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Preiaschrifi.  Erste  Jh-^ 
tea  und  zweites  Buch, 
te  Abtheilung.  Drittes 
er  KupfertafeL  5^5  S^ 
Comp.,   4  Kihlr.  12  Gr. 

)I9  volleDdetenif  aber  erst 
i,  aa  Materialien  reicbein 
uria  regali,  hat  man  sich 
[  vornehnilich  den  etrus- 
bcscbäftigt,  und    es   bat 

Yerirrungen  gemaDgelt.' 
in  die  B ^bändln ng  dee 
mehr  Licht  und  Kritik 
h  öfters  irrte,  seio  Nach- 
ir  Vorrede  noch  in  dec 
\  sollen.  Die'  historisch* 
8$.  ZU  Berlin  stellte  dio 
nd  dieBeschaiBFenbeit  der 
US  den  Quellen  kritisch 
sowohl  im  Allgemeineiif 
Zweige  der  Thätigkeit 
of.  M.  fasste  diese  Auf- 
auf und  bearbeitete  dea 
sdebnuDg.  Als  seiner  ein- 
»  zuerkannt  war  (3.  Jül. 
ge  BekaDutmacbüng  der 
0«!  yf.  gev^iinschte  Verr 
tben  wurde ,  erweitertek 
d  vollständigerü  Darstel- 

übereilte  ihren  Abdruck 
Regel ,  denjenigen ,  der 
rupg  sucht,  über  keinen 
1  lassen.  Er  bat^  daher 
sehen  Abhandlung  nicht 
>ndern  auch  ^anze  Ab« 
s  in  der  ersten  Ajjthel* 
1  der  Vorn  S.  IX/nnge- 
reibung  und  Erklärung 
lät.  er  sich  in  der  Aus- 
ssed:  er  wünscht .  aber, 
■    A-.      •'"   ' 
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2  Geschichte. 

i 

d|au  bfeild  anf  die  von  ihm  geföhrte  Untemichung  al 
Fundament,  ieine  ümFassende  Behandlung  d^er  etrnsh 
Knnttaltertbumer  gegründet,  ündy  W^g^n  der  in  vei 
schiedenen   Gegenden  J^trurienf    von    eiR&nder    nhwei 

,  chenden  Gattnngen  von  Kunstwerken ,  eine  archäologi 
sehe  Topographie  Etrnriens  aufgearbeitet  werde.  £bei 
so   empnehlt   et   auch   den   Forschern   der  altern    Röni 

..Aechtsgeichichte  den  Abschnitt  übet  die  StaaU«  ^jm 
Kechuverbältnisse  der  Etr*  tur  weitern  Ausbildung 
Folgendes  ist  der  Inhalt  des  genaue  und  umfassend) 
Parstellungen  enthaltenden  Werks:  Vorerinnerung  übe 
die  Quellen  der  etrusk.  Alterthumskunde  (einheimische 
römische,  griechische,  Ueberlieferungen  und  Aufzeicfc 
xiungen,  im  Allgemeinen  betrachtet).  Einleitung.  Bruch 
Stücke  det  äussern  Geschichte  des  Etrusk.  Volkes.  C.  ] 
S.  9.  Ücber  die  National- Verwandtschaft  der  Titruske 
und  der  andern  Häuptstämme  Italiens.  ,  Die  filteste 
Bewohner  des  mittlem  Italiens  und  später  des  unter 
waren  die  Sikiler  oder  Sikuler ;  ihre  Sprache  war  At 
tsteioisöbeii  sehr  ähnlich  oder  aus  jener  Vieles  iA  dies 
übergegangen;  das  Sikuliscbe  ist  also  ein  bedeutende 
Element  des  latein.  Volkes  und  der  latein.  Sprache 
Aber  es  gab  auch  in  der  lat.  Sprache  und  dekii  Alphabet 
viel  Ungriechisches.  In  den  Zeiten,  wo  Rom  sich  au 
breitete^  war  die  Sikulerspracbe  niclit  mehr  lebend,  di 
gegen  herrschte  die  Sprache  der  Osker  oder  Ausone 
und  die  lingua  Osca  hatte  auch  grosse  Aehnlichkeit  m 
dem  Latein  und  war  mit  dem  Griechischen  verwand 
aber  auch  wieder  von  demselben  abweichend.  Das  R* 
sultat  der  gelehrten  Sprachuntersuchungen  ist:  Das  Siki 
lische  ist  eine  nah  verwandte  Schwestersprache  d( 
Griechischen  oder  Pelasgischen ;  das  Latein  gebildet  ai 
dem  Sikulischen  und  einem  rauhern  Idiom  der  sogenani 
ten  Aboriginer;  das  Oskische  dem  Latein  in  beide 
Bestandtheilen  verSchwistert;  die  Sprachen  der  ausg 
ivanderten  Sabiiier  -  Stämme  O&kisch , ,  das  eigentlic] 
Sahinische  eine  besondere  Sprache,  die  aber  mit  .de 
Upgriechiscben  im  Oskischen  und  Latein  und  mit  dl 
Sprache  der  ältesten  Ausoner  und  Aboriginer  in  .tiäherJ 
Beziehung  steht.  Aus  diesen  linguistischen  Resultate 
wird  des  Vf«  Ansicht  über  die  älteste  Geschichte  d< 
italischen  Stämme  gezogen,  in  Mittel-  und  Unteritaliei 
Daun  geht  der  Vf.  zu  den  Umbrern  über,  S.  45.;  d^ 
Verbältniss  ihrer  Schrift  und  Sprache  £ur  Etruskiiche 
wird  angegeben;   Aus  dem  Umbrischen  ist  das  K  |n  di 
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k  Spttdie    ül»er gegangen.     'Die    etruik  Sprache  fnt* 
ferote  sieb    vöti     der    Mundart  Latuims  weit  mehr,   ala 
tiai  Oikiscbe    und    Umbric^he.       Dat    Etruskiiche    war 
lelnrauh,  ^wie  man   aus  dem  grösatea^acbt  etrusk.Denk»  s 
Btle,    der    erat     1^22   enldeckteo  Inschrift  voA  Perugia 
(did  S.  6l.   mitgetheilt  ist)  ersieht.    Die  Etrusber   zeig- 
teo  überhaupt    in   Sprache   und  Nationalität  eine  aobarf- 
bdümmte    Kigöotbümllcbkeit.       C.  2.    S.  71.     Von    der 
^nftbreitung   dea   tuakuchen  Volkes  in  Etrurlen  und  sei» 
»eo  Verhältnissen    zu   den   Nachbarvölkern.     Sie   selbst 
fiannten  sicK  Hasenae«   bei  den  Lateinern  und  Umbrera 
inessen  sie  Xuesker  oderTusker;  die  Griechen  kannten    • 
aar  den  Namen    Tyrsenei;  oder  Tyrrhencr.     Der  Verf» 
kitet    sie    von    den    Felasger-Tyrrbenern   ab.      Als   die 
Tyrrhener  sich  in  Italien  ansiedelten,   waren   die  Siku« 
1er  aus   den   Gegenden  der  Tiber  schon  verdrängt   oder 
Bshe  daran,    verdrängt  zu  werden;     dagegen  hatten  die 
Tyrrhener   einen  haften  Nationalkampf  mit  den  Umbrera 
zo  bestehen,     Sie  besiegten  endlich  die  Umbrer,      Auch 
▼OD  den  Ltgurern  und  dem  Verhältnisse  der  Tusker  eu 
ihnen  wird  S.  105.  gebandelt ,     dann,  S.  1099  die  Grän- 
aen  der  Ausbreitung    des   etrusk.    Stammes,    als    er  auf 
dem  Gipfel  seiner  Macht  stand,  angegeben  und  dann  die 
Schicksale  desselben  und  der  einzelnen  Städte  bis  zu  der  ^ 
^eit   erzählt,    wo  sie  von  den  Römern  besiegt  wurden, 
€>bne  deswegen  sogleich  ihre  alte  Nationi^lität  aufzug.eben 
oder  römische  Sprache,    Sitte   und  Verfassung  anzuneh- 
men t  erst  durch  Sylla,  den  furchtbarsten  Feind  der  ita- 
lischen V0I  hss  tarn  me,  spll  Etrurien  seiner  nationalen  Ein* 
lieit  beraubt  worden  seyn.     C.  3.  S.  131.  Von  der  Herr* 
achaft  der  Tusker  in  Öberitalien ;  die  Tarquinische  Tra- 
dicioa  davon ;    die  Anlagen   und  Städte   der  Etrusker  in 
dieaen    Gegeaden   werden   verzeichnet.      Hier   auch,    S. 
150,    von    den   Kelten ,    ursprünglich    einem    Volke    des 
Oceaos,   Ureinwohnern   von  Nord-  und  West- Spanien, 
Mord  -  Gallien    und   dem  grössten  Theile  der  brittiscben 
Inaelo,  und  von  ihren  Wanderungen;  die  gallische  Erobe- 
rung   Oberitaliens    ist    unter    allen    äussern   Ereigniasea 
dsiS)    was  Etruriena   Macht    am   meisten    geschadet   bat* 
C.  4«   S.   l66.     Von   den  Kolonien   der  Tusker  in    Cam-  , 
paaien    und    auf    den  Inseln'  (insbesondere   von    Capua, 
Corsica,  Sardinien).     C.  5.  S«  187*  Von  den  Verhältnis- 
aen  der  Tusker   zu    den   Völkern  ausser   Italien    (insbe- 
aoadere    den  Fhokäern,    den   Griechen  in    Unteritalien, 
den  Syrskosiern  etc.).      Eine  chronologische  Uebersicht 
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4^  *  Getdiichte« 

der  iaueco  Geicbichte  Etrorieo«  (and  der  ilteiten  Völ* 
I^er  Italiens  überbaupt «  bis  eum  J.  89  ▼•  £br.  G.  «  wo 
Etrunen  die  Civitas  erhält)^  S.  200  ff.  -^  Erstea  Buch, 
yoxK  der  Landescultur,  Induitrie  und  dem.  '\^erkehre  der 
Etrusker,,  S.  208*  C.  i.  Bescbaffenheit  und  Urbarma- 
chung des  Bodens  (mit  Benutzung  vieler  neuern  englU 
sobfu  und  italien«  Bescbreibuogea  des  Landes).  Die  al- 
ten Tusker  haben  die  HinderQisse,  welche  Boden  und 
KUma  der  Landescultur  in  den  Weg  legten,  grötsten- 
theils  %VL  überwinden  gewusst  und  den  Anbau  der  mei* 
aten  Gegenden  eeitig  betrieben;  insbesondere  von  jlea 
Unternebmudgen  dieses  Volkes  im  Fo-Thale,  S.  224. 
C  2.  S.  293.  Von  der  Gewinnung  der  Naturproducte  ia 
Etrurien  (der  vegetabilischen,  animalischen  und  mine<» 
ralischen.,  auch  S.  242.  des  Marmors  von  Lufia)«  C.  3«' 
S.  248-  Von  der  Verarbeitung  der  Naturproducte  zum 
Gebrauche  des  Lebens  (wo  zugleich  die  Nachrichten 
über  Wohnung,  Kleidung  und  Nahrung  der  Etrusker» 
nicht  bloss  aus  dem  ökonomischen  Gesichtspunkte,  son- 
dern auch  dem  der  Sitte  betrachtet,  zusammengestellt  sind, 
also  von  ihren  Städten  und  ihrer  Bauart  S.  249,  den 
Theilen  der  Hauser,  den  Webereien  S«  260,  den  To- 
gen, Tuniken  und  andern  Kleidungsstücken,  der  Frauen- 
Kleidung,  S.  268«  der  Fu^sbekleidungy  S.  269,  den  Mahl- 
seiten, S.275,  ^^^  späterem  Luxus.  C.  4.  S.279.  ^^^^i^ 
den  Handel  und  Verkehr  der  Etrusker.  Frühzeitiger 
Landhafldel.  Völkerverkebr  vom  tuskischen  Oberitajien 
über  die  Alpen  nach  dem  Norden.  (Hier  ist  eine  Nach- 
richt von  dem  Bernsteinhandel,  S.  280  —  28jt  eingeschal- 
tet.) Seeräuherei  und  Seeverkehr  der  Tusker,  S.  28^, 
die  erste  dauerte  viele  Jahrhunderte  hindurch.  Ein  drit- 
ter Zweig  des  tusk.  Handels  war  der  innere  mit  den 
ital*  Völkerschaften.  E^rurlen  hatte  (nach  S.  303)  sem 
eigenes  Münzsystem  seit  alter  Zeit  und  schlug  oder 
go»9  vielmehr  sein  schwere«  Kupfer.  Der  Vrf.  hat  S;, 
304  f.,  eine  ausführliche  Untersuchung  über  die  Numis- 
matik der  Völker  Italiens  eingeschaltet.  Sie  stammt 
nicht  von  den  Hellenen  her*  Denn  in  Griechenland  war 
Silber  Courant  und  Kupfer  wurde  nur  als  Scheidemünze 
ausgeprägt;  in  Italien  war  Kupfer  Courant  und  spat 
erst  wurde  Silbermünze  ausgeprägt;  das  akitali»cheGeld 
wurde  eigentlich  nur  in  Mittelitalien  angetro£Fen;  das 
Duodecimalsystem  desselben  stimmt  gans  mit  den^x:^ 
Staaten  Etr,  zusammen;  das  Ausgletchungs- System  der 
itak  und  griech«  Münzen  wird  S,  311  erläutert^  %o  wie 
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S.316  ff.  die  ^escliicfatlibhen  VierSnderotiMn  der  itah' 
Mäuse;  die  Herabsetsung  de«  Kupfergelde«  in  Iu1iei\ 
war  eigentlLcH  ein  Steigen  def  Kupferpretseg«.  Auch  für 
6t  Gescbichte  ^  ^er  Sicilischeo  Münzen  sind  die  hiec 
inge»le\\tea  Untersuchungen  wichtig.  Cine  Beilage^  S. 
3^ — 42,  bandelt  von  den  Orten ,  welche  etrurische 
MöBicii  geacblagen  haben ,  sowahl  fn  Etrurien  selbst^ 
akaoAaerhalb  d«s  eigentlichen  Etrurien«,  aber  mit  etrusk. 
Inschrift,  auch  an  weniger  bekannten  oder  »ichern  Or» 
tea,  and  von  Münzen,  welche  mit  Unrecht  etruskischea 
Stadien  sugeachriehen  worden  aind.  — -  Zweites  Buch. 
Ton  deai  Lehea  der-  £trusker  im  Staate  und  in  der 
Familie.  Cap-  I.  S*  3^43v  liundesverfaatung  der  Etrusk. 
(von  12  Städten;  3  solche  Verbindung^  gab  es;  die 
Namen  der  Bundesatadte  werden  aufgetfuchx.  Auf  den 
Bondettagen  waren  die  BerathschJagenden  doch  nur  dia 
Aristokraten «  die  Macht  dea  Bundestages  über  die  ein« 
ie]aen  Staaten  war  im.  Ganzen  nur  'gering.  Auch  nach- 
JetD  aich  die  Zwölfstaaten  den  Römern  unterworfea 
i:aUen^  dauerte  ein  religiöser  Verband  fort).  C.  2.  S. 
359.  Verfassung  der  einzelnen  Städt^«  Jeder  Staat  hatte 
eise  Stadt  zum  Mittelpunkte,  der  die  andern.  Orte  un«» 
tergeordnet  waren ;  in  jeder  Stadt«  die  ihre  At^elegen. 
heiten  selbst  veo^altete,  war  ein  aristokratischer  Stand^ 
Frincipes.  Von  den  alten  Königen  und  den  Lucumonea 
der  fltruaker.  Von  den  äussern  Insignien  der  Adelsherr« 
acbaft  in  Etr.  Die  Etruak«  Verfassung  trug  den  Cba-, 
takter  atrenger  Geacbleohterheirschaft  und  priesterlichec 
Arist(>kr&tie ;  es  gab  aber*  doch  auch  ein  freies>,  dem 
Adel  nicht  persönlich  unterthäniges,  Volk.  Aus  Borna 
älterer  Verfassung  wird  einiges  Licht  für  EtruriensVer« 
h^toiaae  hergeleitet ,  zugleich  aber  auch  manches  Kö- 
miacbe  aus  dem  Tuskischen  erläutert.  C.3.  S.390.  Von 
dtrm  ^riegawesen  der  Etrusker.  Die  Einheit  der  helle» 
aiacben,  tuskischen  und  römischen  Heeresordnung  und 
Bewaffnung  wird  behauptet.  C.  4.  S.  400.  Famiiieii- 
lebesi  der  Etrusker.  Stolz  auf  die  Herkunft  von  väter- 
Ticher  und  mütterlicher  Seite.  S.  407.  Beilage,  über  die, 
Ktruik.  Sepulcrat* Inschriften  (und  die  auf  denselben 
vorkomjneodeo  YornaiOen^  männliche  und  weibliche, 
Uanptnamen,  Geschlechter  und  Familien,  zugleich  gram- 
»aiiscfae  Bemerkungen  über 'diese  T^amen  S.  436  ff.,  be- 
sonders über  die  Endungen  und  Flexionen);  Am  Schlüsse 
ia  Saadeä  i»^  ^^^  Nachtrag  über  die  Familie  Caecina 
heifiefugU 
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Zweiter  Band.    Drittes  Buch*    Religicm   nnS  Divi- 
sation   der   £trusker«     Der  Anfang  wird  mit  der  Haru« 
spicin  der«elben  gemacht  und    mit   deren  Verhältnis«   in 
Hom,  wo  die  Haruspices  meist  Tusker  waren.     Cap.  2. 
S»  20*   Von   den   Schriften   des  Alterthums  über  etrunk, 
Religion  und  Divination.     Die  erste  Quelle   war  Fami. 
lientradition;     dan^n   Frodigien  -  Aufzeichnungen  in    den 
Chroniken;     libri  fatales    (Frodigien  -  Deutungen  enthal- 
tend);   später  erst  Bücher «    welche  die  sammtlicbe  Dia- 
ciplin  enthielten;    Bücher  des  Tages,   der  für  einen  En- 
Iiel  Jdpiters  ausgegeben  wurde;    Acheruntische  Bücher; 
Kitualbücber;   Fulgaralbücber;    Ars  fulguritorum;  Harui» 
apicio- Bücher;    Ooteutarien.     (Diese  gesammten Bücher 
übe^  die  Disciplina  Etrusca  werden,  S.  34«  in  3  Abthei- 
lungen gebracht).     Schriftsteller:    Aulus  Caecina  de  Etr« 
disciplina;  Nigidius  Figulus;  Umbrioiüs  (suGalba^sZeit); 
'    Julius  Aquila;   Tarquitius^   Cornelius  Labeo;  Campester 
oder  Campestrus;   der  Tusker  Claudius.     Cap.  3.  S.  43* 
Einzelne   Gottheiten    der   Etr.:    Jupiter   (tuskisch    aber 
Tina  oder  Tinia),    Juno  (etr.  Jovino,    auch  Cupra,    in 
Falerii    Curitis  oder  Quiritis,    d.  i.  Lanzen -Juno),  Mi- 
nerva (etr.  Menerfa,   Menfra,    ihr  tuskisches  Fest  Quin- 
Suatrus)«    Vertumnua  (dem   Dionysos   der    Griechen    in 
er  tusk.  Kud'st  nachgebildet) ,    Nortia  (Fortuna) ,  Nep- 
tunus,  Mater  Matutta  (Leucothea)^  Vulcanus,  SaturniTs, 
Mars,  Janus,  Vejovis  oder  Vedius,  Summanus  (einer  -d^sr 
bedeutendsten  Götter   in  der  aUen  Blitzlehre),    Mantus 
(Onterwelugott),    Ceres,    Fales,    Ancharia,   Voltumna, 
Herta,    Inuus    (Gott  der  Heerden),    Silvanus  -—  einige 
andere  Gottheiten,    obgleich  in  Etr.  verehrt,    waren  sa* 
binisjchen   Ursprungs,    S»  64:    Feronia   (eine  Erdgöttin), 
Soranus  (Unterweltsgott,  von  den  Hirpihern  auf  sonder* 
bare  Weise  verehrt),  Dispater  oder  Apollo  (auf  Sorakte). 
S.  70*  wird  die  Frage:    ob  die  Gottheiten  der  tyrrheni« 
sehen    Felasger  von   L'emnos  und  Samothrake*  f    Kadmoa 
und  die  Kabiren,  auch  in  Etr.  verehrt  worden  sind?  ver- 
neinend beantwortet,  zugleich  wird  von  Kadmilus,  Ca» 
jDillus,  gebandelt.    Venus,  Hercules  wurden  in  Etr.  vet* 
ehrt.     Ueber  die  Aufnahme  griech.  Götterdienste  in  Etr. 
und  die  Verbindung  des  Fremden  mit  d^m  Einheimischen 
noch  vor  der  Zeit  der  Römer,  S.  75.      Unvermiscbt  mit 
Einbeimischemi  als  eigne  Religion,  stand  in  Etr.  der  Bac- 
chusdienst.     Den  Tuskern    war  Bacchus    ein  Gott  sinn» 
liqber   Lust.     Noch   andere    angeblich    tuskische   Götter 
bei  Dempster  und  Gori  werdep,  S.  781  kurs  abgefertigt» 
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C>p.4<  S.  80«    Von    den  GdtterordDOOgen^    der  Genie'n- 
lu  Minen -X^ebre    der  Etr,     Zwei  OrdnuDgen  der  6öt- 
tci  (die  tämmtlich   Ae«er  heiMen)  die  obern,  verhülUen, 
ui  die  12   Götter  CConsentea,  GomplicesV      Ueber  die 
Teoaten,  S.  86  BF«      Das  tuskisebe  Wort  für  Genius  (Zeu* 
gn)  feblt.     Die  X^aren    waren  Scbutzgötter  uqd  Vorste- 
her einet  bestiannten  Besirkt,  S.  90.     Unter  ihnen,  wie 
ultt  den  Penaten,!    sind  auch  iVlenscbenseelen ,   Lemu- 
Rt;    der   ^ame    Manta   (gute  Götter)  war  wahrtcbein« 
ficb  etruskisch.      Von    deoi   Mundus    (wahrscheinlich  ei- 
Bem  alten  tuek.  Bauwerke)  S.  97.     Von  Mentus,  S.  99, 
«od  ^on  der  IVIania,  welche  der  Vf.  auch  d^r  tusk«  Re* 
^lon  Tindicirt,  S.  lOK     Von  dieser  Laren-iVlutter. scheint 
die  Acca  Liarentia,  welche  in  die  röm,  Mythologie  über» 
gegangen^    aber    sehr   efnjedrigt   worden  ist,   nicht  ver- 
schieden, S.  103.      Auch    die  Lara   oder  Larunda  gehört  v 
bieiher,  w^o' überhaupt  die  etru^k.  Vorstellungen  von  der 
Uaterw'elt    behandelt    werden.      Furien    und  Menschen- 
opfer hatten  die  Tusker.     Zusammengefasst  sind,  S«  io8> 
die  relt^ösen  Ideen  der  Etrusker,     Gap.  5.  S.  110.  Ver- 
Ultaiaa  der  etruskischen  Disciplin   z^r  römischen  Augu- 
rallebre    (und    dieser  zu   jener).     In    den    äitern  leiten 
Bx>ais  oBusste  Jeder,  der  auf  Ehrenstelleh  Anspruch  mach- 
te, in  der  Augurallehre  unterrichtet  seyn ,  da  die  Magi- 
etrata   aelbst  beobachteten ,    und  zwar  für  ihre  lÄmtsthä« 
ti^eit«     das    Collegium    der    Augurn    für     den   ganzen 
Staat.       Diess   hatte    nuntiatio,     die    Magistrate   spectio. 
Dia  R.Öm^r  scheinen  die  Disoiplin  nicht  unmittelbar  aus 
Etrarien,    sondern    aus   der  latin.  Stadt  Gabii,    erhalten 
ta  haben  (S.  121)9    welche   Stadt  manche   etrusk.  Sitte 
id3  ao  auch  die  etr.  Disciplin  angenommen  hatte.     Die 
Aoguralschriften  der  Römer  und  libri  reconditi  werden 
S.  122  f.  beschrieben.     Gap.  6.  S.  X24.   Von  den  Local. 
etfltheilungen   und  Hauptgrundsätsen    der  etr. '  Disciplin. 
fTenDplom,  vier  regiones,   16  Abtheilangen,   inauguratio, 
locos    effatns  und  locus  septus).     Der  etrusk.  Ritus  der 
Städtegründung,    S.  142.     Anlage  eines  Lagers»  mit  der 
Form  Bod  Lage  eines  templum  übereinstimmend.     Auch 
ia^  Landmessung  war  in  Etr.  ein  Thei)  der  Haruspicin, 
worüber  S.  J51  ff«   mehrere   ßelehrung  ertheilt  ist,   mit 
Kacksicbc    auf   die  tabulas  Heracleenses.      Einfluss   der 
templorum  auf  die  Gräber,  S.  i6o.    So  wifd  die  Lehre 
vojn  templum  und  dessen  Anwendungen  Eier  suerst  aus* 
fuhrlicb  dargelegt.      Gau.  7.    S.*  167*   Von  den  einzelnen 
Zweigen  dar  euosk.  Divination.     Es  sind  i.  die  Kunst 
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dec^Folguratoren,  die   den  Blitz  entweder  zu  befragen» 
oder  zu  sükaep,    oder  abzufaeltea,    oder  Kerabiuz(ebei> 
hatten  (wovon   S.  163  — 178  genaue  Nacbricht  gegeben 
wird) ;    3.   die  Singeweidescbau.     Die  Thieropfer  vira- 
vep  entweder  hostiae    anUnalea   oder   contoltatoriae*      3. 
S.  187.   Beobacbtung   der  Vögel,    die  getbeilt  waren   in 
öscines  und  alitet ,     diese   wieder  in  praepetes  und    in- 
ferae*     4.  S.  191.    Erklärung    der  Wunderaeichen  (pro- 
digia  etc.).     Viertes  Buch.     Von  der  Kunst  und  Wisaen- 
achaft  der  Etrusber.     Cap.  i.   S.  195.    Goltesdienalliche 
Spiele,   Musik   und  Orcheatik    der   Etr.      Diese   Spiele 
standen   mit    der  Religion   in    enger   Verbindung.      £)ie 
^  Fompae  der  Etr.  waren ,  wie   alle   gottesdienstl.   Feier« 
lichkeiten,  mit  Musik  begleitet;   die  etrusk.  Flötenspie- 
ler waren  berühmt  (subulones  genannt);     auch  Dopp^l- 
Üöten   waren   bei   ihnen   gebräuchlich;    die  alt-tyrrhen. 
Flöte  platte  vier  Löcher.     Noch  berühmter  ist  die  tuski- 
acbe,  Trompete   (tuha,  aaXniy^,   S.  206;     zugleich    von 
der  römiicheh  und  griechischen  Trompete);    der  lituua« 
eine  Nebenart  der  Trompete.     Die  ludii  oder  ludionea 
(der  Tüsk.   Name  war  hister,  daher  bistriones).      Der 
VVafiFentaoz    der   Etr.    Wie    in    den  Tänzen,   so  waren 
sie  auch   in    den  Festspielen    Nachahmer  der  Griechen. 
,  Die  tusk.  Athleten'^    die  Pferderennen.     Ein  Seht  tusk. 
Spiel  wai:  der -Gladiatorenkampf,  S.  22^1.     Cäp.  2.  S.  223. 
Architektur    der  Etrusker.      Sie   hatten    eben   so    tiefen 
Sinn  für  Kegelmassigkeit   als  viele  Neigung  zur  Pracht« 
Sie   erscheinen   auch   hier  als  Nachahmer  der  Griechen, 
beaondera  in  der  tuscan.  Weise  des  Tempelbaues.     Aus- 
ser den  Tempeln  gab  ea  auch  andere  Prachtgebäude  bei 
ihnen.     Cap.  3.  S.  242.  Bildende  und  zeichnende  Künste 
der  Etr.     Sie   WaVen   ausgezeichnete  Töpfer  und  Thon- 
arbeiter.  Plastiker  im  eigentlichsten  Sinne.     Gefässe'voti 
Arretium,  noch  in  der  Kaiserzeit  geachtet.     Von  etrusk« 
Topfmalereien    ist   im  Alterthume  nie    die  Rede.     Auch 
erhabene    Arbeiten    und   Stdtuen    machten   die    Etr.  aus 
Thon(S.^4ä)  und  Giebelfelder  wurden  damit  geschmiick*-. 
Im  Erzgusse  leisteten  sie  mehr,  als  im  Marmor,  vornem* 
lieh  in  der  Mischung  und  Behandlung  des  Metalls.    Eben 
eo  eifrig,  wie  der  Erzguss,  wurde  die  Toreutik^-  im  wei- 
ten Sinne  des  Wortes,  geübt  (S.  252).  Tyrrhenische  Leuch- 
ter,   eine    goldgetriebene  Schale  etc.   werden  erwähnt, 
auch  mit  Bildwerk  versehene  bronzene  Tbüren,  i;nd  be* 
sonders   die  nun  unter   d^m  Namen  5/7ie^e/, bekannten 
Denkmäler  (ehemals  paterae  genanüt);   weniger  aeheint 
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fie  Scalpti&T    in    Bola  und  Stein  betrieben  vi^ordeti  sa 
«yn.    &ber    macbte-  die  Sealptut  Fortschrkte,   wie  die 
Otomen  ^>e'ii7ei»eii.      Äuth   die   Malerei    ist   in   £tr.  be- 
tM^tSL  UV  Orden  ,     nicbt  blo«    zur  Farbune   von    Statuen 
Toi  eäiabenen   "Werken ,    sondern  auch  aia  uoabbSngigo' 
Imt  %Tk  ^Wandgemälden.     Der  Vfr*  betrachtet  die  etr.  - 
luBst  A%   c^nen    Ableger   de^  griech.   auf  fremdett   Bo» 
to(S.i59ff.}^  Aie  behielt  aber  einen  harten  und  steifen 
Styl.    Cep.  3,   S.  266-  Heroische  Mythologie  der  Tuf ker. 
Die-giiech.  Heroenoiytholögie  wurde  hier  fröhzeitig  all- 
gemein beUannt,    aber  von  den  Etr.  niannichfacb   umge- 
Haliet  (z.  B.  Odysseua).     Der  Heros  von  Tarquinii  war 
Tarcbon,  von  Falerür-Halesus ,  votv  Perunia  Ancnus  (wor^ 
aas  Aunua    oder  Ocnus  gemacht  wcfrden  ist),    von  Cor« 
tone  Coryüius«     Die  Heroensage  nahm  hei  den  Etr.  stets 
eine  untergeordnete  Stelle  ein,      Cap,  5.  S»  28  f>  Foesie« 
LÄteiatur  und  Spraohhildung  der  Tusker.     Poetische  An- 
lage fehlte  dem  Volke.     Vaterlän'Hische  Lieder  und  Ge- 
singe  gab  es,  anaserddin  die  Fescenninen.     Die  Sprache 
äer  £tr.  war  kein  sehr  bildsamer  Stoff*      Cap.  6i*  o.  290. 
Schrift  nnd  Zahlaeichen  der  Etr.     Aus  ihrer  Schrift,  ver- 
glidien  mit  der  Griechisphen,    Umbrisdlien  u^d  Latein!« 
adften  lasst  sich  ein  Schluss  auf  den  Bildungsverkebr  die« 
aer  Tölker   und   auf  den  Grad  literar.  Bildung  der  Tus- 
"her    selbst   machen«     Ihre  Schrift  ist   nicht   unmittelbar 
^vom  Orient,  sondern  durch  die  Hände  der  Griechen  zu 
ibnen  gekoiamen.     Dieser  Uebergang  geschah  aber  nicht 
auf    einmal  und  momentan,   sondern  fortdauernd ,   daher 
ancb  altere  ui^d  jüngere  Formen  der  griechischen  Buch-' 
atal>en  bei  den  Etr.  gefunden  werden.     Der  Vfr.  schei- 
det JUe  etr.  Schrift  in  zwei  sichtlich  verschiedene  Clas- ^ 
•eo*  Die  einzelnen  Bucbsuhen  werden,  S.  294  £P.,  durch- 
gegangen. Eigentbiimlich  den  Etr.  sind,  die  Scbriftaeichen 
1^  (dem  latein.  Vau  entsprechend)  und  8  (das  F  der  La- 
teiner).    Die   (orientalische  und  altgriechische)   Schi'ei- 
'  Bnng  von  der  Rechten  cur  Linken,   herrscht  fast  in  al- 
len etr.  Denkmalern.      Die  röm.  Schrift  ist  in  den  For- 
men übereinstimmender,  als  4,ie  tuskische   und   von  den 
Griechen    (Wahrscheinlich- in  Campanien)  entlehnt.    Die 
griech.  Literatur  hat  also  schon  um  300 J.R.  bedeutender 
eingewirkt,  als  die  tuskische;  dagegen  haben  die  Tusker 
auf  die  Umbrische  und  die  Osktsche  eingewirkt.     Dasa 
aie  aber  kein  sehr  literates  Volk  waren,   sieht  man  ans 
ifcrfcn    Inacbriften«     Die  tnsk.  Sprache   und    Schrift  ist 
erst  in  der  rdm.  Kaiaeraeit  Ausgeatorben,    Von  den  Zahl« 
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seichen'  der  Etr*  S.  317  -^91«  mi(  A&fabruBg  4iiaD€bdr 
neuen  Sobriften  über  die  Zahlzeichen  der  £tr.  und  der 
Rödler.  Cep«  7.  S.  32a*  Ueber  den  i&alender  und  die 
Zeitrecbnnng.  der  £tr.  Der  Anfang  des  Tagt  war  bei 
ihn^n'  auf  den  höcbaten  Standpunct  der  Stfnne  beiftimmC, 
worin  die  Umbrer  ihnen  folgten;  aie  bauen  Monden* 
sionate ;  «ooh  die  Nupdinae  und  Nonae  (achttägige  Wo- 
chen) waren  etruskiach.  Die  Kaienden«.  Nonen  und 
Iden  waren  durcb  religiös^  Handlung  ausgezeichnet«  dio 
auf  aie  folgenden  Tage  diea  atri.  Vermuthet  wird«  dasa 
ibr  Jabr  mit  dam  September  angefangen  oder,  geendigt 
hat.  Am  Tempel  der  Nortia  zu.  Volainii  wurde  jede« 
Jahr  ein  Nagel  eingetcblagen.  Das  Saeculum  beseich* 
nete  das  längste  JVlentchenaker «  aber,  nicht  gerade  eia 
Jahrhundert;  von  den  Weltaltern  müaten  die  aaecula  der 
Natioqen  bei  den  £tr:  unterfchieden  werden.  Cap.  8* 
S.  339.  Ueber  die  Wissenschaft  der  Etr.  und  ihre  Bil- 
dung im  Allgemeinen,  (Hier  wird  von  dem  durch  die 
Etr.  geübten  Aquaelici.um  oder  der  Kunst«  Wasser  her* 
vorsulocken«  Nachricht  gegeben,  so  wie  gelegentlich« 
S.  345«  von  dem  Geburuorto  des  Fythagoras  und  w^- 
rum  er  ein  Tyrrhener  genannt  wird.)  Ein  allgemeiner 
•Charakter  der  Etr.  und  ihrer  Bildung  ist  noch«  S.  347-— . 
350«  entw<>rfen.  Die  Kupfert.  hat  4  Abtheilungen«  auf 
welchen  Vieles  zusammengedrängt  ist:  i.  Abth.  Tuscani- 
acher  und  Capitolinisoher  Tempel.  3.  Etrushisches  ^nd 
Oskiscbes  Alphabet.  3.  Frohen  etrusk.  Schrift  (älterer 
Nr.  l~10«  jüngerer  II— 2q).  4.  (l — 5)  etrusk.  Zif- 
fern.  S.  356  sind  einige  Nachträge  mitgetheilt  und  den 
Beschluss  macht«  S.  360«  ehi  .sehr  vollständiges  Register 
über  das  ganae  Werk «  durch  welches  auch  viele  fabel- 
hafte oder  willkürliche  Vorstellungen^  von  den  Etr.  ver- 
drängt werden.  Wohl  hätte  ein  solches  Werk  besseres 
Tapier  verdient«     Aber  est  ist  freilich  kein  Romanencyklua« 

Geschichte  Pr'eussens  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  zum  Untergänge  des  deutschen  Ordens  ^  von 
Johannes  Voigt.  Dritter  Band.  Dia  Zeit 
vom  Frieden  ia&  61«  zur  Unterwerfung  der 
Preussen  laSS.  Königsberg  t  Gebr.  Bornträger. 
iflaa.    rill.  63Ö  &    er.  8. 

Wichtig  ist  dieser  Band«  weil  er  nicht  nur  den 
letsteo  Theil  der  Kriege  des  Ordens  gegen  die  sich  im« 
mex  wieder  ajuflehnendea    und  ihre  Freiheit  vertheidl* 
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gerien  Treuaseii   mit  gawohotarCi'uDdlicblieit  b^bandelt» 
loodern  aucH  \n    den   leutea  Oaplteln    geiHiu  dargeitdlc 
W,  wie    steh     mitten    unter   diesen  StücmeD   und  nach. 
IcBielben    das   innere  VolUtleben"^  entwickelt  und  ansge- 
UUet,  wie   die   Verbaltnisie  im  Innern    des  Landes  unM 
ier  Städte  sieb   gestaltet,  welchen  GeisK  und  Cbaraktec 
^HerrachaCt  und  Verwaltung   des  Ordeni  gehabt  bat« 
Dat  utevCap*   fängt  an  mit  einer  Üebertiobt  deaten,  wai 
der  Orden  bis  sun  J.  1249  erworben  und  erreicht  hat. 
Der  Orden  stand   jetat  noch   lange  nicht  am  Ziele   und 
Wte  unendlicbe    Hinderniste    und   Schwierigkeiten    au 
iberwinden.      Selbst   in    den    gewonnenen  Landschaften 
baue  der    Friede    den  Kampf   nur   tief  versteckt ,    nur 
der  Name  nnd  die  Form ,   nicht    der  Geist   des  Heiden^ 
tboms  war  im  VolKb  vertilgt*     Doch  au  diesem  Katnpfe 
gegen    das  Heidenthum   hatte    der   Orden    das   Schwert  « 
aad  seine  ritterliche  Kraft.     Anders  war  es  mit  dem  är* 
geilicben    Streite,-   den   er   mit   der   hohen   Geistlichkeit 
▼or  dem  Richterstuhle  des  Papstes  führen  mutgte.    9  Der  . 
ÄJems«    aagt  der  Verf.,   der  gefährlichste   und  lastigste 
Feiad   dea  Ordens,  durch  Habsucht  und  Neid  getrieben, 
'^atte  aeio  listiges,    heimliches   Spiel   gegen   die  Ordens* 
litter  aucb    jetat   noch    bicht   aufgegeben;    er  spielte   es 
jetzt  ▼ielmebr  zu   gleicher  Zeit   in  Deutschland    und  in 
Frensaen.c      Von    diesem    Streite    mit   der   Geistlichkeit 
ttod    mit    dem  Erabischofe,    aber   auch    mit  andern   he- 
aa^barten  Fürsten,    gibt   daa  i.  Cap.    vorzüglich  Nach« 
riebt.     Unter   ihnen   war  auch    der  Grossfnrst   von  Lit- 
tbanen,  IVIindowe,  der  wiederholt  in  die  Ordensgebiete 
einßel,    aber  sich    doch,    durch    Noth   und    Gefahr  ge« 
drangt,   mit   dem  Orden   aussöhnte  ^1252,    daa  Christen« 
dniiD  aqnahm,  eine  Gesandtschaft  an  den  Fapst  Innooena 
IV.  achic1(te  und  auf  dessen  Verlangen   im  Herbste  die* 
aas  Jahres  mit  seiner  Gemahlin  die  Königskrone  erhielt. 
Der    Orden   macht   sodann  Anstalt  zur  Eroberung  Sam* 
lande  und    an    einem  neuen  -  Kreuzzuge   nach   Freussen, 
den    vornehmlich    der  Hochmeister  Foppo   von   Osterna 
betrieb.     Der   König   O^okar    von   Böhmen   unternahm 
einen  solchen  Kreuzzug  im  Deo.  1954  und  eroberte  im 
aächften   Jahre   Samland,    wo    die  freundliche  Bebend* 
luog  der  Neubekebrten  durch  die  Sieger  einen  so  guten 
Eiadmcfe     machte    auf    das   Volk^     jUss  es  zur  Taufe 
jirömte«     Dle^  Anbanger  des  Heidenthums  wurden  nicht 
geacbont.^-  1  Allerdings,  heisat  ea  S.  88«  könnte  es  wohl 
•eben   jetst    in   Ottokara  hoheff  jSeele    als  l^lan    gele- 
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gen  bf^ben ,  mit  der  alten  HoheiC  über  Polen  ein  neues 
Königreich  am  Fregel  verknüpfen  zu  wollen,  oc  Jetst 
entstand  schnell  unter  dem  Schutze  der  Waffen  die  neue 
Ritterburg,    die  man  zum  Andenken  an  Ottokars  Heer- 

•sng  Königsberg  nannte,  so  wie  früher  (1252)  der  Bau. 
der  Memelburg  begonnen'  hatte.  Die  Einkünfte  des 
Ordens  vermehrten  sich,  seine,  Gerechtsame  wurden  be« 
fltiktigt  und  .erweitert,  er  wurde  vom  Vapate.  gegen  d&e 
hohe  Geistlichkeit  in  Schutz  genommen,  ,  Burchard  von 
He^rnbausen  war  erster  Komthur  in  Königsberg,  Heia- 
rich  von  Strittberg  erster  Bischof  von  Sam.land.  Mit 
der  Ausgleichung  dee  Ordens  mit  diesem  Bischöfe  fcingt 
das  2te  Cap,  S.  135  an,  in  weichem  die  Anklagen  ge- 
gen den  Orden  und  die  Vertheidigung  desselben ,  die 
Gefahren,     welche    die   Tartaren    (Mongolen)   drohten, 

^  der  Aufhau  von  Labiau  (125g),  die  Vorkehrungen  we- 
gen des  Abfalls  dei'  Freussen,  die  Geschenke  und  Be- 
günstigungen, die  der  Orden  vom  Kon,  von  Littbeuen 
erhielt,  beschrieoen  werden.  Die  Schlacht  an  dt^r  Durbe 
gegen  die  Sdhamaiten  und  Liittbauer,  welche  die  Rit- 
ter durch  den  Abfall  der  KurlSnder  verloren,  macht  den 
Beschluss.  Es  "vf are  wohl  zu  wünschen  gewesen,  dass 
durchaus  oder  doch  bef  wichtigern  Ereignissen  diejahr- 
zalilen  am  Rande  angegeben  wären.  Das  3.  Cap,  ( S. 
189)  stellt  ^u  Anfange  die  Folgen  der  blutigen  Nieder- 
lage an  der  Durbe  dar«  Der  Gedanke  an  jetzt  mögli« 
che  Befreiung  erregte  eine  allgemeine  wilde  Bewegung 
in  Treüssens  Landschaften,  und  nach  ^iner  schrecklichen 
Rache ,    die   der  Ordensvogt  Walrad  liyiirahilis  auf   dem 

'  Lienzenberge  an  den  Edlen  aus  Natangen  und  Ermland, 
wegen  versuchter  Ermordung  genommen  hatte,  erfolgte 
der  Aufstand  der  Vreussen,*  durch  welchen  der  Orden 
«ehr  bedrängt  wurde,  obgleich  er  bei  Tokarweh  gesiegt 
und  Königsberg  befreit  hatte,  auch  Samland  wieder 
eroberte.  Denn  das  Volk  hatte  eingesehen  :  sjetzt  müsse 
jedes  Opfer  dargebracht,  jegliche  Kraft  daran  gesetzt 
-werden,  die  Freiheit  zu  erretten ,  weil  die  Fesseln, 
noch  einmal  angelegt,  dann  wohl  nie  wieder  zersprengt 
werden  könnten.cc  So  äussert  sich  der  Vf.  zu  Anfange 
des  4ten  Cap./S.  232.  Nicht  bloss  Königsberg  bestand 
im  Laufe  des  J.  1263  harte  Tage  der  Notb,  sondern 
es  war  fast  keine  eintige  Burg»^in  den  abgefallenen  ' 
Lf^ndscbaften,  die  nicht, in  dieselbe  Bedräugnias  gekom- 
men wäre.  Da  schloss  der  Orden  einen  Vertrag  mit 
dem  Hersoge  von   Cujavien^  Kasimir  (im  Febr.  1263^, 
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Hl  krioen  V(&ivkA  iin  Ricoken'  sa  bdMUeii« '  Wir  tib^r- 
icken  die  mnscbanlicfaen  BeachreibuDgeo  der  Kämpfe 
Bckgemogeo  der  Fe*toDg^  und,  Befreiangen  dersellk^a 
lad  andere  K.riag»vorfällf  i .  die  neue  KciettTpredigt  uad 
£e  Kreusfebrtea  des  Königt,  Ottokar  und  die  Remf» 
moageii,  M^elcAe  die  $e<che  det ^Ordens  erfuhr.  Wäb- 
md  dea  Abfalle  der  Freuaaeo  wurde  ver«ügUch  das 
Knlaerleod  gJ&nvXich  verheert..  Penli  die,  allerdioga  auf« 
gereute«  RacheiTi^uth  der  Heiden  haoute  keine  Gräx^eä. 
Die  bülflose  "X^age  des  Ordens  wird  im  Eingaoge  des 
5iea  Cep. ,  S.  399«  geschi)dere*  Ajlmälig  verbecserteo 
sich  die  Umetfinde,  der  Steg  kehrte  zu  den  WaiEen  d^s . 
Ordens  suriick  und.  blieb  ibiien  treu«  die  Ha^iptlinge 
und  upfersten  Krieger  des  Volks  waren  gefallen,  JVIu|;b 
wid  BegeieteruDg  desselben  ▼eriohwandeA»  Ni^tangen^ 
En&land ,  Natrauen  und  ^Schalauen  wurden  erobert» 
Vfas  die  Kraift  nicht  vermocbte«  erseute  Lii«t.und  Schlau* 
beiL  Aber  nur  Kriegsgewalt 9, Jammer,  Elend  und  Ver« 
sweiflung  brach  den  Mntb  d^r  Eingeborpea,  eine  ohViat- 
Bcbe  Belehrung  fand  nicht  Statte  Diess  wird  su  Anfang 
^  6tea  Cap.,  S.  943,  bemerkt.'  Dah0r  blieb  ,  denn, 
wenn  auch.  Einzelne  aus  dem  Volke  gewonnen  Wurden» 
in  der  Masse  desselben  ein  Geist,  ißt  keine  Versöhnung 
saUess«  w^der  mit  der  Gestaltung  des  äds^ecQ  lieben«, 
noch  mit  der  fremden  geistigen  Welt  des  Qtairibens  und 
der  KeligioD  (S.  346  (-%  Daher  imiaer  neue  Bj^wegua- 
gea  uad  die  Stellung  des  Ordens  zu ;  den  JM^phbari»,  vor- 
aebmlich  au  den  Fommern,  war  nicht  di^  freupdlichste. 
Zuletzt  waren  es  bekanntlich  die  Südauer,  welche,  den 
hartaäckigsten  Widerstand  leisteten ,  aber  .  endlipb  i^u<;b 
überwältigt  wurden.  Der  letzte  von  Sudauens  Heer^ 
fuhrern,  Skurdot  gab  das  njcbt  zu.  rettende- Vaterland 
aaf,  verbeerte  auf  dem  ;vaierländ.  Boden  fo-  weit  e^ ' 
konnte  nnd  wanderte  dann  mit  seiner  ganzen  Hf^erschaai^ 
nach  Xiittbauen«  Seitdem  herrschte  in  Sudavien  die 
Stille  der  Wüste  und  ilf^  Ruhe  d^  Grahes  und  nylc 
wilde  Thiergeschlecbter  .fande.n  liagerststte  und  Frei- 
bett, wo  aonst  Menscheii  fruchtbare  Felder  bearbeiteli 
bstten«  53  Jahre  warei\  vergossen  seit  dem  Kriege  des 
Ordens,  über  20  Jahre,  seitdem  früher  unterworfene 
sber  bedrückte  l/andscbaften  ihre  Freiheit  nai^  dem  aA* 
tea  Ijeben  und  Glauben,  Verfsssux^g  und  Sprs^o  su 
'sttea  veraacbt  hatten.  Acht  Hochmeister  waren  •  seit 
Einern  KMtapfe  Toriiber  gegangen  und  14  Landmeister 
h^iUQ  EcfocbteD»     hü. 7?  Cap.y  S.  402»  wüd  die  Um* 
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waadlüDg   da»  iieiieni  Votktlebetif  tind  dia  Oastattnng 
^er  neuen  VerbftltBi#a6  dar£estel)t*     Es  wird   insbeson- 
dere (S.   426)    von   defti   Oeschlechte  oder  Stande    der 
'Withitige  (der  reieben  fidlen^    die  man  im    13.  Jabrb. 
»Hein  in  Samland  findet),  $•  434.  tron  den  Fr^en  (oder 
FreHehnsleuten  I    deni^  Hire  Freineit  hing  bloss -an  ibren 
Ittndlicben  Besiuungen  und^  htzog  sich  nur  anf  Befreiung 
von  Leistung  des  Zehnten  und  von  bäuerlicher  Arbeit-)» 
S.  444»  voi^  -den  Kölmetn   (so  genannt,   weil   sie   ihren 
Besitz  auf  Klilmiscbes  Recht  erhielten),  S. 451,  von  dem 
Bauernstände  und   den  Hintersassen   gebandelt  und    die 
nicht  erfreuliche  I^age  der  be«^vungenen  Freussen  nebst 
den  Ursachen  der  Unzufriedenheit  mit   den  neuen  Ver- 
LÜtnissen.  j^escbildert.     Den  Scbluss  maehen,  S.  463,  die 
delitscben  £inaöglinge,     deren  Lage    und   Verhältnisae 
genauer  dargestellt  werden,  cur  Begründung  richtigerer 
IJrtheile  über  sie^  und,  54474,  der  deutsche  Bauernstand. 
Im  8«  Cap.   folgen   Städte   und  tiürgerthum,   städtischer 
Handelsbetrieb,  Mlintwesen.     ]>Ueberblickt  man,   b^isst 
ea  S«  317,  das  ganse  st&dtiscbe  Gemeinwesen,   die  Ge* 
atalt  und   Verfassung   des   damaligen  Biirgerthums  ^    die 
-Art  und  Weise  der  städtischen  Betriebsamkeit  und  Ge* 
aetz  t^nd  Sitte  der  städtischen  Bewohner  ^  so  findet  man 
überall   freilich   nur  die  ersten   einfachen  Anfänge,   die 
ersten   Umrisse    eines  '  städtisch  -  bürgerlichen   Lebens,  c 
Es  wird  im  9.  Cap.,  S.  519,   geschildert  die  Landesver- 
waltung  durch  den  Landmeister,   den  Ordens marschall, 
die  Komtbure,    die   Ordena-Vögte,   dann,   S*  540,   die 
JBlnkünf te  ' des  Ordens  angegeben,   S*  545.  Rircfaentfaum 
und  Verwaltung  der  Bischofstheile,   endlich,  S.  556,  die 
Volksbilddng,  für  welche  doch  wenigstens  Schulen  und 
andere  Anstalten    errichtet  wurden,     wenn    sie   gleich 
noch  'sehr  mangelhaft  waren  und  blieben«   Ueberall  sind 
aus  historischen  und  poetischen  Quellen,  Urkunden  (sum 
^heil  ungedruckten)   und   andern  Actenstücken  die  n5- 
thigen   Beweise*,   meist  mit  den   Worten   derselben,  ia 
den  Noten  aufgestellt,    auch   manche  Angaben   neoerec 
Schriftsteller  widerlegt  und  berichtigt,    endlich  drei  er- 
hebliche Beilsgen  beigefügt:  t. 8*565.  Auszüge  aus  päpst- 
lichen Bullen  zur  Geschichte  Preussens,  von  1217  — 1249, 
also  für  die  beiden  ersten  Theile,    nebst  Erläuterungen 
des  Vfs. ,    der,    da  er  sie  fr&her  nicht  benutzen  konnte, 
nun   diesen  Nachtrag  mittheilt^    di^s  aber,   was  die  fol- 
gende Zeit  angeht,   in  die  Geschichte  dieses  gten  fian- 
dea  aufgenommen  bat^     Es  war  nehmlich  erst  neuerlich 
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Hch  plpsdicho  Bullen  aui  djem  I3ten  bit  r^Un  ja 
in  getreuen  Abscbrifceti  bereichert  worden«  '  d.  S. 
Oeber  den  Wertb  und  die  (Glaubwürdigkeit  der  C 
lik  det  Ordenspttesters  Petrus  von  Duaburg  (AI 
wicbtig  für  die  äustere  Getcfaicbtei  dei  Länd^s^  und  'i 
Wertb  doch  neuerlicb^in  Zweifei  gezogen  worden 
Bm  Resultat  der  hier  angestellten  Unteriucbung  ist 
alleii  seinen  IMängeln  und  Gebrechen  bleibt^  sie  docl 
fclrätsbarste  Quelle  der  Orde^sgeschichte  Preiissen 
älterer  Zeit,  die  man  schwerlich  offenbarer  Em 
Jung  der  Tbataachen  selbst ,  absichtlicher  Unterdrücl 
der  Wahrheit  oder  jügnerischer  Scbmeiohelef  bescb 
geo  kann.  Das«  auch  die  •yuchronistiscbea  Zug 
foa  seiner  Hand  i!nd/  Wird  dargi^than«  Da  der 
^ckte  Text  dfeaer  Chronik  lebr  fehlerhaft  ist  und 
BerUaer  Handachrift,  die  Hr.  Trof.  Voigt  verglich, 
ug  Hülfe  leiatete,  so  hat  ei^  durch  Vergleithuog 
Uekrsetsera  dieser  Chronik,  "NicolauB  Jerosohin,  nnc 
4raiis  hervorgegangenen  £|>itoniator8  (der  eich  1 
ichriftlich  im  geh.  Arcbrv  su  Königsberg  befindet}^ 
Unrichtige  und  Mangelhafte  berichtigt  und  -  erg 
3*  S.  627«  (LateintBche)  Urkunde  über  die  Gründun, 
»et  freien  Bandehstadt  an  Satnlandi  Koste ,'  Vom  ] 
1342,  31.  Dec  Papier  und  JOmck  in  der  BrocUh 
•eben  Officin  sind  sehr  anstitndig  und  dem  Werthe 
Werks  angemessen«^ 

Gtschichte  fte0  ieütscfien  Volke b.  Von  Ht 
rieh  Luden.  '  Vierter  Band.'  Gatha ,  Per 
XXXVIIt  S67  S.  gr/a.  ;  i 

Nor  die  Geschichte  der  lotsten  Merovinger  voi 
tweiten  Hälfte  des  7teli\Jahrh.  an,  und  die  der  < 
Ünger  und  Carls  des  Grosien^  bis  auf  Hersteiking 
röatiscben  Kaiaerthuois  im  Abendlande  ist  in  dem 
and  locbn  Budie,  welcbe  diesen  Band  ausnMchen, 
htUen.  Gewisa  wird  man  nicht  mit  dem  Vfc;  über 
Be  lehrreiche  Ausführlichkeit  in,  der  Darstellung 
tiber  die  vielen  Belebrungen  und  Berieb tiguuEen.  ia 
Anmerkungen  rechten  wollen,  auch  nicht  furchten,, 
der  Berechnung,  die  der  Hr.  Geh«  Hofr,.  ftelbst  S#XX 
•ottellc,  ds^a  ee  au  bandereich  werden  durfte*  Er 
wie  er  S.  VI  versichert ,  nur  darum  die  deutsche 
Ifibidite  an  adiretben  nntonomlneBi  weil  er  ia  den 
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betigfo  l^sirbeituogen  dersdbeo  manclie  Intki!^«r;  Vpv» 
i^rtboiloi  yeckelutheitei^«  ja  maDchen  Abergli^ul^en  be*' 
nierkt  za  hajs^en  glaubte»  ifireil  es  ilim 'acbieii ,  data  dieao« 
Vprortb^üa  uiul  Irrthpme«  nic|iti  ni^r  Ver6^iin4iguiige,ii  aa 
der  Wahrbeit  der  Gescbichte  aeyen  9  soi^iem  aucU  m 
aittlic^er  und  natioDaler  Beziehung  oacbtbeilig  gewirkt 
batttan  ucmI  wirket^  könnteot  und  weil  ei:  bofiFte,  dui:<^h 
Darlegung  desaen,  waa^r  erforAcbt  und  gefunden,  d^e 
Geacbicbte.unaera  Volkes  der  Wahrheit  näher  9^   briQ« 

fiea    und    ihr    bessern   Eingang    au   verschaffen«     Keine 
remde  Ansieht  ist  yerworfen«    ke^e  eigne  Behauptung^ 
aufgestellt  worden,!  ohne  Gründe  beizufügen^  Niemanden 
ilit  10. seinem  Urtbeile  ▼orgegriffen.,   aber  manches  Neue 
nnd'^Abw^^^fpde  ,niusstq  a^M  den  ei^nep   Forschungen 
«ind  Anafchten  hervorg'^^ieo^   diess  .^ird  man  auch  durch, 
gegenwärtige  Band  he^t^tigt^^ünden,,   JN^cht  duich  ein- 
bettige   od^c   ^pillkürJiicbe   ^vgiin^ungeo .  hat  L.'.die  Ga- 
^aichichte  y^rfälsoht»  nic^ht,  di¥cb  Muthmassupgen  sie  ver* 
,  mistaUeJ;«.    S^ina  Oarst^Hun^a^  zu  rechtfertigen^  w^na 
aia.  anders  meiner  Rechtfertigung   bedarf,    theilt    er   ein 
Brucbsiuck  aus  einer«  1804  von  ihm  geschriebenen^  ahcsr 
.iingedrucktftn  Abhandlung  über  historische  Kunst  (S.  XI 
ff.)  und  das*  nicht  weniger  wichtige,    beriqbtigeade  Ür» 
theil  von  Johannes  M'Mtr  (S,.  XVllI  ff.)  i^lt^  ^nd  wel- 
chen  Bii^fluM.  das   letzte^gehabt  hat^    kann  ni^  leicht, 
wepn   man   ^oait  M^Grui^ätzen  auch  dieses  Werk  ver- 
gleicht\,    abnehmen,     Dass   ea.  nicht   vorzüglich  für  Gp» 
Achichtsliebhaber  oder  gar  zur  Uiiiterhaltung  geschrieben 
ae^f.  darf,  fnan  nicht  erst  versicbero.     Das  gta  JBuch  hat; 
.die  U.ebe^^chrift,    welche  die- JJauptgegenstäBde. angibt: 
Gründung  der  römisch  •  katholischen  Kirche   unter   den 
deutschen    Völkern;     neue    liegungen    der    MationaKtät 
sWiachen    dem    alten    deut^beu    und    dem    werdenden 
französ.  Volke;    Unterga^^g  tdqs  Hauses  der  Merovinger. 
I>as   late  Cap*  beö^häfligt  ijcib^piit  Theoderich  HL  (seit 
der  Schlacht  bei  Teatt:i),    Chlodwig  ILL,  Childerich  Ilt 
nnd.l^ippia  von  Herstall«     £s  wird  behauptet,,  dass  durch 
den   Vertrag  Fippipa    mit  d^>l»   gefangenen   Theoder^ch 
sieht  Austrasiea  gänzlicji  von  Neustriep  geschieden,^  son- 
d^B  dtfB  Austrasiern  eine  uijiabhangige  Verwaltung^   je- 
doch unter  dem  Namen  der  Hoheit  des  ^Reichs  der  Fran- 
ken  und  seiner  Könige  angestanden   sey«     Daher  wird 
im  2«^  Gap.  Pippin  voa  I^ersuU   als  in  Avstr.  öJSFeQdicIi 
und   mit  anerkannter  Macht,  waltend  dargestellt;     auch 
wird  vom  don  Fiieia^  .und  ihareiB  Füutfeki,  Radbqd»  go^. 
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ItnUt    Gmp.  3«  S.  39.  Fip]pio*i  latute  Taga  und  Tod« 
foi  oodi   durch     deo  Mencnelaoord  feine«  Söhnet  6ri- 
■nU,  welchen  ein  nnbelfanoter  Kantgar  tödtete,  tief  g^ 
hUVi^  an&  Elnde  dea  J«  714  «tarb;    worauf  eine  allge» 
nm  Yerwirrune^    im    Reiche  erfolgte.     Die  Nenttrier 
«k>bfn  tick.      Karl  ^Martell)  erwarb  aioh  das  väterliche 
Fömeaümm    in    Äoatrasien   durch   einen    ▼oUkommenen  - 
^  üW    den    König   Chilperich*  und   aeinen  Hauaälte* 
I  ttCD,  Ragtnfried.      Alle  Geg^ner  Karla  mustten  aich  nun 
Tdiig  veibalten«      Seine  Stiefmutter  überlieferte  ij^n  die 
Kiemodien  dea  Beicha.     Cap.'4.  S.  $5,  Die  (schwaohen). 
löoige,   Chilperich    und    Chlothr. .     Karl   Martell   wird 
Fönt  aller  FranUeo.       Cap.  5;  S.  62.   Die  Motleinen  in 
Spanien  (die  Frankreich  bedrobeten).   Neue  Vereinigung 
wr  Schwaben  und  Baiern  mit  dem  Reiche  der  Franken 
7^9—727.      ""Cap.  6.    S.  ys.    Wieder  •Vereinigung   der 
Tböriager  mit  dem  Reiche  der  Fraolien.  Boniuiciha,  ala 
I  chnaüicber  Miationar  unter  ihnen.     Gründung  der  papat- 
Hcbea  Hoheit  über  die  neuen  deutschen  Kirchen«     fifp*  7* 
S,  97^  Biafalle    der  Moslemen  in  Gallien.  ^^Schlacm  bei - 
Pattien  (im  Oi^ober  732   und   gänalicfae  Niederlage  der 
BfoaleAeD)  721  —  7^2.'   Cap.  8*   BonifactuSt  Ersbischof« 
Neoe  Einrichtung  der  Kirchen  in  Baiern  nach  römischer 
Weia«.     Cap.  9«  S.^  1 13.  Karins  lebete  Kriegsthaten  gegen 
Frieeea«  Sachaen«  Burgundier  und  Moslemen,  733—- 730» 
Setae   Verbindung    mit  Luitpfand,   König   der   Lapgob*    • 
Cap.   lo.  S.  127.^  Oje  Stellung  dea  apostojiscfaen  Stuhlea 
ia  ireltliofaer   Hinsicht.     Verhandlungen    «wischen   Gref^ 
^  II.  III.    und  Karl   Martell.      Cap.  ir«    S.^142.    Tod 
'lad    Marteirs    (der    seit    Theoderichs   Tode  737    viet 
i  Übte    lang  das  Reich  der  Franken  gleichsan»  im  kpnigL 
^meiif  ohne  Könige  königlich  verwaltet  hatte«  gest.  am 
ij*en  Oct-  741    au  Quiercy.  — ^  Theilung   des  Reichs), 
lariinana  und  fippin,  seine  at|esten  Söhne»  Fürsten  detf 
Franken.        Auflösung     des     Heraogthums    Allemannien« 
ieaifaciaa^  Eribischof  von  Mains.  1.740  —  46.     Cap.  I2. 
-  I6&  Karlmanns  Abschied  von  der  Welt  (747  ging  er 
e  iM^  Kloster^  erst  auf  dem  Berge  Sorakte ,  dann  nach 
Plante    C^asatpo«     wahrscheinlich    geängstigt   durch    den 
bedanken  an  die  gegen  die  Schwaben  verübten  Greuel). 
£>nfe«  der  3te  Bruder/  kIa:ipFt  vergeblich  um  einen  Theil 
^  Reicba.     Pippin  wird  alleiniger  König  der  Franken^ 
;^47—  752.      Der  Vfr.  bemerkt ,   Pippin  aey  mehc  aum 
I^n>ae  hingedrängt  worden «    ala   er  ihn  gesucht  habe, 
Bd  aeioe  £rbebung  sur  königL  Würde   sey    von    der 
^*  IL€p.  1029.  Bd.I.St4U  B 
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'  Kirche  autgegaogao*  Der  letste*  Spross  des  Meroyioj 
H^uaes,  Childerich  I^.,  wurde  in  der  S^Ue  seiDet  köi 
Haarsohmucks  beraubt  und  in  dem  Rloj»ter  Bithieu  a 
St.  Omer  den  Augen  der  Welt  entaogen.  Zehntes  BucI 
Vereinigung  aller  deutschen  Völker  mit  dem  Reiche  d< 
Franken.  Der  Karolinger  wachsende  Macht.  Herste 
lung  des  röm.  Kaiserth'ums  im  Abendlande«  Cap.  i.  • 
l89.  Stellung  des  neuen  königl  Hauses  (nicht  ohne  G 
fahren).  Untergang  des  Grifo  (der  im  Kampfe  mit  di 
Franken»  die  ihm  den  Weg  au  den  Langobarden  ve 
sperrten,  Ufnkam).  Wachsender  Einfiuss  der  Kircl 
(und  Geistlichkejt)  auf  das  Reich,  753.  53.  Cap.  2. 
199.  Des  apostolischen  Stuhles  Bedrängnits  und  Rettui 
(Haislulf,  König  der  Langob.,  bedrängte  den  Fapst  S( 
phan  in.  und  dieser  reisete'  zu  Tippin ,  den  er  zu 
röm.  Vatricius  machte)»  Erblichkeit  der  königU  Wür< 
im^  Hause  der  Karolinger  durch  den  Bannfluch  der  Ki 
che.  (Denn  der  ^apst  verbot  den  Franken  bei  Stra 
des  Kirchenbannes ,  irgend  einen  König  anzuerkenne 
der  Vieh t  aus  dem  Geschleckte  des  gegenwärtigen  .ei 
Sprüngen  wäre.  Pippins  zwei  Heerfahrten  nath  Itali« 
und  Schenkung  an  den  päpstl.  Stuhl  (wobei  Betrac 
tungen  über  das  Verbalten  des  Beschenkten*  und  d 
Sahenkers  angestellt  werden),  253—55.  Cap.s.S.'ai 
Fippin\  letzte  Jahre.  Tassilo's,  des  Hers,  der  Baiet 
Unterwerfung  und  Abfall.  Untergang  Waifar*s,  He 
von  Aquitanien.  756  —  768*  (Der  eigenthümliche  Gei 
der  Aquitanier  wurde  doch  nicht  vernichtet).  Cap. 
S.  238*  Pippin*s  Tod  (an  einer  Hautwassersucbt,  i 
durch  grosse  Spenden  an  Kirchen,  Klöster  und  An 
nicht  gehoben  Wurde,  am  24.  Sept.  768)*  Theilung  i 
Heicbs  (von  Fippi^n  selbst  noch  gemachte)  Karl  ul 
KaHmann,  seine  Söhne,  Könige  der  Franken,  Stn 
um  den  päpstlichen  Stuhl  und  Folgen  dieses  Strei 
(Der  Fapst  söhnt .  die  beiden  königl.  Brüder  aus  u 
Widersetat  sich  in  den  heftigsten  Au»drücken  der  V* 
mähiung  Karls  mit  der  Tochter  des  Königs  der  Lange 
Desiderius,  die  schon  Statt  gefunden  hatte,  und  K 
gab  dem  Papste  nach  und  schickte  seine  Gemiihlin ,  d< 
Vater  zurück«  Karlmaafi  starb  den  4.  Dec.  771,  u 
seine  Gemahlin,  Gerberg,  entfloh  mit  ihren  Kinde 
nach  Italien  hegleitet  von  vielen  vornehmen  JVlännc 
und  Herren.  Karl  wurde  allein  König  der  Frankei 
Cap.  5*  S.  265*  Karl  der  Grosse.  (Bis  au  der  Zeit,  1 
er  allein  König  wurde,  ist  nichca  von  ihm  aufgeseichn 
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WM  fioen  bedentenden  Mann  an^thadigte,  und  er  war 
1^0  30^ Jahre  ah  — ^  nichtt  Grosses,  Edles  und  waa 
h»  menschliche  tlers  för  ihn  gewinnen  könnte  *-«  .vieK 
■c&r,  möchte  Ref.  hinsusetzent  das  Gegentheil  —  desto 
iticfaer  ao  grossen  Tbaten  und  Einrichtungen  die  leis» 
tei  42  Jahre  —  sein  Bild  ist  hSet  eusammengefasst  und 
Mcfa  der  Schatten  dabei  niQht  vergessen).  Cap.  6.  S^  271» 
Die  Sachsen.  Anfang  C^Hid  Veranlasyngen)  des  Kriege 
mk  ilmen,  ^2.  Cap.  7«  S.  285.  Untergang  des  lango- 
Uri.  Reiches.  Karl,  König  der  Langobarden.  (Zu  des 
Heerfahrt  nach  Italien  wurde  Karl  noch  mehr  durch 
4ea  Papst  bestimmt).  Cap.  8.  Weiterer  Kampf  mit  dea 
Sacben  (wegen  dessen  Karl  ^ein  Werk  in  Italien  un* 
▼oUeadet  lassen  musate).  Von  Widukind  — '  §0  schreibt 
ierVfr.  den  Namen,  und  schildert  ihn  als  einen  Mann» 
wekbem  hohe  Eigenschaften  eingewohnt,  ttichtige  Tha- 
lia SQSgeceichuet  haben  tnussen.  Karl  kam  schnellee 
•m  Italien  zurück ,  als  es  die  Sachsen  erwatteten.  Ec 
guig776  wieder  nach  Italieui  um  die  Feinde,  vornehm* 
lieb  den  Hersog  von  Friaul,  Hrod^aud,  £u  vernichten, 
ttul  eilte  zurück,  um  den  Kampf  mit  den  Sachsen  fort«.' 
melzeD;  aeio  Reichstag  zu  Faderborn  yyy  veranlasst« 
eiae  Uate.rwerfung  der  Sachsen  und  die  Heerfahrt  Karle 
ober  die  Pyrenäen  nach  Spanien.  (Nach  der  Rückkehr 
lüclt  er  den^ynodal- Reichstag  zu  Herstall.  Die  S ach« 
lea  waren  wieder  ins  frankische  Gebiet  eingebrochen)« 
lUri  an  der  Elbe  (siegreich),  774  —  780;  Gap.  9.  S.  32I# 
Ksrl  sum  zweitenmal  in  Rom  (780.  Den  Gedanken  an  ' 
Herstellung  dea  abendländ.  Kaiserthoma  scheint  er  noch 
»cht  gefasftt  zu  habenl  Verschiedene  Vermuthnngen  übei;^ 
^  Ursachen  dieses  zweiten  Besuchs  der  Stadt  Rom  vrer- 
^ea  aufgestellt.  Irene  scheint  an  eine  Vermählung  mit 
^In  gedacht  zu  haben).  Seine  Söhne  vi^urden,  Fippin 
((0  haue  der  FapstWnen  Namen,  Karlmann^  umgetauft) 
>«&  König  in  Liangobardien ,  Ludwig  cum  Könige  ia 
Aqaitaoien  ernannt  und  vom  Papste  gekrönt.  (Die  Un* 
terhaadlungen  der.  Abgesandten  der  Kaiserin  Irene  mit 
Ksria  kamen  nicht  zum  Abschluss).  Tassilo  (Herz,  voxi 
fisiero),  Karls  Vasall,  780  f.  Cap.  lo.  S.  332.  KarPe 
Graofamkeit  gegen  die  Sachsen.  Unruhen  in  Thärin« 
8«B.  Widukind*a  Unterwerfung.  (S.  336.  iKarPs  dea 
Ofossen  Leben  bat  bei  vielem  Glänze  manche  Flecken; 
^  Greuel  von  Verden  aber  ist  das  schwärzeste  Mahl, 
^  darch  nicbta  zu  verwischen  und  kaum  irgend  za 
BiUem  iattC     Stille  und  Ruhe  war  nun  freilich  in  Sadi« 
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$en  gewordeD.  Wahrscheinlicb  bat  Karl  in  den  tfy3k^ 
aten  Jahren  nach  Widukinda  und  Alhions  Unterwerfoag 
und  Taufe  Sacheen  in  die  8  bisoböflichen  Sprengel  ge^ 
theilt  und  die  Oerter  der  btschöfl.  SiUie  beatinimt}» 
!7i2 — 85«  Cap.  !!•  S.  347.  Untervt^erfung  der  Benevea- 
taner  (da  Arragis  die .  befe$tigtQ  Stadt/  Benevent  786 
Karin  übergab,  der  ihn  im  Besiu  des  Heraogthuma,  aber 
i^lt  seinen  Vasall  liess}.  Aufipsung  des  Hers«  Baieriu 
Tassilo*s  und  der  Agilolfinger  unglücklicher  Ausgange 
780-^88.  Cap.  13.  S.  361.  Der  Krieg  wider  die  Ava- 
ren  (weil  man  ihre  Raubzüge  fürchtete  und  Baiern  npa 
eine  neue  Stellung  zu  dem  Reiche  der  Franken  erbaltea 
batte.  Bei  den  Unterhandlungen  der  Avaren  mit  Karla 
789  f*  scheint  dieser  nur  Zeit  zur  Ausrüstung  seiper 
Heere  haben  gewinnen  •  wollen).  Bürgerliche  und  reli« 
giöse  Bewegungen  im  Reiche.  (Der  Adoplianer- Streit}* 
Neuer  Aufstand  der  Sachsen  799.  (Grimoald ,  Herzog 
▼on  Benevent«  Sohn  des  Arragis,  sucht  die  Unabhängig» 
Iveit  wieder  zu  gewinnen).  Neuer  Einbruch  der  Sara« 
cenen,  788  —  799« .  Cap.  13*  S.  38 T.  Die  Synode  »a 
Frankfurt  (794*  Hier  auch  von^  Alcuin,  :»der,  wenn 
nicht  der  gelehrteste  Mann,  doch  zuverlässig  der  Maoa 
von  der  grossten  wissenschaftlichen  Bildung  und  von 
dem  besten  Geschmacke  in  jener  Zeit  wäre  -^  Tasailo 
musste  ^sich  auch  zu  dem  letzten  Opfer  verstehen  und 
auch  die  eigenjthümUcben  Güter,  ohne  Rücksicht  auf 
seine  Kinddr,  abtreten).  Erneuerung  des  Krieges  wider 
dte  Sachsen  (796  ff.  und  wieder  beschlossen  7^)^  708 
—  799«  Cap.  14.  Die  Herstellung  des  römischen  Kaiser« 
tbums  im  Abendlande,  799.  8oo.  (Der  Vfr.  verkennt 
bei  ihrer  ausführlichen  Behandlung  die  Lücken  nicht. 
Welche  so  wohl  in  der  Darstellung  der  Verhältnisse  der 
Römer  zu  dem  P.  Leo  HL,  als  der  Beschreibung  der 
Art,  wie  Karl  zur  kaiserl.'^ürde  gelangt  i«tf  von  den 
altern  Schriftstellern  gelassen  sind.  Früher  hat  er  schon 
die  Gründe  dafür  entwickelt,  dasa  der  Gedanke,  daa 
Kaiserthum  wiederherzustellen,  nicht  vom  Papste,  son« 
dern  von  Karin  ausgegangen  Sey;  Karl  kam  mit  dem 
Entschlüsse,  die  Kaiserwürde  anzunehmen^  nach  Rom, 
über  die  Art  und  Weise  der  Annahme  nur  darin  fest, 
dass  der  Papst  bloss  mittelbar  durch  seinen  gejstlichen 
Eipfiuss  dazu  mitwirken  solle ;  der  Papst  dagegen 
wünschte,  Karin  diese  Würde  zu  ertheilen,  damit  daa 
Kaiserthum  als  Geschenk  des  Papstes  persönlich  von 
Karin   empfangen  scheinen  möchte«    80  wird  dar. Auf- 
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Irkr  io  der  Kircbe  im  \y^eifaoachufefte  erltlarKch  tind 
Kiri  koonte  wohl  übarrascht  aayn,  weil  diese  Art  Aet 
Iriugaag  der  Kaiserwtitde  nicht  in  aeineni  Flaire  Jag 
h4  er  doch  non  nicbr  «uriick  treten  konnte).  Von  S. 
^5  fmgen  die  Anmerkungen  suin  9ten  Buche«  S«  392 
£etQo  loten  Buche  an.  8ie  enthalten  nicht  nur  ^ö 
Beveiiftellea ,  wo  ei  nöthig  tahien«  und  reobtfertigetf 
&  ADbabmen  dea  Vis* ;  sie  erkUten  aueh  nfancbe  SteU 
i  lea  Bod  manche  politische  und  kirchlichiB  Ereignisse  üttd 
I  6«geBsCiode  (wie  S^  464  S.  die  Abrenunliaiio  diaboli 
AM^oe  operum) ,  $16  fuhren  manche'  einzelne  Umstünde 
vdteraos,  sie  widerlegen  irrige  Ansicfaten  (wie  S.'49^f.)i 

Frankreichs  ReKgiona  ^  und^  Bürgerkriege  ini 
^edkzehnten  Jahrhunderte  ^  dargtaleUt  von  Ätig-. 
Leberecht  He^r^^manrij  iPröf.' der  GeBchivhte 
an  Kün,  Sachs  adei*  Ondettenkorpa  in  Dresden, 
laptig,  iSa»,  yosB.    XFL  6o5  5.  gr.  8. 

I  Dsa.2^italter  dieser  Kriege  iat  «war  nicht  erfreu^ 
^\  aber  10  ittebr<ata  einer  Rücksicht  kehr  merkvfüi^ 
^  aod  aeiti,  ▼erivünaobtel,  Andenken  muss  doch,  <la 
^  w  viele  L#47Krenf  Warnuogent  ErmunteruBgen,  gibt, 
^tssegroaae,  ao  täbmUche,  ao  ahscheulicbe  Charal*- 
^  darstellt,    de  ea  so' viele  Bebpiele  von  aelbstauohti« 

:  Strsad  hioterUstiger  Politik  auffährt,;  so  viele  Oeheim- 
■<ia  der  mann ichMtigate n > Umtriebe  eothalh,  euch  in 
»Mra -Tagen  erneuert' werden.  Lacretelle  hat  ein 
Wni  über  dieae  Kriege  franaötiicl»  geschrieben,  "Uttü 
'<Uke  eio  lehrreichea  Werk  dieser  Art.  Durch  Hm« 
fitf.  H-y  der  acberuelneelne'Pffmeeu  dieser  Zeit  (s^B. 
^Geschichte  derCatbarina  Von  Medicia)  in  Zeitschri^ 
^bthandett  bat,  in  ndteae  Lacke  ergänat  durch  gegeo» 
v«^  Schrift  9  Vielehe  die  IMktje  hält  awischen  einet 
^  aawtandlicfaen  und  tsrmödenden  Auafäbrueg  de^  Bv- 
<ipiaae  und  einer  trocknen  Aufzählung  der  Hauptbege- 
^^lidten,  die  ana  deu  glaubwürdigsten  Quellen ,  •  die 
>Mb  angeführt  werden  4  aber  niobc  ohne  Vergleicbung 
^  früfung  ihrer  Angaben,  geschöpft  ist,  die  Uxfpar- 
^ÄÜdikeit  und  WAirbeit  sich  sum  Gesetz  gemacht,  ab«r 
B«bt  Kälte  in  den  wichtigsten  Angelegenheiten  der  Re- 
iigm  und  Menaehheit  heuchelt ,  die  einfach ,  aber  mit 
Wsbi  dea  Aoadrucka  «od  Umsteht  eraihlt,  lebhaft  dar^ 
*uHt  ufid  angenehm  achtldert.  Nach  einer  Einleitung^ 
^dche  eineir  fJöbetbiiek  DeotacUauda,    Italienat    Sp»* 
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iiieat»  jidr  Niederltn^e,  Franbreiclis ,  Englands  Ja  deia 
Mitte  4et  l6ten  Jfbrh.  gibt  und  am  iM^gsten  bei  Franko 
yeicba  politiscbem,  literari«cbeni«  Ij^ircblicbein  und  «\ttl^« 
cbem  oder  yielpnebr  unsittlichem*  Zjustande  .verwejk«  ipl 
in  46'Capitelci  die  Geichicbte  Fcankreicba  und  vor»c^« 
llf4)i  dec  Äeligions Verfolgungen  ^nd  der,  Kriege  von  Hei(%- 
^cbftlL  Throdbefteigupg  bis  au  dem  Cdtct^  von  Nantea 
yorget;rag6n I  und  es. sind  bisvtreilen  auch  GegenstäDdc 
und  £i:eigpisie  «ufgenoitimen,  die,  wenn  sie  auch  oi^tit 
unmittelbar  jene  Unruhe  und  Kriege  'an^cben^  doch  die 
Peilkart  des  Hofes,  der  Parteien,  des  Y^'^^^  deo..2^a« 
Utand  des  liandes  und  der  dap^aligen  Sitten  j4^aotli4ct 
machen.  £s  würde  überflussig  seyn,  den  Inhalt  jedei 
pi^pitels  ansugebeut  bei  dem  Lauf^  der  Begehenbeiteo 
(des,  in  der  Hauptsache  nicht  unbeH^Ant  ist,,  ufkd^  iKia^r« 
GräAzen  verstatten  es  überdiess,^icht.'  Wir  b«hft|i\da 
)»e.r  nur  Einiges  ans,  -Det  Vix*  mach^  überall  aufi^erK 
aam  auf  die  geheimen  Triebfedern  vund  BevreggrMd^e 
die  freilich  von  den  öffentlichen  Vorspiegelungen  oft  »ehi 
«ntfernt  sind,  vielleicht  etwas  weniger,  bti  i>dto/ ßdo^^ei 
£oiidef  denen  auch  der  protestantische, tEUIec  %iawi»ilctf 
nur,  Eum  I>eckmantel  politischer  ,Zw/<H:ke;  dienl»;«ria 
seeigit  die  schlechten.  Mittel ,  die  '  insgeheim  «ngevrAn^ 
ivTur^en,  er  zeigt,  wie  die.ungereebie  bedrängtei  fart< 
Hwar  oft  ihrem  Untrrgaage  nahe  hfam.«uo.4:  untMW^w:^^ 
gerottet  wurde,  )^-endltci]  .obaicf  te.  ila.dieskirlgKaui»ri 
ivollen  Zek,  sagt  er  sei  bat,  findet  jman.  es 'recht;  eisten 
jBobeinlich  bestätigt,  data  G^%tt  «war.  das.  Böse  ^scJbcti^«« 
4ib4r  nicht  obsiege«  ^i  deoiGer^ahM^u^^war  .vttrsuatlfat^gq 
ab^r  nicht  untergehen  lässt»  Gleich  in  dem  latei^X^^« 
.^ird  dec  Charakter  Heinrichs  IX. ,  .der  Katharina. 14^^ 
4er  Giiisen '  treffend  gezeifboet  »ndi<He.  Vergnjftgun| 
«ucht  des  Hofes ,  die  manche  neuer  l^^pdungiu»  fö^rj^ 
lasste,  geschilderte  I^ustbarkeiten  w.fct^MHen.joii^'^^ 
«aamea  Hinrichtungen*  tbeils  derear.,.r  die.  sich  gege« 
JDauck  erhoben  hatten,  . theilf  dArJfrete«Mint#n<xS^47*^^ 
X>er  Verbcennting  der  Lete^ern  laaii  der  KÄnig  aelbH\ 
Der  •erste  Keim  und  jdi^e  Grundidee- 4er,. nacbherjli 
Bürgerkriege  witd  in  des  Adm  Coligny  Dars^etfjini 
9n[\j^pUn^  der  BegkeKung  FiiaQa.^ti»  !{•  (S.  lOi^  | 
funden*  Eine  Beschreibung  der.  &e^ornv»tion.t./fi7ir;ft)9 
Calvin  gemacht  hatt^,  und  des. iCfiyti Aasten»'  iat<  inf^.gt 
£ap.  eingeschalleU  Einc^.Mtimaaerai  bei  d^r  Durchr^ 
des  Königs  durcb  Tour/iri  welche  auf  des  einen  Sie; 
die  FreiniithigHcut  i4m  V^lkSf.ai^A^.aodftrn  di^  Stj 
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■n^  selbst  der  meJrigeoVolktclaMe^  seigte,  itt9-S«X33f  ' 
lidk  aber gam gen«  Und  §o  sind  hin  und  wieder  der« 
^eielieii  charakteritirende  Einselnheuen  aufgenoannen, 
I  dnch  welche  auch  das  Betrachten  der  Greoelthaten  et- 
I  WM  erbeitert  ^^ird.  Vorzüglich  sind  die  Verfibderungeni 
'  widie  in  der  Liege  und  Tendens  der  Parteien  von. Zeit 
SB  Zeit  TorgiDgen,  so  wie  der  auswärtige  Einfiust  (wie 
fhäipps  IL  S.  178)  bemerkt.  Dem  fruchtlosen  Reli- 
poofgetprache  %u  Foissy  ist  ein  eignes  Capitel  (16)  &e*  * 
widsiet.     £iQ    Streit,    der  schon    damals   zwischen    der  (^ 

UaiTcnitat  zu  Paris  und  den  Jesuiten  entstand ,  welche  ^  / 
£e  Erlaubnias  verlangten,  ein  CoHegium  für  den  Unter- 
richt der  Jugend  au  errichten,  ist  S.  233  f.  erwähnt. 
Sie  erhielten  die  Erlaubniss  am  5.  April  1565«  Die 
Blntbochzeit ,  die  umständlich  beschrieben  ist,  beglei- 
ten, S.  311  £F.,  Erörterengen  eini^^  Fragen  über  die 
Grauel  der  Bartholomäusnacht«  »Ein  siebenfältiger  Fluch 
(b^sat  es  347}  ruht  auf  dem  Namen  Carls  IX.,  die  Ge^ 

Isdiicbte  muss  ihn  xu  den  blutigsten  Tyrannen  zählei^ 
oed  gleichwohl  dürfte  er  mehr, Bedauerung  als  Ahscbea 
▼erdienen.c  Die  meiste  Schuld  wird  auf  die  Medi* 
ceerin  geschoben.  Heinrich  III.  ist  als  das  Spiel  seiner 
I  GinttÜnge,  in  Weichlichkeit  gans  versunken,  mehrmals 
l  (Sw  411  f.  449}  geschildert.  Der  ehrlose  Gouveroeuc 
I  von  Paris*  Rene  von  Villequier,  sann- Tag  upd  Nacht 
I  darauf,  auch  die  letzte  gute  Resung  des  Königs  unter 
j  der  gröbaten  Sinnlichkeit  su  enticken«  (Ein  Spottge* 
dicht   auf    ihn   ist  S.  409  mitgetbeilt).     Sein  Schwieger* 

Isokn,  Franz  Do  (der  aber  lieber  nahm,  als  gab).  Ober« 
aafseher  der  Finanzen,  stand  ihm  hierin  treulich  bei). 
■  Bas  Königs  merkwürdige  Kleidüng  und  Tutz  ist  S.  ^05 
beschrieben.  Im  44.  Csp.  ist  noch  ein  Rückblick  auf 
das  LebeD  der  Catfaarina  gethsn,  bei  ihrem  Tode,  und 
bei  Heinrichs  Tode  sind  (S.  576)  nicht*  nur  die  Zügp 
scinea  abacbeuHchen  Charakters  gesamJBelt,  sondern  auch 
cia  nicht  erfreulieber  Ueberblick  der  lß.önige  aus  dam 
Hanse  Valois  gegeben.  Das  letzte  Cap.  beschäftigt  sich 
■ut  Heinrichs  Gdlcbiobte,  bis  zur  endlichen  Beruh^igung 
des  Reichs.  Neuere  Schriften,  welche  einzelne  Bege- 
benheiten wirklich  erlSntern,  sind  immer  neben  den 
Qadlett  amgefBbrt  «nd  n«f  bei  der  iBanhomlo^usnacht 
Teraiaate  Ref^  die  neo^ate^  von  Jacobs  übersetzte^  Icaot« 
Mnift  imd  bei  dem  E&ot  von  Nantes  Siac«.  n    - 

Kleine  fVet^%99hUkie,  oder  gedrängie  Dar^Ulr 

*  '  -  ''1 
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lang  der  allgemeinen  Geschiehtefßir  höhere  Lehr^^ 
/  anstalien,  von  Karl  Hpinr,  Ludwig  Pölitzi 
KofipBäeha*  Hojrathe  und  ord.  Lelifer  der  Staate 
ft^issensc/^/i  an  der  üniu.  xu  Leipzig,  Sechste^ 
herithtigtCj  vermelirte  und  bis  zu  £nde  des  Octo^ 
.V  her 8  ioi&  fortgesetzte  AUfüage*  ^  Leipzigs  1829^ 
ninrichseehe  Buchh.    XX.^  öo6  S.  gr.  8.     1  RthU\ 

In  dem  kleinen 'Zeiträume  von  20  Jahren  ist  dien 
die  sechste  Auflage«  Jede  hat  von  der  immer  heasern« 
'  den  und  vervollkommnenden  Hand  Berichtigungen  un^ 
Erweiterungen  erbalten.  Auch  bei  der  gegenwärtigen 
itt  et  der  Fall,  und  immer  hat  die  Verlagtbandlung  der 
Preis  unverändert  gelassen ,  einen  Freia,  d^n  nur  Ali 
Starke  und  der  Absatz  der  Ausgaben  möglich  machte^ 
und  der  iiberaus  biUig,  berechnet  auf  die  ßedürfnise^ 
derer,  für  welche^  das  Werk  zunächst'  hestimmt  \%t 
vt^elche  aber  nicht  überall  berüchsichtigt  werden.  I>i^ 
fünfte  Ausg.  hatte  492  Seiten  in  etwas  kleinerem  Qctav 
format.  Die  gegenwärtige ,  mit  einem  etwas  mehr  ii 
die  Augen  fallenden  Drfkcke,  hat  in  den  frühern  Perio 
den  wenigere  Veränderungen  und  Zusätze,  aber  di^ 
Wichtigste  neuere  Literatur  ist  überall  nachgetragen 
was  die  neuesten  Zeiten  anlangt,  %q  ist  die  Erzlih 
lung  der  Begebenheiten  der  einzelnen  Staaten  bis  in  di< 
letzten  Monate  fortgeführt  und  ganz  nen  hinzugekom 
men  (von  S.  492  an)  ^as  amerikanische  Staatensystem 
I>ie  gdnze  Bearbeitung  gibt  nicht  einen  blossen  Auszui 
«US  dem  grössern  Werke,  von  welchem  die  fünfte  Auf 
Jage  erschienen  ist,  sie  Lat  eine  andere,  der  Bestimnauni 
dea  Lehrbuohs  angemessene,  Einrichtung  und  Einleitung 
Einer  Empfehlung  bedarf  das  ^chon  weit  .verbreitet 
Werk,  dessen  neue  Ausgabe  um  so  mehr  geschätzt  wei 
den  mu88,  je  vollkpm'meneir  sie  in  jeder  Hinsicht  ge 
17f Orden  ist,  nicht, 

Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts.     Neu 
Folge.    Erster  Bandy  das  Jahr    i8z6  .enihaltend 
,  von  Dn  Carl  F enturinf.    Leipzig ,  Üinriche 
eche  üuchh.  iSaS.    916  S.  gn  8. 

Dieser  djste'.Band  der  docch  iMncberlei  Schichsal^ 
£iuroh  Tadel  und  Loh,  bekaanteü  Chronik  fftsgt mi 
einer  'Gescbi4>hte  'ipt  Chronik  auf  den  ersten  dS  Soitej 
an.  Bekanntlich  begann  sie  der  verst.  Bredow  1804  nacl 
müeßi  et^SLä  beaabränkters  Ctane»  als  er  aelbat  sio  nacl 
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W  Tom    aten  Btfn^a  ao'  foruetxta^    (Aoflr  be^iento^  er 
och,  wie  billig,   eines  gedräogtern  Vortrags,  so  Jast  die 
.  J^tginge   oicht  §o  dick  vi^uiiden),     Aua  dem  2teQ  Band« 
MMtea  an  hundert  Blatter,    die  früher  (1805)  gedruckt 
iraren ,    als   die  Franzosen  Helmstädt-  besetsten ,    wegge* 
ichnitteo    und    durch  aqdere    ersetzt  werden.     Dadurch 
'Wvrde  Br.  bewogen ,    die  Fortsetsung  Hrn.  V«  su  über- 
geben, upd   nur  bisweilen,  bi^  zum  fünften  Bande,  eine 
Anmeikuag. beizufügen,    dea.  Verlag  übernahm  Harame- 
lieh  ii^  Alton».     Hr.  V.  erzählt  sodann,  was  ihm  bei  sei> 
Der  Bearbeitung  des  Werks  begegnet  ist  und  |n  welche 
Gefabren  er  kam.     Die  danische  Kegieruog  musste,    auf 
Anregung    von    iParis,    den   weitern    Druck   untdrsagen* 
Die  Chronik  wurde,  unter  dem  neuen  Titel:  (^.ohiohto 
naarer   2eit.,     bei   Steinacker   in   Leipzig,     fortgesetzt« 
Auch    dieaa   Wurde   verrathen    und  Dav^ous.t  hatte  schon 
Befehl  gegeben,   den  Verfasser  zu  verhaften,   so  wie  er/ 
Hamburg    beträte;     sur   rechten   Zeit   wurde  ihm    diese 
entdeckt.     Von  der  westpbälischen  Regierung  erfuhr  er 
keine  Anfechtung,  aber  zur  Flucht  musste  er  immer  be- 
reit eeyn.     Nach   der   Befreiung   Deutschlands  zog   sich 
die  Chronik  manche  Angriffe   zu.      Wahrheitsliebe  läast 
•ich   aait  Mässigung  im  Urtbeilen  und  Klugheit  Im  Dar- 
etellen  recht  gut  verbinden.     Freilich  veranlasste  ein  (wi«» 
der   Vfr«   sich  ausdrückt:    :»entsoblapftera)  beleidigender 
Anadruck   über  die  Beschlüsse    des  Bundestages   Verbot 
der  Chronik   in    den  preuss.  und  dänischen  Staaten  und 
sog  Verantwortung  des  Vfs.  nach  eich  (den  löteMD  Band 
Wtrefiend^.     Daa  Strafqrtheil  wird  atlcb  jetzt  noch  vom 
Vfr.  angegri£Fcui.     Da  Hammericb  den  Verlag,  seines  AW 
tarf  vregen,  aufgab  und  bald  darauf  starb,  mo  worde  die 
oene  Folge  der  Chronik,  von  1826  an»  dem  neuen  Vea^ 
leger  übertragen,   aber  sie  wird  ferner  bei  iJeuckart  i« 
*  Helmstadt  gedruckt.     So  «ben  hat  Rf.  in  einem  ;öffen& 
licfaan  Blaue  geleseUf  das#  dieser  Band  in  Braunschweig 
10    Beschlag  genommen   und  verboten   aey«      Ueber  die 
Teadena   und    innere  Beschaffenheit  des  Werka  hat  der 
Yfr«    aich    S.  24  ff*   verbreitet   und    die   Ansfuhrlicbkeit 
dieaer   a^iner  Vorarbeit  für    einen  künftigen  Geschtcht- 
•ehreiber    nnarer   Zeit  verthesdigt.      £a    gibt   allerdings 
eine  doppelte  Ausfubrlicbkeit,  der  Sachen  oder.  Mai eria» 
Uta  nod  der  Behandhtng  oder  des  Vortrags«:     Diii  Chro- 
aÜK  fangt  mt  der:  Politiscbea  Stellung  der ^transatlan ti- 
schen uod  eoropaiachen  Staaten  im  J«  I8a6  an^rS.  op-r^' 
SS,  und  der-  Vf«  geht  a^daoa.iott  |*  aur  Qeadiisfata  dar 
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traoMtlant.  StMtc/n  im  J.  1826  utid  verweilt  vorcaglich 
bei  dem  Cqmgress  sti  Faöaina  und  bei  Vertbeidigung  de« 
^olitifcben  und  moraL  Zustande«  des  DordamericaniicheQ 
Freistaata  gegen  die  Anscbuldigungen  englischer  Scbrifc«* 
ateller,  B,  57 -^  105.  Dann  folgen:  S.  106.  die  yerei- 
nigten  Staaten  der  Republik  Mexico,  S.  120.  der  Frei» 
ataat  Coluitibien  im  aüdlicben  Amerika,  5.  iß^g.  der  Frei« 
Staat  Peru  und  die  neue  Republik  Bolivia,  S.  153.  der 
Freistaat  von  Chili»  S.  162.  der  Freistaat  Guatimala  oder 
Mittel -Amerika,  S.  170.  die  Staaten  von  La  Tlata, 
S.  Igl*  Paraguay,  S.  189.  das  Kaiserreich  Brasilien, 
S«  309t  die  westindische  Neger- Republik  Hayti.  —  Die 
gegebenen  Nachrichten  sind  sehr  vollständig  und  zusam* 
menbängtnd  vorgetragen,  aber  zu  wünschen  wäre,  dass, 
ausser  eii^igen  wenigen  Zeitschriften,  auch  noch  andei^e  , 
neue  Werke,  welche  iiber  den  neuesten  Zustand  dieser 
liänder  sic^  verbreiten ,  angeführt  wären.  IL  Die  Ge-> 
schichte  der  europäischen  Staaten  im  J.  1826  fängt,  ^S« 
217,  mit  Grossbritannien  an,  das  nicht  bloss  gescbichtlicfa, 
sondern  ai^ch  statistisch  und  kirchlich,  nicht  allein  in  sei- 
nen europäischen,  Sondern  auch  asiatischen  Verhältnis* 
sen  behandelt. wird,  wobei  auch  der  birmanische  Krieg 
nicht  fehlt  und  das  Wachsthum  der  britt.  Kolonien  in 
Australien  nicht  vergessen  ist.  *  Ihm  folgt,  S.  195,  Frank- 
reich, dessen  Bevölkerung  zuvörderst  angegeben  ist, 
dann  der  Kampf  der  Journale,  die  Umtriebe  der  Mint* 
ater,  das  Streben  des  Pfaffenthums  und  viele  einzelne 
frocesse,  auch  Auszüge  aus  Schriften  (die  wohl-  etwaa 
•kürzer  seyn  konnten).  S.  346.  Die  deutschen  Bundea* 
ftaaten  im  J.  1826  f  deren  (weniger  ausführliche)  Ge- 
•diichte  (die  aber  auch  nur  den  gesammten  Staatenbund 
«ageht)  die  allgemeinen  Klagen  tiber  Deutschlands  Notlw 
•tand  eröfFi^en» '  S.  377.  Die  österreichische  Monarchie» 
S«  398*  Die  preussitche  Monarchie,  wo  man  mit  Ver- 
gnügen gleicl)  Anfangs -die  Stiftungen  von  Volks- Besse- 
rungs  •  Anstehen  und  die  Anstalten  zur  Vermehrung  und 
«weckoiassigern  Einrichtung  des  Vo)ka- Unter tichts  er- 
wahnt  findet.  S,  441. 'Das  Königreich  Baiern.  S.  462* 
Das  Königreich  WürtembergiT  8.  495.  Das  Königreich 
Sachsen.  S.  506«  Das  Qrosahcrzogthum, Baden.  S;  512. 
Pars  Grotsher^  Hessen.  S.  539.  Das  Churfarat.  Hessen. 
S<  546*  Das  Grossharaogtttum  Mecklenburg •Sclvvveria. 
5.  554«  iDas  Grosshera^  Sachsen  -  Weimar  und  die  aäcb- 
•isoben  Herzogthümer.  S*.  5^5.  Das  Herao^bum  Braun- 
^acfaweif  (wobei   4er  bekannte  neudre  Stibitjauiführllch 
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wäik  itt>.      S*    604«  Das  Hetfsogthom  Nattaa.     S«  6o(S. 

Benogthu.in   Oldenbarg,  '  Die   deatscben   freien  Stidte. 

8.614.  DaB  Königreicli  der  Niederlande '(nebit  dem  boU 

Uaiiichen    Ostindien.       S.  6^6*  t>ie   Schweiz.      S.  650. 

luUeik     Des   ILirchenttaat."    S.  669»  Das  Königreich  bei» 

^t  SiciUea«      S*  693«  Die  apanifcbe  Monarchie  (aucb  von 

Cttba).     S.  739.    Das  ILöndgreioh  Portugal.      S.  785.  Die 

Bocduchen    Reiche:     Dänemark   (mit    Islanc)).       S.    804* 

Skandinavien   C^^bweden  und  Norwegen).     S«  828*  Das 

nuaiache  &aiaerreich  (mit  dem  Siege  über  die  VerachwÖA 

nog  anhebend).      Der    per*it<!be  Krieg    ist    undttändlich 

beacbrieben    (aber    auch    hier   hätten  Schriften    erwähnt 

werden  könoen).     S.  870.  Die  türkiache' Pforte  und  der   * 

giiechitcbe    Freiheitskampf  (nebit    der  endlichen 'ErklS^  , 

nag  der  grossen.  Europäischen  Mächte  wegen  Griechen- 

laada   Pacification).     S.  .917  ff.  ist   ein  genaues  Register 

betg^gt.      Wir  hoffen,  da$s  der  Fortgang  der^  CUironik) 

deren  ersten  Band  ein  beklagenswerthes  FamiUen-Ereig- 

Ms  veraplitet  hat,  durch  nichts  unterbrochen  werde.  *  • 

Geographie  und  Topographie. 

yergleickendes  fVörterbdch  der  alten  ^   miitlerh 
und  neuen    Geographie.   *   Von   Fi\  H.    Th,  Bij 
schaff  und  J.  H.  Möller^     Gotha ^  Becker^sche  \ 
Buehh.  iSa^.     XIL  aoj  5.  gr;  8.  ' 

Der  auf  dem  Titel  querst  genannte  Vfr*  hatte  die 
Absicht^  ein  möglichst  vollständige»,  genaues,  aber  dock 
nicht,  sa  weitläufige^  Wörterbuch  der  alten  Erdbeschrei'« 
buo&  an  liefern,  in  welchem,  picht  nur  die  Namet^  aus 
dem  biblischen  und  claasiscben  Alterthume«  sondern  aiaok 
die  des,  Mittelalters t  von  Städten*  Flecken«  Ländern^ 
Floaaeq,  Bergen,  Völkern  fntt  Beifügung,  der  Merkwü«» 
digkeitVo  der  wichtigem, .  der  Ste)|en,  in  ^en  alten  oder 
■ültlero  Schriftstellern,  wo  sie  vorkommen^  wenigsten^ 
der  fiaoputellen,  ynd  der  neuern  Namen,  wo, sie  be- 
kannt aiod,  angegeben  wären.,,  In  dieser  Hinsiebt  hat 
er  die  Schriften  des  Altertbums'  durchgelesen,  wenig- 
stens die'  Register  au  den  be«sern  Ausgaben'  b^nutat,  die 
nenern  Halfsmiltel  gewiss^hbaft  gebraucht  '  and.  ange- 
fahrt» G^nas,  Numerus' und  Quantität  der 'Namen  öf» 
tera  aogeoaeYkt.  .  Aber  ei^  klebte  die  VoUehdong  •  des 
Werks  v|nd  den  Druck  4^s  Eptwurfs  eines  Vorworts 
sieht.     £r  stfib  den  ai..^^j  lbZ7%  9^B  der  ntnOi  dfts 
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478ten' BogODS  aiifing;  wabrtcheinlicb  unterlag  «feir  iän 
Anatrefigun^n  dieser  Arbeit  und  das  autgearbeitete  Ma* 
Dutcript  füllte  nicbt  den  angefangenen  Bogen*)  die  Ar* 
tikel  an»  dem  Buc^taben  M  -waren  geordnet;  alle« 
Üabri^e  war  nur  in  den  ColliectaneenA  des  vVeritorbe^ 
nen  sertfreut.  Hr.  BibU  Möller  enttcbloM  eicb,  durch 
Tieljäbtige  Frenndscbaft  dea-  Aeaitsera  der  Verhigiband* 
long  bewogen  y  sur  Vollendung  6ei  nötslicäien  Werke^ 
wosu  ihm  aeine  Stellung  an  der  Bibl,  su  Gotha  die  be« 
aten  Hülftmittel  darbot.  Vom  Buebitaben  N  an  tst  Alles 
seine  Arbeit  und  er  hat  sie  mit  nfobt  geringerer  Sorg* 
falt«  aber  noch  mit  strengerer  Auswahl  der  gegebene» 
Nachrichten  und  citirten  Stellen,  mit  Erwähnung  nb- 
weiohendet  Meinuogen,  wenn  sie  begriindet  waren,  nriit 
Anftibirung  eigner  Ableitungen  und  Erklärungen  von  Na^ 
men,  mit  Verbesserung  mancher  Unrichtigkeiten  in  dem 
frühern  Artikeln ,  ausgeführt.  Ein  Verseicbniis  der 
wichtigsten  Werke  mit  den  bei  ibret  Anführung  ge* 
brauchten  Abkürsungen  geht  voraus;  dann  folgt  In ' ge^- 
spaltenen  Columnen  das  Wörterbuch,  nach  Ordnung  der 
latein.  Namen  und  folglich  des  latein.  Alphabets,  end* 
lieh,  S.  1017 — Ilo7i  das  vergleichende  VerseicLniss  der 
neuen  mit  den  altern  geograph.  Namen,  in  welol^  auch 
die  allmälig  üblicb  cewordenen  lateinischen  Namen  vie- 
ler Orte  aufgenommen  worden  sijid,  welche  Im  W.ör- 
terbuche  fehlen,  weil  keine  bestimmte  ältere. A«^orität 
sich  nachweisen  Hess.  Diess  Verzeicbniss  enthält  fast 
6000  Namen,   so  wie  das  Wörterbuch  über  228000  Arti« 

^eh  Man  kann  schon  daraun  auf  den  R^ichthum  des 
Werks  scbliessen,  in  welchem  es  alle  bisherige  ähnliche 
Werke  weit  übertrifft.  Es  ist  aber  auch  nicht  für  deti 
ersten  Schulgebrauch  oder  für  Anf&nget  bestimint;  ge- 
übtere Leser  der  Schriften  des  Alterthums,  oäet  die, 
welche  sich  über  geographische  Gegenstände  tknd  Na- 
men belehren  wollen,  werden  es  mit  Nutzen  nachtrchlar- 
gen  und  Befriedigung  finden.  Möge  es  daher  retht  Vie- 
len   Freunden     der     alten     Erdbeechreibnng    und^   Ge-~ 

, Schiebte  empfohlen  seyn.  .      .•  J:. 

jiUas  von  Europa  i  nebst  den  Kolonien.  Eilfte 
Ueferung^  Der  OeeterreiaJiieche  Sfaai^  oder  dq,s 
Kaiserthuni  Oesierr^ich,  ,  Leipzigs  Cöaihen^ ,  xZ9&^ 
a^  Cl^rtBn*    »4  BläUer  Texi  in  Qt^KßU^    . 

Diese  Abtb.enthMt:   *ii  Die  allgedaeine  Uebersicht 
aea  dstertelcbischea  Sta^UHWisisbefl  4i'''!tO^  bis  ji«"  %* 
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ML  Br.  ona  a6^  iV  hU  44""  ^^f  ^^il*  L.,  deuen  GcasM 
n  19153»^**  g^ogr«  Qmeilen,  die"  Bevölkt^ng  sn 
S(«fo4«888  angegeben  wird;  9  Gebirge,  das  adriatttofae 
Hfet  mit  4  Busen,  mehrere  Seen,  g,gröstet'e  Flüate 
■k  ibren  Floeagebieten ,  19  Canäle,  viele  Mineral* 
wauer,  la  verachiedene  Volkaatäimiie  und  Sprachen,, 
vad  waa  übrigena  sur  StatiatiU  gehört,  insbesondere  auch 
der  Kirchenataat  und  die  Eintbeihing  der  einzelnen  Staa-  - 
iea  der  Monarchie  angezeigt;  das  deutsche  Fürsten- 
Üas  Lichtenatein  von  2§  Qmeilen,  mk  545Q  £inw.,  . 
m  bei^fngt.  Die  reichhaltige  Topographie  der  merk* 
wirdigateli  Orte  gebt  in  diesctr  Abtb.  vo^  Albano  bla 
GyBbv.  Die  <]barten  sind:  A.  beuUche  Erbstaaten: 
1,  Geoeralcharte ,  mit  den  angranaenden  Ländern.  2. 
a.  Land  nnter  der  Ena  mit  4  Kreisen«  3.  b.  Xand  ob 
der^£iia  mit  4  Kreisen*  4.  Land  ob  der  Ena  (fünfter) 
Sabachkreis»  c.  Heraogthum  Steiermark  (fünfter)  Kreia 
Jadeaborg.  s5*  ^'  Hereogtbum  Steiermark:  vier  Kreise» 
6.  IHyrtachea  Gui>6rnium,  Laibach«  Kreis  a.  Laibacb, 
d.  &iagenf urt,  e.  VilJacb.  7^  Illyr.  Oub.  Laibach^  Kreia 
L  NauatädU  c*  Adelaberg.  IHyr.  Gub«  Triest:  Krei^  a. 
Ittia,  b«  Göra  und  die  Freistadt  Triest  aammt  Gebiet. 
8*  GefnrsC*  Grafschaft  Tyrol:  Kreis  a.  Unter- Innthal,  b.  - 
Ober*Ioiitbari  g.  Vorarlberg  und  das  (XXIV)  Fürsten th, 
lacbceaatein  zum  deutschen  Bunde  gehörig.  9.  Grafsch.  ' 
Tyrol: -Kreis  o.  Pusterhai,  d.  Etsch,  e.  Trieot,  f.  Rove- 
f»iok  lO«  Königreich  Böhmen:  Kreise:  a.  Kauraim,  f* 
Basalao«  g»  Bitschow,  b.  Königingrats,  i..Cbrudjm,  k« 
Caaslau.  li.  Königr.  Böhmen:  Kreis  b.  Beraun,  c.  Rm« 
loBiia,'  d.  Saatz,  e,  Leitmeritz,  p.  Pilsen,  q.  Ellbogen 
M  £ger  und  Asch  und  d^r  Ha'uptstadt  Frag.  '  12.  Kön* 
Jöfcosea:  Kr.  I.  Tabor,  m.  Bndweis,  n.  Frachim,  o» 
Uattno.  13.  Markgraf tbum  Mähren:  Kr.  a.  Bränn,  a 
Bradiacli,  e.  Iglau,  f.  Zaaym.^  14.  DesseU>en  Maikgr. : 
Xjw  b.  Olmä^Zy  d.  Frerau,  g.  'j'roppau,  h.  Teschen. 
B.  Galisiscbe  Erbstaaten:  Königr.  Galizien:  15.  Kreia  , 
a.  Leoiberg,  b.  Zloceow,  c  Zolkiew.  16*  Kr.  d.  Frze- 
■yal,  e«  Rseazov,  1.  Sanok.  17.  Kr.  f.  Tarnovr,  g.  Bocb- 
aia,  h.  Wladowice,  i.  Sandecz,  k*  Jaslo.  i8*  Hr.  m. 
Saiabor,  o.  Stry^  r.  Slanislawow.  ,  19.  Kr.  o.  firzeaany, 
f.  Taroopol,  q.  Czortkow.  2a  Kr.  s.  Kolomea,  t.  Gzer- 
aevrits  oder  Bukowina.  D.  italienische  Erbstaaten  i 
31.  Die  Lombardei :  pelegation  a«  Mailand,  e.  Como, 
t  Soadrio ,  g*  Bergamo.  22.  Derselben  Del.  b.  Favia, 
4  Lodiy   dL  Cremona^  h.  Bceaciai  i.  Bergamo»    23*  Her* 
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sogthnm  Venedig  t  Del.  a.  Venedig,  b.  Fadhaa»  c.  Fofe» 
•ina,  d.  Verona.  34.  Del.  e,  Vicenza,  f.  TrevitOt  g.  Bel- 
luno,  lu  Udine«  Der  Steindruck  fallt  wieder  aebr  gut 
auf  und  obgleich  anf  manchen  Charten  oder  roancben 
Tbeilen  derselben  die  Namen  sehr  gehäuft  werden  maas* 
ten,  siod  sie  doch  sehr  deutlich  und  rein  gedruckt» 
und  eben  so  genau  und  achön  ist  auch  die  Coloration. 

Köln  und  Bonn  mit  ihren  Umgehungen.  Für 
Fremde  und  Einheimische,  Au$  den  besten^  und 
i^orziiglich  aus  noch  unbenutzten,  Quellen  bearbeü» 
teu  Mit  einem  Grundrisse  von  Köln.  Köln  am 
Rhein,  ßachemf  1(528.  Xff^*  5So  S.  16.  geb.  und 
der  Grundriss  in  FqL  auch  in  Futteral,  i  Rthlr. 
12  Gr.  (ßer  Grundriss  allein  8  GrO^ 

* 
Hr.  Prof.  Dr«  Jacobe  der  sich  schon  durch  seine 
Ausgaben  von  Luciani  Toxaris'und  Alexander  (s.  Rep. 
I8?5f  ^*  S.  42$.  1828»  1*  S.  425)  als  griindlicben  und 
geschoiackvolleu  Erklärier  alter  Schriftsteller,  durch  die 
Schrift  über  Walter  Scott  (s.  Rep.  1827,  H.  S.  428  f.) 
als  Kenner  der  engl.  Literatur  und  Aesthetiker  bewährt 
bat,  als  Lehrer  aber  am  Gymnasium  zu  Köln  sich  ver- 
dient macot,  liefert  hier  eine  Geschichte  und  Beschrei- 
bung zweier  schon  in  frühern  Zeiten  merkwürdiger 
Städte,  die  durch  Genauigkeit«  VolUtäodigkeit,  beleh« 
rende .  und  angenehme  Darstellungsweise  sich  Vor  vie- 
len andern  topograpbiachen  VVerken,  die  oft  sehr  trok- 
lien  sind,  auszeichnet.  Denen ^  welche  djete  Städte 
in  ihrer  gegenwärtigen  Blutbe  kennen  lernen  oder  sie 
selbst  besuchen  wollen,  ist  diess  Buch  als  freundlicher 
Wegweiser  au  empfehlen,  aumal  da  es  auch  durch  das 
bequeme  Format  und  die  Eleganz  des  Drucks  gefallen 
muss«  251  Seiten  sind  Köln  gewidmet«  Voraus  geben 
Blicke  auf  die  Geschicht;e  dieser  Stadt  in  der  römischen, 
in  der  frankischen  Zeit  und  unter  den  deutschen  Kai* 
Sern,  wo  häufige  Streitigkeiten  derselben  mit  den  Krs« 
biscliöfen  und  innere  Unruhen  swischen  den  Geschlecht 
tern  und  den  Zünften'  vorEelen.  Hierauf  wird  von  der 
neuen  Verfassung  1437  bis  cum  Anfange  des  i6ten  Jahrh«; 
und  den  Heligionsslreitigkeiten  Nachriebt  gegeben  uq<)| 
endlich  Köln  im  i6ten,  I7ten  und  I8ten  Jsbrh.,  dann  alel 
fraoKÖs.  Muoicipalstadt  und  unter  nunmehr,  preuss«  Herr^j 
achaft  geschildert.  Kurs  musste  diese  Darstellung  seyn  ;l 
die  Hauptbegebeuheiten  sind  ersihlt;  dec  Vfr«  .wuofch« 
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fon  Hm«  Geb*,  Ratb  Hullmann  eioe  uAiio4]iohd  Ge* 
•cbichce  der  Sudt.  Et  folgen  dauo  die  Abscbnttta :  d. 
S.72.  Topographie  und  alfgemeioe  Statietik  der  Stadt  ^ 
Kölo  (der  Röfnerttadt  9  der  Erweiterung  <  derselben  im 
MitteiäUer,  der  jetzigen  Begcba£Fenheit  des  Rbeitit  bei* 
Koloi  der  die  Östliche  Gränse  der  Stadt  uod  ihren  Hafen 
bildet}.  Deuts  kann  alt  die  Rbeinvortta4t  von  Köln  an*  \ 
gesehen  i^erden.  Ohne  diett  Städtchen  hatte  Köln  1827 
57,022  Einwohner,  wozu  noch  ein  Militarttand  von 
4543  Mann  kam.  Dat  neuerliche  Schicksal  der.altea. 
Denkmale  und  ^Gemälde  wird  S.  79  S.  geschildert.  3.  . 
S.  88 — 163-  werden  die  Alterthümer»  Sammlungen  und 
Moteen ,  und  Merkwürdigkeiten ,  nach  den  vier  Bezir» 
lun  der  Stadt  topographisch  geordnet,  beschrieben.  (Eine 
im  Texte  vergessene  Gemälde  »Sammlung  ist  in  der  In-  , 
balcs- Ueb^rsicht  nachgetragen.  Von  einzelnen  Gebäu- 
den wird  auch  ihre  Geschichte  erzählt.)  4.  S.  164. 
Wobhhätigkeits  • ,  Gesundheit  •  und  Heilanstalten.  (Un- 
ter letKtern  ist  auch  die  Bibelgesellschaft  aufgeführt.) 
5*  ^'  ^75'  Unterrichts-  und  literarische  i\nstalten  (erz- 
Hschöfl.  Priester  -  Seminarien, '  2  Gymnasien,  5  Biblio- 
theken und  noch  mehrere  Privatsammlungen.  Auch  von 
der  ehemal.  Universität  und  den  vormal.  3  Gymnasien, 
so  wie  von  andern  Schulen  und  Frivatinstituten,  wird 
Nachricht  gegeben.)  6.  S.  191.  Handel  und  gewerbliche 
Merkwürdigkeiten  von  K.  (Hier  wird  auch  des  Kölni«* 
sehen  Wassers  gedacht,  mit  dessen  Verfertigung  sich 
jetzt  14  Fabricanten  beschäfti^n  und  wovon  f827 
500,000  Flaschen  zu  Wasser  und  wohl  eben  so  viele 
zn  Lande  versendet  würden.)  7.  S.  206.  Spaziergange, 
Vergnügungsörter  in  und  um  Köln  (Deutz,  Mülheim, 
Bensberg,  Brühl),  Volksfeste  in  K.  8.  S.  220.  Nach* 
richten  über  die  öffentliche  (Verwaltuogs-,  Justiz-,  stad- 
tucbe,  geistliche,  Militär-)  Verfassang  in  K.  8,  225« 
Machweisungen  für  Fremde  und  Reisende  (VVirtbshau- 
ser,  Fostcurse,  Dampf-  uod  Rh  einschiff  fahrt).  Der  Vf. 
hat  seine  Darstellung  des  jetzigen  Kölns  einsichtsvollen 
Männern  zur  Durchsicht  vorgelegt  und  Von  ihnen  man? 
che  treffliche  und  noch  ungedruckte  Bemerkungen  er- 
halten« Der  zweite,  kürzere  Theil  (S.  252  —  329)  be- 
schäftigt aicb  mit  Bontif  einst  Residenz  des  Kurfürsten, 
jetzt  auageaeichneter  Sitz*  der  Rheinischen  Friedrich- , 
Wilbelais  -  Universität,  Nachbarstadt  von  Köln.  Zu  ihrer 
Darstellung  hal  der  Verf.  theils  die  besten  gedruckten 
Quellen    gebraucht,    theila   Maitheilungea  aaohkundigec 
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Mianer  erhalten.  Auch  hier  macht  i.  S*  237.  Oetchiche- 
^  liebes  über  'Bonn  (ra  der  römitcheo  Zeit  Bonna,  unter 
den  Erzbisohdfen  von  K.,  Kurfürsten,  Gebfaard  und  den 
Trucbseasitcben  Unruhen,  den  letsten  drei  Kurfürsten, 
den'Fraorösen'  und  der  preusi.  Heirrsebaft)  den  Anfang. 
'  a.  wird  die  Stadt  Bonn  (S.  252.)  mit  ibrcn  Merkwür- 
digkeiten (die  Stadt  bat,  4  Bolagerungen  ausgebalteUf 
bat  jetzt  II 10  Häuser  ausser  den  Kircben  und  öffentli* 
eben  Gebäuden,  II,387  Einwobner,  wosu  noch  697 
Mann  der  Garnison,  und  im  Soouner  I828  886  Studi- 
rende  kommen);  und  3.  S.  257.  die  am  18.  Oct.  1818 
errichtete  Universität  beschrieben.  (Ibre,  Begrilndungv 
gegenwärtiger  Zustand,  Semina^rien,  Museen  i^d  andere 
Anstalten,  suletat  die  kais.  Akademie  der  Naturfor- 
acber.)  4.  S.  281*  Bonn*s  nächste  Umgebung  (der  alte 
ZoUf  die  Vinea  Domini,  die  Baumschule,  der  Kreus^ 
herg).  5,  S.  285*  Bonn*s  entferntere  Umgebung  (Codes* 
berg,  iNpnnenweitb ,  Rolandseck,  das  Siebengebirge, 
Roisdorf,  Siegburg  und  andere  Orte).  Der  Hf.  Vf.  bat, 
S.  330,  selbst,  einige  Berichtigungen  und  Zusätze  hinea- 
gefügt.  Er  bittefum  andere,  die  an'Ort  und  Stelle 
vielleicht  mitgetheitt  werden  können. 

Staatswissenschaften. 

Das  Münzwesen.-  in  ^Teutschland  nach  meinem 
y^izigen  Zustande ,  mit  Grundzügen  su  einem 
y  Müazvevein  teutscher  Bundesstaaten.  Vori  'J o-^ 
hann  Ludwig  Klüber.^  Stuttgart  und  2%bin^ 
gen,  Coita'sche  Buthh.  1S2Ö.  FL  agfi  4S.  gr.  8* 
brosch. 

^  ]»Ausser  der  Sittenlehre  (sagt  der  Hr.  Geb.  St.  Rath 

in  der  Vorr.)  sind  Sprache,  Schrift,  Geld' und  Ppst  di^ 
vier  gr^ssten  Cukurmiifel'  des  Menschengeschlechts.  Für 
'die  beiden  ersten  ist  mir  etwas  Erhebliches  cu  thua 
nicl^t  übrig  gelassen  worden;  für  difs  vierte  habe  ich  ^ 
mich  bestrebt,  durch  Druckschriften  in  den  Jahren  18 II 
und  18 14  meinem  Vaterlande  nütslich  zu  werden^  für 
das  dritte  versuche  ich  es  jetzt,«  Es  ist  diesa  ^eia 
blosser  Versuch ,  es  ist  eine  ernste  Darstellung  der 
vieleh  und  grossen  Münzübel  in. den  deutschen  Bundes* 
at8a\en,  der  daraus  entspringenden  und  drohenden  Nachf 
^heile  und  ein  wohl  überdachter,  reiflich  geprüfter« 
rechtlich    begründeter  1    freimüthig    vorgetragener    Vor« 
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idti^  «tt  einer  anfricbCigett  Vereraigong  der  '  Jeiit«€bi»'n  ! 
Bvfi^esitaslen «  'wentgitent  der  2ten»  3^^^  ^^^  4tea 
Gtbfe  (well  ftte  sith  Töto  äUen  nicbt  hoffen  l^t8t}s  um' 
«a  gemeiiiftcbafütofaei ,  techoi»clr*  po}iti»cb-  reobtlich  ge*  • 
)>ru4etes  Maossyat^th  eiazufiitireii  v  «lit  Dar}egung  der 
datoo  «a  erwartenden  VeiFtbei^e.  Eine  glückHcbe  Un' 
»byngigkeit  ieiner '  dnftsern  Lage  machte  et  ihm  nftJg. 
ficb  und  forderte  ihn  euf,  iiuoQ  in  dieser  Angelegenheit 
den  aHgemeinen  Intefesea  sü  dienerittnd  kemem  be- 
amina  fröhnen  %u  müsien«  Die  Etnleitün^  schon  stellt 
DeoCidilands  jetsige  bedehkllcfae  Lege  in*  Ansehung  de« 
Miflsweaeosv  die  eine  anärcbiscbel  Mtmererwirrui^g 
ürcbtea  Hast,  dar,  w7obei  auöb  die  IVIänzpIacketei  d«r 
AHfeadeo  {wovon  tnan^^^öhalicb  # en ig  Mötta  nimmt,  ■ 
wni  die  hoben  Reuenden'  fre^Kdh  nichts  davoi^^  erfafa* 
m)  aofcbanlicb  und- ergdtzbcb  geschildert  und  mttBef- 
epielaa  belegt  ist.  ;  £s'  wird'  no^  einige  Anw^sting  zum 
(aar  vaa  Wenigen' getriebeafen)  Studium  der  IVIünakunst 
i»d  Mäo^wisaenscbaft  gegeben*  Dann  hvik^«  5;  20  -^ 
8^  ^  jetaig^  Znifbnd  des  MansweselDi  iia'tX  vorge- 
zeicfaiet.  £ine  sonnaäriscbe  Aniseige  'der  ?]^iinKgtehre« 
dea  geht  voraus.  *  ^wei  wesentlich  verschiedene  Haupt« 
iTstemt  des  Münzwesens  tbeilen  sich  in  Dentschlandf 
^  Gmventions  •  Münzsystem  und  das  prenssiscbe^  lind 
^ier  Bnd  d»  durchkreuzen  Sfie  sich.  WVtlref  sage  ^e^ 
Vfl,  der  Conventions-  oder  Zwanzig  -  Gülden- Mönzfüüf, 
fsstgesetat  durch  eine  dstetr.  ba^er.  Mnnzconve^tiön  ^Vö6 
r'v3,  ein  Jahtzehend  früher- auFgekommert-'t  so*  v^ikdb 
vielleicht  der  jetzige  preüiTsische^  Coufant- -oder  Ein un^- 
tvaasig^Guldenfuss  (der  Grauinanniffohtf|'  von  d^m  Et^ 
^^«der,  Joh«  Philipp  Graumann,  genai^nt,  dei;)er6t  1/48 
^  Branoschweig.  Diensteh  die  f^ine  Cöln.*  JVlaif«  Silbet 
iJcfat  mebr  Jiach  dem  JüeipZ.  .Mtinzfu9«e  vöh^  1 690.  zu 
*3  ft^,  sondern  zu  20  fl.;  dann  in  pVeu'^sischen  Diensten 
i"'5C>  an  at  fl-  ausprägte!  nie  elitsianden  seyn.c  Hier- 
•sf  wird»  S.  20  —  44»  das  preussiscbe  Miinzwesen  (ond, 
^  aeneate  Alönzgesetz  Vom  30.  Sept.  1821.)  genau  be* 
liebtet.  In  Beziehung'  auf  SacHsen  wird  lürinnert ,  dasa 
fc  Aend^oDg  des  Conv.  IMütitfusse^  und  Annahme  des 
psBssischen  (die  einige  Krämer  'gewünscht  haben)  nicht 
"•dnreodig  und  in  feduficber  und  staatswirtbschaftli* 
^  Hinsicht  bedenklicli  sey.  Dann  isti  S,  44 — 63, 
^  Laubc/iaJer »  and  Kronrhaler^ U^el  (das  aus  dem 
^  boben  VVertbc-  dieser  Geldsorten' *  gegeh  den  Gonv* 
''-B^futs  und  dr  Ueberfullang  eines '  grouen  Theils 
%.  Repi.  IÄ29.  Bd.  r.  St.  i.  C 
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der  jeuttcben  Suaten   mit  JCron«iitlial«ni  enhtAtf)  u 

Erwiguog  gQBogeo  f    die  Toriibergagaogene  EiDfii^runi 

des  neufransö«,  Muiis«ystemt.iittr  Dörübrt,  amstandllclie 

$\>^  von  dem  Soheidemäiii  ^  Wesen  (oder  Uo weien ,  S 

64-^85)  gebaadelt.     Andere  Münsgebrecben   haben  i 

den  Erläuterungen   der  Grundznge   su  >einem  Münavei 

eine  Plats  gefunden.    Dann,  S.  i6  f««  wird^  der  Plan  z\ 

einem  AJünsvereine  deii^ber  BundefstaateUf  au  weichei 

die  kön.    fa<^aiache  Regierung,   die  seit   1763   mit   mc 

aterhafter  Treue  das  Cpnv^  Syatem  ausgeübt,    oder   dl 

fconigl.   baieriscbe   oder  beide    Eüsammen  die  Einleitun 

machen  sollen,  dargelegt,  und,  S.  89  —  ^56,  die  Erüuti 

rungen   und   Qrunde   des   VerelinSf    dessen   Wicbtigkei 

acbon  /ruber  genau  angiegebcn  ist,  vorausgeschickt!  S.9j 

,•^370  ;aber  die  Grundsüge  de§  hier  empfoblenijti  IVlüni 

«ereinf  in  15  Artikeln    (welche  auf  Einheit   dec.Müni 

form  in  Silber«    Gold  und  Kupfer«  mit  Bemerkung    d< 

'Münsfusses  gerichtet  sind«  wobei  auch  auf  Prägung  vo 

Aüunsen   aus  Platine   Rijckslcht  genommen  ist);  und  4 

Paragraphen    aufgestellt.      (Die    grösste   Si^hwierigke 

.möchte;  die  :  Aussar*  Umlaufs  Setsung    des  fajmergeld^ 

machen,    die   wohl  unnptbig  ist,    wenn  das  rapiergel 

nur  hinlänglich   fundirt  und  nicht   willkürlich   vermeh: 

,wird.)  ßin  Anbang  enthält  noch,  S.  271«  einen  Vorscbi^ 

«o  eiper   neuen  Zäblüngs*»  Recbnungs»,   Ausmiinzung 

und  Berechnqngsart  des^  Geldes;.  S. 276.  iiber  Cn^njothii 

und  unnutae)   Verbote  der  Ausfuhr   dea  g,emttnaten  >ud 

fingem&nsten  Silbers}  S«  278«^  RSndeln  und  Riogg^praj 

der  Münsen;  S.  379«  ein  vormaliges  fransösische^Mün] 

geheimniss  (die  Verschlechterung  der  Münse  dem  Volk 

«u  verbergen  — •  aber:    es  ist  doch   nichts   so    fein  g< 

spönnen ,    es  kömmt   doch  gar.  bald  an  die  3p^^i|  —. 

S.  2ÖX  noch  awei  Arten  (ausser  den.  fünf,  S.  55  ß,^  e 

wähnten)  Kroneqtbaler«  Sachsen  •Coburgische  und  ^Ve 

decksche;  S.  281«  Zusätze  t^nd'  BericUtigungen«     S.  28. 

Register«     Möchte    diese   Schrift     baldigen   Einflusa   g 

winnen.     An  Widerspruch,    von  Norden   her,   wfr<t  < 

ihr  so  W^nig  als  dem  Casseler  Handels-  und  Zoll-  Ve 

eine  fehlen.-    IVlcchte   nur   di6    einsige   Aeusserung    di 

Vfs.  (S.  y.):   >^Ich  habe  der  Erfahrungen  eu  viele,    ui 

in  wohlgemeintem  Eifer  für  eine  öffentliche  gute  Sacb 

mich   mit    Hoffnung    baldigen    Gelingens    ö£Fentlich    bi 

Icannt  gemaobter^  gemeinnutsiger  Entwürfe  ao  täusebeo 

tbatig  wi4w;lcgt^  werden.    . 
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DU  Judkn^unÜ  ihre  fff^ünache.  Ein  pubttcisti* 
«cier  Versuch  von  Rudoif  AI  00er.  Stutt^art^ 
in  Omun.*  hei  Hoffmann*    i8«8«     38&  und  §6  & 

E«  iat  itt  «nee  wiisenscbaftlicUe  und  icbriftsteUa» 

Bidpe  Vcraoch   des -Hin.  Or,-  Mose^^     er   bat   sonäclMt^ 

leal^  latereMe  (deon  er  geht  «ornemlicb  die  Staauver« 

Udiitie    der  Juden  im    Würtembetg.  -  Königreiche  en), 

ihrer  her  a«ch  «in  ellgemeioeref  tred  verdient  in '  lia- 

i0a  Zeiten  9    wo    ta' viel   und   insbesondere   übet   dl« 

Stcbe  der  Israeliten'  gesprochen  und  ^escbnieben  wi^d^ 

BciBfatang«       Wir  ghnibek.es  g^tcü  dem  Vf«^  deee  nuAf 

SeiliftUocbc^   toiüht  ünduldsamlunt^   sondern   das  Gefühl 

fit  fiecht  und  Webrbefft  ihn  leriefte  «ad    dass  ef  tncM^ 

■cMea  eefoer  Geberseugung- gefolgt  ist.    Seine   Schrift 

bat  3  Abtbeilongen :     Ersteh*    GrutidUcbe   Würdigung^ 

ier  Duiekachrtfti:  lieber    düe   Zi^l&sfligfceiil  der  Juden 

vm.  BörgerrechteL  von  Or«   €ärl   W^  ( Siutte.   t827> 

£«;  BesTtheilnog  dies^er  Schrift  war.,  es  eigeouieh  ,  die 

dscVrf.  lief  ein:  yicoHte,    aber  .die>£ntwickelting  seinfer  : 

Ueen  erweiterte  sich  bis  an 'dietf m  Buche/^    Die.  erste 

Ahtheitnng  folgt  gada/der^ änssera  Form  der  geoannteii 

Schrift  «nd^evtiount  aoeast  den^  jnridiscben  und  staat»^ 

mktlkhea  Standpnidit  mit  B'eai«ehung  aaf  dasWüiUemb* 

Ijtadracht.:^  Naeb.den  beiden > »von '.W.  angegebenen  Be« 

diagnngen  der  Aatschliessutig.  vohi  Bürgerrechte  wefdea 

iie  heiklen  Fragens     sind  dl e^JiideA. Fremde?    sind  iSbre- 

Graodaitae   so   ▼erdorben«   dase   sie .  als  Mitbürger   der 

GfieMeebaft.  dieser  nachtbeiKg  werden  würden  ?  bejahend 

lisaiuiiforte^    ^dann  wird,   S.  i.t%  der  religiöse  ^taud'»/ 

peafcc ,    sowohl   von  Seiten  des   Cnristenthäms  ^ala^  daa- 

Jodendramar betrachtet  (wobei  auch  Urtheiie  aus  theoK 

Sahnften   des    lyten  Jahrb.   und,  .nochi  mehrere   Stellen 

aoB  dem  Tahorad .  und   andern   jüdisclien   Schrifteti   aunn 

Erweise   der.  V^dorbenJieit   ihre^  Grundtätze   angefhbrt . 

liad,   einer   Verdorbenheit,    die«  &  40  fF«,    auch  fa^Cisoh 

b«währC;  wird).  *  'Daran  sohliesst«  sich ,  S.  74  j  der  histo* 

räche  Standpunkt^  der  die  Fragen  veranlasst  s    a.wamm 

widmet  sich  der  larabltt  iptaijgliohv dem  Handel?    weil 

ihre  Schriftgelehrten  ^versichern:     der  ^oherbau-^isl   die 

KJileehteste  Hdndthieruogf  der  Schacher  hatte  in  erneni 

>laflsclienaher  verschwinden    können,    wenn   die   Juden 

{»ewellt  hauen;     d.    Woher  ist   der   Haas    ^ gen  die  Ja« 

4eo  im    Volke  jM«id  in  der   Gesetsgebong    entstanden? 

Ca 
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die  UlMcfie  lig  im  I^dKi^htb^iM  $elVH|  r^  tibd;^  Jck-, 
den  iti  den  Ländern  i  wq  man  ihn^n  I^eobte)  ^Inräijimie« 
Y^Hrg^rlüch  fortg^cVut^?.  die  Ri]cKbUQ)ie  «uf  die  ijfrii- 
hern  Verhältnitse  der  Juden  in^  Spanien  und  P^tu^U 
in  Fran1<reich «  in  den  Niederlanden ,  in  Danemark  und 
Schweden 9  in  Ruitlandy  in  Polen,  in^den  V'ereini'lStaa- 
tea',vaQ  Nordam^ripa,  in.Gal&zien  und^Böhmeni  In  Dal-« 
Rieden  und  Freut^en  ^  .  im:  Gtoaaherst.^Btdeo,  tb  Ha«^' 
bürg,  Frankfurt  a»  JM.,.im  England 9  S.  96  -*^  15a«  (aia 
anaehnlicbee  Sündenregiater  d^er  Jud^a)    kaweAeai    da» 

.  Gegeoiheil  ,von  Weil*!  Befaaiiptuaigenc>  /«  Zuiei&th.lst^  S* 
L54,  der  |K>UtitcI|e  Standpunkt  erwogen,  ntid  oocb  ia«^. 
$ilre  .Gründe  iav  dta  inden.  und  BeB^uldigungeü  |;ia^4. 
rfe;  angeführt  und  geprüft».^  Die  siWeke>.<Ahi:lL  S.  1^^ 
Waa  hätte  WürAemberg  tu  *  haSeui  tod^r.  au  f^rchtan^i 
wenn  den  Juden  Bürgerreehie  erthailt  ^ütdany  epitiTüin 
▲.iCapitel,    wo  %**8,  177.    das  Fremdaietionale   dec  }a-^ 

'  detf^  «eine  Neiguagenund  J£igeaacbafteir,v.aaixi  £iiiflaaa 
auf  den  Wohlitaiul  dea  Landet,  t  tt%'  &*  i^.  tdioi^udbaae 
in  .Würtemberg  nmd^ähr  Verhalten  in^vemdbiedeneii  Zmw 
t^n^t  betrachtet  sind,  ^g.*  S^2a£.>dieFragen:akoD«fen:dieiaf^ 
den; gute  Staattbüc^en  w4#deB?f  ^«a»d«t}'decSta»t^•näll 
aaibaü'aGhuldtg  ?  deiLßegenwaeiige'Nailiataad  Wüiiteiä^c^ga^ 
dar.  duröh  fernere^ '£h^dna^  der  Juden ,  pi  duhxh'B'ttlii^^r. 
lung  de>  -  Bürgerrechte,  da  «ie ,  ^  durekn^uUsi ung.  derael^ 
ben  8um   wi^rklicbe^  Staatadiehttet   'Vei^graaaeii;..JMielrdea' 
wütde.     D^B- 4.  Cap.,   S«va^,  alellt  nna  nicht.  Qiitlr;^a# 
Bce^ultat  der   biaberigaa'iAngaben*i     sondern    ancb    Ver* 
scbiage  zur  Güte  ^uti    keine  JBürgetrrecKte  «der  «d  .v^^ 
dbiben^Bo.'  Nation  -einzuräumen-^    ihnen-  ihre  Aaawubd^r* 
rilng  e^  erleichtern' durch  Abltauf /ihrer  liegenden  Grcm^et.' 
und  aodeve  GeMfaeitrage   C<>heT   wbbin   sollen  c sie.  jiaatn, 
wandern,     wenn   andere  Staaten   eb.ea  ee  .  denken   nttud/. 
baitdeln?!,    die:  £inwanderungti;ecbate;  t  Kolantienw  fütf . 
die  Juden    zu    gründen,   di«   nicht- aas  wandern    wolie«^; 
Wo' sie  unter  sich  alle  bürgerliche  *  Gewfeoobe  treiben  idö< 

.  g^'(da8  läsat  sich  eher  hören)  1    eine  bessere  Brakkuji^ 
ihrer. Kinder    in  diesen  Kolonien   au  bbgründen  ;;  *  ühoc« 
baupt  die  sittliche  Verbesserung  der  Judea  au  .bewirkaa. 
(dteis  ist  das  Wichtigste  und  Thunltoblia  und  dahin  ar*- 

.  beiten    auch    aufgeklärte   israelit.  l^ebrer    und   Frediger 
unserer  Zeit)^  ist  diese  bewirkt  9   so«  wird  auch  die  all*  , 
mälige    Ertheilung    anfangs    beicbrönkter  -Bni^erreclKa 
keioen   Nacbtheil   bringen/     Die    besonders    pagini«t«Q 
Beilagen  enthalten  i.  Einiges  aus  dem  Talmud  .(von  aji*^. 


Digitized 


by  Google 


StaätiwiwviisdMiDtieii;  87 

m 

Ibkt  4kt,  mb  Jles  Hrti/Hnrwits  Miub6llttii^)r  ^.  9; 
15.  Die  Ijehre  vom  Matsim  (im  Taltaiüd).  3.  S.-^^* 
DU  jädisclven  Gamiev  (aos  einer  Scl^rift  des  ]U5nk  baien 
YoütemoMEisissir  Carl  ätübhuii^ler  au  Plaftenburg  1823); 
4.  &  5&  RookU^cke  (auf  frühere  Uebettba^tea  eioaeloei^ 
Ji^,  odfflr  deren  0te>  beschuldigt  ward ea  tiod).  5.  S«  ^ 
(^  Der  Jude  Sof^  Oppenbeimer  (der  bei' dem  Hers. 
Od  Alexi|adeT  voa  Wurtemberg  so'  viel  veriuochte)« 
&  Sdireihen  D.  L«  Oaiandera  an  HeraJ  Friedrich  I.  /• 
Die  >idea  in  X>M(erreicb  (Galisleo)  nteh  Rohrer. 

Jde^n  M^r  dU  jiaaipartderüng  nach  Amerika^ 
mbsl  JBeiträ^eir  'Xifir  genauem-  Kenntnias:  »einet- 
Betpcjuier  und  seines  geßempärtißen  Zustandes.  i 
Nach  eignen  Ansichten  und  den  neuesten  Quellen 
und  ffii/fsmittela^  von  Dr.  JBrnst  Brauns.  Mit 
eismn  Kupfsr,  das  StaatsKä^s  zu  Nsuyorh  vor^^ 
steilett4»     Gcktingenj    f^andenliöci  und  Ruprecht, 

027.  xxxyiii. mos.  gr.fi. 

Des  Verfaete^r,  der  in  einer  ihm  wohl  sot^g^den 
hsg/t  ala  Vrediger  in  No^amerika  gelebt  hat,  jetst  aber 
xm  De^aen   bei  Holamind^  an  der  Weter  Jebk^    bat 
diese  Schrift  ana  reiner  JVIienaiAi^^^.  und  Wahrbeita-Iiiebe 
▼erfectsgt    und  freiimitbig   iind  impätteiinch  dargeatelh, 
vaa  er  selbst   gesehen   und;  erf^^rte  hat    Und  gewiaa . 
entbiU  sie  viel  Belehrendes«  in  mehr  ala  einer  ^insicht,    . 
viel  MO.  Beacbleddet  fäf"  die,  welch)»  in  (line  ^uswande- 
luag  denk  AI,    ^ie}  M^rk'würdiget .  f ör  die ,   welche  das 
Land,    d«a  bo   grosse  und 'sohnelleFörtscbiitte  auch  in 
seiner  Cukur  macbt,  selbst  aua  der  Fernis   kennen   1er- 
aea  ^wolleo.      £s  hat  iolgende  Absebnittes    I.  Zw'eck^ 
fliäaaig  geleitet^  Auswanderungen  aittd  ^s  voraiiglicbate  ^ 
Mkiel   sur  Aufrechibalcong    dea   mofiariibischen  Princips  ' 
aad  aar  Linderung  des  Elende,  der  niothleideiultn  MenscV 
keitc  10  den  übervölkei'tea  Suaten  Eniopa's ,   ein  staats- 
wisaenaobafllichec  Versuch.     £«   sind  insbesondere  swei 
Hauptgründe  aufgestellt «  ,  warum  tfentsohland  das  K'ol6- 
aiftationeweaen  begünettgen  sollte^    a.  die  ^erbrc|cher  ei« 
eher  absusetaen,  b.  die  Unau/ried^neo  aiif.  humane  Weise  , 
so  racf erneu«     9a  werden,  &  85  ff*   Aie  Ürtheile  ver. 
tcbiedcDttr  ScfarifuteUer  iibes   die  Ffliobt  der  H^gierua. 
gCDf   die  AoawAoderungen  an   untemtütaea ,   angeftibirt. 
Dann  wird  angeaeigt,  wie  die  Anawf nderungen  aweuk- 
miuig  so  leiten. .  wie  die  Uaberfabrt  das  Aaawanderer 
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KU  «rlaklitmra  Ist«    IL  "6.  ito.  Itt  «{»»^RaiM  nmk'hmm* 
rik«  gebiUetcp  Deottcben  aosorftdien?   «ie  itt  etaar  Reiji» 
•e  o«ch>^  Icaliao  oder  Fruikraich  ▼ocsosieltoii  imd'aot  ^^r* 
•cfaiedeoeD,  hier  genatier  angegebaaan,  Hiatichtra  wk^r 
tig'  Qod  lebrrateb«    IIL  Cap.  Daakoialer  aiiiankaiiit<)bor 
Paukodtt*    S.  I  j8*  Dy  Ratfabaoa  aa  Naoyorfc,  aoa  dem 
Eogl.  daa  An)liitekt  BiMby,  nebtt  Aikbild«    S.  163*  ly^c 
SUbertea;  odar  dar  Liaodaita  dea  Hm.  Robarc  IL  ^•^ 
im    Sofqoabaoiiakraifa  Vannaylvaaicoi.     ^us  daa&  EngL 
Nebti  (S.  168)  dao  nauaatan  Naobriobtea  vom  Suaqaie» 
hannakreiaa  aach  Jobnsoa«    IV.  C.  S.  178*  Uebar  die  Ur- 
aaebao  das  Woblatandaa  dar  varain.  Staataa  von  Anarika« 
Aua  deai  Fraosöa.  das  Hro.  Grafaa  ▼«  Segor  (Meaaoirea 
T«  L  p.  432  M.^  oäbtt  (Narcista  AchHta  de  SaWündy^a] 
Bemerkungen  aus   seinem  Warkai     Don    Alonso    oder 
Spanien.      V«  C.  S«   193«  Ueber  die  TJnausfuhrbarkeit 
«inar  amefikaniscb  -  republikanisdian  Verfassang  für  Eu- 
ropa.    (Nicht  den  Monarchien,  sondern  nur  dar  Ariatö- 
kratie  ist   der  Geist  das  Jahrhnadarls  in  £uropa  enage- 
gen).      VI.  C.   S.  208.  Ueber  das  bSoslicha  Leben  und 
die  Sitten^der  Bewohner  der  vereinten  Staaten  von  Nord* 
amerika«     Aus  dem  Fransöa.,  das  Grafen  y.  Segur  (Afa< 
snoires  T.  L  JP.43OS.)«     VIL  C.  &  82X.  Ueber  die  Fort 
'a(6britta  der  (Julturund  dea  Wohlstandes  dar  vereiotef 
Stasten  von  Amerika «   a.  d.  Franaös.  des  Hrn.  J.  C 
Simonda  de;  Sismpndi  (in  s.  Blicken  auf  die  Bestrebung« 
lind  Fortschritte  de^  Völker  während  der  leisten  35  Jafar 
Faris  l8^>    VIIL  €.  S.  29%.  Allgemeine  Beiperkuog« 
über  die  vereinl  Staaten  Amarika^s  und  ihre  Bavdlkemii 
(Aus   Eduard  Widenmana  1  ^  Die  aaE»arikan.  Revolati<j 
und  ihre  Folgen,  Erlangen,   i8a6}«    IX.  C.  S.  '340. 
4ind    darf    die    Einwanderung    der  Europäer    ins  frc 
Nordamerika     beschrankt    werdOn?     beantwortet    ^<^ 
Heinr.   Zsebokke  (in   einer  Rede  in-  den  UeberliafaruJ 

fen  sur  Gesdiiahte  unserer  Zeit  i6l8).  X. CS. 267.  Pr^ 
ea  germano  •  ameriksra.  Beradtsamkeit  oder  CkristiaD 
Mannbardt^s  Rade,  gehalten  aur  Feier  dar  Völkerschlac 
bei  Leipsigi;  (von  Deutschen,   Holländern  und  Schw 
aern   in   Amerika) ,   nebst  Beschreibung   der   dabei    al 
34.  Febr.  18^4  ^bi  Fraimaoreraaale  au  Pbiladelphia  staä 
gefundenen  Feierlicbkaiton  (mit  einem  langem  V^rwoi 
«nd  kcirsem  Nachtrage,  dea  Herausgebers  und  dem  Jub« 
lieda).    XL  C.  S.  397.   Proben  anglof  amerikan.  Bar« 
samkait  oder  Gouverneur  Morris  -  Rade ,    gahahen 
Feier  der  Wtaderbafrainog  JSuropa^a   in  Dr.  Romey« 
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KMb«  B«  Ncnyork;  nebtt  B^icbr^ibong  to.am  dp.  Jan. 
lSl44Aei  stattgefandaiMO  F^ierliobkaitao.  A.  d.  £ogU 
tM  Krott  Braun«.  XIL  G.  S.  331.  Fragneote  aus  dem 
pobitckan  Lebeb  und  Wirken  dea  Gouverotnr  Moirit 
(MB  Segnr^a  Bflenioireo  —  Coaverneur  w^r  aein  Vot» 
mmm^  er  bat  iho  nie  alä  wirhlicfaer  Stallbalter  eljiea 
Steali  gefuhrt«  £a  gebort  eu  d^o  Sonderbarkeiten  der 
Ntrtoeerikaner ,  dala  aie  ihren  Kindern  höcbai  auffal- 
Icade  Naosen  geben).  XIII.  C.  S.  342.  Welche  Linder 
(ie  Amerika}  eignen  aicb  an  besten  eur  Ansiedelung  für 
■iliifce  Auswanderer«  (ladeib  nicht  nur  die  einselnen 
feretoie»  Staaten,  aondem  auch  Brasilien  und  die  neuem 
Ffeitfaaten  Anierifcaa  durcbeegangeo  werden,  ist  liuoh 
fie  aeucate  laterator  derselben  mit  behandelt,'  S.  431. 
Biditnip*a  akissirte  Besobreibnug  Ali«aourt*a  agna  dem 
PaÜL  Journal  1823  aufgenoibmenen ,  8,  449.  die  deut« 
icbe  Verbrüderung  .anter  Friedr«  Rapp  \u  NeuharnK>nie 
sas  grosaen  Wabash  bescbrieben ,  S.  464.  die  ▼ereiateu 
dntpoben  X^utfaeraner  und  Refomirten  tind  -englischen 
Fiei&yteriaBer  au  Waldenbui^  in  'Maine,  S.  469«  die 
Aoaenkolooie  in  Obercanada,  -^  Ueberbaupt  gibt  dieia 
Cap.  eine  gute  Uebersicht  TOn  Amerika;  denn  auch 
WcstiadieD  ist  nicht  vergessen»  '  XIV*  C.  S.  4^6.  Ben- 
jatm  Frankltn^s  Belehrung  für  die,  welche  nach  Amer. 
snawaa4erB  wollen.  A.  d.  Engl.  XV.  &  S.  513.  Wie 
BHMS  die  Auswanderung  nach  Amer..  un^rnömmen  wer» 
dea,  weun  aie  den  Forderungen  einer  humanen  Politik 
co^recbeu  soll?  (sum  Theil  aus  des  Freibrn.  v.  Ga- 
göa  Schrift :  Ueber  die  Auswanderung  der  Deutschen, 
jSfT).  XVI.  G  S.  528.  liebens*  Skiaae  des  Gouverneur 
Mecris.  A.  d.  Engl  ßu  tbe  Amecican  Register).  XV IL 
C  S.  540.  Die  Deubehen^  in  Brasilien  (S.  544.  Uaber 
itm  gegrnwärtigen  Zustand  der  Deutsehen  in  Brasilien, 
See  des  Gipt.  von  luieaau  Darstellung  seines  Schicksals 

ia  Braailieu  a.  s.  f.,  Schleswig,  1826). S.  548-^ Die 

deataeke  Kolonie  am  Rio  Grande,  aua  ^em  3obreibea 
4ea  Intbar.  Predigers,  Ehlers,  in  der  Kolonie  St«  Leo- 
poUo  l8?5f  »  Bohn's  Wöchentlichen  Kaebrichten  und 
gemciaautaigen  Aufslitaen  für  den  Weserdistrict)«  XVIIL 
S.  563.  Welchen  Personen  und  Ständen  ist  die  Auswaa- 
^craog  Dach  Amerika  abaurathen,  und  welchen  Indivi- 
iwk  und  Volksclaasea  ist  dieselbe  so  empfehlen?  (wo- 
Wi  ssglaicb  des  Etaatsraths  Dr.  E.  F.  Schmidt -Pbiel* 
iuk  Schrift :  Eurcnpa  und  Jimerika,  oder  die  künftigen 
Scbicksaie  der  civiUsirten  Welt  ao^faUeu  ist).    Abge- 
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4Pv  SM#n^Lv«it6bafteo.: 

reiben  wird  fiM,  tokln»  Auavrasdccapg  im  hStMirn  S'töo^ 
4en  i^us  d^m  A4^1  Oii4  d^r  B^amtenwelt«  bökern  Mili* 
tarp^rioneo,  jß^chugelehrt^^A ersten.  Wundärftteti  und 
AVpthel^em,  deuUchen  Prddigerd  un^  Candldat^o,  Scbiii» 
lf}irero„  eigeBtUc^^n  Gelebrlen  voa  'Fraieaiiof!^»  MaVom« 
Bildbjiuera  nad  aonstigea  Kiiiiat1ecD,^grosmi  Fabrik eii 
päd  IVlaaufactur-Besitaam,  BucbbSndlaui ;  '  dagegea  «ci- 
geratb^D  Bauar a,  Handwerkern  «und  gewiaaeo»  8.  7^9^% 
geaannten  Fabrikanten«  allen,  wagen  reUgiqaer  odei^'  po-^ 
lititcber  Meinungen  Verfalgtes«  ^iBei  Antfährung  dieser 

'  ^Behauptungen  aind  nach  andeae  Gegenatdnde  bebaiidelc, 
wovon  wir  auaaeicbneni  die  kircfaUchan  Naebricbtem  voo 
Nordamerika 9  S.  604*  ui|d  namentlich  von^den  liulier. 
Synoden  an  vertobiedenen  Orten,  den  niederl&ndiachen 
und  deutsohen  Reformirteil  und  der  Wiedervereinigung 
der .  I«atberiichen  und  Reformirten  (S.  613)«  dem  Uoi- 
tariftmua  und  ilattonaUtmua  in  Nordamerika  (S?  624% 
die  aua  3  Briefen  der  Frediger  Geisfenbainer  und  Star^ 
inaiin  hervorgehende  Angabe «  in  welchem  Geiste  d»« 
^Cbriitemhum  den  evangeL  Deutaeben  in  Amer.  gepre- 
digt .werden  mute  (S.  627)^  die*  Naohrichten  von  ^n 
berübniteaten  veratorbenan  deutaeben  Geittlioben  ia 
Amerika,  t^t»  Beinr.  Melnb*  Mnblenberg  an  Frovidence, 
l>r.  jQb.  Friedt.  Sohmidt  &U  Fbiladelphia,  Dr.  Job.  Cpfa. 
Kunae.  in^Neuyork,  Dr.  Gottbilf  Hetnr.  Ernat  Mühlen^ 
berg  in  Lancaster,  Friedr.  Valentin  Mebbeimer  in  Iiaii<< 
nover,  und  Friedr.  Wilb.  van  der  Sloot,  refotm«  deutaeKd 
Fred,  in  FfaUadelpbia  (S.  6^4  ff.>»  dann,  S.  6489  von  an^ 
dem  auagiezeichneten  ve^torb.  reformirten  -und  von  le- 
benden lutheriaeben  Fredigem, in  Nordamerika,  von  eleu 
Brüdei'gemeinden,  Katholiken,  dem  {eauiten  -  Novisiat.  «il 
Georgetown  (S.  ^53),  den.TaufgeahMsien,  Tunhera  o^ei 
Dumplern,  Mennoniten»  den  engÜachen  kirobliob^n  .Par^ 
teien  (S.  ^69);     femer   van    dem   gegenaeijägen   Untere 

.  riebt  in  Amer.  (S.^igi);  dem  Znttande'^der  höhern  Lehr- 
anstalten  (S.  6t6),  den  Mannf acturen ,  Salawerken,  decd 
Bergwesen  (S.  70^ -*^7I9};  von  der  jäditcben Kolonie  aiil 
Grande  Island  ^groite  Insel)  im  Staate  Nenyork^  dutucli 
MardocJxai  Noah  gegründet  (S.*736&  Diese  Insel  in] 
Niagaraflusse  ist  3^  Qnieile  gcoaa  und  die  fiev^lkerm^ 
kann  nicht  iibelr  3Q,ooo  JMenadien  steigen).  S.  759  ^«^ 
874,  Centenarium  ergSnaender,  erläuternder  und  be^ 
ricbtigeqder  C^um  Tbeil  literaYiscber)  Zugaben  (voraeniH 
lieh  zu  dem. letsteurCapitel,  i gesogen,  Jwie  das  Nach« 
wo^t,  S.  875  ff«t.m^et,uua  Drudkicbriften  und  knad^ 

Digitized  byyjOOQlC 


NWtficbmitNacbTiohte«,  JIM  d^f  Vfr.  ifplttr  erEftkeii' 
^waltreDd  dea  Druolte»  sei  der  Wer  Kt  Tonfi  Non  l835' 
Wi  Joo.  1827).  Vier  Seitien-  yerbeaterangeA  Ton  6ats- 
Mifero  «lad  beigefügt.  Wir  dürfen  nicht  erst  daramf. 
ubetkaam  maGb^n-,  wie^  ▼iel«  wichtige  MatertaUen- 
teWerk  eaaaer  4«™  ^}<ni|>igegen8tande^  der  .die  Staate*' 
WMiKhaft  istereeairt,  eoihalt  '  Das  RatM>aue  sa  Neo«*  , 
ytrk  seigt  sich  in  -det  Ab^bUdoDg  stattlicher »  als  'inaii-  ' 
«b  daouchd. 

Biographie.  \  , 

QetchicJite  Alfreds  des  G rossen  f  Überträgen 
{ülergetrageny  aus  Tumer^s  Geschichte  der  .^/i- 
gelsachsen^  nebst  der  Lodbrolar  ~  Quida  in  dem 
ürlexle  und  einer  rhetrisclien  Ueberseizung$  von 
Dr.  Friedrivh  Lorentz.  Hamburg,  tSaö. 
hnhes.    XIL  iftSS  S.  gt.  8.    1  Rthlr.  &  Gr. 

.     ^   ■ 
Die  ajsgelaachsiche  Periode  uod  selbst  Alfred's  Cfe« 
ttkichte  war  vor  Turner    nur  knrs  upd   fluchtig  beban- 
Ut worden.     £r  hat  sie  zuerst«    mit  Benutzung  vieler 
Monden  und  Handachrlftent  .mühsajm  i^nd  unparteiisch 
Wbeitet  und   inapthe   Irrtbpaieit  bericbfigt.     Da  seinet^ 
Hiitory  of  tbe  Ang1o*Saxons  wo^l  keine  Ueber^etzung 
^oiUa  kann,  vonHallers  Alfred  taoehr  politischer  Roipan,  ' 
ik  Geschieh^  9   des   Grefea  Fr.  Leop.  zu.  Stoiberg  Ljs« - 
ka  Alfred*s,  obgleich  er ' Turnern  beo^tftt  harti  ^u  kura. 
>t  und  vo>n  TurnecV  Ausicbteu  und-  Darstellungen  ßf" 
tCQ  abweicht,   so  entscblosa  «ich  Hr.  L.$    diesen  Thfü 
^  Tarner^cheo   Werks  besondei'a  «n   übeirs/Btzeo.  .  la 
^  Eialeitung  wird  bemerkt ,    das«  ecat  AUred  -der  ei-, 
{«adidbe  Stifter  der  Eugliicben  Moimrcbievgewe#en  ist|^ 
10  wie  er  a^ch  der  Erste  ist,  der  bei,  Aiaer'.A^igul^Sa- 
soDQai  rejt  faeisst.     Dann  vifitA  von  den  noroi^nnischexl 
^«iränbereien  Nachricht  gegeben,    l^as  erste  ßuch  un|^ 
bat  (in  5  Capp«)  die  Regierungen  EtheLwul^S;,   £thel- 
kUi,  Etbelberts  tti^  Ethelreds,  in  welche  Zeit  Alfrede 
GAüit  und  Jugend  fallt ,    auch  die  Züge  Ragnar  JLod* 
kap  und  aeu  Tod  in  North umbetland«  so  wie  die  Tha« 
^  setaer  Söhne  in  England  {    das  ste  Buch  in  6  Capp« 
&  Thronbesteignngi   Flncht^  Wiedereinsetaung,    Siege 
Aar  Haatiogs»  dessen  Thaten.  auch  ei^hlt  Verden»  und- 
Ted.   Das  3te«  S.,  137«  afibilderc.  seinen  wtssenscfaaftli¥> 
^  oi^d  aittfiehen  ChareHler  und  sein,  Benehmea  i» 
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42     /  Biögnptte.       ^       ^ 

öffedtlidmi  Lebam  D^  Uäben.  bat  hm  uiptl  "wMit 
erlSoterode.  Aüiaarkai^gea  beigegaben ;  eiA«  hngere  Tom 
yfr.  aobäägtweise  sum  i,  B.  helgefiigty  ^nthäjt  einige 
fieweite  dafür,  data  |^r  Ragnar  Lodbrog  ia  3ia  ^^it  dar 
Hagierung  Egberts  nnd  £thelwülff  oder  inf  9ta  Jahrb. 
geseUt  bat.  S.  257  ff.  iat  Ragear  ILodbroga  Qoida  ^i^ 
Todeigetang  iif  dem  I^laadiKheo  Taute  nach  dar.Aua« 
gäbe  von  Jamea  Johaatjpne,  Kopanh.  17821  8*  absedruöbt, 
mit  mdglichftt  treuer  Uebersetzung,  ohne  jedoch  die  AI* 
literation  abiichtlich  naohsnbilden^  und  fi.  978  ff«  «iAd 
gefchkhtUcbö  Erlauternngen  beigefugt«  Der  Vfr.  tritt 
dntachiieden  denen  bei,  welahe  Lodbrogs  Gatiin  etc. 
Aalauga,  alt  Skalde  unter  dem  Namen  ILraka  bekannt| 
für  die  Yerfaa^erin  halten» 

*  • 

Leben  des  Eräsmua  von  Roter  dam*  Mit  er* 
.  läuternden  Setrachtungen  über  die  analoge  Ent^ 
itfickeluhg  der  Menschneii  und  des  einzelnen  Men^ 
ecken.  Von  Adolf  Müller^  Eine  gekrönte 
Preiaeehrift,  Hamburgs  Perthes  i92Ü.  FLS^iS. 
gr.  8.    1  Rthlr.  20  Gr. 

Die  pbilosopb.  Facnltat  n  Berlin  halte  1826^  dio 
Aufgabe  gestellt:  nt  vita  Eratmi  Rpterpd.  atqae,  quid 
ille  litterii  praeititerit ,  exponatur.  Die  Schrift  dea  Vf. 
bat,  wie  ^chon  der  Titel  andeutet,  den  Freis  erhalten; 
sn  ihrer  Abfassung  hat  er  diov  Schriften  dea  E.  genau 
durchgelesen.  Wie  aber -die  damit  eben  nicht  in  enger 
Verbindung  su  atehen  «cbeinende  vorläufige  Abhandlung 
(S.  I — 86):  Allgemeine  Betrachtungen  über  die  Welt- 
geschichte, susammenhSnge,  gibt  er  selbst  in  der  Vorr. 
also  an:. ihm  stief»  anfangs  die  Persönlichkeit  des'Eraa- 
»US  (weil  er  nicht  für  die  Reformation^  sich  erklärte) 
suröoky  während  das  Zekalter  der  Reform,  ihn  gewaltig 
\ ansog;  da  versenkte  er  sich  tn  die  Batraditung  dieses 
Zeitalters,  um  seine  weltgeschichtliche  Bedeutung  aiif- 
sufassen;  dabei  gerietb  er  auf  eine  Vergleichufig  der 
Geschichte  der  Entwickelüng  des  einseinen  JVIenscheit 
mit 'der  Menschheit;  diese  dehnte  sich  bald  über  dea 
ganaen  Lauf  der  Weltgeschichte  aus;  die  nahare Kennt- 
mss  der  Zeit  des  JBxssmus  änderte  nun  auch  des  Verf« 
Urtheil  über  ihn.  Rf.  glaubt,  er  hatte  auf  einem  kür* 
Bern  Weg®  dasu  gelangen  können  und  wir  hätten  niclita 
verloren,  wenn  auch  die  Betrtchtungen  ungedruckt  ge- 
Uiebaa  wären  fdens  vie^oi»  was  sie  eDtbJtea»  ist  t»e- 
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iMt  iiil   län^^    fc^^Agt,  uod  was  hi  Sav  Form  mii  ' 
idkMt,  kt  nlclit;   4^teo  ouventändliob.    Wir  beben  nnr 
«M  StciUe  mu»  d&eseiv  Betrachtoogen  (deren  Zweck  eina 
lf«{]i«icbuvi^     Aer    ^Welt^eidüdite    mit    dem    Entwicke« 

ki^ik^e  der  einseinen  Mensohan  teyn  ioU  (S.  84«)  <^^  • 
iWie  ^  G'ewi^aen^  immer  lebendig  nnd  neu  tat  -  nnft 
tt  yiünr  Falle    und    in   jeder  Zeit  daa  abiolut   Wahre 
aadGnie  virin«iQd  behauptet:  to  bebanptet  auch  Chri- 
•m  £a  Predigt    seine«  Worts  immer  lebendig   nnd  neu 
«ai  me  durcb    »wringende   nnd,  Teraltende   Formen   in 
ihren  Weaee  beachräniit «   und  eben  dies  Jst  daa  Weaen 
i«  Troteatnatianaus,       Q^m  er   diesem    seinem    Grund« 
vnacipjB  nicht  dürcbaus  tren  ist  und  aeyn  kann,  ist  des« 
Uk  natürlich  und  notbweodig»  weil  das  im  Geiste  An« 
yscbeute  oder    die  reine  Cbristuslehre   ohne   bestimmte 
form  nicht    nur    vollen  Erscheinung   gelange^  nnd   die 
akhthare  Kirobe,  des  aie\leitenden  Gbistea  gewiss,  den« 
ttocb   in  ihrer  irdischen  Erscheinung    nie   der  nnsichtba- 
Ja  ndignet   aeyn  kaon.c     Der  Verf.   hat  dia  Manner, 
welche  TQr   ihm  dai  Leben  nnd   die  Verdienste  des  E« 
dargeatcUc    haben    (und    sie  sind    nicht  unbedeutead)| 
sacht  im  Eingänge  Jeioer  Sdhrift  erwähnt,   gelegentlich 
ivird  einer  und  der  andere  angtsfcihrt«    Er  hält  sich  vor» 
si^dE  an  die  eigenen  Briefe,  Reden 'und  Schriften  dea 
£.     £r  ersiMt  im  x.  Abschn.,  S.  87*- 124«  die  Jugend^ 
gescfaichte  des  E.  und  gibt  an,    was  er  als  Mensch  ge^ 
^veaen  nnd  wio  er  sich  gebildet  habe.     Als   Beilage  isa- 
S.  125-  der  435sLe  Brief  an  Jodoons    Jonas   übersetst, 
vofio    die  l^bensbeschreibnng    i9%   Doö^dechanten  Jö«^ 
heeia  Cplet   nnd   des  FraDciscanermöncba  Yitridr  enthal- 
te» ist.     Aber  auch  im  Laufe  der  Erslihlnng  sinn  man- 
ehe  Brachatücke  nnd  Gedichte  des  E.  nbersetat.    Der  2te 
Abechn.«  S«  154  —  2469  enthält  dicr  Lebensscbicksale  dea 
E.  Yom  34aten  bia  tum  49sten  Jahre  seines  Alters ,.  yon 
X^f  — 1515»  nnd  elrllutert  seinen  Antheil  an  der  Wie« 
desherateiJnng.  der  Wissenschaften.     Auch  hier  ist,   S. 
347  ff.  y    äla    Beilage  iein  Dedioationsschreib^n    an  den  - 
^«etlichen  Frotonotar  Christoph  Fischer^ au  den  Anno« 
tntionen    dea  Lanr.  Valla   über    das  K»  Test«  ubersetat;» 
X>er'3t6  Abachtu,  S.  260«— 384 1   tragt   des  E.  Lebens« 
achickaale  Tom  49stei\  bis  69Sten  Jahre  aeinea  Alters, 
j^x6— 1536»  vor  und' behandelt  seinen  Antheil  an  der 
Kircbenreformation.    Ungeachtet  aeinet  grossen  Vorsicht 
bedielt  er  doch  so  ^ele  und  so  eifrige  Feinde,   dasr  er 
groaaoA  l^heil  aainer  Zeit  anf  Str^t*  «ind  ]Eteeb^ 
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tetüffm^tUchmteaac  wenden  nuMtte,  Djeier  '  Alitchaitj 
h•^3  fiiBÜBgCQ  (&  385  C);  Dw  Marl.  LntherV  Sckr«! 
ben  «a-Er.  (^P*  S99)  I5<9  88.  Märsf  di«  Antwort  <]«j 
Eratmnt  (£^«  437)  30.  Mai  1519,  und  ein  sweit^ 
.Sohrcubea  XiUther*a ,  152z*  (Sie  aind  beide  aehr  cbi 
teoToIl,)  . 

Kritische  Schriften. 

Cofpm  scriptionum  criticarum  pal  räriorurh  <^«i 

non  arrte  editarum.   'JEditi&nefn  curapii  atqüe  arz-^ 

'  notaiiones-  zt    indicäs     amecit    Ferdi na ndzea 

*  Handiu^^p     Tomas  primiis*     Thomae  tVoptenmi 

hecUDnißst  TuUian^e.    (jfls  besondere   Schrift    mii 

dem  T^itelt    Thomae  fVophensii  Lectionuth    TleAi 

'   lianärum  ^    sipe  in  Opera  quaedam  Ciceronis  phi-^ 

losc^hica  animadversionum  criticarum,  Libri  tres* 

Itehitn    cum  annotationibus  edidit  JPerdin.  Hctn^ 

diUs,)    Jenae  1829 ,  fValz,  Atad.  bibliop.  Xyill. 

425  S.    gr.^.  ' 

Im  Tor.  Jahrg.  ist  IL  S.  3^5.  Bereita  ein  correcter, 
.scböoer,  wenn  auch  enger  gahaltenert  und  mit  Anmer* 
l&ungeii    und^usliuea  des  Leipz.  Herau^g,  bereicfaertec 
Abdxuck ,  dieser  Lectt.  Tüll,  atigeseigt  worden,  der  aber, 
dem  Vernehmen  nach,  noc^  nicht  ina  grössere  TubUcpm 
gekommen  seyn  soll.     Jetet  erbalten  wiri  in   dem    Aa? 
fange  einer  neoen  Sammlung  älterer,   mit  UnrecbtK ver- 
gessener and  ungedruckter  kritischer  Schriften,  di^  as^lir 
acfaätebac   seyn   wird  und    alle   UoterstiUsung    verdient, 
einep  abermaligen  fehlerfreien,   gefälligen ,  weitläuBgera 
ui|d  mit   noch   mehreren  'Anmerkungen   des  Herausgeb«. 
(jktK   der  Zahl  V276)   ausgestatteten   und   durch   reichbal- 
^ge   Register  brauchbarer,    gemachten   Druck    derselben. 
Schrift.   ,  Wie   wir    aus   der  Zuschrift    des   Hrn.   Prof. 
Hand  an  sejaen  Freund,  Hrn.  Kircbenr.  und  Direkt«  dea 
Gymn.  su  Altenburg,  Matthia,  sehen,  httte  dieser  Ge- 
lehrte  die  Absicht^   selbst  noch   diese  Schrift   des   hol- 
länd.  Kritikers   mit   seinep   Anmerkungen  su  Dereichern» 
jquibijs  (wie  Hr.  H.  sich  äussert),  quae  vel  a  Wopken- 
aio  Vel   a   me  peccata   essent,   corrigerentur  atque   no?a 
ef  ampliova   argumenta  sabsti^uierentur.c     Amtsgeschafte 
desselben,  vereitelten  diese  Hoffnung.   Hr.  H.,  de;r  des  Vf. 
Verdienste,  ^m  JLritik   und  Erklärung  der  Cicer.  Scbrif« 
ten  9r  8«  YL  geQUoer  apg^gebeof  bHt,  wie  billig ,  deo 
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Tot  im  W.  unr€Man6ei€  gelnfe^n   qbJ   laivlub   ien 

Ailndu  der  hoU«  Aufgabe  aatNötbige  g^hdrigea  Ort« 

ai|ticb]cet,   od«r  geändert,   was  in« denselben  berich» 

tigt  war.    Oebrigeni  bat   er  aucli  die  Citate  in  W«  be* 

riekigt  ond  erzansU      Ueber  seine   Anmei'kuogen  aber, 

ng^er:  lubi  WopUensium  aut  iudicia  abuiinn  esee  aut 

irecuvia  aberraßse  animadveTteram,  id  in  nötii  indicavi 

itqaeilia,  quae  ad  rem  dei>ioniit)raiida*i  ^Irqtild  eo6ferre 

VHUatar,  ^dieci  ,  interdnm  etiam  novam  expositiün^n^ 

tti  Mäi  et  per  teium  librdfti  «d'reoenriorbttt  dritibo^ 

naciarMii  reapexi  et,   quaft- Vel  pte^andH^^vel  nbn  'pro« 

kn^ftrepenebaarur,  probierte -ti 6 Mi^i «  nV  quo-Wperio^ 

ninecaK  a  noatria  diaUcebtf    qtio  '  i)b   ädSo  'hii.prae* 

Miicic,  hmliuB  intelligi  poi^t«c  «  Ubd   dass  ndieaa  aile$. 

jeicyiea  ley  /  könnte   itM  mehrdi^en  Beitpielen  bewie* 

Mswatdatt,  wenn  der  Raoift^a  tWitatfet^.  fE^iii  nur 

Mik  beitofitgea,    daaa   in   di«(»en  iAhnferkWgeii    öftere 

feüiÜMile  und  Aenderuiigeki  'der   nfeueiten  Heraihge«; 

^aaiekier'Scbriften   des  Cicero   berichtigt  oder  doch 

^<«tnuM  Word  eil  V  da«s  vr^n^be^tfflgeafieinereV  äutgeiuebtä 

^Niibeaierkongei^  eingeicbaltlBt  <  aind-(S;  ^pf.}«    nttd 

'KU  biiWe^len/  Stellen    anderer  Sehriftttelfer   rerbieaaett 

»«4«a  (f.  *^.S;  4*  409.).  .'Mtfn  f  ergl.  :daröber  den  In« 

^  fer^am  et  reruai  and'dito  Index  scrlptonrai.    Did 

^  d«r  Anmerkungen  iTfollte  Hr.  H.  -mit  Riacht  nicht 

■^  Jie  Gebiihk:' vermehren.     't)e   üniVersa  -rationa   cri* 

^1   qua   praeatantutimi   ötiltörik    acripta  '  tratitarf   '^ei 

^tf  aeque  a'maktS''adl»ua>  tVikcta'ti  yauHt^-^alia^mibi-efc^t 

•PfortuaUae   düaaren  ji «     $$^t    ^  Ifi^Bdeie^ng 'daftt^f. 

^  Seitebaabien    t/er   boltäad:    Aiisg.    yda    Wopk.    L. 

^QÜ*  liad' bm«  Aande   der  gegenwärtigen ,    wie 'in  ^det 

^^^  aajgegebren.  /  Die  Griindeäläe',    die   defr  Heraälg. 

^«lAufuahma  älterer    krit  Schriften  befo>gefn  will'  (na 

^iibri  eliganttir^-quorum  atn^törea^  non  tarn  doctrinaa 

coadeadae  et  exj^oliendae  caaa^a  laboraruoty  qnam  inge^ 

^et^erbta  loaerunt«  et  tit  (ia,  quae  ante  multoa  andoa 

>  ▼kit  dectia    in  ««i  'temporis  usum   harud    male   diapa-' 

^aiot,  nottria  atudiin  aü^ommodentur)  werden  gewisa 

^^ganiclaen    Beifall    ftnden,    und     um    ao    mehr    iat    eiiT 

^Ucbef'  Fortgang  diesem  Corpba    au  wäoacben,    daa 

^  Geist  dea  Hereutgebera  beaeelt. 

M.  jintonii  Murati  P^ariarum  Leationuim 
^^ri  Xyilll.  cum  Obaervationum  Juris  I^ibra* 
finguUwU    JSditiontm  nophnir  superioribus  itocur» 
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46  .^  %müA^  stiften. 

:    raiiorem^  inekoai^m  a  Frid.  iiiug.  FFclßa^  absol 

,  ,  pü,f   recognopti^  anir»a<k>erBionib!u8  ataue  indici- 

. '  hu8  yisituxU  Jo.  Huldr.  Fa^sius^  Prqf.gYmn 

^ /.    Turic.    Fol.  IL    HaliaSax.n  lih\  Hemmerdeam 

1828.     Fir J.  A16  S.    8.    und  eia^Seitß. Drück/ 

4  Ä/AZrv  w  Gr. 

Sieben  und  dreiMig  Jabre  sind  seit  Er«obeisiuog..cle 
ersten  Bandes  (1791)  vdcfloaaen^  denn  d^c  Hecauageber 
der  11^  der  Vorr»  den  atreiteo  Tbeil  für  die  niebat« 
BucbbSndlermeaae  Teraproohen  hat^e«  jnacbu  ewur  i£oj 
4e|i  Anfang  dea  Prockea  dea  aun  Bendea^  aber  dietei 
gelangte  nur  bia  sum  lechiten  Bogen,  naob  ^eaaenVoU 
^ndnng  der  Fortgapg  np^rUcQ^ben  w«^de.  Diese  wurd« 
nun,  nacb  WolTa  Tode.,  Hrn.  Prof.  Fäai  ia  Ziiricl 
übertragen,  der  WplTa^  Fl«n  befolgt -und  mmuncbe 
Hinsicbt  nocb  m^  gel^iaJM  bet,  ao  bfaobeiden  '^er  tuci 
über  aeine  Anmeriiangen  #paifil|t't  »Bquidem-^^ertliiiqu4 
intrn  eoa  .fines  me  eontinfiire  aatiua  duvJt  quos(  Kubuke 
siuasibi  acrij^serat  propt4irj0eq«e  aonotatlonea  RuJinke 
fj^ii.omnea  auo  quamque  «000  animedveiyionib^usi^eia  in 
a^xoii  praeterei^  pfu^fi^  Mntum.  addfidi,  iu  «^bua  ip^h 
Titorui^  in  faoo  gener^  pttiifipuai  iudiciiini  aeqtii,  ^uan 
q|ied  .mmium  |rideri  poM^t«;  nsihi  sumere  uialui.c  £1 
h^^  nur  2  ältere  Aus^aben^  dieser  V.  L^  snr'  Hand  go 
b^^tf  die  erste  von  8  Bücbern  Vened»  ^559  und  voi 
dem  4  jeUtern  Bücbern  netbst  den  Lib.  aing.  Observail 
i^r«  A^ft9b»  l600t  nnd.  die  Qmtersohe,  dann  die  Rubn 
l^kOM^cb^.  Oa  tp  d«a  4  leiatern  Bücbern^  nnd  in  dei 
Qbserv.  tor«  ^cb  viele  .Febler  befinden,  so  hat- er  ISftSbm 
Kl  diefen  die  X/esart  verbessetrC  und  aucb"  bei  einigei 
3teUe|i  der  frübero  Bücber » .  vomebmlich  dea  9ten  bi 
jjteut  y^o  ^r  über  die  Schreibart  in  Zweifel  war 
dr.ei  ältere  Ausgaben  vom.  Herrn  Doetor  Grabet  (da 
mala  in  Halle)  vergleichen  lassen«  .  Er  •  bat -die  ^  voi 
]Vl«lfet  cittrten  Stellen  genau  axigegebeuf. meist  nach  ded 
a^lbfin  Auiigabea  der  Scbriftsteüer,  die  Wolf  oder  aucl 
]M|  gelbst  gebraucht  hatten^  upterstiitzt  dabei<  durcb  ^di< 
öffentliche  Bibliothek  upd  insbesondere  durch  die  Het 
1^^  Vroff.  Bremt  und  Orell,  und  was  die  Citate  aus  den 
Corpus  iuris  anlangt,,  durich  Hrn.  David  Ulriche  S«28£ 
fangen  die  Animadversrones  et  Corrigenda  an.  In  denei 
,  sumv. ersten  Bande  hat  Hr.  F.,  da  er  bemerkte, v  dass  ii 
demselben  manche  citirte  Stellen  nicht  genau  nachge 
wieaen  oder  andere  Fehler  gemacht  waren,' dies6  vec 
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Imeit  nnd  aucb  die  B^oanr  Leaanen ,  manalier  Sielkn 
k  feuern  Auagaban  naobget^agan  i  in  denen  snm  itan 
l^iber  (S.'339)  noch  ntebc  dia  Veiiehiedaabtiiten  der 
Loart  in  den  verflcbiadenen  Apegabeo  ~der  V.  L.  \%» 
aerkti  die  jatsigen  Lietartea  jader  ven  M.  angefiifartaa 
Stdie,  sahen  mit  Beifügung  teinei  Urtbeiia  darüber; 
tftir  die  Metmingan  neuerer  Kritiken  erwähnt;  äh«r 
ieLaÜDität  dee  Mvfteh  weniger  geäuttert;  Man  kann 
kick  ermessen ,  wie  niühsam  diese  Geschäfte  gewesen 
'ttj,  die  ihres  Nutaens  wegen  dankbare  Anerkennung 
mdieaen.  Nicht  minder  scfaätsber  sipd  die  beigefügte^ 
legiiter:  Index  scriptotum  S«  373,  und  Index  rerum  et 
nik>roni  S.  388«  Diese  Anmerkungen  und  Register 
iak  übrigens  mit  kleinerer  Schrift  gedruckt  lind  dorD|i- 
au  ift  der  Rauov  möglichst  r^gespart»    *  .  ^ 

Deutsche  Literatur*  §  *  Einzelne  Predigten* 

Zw'ti  Predigtiri  auf  Befehl  E.  Käin.  Sächä. 
Bochpreissl.,  JClfchtnraths  0m  letzten  Sonnt,  n.  lUnii* 
wd  Mittjv.  darauf  den  a5.  ii,  a6.  'Nov/  1838  in  det 
Ho/-  und  Sophiehkirefie  zu  Dresden  gehalten  und  auf 
Virfangen  herauggegeien  %n)n  Dr.  Chriftian  Go/r-- 
lob  Lebertcht  Grossmänhx  d^slgh.  Superint* 
und  ord.  Prof.  der  Theol.' zu  Ltipzig,  Zürn  Besteh 
dtr  Ges.  zu  Rath  und  Thai.  Dresden ,  Gärtnersth€ 
Aichifr;  ^a  S.  gr.  &     4  -Gr.  . 

la  dar  ersten  Pred^t  j^ah  tbeils  die  B^iinuerung  an 
b  Ende  det  kirchlichen  Jahres  und  an  den  kyrfe  voc^ 
Wr  erfolgten  Tod  der  verew«  Königin,  den  Sachsen  ha- 
tnoert,  tbeila  der  Test  i.  Thess.  4,  13*—  19.  "Veranlass 
mg,  die  Ti^uer  der  Liebe  und  den  Trost  des  Gfau- 
Wm  beim  Hinblicke  auf  entschlafene  Freunde  eindrin^ 
gesd  darzustellen.  Die  Liebe  !•  fühlt  die  Schmersen 
'er  Trennung ,  aber  der  Glaube  gibt  Kraft  zur  Selbst- 
veHaugouttg^  die  der,  Grund  alles  Troites  ist;  3«  die 
Liebe  fcUgt  aufrichtig  über  die  Mangelhaftigkeit  ibret 
£fveiiUDgen  im  Leben  und  sucht  derselben  auf  )ede 
Weite  abzuhelfen,  der.  Glaube  begeistert  an  den  Grfibern 
£<  Liebe ;  3.  die  Lt^okp  hält  an  den  Geliebten  fest  und 
üUt  nicht  nur  dieii|^BisohUfenen  noch  immer  zu  den 
l^iges ,  sondern  raRiesst  sich '  auch  mit  wachsender 
Henlicbkeit  ao  die  liebenden  an/  und  der  .Glaube  macht 
üsHoSnuog  einex  fröhlichen  Aufecsteln^g  1  eines  ewi^ 
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\46    i  SraUdM  LitJiratnr.    4^  BhiselM  PradigtcuL 

/gen  *Lebeiif .  tind  der  Wled^rve^elnigabg  mi^  di^m  Her#n 
tu^i  .jeineD\  Getreuen  fftt*.  Die.  «weite  (iib^rjali.  14,  &^ 
ubetiachtet  den  SMiern  ZuBammeahaag  «wisobeo  dean  Gki^^* 
-ben.  en.Jesum  und  «easiAait' Werke,  und  zeigt. im  er»iiUi 
r^Theil^,  deis  .dieser  Zutemaieiiliang  r,  eini|OD  Je«u  selbst 
;beebtidhtigtec  uad  gefordarteir,  ft«.«in  in  «leb  selbst  vire- 
ueolHciifitr  und  nAtbwehdigerv  3«^  ^^^  von  ^011  beginn* 
(bigler,  4I  ein  böcb«t  wokkbätiget  und  segensresoher  igy»; 
•  jnacb  dieser  Ausfübeung ;  dutfte  kn*  2ten  die  Wicbtigkoit 
;^ees  Glcnbens.nur  angedeutet  werden«      - 

^\\ .  Qi^däxhjthisspredig^f    dem   fveil.  durchl,   ^'ar— 

\  ,sten  . und  .Herrn ^    Herrn  Cfnl   u^ugust ,    G^rossfu    z;i 

l^.^cchfAnry^^4Jnar-Eisetyu:h  eXc^  Kön^  Ifoh.  am  Qfen 

^      Jiug.  lii^S'in'der.Vnh^Siiche  zu  J^ena  gehalten  voji 

^    •  Dr.  Heinr.  Aug.   «ScAoVt,    Pro/i   der   'thtoL   zu 

Jena.    Daselbst^  Bran'scht  Buchh.  i8a8.     i4  «$•  m^4. 

.'  *  ^$ie  'Schilden*  nach  eiber 'trefiBlichen  VergleitAiung 
^4er  CcfüHj^,  ^vfelclie  vor  einigen* Jahren  bei-^dcp  R^gie- 
VMpgsiubilaum  des  nun  Verewigten,  und  welche  -^tJKt 
41^  Geti^üther .'.bewegten f  inj  Eingänge,  die  un^ergessli« 
•c^b^A  VejrcUen«te  dieses  R^enten  um  die^- geistige  Bil- 
jiupg  sejines  Vpjke«^  der  |«  ^urcfa  daf  erweqk^nde  Bei* 
jipiel  seiner  eignen  Li^be  für  Knnst  und  Witsei^chaft 
^pcAf^  leucbtiote;*  3.  Anstalten^  für  die  geistige  Bildung 
fj^/tf^y  erbieU  un4  mit  fürstliober  Milde  pflegte;  ,  3. 
Freiheit  im  Denken  und  Jqi  Lehnen  in  #eiqe|i)  JUf^pda 
wollte.  Mit  wahrer,  christlicher,  Beredtsamkeit  wird 
iHels  eUee  «usgefübtt  und  mit  einem  berzlicKett  Ctebeto 
^schlössen.    *  /  '  *- 

-  iDU  aellgmachende^ Kr-aft , d^  Effangeliums^ 
.,!  fm  Besveiß  für  ^lie  GönlUhk^t  Jesu^undi  6eU\ir  L^hr^^ 
..  Mine  Gasf predige  am  Sonnt.  Quosimodoginlti  ^QuQ 
,  ti,lei  dem  Soplnengottesdleiisu  in.JJresden  über  die  Sonn^ 
,:Jags€ptsul  (t  Jah.  5,  io^i5.)j  aufiBefehl^Hochr- 
.^  preissL  Kitchtnrathfiy  gehalten  vqn.  M.  Ätigust  Lud*- 
:  Wig  Gottlob  Krehly  Fastor  u.  Prof.  zuSt.  Afra. 
[    ]\(€issen^  Klinjtlchts   Leipzig^  Mittler.     23  S^  8t 

'"  Verschiedeae  Urtheile  über  diese  Predigt  veranhitt« 
Wn>  ihren  Abdruck.  Der  würdi|^  Vfr.  gibt  davon  in 
dem  Vorworte  einige  AndeniunJIp,  suglelch  Ents^hoU 
digungen  wegen  Kor*e  der  25eit,  "die  ihm  hei  gehSuften 
Ostern -Arbeiten  »u  dieser  Predigt  verstattet  war.  £>er 
£ingaog  ist  überhaupt  gegen  die,  wekhe  .die  0nm6g<b 
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DenUbbe  Literatur,    a.- Eiastliia  BeodlgUn.    :49 

Mkeit  eines  Bevreltef  des  g0ld;*%rfpniAg8  d«r)d&rtffl.' 
Lcke  befaenpten  und  di6  Oegnenr-dev^^erMigeL  Kitcbem* 
Um  gerichtet;  die  beiden  Haitpctfaeile*der  Anifiibroeg 
im  Wfd  dem.  Titel  engegebeiieo  Thema  .jtiidi:  EiriäütJefiuig 
mai  Anwienduiig.  J^er  .  diertelben  nerfiUt  in-  dre^  Vtk^ 
UnMieOongeD ,.  der  ertte  Sa  fdgeede:  :  die^r^Be^cfa 
MCttcine  gmadUdie  Beaerrung  des  Ben^enb  nnd  Lebete 
iwck  daa  £vengelhim  voraga^Ost,  aber  'dsaae'  iokc^liob, 
«^  vocKer  acbon  die  Lebre^JesUi  ab  göttliche  £ahfe 
»erkannt  xu  haben?),  für  den  wahren  Chmtan  TöUig 
ükeaengexid,  «nd  von  jeau  selbst  aJs  entsobeidand  (de« 
aea  die  ihn  aahen  -«ad  hörten)  emJifbUenr; ;  der  aweite 
scfgt,  daaa  der  erläuterte  Hauptsatz:. eine  deutücbe.Be* 
kbraag  über  den  Werth  des  Glanbeos.»  eine  suverlSssige 
Aaweisung  sur  Stärkung  des  Glaul^eos  und  eind  ItrSftige 
Befetügang  bei  den  äussern  Anfecbtunlgen  des  Glaubena 
aa  den  Sohn  Gottes,  sey.  Die  weitere  Ausführung  die* 
aar  äise  ist  gana  biblisch,  evangelisch^  fasstich.  ^ 

Die  sittliche  VnbeechdjttenJieity'iai^eldiir 
ansere  ei^angelische  Kirche  ia  das  JQaseyn  trat, .  J^if^e 
Predigt  am  Reformfltiqr^s feite  1818^  i^-  der  Grqeiaherm^ 
Hajkirche  zu  IVeimar  ^gehaltefi  von  JDr.  JpJhfi  r^ 
Friedrich  Röhr^  Ober -^ ff^pnifL  ufid  G^t^  Sug^ 
Neustadt-  a.  d.  Orlal  Wagner.   20  $^  $.  \  bt^o^ck^  4  jGif,' 

Der  Hr.  Vf.,  von  dem  wir  acbon  »eietge  attsgevi^lhk% 
lefonnatioils  •  Fest  •  ond  andere  damit ^nsamineiuiiiagei)« 
ie  (anf  der  letalen  Seite  -  gegeawai/^er  Aedigt^^<Mh 
Verleger  engeaeigte)  Fredigten., besitsen,  hat  anc^^durch 
£cae  einem  der  giftigsten  Angriffe  ^üf  die  JBiefnheit^dea 
Urfpcdnga  der  Reformation  Kraftvoll  und  oiuthig"|be«  ' 
l^net ;  eine  Polemik  nicht  geg/en  die  grosse  Zahl  ^dec 
katboliacben  Kircbenglied^r  gerichtet,'  adodern  geg,ep,.die 
Vertbeidiger  der  römijchea  Hierarchie  nolhwendig.  Wie 
ia  dem  Vorworte  dargethan  wird.  t)sr  Text,  ^phl  ;» 
35 — 37«  gibt  Veranlassung  an  den  ße^trachtubgen  iibee 
die  tituidie  Unbesebotteobeit,  in  welcher  tinserö  6vang; 
Kirche  ili  daa  Daaeyn  trat;  ale  sind  gerichtet  i.acff  ' 
den  eraten  und  eigentliefaee  Atilasi/V  ^elebea  die  Ent« 
rtehnng  -onarer  evang.  Kirche  hatte  (dann  die  Grundlage 
te  nengebfldeten  Kirche  beruhete  e^f  der  Lebendigkeit 
des  sittlichen  Gefühls,  das  lAithei  in'  sich  truj^  und 
datcb  die  CJochriatlic^kek  der  vdmiacben  Kirche'  auh 
TicCüe  verletat  aah),  d.  alif  dfe^refoe- Gesinnung,  mit 
wckher  aieh  ein  greaaet  Theil  der-Cbrbteiiheit  an  dieie 
mg.lUifU  1629«  Bd.  /.  St.  1.  D 
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.Xirdbe  asiscbloiti  3.  auf  ^ie  tadelloMi  .W«iso,  in  \neUter 
«ädia  .e^ang.  Kiroha  'auf  ibir«  Befeltigutig'B^acbt*Bähaiy 
'.4*.Attf:.iiAa.  ai^Uioh  rViiBe  Ztel^  ^elcliaä  sjohiiuiard  CHMog. 

KirahB  farel  ibtem  Eti«|tü6befi  aatate.  Atta  jdietem  Batrach- 
-aüiigaa.  wird  .iiki-ätaii  Theila  b^rgaleiteti  dia  fraadi^ 
..UabarsatigiJtig  -tm  dar  «ibefariegaodeA  Watde  u'aarer 
«Kiroha  :)ror  dacpmi^an«  i^ao  walcfhet  lia  aidi'.trairata  ;  4ie 

fetta  Üebatiaugnng  f J  jjlata^  to  la»ga  iicb  diaaalba  ihre 
-••itllicha  iJdibaiiciiöltaliKetlr  ku'bawabrao  fortfftbrt,  auch 
^ibs  Beitahaa  und.ibr  endlicbar  Sieg  übei'  aile:ibre:Fein« 
-da  gaiicfa^rt.iit;     der   regste  Eifer,    die  titüivbe  Uni>a* 

acboltenbeit  uadxBT'  Kirtba  ala  etwas  .iraa   auob  im  fiin- 

salaeüCigeiDtbämlidm^zu  bewabferiir^ 

[      '  p^ie  Kirchep\^.eries^rung «   ein  Gotteswerk.     Predigt 

•  Arn   £efarmaümsfeJsH  1^2%  iilter   die  Epistel  Ps.  4^. 

fehalien  und   mu  furzen  geschichtlichen  Anmerkurißen 
tfausge^eben  von. Carl  Julius-Klemm^  ^}^^*  ^"' 
Bornäk    Leipzigs   Reclam.    iß  S.  Ö,    5  Gr. 

-t-^^v^Dilf  Ro^otttiation  wird  als  Gatteswerk  f.  ra  ihrer 
^fintttebung,  2.  i^f^iit  Fortgänge ,  ^.  ihf'eitij  Segen  ,'  Ilbbt- 
^%'6lt'fl)E)rgeAta)lt  tiiid  das  ÖeichicMlijche  }n  bititeicb^^ilden 
«AV<>AWl<1]iT]^^n  ariautertr'^s  werden  aber  aucb  kur«a''£lr- 
•nranrOTigen  r«  txft  d^tikbaren  Würdi^gung  der  WohKha- 
*Uik}'  ^16  iib§  ^iuHh  ''dia  RitcbeoVerbesserung  ^u  T'faeil 
.ftfUtitt^i  m  aHf^tiaueoi  Eifer  für  dte.Sacba  de^^lben^ 
^«  a^MD.^arrfratldiga/i  Hoffauug^  .dats  dar  Herr  sia  famei 
ii^9)iSitfi;ii  iiAd  «r)iiakaiif<werda9  i>aigafügt« 

'  V '  der    J^aüfe    einer    Muhamedaneri'^ 

*  V  Cen  Bemerkungen  über  Muhamed  uru 
'  \'s  I  so  wie  über  d^ie  christliche  Sectedei 
'"  '1  öiiÖi.  Lebrecht  Siegmund  Jlä^ 
'    'i  d    an   der  Kreuzkirche  {zu  Dresdetij 

'J  Leipzig  f     Arnold' sehe    Buchhl     löaq 

.ittk  isAitp  .tyxi   Wurde  ain^MuKainadatter.jii  PcM 
deifl  getauft.     Es.  wj|ren  als^  125  Jabra^  verflossen  M\ß,  Wt 
det  ixä  vqr^  J.^arfqlglA»  T^ufa  der  Fatima«  Tooht^r  df 
türk.  Kaufmanns  Karacbasao  Abdullab  au  Lofaa  i^,  Be« 
ai:ablaii«    die  ii^^  liteu  Jabra  da«  Altelr«  deiti   altarlioh« 
Hausa   im /Kriege  von  den  Russen  entrissany  im  Hau^ 
:«ines  russ.  0£ci^  .araagen  Wurdil«  dana  nacb  Wieq 
Piensta  «1  ainaoii^^ta«  d^r  eia  io  dar  katbol*- Raligtc 
uoterrichtan  liessy,:  dann  aufällig  ia.  andara  •. Varbaluii 
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BJ  imbeiondete  tiich  Dreiden  Kam^  wo  sie  fittfi^  yoü 
2  Gastlichen  torg^ltig  uoterricbtet,  ^i  den  Schoos  oiu« 
rer  Kircke  anler  deor  Namen  'Märi#  (pbristiane  Juliane 
nlgeDOminen  Wohle«  Die  ^eatbicht-Yici^en  Andeptungeii' 
D^er  den  Iftlam  nod  deiflien  Stifter,^  welche  die  gehalt^ 
ToQe  und  erhebende*  R^de  enthält  ^aindl  in  den  hidto^, 
Afinerkiiiigeii  (S.  lö  ff)  etläutert^.  de.ned  noch  Bemer- 
IdiBgn  nb^r  die  Afono{)by8lten  beigefügt  «ind',  weil  eben 
ict  5eetengeist «  der  durtfa  die  Scteitigkeit  mit  ihnen 
■«se  Nahrang*  erbiek^  die  Fortachtitte  dea  Islam  be« 
lOraerte*  ■  i .  • . 

b*  Kleine  Schriften,      •  , 

i>tr  :g4g^nppärtigt  KfitgBu^sländs  gtgtfl 
de  Türkei;  odtf :  Wms^Wiü  mahi^n<L  was  giU  t^? 
^  ietrachiungm  übet  das^'politiMehe  GUidtgmoicht  in  Eur^-* 
p^t  ttcr  €£fU  Virhindung  eArorpäisehgt  Machte  mit  den  Tüt^ 
im,  üba-  dtn  Handel  ntä  der  Türkei^  ühtr  öriethenlanii 
ffohm  und  AegfpUm  i/hahhängigkeit.  ii.  ».^ux«-  iPofl  einem 
^Somatischen  Agenten  aus  der  alten  Schule.  Leipzigs 
I»  Comm.  in  der  JExpedt,  des  europ,  Aufsehers  itiag* 
X  J26  5.  &    brosch.  vtx  Gt.  , 

Schon  in  dein  Vorworte  anriebt  de^  l3iplomat,  dec 
<Wr  «rebl  nicht  in  W  — n  (wie  die  Unteracbrift  lai^tet« 
*«rn«iliJicb  Würzen)  seihen  Wohnaitä  bat«  seinen 
WiMch  aoas  möge  Cu^opa  nicht  langer  durch  den 
^eael  der  Tätkenregierung,  geschändet  werden;  und 
^tkiok  gebt  aoch  der  ZWeäk  det  seitgemüssen  fietrach« 
Mpa^  die  in  19  AbschiMtte  gefheilt  sjod«  ▼omebmlich 
^^geA4)ee  Abschnitte 2  S.  34*  an  die  Verehret  dea  ^uU 
Ja  Mabaind*a  II.  nnd  der  Türken  Unter,  den  eutop«, 
^^^^itteo;  8.  46«  wird  der  Handel'  gelfihrdet«  wenn  der 
Töikee  tollem  Wesen  und  Treiben  ein  Ende  gemaofac 
*ir^f  S.  73.  liegt  4he  Erbattong  det  Tiirkenberraofaaft  , 
n  Esropa  im  Inteteaa^  dieses  Etdtbeilsf  S.  77.  die 
^«ttcibiiDg  iiet  Türken  ans  Europa  i  S.  ii<S.  die  Stirn* 
*aig  det  Völker  Enropena  gegen  did  Türken.  Andere 
^«tracbtnngen  betreffen  einen  Krieg  in  Europa  über«' 
^Mfl^  daa  polit..  Gleichgewicht  in  Europa ,  Haaalanjla 
^^a^  Und  die  M^cht  der  Türkei  |  Frankreichs  und 
^rotdbritaoniena  Interessen  n«  a«  f«  Wir  müssen  aber 
^'«le  ned  andere  Abscbnilte  dem  eignen,  Lesen  empfeh« 
^    Det  Diplomat  rertfaeilt  auch  die  Türkaii  3«  I06  ' 

D.a 
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und  sobllgt  yertohiedene  Friosen  zum  ^neuen  gri^c 
Throne  unmasigeblioh  vor»  und  <o  ^ie  «r'(S^  12^5  ^^ 
den  Friedens  •  Bemiihongea  einrger  europ«^  Cttbinett 
nicbu  hofft,  to  erwartet  er  von  Butslands  näcfaitem  Fei 
tuge  nicht  wehig,  dai'er  in  pfopfaetifdiem  Geiste  a 
k&ndigtf   worin  ihn  auch 

Der  prophetische  ^tmanach  auf  diu  J*tHn\ 
qderf  Nachrichten  9on  alltn  merkwürd^en  Begehtii^eiten  ui 
Ereignissen  in  der  politischea^  moralischen  un4'  p,hysisck 
Welt  in  diesem  Jahre,  Aus  einer  alten  in  der  Stijtshßlioth 
2U  .  • .  gefundenen  Handschrift,  Sitberittr  Jahrgang,  (I^ij 
jEig  ni829.  in  Comm,  in  der  Exf.  des  europ.  Aufs 
hers.    44  S.   8.    brösch.  4  Gr.)» 

S.  9  f.  beitritt.  Schon  6  Jahre  (seit  1893)  hit  dl 
eer  Almanach  die  Zukunft  verltundigt;  und  W'ec  m^oh 
diese  nicht  gern-  wissen?  wer  deshalb  ihn  nidit  ge 
hören?  Sind  auch  nicht  alle  Verkündigungen  iaaw 
^eingetroffen  —  auch  Propheten  und  Staatsboten  sii 
Menschen  und  können  irren,  vornehmlich  in  der  Zeit  < 
des  grosse  LeeepUblicum  hat ,  doch  Befriedigung  gefu 
den  und  wird  sie  auch  jetfet  wieder  finden^  zumal, 
den  allermeisten  Ländern,  der  Menschheit  und  der  gi 
Ben  Erde,  den  einzeliien  Ständen,  tröstende  Verheissi 
gen  gemacht  werden,  in  welche  auch  einaelne^  wc 
SU  beacbtenUe  Ermahnungen,  -unvermerkt  sich  ein/ 
achlichen  haben.  Wir  empfehlen  ulso  dem  Diplomat 
und  dem  Propheten  gläubige  Leaer. 

Alexander  Martin* a  Hnndhitchhin  für  A 
Sternliebhaber ^  enthaltend:  Die  Naturgeschichte  der  jius 
die  Beschreibung  ihree  Fanges,  ihrer  Pflege  untC  ihres  yerti 
hes  in  Frankreich,  Abhandlungen-  über  die  Auster  al%  N 
rungS"  und  Heilmittelf  Unterweisungen,  wie  man  sie  schma 
.  hafier  machen  und  sie  in  Krankheiten  -anwtnden:  hUnm  i 
die  chemische  Anaifse  der  Auster,  ■  Deutsche,  ,mit  einem  V 
worte,^  mit  Zusätzen,  mit  JLer  Darstellung  der  Philosophie 
•  •  Chinesen  vermehrte  Aufgabe,  gon  M  RudolphScb  nt  t 
(Mit  H  Kupftrn).  J^eipzig  iö*i8,  Rein' sehn  Huc 
XXXIL  126  S.  in  16.    brosch.  11  Gr.: 

Wie  das  fransösische  Manuel,  fo  Wird  auch  < 
deutsche  Handbüchlein  viele  Leser  finden;  den^n  < 
Ostreophagen  (,ein  Wort,  (las  der  Uebers.  in  Schi 
DJmmt^  gibt  es  ja  auch  unter  uns  nicht  vi^enige;  '  al 
«ftch  die  4'terthümsforicher  findeu  hier  ihre  Rechutii 
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in  ci  gibt   liier    e}ne  Introductio  goarmandica ,    da 

UttnanS.  1— >ia    das  Erfdrderliöhe   aus  Pliniua  und 

ttdn  Latemern    über    die  Gattungen    der  AuAtern  i^nd 

äetäie  Mistung  daa  Nötfaige  «üsaannengefttellt«     Dann 

Jionaen  die  Naturforscber  an  die  Reibe ,     da   im,  |iten 

Cipi.etwu  von    der  Naturgeschichte  der  Äugtet   eraShlt 

os^  im  2ten  die  Terschiedenen  Austergattungen  (^p)  vor* 

jefän  werden.       Schon    mochten   die   Schmecker*  ver- 

sveiCdi»  da  werden  endlich»  Cap.  3,  die  ihnen  .heUann-. 

Ua  0^  bekannt,  aeyn  sollenden   velrschiedenen  Gattun-' 

gea  ?oa  Austern  und,   Cap.  4,   insbesondere  di^  Auster 

Toa  OsUade  ao  dargjesteHt«    dass  ihnen  der  Mund  wäa- 

Ktig  werden  mnss.     Die   folgenden  Capp.  5.  über  den 

Fsagt    die  Hegung   und    den    Vertrieb. der   Austern   in 

Fcaolreich,    nnd   6.  von  den  Feinden  der  Auslefn  kann 

asB  iberscbiagen,  aber  7.  seigt  die  Auster^aJa  Nahrungs- 

aittd;  g.  die  R.egeln,  nach' welchen  man  erkennen  kann« 

eb  &  Austern  frisch  sind «   9.  ip.   die^   wie  man  selbst 

Alt  Aottern  ö£Fnen    soll,     li.  die  Notbwendigkeit,     die 

AiMtfB  bedeckt  auftragen   zu  lassen,     12.  wie  man  $ie 

fiMsa  Bmss »     13,  was  fnr  Wein  man    dasu   trinken   50II 

(weäi^n)«       Das   sifid  gar   wichtige   Capp,      Aus'  mari- 

Mea  aod.  aus  gesottenen  oder  gebratenen  Aiisterft  (C. 

^]  Bttcht  Ref.  eich  nichts,    und  der  Himmel  bevvabre 

^  sie  als  Heilmittel  C15O  brauchen  zu  miissen.      Die 

■sAaagiweise    beigefügte   chemische  Analyse  -der  Auster 

"tenstirt  ihn   nicht;     in    welcher   Beziehung   aber   die 

A^^Jaag    (S«  116-^126)   über   die   Philosophie   der 

^iKsen   und    die   Secten   der   dasigen  Philosophen   zu 

^Austern  atebt,  das  mag  man  aus  dem  Vorworte  her- 

■fmkeia.    Ref.   gäbe  Iseia  viertelhundert  Austern  Tür 

^cfaiaes.  Philosophie,    weder  für  die  originelle  noch  - 

K  £a  abgeleitete* 

/         .1  «        ' 

c*  Joumalisitik. 

Jükrbüeh^r  der  Geschichte  und  Staatskunsu 
1«  Monatsschrift  in  Verbindung  mit  mehrern  g€- 
it^n  Männern  herausgegeben  von  Kart  Heinr. 
ladw.  PÖlitz^  Kon,  Sachs*  H(xfr.  Und  Öjf.  Xc/i- 
tv  der  Staatsivissensch.  an  der .  Ünivers,  zu^  Leipzig. 
d^.  Januar.    Leipzigs  Hinrichsche  Buchh,  112  S.  Ö. 

Sa  wie  den  traten  Jahrgang  der  allgemein  g^sobäts- 
^  Zducbrift  eine  Abb«  eröffnete,  wölbhe  die  drei  po* 
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Utiscton   Syiteme  d^r  oeuern   ^eit  (der  Re^lottoner 

der  Reforo^en    ^o(i.  der  Äeactiooep)  Dach   ibrem  a1i|;( 

nieioiten    Cbamkter   und    ihren  Gegeniätzen   achildarte 

ao  f^Qgt   der   gegenwärtige  mit   dem   gehijtvollep  Aul 

aatze  des  Her^usg»  (S.  i— 28i)  an^^die  drei  politiicbe 

Systeme  der  neuem  Zeit  nach  ihrer  Verichiedeiibeit  i 

den  j^icbtigiten  Dogmen  des  Staatsrechts  qnd  der  Stsati 

liunst;    dieser  Dogmen  sind  vier:    das  Staatslebep;    ^i 

höchste   CJewält    im   Staate    (Souveränetat) ;    4>®  Volkj 

Vertretung^    die  freie  Presse.     Gern  wird  man  den  Vf 

darüber  vernehmen.      S.  29  —  56.  Üeb'er  den  deutsche 

Buchhandel   und    die   äussern  Verhahnisie  der  deutsche 

LiteratuiCt    ^^^   Friedr.  Perthes  aus  Hamburg  (in  Besii 

bun^  auf  einen  Aufsatz  im  July hefte  1828)«     Zuvörder 

wird   von   dem  Büchernachdrucke   und    den  in  verschi 

denen    Staaten    dagegen    erlassenen   Verordnungen,  uc 

getro£Fenea   Anstalten,    auch  4en   Staaten,   wo   er  oo< 

geduldet  i^t,    Nachricht  gegeben.      Dann  wird  erinnei 

dass    die  ^^ufhebung  des  Nachdrucks   allein  die  Binde 

nisse    des    Flors    des '  Bucbhendeli^,    welche  in  den  Ze| 

yerbaltnissen  und  den  Eigentbümlicbkeiten  unsrer  Lit 

ra^ur »liegen,    nich}:  beseicigen    könne    und  diese  HVode 

pisse  werden  S.  33  S.   angegeben,    vornehmlich  die  £ 

gentbiimlichkeit   unsrer  Literatur,    die  deUi  Verleiher  b 

jeder    Unternehmung'  in    Gefahr   setze,    sein  Capital  ^ 

verlieren  9    t^nd  zu  dieser  Eigentbömlicbke^t  reebnet  h 

f,    auch   (S.  41),    dass   die   Aussprüche    der   kritisch« 

Blatter  ihr  Gewicht  verloren  haben.     Er  behauptet,  da 

der  gesammte  wissenschaftliche  Verlag  deutscher  Liter 

tur,  ^er  seit  1800  bis  ]ettt  gedruckt  ist,  in  eine  Sumc 

und   Abrechnung   gebracht t    Capixalverlust  ergebe«   ui 

macht  es  begreiflich«  wie  dennoch  das  Ganze  des  Büc 

t^andels   und   der   einzelne  Verleger   habe  bestehen  kq 

pen.      Treffliche  Bemerkungen   und   Vorschläge  sind 

48  ff.   gemacht,     Klagen   verschiedener  Art  befeuchte 

fiber  der  einsichtsvolle  Vfr.  bemerkt  selbst»    dass  eini 

Angaben    weiterer   Ausfiihryng   und  Belege  erforderte 

Auch  Hef,  kpnnte  manches  hinzusetzen,    wenn  es  bi 

der  Ort  wäre.     S.  57  — 84t  Versuch  einer  Charakterisl 

der  entscheidenden  Zeitpunote  in  dem  politischen  L«b 

der   deutschen   Nation,   vom  Prof,  ifas^e.      ÄTrennui 

und    Vereinigung   sind    die   beiden   Angelptipcto  ii*  dl 

reicbgestalteten  uod  yielfi^cb  bewegten  Lebep.  des  gr< 

sen  de^tscheu  Vplkes,   aber  zwischen  beiden  liegt  t 

oherne  Achse  eines  tief  begri»nde(en   Z^i^^^^^^^^i^ 
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Biütm  jcnfblg*  werden  die  Perioddo  der  filtern  €#• 
«hkfeie^  wo  oie  Trennung  y^fwaltete,  der  ntittlem  von 
843—1530,  wo  ilea  3(<'0^^D'P«ch  Eiebeit  voriierrtcbte^ 
imi  iet  neoem,  wo  die-  kirchl.  Volkttreonung  auf  alle 
VerWlniate  dea  ö^Fentlioben.  luid  Frivatlebena  einwirkte, 
kkvchtet.  Jede  in  in-^Zeitrinmegath eilt.  —  Die  nede- 
tu  Literatar  der  Geicktebteund  Staaukonst  (&  85  S.) 
Kefert  Beoriheilnngen  top  :  ^Het  ?rof.  Or.  von  lianpxjoUe 
GcKbicbte  der  Bildung  des  preuis.  Staates;  dea  Freihrn. 
t«Q  Hayna«  Sobrift:  \Yie  können  .alle  europ.  Sraaten 
&  Getreidepreise  aaf  dem  Pro dnctidntp reise  erbalten 
ai.f*f.  1828s  die  Oe;|kniialer  verdienter  Deutseben,  i.  B.; 
des  Pcef.  Dr.  VoJlgraff  (Systeme  der  praktischen  Politik 
na  Abendleode  (bia  jetat^   3  Bäo4e  g.   I898t  ^ 

Ausländische  Literatur,     a.  Französische, 

»..♦*■  ' 

Von  den  Memoices  du  Dno  de  JVovigo  ist  der  ytia 
«a^Ste  Band  erschienen.  Aus  deip  ^ten  (der  nüt  der 
Bwkkanffc  Napoleon*s  aus  EJba  sohl lesst)  ist«  was  die 
Eiaatbrne  von  Perie  1814  und  ^N's  Resignation  angebt« 
tBigeboben  in  den  liter.  Blatt,  d.  Haynb.  BdrsenhalLe 
341.  S.  1557.  342,  S.  1565.  346,  S.  1597.  350,  5.1630. 
Des  Hrn.  Varobagen  von  Ense  Utibeil  über  diese  JVla-^ 
aoireo  ist  abgedruckt  in  der  Preqss.  fit.  Zeit  332.  33|« 
334.  33^.  M.  vrgl.  auch  Blatte  f.  Jiter,  ünt,  1828»  2f)Qf 
5.  119U  1829  7,  S,  25.  8,  S.  2g. 

Histoire  de  Jopcbim  iVlorat  par.  Zr€onarJ  Gallois^ 
?trisi823«  416.  8  >  ^''^^  genaue  Darstellung  des  Guten, 
iis  Murat  im  Königr.  Neapel  gestiftet  ^t,  9obilderung 
nad  Vertbeidignng  desselben. 

Preois  bistorique  de  la  traite  des*  poira  et  de  PeKia* 
rage  cojooial  par  J.  IVIorenas,  Paris  1828«  Di^ot,  zeigt, 
4ass  der  Sdavenbandel  seit  1814  noch  fortdauert  Jiud 
Kbrecklicbe  Auftritte  veranlasst. 

Die  (sechs)  Tableaux  sommaires  faisaot  connaitra 
Vkki  et  )e  besoin  de  Piostruction  prioiaire  dans  le.  de- 
psrtement  de  la  Seine,  Paris  l828>  geben  interessante 
Retnltete.     s.  Preuss.  St.  Zeit  1828«  Beilage  N.  30$. 

CoUection  de  lois  maritimes  au  XV 111.  siede  par 
Im.  Fardtssus.  Tome  I.  Paris  1828.  LXXXVUI. 
524  S.  gr.  4.  £in  schätzbares  Unternehmen,  beschränkt 
»sf  daa  Privat- Seerecbt.  Auch  die  Literatur  der  See- 
gMStse  isnd  des  Seerechts  ist  darin  behandelt.  C  I. 
vofl  den    aJtan  Völkern,    dio  k^ine' Seegesetae  batti^n. 
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6tm  ^A^öditoheii  Op9eti^.  '  C.  o.'-  SeagetaUe  Jier  Gvie«. 
eben,  g.  ÜMT  Römer,  4.  6tt  Analfitaner  und  «nddfer  in 
Mictelalüc,  5,  des  bysaatiD»  K.tuerthi»«t ,  6«  Sammloof 
der  Rbodiscben  Gefetfte«  7.  Seerechte  der  durch  Kreua*^ 
sage  erobertea  Linder  9  8«  die  Jugemene  d*Öleroa  ^  9» 
Jagemeni  de  Damme  (von  Weetoappela ) 9  YO.  Seeg«^. 
brSiiobader  nördl.  Niederlibdert  it.  WUb)*tcbe  Se^ 
»echt.  ••  Hall.  Lit.  Zeit*  182Ö  «7^,  278.  (S.  521— 534* 
B.  III.  mit  Zusätsen.) 

SouireniA  d*an  miliulre  (SabalurodfB^^ier)  dea  »r* 
sneea  franfaitea  dites  de  Portugal,  par  TAuteur  dm 
I'Eaaai  aur  Petat  miUuire  en  iSsfi.  I'arit  18^17.  C>i# 
Tbaten^  de«  Armeecörpt  dea  Marsch.  Soult  1809  ff-  wer- 
'  den  ersäblt»  die  Memoire»  sur  lea  Operations  miUtair#a 
des  Franfaia  «d  Galice  en  Portugal  etc.  1899  soua  le 
cpmmandement  dii  Mar^bal  Soult,  von  Lenoble  iQai 
aind  sum  Grunde  gelegt« 

Die  Hrn.  Bartbelemy  und  Miry  (Verfasser  derVil- 

'   leliade)   haben    ein  neues  Gedicht-  in  g  Gesängen:    N«» 

poleon  in  Aegypten,  herausgegebeil,   das  sehr  gescbatst 

inrird.     Ein  Bruchstück  daraus  ist  von  Schwab   übersetst 

im  Morgenbl.  280,  S.  1117.  294,  S.  1175. 

Die  Flugschrift:  li^mpereür  Napoleon  et  M.  la 
Duo  de  Rovigo  ou  les  revers  des  medeiUes  par  S.  AI.  J. 
A...«  ist  ubersetEt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  ia 
^ea  liter;  BUtt.  der  Uahib.  Böraenhalle  343,  S.  1569. 
344»  S.  1581.  345,  S.  158Ä.  347t  »603.  348«  «•  1613, 

Von  den  a  Verordnungen  der  Könige  von  Frank- 
reiche  ist^er  i8te  Band  f^tig  und  vom  Mar^uia  de 
Vastoret  dem  Könige  vorgelegt  worden. 

Ungedruckte  Briefe  der  Familie  «Bttonaparte  atod 
aus  der  Revue  trimestrielle  iibersetxt  in  den  lit»  Blatu 
der  Börsenb.  344,  S.  1577  ff.  345,  S.  1585. 

Eine   Uebersieht    der    neuesten    JrqnfösUchin  ^e— 

^$chtchUichin  Literatur,  ▼o^ehmlich  Napoleon  und  aeinci 

letsten  Kriege  angehend,  ist  in  den  Blatt,  f.  lit  Unterb« 

«89»  S.1153.  290,  1157.  291,  I161.  gegeben.    Vgl.  auoh 

^98»  8.  1191  f.  und  1829  2,  S.  7  f.  3,  $.  ir./ 

Von  Thiers  Histoire  de  la  revolution  fran^ise  ist 
der  7ta  und  'Qte  Band  erschienen,  der  mit  1796 
achliesst. 

La  Protestante,  ou  les  Cevennes  aa  commeneement 
du  tS^^me  ai^le  (ein  Roman),  precede  d*nne  intro* 
duction  historiqne  sur  la  guerre  des  Camiaards.  Pari« 
I628«    i«  Blatt,  f.  Uter.  Uncerh.  2951  II78»  996  ff.  (wo^ 
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Bit  Ttecki  Novelle s.'D«r  GevdnninKdeg, 
wqslwhe«  ^nrird.)  Hi^  jind  die  Begebenbeken  eMHNi 
GfSfis  MaolioD  a«  die  allgemeiueo  gekbapft« 

?aii  Walcktnair^s  HUtoire  generale  de»  voyaget  ist 
^4 — 6.  Band  ertchiaoeot  welpher  Afrika  aafgeli(  iinA 
Um  Ge»cbicbte  der  eoglutheti  MiederlatiuDgen  «kn  Gam»^ 
litWuifft.      .  '4k:    ' 

Der  bekamite  Recbtsgelebrte  no^  Depotirte  in  de» 
sr  xa  Paris  y  F.  N.  Bavoux^  bat  beravsgegebai^  s 
hn  sonfliU  ou  Empietement  de  Tautorite  admipritKatiw 
sale  pomvöir  iadiciaire  (Paria  f828>  AiHand,  3  Tbeile. 
|.),  aiisebUligtod  angeaeigt  von  D.  Gans  in  den  BerSiC 
IsM.  t  wias.  Krjt,  9g  (B.  II.)  S.  777  S. 

Foo  kooa  Siriak,  ou  traite  de  )*origiae  des  riobea« 
SM  an  Japoo  ecrit  en  2708  p«r  Arrat  Tsikongo  etc.  in« 
tfitaleiir  du  Dairi  elo.  traduit  de  ^original  Cbineis  et 
secoapagne  de  Notea  par  M.  Klapreth«  |*aris  iS^S«  04 
S.  ^  Ist  aua  dem  Journal  asiat.  besonders  abgedruckt 
«b4  ia   den   Götting.   geh  Anaeig.  1828  t   200,  &  19994 

Die  ana  dem  Engl«  nbersetsten  Sonvenirs  de  la  re* 
Tilalien  fran^aise  par  Helena  JVIaria  Williame,  Parüi 
18^9  entbahen  repnblikan.  Ansiebten  und  Anekdoten. 

Die  Qposcules  et  Lettres  de  Lauia  Paul  Cour rnsr 
Mtbahan  mancbe  antsquarbobe  und  pbilologiscbe  Moiin 
t6a.a.  Blatt,  f,  lit.  Unterb.  1829,. 3»  S.  7V     . 

Gail  bat  eine  neue  Ausgabe  Ae%  Tbeokritns  besorgt 

Von  Micbaud's  (1811  angefangeaer)  Biogra^ie  uni» 
fSfselle.,  ancienne  et  moderne,  ist  der  52ste  Band  er« 
iduenen  und  es  feblen  nur  die  Supplemeätbinda« 

Ana  dertJLetue  de  Louis  Bo.naparte  au  SirWaliber 
Scott  übar  de%  Letstern  Gescbicbte  Napoleons  sind  Aua^ 
inge  mitgetbeilt  in  den  Uter«  Blatu  der  Hamb.  ^  Bör»enhb 

350,     S.      1625-  .  V 

Voyage  d*Orenbeurg  k  Bokbara,  fait  en  1820  k 
tttvers  des  steppes  etc.  par  le  Baron  G.  de  Meyendorf 
sc  revu  par  M.  Amedee  Jaubert«  Paris ,  Dondey  •  Du- 
pte.  1820^508  5*  8*  nebst  Karte  der  Bncbarei  und  6  . 
eolof.  Kupfert.  ist  in  der  Leips,  LiL.  Zeit.  8I5f  8.2573. 
sngeseigt. 

b.  Italienische. 

Hr.  S<^i  bat  an  Pisa  den  ersten  Theil  aetner  Tos« 
Ittniicbeii  Ornithologie  herausgegeben. 


Digitized  by  LjOOQ IC 


5$  0,  jnofig«ai)ialiiciie, 

!£i4fmpl  bftt  {a  einalr  btaoBdeni  A%b»  «so  et'wvureii 
g«anehtrv  imu  die  IUioe«bttcht(aben  Qichtt  alt '  Ab&nde«« 
rangen  4er  griisbU^btn  utkd  UteiDUcbe«  tind« .  ^ 

.'%  -V^niuV  StorU  delln  goerrti  41  Cipro  ist  so  Sieoa 
a«o  gedniokt  wordao^ 

..  ;;^ei|iorie  di  Loreosa  da  Foiit^,  fcritte  4a  eaao,  4 
▼oktrio  1.2«  Newyork  jS^y*  D«c  Vf.«  ein  SOfäbiv.  Greia^ 
ak.  dräiaaUteher  Diobtet  bekannt;  lebt  tob^n  teit  lan- 
ger Zeit  io  Nor4«üerik«.  iVl.  ••  Tübing.  liitef.  Bl.  Idafit 

.per.;driua  ond  neueste  Bajad  «der  von  Praiat  An^ 
gtia  Mi^  berauvgegebenen,  CoUecUo  Vaticaoa  -acripto* 
rom  inedd.  enibält  neben  mancbeo»  Unbedeutenden  docK 
N;>5^  dat'flvangeUnni'dea  IVIatibäut  nach  einer  aebr  al- 
ten Hapdsobriftt  N.  9«  yier  neue  grieobisobe  aib^llin:. 
Küober»  N*  3.  eine  Beaobreibung  veiaohiedenec  Haiut« 
icbriften  der  Bibl«  yon  JVIl^nte  Ca^ing, 

c.  Morgenländische, 

'  ■  Von  den  durcb  d^n  aui  Cbitaa  surüakgekcmiaieneii 
ArobimandriC  ritscbowinsky  mltgebracfaten  cbinesiacben 
hiatoriacben,  und  geograpbiAcben  Handachriften  und  den 
tieuerlicb  erUnglen  arabi«chen  Handschtiften  ^ea  Attati- 
teben Muaeumm  ist  in  den  BUtt.  f.  liter«  Uoterb«  1828» 
2^369  S.  944.  NacbrLobt^  gegeben. 

Hr.  Prof.  Friedr.,  Rückert  hat  die  £f  iaode  dea  in  dt. 
acben  Gedicbta  Mababbarata,  Nal  und  Dama)anti  C^'^o* 
^on'eine  lateiniaobe  (1819  und  eine  denUche  18^4)  Ue» 
beraetaung  dea  Prof,  Bopp  und  eine  andere  deutaohe 
von  4^rof,  Koeegarten  IÖ20  vorbanden  iat),  in  einer 
deutaoben. Umbildung  als  q^Indiacbe  Oepcbipbtec  Fraok£, 
a,  M,  1828  berauagcgcben. 

Ein  eogliacbea  Urtbeil  über  daa  Studium  der  mor» 
cenUlnd.  I^iteratur  in  Deutacbland  iat  in  den  Blatt,  für 
liu  Unterb,  ^8289  267«  S.  Jo68-  mitgetbatlt« 

Von  den  in  den  aaiat,  türk.  Featungeh  Achalzik  und 
\Ard€6il  gefundenen  bandaobriftl.  und  gedruckten  mor- 
gen). Werken»  die  min  zum  Theil  nach  Kuaaland  ge- 
bracht werden,  iat  aua  der  Titliaer  Leitung  in  der  Freu«», 
St.  Zeit.  1828  N*  325.  Nachricht  gegeben«  mit  einigen 
berichtigenden  Ani^erkk.  begleitet  in  den  Uaude*  und 
Spener.  Berlin.  Nachrichten  N.  285«  Vrgl.  liier,  Blmt, 
d.  Hanfrb«  Bora^nb.  18^8«  348t  S.  I616. 

Auf  &oateo  der  eaiat,   Qo$.  in   Paria   iat  gedruckt 
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|9aclftricliteii  ^otrlMrertititeii,    a,  Leipsiger.      i9 

forden:  Äligic  «w  Ik  pme  l3*^de$täf,  ^lotffc^iiS'Afoieiii-^ 
•eher  Spradlie  t  ▼arfasft  van  dem  trmen.  Ffttriaifeh  Nar^* 
tct  Klaiethl  in  xler  iten  H^lFte  d«^s  t2ten  J'ahrl). ,  her- 
«mg.  von  D.  Zahrab,  bbhe  Uei>.  tiBd  Anönertik.  .t£m! 
Deutscher  in  Pari»  will  eine  vi^drtli^h  trepe  tJeb,  dei^on 
heraiisgel>en.  p6r  V^.  beklagt  die  möhäm.  Einnabitic^  voxl 
£deata  aj-  000.-598  der  armen.  .Zejtr.,  dfe  '55X.  n.CGv 
aafisgt.      •.   Blatt,  f.  Ht.  Unterb.   1829,  3^  S.  12. 

Ueber  das  Ostindhobe  Theater  und  Uebersetzuiigen' 
faaatiscKer  Stacke  aui  dem  Sadtkrit  int  Englitche  und> 
Jraosöaiscba  steht  ein  Aufsatz  in  d^n  liter,  BlStC,  Atf 
Bamb.  Börsenlu  1B28*  35«i  S,  1645,  \  ; 

Nachrichten  Von  Universitäten,  a.  Leipzige^; 

Zo  dem   die8i)äbrigen  Magii tere^amen   }iat  def  Pro^ 
cane.  der  'philosophischen  Facultät,  Hr.  Prof.  und  Ritter 
G/.  Hermonn  im   l^tatei:^  Monate  des  vor.  J«  eingeladen 
mrx  der   UfAssertatio  de  Aeschyli  Promttheo   S^luio   ())ei 
Staritz   gedruckt,  30  S.   in  4.).  "^  Es'  wird  zpvörderat  der 
Streit  verschiedener  Meinungen  über  die  mehreren  Dra«' 
meo  des    Aesch.»   die  den  Frofnrtheus   zum  Gegenstahd<j 
haben,    aua  einander    gesetzt ,    und  theils   überhaupt  he* 
sierkt,    dsss  Aeschylus   in  seinen  Trilogieu    nur    z'usam- 
Bienh^ngende  Mythen   bearbeitet  habe,    theils   eriniierti 
dsss    der  Zweck    derselben    nicht   phi]0iO|]4)ifche   Erklä* 
mog   der   Mythen   gewesen  sey,   theils   dargetban,    dasi^ 
die  3  Prometheus  des  A.  {d(0f4mfjgf  nvQ(f>6gog  uiid  Jivo^ 
fayoc)  tticht  eine  Trilogie   ( Prometbeis }  ausgemacht  "ba^ 
beo  (v^ie  die  Orestea,  Ijycurgia)  und, der  Gelösete  nicht 
xuglei^h   mit    dem  Gefesselten    aufgefubrt    worden    seyn 
Könne.      Von  dem  Gefesselten  abei*   wird  als  gewiss  1)0- 
stimaity    dasa  Prom.    nicht    i^uf   dem  Kaukasus,    sbndfcrit 
in   dea»  Theile  Scythiens,  der'  vom  KauU.  entfernter  ist^ 
dargestellt  werde.     VWe  viel  wir  von  den»  C^ntfessehi^tl 
Prom.    wissen,   wird   von   dem,    was    sicli' müth'inässea 
läsat,  unterschieden.     Titanen   machten  den  Anfang  die- 
ser Tragödie  in  Anapästen,     (pahin    gehörende   Stellen 
sind   verbessert  und  erlSutert),     Dem  Chor  der  TitaneU 
antwortete  Prometheus  (der  Anfang  ist  voh  Cicero  Tusd» 
Q.  II,    10.  übersetzt,  dessen  Versa  verbessert  sind).  Dia  ' 
vorzaglicbste  Rolle  hatte  Hercules,  der  Befreier  des  Pr« 
Oie  dazu   gehörenden  Bruchstücke  sind   S.  2Ö  ff.  aeocd-   . 
net  und  erläutert,  dabei  eine  lange  Stelle  Galen.  Comm. 
I.  ad  Hrppocr.  Epid.  ^VI.  (T.  XVII4  p.  879.  cd.  Kühn:) 
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60  ...     k.  .Aotwiitigf  • .  .... 

Inrititpb  b^fatjidtk  wid  die .  dtrrn  epthaltenea  irartdiicde-      >i 
aen^ragfi^cnte  emendlrl;  (9.  i^z  -^26)}   dann  die  Stelle 
yom  Kampfe   dei  Herculei,    ntt  vd^n  Ligurem   erläutert 
l^d  noob  andere  behan^eft«    von   denen   ea   aweifelhaft 
.bleibt^  welcbem  Prometheus  tie  angehörea. 

i^u  dem  Weihnacb^feate  hat  der  Dacan  der  tbeol» 
Fao.  Hr.  Domhr.  D.  Winter  dai  Progr.  gefcbriebeii  $  - 
Xllustratur  locut  Pa^l)i  ad  Rom«  ep.  XI,  35.  26.  (j6  S. 
{n  -4.  b.  Staritz)  Nachdem  der  Zusammenhang  lind 
JZweQk  der  drei  C^pp«  (9.  lO.  IlO  und  die  Verbindung 
Ton  10«  25*  eilt  dep  vorhergehenden  Versen  durch  die 
^art.  Y&g  angedeutet,  genauer  dargelhan  ist,  wird  di# 
Stelle  selbst  und  die  einseinen  Redensarten  und  Wörter 
\ifi  derselben  (wie  fivaii^gioy,  ncigümig,  ani  ft^gov^,  u^gt, 
fiXi^gwfia,  ^vi(o)  sowohl^  als  der  Sinn  der  ganaen  Stella 
V^id  die  ausgesprochene  Hoifnueg  dei  Apostels  erlauteru 

: ;'  b.  Auswärtige. 

Verseicbnisse  der  Studirenden  auf  den  Preuss.  sie* 
ben  Universitäten  vom  Sommer  1820  bis  Ende  des 
Winters  1827  (deren  Zahl  seit  1820  beträchtlich  suge- 
nommeii  hat)  stehen  in  der  Preuss.  St.  Zeit.  1828«  319* 
mit  manchen  Betfacbtungen  darüber  (die  Verzeichnisse^ 
auch  Berl.  Voss.  Zeit.  279.)  Andere  Bemerkungen  dar* 
über  in  d^r  NaL  Zeit,  der  Deutsch.  I828f  97»  S.  785  ff, 
..Am  Ig«  Nov.  hielt  der.  erwählte  Rector  der  Uni* 
9;ersität  München  1  Hr.  Dr.  Florian  Mtilinger^  seinb 
'Antrittsrede. 

Am  9.  Oct«  ist  der  Grundstein  zu  eiivem  Universi- 
tStsgebaude  in  Alabama  gelegt  worden,  wo^vor  30  Jab* 
ren  nur  Wald  war. 

In  Würzburg  sind  im  Wintersemester  583  ioscri* 
birt  worden,  366  Inländer,  217  i^uslSnder. 

Am  3.  Dec.   bat  Hr.  Prof.    und  Ober-Medic.  Rath 

•    D.  Ringseisen  in  München    seine  akad.  Rede    über  den 

Chrenpunkt   der  Studenten    gehalten,    aus    welcher    eia 

'Bruchstück  in  der  Frankfurt.  Ober- Postamts -Zeit«  947. 

mltgetheilt  ist« 

Göttingen   bat    in  diesem  Winter   1386  Studireode 

(7^9  Inlander  und  62J  Ausländer),   davon  studiren  377 

Theologie,   537  die  Rechte,   283  Medicin   und  153  die 

Wissenschaften  der  philosoph.  Facultät«   —     Heidelberg 

'  56^  Stüdirende  (265  Inländer,  301  Auslander);  in  Tu-- 
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Schaldachrlcbten:  ^  ^^i 

I        1]^  Studixende  eiogetchricbca  wor^c/T."  /*"       >    *     '  '^^ 

Schulnachricjiten,  /  \' 

Zu  den^ScbulpruFungen  in  BvrKn  liü  Frühjahre  ^SsS 
liti  folgende  Progn^niiD^  erschienen:  für  das  frab^öci« 
•cke  Gymnasium  ,  welcher  240  Scbiit^fr  hat/ vom  H^tt« 
Prof.  Saanrer  ^^iSeschidhte'^  4eB  Lorenilö  v^n  Medicis»* 
Äranx.  -^  ftir  ^S*  Frietdrich-^Wi}hÄlais-GyHin;"Tan' D^. 
Wdtmann  Imt.  Progr.J  worin  die  Opfef  der  Hehraer  'Urp 
Cnecheo  im  Zeitalter  ies  Moies  und  Hodier  vergliche^ 
werden;  für  das  JoachimVthaHsche;  'das  ^^'tf' ^<>h*ül^c 
»ibU>  Yoa  Prof.  Fr.  Wolf  u%et  den  Füfßiky  iea  Mk^ 
cfaiavell  nebst  Nachrichten'  aus  Btntiein  Lebenj  '  Tat/ dlit 
67100.  stim  grauen  Kloster  (das  ^43  Schjafer  hat}':'  Prof. 
G.  Gust.  Sarn.  Köpkt  Diss.  Inaug.  de  siatu  et  coniiE- 
tiose  ChrsstianoTom  suh  hnperatoribuA  Ronianis  afteVItia 
jpoat  Cbr«  oatoiii  seculi.  Es  iat  diesß  die  Doctbr^sput 
oea  Hrn.  Vfa.t  ^^^  iheol«  Facultat  lu  Heidelberg  über- 
acbickt« 

In  den  katholischen  Gymnasien  in  Schlesiea  sind 
im  Scbuljahre  1826  r^.ZJ  folgende  Programme  .e^schie-* 
aen:  in  Breslau  (670  Schüler) ;  D.  Ullri^li  de  sätiris  Ho- 
raüana«  19  S.  4.;  in  Clats  C325  Seh.):  Prof.  iJöcA  ab^r 
die  Beachaffenheit  und  de^  v^efschiedeneii  Zvtrtfck  der 
▼on  detf  ^Itl^ateo  Völkerp  bi^  ih  ^ie  Zeiten  ({es  Christ» 
Wttandfeneti  Asyle,  19S.  in'4: '-^  in  Glejwiu  (giöScb.*) 
I>irect.  Kabpth  da  chori  tt^agbe'dia,e  graecae  natura  et 
Bsunere  (20  S.  4,);  -^  in  L»eobsbhüta  (404  Seh.)  Min$^ 
herg  de  consilio  Amphictyonum^  ad  oraculum  D6lpb}ciim 
relato  «  x6  S.  4*  - —  Von  '3  ahdern  s.  Jeni  Liter.  Zeit. 
Imtell.  Pl.  N«  45;  1828»  S.  353.  Leipaig.  Literat.  ;feie. 
aai,  S.   1764-  ,  . 

r>ie    vom   Lord  GuilFord  auf  den   Joni^cben  Inseln 
gegründeten  Schulen  s|nd  sehr  blühend.     Auf  den  7  In-* 

»ein    (die  I75%798  Einwähner   haben)    befinden  sich  79 

Schulen   ^nd    1733  Schulkinder^ 

Ote  gelekrte  Schule   ;:u   Parchim    ist  zu  Ende^  vor. 

Jabtea    zum  Friedrich -Franz*  Gymnasium    erhoben  wor^ 

den.     Hr.  Dr.  Zdjlikt  ist  Dltector  und  Hr.  Heinn  Ge-« 

ael/hi«  Conrector  geworden. 

In    Hamburg   ist    1828   der   erste   Bericht  des  Yet* 

waltanga->Ausscbusses    der   am  38-  A/Iai  1827  gestifteten 

Taabitaxttmen  •  Sohnle  f iit  Hkmburg  un4  das  ^Lunbiur^ec 
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ß^  '    Geldivia  Ges^liobf ften. 

jGobii^t .  ^ri obiefteoi    Dieta.  Scbi^Ie  bat  scKoii  gtQM«i,Fx>rt<- 
'achrUto' ge[n«cb|u  '       .    ,    .  ^  -  •  • 

Der  am  9.  Oct.  «q  Cera  ireitttorb«  tjandscbaftt  •  Di« 

rector  Ji  tV.  Boriseh  bat  dai  LandefgyoiDasiüiii  daielbat 

suin    Universalerban'  ciingestftat'^  '  der    Armen- Freiscbule 

*ab«r  ^10  Capital  von  4O0*I)«th)rnt  ^erniacbt^.niQbtt  dem 

'Erlöse,  von  debjehiEeki  seine]:  {iückeri   die  sick  foc   die 

Schulbibliotbek  oicnt  eignen., 

•  ,     ,  Am  ^Jyinivaa«  sfU  Stuttgart  bat  aü  ^d  feiert  Rede- 

'jactuc»  ^6..  S.«p^i  ttV«  f rof.  O^XX^»AiPP.  p«iönrf<r  daa 

l^rografD.a^rgescl^riebeB  und   die  im  Vor,  J.  angefapgienea 

^emerkupgi|n    über    Tbucydide^  ,  fortgesetzt.  .    feinla^« 

trogr,  dßÄ  Pfpf.   der'  Naturgeicb.  D.  G.  /*.  /ä^er  aupi 

Gaburt^t.!/des  ,Köp,  ^;f.  Sept. ,.- bandelt  von   eiaem  mon- 

atruösen  v  icbtenzweige  mit  viel^  Zirbelnussen.- 

r.t,  Jq  ^tn^a9,,AMf*atae  über,  Jugepdbijdung   (Allg«.AQ^* 

^d.,.beut»ch.  1828  N.,^345  und  46.)  wiri  ii^ch,  S.  396Ä, 

die^lünfuhrimg  4^r  ]D  edlen  XurnkuDstC  in. die  Scbule^ 

eixijpfoblen«^ 

.Gelehrte  Gesellschaften.'  * 

. !    t)ie  l^ört.  deütscha  Gesellscbaft  zu  JCöntgsberg.  bielt 

^   fco'r  Feier  des    Geburtstages    di;s   Königs ,   3.  Aug.;  eine 

,**öffeniV  ;^ittung,    vt^o    Hr.  Hofr.   Rrpf.^  D.   Bürdadi  eina 

yorlesiing  .über  die  ersten  IsrVcb ein ufi gen    der  Baimonie 

'xles    ü^bens,    und  Hr.  t^roJF.  D.  Her4fl'"£  ,eia<^    iibcr    die 

.>llgeme^6steb  ,YerhJ{U^i|f (^  ift  ^Natüf^  hielt. 

Aus   4«»,  Brn.  Hpfr/Aliiyer  VorJ.   in    der  öött.  gel. 
Ges.,  »m\5.  3uH   Oet^rminatio    ^uantitatis   abaolufae    ca» 
^  loris  rn  CQrpor^  conteniif  stebt  ein  Aussug  in^deaGötr. 
gel.  An i.   130,  S.   12Ö9. 

/  In  der  Pariser  Akad.  der  Wisseüsdbaften  bat  llert 
1^1*.  HHalrt  eibe  Ab^.  vorgelesen,  worin  er*  bewies,  dasa 
die  IVlaulwiirfe  geben  können« 

In  der  Pariser  Akadi  der  Inscbriften.  bat  ^m  2^. 
Juni  Hr«  Äleäiander  de  Lahordt  einen  getiaueil  Bericht 
über  die  Stadi  Petra  und  datf  Land  der  Nabalba«r  vor« 
'geUsen«  iVIan  hat  endlich  die  Ruinen  jener  Stadt  m 
eiaem  ßandmeeira  entdeckt*    1    ,,  ,  , 

Die'  Haager  Ge'sellscbaft  aur  Vertbeidigung  4et 
cbristl.  Religion  bat  ja  ibrer  Versammlung 4  ij.  .Septbr. 
1828  s  *^^  ^'^  Beantwortungen  von  secba  Fragen  keine 
yttUt  ertbeilen   können«    ai*  %•  Lei^a»  Lit,  2eit.  309, 
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4  2465,  wo  mjMh  drei  iieqt  £^  1830  aufgettalterPrej^ 

Die  iVf  aaihli^^«<^be  GeielUchftft  Jui^tbst  bat  #uf  die 
iKm^rmg^s  üh«t die,  g^pue  JBtfiiti^lqgiAOg  d^  ^Ip^talil^s 
i«i  VoU^tige  der  Üerniotonie  und  ^e.  dabej  >m  4^4)1» • 
a^uade  Vomd>t  der  AbtoatiUing^  de#  Geh^  Rattm  und 
Prol,  auch  Hec9.  NÄ»«aüiiobeo  Obermedig.  K^tiii.Q^rHi 
Dr.  G.F.  Creve,  die  grosse  goldtene  Preism^d^iUe/goofl. 
tti  Wcrtb  ^  su^k^ant«  ^     ..     / 

AuB  dee  Hrn*  Hofr.  D.  Conrüdi  VorÜ^njkg  Ij^ ^^t 
Gfttiiig.  Ges-  d-  Wiss»  »m  8*  Nov.,  über  die^  Q^dbicbte 
«ad  Diftgooee  der  BronchUi$  siebt  eia  Aqs«ci£  rip  ^dm 
621t.  gel.  ^o^.  20ä»S».2Ö17.  /  w  „/i,^ 

Todesfälle  Von!  Vor.,  J.    V*"   '    '* 

An  lö.  iDec-  slarfe  su  Öresd'en'der  Döct.  ^Wl.  und 
LcWr  de*r  GescLicbte  und  deutschen*  Sprüche  ^u  der 
^ocbnatip.  E raiiehungsaö»lalt,  Ör.JTiirl  Ji/Zia^  Dihhid 
ifl  s6ften   J,  des  Alt.  * 

An  dems»  Tage  au  Äiel  der .  Ffofessor  und  Doctor 
der  fllilosophie,  Joh.  Adolf  Nässir^  jH  J.'aU. 

Am  12.  Ded*  au  Oberheldfüttgen  der  dasige  faitor* 
M.  KütI  Htinr,  Born,  im  62.  3.  d*  Ale.  ■     ^      .  r 

Au  demd.  Tage  «ü  IWriocben  det  köii;  baje?.  ^ehei. 
ose  Batb  und  Director  der  Gettteräl-Land^-Dit^tibk 
föa  Schwaben«  i^.^/»  van  Mdst!dtix\  dutch  seine  ScHrif. 
tcB  ober  den  KJrcbengesäng  und  Redac^ion  dei*^  liathöT. 
literator- Zeitung»  sebu,  wenn'atich'ticht  viriBeiJbafti* 
Ukannt^    geb.'zu  Bdnn  i;W6.  '^•-  ^ 

Am  14.  Dcc.  der  durch  Schritten  ruhnilibh  hekWnee 
Rector  des  Lyfceums  zu  Schneeberg  ^  JM.  Joh.  August 
Gottfmb   Voigtländer,  im  29*  J.  d.  Alt.         "  ' ' 

Am  16.  Dec*  sü'Meisseo  der  Stifts -SyndiküiVl^. 
Frkdr.  Salomo  Paulis  im  57.  J»  d.  Alt.         '      ^ 

Beförderutogea  und  JEbrenbexeigungeii.  ^ 

Ör.    Dr.   t'qlltnius  (früher  hpt  in  Basel)   bat  den 
Ruf  als    Professor  des   röm.   Rechts    und  der  deutschen 
Sffaehe  *cl  der  Univ.  su  Cambridge  in  Nordamerik«  er-    ^ 
wen  nnd  angenömdien.    . 

Hr.  Sackrtünr  (Vfr.  def  Evapget  GianteüsscbJlcUsJ 
Mt  Pfarrer  zu  Raanbeioi  am  Main  geworden. 

Herr  Vogtl  Qfix^  »nes  Sftuchb^chcs>  P^Äiret  iH 
Kiedezraoaudt. 
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''6t  Beßrdenuigen  and  Ebf^nbd^gtingeii. 

*  '  "''DerirornaaK  hSo.  i9üht«  Geb.  Finanvrälb,  Hr»  /q 
Ziu«  Wilhelm  von  Opptl^  ist  vom  Herso^e  'Vbi^  Sichtai 
€o6iJVg  «Gotha  sun  VFilrJilicben  gebvimtt  RwJi«  und  Mi 

tüid«  des  gebeinVM^  Rathi-Collegii,  *  nk  dem  Prädic< 
ixcellans  v  ernantft  'Worden. 

'Ab  Director  bei  dem  Landwiltb^cli^  und  ForfC«*! 
•titnte  äuHobenheim  isty  nachdem  dir -tkt her«  Directo 
!lir;n  V.  S^kwttz  die  gebetene  £nt)aa«üng  erbalten,  d< 
Kammerberr  w)n  Ellrichshaunn ,  ein  erfabrner  prak 
iJandwirlh,  angeitc^llt' worden. '      ^ 

*  '  "iletf  CöflU  bat/  weit  er<(untef  den  Franzosen)  « 
erat  in  JT<Mnbuctn  gewesen  ijit,  tvoa  der  ge#grBph,  6* 
aeilscbaft  au  Paria^  den  Preif  von  12000* Fr.  erhalte 
Aucb  ist  er  !^ain  Ritter  der  I^brenlegion  ernannt. 

Hr.  Prof.  SchmUder  ad  Schnlpforta  ist  aum  geist 
Inspector  daseibat»  upd^  Ur.  Prof.  ^Brea/er  aüm  Oiakoni 
ernannt  wurden.  Letaterer  aber  ist  bald  d.^rauf  nac 
Dianzig  abgegangen  als  Oonsiitorialralb  und  Superiotei 
dent«  wodurcb  eugleich  die  Angabe  im.  He^.  l823i  I 
S*  3149  Z.  24«  berichtigt  wird. 

Der  7oste'  Gcburtatog  des  Prof.  2^tUer  in  ?erl^ 
Vf^XLt^f,Anf{  II.  Dec  aehr  feierlich  bpgai^gjen.  •«  Berli 
Vossiscbe  und  Haude-  u.  S{jener.  Zeit.  2$t3«; 

Der  Weltgeifüicbe  und  bisher.  L^hrfsr'  an  der  h< 
bernSudtapbulo  eu  Rössel,  P^/tr  IVitikowtkii  ift.Dir 
.ctor.'des  kathoi.  §chuUehrer*  Seminars  au  Braunsbarg  g 
\Forden^ 

D^r  all  htstor.  und  milit  Scbriftateller  bekannte  G 
Beral  Baron  Jomini  haften  ruaa.  Alexander -Newak 
Orden  erbalten. 

Der.  bifther.  ausserord.  Frofaa«or  der  Rechte  an  d 
Univ.  au  Berlin,  Hr.  Dr.  Eduavd  Gans,  ist  anm  ocilieni 
Pcofeisor  in  dasiger  Jurist.  FacuUat.  ernannt  worden. 

Der  Privatdoo.  au  Erlangen^  Hr.  Dr.  JE.  A*  F€ut\ 
hoch  9  bat  eine  ausserord.  Professur  der  Recbtswiase 
acbaft  und  provisoriach  dii^  Lehrfächer  dea^Lehn**  ur 
des  deutschen  Privalrecbta  übertragen  erhalten«  Hr.  E 
F.  H.  Zengtr  ebendaselbst  eine  ausserordentl.  Profeaai 
der  Rechte. 

Der  bisher.  Regiernngs«  und  Baürath«  Hr.  JSfsm 
SU  Breslau,  ist  aum  Geheimen  Ober  •Bauratbe  und 'Mi 
gliede  der  Ober  «Bau -Deputation  in  Berlin  ernannt. 

Der  als  SchrxfuteUer  bekannte  Hr.  Stiftspropst  Sai 
^mann  in  Luoera  ist  aum  Bischof  foa  Baael^  e^ani 
worden. 
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Sehkkiida  yod  Sckrifblelleni.         ^         fift 

Schicksale  von  Schriflstellem. 

Dir  beliebte  Verfaßter  fiaDt68«  Lieder«  Petfr  Jor 
hmvon  Birangtr^  ist  v^^gen  «eiDer  neuerlich  h,erau8«> 
gege&eoeo  ond  mit  Beicbtag  belegten  Cfaanfooff  in  de- 
sa  MD  wohl  nicht  ohne  Gmndv  Beleidigungen  gegen 
&  Religion,  den  König  und  ^Ib  Regierung  gefunden 
Ktoo  dem  Zuchtpolisei  •  Tribunale  in  Pari«  zu  neu^ 
imuSAem  Gefangni|t  pnd  lOOOO  Fr.  Strafe«  der  Ver^ 
legffBindooin  aber 'SU  sechtmonatlid^em  Cefängnita  und 
5^fL5trafe  am  lo*  Dec,  vor«  J.  vexurtheilt  worden. 
^  Tor  7  Jahren  war  Beranger  von  den  Gerichte  her 
ßaft  worden.  » 

2vbcben  Hm«  Dr.  Withtlrrh  offentJ«  ord.  Prof.  jäet 
Untgie,  kön.  baier;  Oberwundarzt  ^  und  Hrn.  Hof« 
;>G^StAbsar£t  Dr.  Wtnzl^  beiden  in  München,  ist  ei« 
ir|eriicker  Streit«  vornemlich  im  Heaperua«  iS^Q»  ia 
'*^  Auftätaen  geführt  worden ,  worüber  Hr.  Dr.  ■> 
^^'&la  leine  einstweilige  Erklärung  im  Heaperua  Nr* 
^^&ri7^«  abgegeben  hat«  daai  er  .auf  die  atrengste 
ferkhllcbe  Unter;Bucbung  aeinea  Verfahre  na  im  allgemei« 
^  iraokenhauap  angetragen  habe.  Man  vergl.  noch 
^^  diesen  Streit  Nr.  280  — 84»  und  dagegön  095 «  Sf 
"79»  tod^ajKJ.  (von  Dr.  Maxim.  Heine). 

Zu   erwartende  Werke* 

la  Paria  wird   eine  Gesehi^e  der  franzöaiachen  • 
^c^tion  nach  A^gypten  Unter  fiönaparte  in  acietitifi*^ 
^,  pohtisoker  und  militälriic^ef  Hinsicht«  in  12  Bin«    ^ 

Eait  9C0  Kupfern«   erscheinen ,  wovon   den  soientif; 
tttiit  Theil  dea  Cfaev.  Marcetf   den  geti^idktliohen 
Jajw  besorgen  werden. 

Der  Ofaerate  Leakt  wird  eine  vollständige  Gesdiiohtd 
^et't  IQ  3  Bänden^  8««  herausgeben. 

Ib  dar  Cotta*achea  Bvchh.  wird  erecheinen :   Nano^        * 
^  ia  Aegypteo «   Gedicht  ia  g  Gesängen  von  Berthe'» 
■y  0.  Mary»    Metrisch  4bersetst  von  Gu^aP  Sthwabi 

Tbomas  Roscoe  (Sohn  von  Wm.  Roscoe-X  dei^  schon 
r^i  6e«hiebta  der  Malerei  in  Italien  in  a  Bänden 
^«ttt  und  Notiaen  übet  die  italien.  und  deutschet 
f^^iieBai^krelbert  auch  in  4  ASnden«  herausgegeboni 
^  cia  Leben  d«a  Anoato  drucken« 
lHl  LaeceteUo  mn  Paria  gibt  eiue  Geschichta  der 
"'^ttntiott  (odev  Frankreich  aeit  der  Reauuratipn  bia 
^)  ia  4  Bänden  h^raui.  , 
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66  .      Dtiitidia  Z#tuolirifiteB. 

Der  beräbmte  Gelehrte  ebendaselbtt«  Hr.  Balbi^ 
gibt  eio  Werk  heraus:  Die  französische  Monarchie,  in 
'Vergleiche  mit  den  vornehoisten  Staaten  der  Welt ,  au( 
'Welcbem  daa  Journal  dea  Debets  interettante  frobei 
mitgeteilt  bat.- 

/ '  Ebendaselbst  gibt  Giraud  de  St  Fargeau  ein  gros 
•es  Werk  über  die  Statjst^k  Fratikreichs  in  80  Liefe 
mngen  in  8«  (tiach  den  Departemeos)  heraus,  jede  zu  ^ 
,  Fr.,  so  dass  das  Ganze,  wenri  es  vollendet  ist,  ungef ab 
280  Hthlr.  kosten  v?ird.  '        * 

Bei*  Focke  in  Leipzig  wird  in  ein  niar  Monetei 
erscheinen :  MiillnerU  Novellen ,  ister  Tbeil  (Der  Ki 
über,  Nove^e  von  M.).  Subscr.  Preis  bis'  zum  Erschd 
nen  16  Gr. 

,       Büschler  in  Elberfeld  kündigt  ac^  Subscriptipn  (vo 

I  HtbUh   6  Gr. ,    auf  2  Moliate)  an :    Human,   der  Lei 

rer  einer    niedern    und    höhern   Volksschule  in   seinei 

Wesen  und   Wirken ,   von  Job.  Jacob  Ewich  (etwa  3 

'  Bog.  in  80-  ;     \    V 

In  London  wird  ein  neuer  Kafalog  der  Qucber  ii 
brittischen  IVIuseum  gedruckt  vtni  15  Quartbände  fü 
len,  auch  in  gewissen  Fächern  eine  Art  von  literar«  R 
pertorium  werden*    '     . 

Deutsche  Zeitschriften; 

/     - 

Zu  Mühlhauten  m  Thüringen  kömmt  1829  der  drit 
Jahrgang  des  Gemeinnützigen  Unterhaltungsblatta '  h< 
aus,  wöchentlich  ),  bisweilen  ein  ganzer  Bogen.  1 
des  Jahrg.  i  Rthlr. 

Vom  I.  Jjui;  an  erscheint  bei  den  Gebr.  Franckh 
Stuttgart  eio«9:  Damenzeitung,  ein  Morgenblatt  für  i 
schöne  Geschlecht,  herausgegeben  vou  (dem  als  B.o£ni 
Schreiber  beliebten}  C,  SpindlePf  der  nach  Versioheru 
der  Verleger  keine  Beiträge  in  ein  anderes  Blatt  feri 
liefern  wird.  Wöchentlich  erscheint  die  Damenzeitu 
viermal  mit  einem  liter.  Wochenblatte,  der  Spiegel  I 
titelt.     Fr.  des  Jahrg.  8  Riblr. 

,    Die  Cotta'ache  Bnc^h.  allein  verlegt  aui^  in  die« 
Jahre  21  Zeitschriften  upd  Tageblatter. 

Als  Beilsge  zum  £||esdn«  Abendblatt  werden  in  i 
»em  J.  statt  des  Einheimischen :  Mittheilungen  atta .  d 
Gebiete  der  Flora  und  Fomona  und  ihrer  Machbarst 
teuj  redigirt  vom  Hrn.  Hofr.  Dr.Reichenbacb^  die  Abe 
seitung  begleiteii* 


'  Digitized  byCjOOQlC 
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Ausländische  Zeitschriften. 

In  London  erscheint  vom  i,  Jannar  nn  eine  Monats^ 
tAtthi  Tbe  united  Serviöe  Journal,  die  blosa  Ton^n^ 
gdegenlieiten  der  AiSooee  und  Flotte  faaodeln  wird,  . 

S«it  dem  isten  OcK  vor.  J.  ist  in  der  Franckh^schen 
BuiW  zu  Stuttgart  erschienen :  Le  beau  j^onde,  Joornal 
in  Booveautea  de  la  litterature  des  bons  mota  et  de  In 
pctke  moralet  eine  Zeitschrift,  welche  die  Deutschen 
■k  dem  Neuesten  und  Gediegensten  der  französ.  Litera- 
tm  bekannt  machen  soll.  Wöchentl*  erscheinen  4  BIät* 
lir  and  der  Jahrgang  kostet  7  Rthlr. 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werkp^  in 
andern  Blättern  (xSaS), 

Die  Berliner  Ausgabe  der:  Oratores  Attici  ex  re- 
ceMifiiie  Imm.  Bekkeri  (1823,  HL  8«  mit  den  Varian« 
teijat  ^usfiihrlidi  angeaeigt  in  den  Gott  geL  Ans«  19^,' 

Eine  Würdigung  Tzschirner^s  als  Kaneelredners  und  1 
Yecgieicbang  mit  Reinhard  befindet  sich  jn  der  Anaeigo 
ttiser  neoesten  Predigten  (3BB.)  in  dfr  Hai].  Ltt«  Zeit« 
aSKj,  94  u*  95,  ▼ornemlich  S,  665S* 

Die  Schrift  s  Johann  Von  Wertb  im  nächsten  Zu« 
uaenbnnge  mit  der  Zeitgeschichte,  pargestellt  von 
Friede  Wilhelm  Barthold,  Berlin  18269  8m  ^ür  die  Ge^ 
M^idite  des  gojihr.  Kriegs  wichtig,  ist  in  den  BUtt.  für 
fe».  Unterb.  297,  S.  U03,  angezeigt* 

'DcM  Hrn.  geh.  St  R;  Klüber  Werk:   Das  Miinawe-* 
Ka  in  Teutschland,  ist  in  der  Leipa.  Lit«  Zeit.  St«  311» 
&  348t-    312»  ausfüBrlicb  angezeigt. 

Uaa:  Oictionnaire  analytique  d*  ^oonomie  politiquo 
pe  M.  Oanilb,  ancien  depute.  Paris  l836.  XXVIL437S. 
t,  ist  ebendas.  31a,  S.  2489.  31 3v  314»  3^5*  angezeigt. 

Dia  Anzeige  von  Petrettini  papiri  greco-egizi,  Feyron. 
?tpyri  erneci  Reg.  Taurin.  musei|  ßachmann  die  agypt. 
Ysvynia  der  yatican.  Bibliothek ,  Kosegarten  de  prisca 
IsgypC  literatura  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  wissensch. 
^at.  182&  ^'  ß*,  78  ff'  S.  694.  714  f  Ton  Dr.  Kosegar- 
tta,  bat  die  Absicht,  zu  beurtbeilen,  wie  weit  durch 
&K  Schriften  die  Erklärung  der  enchorisch  gescbrio* 
WacB  papyrosrollen  gefördert  ^ordefi  ist. 

A.  W*  Strobers  Beiträge  zur  deutseben  Literatur 
iB^UiurmtMir^eB^w\itt^  StcHsbnrg  1827»  8m  ^e  Bio« 
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grepbie  Seb»  Brend^^t  und  'kleine  Gedichte  von  ifani^ 
iingedru^kte  Briefe  von  Tliotiii  Marn6r,  das  heil.  Namen» 
-buch  von  Konr.  v.  Danhrotzheinii  enthaltend«  sind  in  den 
B).  für  lit.  DoterhV  300,  S«  1198t    auifübrlich  angeaeigt« 

Des  verit.  Vom  Bearbeitupg  des  Homef«  Hymova 
an  Demeter  1826  ist  ausführlich  beur^beilt  in  den  Berl. 
Jahrb.  für  wisRenscL  Krit.  I8i8»  tt.  94  ff*  *•  7A7  —  77^ 
von  Prof.  Weber  in  Fraokf.  a.  M.,  mit  einleitenden  Bo« 
merkungen  über  Vossens  Charakter. 

Das  Wenig  bekannt  gewordene  Werk:  Tkutgegen« 
deUf  eine  Sammlung  maleritcbe.r  Landschaften  an  und 
in  der  Nähe  det  Thur;  Von  J»  B.  Isenringn  Land- 
schaftsmaler« Mit  naturhistorischeö,  geschichtlichen  und 
geographischen  Erklärungen  und  Bemerkungen.  ^Lütit« 
biirg  in  Toggeftburg  I825— *l8275  ist  in  dem  Tüb.' Lit. 
Bl.  57»   S.  1157  f.  angezeigt 

Des  Dr.  und  Prof.  extr.  su  Tübingen«  Joh.  'Adam 
J/töhltTi  Athanasius  der  Grosse  und  die  Kirche  seiper 
Z^elty  besonders  im  Kampfe  mit  dem  Arianisn^us  in  6 
Büchern  (Mainz  1827,  IL  BB.  8«)  ist  ausführlich  und 
mit  manchen  Gegenerinnerungen  angezeigt  in  der  Lefps. 
;Ciit.  Zeit.  318t  S.  2541.  und  319,  S.  2545. 

Schriften  in  Bezug  auf  die  SScularfeier  der  J3<}rner 
Reformation  sind  in  der  Hal^.  Lit  Zeit.  182g  (III.  B.) 
297»  Si  692  — *  30Q,  S.  721  ♦  angezeigt.  Es  sind  über- 
haupt 32  Schriften  I  geschichtliche  und  biographische 
einzelner  Keforniatorem,  Predigten  und  Aeden^  Lieder 
uhd  Gebete;«  dogmatische,  unter  letztem:  des  Prof.  Dr« 
Jba.  Schulthesf  Lücubratio  de  uno  planissimo  plenisai-i 
xnoque  argumento  pro  divinitate  disciplinae  ac  personaä 
Jesu  (Joh.  7*  17.  —  Zur.  XXXIIL  6z  S.  8)f  wo  iq 
der  Vorr.  der  Satz  des  Genfer  Theologen^  Nicol.  Vede^ 
]iu8  zu  Anfange  des  I7ten  Jahrh.  rationis  pricipiia  eafc 
utendum  et  atandum  in  causis  fideii  v^rtheidigt  wircN 
und  dea  Chorh,  Franz.  Geiger  grobe  Streitschrift:  Be« 
merkungen  über  die  Disputation  (Fischers  Geschieht^ 
der  Disputation)  und  darauf  erfolgte  Reformation  iai 
Bern,  38  S-  (S.  72 1  f.> 

Von  dem  z\(^eiten  Bande  ^oh  Wnf.  X  Bürchell,  Esq. 
Travels  in  the  Interidr  of  Southern  Africa  (Lond.  182< 
599  S.  in  4}   steht  eine   ausführliche    Anzeige   in  de 
Götting.  gel.  Ana.  199  und  2öa»  S.  1977—^1995. 

Ein  paar  Schriften  von  und  über  Wilib.  l^irkheimei^ 
von  Hrn.  Dr.  Friedr«  Campe«  Nürnb«  1828»  ^ind  ebend, 
aoo,  S.  I9j>5  f.  angezeigt. 
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Tr.  Sclksnitbenner^i  Uripmchlekrat   Bntwurf  ku  eV  ^ 
Uta  Systei^     der    Grammatik   mit   besooaerer  Rücksicht 
ni  fie  Sptacl^en  des  inditchen  Stammes  eic.  (Fraokf«  a, 
IL  ig26) ,    ist   genauer  beurtheill;  in  den  Organs,  Blatte 
isBalt  lAu  Zeit.  1828,  135,  S.  1037,  u.  136. 

Die  acbte  Antgaba  vpn  Jonei^i  Grammar  of  tha 
Tema  language  mit  ZuaStsen  des  Prof.  Le^,  18231  ^ 
sad  jea  I>r.  Bernb.  Porn  Schrift  ül>er  die  Verwandt« 
•ckft  de^  persiecben,  germanischen  u.  grie'chitcb-latein» 
Spscbttamina  (Hamb.  IÖ27)  und  Dessen  Uebers.  dreier 
liÄstgänge  aus  Saidrs  Rosenhain  (ebend.)  sind  in  der 
HalL  Lit,  Zeit.  1828,  3Q2,  S.  737  (UI.  B.),  v^A  303, 
leGecsirt.  ,  i 

I>er  vierte  bia  sechste  Band  der  Romantisphen  Pich* 
tang  von  Lope  de  Vega  Carpio  (Arkadien  -erstes  bis 
•etiles  Buch)  übers,  aus  dem  Spi\n.  von  C.  Riebard. 
AadbcQ  1827«  ist  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb»  1829 
Vr«i.2«  angezeigt  mit  richtiger  Beurlheilung  dec  Ueber- 
icbiuang  spanischer  Werke  und  pretipser  £inleitung 
Aer  den   Kreislauf  der  Menschheit« 

Aue  «weif  bei  der  Gedachtnissfeier  der  Befreiung 
Stialsonds  im  30jäbr.  Kriege,  am  3ten  Aug.  Z828*  Pr..^ 
Erasi  Heinr.  Zober's  Ausführliche  Beschreibung^  der  ße-^ 
ligeniDg  Sualsund^s  durch  Wallenstein  im  J.  16^8 «  ^^^ 
eiaea  Plane  der  Stadt  1828;  und  des  Lehrers.am  Gymn., 
Cad  Friedr.  Aug.  Rietz,  kürzere  Parirtellung  der  beiden» 
sidügen  Vertbeidiguog ,  ist  ein  Auszug  in  ie^  Berlin* 
Gasellach.    l828>  99J$9  S.  980,  gemacht.     ' 

Die  Anzeige  der:  Denkschrift v fu)r  die  Aufhebung 
des  den  kathblisohen  Geistlichen  vorgeschriebenen  Cö- 
läata«  Mit  drei  Actenstücken ,  Freiburg  lB28>  8*«  i&t 
an  manc^lien  eignen  Bemerkungen  begleitet  in  den  Blatt» 
fir  lit.  Uncerh.  3,  S.  9.   4,  S.  13. 

IDrei  Schriften,  das  Logier^sche  Musiksystem  an- 
gekead  C^on  Logier  selbst«  Dr.  Stöpel  und  Dr.  CS.  M. 
Mi«^kaelis  1827»  28)  «ind  in  der  Leipz.  Mus.  Zeit,  l828f 
K«.  5If   S.  847»  angezeigt. 

G.  C*  Krämer*a  Glänzende  ?üge  aus  der  vaterlandi- 
e^a  Ceacbicbte,  ein  vaterländisches  {jesebuch,  mit  ei« 
>er  Itorzgefassten  Geschichte  Baierns  und  gedrängten 
IHiitellnng  aeiner  innern  und  Kriegsv^rfassung  von  den 
äutten  Zeiten  bis  zu  Ende  I8l5i  nebst  einer  Stamm- 
tafel dea  Haosea  Wittdsbabb,  Landau  18269  Bind  ala 
^terliDdiacbea  Lesebuch  empfohlen  in  den  Blatt«  für 
l*tt  Unterb.  1829,  6,  S.  24. 
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Des  ^r1^  Prof.  5«/«'.  Jordan  Veriuch«  über  allge- 
meine« Staatilbcht  in  tystemat«  Ordnung  und  mit  Be- 
Bugnabme  auf  VolitiV,  Marburg  llSsfi»  «ind  beurtbeilt 
und  berichtigt  in  der  Lreipa.  Lit.  Zeit.  326t  26or>  u.  327 
(wo  besonders  9  S.  2603,  die  Annahme  eines  Natursa* 
ftandes  und  Staatsvertrags  bestritten  ist).' 

Des  Hrn.  Prof.  )l.  Rssk  in  Kopenb.  Finsiftk  Sprpg- 

laere,    nach   demselben  Flane  wie  seine   angelsächsische 

und  isländische  ausgearbeitet  (Kopenb.  1825)   iit  in  dea 

Ergänz.   Blatt,  «ur  AUg.  Hall.  Lit.  Zeit.  1828»  1361  S. 

'  :J084  ff«  •ogez^igt- 

Literarische  Nachrichten. 

.  Hr.  tloir.  Klaproth  in  Paris  hat  in  der  Leips.  Lit. 
Zeit.  18289  227»  S.  1812  f.  angezeigt,  dass  er,  unter  dem 
,  schon  öfter  ^gebrauchten  Ntfmen,  TF.  Lauterbach  ^  die 
kleine  Schrift:  Üeber  Dr.  W.  Schotts  vorgebliche  Ueber- 
aetsung  der  Werke  des  Confucius  (Karlsruhe)  verfertigt, 
und  darin  erwiesen  habe,  dass  Seh.  nur  Marthmanna 
englitcbe  Version  pait  allen  ihren  häufigen  Fehlern  ins 
Deutsche  übergetragen,  und  dass  diess  auch  Seh,  in  der 
'  ßcbmShtchrift :  Abfertigung  der  ▼erläumderiscben(?)  Sehr, 
eines  angeblichen  W.Lauteibach  habe  eingestehen  müs«en. 

Vom  31.  Jul.  ist  aus  Toulon  auf  der  Corvette  ,£gle 
'  eine  frantösische  gelehrte  Expedition  ,  unter  ChampoU 
liona  des  )üng.  Führung,  nach  Aegypten  abgegangen. 
£8  befinden  ,8ich  dabei  mehrere  Künatlfi^  und  <7elehrte 
und  der  Grossherzog  von.  Tosöana  hat  mehrere  Alter« 
thumsforscher  sur  Begleitung  derselben  bestimmt. 

I7eber   die   Erlernung    fremder  Sprachen,  nach    der 

'   Anweisung  für  die  lateinische,  die  Lemare  in  dem  Coura 

de  la  langue  latine,  gte  Ausg.  1819»   ertheilt  hat,  steht 

ein   sie    empfehlendet  Aufsatz  im  AUg.  Ana.  der  DiSut- 

•ohen  225. 

Literarische  Nachrichten  von  Torqv«  Tasso,  Serag« 
ai*s  Lebensbeschreibung  desselben  1785  t  und  A.  VV«  v. 
Schlegels  Urtheil  darüber  stehen  in  der  Zeit,  für  die 
«leg.  Welt  168.  S.  1340  f. 

Litarar.  Nachricht  von  dem  am  25.  Jan.  1759  in 
Schottland  geb^,  ausgeseichneten  Dichter,  Robtrt  JßUrtis^ 
in  den  Originalien  98,   S.  777,  und  99« 

Ein  Wort'Sur  Erinnerung  an  Ahxandtr  Härdy  un^ 
dessen  Einfluss  (1600  -*  1635)  auf  die  spätere  fraosds« 
Tragödie  (mit  Proben  aus  seiner  Tragödie  Thedg^oe  e% 
Caridee)  in  den  Blatt,  für  liter.  Utiterb.  2131  S.  851. 
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In  dem  letzten  muiich  -  penSscheo  Kriege  hat  Graf 
Socfaelen^ bei  Einnabfiie  der  Stadt  Ardebil  auch  die  da-' 
tip(loi3  Heg.  gegrändete)  Bibliothek  erbeutet* 

Voa  dea  Bolland  und  feiner  Conttiiuatoren  Acta. 
Soctonun  etc.  aiod  zu  Antwerpen ,  BrüiAel  und  Ton« 
P'^^9  1633 — I794t  5^  Bände  eracfaieQen,  welche  die 
Ymcatrapp.  Baehh.  in  Frankf.  a.  M.  su  360  fl.  RheiD, 
vAka. 

VoB  dea  Hi^tha    Friedr.  Christian  Schmidt  in  Gotha 
Kider   Konchylieniammlung    (mehr' alt    16500  Stück)' 
vad  deren  Katalog  in  5  Folianten,  sind  bei  Gelegenheit 
eui  Gedicbta    an  Schm.  Nachrichten   gegeben   in   der 
Dmdii.  Abendzeit.  301.  S.  1261« 

Kunstnachrichten* 

Im  THb.  Konstbl.  1828  N.  88'  §•  349.  iat  vom  Hrn. 
PnLScborn  dea  Hrn.-  Direct.  Cornelius  Freatogemalda 
a  fe  Glyptothek  des  Kon.  v.  Baiern:  die  Zetstöning 
raiTroja,  erklärt^  mit  beigelegtem  Umrisse« 

üeber  die  Fraportion  aus  Fiorillo'f^Nacblass,  eben* 
^  S9i  S*  354  S.  (Nameb  der  Proportion  hbi  den  i^lten 
^  Erklärung  der  Frop.)  90»  S.  359.  91,  92«  93»  94. 
(iker  da  Vinci)  ,  besohl.  95,  S.  377.  . 

Am  3.  Novbr.  ist  in  Warschau  der  Grundstein  sii 
fciCopernikua  Denkmal  gelegt  worden«  s.  Freuss.  St. 
Zct  St.  310.  ,       ^^ 

Ans  dem  grössten  der  MarkgraCeo  -  Steine  bei  Tür» 
aeawslde,  7  Meilen  von  Berlin«  tat  eine  C9lossale  Gra; 
Midiale  aosgebapen  und  von  dem  Bau-Intpector  Con- 
im  f eiiertigt  worden ,  die  in  Berlin  den  mittlen»  run- 
^  Satl  dea  neuen  I\Iuseums  schmücKen  wird.  Die  Ar« 
l)dukosten  aollen  32000  Tblr.  betragen.  ' 

Du  Diorama  in  London  ist  im  Tübing.  KpnstbL 
X.  9a  S.  357«  beschrieben  und  mit  einem  Grundrisse 
Wjjieitef. 

Von  der  Ausstellung  der  Dawe*schea  Gemälde  in 
Uidon»  ebend.  91,8.  364.  ' 

Von-  dem  berühmtesten  Holsschneider  Englandi« 
Thomas  Bewick  (geb.  1753)$  aind  in  den.Haude-  und 
Sftosr.  Berlin.  Nachrichten  275.  N6tizen  mitgetheilt. 

Ueber  die  Madonna  aus  dem  Falaste  Tempil  von 
fiifbel,  in  der  Galletie  au  Mt&chen,  a.  Tüb.  Kunstb). 

H.S.369.  „: 

Ueber  Franco  von  Cöln  im  xiten  Jahrb«  (dem  Er- 
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ßoder  der  MensiMrafl- Musik  ^  nicht  Jöhaon  von  Marii) 
'no3  die  Ilteit^D  MeasaT^liftdn;  steht  eia  'Auftate  in  d«r 
Leipz.  AUg,  miitik.  Zeit.  N.  48.  S,  793.  49»  S,  8^9- 

Auch  in  JVürzburg  hat  sich  eine  Getellachaft  von 
Künstlern  nnd  K.anstfreunden  votier  dem  Namen ;  Wure-^ 
borger  Kunstverein,  gehHdet. 

Das  Innere  de«  Dom«  za  Halberstadt,  ein  GemäMe 
von  Carl  Haienpßug^  ist  in  einem  Briefe  von  Dr.  Wj 
Körtte  beschrieben,  Tob.  Kunstbl.  94,  S.  373. 

Ceber  die  Bjodentung  der  Worte,  Schlaglicht,  SchUig- 
üchatten,  in  der  Kunst,  «.ebenda««  S.^^jSp 

Dürer  und  Äaphael,  Raphael  und  Rembrandt,  Ru« 
bens  Hnd  van  Dyk,  werden  parallejisirt  im  Tüb»  Kunnt^ 
blatte  95,  S.  380. 

Ueber  die  Glyptothek  und  die  Knnst  in  Milncher 
überhaupt,  «,  Tübinger  MorgenblaU  2861  3*  I141  f 
tf87>  S.  1145-  ; 

Dai^  St^deWohe  Kunst  •Jostitnt  in  Frankfurt  a*  M. 
da«  nun  einen  Fond«  von  300,000  fl.  besitzt,  hlit  dai 
grosse  Gunderrodiscbe  Hotel  daselbst  gekauft,  welchem 
2ur  Aafnahm^  der  Galerie  und  su-I^ehrzimmern  eipge 
richtet  wird. 

Der  Maler«  Hieron^mus  Hess  treffliche«  GemSlde 
das  Gleichnis«  vom  reichen  und  armen  Manne  Luk.  16 
19  ff.  darstellend,  ist  im  Tiibing.  KunstU.  97,  S.  387 
beschrieben. 

Die  Beschreibung  und  Beurtheilung  der  Kunst^Aua 
atellufng  in  Mailand  im  J.  1828  ist  ebendäs.  98t  S.  389  a 
angefangen  (Werke der  Bildhauelrkunst),  förtge«.  loo-ioi 
'  Ueber  die  Rünstauostellung  eu  Berlin  im  Octobe 
18289  von  Amalie  von  Helvig,  geb.  Freyin  von  Imhof 
ist  angef.  im  Tüb.  Kunstbl.  99.  S«  393. 

£^benda8.  sind  5.395.  swölf  neue  Denkmünsen  au 
der  J.  D.  Loos^schen  Anstalt  in  Berlin  angeieigt  up< 
pocb  einige  andere» 

Kirchengeschichtliche  Nachrichten,    * 

Durch  eine  mss.  kais.  unfd  k5n.  polnische  Verord 
nung  vom  4f*  Febr.  1828  i^t  an  die  Stelle  der  beidei 
evang^isch-augsburg.  und  evangel.  reformirten  Consi 
atorien  zu  Warschau  ein  evangelische«  Generalconaistq 
Tinm  für  die  Kirchen  und  Schulen  der  augsburg.  um 
reformirten  Glaubensgenossen  daselbst  errichtet  wordeui 
diese  Verordnung  am  96,  Apr.  piiblioirt  und  am  2.  Jul 
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l9^  ifls  GetaeralcQiitittöTiiim  #merKch  instaljirt  Tf örden. 
Ftindetiteii  d^ttelhlen  tind  der  Üirect.  dei  Gymn.  Hr. 
D.  Samuel  Gotttiib  von  Linde  udd  Hr.  Pattor  Carl  von 
Duhl^  Rätlia  deMflben  die  Hrn.  C^rl  Lauber«  Aagnit 
vmi  Wolff«  Äles^ander- Ebgelke«  Ernst  Falts«  Alesc/ vOn 
Grotte,  yioritz  Wayda.  Die  kais.  Verordnung  (in  13 
Artikeln)  und  andere  Nacbricbten  darüber  find  in  der 
läUfs,  t,tt.   Zeit.  324%  S4  2585-^90.  mitgethcllt. 

1d  Frankfurt  a.  M.  itt  am  13.  Dec'  ein  neuer  ]n^ 
Ac&er  Beisaal  eröffnet  worden,  wo  in  deutlicher  Spra<r 
cU  gevre4igt  und  Gottetdieiitt  gebahen  wird. 

Geschichtliche  Nachrichten. 

Dia  ConFöderation  von  Meitico  bettebt  jetst  au« 
19  Staaten;  Mexico,  Fuebla,  Queretaro,  ValladoHd, 
Gaauasnato,  T^^ihco^  Zaqitecat,  Oaxaca,  San  (juis  Fo* 
toit,  Ourango«  Calmila,  Tejat,  Tamaul{patj  Nuev6 
Leeo,  Cbibuabua,  Cbea^^at ,  Tabatco.  upd  Sooora.  Am 
2.  Sept.  itt  der  Kriegsminister,  Pedraza^  Sfiin  Pratiden^ 
tan  d^r  Conföderation  gewäbH  worden. 

lupadoo  itt  gegenwärtig  4  deuttcbo  Meilen  lang,  3 
i,  Meilen  breit,  mit  14000  Stratten.  £ine  kleine  Su« 
tittik  ^an  I^ondon  itt  im  Morgenbl.  284»  S*  Ii35-  mit« 
gctbeilt.      Vgl.  Notis   über  LoudoQ   in  den  )it.  £lätt«  dt 

foraenKr    1828»  349»  S-  1624- 

Der  gegenwärtige  Zustand  von  Tripolis  itt,  nach 
ciaem  Beriebte  det  tcbwed.  Contuls  Graberg,  get(;bUdert 
in  der  Vott.  Berlin.  Zeit.  ^87*  $88  und  399. 

0er  ehemalige  König  von  Spanien,  Joseph  Bona- 
yarte,  lebt  jettt  .aufa  «einem  grpsten  Xjandb<ititze  au 
Bordentown  am  Delaware,  ipi  Staate  Neu -Jersey,  5 
Meilen  von  Philadelphia,  mit  dem  Landbau  bescbgftigt 
«ad   wobltbätig.    i.  Berlin.  Freimüth.   ig2g,  243,  S.  972; 

Der  Herzog  >on  Oldenburg  bat  tcbon  vor  Jabren 
£a  Aufhebung  der  Leibeigenaobaft  in'  teilen  Landen 
WMliloaseny"  allein  die  Forderungen  einet  Theilt  der 
G^afaerren  haben  ea  bif  jetst  yerbiiidert,  nach  den  Ol* 
dealNirger  Blättern. 

Der  roas.  Capt*  von  Ijütket  dtt  mit  d^m  Schiffe  Se- 
atipin  eine  EntdeckungtrUte  macht,  hat  die  tcbon  1824 
vnaOnperrey  auf  dem  Schiffe  Co^uille  wieder  aufgefut^dne 
laad  Ualan  (5*  tV  30^'  N.  B.  163«»  42''  O.  L.)  bctucht , 
vad.  darauf  Einwohner  gefunden,  die  durchaut,  auch  in 
'er  Sprache  I   von  allen  «ndera  Bawobnern  de^  GaroU- 
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nen  Torscbieden  und  ^ebr  freundscbiftüch  find ,  unA 
jkeine  Neigung  sum  Stehlen  verratben.  Am  3.  Jan.  ent- 
deckte er  eine  zweite  Inselgruppe ,  die  *  b5cbtte  und 
'gröiste  untet  «llen  Carolinen ,/ deren  Einwöbiler  abec 
ficb  sehr  feindselig   zeigten.     Noch    noebreirei  Inselgrup- 

S'  en  wurden  in  den.  nächsten  Monaten  entdeofet  und  an* 
ere  besucht^  insbesondere  die  fionininseln,  die  Jhrea 
Klimas  und  ihrer  Fruchtbarkeit  wegen  sehr  gerühmt 
werden,     f.  Voss.  Berlin«  Zeit.  29O9  (iS^S)* 

Das  neue  (russische)  Wappen  für  das  Käukosische 
Getier  besteht  aus  einem  in  2  Hälften  getheilten  Schilde, 
Die  obere  Hälfte  aeigt  im,  goldenen  Felde  den  Russi* 
sehen  Adler  auf  dem  Gipfel  des  Kaukasus,  einen  Lor- 
beerkranz und  Donnerkeile  haltend,  zu  den  Füssen  dio 
aerbrochenen  Ketten  des  Prometheus;  die  untere  Hälfto 
im  blauen  Felde  einen  Kcieger  des  Kaukasus  zu  Pferde 
über  die  grüne  Steppe  sprengend  und  den  ßogen  ab- 
drückend y  in  der  Ferne  die  Gipfel  des  Kaukasus  mit 
Schnee.     Preuss,  St.  Z.  igag,  N.  345; 

Ueher  den  Metall  »Reichthum  disr  Insel  Cuba,  a* 
Berl.'  Haude-  und  Spener.  Zeit.  ^298.  299. 

Capt,  Beechty  ist  von  der  Entdeckungsreifp  in  den 
Nordpolländern  zurückgekommen  und  feine  Reise  soll 
wiebtigere  Resultate  geliefert  haben  ^  als  die  von  Parry 
und  Franklin« 

Aus  Zeitschriften.    / 

in  den  literar.  Blatt,  der  Hap»bnrg.  Börsenb.  1828t 
345t  S.  1590.  beEndet  sich  ein  Aufsata:  Neue  Kunde 
über  Petra  und  das  Land  der  Njri>athäer  durch  den  Gra- 
fen Alex,  de  la  Borde.  (Eine  Caravane  kam  in  daa 
-wahre 'Wady-Mousai  wo  sie  prächtige  Ruinen  upd Mo- 
numente fand.) 

Johann  Witt  (oder  Weye? ,  geb.  1515 ,  gest.  1588). 
erster  deutspher  Bekenner  des  Irrwahns  in  Hinsicht  der 
Zaeberei  —  ein  aus  des  Prof.  Schröter  in  Halie  Diss. 
de  Lamiis  1670  gemachter  Ausaug  seiner  Grundsatze  -^— 
in  dem  Berlin.  Gesellscb.   1889  S.  937.  1899  S.  941. 

Im  Allgem.  Ana.  d.  Deuucb.  329«  S.  3729  St.  hat 
aicK  Yit/'D^  Konig  in  Osterode  sehr  derb  gegen  ]»Da# 
römische  Recht  als  Gesets  des  deutschen  Volks^  erklärt. 

Von  Cassis  in  Frankreich  (wovon  der  Portus  Cas- 
fioi  ^  Meile  östlich  lag)  sind  in  dem  Berlin»  Conir.  ^J, 
225  und  J226  l^AchripfateA  geg^b^o* 
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ElmdM.  230,  S.  909.  Sophokles  TragodieQ  in  ik> 
rem  Verhältnbse  sa  eioaoder  und  su  deoeo  der  andem 
^Ml  Dramatikor,  orster  Artikel  (nach  Aristoteles  De« 
fmm  der  Trag,  beartheilt;  im  Eurip.  hänge  alles  von 
WiDKnr  der  lodividueat  nichts  Tom  Schicksale  ab;  bis- 
weileo  trete  bei  ihm  das  Komische  ein.)  235,  &  929  S 
(ober  5.  Behandlung  des  Schicksals})  240«  S.  949. 

Ein  wichtiges  Actenstück  für  die  neuere  Geschichte: 
iDorcb  die  Minister  Oesterreicbs «  Russlands  und  der 
Ntederlsode  im  August  1815  abgegej>ene  Gutachten  über 
^ie  700  Frankreich  zu  fordernden  ^Opfer  a  ist  in  dea 
Kter.  BiJtL  d.  Hamburg.  Börsenb.  §46,  S.  155)3  ff.  abge— 
^nidu,  (Dia  Gutachten  sind  vom  Fürst  Metternith^ 
Hdb.  fon  Gagero   und  (347,  S«  1601.)  Capo  d'Istrias.) 

Im  Dresdo.  Abendblatt  282«  S.  1125.  hat  Hr.  C.  B. 
TOfi  IMUtitE  die  Volkssagen  tob  Martin  Künaelmalun  im 
l6tes  Jahrb.   mitgetheilt. 

I»  Tübing.  Morgenhlatte  steht  ein  .Aufsatz': .  Der 
^Ufiu  (persisch  KoU-£kass  oder  Kasp)  und  einig« 
^r  Völkerschaften ,  N.  282,  S.  1125.  und  in  folgg^ 
Naaero  (285t  S.  1138*  von  den  Tsch er k essen  1  Kabardi- 
»tti,  Georgiern,  286»  S.  II4!.  Imiretiern,  2^7,  S.  II47. 
▼00  Tifli«  am  Kur),  von  Prof.  Petri,  beschlossen  28^« 
S.  II48.  ' 

lo  der  Köa.  Preoss.  St  Zeit.  N»  328«  «ind  Bliqka 
*of  dea  Archipel  und  die  Inseln  des  weissen  Meeres 
SethsD.  (Poroa  ist  das  alte  Kalauria,  von  Hydra  St« 
329n333.  (Ceos,  Zia«  Murted -Adessy  5  Serfos,  Serifoa 
^•)i  339*  (Cimolis«  Argentiere;  Anah,  Anapbos ;  San* 
^,  Thera);  340.  (Amorgos,  los«  jetat  £njo)$  341*^ 
(^•ro^  jetzt  Bara,  und  Antiparos,  Naxos  (jetst  Nakscha)^ 
3l6.  (MikoDoa  y  Mikoni). 

Ueber  diei  (sich  etvfas  mehrende)  Freuss.  Seeschiff^ 
Uut  Qnd  Ehederei  (im  J.  18^7)  ebendas«  N.  328*  ^ 

Oheb  Antmo  bat  im  Allgem.  Ans,  d«  DeuUcb.  332, 
S.  3769.  einen.  Aufsats  druckep  lassen  über  den  Bab- 
^niMittS  in  Deutschland,  der  billiger  urtheilt  als  ein 
u^er:  über  die  |leuex^  israel.  Babbiner,  im  Allgem«* 
Ans,  N.  234:^  ' 

Die  franzos.  Fehaoptung,  dass  CailU  der  erste  und 
wer  eiosige  Europäer  sey ,  welcher  nach  Tombucta 
gekomoieny  hat  Sir  ßarrow  in  eitanm  Schreiben  ao  Jo- 
■Mrd  widerlegt.  Major  Jüaing  ist  schon  i8.  Aug.  1^26 
'^bst  gewesen«  s*  Haude-  und  Spener.  Berlin.  Nach« 
^i<^A  St.  286«    Jomard  liat  in  seiner  Antwort  erwie«' 
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76  .  '  lut  ZeiUchriften« 

«lertt  Caill^  feey  nur  iet  et8t6  Europaer,  der  gjückliclk 
▼OD  Tombactu  surucfcgekommen  ley,  Yostiscbe  Berlin« 
Zeit.  286.       /  ^  .... 

Mit  Einsicht  unA  in  bündiger  Kurse  bat  ein  Unge- 
nannter ini  Hetperui  285»  S.  Il38«  286»  1143.  die  Ein- 
t^endungen  gegen  die  Todesitrafen  ( in  252«.  53  u,  253. 
des  Hesp.)  Widerjegt  und  Gründe  für  ibre  SeibehaUuog 
ingeführt, 

Diei  Treuloiigkeit  und  Wortbrücbigkeit  der  Ai'abet 
iat'(aus  dem  Nevr  Montbly  Magazine)  gescbildert  in  den 
literar.  BlSu.  d;  Bpraenhalle  N.  348*  S.  1609.  und  N« 
349.  S.  1617*  .... 

Au8  dem  Starombuche  dea  p.  Job.  G.  Kranita ,  im 
J^  1747  begonnen,  iat  Einigte  in  Kuhn^a  Freimiith.  238» 
S.  949.  mitgeib'eilt. 

Ebendas.  i$t  S.  95T.  und  239«  S«  955.  Cbampollion^^ 
des  Jung,  erster  Brief  aus  Alexandrien  überietat. 

Von  der'  merUwürdigen  Buranböhle  in  Bengalen  iat 
dea  Capt.  Fiaher  Beriebt  au<  der  Caicutte  Governm. 
Gas.  im  Freimiith.  239,  S.  954-  mitgetheilt. 
^  Aus  fcwei  Briefen  von  Champollion  dem  Jung,  au« 
Alexandrien  und  Catro  im  Sept.  lit  ein  Auszug  in  der 
Haude*  und  f>pener.  Berlin«  Zeit  18289  289«  mitgetheile 
(von  den  Ruinen  von  Saii ,  von  Cairo).  Vrgl.  Tübiog. 
Morgenbl.  297,  S.  1187.298«  S.  1191.  und  Lenormant« 
Schreiben  Freist.  St.  ^eit.  342«  344. 

Im  Berlin.  Conv.  Blatt  23I1  S.  915.  und'  folgg.  Nu- 
mern:  über  Schottische  und  Englische  Balladeu-foeiieo^ 
von  J.  G.  Kühoe»  besohl*  239,  S,  948. 

Aus  den  Memoiren  der  verwitw.  Generalin  Durand 
ii1>er  Napoleon ,  die  Kaiserin  Marie  Louise  und  den 
Tuillerien- Hof,  ist  Einiges  ausgehoben  io  den  literaV« 
Bläbt.  d.  Börsenballe  349«  S*  1621. 

Ueber  Neu- Orleans  in  N.  Amer.  sind  aus  den  Brie« 
fea  eines  sich  dort  aufhaltenden  Schlesiera  Nachrichten 
mitgetheilt  in  der  Voss«  Berlin.  Zeit.  293. 

Nachrichten  von  der  vervi^itw.  Gemahlin  Christophs, 
ebemal.  Kaisera  von  Haiti  Qetzt  in  Florenz),  sind  aus 
englischen  Papieren  in  der  JDreadn«  Abendzeit.  292^  S« 
1X67.  293.  gegeben. 

Jn  der  Wiener  Zeitscbr.  für  Kunst  18281  I489  S. 
I20I  f.  ist  Nachricht  von  der  Wissenschaftlichen  iVeise 
der  französ.  und  toscaniscben  Gelehrten  pach  Aegypten 
und  vorzüglich  Von  ChampoIlion*a  Entzifferung  der  bei- 
den Obeliaken   su  Alexandrien  t   die  Nadeln   der  Kleo* 
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Aus  Z^ttchtifeen«  77 

pKn  gfnteüDtt    gegdbeo*     £t    «iod  drei^  Epod^n   de^ 
iMck^  darauf. 

Du  Kloiter  äet  ArmeDtet  (Mecbttariften)-  i|uf  ^ßx 
St. LiMrua •  Intel    bei:  Venedig»    nnd   uigleicb    die   frü- 
hen Getcbicbte  Ariiienien#j   itC  in    den  ßlätt«   f.  lileraf«  . 
üoterh.  182O1  $'»  S*  17  f.  hun  darge«te)lt. 

Ueber  die  Phitippinm  ist  ein  Aufsatz  aut  R^marka 
OB  tb«  Pbilippine  Itlanda  and  tbeir  capi(al  JVIaoilJa  1819 
—  Ii22  iibeiaetst  in  den  Berlid.  Haude»  und  Spenef:;» 
Nicbrichten  1828«  N.  295.  .09$. 

Li  einem  aoa  dem  Loodop  MagazSn/B  übefteUtea 
ii^Mue  (Ue.  Blatt,  der  Hamb.  Böriepb.  i828f  35I9  S*. 
1^352«  S*  1641.):  DetxZustaod  dfc  Pasteieh  in  Ir* 
lud,  liod  6  Parteien  aufgeführt«  .«  ^ 

Ebeodat«  S.  I634  £  u(f  die  jetzige  Criaif  in  den 
Ntfjerltoden  geschildert 

Sodeutungea'  über  Lord  Byron  und  dessen  (vor« 
^Vidutea,  aber  nicht  über  Göthua^a  Fanat  zu  settendea) 
Tnienpiel  Manfred  sind  in  den  Blatt,  f.  li^  Unterh« 
%St  6:  S.  21  S.  abgedruckt. 

£ln  Versuch  f  die  drei  Tbermometeri  d|a  Fahren- 
witsche,  Reaumür^cbe  und  Celaius'sche  su  vergltfifhen« 
utioiDretdn.  Abendbl.  I828«  3O2,  S.  t20f.  gemacht.  , 
Dsis  ein  Hr.  Rankihg  das  Ophir  des  Salomo  im 
KöiLAva  sucht  t- wird  in  den  literar«  filätt.  d.  Hamb« 
Boneoh,  352,  S.  1647.  augeaeigt, 

Nibere  Nachrichten   über   das  Erdbeben  ^    das   man  -^ 
m  Bogota  und    zu  Fopayan  am  I.  Novbr.   1827  und   an 
ä«i  folgenden  Tagen  verspürtet  sind  jn  dem  Berl.  Frei* 
■atb.  245^  S.  983  f.  gegeben. 

Ebendas.  249«  S..993*  von  det  ^Beatetgung  desMont* 
Blase  im  J.  Id27  (24.  Ju|.  ff). durch  2  Goglander,  6« 
H«wei  und   C.  FöUovires. 

Ceber  die  Gefanget^nebbiung  und  Verurtheilung  dea 
Hettogi  von  Mnghltn  sind,  auf  Veranlassung  der  Me^ 
Boires  du  duc  de  Rovi^o,  die,  wabrtpbeinlichsten  An- 
^bea  (nach  denen  auf  Napoleon  die  meiste  Schuld, 
fillt)  tosamaiengestellt  in  den  Blatt«  f*  lit^r/ir.  Ui^terh. 
aS.29  f.      ' 

Viele  Anekdoten  von  den  ^rikuntschen  Lö^^^en  aua 
C.  TLooison*»  traveh  in  aouthern  Africa,  Lond.  1827^ 
g«<ogAi|  sind  in  den  Blatt«  f.  liter»  Unterb«  1829  N.  9, 
^•33*  nod   lOt  S.  37.  mitgetbeiit« 

Dei  Hrn.  }Hacairt «-  Prinaep  Veranpbe  übet  di«, 
Wkitlichft  Farbang  itt  Blattet  (gelb  und  rotb)  #ind  m.. 
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73  "         Altard^mer« 

Tob.  MorgeoU.  303« 'S.  laio.  mitgethellt  Ebenda«., 
S.  I21lt  iiber  eii;i  'hierofilyphitcbei  Denkmal  (Gefäss)^ 
4at  bei  Ha vannab' gefunden  wocden  ist. 

Von  der  DreietnigkeitageseUschaft  in  Cbiaa  (einer 
geheimen  Geiellichaft,  die  icbon  bald  naob  der  Thron- 
betteiguog  des  vefstorb.  Kaiseri  Ria-king^  unter  dem 
Flamen  Thian  Ti  Houz,  d.  i.  Gesellschaft  des  Himmels 
Tind  der  Erde,  existirte,  nachher  den  Namen:  Sian  Ho 
lloey,  d^  i.  Gesellschaft  der  vereinigten  Drei  ( nämlich 
des  Himmels,  der  Erde  i^nd  des  Menschen)  angenom- 
men hat  nnd  vom  Raube  und  Morde  lebt)  sind  Milne^s 
Nachrfchten  im  Tüb.  Morgenbl.  1828  304 «  S.  f2l3s  305» 
S.  121 8*  (von  C,  F.  Neumann)  mitgetheilt.  (Ihre  Vorate- 
ber  beissen  Ko.  Von  ihren  geheimen  Zeichen,  Einwei- 
bangsgebrSuchen  S.  1218  f.) 

^  In  den  liter.  Blatt,  d.  ßörflenh.  3^3^  S.  1649  ^*  iet 
Joseph  Hunton  (der  QuSker,  58  J.  alt,  Vater  von  10 
Kindern,  der,  sonst  unbeschbUeo,  wegen  falscher  Wecfa'. 
^  ael ,  am  8.  Dec.  mit  dam  Strange  hingerichtet  worden^ 
als  ein  neues  Opfer  der  barbarischen  Cri'minal-Gesetee 
in  England,  die,  ohne  alle  Berücli^ichtigung  der  Uiii*> 
tcinde/  jede  Schriftverfälacbung  mit  dem  Tode  bestra- 
fen»  anf gestellt« 

Alterthümer. 

Auf.  dem  Heidenfelde  bei  Heddernheim  sind  die 
Snbstructionen  einer  römischen  Villa  und  Bades  ausge* 
graben  virorden.  a.  Allgem.  Scbulaeit.  1828  t  2te  Abth« 
JL08»  S.  896* 

Von  den  Weinen  der  Alten  (r2  bei  Horaa  erwähn* 
ten)  hat'Hr.  H.  Grave  im  Allg.  Ans.  d.  DeiiUch.  236^ 
2617  ff.  Nachricht  gegeben«  '  . 

Von  df^r  AntiUensammlung  des  preusi,  Generalcon* 
auls  eu^  Florenz,  Ritter  liartholdy^  die  der  K6pig  voa 
Freussen  gekauft  hat,  sind  im  Tüb.  Kunstbl.  68t  ^•d7i« 
einige  Nachrichten  ertheilt« 

Von  den  neuen  Nachgrabungen  in  Campo  Vaccino' 
^ebendas.  S.  272.  1 

In  Bordeaux  ist  ein  marmornes  Votiv  -  Monument 
gefund^  worden  mit  der  Inschrift:  Tutelae.  AuguataW 
(der  Sobutsgöttin  Bourdeaux*s)  Caiua.  Octavius.  Vitalts.j 
ex«  voto.  posuit.  (1.  d.  das  i.)  locö.  dato.  ex.  decreto» 
decurionum.  dedicavit.  (decima.)  X.  Kai.  Jiil*  Juliano.  et 
Crispinoy  eonsuUbaa«  ^ 
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Ueber  die  nevetten  Autgrabungen  Sil  Fomp«jt,  Her« 
cahnniD  mid  Stabiä  hat  Hr.  P*  Förster  fortgetetste 
NAchricbten  Im  Berlin.  Kufittbl.  7.  H.  S*  206  ff.  und 
flr.  Prof.  Tölken  £rläuterungeD  über  ein  merki^iirdiget 
Gmlde»  S.  310  ff.,  gegt^ben.*  Es  stellt  eine  ruhende 
Nysphe«  Oblorie,  und  den  Zepfayr,  der  berbeieiit  zu 
ictser  Geliebten ,  dar» 

Ueb'er  die  Ahertbümer  der  Insel  Guemseyi  s.  Tüb« 
KnstbL  74i  S.  S94.  (aus  MetteTiers  Abb«  darüber). 

Zu  Arentaburg  bei  dem  Haag  ist  ein  römisches  Ge* 
kn^,  mit  Zimmern,    die   durch  unteA  dem  Fuasbodeir 
^&id]iche   Oefen   gebeizt  wurden,,  und  einem  weibli«  . 
(^  Skelete     ausgegraben  Vt^orded.     a.   Freuss.    Suata> 
2dt  N-  259. 

In  Hercalanum  werden  die  Ausmbungen  tbatig 
fertgesetst.  Man  bat ,  einen  Theil  einer  prachtvollen 
Woboong  aufgedeckt ,  die  besser  erbalten  ist,  als  die 
6«biode  au  Fompe)i.  s.  Haude-  uf^d  Spener.  Berl.  Zeit. 
99O1  wo  auch  von  einem  neueit  pompejanischen  Qemilde 
ivfihricbt  gegeben  ist. 

Der  Aeginetensaal  in  der  Glyptotbek  in  München, 
io  die  Statiien  und  Fragmente  vou  Aegina  enthält,  ist 
VM  Scborn  iin  T&bing.  Kunstbl.  78,  309  ff.  beschrieben.N 

Hr.  Hofi>  Thitrstk  hat  im  Tübiug.  KunstbL  84«  S. 
333 £  Beitrage  zur  Chronologie  der  griechischen  Kunst- 
geschichte SU  liefern  angefangen.  Dieesmäl:  Kbökua 
•IS  Stmoa  Cs^g^Q  um.  Hfr,  Hirt)  *^  dgss  er  nicht  in 
^  Zeitalter  dea  Folyhrates,  aondern  nahe  dem  Anfange 
^  Olympiaden  su  setaen  und  Ahnherr  einer  Künstler- 
^ilie  in  Samos  aey,  wenn  picht  scbon  sie  von  Phileas 
fo  Rhökoa  Vater  herrührt  Fortges.  g^,  S.  ^37  f.  über 
^  Heräon ,  das  baoh  Th«  in  die  früberd  .Zeiten  dea 
FreutaaU  gehört.  —  86,  3.  341.  Von  dem  altern  Ca- 
■scboa  (awischen  60  —  68.  Olymp.)  gegen  Hrn.  Prof., 
L  0.  Müller  (der  dessen  poloasalen  Apollo  acbwerlich 
w  Ol.  75.  aufgestellt  glaubt,  Kunstbl.  1822,  St.  6. 
itWr  den  Apollo  dea  Cämacbus.) 

Von  den?  Beitragen  >zur  Cbronologie  Der^  griech. 
lioottgeachicbte  von  Hrn.  Hpfr.  Thitrsch  steht  im  Rstbl.  87. 
Nr.  3.  Agtladas  aus  Argos,  geg^n  die  Hrn.  Prof.  Müller 
ttad  Dr.  Silltg.  (Th.uniersöheidet  einen  Sicyonier  Agela* 
4st  von  dem  Argiviscben  «-  und  vertheidigt  diess  --^ 
3»er  Paus.  5^  ai.,  wo  Hr.  T.  atatt  ov  di  tganov  ¥or^ 
tcUagt:  o.  d.  ngonf^ov),  4.  S.  347,  Folykletua  aus  Si« 
cjoo,    gegen    dieaelben   Gelehrten   und  .mich  selber}. 
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89  Dniok«  iwi  Cmtnt'^Sicbeiu 

2wei  1Poly&l6(0y  d#r  SioyOnler  und  d«r  ArgivaTf  wetcleii 
unterscbi^d^n . -^  hier  wird  b«baiuptec«  da«s  Flinin«  siebt 
blpi0  den  Siajrooier  verkannt  i  tond^ro  beide  vernuscbt 
babe^    Beschlotten  S9«  ^•353«  {nocb  von  beiden  PolykL^. 

Üeber  die  ^gyptiicheD  Mumien  itebt  eii^  Auf«ata 
in  den  ßlätt.  für  liteT^  Unt^rh.  iQ^Si  290«  S.  1159  f.» 
worin  ni9ht  Aur  Faritei^a  Hypothese  widerlegt«  aondera 
fiUcb  behauptet  wird,  dat»  die  &iite  det  EinbaUamiren« 
in  Aegypten  nicht  uralt  sey* 

Ur.  Prof^  Atiseim  Ftutrhack  im  Qyinit.  sü  Speieif 
bat  herausgegeben:  Einleitung  und  Fragment  aus  eineoa 
noch  ungedruckten  Werkii  (das  er  herausgeben  wird^ 
übei!  den  ApoU  von  Belvedere  tmd  das  VerhShniss  der 
griech.  Flastik  sür  Tragödie  (woraus  ein  Auuug  im  Ber<* 
Uner  Cony<  Bl.  2234  &  88%  S^  gemacbt  ist.  Er  macht 
sum  Uauptkennieicheli  der  griech«  Plastik:  Hii^e,  gäns^ 
<  liebe  V erzieh tieistüng  det  Statöe  oaeb  aUss^en  bin« 

Bei  Turiü  ist  eine  bronzene^  antike  Statue  det  MjU 
aer^A  gefunden  worden  1  di  Piemont.  t\x%^  hoch«  aii» 
den  schönsten  Zeiten  der  Sculptur  und  Aitt  ganz  erhal« 
teil  — ^  in  hjom  in  der  K^ho  der  Büder  des  Paulus  Ae- 
miliuff,  Torso  der  Statue  eines  gefangenen  Königs,  eine 
Ipscbrift  etc.  a.  Preuss.  St.  Zeit.  926« 

.  Von  einigen  Sammlungen  von  AltertbijiAern  in  Nia- 
deringelheim  9  Niedersaulbeim  und  Mainz  ist  in  der 
Zeit«  für  die  eleg.  Welt  2^7,  &  I975t  kurze  Mathricht 
gegeben«  , 

Druck  -  üiid  Censur-  Sache«. 

Am-^-^;  Mal"  "^  '*  ^f-  P^ttrshurg  ein  neuei  völlstin*^ 
dig/(*  k^i54  russ«  Ce>nsur*  Reglement  fiit  die  im  Reiöb» 
gedruckten  und  eus  dem  Auslande  eingeführten  Werke 
erschienen«  zugleich  sind  die  bisher  unter  2t  Ministerien 
getheilten  Zweige  der  Censut  Vereinigt  worden«   • 

In  der  Kammer  der  Deputirten  zu  Paris  ist  zti  £nde 
IVtai^s  und  Anfang  Jun.  gegen  den  Entwurf  eines  neuea 
Cenaur  •  Gesetzes  heftig  gesprochen  worden,  Tordemlich 
von  Cotutent«  Bignoo  u.  A. 

Der  Debüt  der  iiti  bibliogfapb.  Institute  zü  (Sotba 
etecfaeioenden  Bibliothek  der  deutschen  Claaaiket  ist  a1« 
Nachdruck  in  den  k5n«  preuss»  Staaten  bei  50  Rthlr^ 
Strafe  fiir  |ede#  Exemplar  vcurbot^  (28«  Mai;« 
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Vkteiimch,  Yttrgleiclimdei,  d«r  iJten;  tutttl^ni  und 
BMnxa  GepgrApkit ,  Ton  Fr.  K.  Tli.  EUchoff  uu  1.  H. 
«oöer. ..,„     S.  27 

Wv^kna  L«otxotiM  TttUaanae,  •*  Gorpnt  toriptioii.  et^» 
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Naturkunde. 

Streif zug  durch  daä  Sattiehe  Ligurhrtt  Elba^dis 
pt&iUte  Siritiens  and  Malta  (,)  zunächst  in  JB#- 
atg  auf  Pflanzenkunde  (,)  im  Sommer  1826  un^ 
Urmmmtn  von  S.  Brunner ^  Med,  Dn  in  Bern. 
Winterlhut^  Sleiner^che  Buchh.  jSsS.  ,XIV.  and 
ikS.gr.».    1  Rihtr.  i»  Gr. 

Der  Vrf.,  dem  wir  ber^iu  eine   iiuafafarllclie  ScbH- 

kta^  der  boUnitchda  Gärten  Italiens  ( im,  Jahrgänge 

0tf  dar  Flora  oder  Regenebtirger  botanitcben  Zeitung) 

Vi4«aiierdem  die  Besclireibung  einer  Wapdening  durch 

&We$tköste  L»iguriep«  (im  AJ^inmikch  der  Alpenrot^h' 

^1828)  verdBiik«n,  that^  nickt   wohl«  auf  dem  Tixßl 

tBvhpaerken  t   dats  «ein   Streifzug    ip   botanbcb«r   Hin. 

■tit  Qoternommen    worden,      T^eila    können   dadurch 

Ihpidie  tfch  abhalten  lassen «    di^se   interessante  Keiae* 

riMtang  sa  lesen«    die   nicht  gerade  Kenner  des  Ge- 

litfacicba   sind;    theila  werden    deshalb   die  Letstern 

ftore  Anforderungen   an   die  Schrift   machen/  als  sie 

^pitKch  erfiäUt,     0er  Sommer   bt  für  so  südliche  Ge« 

|«^i  als  sie  der  Vf.  besuchte«  die  Zeit  der  Fflanaen- 

*^  aod  «onach   konnte   die  Ausbeute   nicht  betracfat* 

'■okstja.    Ausserdem  möchte  der  Botaniker  vom  Fache 

nsk  frösaere  Ansprüche  hinsichtlich  det  Kritik  der  Ar* 

^ütsheni     Dankenswerth  ist  jedodif    waa  über  Ver- 

^^Mitaag  der  wildwachsenden  sowohl»  als  gebauetenGe-^ 

*S(kse  mit  beständiger   Rücksicht   auf  Hohe^  des  Orts* 

Uea,  Klima  und  sonstige  äussere  Verhältnisse   gesagt 

^^,  so  wie  manche  Bemerkung  über  die  neuere»  frei- 

lüfc  iidA  sehr  wichtige «   botanische  Literatur   der  be- 

■sdlea  Südländen     Üage^gen    ist  die  Schrift  reich    an 

fltysikafiachea  «    beaoiidaiiMi ,  hümatologiscben    Bemerkun- 

ist,  die  bisweilen  au\ob  4n^  das  Nautische  überstreifen, 

^  die  auf  der  Fahrt  '  swischen  Livomo   u^d  Sicilien 

■•gfMelken  verglei^^hend^o- Versuche  zwischen  dem  Wolt- 

lüischen  Rbeometer  und  dem  L»ogg.     Aussindem  hat 

ls£  die  eiogestrentMiikursten  medScinischen  Bemerknn- 

p>^9  B.  B.  die  Beschreibung  der  Kontumas  in  IVIilaeaa, 

li^iiicb  und  anaiehend   gefunden.     Der  Verf.  versteht 

*^'auchy   jergreifeade  Natvrsoenen  zu  schildern    ( m.  e. 

^  Capitel  über   die   Besteigung    des   Aetna)    und   die 

l^idsclaftmalerei    ist  Aec;  Theil    der  bildenden  Kunst, 

^  dar  lUisende  Imeson deu  hold  izU  .Pass  die-Ervräh* 

Sli.  hgßt.  l6Qd.  Bd.  l.  St.  2.  F 
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mn^  der  to  oft  beaeliriebeneirAntiqmtiten  nnrhan  isti 
dafhr  wird  jeder  Leser  dem  Verf.  Dank  wiiten.  Die 
Cbairakteristik  des  Lebena  im  Süden  s^heiDt  Rf*  beaon- 
ders  gelangen,  niobt  weniger  die  einzelnen  Person eo, 
mit  denen  der  Reisende  in  nibere  Beruhrvng  kam.  Der 
Vfr*  ersäblt  seine  Reiaebegebenbeften  natürlicb ,  biswei« 
len  mit  Laune«  nnd  sein  Styl  ist  fast  gatoz  frei  von 
Helvetißmen«  Ref.  rechnet  dabin  nur  S.274.  dem  Eifer 
I^ecbnung  tragen,  statt  vertrauen,  und  mcht  darum,  statt 
dafär«  können.  Der  Inhalt  ist  folgender:  Abschn.  I. 
Landreise  von  Genua  nacb  Livorno.  II.  Ausflug  nach 
Elba.  (Höchst  auEiehend.)  III.  Uebeffabrt  yon  Livorao 
'  nacb  Milazzo.  IV.  Milazso  ^^  Messina.  Y.  Von  Mes- 
tina  nach  Catanea'-^  Besteigung  des  Aetna.  VI.  Ca- 
tanea  —  Syracus  •»-  Marzamemi  (wo  die  Tbonfiscbe« 
reien  beschrieben  werden) .,  zweiter  Aufenthalt  in  Sy 
racus«  VlL  Ueberfabrc«  nach  Malta  -^  Aufenthalt  sc 
Valetta  —  Excursion  nach  Civita  -  Veochia  —  Ruck 
reise  nacb  Livorno.  — •  Nachtrage  und  Berichtigungen.  <— 
Druck  und  Papier  sind  vorzüglich« 

OöUection  de  MSmoires  pouf  terOir  ä  thiHoir\ 

du  regne  vdgitciL     L   Premier  Memoire:   sur  li 

,  famiüe   des' Milaatomaciea  par    M.    Aag^    Py^ 

De  Candolte.    Avec  dix  ptanchee.    Paria  i^üj 

^  Treuttel  et  fVürtz.  //.  et  84  P.    gr.  4.  3  Rthlr.  5  Gl 

//.   Second  Memoire :  aar  la  famille  des  Craa 

sulaceesy    par  le    m^me.      Avec   t reize  ,plan€Ae\ 

Mdäie  maison.    47  P.    gr.  4.    3  Rthlr.  3  Or.  . 

In  den    vorliegenden  Memoirea  will  ^  der  beruhml 

Verf.  die 'l*fianzenfamirien,  die  er  für  seinen  Prodromi 

bearbeitete,  und  die  einer  Revision  bedürftig  eind,   a%il 

^hrliöbor    abhandeln  nnd   durch  Tafeln   erläutero.      L> 

<LeguminQ<:en   gaben,    wie   bekannt,    zu    einem    eigeo^ 

Werke  Veranlassung '  und  an    diesea  reihen  sich  di^  b^ 

'den  vorliegenden  Monographien  der  Melastamacoea  ui 

Crassulaceen.    Die  erstern  bietea  eine  der  schwierigste 

Gewächsfamilien    d&n      Da    verhältnissmassig    nur    »ei 

Wenige    Ar^en    in   den    Gärten    vorkommen-   und     di^ 

Pflanzen  fast  nnr*  zwischen    den  Wendekreiseo    in  Aoa 

rika,    Asien   und  Afrika  gefanden  werdeni    %o    feblt 

an  fieobacfatung   der  lebenden  PBanaen,    das  »tisg^noi 

me^,  was  Bonpland,   Ruin  und  Favon  und  weniga  Jk 

dere  dafür  ßeieisiet   haben«     -Obgletob   Martiu»^  %mk 
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inuüiiiigen  ^em  Yt  mt  Benttzung  erW^te.  vni  ipm* 
•elben  «oo^t  «itia«gro4«0  Meoge  get;rop^|ie|;0r  j&rten  ^u 
Gibta  stand :  «o  •cheint  diäte  Familie  ^oroh  vorliegendd 
Aibeit  doch  Docb  oicbt  hh  su  dem  Grinde  aufgebellt  ui 
mjn ,  auf  dem  Mch  andere  Gewacbsgruppen  durch  Da 
Gaadolle'«  und  aeioer  Zeitgenpsten  Bemütiu^gen  befin- 
den. Die  AuordouDg  iat  die  aua  d^m  dritteo  B^oda 
dei  Frodromui  bekannte«  Abgebildet  aind :  pl.  II.  Li* 
voiiiera  insigoit.  IIL  Davia  guianensis.  IV.  Öxytpora 
pucolata«  V.  Mareetia  SertuUria.  VI«  Macairea  Ade« 
munon.  VIL  Laiyandri^  CandoUiapa«  VIIL  Cbaeto» 
f^un  Havanenaia.  DC  Tfobudya  ri\fetoeni«  X«  Hube-> 
na  laurina«  —  Auf  Taf.  I«  ist  eine  achematiacbe  Dar* 
nclhuig  der  Tribua ;  m^d  ,  (Sattungen  der  Familie  nach 
ihrea  Cbarakteren  gegeben« 

n.   wird   eine  y  Revue   de .  la  famille  dea  Crasaula»  "^ 

c^MC  gaDan^t«     Der  Vf.  legte  aie  der  Genfer  pbjaikali- 

idbea  nnd  natnrwiaaenaobafUicben  Geadkcbaft  tFor.  ^  Ala 

KiWaung  wird   eine  hurae  Gescbicbte  der  Familie  ga» 

geko;    dann  $•  1«  die  allgemeinen  Kcanseicben  in  Ba« 

9^  auf  die  Organe   der  Vej^etation«     $«  II«   Die  Frttcti« 

ficacion«     $.  HL  VertbeiluAg  in  Tribua  oiod  metbodiacfaa 

Aaordnnag  der  Gattuogen,    weshalb  Ref.  auch  auf  da^- 

^lae.  Band  dea  Frodromua  verweiat«    IV^  Gaograpbiadia 

tnbreitong^  der   Craa&ulaceen    mit  einer   tal>ellariaobeai     ' 

Me^eht.     V.  Uebersicbt  ddr  Gattungen  nnd  Beachrei» 

^mu^  der  neuen  Arten.    Hieher  geboren   die  Abbilduo- 

gea«    Taf«  I.  erläntart  die  Rennseicben   von  9  (jattuur  . 

gea.    IL  gibt',  eine  aohematiacbe  Ueberaiobt  der  Gattun^ 

gta  mit  Beriiokai€btigung  der  sunacbat  verwandten  Fa^ 

■ilien  dar    Paronycfaieae   und  Saxifrageae«     IIL   I^mj- 

atmoo  calycinnm«    IV«  Sedum  brevifoUum  und  Umbiß- 

aat  fedaidea;     V«  Eebevetia  gibbiflora«.    VL   Ecbev.  t0- 

ntilblia  aad  Sedom  ebracteatum.     VIL  Sedum  amnlexi- 

cada.     VIIL    Sed«  anopetalum«     IX«    S. .  dendroidenm»  . 

X.  Sempervivum   ciltitum«    XL   S.  dndrantale.     XII.  S« 

waactatuflA.     XUL  F«ntborui|i  ch^enae«  — ^    $«  VL  ver« 

mitet   aich  über  Arten  uod  Gattungen,    die  fäUcblich 

ta  don  Ctaaaolaeeen .  gaosobnet  wurdet,,  beaondera  über 

Fiaacoa ,   die  der  Vf«  noch  su  den  Fflanaen  incertae  aa- 

^  lecbnetf    )edocfa  auf  ihrei  Verwan^tacbaft  mit  den 

Aaiaceeii  anfmerkaam  macht«   und  über  Lewisia,  wel« 

«b«v  obacbon  nicht  mk  vollkommener  Sicherheit,  bu  den 

B«^arreaean    geaogei»    wird*  *^     Daa  Aeutsere   dieaer 

^    '  '        iat  wia  man  0a  nou  der  Varl^gtliandlnng  ga- 
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*84      '  ilatttrikttiiÄ 

^M^oAnt  htTiD^^ Stich  ^ht  Plftttta-  anlangend,  mranebt 
tief,  nut  zu;  tägebf  daM  et  jrott  Plee  dem  S^hne  Ut, 
ttm  ihn  hini'eleb^^nd  empfohlen  zu  hahen.  '  Der  Preis  iit 
ariemlich  hoch  angesetzt« 

Plantae  Banatus  rariore9 ,  itombwi  ei  deacrip- 
tianibuB    illußtt^atae.      Praemisso   tractatu  pJtr^o^ 

*  gepgraphico  et  subnexia  additamenth  in  ttrrmno- 
logiam  botanicam,  jductore  Antonio  Roe^hejli 
Chir.  et  art.  obstet,  riec  hon  culturae  hof^i  botan\ 

'  rß£^.^  ßcient.  unip^  Hung.  Magielro  etc.  A^eduni 
tob.  hotan.  XLi,  et  mappae  VL  Hth^graphieaei 
J^estini  typi  Ijudov.   Landerer  de  Püsmt^^    C.  R, 

'  priu.  typogr.  MDCCCXJLf^IM.  XX.  u.  »^  S.  gr 
Fol.    6  Rthlr. 

Die  VerätoUstotig  au  voritebendem  Werke  |^b  etoi 
IVeiie  in  den  Banal,  welche  der  Vf.  mit  allerhöchstei 
iJnterttiitsung  im  Jahre  18^5  unternahm.  Sim  davera 
6  Monate  und  der  Reitende  fand  in  der  •ungünatigei 
Witterung  jenes  Sommert  groate  Uinderditae,  thterlt-be 
Besteigung  der  Alpen,  theits  h^i  dem  Einlegen  voi 
Pflanzen,  wovon  er  gleichwohl ^  eine  grote^  Aneahl  ge 
trocknet  und  tpäber  unter  d^m  Titel  »Colleotio^  plane« 
rom  Banatut  exsiccatarumc  herausgegeben  hat.'  Hierdorcl 
nihd  seine  neuen.  Entdeckuogen  schon  aiemlieh  bekaanl 
und  auch  grötttentbeilt  in  Scbciften  erwähnt'  woTded 
Bereits  im  Jahre  ißso  wurde  vom  Verf.  dieaea  Werj 
Bach  einem  gröseern  Plane,  als  der  jetzt  hefoljgte  ia( 
angekündigt.  *  Es  fand  jedoch  picht  hinreichende  Tbei^ 
nebmer  und  so  enttcbipts  sich  der  Vf.,  mit  dem  Beirä 
the  von  Haberle^  und  Sedier,  es  in  der  geget>wartigel 
Form  herausBugeben,  in  Att  es  gewiss  weiter  verbreite 
wird  und  nicht  geringem  Nutsen  leistet.  In  derSchreil 
art  verleugnet  eich  der  Bewohner  ejnea  Liandes  Aicbl 
wo  Latein  die  Umgangsspracbe  der  Gebildeten  ist.  DI 
^orautgetchickte  »ratio  opeiisc  gibt  eine  kurae  Schilde 
rung  der  Heise  und  führt  die  an  den  verschiedenen  b^ 
sachten  Orten*  vorkommenden  Pflanzen  aiif,  jnit  Berüct 
aicbtigung  der  von  dem  Vf.  angenomiAeneo  und  aogleid 
zu  erwähnenden  6  Regionen^  Das  Werkf  aelbat  servil 
in  6  Sectionen.  Seot.  I.  Geographie  et  pbysiographi^ 
Hier  wird  nach  Vorausschickuog  der  hieher  gehörige 
liiteratur  die  politische  und  natürliche  Etnthetlaoff  d^ 
Banale  gegeben.    In  Bezog  auf  die  liCUtere^  alnutlt  d^ 
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Teff.  £e  von  ihm  in  '•einen  naturbbtoritoheo  Miccellen; 

fa  Bord^reatlicb^n  Karp^ha,  Feitb  l82l>  aufgestellten 

(JUgioneo  an:  regio  plana,  colHn»^  aubmontana,  mon» 

tu,  alpinn  und  alulpina(!);  gibt  6odani\  J^olizen  über 

^  oMür lieben  Grensen,  über  Boden  und  ^dessen' Vege- 

Wioaakraft»    über    Klima,     öevväfser,    Berge,    Wälder, 

Tcnmltni»^,    Einwobner    (über  baide«   ziemlicb  unvolh^ 

iMig),    Spracbe   rnid,  den   Einfluvs   der  L*nft   auf   die 

Goondfaeit.  —    Die  II.  Section    begreift  unter  mehrern 

ikJieilangen  die  Urographie  uod  Hydrographie  und  ttat" 

bk  ßir    Topographie    icbätsbare*  Bemerkungen,      Dia 

Sectio  IIL    führt  die    Aufachrift:     higtoria    flörae.     Hier 

««nien  zuerst  die  Grenzen    und    die    Verschiedenheiten 

^t  Vegetation    nach    der    Erhebung    des    Bodens   und 

fe  lonstigan     Localitat    angegeben;     unter    dem    Titel 

naer  Bora  cooiparativa   aher    die    Flora    des  Banats   mit 

^•aa  Siebenbürgens,  Frankreichs,  Ungarns,  der  Schweiz, 

'fanrieiis  und  des  Kaukasus,'  so  wie  der , Karpatben  ver- 

jficW  uod  iif  ^iner  Tabelle    diese  Verhaltnisge  auch  in 

2tkkn   ausgedrückt.   — *  Die   Sectio  IV«   enthält:.    Üa- 

tcnptionea  plantarum   delineatfirum.      Es   sind  §6  Arten 

u4  Abarten    beschrieben     utid^  auf  39    Tafeln    abgebiU 

^    Mit  Uebergehüng  der  Formen,    die   der  Vrf.  auf- 

MaUt,   lassen  wir    nur  die  Namen    der  neuen ,    obgleich 

SMS  Tbeil  schon  an  andern  Orten  erwähnten  Arten  hier 

foigen.     El  sind  :  A>ra  dactyloides  R.  (glauca  R.  Esisicc.) 

—  Saxifraga    pseudocaesia    R.     ( P.    Rocheliana    Strnbg. 

Äpp.)  —  Scleranthus  neglectus.R.  —   Campanula  Wan- 

»«i.  (C.  heterophylla  Bmgrtn.  fl,  Trans,  suppl.)  —  Aspe- 

nla  ciliata  R.  (A.  tioctor  ß.  R.  et  8«)  —    Paeonia  bau- 

aaiica  H«  —    Trifolium  procerudi  R.    -*-    MeÜMa  Pule* 

pam  R.  —     Bupleürum  diversifolionr  R.  —     Centaurea 

«pionlosa  R.  . —     Im  Allgemeinen   Endet  sich ,    dass  der 

Tf«  neue  Arten  nicht  ohne  hinreichenden  Grund  trennt; 

Ttthaekr  der    Artenvereinigung    ergeben    ist   und  darin   , 

fidletcht  tusw eilen  etwas    zu  weit   geht.      Es    werden 

■dkrere   Waldstein  •  Kitaibelsche    Arten    entweder    mit 

fribec  beschriebenen  vereinigt ,   oder   doch   nnr  als  Un- 

taranaiB   eiDgeordoet,^nd  in  dieser  Hinsicht  enthält  das 

Werk  aehr  schätzbare  kritische  Bemerkungen ,   die  Ref. 

sbtr  hier  übergehen  mnss.     Beschreibungen   und   AbbiU 

Longen    scheinen  meiste  nach    lebenden  Exemplareh  ent« 

vvileii    am  seyn.     Die  Sectio  V.  ist  ein  mit  dem  Vor- 

kargeheoden  atcht  in  nothwandiger  Verbindung  stehen« 

te, 'äock  dankensVrertlier  Anbang«    lAdditamenta  in 
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teniilDologiftnA' botamoamc  überiobriebeii ,  welchior  iwn/tk 
die  406te  Tafel  mit  So  Figuren  erläutert  wird.    Es  tind 
Bemerkutigen  über  die  Nomenclatur  der  Basi<  der  But- 
ter, der  Rand 'IVIodificatiodeD  von  B]att  und  Kelch«    }e 
nadkdem  )en(it  geaäbnt,    getSgt  od^r  gekerbt  ist  und  ea 
wird  hier  manche  LÄicke  der  Glossologie  ausgefüllt.    la 
cioigen  Stücken   wird  aber  auch   etwas   au  weit  gegan« 
gen   und   so   glaubt  Ref.  ,^    dasi   t»  B.   das  Foliutn  acuta 
crenatum    (Fig.   56.)    vbm    obtuse    serratum    (Fig.  41.^ 
kaum  SU  unterscheiden  seyn  möchte.  Zum  Schlüsse  wer> 
den   Bemerknnfen    über   tpeoies«    varietas^    subspeciea« 
itfonstrositasf  plantae  hybridae,  aberratio,  mitgetheilt,  in 
denen   jedoch    nfchts    eigentlich    Neues    gesagt    ist.    --^ 
Daa   Aeuseere   des  Werks  ist,    ohne   elegant   ta   seyn, 
doch  mit  einer  ansprechenden  Solidität  ausgestattet  Oie 
Steintafeln  lassen  in  künstlerischer  Hinsicht  viel  su  wün- 
achen  übrig,  in  wissenschaftlicher  sind  sie  lobenswörtb  ; 
die  Zeichnungen   getreu,   bisweilen    mit    Analysen,    die 
Umrisse   bestimmt,    kurs   ihrem   Zwecke  eptsprecbend. 
Ausser  den  40  botanischen  Tafeln   ist  noch    eine    Tafel 
mit  3  skiasirten   GebirgsansichteUf»  und  eine   Karte    der 
Alpen  des  Banats  beigefügt,    welche  su  Erklärung    der 
sweiten  Section  dienen«    Der  Preis  ist  sehr  massig« 

Prahtische  Mineralogie  zum  Selbststudium.  Ein. 
mrkl'dwendts  Verzeichnis»  meiner  oryktognoatischen  und  gea^ 
gnostischen  Mineralien- Cabinette  ^  nebst  einer  Ckarahteristik 
demjenigen  'einfach  gemischten  Fossilien,  vfelche  die  gew'öhnli^ 
ehefi  Hauptgemengtheile  der  Gebirgsarten  ausmachen,  und  eine^ 
geogncstischen  Beschreibung  sämmtlicher  Oebirgsarten  rtat^h 
ihrer  Formations-  oder  Mtersfolge.  Zum  Selbststudium  de^ 
Fossilien  durch  Autopsie  für  angehende  Geologen ,  Berg  -  und 
Hütt^beamte f  höhere-  und  niedere  Schulen ^^  insonderheit  abtw 
auch  für  jirchitehten  y  Strassenbaubeamteund  der  Forstwissen-i 
•chaft  Beflissene,  pon  J.  H.  G.  Riet h^  Dr.  philosoph 
'  FürstL  Hohenh  Grafl.  Gleichenschem  Bergmeister  des  Bergamt^^ 
,  Ohrdruffy  Herzogt,  Sachs*  Coburg»  Goth,  Bergcommissarium 
Crossh,S*  JFeimar,Bauconducteur  und  Controleur  zuHmertatm 
Mit  einer  grossen  lit/tograph.^afet  mit  Gebip^gs- 
proßlen.  Ilmenau  jÖaÖ,  Voigt.  X.  100  5.  CB 
18  Gr. 

^    ^    • 
«    Diese  für  «lle  Freutide  und  Liebhaber  der  Miner^ 
logie,   alle  Sammler   mineralog.    Cabinetta    sum  Selb»^ 
Studium,   so  wie  für  Lehrer  als  laeitfadea  beim  Unta^ 
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rvkt  lebr  branclibard  Schrift   itabt  lii  Verbindung  mit 
Iniebr  gemeinniitsigen  Cabinetten,  die  Hr.  R«  um  bil* 
Bgea  Preis   liefere      Der   wohlfeilste  Preis    des  .Oryk- 
,t^(29  Stufen)  und  Geognost«  (13^  Stufen  eotbahen« 
^Ctbinete«    nebst    dem   Buche   ( mit  Ausschluss    der 
Tcnendaogskosten)  ist  12  Rth]r.   18  Gr.   Cony.  G.,    der' 
ibcimte  (in  einem  eleganten  polirCen  Cahinetsscbränk* 
«keamit  Schubkästen)  19  Rtblr.   18  Gr.;    das  oryktogn. 
Cil.  slleia  mit  dem  Buche  kostet  3  Rthlr.  18  Gr.  G.G.. 
Wer  6  fl  45  Kr. ,     das  geogn.  allein  m.  d.  ß.  10  Rtblr* 
Ij  Gr.  oder  19  fl.  31  Kr.     Man  kann  sie  durch  dieVer- 
lipbndlung  beeiehen.     Weil    beide  Cabinette  getrennt    .^ 
Waden,  so  kommen    einige  Stufen    aweimal  vor.     Maa 
üiBo  iber  auch  das  belehrende  Bdch  für  sich  brauchen« 
Die  Einleitung   trägt   das    Allgemeine   über    Geogoosie, 
OryktogDosie  und  über  die  neuern  Krystallisationssyste* 
■«vor.    Der  oryktognostiscbe  Theil    gibt   i.  S.  8*    die 
Cbrikteristik    derjenigen    einfach   gemischten    Fossilien  , 
»t  welche   die    gewöhnlichen    Hauptgemengtheile    der 

C Igten  Fossiiieni^  Gebirgsarte^^  aotmacben.  Den  * 
Q  lind  die  Synonyme  in  verachiedenen  Sprachen^ 
tiChsraktere  jeder  Gattung,  die  Arten  derselben,  die 
^iyie  etc.  beigefugt ;  ^.  S«  36  —  46.  erklärendes  Ver- 
^oiM  des  oryktognost.  Cabinets  oder  der  einfach 
{achten  Fossilien ,  als  der  gewöhnlichen  Grnndge- 
■CBgtbeile  der  Gebirgsar^en  (mit  Aogabe  der  Fundorte« 
^Vorkommens  und  Bemerkungen  über  den  Gebrauch). 
^  3ten ,  geognost.  'fbeil  macht  das  erklärende  Ver* 
^cichoiis  des  geognost.  Cabfnets  oder  der  gemengten 
^MiüilsD,  GebirgsarlTen ,  den  Anfang;  dann  folgt,  S.  63, 
^  geognost«  Beschreibung  der  in  Formationen  voi;- 
^^^Baenden  Gebirgsarten ,  nach  ihrer  Förmations/»  oder 
reiaüfeo  Altersfolge,  in  so  weit  solche  l^is  jetzt  b^^ 
ttimatiind«  &  98-  aber  bt  die  Profilartige  Ue^ersicht'v^ 
^  lifflintHchen  (sieben)  Gebirgsbil düngen  Crj^^^s^  den  a:  " 
'»logen  oder  untergeordneten ,  b.  fremdi^rtige^  IJagera 
^  Einlageruugen  von  Gebirgsgattungen  und  c.  der 
^fi^obrung,   auf   der  Uthograpb.    Tabelle   in  Fol«,   die 

^t  Kbnelle  Belehrurtg  gewährt)  erklärt.  . Fast   xd* 

S^ck  mit  dieser  Schrift  ist  in  demselben  Verlage  ein 
^■^Hsenderes  Werk  ,^  aber  von  ähnlicher  Bestimmung, 
^  welches  auch  Ur.  Bietb  sich  schon  beruft,  gedruckt 
woidso,  \  ^ 

DU  Mineralogie  ia  sechs  und  zwanzig  VorU" 
* 
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88     ^  Natorkuode, 

^smngm.  Ein  Lehrbuch  Jür  Berß-y  Forst' y  Reiil^ 
unä  polytechnische  Schulen  ^  Gymnasien  und  zum 
Selbststudium  von  Dr.  Carl  Friedr.  Alex. 
Hartmann.  Mit  368  Hohsthnitten.  Ilmenau 
1829.    XXir.  XLFIIL  u.  452  5.  8.    2  Rthlr. 

Dem  Vf.  (stt  ^lankenburg  am  Har«)^  der  selton  ein 
Haudwörterbucli    der  Mioeralope  id  2  Banden    in  dem- 
selben Verlage  und  nenerliob  ein  grösseres  Wörterbuch 
der  Mineralogie   im   firockbaus.   Verlage    berausgegeben 
bafe,    trug  der  tbStige  Hr.  Voigt  vor  einigen  Jabreu  dto 
Bearbeitung   eines   kleinen    französ*.  Lebrbucbg  der  Mi- 
.  »eralogie.  an.     Da   er  es  aber  äusserte  scblecbt  fand,  so 
vertpracb  er  seinem  Freunde,  ein  mineralogiscbes  Lehr» 
buch  in  der  Bestimmung ,  die  der  Titel  aussprichtt  aas- 
suarbeiten.      Und   dem  Zwecke «    dei^   ei   demnach    bat, 
entspricht    es  so; gut,     dass    es  allen  den  verschiedeneD 
Classen    von   Lesern    und  Lehrern    empfohlen    werden 
kann.      In   Beziehung   auf    sie    und    die  Bedürfnisse    je- 
der  Ctasse    sind    i.    alle    bis    jetzt   dem    Verfasser     he- 
'  bannt    gewordene  Mineralien   aufgenommen,   tind   nicht 
blos  die.  gewöhnlich  vorkommenden  und  bekannten,  vi^ie 
man  vielleicht  erwarten   konnte 9     beschrieben,     da*  die 
Auswahl  doch  schwierig  gewesen  wäre;   da  der  Druck 
des  Druck  des  Buchs,    der  Holzschnitte  wegen,    länger 
gedauert  hat,   so  konnten  manche  neu  entdeckte  IVline- 
rale  erst  im  Anbange  angeführt  werden.     2.  ist  im  All- 
gemeineu  das  System  befolgt,   welches  Hr.  Prof.  Weise 
(des   Vfs.   Lehrer)    bei   seinen    Vorlesungen   zu   Grunde 
legt,   weil   es   dem  Zwecke   des  Buchs  am  angemessen- 
sten   zu  seyn  schien,   da   das  System  des  Ritters  Mo  ha 
Weniger  passend  schien*     £ben  daher  ist  auch  nicht  de«, 
sen    systematische    Nomenclatur,     sondern    es   sind    die 
gangbaren  ,und   bezeichnenden    Namen   gewählt.     3.    ist 
der  Vortrag  so    eingerichtet,    dass  er   ohne  bedeutende 
Vorkenntnisse    verstanden    werden     kann    und    gewiaae 
Kunstausdrücke  der  mineralogisch  -  ^bergmännischen  Spra* 
che  sind,  so  viel  möglich«    vermieden«     Verbesserungen 
des  Drucks  und  Zusätze  sind  S.  IX — XI  gemacht.     Der 
erste  Tbeil  auf  XLVIII  S,  enthält  die  Propädeutik,  wo« 
nach  einer  Einleitung,    die   den   Begri£F   der  Mineralien 
und  der  Mineralogie,  die  Geschichte  und  Literatur  der 
Mineralogie  enthält,  im  i.Abschn«  dieGestaltungsv^erbalt^ 
nisse  der  Mineralien  und  zwar  Cap.  i.  die  regelmässigen 
Jesuiten  angegeben  werden  (vre  insbesondere  die  ver- 
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tMeneoKrystalltyiteme  aufgeführt  Bind).     Cii^.s;  I^ie  ^ 
GeiUlleB  der  Minerslaggregate  betiandelt,  im  3;  Abtcbn. 
&  XXXII*  die  pbysucben'  EigeDScbaf ten  4     10^  Sten,   S. 
XLVll  f.  die  diemiscbeii  Eig^Dscbaften  der  iMineralien»   « 
Biew  Fropideutik  üt  kurs  iibgefasst,    ^eil  nie  nur  daa 
Kotkwendige  sum  Versteben  dea  Systems  entbalten  und' 
ira  AafaDger    nicht  durcb    Trockenheit    beechwerlicb 
leyi  loll.    Öer  sweite    Tbeil   trägt   das  'Mineralj^ytt^in 
Mftiftfa«ftlidi  lAill  praktisch  vor.     BrUe  Ciasse :    Nicht-  ^ 
acuiliicbe   Mineralien.      Erste   fleihe,      1.    Familie    des 
(»nM«   6  Arten,    11  Nebengattungen.       II.  Fam.  dtfs 
FeUipstbs^    7  Arten  mit  einigen  Unterabtheilutigen,    4 
NeWog.    III.  Fam.  des  Glimmers,   5  Arten.     IV.  Fam. 
fe  Hornblende,    13  Art.    (mit    mehrern  Unterabtd.  ein- 
«elser  Arten).       V.    Fam.    des   Schiller^paths,    5  Arten. 
HFtoi.  der  Gemmen,    16  Arten,  manche  mit  mehrern 
Ijttenbtbeilungen.       VII.   Anhang    zur   Fam.    dds   Feld-     , 
'pi^f  12  Substanzen ,    die   sich    hier   einreihen  lassen. 
^IIl  Fam.  der  Zeolitbe,   15  Arten.     IX.  F«m    der  l^ho- 
'e>23  Arten.      Zweite  Reihe.     I..  Fam.  de»  Kalkspathes; 
l  Kalkspath,  6  Arten,  8  Nebengatiungen ;     2.  Dolomit,' 
3.  ^eiiiiospatb,  4.  Ankerlt,  5.  ßreunnerit,    6.  Mange^it, 
7*  Arrsgonit.        II.    Fäm.     des    Flutsspatbs,     10    Arten. 
UI.  Fso.  4ea    Scb«F«rspaths ,  ^  Arten.       IV.  Fam.  de« 
^jpti^  7  Arten  mit  mebrero  Unterabtb.     V.  Fam.  der 
we,  lg  "Arte D ;    Säui^,  2  Arten   (BoraicsSure  und  Ar«. 
KMKblücbe).      Zweite   Classe :    Metallische    Mineralien. 
^  Ordnung.       Geschwefelte   Metalle,      t.    Farn,    dea 
^«efelkies«s ,    14  Arten.      II.  Fam.  des  Fahlerzes,    7 
^'(ea.  .  IIL    Fam.    dea   Grauapiessglanzerzes,    12  Arten. 
^V- Fim.  das  ßleiglanses,   lo  Arten.     V.  Fam.  der  ßlen«' 
^•*  2  ArteD.      VL  Fam.   der   Selen -Metalle,    5  Arten; 
2veka  Ordnung.     Gediegene  Metalle,  15  Arten.     Dritte 
Ofdoimg.     Ojcydirte  MetaHe.     I.  Fam.  der  Eisenoxyde, 
17  Arten,    mehrere  mit  Unterabtb.     II.  Fam.  der  Titan- 
*^T^««  3  Arten.     III.  Fam.  des  Zinnoxydes.     IV.  Fam.    • 
^  Scheoloxyde ,    2  Arten.       V.    Fam.  der  Uranoxyde,    » 
iArteo.     VI.  Fam.  der  Cereroxy^le,  5  Arten.     VII.  Fam. 
^r  Tsntaloxyde ,    2  Arten.      VIII.   Faip.    der   Mangaxi- 
^T^     IX.   Fam.'der  Zinkoxyde.      X.    Fam.  d^s  Anti« 
•aaoxydes.     XL  Fam.  der  Kobaltoxyde,  2  Arten.     XII. 
^•n.  der  &upferoxyde,  13  Arteti.     XIII.  Fam.  der  Blei- 
*<7^   14  Arten.     Zuletat  aind   in   dieser  Classe  noch 
^  6iMier- Uorner«   «nd  das  QueeksUberhornerz  (8.410 
K)  betrachtet»    Dritte  Claaae,  S.  4i3.^Br«iinb»re  Mine- 
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J 
ralieo.    I   Farn.  ie$  Sobw«felt.     II.  ^  Farn,  iet  T^Men^ 

'  3  Arteil,  HL  Farn,  der  Harse,  7  Arten«  IV.  Fam.  dea 
Honigsteioa.      Der  Aiibang,   S.  425«   fährt  nup  noch.  44 

^  ÜVIioeralten  auf  9  ^eren  Stelle  iiD^y$teme«  wegen  man- 
gelhafter KeDDtpist  dertelbe^^  Doch  sWeifelhaft  ist,  oder 
die  erst  wahrend  dea  Drocka  gegenwärtiger  Schrift  ent* 
deckt,  oder  beschrieben  worden  sind«  E^  erleichtert  den 
Gebrauch  dea  Wf^^rks  sehr/  dass  die  Figuren  der  Kristall- 

,  formen,  nach  HolaacbnitteD,  dem  Teste  eingedruckt 
oder  am  Rande  beigedruckt  sind.  So  wie  übrigens  eiB 
lohaluvereeichnisas.  (S.  Xtl— *XXIV)  vorausgebt,  so  ist 
(S.  439 -iF.)  ein  vollständiges  Kegister  angehängt. 

Handwörterbuch  der  Chemie  nach  den  neuesten, 
Theorien  und  nach  ihrer  praktischen  jinwendung^ ajrf  Kün$t€^ 
Gewebe  und  Fabriken f  so  wie  auf  Pharmazie,  Medicin  etc. 
Mit  Hinsicht  auf  Naturwissenschaft  und  allgemeine  IVaaren- 
künde  nach  dem  Dictionnaire  de  Chimie  par  Brismontier  ^  JLc 
Coq  et  Boisduval  bearbeitet  und  mit  den  neuesten  Entdeckung 
gen,  ingleichen  mit  der  lateinisctienf  französischen  nnd  engli-' 
sehen  Nomenclauu  versehen  pofi  Dr.  Heinr.  JLeng. 
Ilmenau,   1828,    Foigt.    X.  i^%  S.  8. 

Obgleich  wir  mehrere  grössere  Wörterbücher  über 
die  Chemie  besitzen,  so^ehlte  es  doch  an  einem  kür- 
Sern,  für  die  Bedürfnisse  dea  angehenden  Cfaemikerat 
des  gebildeten  Freunde«  der  Ci|pa\ie,  des  Fabricanten 
und  JK.nnst)ers  hinreichenden  und  für  den  Unbemittelteti 
.  sieht  SU  theuren  Werkes.  Das  Gefühl  dieses  Bedürf» 
Bisses  bewog  eben  sowohl  die  Verfasser  des  franeoiu* 
Werks,,  das  Vauquelin*a  Beifall  erhielt  uäd  meist  aus 
den  Werken  der  vorsüglichst&'r«  neuern  Chomik^  geso- 
gen ist,  als  den  Uebersetser  sur  Bearbeitung  dieses  Wör- 
terbuches. Es  können  sich  Leser  verschiedener  Sobrif» 
ten,  wo  etwa  chemische  Namen  und  Begriffe  vorkona- 
men,  von  denen  sie  wenig  oder  nichts  verstehen,  hier- 
aus Erklärungen  und  Belehrungen  versohlen«  Der 
Uebers.  hat  öfter«  Erläuterungen  und  Citate,  auch  S. 
430  —  46g,  Berichtigungen  und  Zusälse  beigefugt,  die 
man  freilich  lieber  an  den '  gehörigen  Orten  eingeschaltet 
gelesen  hätte»  S.  469  ff.  macht  ein  Register  der  lateia. 
.  Benennungen  den  Beschluss»  Der  Druck  ist  übrigens  ao 
gedrängt  und  klein«  dass  sehr  viel  auf  eine«»  nicht  su 
grossen  Räume  iiat  geliefert  wenden  köiineu>  saun  groa- 
sen  NttiBen  derKJufer,  ohoadHa  ihre  Augen  4ttdttii«h 
eben  fnyyiieai  worden«   . 
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Medicinische  Wissenschaften* 

Bandbuch  der  jirzneimUUUehre  in  IcUecheti" 
icker  Form ,  zur  ErUichterung  des  Studiums  dUur  Dinei-  ^ 
yÜM  Mä  möglichster  Vermeidung  alles  Theoriewepens ,  natibk 
iekhften  Quellen^  tum  Seihstuütkum  und  Gebrauch  bei  Vof^ 
IcKuifni  udd  Repetitionen,  Behufs  zu  überstehender  Prüf ungen 
I,  I.  v.  entworfen  und  in  der  JBUnleitung  mit  einer  Rß^eptir^ 
hauversehen  i,on  Dr.  Julius  Gilbert  Hofmann^ 
sutübendem  Arzte  zu  Dresden*  Leipzigs  *^^9* 
Baumgärtners  Buchh.    Vlli.  4a4S.  .gr.  ö.  broscIL 

Wenn  angefiommen  w^rd^n  kann,  datt  dio  kate- 
dietvcbe  Form  (kurse  Fragen  mit  langen  darauf  erfol- 
geiKleo  Antworten)  auoh^  für  Erwachsene  zvreckm'iuig 
ist  «od  dati  eiile  Ditciplin  oiph  ohne  Tbeorieweten  gründe 
Ut  Wbtbdeln  läast :  so  ist  gewiss  dieses  Handbuch  nicht 
iWttU  qnd.  Bn&  weck  massig.  lEs  soll  dem  Anfänger, 
^  laf  der  UaiversitSt  sich  kaum  mit  einem  ^efen  Ein- 
|efcco  in  diese  QiscipliD  befassen  kann,  gleicbsam  dea 
Wegbshnen  sncD  einstigen  sorgfältigem  Studium  uosrer 
Wra  und  besten,  abe^  grössteAtbeils  sehr  vi^uminpsea 
^  tbeaern  Werke  über  diesen  Gegenstand.C  Der  Vfr. 
^«  ak  Stodirender,  diese  Erfahrung  gelbst  gemacht 
tt^  bofft,  dasa  diese  aus  den  besten  Quellen  genomms^ 
M  und  seinem  Plane  gemäss  geordnete^  Arbeit  den  Can-* 
"^teo  der  Araneikunde  das  schwierige  Studium  der 
^nneimittellehre  unendlich  erleichtern  werde.  Die 
^leituog  enthalt  die  allgemeinsten  Vorbegriffe,  die 
'Ofnealehre  und  die  (mechanische,  ofaemiscbe,^  dynami- 
Mbe, .'psychische;  WirkungsLehre'^fer  AianeimiUel;  dar-  , 
»if  fol^t  der  allgemeine  Theil/S.  l^^22.  Der  beson- 
<^reThefil  aber  behandelt  die  HeilsWtel  A.(S.  23)  nach 
cl^ifcben  Frincipien  in  ii  Ckssen?.  indifferente  .Mit# 
^;  aiheriach-öligte}  barsigte;  bittere,  extractivstoffi- 
P;  tusamme^aiebende  oder  gerbenoffhaltige  {  narkoti- 
'*^;  geistige;  säurehahige;  alkalische  und  erdige;  ein- 
riebe Stoffe  und  divse  awar.  a.  metsillischf ,  b.  nichc>> 
"«Ullische  einfache  Stoffe,  brennliche  Fossilien.  B.  Be-* 
•••dsre  Araneimittellebre  nach  tl^erapeu tischen  Princi- 
pe. I.  aasleerende  Mittel  a.  der  ersten  Wege  .(4)« 
•^»weiteti  Wege(5),  2. Mittel,. welche  au  starke  Ans- 
'«cntBgen  C^echilaeber  Art)  hemmen.  Jllte  Classe:  Ab- 
^rade  Mittel  (acbtfilcher  Artt  nährende^;  aUirken«»' 
*<  uad  adetriogire^dei    leiiaade  nnd  Mebendei    b<^ 
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0cliwiohtig«iiä9f  berabfgeoile^  lirampfstiilen^e  ^  epMan«  ' 
^ungiwi<)rtg»,  knh)ende,  erfrischende  |  erweicheiide;  er- 
^chUffende,  ocbm^idigende,  eiobiiUeiid^;  abBorine  Seore* 
tiooeo  verbeMernde  s '  dn  Sterben  erleicbternde)^  £e 
sind'  den  deutcehen  Benennangen  nicbt  nur  überall  die 
lafeinischen  beigefügt,  sondern  auch  häufig  praktische 
'  Bemerkungen  eingestreuet.  Die  kateohetisch  behandelte 
Recpttrkunsl  findet  man  in  der  Einleitung. 

M*  Beaumonl^s^  ÖrueJiarzt  (^ea)  und  Banda-- 
^UtXen)  zu  Lyon,  jibhandlung  über  die  Bruche» 
Nebst  einer  neuen  Methode,  falle  Arten  ^on  Brüchen ,  hesqn' 
dfr$  aber  die  am  häufigst  (en)  vorkommenden ,  su^  mögen  alt 
oder  neu  eeyn^  eicher  und  ohne  Operation  glücklich  zu  hH^ 
len.  Für  Aentt,  Chirurgen  ^und  alle  Bruchkranke  telbsu 
Nach  dem  FranzöeUchen  bearbeitet  von  J.  C 
Fleche  der  Med.^  Chir,  und  Phiios.  Dpct.^ und 
ausübendem  uirzte  zu  Rudolsta^t*  Ilmenau  1828« 
roigt.    XFL  ia4  5.  8.  . 

Auch  diese  Schrift  ist  voi^uglich  für  angebende 
Wftndärste,  nicbt,  gleich  den  glö^sern  deutschen«  hol- 
/Ifi'ndiscben  und  '  englischen  -  Werken  über  die  operative 
Xjhirurgie  überhaupt  und  die  Behandlung  der  Brüche 
insbesondere,  den  schon  gebHdeten  Chirurgen  besummt; 
auch  sollen  'Bruchkranke  sich  daraus  belehren  und  al- 
krdings  werden  #ia^  vieles  Nntslicbe  dataus  lernen*  Je 
i^ahlreioher  nun  die  an  Brüchen  Leidenden  sind,  desto 
wertei^  muss  sich  die  Wirksamkeit  dieser  belehrenden 
Schrift  vetbreiten.  Der  Uebers.  versichert',  dass  er,  in 
Betracht  des  dadurch  su  stiftenden  Nutaeos,  mit  Ver* 
gniigeo  srab  der  Verdeutschung  dieier  durch  Kür^e, 
Gründlichkeit  undJ|Peuilichkeit  ausgezeichneten  Schrift 
unterzogen  habe,  i^em  auch  die  darin  angegebene  neue 
Behandlungsart  der  Brüche  mit  seinen  früher  schon  oft 
aufgesprochenen  Ansichten  übereifistimme.  Das  Werk 
besteht  aus  einer  Einleitung  über  die  Bruche  und  T5 
Capiteln  (die  von  Brüchen  überhaupt,  den  eioeeloen 
Arten  derselben,  ihrer  allgemeinen  Behandlung  und  Ra-> 
dicalheilong  handeln,  verschiedene  Beobachtungen-  vor- 
tragen und  suletst  über  den  Muttervorfall  sich  verbrei* 
t^n).  Unter  diesen  ist  das  7te,  vom  Mutterscheiden^» 
l>ruche,  eigne  Arbeit  des  Hrn.  Dr.  Fleck,  eingeacbaket, 
vve\\  diese  Brüche  jetat  haufi|r  vorl^ommen  und  ihre 
Kenntniss  nötbig  ist,  um  sie  nichtf  wie  geschehen  iat, 
mit  dem  Muttervorfalhs  an  ^erw«obsela« 
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7.  J.  Saissy^    DocU  dpr-  Med.),'  Mitglied  der  ^ 
Kön.  Akad.   der   H'^iaaenMch.   und  jKünHe^  (über)  ^ 
^Krankheiten  des  inner n  Ohreä.  Gekrönte  Preis-- 
»hrift.       Veberßetzt    ffon  Doct   OarlFii^lery 
Phyucue  und  prakt,  Arzte  iü  Ilmenaul    JOaeelbat 
mf  Voigt.    XFL  ao8&<«r.  8. 

Anton  Saisty,  im  Febr.  1756  11^  der  Provenoe  g^ 

km,  baue  bis  sum  as.  L»ebeii»)abre  Dur  den  Ackerbau  , 

kuiebeo.    Erst  eeit  1777  —  1782  atudirte  er  in   Paria 

(^  Medicio ,    da    der   Zufall   ihm    mediciii«  Bücher  ia 

&  Hände  gefuhrt  hatte ,    was  aeioe   Richtung   für   daa 

indidbe  Fach  entachied.    Sehoii  1783  trat  et  aeioe  prak- 

tiick«  Laofbabo  ao «    teiMle  1786   nach   Af rica  als  Arat 

n^  Chimrgien  •  aia)or  daaiger  f  ranzöaischer  Haodebbüu- 

•ir.   Nach  der    Ruckkehr   wurde    er  io  dai  Collegiual 

fo  CbiruTgen    su  Lyoo   aufgeoommen   uod    übte    dano  . 

Mf^cm  uod  ..Chirurgie  in   ihrem  gaozeir  Umfange  ana, 

anglich  die  Geburtahülfe.      Nicl^t  nur.  über  med icini- 

«Kfondern  «ach  über  naturbistoriache,  ^  pfaytiacbe  ubd 

ckBiKbe  Witaenaehaf teo  bat  er  Schriften,  verfertigt.    Im 

1^1812  «tarb  er.     Au«  der,  dem  f^aoBöt.^WerkA  vurge* 

Miten,  Biographie  S*s.  hat  Hr;  Or.  F«  dieae  Kacheichten 

h  to  Vorrede   mitgetbeilt*     Mit   den  .K^rankheiten   dea 

Obtei  betchaftigte    er   aich  12  Jahre   lang«  ,  Bia   an   das 

Bftde  leinea.  liebeos  hat  er  aeine  voo  der.Societe-  de  Me-. 

Aeoae  gekrönte  Preiiachrift  darüber  erweitert  und  vecw 

veUiUodigC»     Die  Schrift  iat  daher  .«nch  'erat/  nach  aei- 

Ma  Tode  von  dem  Prof«  Dr.  Montain  herausgegeben  woi- 

^  aber  die  Abbildung  der  von  S*  bei  Bebandliing  der 

Knahbeiten  dea  Ohrea  gebrauchten  lostrummente  fehU. 

IKe  Beacbr^ibuog   derfelben    iat  deutlich  gepug.     Do^ 

viO  Hr.  Dr.  F.,  wenn  eine  «weite  Auflege  aötbig  wec» 

^  fDÜte«    for    Abaeichouogen    der   Instrumente  Sorge 

^gen.    Sechs  Abachaitte  handeln  von -den  Krankheiten 

fe  Trommeifella^    der  Trommelhöhle,    der -Zitabeincel» 

W,    der    Gebor  knöchelchen  und   ihrer   Muakeln;     der  « 

^■•Uchiachen  Trompetet    der  die  Euat.  Trompete  um^ 

gB^eaden   Tbeile ;  '   des  Labyrinths ;     der  Gehörnerven ; 

ttch  eignen    und   fremden  Beobachtungen   umständlich  - 

^  gründlich«  ^  -' 
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Christliche  Kirchengeschichte. 

Die  BchöttUche  Nationaliirvhe  nach  ihrer  ge^ 

'    genwärtigen     innerH     und    äussern    f^erfassung. 

,  Mit    mnem,   Vorwdrie    des   Kon.    Consist,-  Raihsj 

Prof.    Hrn.    Dr.    A.  Neander.      Ein   Bßitrag  siur 

-  Charakteristik  der  evangelischen  Kirchen*  Von 
Aug.  Fr.  Leo'p.  Gembergy  ei^ngel.  Pfurjz,  zu 
Seebeck: und  Struvensee  in  der  Mark  ßrandenbung. 

-  Hamburgs  i^'iB,  Perthes.  XI f^.  5ij  Sf  gr.  8. 
I  Rthir.  16  Gr. 

Statt  des  Vft»  bat  gein  Freund ,  Hr.  CR.  Neander, 
in  dem  Vorwöge  die  Art,  wie  diese  Scbrift  «rnUlenden 
ist\  aogeteißt.  Hr.  itjemberg  machte  als  Douicaodidat 
mit  seinem  Fretinde^  Hrn.  VVetlermeier«  )etfit.  Fred,  -su 
jGläden.  bei  JVIagdeburg,  1824  und  25  die  Reise  nach 
.Schottland«  um  dessen  religiösen  und  kirchlichen  Zustand 
kennen  su  lernen«  (£s^thun  %on  Zeit  eu  Zeit  Berliner 
JDomcandidaien  .Reti»js.n  ko  ihrer  wissensehaftiichen  Avd^ 
. .  bildupg  mit  )i>edeutender  Unterstützung  des  Kön.  MinUt^ 
das  VOB  ibnei^  regelmässige  Berichte  über  die  iooern  und 
«Süssen^  Verbältnisse  auswärtiger  Kirchen  und  Contra* 
-gationen  erbalt)«  Hr.  Ge.  arbeitete  seinen  Bericht  dacw 
(über  auf.  jlbm  selbst  (sagt  Hr.  N.;,  der  hisbec  mt-lir 
das  nach  Scbultheorien  cpnstruirte«  als^  das  Inbeodige 
•O^ristentbum  kannte,  war  die  Anschauung  des  obriatl. 
Lebens^  welches  ein  ganaes  Volk  durchdrungen  bftt,  für 
•eine',  ganse  religiöse  und  theologitehe  fintwiekeJui» 
liöchst  segensreich,«  Wir  fügen  noch  das  ürtbeil  des 
.Vorredners  über  das  Werk,  statt  eignen^  bei.  iDie 
Darstellung  eine«,  Ton  dem  Geiste  des  Evangeliums  aua» 
gegangenen  und  durch  denselben  beseelten  kiroblicbcm 
Xi.ebens  in  einem  so  eigenihümiicben  Volket  in  welchem 
«das  Gbristentbum  rdcbt  eigentlich  Fleisch  und  Bli^t  ge«. 
worden^  eine  solche  Darstellung  durch  eiden.  Augdnseta^ 

Een,  der  mk  inniger  Tbeilnabme.  und  lebendigem  Sinse 
eobachtet,  kann  -nicht  enders  als  anstehend  seyn«  Zetc^ 
gemäss  ist  eine  solche  Darstellung,  denn  es  ist  das  Io'> 
teresse  des  unter  uns  neu  erwachenden  christlichen  i^e* 
bens,  dasS  wir  frei  das  Christliche  in  aller  Form  der 
geschichtlichen  Entwickelung  aufsuchen,  anerkennen 
und  mit  Liebe  umfassen.c  Die  Schwierigkeit  dieeer 
Darstellung  und  die  Entstehung  und  Fortbildung  der 
tvaogfih  Kirobo  ia  Schoitkad^  £e  alt  8t«aUkiroto 
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kn  ibrmr   pretliyteriflii.  Fvdfbait  udI   Gl^bfcaSCt    H"^ 
nnpraogliohe  UDabbingigkait   vom   Staate,   mehr  Doüsh, 
ib  die  jeuige  Genfer  Kircbe' t>ehaupcec  hat  mul,    nach' 
im  Vfr.  9  den  Sehten  alten  Proteitantismat  re|>f äaentirr, 
tsd  m  der  Einleitung,    nebst  dem  religiösen  Charakter 
mar  Ansichten  ttnd  Urtheile  geaeigt.     Der  Vfr.  macht 
RoiDDog  ZU  einer  aus  den  Quellen  au  schöpfenden  aus- 
fiMichen  Geschichte  der  Kirche  Schottlands  (das  st  für 
-    tklt  der  Alten,   S.  6,    su   haltieo   scheint).     L  Ahschn« 
(•SO  —  71.    Dia  Liehra  der  Schottischen   Kirche»    Der 
abttische  Liehrbegriff  (Confession   of  Faith  1567  ;irom 
Mtment  rati&cirt,    aoa   25  Artikeln   heateiiend),     die 
Mwulidien    evaugel.    Grundlehren    umfassend ;     dnrcH 
Um  Bestimmtheit,  iConseqoens,     auf' das   Ifrahtiscbe, 
Fieie,  Gemeinaame   gerichteten   fctohea    Ernst  und  Ein- 
Mbeit  anageaceichnet  (Eigenschaften,  die  nherbaupt  daa^ 
ttÜ|iöM  LeboDv  Schottlan<k  cbarakteriairen),   das  daratia 
hnorgeganseDa  Bek^ntr/zs  1647  (Westminster  Confea- 
tin  of  FaitL,    von  33. Artikeln)  hat^    neben  einem  grof* 
<•■  sad  kleinen  Ketechifttiua ,    noch  aymboliache  Auto- 
ntitt  ond  ea  herrscht  ein  symbolischer  Glaubensawang; 
Nsoiogie  ist  geächtet  1   Heuchelei  ist  selten^    namentlich 
Bter  den  Geiadichen;   man   nnterschreibt  und   befolgt 
in  Symbol  mit  gutem  Gewissen ;    der  dort  herrschend^ 
SipraiiaturaUsmus    hat  einen    praktisch  -  lebendigen  ,  ^  bi* 
kÜKli- rationellen  Charakter;     die  überwiegend  .prakci» 
Mk  Tendenz  acbiitst  die  Lehre  der  Kirche  ni^it  hlosa 
pgto  Erstnrmng  im  kalten  aoholastischen  DogmatiteHM, 
«oadem  auch    gegen  den  gefährlichen  Eiofinsa  der  Spe- 
nden auf  der  einen,  der  Mystik  auf  der  andern  Seite 
(5.26).    Doch  findet  ein  Gegensau  der  EvangtUeal  und 
^  3fodera/€  Statt  (S*  32  £F.),  und  swar  so^o41  von  der 
Äiuem  geachichtlich  •  poUt.  Seite  j(  die  Evangelical  aind 
&  Eiferer  und  kirchlichen  JTories,  dieModerate  wollen 
^Freiheit  der  preshyterian,  Kirche  sicher  stelle»-)   ab 
vos  der  nmem  doctrinellen.    (S.  44«  Die  E*  sind  atreng 
tttbodox,  eoeh  in  der  Kin^endisciplin ,   die  Mod.  aber 
B^lisichtiger ,    beide  aber  einem  rationalen  Supemature» 
'aotts  ergeben)  f  einaelne  Predigt  -  Excerpte  (5.50*^  «on 
Widea  Parteien    geben   Beweise   des  Unterschieds  1     dib 
grosie  Mehrheit  des  Volke   ist  auf  Seiten  der  Evaogeli- 
ttlf  so  wie  «ttcb^  'was  floh  awr  Opposition  rechnet!   da^ 
S%^»  wea    aar    Miniaterislpartei  gehört,   sich  «u  dien 
^lodecaten  hilt,  ^4^e  auch  auf  den  schottischen  Umv^#- 
ätiftea  uad  ia  den  Gedohlahöfea .  ein  Uebergevrieht  hi^ 
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beo  (&  tiiB  ff.).  IL  Absckn«  8^72  -^  15^5.^  Der  ColUit. 
(£r  ,Ut  ainfaob«  ernst  f  streog.)  lieber  iie  Sabbatb* 
(SönoUgf^)' Feier«,  S.  74«  («owobl  im  bäualicbeo  Kreiee 
alt  ioxder  Kirche«  VormiUagat  Nacbnittagt  uod  Abende 
gefeiert).  Di^Art«  wie,  der  Gotteidienat  in  deo  Kirchen 
becucbt«.  wie  er  gebalten  wird,  i«t  S.  8l  S.  atuführUch 
betcbrteben;  ea  folgen  dknn,  S.ii5,  ^*^  Contecrationen 
und  Feiertage«  die  «acranieiHlicIien  Acte«  Taufe,  Com* 
nunion«  Con&rmation«  Copnlation,  Bestattung  der  Ver» 
atorbenen  und  (S.  146.)  der  häutliche  Gottetdien«t,  für 
welchen  ein  betonderet«  1647  >aoctionirtef  Directory- 
vorhanden ist«  und  S.  152  Wahrjieit  als  das  durchgrei- 
'feode  friocip  des  schottischen  Cult^us  angegeben.  III« A. 
S.i$6*  Die  Disciplin«  »die  sich  im.  Gegensatae  gegen 
eine  in. Theorie  und  Praxis  verirrte  und  erschlaEFle  Kir- 
che aua  dem  ionern  Ernste  uod  Leben  des  Glaubeoa 
'  beraus .  aelbstständig  upd  schriftgemäss  fixirte.c  Der 
aiitliche  Volkscbarakter  wird  sehr  gerühmt«  nicht  ohne 
einen  eben  nicht  sehr  fi^undlichen  Nebenblick  auf  Genf 
und  Basel  in  der  gjpgenw artigen  Zeit«  wo  es  freilich 
keinen  Calvinischen  Sittenrichter  mehr  gehen  kann.  In- 
zwischen' hat  sich  doch  auch  in  Schottland,  nach  S.  170« 
die  Strenge  der  Kircheoeucht  etwas  vermiodertr  IV.  A, 
8»  173  —  337.  Die  Veirfassung.  £s  wird  suvörderat  die 
Selbstständigkeit  derselben  in  Verhältnisa  zu  4em  Staate 
und  (S.188}  ihr  rein  presbyterian.  Charakter  angeführt; 
dann  iosbesondere  S.  193  S.  von  der  Kirksession  (deoi 
niiMlrigsten  kirchl.  CoUegium«  welches  die  Aelte^ten  «i- 
ner  Gemeine  mit  dem«  oder  den  Pfarrerd  bilden)«  S, 
198«- ^«OA  Presbytery  (der  h6hern  geistlichen  Court 
oder  «weiter  Instanz)«  S.  20I.  der  Synode  (driUen  Iki- 
aUna)  und  S.  d03.  der  General  Ats'embly  (dem  höehstea 
geiatL  Gerichtshöfe«  von  welchem  nicht  weiter  appellirt 
werden  kann;  er  hielt  am^  20.  Decbn  1560  seine  erata 
SiteiHig  in  Edinbarg«  die  aua  40  Mitgliedern  beataod^ 
«unter  denen  nur  6  Geistliche  waren)  Nachricht  gegeben. 
Die  wissenschaftliche  Bildung ^  Prüfung  und  Anstellung 
'der  Geistlichen  ist  S.  217  £F»  behandelt  und  hier  wird 
nun  ^besondere  die  Universitäts^  Bildung  in  dem  phi- 
losophischen Cursus  (der  in  dem  Knabenalter  angefangen 
wird)  und  dem  theologischen  beschrieben  (jeder  dauert 
4  Jahre  oder  eigentlich  nur  halbe  Jabre«  vom  Ootober 
bis  April)  ^  die  Studirenden  werden  auf  den  acbouiacben 
Univv.  weniger  scbulknabenmissig  gehalten  eis' in  den 
eogliacben  C^Uegea«     iDie  Tfauer, .  beiaat  «a  S.  ^227, 
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afaotn  lieh  einer  groMen  segemreidien  WirktAmkeit» 

DieVer&Muog  6er  Kirche,  welche   das  Regiment  der* 

leibea  wefentlicb   io  ihre  Hände'  legt^   ihren  Eifer  und 

ibre FShigkeiten  vdrkgam  macht,  während  sie  derWilU 

Jtur nd  ÜDtu'chtigkeit  steuert,    nnd   ihren  Wechsel ver- 

Lek  unter  einander  und  mit  ihren  Gemeinen  in  unun» 

terkodmiem  gesetslichen  Gange   erhält,    sichert   ihnen 

Andieo  ood  Einfluss.c     Dass  ihre  Theilnahme  an   den 

gcaekianien  kirchlichen   Angelegenheiten    mit  der  spe« 

cieBitai  Seelsorge  verbunden  sey,  wird  sodann  bemerkt, 

^^er  Nationalkirche  sind  eine  Art  Filialkirchen  (Cha- 

fdiofEa^e,  S.  234)   verbunden,   welche' bei.  der  stei« 

|eajen  Bevölkerung  Schottlands  im  vor.  Jahrb.  noth wen« 

^^g geworden  sind,   gegründet   von  einseinen  Familien,  . 

fener  (S.  233)    e^ne  Ansahl  Missionsprediger   von  der, 

M  Anfange  des  vor.  Jahrb.  sur  Verbrettuns  christlicher 

^rkesotoias  in  den  nordwestlichen  Hochlanden  errichte-  ' 

^  Geiellscbeft   ausgesandt,    eine    noch    grössere  Zahl 

vos  HSiiiioDarea  an  der  Gommission  zur  Verwaltung  des 

loiigL  Geschenks  (von  2000  Pf.  St.  iä^rlioh)   angestellt 

^  ik  westlichen  Inseln  und    die  Hochlande   (  von  de- 

rn  Beschaffenheit    und    sittlichem   Charakter    S.  234  f« 

^•ckicbten  gegeben   sind ).      Auch    stehen    eine  Ansahl 

proi^yter.  Gemeinden  ausserhalb  Schottlands,  und  Euro- 

^3  Bit  d^r  schottischen  £irche   in   Verbindung.     Eine 

l'ebenicbt  aller,    von  der  Nationalkirohe   abgesonderter 

^bcbeo  and  Congregationen  (nicht  weniger  als  16,  de*  ' 

reo  Gottesdienste  der  Vf.  beiwohnte)   ist  S.  237  —  263.* 

(alt  Rücksicht  auf  Gregoire^s  Histoire  des  Sectes  Aeli- 

iieiiei,  11^  g.^  gegeben.     I9   Schottland   führen  sie  den 

^soen  Non-Established  und  machen  über  ein  Drittbeil 

^  BefSlkeruRg  aus;     in  England   sind   sie   unter    dem 

NtiB«A  Disaenters  begriffen«     Die  schottischen  theilt  der 

^t  io  2  Classen:    a.   die,  welche  im  Wesentlichen  der 

Uhrs  uifd  Verfassung  mit   der  Nationalkirche  überein- 

*<a  nnd    sie   nur   als   ihrem   ursprünglichen  Charaktejr 

i^tfremdet  verwerfen.     Sie   sind   cum  Theil    disseniing 

nd  seceding  'augleich.     b«  Die,    welche  die  Verfassung 

i>ss  oder  sum  TLeil  verwerfen ,  aber  die  Lehre  beibe- 

^D.    Zur  2ten  GL  gehören   die  ic^bottischen  Episko- 

H^B,  Independenten ,  Baptisten   t^id    in  gewisser  Hin- 

*^t  die  Quaker  ( Society    of  Friends) ;   sur  ersten  die 

^WtonianSi    die  Glassites   und  Sandemaniaqs ,    diei  Se- 

^e^,   die  Aeliefs  und  Bereans.      Insbesondere  ^wird 

Bsdi  Bericht  gageben,  S.  24X1  von  den  Old-Dtsaentera 
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oder  CameronijiDS  (log^annt  von  ihrem  berübinteft 
Feldpredicer  Riebard  Camecon,  der  20.  Jul.  1680  fie 
die  der  altem  ichotC.  KircbeoverfaMUDg  als  achte  Fu 
taner  aohängen  und  die  Grundsätze  der  1638  — 16 
aanctiooirten  Goveoaftted  Confessi^n  verwerfen, 
^43*  den  Glassilen  (von  einem  wiegen  indepeodeDtiicl] 
Grundsätze  und  seiner  Lehre  vom  rechtfertigenden  Gif 
ben   und   der  r^Tatur   des  Königreichs   Christi    1727  si 

Jendirten  Geistlichen«  lohn  Glass,  gestiftet,  streo 
lalvinisten)  und  Sandemaniern  S.  244.  (von  einem  A 
testen  unter  den  Glassiten,  Robert  Sandeman,  deivd 
^chtfertigenden  Glauben  1757  als  einen  einfachen  61a 
^ea  an  das  göttliche  ^eugniss,  das  vonr  dem  Verstan 
leidend  aufgenommen  vi^ird«  darstellte),  den  Seceders, 
246  (die  1732  entstanden,  als.  die  Genefol  Assembly  d 
Bittschrift  von  mehr  als  40  Gerstlichen  um  Ahstellu 
einiger  Missbräncbe  und  eine  andere  um  strengere  K 
chensucht  und  freies  Patronat  verwerfen  hatte);  sie  l 
ben  sich  wieder  getheilt,  nach  S.  251«  in  die  ßurgbei 
tvelcbe  die  Gesetzmässigkeit  des  Eides  behaupten;^  m 
die  Antiburgher  Seceders^  welche  sie  bestreiten,  174 
und  letztere  am  Ende  des  vor.  Jahrzebends  in  OldLigl 
(welche  die  Westmintter  Confession  und  das  darin  fei 
]geseUte  Verbäkniss  der  Kirche  zum  Staate  annehoie 
und.New"  liight,  welche  sie  verwerfen,  S.  252)»/^ 
den  Relievers,  -M^elche  durch  den  abgesetzten  Geist 
eben  Gillespie  1752  gestiftet,  um  sich  ihätige  Hui 
(relief)  au  leisten;  sie  behaupten  das  freie  VVahlrec 
der  Gemeine',  IS.  254;  von  den  Bereans,  S  256,  ^^ 
einem  Privatlehr^r,  Barclay,  einem  strengen  Prädestin 
tianer,  1773  gest.  (Weiler  tägliches  Forschen  in  d 
Schrift,  gleich  den  Berrhöern,  Apostelgesob.  17»  ^^ 
empfalil,  so  bezeichneten  sie  sich  selbst  als  Berean 
Von  mehreren  kleinen  Secten^  den  Lifters  und  Antil 
tera,  Balchristes,  Universalists  (einer  Art  Arminisoei 
Familists,  einer  Art  Anabaptisten  (die  aber  scbon  £^ 
her  vorhanden  waren,  wie  Hef.  beifügt),  ErastiM 
welche  mit  ErasC  die  Kircbenzuobt  und  KirchenregP 
rong  von  der  weltHchea  Obrigkeit  abhängig  mach^ 
Antrnomians,  Neonomians,  Libertines  (Latitudinsrier^ 
erfuhr  der  Vfr.  (S.  257  f.)  nur  wenig  und  tbeilt  nO 
8.  258  aus  Cte]and*a  Statistical  Tables  relaung  Xo  I 
City  of  Glaiigow  eine  4Jebersicbt  der  kirchlichen  Cfi 
siBcatiOD  und  S.  260  seine  Anmerkungen  i'iber  die  Ri^ 
Wirkung   dieser  Trennung  der  Seoten  auf  die  Natioi 
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lirdbe  mit.    Et  sind  4  Beilagea  beigefügt:  S:  a6j-— 289^ 
fenchiedene  Gebete  und  £xbortetioDeiii  aus  des  Predi» 
eniaLeith,    Jobn  Logan,    Sermona^  Lecture«    and 
Coamomon  .^ervicea ,  Igsi«  überaetst;     3«  284 — 299. 
cneAbndmafals- Predigt  von   D«  Tboih.  Andre «r    1824 
ai  £dinburg   gebaften  und    vop  Hrn.  O.    iibersetat;    S, 
300  —  309.  acbt  achott.    Melodien  kircbL    Gesänge   mit 
^•ui  dem  A.   Teat.  entlehnten  Texte;    8.  310 —  17. 
-^Verfahren    bei    der  Berufung,    Ordination   und  £in- 
finiDg  einea   aobottiacben  Geietlichen  (aus   den  Proto-^ 
U«B  einea  Preabyteriuma   18949    die   dem  Verf.  mitge- 
tkSt  worden ,  genommen).      Hin   und  wiedeir  bat   der 
Tfir.  leioe  kircblichen   und  religiöten   Anaichten  in  BeK 
aolniogan  über  daa  Dargettellte  eingeatreu^t. 

Qescbichte  des  auf  dem  Reichstage  zu  jiuge-' 
bttTf  im  Jahre  i53o  Übergebehen  Glaubenahehennt'' 
nJMei  der  Protestanten ,  nebst  den  pornehmsten 
Lebensnachrichten  aller  (von  allen)  auf  dem  Reichs-- 
^e  zu  /iugahurg  gewesenen  päpstlich  uud  epan^ 
gtäsch  Gesinnten,  von  H einrich  14"^ ilhelm 
iotermurtd,  Post.  Primär,  am  Dom  zu  Bre-^ 
^n^  der  TheoL  u,  PhiL  Dr.  {Mit  dem  Chrono^ 
ÜHichon:  ChriHFs  >pro  CFnctIs  est  VICtIMa 
f9xXVs  lesVs.y  Hannover^  Helwing.  HofbuchhdL 
*9-   XFJL  488  Ä    gr..  8,    %  Rlhlr^  12  Gr. 

Schon  in  der  Vorr.  iat  eine  kurze  Geacbichte  der 
^ennkiiung,  Uebergabe  und  nächsten  Folgen  der  A.  C« 
v«rgetrageif|  um  den  Ueb ergang  zur  Angabe  "der  Gründe 
^iMcbeo,  welche  deü  tobon  durch,  mehrere  literar. 
ttd  kkchengeacbicbtliche  Schriften  berühmten  Vfr«  ahir  , 
A<i«rbeitung  dea  gegenwärtigen  Werka  bewogen  haben, 
voao,  auaaer  den  bekannten  ""grösiern  Werken,  auch 
^tm  kleine  und  aeltene  Druckschriften,  die  der  Vf. 
^ilit,-  benutzt  worden .  sind«  Die  nächste  Veranlaa-" 
■ng  gab  w^hl  daa  im  künftigen  Jahre  bevorstebenda 
l^eit  der  A.  C.«  für  welches  allerdings  eine  kurze, 
^^>tlicb  und,  angenehm  geschriebene  Gesäichte  der  A; 
C.  tur  BeUbrnog  i^^ler  evan^el.  Christen  zu  wünschea 
^t  so  wie  Tur  die  Geachichtsforichet  eine  Aufklärung 
^'Mker  noch  dunk)i|r  Punkte.  Ap  polemischen  S4)hrif- 
^  wird  ea  auf  beiden  Seiten  nicht  fehlen ,  aber  da« 
^  Wird  nichta  gewonnen.  Die  gegenwärtige  Schrift 
^  &  Laser  jeden  Standea  zu  weitläufig  und  zu  theuer« 

ö  2 
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Dm  Eigentbumlkbo  jlerselben  beliebt   (ausser  einer  gor 
ted  VerarbeituDg   der   in  mebreren  Schriften  vorbände« 
nen  Nachrichten    von    der  A.  C.    nnd   manchen   eigenen 
Urtbeilen)   in   der  sweiten  Häifte,   in  dem  man  in  den 
bisherigen  Geschichten   der   A.   C.   wenige    Nachrichten 
von  allen  auf    dem  Reichstage   gegen würtig   gewesenen 
Personen    antrifft    und    seihst   C.    S.    Liebe's   Lebenshe- 
'  achreibnngen  der  Vornehmsten  Theologen,  sowohl  evan- 
gelischer als  papstlicher  Seite«  welche  J530  den  Reichs* 
tag   zu  Augsb.  besuchten,   nebsjt  einem  Vorberichte  von 
den  übrigen,  ifowohl    evangelischen  als  päpstlich^eh   da-^ 
aelbst  gewesenen  Gottesgelehrten,   17^0,   in  4.,   mangel- 
baft  sind«     Et    zerfällt   also   diese  Schrift  in  2  Hälften; 
die  erste  ist  gans  geschichtlich.     Sie   fangt  mit  Schilde- 
mng  der  höchst  gefahrlichen  Lage  der  Evangelischen  im 
J.  1539  und  der  Frotestation   und  Appellation  de^lben 
an  den  Kaiser  an,  führt  dann  die  Scnwahacber  Artikel, 
^welche   auch   die  Torgaüer   heissen   und   der  A.  C.   eui 
Grundlage  dienten,  auf  und  geht  alle  einaelne  Umstände 
der  Abfassung   der    Confession ,    der  Verlesung  und  Ue- 
hergäbe  derselben   (wobei  auch    die  woblthatigen  Wir- 
kungen der  Art,  wie  sie  übergehen  worden  ist,  S.  looff 
«bemerkt  worden),    de^   katholischen    Confutation,    dei 
Verglf ichsversuche ,   der  ersten   Melanchthon«  Apologie, 
durch.  Wir  haben  hier  manches  vermtsst,  was  in  neuen 
Untersuchungen    ist   abgehandelt    worden,    a.  B.    wohic 
wohl  dt«  Original- Exemplare  der  deutschen  und  latein 
A.  C«  gekommen  seyn   mögen.     Ueberbaupt  geben  Ber 
trams  literarische  Abhandlungen  noch  manchen  Stoff.    & 
1152  —  183    *ind    die   Ausgaben  der  Augsb.  Gonf. ,    nacl 
den  bekannten  literar.  Werken,   aber   mit   eigenen   Zn 
aStzen,  verzeichnet  und  dassißcirt,    sowohl  derer,  wel 
che  sie  allein  oder  mit  der  Apologie,  all  derer,,  welch« 
aie  mit  den  übrigen  symbol.  Büchern  enthalten ;    sodani 
die  kritischen  Schriften  über   sie,   die    Ueberaetsungei;! 
Gescbicbtbücher  und  vermischten  Schriften    ixber  st«  an 
gezeigt,     aü   welcheh    letztern   auch    die   Streitschriften 
über   die  Autorität   der  symbol.   Bücher  gerechnet  yit^ 
den.     Auch   die  Ausgaben    der  Confession   der   4  SUidtl 
nnd  Zwingli's,    die    fiir   den  Augsb.  Reichstag  bestimm 
waren,   sind  erwähnt   S.  203.      Die  zweite    Hälfte,  -lä 
205 ,    enthält  die    kurzen   Lebensnachrichten    von    a41ei 
auf  dem  Reichstage  zu  Augsb.  gewesenen  päpstlich  um 
evaujgelisch  Gesinnten  (Fürsten,   Cardinalen,    Staatsmin 
nern»  Geistlichen  und  Theologen),    £a  aind  überbAuj^ 
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no  vafgtfSbrt»      Em^  al^häbet«  Verecijclniisfl  dertelbea 

atekt  b  der    Inhalts  -  Anzeige.      Wir   seiebnen  nur   die 

Mrkwürdigem  und  insbeiondere  die,  v&a  welchen  ibra 

Scküten  angezeigt  «iod«  .aus:    Kaiser  KarV  V.   (dessen' 

Vechiel  der  Gesinnungen  in  Beziebung  auf  die  Reforitn« 

■d  ihre  Gründer  und  Freunde  besoi^ers  bemerkt  wird 

S.  207),     Ferdinand   L   röm.   Kön.   und   endlich   Kaiser,^^ 

Iftert  IL,  Cardinal  und  Erzbiscbof  von  Mainz  (aus  demlfr 

Inodeabarg.  Hause),  andere  deutsche  £rzbischöfe  und    ' 

ÜMköfe«    Maria  Königin  von  Ungarn,  die  der  evangeL 

lanrs  nicht  abgeneigt  war,  der  Card.  Lorenzo  Campegi 

(^301}«  Joh-Agricola  (Schnitter,  dessen  Schriften  S.  3120.       * 

wseicbnet  sind),  Stephan  Agricola  (Kastenbauer,  Schrif- 

tMS.320},    Barthol.  Arnoldi  (Schriftsteller  gegen  die 

flefonnation,   S.329),  Johann  ßrentz  (einer  der  verdien* 

tenea  ond  unerschrockensten  Mitarbeiter  an  der  Verbes- 

ttniB|;  der  Kirche  und  fle issiger  Schriftsteller,  S.  329—- 

40),  Martin  Bucer  (S.  340  —  54),    Joachim  Camerariut 

(Ctaneraieister,  aus  der  adel.  Familie  liiehhard^  S.  355, 

rardo  Tbeil    seiner  Schriften    ist   angeführt),    Johann 

Codüaus  (Dobneck  aus  Wendelstein  bei  Nürnberg,   S. 

)6o},  Casp.  Cruciger  S.  369«  Johann  Dietenberg  (einer 

fo  ersten  Gegner  Luthers,  S.  373),   Johann  Draconitea 

(Dach,  S,  375  —  83)»    Erasnius  Ebner  S.  383»   Johann 

Eck  (Meier,  aus  dem  Dorfe  Eck  geh.,  S.  386)9  Johann 

Faber  (Sohn  eines  Schmidts,  Heigerlin,  S.  3Q2),   Gedrg 

FröHcb   (oder  Latus,    ein  fast  ganz  vergessener  Schrift- 

«eDer,  S.  397),   Job.  Frosch  (oder  Ra'na  S.  398)»  Casp.    ^ 

He^io  (S.401),  Helius  Eobaous  mit  dem  Zunamen  Hes- 

niiS.  405,  Justus  Jonas  S.  40g,    Matthias  Kretz  (eifri* 

ger  Gegner  der  luther.  Lehre  S*  418)9  Augustin  Marina 

(Msyr,  ebenfalls  Gegner  der  Reform.,  S.  419),  Philipp 

.MeJaochthon   (Sphwarzerd,  S«  421,    Verfasser    von  385 

Schriften,,  deren    Verzeichniss   Hr.  Dr.  R.'  zu    Bremen 

1814«  62  S.  in  g.  herausgegeben  hat),    Johann  Mensing 

S.  427,  Andreas  Osisnder  (Hosemann,   S.  429),    Gregor 

Footadus   oder  Brück   («sonst  Heinze,  aus  dem  Flecken 

Brack  geb.,  S.  440),    Urban  Regius   (König,  S*  443  — 

56),  Johann  Rurer  (dessen  Katecbismua  einige  Monate 

friiher,  als  der  lutherische  erschienen  seyn  soll,  S.457), 

Cornelius  Duplicius  Scepper   (  oder  Scbepper ,    S.  458)» 

Efbard  Snepf  (oder  ^chnepf,  S.  460),     Georg  Spalatin 

(Burcbsrd,  aus  Spalt,  S.  469),  Lazarus  Spengler,  S.471, 

]ohaon  Valdesius  S.  476,  Michael  Vehus  S-477,  Arnold 

da  Yesi^ia  (Haldren  ans  Wesel,  S.  479},  Conrad  Wim- 
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j 
pioa  (Kbch   aus  Wimpfen),    von   d^Meo  SdnriflMii  ein 
yoUitSndige«  VerseichniM  {beigefügt  üt. 

Denkwürdig  leiten  aus  der  ohriatüchen  Ar-^ 
chäologie  mit  geständiger  Rücksicht  auf  die  ge^ 

fenwärtigen  Bedürfnisse  der  christL  Kirche^  von 
).  Jbhann  Christian  JVilhelm  jiugustU 
(Neunter  Band,  (jfuch  unter  dem  Titel;  Die  hei^ 
ligen  Handlungen  der  Christen  archäologisch  dar- 
gestellt pon  D.  J.  C.  W.  Augusti.  Sechster  Band. 
Busse.  Ehe.  Ordination.  Letzte  Oelungamd  Tvd-z 
ienamt.)  Leipzigs  Dyhsche  Buchh.  i8aä.  X.  büBS. 
gr.  Ö.    2  RifUi\  8  Gr. 

Mit  diesem  Bande  ist  die  GeschicUe  der  heiligen 
Handlungen,  welche  den  eigentlichen  Typus  des  cbriath 
Cultos  ausmachen  und  nach  des  Hrn.  Vftf«  Aeusserüng, 
grösstentheils  den  Sacraments  -  Charakter  an  sich  tragen, 
beendigt.  Er  i(t  ^tSrker  geworden«  als  die  Torhergehea- 
den ,  wegen  der  Reichhaltigkeit  des  Stoffes  (oder  viel« 
znebr  wegen  der  starken  und  wörtlich  mitgetb eilten 
Auseiige  aus  vielen  Schriften,  die  wohl  bedeutend  biit» 
ten  verkürat  werden  können;  aber  der  Hr.  Cons,  R. 
Augusti  wollte  das  Nachschlagen  mehrerer  Schriften  eot- 
bebrlich  machen  und  auch  diese  ist  nütelioh).  Spater  ist 
dieser  Band  erschienen,  als  versprochen  war,  weiKKrank* 
beits  •  und  Todesfälle  in  der  Familie  und  im  Kreise  der 
Freunde,  in  den  Jahren  1S26  und  1827«  das  Leben  des 
Vf.  trübten  und  seine  Thätigkeit  schwächten.  Er  ent- 
balfe  4  Abschnitte,  deren  jedem,  wie  bisjier,  die  reiche 
Anseige  von  Schriften  darüber  vorausgeschickt  isL  L 
Archäologie  der  Busse,  Beichte  und  Absolution.  S.  l  — 
SLlQ.  4  Capp.  I.  Einige  allgemeine  Bemerkungen  histp» 
rischen  und  dogmatischen  Inhalts,  mit  Anga1>e  des  wah- 
ren Differena  -  Punktes  der  evangel.  und  der  kathol. 
Kirche  in  der  Lehre  von  der  Busse.  2.  S.  38*  Von  der 
öffentL  Busse,  als  einer  kircblicheo  Straf-  und  Besse» 
rungs- Anstalt  in  den  ältesten  Zeiten  (ihrem  Ursprünge, 
Object,  Classen  und  Pflichten  der  Büssenden,  Graden 
der  Busse,  Wiederaufnahme  der  Büssenden).  3.  S.  113. 
Form  der  öffentl.  BuMe  seit  dem  Mittelalter.  4.  S.  T43. 
Von  der  Privatbusse,  der  Beichte  (S.  153.  nebst  Lite* 
i-tftur,  so  wie  auch  S«  181.  die  neuem  luther.  Vertkei* 
diger  der  Privatbeichte  erwähnt  sind)  und  Absolution 
(S.  Ig4,  auch  Absolutionsformeln  S.  193,  über  das  Beich(> 
geld  S.  310}.    IL  S.  319  —  334.   Von  der  Ehe,  3  Capp. 


Digitized  byCjOOQlC 


IMTorg^nlSodiacbe  J^iierttur«.  103 

L 1  234.  AUgemeiBe  GrundiSue«  und  Aoticbten  der 
dnd.  Kirch«  über  die  £be  (und  S.  279.  über  E^be* 
ichcidai^).  ^  S.  286«  Forderungen  und  Bedingungen, 
noter  wekben  dieKircbe  eineEbe  fnr  recbtmä«8ig  aner-  « 
kesat  (intbeftondere,  S.  295«  Copulatioh  oder  Trauung, 
b^Modere  Acte  der  oriental.  griecb.  Rircbe  für  die  Ebe- 
*<i^n8«  S.  '304X  3.  S.  310.  Kircfaliebe  Hocbzeit-Ge- 
WtaAe.  II J.  Die  Ordination  oder  Prrefter- Weibe,  S» 
33S~454  3  Capp.  i.  S.  337.  Ursprung  und  fiedeu- 
tsB|ier  Ordinatio na -Handhing.  9«  GrundaStse  in  An- 
MBjder  SU  ordinirenden  Feraonep  (negative  S.  361^ 
M^  ^  379  positive  Regeln).  3.  Art  und  Weise,  die 
Ordisstiop  su  verricbten  -  und  ^  Ordina^iona  •  Gebräuober 
(i*  &  401.  von  wem  die  Ordio.  ertbeiit  wurde,  oder 
vofl  Ordinationa«  Admini^rator,  b.  S,  408*^^0  welchem 
Orte,  c  S.  4r5.  Zeit  der^Ordin. ,  &.  S.  415.  y orberei- 
toig  der  Ordinaoden«  e«  S.  416.  Ordinationsgebraucbe:  , 
•.  Äaftegen  der  Hände,  ß.  S.  421.  Salbung^  y  S.  427» 
UeWipbe  der  beil.  Kleinodien,  Gerätbe  und  Kleider, 
^'^437*  Kreuaes*  Zeichen  und  Friedensknss,  (.  S.438* 
Ordnsdoos  -  Handlung  aelbst  und  dabei  gebräuchliefae 
foraelo.)  IV.  ß.  455  -^  574.  Letste  Oelüng  und  daa 
kiisU.  Todten- Amt.  Vorerinnerung.  S«  457*  (Jeher  die 
^endiiedenbeit  der  evangel«  und  fcathol.  Kirche  in  der 
UrckL  Behandlung  der  Sterbeoden.  A.  Letste  Oelung : 
!•  ^  464.  Namen  und  Ursprung,  2.  Spuren  dieses  Rl» 
tniB  der  ehr.  Kirche  bis  ins  12.  Jahrb.  3.  ^.  477«  Art  , 
ud  Weise,  die  letste  Oelung  su  ertbeilen.  B.  Kirchli- 
i^e«  Todtenamt.  i.  S.  495.  Allgemeiner  Gesichtspunkt, 
|*u  wdcbem  der  Todte  in  der  ehr.  Kirche  betrachtet 
kül  2-  Sorgfalt,  welche  die  alte  Kirche  den  Verstor* 
'l«>en  widmete  (  Beerdigung,  Begräbnis«  -  Plätze-^  Be- 
kudlong  der  Todte«  S.  553, grauer  S.  57a  u.  a.  f.^. — 
EW  iiäebste  Band  'wird'  die  ausserordentlichen  kirchl* 
itaSoDgen  und  Anstalten  susammenfassen. 

Morgenländische  Literatur. 

Henrici  Arentii  H amaherf  Ln  L.  O.  O. 
U  Acad.  Lugd.  Bat.  Prüf.  Örd.  et  Legati  fVarne- 
riani  interpretiSf  Inatiti^ti  Regii  Belgici  {et  alia^ 
Tum  Soci^tt.)  Sodalls,  Miscellanea  Plioeniciat  $ive 
Commefilarii  de  rebus  Phoenicumy  quibue  inscri^' 
ptiones  mullae  lapidum  ac  numniorum^  nomina^ 
V^propria  hominum  et  locorutn  esplicanlur^  Hein 
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Punieae  gtntiB  tingua  et  retigione$  passim  iUui 
atrantur^  jicceduht  quinque  tabulae  lithograptat 
Lugduni  Bat»  dp.  Luchtmans  iU2&  X.  568&  in  4 
(ti  Rthln  netto  in  der  Hinriche.,  Buchh.). 

Die  (in  DeuUcliJaDd  wieder  abgedruckte)  Abband 
lung  des  Hrn.  Vft.  über  die  von  Hambert  aus  den  Rninei 
von  Kartbago  mitga^bracbteo  Steine  mit  pbönic.  Intobrif tei 
und  die  bei  Erklärung  derselben  von  ibm  angewandte! 
Grundsätse  baban  mancben  Widersprucb  gefunden,  un< 
es  sind  selbst  Zweifel  gegen  sein  Lesen  dieser  Denksial 
erhoben  worden,  ohne  dass  die  Zweifler  die  Steine  selbs 
gesehen  hätten.  Da  nun  Hr.  Humbert  neuerlich  mehr 
»als  nach  Afrika  geschickt  worden  ist,  um  Ahertbiime 
eineukaufen,  und  di^rch  ihn  das  Lieidner  Museum  mi 
neuen  Stücken  bereichert  worden  ist;  so  hat  er  in  ge 
genwärtiger  Scbrift  nicht  nur  diese  neuerlich  erbaltonei 
Inschriften  und  einige  aus  fremden  Museen  erlSuterl 
aondern  auch  seine  paläographiscben  und  lioguistiscbei 
Metnungen  vertheidigt  und  aufs  Neue  angewandt.  £ 
glaubt  nehmlich,  dass  bei  den  Pböniciern  und  durch  si 
bei  den  Hebräern'  schon  in  den  ältesten  Zeiten  ein 
doppelte  Schriftart  exlstirt  habe,  eine  hieratische  Qua 
dra.scbrift,  dtfe  zum  Abschreiben  der  heiligen  Buche 
gebraucht  wurde,  und  eine  .  demotische  für  die  Münsei 
und  den  gewöhnlichen  Gebrauch ,  ao  wie  bei.  den  Ars 
bern  zu  gleicher  Zeit  die  Cufische,  hieratische  Scbrü 
für  den  Koran  und  die  mit  einer  Sentena  aus  dem  Kc 
ran  versehenen  Münsen,  und  eine  Vulgarsofarift  in  Gc 
brauch  gewesen  aey.  Gegen  die  Bescihuldigung  »vetc 
rem  Bocbarti  renovasse  licentiam  et  ex  vfriis  dialeotJ 
conflasse  falsam  quapdam  speciem  linguae  Fhoeniciai 
quae  solt  Hebraeao  simil^ma  et  proxima  fueritc  vei 
wahrt  er  sich  im  Voraus  und  beweiset  in  der  Abi 
aelbst  durch  mehrefe  Beispiele,  dass  die  puniscbe  Spri 
che,  in  der  That  durch  die  Formen  und  Bedeutung« 
nachbarlicber  Dialekte  bereichert  worden  sey«  Gege 
Quatremere*s  neue  Erklärung'  der  Humbert,  altern  Ste: 
ne  hat  er  erst  in  der  Vorr.  sein  (Jrtbeil  abgeben  kör 
nen,  weil  er  das  Stück  des  neuen  asiat  Journals  spütc 
erhielt,  worin  sie  sich  befindet.  Das  erste  Buch  diese 
Mise«  Phoep.  hat  die  Aufschrift:  Interpretatio  monv 
•  mentorum  cum  Punicis  inscriptionibua,  quae  recens  i 
Museum  Lugduno  -  Batavum  illata  sunt«  Die  erste  ii 
die  Sepulcral  •  Inschrift,   die  unter  den  Ruinen  von  Kai 
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Aigo'ia  dW  Nabe  ie$  Fleokeoa  Malg«  gefunde^  und, 
nmt  fooi  Buch.  Munter  in  den  Abb.  det  Kopenhagner 
Gmi  d«r  Wim.  1824$   nach   einer  niöht   gans   richtigen 
Akekhnnng,   ist,  bekannt  gemacht  und  tom  Htn.-Cab. 
Buk  Kopp  in   den  Heidelb.  Jahrbüchern  wieder  niitge^ 
tbeilt  worden.       Munter    hat    aie   nach   seiner  Leaong 
ikeneut:  ^  äepolcrnm   Bathbae,    filia^   Chaoolothi«    filii 
lU-E^famnn,  filii  Esohniun-)iuen/felii  Barjahreb;  Hr. 
E,  der  den    Stein   vor   sich-  hat,   nach   seiner  Lesung 
lil  Ergänsung :   Sepulcrum  filiae  flatus,   filiae  infaustaa 
IBEbed-Asachemon,    filii   Iscbon  Kittin/  filii  Baruchi 
Mgsi.    In  der  Ansfühmng  wird  von  dem  Worte'rr^bTI 
Ifilo.  10)  8.  nnd  14.  und  dessen' Stammwort  *r(hn  Sl  4! 
{ektodelt,     S»  5   £•   von   EofAOWOg   bei.  den   Fköniciern 
Bod  dessen  Etymologie   (irSiK)  und  Bedeutung  der  La« 
katwinnei.     Der  Stein  ist  auf  der   ersten   Steindruck« 
tafel  sbgebsidet ;   eunächst  demselben  ein  bo  verstiimmel* 
lei  Brucbitück   einer   phönic.  Inachrift,    d^ss    der  Sinn 
dsnelben    nicht  hat  angegeben  werden   können.       Ein 
drittes  Fragment  auf  derselben    Tafel.     Hr.  H.   erklärt 
«ob  stark  gegen  die,    welche  lex  paucorum  monumen* 
tonnn.  quae  quidem  certa  et  indubitata  ratione  kecta  et 
ciposita  sunt«   auctoritate,   legea  palaeographiae  Fboeni* 
ose  condera   non   vereantur.     Auf   der   2ten  ^Tafel  ein 
tonügUcbea  ph6nic. ,    aber   unten   und  nocb  mehr  oben 
•bgebrochenea  Monument,   1823«  in  der  Nähe  von  Bed| 
(dem  Vaga  der  Alten)   oder  Keff  (Sicca  yenerea)  gefun- 
den.    In  der  Sculptur  ist  die,  auf  eicil.  Münsen  häufige 
triqnetra;    die  Inschr;  besteht  aoa  4  Zeilen,    die  Hr.  H« 
ibenetat:    propter  partum  (oder  fecund! tattem)  armento-' 
lam  et  purgationem  fontium  obatructolrum,  votum  (oder 
iscrificium)  duplicabitur.     Vaccae  debitae  (oder  sorte  le* 
ctse)  mactabuntur  latgiter.     Nach  einer  Abschrift  (denn 
der  Kalkstein   war  noch   nicht   von   I^ivorno  in  Leiden 
sngekomnolton)  ist  S.  21  ff.  die  Inschrift  (Taf.  II.  Nr.  3) 
■itgetheilt  und  übersetat:    Donum  musti  pro  vineis  (oder 
iecaodum  ordines«    neml.  vinearum)   propter   incremen* 
tuai  earum  (oder  eins)  Enbaal   Zoensis  (Zeugitanue)  ad 
expiandos  Bagenses  (Einwohner   von   Vaga^   monumen« 
tarn  poeutt   landando   (celebrando)    dominum    fructuum 
id  eompensationem  publicam.  —  Liber  secundus,  S,  38« 
£xplicatio  insoriptionum  aliquot  Phoeniciarum ,   magnam 
fsrtem  ineditarum,  quae  apud  exteros  asservantur.     Zu- 
erst der  lapia  votivus  MelitenAia  (Taf.  IIL),   den  achon 
Lanai  (Di  an  Egiaio  monumento  con  lacriaione  Fenicia 
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e  di .  uo  Cgisio  '  Kilnpaglifo  con  cif re  nniDertoh^  9  Rom 
1825)  aber  nach  einer  andern  Abcchrift,  als  die  Hain. 
ist»  bekannt  gemacht  bat,  iron  H.  ao  iiberaetat:.  Poiuif 
NoleUy  domi«us  £laleo«ium  (oder  Allonen«ium)'  expiandi 
cau«a  Baali  columnam  lapideam ,  quoniani  incireuoiciftua 
est  aermope  (d.  i.  quOniam  balbutic).  Der  Name  d^r 
bekannten  pbönic.  Stadt  Berytui  wird»  8«  41^  nicht  vojfi 
til^^  (piitei),  sondern  von  mTH^  (electio,  Idous  ele- 
Glua)  '  abgeleitet  und  in  Stephanus, '  S.  789  voc.  Bi^qvtoq 
atatt  ^EXkadifig^  vorgeschlagen  ^EXkdnxog.  S.  45«  über 
dea'  Namen  Enbaal  (öculua.Baalit,  ^lv(ßaXog).  S.  5a 
über  pn,  &*^i''2h  (ttatuae).  Eine  Stelle  in  Sancboaiatii, 
^ragm.  p.  g«  Örell.  wird  S.  52  emendirt:  ^-  xaraatui^ 
TOf  •  vaovg  6i,xaTaaxtvaaafayot,  OT'fi'kaQ  xal  ^aßÖovg  — 
illos  tamquam  deos  adorabant  fato  functoa,  templisqüe 
exstructis  columnas  lapideaa  ligneatque  eorom  nomini 
consecrabant.  Eine  andere  Stelle  des  Sancb«,  wo  die 
Buchstaben  der  Ammuneer  erwähnt  sind,  wird  S«  53  f« 
emendirt  (^ln\  inx  ano)  und  richtiger  erklart  und  dabei 
bemerkt,  S.  54,  data  die  hieroglyp buche  Schrift  bei  deo 
Fhöoiciern  früh  der  demotischen  habe  weichen  mütsen, 
da  sie  nicht,  wie  bei  den  Aegyptern«  durch  die  Fr^estef 
unterstützt  wurde,  die  jQia  y^ofi^axa  der  Thön.  bei 
Sancb,  such  nicht  von  3  Buchstaben,  sondern,  S.56,  von 
3  Schriftarten  erklärt.  Die  ursprüngliche  heilige  Schriftart 
der  Fhöni^ier,  wie  der  Aegypter,  bestand  aus  Bildern 
der  Götter,  diese  einaselnen  Bilder  beseicbneten  einselne 
Buchslaben«  Der  Buchstabe  Hori  des  Copt.  Alphabeta  , 
enthält  noch  Spuren  des  Namens  des  agypt,  Gottes  Ho* 
ru8.  S.  61  ist  die  zweite,  aber  freilich  sehr  v^^rstüm- 
melte  Inscripttq.  Melitensis  behandelt;  der  Stein  scheint 
in  einem  Tempel  oder  einer  Capelle  gestanden  zu  ha- 
ben, als  Weihgeschenk  für  eine  Gottheit«  M^X)  hat  darin 
nicht  die  hehr,  Bedeutung  des  Erfindens,  sondern  die 
aramäische,  /  Können,  Vermögen.  Die  Ergäazung  und 
Erklärung  des  Steins  (S.  65)  beruht  freilich  meist  auf 
Muthmassungen.^  S.  66.  Das  Fragmentum  Fhoen,  Dro« 
veiiianum  unter  den  agypt.  Fapyrusrollen  im  Museum 
zu  Turin.  Es  ist  viel  davon  gesprochen  und  verspro* 
.  chen  worden.  Die  Ervi^artung  des  Hrn.  H.,  der  eine 
Abschrift  davon  durch  Hrn.  Rochette  erhielt,  ist  nicht 
befriedigt  worden.  Doch  findet  er  es  in  palaogr.  Hin- 
sicht merkwürdig.  Die  Schrift  stimmt  gan^  mit  äer 
Inschrift  von  Carpentras  überein  und  es  .wird  daraus  g^-^ 
folgprt,   daaa   Aegypteti  auch  das   Vaterland   dea  Steine 
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IM  Cirp€atr«>   iey,   docb  bemerkt,  die  Turui.  Tniobr« 
üosBe  voo  einem  igypU  Juden  berräbren,   der  sieb  der 
aiiyi;  Bocb«taben   bedient   babe«      Uebersettt  wird  dae    ' 
FngBcnt  (denn  es  und  nicbt  mebrere) :   Daus»  qui  pla- 

cani  MDctitate  aerYorum  tuonim  et  vita Cirdumiena 

MletpotenSt   gratom  ait  (obteqaiuni).    Von  den  6yri\ 

K^  hagoi  (ia  orbem^voWens)  wird  S.  69  der  fieioani(e 

Iti  Apollo  Ayvttvg  bergeleitetf   so  wie  das  Wort  ^AQt^g 

^M  pbÖD«   Qhn  y    dem  Namen   der    Sonne   (gubemator 

0^  loch  arator«    fabricator)|    ond  da  Hr.  H.   einmal 

MfieKtbiren  gekommen  ist,    %o  werden  a«icb  Ablei- 

tif  en  der  Nameo  Axierua  und  Axiokertott  welcbe  beide 

Nieeo  mir  eine  und  dietelbe  Gottheit  beaeicbnen  sollen,^ 

tudeaMorgenländtscbenversucbt  und  auch  Ceres  köi|imt 

B  TdliDdiing  mit  O'^rj.     Ueberbaupt  geß[llt  «ich  Hr.  H.      "^ 

Rt  Bi  tebr   in    diesem  Etymologien  -  Spiele  t    das   man 

t^Moer  besablep   muss.     Wir  seben  uns  genötbigt,   wei* 

^nbm  Mehrerea    dieser   Art   an  übergeben.     Das  ganae 

Brackatöck  auf  Papyrus  entbSlt  den  Anfang    einer  An» 

nihipformel  oder  Gebets»  äbnliob  den  orphiseben  Hym« 

so.     Dsss    die    Spra^be  und   Literatur .  der  Phonioier 

*Mb  Bsch  ^em  Untergänge  Karthago*s  nocb   lange  auf 

^  iiordafrtkan«  Küf te  fortgedauert  bat,  beweisen  nicbt 

uv^et  Augustinus  Zeugniis  und  verscbiedene  Münzen, 

Mt<ieni  auch    die   unter  den  Ruinen  von  L»eptis  gefun« 

^  iDscriprip    bilinguis    (auf  Taf.  III.  Nr.  4,  abgab.,       ^ 

^tert  S.  76  ffO*     ^^'   Stein    befindet   sieh   jetat  im      , 

^  Museum    und   Hr.   H.   erhielt   von    dort   eine'  ge* 

wre  Abschrift,  als  die  des  Prof.  Reuvens.     Die  lateip. 

^ort«:  Aug.  Sufe.  erklärt  er  Augustliles  Sufetes  (die  B^« 

seBDQog  von    Magistratspersonen^ ,  die   phön.   Inschrift 

iber:  at  precatio  (s.  precationis  causa  propter  defectum 

(i*  essiccationem )   canalium.       Ein   «weiter    Stein   von 

Lepti«  auch  im  firitt.  Museum,  nach  3  Abschriften  Taf. 

HL  Nr.  5.    a.  b.   abgebildet.     Hr.  H.  gibt  seine  Erklä- 

vrag  der   Inschrift   nicbt   als   sicher,     sondern    nur  als 

«aiuseheinlich  (S.  79  tf.).     £•  ist  ein  Sühne  •Monument^ 

Wfegen  schlechter  £rnte.    Liber  tertius  ^  S.  87 )  Novae 

^nne  lA  lapides  Humbertiaooa   aliosque  antea   a   nobis  - 

^itos  et  explicatos,  item  in  inscriptiones  Citienses.     ETs 

^  die   lapides  Humbert^f  und   die   inscriptiones  Bor- 

S^f  Carpentoractensu  und  Cyrenaiea,  über  deren  £r- 

^^raag  Hr.  H«  mit  andern  Gelehrten  in  Streit  gerathen 

^  Bsa^ntlich  mit   einem   ungen.  Byens«  in  der  Hall. 

LttZeitt   Herm  Cobs.  K,  Dr.  GdKiua  and  Hm.  CAw 

f 
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Kopp.  Mit  Anstand  vertbeidigt  Hr.  H.  sich  -uiid  aainc 
Bebauptongen  und  die  ganee  Abb.  ist  ftar  die  morgen« 
landische  Faläologie  und  Spracbkunde  wicbtis.  Von  dei 
2ten  Idsohrift  von  Ciliuib  ()et2t  zu  Oxford)  S.  94  f.i 
gegen  die  Kopp'^cbe  Lesung  und  Erklärung  derselben^ 
an  deren  Stelle  H.  eine  andere,  8.  96«  setst.  'S.  97^ 
über  die  238te  Inschrift  (Taf.  IV.),  die  der  Vfr.  auch 
anders  lieset  und  erklärt,  als  Kopp,  S.  98*  über  die  i8te; 
S*  100.  über  die  I2te  und  2I6te;  die  24sie,  S.  loi  i 
die  iTte,  S.  103.  Dieae  Polemik  gegen  Kopp  bat  (nach 
S.  105)  de» Zweck,  su  beweisen:  falaeographiae  et  Ffai« 
lologiae  Semiticae  adeo  arctam'  esse  neaessitudinens^  uc 
legendaruoi  ioscripliboum  primarium  praeaidium  et  fan- 
damentum  in  philologicis  studiis  quaerendum  sit.  Ge- 
gen Gesenius  streitet  der  Vf*  S«  I05  ff.  vornemlioh  Sbei 
das  Cyrenäiscbe  Denkmal,  S.  io8*  £a  wird,  S«  112, 
aufs  Neue  behauptet»  die  pbönic  Sprache  sey  swar  der 
bebräiscben  ähnlicher,  als  den  andern  morgenlandischen 
DiaLekten  gewesen,  habe  aber  doch  nicht  nur  viele  sy- 
rische Wörter  und  Formen,  sondern  auch  arabische  auf- 
genommen gehabt.  Auch  .die  Leips*  Liter.  Zeil,  und 
deren  Recension  des  Schreibens  an  Rochette  wird  S.ii6 
bestritten.  S.  I17.  fängt  Hr«  H*  an,  die  ihm  später  auf- 
gestossenen  Spuren  und  Anseigen  der  dualistischen  Re- 
ligion dea  Baal  und  der  Astarte  (Thotad  und  TholathaJ 
darzulegen,  und  swar  mit  dem  Dresdner  cippus,  wovon 
einen  Abguss  in  Gyps  Hr*  Prof*  Reuvens  bekannt  ma- 
chen will;  die  latein.  Inschrift  dieses  Monuments  be- 
\r eiset,  data  auch  im  römischen  Zeitalter  die  Vereh- 
rung beider  Gottheiten,  deren  Embleme  beigefügt  sind, 
fortgedauert  bat.  Gelegentlich  wird  erinnert,  dass  Sca- 
liger sehr  ;  richtig  den  Namen  Heliogabalus  erklär^  ha< 
be:  ^^A  n^^9  Gabalitarum  Dens  (S.  II9)*  i.  e.  By- 
bliorum.'  Denn  Byblos  der  Griechen  ist  bei  den  He- 
bräern GebaL  Byblos  aber  leitet  Hr.  H.  von  b^*^^.. 
d.  i.  b!^n  n'>ä  domus  Baalis,  ab,  Gebal  von  b:{^' K^jg 
vallis  Baalis;  ,auch  muthmasst  Hr.  H. ,  dass  der  Name 
Gabala  von  Byblos  gebraucht  worden  sey  (S.  12 1  ff.}, 
^  Heliogabal  brachte  die  Verehrung  des  Sonnenfgottes  von 
Byhloa  nach  Rom.  Der  Dualismus  in  Cypern  und  an- 
dern^ Orten  wird  noch  erläutert.  S«  128  u.  Noch  übei 
andere  Gegenstände  der  pbönic.  Religion.  —  S.  135. 
Liber  quartasx  Bxplicatio  nummorum  Phoeniciorum  el 
Hasmonaeorum,  iMto  lapidum  pretiosorun^,  quibua  lite- 
rise  Fhoeniciae  inSürptae  sunt.     Der  Anfang  wird  mii 
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im  Monseo  bei  Mioonat  gefnacht  uod  swat  d^n '  tpani» 
tobea  (in  den  pbSnio.  oder  kartbeg.  Kolonieo),  wobei 
ea  aaigerecbtea  und  bartea  Urtheil  über  Geteaiat  ge» 
fiflt  wird«  Daon  fo^gea  die  voa  Sioilien  und  deo  be* 
aidtkarten  loteloY  IVlnoaeo  von  Melite,  M.  von  Cilicieoi 
IL  Too  Syrien  und  FhöoisieB.  Hier  wird  aucb  von 
fai  kiofig  vorkommenden  Namen  ti'^'p^  S,  142  gebändelt, 
«4  Carteja  ah  Txrsif  n^g  urbs  tnm'uji  erklärt  ^  weil  tio 
4cB  Berge  Kalpe  nabe  lag.  Bebauptet  wird  S.  149t 
hm  iie  Tyrier  durch  eine  Miinte  haben  beweisen  wol* 
Jea,  Sidoo  aey  eine  Kolonie  voti  ibnen«  S.  153.  einige 
üidtaniacbe  Muoaen  (von  Bokcbos»  wobei  zugleich  von 
Bogsd  gebändelt  ist).  S.  156*  von  einigen  Ueberrettea 
in  Altertbimify  die  zwar  nicht  von  den  Pböniciem  ber- 
lähreD,  aber  doch  die  gröute  Aebnlicbkeit  mit  der  pbö* 
aie.  Schrift  beben«  Dabin  geboren  die  Blünzen  der 
HttiBOnaer  (S.  157)«  deren  einige  neu  erklart  werden* 
£a^ich,  S.  163^  Bescbreibung  zweier  (Taf.  IV.  9  wo 
aacfa  einige  Münzen  abgebildet  aitfCd,  dargettellten)  £del- 
itetae,  einea  im  Haager  Museum  (Carneola)  mit  dem 
aiijnachen  Namen  Scharesert  d.  i«  Fürs^  de^  (heiligen) 
Fcsera;  dea  zweiten  (Jaspis)  ioi  Miinter^schen  Muaeuäi 
(vibrscheinUcb  eine!  Amulets)  S«  162  f.  —  S.  164» 
liber  quintua:  loterpretatio  loaorum  nonnullorum  San-» 
i&oiviatbonia  et  aliorum,  item  nominum  propriorum»  vi* 
TOfum  et  feminarum,  cum  Fboenicum  et  Cartbaginen- 
mai,  tum  Cypriorum^  quae  apnd  veteres  memorantuc 
Gleich  Anfangs  wichtige  Beitrage  zur  Ergängung  von 
OrelU'a  Ausgabe  der  Fragmente  des  Sanchoniatbona« 
Wie  die  l^bönicier  ihren  Jupiter  Casins«  auf  beiden  Ber* 
gen  Castus,  der  DördlichQn  und  südlichen  Grunze  Sy-  ' 
riena,  daher  Baal  Kazi,  4^n$  terminus  genannt«  verehr- 
tes,  BO  haben  aie  aficb  einen  Baal  Hermon  und  Baal 
Tabor  (Itabyrius)  verehrt.  Dass  deV  philist.  Dagon  halb  ^ 
ak  Menach  halb  als  Fisch  gebildet  worden  sey^  wie 
■an  gewöhnlich  anniinilit«  wird  S.  167  geleugnet.  Je- 
bova  scheine  mit  dem  Jupiter  &g6jQiog  vveiwecbaelt  wor* 
das,  wegen  Aebnlicbkeit  der  Wörter  *»np  upd  '^^i^  f^g^^* 
Aas  der  babylon.  Mythologie  wird  noch  i^iniges  über 
ian  Dagon,  S.  170,  beigebracht.  ]£s  folgen  dann  Er- 
Uarangen  noch  einiger  Namen  vf>n  Göttern  bei  Sanchon. 
eder  Porph.  Wir  können  aber  bei  ihnen  so  wenig  als 
hei  den  J^endatiönen  von  Stelleo  des  Sanchon,  verwei- 
kn.  •*  S.  173*  Erklärungen  von  Eigennamen  der  Phd- 
flkieri  Paniv  «od  Cypä^«  •  Die  Hykaoa  aukd  dem  Vfir. 
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Phönicl6r(Itananier),  die  noch  aiokt  von  dem  arabiiolien 
Urstamme   getrennt  waren    und  noch   ein   nomadkohea 
Leben  fährten.     Auch  die  PhilitfiSer  ttammten  ^ön  PKö- 
niciem,    die   m    Aegypten   herischten,   ab.     Die  Eigen- 
namen (bei  Herod.,  Joi^pbnt,  Tacit.,  Diodorut,  Justinua 
und  A.)   sind  S.  174  —  215   in   alphabebiscber   Ordnung 
aufgeführt.     Gerastratoa«    oder   wie   im    Armen«  E^aaeb, 
steht,  Gerastartus,  wird  als  Ehrentitel  erklärt,  einer,  der 
den  Tempel  der  Astarte  fleitsig  besucht;  \Gisgo  be4l«ii« 
tet  den    Starken,     Mächtigen;     Imilco    den   Regenten; 
l2ebel  die  Anwohnende,  Mago  den  Wohnort,  ZuBücbta* 
^rt   oder   auch   die  Hülfe,    Mabarbal  d^n  Öiiustling  deis 
Baal,   Mochus  den  Niedrigen,   Unterthänigeb,   Fharnace 
(Mutter  des  Cinyras,  Königs  von  Cypern),  die  PrSohtige, 
Glänzende  ^swei  Stellen  im  Suidas,  die  sich  auf  Ginyraa 
beliehen,   werden    &  198   mutbmatslicb   verbessert    und 
Änoyoveg  in  AnikXiavoc  Verwandelt,     auch   S,   2CXX    von 
den  Wörtern  Farbar  und  Farwarim'  in  i.  Ghron.  269    l8* 
2»  Kon.  23«  tl*  gehandelt),    Fhiheni,  waa  offenbar  grie» 
cbitcbe  Ueberseteung  eines  punischen  Worts   oder  auch 
mythischer  Name  ist,    ^ird  doch   aus  dem  hebr.  Felooi 
(eid  Gewisser,  0  dtiva)   erklärt*      Syännesis   (Ehrentitel 
cilicischer  Könige)  soll  Schuannam,  Mensciienheil,  bedeu- 
tc/n,    Tetramnestus  (Köd.  v.  Sidon)  Taetar  bammnastab^ 
aupplicatio    deae  sublevadtts ,    d   u  supplict  prece  a  dea 
efflagitatus.    —    Liber   seiitus    S.  216.   Explicatio   noiAi* 
num    multorum  in   geographia   veteri   FboeuiceSf    Cypri 
)6t  Africae  occurrentium,  item  glossarum  aliquot  Funi^sai.. 
Tum   et   Cypriarum.      Nach    einer   Einleitung   übeo     die 
Verbreitufog   der   Phönicier    nnd    Karthager'  und     ibrer 
Sprache  in  Afrika  sind  die  Ortsnamen ,  welche  aus  de«& 
semit.  Sprachen  erklärt  Virerden«  S.  220  ff]  auob  in  alpha b« 
Ordnuhg  aufgeführt.     Nur, Einiges  heben  Wir  aus.    Aoa- 
Biautis  war  der  alte  Name   von  Cypern,    der  schon  ael- 
ner  Form  nach  vom  Berge  Akamas  auf   der  Insel  abg«. 
leitet  werden  musa.     Aber  Hr.  H.  findet  es  nicht  Wahrw 
scbeinlich,   dasa    die  ganae  Insel  von  einem  Berge  d^o 
Namen  erhalten  habe.     Warum  nicht?     Die  ersten  At^«. 
kiedler   baneten  ihre  Wohnungen  ja  meist,    der  Siche^w 
heit    wegen,  auf  Anhöhen    oder   Bergen,    gaben   suer«^ 
dieseri' Namen  und  von   tbtoen  wurden  die  Namen  gas^«. 
zer   Gegenden  etc.  Jiergenommen.    '  Hm,  IL   ist   es'  ea«m 
morgenländ.  Wort^  Achimen,  dli«  qnis  est  fraier  meu«^ 
Wer  ist  mir  an  Stärke  gUicbt  aber  Acam^  ist  das  phes«^ 
ntöisehe  bakkomah  oder  Akkofnah ,    Böboy   ;£BhebuBg^ 
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iflatiras  wird  mit   Hamath    tutamniettgeiteUt.     Biblia* 
^iom  an  der  äoMerHeo  GrSnee  Aegypteha^  ikm  Rande 
4ei  libyachtB  Wäatje,  i«t  dem  Vfn  Bab  leapbar,   porta 
nlferu  8.  areoae,  der  Anfang  der  SandwÜ6ten.  Mehrere 
moen  werden  aas   dem   Morgenland,    um   so    leiebtec 
iigeleitet,    da  es  wabrsobeinlicb  iH,   dass   die  Griecbea 
aorgenUnd.  Namen    oh  corrumptrt  haben.     In  manchen 
£tyB»o)ogien    hatte  Hr.    H»   Bocharten    zum    Vorgänger, 
|kr  seine   Erklärung   weicht   meist  von   der   Bocharti- 
aba  ab.     Ueber   einige    dieser   Städte   und   ihre    Ge» 
idichte  verbreitet  sieb  der  Vf.  ausführlicher,  s.  6.  über 
JMii€ba  S.  240  —  46«  UyU  (Stadt  in  Cypern)  S.  253  f., 
ibei  Madaura,  Mandracinm,  Rusgonia  (mit  Berichtigung 
ftiw*«}.     Der   Naofle    der   Cilic,   Stadt  Tarsus  wird  S. 
288  nicht  Yoa  nn,  riguit,  sondern  von  ^*)h,  amoenitas, 
W{;eldtet,    Tucca   ein  Name  mehrerer  Orte  in  Afrika, 
erkllrt:  NiederlasAung«     Ob    nun'  durch    alle  diese   £ty- 
oolo^n  und  £rklärungen  der  Namen,   di<^  zum  Tbt^il, 
Mftst  nach   tim,  H.  Gettändnist,  unsicher  sind,  für  die 
Altertbums künde    viel    gewonnen    sey,     will     Ref.     dem 
Drtbcile  der   Leser  überlassen.   —    S.    30T  ff.   folgt   die 
Erklärung   einiger,    yolrsnglicb    Cyprbcher,  Glossen  bei 
Hoychius^  auch  des  Wortes  mappä  (Suet.  Ner.  23.  und 
Q^tiJ.  Iv  9)9  was  S.  306.  aus  dem  Syrisobeu  abgelei- 
tet noi  durch  tmittenSn  emissio,  überweist  wird,' ui^d  ein 
pur  Kreten^ischer    WöHer,    die  ^offenhar  -phönic.    Ur-  ^ 
vptuogs  sind.      S.   3O8*— 313-    tiod   reichhakige  Zusätze 
■i^etheilt^    welche  während    des   langsamem  Abdrucka 
^ch  ne^e    Hülfsmtttel   oder   weitere    Forschungen    de«  • 
Hrn.  Vf.  veranlasst  wurden.     £s  wird  hiai*  unter  andern 
&  312  f.  bebiiüptet,  der  Name  Europa  (n^^*^?)  iey  von 
^Pbouicieru  ursprünglich  Spanien  als  dem  entferntesten 
weitJtcheo    Theile    gegeben    worden  ^   das   man    nachher 
Z^haDija,  d.i.  das  verborgene,  duoUle,  Lrand,  das  Abend*  ' 
ked  geoant^t    habe,    von   IpID^j    Finsterniss.      Den   Be^ 
■cklnis  mecben,   5.  314,  Index  looorum  biblicorum,  qui- 
ks  sliqua  lux  affertur,  S.  316t   Index  vocum  maximam 
pirteoi    i^boeniciarem    (aber  auch    arabischer  -und    syrt^ 
kW,    die   hier   erläufeerir  sind),    S.  344,    Index  rerum 
■Sftocabilium.     Ein  Epimetrum,  S.  365  —  68t  bebandelt 
fa  losahrifceo  von^vler  aua  Thon  gefertigten  Grablam* 
pta,  die  in  der   Gegend   von   Tunis   atisgegrabeu    wor^ 
Üb  sind,    tmd   die  Hr.   Bisebof   Munter  dem  V/r.  be* 
^at-geoMicht  bat;-    Aile  haben  oben  ein  3ikl,  awei  ei* 
■aa  mmMiokeo^  Kopf,  mk,  daol  Haarputae^«  Wia  auf  den 
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Mausen  der  jHqgern  Fai^t^i«  und  der  LnciUa»  üio  dritte 
einen  Hirsch,  die  vierte  einen  Ldwe^  •  unter'  der  Batie 
phönic.  Inschrift  von  4  oder  5  Buchstaben «  die  jeddch 
aar  an  einer  Lampe  vollständig  ist,  gans  äholich  einer 
nunischen  Inscbr.  in  Dorville  Siculis  und  des  Principe 
Torremussa  Nov.  Collect,  inscript,  Sic.  Hr.  H.  lieset 
die  Buchstaben  anders  als  Bellermann  und  erklärt  sie: 
gratum  hoc  h^be,  so  dass  es  die  Worte  des  Gebers  der 
Lampe  an  den  verstorbenen  .Vervirandten  sind.  Dfe 
eate  Steindrucktafel  enthält  Inscriptiones  Cartfaaginen* 
aes;  die  ate  gröfste  Inscriptiones  Zeugitanas;  die  ^te 
JnscriptioneS' Melitetftes  9  Aegyptiacam  und  Leptitaoaas' 
die  4te  Inscriptiones  Citienses  und  Inscriptiones  num- 
morum  Phoeniciorum^  Hebraeomm  etc.  nebst  .den  Mon- 
sun; die  5te  sebjr  reichhaltige  Alphabeta  Fhoenicia  eua 
verschiedenen  Inschriften  und  Miinzen. 

Chriatiani  Laaaenii^  l^opvagij  Commen^ 
tatio  geographica  atque  hislorica  ae  Pentapota^ 
mia  I(idica.  Bonnae  ad  Rhenum^  ap.  PVeberum 
1827.    91  5.  in  4.     I  Rthli\  12  Gr. 

Das  Land  der  fünf  Flüsse,  jetst  persisch  Penschab 
(vom  ind.  panchsi  fünf,  und  pers.  ab^  Wasser)  genannt, 
in  der  heiligen  Sprache  der  Indier  Faacbanada«  ist  be- 
aonders   d^rch  Alexanders    £infall   in   Indien  suerst  be* 

-  rühmt  geworden.  Vom  Namen  und  den  Gränaen  dea 
Lande«  handelt  das  erste  Cap«  J)ti  loduf  wird  für 
die   G ranze  Ipdiens   gegen   Osten   gehalteo   und  war  ea 

t  auch  im  frühern  Alterthume.  Nach  Alexanders  Tode 
erweiterte  Sandrocottus  seine  Herrschaft  jenseits  dea 
Indus  bis  «um  indischen  Kaukasus  (Kho) ;  die  westli- 
chen  Gränzen  blieben  also  nicht  immer  dieselben;  g«. 
gen  Osten  war  der  Satadru  die  Grause  von  Pantchab 
(beim  Ptolemäus  Zadadrus«  bei  Plin.  Hesidrus,  bei  A.r- 
rian.  nichts  wie  Vincent  glaubt^  Sarangua  genannt;  der 
Neudrus  des  Arr.  ist  der  beutige  Basuntur).  Cap.  2« 
S.  14.  von   den   Völkern  ^    welche  Strabo  und  Arriaooa 

^  der  Pentapotamie  suschreiben.  Diese.  Landschaft  tat 
ateta  unter  seh^  viele,  von  den  übrigen  Indern  abge* 
aonderte«  unter  sich  uneinige  Stämme  getbeilt  geweaem» 
Das  erste  Volk  jenseiu  des  Indus  ist  ^%  des  Taxilua^ 
am  westlichen  Ufer  des  Indus  führt  Strebe  2*  Regio« 
nen  an«  Bandobena  und  Gandaritis;  die  Gandari  werdea 
auch  von  den  indischen  Schriftstellern  erwähnt,   die  öf- 

*  lexa  mit  den  Gangac^deni  einer  andern  Völkersohaft  am 


Digitizedby  Google 


GiBgeit:  verwedudt  wor^n  sind.    Ea  -gaV  aubb  perti« 
idie  Gaodaren    (in  Caü^dahar).     Land   d^t  Porua  (pnm 
btikKöDig  in  den  alten  indiscben  Gi^dichten 'geröl^mt)^ 
Laa^  de^  Abiaar  (Abbieara  bieta  dar  «aiidliche  Tb^i  voi^ 
li^*^i^;    j^'^i^  Völker  werden,  aodano -arwibiit;'    unt 
UB  etoigen  atnd  die  Manien,    oder  doob  äbnlicbe,    di9h' 
]i£eni   bekannt»     dagegen    werden  ;von  den    indiaoben 
kkriftaullern  einige  andere   erwäbnfc,   wie    die   Btbfcit 
£i  Ton   den    BabUci^  Vjerftcbieden  sind  jind  aocbAraui 
C»  kr.  Periplo  ^jigdz^oi)  nnd  lartici  genannt  wurden* 
Diakdier  raacben'  keineawkg^s  (wie  Heeri»a).  Fanacbab 
am  Sitae  der*  Kriegercaste ,    sie  aprecben    vielmebr  4ie 
Cuteneintbeilung  «den   Völkern    dieser    Landschaft    ab,  ' 
wie  ^ie  Griecben ;    waa  diese  von  den.  Catten  anführen^ 
bnkbt  aioh    auf  die    Praei^r    und. andere  Stimma^  dea 
maem  Indiena«     Die  Catbäer  machten   keine  besondere 
Ktiegercaate   aua^    der  Vfr«  rechnet  sie  au  den  Xattrea 
(eiaeiii  gemischten  Stamme  der  voa  Männern  des  Sclayen«^ 
ftanto  und  Weibern  d^r  ELriegercaste  Eraeugten) ,  nicht 
la  dao  Xattrijern  (Krifegeroaate).     Ämter   den  Maller» 
vai  Oxydraken   werden   noch  ^YSgaxtu  •  oder  Sydracae 
«wibnt»  .  welches  *>wabrscheinli6b   die^  behtigen   Sudri,' 
b  vierte   und   niedrigste  Hauptcaate  sind.       Fait    alla> 
Völker  dea  Faddscbab  waren  frei  und  entfernt  von:  dea 
kaaiiaischen    Instituten«     daher  auch   der   Dichter   der 
Bharatea  ao  vielen  Hasa  gegen  sie  Terriitb;     Gap«  3.  ^.  30. 
de  deacriptione  Indiae  Fliniana.     Maar  muss   unters^bei- 
daa,   waa  er  aus  Schrifutellem  der  macedoniscbeu  und 
ifTttcben  Getchicbte,   und  was  er  ans  den  £raäbluBgea 
reisander  Handelaleute  geschc^pft  hat»     Viele  Völker,  die 
er  nennte    kommen   bei  Strabo  und  Arrianua  nicht  vor. 
Cap.  4«  S.  33.  De  eis,  quae  a  Claudio  Ftolemaeo  de' Pen-- 
tapotamia  Indica  mei^oriae  sunt  prodita.  Auch  er  brauchte 
Ersäblungen    und   Reiseberichte  alexandr.  und  indischer 
Sjttflente ,    deren    es  damals   in  Alaxandrien   sehr    viela  ^ 
gtb;    aeine  Beschretbuag  dieser  Landschaft   ist   voraüg« 
Ui  deutlich  und  fasslich  und  wird  vom  Vf.  im  'EInael*' 
ata  erläutert.     C.  5.  S.  38-   De  rebus    in  Ventapot.  In- 
dio olim  geatis.      Mit  Alexanders  ThAten    und  Einrieb. 
taagen  in  Uidien  wird  der  Anfang  gemacht,    dann    von 
de«  Feldauge  das  Seleucus,  dem  Reiche  des  Saadrocot- 
tas  (Chandraguptes),  'von    dem    Zuge  Antiochus   III., 
1^.  .voo  Syrien,  nach  Indien,     i^on    dem    griechiscbea 
Beiche  in  Indien  und  dem  Baktrianischen    ( wobei   eine 
«ot  rot  Kurzem  l^eliannt  gemachte  Münse  eines  baktc; ' 
Mg.  Repu  1829«  Bd.I.Su2..  H  . 
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KdQ%f  ApoUodbtirt  erwSknt  ht^  der  Dcob  VueontU  wd« 
chanl  Hr.  L.  traitliimiit,  dem  fiulhydemis  im  b»Wtr« 
Reiolie  folgtn  uod  einen  grotten  Tkeil  Indiens  «in|elF- 
jochte)*  DeAietriut  jefaotnt,  neofadem  er  eni^Bfrktra  ^er* 
drängt  war«  Artcboiien,  Fetulena  und  einen  TbeM  des 
Panscbab  erobert  zu  bäbeo,  ao  wie  Meiiander  (von  de« 
neueclicb  Hr.  Todd  eine  Münse  bekannt  gemacht^  hat^ 
S.  55)    auaaer  *ftaktni    die  nördliehen  Theile  von  Fenta- 

Sot.  bebemobie«  Den  £ukrattdea>  der  «acb  IVIenaoder 
ort  berrfcbte«  griff  Demetriua  an«  wupde  aber  beaiegt 
und  verlor  aein  Hetcb^  Fartber  erhielten  nacbber  eine 
Herracbaft  in  Indien«,  die  ibnen  aber  nngefäbr  136  ▼• 
Cbr.  von  den  Scytben  entrissen  wurde ^  die  9m  Indut 
ein  xieües  Bfeicb  gründeten,  aus  welchem  sie   durch  Vi- 

.erama^tya  verjagt  vh^jAtü^  -dessen  Aera  mi^  dem  J^ 
Cbr«  ^6  Anfangt.  C.  6*  S.  J7.  D^  nicrmoria  Graeopraoi 
apud  ludt^.  Zuvörderst  wird  die  Eiatheilimg  Indiens 
bei  den  EUngebornen  erwähnt,  sodifnn  bemerkt,  dass 
wenigstens  von. den  Zügen  Atx  baktr«  Könige  nach  Ip« 
dien  Spuren  in  den  indiscben  Schriften  angetroffen  wer« 
den  und  die  baktr.  Griechen  unter  dem  Namen  Tavana 
begriffen  sind.  In  einem  indiscben' Drama,  von  wel* 
ehern  Hc  L.   eine   Abschrift  besitzt,   wird    der  Kampf 

-des  Qhandragnptes  mit  einem  andern  Könige  über  die 
Oberherrschaft  erwähnt.  Dieas  versteht  Hr.  L«  vom 
Sandraoottus  und  Seleukus  I.  C.  7.  S^  63«  Locus  Bhn- 
rateae,.  in  quo  mores-  Baticorum  describuatur,  ^im  San* 
akrit  -  Original  mit  der  latein.  Uebersetzung  und  mit  An* 
merkungen  (S.'78  ff»)«  welche  geographische  uod  ethno* 
graphische  Erläuterungen  eotbalten.  Der  Vf.  hat  diess 
Stück  abgeschrieben  aus  einem  Pariser  mit  bengalischer 
Schrift,  arber  sehr  fehlerhaft,  geschriebenen  Man iTscripte, 
daher  er  öfters  den  Text  muthmasslicb  verbessern^ 
musste,  worüber'  er  die  Gründe  in  dtsü  Noten  -angibt  ;l 
bisweilen  aber  war  er  genöthrgt,  die  Verbetterueg  An« 
dern  au  überlassen,  die  vielleicht  beftere  Handschriftei^ 
benutzen  können.  Der^  unter  diesen  Umstanden  nicb^ 
iiothwendige,  Abdruck  des  Textes  und  die  vielen  in  die 
Abhandlung  seihst  aufgenommenen  Sanskrit«  Stellen  hal- 
ben diese  Schrift  theuer  gemacht,  die  übrigens  rüboeJ 
liehe  Beweise  des  Fleisses  und  der  Sprachkunde  deä 
Vfs.  enthalt.  "^ 

Sur  Us  Origine^  Busses.    Exirails  de  Mytu^ 
seriis.Orieniaüx^  adeesses  ä  Mgr.  le  OomU  N.  dm 
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JLomtMzaffl  Chemh^r  de  Penipire  de  Rus$ie,  dan$ 
wm  Suite  de  Lettrea  depuia  P  an  iBi&y  jusgu^  ä 
tan  löaS-  Par  M.  J^  de  Hammer.  SL  Peieray 
lourg  1827.  Impr.  de  t  Avaä^  imp.  c2.  Sc.  {Leip' 
dg^  Caobloth).    FL  iSa  S.  in  4. 

Hr.  Staatar.  ▼•  Friho  erhielc  vom  (pun  ventorb«)  lU 

CfDikr  Grafen  R,  den  Auftrag«  den  Druck  dieaer  Aaat  ^ 

np  an  beaorgen   und  er  bat  sie  ao,   wie  er  aie  in  der 

wiiiitbrift  fand,  abdrucken  laaaen,   ohne  eCwaa  so  io^ 

Iffa     Da  aber  aeine  Meinung  über  einige  Puncte  von 

fe  aeinea  Wiener  Freundea   ein   wenig  abweicbt  und 

äbediaupt  dieae  Auaai'ige  ^Erläuterungen  und  Aufftlärun- 

geo  fir  die  9   welcbe  aicb  mit  Untersuchungen   iibe^  die  ^ 

•liatiaGhe  und  die  rutaiache  Gegebich te  beschäftigen,  for- 

Aem  und  verdienen:    so   bat   er  aicb  vorbehalten«   diea^ 

in  etiler  besoodern  Abhandlung  zu  liefern«    die  aber«  so 

viel  wir    wiaaen«    bia  jetst   noch   nicht   erschienen    iat« 

Die  morgenländ.  Werke^v  aus    welchen  die  Auszüge  g^, 

«acbt  worden«  sind:    A.  Arabische:     i.  der  Coran  (tvo 

i«  2  Suren  die  Ashabir  - ili^a    (od^r  Ros)   erwäbnt  wer« 

iea).    3«  Die  gdidften  l^Men  dea  Masudi,     3.  Der  Diwan 

^€t  Motenebbi.     4»  S.  6«  Aus  dem  geographischen,  auf  ße*  . 

fehl -dea  Köoiga  Roger  varfassten  Werke  des  Mobamed 

al  £drissi  der  Jte  Theil  des  ^ten  Kliqaa.      5.  S.  '8*    Aua 

deaa  geogr.  Werke  Ae%  Ismail  Abulfeda,  Herrn  von  Hatna« 

6.  5.  f2.    Aus  dem  uoiv^rsalbistoritchen  Werke  des  Ihn 

Kesair  au9  Dama#  (gest.  1372  n.  X)br.)«    welches  Ahmed  ' 

Ihn  fladachi  und  Aioi  in  einen  Auszug  gebracht  haben« 

7*  S.  Ig.  An"  den  Frolegomenen«  einem  histor.  poliCiacheii 

Werke   des    Grossricbters  Abdorrahman  Ihn  Mohammed 

Ihn  Sbaledun  (geaC.  I405)i.     8*  S.  2j.  Aus  der  allgemein 

Ben  Geschichte  dea  Aini    (gest.   1451)«    der  2  univertaU 

hiaior.  Werke  verfertigt  hat«    wovon  das  2te«    kleinere 

(laloBB.)*  von  Sakbavi  in  einen  Auszug  gebracht  wor? 

itm^  der  ins  Türkische  nbersetat  und  bia  ins  4te  Jabrb« 

4er  Hedschra  fortgeaetat  ist.     $.  24.  Rema'rquea  extraitea 

d*'ane  lettre  du  18«  Nov.  1816,  über  die  R08  oder  Rae 

der    Bibel  (in   3  Stellen    ^en   Eaech.«    nach   den  LXX), 

welcbea  die  Ras  oder  Ros  dea  Koran  aidd   (es  wird  h4* 

baopcct«  daaa  Roa  der  Name  einea  Volks  ist«  daa  in  den 

Koran  ana   dem  Eaecb.  gekommen,   aber  falscblicb  nach 

Azabiea  veraettt  iat«    und  dasa  dieae  Roa  und  die  Tiraa 

ni  X.  Mos»  ein  und  dasselbe  Volk  aind«  dasa  die  Mosok 

im  Uebrier,  MoaaoR  der  Araber,  die  Moschiscben  Ge« 

H  2  ^ 
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bürge,  die  Tubal^  Tibarener,  die  F;rovins  TaberitUn, 
und  did  Ros,  oder  Tirat,  Aterbeidscban  an  den  Ufern 
dee  Araxes  bewohne  haben,  und  data  dieft  der« erste 
Aufenthaltsort  der  d»iat.  Russen  gewesen  sey,  die  sich 
nachher  anöden  Ufern  der  \Vo)ga  niedergelassen  baben« 
B.  Fersische  Scbriftst«  9.  S.  90.  Aus  dem  ächahnaaieb 
des  Ferdusi  (Firdewsi).  .  10.  S.  31.  Aus  den  Wupdern 
der  Geschöpfe  des  Ahmed  von  Tiis.  Es  gibt  drei  Werke 
unter  diesem  Titel ,  «wei  persische  und  ein  arabisches. 
Das  filteete  ist  das  um  Ii6a  Chr.  von  Ahmed  verfer- 
.  tigt^ ,  aus  welchem  diese  Aussüge  gemacht  sind.  Kas- 
winf  hat  es  ^um  Theil  ine  Arabisphe  iibergetrageti  und 
das  Werk-  dee  Kaswini  ist  wieder  ^  ins  Persische  über* 
^etzt.  Von  dieser  persischen  Uebers«  befindet  sich  eine 
Handschrift  in  der  Cambridger  Bibl. ,  eine .  andere  in  der 
Sammlung  des  Grafen  Rsewuski.  Aus  der  arab.  Ueb.| 
dcften  Uandschriften  nicht  sehen  sind,  hat  Hr.  v.  Chesy 
in  des  ßaron  SUv.  de  Sacy  Anthologie  Auszüge  gelie- 
fert. Von  dem  eigentlichen,  ältesten  Werke  des  Ahmed 
(Ad)aib)  war  Hrn.  v.  H.  nur  eine  einzige,  1481  gemachte 
Abschrift ,.  in  der  Sammlung  des  Grafen  Rzewuski  he- 
kannt.  (In  diesem  Werke  sind  die  Ausien  liusdriick^ 
lieh  aufgeführt).  11.  8.40«  Aus  dem,  im  ganzen  Orient 
berühmten  Gedicht  des  Nizami  (filSo),  des  ersten  to^ 
xnantischen  persischen  Dichters:  Kfaamseh,  d.  i.  Üivtagi 
(Eine  Notiz  Iber  ihn  ist  aus  des  Hrn.  v.,H.  Ges^hicht^ 
der  pers.  Poesie  mitgetheilt).  12*  S.  41*  Aus^  dem  Diwad 
des  Khakani  (f  Il8<$«  eines  der  drei  grossen  Panegyri 
aten  Persiens)  und  dem  Commentar  darüber,  welche^ 
Ahdol-Wabab  Al-mamuri  Ghanayi  darüber' geschriebei 
bat  (der  die  Russen  zu  einem  türkischen  Volke  macht) 
13.  S.  44.  A'us  der  Untversalhistorie  (Ergötzung  det  Ge 
iohichten)  des  'SchukroDah  ßen  Schehab  Ahmed,  de 
sein  Werk  (Behd)etoul- tewarikh)  14569  in  13  Capitelh 
nach  den  besten  persischen  Geschichtscbreibern ,  dij 
nicht  mehr  vorhanden  sind,  abfasste  (und  im  fiten  Cat 
von  den  Türken  und  ihren  Stämmen  handelt).  14,  S.  4C 
Aus  der  Geschichte  von  Masanderan  und  Taberiatan  vol 
Zahireddin  Almeraachi  (aus  Merasch  gebi)  die  atfs  ! 
andern  Geschichten  dieser  Provinzen,  der  des  Mewlan 
Ewlia  und  der  des  Mewlana  Ruyani  compilirt  und  bi 
881  der  H.  fortgesetzt  ist.  Hr.  v.  H.  hat  au»  der  i 
der  kaiserl.  Bibl.  zu  Wien  befindlichen  Handschrift  de 
Werks  geographische  Auszüge  im  3ten  B.  der"  Fund«! 
des  Orients  mitgetheilt.     i6.  S.  52.  Aus  der  Allgemeine 
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Geidikfate,  Garten  der  Reinheit  in  den  LebenBbeichrei- 
Ws^en  der  Propheten,  Könige  und  Kalifen  von  Mobafen* 
med  Ihn  Kbodawendtchab,  mit  dem  Beinamen  Mirkfiond 
(gut  1498)-       Dasu "  S.   59.    Bemerkungen   aus   einem 
mfe  vom  4.  Dea  I8l9*     Hr.  v«  H.  wagt  swar  nicht, 
fOB  atiat*  Uraprui/ge  der  Buasen  su  reden,  hacbdeäi  er 
faa  eaten  Theil    von    Karamgin't   rutsiacher  G^tohicthtd 
gdeten  hat,  vrundert  sich  aber  doch,    dass  dieser  Hiato- 
ütt  vonr  diesen  sah]rei<bhen  Auszügen  keinen  Gebrauch 
pmdkt  habe    (er  sah  vffmutblich,    dass  aus  ihnen  für 
fii  vahre 'Geschieh le  nichts   zu  gewinnen  sey,   wieea  ', 
ha  Ref.  gegangen  istj.     Er  behauptet  sodann,  dass  die 
SicaEb,  d.i.  die  Slavei}  der  Morgenländer^  nichts  anders 
tb  die  Sad   des   Diod.  sind,   die  JtkoXätoi  äes  Herod., 
i>fei,  wenn  man  den  einzigen  Buchstaben  r  in,/^  ver- 
wsadelt,    man  gleith    die  Sacalib  bekömmt.     C.  Türki^- 
ube  Schriftst.     16.  S.6z.  Au^  der  Sammhing  (dem  Samm- 
ler) der  Geschichten  von  Mohammed  dem  Schriftsteller,' 
dar  sein  Werk  1574  vollendete.     (Die  'Auszüge  sind  nut 
eise  Compilation  aua  der  Allgem.  Gesch.  des  S^ukrol- 
U).     17.  S.  67*    Ana  dem  Dschihad  numa  des  Hadschi 
Unifa  (das  Werk  ist  su  Konstantinopel  1145  =  '73^ 
gB^nickt  und  (nach  Hrn.  v.  H's  Urtheu,  äusserst  fehler- 
hdt  und    mangelbi)ft)   übersetzt   vom   Hrn.    C.  K*  Nor- 
l>erg:  Gihan  numa,  Geographie  orientalis,  ex  turcico  inf 
btimim   versa ;    P.  L  et  H.   Londini  Goth.  iSlS«       l8« 
S.  75f.  Aus    den  Reisen  des 'Ewlia  Efendi  in  Europa, 
Afien  und  Africa  (in  4  Folianten,    wovon  Hr.  v.  H.  zu 
Eade  des  sten  B.  seiner  Osman.  Staatsverf.  und  Slaata- 
▼eiw»  Nachricht   gegeben  hat)   die  kurze,  Anzeige   vob 
itm,  Mogol.  Summe  und  der  Stadt  Etel  oder  Ettel  an  der 
^olga,  was  im  Mogo).,  Sprache  de^  Hundes,  bedeuten 
mA  (nnd  wovon  Hr.  v.  H.  auch  den  Namen  Attila  her- 
leitet}.     Bis   S.  75  gehen   die   französ.   Uebersetzungen 
£cffr    Auszüge  und  die  gleichfalls  französ.   geschriebe* 
aea  Bemerkungen;    dann  folgen  die  Texte  selbst,  ohne 
Vacalaeiohen  abgedruckt. 

Alte  Nordische  Literatur, 

Po€$eos  vetustisaimae.  Scaadinaporum  Tnfoliiah 
toatinens  carmina  Völuspd^  ^Hdvamdl  et  Rigamal, 
wß^rum  origints^  eosmogoniam  sc  theosophiam  öptime  illu» 
stmata,  «  cedieg  hibliothgcae  Reg,  Hqfniensis  pergamenoy 
ncc  nsa  di»ir$is  LegMti  Amaä  ^  Magnaumi  et  aUarum  mentr- 
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hrfnoic^  ^hariae€i$^u$  rMicrU  noUte  manuscriptkf  ''Öan  iH" 

afrprftatipiu  httina,   Uctionihua  variU^  notiz^  glostario  vocum 

p»  p.  ^Jccfdä    locupUtUtimum   ^rUeofum   Börtalium  ÜiMOio* 

phicAe  n^thidogiße  Lexicon  cddito  d€fuqu9  torumdem  gerUÜi 

.   CiUendariot  iatn  primuni  indugato  ae  äxpcUto.    Hqfhiae  $MinU, 

leg.  Jmaemagn,  et  libn  Gyliendal.    Der  besondere  innere 

Titel  dieses  Bandee  ist:    Edda  Saemundtur  Hins 

Fröda*      Edda  Rlvythmica   seu  anliquior^   ^ulgo 

Saemandina  dicia,    -Pars  III.   contineüs  tarmina 

Völuspd,  Hdvamdl  et  Riffmdlf  ex  codice  etc^  — 

exposito,     Hafniae  f    «.  /.  jir  ei  libr*   GyldeadäL 

|8a8.     FI.  li^  S.  in  4. 

Dieit  ist^er  letzte  Band,  d*r  mit  ^ro$$tf  Sorgfalt 
Ifnriiitch  bearbeiteten  uod  gi^t  ecläuierten  -poetbcliiMi 
Edda,  Welcb#  man  den  unter  d^r  Vorrede  dieseb  Ban« 
des  unter^obriebenen  Yocfteberti  und  Curatocen  >des  Ar* 
^a-Magpäan,  Legate«,     den   Herren  Monrad  ,    Scbleg^l, 

^  Tborlacius,  Werlauff,  F.  £.•  Müller  ^  Finn  Magnua^en 
(der  dap  gröisten  Antbeil  an  der  Bearbeitung  bat),  D«bac 
Hrn.  6.  J.  Tborkeliu  su^  verdanken  hBt.  Er  entbält 
Folgendes:  Völo.«Spä,  Vattcinium  Valae,  aive  Carmen 
Sibyllae  Arctoae,  mit  Einleitung  und  Noten,  S.  I — 57* 
!Da^  Gedicbt  gehör-t  3u  den  ältetten  nordiscben  Gediob* 

«ten  und  stellt  die  Grundlagen  der  ältesten  Raligmn^^der 
nord.  Gotbieirdar.  Der  Narne  Vala  deutet  eine  Weitsa- 
gerin  an;  von  diesen  Weissagerinnen  in  dem  heidnii 
acben  Norden  wird  in  .der  Einleitung  Beriobt  gegi»ben» 
Diese  Valen  standen  in  grossem  Anbeben  bei  den  Hei- 
den  Islands  und  Grönlands«  Sie  habmen  wahrscbeinlicb 
aucb  Antbeil  au  den  ölFentlicbeD  Versammlungen,  Opferq 
und  Festen;  dergleicbcn  war  das  Fest  des  Sommersol« 
atises,  deih  Beider  und  dem  Heimi)all  geweibt,  welcfaei 
Hr.  Finn  Magnussen  aus  aetronomiscben  Ans^cbten  her<| 
leitet  und  erklärt,  und  dadurcb  aucb  >dunkle  Stellen  Öet 
Gedicbts  aufgehellt  bat*  Es  werden  sodann  erwäbnt^ 
S,  13,  die  Ausgaben  Kopenh.  I665,  I673«  ^'®  *^^  ^^^ 
Gräter^scbe  1818  (überhaupt  7),  S.  14,  bandscbr.  Ueber^ 
aetsungen,  S.  17,  übrige  gedruckte  Uebersetzungen 
Eine  vierte  englitcbe  Uebertetzung  von  Sbaron  Turnei 
ist  in  der  Vorr.  S«  II.  nachgetragen.  S»  19  ff.  lat  dei 
Xnbalt  des  Gedicbta  angezeigt,  die  Kosmogouie,  Geo^ 
fionie  und  ältesten  Scbicksale  der  Welt  apgeheod.  DU 
beiden  ersten  Menschen  (Mann  und  Weib;  lüstt  da« 
Gedicht  aus  Baumeo  bervorgabracbt  wer4i»D  duneb  Odin, 
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JBiMr  uüi  laoitft  (Am   IGmiMkgotr  oder  WelüBd«, 

Lidit  und  Feuer).    S«  qQ.  folgt  der  TeiU  lo  59  ätropbea 

wkin  kur   Setle  etefaeoden  l«teio.  Ci^bera.,   amterge^. 

«1«»  Variaateii  und  odtknreod^  Noten.      Woher  ^ie 

Yowkiedenbett  disr  Ordnniig  der  Strc^phen   in  den  ^ et» 

«Menen  Abicfari£ten.<rTiifaErt,    bt  S,  tk  »angeeeigtv'  '^^ 

&j7.  Hii^a-MaU  cefttiea  Gdti  vel  escoebtt«  sivo  Odiai 

ntteDtke  eom  inirod:  et  oBQlia^;  enie'  SevinloDg'  eksr 

Möge  4iod  GooiBMi.     ilevi  .1mleiit>t  das'iHobei   <im 

«bbene  Goubeit^^^ctlUde,   fiediobtf    tiaveolil  abo  s 

^Erb«beDett'(i9ottet)  Reden,'  odn:  auch:    erbebeiiee 

6t6tht,     .£i  ^MUP  dieee  'SanMoalnng ,    wet  die  Ab^krilt^ 

b  yaritDten  ,   *di&   lai»ui.  Ueberf.-  »»kingt>  .acbön  -  voa 

fa  Vorglngftrftudei^ietMgeo  £pbpr^   dee  I>eg|itr  sum, 

I^ke.io  iterbeteiteiv  d'«^  ^ie  J^4at  ^ikimindert  konnte 

>^e^oki    wilden;  -anob   Anmerkung«^    w^retr  enge*' 

^•Bf/ki;   aber   die.  meUten    und   die   Eialeitung   cöbren 

von  jenigen  ljL«c*n8geber  her,     Nacb  dieser  Einleitong 

>^  ^r  Erhabene,  ^en .  HimmeU  *- .imd  Iinfc^Go^t,'  die 

WutiMele,«  Odin,  bmeiehnen.     E^m  TbeU  des^ondinng 

nüirt  tBS' dem  Heidenibume  her;  dec^mmler  aber  war 

f^  ein  Cbrint»  "  Sie  eotbalt*  (Sir*  I  r*  9$)  »oroliiobe  - 

^"Mtoaen  -undr:Aegeln,    (Str.  36A*-'ioif)>  andere  *:ift«giJn 

&h*  bantitobe.  Lffben«     eine*'«Aytbiftche*  E^ede  In 

(^  Maifeien'  iibttr   ^inen    berabsob  enden    Tranll  «^;>41a  ^ 

OKdaes  Gediebt:   ^  irodfefniiainiil   eder;  Aeden    (IVatl^ 

*<iU*ge)  für  Lod fahner.  ^venis  pubeccena);  ein  G^dii^, 

^cicba»  Odin«  xotiitcbe«  ader.ma^isobe  KüoaCe  aetfaibk»,. 

*^  tiicbt   vob  Odhk  herrührt.    Zw)eL  Aufgäben  i  dieäes  ^ 

^cbu  sind  S,  66  aogtfübrt,  eine  dän^cbe  Ueberft.  mtid 

^racWtucKe  deutacbef ,  Uebb.     |>ie  J^ap»adiacbe^Sanlal• 

luBg  telbstf   in    igy  Strophen  getbejlt^    ist  S.  6%--^  142 

>^g«dmckt  n»it  der  Ut.  Uebera«  v^n  Gudmund  M^gnaoa 

^  Job.  Johnaoovi  die  feine. noob  (rubere  Uebers.  benotet 

^•ttaa.  —  S»  143.  Bigs-JVIal.edr  Riga-dola,  meloa  a.  oir* 

*ea  Rigiann«»«  jQWkm  introd;  et  notia.     Eig,  Higur.  ist  vöU 

%  das  Tat.  Rigor,   rigiditaa*     JD«esa '^myi^iacbe   Gedicht 

*»B  Rig,    den  Vater,  des  iVkoacheDgeacfiiec^taf  scheint 

^er  nrsprönglidi  eine  phyMaebe  Allegorie    sii  enthal- 

1^    Eig,  Riga   Mt  iibrigeoa  verwi^ndt   mit    Rtk,    res, 

M  ae  war  Rig  au^h  Eliaeotiltel  :dea  Regenten.    Dieae 

vaiaadere  WorUr,    welche   deo  Regenten  beaeiobmni 

(eie  Dfoltin)  'werden   npob   mit  andern  Dialekten  vwt* 

I  fjUk&k,      Der  VerfiMaer  dea  Gedichts  nacht  aei^sn  Rig 

I  ta  eiaem  Aaen,  d.  i.  einer  Gottheit  oder  einem  Füiraten 
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.^d6ii|b'  Af,  Am,  bddnTtet.dM  Gotlheit^    däi  Heros,  iiiii 
.Adsir  i«t  das  «Getekleoht  der  Gßtter).     Hig  echeint  ubri« 
gODS   derselbe  •■ii  icyit' nrit  detnelten    Erik,    welober 
•BScb    den  My.tben   der  StaminV^ler  der.*  Sphweden  feyii 
-eoU.     Bei  der  InfaaksaaBeige  de«v  Gedkbts ,    welobes'die 
-WaademDgen  Rig!s  darstelk;,  6."r53^.9'  wird   su^bM^ 
•von  '  den   v^ridiieciedaD  Rao^nadbasMemcbetigescbtvcbti 
aai  N9fde»  gebaadek;:  ^dean   das*  Gedicbt  untecidreidat 
•a^warzbaarige    (Scda^Mn),  -    rotbiMwrige    (Bauern)  "tiäd 
:weialicb'  »MÖder    gelbU^br  baafigis.:  Menscben     (Krieger). 
JVIl^lhiiefat  aar  dieasm  Gadiobte  und  airdem  Uebetretcoo, 
,da«8  iin  hetdniachea  forden  aobon  •  vorbanden    gebeten 
.aiod,(S.  165);   JiönigHeb'e  FamUia;   £^dle.(in  g  CUiiea), 
•Freie  und.  Freigeborne^^SclAven  unA  Freigelassene;   iZ«r 
Classe  dei^Edfon^  geborten  auch  4ie*FiiesieVk    AebnHcbe 
Clauen  g«b   es  ^bei  ^en  Germanen  «od  bei  #uderti  Völ- 
kern, auch  den  Indiern.     Das  Rig^scbe  Gedicbt,*  dss  ge- 
wiss  in    die-beidoisobe  Zeit  Soandinaviens  fällt  vi  ist  >in 
gegenwärtigem    Abdrucke    nicht    gans,     es    fehlen  M^8l 
SclUiisse  ein   oder  mehrere  Blatten      Der  >  Herau^ksr 
-  vermuthet,  S^  155,  Arngrimm  Jooson  (Vidalin)  habe,  alt 
•ea&Jn>iUaAd  1^97  sein  nocb  «agedniofct  in  der  Kepenb. 
.JJbwtATB»  BibL.  befindliches  Sapplemfntmn^  Historiaer-Ner* 
ifregj  sebrieb,    das  Gedtcht  nocb  ganz  »zur.  Hand  gebskt. 
iiDer.  gegenwärtige  Abdruck  ist -genommen  *  äussern . fcts- 
-iesi.BletU   d4es'<  na   I4ten  oder  i^ten  Jabrh.' gesofariefte- 
nen  Worm*schen  pergam.  Codet,  der  übrigens  die.  Sner* 
.«•*scb»  oder  lungere:  Edda  dntbälc«     Mit  ibm  sind  theilt 
veioA  uogedruokto  Bearbeitung  desr^ediofats,   theils  «wei 
Ajit^ben   (1785   und  Igoi)  verglichen,    die  nebst  den 
UeberseUungen,  &  169,  angezeigt  sind«     Vgl.  diet^Voft. 
..S.  IIL     Das  Gedieht  lieset  man  S.  17a —  190;    -*•    S« 
191  -*  do8  folgt :    Additsmentum  coutinens  Spogrspbum 
.carminis  Völuspa  faaotenus  ioeditum^    scd  a  relif}iiSi* er- 
dine differens.     E^  cod.  membrsn.  legat}.  Atnae  -  Mag^sei- 
si  in  4«  N.  544*     Cum  annotationibusi    quae  prsecrpnsi 
..ä   Codice  Reaio   et   adic.   Holmiensi   Tatisntes  lectioosi 
^akbibent   et  illostranc«'     Diese   Handgcbrift   scbeint  im 
-I4t6n  Jabrb.   geschrieben    au   seyn    und    eatfaält.  noch 
rjnancbe  andere   Sagen   und  andere  Aufsätae«    Die  lets* 
^n  awei  Blatter  Üefem  die  Völutpa  in  einer  gans  an* 
^m  Ordnung  der  Strophen^  mit  manchen  Anpassungen 
und  andern  Leaarten.    Es  sind  vom  Herausg.  aneb  nosh 
Varianten  aus  andern  papi^rnen  Handschriften  des  6e- 
diohu  der  Vala  angeführt.     Noch  ein  Zusau  so  den 
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ffriniten -itt  *S;  f I}I  eemachL- ^  S»  209-^^6.  SfdA- 
■en  GiosMTÜ»   «ive  laoUx  vocuiii>  teraiioationuin  rariow 
na  et  pfaraanun  in  partem^teniam  £ddae  SaeaiuDdinae, 
i6cb«a  in   dea*  vorbecgeUenden  Tbeilen  dea  Werkt  ahid 
nld^e  CHaaiariptt   der   in -d«!!- Ueberresten  d^er  altMt^n 
ittadiDariicbeii  Sprache  srovluKnuneodefi  Worter  befitid- 
lieh;   di«  an  d«r  Vorr:  dun  gum  Tbails,   Sj  XXXlI,   an- 
(fgi^ene  .Methode  ist   each'jtftst' befolgt   und  ;sa   den 
dnt*  angeführten   HüHiinnttiein   aind   neue«   S.  3ii,-ver« 
tiidbete  binsugekommen ,    s.  £.  Ualkgers  noreke^  Ord- 
jadbg,    Kiabeab.  1802.      John  ]aaaieflon'#  etymölogical 
IKcüooaiy'  of  tbe  scottiah    language  «bridged  fram  tbe 
'QnartO' editton'JCdinb.  1816»   8«^  >     A  new   and    ebpioita 
EagHah  and  OiEi^ic  Vocabulary,  by  V.  Macfarkne,  fidtnb;  . 
18^,  8.  AJk  a*>if.    -^     S.  261 — 6y.  Index  bnooiiiUda«', 
■oniaa  pföpria;  aUegerioae  originU,   10  carmitfe  Rfgilino ' 
eomnedtiaT  -etymolDgice   explicaea»      Diea em  iat ' aoge* 
käagt,  SJ  ^68  ***-73t  Schema'  gtenealogicüm  «xpenena  car* 
waii  Rigiani  originea  Saandipavioai.     £a  fängt  mit  fol« 
-feader  Reoveffkung  an:    »A41egoria  poetke  nostri  de  aii- 
liqiiisaiaM    Soendioaviae   reli  totixia  tborealia  Gofehiae 'ba^ 
biutionef  per- trea   di vertat  gen tea  vel  populos  effecta,  ^ 
ad  priacaa  D»ytbol6giat  de  mundi  ipsiut  origtne  liettonea 
ctttwn  aea^ectmn  habnUte^.videtiYr.      In  ceame^ma  no- 
atwtia«  famamnfflt't  univeiai   etpraeoipae   eofflt   enipyrei 
aomea,    Sartmr  ot^mpe,  emittit  aalorem  et  tSmu)  vitalem 
aaran^  ^d  -prioeiam  macrocotoit  aninationem  efficieädam, 
^oamvia  .ipta  mandi  crealao'  per  4res  Boris  filiot  ^    Odi-^ 
imin,    Fi^ajet  Ve  potteriaa  perficeretnr.c     Hierautkann, 
ann  aohou  ebnebni^n,    in  welpbem   Sinne   dat   Gedkbt 
aelbat   gefatat  iat.     Noek   tind   S.  268  ^*    über  die  nicht 
aar  in   den .  norditchea,   aoadem  auch   in   den    Mythen 
aoderar   Velker   aft  wiederkebreeden   Zahlen   drtl  und 
2iPa/f  inleiatente  ZutaainientteHa^gen   und  Betnerkuti- 
gaa  geiaaofatt^  die   auch    däe   Stafmm- Abtfaeiluagen  man- 
cker .Völker ^Kaj^en.  'An- der  Spitae  der  drei  Geaehlech* 
ter  dea  gotbiack'Kaoanäinav.  Volkfatebt  der  Gdtt  Heim« 
dril,  Odin'a'Sohn,  der  noter  dem  Namen  ttfge  die  £rde 
dnrehwandert-  und   drei  Familien  mit  aeiner  Gegenwart 
beehrt,  idadmoh-  der   Stiitar  dreier  Getehleiebter    oder 
Sünde  wird,  vim  denen  daa  erate  jGeachlecbt  die  roheiu 
md  niedrigan  Menacben,  Scla^en  und  Freigelattene,  das 
anreite  die  Freien  and- Eigentkuait'BeaitBer,   daa  dritte 
die  Edlen  entkalt.    S.  973-— 996  hat  dat,   im  o,  Theile 
▼ecq^fOfihaDet    wm  Hxn*  Fr^.   Finn^  Magnutten,    der 
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iSS         '  Alu  nottlkdie  LiUratBf«  ,   , 

«dioft  4«9^  atea  Tkeit  deif  EAin  beoiui^eg^beii  batte, 
aoagearbeitote?  JLexiQoa  mytbologlcdm  ia  ^Mtafta  aep« 
teotrioDAtiHVi  oarmuiai  q«i«e  in  £dila  Saentiiidifta  coiv- 
tin^Dturt  «iogeoomiiiaat  oaob  dem  nordlttcb«!  Atpbabett 
eiDgericbtefc.  Bei  Gelegeob«it  des  Aegir  (jS— ytte>^  uc 
auo^  VOD  den^Zd  Aaea«  Sw  99s  ff.^  inoAtäardlifber  g^an« 
delt  Der  .König  von  Oäit^oMirk ^  bat^e  dan-iVfc  in  den 
Siund  cgetetat«  aich.gaaa  mit  üeßBr  acamifoiil.  Lkeratut 
jiu  beacbäftigeD;  Ibm  geougte  diajatetn«  UabjertJetanng 
im  I.  Tbeile  dieser  £dda  ^ar  nicht  iukI  «ir  arbakete  dm» 
her  eine  danbobe  U^becaeUung  der  äkero  Edda  mum^ 
die  er  mit  eioem  CommenUr  i^2^i — 23  au  Kopenbagen 
in  vier  Tbeilen  bjsrausgegeben  bat«'^  Dum  arbeitete  er 
ein  Sy^tMx  der.Kojinologie  und  Tbeoaephie  dar.  Edden, 
verglicben  ^tnit  den  asiaiisdien ,  vornemliobi  den  {odo- 
peraisobea^  den.  gtie^ibiacbsB  und  aoddaar  VäUudr  Mytbeo 
aus,  gtficbfalls  in  daaischac  Sprache»  .1^4 1^26  in^  ^ec 
Tbeilea, ^druckt*  .Nabbdam  . er  nun-  fein|^t£iäsiobfc  in 
die  Grundlagen  .und  die.  wabia  Bescbfffanbeit'  der  «beid» 

^  nijcben  GöUer  -  und  Weltl^Re  des  Nordafks*  durcb>..ieae 
Arbeiten  bewai^rt  hatilWv  hbanC%- ibm  die  Ausarbeitung 
g^(»nwäjttigen  myttiol«  Wörti&rbucbs  uberlragea  wefd(inf 
anfangf  war  diesi  VKörterbucb  mir  für  die'iäkera  Edda 
bestimmt T  aber  beim  Fortgange  der  .Bearbeitung  und 
nacb  Vollendung  des  B^obstsAiea -A  sdi' djBiiJ3Vfic,v:iiasa| 
es  für  die  Leser  niitz»liaber  seyn  wiirde«  weaa  die  gaoaa 

,  tbeosopbische  Mytbolo&ie  des  Norden^;  möfavatoind  nicht 
pur  dte  Mythen  der  iit*ern  poetisoben  Eddar.,  sondeiyi 
aucb  die  in  ibr  ^ob  niobt  beEndlioben  spitato  MyUiani 
angei^übrfc  und  erläutert^wurden*  S.  997 -<«-  1124.  Spa- 
cimen  Ca4endarii  geptilis  veteram  Gotborum^?  ßanoaum 
aut  Scaadinavorum «  qk  Atia  oaiundi-^  duotU  oarmiins 
Grimneriani  ac  antiquissimarum  reipubUca^  ^Islandioae 
legum  breviter  adumbratam.  Da  die.Donkiscbcn  Völker 
unstreitig  asiatischen^  Uripraags  sind,  so,  xonrath^  »«ci» 
ibr  ältester  Kältender  dieselbe  AbstamäMingy  .wie  S.  ^000 
ff.  durch  Vergleiobun^. mit  der  Jabaesdäiithailjingy  den 
Monateut.  Wochen  ü.  a^  f.  alcer  morgenltods  Völker  be- 
/wiesen  wird.  Ueber  den  &a]end!eri.'der:i.&oandina vier, 
ihre  Fettet  Ver^ammlttögsia^e,  Jabj^esaeaKea»  .  Benennun* 
gen  derselben  u«  a.  £  sind  ausfubrliobe  Bemerkungen 
vorgetragen.  Dann  folgt  &  IO44.  Aefiairunar  <>k  Aldur- 
tunart  aevi  ßo  aatatis  my^teria;  spadia»en  Calandarii  geo- 
tiUu|0  borealium  oum  seriore  ac  recentisalmo  nostradum 
annui  ipatii  oompuuto,.  vatiia.  cognatanun;  gentium  fasti« 
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id  meinottiU  ^c  diTertitediniobiiiisoperitiHdsii  ireUqtnit 
loBaferah  mit  ▼ieleD,  «ook  «of  neiMre  Gebfinvlt«  Ritck- 
ncktBebmeo^B'ErliiUeptuigeii«  b.  B.  S.  10529  über  dii 
Wtikiaftbttfest;     EiogeMibftltet  tiod  atieh  Feste  anderer, 
akv  und  tkevter^  VöHon',  un^  det  deutschen  MictelalMrf. 
Der  Vfr.  ^bt  übrigens   dieses,  reichhaltige «   Specimen  . 
aidir  für   voHatäDdjg   ans    und    lussert  steh   daniber   S* 
1133  tieoiKch   unlateiotsch    also:    In  praecedente  calen» 
Mi  fpeoiniine    elaborando    temporis     ab   flifvitabilibas 
dRwttantüa  (der  nahen  X/eipa.  Oftermekse»  ^.  Vorrede 
&  TZ.}   concesst    exignitatem    optatae   illius  perf^ctiooi 
oMriise  confiteo/.     Hocce  enim    opus   adgrecfientem  fu* 
tnn  eins  erduifcas    et  prolixitas   me   cert^  Tatner e.      Er 
kat  snletzL    noch    einige.  Bemerkungen ,  *  besonders   ein 
Teneichnrisa  der  gebrauchten  Hälfsmittel»  beigefügt     So 
iHe  det   Vfr.    rorher    die  sieben  Wochentage    auf   die 
Phnettn  •  Götter  belogen  und  die  12  Zeicheit  des  Tbier; 
kreites  ab    ebe^   iio  riele  Wohnsitze^  der 'Götter  darge« 
stcHt  bstte,  so  glaubt  er  nun  ehtdeckt  zu  haben,  »quod 
52  praecipua  Odini  nomina   tot  denotent  dies  hebdomar 
dslei  Odint    nomine    insignitas    sife    pmnes    unius    anni 
teptiiDsnas^    qood '  praetcrea    Dvergi   aut  Alfi  73  princi- 
pt/et  ^otidem  'denotent   annui   spatii   p^niades  vef  divi» 
Mooet  iflinores ,  .  quas  tatn  Islandorüo)^    quam  Danorum. 
Norvegorum  et  SuecorürH  !ege9>    medio    dJvö    et   potte- 
rios  quidem  editae,  magia  minusve  difttincte,  memorent^c 
S,  1115 — 31.  Additaoienta  Lexici  mythol.  et  Cafendarfi.  , 
S.  If32.    b/nodatio  abbreviätionuro,    niogula  Eddae  anti« 
qoioris  caroiiAa  indieantiuni.      S*   1133^  (Sehr  vollständig 
ger)   Index    praesentil    veterum  '  Scandiiiavorum    Lexi«^ 
nytbologiol ' et   calendarii   appendicis,    illorum  cosmogf» 
oica,    eDSOiographlca  f    tbeosopbica  et  dae'monica  entium 
et  locorum    nomina   ordirie'  alphabefico    comprehendenf. 
S.  1143  f.  Berichtigungen  von  Druckfehlern,     per  erste 
Tbeil  dieser  Edda  war  17B7  9   der  «w^ite  I817   erschie» 
a««  und  kosten  beide  16  Rthlr. ,    so   wie  der  X^adenpr. 
its   gegenWänigeto    dritten    12  Rthlr.    ist.      Aus,  diesem 
iftt  nun  der  bei  w^tem-  grössere    und  an   sich   wichtige 
Tbeil  ebgeHrvickt,  unter  dem  Titel : 

Priuae  peieruht  BorenHum  mythologiae  hexi^ 
con^  cunetu  illius  cosmotogica  ^  theoaophica  et 
daemonica  numina,  ^ntia  ei  loca  (^rdine  alpliabe^ 
tico  indicane^  iÜMtrana  H  e  magna  part^  cum 
txUrUj   i$la  contingenübus  ^  tomparan^,    Ac€€(Ut 
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a^ptwUienalmm  -GoiJilQriinC'r  ßccMdimäi^m'um  äut 
.DanofiAmß  Gsniile.  Cäiemdärium  ^  e^  A^ia  oriun^ 
dt$r^t,  ißm  primum  expgeitum  et  cum  ^f^m^iiß  co^nor- 
tarupi  ,g^fitium  faalisi  fealis  et  aolemnibue  ritibAa 
vel  superstitionibus  ^ollaium  auctors  Finno 
,  Magnus^rit  Prqfeas*  Uaun.%  arcanorum  regni 
Daniel  scriniorum  Prof^ecto  picario^X  Reg.  Socißt^ 
Antiqi4.  septemtr.  et  fSociet.  .iUerar.  JalandUae  p.  t. 
f^ice-AMeßide  etc*  Havniaer  Gyldend'aly  i8aS. 
rill.  ^  S.  in  A.  .  ioJtthlr.    . 

pieadT  Abdruck  iit  mit  einer  neuen  Vom  det  Vft. 
versehen »  auf  welcher  yvit  zum  Tbeil  noch  Folgende« 
'  ausheben,  was  als  Zusata  zu  dem  vorher  Angeaeigten  an 
betrachten  ist«  mit  Uebergebpog  dessen,  wap  er  aowohl 
nber  seine  danische ,  mit  einem  Commentar  und  swei 
Verzeichnissen,  einem  die  Namen  der  Götter,  Weseo 
und  Oe^^er  ertlÄ^enden  jax^i  einem  die  mythieoh  •  heroi- 
schen undv  menscbjücben  Personen  aof  eigenden  ,  beglei- 
tete Uebers^tzung  der  altern  Edda  (tS^I  *-*  iS^S  ^°  4 
Bß.)t  seine  i^hnlichen  Beigaben  zum  ateo  B.  der  Edda, 
und  seipjSjrHem  der  Edda* Kosmogonie  und  Theosopbie 
^Eddalaeren  og.  dens  Oprindelse  1824  —  2&  iQ  4  ^B.) 
»urz  angefahrt.  In  ^ieaem  Lexicon  war  es  die  Absicht 
'des  Verfs.,' i.^  vollständig  die  theösophtsche  Mythologie 
der  Soandinavier  zu  umfassen  und  mit  Anfuhrung  der 
Quellen  herzustellen  und  zwar  nicht  bloss  aus  der  äU 
Itern  Edda,  sondern  aus  dem  gesammteo  .Vorrathe  der 
altnordischen  echriftlicben  Denkmäler.  (Eine  systema- 
tische und  nach  den  verschiedenen  Zeitaltern  geschicht- 
lich fortschi^eitende  Entwickelong  dieser  IVJythologie 
würde  freilich  noch  schätzbarer  gewesen  seyo,  als  diese 
lexikalische) ;  3.  die  Mythen  zu  erklären,  und  dahei  ist, 
Virie  schon  aus  dem  vorher  Angezeigten  erhellt^  die  phy- 
aische  Deutungsmethode  zum  Grunde  gelegt.  3.  den 
Ursprung  der  kosmog.  und  phys.  Mythen  darzulegen« 
Dass  dieser  aus  Asien  abgeleitet  ist«  bet  der  Vfr.  mehr- 
mals ausdrücklich  bemerkt;  4.  die  Ueberetnatimmung 
.dieser  Mythen  mit  denen,  welche  bei  dei>  verschiedeil- 
aten  Völkern  Asiens  angetroffen  werden,  darzutbun'  und 
ähnliche  bei  ißu  Griechen,  Römern,  alten  Deutschen, 
ja  selbit  den  Americanern  (denn  »Odinianae  religioois 
aectam  in  A  merica  ad  seculum  usque  tj^'*»^  exsiitissec 
behauptet  der  Vfr.  S;  696)  zu  vergleichen,  vrobei  auch 
auf  dte  Etymologie   der   Wörter  etw^  gerechnet   i«t; 
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;.  togleidi  maBobe  verwwidte  Gegtaseiade  fe.B*  S.  6IB7, 
^  AÜSroUthen  oder  BItylieo),  Gebriucbe,-  abfrgläobi'ge 
Blmoogen  u.  s^-f.  so  eriiatem.  Diei#  iet  b«toiid«ri 
is  deB  ontergeMtsten  au^itbrlichea  Anmerkufigeii  ga- 
NUea  uod  der  Hr.  Vfr.  bit  dabei  eine  «um  E¥6taanen 
ioigebreiteta  Beletenbeit  tiod  aobalteödei  mnbMiDe  Be- 
DVUttDg  der  vertcbiedenartigtteDy  sabl loten  Schriften  an 
deo  Tag  gelegt.  Da  dem  Vfr.  der  2aaaiii«enbapg  der 
SleniJioDde,  Stemdentung  nnd  Zeitrecbnangtknnde  mit' 
der  Teligiösen  Mythologie  einleuchtete,  so  hat  er  die 
Probe  eioef  bereiu  etwähoten  K.a||^ndert  der  ,aord.  Völ- 
ker mit  der  £ioleituDg  nnd  den  Einfchaltnngen  nnd  ^ 
ErtSuterangen  aua  den  Kalendern  aqderer  alten  Völker 
aid  Vergleichong  des  apätern  und  dea ,  nenern  &alen« 
^beigefügt.  Die  Stücke  diese«  Abdrivoka  folgen  so: 
S.  1^724.  das  mytkblog.  Wörterbuch ,  S.  725 — 852. 
^et  lUlender,  S.  853.  Zutitse  au  dem  Wörterboohe  und 
^cm  Htleader ,  S.  860.  Erklärung  der  Abkürsuogen, 
S.  861.  Register  der  mytbit<^ien  Namen.  In  der  Änr 
leige  der  Druckfehler^  S.  87t  &f  sind  doch' noch  man« 
€^  sbergangen. 

Literatur  ^er  Hypothesen. 

Das  Leben  des  ßrdballs  und  alter  Wellen, 
Neue  Ansichten  und  Folgerungen  aus  That sacken. 
Jlien  Erforschern  und  sinnigen  Freunden  der 
Natur  geu^idniet  von  Samuel  Christoph  fVa^^ 
gener  %  Kön.  Superintendenten  a.  D,  und  Ritter 
(U$  rotheti  jidler-'Ordens  5ter  Classe.  Mit  sieben 
Kupfer t.  Berlin  1828.  Amelang.  XXI IL  760  & 
8.   i  Rlhlr.  18  Gr.  ^ 

Torausgeschickt  hat  der  Vfr.   ein  Vorwort,    wel- 

I  «^  diejenigen,    die   «eine   Ansichten  vom   Leben   der 

Wellkörper    richtig    änffayen    wollen,    nicht   überscbla* 

gta  9i6gen.     Wir  habende«    daher    auch    suerst   gelesen 

Qod  dsraos  ersehen,   das«  Gott  der  ewige  Geist  ist,   di)Q 

gaose  ungeheure  Natur  aber  der  Körper  ist,  durch  wel* 

^0  er  wirkt;    das«  der  Vfr.  durch    die  Erscheinungen 

^n  Meere« -Fiuüi   und    Ebbe    auf    den    Gedanken   der 

UögUobkeit    eine«    Erdeleben«     gebracht    worden    i«t; 

^    diese    regelmässigen    Fluthen    uod     Ebben    einem 

I  ^eicbiBä«sig    fortgesetzten    Erdelebens- Proceise,,    etwa 

I  <iem  Eioathmen  und  Auahaujchen   des  Erdewesens  ^zuge* 
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ßAsn^heM  w#td#ii^  mBg9a\  Jm»  cUe  6a«»,i  #eteke  der 
Erde  in  grotter  Menge  .eoUteigeSf  Ersengnttee  de«  Ve^- 
ßeuimgt-rrocettee  ^et  Erdeweten«  ttnd^  datt  die  Erde- 
beut  Mfar  elattitoh  tey ,  dest  eucti  in  dem  Luftmeere 
eine  Ebbe  vnd  Flnth'  Sfceit  Sude,  wie  der  Barometer* 
Weolite]  beweite,  datt,  to  wie  in  der  not  bekanntera 
Natur  dat  Geteta  der  Fortpflanaong  dorob  Zengung  und 
Empfangoi«^  berrichty  to  arucb  dat  Geborenwerden,  dm% 
Leben,  die  Fortpflanamig  der  Sonnen  und  Sonnenkinder 
gedacbt  Werden  müttei  endlicb,  datt  der  Vfr«  nnr  eine 
Yortrbeie  geliefert  b|^en  will,  um  den  gröitem  Natur* 
fortchern  und  Denkern'  untrer  Zeit  einen  loipult  su 
geben,  der  Nachwelt  etwat  Vollendeteret  zu  Hefern ;  und 
diett  toll  durch  neire  Natur wiitentchaflliobe  Vereine« 
deren  Stiftung  der  Vfr.  dringend  empfieiik,  bewirkt 
I  werden.  I>iete  Vorarbeit  dea  becbbejahrten  Vft.  be* 
atebt  doch  autter  einer  Einleitung  (sder  Träume  tcbön* 
alerc  übertcb rieben,  den  wir  dem  verttorb.  i.  F.  F. 
Richter  Terdanken)  aus  40  Abtcbnitten,'  too  denen  Wir 
die  meitten  nur  ibren  Uebericbriften  nach  aogebeo  und 
nur  bei  einigen  wenigen  verweilen  köhnenc  i.  Der  iu 
aller  Mentchen  Herten  sich  aussprechende  Unauisprech- 
licbe.  3.  Dem  Menschen  ist  das  Beginnen  derVVeeea 
in  der  Zeit  unbegreiflich,  der  Umfang  dti  SichthlireQ 
im  Rattme  unausdenkbar.     3.»Nur  eine  Kraft,    die  aeu* 

fende  Orkraft,  belebt  dat  All  der  Welten.  4.  S.  20« 
)ie  Himmeltkörper  ^inftgesammt  tind  It'bende  Weseu« 
Der  Beweis  wird  eigentlich  in  dein  Belage  (sic}'aiao 
geführt:  Dat  Leben  im  Kleinen  rechtfertigt  den  Schlües 
auf  daa  Weltkörperleben.  ^.  S.  27.  Auf  jedem  Hirn* 
melskörper,  welcher  über  seine  erste  Entwickelunga- 
Feriode  bioaut  ist,  bauaen  Myriaden  Geschöpfe.  Das 
fihdet  der  Vfr.  nicht  nur  höchst  wahrscheinlich ,  soo» 
dem,  nach  der  analogen  Schfussfolge,  gewiss»  6.  Milch, 
etrataen  und  Cebtralsonnit^n  beweisen  die  Unermesslicfa* 
]«eit  det  Weltalls.  7.  S.  39.«Jede  Sonne  ist  die  Mutter 
der  Wesen  ihres  Bereichs.  9  Der  Schöpfer  wollte  iurch 
die  mannichfaltigtten,  nie  endenden  Fortpflansnngskräf» 
te,  die  er  mit  aHen  Theilen'  teinet  Weltallt  vetbaad^ 
den  urtprünglichen  Schöpfungsact  gleichsam  verewigen« 
Unsere  mütterliche  Sonne  ist  die  Ueimath,  wovon  die 
£rde  genommen  ttt  und  wohin  tie  ot>d  wir  einst  ea* 
rückkehren  werden. K  Bei  dieser  unirer  Sonne,  ihrer 
Bewegung,  Licht,  Flec1\en,  WärmestoS,  Daotikreia, 
auch    de»    Zediakallicbte   verweilt    der  Vfr«  eigentlich« 

Digitized  byLjOOQl€"_ 


I4unMr  iet  Hyp^liiwta.  W 

i$.S4'  Koatoten  tiod  der  Sonne  Jiingit«  ^aeubelebt») 

Kiadtr  (Geiehwitter  d«t  äkern  ^npenabkdmniUofee,  det 

PUb^b).     9*.I>>«  iPlaneten  dberbanpt  und  «dered  M^n» 

^   I(h  Der  Erdeplaaet   intDetoodere.    (Die  *  tpirelför« 

wip  Verkleiaernng  seiner  Baii«).      ii.  S.  98«    Wie  ent- 

Und  naeere  Erde  ?    Meinungen   der  bisherigen  Nator* 

£uBclier.      Eigentlich  werden  nur  die  Fragen  beintvror- 

Ut:  wie  werd  die  Erde,    wie  «iö  jetst  ist?    und^    i^ae 

iift  ni?  und  «noh  die«e  weder  durch  gehörige  AutWefal 

ni  Zotenraienttellnng  —  die  Namen  der  Nelnrfortchec 

M  ilphabetiteh  aufgeführt  —   noch  vollständig  bean^ 

wmety,     12*  S.  112.  Daa  Leben  des  Erdewesene,  nach 

^  SfsteoM  ,dea  \f;    (Mit  diesem  Ahscbn*   fingt  die 

fpcdeUe  Darstellung  der  Ansichten  des  \f;  an,   indem 

er  fiie  nnselnen,  geglaubten  Lebensihisferup^en  des  £r^ 

devesene  mit  denen  der  Efdebewohser,   namentlich  des 

MeoMhen »    vergleicht.      Im    gegen^irrtigen    Ahachn/  ist 

aber  noch  wenig  über  den   eigentlichen  Gegenstafnd   ge* 

sagt;  ^denn  sehr  wortreich  ist  überhaupt  des  Vfs.  Vor« 

tn^)^    13.  Die  Fähigkeit- des  Erdewes^ns,  sich  naturge^ 

settlich  SU  bewegen.     14.  Die  Polarität  des  Erdewesena 

uad  aller   Lebenskräfte.      15.  Sr  153.  Ist  eine  plöts)tc& 

odsr   eine    allmälig     eingetretene    Erdpol- VerLnderung 

wabrscheinlicber?   (für  die  letztere  entscheidet  der  Vf.). 

f^*  &  153*    P«^  Knochenbau   und   die  Sphäroidalgestalt 

^des  Erdew^sens.     (Die  Urgebirgsarten  sind  diaKnochenj^ 

17.  S.  i68*  Die  Umhüllungen  der  Erde«     (Die  Erde  ist 

behaart 9    wie   fast    alle  organische  Körper.     Selbst  auf 

dem  Meereshette  findet  ~der  Vf.  Erdebaare).     18.  S.  177. 

Die  Oberhaut  des  Erdewesens«    welche  die  meisten  Ei* 

genscfaafteo    mit   der  menscbliehen  gemein  haty^nemlich 

die  Entstehung«    die  Gefühllosigkeit;    nur  ist  die  Ober- 

baot    der    Erde    ungefähr    eine    deutsche     Meile    dick^ 

Doch  gesteht  der  Vf.  sell>st,    dass  wir  nicht  einmal  die 

gefühllose  Oberhaut   der  Erde  y^listSndig  keitoen«  ^viel 

weniger  also,  19.  S.  246,  die  empßndlicbe  untere  Haut* 

omgebnng  der  Erde«   und  doch  will  der  Vf.  »aus  siem« 

*ich  untröglftcben   Scblösien«   etwas  von  diteser  eige^li« 

ehern  Hautumgebung  de#  Erdewesens  wissen,     20.  6^.  253» 

Die  Sinne  und    die   Respiratiooswege   der   Erde.      L>nw 

Vfr.  schreibt  ihr  Gefublssinn«    Wonnegenüsse  ibres  Ae* 

theracfaraansses  SU9     den  Mund  ersetct  er  ihr  dorph  die 

nnsichtbareo  Canäle  del  Berge«  durch  die  Krater,  durch 

die  Polet    tt^«t  unser  VS^issen  ist  ^tückvi^erk,  ruft  er  aus« 

«ad  daran  oaöchte  er  sioh^  vom  anfange  an  exianert  bai» 
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'  b#si.  o|.  ^&^  s^5.  Der  Erd«  ^therooW.Nah&osistiöffe 
«ind  |(«lvaiiitch  •  magDefitcfa  •  elekiritober  Natur«  •  22« 
Daa  Atbm6D  de«  £rdew60«fiti  23*  Das  Hers  dea  Erde« 
lebena  im  CentralsUae  teinea  Warm^itoffet«  <  24.  Daa 
Ecdebluc  oder  der  im  ^iiu0terbroobeQen  ^Auataatche  der 
Flua-  ui»d  Mioua-Elektrioicit  krauende  Wänoeatoff  dea 
Erdewetaps«  •  25.  S«  340.  Daa. Sobwil^aea.^uBd  Äuidäo- 
äten  dea  Erdeweaens*  2(^.8«  36g.  Dia*,  den  .61igenj 
TheüeD  dea  •  Meoscban  analogen  Ergnaie  der  :  Erde« 
»Wie  dem  menschlicbeQ  Körper,  qamentlfoh  aeinen  aus» 
aern  Gebörgängeo ,  dea  Augeeliederdf uten^  der  Fitcb- 
und  l^tetzhaufc  und  den  Haut-Talgdruien.  mancherler 
ölige  FMcbtigkeken  und  vielen  Fflanaan^die  Harsarten 
•igetDthumliob  sind:  to  geboren  zu  den  Beatandibeilen 
dea  Erdekörpera  auch  allerlei  ErdbiArse  und  enteündli- 
che  Minerals to£Fe.  Sie  gebe^  beim  Destilliren  eii^e  öli* 
l^a  Fettigkeit  und  werden  von  der  Natur  su^i^eilen  «uoh 
rein,  d.  h.  aU  Berg-,  Stein-  und  Erdöl  ausgetcbwitat  c 
27.  $•  382.  Die  vuloaniscben  Auale^rungs-Canäle  des 
Erdevreaens.  28*  S.  419*  LebenASusterungen  und  Casd 
•rheben  bald  hier,  bald  da  die  Erdbaut  und  bewirken 
d^duroh  den  Fall  und  das  Steigen  des  Barometers.  29^ 
Gase,  durch  enge  FeUkliifte  gepresst,  verursacben  die 
Sage  von  der  wilden  Jagd*  30'.  S.  482*  Die  bauterschiit- 
ternden  Liebensausaerungen  dea  Erdewesens*  31.  Städte 
über  und  neben  verschüttete^  Kratern  erbauet,  werden, 
über  latig  oder  kurz,  die  Opfer  der  Kübnheit  ihrer  er» 
aten  Begründer.  32.  S.  520.  Lebensausserunsen  des  Er- 
dewesens, welche  Springfluthan  und  Meeresruckzüge  be- 
wirken.    33«  Das  Erdeleben  unter  dem  Meeresbette  führt 

,  Sturmfluih  -  Ueberscbwemmungen  herbei,  wie\sie  im 
Herbste  1824  uns  heimsuchten.  34.  S.  567«  Lebens«! 
sputen  dea  Erdewesent,  wie  aie  zuweilen  auf  der  hel*^ 
ben  Erde  gleicbzeitig  wahrgenommen  werden.  35.  SJ 
590.  Gasart^n  der  Unterwelt  und'  atmosphärische  JLe^ 
bensdusseruDgen  des  ^rdewesens*  entwickeln  Winde^ 
Stürme  und  Orkane.  :»Der  gante  Dunstkreis,  alle  die 
verschiedenen  Luftschichten ,  welche  den  Erdball  um- 
geben, die  sämmtlichen  Luftzüge,  sind  (nach  dem  Systeme 
des  Vfs  )  ursprüngliche  Erzeugnisse  der  mannicbf altige li 
Erdelebensthätigkeit,  so  wie  der  Ausdünstungen  und  £lr^ 
echüttung  dessen,  was  das  Erdewesen  aus  seinem  Id^ 
nern  «ntlässt,  aushaucht  und  von  sich  slösst,  oder  in 
aich  saugt,  einathmet  und. sich  aneignet,  ganz  besonderi 
aber   dac  immerwährend   wogenden  1     bald   hier»    bal<j 
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ka  sieb  hebenden  oder  ee&kendeo  Erde&aut  die  atmo- 
«pbarifchen  DÜDJte  aadaaupenpreut  ood  in  ^egen  herab« 
fillenÜMt,  iväbrepaibre  Senkuagen  gaos  natürlich  ei- 
■eo  beitero  Himmel  herbei  führen  mÜMen«c  36.  S. 
64&  Das  Luftmeer  und  deif en  Besiehung  auf  das  Kind 
^ei  Erdeweseofl.  »Nach  meinem  Dafürhalten  dehnen 
sidt  die  um  angebörigen  atmospbäritcben  Luftregionen 
hk  ii^r  die  Laufbahn  dea  Mondea  htnaua,  Schutaend 
find  nährend  umachweben  sie  und  ihr  Inhalt  daa  ün- 
Mugetragene  Kind  dea  mutterlosen  Erdewesena»  wie 
c^Btseode  EUute  und  Jährende  Lebensstoffe  jedes  ()e* 
ieo)  tBierisehe  Embryo  ^und  jeden  Fötua  umhüllen  und 
^fieges.«  37.  S.  697.  Der  Schlaf  des»  Erdewesena,  38« 
&•  70^  Daa  Sterben  dea  Erdewesen^  liach  Näturge» 
Ktisi.  30.  S.  711.  Der  Formeiii Wechsel  dea  Erdetre- 
Koi  und  .alter  Dinge.  40.  S.  717.  Die  Ünsterbliohk^it 
^  geistigen  Erdeweaena.  —  Man  wird  aich  wundern, 
vie  dteie  Abschnitte  bia  zu  725  Seiten  haben  atisge- 
debot  werden  können.  Diese  ist  durch  die  vielen  ein- 
geKUtet^  geschichtlichen,  geographischen  und  natnr- 
tüslorifchen  Belage  möglich  geworden, ^  von  denen  wir 
iW  aicbta  haben  anführen  können ;  ein  aehr  gutes  Re- 
piter,  S.  735»  belebrt  darüber  hinlänglich»  Wir  dürfen 
i&«r fcfüiesalich  nicht  verschweigen,  dass  auch  una  daa 
bdewcsen  aeineu  Mund  —  durch  den  Canal  des  Sehne«  > 
ckeoWrgea  —  geöffnet  und  gewaltig  über  den  Vf.  geklagt 
ht,  dasa  er  ihm  Unrecht  getban  habe«  indem  die  Erde 
a£nropa  wenigstena  stets  als  Jungfrau  verehrt  worden 
ay,  er  ihr  aber  ein  Kind,  und  awar  ein  tinausge trage* 
1«  snschreibe ,  zu  dessen  Ehtbindung  wobl  gar^noch 
«  Aoconcheur  gerufen  werden  ^müsste,  dass  er  von  ih* 
nr  Lebenatbätigkeit  nur  Böses  (Stürme,  Meeresrück- 
■ige,  Sturmfiotben  und  Ueberschwemmungen  u.  s.  f.) 
hfdbre,  da  sie  docb  auch,  durch  ihre  Dünste  insbeson« 
htt  viel  Gutes  wirke^  und  dass  er  ihr  ewar  Haare  au,* 
^reibe,  aber  sie  nicht  einmal  frisirt  vor  dem  edlen 
iibUcttm  erscheinen  lassen  sie  dankt  ibm  jedoch,  dass 
*  «e  durchaus  nicht  von  einem  Kometen  gewaltsam 
«rttöran,  sondern  natürlichen  Todes  sterben,  ibr^n  Geist 
^t  (aemücb  nicht  den  irdischen  Qei^t}  ewig  fortleben 
^Mt,'.  und  dass  er  eine  gr<tose  Zahl  BibeUprüche  zu  sei- 
aq  Baweiaen  aehr  geschickt  anwendet,  und  überdiess 
^  Jeao  Panl  su  Hülfe  nimmt.  ' 

Die    Unterwelt,   oder  'Gründe  für  ein  heufo/m- 
iöa-  R^p*  1Ö29.  Bd.  L  St.  2.  I 
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bares  und  htwohntes  Innere  unserer  Erde.    Leip- 
jciSkiS^S,  PFienbrach.    i44/S.  8.    brosch,.  21  Gr, 

Wie  mangelbaft  noch  uosere  Erdkunde «  wie  viel 
^nocb  TOD  der  Erdoberfläche  üDbekennt  sey,  wird  io  dei 
Einleitung  angezeigt.  Waa  aber  da#  Innere  der  Erde^ 
in  welches  der  JVIenach  bis  jetet  hinabgettiegen  ist,  an. 
langt,  ao  kannte  man  ea  noch  weniger;  denn  die  tief 
aten  Bergwerke  reichen  noch  keine  Meile  hinab  und 
über  1300  Futa  unter  der  MeeresflSche  ist  uQch  Nie 
man/d  gedrungen.  DifS  Betrachtungen  dea  ungen.JVfs 
über,  dea  Innere  der  Erde  serfallen,  wie  schon  der  Ti 
tel  SU  erkennen  gibt,  in  2  Hatfteti«  i.  wird  5.7  S. 
daaa  die  Unterwelt  bewohnbar  aey«  geschlossen  aua  dei 
Ueberreaten  der-  Urwelt  (Urerde)  auf  deren  Trümoieri 
.  Gebirge  aufgehäuft  aind,  aus  den  Bemerkungen ,  dati 
die  Erde  kein  festes  Innere  bat  (denn  aonst  müsste  ihn 
Schwere  mehr  betragen,  die  Fendulscbwingungen  liberal 
gleich  seyn  u.  s.  f.),  dasa  aie  eine  Hohlkugel  ist  £wi< 
aus  ihrer  ganzen  Bauart  gefolgert  wird  und  aus  man 
cheu' Erscheinungen),  dasS  die  Oeffnungen  an  den  Folei 
sind,  (waa  aber  wieder  auf  Vermuthungen  beruht,  dl 
noch  Niemand  bis  zu  den  Polen  gekommen  ist).  Di 
Erde  iat  also^  nach  dem  Vfr. ,  eine  höhlenreiche  Hohl 
kugel  mit  Oeffnungen  an  den  Polen  und  Innensternei 
(S.  46).  Kh'et  diese  Innenmonde  umgibt  nicht  uptei 
irdisches  Fisuer  (wenn  gleich  Feuer  unter  der  Erde  enl 
ateb*en);  eben  ao  wenig  ist  das  Innere  mit  unterird 
acUem  Waaser  angefüllt,  (wenn-  gleich  unterirdische  G^ 
Wässer  vorhanden  sind)  und  die  unterirdische  Luft  inul 
^ganz  anders  bescha£Fen  aeyn  als  die,  in  welcher  wir  1^ 
ben  können  (S.  63),  aber  keines weg<es  sämmtlich  ve 
dorben,  und  obschon  keine  Sonne,  l<ein  Mond,  doi 
leuchtet,  to  kann  sie  dessenungeachtet  Licht  haben  un 
überhaupt  die  Unterwelt  ^o  eingerichtet  aeyn,  ;dasa  ai 
bewohnt  aeyn  kann  (S.  73).  2.  Dass  aber  das  lonei 
der  Erde  bewohnt  sey,  wird  S.  79  geschlossen  nicl 
nur  aus  Sageo  der  Vorzeit,  sondern  auch  auf  de_n  ui 
.  terirdischen  Pflanzen,  Säugethieren,  Vögeln,  Amphibiei 
Fischen,  Insekten,  Würmern  (die^  jedoch 'wieder  nur  ai 
den  kleinen  Tbeilen  dea  Innern^  "die  wir  kenqen,  in  di 
tiefere  Innere  versetzt  werden),  ja  sogar  unterirdische 
Menachen  und  Völkern  (S.  iio),  deren  Daaeyn  aua  abe 
gläubigen  Vorstellungeu  der  alten  und  neuen  <  Welt,  «1 
dem  Vorkommen  wilder  Menachen  (deren  Ursprung  ai 
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«Qii«r  Erda  )6d<M^  .nicht  naiWkai^Dt  geblUben  ist  v-  wit 
WQodtfm  on»,  d«M*  dfer  Vfr«  liier  die  Seejungfiern  nnd 
Heoschen  mit  Fitchacfa Winsen,  dia  man  geaefaen  bibeii 
wüJ,  vergeüen  bat).  Der  Vfd  weit»  nni  aioch^  etw^ 
über  die  fieadiaffeDheit  dea  Leben«  in  der  Unterwelt  su 
kricbteD«  S.  122»  d^n  Weg  zur  Unterwelt  (durch  dia 
Pole  oder  dnroh  Höhlen«  S.  129)  tu  aeigen  un^  aogar 
dicVortbeiln  der  Unterwelt  (S»  138)^  dMt  man  wohl 
Lmc  bekäme«  dahin- «u  raiaen,    gäbe  ea  n«K  dafii^  £iU 

tosten  und  Tunnel«,  ^i Wohl  alao  (aohlie««l  er)«  Mit* 
ewohaer  dfisr  Erde !  reiobt  mir  die  Rechte  und  iah 
föbre  euch  duiLcb,  dunkle.  Ff  orten  au  einer  neuen  VTelt* 
Uimer  dem  Taruru««  e«  i«t  keine  Fabel,  liegt  ein  Ely- 
iinBi.c  —  So  wie  es  acbon  in  den  ülteot^a  2^eiten  Man« 
oer  gegeben ^  bat«  welche  die  Erde  und.  .die  Himmela- 
kötper  für  lebende  und  beae^lte  We«en  hielten,  «o  iat 
Mch  die  in  dem  letzten  Werke  aufgeführte  Hypothese 
aickt  neu.  Schon  Obertons.  R.  J.  E«ai.  Silbertcblag 
aod  neuerlich  Frof.  Steinhauser  in  Halle ^  dann  Thom« 
,WiIliio}s  1794«  lind  vor  Kurzem  Prof..  Lealie  haben, 
ngenommen,  daifs  die  Erde  inwendig  hohl  ulid  bewohnt 
»f.   («.  Voas.  Berlin.  Zeit,  1829,  Nr.  4)*    .  / 

•  Deutsche  Literatur,     a.  Zeitschriften. 

Pädagogui.     JEiru   philosophisch  ^  theblogisehe^ 
Ztitschri/t,     Heräu^tgeben    von    Carl  Friedrich  ' 
Wilh.    C lernen^    Dr.   der    Ph'flos.    hnd  Privatdoc.  ^ 
an  der  Univ.  zu  Marburg.     Erstes  Heft     Altenburg^ 
1829.     Hofbuchdruck.     In  Comm.  jtn  der  Baumgärtn. 
Buchh.  in  Istipzig,     XII*  179  S*,gr,  8. 

£«  ist  dies«  die  Zeitschrift,,  welche  Vigilantius  Ra* 
tionalis  vor  awei  Jahren  auküodigte,  und  welche  vor« 
aemlich  der  Darstellqag,  upd  Früfung  der  verschiedenen 
Aichtnngen  und  Gegensätze  der  Reiigionslehre«  insbe«* 
•oodere  der  dogmatischen  Theologie  gewidmet  seyn  «olL 
Aein  philosophische  und  geschichtliche  Erörterungen 
loUen  nichts  exegeti«cbe  Arbeiten  uüd  Aufsätze  über 
Religion  undjffbeologie  überhaupt  nur  in  so  fern  sie 
iaf  die^  veradKedenen'  Gegensätze  sich  beliehen  9  «uf« 
gaaommea  werden;  insbesondere  sollen  i^  die  verachia* 
denen  theologischen  Richtungen  wissenschaftlich  genrüft 
i&d  ihr  Eiofittsa  auf  di^  einzelnen  theolog.  Oisciptinen 
dargelegt  werden;   2.  aoU  diese  Zeitochrift  daa  Verhalt* 
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139  Bvtüidbd  Ü&eiwtaW    ^JUiiafiht^eu, 

1ÜW  ^dleD'^wbbnigen  «iMt»  CtiUttenthÄiiie  aoiinttt«tii 
haA  bsttbfaeQm;  3,  ibre«  A»^^riiciie  auf  die  kirchlichem 
R«ebte^  itrre,  Anrwendang;  in  Kirche  und  Sichule  wördi» 
g^tui  '4;''jdve.Prtf£eti  beanftworteih  welchen  fiinSuM  die«« 
verfchMddti«h  Hicbtungeo  aluf  dae  Staauintereste  hab^a 
mid'i  io  tiefem  «od  wann  d^r  Stallt  ihren  freieo  Lauf  , 
hemoieiEi  oder  «ettie  vorsiiglict^  begünstigep  darf.^  Det 
l^d«gag|lit  soUSbrigen«  nicht  biotabelebreDy  sondern-au^h 
verbaaseim  und  ielbst«  wifi  sohob  aein  Name  -su  Veratehei^ 
gibt<»  .Stvafamt  auviibeu;  ^  DerA^fr^«  ehemal.  Mitbürger 
der  Leipa;  Uoivo  wo  er  auch  diepbiloa.  £)ootorwiird« 
erbidt,  bar  arob  erst  Vor  Kursem  auf  die  Univert.  ra, 
Miarbarg  begeben ,  deren  pbilosoph.  und  tbeologiscbeii 
Fucultät  mh  Bach  dieat  erste  Heft  gewidmet  hat.  Daaa 
nicht  4iUe  Aufsiitae  toü  ibm  herrühren  werden,  kündigt 
4»r  .ntthttnuir  aii,  aondern  «a  deigt  ea  auch  gegenwärtige« 
;  Heft  :D6r  erste  Aufsats  enthält:  Fhilo60phiich»dogn)«* 
^che  Aphorismen,'  a« -über  Philosophie,  iVlenschenbiU 
düng,  deren-  Entwickelujig  und  Entwickelungsstufea, 
Suprainatüralismus ,  RatioDalismus  un(^  Naturatismoa ; 
b.  S.  6.  üeber  dieselben  Rntwickelungsstufen  der  chria^ 
liehen  Theologie;  c.  S.  9.  aber  die  Principien,  maltt 
i^elcben  der  gesammte  Inhalt  der  christl.  Offenbarung 
bearbeitet  und  geprüft  werden  dajrf;  d,  S.  13.  Gegen- 
aätee  des  Ratioualisinus'  und  Supranaturalismus,  ei:läutert 
an  den  liehretücken  von'  der  Sändenvergebung  und  der 
Person  Christ^;  e.  S.  ig.  gegenwärtige  Lage  des  Strei- 
tea  zwischen  Rationalismus  und  Supranaturalismus  (mit 
einer  Aam,  des  Herausg.  S.  23  und  S*  26  einer  Nach- 
achrift  üb^r  Dr.  Hengstenberg*a  (sogenannte)  evangeli» 
ache  KirchenzeitUDg  i^od  deren  einseitigen  und  aomaa- 
aenden  Geist).  —  S.  29.  Bemerkungen  über  die  Behaup* 
tung  (im  9ten  St.  des  homilet.  )iturg.  Correspondenz» 
blattes  1828)«  dass  die  Türken  christlicher  seyen,  ala  die 
Rationalisten  (R.  V.  unteraeichnet).  S.  36—^79»  Kurse 
verglbicbende  Darstellung  des  Rationalismus  und  Super* 
naturali&fnus,  vom'Herausgeber  (noch  unvollendet)»  Nach 
Vorbemerkungen  über  die  Bildung  der  Begriffe  Rationa*> 
lisarus  und  Supernatiirälismus ,  wobei  des  Hrn.  06HPr. 
Dr.  V,  Ammon  Deßnition  derselben  in  s.  Higasine  B.  VX. 
^t.  2.' bestritten  wird,' sind  S.  51  ff.  die  Gegensatae  und 
"Principien  des  Rational,  und  Supranat.  aufgestellt,  und 
dann  S.  59  ff.  behauptet,  dais  die  supernatur9Fi6tische 
Uebernaturlichkeit  und  Unmittelbarkeit  der  Offenbarung^ 
(welche  so  genannt  wird  nicht  wegen  ihres  Inhalte  oder 
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äre»  Gegenständer,  «etÄdeni  w^gw.  ilic^v^Q^t««)^,^!»!  i  ^ 
An  und  VVeiie)   nicoas^que^ots  .  unbi,blM«h  ^     jtt^pBiJOiQ* 
fUicb,  vinwweiucbaftiicb^  iinbe«ti|]ainb^,,;«QvriQbl-  liiclir      » 
lieblich  d#»  Wie?     »la-dea 'Waf  ?     «ey   njnd*,  «tt^n^efelf 
fioQme.      S«  79.   YeiwaUctrl^.  AcifsäUe.  9^1^  .^a/ii]s<e)|»ob- 
mtefUBÜschen   Glaubenslebce  vdiüi  .  K^^fi  (>#)  TMl^i^ 
Leipwg.    ^{n  dem  Vorwof^e  W!ei;de;n  ^autugr  f^^l^  ^^    " 
sajilügkeit    und    selbständig  -  fecte    Bib.^fprf^bung   4te     ^ 
Gnadpfeiler  des  Tro|e]it»nti«ikiu«  genanpt^   l>er  V/.  wUl 
rar  theüacba   und   aatithe tische    Ueb^is.i^b^tn«  MA^usfiäb» 
roogen  und    Andeutnogen  ;(z4^oi' Theii  nJi  £3ie«hv$e  u^A 
Coomentarien    zu    seinen   ub»)ifr   rerupi  .degqieti^erum»   . 
di«  auf  6  BB.  10  4*  ^edru^kt    siad)   xuittb«ileA.'     Diese-   '| 
iislswei:    S.  82.  Verstand  dpd  Vernunft, .  odeii   e^0nl^ 
Üdi:  ober  das  Wesen,,  den  Zusannpenbaog-uiid  die  Geh 
tUDg  des  siaolicbeo  und.  sittiiebeu  Fubtent  uod  WUa^Pv 
Uni,  über  Inhalt,  ZosamiueBbang.  und  Geltup^g  der  smii*  ' 
lieben  und  eittir^ben  Geeammtgefühle  irndtkiAselgeftible; 
3*  S.  Io8'   B.eligioQ  und    Chriatenüiuvo ,.    d>r  ^.Ch^fabun? 
8041  Ursprung  beider.  -^   S.  116. 'Die  .ev^tig^li^cte'' Kir- 
cbeosettung,     berAu%gdgeben    von   Dr.  Ilengsfeni^erg   ift 
BcdiD  (allgemeine  ebarakteristische  Züge  derselben  jind 
oueloe  Aufaatse  und  Proben  in  8  AbtchqtUen,    dereiii« 
letiUr  einen  Jesuitiimus  in  der  proiest.  Kirtbe  aufdeckt),. 
Deo  ScHluse  macht:   Allerlei;   e.  Anfragen^  S.  I55•.(be^ 
treffend   Begriff,     Geltung    und   Verhältniss    der  Kirche 
nm  Staate  i  Fflicbt  und  Recht  eines  materiellen  Vernunft- 
^ebrsachs).     b.  S.  158*  Frucbtlesen    des   tteuen  Evangc^ 
ÜuBis  (aua  Aufsätzen  von  Ackermann,  Brandt' uod  jLiodr 
aer).    c.  S.  163*  Oea  Ff arr^  Brandt  (im  Gegen^ats  gege» 
Or.  Dinter)  angekündigte  Schullehrer bibel,  comme»tirjU 

Jahrbücher^  für  Philologie  und  Pädagogik.  Mine 
Irititche  Zeiischrifi.  In  Verbindung  mit  elftem  Ver-^  . 
eine  von  .Gelehrten  'herausgegeben  von  M*  Johann 
Christ.  Jahn.  Vierter  Jahrgang.  Erster  Band, 
erstes  f  zweites  Heft.  Odsr  der  ganzen  Folge  Neun-^ 
ttr  Bandi  erstes 9  zweites  Heft^  Leipzig,  Teubner^ 
1829.     3^8  5.  gr.  8/ 

Jeder  Fceund  eines  griindlicben  Studiums  der  alten 
literatur  und  einer  ernsten,  aber  voiä^  leidensobi^tlicher 
Bitterkeit  und~  müthwiUigev  Misbandlung  entfernten  Kri- 
tik wird  sich  mit  una  dea  ununterbrochenen  Fortgangs 
dieser  Jafatbüober  und  der  immer  wachsenden  Tbeü* 
Bahne  einaicbuvoller  IMaoner  an    denselben   durch  ge- 
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bakrolla  Recrastonefi  und  wtobtige  Ablmn dlmigeii  frtu^n. 
UoteF  den  erttern  befioden  aioh'  auch  Anseigen  autlSn« 
difcber  literar.  Werke «   wi^  I,   S«  9.  der  sweiten  A14«* 
gäbe  Ton  Renonard*t  Annalet  de  ¥  imprimerie  dea  Aide,    , 
und   II,   S.  ,I98.  der    Valpy'icfaen    Ausgaben   (in  «mm 
Delpbini  dea  Corneliua  Nepoa  nnd  Vellehii  Patero.  und 
Lemaire^a  Aufgabe  dea  LeUtern)  'und  Gollectivrecentio' 
ven,   wie  It  S.  84«    dea  Hrn.  Gönn  Dr.  Döring  Nach* 
tra^  SU   der  neueaten  Homer.  Literatur.     Letalere  aind 
folgendie :    I,   S.  ioo  —  1 18«  Ueber  die  Lage  Yon,  Pella  * 
und  einigen    and^n  Ortifn   Cöleayriena  und  P^laatina^ft 
Tom'Adjnoct  Dr.  Kork  in  Grimma  (mit  einem  KMrtcbdnt 
CdleayrieA    nach   dem   Ptoleroina    daratellend.     Pella  tag 
bei  £1  Mesareib  nnd  die  Quellen  und  der  See  in  dieaer 
Gegend  fikhren  noch  den   Namen   El   Budache  iier  aua 
-fio^Tig,  dem  Beinamen  von  Pella,  entatanden  ist).    II.  S. 
211  *—  322«    Ueber   die    nefientdeckten  *  Grottengemälde 
▼OD  Tarquinii  beim  heutigen  Gorneto,  nebat  einem  Briefe 
dea   Baron  Otto   Ti}n   Stackeiberg.     Dieaer  Aufaatz  war 
fiirdea  Hm.  Hpfr.  Böttiger  Zeitachrlft:    ArcbSologie  tfod 
rKunat,    als  Einleitung  su  dem  Scb/eiben  dea  Hrn. ^ Prof. 
Raoul  •  Rochette     über     dieae    Grabgemälde     beatim^Dt, 
lionnte   aber,   ao  wie  daa    Schreiben   im   laten  &•   jenea 
JournaU  nicht  Platz  finden   und  Raoul  R.  hat  seine  Un^ 
terauchungen   im   Journal   d.  Sav. ,   Janv.  et  Febr.  1828 
^eelbst  bekannt  gemacht.     Hr.  Hofr.  B.  hat  nun  hier  aei- 
neu   inhaltreichen   Aufsatz  mitgetheiltt    uro  sugleicb'  auf 
daa  noch    nicht  ausgegebene    Werk    des  Baron>  von  St 
(Aelteste   Denkmäler    der    Malerei  '  oder   Wandgemälde 
•na   den   Hypogäen    von  Tar<|uit/ti)    apfmerksam  su  ma* 
eben,  wofür  ihm  daa  Publicum,  das  für  dergleichen,  Ge^ 
geästände,    die   freilich   die  Finanzen   nicht   bereichern« 
Sinn  hat/  Dank  achuldig  ist.     Das  Schreiben  des  Baron 
▼on    St;  vom  28«  Jun.  1827    gibt    eine  treffliche  üeber- 
aicht  der  Gemälde  und   ihres   altgriech.  StyTs»      S.  223« 
.Ueber  die  (mathemat.)    Stelle  in    Plato^s   Meno   p.  ($6^* 
bis  87^*   (ed.  Steph.,   worüber   schon  Mollweide,    Wex 
ti.  A.  gehandelt  haben)   ydm    Hrn.  Prof.  JuK  Fr«  Wurm 
in  Blaubeuem  ^die  Bedeutung  der  Wörter  /a>^/oy,    Ä'- 
*rilvHV,  nafaztlvtiv,  iXXilnfiv  wir4  aua  dem  Sprachgebrau* 
che    genau   ermittelt   und   darauf   die   vorsiiglichere  Er- 
]«larung  der  Stelle  begründet).     S.  233.  Ueber  den  Dich- 
ter If»  Valerius  Pudenr  Nardus,  ein  Nachtrag  (zu  B.  VIII« 
H.  I.  S.  65  ff.)  vom  Hrn.  Prof.  Osann  in  Gieaaen.  (£ine 
dortt'aoa  einem  andern  Werket  angeführte  Inaohrift  auf 
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iMn  Fodena,  die  Hr«  O.  verloren  gUubte»  bat  er  nua 
m  GniUr  fieftiDilea  und  noch  andere  ihm  spite^  aoge- 
pipMoe  Notisea  über  diesen  Dicbcer  mitgetbeilt.  S« 
23f  Nacbtrag  so  der  Abb.  über  eine  neue  Ausgabe  ^ojc 
tiuii.  Aiitbok>gie  (B.  VlI.  S.  2id  ff.)  vom  Diak.  Bar- 
Ullis  Uracb»  —  Noch  sind  die  jedem  Hefte  beigefjig*^ 
tea  Milcellen  und  Nacbricbten  sehr  reichbaltig.  '  Dem 
cnCea  Hefte  bt  ein  Frobebogeii  der  neuen  Aasgabe  der 
Wsrke  des  Flato  vom  Hrn.  Prof.  Scbbeider  in  Breslau 
(ierea  erster  Band  bis  Ostern  erscheinen  wird)  enge» 
%t,  der  alle  Erwartungen,  welche  mau  davon  haben 
Braute,  was  innere  und  äussere  Ausstattung  anlangt« 
nditftrdgt  und  widrige  Vorurtbeile^  die  hier  und.  da 
tnutert  wurden,  am  augenacbeinlichsten  widerlegt. 

Jahrbücher  für  Geschichte   und  Staatskunst  — 
huiüsgegeben   von   K.  H.  L.  Pölitz,  Kön^  Sachs.  ' 
Hojf.  und  öjffenti  Lehrer  der  Staatsw.  an   der   Univm 
ai L    1829 ,    Februar.    Leipzig^  Hinrichs.  Buchh* 
S.  Ji3— 224,    gr.  8. 

Diess  aweite,  Heft^.  J.  eröffnen  c  Geichicbtliche  An- 
ievHmgen  über  die  Anwendung  des  Systems  der  Refor- 
^^  in  monarchiachen  'und  republikanischen  Staaten,  * 
^oa  Herausgeber.  (Nicht .  nur  die  gemachte ,  sondern 
iceh  die  vernachlässigter  Anwendung  dieses  Systeme 
wird  mit  ihren  Folgen  aufgestellt  und  erinnert,  dasa 
rerhahiiiss massig  in  Republiken  weit  Weniger  aß  in 
aoasrcbisoben  Staaten  diesii  System  angewandt  worden 
^l  S.  124.  Bruchstuche  einer  Biographie  des  Demo-^ 
itWaes,  vorgeleaen  im  ^.  1826  in  einer  Gesellschaf c 
TOB  Griechenfreunden  zur  Feier  der  Verbrennung  des 
{•aaso.)  Admiralschiffs  bei  Cbios  durch  RonsUntinos  . 
J^oaris,  vom  Prof.  t)r.  Ernst  Münch^  (jet»t>  au  Lüttich, 
l^em.  ist  als  Mentocb,  als  Fatrlot^  und  als  Staatsmann  ge- 
'^ert  und  in  letater  Beziehung  war  auch  der  Aufsats 
^  diese  Zeitschrft  geeigQ.et).  S.  158.  üeber  den  Hang 
;^*a  Mysticismus  in'  unsrer  Zeit,  vom  Hrn.  OGRathe 
^  Generalsuperint.  Dr.  Bretschneider  in  Gotha.  (Wo- 
^ardi  der  Mysticismus  befördert  wird,^  welche  nachtnei- 
M^ge  Folgen  er  hat,  was  dabei,  auch  von  Seiten«  des 
^^^1  au  thun  und  nicht  au  t^un  ist,  wird  belehrend, 
^'telegt^  ^  S.  182.  Die  Janseniatisohen  Streitigkeiten, 
»0«  Prof.  Christian  Ferd.  Sehulzt  in  Gotha.  (Ea  wird  ' 
veraeaiUch  der  Funct  angegeben,  von  welchem  sie  aus- 
pnpa,  des  Gang,  den  sie  nahmen^   die  Ideen,   die  sie  ^ 
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]  «nregteiit  die  Folgen,  die  «ie  erseugten,  dteas  allet  ii 
ecfordarlicher  Kiirse*  In  der  neoetten  Literetor  dei 
Oeecfaiobte  ond  StaaUkunde  «ind  acbt  ,Beue  .bitior«  uüi 
geograph,  Sdmften  atifgefubit.  ^  .    . 

'  ■■  '         '  - 

b.  Einzelne  Predigt. 

Antrittspredigt  in  der  Thomaskirche  zu  Leipzig  aTl\ 

Neujahrstage    ißag,     gehalteri   von   Dr.   ChrNtiai 

^        Gottlob    Lebrecht  lOrossmann^    Superinttnd 

'     und   Pastor  zu   St.    Thomä   daselbst*     Leipzigs   Fr 

Fleischer^   1829.    ü^  S.  gr.  «.    3  Gr, 

Wie  mao  10  der  volleo  Kircbe  diese  Predigt  dm^ 
'  aHgemeioem  Beifalle  gehört  und  übieraU  verstanden  hat 
'  ao  wird  sie  mit  Rührung  und  Dank  gelesen  werdeo 
Pie  Erinnerung  an  so  mannichfaltige ,  das  Heu  ergrei 
fende^  Beweise  der  Vorsehung ,  die.una  diesen  endlicl 
geschenkten  Religionslekrer  his  in  die  spätesten  Jahn 
erhalten  und  seine  Wirksamkeit  segnen  möge«  an  s< 
▼iel'e,  vielfach  thatige  Vorgänger,  deren  einer  (Or.  Stern 
1er)  vor  78  Jahren  an  demselben  Tage  das  Amt  eine 
. ,  f  estort  an  der  Thomaskirche  UngetVeten  hatte*,  su  wel 
chem  er  auch  (wie  nachhdt  cur  Superintei^entnr  un< 
andern  Aemtern^  von  der  Generalsnperintehdentar  ii 
Altenhurg  übergegangen  war,  und  an  seine  eignen,  Vei 
pBichtungen  gab  dem  Exordium,  so  wie  die  am  S)chlui 
^e  beigefügten  trefiFlich  eingeleiteten  und  vorgetragene 
I  Wünsche  der  Predist,  eine  grössere  Linge«  Der  Ten 
Pa*  I02f  35  — 28*  nicht  weniger  als  die  ZaitverbaltniM 
führten  zur:  Richtung  auf  das  Unwandelbare  bei  de 
Wandelbarkeit  der  menschlichen  Dinge,  indem  !•■  g< 
seigt  Wird,  wo  wir  das  Unwandelbare  au  suchen  bi 
ben :  a.  wandelbar  sind  die  Schickungen  öottes  im  Lii 
ben,  aber  unwandelbar  die  Gnade  und  Treue,  wom 
«r  uns  fuhrt}  b.  wandelbar  sind  die  Arten  und  Weise 
der  Auffassung  des  göttlichen  Worts,  aber  unwandelbi 
die  Grundsätse  desselben,  cu  wandelbar  sind  die  Stia 
mungen  des  Gemüths,  aber  unwandelbar  die  Bednt: 
nisse .  des  Heraena ;  d«  wandelbar  «ind  die  Reiche  d< 
atreitenden  Kirche  Gottes  auf  Erden,  aber  unwandelbs 
die  Sache  selbst,  für  welche  wir  streiten,  d»  Dargetba 
«  ist,  warum  wir  Geist  und^Hers  auf  diese  Unwandelbar 
rieblen  aollen,  indem  wir  nun  wisaen,  a«  woran  wir  ua 
belten,  b.  wofür  wir  eifern,  c  worauf  wir  hoffe»  a<riUei 
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NAusflärid|sche  Literatur,     a.  Etiglische: ' 

Bei  IjongiBan  u.  Comp,  .in  XoDdoii  itt  fgftS  mw 
MÜeoen;  A  ^komparative  Vieyr  or  tbe  social  Life  of 
EigUod  a»d  Fronde  froili  the  Rettor^tion  of.  Cba^Tet  11^ 
(0  tbe  Frepdi  RevoLutioDi.  mit  utieleo  i^tere^fantea  D» 
coneeteD.  ,    -   .        j 

Von  def  Hrn.  HtTHhtl  reiobbeltigeo,  für  «die  fineyw 
jdopa^dia  brit,  beacbeitej^eo  Artilid ,  JLigbli^  ist  in  4aA 
GötL  geL  Ans.  173,  S.  172 1«   Nacbricbt  gegeben« 

An»;  l^ertoo«)  Narraiive  of  travelt  in  ibe  ünited 
Sutei  and  Ganada  in  1826  ülottrated  witb  piates,  witb 
KDarkf  OD  tbe  preteot  «iiie  of  the  Amerieaa  Mavy, 
foa  Lient.  JTf €<i€ric  Fitzger äld  dt.  Roos,  in  ein.Auaaug, 
beioodera  den  ScbifFsbau  in  den  Amer.  Verein..  St.  be^ 
tieffeBd,  in  den.Blätt«  für  Kt.  Unter b.  272«  gemacht. 

Yiew  of  tbe  preaent  ttate  and  future  prospect  df 
die  (ree  trade  and  colooization  of  India.     Lond.  I828. 

lodia: -or  factt  submitted  to  iilnstrata  the  character 
iod  Gondition  df  the  natnre  inbabitantg  ^  witb  tugge* 
itioni  for  reforming  tbe  present  iygt^m  of  governiMent« 
%  A.  Aiebardi,  £^.    Lond.  ig28.  ^ 

Aus  dieaen  beideif  Scbriften  lernt  >  man  den  jetsigen 
ZastAod  Indiens  genau  kennen.  s.  BL  f.  lit.  Unterb. 
18281  2789  S.  ilioff«  In  der  zweiten  wird  Tornem* 
lioh  gezeigt^  dass  die-  ehemal.  Kastenabfhc^luqg  nicht 
i&ehr,  wie  früher,  bestebt  und  wirksam  ist  (mit  Ana- 
aabme  der  Braininen)«  daaa  et  eine  Menge  UnMrab« 
tboilangen  gibt  etc. 

Vom  ne^etn  engliichen  TaBcbenbücbern  (die  da« 
Aokermann'tcbe  nocb  su  übertre£Fen  aucben)  a.  Hvode- 
uid  Spener'tche  Berlin.  Nachrichten,  St.  270» 

Von  dea  Lieut,  Brand  Journal  of  a  Voyage  to  Fe- 
ra;'  a  paaaage  aoroaa  tbe  Gordiller^  of  tbe  Andea'  etc. 
(eiaer  Foaareia^  über  die  Cordilieren)  Ut  in  den  Bl.  für 
liter.  Unterb.  286»  S.  II44«  Nachricht  gegeben. 

A  Tfeatiae  on  the  general  principlea»  powers  and 
iacility  c^  application  p£  the  Ckmgreve  röckiet  ayatem  aa 
ooBipared  witb  artillery  etc.  by-Ma joggen.  Sir  W.  Coo- 
gre?e,  Lond«  1827.  Au8>  dieaer  genauen  Beachreibung 
itt  Congreviacben  Raketen  iat  dit  Einrichtung  dea  1822 
ocganiairten  engl.  Raketen  ^Corpa  auagehoben  in  der 
Betlin.  Voaa.  Zeit.  1828^»  Nr.  281« 

Des  General  und  }etaige  Goovemeor  von  Bombay^ 
Sa  Jolui  MalaAm'j  hat,  omie  aich.su  uennent  Skatchea 
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of  Fenh«  from  the  {ournaU  (2  Reifebaviobtati)  of  a 
traTttUar  in  tha  aMt  (ate  Aufi.  Ltond.  1827,  2  BB.  in.  j2«) 
beraoigegaban«  aus  welchen  in  den  Bläu.  f.  Kt«  Untarb* 
18^8*  292*  S*  II 65.  293,  294«  Einigaa  taiitgetbailt  tat. 

W.  D«  Fellower  hat  Htstoritotia  Skiaaen  in  fieaug 
auf  Carl  I*«    Cromwall,   Carl  IL   nnd  andere  F^raonen 

Jenet  Periode  herausgegeben,  woraua  daa  Brachatock: 
Lönig  Karl  L  vor  Gericht  (viele  neue  Nachrichten  ent- 
baltend)  in  dem  BerL  Geaallach.  18289  Nr.  190,  ä.949£. 
auageboben  itt. 

The  iinitad  aitataa  of  North  America,  as  tbey  are, 
liOnd.»  1828*  Daraua  iat  tdie  Schilderung  des  jetriiigen 
Präsidenten  John  Quincy  Adama  und  des  Staatssecre^ra 
Clay  aufgehoben  in  der  Zeit,  für  die  eleg.  Wekit43, 
S«  1939«   244,  S.  1948*  die  des  Gen,  Jackson« 

Yon^  den  englischen  Taacheohüchevn  auf  das  J.  1829,* 
ist  iiT  dem  Tfib.  Morgenhl.  2881  S.  1151.  289f  S.  1156« 
090,  S.  1159.  291,  S.  I164;  302,  &  1208.  303,  S.  12x2. 
Tor.  J.   Nachricht  ertheilt. 

Einiges  von  der  neuesten  engl«  Literatur  ist  im 
Tüb.  Lit.  Blatt  98f  S.  592,    erwähnt* 

JMemoir  on  the  Geology  of  Central  France  iDc1nd<» 
ing  the  Volcanic  Formations  of  Auvergne»  the  Vevay 
and  the  Vivarats,  by  G.  PouUtt  ^crope.,  Lond«  1827, 
Longman.  XVL  182  S.  in  4.  mit^ einem  Atlas  von  Char« 
^en  und  Kapfern.  'Von  diesem  virichtigen  Werke  be- 
findet sich  eine  Anzeige  in  den  Götti  gel«  Ans.  18281 
J97I  8.  1961. 

Die  Reise  des  Capt.  Phil.  J^ing  nach  den  westli- 
eben  Küsten  Neuhollaods  von  1818  —  1822  (London, 
Murray  1827«  mit  Karten  und  Kupf.)  enthalt  viele  neue 
Nachrichten,  besonders  von  der  neuen  Niederlassung, 
Fort-Cockburn.  a.  Berlin.  Freimutb.  1328»  245,  $»975^ 
und  folgg.  Nomern. 

b.  Niederländische. 

Hr.  Hieron.  de   Vries   hat  au  Amsterdam  ig28  her- 
ausgegeben: .Hugo    dartOroot  en  Maria  van  Reigeraber- 
/gen,  worin*  er  das  häuslioha  und  Privatleben  des  Grqtiua 
.in  3  Abtheilungen   und    das   seiner  Gattin   in   der   4ten 
auafübrlich  schildert. 

£in  paar  Schriften  über  den  Zustand  der  Armen* 
Kolonien  in  den  nördlaohen  Provtnsan  dea  Königareicba 
der  Niederlande  aind  in  der  Zeit«  für  die  eleg.  Welt 
-tu  S.  88f  angeaeigt.  , 
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Id  Delfc  h»t  («in  fooger  •cKweisar.  Gelabrtet)  Hr. 
II  Umly  feine  (rq  Utrecht  nicht  gekrönte  PreiMchr.) 
Dttfnmio  cricic«  de  fontibnt  et  anctoritmte,  ÜorneÜi 
Nej«»  1827  (Vm  u.  W5  S.)  haraotgegebeii.  ••  Gott* 
gdAi«.  1828»    184»  s:  ^837-  ' 

Auch  Holland  hat  laine ,  wiewohl  nicht  mit  tot^ 
ngfehen  Kapfern  antgaautteten.  Taschenbucher.  Ein 
wichet:  Aimanacb  vobr  hat  Schoone  *en  Goede  TODt 
1829  Amiterdam^  ist  in  den  Blatt,  für  liter.  Unteih.  13, 
S. 52«  aogef ührt,  d^s  Jahrbuch  für  igoS  (Haag),  in  des 
Wt  for  die  eUg.  Welt  12,  S.  79.    .  . 

Bei  Brest  van  Kempen  ^io  'Briittel  ht  ein  wichtigea 
^erk  encbienen :  Uebar  die  (Nicbr-)  VerantwortUchkeifc 
ictMioiitcr  nach  ntederlSndischem  Staatarecbie. 

Hr.  y,  P«,  win  CapelU  hat  su  Hartem  eine  treffliche, 
^i^IPpbie  Philipp   Wilbelma  von  Oranten,    Söhnt  von 
^'"^Mm  L^   geb.  1554»   herausgegeben,    u  Blält.  f.  lit. 
^•UA.  17,  S.  66.      -■ 

V  ' 
c.  Amerikanische. 

Zb  Cambridge  im  Staate  Massachusets  ist  erscbie- 
■«1828:  The  Life  of  John  JLeayard  (geb.  1751),  ei- 
>a  berühmten  amerikanischen  Reisenden,  a.  Blatt,  für 
k  üoierh.  226,  S.  904. 

In  Neuyork  hat  Henry  Dünn  d^n  ersten  ^beil  ei* 
^  Werks  über  Gustimala  herausgegeben,  woraus  eint* 
S^NotiieQ  in  der  Fraus.  St.' Zeitung  269«  27O9  mitge- 
«Wtiind.  '  - 

Ton  Nordamerikan.  Almanacbs  für  IS29«  a.  Tüb. 
Wibl.  1828»  102,  S.  407,  und  Tüb.  Morgenbl.  1829, 
2,5.8.  '  • 

{,  lo  Loridon  sin^  1828  lo  ß  BP.  in  g.  erschienen: 
l^otloDi  of  the  Americans«  picUed  up  by  a  travelling 
l^cbalpr  (Mr.  Cooper),  worin  die  Aniericaner  übermäs^ 
|H  genesen  werden,    a.  Bl^  für.  lit.  Unterh.  Ii,  S.  44. 

d.  Russische.' 

In  St*  FetertbuTg  sind  in  rnss.  Sprache  erschienen:' 
^iWllen  über  den  rossiscben  Bändel  des  J.  I827t  ^^^ 
^  Einleitung  des  geh.  Ratha  Ditnetr.  von  BibikofV, 
^o  Wsrth  der  Ansfulp  (mit  Ansnahme  dea  gemüns- 
^Geldes)  betrug  234,770,423  Ruhe},  der  Werth  der  ' 
^^"^  l72fQl0Si676,  Tottheilhafte  Bilanx  für  Rossland 
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62,466,747  Ritfll.  f.  Pr.  St,'  Z«ü..  iS^Sf  234-  MaÄ  vgl 
damit  di^ :  Buttrige  sur  GOöfaichta  dei  Handels  f  ^dd 
Manufactnten,  der  Fabrikon,  des  Bergbaues  und  andere 
*  Natioi^al  -  Gewerbe  im  rutf.  Reicbb- (aus  deta  bandsobrtft 
licheo  Original  •  Urkunden  Im  Archiv  des  Depart.  dei 
afusw&rügen  Handelst  in  St. 'Petersburg,  Journal)  in  der 
selben  Freus's.  St.  Zeit.  Nr.  330,  335»  236,  237,  241 
042  u.  fgg.  ^  auch  Blatt,  für  Lit.  Uoterb.  234«  S«  9^6« 

Der :  Comitis  Thtedbrt  de  .  Tol«toy  Bihli6th«2a< 
oatalogus  librörum  .  antiqoitate  et  varietate  memor&bi 
lium,  seigt  117  lat.  und  frans.  Inounabelo  aut^dem  I5tet 
Jahrhr  an.  Frfrher  ist  ein  Katalog  der  Hits,  und  sbwdu 
fiandsobriften   dieser  Bibl.  von  Kaleidowitseb  und  Stro 

ew   herausgegeben    worden,     s.  Berlin.  Vossische  Zeit 
r.  2i6- 

Ein  Tuss.  Kritiker,  PUtueff^  bat  eine  Abb.  iiber  Au 
Dichter  Rnsslands  geschrieben,    woraus  in  den  Blatt.  £ 
Itt*  Unterb.  294,  S.  932,  ein  ^usaug  gemacht,  ist. 
'^         Von  ^einigen    russ.   Romanen    und   Erzählungen    ic 
Versen   s.  Wien.  Z.  für  Kunst  etc.  18289   II4«  S.  930  f 

Ein    russ.   Originalromiin    (Bursak,     Malorossiiskaj« 
powert)  Blirsak,   eine  klein  «russ,  Geschichte  Von  Dasi- 
-  tiu8  Närtschnoi,  4  Theile,  Moskau  1S24,  ist  in  den  B) 
fiir  lit.  Unterb.   18281  259,  S.   IO36,  angeseigt. 

Der  Geheime  Hath  von  Uwaroff  hat  «u  St.  Petersi 
bnrg  eine  Schrift  herauigegeben :  A  la  memoire  de 
rimperatrice  Marie,  welche  die  wichtigsten  Züge  ihre) 
Wirkens  aufstellt.'  * 

e.   Französische. 

Hr.  Felix  Lalhmant  hat  ein  Geographisch  -  bbtoj 
risch- statistisches  Handbuch  voü  ^rankreicbs  Departe 
ments  und  Kolonien  (mit  einem  Atlae  von  100  Kartei 
bei  Baudonin)  herausgegeben.  Einige  Statist.  Nachrieb 
ten  von  den  Kolonien  (die  überhaupt  593583  Einwoh 
ner  haben)  sind  daraus  in  der'  Preuss.  St.  Zeit.  Nr.  347 
susgezogen. 

Von  den  Memoires  du  Duc  de  Rovigo  ist  bereiu  di^ 
zweite  Anflsge  erschienen. 

Lton  Haltwy  bat  ein  Resume  de  Thistoire  des  Juif 
modernes  herausgegeben  zu  Paris,  das  die  Nacbrichtei 
^on  den  Bedrückungen  der  Juden  aus  der  Geschieht^ 
sammtet.     r.  Bl.  für  liter.  Unterb.  8,  S.  32. 

Histoire    des    institutioos   de  Moise  et  da  peupl^ 
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Atti^  f)tr  J.  Salvador.  JParii  1828)  S^ndl^«  aatst  dia 
Victnfiiehk^it  der  Moiauoben  GeveUe  nüd  EiDrichiun^ 
pi  toieuiander,  '  t.  ^bend.  9,    S.  35. 

Eifai  aur  lea  progr^s  de  U  geograpfcie  de  Tinteridat 
de  fifrique  par  M.  de  la  Renaudi^re^  Piatris,  Laforei 
iS^if  65  S.  8«f  >&t  eigentlich  die  .£tnteiCuDg  au  der 
(rtDt,  Ueberi.  von  de§ .  Major  Laiiig  Reiae  in  Thnantd 
ettf  iber  aodi  eioseln  abgedruckt  und  ieJir  iotereMant. 

Vor  Karzem  ist  ein  Rosetum  gaflkutn  ersobreneo^, 
»d  weicbem  aich  in  Frankreich  79  Roaetaavtan  befin^ 
ao,  jede  mit  vielen  Varietäten,  Von  11  Arten  wird 
^tagebeuere  Menga  der  Varietäten  in  der  Lei^a«  Mo^ 
len-ZeiL  104,  S.  83I1    angefahrt. 

Hr.  Barbe  Marbois^  Fair  von  Frankr.,  hat  eine  Ge^ 
icbicbte  von  Loaitiana  herautgegeben. 

Voa  neuem  frans!  poet.  Werken  |.  Bl»  Far  Uten 
Unteik  II,  S.  49«    von  andern,    I2v  S^  47. 

Ht«  de  Seveiinges  bat  bei  Dentu  in  Paria  untet 
denTiul:  Le  dac  de  Hovigo  en  gmini^ture«  eine  scharfe 
^fiiik  der  Menaoireu  desselben  herautgegeben»  D«e 
Prtuif.  St.  Zeit,  hat  Nr. 353.  Einiges  daraus  mitgetheift« 

1b  Fsris  erscheint  jährlich  ein  bistorisphes  Jahrbuchs 
b  jcut  sind  10  Bände  in  g.  (jedes  12  Fr«)  fnr  1818 
^ä|(27  arachienen.  Das  Anbuaire  de  1827  ist  unge* 
h^  1000  S.  stark. 

Von  der  Fortsetsung  der  Voyages  pittoresques  anx 
Uca  Suisses  ftibt  das  Tubing«  Knnstbl.  iSsSf  Nr.  103, 
i  409,  Nachricht. 

Von  des  Augnstin  Thierty  Lettres  sur  Phistoire  d^ 
k  FriD^e  ist  eine  sweite  vermehrte  Auflage  erschienen^ 

Eben  so  von:  Damiron's  Histoire  de  Ja  pbilosophia 
Fnoce  pendant  le  I9i^me  siecle  eine  2te|  sehr  bereit 
^ts  Ausgabe. 

Der  Graf  Gjegoire  hat  eine  zweite,  sehr  vermehrte 
Angabe  seiner  Histoire  des  sectes  religieusea  in  4  Octav- 
^0  besorgt« 

Reinaud,  ein  vorBÖglioher  Kenner  der  oriental.  Li» 
^tor,  bat  eine  DescriptioU  des  monumenii  rousulmanS 
jaa  Te  Blacas,   Paris  1828,    2  Bß. 

i  be  pf.      Von   ihm  ,  werden    auch 

^  ^rs  arabes,  relatifs  aux  guer- 

^  i  Katalog  der  arab.,    pers.  und 

^U  ir  kön.  Pariser  Bibl. 

1  de  KoUitt,   nouvelle  edition« 

^i  et  d'eckurdaaainents  histori» 
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quat  pac  M,  Leifonnt  (30  BB.  I08*)  eatbalteo  ,^1«  Be 
xkhtiguDgen  und  Zoajitee  von  Letronoe,  det  «i^b  Cr« 
vierV  Hittoure  des  empereuri  ittit  AoiD«rkuDg«n  berei 
cbert  bat.  Nocb  mebr  boricbtigt  und  yermebrt  bt  die 
<  Hutoire  du  baa-empir«  p^  LtbtaUy  Douvelle  editiooi 
revue  enti^remeot,  fcorrigee  et  augmentee  d^apr^s  le< 
hittoireä  orientaux  par  M.  de  Saint«  Mafftio,  wovon  bi 
)etst  8  Bände  (bia  540)  beraua  lind*  a*  Blatt  für  litei^ 
Poterb«  i3f  S.  47» 

Ob  man  gleicb  von  Dam  eine  acbiubare  Hittoin 
de  Bretagne  besitzt,  so  bat  docb  Rouxjous  ein  neuel 
Werk:  Hiatoire  de  Bretagne  becautaugeben  a^igefi^ngen 

Die  für  die  Gescbichte  Frankreicbs  Im  ersten  Vier 
tbeile  des  ißten  Jabrb.  wichtigen',  böchit  unaittlicbei 
Memoiren  des  Marquis  Saint- Simon  werden  nun  unveran 
dert  und  unverkiirat  aus  der  Handschrift  herauskommen 
Deux  annee's  ä  Constanlinople  et  en  Moree.  ig^^  — 
l82^f  ou  Esquisses  bistoriqiies  sur  Mabmoud,  les  Jf  nis 
aaires,   lea  nouvelles  trou^es,  Ibrabim  Paicha,  So) y man 

Bey   etc.     Var  M.  C D..,.,    Eleve  interprete   dt 

B.oi   h   Coustantinople.      Ouvrage    orne    d*un    cboix    d 

Costomes    orientaux    soigneusement    colories.      JLuiQdo 

-^   et  Paria    l838*      l^ln    nützliches   Frachtwerk.     s.  Berliii 

Freimütb.    250,  S.  999.    251,  1003.   2521  IO07  und  fgj 

'  Numern,  beschl.  255,  S.   10 19. 

Hr.  Farrot  in  Faris  (von  dem  man  schon  ein  Ti 
bleau  des  principales  moatagnes  du  globe.  et  des  lieVi 
xemarqusbfes  au  d^ssui  du  niveau  de*  la  mer  besitzt)  hi 
ein  ähnliches  Tableau  des  forcet  et  ricbesses  des  princ 
pales  puissances  en  FEuiope  en,ig28  herausgegeben. 

Mehrere'  franz.  Werke  (von  Lucas  etc.)«  in  weirbe 
die  Todesstrafen  verworfen  werden,  sind  in  den  Blät 
f.  lit.  Unterji.  15,  S.  59  f.  angezeigt«  Vgl.  Ergänzung 
Bl  der  Jen.  Lit.  Zeit«  1829,  Nr.  2. 

Memoires  secrets  sur  V  etablissement  de  la  milisc 
de  Bourbon  en  Espagne,  extraits  de  la  correspondao« 
du^  marquis  de  LquvUU,  Paris  1827»  2  Bande.  ^.  0< 
Marq.  d.  L4.  begleitete  Philipp  V.  als  franz.-  Gesandte 
£r  schildert  den  damaligen  traurigen  Zustand  Spaniec 
a. 'Blatt,  für  liter.  ünterh,  17,  S.  67/ 

Eine  sehr  interessante  Statistik   der  Geisllicbkeit 
Terscbiedenen  europ.    L&ndern    bat  Hr.   de  Beatuvegai 
geliefert:    £ut  du  derge   des  differens  cultes  en  Eur 
pe,   woraus  daa  Wichtigste  tu  den  Bl.  für  lit.  Uater 
*    «f  S.  83»  mUgatbeUt  iaU 
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f.  Oesterreiehische. 

In  der  SoIliDger.  Bucbb.  in  Wien  iit  ertoliieiieB  s 
GcKbichu  •  und  Erianerungt  •  Kalender ,  ein  nätslichee 
Tigebnch  für  alle  Standet  blonden  aber  für  Frenn^e 
bt  Religion  uqd  der  Geicbicbte  für  äB9  J.  ^829*  Ver- 
/uit  von  Fr.  fiöcfcb  und  vermehrt  mifr  eineot  Aoftats^ 
fon  Dr.  Fiacber.     i  fl.  30  Kr. 

Der  Bweite  Tbeil  von  dea  Prof.  Joaeph  Beakiba 
TbeoretUcb  -  prabt*  'Lehrbucb  der  Aecbenkunat  (den 
prikL  Tbeil  entbaltend)  itt  bei  Walliahauaer  I8a9 1  8« 
(3  1  C,  M.)  beransgekoinmen.  .  T7 

£inige  Nacbricbtea  von  der  neueaten  60fcerr^i(^i- 
idien  Literatur  ateben  in  den  Blatt,  für  Uter.  Unterfa« 
300,  S.  1199  f-  / 

Hr.  Franz  Gräffer  bat  bei  Tendier  berausgegebeiü ; 
&eliquientchats  der  Cbrittenbeit  9  d.  i.  Aufaeicboung 
der  Docb  vorbandenen  Reliquien  ^er  lleiHgen  und  Mar* 
tjm  beiderlei  Getebjecbta  etc.  mit  Angabe  ibrer  Auf«* 
kevibrunga  -  Orte  u«  t.  f* 

Bei  V.  Mötle*a  Witwe:  Die  Veminderunga-Gebüb« 
im  (Freigeld)  in  Oeaterreipb  ob  .  der  Enns ,  von  Dr. 
M,  Heinrich  EdUn  von  Krerntr  etc.  in  2Tbeilen  1828* 
J  i  24  Kc. 

Dr.  Franz  Edler  von  Zeilkr^  fc.  k.  Hofratb  bei  der 
obmten  Jutti^fttelle »  Ritter  dea  uogar.  St.  Stephantor« 
deot,  Director-  dea  jurt'liscb«  polit.  Studium'a  in  Wien 
et^  Nekrolog  von  Hrn.  Prof.  Dr.  }o9^ph  Kudler,.  aug 
Wagner'a  Zeitschrift  (ür  öftterr.  Recbtsgelehrtamkeit  etc» 
abgedruckt«  in  med,  Fol.  mit  dem  Bildn.  dea  Verewig? 
ten.    48  Kr,  C  M.  (Solliogex'ache  Buchdr.). 

Hr.  Dr.  und  Prof.  Joseph  Helfen  in  Prag  bat  da- 
lelbst' herausgegeben :  Von  der  Besetzung «  Erledigung 
and  dem  Liedigsteben'der  BeneBtien,  nach  dam  gemei« 
aen  und  dem  besondem  Oesterreich.KircJienrechte,  Prag 
I82&  gr.  «.     I  fl-  45  Kr.  CM.  .      ' 

Mehrere  neue,  in  Wien  ertfcbienenef  Almanacbe  und 
TiKhenblicber  für    1829   sind   in   dem    Liter«    Anzeiger 
bei  der  Wiener  Zeit  Nr.  282«  S»  867  f«   ihrem  Inhalte  * 
oadii  angezeigt 

Von  Piia^^pdc/i'«, Anfangsgründen  der  Mathematik,^ 
Antbmetik    und   Geometrie    ist   die  3te  Auflage,    Wien 
bei  Henbner  1829,  erschienen  (i  fl.  13  Kr.  C.  M.}. 

Bei  Armbnister  ist  sehr  elegant  gedruckt:  Hana 
Saabs,   dramatischea  Gedicht  in  ^  Acten  ma  Deinhard- 
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•cein  (der  schon  frnber.daiflb«t  den  erften  Band  leinet 
Theaterf »  3  Dramen  und  2  Lustspiele  enthaltend  >  hec- 
^näge^ehmn)  f,r.  IQ.'  l  Ü.   15  Kr,     • 

.  Von  de»  Prof,  der  «llgem.  Getchichte  und  der  griech. 
'Literatur  zu  Briinn  Tatcbp.nhuch  für  die  Geschichte 
Mahrenauad  Schlesiensr  ist  der  dritte  Jahrgang«  für  19129 
ovsehiemen^  enthaltend':  i.  die  Olmütser  Kirche  ¥on 
Frans  X«  Richter,  2.  die  Scbafgotsobe  von  Christian 
i'Rhett  (mit  Fortr.  des  Jolu  Anton  Grafen  Schafgotsch), 
3.  die  Benedtetiner  Ahtei  Raygern  (mit  Bildm  des  Fra- 
kten  Vpn  RaygernH,  Böoav.  Pitter)«  4.  Oberschlesieoi 
von  fh^.  Heinerioh ,  5.  Krief^ereignisse  in  Mähren  durqb 
Sii  ^ahre^  1621  —  ofi,  von  Chr«  4*£lvert|  6.  die  Burg 
Stramberg  (mit  lithogr.  Abhüdnog).     a  fl.  -< 

Von  der  G.  Haas*8chen  Buchh.  in  Wien  ist  verlegt; 

,  Meueeter   Correspondent  tind   Gescbäftsrath «    ein  allge- 

meiner  •BHeEsteller«  aawendhar  für  jedes  Verhahnisa  des 

Lebens  (ewbife^  durchaus  umgearbeitete  Auflage  dee  frü« 

her  daselhet  erschienenen  Geschäftsleiters),   i  fl.  20  Kr. 

Der  Prof,  von  Göttveeih,  AemHian  Jnnit&€h^  hat 
in  der  HollingerVobeb  Buchdr;  herausgegeben  :  Abhand- 
lung «her  die  Anständigkeit  des  Cölibat-Gese^aes  in 
der  kfrlhoK  Kirche,  nach  den  Grundsätzen  der  natürli- 
chen Billigkeit,  des  Kirchen-  und  Staatsrechte.  18294  8* 
brosch    24  Kr.  C.  M. 

Der  43Ste  Band  der  Wiener  Jahrbucher  der  Lite» 
ratur  (Jnl.,  Ang»  Sept.,  1^28)  enthält  überhnupt  10  Ar» 
tfkelt  darunter:  I«  Zur  Literatur  der  Runen,  nebst  Mit» 
theilumgen  mnischer  Alphabete  und  gotbischer  Fragmente 
au0  Handschriften,  2.  Fortsetsung  der  Receneion  des 
Siebenmeers.  In  dem  Anaeigeblatte  Nr.  43 ,  iH^r  die 
Bedeutung  der  Sbakspear.  Schicksalltragödie,  im  Beson. 
dern  entwickelt  an  Macbeth,  Lear  und  Hamlet ;  2.  Ferren 
sur  Entwickelung  der  Gescbichre  Oesterreichs  unter  den 
Babeobergern  und  während  des-  grossen  Zwischen risicbes, 
aus  den  urkundl.  und  Handschriftenscbätsen  Münohena« 
•  Sphinx.  Ein  Räthselkrabz  als  Neujabrssabe,  von  J, 
B.  V.  K,     Wien  1829,  in  I2.  bei  Mayer.  3p  Kr.  CM. 

Zu  Grets  bat  der  dasige  Profestor  i^.  P.  Frank 
herausgegeben:  Calendariograpbie,  oder  griihdlicher  Un» 
terricbt  in  der  Kalender- Wissenschaft  etc.  mit  2  Zeich» 
nungen.  4.  1828  (40  Kr.  0.  M.).  Von  demselben  Verf. 
ist  erschienen :  Slereographiscber  Entwurf  ^eB  gestirn» 
ten  Himmels,  vom  Nordpol  bis  sum  40  Gtada'.eiAdbGher 
AbweiohuDg.     i  fl.  ßo^.Kt.  GM. 
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Ein  fleiuiget  Verfasier  von  Schriften  for  'die  Ja- 
pii  in  Hr.  JLeop.  Chimani,  lo  wie  Hr.  J.  P.  SUbtrt 
nebt  riele  Andachubäcfaer  zu  machen  fortfährt.  . 

Bei  Hartlebeo  in  Vetth  ist  erschienen  t  Vertheidi- 
gBog  des  Chrlsteothunit  oder  tJnterredungen  über  die 
BflGgioD  von  Denis  Frayuinoufy  Bischof  von  Hetmfojo- 
£i*etc.    A.  d.  Frans.  1829«   8« 

h  der  Grand*schen  Dnchh. :  Fteuiß  aey  mit  Dir ! 
Onpiial*£raablon]gen  -  nnd  Novellen  sur  Erheibaiting 
ud  Veredlung  jugendlicher  Herzen.  Wien  l839*  Mit 
4Kupfe>tt.  brosch.  go  Kr.  Die  Aut^ftätze  rühren  von 
betanoten  Schriftstellern  und  Schriftstelleriänen  her. 

Bei  Ritter  v.  Möftle*s  Witwe:  System  der  osterr. 
•^niitrativen  Foliaei,  mit  vorzüglicher  Riicksicfat  auf  ^ 
^  Enberz.  Oesterreich  unter  der^  Enns.  Ein  Versuch 
von  ]ob.  Ludw.  Ehrenr.  Grafen  v.  Barth -Barthenheim. 
Etiur  Band,  Wien  1829»  gr.  a  5  fl.  36  Kr.  C.  M. 
Bietet  Band  behandelt  das  Folizeirecht«  . 

Nächrichten  von  Universitäten,  a'.  Leipziger. 

Aof  hiesiger  Univerritit  is^  g^g^n  Ebde  vorigen 
Leine  ordentliche  Frofei#ur  der  Staattarzneikunde  nea 
|e»tiftet  und  diese  dem  bisher^  austerordentl.  Prof,  der 
Medicin,  Hrn.  Dr.  Christian  Adolf  fVendhri  iibertra« 
pn  worden. 

'Qtx  bisher.  Privatdocent,  Hr.  Dr.  Otto  Bernhard 
I&hn,  hat  eine  ausserordentl.  Profetiur  der  Medici^ 
erWten. 

Der  Hr.  Superintendent  und  Fastor  zu  St.  Thomä, 
^r»  C.  G.  L.  Grossmann,  hat  auch  die  Stellfe  de»  zwei- 
gt) ord.  keistlichen  Beisitzers  im  dasigen  Consistortum 
a&d  die  vierte  örd,  theol.  Frpf  essur  auf  der  Univ.  erhd^en. 

Dem  Qecember  vor.  J»  gehören  noch  folgende  Fro-  v 
Kotionen  an: 

Den  Uten  Dec.  Ad  Edictnm  Athalarict  Regis  Ottro« 
S^borum  apod  Cassiodorum  Variarum  IX|  i8.  obvinm 
'B^iocta  Commentatio,  quam  —  pro  sunfmis  in  utroqua 
)«re  honoribus  —  'defendet  auctor  Carolas  Chrisdanus 
tarui  Gretschtl,  Lips.  Fhil.  Dr.  AA.  LL.  Mag.  eto. 
Ig*,  zu  Leipz.  1803»  hat  er*,  nach  erhaltenem  Elemen- 
^Acaaterricht  iü  einein  hiesigen  Insti|;nt,  auf  dem  Gymn. 
^  tsQtzen  und  auf  den  hiesigen  Nicolaischule  seine 
lUlolog.  und  auf  den  UniverB.  zu  Leipsdig  (igdo)  und 
to  Gattingen  O822) ,  seine  Jurist  Studien  gemach^ 
mg.,R£pt.  1829,  Äf*  /.  Ä,  2.  V  K  . 
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j82^  in  Leipsig  die  Magitterwurde  erbalten,  auoh  achon 
als  Schriftsteller  bekannt)  ;  bei  Teubn^r  gedr.  39  S.  in  4. 
%n  der  Einleitung  ist  das  Wicbtigste  aus  der  Geschichte 
der  Ostgotben  und  des  Stifters  ibretf  Reichs  in  Italien, 
'auch  vom  Cassiodor\  vorgetragen.  Da^  Rdict  Athala* 
richs  (cpntra  pervasorea  alienorum  bonorum  etc.,  denn 
es  enthält  mehrere  und  verschiedene  Verordnungen), 
ist  sti^ckweise  mitgetheilt,  erläutert  und  besonders  sein 
Zusammenbang  mit  der  röm.  Gjesetsgebnng  entwickelt« 

Die  Einladungsscbrift  des  Hrn.  OHGRatha  Dr.  Carl 
Einert^  als  Frocanc,  zu  dieser  Promotion  enthalt:  me- 
ditationum  ad  Jus  cdmbialt  Sprcimen  IV.  De  indptsa- 
mento  in  blanco  scripto,  19.  S.  in  4.  Die  Beschaffen* 
beit  und  die  Erfordernisse  des  Indossament  in  bianco, 
das  durch  die  Leipsiger  Wechselordnung  ginaltch  ab- 
geschafft ist,  werden  mit  BeriicUsiohtigung  von  Pütt- 
jnanns  Erläuterung  der  Leipz.  Wech.Ordn.  genauer  erörtert. 
Vom  12.  'Dec.t  De  hydrothorace  Dissert.  inaugura- 
Ks  medica,  quam  pro  summis  in  Medic.  et  Chir.  hono- 
ribus  —  defend.  auctor  Ern^$tu$  Henricui  Knesehk€ 
(gth.  au  Zittau,  wo  sein  verstorb.  Vater  Cohrector  dea 
Gymn.  war,.  17989  ist  er  auf  dem  aasigen  Gymn.  und 
aeit.1817  auf  hiesiger  Univ.  gebildet  worden).  Leips. 
bei  Siarits  gedr.  34  S.  gr.  4.  Die  Krankheit,  welche 
der  Hr«  Vfr.*  beschreibt,  ist  die,  an  der  sein  Vater  litt 
und  starb.  Nach  allgemeiner  Anführung  der  Scbriftstel* 
ler  über  dieselbe  wird  im  i.  Cap.  die  Fathologie  der 
Brustwassersucht  bebandelt,  wobei  auch  die  Krankkei- 
ten  erWahnt  sind,  die  man  leicht  mit  ihr  verwechselt 
hat,  im  ä.  Cap.  die  Aetiologie  derselben,  im  3ten  dio 
Prognose,   im  4ten  die  äusserst  schwierige  Heilart. 

Hr.  Dr.  und  P.  O.  Wilh.  Andr.  Hause  hat  als  Pxo- 
eanc.  die  in  ii,  Programmen  durchgegangene  Materie 
fortgesetzt:  De  usu  hydrargyri  in  morbis'non  sypbiliti- 
eis,  XII«  16  S.  in  4.  Der  verschieden  beurtheilte  Ge- 
brauch der  Mercurialmittel  bei  Ob'struGtionen  hat  dea 
grn.  yfr.  veranlasst,  in  gegenwärtigem  Programme  den 
egriff  der  Obstruction  der  Eingeweide  und  ihren  Uc^ 
Sprung  genauer  zu  erörtern. 

Vom  30.  Deo. :  De  pilis  defluvüque  eorum  cai4isi9^ 
Üissert«  inaug^  medica,  ^uam  pro  summ,  in  Medjc.  ol 
^hir*  honor.  —  defend.  Caroius  Guilielm.  Schuetze  (jde^ 
za  Dresden  i8oj  geb.,/  nach  erhaltenem  Privatunte«« 
irichte  in  verschiedenen  Instituten,  seit  l8^I  auf  d^ 
Chirurg,  medicip«  Akademie  au  Dresden   und  seit  18^ 
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Inf  blesiger  Untv,  itndirt  hat)«  Leips.  bei  St^rits^  g^^r* 
«245.  in  4«  Der  erste  Ab*ebn.  bandelt  ^e  nominiboa 
apDoniiKi  deflttvio  datis  (und'  den  verschiedenen  Art^n^ 
ilmtntia,  i^iaüiQ,  qtaXdxgwoiQ  u«  f.  f.),  der  2te  vdn 
dfirStroctur  und  deuiNuteen  der  Haare,  4er  3te  von  den 
loiieni  und  ionetn  Ursracben  dei  Ausfallens  der  Haare« 

Die  EUnladungtscbrift  des/Hcn.  Dr.  Haase  als  Pro* 
caoe.  ist:  X)e  usa  hydrargyri  in  morb.  üon  syphiK  XIII 
(12  S.  in  4«^,  worin  die  beiden  Arten  der  obatrjttctio-^ 
1I01B  visceraiiuoi «  vasculosa  und  parenchymatota ,  mit 
ihren  Unterarten ,  genauer  zu  untersuchen  der  Anfang 
gemacht  und  naoieotlich  von  der  obstructiö  vasculos^ 
sneiioitt  nnistindncber  gebandelt  ist 

b.  Auswärtige« 

Am  19.  Nov.  vor.  J.  ist  Hofratb ,  Dr.  der  Medic.; 
Ludmg  Freiherr  von  T'drkheim  f  zum  Hector  magnif. 
der  Univ.  Wien  (welche  "Wördö  er  schon  1817  beklei« 
dci  hat)  erwählt  worden  für  das  nächste  Univ.  Jahr. 

An  dei;  Univ.  zu  Brunn  ist   der  Prof.   des  Oesterr. 

KrgerL  Geeetsbuchs«  Dt^  Joseph  He/m,  zumRector  für 

das  üniv«^  Jahr  1829«  am  4.  Nov.  v.  J.  gewählt  Worden;. 

Am   IT«  Nov.  vor.  }k  hielt  an  der  neuen  Londoner 

Uaiv.  der  Firof.  der  hehr.  Sprache  und  Literatur,  Hur^ 

wkz  (ein  Israelit),   s^ineAntrittsvorlesung   über  das  Al- 

terth«un  der  hebr^  Sprache  und  Schrift,  und  a'm  15«  Nov. 

fler  frof.    der   orientt.   Sprachen  Dr.    Rosen    die  seinige 

nber  die  persische,    arabische   uud   Sanskritsprache,     s. 

TSb.  Mo^genbl.  1828,  300  S.  1^99  f.,   wo  auch  Einiges» 

eos  des  Dr.  Mühlenfels  ^ede  mitgetheilc  ist;    am  I5ten 

»zicb  Hadliano,    Prof»   der  span.  Sprache  und  Literatur^ 

seine  erste  Vorlesung  über  den  Ursprung  und  die  Fort- 

biJdong   der  span.  Sprache.'    s.  ebendas.   3OI«   S.  1204. 

Ose   Univ.  bat  schon  360  Studenten,    es    vereinigt   aber 

Bia,cla    diese   neue  Anstalt  eine  £lementarsohnle   ibit  der  < 

Üi»v^enität. 

Auf  der  'Univ.  zu  Tübingen  studiren  im  Winter« 
kall^pihre  862.  s.  Allg.  Sohuls.  1828.  2.  Abth.  S.  '1288* 
Hc»  Ifiof«  Tüfel  hat  aur  GeburUtagsfeier  des  Könige  ein 
progrfmoi  geschrieben:  De  Theodosio  Melitino,  iBedtto 
historiae  Bya.  sieriptore,  ex  cod.  Tubing.  notitia  litera« 
ria«   %Z2%.    Tüb.  ig  S.  in  4. 

J^irtslau  hat  jetat  rti2  StudireAde  {246  evang.  l%eo» 
}^^0^  254Uathol.Theol.,  357  Jut.,  8&Med.,  6  Kanieral., 
16I  TläLol  und  fhiloa.).    Fr.  St*  Z^^t.  14.         r 
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Todesfälle  von  18^8. 

An^  9.  pec.  Btarb  «u  Wien  Auguatin  Reichn^ann, 
Freiherr  <7on  Hochkirchen  ^  Präiident  der  k.k.  Nieder* 
Oesterr.Landearegiec.,  k.k.  wirkl.  geh. Rath'etß.,  74!. alt. 

Am  lo.Dcc.  SU  Roaengarten  bei  Frankfurt  ander 
Oder,   der  Dr.  med.  Julius  LindenthaU  im  28«  J-  ^i»  Alt 

Am  12.  Dec.  zu  Wieij  Jer  Dr.  meSic.  u.  Mitglied 
der  medic.  Facult»  /o/iann  Nikolides  v*  Piado,  853*  *lt* 

Am  14«  Dec.  zu  Nuits  in.  Frankreich,  der  General- 
lieut.  und  Fair 'de  France,  Graf  von  Gassendi,  Yf.  eines 
Werk«  über  die  Artillerie»   80  J.  alt. 

Am  i8*  Dec.  zu  Dresden  der  vorzügl.  Landtcbafts. 
maler  und  Direotor  der  k.  k.  Gallerie  zu  Wien,  Prof* 
Joseph  Rebell,  42  J.  alt.  Nekr.  desselben  von  fiöttiger 
im  Dreffdn.  artist«  Notizenbl.  24,  S.  95. 

Am  20.  Dec.  zu  Wien  der  Dr.  med.  und' Mitglied 
dasiger  med.  Fac  Martin  Kaltenbrunner  ^  51  J.  alt. 

Am  ±2.  Dec.  zu  London  der  berühmte  Physiker  und 
Optiker,  Dr.  Wollaston^  63  J.  alt. 

Am  26«  Dec.  der  Pas  tot  an  der  Marienkirche  zu 
Lübeck,  Bernhard  Heinrich  von  der  Hudcj  in  einem 
Alter  von  64  Jahren.  , 

Am  30.  Dec.  zu  Mallersdorf  der  k&n.  bäier.  Land* 
gerichtsr.  und  Dr.  med.  Georg  Wagner^  im  35.  J.  d.  Alt. 

Am  31*  I^ec.  zu  Paris   der   beliebte  Theaterdichter, 
•  Picdrdy  Mitglied  der  Akademie,  58  X  alt,  Verf.  von  go 
Theaterstücken. 

Im  Dec.  zu  UpsaU  der  dasige  P^of.  der  ori^tkL 
Literatur,   Knös.  , 

Zu  Ende  Dec.  zu  Paria  der  ehemal.  Ober-Apotheker 
der  Armeen  in  Aegypten  und  Deutschland,  Boudei. 

Todesfälle   von  1829. 

.  Am  2.  Jan.  sUrb  zu  Frankfurt  a.  M.  der  Dr.  iur. 
utr.  und  Wechselnotar,  Carl  tritdrich  Sugmann,  im 
43.  J.  d.  Alt. 

An  dems.  Tage  zu  Heidelberg  der  russ.  kaia.  Hofr. 
und  Ritter,^  Christian  QottU^b  von  Arndts  Vfr.  mehrerer 
Schriften  in  deutscher  und  russ,  Sprache.  I 

Am  3.  Jan.  zu  Lübeck  der  Dr.  med.  Heinr.  Gra- 
haUf  im  34,  J.  d.  Alt. 

Am  ICK  Jan.  zu  Dresden  d«r  kön«  aäcbs.  floftath 
und  geh.  CabineU-Registrator,  Qirl  Fritdr.  ^Htintui 
im  angetretenen  41.  J*  d.  Alt.  j 
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Beförderungen  und  Ehrenbezeigujnl]gen. 

De^  Kdfi.  Säcbf.  Conferenemiäitter  uncl  wirkl.  Geh« 
Ritli,  Hr.  Atfr/  AUxander  Marquis  Piattii  hat  den  kön. 
fiansorden  ^«r  Raotenkrone  erbaltao« 

Dar  König  voo  Frankreich  hat  dem  K^nigl.  SSoh«; 
Ctbineta  -  JVlinitter  und  Staat»  ^  Secretir ,  Hrn.  Grafen 
Diüev  von  £insiedeU  mid  dem  OberUaounerherrn,  MrirkL 
Geb.  Rathe  Hrn.  von  Vechtritz  das  Grosskreus  des  Qr» 
lena  der  Bhrenlegion  verliehen  ,Nde&  Director   des  De* 

ETt   der  -anawart.  Verhältniefe,  und    wirkl.  Geh.  Ratb, 
lu  Gen.  Major  von  Mintwitz  sum  Grostoffioier  desaeU^ 
ben  Ordeoi  ernannt.    - 

Der  Kaiserl.  Ruif.  wirkl.  Staattratbi  Oberverwalter  i 
2er  geiatlichen  Angelegenheiten  auswärtiger  Confeaftto* 
aea«  Hr.  £)imitry  Bludoff  und  der  wirkt.  Staatsr.  und 
Tictfrisid.  der  Akad.  d.  Wiitentch.  Hr.  Htinr.  Storch 
tksÄ  Tom  ruM.  Kaiaer  au  Geheimen  Räthen  ernannt 
wordao.  • 

Hr.  Educationarath  J.  P.  Hundeiker  hat  von  der 
pUoiophtschen  FacuUat  der  Univert.  Jena  das  Doc^oi^ 
dtplom  erhalten« 

Der  Oberlehrer  bei  den  Eraiehungs- Anstalten  ia 
Banlau,  Hr.  Dreist  ^  ist  zum  ^chulratbe  bei  der  Regie» 
nag  in   Erfurt  ernannt* 

Hr.  Geb.  Medic  Rath  und  Prof.  D.  X^tnib  in  BerliA 
ist  von  der  Akademie  der  Wissensch.  zu  Paria  zum  cos» 
respondir.  Mitgliede  erwählt  worden.  v 

Der  Erzbisch,  von  Gran  und  Primat  von  Ungarn, 
Jltxander  v.  Rudnay  und  Divok  Ujfalu  ist  Cardinal 
der  röm«  Kirche,  geworden  (geb.  1760)  \  ausser  ihm  noch 
P.  Caprano,  Erzb.  von  Iconio  (geb.  1759)»  MarazzanU 
Bßrbtrini^  Gambtrinij  Cristaldi^  Bmvenuti^  Marco  (ein 
Spanier)* 

An  der  Kön.  Säobs.  Landschule  au  Grimma  hat  Hr« 
Prof.  M.  Htinr.  Ludw,  Hartmann  die  zweite,  Hf .  Prof. 
M.  Karl  Gotükb  Witztchel  die  dritte,  Hr.  Prof.  M. 
Johann  JSm$t  Rudolph  K'dufftr  die  vierte ,  Hr.  Prof. 
H.  Eduard  Wundtr  di6  fünfte  Lehterstelle  erhsiten 
tmd  der  bisher.  l«ehrer  der  Mathem.  am  Gymnasium  au 
N«rdhau«en ,  Hr.  Carl  Rudolf  FUiscktr^  ist  zum  Leh-. 
ret  der  Mathematik  u»d  Physik  und  zum  seobsten  Pro* 
fssiür  ernannt '.wotden. 

Der  aacbate  Professor  an    der  Landschule  zu  Meia* 
1  na,  Br.   VL  Chalybäus^f   hat  die  Professur  der  Moral 

'      -  -        ■      ..■.■■   ^ 
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belio  «del«  €!tt^tteocorpt  sn  Drea^ea  eibftkeB  iiii^  **> 
•einiB  Stelld  itt  nach  MelsAen  der  -bifber.  Conreotor  ^der 
HaopUdittle  zu  Zerbtt«  Hrl  Wilhtlm  Adolf  Becker,  ge- 
lioiDinen« 

Hr.  Biblioü]e1i«r, 'Hofr.  FrieJr.  Adolph  Eiert ^  ist 
snm  Ober^Btbltetbefcar  der  kön.  BiUiotbek  lu  Dretdan 
•n&aoDt  und  dem  daaigea  Bibliothekaeoretar,  Hrn.  Carl 
(k>n$tantin  FalUnstein , .  itt  daa  Frädicat  eine«  Bibliothe* 
kart  beigelegt,  worden. 

^     Hiw  Prof«  Auguft  Böckh  in  Berlin  iek  ron  der  kön. 
.  jlin«   Oetelltcbaft   der  Witsenscb«   an  Kopenhagen    svai 
•tttwärtigen  Mitgliede  aufgenommen. 

Der  Ooct.  d.  Theol.  und  Frediger  su  Ulrunit  P>€Ur 
Sofstede  de  Groot^  ist  ordentl.  Frofetior,der  Theologie 
nf  der  Univ.  Groningen  geworden. 

Der  Grouher«.  Sachten  -  Weimar,  wirkl.  geb.  R«tb, 
Hu  D.  Chriftian  Willielm  Schweizer^  hat  das  Grotakreo« 
det  Ron.  Sackt.  Civil  •  Verdienst  »Ordont  und  das  Groa#>- 
kreuz  des  Churf.  Hessischen  Ord.  vom  goldenen  Lötvea 
erhalten. 

Der  bisher«  Subrector  der  Gastro  wachen  Doondanle, 
Hr.  Joh,  Christian  Hahn^  hat  das  durch  det  Prof;- Weg- 
»er  Abgang  erledigte  Rectorat  su  Friedland  in  Meck- 
leob.  Strelitz  erhalten^ 

Der  bisher.  Prorector  der  Schule  an  Friedland  «  Hr. 
Ghsewald^  ist  sweiler  Lehrer  am  Gymnat.  au  Greifa- 
wald  geworden^  ^^ 

Hr<  Haseelhach  ist ,  sum  Director  det  •  Gytnneaimne 
EXL  Stettin  ernennt  worden. 

Hrl  Louii  Barbier^  ältester  Sohn  det  berühmten 
Bibliographen,  Verf.  d^  Dioiionnaire  det  Anonymea, 
itt  UiHerbibliotfiekac  der  Privatbibliothek  .dea  S.öcuge 
geworden. 

Hr.  Dr.  u.  Director  det  Alumnatt  au  WTien,  Frarut 
Zenner^  bat  das  erledigte  Canonicat  am  Metropolitan* 
Capitel  daselbst  erhalten. 

Der  bither«  Privatdoceet  der  Cameralwittenscb* ,  si^ 
Königsberg»  Hr.  De*  C.  X>.  Priedl'ändtr^  itt  ordentlicher 
Professor  der •  Cameral • ,  Finanz-  und  Handlunga-WW 
aentchaften  auf  der  Univert.  su  Dorpet  geworden. 

Hr.  Dr.  media  Martin  Rathke  au  Danaig  hat  ^^ 
ordentl.^  Profestot  der  Physiologie  f  fetkologie  und  Se» 
miotik  auf  der  Univ.  so  Dorpat,  aiit  150  Doe*  Bniamj 
geid,  erhalten^ 

Der  Kön.  Sicht,  wirkliche  geheime  Reib»  JTteUiMq»; 
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BWt  Cartoppitz^  hat  vom  ^urfuriten  von  Hessen  da« 
Groatkreas  des  Haosordent  vom  goldenen  Löwen  er* 
iMiiieii. 

Dem  Kon.  Siebs/ Lelbchirnrguf,  Hrn.  I(arl  Ludwig^ 
Gänz^  hat  die  medicin.  Facultat  zri  Erlangen  daa  Diplom 
C0ea  Ooctors  der  Medicin  und  Chirurgie  ertbeilt 

Hr.  Prot  Zuecala  bat  die  Lebratelle  der  elastischen 
Uteratar  und  Aesthetik  an  der  Universität  sn  Favia' 
erhalten. 

Der  bisher.  Superintendent  und  Prof.,  Hr.Dr.  Gieft- 
/eir  in  Königsberg,  ist  «um  geiitlichen  Rathe  bei  der 
Regierung  su  Marien werder,  mit  dem  Prädicate  eines 
Goofist«  Raths ,  ernannt  wordeui. 

Hr.  Dr.  Karl  Folien,  der  sich  schon  seit  einigen 
Jahren  vom  Rechtsstudium  zu  dem  der  Theologie  ge- 
wandt bat,  ist  Professor  der  Kirchengeschichte  an  dem' 
nordamerik«  College  und  theolog.  Seminar  zu  Cambridge 
ge^^rofden.     Tub,  JVIorgenbl,  i,  S.  4. 

Hr.  Dr.  und  Prof.  Phil.  extr.  zu  Jena  A.  Ä.  Geh^ 
Str  bat  den  Ruf  zur  ord.  Professur  der  Tbeol.  und  Su* 
perintendentnr  in  Königsberg  (an  D.  Gieblow'S  Stelle) 
eichen  nnd  angenommen. 

Der   berühmte   Maler  Hr.   Kraft  ist  Director    der 
kais.  kön.  Österreichischen  Gemäldegalerie    zu  Belvedero  ^ 
geworden. 

Der  ausserord.  Prof.  der  kathol.  Theol.  zur  Tubin* 
gen»  Hr.  Dr.  MöhUr^  ist  zum  ord.  Professor  nnd  Mit* 
gliede  des  aUßi.  Senats  daselbst   ernannt  worden. 

Der  Profetsoir  der  Rechte  zn  Tübingen,  Hr.  D  C. 
Wächter j  ist  Obertribunalsrath  nnd  Dirigent, des  kön. 
Wortemb.  Gerichtshofes  zu  Ellwaifgen  geworden. 

Der  schweizer.  Gelebrte,  Hr.  Julius  von  Trembhy 
an«  Genf,  hat  den  Titel  eines  kön.  Würtemberg.  Hof- 
latb  erbalten  und  .ist  znm  £rzieher  des  Wiirtemberg. 
Kronprinzen  bestimmt« 

Dia  Kön.  Würtemberg.  Hrn.  CabinetssekretSre  und 
geb.  L*eg.  Rathef  Pfeifer  nnd  Goes  haben  das  Qitiir-^ 
krenz  des  Ord.  der  Wnrtemb.  Krone  erhalten. 

An  II*  Jan.  feierte  in  Berlin  der  wirkl.  geb.  Staats- 
ono.  nnd  IMinister  des  Innern,  Hr.  Friedr.  von  Schuck^ 
Tmtnra,  das  vollendete  5osta  J.  seines  thätigen  Staaule* 
bens  nnd  erhielt  dabei ,  ausser  andern  verdienten  £h« 
renbexeignngen  9  die  Insignien  des  schwarzen  Adleror* 
deos»  nnd  das  Dootäfrdiplom  Von  den  Ünivv.  zu  Berlin 
nnd  Halle«     «•  Fretiss,  Sc  Z*  St  id.  13.  14. 
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im  Zu  erwftrteiiSe  Werke» 

-'■       '     .         ^^* 
Der  Ob,  Coneitt^  R.  iui 4  Tbif her*  Generaltiii^Tfnt,^ 
Hr.  R0SS9  ut  stini  Propst  von  fierlin«!  SuperiDtenäeoien 
^  der  Berliner  Staat«  nnd  Landsuperintendentur  und  Ffai:* 
rer'der  Nicolai-  und  Marienkfrcbe  ernannt, 
'       Hr.  Prof«  Encke,  Astronom  su  Berlin,    ist  von  dai: 
Kon.  Ges« .  der  Wissenschaften  su  London  zum  corretop« 
SOitgliede  aufgenommen  vForden. 

Zu  erwartende  Werke. 

Bei  Griison  nnd  Comp,  in  Breslau  erscheinen  auf 
Subscr.:  Neue  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  oder  Ab- 
bildtiugen  aus  der.  Naturgisch.  Zum  Gebrauch  beUn 
Unterricht  in  Schullehreraeminarieny  Gymnasien  uod- 
Volksschulen y  eo  .wie  beim  Privatunterricht  (nach  der 
Auswahl  einiger  praktischer  Pädagogen);  subächst  eine 
Wandtafel  der  Säugethiere  auf  ungefähr  12  Bogen  ,  je« 
der  r5  Z.  hoch,  ig  Z.  breit,  worauf  90«— loo  Abbü« 
düngen  enthalten  sind.  Der  Subscr.  Pr.  für  ein  £xeai* 
plar  in  schwareem  Abdr.  2  Thir. ,  illum.  4  Thlr«  Dia 
ersten  6  Tafeln  sind  fertig.     (Xjeipz.  bei  Herbig.) 

IJr.  D.  JuL  Conrad  (als  lateinischer  Dichter  schon 
beltannt)  gibt  'einen :  Novus  Thesaurus  latinae  Ii9guae 
.  proaodiacHs  sive  Gradus  ad  ParnaUum  in  uium  scholaruia 
auctior,  bei  Hartmann  in  Leipzig  heraps,  der  ,dur<^ 
Yollftändigkeit,  Correctheit  und  Wohlfeilheit  sich  au»* 
zeichnen  soll,  und  auP  welchen  Bestellungen  angenom* 
Bien  werden. 

In  derselben  Buchbandl.  wird  herauskommen  r  J.  B. 
Say*s  vollständiges  Handbuch  der  praktischen  National- 
ökonomie u,  s.  f.  in  6  Theilen.  A.  d»  Frans,  übertra* 
gen  mit  vielen  Anmerkungen  von  F.  A.  Rüder.  LiadeD» 
preis  jeden  B.  i  Thlr.  (Auf  Fränum.  für  das  Gänse 
bis  Ostern  4  TMr.)  •*  ^ 

Die  Herren  /.  M.  Schüler  und  Dr.  J.  Schuithess 

'    besorgen  die  erste    vollständige  Original  ••  Ausgabe   d«r 

•ämmtlichen  deutschen  und  lateinischen  Weijte  ZwinfiU*a 

id  8  Banden,  gr.  g.  ($ubicr.  Pr.  19  Thlr«)    Die  Abtbei- 

lung  der  deutschen  Schriften  bann  men  auch  in  altem 

-  )atein.  Uebers.  erbalten« 

Neue  deutsche  Zeitschriften. 

Seit  Anfange  dieses  J.  erscheint  mit  der  Allgemei« 
oea  Preoesischen    StaatI  •  Zeitung   ( redigirt   von  John» 
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Btuea«  von  Cottel)  «in  AllgemdiDer  Anseiger  tut  den 
PreoM.  StUAt  (aBeDtgeklicb.  für  die  Abonnenten  der  St. 
Z.,  fSr  Aodera  i^  Tblr.),  in  welchen  aber  k^ine  Pri- 
Tat-AoMigen  über  Gegenitände  det  borg^rl.  Verkebrs 
aufgeaommea  werd^en.  In  der  ersten  Numer  iet  «luch 
eise  Chronik  der  Getetsgebung  fremder  Staaten  ange- 
faogeii. 

Bei  WallifhiMifer  in  Wien  kommt,  vom  Auf.  dieses 
J.  heraus:  Allgemeine  Oet^terr^ich.  Zeitiöbrift  für  den 
I>andwsTtlB9  Forftmann  und  Gärtner,  wöchentlich  eine 
Nomer  und  monatl«  eine  Zeichnung,  (Prän.  Pr.  ,12  fl.) 

Di«  Zeiutbrift:  Das  Autland,  ein  Tageblatt  fSr 
Knnde  d«a  geistigen  nnd  sittlichen  Lebens  der  Völker 
(Pr.  9  Tblr.  8  Gr.)  wird  in  der  Cotta'scben  Buchhandl.  - 
anch  io  diesem  zweiten  Jahre  desselben  fortgesetst  an^ 
aahlreicben  Quellen»  s.  InteU,  Bl.  im  Tübing.  Mor- 
genU«  N,  51. 

In  demselben  Verlage  erscheint  (au  München)   mit 
I  dieses  J.    eine   neue   Zeitschrift:    Das   Irland, 
öffeotK  Leben  in  Deutschland,  mit  besonderer 
Anckaicbt  auf  Baiern« 

In  Dresden  wird  vom  Anfa^nge  des  Februars  er- 
scbeinen :  Der  .Dresdner  Courier ,  oder  Dresden  wie  es  ' 
ist,  cioo  locale  Zeitschrift  für  Theater  und  Mode,  ber- 
•o»e«ß«^«»  von  Hermann  Meyneri  (wöchentl.  awe^  Nu- 
jsem ,  jede  i  Bogen ,  auf  Pränumer.  für  den  Jahreane 
3  Tblr.)  ^    ^ 

In  Heidelberg  wird  bei  Mohr  eine  kritische  Zeit- 
scbrift  für  RBcbuwissenschaft  und  Gesetzgebung  dea 
Auslandes  von  bekannten  Gelehrten  herausgegeben,  wel« 
che  alles,  was  im  Auslände  für  diese  Fächer  Wichtiges 
liaranskömmt,  schnell  bekannt  machen  soll. 

In /München  erscheint  eine  Allgemeine,  akademische    ' 
Zeitschrift  für  das  gesammte  Leben  aur  Hocbscbulenr 

Verschiedene  neue  Zeitschriften,  die  in  Hamburg 
kecavakommen ,  sind  in  der  Zeit,  für  die  dleg.  Welt, 
12,  S.  So,  erwähntt 

Ausländische  ZeitschrifteiL 

Seit  dem   i.  JuL   1828  erscheint  in  Neuyork  eine 
Zeitschrift r    The    Journal    of    Journals,     Aussüge    aua 
imtlicben  nordametik.  Zeitmigan  enthaltend. 
Der  in  Warsdba^  ^^bisber  herausgegebene  Mooitanr 
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bt^mic  1828  geschlödsen  und  stäU  desselben'  erscheint 
trom  i.  Januar  eine  Regierungsseitang :  Gfazeta  rs^do wa. 

In  Fatras  ist  am  i.  Decbr.  vor.  J.  die  erste  Nuoier 
des  von  Maxime  Raybaud  redigirten:  Courier  d^Orieot^ 
Journal  poUtique^  commercial  et  literaire ,  in  gr.  FoKf 
erschienen. 

Das  in  Lüttfch  erscheinende  Journal:  Mitthiea 
Laenaberg«  erscheint  jetzt  unter  dem  Titel:  Journal  po* 
litique,  municipal,  provincial  et  national,'  auch  in  grda* 
aerem  Format.  '  . 

In  Fa'^is  wird  1829  ein  neues  politisches  Wochen- 
Blatt:  Ii*observateur  hebdomadaire  (jeden  Donnerstag 
ein  Bogen  in  4.)  erscheinen.     (Der  Jahrg.  20  Fr.) 

In  Warschau  gibt  Hr.  Prof.  Kutcjewski  eine  neue 
Zeitschrift,, dem  Gewerbfieisse,  Ackerbaue  und  Handel 
gewidmet:   Dev  Slave,  heraus. 

Gelehrte  Gesellschaften, 

In  der  Sitsung  der  dritten  Classe  des  Kön.  Kiederl. 
Instituts  zu  Amsterdam,  28«  ^^'  ^^r.  J. ,  las  unter  an- 
dern Hr.  Vt*  van  Heusde  eine  Denkschrift  auf  Heroster- 
buis,  als  Philosoph  betrachtet,  Hr.  Prof.  van  Ltnnep 
,  über  die  Torziige  des  Cbampollionscben  Systems  der  Er- 
]«1ärung  der  Hieroglyphen  vor  dem  Seyffarth^schen ,  Hr. 
Xoopmdns  Betrachtungen  über  Leibnitfcens  philosopfa. 
System,  insbesondere  seine  Theodicee ;  Hr.  Prof.  Pa reo a 
bat  des  Ani^alkeis  iVI.oallakah  analysjrt  und  mit  bibli- 
achen  Schilderungen  verglichen,  Hr.  van  Gondöver  gab 
e^ne  Ueberaicht  der  pölit.  Literatur  dei^  Griechen,  Hr. 
van  Aussen  historisch  -  kritische  Bemerkungen  über  Cite- 
ro^s  Re4e  p.  Roscio,  Hr.  Prof.  Gee/  einen  Versuch  ei- 
ner Zusammenseteung  einiger  Bruchstacke  des  Euripidea 
zu  eineni  ganzen  Trauerspiele«  Zeit,  für  die  eleg.  Welt 
X2,  S,  79  f. 

Literarische  und  andere  Institute. 

Am  15.  Mai   ist  die   erste    öffentl»  Prüfung   der  lu- 
therischen  theologischen   Lehranstalt  zu    Gettysburg    in 
'  Pennsilvanien  (Nordamerika^,  für  welche  Hr.  Pred.  Kurs 
bedeutende  beitrage  in  Eurojia  erhalten  bat,  mit  rühm- 
'    lichem  Erfolge  aogetteltt  vi^orden»    a.  Natr  2eitpng  der 
Deutschen  iSdS»  74t  S;  59). 

Von'  dem   gegenWSrtigen  Zustande  der  land-  und 
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faitw  irtlwdirftliobeti  Antulfc  so  Holranbeimf  Jkoren  "DU 
rcct^r«  nach  dem  mit  «invQi  Abtchiedsfetta  gefeLerteit  > 
Abgu^e  d«s  Hm.  tob  Sobwars,  3*  Oot.  naob  Coblenz, 
aaiaar  Tateratadt^  ia  die  Roba  dea  PriTadebeaa  aaruolu 
geaogaa  hat«  Hr«  Kammerberr  Fraibecr  fron  Eilrkkshau^ 
a«  iat«  dar  aelbtt  prakt*  Uaterricht  in  dar  Land wirtb* 
jckaft  «rtbeile,  gtbl  die  Zaitmig  fSr  die  i^eg^  Welt  6$ 
&*47  £.  Nedirichu 

Neue  Institute. 

Die  Gmndaata«  dea  ▼oiti  Raniga  von  Frensien  to« 
Sept.  1828  baatfittgten«  in  Berlin  zusammengetretenen 
TareiBa  für  die  Baaaemng  der  Scaäugefangenen  tind  im 
AaUblette  der  Regierung  zu  Merseburg  N.  i.  abgedruckt. 

Von  der  Köu^  Sachs •  Armen  -  Commission  ist  ^ine 
Correctiona  -  Anstalt  für  sittlich  verwabrloseta  Kinder 
eniditet  worden,  deren  Zweck  und  Bestimmung  in,N,2« 
Aea  Dreadner  Anzeigers  angegeben  ist*  " 

In  St.  Petersburg  wird  zufolge   eine*  tjkas  i?;  o ^ br, 
182g  eio  pädagogisches  Central t  Institut  zur  Beförderung 
dar  Volksbildung  gegründet. 

Hr.  Or.  med.  J.  C.  Goldbeck  hat  eine  Anstalt  zur 
Heilung  Taubstummer  in  Altona  gegründet.  Er  nioimt  nur 
Kinder«  die  noch  nicht  das  8te  Jahr  erreicht,  haben,  auf  | 
seine  Curart  (mit  keinen  heroischen  Mitteln  verbunden) 
dauert  ge>vöhnüch  2  Jahre  \  aeigen  sich  in  denselben 
keine  Zeichen  der  Besserung,  so  wird  das  Kind  als  un- 
beilbar  entlassen ;  zeigen  sie  sich,  00  dauert  die  Cur  fort* 
a.  aesne  Nachricbt  im  Hesperua  3,  S.  II. 

Neue  Krfindungeiu  '     . 

IHa  cfaemiaeha  Bereitung  niebt  falscher  Dananten 
a«a  Sflbwefalkoblaoatoff  und  Sebwefelalkobol,  von  Lam» 
fe^iua  erfanden,  von  Gannal  und  aodero  Franzos«la 
vervollkommnet,  ist  in  den  Freiberger  gemeinniitzigea 
Nacbiicbten  1828  N.  5a  und  daraua  im  Elbeblatt  N.52« 
S.  793.  beaohrieb^n. " 

Der  K6d«  Instrumentenfabrikant  ain  MKnchen,  Hr. 
Wickert  f  hat  nach  dea  Angaben  das  Hbf-'  und  Stabarz« 
tea.  Hm.  D.  Wwzl^  daa  Civial6*aobe>  InatnimaBt  zua 
Zeabsockelimg  dar  Hamblliaenateine  ao  TerlFoUkommi^ety 
tea  ea  vor  faseai*  aocb  badetileDde  VoiMge  (der  letob» 
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terfi  Eiofiifarütig)  gefebrlolero  HanähabQtig  und  wobtCeir 
lern  Ffeites)  hat* 

£ia  nenea  groti^ea  mntikalifcbea  loatrument,  daa  eia 
Orcbeater  verschiedener  Inatrumente  nachbildet  und  er-^ 
petst  und  daher  den  Namen  Orehtstrion  führt«  ist  voit 
den  Hm.  Christian  Heinrich  und  Johann  Bauer  in  Wiei^ 
f^rfonden;  ea  bat  lo  Schuh  Höhe*  7  Soh.  Brette  vkuA 
44-  Tiefe  und  wird«  als  alle  bisherige  Werke  dieser, Art 
übertreffend,  gerühmt  in  der  Wiener  Zqitachr.  f.  Kunst 
«*«•  153»  (1828)  S.  1251.  ' 

Ueber  diö  in  neuern  Zeiten  durch  mehrere  l&rfin«^ 
düngen  bewirkten  Verbesserungen  der  Hanüonika .  isc 
ein  Auszug  aus  Hc^n.  Scbnyders  Vorlesung  im  Täbtng., 
MorgenbL  18281  3^7»  S.  1227.3089&  1232»  eu  yergleiobeiu; 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  midemi 
Blättern. 

In  dem  Berliner  Convera.  Blatt  1828  iu^d- drei  neae 
poetiscbe  Wy^l^e  angezeigt:  Arkonai  ein  Heldengadicht 
in  20  Gesängen  von  Furcbau.  Mit  einer  Abbild.  Arko* 
M*$  und  einer  Charte  der  Insel  Rügen ,  Berlin  1828, 
(St.  241,  S.  955.  242,  S.  958.  gelobt).  Franz  von  Sik- 
kingen,  Tragödie  von  Relistab  (noch  ungedruckt  241« 
S.  956);  Eggelin  von  Romano,  Trauerspiel  in  5  Auf« 
zügen  von  Jos.  Freiherrn  v.  Eichendorff,  Königsb.  18^8* 
(N.  245-  S.  969). 

In  den  Götting.  gel»  Anz.  20I9  S.  20Or.  ist  der  Eac* 
pose  des  divers  Frocedes  employes  jusqu'  k  ce  jour  pour 
güerir  de  la  pierre,  saus  avoir  recours  a  r,operation  <}ei 
la  taille  par  J.'Leroy  (4*£tiolle),  Dr.  en  medec.  (Paris 
(VII.  232  S.  %.)  gerühmt.  I 

Eb^ndas.  sind  202».  S.20i;.  Giceronis.  orationea  Pbi.j 
lippicae  in  M;  Antonium.  £d.  J.  C.  Orellius.  Accedun^l 
Kpistolae  post  Caesaria  tnteritum  scriptae  «um  var.  lect. 
Turici  1827.  X.  306  S«  in  4.  mit  einigen  Erinnerung«!!  1 
i^gezeigt.  —  fi04,  S.  ^2030  ff«  der  ^te  und  4te  B.  der 
Auagabe  des  Fauaaniaa  von  &iebeli8f  verglichen  mit  der 
^ekkerschen. 

Sehr  ausführlich    ist  Aug.  Wellauera  Ausgabe    de«  i 
Aj^lloniua  Rbodius  (L.  18289  IL  8.)  in  der  HaUischea 
liit.  Zeit,   von   N.  305.   (III.  B,^.  7611  an)   beurtheilt 
und  aiit  neuen  Aninerkkbegleitet^^beaohl. N.309.  $.796^  1 
•  Des  Prof.  X^/tro^  Kaiendariogmphie  oder  Anletcnog^ 
aUe  Arten  Kalender  mi  «erferiigen^  Wien  ][898f''iet  aüt  \ 
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Krit.  Anseige  neuer  Werke  in  enderB  Blittero«    i57 

ierichtigeadeii  BemerfciiDgeii    begleitet  io   der  Leiprie; 
Lk.  Zeit,  307,  S.  261 1. 

Wolfg.  Measer«  (einet  grosien  Verehren  von  Jak« 
Bäme)  Sehr,:  Die  deutsohe^liiteracür,  Stuttgart  iSdg» 
3  BB.  iat  ebendas.  3299  S«  2629.  und  33^,  S.  2633.  so 
^enrtheilt ,  dass  in  aufgestellten  Beispielen  das  Absurde 
der  Angßhen  nnd  Urtbeile  dieser  Sebcif^  recht  in  die 
Aogen  fällt* 

Hr.  Prof.  Gabler  hat  seine  -Ansichten  über  die  3te 
Aneg.   Ton    f  rof.  &nig*s  Fundamentalpbiloeophie   (iSityX 
ttt  eirneoi  ersten  Artikel  ausgesprochen  in  den  Berl.Jahrb«. 
L  wiae.   Kriük  igaS»  H.  B.  N.  99  ff.  S.  785  ff. 

Im  Tabing.  liter.  Bl.  io2i  S.  40;  f.  ist  angeaeigt» 
Yoyege  -"pittoresque  dans  le  Canton  deu  GrisonS)  en 
Sause  »  vers  le  lac  Majeur  et  le  lao  de  Come »  sur,  lea 
gcandea  rcmtea "  nouTelleinent  construttes  k  travers  ^le 
et^B  de  Splugen  et  de  Bernardin  en  32  planches  par  J. 
3.  BAeyer«  nccompagne  d^une  traduction  et  expHcatioa 
pat  Mr.  le  Dr«^  £beL  Aveo  une  Carte  vonti^re  de  H«~ 
Keller.  Zürich  1827«  4.  (Am  £nde  de«  19.  Gap.  ist  die 
Geschiebte  von  Cfaiavennai  Veltlin  uöd  Bormio  eraählt» 
la  irie  überhaupt  roebreres  Historische   eing^schiltec.)  ' 

Aoafhhrlich  ist  in  den  Göt(.  gel.  Ana.  18289  200  ff. 
5.  2056  —  2078^  angeaeigt:  An  account«  historical,  pdli^ 
iknl  and  Statistical  qf  tUe  untted  provinces  of  Rio  de 
Im  Plata^  with  an  Appendix  concerning  ehe  Usurpation- 
of  Bloote  Video  by  the  portuguese  and  brasilian  go* 
verxunents.  Tranalated  from  the  Spanisb.  London. 
Adseraiann  l825>  8«  nnd  das  Wiphtigste  darenä  mib- 
gtfümlt. 

&laproth*a  Tableau  historique»  geographique«  ethoo» 
gFepbtqoe  et  politique  du  Caucase  et  des  provinces  li- 
aaicropbea  entre  la  Rnssie  et  la  Persie,  ist  in  derLps* 
Lk.  Zeit.  18289  335«  engciseigt  und  beurtbeilt 

Sechs  Schriften  über  den  Ort  der  Niederlage  dea 
Taroe  cUirch  Arminius  1818*^26  vom  Frbrn.v.  Hammer* 
stein  9  Tappe,  Clostermeier ,  W.  Müller^  v.  Düring  und 
H.  Schulz  (in  der  Urgeschichte'  des  deutseben  Volks. 
stAjnmes)  eind  in  der  Hall.  Lit«  Zeit.  314,  (IUI.  fi.  S. ' 
^3  ff*)  315-  316*  v^d  in' den  Ergina;  Bl.  der  Hall.  L. 
ZMt.  1828«  143«  S*  II37-  und  144.  angezeigt.  Das  I^e- 
s«ltait  iet«  dasa  volUcommen'e  Gewissheit  au  erlangehf 
muno^icb  ist« 

Hn  Hofr.  Ebm  bat  in  ders.  Zeit.  318  (in,S.86y.) 
sad  319«  daa  Kepettoriuin  bibliographicufs,  in  ^ao  libri' 
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Kits     .'   GejchjchA  nnd  geegrapU.  Naobriobuin. 

QÖiiieii  ab  ärta  typographioa  !n^<iiita  «s^be  ad  a.  MD« 
typit  expreMi  ordine  aipbab.  vel  •impUcitec  enumeraa- 
tui:  vp\  adourafetiu  reeanseotur.  Opara  Ludov.  Haan«. 
Vol  I.  P.  L  A.  R.  i8a6.  594  S.  ¥.  II.  C  —  G.  1827» 
563  S.  &  Stuttgart  Cotu.  (10  Tbln)  baortbeilt. 

Geschichtliche  und  gcograph.  Nächrichten, 

Von  der  Stadt  Ntuerleans  kt  aua  den  Briefen  ei- 
ne« dort  «ith  auf  ballenden  Schlesiers  in  den  liter.  Blatt« 
dfif  BörMnb.  18289^3539  S.  1654. »  vom  Hudh  d,er  Haupt- 
atadt  von  Co'cbincbina,  aua  Crawfoird'a  Enbaasy  to  SiMn 
%Bd  Cocbinobina*  eb^nd»  5/  1656»  Nacbri^^bt  gegeben. 

Ueber  den  Militair-  Aufstand  zu  Rio  de  Janeira  iite 
Jnn«  1828»  ist  ein  Sehreiben  aus  dem  Hannos,  Magnxia 
"«nieder  abgedruckt  in  denselben  Blält«  354^  &  I660   f» 

In  de»  lit«,  Blatt,  der  Borsenbelle  ist  N.  356.  (vifo^ 
mit  der  Jabrg.  1829  anfangt)  eine  Skiaee  von  }oa«ph 
Buopaparte.au«  einer  amerikan.  Zeit,  übecsetat  S»  6  S. 
fortges.  357,  S,  la ,  bescbL  358,  S.  20. 

Aus  dea  schvi^edischen  ConsuU  Grahtrg  neuem  in* 
tereiianten  Werke  über  Tripolis  sind  einige  Notisexi 
vom  jeuigen  Dei  Sidi  Jussuttu.  s,  £•  mitgetbeilt  in  der 
Ftankf;  Ob.  Post.  A.  Zeit.  N.  3. 

Mehrere  atatistische  Angaben  aber  Frankreich  ain4 
aua  dem  in  Paris  erscheinenden  geograpb.  VVörterbucfae 
auageboben  in  der  Voss.  BerU  Zeit.  St.  5. 

la  deo'^llter.  Blatt,  der  (Hamburg.)  Börsenballe ^  3, 
S.  03,  iet  eine  geogr.  staiist«  Uebersicht  der  Kolonien» 
^welche  Frankreich  noch  im  Besitae  hat,  aua  dem'Phare 
du  Havre  gegeben. 

Die  Geaammtbevölkerung  des  Königrei^  der  Nie« 
ladende  betrug  am  i.  Jan.  1827.  6)ll6»935  Seelen. 

Correspondenzuacbrichten    aus]  Groningen 
vom  August    i8a8^ 

Wir  Niederläo.der  mögen  una  mit  einigem  Rechte 
beklagen »  daas  man  in  Deutschland  besser  mit  der  Spra- 
che und  Lij^eratur  vieler  ausser»  europätscber  VöH^^r^  ala 
xfut  der  Wsrigen  bekannt  au  aeyn  scheint,  virelcAiea 
auch  darum  ungerecht  wäre,  da  wir  fast  alles.,  waa  it^ 
Ipeotsghland  nur  einigen  Namen  macht,  begierig  leaen 
1^4  b«^cao.    Ceuri^  faaata  iah  da^oai  .die  Idee, 
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CocraspondensnaohricliteD  a.  Grttniiigeo  v,  Ang«  18^  f^Qd 

ftobe  tu  maoheo^  ym  dieio  UobekannjUchaft  dadurch  ^ 
awu  ta  verfniDdern,  das«  durch  ein  so  Viele«  ui^fastaode« 
and  10  weit  verbreitetes  Repertorium  auf  gesetzte  Zei- 
ten eise  geuai^e  Anseige  bekannt  gemacht  würde  von 
allti  lolchen  in  unaerm  Vaterlai^d®  herauskooiiiiiendea 
Bocbero,  welchis  einiges  Interaase  verdienen.  Ich  sende 
Uerbei  das  erste  Veraeichniss. 

Vtrz€ichnis$  der  merkwürdigsten  Bücher^  weicht 
im  ersten  Semister  von  18:28  in  den  Niederlandin 
herausgekommen  sind. 

,^.  Theologie.  ' 

Hafonii  Grotii  Apnotatioiiet  in  N.  T.  denno  emendstias  edi« 
tae,  tqJ.  tertium ,  contioeDt  annot.  ad  Marcum  H  Lucam.  8maj^ 
Gronincae.    4  fl.  80  at.    (Der  holl.  fl.  su  i3  Gr.  C.  G.) 

DittB  n^e  Auigabe,    durch  einen  jungen  gelehrten  Theo* 
loceo  baaoi^t,  wird  bald  gana  fertig  aeyn. 

Cl.KCramer  van  Baumgarten  (  Predikant  te  Midwolda), 
Bt  gcopenbaarde  god#dien»tleer  dea  Bybela ,  getrokken  ait  H« 
MontiDghe'a  Geachiedenia  der  menachheid  naar  den  Bybef, 
ntveedeelen«  Berste  deel,  behebende  de  godadienatieer  dea 
ay.gr.  8.  Delft.    3  fl.  3o  at. 

/.if.rao  der  Palm  (Uoogl.  te  Leyden),  Bybel  Toor  de  Jeugd. 
17.  ttok.  Joodacbe  geachiedenia.  kt^  8.  Leyden.     1  fl.  ao  at. 

I  fl.Krom  (Fred,  te  Gouda)  en  B.  van  Willca  (Pred.  te 
ieUerketk  en  Znidbroek),  Versameling  van^  bydrajen  ter  be- 
vw^riag  van  bybelache  uitlegkunde  en  beoefenend  Chriatendom, 
voor  bet  jaar  1837.  a  atukken.  gr.8.  Amtterdam.    4  fl.  ao  at. 

^r»  f,  V.  Reinhard,  Zamenatel  Her  Christelyke  sedekunde. 
Mir  de  laaute  Hoogd.  uitgdve,  door  P.  €.  Moihuyaen.  late 
deeL  De?enter  et  Praneker.    4  fl.         ,    ^ 

A.Aea  AmoriA  van  der  Hoeven,  Oratio  de  germano  theoL 
ÜtHiram  aacrarum  interprete,  habita  Amateiaedami  in  aede  aacra 
Reaionitraatinm  y  cum  in  eorum  sohola  theol.  atque  bist,  ecclea. 
prafrMionem  auapicaretur  a*  d.  a8.  Nov.  1827.  8fflaj.  Delphis 
Bu.  80  at. 

l  Gorati  na  (Pred.  te  Enkboiaen),  dprenken  van  J.  C.  in  Ghri* 
iteljke  ^erlooaen.    a.  deel.  gr.8.  Groningen,     a  fl.  4o  at. 

F'Hoekatra  (Pred.  bjr  de  Doopageainden  te  Harlingen)|  Zede- 
Ijke  en  godadienatige  vertoogen.  gr.  8.  Arnbem.     1  fl. 

B.  Verwey  (Rnatend  Pred.  te  *$  Gravenhage),  Gedenk  ta  ater- 
tee.  gr.8.  Amat.    a  fl.  3o  at. 

^uimlong  cbriitlicher  Gesäuge ,  aum  Gebrauch  hpi  dem  deutachen 
Gottetäeoate,  in  den  evang.  luther.  Gemeinen,  im  Königr.  der 
Hiederl.  Herauagegeben  von  C.  H.  Ebers  ha  oh  (Prof.  am 
^.  Kied.  kith.  Seminario  und  deutschem  Pred.  au  Amaterd.). 
P*  n.  Amat, ,  auf  Kosten  des  Aerautg.     1  fl.  5o  af. 

^•Horinga,  EUsa'a  (Hoogl.  te  Utrecht),  Kerkelyke  Raadvra- 
BK  en  Raadgever,  3.  deel.^  1.  atuk.  Utrecht«    a^  fl. 

Predigten, 
V*  A.  van  Hengai  (Qoogl.  te  heyden),  Leerrtdaaen.    5«  deeU' 
i    |r*B.  Aiuteiilanu    3  fl.  60  at. 
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I.  ran  d et  Palm  (Hoogl.  teLeydeD%  Vyföe  tiental  loemdeneB. 
gttß»  Lejden.    a  fl.  5o  tt« 

Dieter  Gelehrte,  welcher  «Htaer  vielen  aqdem  Schriften 

eine  grosse  Mengte  Predigten  heranfgegeben  hat,  wird  nii(  deia 

grÖsaten  Rechte  für  eifi  Miitter  der  Beredsamkeit  gehalten. 

N.Mefschaert  (Pred.  der  Doopsgesinden  te  Rotterdam), 'Leere* 

denen  tec  verklaring  vor  het  Bvangelie  van  Johannes.    2^  deeL 

gr.8.  Delft.    4  fl.  60  st. 

H*  Timmers  (In  leveii  Pred.  te  Sneek),  ^Tiental  Leerredenem 

gr.8«  Leenwarden«    2  &•  4o  st. 
J»  Ciarisse  (Hoogleeraar  te  Leyden),  Nienwe  Leeredenen*    ada 
.  deel.  gr.8«  Amst.    3  fl.  60  st. 

Reohtswiasenf  cbnft. 

Aanmerkingen  op  het  öntwerp  van  een  Wethock  op  het  Strifregt 
vor  het  Kon.  der  Ned^rlandeu.  7  ftukjes.  gh  8.  Njmegen« 
6  fl.  70  St. 

Mr.  S.  F.  Lipman,  Aanmerkingen  op  het  Ontwerp  vsn  Wetboelc 
▼an  Burgedyke  Regtstplegiog.  a  stukjes.  gr.S.jL^yden.' afl.  10 st* 

Bin  C.  Asser,  Ylugtjge  beschouwing  van  eemge  voorname  bsgii)'- 
eelen  dea  strafregu,  in  verband  met  het  ontwerp  des  lyfstraiSe^ 
lyken  A^etboeks.  gr.8.  'sGravenhage  en  Amst.     1  fl.  lo  st. 

Mr.  W«  H.  van  Voorst«  Jets  over  het  Ontwerp  van Burgerlyk» 
Regstpleging.  gr«8.  Haarlem.    5o  st.   * 

Verhandeliogen  ter  nasponng  van  de  Wetten  en  gesteldheid  onses 
Yaderlands ) . waarby  gevoegd  syn  eenige  analecta  toU  deselve  be- 
trekkelyk,  door  een  genootschap  te  Groningen  Pro  exe ol en- 
do jnre  patrio.   d.  deel.  gr.8.  Groningen.    5  fl. 

Die  fünf  Theile  der  Werke  dieser  Gesellschaft  kosten  a3  fl« 

De  Nederlandsche  Drukpers ,  naar  den  wettelyken  sin  des  .woorda 
beachpnwet*  gr.Ö.  Brüssel.    1  fl.  80  st. 


Medicin. 
A«van   der  Hont)   Nosologisch  -  therapeutische  l^escbryying  der 

heelkundigo  siekten  naar  den  inhoud  der  werken  van  Tittmaim» 

Calissen,  Langenbeck,  Richerand,  Boyer  en  anderen,  vergeieken 

met  eigene  ervanng.  3.  deel.  gr.  8.  Amsterdam.     4  fl.  30  st.        i 
O.  J.*Pool   (Med.  et  Cbir.  Dr.),   Handleiding  tot  de  erkenningea 
*  genesiog  der  Kraamvrou wenkoorts.  gr.  8.  Amsterd«     t  fl.  a6  st. 
€♦  van.  Eldik  (Med.  et  Art.  Qbetr.  Dr.),    Vorioskundige. verhao- 

delingen ,   grootendeels  met  betrckking    tot  het  werk  van  D/.  J* 

H.  Wigand:  De  geboorte  van  den  mensch,  gr.8.   i.stuk.  Amst« 

a  fl.  ä5  St.     "  ^ 
Practisch  Xydsphrift   der  Geneeskunde  in  alharen  omvang,   versa-^ 

neld  door  A.  Mollen  C   van   £ldik.     6.  Jaargang,  6*  ftuk»; 

7,)aargang,  1.  en  a.  »tuk«  gr.8.  Gorinchem.    per  stuk  90  8U 
J.  de   Koning  ( Med.  Dr.) ,  Gesondb eidsleer ,  Hygiene  voor  btt 

Volk,  gr«8.  Amersfoort  en  Amst.     1  fl.  ao  at. 
Jacobi  Vosmaer  (Prof.  Ultraj.),   Institutionea  aemiotjcaei  ^i" 

Ue  a  G.  J.  Mulder.  8niaJ.  L.  ß.     i  fl.  70  st.  V.       _ 

A  n  d  r  e  a  e  Bo  n  n ,  Tabulae  anatomico  -  chiriirgicae  doctrinam  her-| 

niarum  illustrantes,  ed.  #  G.  äandifort.  Fol.  L.  B.     9  fl*  ^o  ft 
Museum  anatomicum   academiae  Lugduno  Batavaer,    vol.  tertiuiV 

Deseriptun  a  G.  Sandifort  (Prüt).  Fol.  L.  B.    a5  fl. 

(Die  Fortfctiiing  im  nächaten  Stücke.) 
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,*'Mon3tra  anifnnUum  duplicia  per  analomen  in^ 
ytgüta,  häbiio  respeciu  ad  phyaioldgiam^  Tnediei-» 
-wUn  forensem  et  artem  obsietriciam.  Descripsit 
monibusque  illuHrapit  J,  C.  Leop^  Barhowius^ 
tfed,  et  chir.  D.  medie.  prof.  p,  extr.  et  jproMect. 
matom.  in  uniu.  lit.  f^fatislap.  etc.  T.  1\  äcced. 
Mb.  aen.  XV.  Lipa^  sumt.  Leop.  Voisiu  1828. 
4  Seit.    X  et  i42. 

-  So  sablreicb  die  Bemübuogen  der  Anatoinen  i^  den 
JHplu  Zeiten  gewefen  tindy  di«  Abw«icbuDgen  in  dtfc 
V^vbilddog  tbieritcber  Organitmen  genau  su  untertn« 
mt^  un^  bildlicli  daraustellen ,  so  baben  siö  aicb  doeh 
MMBtbeiis  nur  auf  d^e  äussere  FoTm  bescbr^Jukt,  weU 
jAl'Clircbcete,  durcb  eine  genaue  Zergliederung  sich' 
cilllCahineUtücks  zu  berauben^  Der  Vf.  ist  so  glück« 
lA.|tweaen,  aus  dem  aebr  gt-ossen  anatomiscben  Mu* 
SU  Berlin  durcb  die  Güte  At%  Hrn.  Geb.  R.  Ru* 
mebrere  Missgeburten  mit  der  ^rlaubnisSf  ai« 
lern  ßu  dürfen,  au  erhalten*  Er  gesteht  offen* 
])  daas  er«   um  alle  innern  Tbeile  genau  untersu- 

-^^  an  können,"  einige  der  erhaltenen  Missgeburten 
Ma.  gänzlich  serstören  müssen.  Ref.  glaubt  mit  dem 
Viitfii  dasa  dieses  zum  l^esten  der  Wissenschaft  und 
Alnt  Schaden  des  Museums  habe  geschehen  können» 
Wl3  die  äussere  Form  der  Doppel  *  Missgeburten  '  fast  ' 
^tter  aus  dem  Knochenbau  wieder  erkannt  Wjerden 
kdaae.  Der  \iT,  hat  für  seinen  Gegenstand  einen  so)« 
cbaa  £ntbusia5mu8 ,  dais  es^  ihm  magnam  delectationem 
t^CsTt^  monslra,  quae  pulrediae  iam  partim  destructa 
Miat,  inquirere«  und  dass  die  contenaplatio  Tariorum  or<» 

Crum  ihm  das  grosste  Vergniigen  verursache,  und 
er  deshalb  sich  durch  die  Tausende  von  lebenden 
Vftsgen*  Larven  von  der  anatomischen  Untersuchung 
#Mt  abschrecken  lasse.  -^  In  gegen wättisem  ersten 
daile  kommt  i.  eine  Zergliederung  zweier  Mädchen 
M  Ungarn  vor «  welche  mit  ihren  hintern  uhd  untem 
Bmifibeilen  mit  einander  zusammen,  gewachsen  wareui 
^  dem  Berliner  Museum,  wo  zuerst  die  Süssere  Form, 
'^  die  Geatalt  mid  Verbindungsart  der  Knochen  un* 
'titi^,  die  Bander  und  Muskeln «  hierauf  die  Eingo* 
^i9>^  Sowohl  des  raubten,  aU  dea  linken  Mädchena« 
«äüab  die  Gefässe    nn4   Neiveil    beachcieben  worden 
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•iocl'*  d.  Eine  asatombeh^  Betchreibong  ttaer  minnli» 
eben  DQppel-MtMgeban;  wo  d^r  nSoilichd  Gang  bei 
'der  ZergliederttDg,,  wie  in  der  vorhergehenden  Nummer, 
befolge  worden  ift.  Eben  so  3.«  ^o  eine  weibliche 
Doppel -Miiigeburt  den  Gegenstand  der  Untersuchung 
ausmacht.  4.  werden  mehfere  Skelete  von  niensc|ilichea 
Doppel- Missgeburten  bescbrieben,  wekbe  alle  im  Ber* 
liner  anatom.  Museum  aufbewahrt  werden.  Im  sweiten 
Abschnitte  dieses  Tbeils  wird  i*  eine  weitläufige  »bat. 
Beschreibung  von  einer  Doppel  •  Missgeburt  eines  weib- 
lichen Liammes,  und  2*  eine  andere,  ebenfalls  ein  mlaa- 
gestaltetes  weibliches  Liamm  betreffende  1  von  welchem 
dem  Vfr.  aber  nur  das  Knochengerüste  und  die  Etage- 
weide  aur  Untersuchung  vorlagen;  3.  eine  anatomische 
Untersuchung  von  einem  männlichen  Lfamme,  deaaeo 
Bwei  Korper  nur  einen  Kopf  hatten;  4.  eine  Besobrei- 
bung  von  e|inem  monströsen  weiblichen »  so  Wie  5.  von 
einem  männlichen  Lamme,  geliefert.  Keine  dieser  3 
Missgeburten  lieferte  das  Berliner  anatomische  Muaeuai« 
Der  dritte  Abschnitt  beschäftigt  sich  mit  Beschreibung 
von  sieben  Doppel  •  Missgeburten ,  die  an  Kälbern  "vor- 
kamen,  lin  vierten  Abschnitte  findet  sich  eine  Kateen- 
Missgeburt,  bei  welcher  ein  Kopf  auf  zwei  Xieibern 
eufsasSy  anatomisch  beschrieben.  Den  Beschlnsa  macht 
eine,  von  S.  116  bis  142  gebende,  sehr  sorgfähig  abge- 
fasste  Erhlärung  der  Kupfertafeln»  Der  Vf.  hofft  durch 
diese  Arbeit  tbeils^  Etwas  aur  Lösung  der  Frage  1  ob 
Doppel -Missgeburten  aus  einem  einfachen  oder  einem 
doppelten  Keime  entstünden?  beigetrsgen,  theils  etna 
neue  Methode,  Doppel  -  Missgeburten  anatomisch  au  be- 
handeln,  nachgewiesen  au  haben.  Im  a weiten  Theile, 
welcher  bald  erscheinen  wird,  soll,  ausser  einigen,  di# 
gerichtliche  Arzneiwissenschaft  und  dieGeburtsbulfe.be- 
tretenden,  Gegenständen,  eine  systematische  Anatomia 
der  Doppel  •Misigeburten  und  ihre  Bildungsweise  ab- 
gehandelt werden.  So  viel  von  dem  Verdienste  desA^£« 
um  diesen  Gegenstand.  Aber  nicht  minder  Lob  ^dfer* 
dient  der  wackere  Verleger,  nicht  hlos  wegen  dea^ac^ 
genehmen  Aeussern ,  womit  er  dieses  Buch  ausgestattet 
hat,  sondern  hauptsächlich  wegen  Uebernabme  einae 
Verlagsartikels,  bei  welchem  keine  merkantilische  Rtick- 
sicht,  sondern  gana  allein  die  Beförderung  der  Wiaaan- 
schaft  ins  Auge  gefavst  werden  konnte-  —  Mis  der  An- 
ceige  der  vorstehenden  Werkes  verbindet  Reif»  wegan 
thetlweiser  Aebnlichkeit  die  von  der 
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Zeitschrift  für  Physioiogie,  von  Fr. 
Tiedemann^  Gttfr.  Reinh.  Treviranua  und  Cudolf 
Christ.  Trepiranus.  Drittsa  Bandss  erstss 
Heft.  (1826.)    i56  &  4. 

DeDii  die  erlte,  von  Tiedenanii  berrübrend«,  ^bh. 
theil»  Beobacbtupgen  über  dia  Betobaffenbeit  def  60- 
biros  und  der  Nerven  io  Missgeburten  mit,  au«  wel- 
cben  benrorgebt,  dait  io  ihnen  swisohen  der  fieschaf- 
lienbeit  des  NerToof^^ateoia  und  der  Bildung  und  Anord* 
avog  der  übrigen  Tbeile  eine  genaue  Besiebun^  obwalte«^ 
Wo  irgend  ein  bedeutender  Nerve  fehlt«  fehlen  gewi^a 
dsej«fiigeo  Organe»  au  Welchen  jener  Nerve  im  noraaa« 
len  Zuatande  Zweige  abgibt.  Und  bei  Mittg^burten, 
welche  ans  einem  Uebermaatae  der  Bildung  entspringen^ 
Ui£Et  man  auch  eine  d^^'^m  entsprechende  Anordni^ig 
lies  Nervensystems  an.  Nach  Beibringung  mehrerer 
lÜOTber  gehöriger  Beobachtungen  untersucht  der  Verf. 
CKitlicb,  ob  Nervenmangel  die  Ursache  der  ^)]chtbildang 
der  mangelnden  Organe,  oder  ob  diese  die  Ursache  des 
Nerrenman^els  sey?  und  aweitens,  ob  das  Uebermaasa 
der  Bildung  in  vermehrter  Hervorhringung  der  Hirn«  ^ 
wd  Nerven  Gebilde  begründet  sey  ?  oder  ob  diese 
Wucberui^g  der  Organe  üherKshlige  Nerventheile  bec* 
Vorbringe»  Das  Ergebniss  dieser  Untersuchung  isC, 
dasa  aUe  Thatsachen  fi'ir  den  grössern  Anlheil  ,der 
Nerrenaystems  am  Bildungs-Processe  des  Fötus  spre* 
eben.  Zu  .dieser  Abhandlung  gehören  9  Kupferta/eln« 
S.  G.  R,  Treviranus  theilt  eine  vortreffliche  Be* 
•cbreibung  des  Gehirns  und  def  Sioneswerk^euge  dea 
Visginischen  Beütehhieres «  und  3.  Bemerkungen  über 
die  Bereitung  ^1^  Wachses  durch  die  Bienen;  go  wie 
aeio  Bruder  über  die  wässerigen  Absonderungen  blatte« 
riger  FBanaentbeile  mit.  5.  Wichtig  sind  die  Untersu* 
cfaoi^ea  von  Mdyer  in  Bonn,  ob  während  dem  JLebea 
Flöaaigkeiteil  aus  den  Schlagadern  in  die  Venen  über* 
Mheo«  Den  angestellten  Versuchen  sbfolge  scheint  die 
Frage  bejahend  beantwortet  werden  au  müssen.:  6.  He^ 
ringt  VroL  an  der  Thieraranei»  Schule  au  "'Stuttgart, 
beacbreibt  18  in  der  Absicht  angestellte  Versuchet  um 
die  Schnelligkeit  des  Blutlaufs  und  der  Absonderungen 
an  bestimmen.  Die  Zeit,  welche  eine  Auflösung  von 
eisen- blausaurem  Kali  braucbte»  um  von  der  einen  Ju« 
|!ular*Veoe  des  Pferdes  in  die  der  entgegen  gesetaten 
Seite  an  kommen«   betrog  in  5  Versuchen  a wischen  ao 
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niifl  25  Seenöten  und  in  «inem  einzigen  swisclien ''35 
bis  30.  See.  Die  Anssonderunf;;  des  eisen  •  bUnsaurea 
Kali  geschieht  von  den  seröfen  Häuten  swar  mit  beson- 
derer Schnelligkeit,  aber  nicht  in  grosser"  Menge,  hnd  im 
Yerhältnisse  ihrer  Entfernung  vom  Hersen.  Die  Schleim* 
baute  stehen  in  Ansehung  der  Schnelligkeit  Mer  Absoa- 
'  derung  den  seröfen  Hauten  nach.  Die  Nieren  nehpiea 
lebhaften  Antbeil  an  der  Ausscheidung  fremder,  in  dea 
Kreislauf  gekommener  Theile;  in  den  Lungen  findet 
sich  das  Blutlungensals  nicht  so  deutlich,  als  man  vec- 
juuthen  sollte.  Die  kürzeste  Zeit,  in  welcher  dieses 
Sals  in  ded  Btustgane  gelangt,  iit  noch  nicht  bestimmt. 
^Endlich  ergab  sich  aus  diesen  Veriucben,  dass  das  ei- 
sen* bläusaure,  Kali  bei  gehöriger  Vorsicht  in  bedeuten» 
der  Menge  dem  Blute  ohne  Nschtberl  beigemischt  wer- 
den könne.  7.  Dr.  /•  W.  Arnold^  Privatdocent  in 
Heidelberg,  erzählt  seine  Vversnche  über  die  Wirkung; 
des  salzsauren  Ammonium  auf  den  tbier.  Körper,  und 
sieht  einige  Folgerungen  daraus.  Nachdem'  er  im  ersten 
Abichnitte  fremde  .Versuche  sowohl,  als  eigene  ange- 
führt hat,  zeigt  er  im  zweiten  die  Wirkungen,  wel- 
che der  Saloäiak  auf  den  Magen  und  Darmksnal,  auf 
die  Veränderung  det  Blutes,  auf  mehrere  Secretions- 
VVege,  auf  die  Thätigkeit  der  Muskeln  und  Nerven, 
tind  endlich  auf  krankhafte  Ablagerungen  hat.  Eben- 
derselbe theilt  8*  höchst  interessante  neurologische  Be- 
obachtungen mit.  .  An  dem  Theile  dea  Stimmnervens 
nämlich,  welcher  sich  im  serrissenen  Loche  befindet^ 
hst  er  einen  nicht  unbedeutenden,  eiförmigen,  nicht 
immer  gleich  grossen  und  mit  dem  Knoten  des  neunten 
Hirnnerven  •  Faares ,  so  wie  mit  dem  ersten  Halsknoten 
in  Verbindung  stehenden,  bloss  von  Ehrenritter  gekann- 
ten, aber  von  Niemand  beschriebenen  Nervenknoten 
entdeckt.  Ferner  entdeckte  er  einen  von  diesem  Kno* 
ten  ausgehenden  Nervenzweig,  der  durch  den  Fallout- 
sehen  Canal,  wo  er  eine  schwache  Verbindung  mit  dem 
Antlitznerven  eingebt,  dringt  und  sich  im  Äussern  Ohr^ 
verbreitet.  Er  fand  überdiess,  dass  der  Hauptzweig 
der  Jacobsonschen  Anastomose  sich  mit  dem  von  ihm 
entdeckten  Knötchen  an  der  innern  Seite  des  dritten 
Astes  vom  fiinften  Hiranerven- Paare  verbinde.  Ergibt 
fernem  den  nähern  Verlauf  des  Vom  Knoteri  desZungehv 
Schlündnerven  entspringenden  und  In  die  Paukenhöhle 
gehenden  Nerven  genau  an,  und  endlich  berichtigt  er 
^ine  früher  von  ihm  über  den  Ursprung  dea^  sur  harten 
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Hinibaiit  gebenden  Nerven  geSosi^erte  Bebaaptotig«^Die 
voB  G.  Rp  Treviranus  9«  über  den  Blnfcumlauf  'in  den 
Cmtaceen ,  und  10-  über  die  Fortpflanauog  der  Ano<^ 
i»tim  gelieferten- BeobacbtuDgen  find  wichtig  für  die 
iBgleichende  Anatomie  und  Physiologie.  -—  Den  Be* 
leUuM  dietet  Hefte  macht  ein  höcfatt  interessanter  Auf* 
MU  von  dem  Prof.  Mayer  in  Bonn  über  die  Klappen'  ia 
in  LttDgennerven  $  deren  Dsseyn  man  bis  jet%t  fast 
dgemeia  geleugnet  bat.  Der  Verf.  beobachtete«  dase 
nch  immer  an  der  Stelle,  wo  ein  Neben^st  unter  einem 
fpitsigeo  Winkel  in  den  grössern  Stamm  einer  Lungen* 
?ioe  übergeht ,  aber  nie  da ,  wo  die  NebenSste  unter 
daern  rechten  Winke]  sich  mi^  dem  Hauptstamme  ver- 
tnigen,,  eine  Klappe  üode.  Beim  Schweine  fehlen 
£sse  Klappen  ,  weif  sich  hier  alle  JLuogeDvenen*Aeste 
Uou  unter  ^echten  Winkeln  in  die  Stämme  einmiipden. 

Encyctopädischea  Pf^orterbuch  der  medicinischen 
WiBienschaften,  Herausgegeben  von  den  Profes^ 
Mren  der  niedicin.  FacuU.  zu  Berlin)  C.  F.  von 
Gräfe,  C.  PV.  Hufelandy  H.  F.  LinK  K.A. 
Rudoiphi  und  JB.  v.  Siebold.  Zureiter  Bd* 
{Ahnung —  Aniimonium.)  Berlinr,  b.  J.  fV.  Boike. 
"  ' ..  ö.  698.  & 


Den  Plan  sn  diesepi  Wörterbucbe  haben  wir  bei 
'er  Anseige  des  ersten  Theils  mitgetheilt.  Maf  wird 
uch  daraus  auch  erinnern,  dass  der  Umfang  dieses  Werks 
isf  25  Bände  bestimmt  und  die  Zeit  seiner  Beendigung 
iof  6  Jahre  fest  gesetzt  wurde.  Allein  wenn  die  Fort* 
le^UDg  in  der  Folge  nicht  schneller  erfolgt«  und  dio 
Vei£  sich  nicht  kürzer  fassen^  oder  die  Herausgeber 
iu  kritische  Messer  bei  den  allzu  langen  Aufsätzen 
aicht  herzhafter,  als  in  diesen  beiden  Banden  brauchen, 
10  durfte  weder  die  Zahl  der  Bände,  noch  die  Zeit 
itt  Beendigung  dieses  Werks  dem  gethanen  Verspre*  - 
chso  entsprechen.  Als  Beispiel  der  für  ein  Werk  die- 
lte Art  allzu  weltläufigen  Artikel  (137  S.)  führen  wir 
^sa  fon  dem  Hrn.  Geh.  Med.  R.,  und  Lieibas^te  Dr* 
Sadue  über  Angine  gelieferten  an,  so  gern  wir  Vibri- 
gm  demselben  den  ihm  gebiihrenden  Werth  zugestehen, 
lo  dem  von  Hro.  Med.  H.  D.  Günther  gelieferten  Vet'»^ 
B^ish&isse  von  Mitteln  gegen  den  Krebs  vermissen  wir 
dss  von  £.  F.,  A.  Baumann  in  seiner  Inaugural  -  Dispu- 
tstk>B,  und  in  einem  beaondern .  Schrif tcben :  Ueber  den 
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Kr«b0  im  Allf^enieliien «  nebtt  ^«r  Antdge  ein/Bs  geheim 
geb^lteneir  MiUelt  gegen  den  Lippen-  nod  G^tio^U» 
Kreba,  hfu  l8l7>  8*  bekennt  gemechte.  —  DtiSM  Amhu^. 

'  lanct  die  Oebericbrift  einet  ArtikeU  geworden  .aey« 
li5niien  wir  nicht  billigen.  Dm  hier  GeMgte  konnte 
reoht  fSglicb  unter  Lazartih  gebrecht  werden«  Wemm 
wollen  wir  denn  untere  gute  Muttersprache  su  einem 
buntscheckigen  Gemische  aut  fremden  Sprachen  entlehn* 
ter  Wörter  machen?  —  Wir  bedauern  recht  tehr,  dase 
such  in  dietem  Bande  Beweite  tou  Unkunde  der  grie» 
chischen  Sprache  TOrkommen.  ^Vat  toll  man  tageo« 
wenn  Hr.  r^of.  Ullmann  Aqchilops  (denn  $o^  und  nicht 
Ancbylops  muss  das  Wort  geschrieben  werden)  Toa 
iyxv,  naht^  oder  ayxvktj,  Winkel ^  oder  ein  E.  Gr..a 
Amphitmela  (richtiger  Ampbitmile),  von  afirpl,  auf  bei- 
den  Seiten,  und  fiiXf^u),  ich  schneide  in  Stücken,  ab» 
leitet.  Das  Wort  kommt  von  a^iXTj,  ein  Metter,  und 
AfiUfi  her.  Für  Ampbimerinus  soll  auch  ampbemerinua 
getagt   werden   können.      Ersteres   itt   durchaus    falsch, 

,  es  mfig  gebraucht  werden  von  wem  es  "wolle.  —  Bei 
Amenorrhoea  wird  als  Synonym  unter  andern  auch  Me- 
nocryphia  aogeführt.  Wenn  auch  gleich  ein  Adiectiv 
9tgv(jpiog  vorhanden  ist,  und  sugegeben,  dass  davon  ein 
Substantiv  xQv<pla  gebildet  werden'  könnte,  so  würde 
dastelbe  dock  etwat  gans  änderet  bedeuten,  alt  Amenor- 
rhoea. Der  Menstnial- Flute  kann  entweder,  dem  Laufe 
der  Natur  gemäss,  vermöge  des  höhern  Altert  eu  flies- 
aen  aufboren ,' oder  durch  anfällige  Scbädlichkeiten,  «• 
B.  I^eidenscbeften ,  Schrecken ,  Erkältung  etc.  wahrend 
des  Fliessens  unterdrückt  werden.  Den  erstem  Zuttand 
würden  wir  fitjvonavatgf  den  letatern  ^t^voataatg  nenneu. 
Amenorrhoea  würden  wir  aber  zur  Bezeichnung  desje* 
nigen  Körperzuttandet  brauchen  ,  bei  welchem  die  Men- 
atrua,*  aut  welchem  Grunde  es  immer  sey,  nicht  fliesseii. 
Nicht  ohne  Verwunderung  lesen  wir'  8.  152. ,  dass  Hr« 
Prof.  Benedict  AfißXvcünia  von  aftßXvjbg,  stumpfe  ablei- 
tet: Blaocard,  den  er  doch  anführt,  weiss  von  diesem 
Adjectiv  nichts.  Solche  Verstösse  sollten  die  sehr  ver- 
dienten Manner,  welche  an  der  Spitze  dieses  Unter- 
nehmens stehen,  durch  einen  der  griechischen  Sprache 
kundigen  Corrector  Verbettern  lassen.  Sonst  machen 
sie  eich  dieser  Senden  selbst  theilhaftig. 
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Biographie. 

Biographie  d$r  jterzte.  Aan  dem  Frarputs.  mit 
eimgen  Zusätzen  von  Jlug*  Ferd.  Brügge^ 
mann 9  Med.  Dr.  Ersten  Bandes  erstes  Heft, 
Balberetadt.  bei  Carl  Brüggemann^  *8a9*  VlIL 
i36  5.  tt.  jiuth  mit  dem  Tiiel:  fiiedicinisthe  Bio^ 
graphie^  oder  %follständige  Nachrichten  von  dem 
Ijeben  und  den  Schriften  der  jäerzte,  fVandär^ef . 
Apotheker  und  der  vorzüglichsten  Naturfor scher ^ 
welche  als  Schriftetellcr  bekan/it  geworden  sind. 

Seit  Kettaer*t  medicinisobem  Gelehrten -Lexikon» 
Jena  174O9  4.«  hat  daa  medicmif che  Publikum  Denttchv 
kada  eioea  Werkt  ernangelt,  in  welcheoi  e$  aicb  vom 
den  LiebentuoiAtaDdeB  ärztlicher  'Scbrifuteller  und  ihrer 
Geittea|>rodukte  Belebrang  verscbaffeo  kann «  obne  an 
dem  grotaen  Jöcberischen  Werke  und  «einen  Fortaetaun- 
gen  aeine  Zuflucht  nebmeo  au  dürfen,  Ivelcbe  e^ne  Un*  > 
aab)  von  Schriflstellern«  die  den  Arat  gar  nicbt  interea- 
Jirea^  in  aicb  begreifen.  Der  Uebersetzer  enUchlois  aicb 
daber,  die  franaöf.  Biographie  medicale  in  untre  Spra- 
che mit  den  nötbigen  Abänderungen  und  Zutlitaen  übep> 
ttttrageo.  Die  erstem  waren  darum  nothweVidig»  weil 
iie  Biographieen  in  den  ersten  Bänden  mit  allxu  grostet 
Weitachweifigkeit  gearbeitet  waren,  und  daher  sehr  loa. 
Eaige  gezogen  werden  muitten.  Fernem  war  unnötbtger 
Weise  aolcben  Namen  ein  Pitts  eingeräumt,  von  welr 
cheo  man  gar  nicht  Weist,  wie  tie  in  eine  Biographie  . 
Bediciniscber  Schriftsteller  kommen.  Diese  mustten 
geatrichen  werden.  £t  iat  aber  doch  nocb  einer  oder  der 
andere  stehen  eeblieben,  welchen  man  gar  nicht  ver* 
ataaen  würde,  a.  B.  Agatbarchides,  der  Geograph  und 
Hiftioriker,  Welcher,  sich  wahrscheinlich  hierher  verirri: 
bat^  weil  er  die  erste  Nachricht  von  dem  Gordius  IVle« 
iiaenaia  Li.  gegc^ben  hat;.  Anacharsis,  welcher  darum  ' 
tafgeDommeu  worden  ist,  weil  er  den  Skythen,  ntcl^ 
Herodot,  die  Lebeniordnung  in  hitzigen  Krankheiten 
gjelekct  haben  soll.  —  Hatte  ein  unbedeutender  Schrift^ 
steiler  im  frana.  Originale  wegep  Ueberilusaes  an  Nach^ 
lichten  einen  Artikel  von  einer  ansehnlichen  L^nge  erbal- 
ten« so  wurde  derselbe  auf  die  ihm  gebührende  Kurse  au- 
räi^eebmcbt«  Der  Uebertetzer  .vertiohert  iiberdiets,  keir 
aen  bedeutenden  Artikel  bloa  uhartetztt  tondern  das  iofi 
Qiigioale  Gegebene  .geprüft,   und   bin  und^  wieder  eine 
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Ilachricht»   oder  einen  Büchertitel  ebgetohaltet  m  fa«* 
bell:    manche   Artikel ,    welche  dem  Leaer  kein  deutJi* 
.  ebee  Bild  dea  Scbrifistelleri  darböten  f   aoHten  umgarne- 
'  bettet  iFirerdent   und   befanden  aich  sum  Theil  acbon   in  i 
dreaem  Hefte  nmgearbeitet.     (Ea  dürfte  gnt  aeyn,    daiaa  | 
der  Leaer  dieae  Artikel  durch  ein  beigefugtea  Zeichen  i 
sogleich    kennen  lernte).      Die  Notizen,  aind  bei   den 
•raDiachen  Aeraten  aehr  mager  und  unbefriedigend.    Waa  ! 
nutet  ea  e.  B.«  hier  tu  leaen:  Ali  Ebn  Rizuan  (oder  nach  i 
Caairi  Redhnan)  aey   Yerf»   einiger   medic^Manuscripte 
in  den  Bibliotheken  zu  Florenz  und  Leiden?  Den  Lii- 
terator  intereatirte   ea   zu  witaeui    in  welchem  Lande,  i 
«u  welcher  Zeit  Redhnan  gelebt,    und  waa  er  geachrie* 
ben  habe«     Alles  dieiea  hätten  die  Vetfft  aua  Caairi  bibL 
arab.  hiapan.  Etcurial.  tom.  L  p.  249,   schöpfen  köaaen*  \ 
Bei  Alaeddin  Ben  Naphia  fehlt  sein  Commentar.über  dea  1 
Hippokrftea   Aphorismen.      Mehrere  arabische   medicin« 
Scbriftateller    vermisst    man    ganz«     z.  ß.    Abu   Amrum 
JVIoyse  Ben  Abaidalla  Ben  Maimon  aua  Cordova ;     Abu 
JVTarnan   Ben   Zöhar;     Ahad   Alcasrai;     Abu    Mobamed 
David  Alsari;    Abulola  Ben  Zobairi;   Almanavl;   Ahmedi 
Ebn  Alsaieg  u.  m.  a.     S.  15.  Bei  Valens  Acidalius  hätte  i 
beigefügt  werden  können,   dass  er  sich  im  34sten  3ahre 
entleibte.     Bei    Chr.    Acidalius   ist   das  Jahr,    wo   seine: 
Disp.  de  ^leuritide  erschien,    unausgefüllt  gelassen.    JBla 
ist  160I«  wie  in  Genath.  diitp.  med.  select.  Dec.  IlL  2u, 
finden  ist;     Von  «diesem    Chr.  Acidalius    finde   ich   noch 
eine.Disp.  de  temperamentis  cum  in  genere,  tum  in  ape- 
cie  corp.  hum.y  resp«  Mich.  Foll.  Vratisl.  1603.     Bei  Fe. 
Ch.    Abildgaard    fehlt    seine   Disp«    de  utilitate  chemiaa«! 
Hafn«  17629    8*      Disp.    de  venae  sectione  in  suppreaai^ 
menstruis.     Ibid.  17689  4*   ^nd  seine   mit  Anmerkungen 
▼ersehene   dänische    Uebersetzung   von  Roseosteins  Kia-^ 
derkrankheiten.     Ebendas.    1769«    8*    nnd    mehrere,     in; 
den  Collectan.  und  Act.  soc.  med.  Havn.  befindliche  ,Au£h 
aatza.    «—     Eben  so  fehlt  Arn.  Nie.  Aasheim,   von  Mrel<^ 
chem  in  den  Actis  reg.  soc.  Havn.  drei  Aufsätze  befind^ 
lieh  aind.  —   Bei  Orb«  Bruun  Aaskovr  vermisst  mah   diel 
in  den  Collectan.  sowohl,  als  in!  den  Actis  soc.  med.  UaTn^ 
befindlichen  9  Aufsätze,     S.  '^6*  Alcon.  Ein  Beweis  von 
aeinem  Reicbthume  dürfte  die  ihm  vom  JLaiser  Claudia^ 
auferlegte   Strafe   von    i    Million    Livrea    nach    unsernd 
Gelde  aeyn,     S.  31*  Aggregator.    Ea  hätten  wohl  einige 
aolohe  Werke,   1.  B.  Aggregator  Faduanus,   dessen  VerF^ 
}eo>   de  Ppndia  iati   angeführt  werden- aollen.    8.  lao^ 
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inJfMttclMit,  Et  bitte  kdnoes  vodi  eint  griMb.  «U 
keip«  iofgabe;  Norimb«  1754,  4.  asgefobrt  werdep, 
wilobd  bei/Gelegeobeft  der  •oleDDen  offeDtlichen  Berei* 
taa^ie»  Theriak«  eracbienen  iic.  —  Cari  Sam,.  Aodertcb, 
vdwer  doreb  ••  Traotatio  auat*  pbyt.  de  nerv,  hunu 
Mp.  iliquih»,  welche  sein  Bruder  Emtt  Fbil.  au  Kö» 
Bfibergxi797,  8*  beraoagab,  sieb  aoaaeichDete ,  fehlt. 
Du  AaoMere  dieaea  Bocfat  ist  ebenfalla  empfehlend«  und 
^ber  SU  wnnacbeo,  dasa  der  Beifall  dea  Publikumi  den 
Debeiietaer  uad-  Verleger  su  einer  raachen  Forttetaung 
iiesir  Biographie  aufmnutern  möge. 

Dthkmäler  verdienstvoller  Deutschen  des  ^Sten 
uad  iQtett  Jä/irhunderts.  Zweites  Bändchen, 
hkah:  Carl  Thsodor  Anton  Maria  «•  Dalbergf  v.  Mtth» 
MilUrf  Georg  Joachim  Zollikoftry  von  M,  R.  A.  FUcher^ 
Johtnn  Friedrich  (v.)  BÖttger ,  v.  *r.  Ludwig  van  Beethoven^ 
f.  C  F.  Becker,  Conrad  Eckhof,  r*  *r.  Joh.  Carl  Burchhardt, 
w»  Prof.  Mm  W.  Drobisch.    Nebn  6  lithögraphhun  Portrait. 

I^paigi  FesVsche  Verl  Buchh.  iöa8.    VL  116  5. 
Ä  geb»  13  Gn 

Die  Namen  der.  Verfaiser  dieser  BecHt  Biographien 
Krgen  ecboo  dafiir,  da«t  dieses  Bandeben  dem  ersten 
nicht  nachsteht;  -  et  hat  in  mancher  Hinsicht  noch  ge- 
wonneo.  Der  Sto£F^der  Lebensbeschreibung  des  Fürsten 
Primas  des  Rheinbundes  und  Grossherz,  von  Frankfort, 
snietzt  Bischofs  von  Constanz,  v,  Dalberg  (geb.  8-  Febr« 
1744,  g^*^-  lo*  Febr.  1817)9  ist  grösstenth^ils  aus  des 
Bib).  Krämers  schätzbarer  Denkschrift  auf  ihn  entlehnt^ 
«ad  nicht  nur  die  Schilderung. seiner  ^H^oblthätigen  Wirk- 
samkeit ist  treffend,  sondern  auch  die  Darstellung  seiner 
letalen  Schicksale  rühmend«  Die  Biographie  Zollikofer'a 
(geb.  au  St.  Gallen  5.  Aug.  1730,  gest.  als  Pastor  der 
ref.  Gemeinde  zu  Leipzig  22«  Jan.  1788)«  des  Unver* 
gesslichen,  hebt  mit  dem  Denkspruche,  den  man  an 
seine  Grabstätte  geschrieben  hatte,  die  Auszeichnung 
seiner  Verdienste  als  Frediger,  als  Men|ph,  als  Christ  . 
so,  die  um  so  viel  tsindringender  ist,  da  sie  öfters  au 
den  gewandten  Vortrag  eines  nun  auch  verewigten 
ttlannea  erinnert,  der  später  uad  noch  umfassender  hier 
Wirkte.  Die  Abbildung^  v.  BöCtger  (geb.  4.  Febr.  i683t 
gest.  13,  JHära  I7i9)«  ist  nach  einer  von  der  Meissner  ' 
torcellanfabrifc  mitgetheilten  Büste  gemacht.  In  dem 
Leben  dieaea  Erfiadera  des  Meissner  Forcellans  ist  frei- 
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HA  nfidb  Mapchei  4mIm1,  ji%§  io€h  Hr.  Dr.  G.  V^* 

BdDker/ nicht  sufsuklären  yemmäitef  aber  die  wiobtiA* 
eten  Funkte  aeioei  Lebens,  aeinea  Cbarakteia  nod  aea- 
»er  Erfindung  sind  ber?orgeboben*  Beethoven^s  (gab« 
27^  Decu  177O9  gesL  36.  Mära  1827)  Leben,  Verdrefnste« 
und  Werke  sind  nacb  Schlossers  LebepsbeschreiboiBg 
desselben  ^nd  endern  Quellen,  nicht  ohne  Begeisterung 
für  den  TojikünsUer,  dargestellt  vom  Hrn«  Organist  G. 
F,  Beoker  in  Letpsig.  Von  Conrad  Ekhof  (so  schrieb 
er  sich  selbst,  nicht  Eckbof)  geb.  an  Hamburg  lar«  Ao^« 
1720,  gest.  i6.  Jun.  1778»  kannte  Hr.  Dr.  Bester  keioa 
Bidgrapbie,  die  dr  hätte  benutaen  können.  Doch  ist 
seine  Darstellung  nicht,  wie  er  sagt,' nur  Skiaae.  la 
der  Einleitung  ist  eine  Vergleichung  der  ehemaligen  Au- 
siebten  vom  Theater  und  den  Schauspielern  mit  dea 
jetaigen  angestellt.  Den  Astronomen  beim  Bureau  der 
Meereslänge  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
Schäften'  au  Paris,  Burckhardt  (geh,  au  Leipaig  30.  Apr. 
1773,  gest.  SU  Paris  21.  Jun.  Ig25),  hat  sein  Lands- 
mann und  Geistesverwandter  mit  Einsicht  und  Liebe 
geschildert. 

Zeilgenossen.  Ein  biographisches  Magazin  Jur 
die  Geschichte  unserer  Zeit.  Ersten  Bandes  er- 
stes  Heft.  Redigirt  unter  f^erantwortlichkeit  der 
Verlagshandlung  von  Friedr.  Ch ristian  Au- 
gust Hasse,  Prof.  der  histor.  HiUfswiss.  an 
der  Univ.  zu  Leipz.  98  S.  Zweites  Heft  107  S. 
Leipzigs  BrockhauSf  J828.    Pr.  des  Hejtes  12  Gi\ 

Statt  eine  dritte  Reibe  der  Zeitgenossen,  Biogra- 
phien und  Charakteristiken  merkwürdiger  Pertonen,  wel- 
che der  neuern  Zeit  seit  1789  angehören,  anzufangen 
(die  beiden  ersten  Reiben,  jede  von  24  Heften  oder  über- 
haupt i^  Bänden  erschienen  tSi6 —  I828)«  entscbloss  sich 
die  Verlagshaodlung  su  einer  erweiterten  Sanrnihing,  die 
nunmehr  nicht  bloss  Charakteristiken  und  Biographien 
denkwürdiger  Personen  des  In  -  und  Auslandes  von 
1790  bis  suf  unsere  Zeit,  auch  Selbstbiogrsphien ,  son- 
dern auch  biogrsphiecbe  Andeutungen  oder  Umrisse  w.u  - 
dem  ^ilde  eines  ausgeaeiohneten  Individuums  unirer 
'Zeit  und  Nekrologe,  biographisch •  geschichtliche  JVUa- 
cellen  und  biographische  Literatur,  in  j^em  Hefte  also 
4  Abtheilungen  enthalten  soll.  So  gibt  dann  in  der  laten 
Abtb.  des  2ten  H.  S.  I  —  45.  Hr.  Prof.  Koppen  eine 
reichhaltige  Biographie  des  Vittorio  Alherii  und  Hr.  Pbi- 
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J^  Fat t  eine  li&ner«  ilet ,  1758  g«bonieti>  liamliiiite- 
Hea  bollindUcheD,  Dichurs  Willem  Billerdykv  di«  wh^r 
ndbc  pAaegyrikai  lit.  Das  ertte, Heft, hatte  irtii  det 
Prot  Dr.  Kraal.  Mneab  biogr.  Skiase  von  Victor  (Georg) 
Übt,  dem  b^rubj^eo  Pfarrer  au  FfaffeDWCfiler  (der  ei. 
naa  fbraügUcheii  Aatbeil  ail  den  Stiraden  der  Aodaohe 
grfMbt  hat«  S.  I  —  30X  Ibr  folgt  Srdi  —33.  Jobn  Flkx.^ 
IBM  (dor  berükmte  oogL  Bildbauer,  geb.  6«  JoK  1755* 
geat.  3.  Dec.  1827)9  von  Hrn.  Hofr,  Ueior.  Hase.  S, 
34—4^  Fercy  Bystbo  Shelley  (der  tu  den  vorsägli' 
eben  «BgL  Dichtern  gerecboett  aber  ooch  wenig  bo^ 
kaont  iat  in  Deutschland  ^  geb.  1793«  auf  dem  Meere 
iwiachen  X>ivomo  und  Lerici  am  8«  Aug,  lg 2a  ertrun- 
ken), voo  Adrian.  Die  ate  Abth.  enthält  in  beiden  He& 
ten  I.  S.  49^-76*  d-  S.  59—86«  Biographisch  •  geachiobt» 
hebe  Nachrichten  über  und  von  (D.)  Eduard  Rüppell 
aoa  Frankfurt  am  Main  (Wilhelm  Peter  Eduard  R.»  geb. 
fiO.  Nov.  1794)  f  so  wie  über  dessen  Renegefährten  im 
Isnera  Ton  Afrika ,  Michael  Hey  ans  Rüdesheim  (mit 
Angaben  der  Entdeckungen  und  Samminngen  R*s  und 
Aassi^ea  ans  seinen  Briefen).  In  der  3ten  Abth«  sinil 
Nachrichten  gegeben  H.  i.  8.  J^^  von  dem  (noch  leben« 
Wa  eklekt.  Fhilotopben  und  ausgeaeichneten  Schrift«^ 
itelfar)  1745  gebornen,  Victor  von  Bonstetten;  S.  85» 
Asekdoten  au  Schiller*^  Leben  ans  dem  Monde  einea 
Stodiengenossen  desselben  auf  der  Karlsschule;  S.  87* 
fOQ  dem  russ.  Minister  de  Ribeaupierre,  dessen  Familie 
SOS  dem  Canton  Waad  stamnit.  H.  2.  S.  91.  Zage  au«/ 
dam  L»ebeo  Canning's  (au*  dem  Mercure  du  XIX.  si^cle), 
S.  93.  Walter  Scott  über  den  (im  vor.  J.)  verstorbenen 
Hersog  von  York  (aus  seiner  engl,  Denkschrift  über- 
leut).  Der  alphabetisch  abeefasste  Anzeiger  der  biggr. 
Literatur  vom  J.  1827  umfasst  im  i.  H.  S.  91  ff.  die 
6Dch*taben  A^-C,  im  2ten  S.  99  ff.  die  Buchst«  D^L». 
Man  wird  nun  leicht  urtheilen,  wie  nütalich  diese  Samm* 
koe  iat,  die  den  Namen  eines  Magazine  mit  Recht  führt 
und  wie  unentbehrlich  sie  jedem  Literator  uüd  Ge^ 
ichi^tafrennde  ist«* 

Dr.  K.  FL  LeidenfroBVSy  Prqf.  am  Grosso 
lierz.  Gymn.  zu  Weimar^  franzö$i9cher  Helden-^ 
%aal,  oder  Leben  ^  Thaien  und  jetzige  Schictshie 
der  denbi4fiirdigsten  Heroen  der  Republik  und  des 
Kaiserreichs  9  insonderheit  der  fVaffenge^ahrten 
I     und  Marechälte  Napoleons,    Mit  einem  TUeikupf. 
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.  Ilmenau y  'itoS,    Voigt.    VX.  4a8  S.  gr.  a  g9sp\ 
CoL    broscJt.  a  Rthlr.  1 

Zur  Ueberticht  der  merkwürdigen  Miotter,  tnid 
eelbtt  der  }et2t  verge««eneo  oder  Wenig  bekendten ,.  dii 
eich  in  deo  Jahren  1789  —  *l8l5  ▼ornemlidi  in»  KdeJ 
ge  autgeEeichnet  oder  doch  gedient  haben,  in  Frank^ 
reich«  tehr  brauchbar  und  durch  die  alphabeC  Ordnung 
Buiu  Nachsefalagen  bequem.  Wären  theiU  im  Allgemei^ 
neut  ^wa  in  der  Vorrede  (wo  vorsäglich  die  Trefae 
der  franedt.  Soldaten  gerühmt  wird),  und  cum  Thei| 
bei  einzelnen  Artikeln  die  Quellen,  die  der  Hr.  VertJ 
der  echon  durch  andere  literar.  biograph.  Werke  w 
Kennt  ist,  gebraucht  hat,  oder  die  Schriften  über  man^ 
che,  oder  die  etwa  von  einigen  wenigen  verfassten  Me« 
moirea  angeführt  worden,  so  würde  die  Brauchbarkeit 
des  Werkes  noch  erhöbt  werden  «eyn.  Von  einigen 
JVI^nnern  find  die  gegebenen  Nachrichten  sehr  umitänd-l 
lieh,  natürlich  nur  vjotk  den  ausgezeichnetem.  Die  Tagt 
ihrer  Tbaten  sind  genau  angegeben.  Von  diesen  Mahnern 
zeigt  sich  der  V fr.  so  eingenonpmen ,  dass  ihn  doch  di^ 
Unparteilichkeit,-  die  dem  Biographen  wie  demGescbicht- 
acbreiber  nothwendig  ist,  verlässt.  So  möchte  man  doch 
wohl  nicht  beistimmen,  wenn  es  S.  302  beisst:  }»Did 
Untersuchung  (im  Kriegsgerichte)  bewies  Ney*8  Straf- 
losigkeit, c  Das  Titelkupfer  stellt  Ney  auf  dem  Tod-| 
tenbette  dar. 

Geschichte  der  Philosophie.* 

ixescliiehie  der  Philosophie  von  Dt\  PFilhelm 
Gott  lieb  Te  nnemann,  e/iemaL  ord,  Prof.  der 
Phil,  auf  der  Univ.  zu  Marburgs  mit  berichtigen-^ 
äerif  beurtheilenden  und  erglänzenden  uinmerkdn" 
gen  und  Zusätzen  herausgegeben  von  jimadeu9\ 
fVendt^  ord.  Pt^f.  der  Phitos,  zu  Leipzig  und 
Grossherz.  Hess,  Hofrathe.  Erster  Band.  (O'^ 
Geschichte  der  griechischen  Philosophie  bis  auj\ 
Sglrat68f  nebst  einer  dllgemeinen  Einleitung  i^^ 
die  Geschichte  der  Philosophie  enthaltend).  Auch 
tUsJur  sich  bestehende  Schrift  mit  dem  Titel:  Geschichte  dtr 
griechischen  Philosophie  bis  auf  Sokrates  u.  «.  f.      Leipzig, 

i829,  Barth.    XVllh  LXXX.  558  S.  gr.  Ö.   und^ 
U  &  Berichtigungen  und  Zusätze.  ^     ' 

£a  aind^  etwas  über  30  Jahre  verflossen,  seitdem  die 
erste  Ausgebe»  deren  Vorrede  }etat  wieder  abgedri^ck^ 
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k,  inchi^ii ,  vo d  5  wann  man  tich  erinnert ,  wie  viel 
üklöi  for  die  Wort*  und  Sech-  Kritik  der  elten  phi« 
kNo^iiohen  Scbrifuteller'  towobl  ali  für  eine  zutam* 
oMiiDgeode  und  begründete  Darstellung  der  pbiloi. 
Sjtee  geleistet  ond  versucht  worden  ist,  so  begreifr 
mkicht,  welche  Einsicht  und  Muhe  eine  neue  fiear-^ 
iidtsDg  des  bei  allen  Mangeln  mit  Recht  geschätzten 
Werlif  erforderte.  Die  Selbstforscbung,  mit  Benutzung 
fcc  Torbsodenen  frühem  ndd  spätem  Materialien  ver* 
Meo,  die  Sorgfalt  in  der  Prüfung  der  vqu  T.  gege- 
Iteseo  Nachrichten  und  Zusammenstellungen^  das  Streben 
ucb  gräodlicher  und  deutlicher  Erklärung  der  Lehren 
^^Syiteme,  das  dabei  und  ganz  vorzüglich  ini  ersten 
Tbfüe  Dötbig  war,  wird  man  in^dieier  neuen  Bearbei* 
t»^i  der  Frncht  zweijähriger  Bemühungen ,  nicht  ver- 
BaMB.  Der  Text  ist,  bis  auf  Berichtigung  unbestimm* 
tn  trfer  fehlerhafter  Ausdrücke,  Wegntreichung  offen- 
W^Wiedei'boluBgeni  Verbesserung  unrichtiger  Ueber« 
Mtsingen^  UQ verändert  geblieben.  Desto  zahlreicher  aber  "^ 
lu^  di6  Einschaltungen  im  Texte  und  insbesondere  die  ' 
^vgesetsten  Anmerkungen ,  aber  immer  durch, Klam- 
"^  oder  den  Namen  des  Herauig.  uqferschieden»  Sie 
eadtaiten  Berichtigungen «  Gründe  der  gemachten  Ver- 
iB^eroDgen,  Ergänzungen  der  Xhatsaohen,  Beurtheilun«. 
S»  <fer  darüber  aufgestellten  Meinungen,  eigne  Ansich- 
^  und  Resultate  der  fortgeschrittenen  Foricbungen  mit 
maeiduDg  einseitiger  GesichtSpuncte,  dergleichen  der 
^  Vfi,  war.  Die  Gitate  sind  genauer  angegeben  und 
^  Text  der  Originalstellen  ist,  wo  es  nötbig  schien, 
^listasdig  abgedruckt,  um  Gelehrten  das  eigne  Nach« 
i^I^geo  meist  zu  ersparen.      Manche  dieser  Anmerkun- 

ED,  vornemiicb  die,  welche  Ergänzungen  der  Darstel« 
Igen  des  Verfs.  und  Uebersichten  der  Sys^me  oder 
^seiner  Theile  derselben  enthalten,  sind  a^usfübrlicher 
pvorden.  Die  Einleitung  (des  Vfs.}  verbreitet  sich 
>^r  Begriff,  Inhalt,  Umfang,  Form,  Zweck  und  Me- 
Bode  uod  Literatur  der  Getcbichte  der  Fhiloiophie)  und ,  . 
^^  iT  erstem  l'uncte  mäncho 

"^i  'nsg/  beigefügt,    manche 

^}^  die   Literatur  aber    er- 

^^  Uung   verweist   er,  'was 

^^  ilosopheme   der   oriental* 

^^}  er  auch  zur  Erklärung  dec 

P^  auf  den  eine  Uebersicbt 

^  itt  in  der  $w«iteti  Aq&^ 
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hgt  seln^t  Gnmdriitei  der  Otaeb.  der  Fktitff.     Den  ei 

•tea  Tbeil  (Fiiiloiophie  der  (jrieeliea)  eröffnet'  wiedi 

-eiae  Einieituiigt  welcfae  auch  die  Krttik  der  griecb«  ua 

rdnU'GescbiohuqueHen  becäbrt«  wo  über  Cioero'a  bistoi 

Aogftbeo  Yielleicbt  nöcb  eine  f ireogere  Prüfung  &a  wiic 

•eben  wM.  ^  Dm  erste  HaupUtuck  (erste  Periode'bii  au 

Sokratet)  besteht  aus  ii  AoscbokKen:   l.  Betracbtung« 

über    die    erste    Entwickeiting   des  phüosoph.   GetUe 

S.  Pbilosopbie  der  Jooier  tmd  des  PherecydeSv  S.  52 

3.   8.  73.    Gescbiobte    der    Pythagoriscbea   Pbilo«aphi< 

(Wäbrend  des  Abdruoks  dieses  Abscho.  erhielt  der  Hei 

ausgeber    erst  Ritters    Gecb.  der    pytbag.  Philosophie 

auf  sie  konnte  er  also  nicht*  noch  weniger  auf  das«  ws 

dagegen  gedruckt  worden  i^t,   Aäckstoht  nehmen«    abe 

er  hat  gelbst  in  den  Berlin.  Jahrb.  für  wiis.  Kritik  i83S 

8t.  98  f«  nnd  45  -^  48«   eine  beurtbeilende  Abbandluaj 

darüber  abdrucken  lassen,  anf  die  er  verweiset).    4.  Dsi 

Stellung  der  Eleati^eben  Philosopheme.     5.  Philosophie  d« 

xHeraklit,  6*  des  Empedokles«  7.  atomistisebe  Philos.  de 

Xjeucippus  und  Deoaokritut,    8*  Philos.  des  Anaxsgorsi 

9.  des  Diogenes  von  Apollonia  und  dea  Archelaus,    IG 

Geschichte  der  Sophisten.     (Diese  Abschnitte  vom  jU; 

aind   vom   Herausg.    umstaodlicher   und    mit   besoodere 

Sorgfalt    bearbeitet    worden).       1 1.  S.  525.    Uebersicb 

dieses  ganaen  21ettraums  (in  welcher,  nach  des  Herau»| 

Beaserkung)    die   Einseitigkeit    des    Kantianers    sichlbs 

hervortritt.     Der  Herausg.  hat  daher,  S.  534,  einen  ei| 

.i^en  sSchlussc  beigefügt,  der  unbefangener  das  Resnlti 

dieses  Zeiltraums  angibt.      Erster  Anhangs    Chronol.  Ti 

belle  über  die  erste  Periode  der  Gesch.  der  Philoiophi 

(bis  400  V.  Chr.),    2ter  Anhang  (S.  545),  Literatur  d< 

Geicbichte  der  griecb.  Philosophie  (im  Allgemeinen  ua 

im  Einseinen,   sehr  bereichert  mit  '.und  bis  auf  das  fC 

rige  Jahr  fortgesetat). 

Religionsphilosophie. 

Gott,  Natur  und  Freiheit  in  Beziehung  auf  di 
sitlliche  Gesetzgebung  der  Vernunft.  •  £m  hmra 
'  zur  Jttum  Begründung  der  Sittenlehre  al$  JVUienschaft  un 
dsr  Sittlichkeit  als  Lebenskunst;  i^on  j4 U g»  %/,  Blum 
röder.  Leipzig,  lÖi/.  Kleir^  liter.  Complou 
XVL  272  S.  8. 

Die  Privatstudien  veranlassten   den  Vfn ,  beim  Li 
rtn  phUoaopb.  Sohriftea  aetne  tignea  Zweifel»   Bemei 
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kngea,  BetraditaBgcft  iind  Rtiiduta  peSnM  Ntohdan^ 
ktM  iifsateUcn«  uad  Freimde  moDterten  ihn  auf,  «tw#« 
diffi  bekaniit  so  machen.  Wekera  Fortcbimgeo  fiihi* 
Ui  an  sur  AoMurbeitang  clieter  Schrift ,  in  welcher  er 
umf  voa  den  frühere  abweichende  Anstehen  über 
£iKif/dem  Titel  angegebenen  Gegenstände  vorträgt 
ttd  8tt  ihrer  Bekanntmachung  .  forderte  ihn  ein  ver« 
^Mokvoller  akadem«  liefarer  der  Fhiiotophie,  dem  &t 
iu  withtigabe  Bruchiiiick  Torgelegfe  hatte,  auf.  Di4i 
Eialeiuuig  beattmipt .  den  Stfindpnnct  det  Menichen  an 
to  Greastcheide  einer  ainnlichen  und  übertinnlichen 
Weltofdoung«  und  betrachtet  den  ursprünglichen  Wil- 
Ico  ab  unmittelbare  Wirksamkeit  der  Vernunft, .  Der 
«nie  Tbeilf  von  der  Gesetzgebung  der  praktischen  Ver* 
uoft  in  ihrer  Unabhängigkeit  von  der  Erfahrung«  neigt 
nmlt^  wie  der  Unterschied  «wischen  einer  theoretischen 
«sA  prslitifcben  Vemuofctbätigkeit  a  priori  zu  faesen 
«o4  {ettsuhalten  sey;  dann,  weiden^  nach  Angabe  dea 
B<^^  einen  Gesetzes  überhaupt«  die  Gesetze  der  Ver* 
sBo/it  sU  Froducte  der  synthetischen  Verknüpfung  einer 
ktmitn  und  eigenen  Gesetzgebung«  aber  auch  als  reine 
l^rsiocie  der  eignen  Gesetzgebung  gedacht«  oder  der 
Begriff  einea  praktischen  Vernuoftgesetzes  aufgestellt; 
^Bf,  S.  35«  erörtert«  wie'  eich  die  aus  d^'eignen  Ge- 
NUgebuQg  der  Vernunft  hervorgehenden  prakt.  Gesetze 
■it  4«a  Naturgesetzen«  als  Gesetzen  Gottes«  vereinigen 
Wa?  und  diese  Untersuchung  führt  (S.  43)  auf  dia 
Frcüiflit  als  die  Bedingung  einer  praktischen  Gesetzge» 
Wo^derVeriuinft.  Nachdem  die  ursprünglichen  Zwecke 
^Vernunft  und  der  'höchste  Zweck  od<<;r  Ende  weck 
^f  pTskt.  Vernunft  angegeben  worden  sind«  wird  S.  90 
|Ui  höchste  praktische  Gesetz  also  ausgedrückt:  ^Lasa 
in  sUea  deinen  Handhingen  dich  von  der  Idee  der  Voll« 
Käitdigkeit  des  Vernunftseyns  als  eines  unzertrennliöben 
GsQUD  leiten;  oder,  strebe  fortgesetzt  in  jeder  Hand« 
lasg  nach  Erweiterung  der  Schranken  der  Ver&uoft* 
tiütigkeit  und  des  Vernunftlebens. c  Diess  höchste  Ge« 
lets  wicd  auch  das  Sittengesetz  genannt  und  die  Befug* 
^  tu  dieser  Benennung  wird  aus  den  folgenden  Be« 
trschtaagen  über  Sittlichkeit  (S.  98)9  sittliche  Notbwen^ 
^gK^it«  sittliches  Gefühl«  hergeleitet  Das  Letztere 
^brt«  S.  122«  zur  Betrachtung  des  Gewissens.  Mit  der 
£>TörteniDg  des  Begriffs  von  dem  Guten  und  dem  höch- 
*^  Gute  achliesst  dia  Abb.  ober  die  Gesetzgebung  der 
Ysmunft,    Der  zweite  Theil  ($•  I41)»  Anwendung  dea 
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176  Relt^oiiipbilotöpbie*  - 

SItteikgesedEes  auf  die  ErtcheinuDg  des  Mentcken  in  det 
Sinnenwelc  oder  emf  die  Erfehrang^  erweiiC  die  Mög^  i 
Itobkeit  und  Wirklichkeit  dieser  AnwenduDg,  indem  imi 
j.Abschn.,  S.  143«  der  Mensch  als  sittliches  Wesen  «uai 
dem  Standpnilcte  der  Erfahrung  betrachtet  t  die  Ver»j 
scbiedeoheit  der  empirischen  Ansicht  von  der  rationaleal 
in  BoBiehung  auf  den  Menschen  angegeben«  die  Mög«i 
lichkeit  eines  Berubrungspunctes  des  Sittengesetses  mitl 
dem  NA^urgesetae  der  Sinnlichkeit  gezeigt,  der  innere 
Grund  der  Schwierigkeit  bei  .Anwendung  4^8  Sittenge* | 
setaes  auf  die  Erfahrung  in  dem  doppelten  Charakter j 
der  Vernunft  (dem  intelligihlen  und  dem  empirischen, 
S*  154  ff.)  gefunden  und  (S.  162)  die  Phantasie  als  Ver« 
mittlerin- zwischen  dem  rein  veriöfHnftigen  und  dem  sinn«! 
liehen  Willen  aufgestellt  und  ihr  mächtiger  Einfluss  aufj 
Bestimmung  dei  sinnlichen  Willens  durch  die  Erfahroog' 
bewiesen  wird,  S.  179«  die  moralische  Liebe  oder  Selin* 
sucht  nach  dem  Unendlichen,  als  eine  Wirkung  der: 
Phantasie  in  ibr^m  Bestreben,  das  Ideal  der  Vollendurrg' 
anschaulich  zu  machen,  angegeben.  Der  2te  Abscho., 
S.  183*  handelt  von  der  Anwendung  des  Sittengesetseaj 
auf  die  Erfahrung  ihrer  Wirklichkeit  nach.  Die  schöne! 
Kunst  wird,  S.  l89>  als  eine  Vorschule  der  Sittlichkeit! 
betrachtet,  von  ihr  aber  die  sittliche  Kumt  (S.  192)  un- 
terschieden, die  sittliche  Kunst  als  Uebung,  S.  196«  oder' 
die  moralische  Asketik,  und  die  Hülfsmittel  und  Regeln! 
der  moral.  Asketik ,  aufgeführt,  S.  203  aber  die  Idee' 
einer  moralischen  Aestbetik  weiter  ausgeführt.  Endliohl 
ist,  S.  219,  die  Unvollkommenheit  aller  menschlichenl 
Tugiend  und  die  unendliche  Ferfectibilität  des  Menschen 
bebandelt.  In  den  Erläuterungen,  Zusätaen  und  ßemer«^ 
kvngen  zu  dieser  Abb«  (S.  229  ff.)  sind  theils  manche; 
in  derselben  nur  berührte  Gegenstände  genauer  erörterd 
(wie  S.  232  die  Eintbeilung  der  Vernunftgesetze,  S.  245»! 
die  nötbige  Vorsicht  bei  Beurtbeilung  der  Gültigkeit'  eiJ 
'ner  Sittenregel),  theils  Steifen  und  Meinungen  anderec 
Philosophen  angeführt«  Ihnen  folgen,  S.  25/1  Berieb ti-i 
gungen  und  Nachtrage,  nebst  einigen  (der  Verbesserung! 
einiger)  Druckfehlern.  Die  Deuthchkeit  des  Vortrag« 
emjmehlt  diese  Abh.  aum  eignen  Lesen  und  Benutseo. 

Ueber  Freiheit  und  Nothwendigheit  aus-  den% 
Standpancte  christlich  -  theistischer  fi^ettanaicfitm 
Eine  philosophisch  -  theologische  Untersuchung  i^o/t 
Kart  fVilhelm  Theodor  Voigt.  Leipxig'^ 
Uartmann,  iSsS.    JL  x5o  S.   S. 
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Der  Vfr»  «pnoht  Italb  in  einem  besdieideiHniy  lislb 
n  «ioem  •Dmattandeo  Tone  über  feine  Arbeit«  Der 
lelKere  ist  der  vorberrtcheade*  Er  meoht  nicbt  An» 
sprach  auf  Volleodang,  aber  er  glaubt,  da«  alte  f  roblem  • 
wirMi^  gelöet  su  beben.  Er  eiebt  ein,  es  worde  seiner 
Sekift  voftbeilbaft  gewesen  seyn,  wenn  er  aait  ibrer 
Bekanatmaobttng  nocb  angestanden*  bätte  i(sie  würde 
gewiis  auch  in  Ansebung  des  Styls  gewonnen  beben)«. 
£r  polemisiit  vieK  Er  erwartet,  ^s$%^  nscb  seiner  Ans^ 
gletdiongy  sieb  anob  die  Bibelexegeee  berichtigen  werde» 
iDer  Vertheidiger  der  Freiheit,  sagt  er^  dürfe  sick  hin* 
fart  unter  andern  6ei  der  Verstoeknng  Fbsraons  nicht 
vetler  mit  jener  Belehrung  über  orientalischen  Sprach» 
gduaocb  inconiau>diren,  un»  die  Bibel  au  raison  au  brin» 
geai  der  Früdestinatianer  dürfte  anstehen,  mit  den  ihm 
soigegea  gehaltenen  Stellen  ferner  das  nnVerantworilidi^ 
~  '  '  an  treiben,  das  eich  selbst  ein  Aiasleger,  wie  Cal* 
an  Scbalden  bat  kämmen  lassen.  Beide  werden 
I,  dass  der  Buchstabe  der  Schrift  viel  kluges 
war  als  sie.c  In  der  Abb.  wird  die  Freiheit  als^  Zur 
stand  »nd  als  Vermögen  betrachtet,  absdlnte  Freiheit 
anr  Gott  angetcbrieben ,  die  menschliche  Freiheit  aber 
geietBt  in  das  Vermögen  eines  Sobj^cu,  in  ^dem  Mo* 
lU  seiner  Activitit  dasselbe,  was  es  tbnt,  anob  nicbs 


sa  tbaii,  so  dass  die  Möglichkeit  dieser  Afternation  in 
dem  handelnden  Subieote,  als  solchem^  gegründet  ist» 
£e  Realität  dieser  Freiheit  vertbeidigt,  der  Fantheis* 
aas  vod  der  imoderne  Tbeismusc  bekämpft,  dagegen 
der  Sats  aufgestellt:  der  nneadlicl^e  Gott  ist  aogleicb 
ein  endlicher  und  nur  als  endlicher  steht  er  einer  ge» 
sebaffenen  Welt  als  Subject,  wie  als  Object  gegenübef 
CS.  66  S.y,  Ungeachtet  der  Freiheit  menftcblicher  Handp* 
kmgea  wird  doch  auch  ihrf  Notbwendigkeit  bebaup* 
tsl.  Ueber  das  Böse  wird  der  Vfr«  noch  ausfübrlicbea 
scbreiben. 

ZWe  Metaphysik  der  Religionslehre  ^  nach  ihren 

tpeeentüchen  Principien  und  Problemen  möglichst 

fassUch  und  deutlich  entmchelt  von   Carl  Tim^ 

mer^  EhrenmitgL  der  miner dlog.  Societät  in  Jencu 

Jena,  Croker'sche  Buqhh.  lÖiS.    X  116  S.    gr.  8. 

aa  Gr. 

Allgemein  Terstindlicb  ist  diese  Schrift;   aber  eine 

Uatapfaysik   der  Religionslehre. ist  sie  nicht,  denn  aie 

wSl  beweisen,  dass  es  keine  metapb.  Erkenntniss  gebet 

JUg.  Ktpu  Wft  Bd.  /.  Ä.  3.  M   . 
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lind  Abu  es  Thörbek  ley^  aio  tu  fticban  oder  sicIl  in 
ifardm  Batitse  su  wabnen.^  Der  Verf.  iit  aeioer  Saeba 
^wittf  balt  den  bier  gegebenen  Grnndriit  für  vollendet 
in  ^iner  Art,  und  meint«  ^aniit  einem  weaentlicheu  Be- 
dürfnitte  nntrer  Tage  abgeholfen  in  beben.  -^  Der 
Nervus  eeiner  Argumentation, ist  ungef|br  folgender: 
Da»  riobtige  Urtbeil  übler  die  Gegenstände  der  Fhiloto« 
pbie  tetat  eine  Theorie  des  menschlichen  Denkena  und 
£rkenneni  voraus.  Diese  entwickelt  sich  am  Jbesten 
an  der  Hand  der  Sprache.  Die  in  den  Sätsen  der  Spra- 
che vorkoibmenden  Arten  von  Behauptungen  werden 
nun  entweder  so  gefasst  und  genommen«  wie  der  natär' 
liehe   gesunde   Verstand  sie  'au   fassen  und  au  nehmen 

Iiflegt«  oder  man  ist  damit  nicht  aufrieden«  sondern  ver- 
isngt  nocb  Beweise  dafür,  welche  jenseit  der  Erfährung 
begründet  lieyn  und  über  dieselhe  hinausreichen  aollen. 
D>esB  Beweise  aber  misslingen,  wie  die  Beispiele  det 
aich  eiEitge«reogesetssen  idealistischen,  realistischen  und 
ändert!  philosophischen  Systeme  beweisen.  G^Bgen  einen 
jeden  derselben  nämlich  regt  aich  der  Si^pticUmus^  und 
dieser  ist  unüberwindlich,  weil  er  auf  einer  der  mensch- 
lidien  Natur  eigenthümlichen  und  aus  ihr  unvertilgbaren 
Anlage  beruht.  Diese  Anlage  nennt  der  Vfr.  das  trau* 
fnerische  Talent,  Ihm  cufolge  kann  es  Keinem,  gewehrt 
werden,  allen  angeblichen  Beweisen  zum  Trots  decli 
immer  wieder  zu  sagen  i  sdas  Gegentheil  sey  aber  doch 
mdglich.c  Und  diese  nicht  ohne  allen  Grund.  Dena 
alle  unsre  Erkenntniss  beruhe  auf  der  sjnnlicben  Wah^ 
nefamung,  und  wer  mit  seinem  Denken  über  diese  hin 
aus  wolle,  falle  der  Willkür  des  Zweifels  unvermeidi 
lieh  in  die  Arme.  Diesem  Uehel  nun  abzuhelfen,  mnss« 
das  natürliche  Talint  dea  menschlichen  Geistes  kräftig 
und  geltend  gemacht  werden,  welches  darin  bestehe, 
daaa  man  den  Aussagen  des  natürlichen  Verstand ea  ^O' 
radehin  traue,  also  a.  B.  das  Däseyn  einer  Kör|>erwel( 
ausser  unsrer,  Vocstellucg  ohne  Weiteres  behaupte,  weil 
sie  ja  doch  in  der  Wahrnehmung  gegeben,  und  ein  di< 
Annahme  derselben  hindernder  Grund  überall  nicht  vor 
banden  sey.  So  auch,  was  die  höbern ,  übersinnlicher 
Wahrheiten,  namentlich  vom  Daseyn  Gottes  anlangt 
Der  Olaublft  an  Gott  sagt  unserm  innern  Wesen  su  ^  wii 
werden  su  ihm'  ersogen,  müssen  uns  zu  ihm  weltei 
aelbst  eraiehen,    und  uns  ihm  in  frommer  Demnth  hin« 

feben.    In  dieser  Art   und  Kunst  ordnet'  det  Vfr.  «e& 
laisonnement    unter  folgende   Titeh    Einleitung^   — 
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Aflotia  d«t  mesacbHehen  Denkeiii  und  Erlcenneni ;  «*« 
bttondere  ünwendong  dieiec  Theorie  auf  die  Aufgaben 
des  Metaphysik;  hier  a.  vom  trSumeriicfaeq  Talente» 
K  fem  natürficbeo  Ttilente,  c.  von  der  logiftoben  Be« 
woilahruDg;  —  ferner  von  Zeit  und  Raum,  jiebat  Wi- 
Megnng  der  Kantisohen  Lehre  hierüber  |  —  zaletst: 
Nai&rlicher  Beweia  für  die  Uosterblichkeit  der  Seele 
»d  daa  Daaeyn  6ot^.  Der  Vfr.  urtbeilt  über  beide 
am  ScUoaae  aoj  xDieae  Beweise  gewahren  awar  nicht ^ 
die  Ueberzengung»  welche  die  religiöse  Selbatersiehung 
gewährt,  al>er  sie  sind  doch  von  ui;iiiber  windlich  er  Stär- 
ke vor  der  rohen  IVfeinnng  des  umgebildeten  Atheisten 
ud  Zweiflers.!  Ako  für  solche  Leser  scheint  der  Vf» 
gpachxiebtn  an  haben« 

Schul-  und  Unterrichtsschriften. 

Utier  Beuriheilung  und  Behandlung  verwahr^ 
hgeter  Kinder.  Von  Christian  fVeisa^  Dr^ 
der  Philos.y  Kön.  Preusa.  Regierungs-^  und  Schuld 
Rathe  zu  Merseburg.  Halle.  Anton,  i^tkj.  X^ 
i8l  &    8. 

Weil  alle  Scbnilehrer  in  den  Fall  kommen  können, 
aa  der  Verbesserung  |ogendlicher  Verbrecher  durch 
Zttdit  uad  Lehre  au  arbeiten;  so  hat  sich  der  würdige 
T£t.  annachst  Schullehrer  als  Leser  seiner  Schrift  ge- 
dacht^ Ihr  Inhalt  verdient  aber  auch  von  Eltarn,  Fre* 
digero,  Schulvorstebern  und  Obriglleiten  sorgfältig  be* 
hmigt  au  werden»  Zuerst  wird  die  Circularverord* 
aimg  der  königl.  Regierung  au  Merseburg  (S.  5 — 2t^ 
Biitgetbeilt ,  welche,  von  der  betrübenden  Erfahrung 
ausgehend,  dass  schon  im  )0gendlicben  Alter  Verbrechen  ^ 
begangen  werden  können»  den  Ortsbehörden,  Predigern 
and  Sehollehrem  anr  Pflicht  macht,  dazu  mitzuwirken, 
läse  die  hier  angegebenen  Quellen  der  Verbrechen  (un- 
cheiicfae  Geburt,  schlechte  Beispiele  der  Eltern,  Ver* 
.aachUsaigung  des  Unterrichts,  frdbes  Hingeben  der  Kin^ 
iec  in  Dienste,  Verführung  au  den  geheimen  Sünden 
im  Unhenschheit)  verstopft  werden,  und.  einige  dess«« 
Uk  au  nehmende  Maasaregeln  empfiehlt«  Hierauf  stelle 
ies  yh.  im  !•  A\>schn.  den  Begriff  verwahrlöseter  Kiu^ 
fer  auf,  aowohi,  wie  er  von  Seiten  der  Staatsdieoer 
aufgefasat  v^rd,  als  aucb^  wie  er  von  Seiten  der  Er^ 
aufaufaasen  ist|  und  vetgleicbt  heide  Ansichten* 
"  -  M  a 
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Ein  betonnenet  pbilöso^mcber  Geist  und  eine  allge- 
meine Veritäpdliohkeit  im  Ausdrucke  empfehlen  diese 
parstellung,  als  die  Darstellung  eines  selbstdenkenden 
und  erfahrnen  Pädagogen,  Dasselbe  Urtbeil  gilt  auch 
Ton  den  folgendeti  Abschnitten.  Der  3te  liefert  eine 
pädagogische  Stufenleiter  der  VerschlechteruDg,  die  von 
der  Unschuld  »ue.  Unart,  von  dieser  aur  Untugend  über« 
gehtt  und  in  der  Gottlosigkeit  ihren  hödisten  Punct  er- 
reicht« Der  3te  Abschn.  stellt  allgemeine  und  specielle 
Grandsätse  und  Regeln  für  die  Behandlung  verwahrlo- 
seter  Kinder  auf  |ind  gibt  sum  Schlüsse  noch  einige  An^ 
deutungeui  die  häuslichen  Verhältniue  solcher  Kinder 
betreffend.  Sollte  auch  die  Lösung  mancher,  von  dem 
acharfsioDlgen  und  psychologischen  Vfc  gestellten  Auf-] 
gäbe  manchen  Schullehrern  als  eine  au  schwere  Aof- 
gabe  erscheinen ;  so  wird  doch  schon  durch  Benutzung 
der  Kathschläge  des  Vfs..,  so  weit  sie  ^en  £insichteal 
und  Kräften  des  Schullehrera  möglich  ist,  manches  Gute 
gewirkt  werden,  und  dem  Hrn.  Vfr.  die  gerechtesten 
Ansprüche  auf  den  Dank  der  Geretteten  geben.  Das 
Wort  Verkommen  S*  93  und  157  (das  verkpmmene' Ge« 
müth)  ist  dem  Ref.  hier  zum  ersten  Male  vorgekommen« 

Einige .  Gedanhen  iiber  Verwahr -^  oder' söge-* 
nannte  Kleinkinder  -  Schulen^  von  Dr.  Johann 
Fried r.  Heinr^  Schwabe^  OberconeistoriaU 
raihe  und  Hofpred.  in  fVeimar.  I^eustadl  a.  d. 
Orla,  i8a8.    22  S.  8.    broach.  5  Gn 

Die  verstorb.  Fürstin  Fauline  von  Lippe  *DetmoldJ 
glorreichen  Andenkens,  hat  die  Idee  solcher  Anstalten,j 
in  denen  Kinder  unter  dem  schulpfiichtigen  Alter,  wah-^ 
rend  die  Aeltern  ihren  Berufsarbeiten  nachgeben  miisH 
aen,  in  Aufsicht  genommen  werden,  um  sie  gegen  phyH 
eischen  und  moralischen  Schaden  zu  verwahren,  auersc 
gefasst  und  ausgeführt.  Diess  Beispiel  hat  noch  mehr 
und  an  den  verschiedensten  Orten  gewirkt,  seit  Samuelj 
Wilderspin  1820  in  London  eine  Infant  School  ernoh*j 
tet  und  dar&ber  eine  Schrift  verfertigt  hat,  die  auchl 
1826  ins  Deutsche  übersetot  worden  ist.  Hr.  Dr.  Schw. 
achliesst  sich  durch  gegenwartige  Schrift,  welche  diel 
Nothwendigk^it  der  Aufsicht  über  das  Kind  in  seiner 
ersten  Entwickelungsperiode  darthut  und  dann  die  Fra«| 
gen  beantwortet:  für  welche  Kinder  soll  durch  solche 
Ani&icbU*Anstalten  gesorgt  werden?  (die  kleinern  der 
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iaeni  YolktclatteD,  die  das  schnlfSfaige  und  tchiilpflioh^ 

dge  Alter  noch  nicbt  erreicht  haben,,  Kinder  vom  2tea 

hn  6ten  Liebenajahre »  und  aelbst  achnlfabige  nach  den 

Sdmhtnnden)   waa  beabsichtigt  loian  für  die  bezeichi^e» 

Vt*  linder?     (Verwahrung ,    data   weder  Körper  nodi. 

6m  Schaden  leide ;    doch  kann  die  Verwahrf  cbule  su- 

Aicb.  Arbeib  •  und   Unterrichttf cbule  aeyn;     nur   darf 

«bei  kern  Zwang  Statt  finden;)  wie  und  durch  welche 

Büttel  ut  dteae  Absicht  zu  erreichen?   (in  Anaehung  der 

Penooen,  der  Zeit,   der  Orte,   der  Sachen,  welche  dem 

Zwecke  dienen  aollen)  an  die  frühem  Berathungen  die- 

Mt  Gegenatandea  an,    theilt  aber,    betondera  über   die 

kcste  'rage,  aeine  eignen,   aehr  beachtuogtwertben  Be- 

aerkungen  mit,    indem   er   Toraüglich  den  Sommer  aur 

Anfittbme.  beatimmt  (weinn  nur  nicht  im  Winter  im  äl- 

tccüdien  Haute  wieder  verloren  geht,    waa  im  Sommer 

gewonnen  iat?),   mehrere  aolcbe  Anstalten  in  einer  bo- 

dentaoden  Stadt  und  nur  12 — 15  Kinder   In  einem  ein» 

geacbloMeoen  Locale  aufgenommen   wünscht  und  auch 

über  die  Diacipli^  noch  Einigea  erinnert« 

'  Praktische  jiniPeisung  zur  deutschen  Orthogra^ 
fihie,  nebst  einem  Anhange  der  gebräuchlichsten 
Fremdu^örter  und  Synonymen  zum  Gebrauch  in 
'*•    •      '       •"-  ^      l  August  Grauert. 

XII.  '1110  S.  8. 

)  Absicht,  neue  sprach- 
sUen  und  mitzutheilen, 
eben  Sprachlehren  und 
kg     zerstreuten    Lehren 

vereinen  und  mit  dem, 
ir  ist  selbst  Jugendleh* 
im  sowohl  deih  Schüler 
IS  zur  deutschen  Recht. 
such  dem  Lehrer  Stoff 
riauteruogen  zu  geben, 
inen  Bemerkungen   nn4 

S.  10.  die  allgemeinen. 
Für  die  deutsche  Ortho« 
und  zusammengesetztec 
zelner  BucbsUben  vor- 
Gebrauche  der  verscbie« 
nd  Wiederholungs- Zei- 
leichen  gebändelt,    und 

Abschnitten  fehlerhafte 
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UabQagMofgtben  verbiindeti  fin^donen  die  Febler  dorcfa 
den  Dmck  ausgezeiofaDet  lina),  ülirigeoa  von  tbeili  toi« 
geschlagenen  9  theiU  luer  nnd  de  verauohten  Neuemn« 
gen«  die  nicht  allgemeine  Billigung  gefunden  habiin,  «icl 
enthalten«  Ein  doppelter  Anbang  iit  beigefügt:  n.S 
Z71.  Alphabet.  Verseichniaa  der  gebräuoblicbtten  Friomd 
Wörter,  mit  Erklärung,  2»  S.  213.  Verseiohniti  finnver 
^wandter  Wörter  (ohne  ErklSirung).  Wir  wäntehen 
data  Tön  dieser  höchst  nötalicben  Schritt  fieissiger  Ge 
brauch,  auch  ausser  den  3chulen  und  Schulstunden,  ge 
macht  werde.  Ihr  Vfr.  hat  sich  dadurch  ein  su  belob 
nendes  Verdienst  gemacht, 

Ueber  das  Studium  der  Mathematik  auf  Gym- 
nasien* Ein  Beitrag  zur  B^rderung  einer  gründlichn 
Einsicht  in  den  Begriff,  deh  Charakter^,  die  Bedeutung  um 
Lehrart  dieser  Wissenschaft,  Wodurch  zur  Prüfung  der  Zog 
tinge  der  ^oehmann,  Erziehungsanstalt  (in  DresdenX  am  i 
2,  3.  Sept.  tm^^  einladet  Adolf  Feiere ,  Dr.^det 
PhiU  und  Lehrer  der  Math*  an  der  genannten  An- 
etalt  etc.  Nebst  Nachrichten  über  die  Erziehungs- 
anstalt. Dresden  läaS.  Meinhold  u*  S.  VUI.  96 
XXllI  S.   ö. 

'  In  dieser,  Voranglicb  lehrreichen,  mit  mathemati 
aobemGei^t  und  Sinn  abgefassten,  Schrift  klagt  die  EU 
leitung,  wohl  nicht  ohne  Grund,  das^i  es  im  ADgemeinei 
auf  Deutscblanda  gelehrten  Schulen  um  die  Bildung  ii 
der  jMathematik  noch  schlecht  stehe,  und  gibt  davöi 
den  Grund  an«  Ein  folgender  Abschnitt  (2*  S.  4)  seigt 
welchen  Einfluss  eine  sweckmissige  Besphäftiguhg  mi 
der  Mathematik  auf  Geist  und  Gemüth  habe,  ans  de 
Celcbichte  und  aus  dem  Begri£Fe,  dem  Charakter,  ie 
obieotiven,  subjectiven  und  praktischen  Bearbeitung  dei 
selben«  Darauf  wird  ^.  S.  40«  angeführt,  wie  jWatbe 
matik  sonst  auf  Schulen  betrieben  wurde  und  ^nod 
jetat  suweilen  betrieben  wird.  Ein  4ter  Abschn.,  S.  4$ 
gibt,  nach  Bestimmung  des  Zwecks  des  Gymnasium 
überhaupt,  den  Zweck  des  mathematischen  Gymnasial 
Unterrichts  insbesondere  an.  Im  5ten,  S«  58,  sind  vie 
Mängel  des  mathem.  Gymnasial -Unterrichts  gerügt:  de 
.  Vorbereitungs*  Unterricht  ist  fehlerhaft  oder  nlangelhal 
,  (hier  wird  Ohm'a  Methodik  S«  64  C  beurtheilt) ;  di 
Methode  ist  nicht  nalurgemäss  (das  natuirgemässe  Vei 
fahren  wird  &  84  ff»  angedeutet) ;  der  Unterricht  nimn 
an  wenig  Rücksicht  auf  Anwendung  und  Fmxiss    d^ 
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fitttrndbt  bescbtet  nicht  gmoe  die  BeraknmgipiiiMte^ 
wAshe  die  Matbeoiatik  mit  andern  GegenttSnden  (des 
Sprachlebre  und  der  Logik)  liat.  M6ge  dies»  alle».thätn; 
nad  crnatlloh  bernckficbtigt  nud  das  Scbluiawort  (6*  S*9^ 
tickt  nberbört  werden.  £bmi  so  beachtnngawertb  aind 
in  Hm*  Dir«  Blochraann  Nachrichten  von  dieier  Eraie» 
kmgtanatalc  und  ihrem  vierten  Jahre.  Die  Anstalt  bat^e 
A3  Zo^inge  in  9  Clatsen  mit  oo  Lehrern  ^  TOn  denen 
secka  in  deiaelben  wohnen« 

Vermischte   Schriften/ 

Binierlatfsene  Schrifien  von  Carl  Maria  vofi 
'  Weber,    ister j  2ter  ßapd.    Dresden  u»  Leipzigs 
Jrnoidische  Buchh.  1828; 

Als  Sammler  und  Herausgeber  uennt.  sich  der  be- 
kannte Schrifuteller,  der  sicK  mit  dem  Namen,  Theodo» 
Bett,  SU  beseiehnen  pflegt»  Er  ii^  auch  Vfr«  des  »Vor* 
w<»ts  aber  und  von  C.  M.  v«  Weber  |C  das  ehngefäht 
ein  Drittbeil  des  ersten  Bandeheas  einnimmt*  D\eM^» 
Vorwort  enthalt,  ausser  einem . Umiisse  der  Lebensge* 
schichte  Wa  seine  Charakteristik,  aber  nicht  als  Küngt« 
leSf  sondern  als  Menschen,  nach  versohiedeaen^  Richtun«* 
gen  seines  Wesens,  seiner  Verhältnisse  und  seiner  Thä« 
tigkeit«  Er  wird  uns  vorgeführt  als  Freund,  als  Gesell- 
schafter, als  Lehrer,  ^Is  Director  n.  s.  w« ,  endlich  auch 
als  Schrifuteller«  Der  Aufsats  ist  interessant  durch 
seinen  Inhalt,  und  angenehm  su  lesen  durch  leichte  Dar- 
stellung und  Sprache.  Beides  wird  er  aber  noch  mehr 
^nrcb,  dass  jeder  Abschnitt  irgend  Etwas  bbes  aeinen 
Gegenstand  enthält,  das  W.  selbst  geschrieben  hat  und 
des  dem  Vorgetragenen  als  Beleg  dient.  Bald  ist  diea 
eine  Ueberaicbt  eines  Theiles  seines  Lebens,  bald  ein 
bedeutender^Brief,  bald  eine  andere,  kleine  Ausarbei» 
tnng.  Gar  manchem  Leser  werden,  und  nicht  obna 
Grund,  diese  Mittbeilungeu  aus  W^s  Papieren  lieber  , 
seyn,  als  nicht  Weniges,  was  hernach  unter  dem  au 
Tomehmen  Titel»  seiner  Schriften,  gegeben  w^d.  Dasa 
Tlu  H.  den  Stoff  au  seinen  Schilderungen,  die  nicht 
selten  in  unbedingte  Lobesechebungen  vcrfliessen„  mit 
dem  Auge  freundschaftlicher  Zuneigung  aufgefasst  und 
sich  ausscfalieaslich  an  das  gehalten  h^t , .  was  diesem 
Auge  wohltbati  das  wird  ihm  —  besonders  da  er^  es 
so  oSenbar  tbut>^  dtfss  ea  nicht  verkannt  werden  kanni 
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nad  in  d«r  Wioker»t  Iielmttw&rdig«  W.  M  StoS  mA»> 
rer  Art  wirkliob  oidit  Vieles  und  nicht  EottcheidendM 
darbet  ^—  wenigec  verdacht  werden ,  eU  data  er«  aber 
W'o  ab  Künstlet,  über  daa  Eig^othiimliche  aeinea  Oe»-' I 
atea  tmd  dai  Gharakteristiiche  aeiner  Werke  oder  prak«-  | 
tiacheita  Leistungen  ala  Virtuos,  wenig  mehr  als  gar 
nichts  sagt}  deno  gelegentliche t  gans  allgemeine  Lob* 
apräohe  sind  wenig  mehr  als  gar  nichta.  Er  ineiot:  mim 
Künstler  und  Virtuosen  kennt  W*n  die  Welt.  WoU 
wahr ;   dasa  es  aber  mit  solcher  Kenntniss  der  Welt  vaa 

'  bedeutenden  Männern  nicht  weit  her  ist,  weiss  Jeder» 
mann;  und  bedürfte  dies  erst  einea  Erw^iaea«  ao  würde 
aich  dieser  an  W^n  selbst  yon  Neuem  schon  daraoa  er* 
geben«  dau  aiet  diese  Wie^t»  nur  noch  vor  einigen  Jähe- 
ren ihn  ungiBmesaen  rühmte  und  fast  vergatterte,  Jetst 
aber  schon  da  und  dort  aich  beeifert,  ihm  kaum  nooh 
ein  sehr  beachranfctea,  aehr  untergeordnetea  Verdienet  xu 
lassen«    Paher  wire,   waa  wir  in  Tb.  IV$  Schilderung 

'  vermiaaen ,  um  ao  ndtbiger  geworden  nnd  gewisa  allen 
Freondtt  WV  um  ao  erwünschter  gewesen.  Der  Mer^ 
ansgeber  verspricht  su  diesen  ewei  BSodcben  noch  ein 
driuesx   mdge  er, hier  nachholen,   waa  er  dort  nbergftii* 

{en  hat!  ^-  Nach  Jenem  \>irworte  folgt:  iTonkunaoet« 
iahen,  eine  Acabeake,  von  C.  M.  v.  W«c  Es  iat  efaa 
humoristischer  Roman;  oder  vielmehr,  ea  hat  ein  eol« 
eher  werden  sollen.    W«  hatte  ihn  schon  in  Jünglinge* 

5ahren  angefangen,  dann  von  Zeit'Su  Zeit  atückweiae 
brtgesetat,  nnd  spiter  liegen  lassen.  Was  wir  erbel* 
,  ten,  sind  swet  von  einander  ganz  abweichende  Ent* 
würfe  und  Einleitungs^Capitel;  einige  ausgeführte  See* 
aen  aua  der  Folge  nnd  verschiedene  kleinere  Free* 
mente«  Geist  und  Lebendigkeit  ist  darin;  wie  in  Al- 
lem, waa  W«  mit  Lust  und  Liebe  hetvorgebracht  bet, 
-^  Daa  zweite  Bandchen  enthSlt,  nach  der  Zeitfolge» 
worin  es  entatandeo,  ein  Allerlei  kleinerer  oder  gröeee- 
rer  Aufsätze,  Musik  oder  musikaligche  Angelegenheicen 
betreffend,  und  von  W«  meistens  für  Zeit*  unid  Untev^ 
haltungsblätter  geschrieben.  Mit  wenigen  Ausnahmen, 
waren  sie  nur  für  den  Moment  bestimmt.  W.  war  noch 
aehr  jung,  ala  er  schon,  meist  ohne  oder  nrit  angenom» 
menem  Namen ,  in^  solche  Blätter  Cotrespondena  •  und 
ähnliche  Artikel  über  das ,  waa  er  da  oder  dort  gehört 
hatte,  was  ihm  anf.  Theatern  oder  von  Virtuosen  vor^ 
gekommen  war  u.  dgl.  m«,  lieferte*  Da  die  Momente, 
denen  die  bestimmt  waren,  langst  (vorüber,  und  ate  moht 
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die  Jogetidllohkete  de«  Antort  fieorknndtf n  i  ^  ao 
iteoea  aie  Jetst  wohl  nur  diajaoigeii  Leser  iDteraBsiren, 
wdAe  an  W*n  eines  sehr  apeciellen  Antbeil  nehmen, 
Wh  meioen  s  sie  iirSren  beseer  nicht  wiederholt  wor- 
den. Dagegen  fitoden  ticb  auch  einige  kleine  Aufsätze, 
die  «eben  mehr  £ron  und  ein  begrändeterea  Urthail 
dMagea:  dieae  wird  man  auch  jetst  nool^  au  achätsen 
Mehr  aber  wird  man  aieb  von  denen  au  yer- 


meabao  haben,   die   das   dritte  BSndchen  bringen  aoU; 
oenn  mit  Ende  dea  aweiten  tritt  W.  in  aeine  mänoU»^ 
eben  and  reifem  Jahre.   — -    Daa  Werkchen  iat  hübaoh» 
aber  nicht  oorrect  genug  gedruckt, 

IhnltPÜrdigleiten  aus  dem  Leben  der  Füreiin 
Amaiia  pon  XiaUizin,  geb.  Gräfin  v.  Schmettau  u. 
'9.W.,  t^on  Dr.  Theod.  Kaierkampt  Domkapi" 
tular  und  Prof.  an  der  theoL  Faculiät  zu  Mun^ 
Uer.  Müneter^  1828^  in  der  Theiaeing.  Buchh. 
X  Rihlr.  12  Gr. 

Ohn«  Zweifel  bat  achoa  Mander,  der  dieae/  in  je* 
darHinaicht  markwtirdige,  auch,  wie  bekannt,  nach  go- 
«iaaaa  S«iten  hin  ^  einfluaareiohe  Füratin  gekannt  oder' 
doch  einigea  Nähere  aber  aie  erfahren  hat,  ihr,  sich,  undf 
dem  Theile  4ea  Fublicuma,  der  an  Gegenständen  Theil 
aiamt»  wovon  hier  sunSchat  gehandelt  werden  muaate, 
mmm  umfaaaende ,  gründlich  aufgearbeitete^  aber  aueh 
■iSgUebat  beglaubigte  Biographie  derselben  gewiinacbt« 
Haben  doch  Freuade  und  Feinde  in  langer  Reihe  von 
Jahrea  dieaer  Föratin  wenigttena  ao  viel,  und  aelbat  Öf* 
fendichf  sogeatanden:  Sie  war«  durch  Natur,  Auabil* 
doag  aad  ein  gana  eigentbämliob  geatalutea,  in  grösa» 
ter  Conaeqnena  durchgeführtes  und  aehr  bedeuteodea 
Laben  im  Kreise  höchatausgeaeicbneter  Peraonen,  mit 
Torzägen  geaehmtickt,  wie  aie  in  dieaem  Grade  keinea» 
wega  oftf  und,  wie  in  ihr  vereinigt,  uberaüa  selten  ge* 
faadna  werden,  auch  immer  aelten  gefunden  worden 
äad|  und  waren  unter  )enen  urtheilenden  Freiindea 
ioch  Männer,  wie  Fiiratenberg,  Götbe,  Herder,  StoU 
barg,  Jakobi,  Hemsterhuys,  Hamann  u,  A.«  ao  wie  un* 
ter  den  urtheilenden  Feinden  Job«  Heinn  Voaa  wiir, 
der,  wtoa  er  auch  (in  den  leidigen  Angriffen  auf  SloU 
barg)  die  Vorsüge  dieser  Frau  mehr  errathen  lieaa,  ala 
aaaajffacli,  and  ihrer  Anwendung deraelben  eine  makeihaf to 
Seiio  iteugowtaaaa  anditef  aie  doch  nicht  abgeleugnett 
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und  am  Enia  .auch  nioliU  Feindlichei  gegen  die  E&t» 
tchlafeno  berautgebracht  bat,  aooer;  Sie  \frkjr  katbolUcfa, 
swar  achon  durcb  Geburt  und  Ersiebung»  .docb  apSter 
äui  voller  Ueberaeugung»  i^it  gaoaer  Seele;  lie  baadel» 
te,  wie  aie  die«,er  ibrer  Ueberaeugupg  gemäia  äu  müsaen 

flaubte,  und  batte  dadurcb  auf  maocbe  Andere  Einfloaa« 
lun :  jeoea  ^at  aucb  Er  getban,   diea  aucb  Er  bewirl&t» 
nacb    ^titar    Ueberseugqng ;      wobei    wir,    au    aeinan 
Guosteo,   die  von   beiden  Seiten  aDgewendeten  Mittel 
bliebt  vergleicben   wollen«     Ueber   der  Fiiratin  reiphen, 
dur cb dringenden   Geiat,    ibre  bewnndermwertben   Ein- 
aicbten,    ibren  edlen  und  feiten  Cbarakter,  ihre  Ritten- 
^  reinbeit^  Vflicbttreuef   Frommiglieit,  und  über  jenei  faat 
Unwiderttebliche   dea  Eiodriicka.ibre»   ganzen   Wetene 
in  erwäblter  Geiellscbaft  odtfrsim  vertrauten  Uoiganger 
wenigsten»  darüber   isc  und   war  nur  Eine  Stimme  .  bei 
^ Allen;    und  da»f  diese  Vorzüge   aeit  ihren  mittlem  Jah- 
nen,   ohne  Verleugnung  oder  Verheimlichung  inr  Sinne 
nn^  in  der  Form  ihrea  Glaubena  und   ibrer  Kirche   aar 
Erscheinung  kamen:    dai  wird  ibr  wenigstens  nun  Nie* 
mand  als  makelbaft  anrechnen;    wenn  es  aucb  Mancbe« 
die  jenen  Sinn  und  jene  Form  nicht  theilen,  au  Anmer- 
kungen, wie  die  Götbe*scben,  veranlassen  mag.   — ^   Die 
Biographie  dieser  Fürstin  au  schreiben,  war  aber  ach  wer«  ^ 
Es   galt   hiec  nicht  die  Schilderung  eines,    an  auffallen- 
den Ereignissen  und  Schicksalen  reichen,   duji%tTn^   aon- 
dern  die  Entwickelung  und  Darstellung  eines  gai»  eigen- 
thümlicben,    innern  Lebens^   in  seinem  atillen,i  wunder* 
baren  Gange.     Die  nahern  Freunde  der  Entschlafenen, 
wie  viele  ihrer  noch  leben,  (sie  starb  igo6  und  die  mel- 
aten  jener  Freunde  waren  ibr  vorausgegangen,  oder  sind 
ihr  aeitdem   gefolgt),   fanden   Hrn.   Prof.  K.   au   dieser 
Unternehmung  am  fähigsten  und  geeignetsten.     Ob  thoea 
darin    unbeschränkt  beiaupflichten ,    kann   hier  nicht  er- 
iJrtert  werden :    wir,  die  wir  es  blos  mit  einer  möglichst  j 
aorgfältigen  Afxztigt  desi  in  jedem  Falle  merkwürdigen, 
Buches,    wie  es  nun  vorliegt,    au  thun  haben,   können 
uns  nur   auf  die  aweite,   vorbereitungsweise  zn  beant- 
wortende Frage  einlassen ;  auf  die :   ob  Hr.  K.  von  aoa- 
aem   her  durch  genügende   und  zuverlässige  Hülfamittel 
au  deinem   Unternehmen    unterstützt    war?    Und    diea« 
^Frage    ist   mit  einem   unbedingten  Ja  an  beantworten. 
Schon  als  junger  Mann  hatte   er  (damals  Erzieher  der; 
Grafen  von  Droste,    der  Jugendfreunde  und  -Gefährten 
des  einzigen   Sohnes  der   Fiiratin,    dea  Prinaen  Mitdt^l 


Digitized 


by  Google 


Tarsiiiditt  Solurifteo«  187 

hma  lültare«    Ii6€htb«freindliob«  Geiehicbtai  Utr  sntn 
mt0D  Mtle  ia   ihrem  ZaMmmeDhanse  dargelegt  wird) 
fottwäreoden ,    fatt    tigliehen  Zutritt    im  Hause    der 
fniliD,    nod   genotf  ihre  Aehluog  und   ihr  Zutrauen  |, 
im,  ab  er  you  Reiaeo  surückgehehrt  war«    wurde  er 
lojir  ein  Mitglied   ihrea  Hauaea  und   dea  Kreiaea,   der 
it  ihren  vertrautem  Umgang  bildete  —  waa  Hr.  K.  iuoh 
bii  nun  letsten  Hauche  ibrea  Lebena  gebli^en  iat;  end-   - 
Ikh,  nach  ihrem  Tode;   wurde  er  von  den  Verwandten 
nnd  jenem  JLreiae  durch  alle   dienliche»   bandtchriftlich 
Uaterlatfene  Papiere   der    Fürttin   unterstützt.     (Unter 
bmn  Papieren  waren  ihre  Briefe  an  Personen^  Welche 
ibaoi  nachateo  atanden,   Briefe  dieser  Personen  an  sie,. 
vad  das.  von   ihr  selbst,   nur   für  sich  seibat,    geführte  , 
Tsg6«tund   Gedenkbuch,,  die  wichtigsten).    Diese  Pa- 

Ci  nnn  hat  der  Vfr.  jiicht  hloa  iiberhaupt  sorgsam 
tat,  aondeiTn  tbeilweise,   wohin  sie  gehören,    wört* 
lidi  angeruckt  i   xund  diese  Mitlheilungon  sind  meisten* 
theüi,  entweder  an  aicb  ao  vortrefflich,   oder  aus,  Urse« 
flbea  irgend    einer  besondem  Art  so  bedeutend,    anai^ 
kodiiDd  den  Geiat  beschäftigend,  dass  sie  allein  schon« 
jedsi  aufmerksamen   Lesers  Dank    verdienen    würden  | 
lelkt  dessen,    der  nur  auf  Psy<?bologischea  oder  auf  hi* 
•toriiche,   literarische  und  andere  Notiaen  ausginge.  -— 
Ans  der  angeführten  persönlichen  Lage  dea  Vfs,  ist  dem 
Bache  aber   auch  noch  ein  zweiter  besonderer  Vortheil 
erwsduen:    um   den  Gang  des  innern  Lebens  der  Für-, 
itin  nmfassender  su  schildern,  ihn  dem  Leser  anscbauli- 
dur  darzulegen,  und  zugleich  ihm,  so  weit  das  tbunlich, 
in  seinem  Zusammenhange  zu  erklären ,  waren  au6h  die  ' 
Männer,  welche   den  nichsten  Einflnsa  auf  sie  hatten, 
weaigstena   nach   dem  Entscheidendsten  in  ihrem   Cha« 
nkter  und  Leben,    darzustellen.     Aus  eigener   genauer 
Bekanntschaft  mit  ihnen  vermochte  diea  Hr.  K.^  und  er 
bat  es  mit   Geist   und  Sorgfalt  getban;    und  zwar  bei 
Einigen  telbat  ao    umständlich ,    dasa   nuin ,    wären  ai«, 
diese  Männer,     nicht  zugleich   für  sich   ao   bedeutend, 
wire  ihre  Schilderung  nicht  für  sich  so  anziehend,  ihn 
zeihen  müaate,  hier  zu  viel  gethau  zu  haben;  mehr  näm* 
li^,  ala  für  seinen  Hauptzweck   nothwendig  und  für 
das  rechte  Verhältniss  der  Theile  dea  Werke  gegen  ein« 
tader  rathaam  acheint..     So  aber:  wer^woUte,    wenn 
aadk  mit  einigem  Eintrag  der  Form  dea  Buche,  die  aua» 
fubiUohern  Schilderungen  Hemsterhuysens,  Fürstenberga, 
SiolWesy  nad  die  kurzerni  Hamanna,  Overberga  u.  A*,, 
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aiobt  g«ni  soDebmen?  ,  Einige  anddrai  gleicbfalk  siem» 
lieh  anfl^ufarliche,  wiMensobaftlicfae  AuseintddördeUun- 
gen  p  '  t,  B.  des  frans6f iscfaen  pfailosophitohen  Wefana 
und  ÜDwetena  kurs  vor  Auabrucb  der  Revolution,  dea 
Eigenthiiniliohen  der  Pfailotophie  de»  Hemfterhuyi  o.  dgl., 
l^kea  jedoch  mehr  soaamaiengedräogt  werden  i6llen. 
Leaem,  wie  aie  diea  Buch  verlangt,  aagen  kie  nicfata 
Unbekanntea,  und  die  Stationen  dea  Lebentgangea  der 
Hauptperson  trennen  aie  au  ^eic  von  einander.  An 
und  fnr  sieh  sind  aie  aber  rnbmenswürdig  ahsgefiihrt«  «-> 
Die  Schreibart  dea  Vh.  im  Ganaen  ist  gewiblt  und  ge- 
bUdet,  doch  k(uiDte  sie  hin  und  wieder  weniger  ab« 
atract,  belebter  und  gewandter  aeyn* '  Das  Buch  ist  mit 
den  Bildnissen  der  Fürstin,  Overbergs  (ihres  Beicbtva* 
ters)  und  Fürstenberga  gesiert.  Sie  aind  nach  guten 
Ortginalgemäldep  lithograpbirt,  und  sollen,  wie  wir  von 
Personen  erfahren,  welche  die  DargeHelken  gekannt  ha* 
beo,  daa  Verdienst  der*  Aahnlichkeit  besitaen*  Per 
Preis  dea  Buche  iat  billig.  Seine  Auf nabtee  wird  aebr 
verschiedenartig  ae^.  Dä$  liegt  in  der  Sache  und  in 
der  Zeit.  Mögen  die,  welcben  es  geeignet  und  be« 
stimmt  iat,  ea  nicht  ohne  ruhige  ErwSgung  und  be« 
dacbtsame  Prüfung  lesen;  und  die,  welchen  es  nicht 
geeignet  und  bestimmt  ist,  wenigstena  ohne  Hohn  und 
Basa  damit  verfahren !  —  ' 

Vatefrländische  Geschichte. 

Mittheilungen  aus  dem  Leben  und  PFirlen  des 
Königs  von  Sachsen  ^  Friedrich  August  des  Ge— 
rechten.    Leipzigs  löag,  Reclam.    44  Ä  8. 

Der  ungen.  Yfr,  trat,  wie  er  S.  7  versichert,  Tor 
39  Jahren  in  die  Dienste  des  verewigten  Königs,  vmrde 
wahrend  25jäbr/ Dienstaeit  viermal  aus  einem  Wirkungen 
.kreise  ih  den  andern  versetat,  augleich  aber  auch  mit  der 
pirection  aweier  Eraiebungs  «und  Unterricbtsanstalten 
und  einer  dritten  Landesanstalt  beauftragt.  Dteae  Ver- 
hältnisse, die  Berührung  mit  IVlSnnern,  die  dem  verewig* 
len  Könige  niber  standen,  ein  aweijäbn  Aufenthalt  an 
der  Hegidena,  gaben  ihm  Gelegenheit,  mehr  Eineelnee 
Ton  dem  weisen,  gerechten  und  sich  stets  gleich  blei* 
beoden'  Streben,  Urtheilen,  Handeln  des  unvergesslicben 
Königs,  mit  deni  er'selbft  aweimal  geaproohen  hat,  su 
erfahren,  waa  er,  schoh  Freunden  lEr"  vortrauUchen  Ge- 
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ifncfaen  mtCgatbeUtt  liier  anm  TheU  öffentlicb  balMliat 
iBicbt.  Wohl  mit  Ilt<iht  tagt  er,  datt  eiaa  SaannluDg 
iroa  Charaktersügep  deüelbeu  ana  Acteo  und  eignen  £«w 
Uuaagea  aiit  ihni  vertranter  Männer  sein  wahrer  Re? 
gnunapi«gel  aeyn  und  der  Mit«, und  Nachwelt  aeigen 
vvde,  'welch*  ein  edler«  frommer  und  vollendeter' 
Mflaach«  welch*  ein  ansgeaeidineter  Regent  Friedrich 
Aagntt  war,  nnd  wie  er  in  der  That  nnd  Wahrheit  echt 
ckutliidi  regiert,  und  die  FoKlik  nnr  nach  den  Grund« 
Mtaen  der  Religion  nnd  Moral  geübt  hatc  £•  lind  93 
Aaekdoion  und  Charakteraägd',  unter9  Ahadimtte  (wahre 
Fifiamigkeit  und  chriat],  I>n]dang;  Gewiatenhafttgkeic 
oad  UnetgennnUigkeit{  Anfklarung;  Glaichmntht,  Dank«. 
Wkeit;  Gerechtigkeit  und  Erfüllung  der  gegfhenen 
Werte I  wnhre  WohlthStigkeit ;  R^gentensorgmt  1  Re* 
g^tenweiaheit)  gebracht t  welche  hier'  mitgetheilt  und 
nit  manchen  allgemeinem  Bemerkungen  in  unurgeaeta« 
tan  Notea  begleitet  aind«  Mittheiiungen,  die«  an  aich 
wichtig,  daa  gesegnete  Ä>^denken  des  Verklärten  auf^ 
ewijge  Zeiten  erhalten  nnd  bewahren  muüen.  Mehr  ^ 
wild  ma  eine  au  erwarteidde,  aus  anthentiachen  Qnel« 
ka  g^aogene  Biographie  dea  Kdniga  Stoff  aur  Yereh^ 
ZBBg  deaaelben  geben. 

Sachsen  und  Beine  Krieger  in  den  Jahren  i8i3 
und  181 3.  Ein  Beitrag  zur  fVürdigung  der  elra-^ 
iegiech^ politischen  EreigniBse  jener  Zeit.  Leip^ 
ngf  1899.  Jiinricha'ache  Bucnh.  210  S.  gr.  8* 
trosch. 

Bbn  wird  ea  nicht  verkenneu,  data  der  ungen.  Vf. 
wiktend  jener  Jahre  im  Dienate  angeateUt,  die  bewähr*  , 
teatea  Quellen  au  benutaen  und  aelhat  die  mehreaten 
Ko^pereigniaae  beim  /ten  Armeecorpa  in  der  Nähe^ 
ebne  An  einen  beatimmten  Geaichtapunct  gefeaaelt  za 
tayn»  ala  gedienter  Militär,  au  beobachten  Gelegenheit 
hatte.  Mia  darf  erwarten^  daia  er  die  Vorfllle,  wie 
M  ihm  theila  wirklich  erachienen,  theila  nach  Prüfung 
der  Quellen  einleuchteten,  daratellt  und  beurtheilt  Die 
gpeae  Art  dea  Vortrag«  bewährt  aeine  Treue  und  Glaub« 
würdagkek«  auch  ohne  Kenntniaa  dea  Nimena*  Mapobe 
Aa^ibeu  weichen  aelbat  von  offioieUen  Nachrichten  ab| 
minehae  Neue  und  Unbekannte  erfährt, man  hier..  Vor* 
eda  gebt  eine  £inleitu9g:  über  daa  Mialingen  dea  fraoa*  , 
FaU&igea  gegen  RnaaUnd  im  J.  I8[2  (iu  welcher  Na«^ 
Ykom  oaaelige  Art  &ieg  m  fuhren  und  die  gegen 
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andere  Staaten  abweichenden  Yerpflegnngtnmttfinde  in 
f  ölen  nnd  Rattland  Vorsnglich  betrachtet  wird).  Et  folgt 
dann   die  Getcbiehte   det^  Feldsug$  im  J.  i8l2  von  der 
ZutaanientiehuDg  det  tichtitcben  Corpt,  dae  ant  2  Di^ 
, Visionen  Infanterie   nnd  einer  Divition    Cavallerle    ba* 
aund   (GeneraltUab   and  ^rmeeverwaltuDg  598  Mabn« 
Infanterie    14400  M«,     Cavallerie   4190  M.,.  Artillerie 
1742  M.  t   sutammen  6/^29  Fferdei  ebne  die  Dienttpf er« 
de)   nnd  teinen  A^tmartch  nach  Radom  bit  aar  Tren* 
nnng  von  den  Franf  oten  und  dem  Marsehe  nach  Torgao. 
Bier  sind  denn  nicht. nnr  alle  einzelne  Marsch^,   Bewa* 
gnngen,   Gefechte,   Schlachten,  Verluste  des  Corps  ge- 
nau angeführt/  sondern  es  werden  auch  Sachsens  dama-  ; 
lige  politisch«  milit&ris<;he   Verbältnisse  unparteiisch    ge« 
schildert    sur    richtigem   Beurtheilung    der    nachherigen 
Begebenheiten  (S.  g6  ff«)*     ^^^^  «ind  S.  100 -^iso  die 
Schicksale  dar  übrigen  sechs«  TmppenabtbeiluDgen^  Wel* 
che  getrennt  vom   Hauptcorps    fochten  (der  Reiterbri- 
gade  des  Generallieut.  von  Thielmann ,    dti  Reg*  Frin^ 
Albrecht  leichte   Reiter,    der  Infanterie -Regimenter  v. 
Rechten  und  jt,  Low»  des  Inf.  Reg,  Prinz  Maximilian}« 
eraablc     Auch  hier  schliessen  sich,   S.  120  —  125«   be- 
sondere (und  allgemeinere)  Bemerkungen  über  den  Feld- 
aug  im  X.  1812  an;  fär  jeden  Deutseben  ist  die  Bemer* 
kung  erfreulich:   ]pdass  sich  der  Nationalcha^kter  deut- 
scher Krieger   auch   in  diesem  unseligen  Feldzuge  unter 
allen  Umstanden  weit  ehrenvoller»    als   der  franeösische 
bewährtere    aber  desto  schmerslicher  für  jeden  Sachsen 
(aumal  da  es^seit  1745  zum  ersten  Male  war«    dass  daa 
TaterlSndische  Armeecorps  mit  einiger]  Selbständigkeit   eo 
ausgezeichnet  focht);     die  folgende  Ercnnerungt    ']»Oer 
letzte   geschlossene   Trupp «    der  über   den   furchtbaren 
Rubicon,  die  Berezyna,  ging,  waren  Sachsen^  die  sodann 
den    fernern  Rückzug   deckten,    bis  sie  sämmtlich  dem 
Schwerte  erlagan.c    Der  Feldzug  im   J.   1813  stellt    x. 
8,  123   die    Vorfälle  tm  Monat  März  bis   zum  Watfen^ 
atfllstande  im  Mon«  Juni  auf;    2.  S.  143.  die  nene  For- 
mirung  des  sächs,  Armeecorps   (jetzt  aus  17400  M.  b«» 
stehend),   die  Schlacht  bei  Gross« Beeren,  wo  die  Saoh* 
sen  sich  bo  tapfer  bielten,    aber  auch  28  Officiere  nnd 
2069  Unterofficiere  «nd  Gemeine  verloren/  ein  blntigee 
Opfer,     welches    der    wenigen  Uebereinstimmung     öeir 
fransös«  Heerführer  gebracht  ward  (ihre  Fehler  sind   S^ 
15a  f.  entwickelt);  Rückzug  nadh  Wittenberg.^   S,k7o* 
'Wiederaufnahme  der  Offensife;  Schlacht  bei  Denoewits 
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(nt  den  dabei  doräi  Marich«  Ney  gemacbten  FeKlem); 
Eicksiig  nmth  Torgaa.  S.  l84.  Anderw^^ito  Formirung  « 
A^  Mcba.  Cbrpa  (das  noch  tilcbt  volle  9000  Streitar 
batte)»  nncl  deaaen  Bewegungen  bia  naok  der  Schlacht ^ 
voaLeipsig»  wo  wieder  manche  frühere  und  voreilige 
iasicht  berichtigt  wird.  Ala  FatfioC  auafert  sich  der 
Yh,  übe«  die  folgendeiei  Begebenheiten.  £ine  aeiner 
letatea  Bemerkungen  aber  iat:  jdie  Flammensüge  der 
Gaaehicbte  achtet  die  Politik  nicht. c  Für  die  getammte 
Gaiafaichte  der  beiden  Feldsüge- nad  ihrer  Zeit  l^leibt 
bt  Werk  sehe  wichtig. 

Rechtswissenschaften. 

Lehrbuch  der'  Encyclöjpcidie  und  Methodologie 
der  Rechtswissenschajt,  Von  M.  Emil  Ferdi^ 
nund  yogelj^  Privaidoc,  der  Rechte  und  der 
PhUos,  an  der  ünip.  zu  Leipz.  Leipzigs  Hart-^ 
mannj  itJag.    XrilL  189  S.  sr.  8. 

Ea  f^blt  tuia*aUerdinga  m<Ait  an  Jurist  Ebcyhlop^«^ 
Um  ubA  Methodologien;  inawischen  bleibt  federn  den- 
haadea  Lehrer  daa  Recht,  iii<h  fiTr  seine  Vorträge,  aei« 
saa  Staodpunct,,  ^i^  Bediirfniate  aeiner  Zuhörer,  eiitea 
eignen  JLeitfaden  aussilarbeiten  und  ihn  drucken  zu  las« 
aea;  ja  er  hat  sogar,  nach  des  Vfs.  gegenwartiger  Schrat 
die  Verpfiibhtung,  baJd-  möglichst  aein  Glaubenabekenat« 
aiaa  über  daa  wiaaenacbaftliche  Gebiet,  mit  dem  er  alch 
beaebäftigt,  dem  Pnblieum  voraulegen.  Es  machen  auch  ^ 
die  Erg^aiase  neuer  Forachungen  und  Erwägungen  man- 
che Aenderungen  nöthig,  und  es  gilt  diesa  nicht  ibloae 
von  eiaaelnen  Theilen  einer  Wissenschaft,  sondern  auch 
von  der  Oeaamoitubersicht  derselben  und  der  fruchtbareii 
Aaweiawsg  an  ihrem  Studium.  Wenn  dieaa  alles  he^^ 
ladmc^tigt  wird,  so  kann  ein  neuea  Lehrbuch  nicht 
iftetfiösaig  acbeioen.  Der'  Vfr.  hat  in'  dieser  Rücksicht 
vMaemK^  hei  der  Methodologie  seiner  Wissenschaft, 
■chfilnger  akminche  Vorgänger  aufgehalten,  die  Hälfst 
wiapenaAaffP  ^  i'^^  «o  oft  von  Studirenden  vemachlaa» 
sigt  werden,  besonders  herückaicbtigt,  überhaupt  aber 
aisMi  kdbere  Aaaicht  und  edlere  Zwecke  ^iesea  Studiuma 
aafgeateDtt  wodurch  aneh-  Vomrtheile  ^egen  dasselbe 
beaettig^  werden*  In  d^  literar.  Nach  Weisungen  ist 
er  aparaam  eewesexl,  worüber  er  aeine  unverwerflichen 
,  6naida  in  dev  V^tiede  angibt.    Dia  Ueberssoht  dea  In- 
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gTÜodang  dt«  Recfaubegriffdt  und  Umfang  desselben  $ 
Begriff  und  Umfang  der  Recfattwiuenachaft. '  3,  Begriff 
und  Zweck  der  jurut«  Enoydop.  und  MethodoL  'B^rmt^ 
Buch.  Encyciop.  der  Rechtawifaentcbaft^  Vorbemef* 
kuQgeni  S.  15.  Allgemeinet  Reohtiprinoip  u|id  dessen 
Verbältnita  sum  Moralprincipe» .  £9  gibt  kein  dem  poäi* 
tiven  Rechte  entgegenttehendea .  Naturrecbt  (Vernui^fc* 
recht).  Wahret  Verhältnis»  dea  pofitiven  Rechte  sui|i 
Naturxechte.  Natur  ^  Theorie  und  Praxia  dei  poaitivea 
Rechts.  VerKältniss  der  Nebeneweige  der  Rechtswiaaen- 
achaft  eu  ihren  Hanpttheilen,  Ueber  die  aogenaaiitea 
philosophischen  Hauptwissenschaf^en  ^es  Rechtsgelehr* 
tenr  Erste  Ab^ieilung:  Hauptwissenschaften  des  Rechte« 
gelehrten,  i.  Abschn.  Theoretische  Hanj^twissenscbaf- 
ten.  S.  2$«  Can.  i.  TheoreL  Hanptwissenscbaften^  4ia 
das  gegenseitig  swischen  der  höchsten  Gewalt  und  den 
einaelnen  Staatsbürgern  aicb  austprecbende  V(erki]toie« 
betreffen  (Staaurecht,  Völkerrecht,  Criminalrecht«  P«Ii« 
ceyrecht).  Cap.  2.  die,  welche  dfie  beaondem  VerhSlt» 
Bisse  der  Staatsbiirger  unter  einander  betreffen. .  (Privat* 
recht,  Adelsrecht,  Lehnreoht,  Sudt-  und  Burgerreokt» 
Handele«  t  W^echeel  «^  und  Seerecht,  Dorf*  und  Bauer  a^ 
.  recht).'  Abschn.  3.  S.  j3*  Praktische  UanptwisaeBa«ha& 
ten,  Cap«  l.  die  mit  der  Staatsverwaltung  in  nfharea 
Verbindung  atehen  (Staate  •  und  Canaleipraxia,  Völker« 
rechtsprasis  oder  Diplomatie,  Cameral«  und  Finantereoht« 
Criminalprocess) ,  Cap.  2.  die«  welche  die  besondeni 
Verhältnisse .  der  Staatabürger  unter  toinandar  «ttgeliea 
(Civilprocesa,  Verfahren  bei  willkürlichen  X>erichtaheMd- 
hingen,  i^ussergeriohtliche  Praxis  und  Notaria tkuost)^  Ala! 
Anhang  lind,  S.  651  Wissenaohaftan  sur  Erleichtarcuigj 
der  gerichtlichen  Praxis  aufgeführt  (Referir*  und  Daea^j 
tirkunst,  Archiv  •  und  Registratur- Wiaaenachaft).  Ute 
Abth.  Hülfswissenschaften  dea  Rechugelehrten ,  S.  68^ 
Cap.  t.  philologische,  d.  mathematisch -physikaliachegt 
Q,  historische  (darunter  auch  Recbtsgeschichte),  4.  phu« 
losophtsche  (mit  eignen  Bemerkungen  über  sie  und  bb< 
den  ßinfluss  der  ainnliohen  Wahrnehmung  auf  die  6niQ< 
aStae  der  Philos»).  Zweitea  Buch,  Methodologto  (d 
Studiums)  der  Rechtswissenachaft.  S.  ICO*  Cap.  i«  A 
gemein«  Gnuidfatse.    su  Gcaatse  für  die  AaordsiaBg  de. 
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JBiititobiiii  StuJüeoplcnai  (in  AniebuDg  der  VartotimgaA, 
ifti  des  Frivautudiums  auf  der  Univ.).  3.  Entwarf  eU 
Dcti.akademUcben  Stadienplane«  für  6  Halbjahre  (die 
acbwfriich  auireicbep  für  ein  gründlicbea  Stadium). 
Wnni  folgk  4  --^  9  die  Erläuterung  dea  Studienplana 
fir  die  eioselnen^  Halbjahre,  mit  Bemefikangen  über  die 
etaselneo,  jedem  Halbjabre  zngetheilteif,  einzelnen  Wit- 
lenscbafteo , ,  über  welche  Vorlesungen  au  Kören  sindf 
aad  praktisoben  Üebongen.  Das  letzte  (lote)  Cap.,  S. 
173,  enthalt  Scfalutib^merkuogen«  w^lthe  licJi  über  das 
Sdidiam  gewisser,  in  der  £ncyklopädie  aufgefübrtea 
tbeoretistfaen  und  praktischen  Diiciplinen  (z»  B.  daa 
FoUseirecht  .und  FoHseiwistM  n^edicina  forensia  und 
Btthesis  forenti»  etc,^  und  über  die  juriitische  Ausle- 
gaagtknnat  verbreiten«  Auch  wird  zuletzt  noch  der 
joritt  Literaturgeschichte  gedacht. 

Titeln  der  Geschichte  dea  Römischen  Recfita 
ah  Leitfaden  bei  Vorlesungen  und  für  das  tie-^ 
fere  Studium y  mit  Berücksichtigung  der  neuesten^ 
Forschungen  t  so  tvie  rh.it  steter  Beifügung  von 
Literatur;  nebst  Zugaben  über  die  neueste  Zeit 
und  Einern  Register,  entworfen  von  Heinrich 
Robert  Stöchhardt^  Dr.  der  Philos.  und  der 
Rechte^  Kön,  Sachs,  Rechtsconsulenten  {in  Bautzen) 
und  vormaL  Doc.  der  Rechte  an  der^  Univ:  Leipz^ 
Lmpzigf  bei  Sühring,   1828.     VL  i63  S.  in  Fol. 

So  wie  andere  Disciplinen  und  vorneinlich  die  g^- 
itbisbtlicheo  in  dien  neuern  Zeiten  recht  brauchbare 
ubeU«riscbe  DariitelluDgen  erhalten  haben,  die,  wenn 
iie  auch  ihrer  Form  und  Einrichtung  nach  den  Studi- 
reoden  nicht  zum  Gebrauch  in  dien  Vorlesungen,  doch 
tur  Wiederholung  deraelben ,  zur  Ueberaipbt  dei  Zu- 
ttounenhangs  der  Gegenstände  und  histor.  Notizen,  zum 
rigoen  weitern  Studium  dienen  und  den  Lehrern  und 
Gelehrten  Materialien  zum  Erläutern  und  Forschen  an 
iU  Hand  geben  können:  so  waren  dergleichen  auch 
Gr  die  gesammCe  Rcchtsgeschichte  zu  wünschen.  Deda  ' 
»b  es  gleich  nicht  ganz  daran  gefehlt  hat,  so  sind  doch 
&  bisherigen  tabellar.  Bearbeitungen,  selbst  die  Haubol- 
fiicben,  als  die  ▼oreügliohern,  nicht  ausgenommen,  nach 
iem  besondern  Zwecke  ihrer  Vfr.,  zu  kurz,  als  dass 
at  mehr  als  Andeutungen,  der  Erklärung  erat  bedürftige 
Asgsben  and  Winke,  enthalten  konnten,  und  haben  auf 
fie  Eesalute  der  neuesten  Forschungen  noch  nicht 
dUg.Kgpt.  1829.  Bd.  I.  SU  3.  N 
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RAoliiicbt  nebmeo  könncto«  In  (Meter  Hioaicht  lietf  iAdk 
Hr.  Dr.  St.f  dessen  Abgung  von  der  glScklieh  angefan- 
geoea  L»aufbabn  einits  Untvertitittlebrert  die^^bietige 
{jnir.  nur  zu   bedauern   hat«    und    der  alt  Schrif^iCellet 

,  aehon  durcb  seine  beiden  DisMertation^n  ÜM  <^io  Na- 
turrepbt  bekannt  ist«  sieb  durch  die  lehrreiche  Autfiibr» 

^  ücbkeic  g«*genwlrtiger  Tabellen  verdient  gennacbt.  £c 
bat  %i6h  die  Vater^tchen  Tabellen  der  Kirch«  Oetch.  sum 
Mutter  genooimen«  bo  wie  vonHaubold  meist  die  cbronoL 
Angaben  betbehalten  sind«  Was  aber  die  gaoae  Einrich- 
tung^ anlangt«  ao  können  wir  sie  niehe  kürzer«  ah  mit 
den  eignen  Worten  des  Vfs*  darstellen«  der  überhaupt 
aivh  eines  gedrängten«  bestimmten«  viel  in  wenigen  Wor- 
ten enthaltenden,  bescheidenen  V^trags  bedient.  >Det 
Verfasser  bearbeitete  nach  einem  völlig  neuen/ Flaue  die 
Geschiebte  des  röm.  Rechu  in  tabellar.  Form  mit  möf^ 
liebster  Vallstandigkeit^und  Specialität«  mit  steter  Be< 
riiclisicbtigung .  des  Neuesten  auf  dem  Gebiete  diesei 
.Wissenscbafl «  mit  durchgängiger  Beifügung  bestätigen« 
der  Literatur  und  nicht  ohne  eigene  kritische  und  histo< 
riaobe  Forschung.  In  .dieiem  Geiste  bestrebte  er  sich 
durchgängig  den  Inhalt  der  RechtsmQnumente  möglichsi 
.speciell  und  klar  anzugeben«  da  die  bloss  formelle  An 
führung  von  Nansen  und  Titeln  dem  Schüler  gar  nicht 
.nütat,  den  Meister  zu  wenig  ioteresslrt;  er  bemühte  aicl 
ferner«  durch  Fortführung  der  Geschichte  bis  auf  dei 
Untergang  der  letzten  S|}uren  da  röm.  Reichs  im  Osten 
durch  Auszeichnung  des  unannicbfaltigen  Einflusses  de 
Christusreligion  auf  die  Rechtsbildung,  durch  Charaktd 
risirung  der  wichtigsten  Recbtsschulen  und  fLechtslebren 
durch  Berücksichtigung  des  Bildungsganges  der  Recht! 
begrifi'e  u.  s.  w«  den  eigeutbümlichen  Weg«  den  das  Rä 
mertbum  und  das  römische  Recht  von  Westen  nac! 
Otiten  und  endlich  nach  Norden  nahm«  dem  Auge  recÜ 
siebtbar  darzustellen;  in  diesem  Geiste  war  der  Vfr.  bi 
müht«  das  blos  Vermuthete  von  dem  Gewissen  kritis^ 
streng  auszuscheiden,  indem  er  sich  hierzu«  hinsichUid 
der  Zeit«  eines  F^agzeichens  bediente«  hingegen  da,  w 
es  einer  nähern  Bestimmung  bedurfte«  dieselbe  wörtlic 
hinzufugte«  indem  er  ferner  die  ursprünglichen«  .  typ 
sehen  Gesetzworte,  welche  er  aufzufinden  möglichat  h< 
müht  war,  von  den  eingeschalteten«  die  durch  Klammei^ 
,  best? lehnet  worden  sind«  genau  unterschied;  in  dieset 
Geiste  fugte  der  V^fr.  jeder  einzelnen  Angabe  und  Bi 
hauptung   io'  einer    besoudeia*  Rubrik   die   literarisch^ 
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QseHen'  tifid  ^«iiwfilifiiDiinidribieti^  iD4««r  eff  die  ttripringi 

Aoob  auf  9n*irh«nDte  Lieenitffr^Mti^  biasuWiftileD  teeli 
Miiteli  WATf  -^  io'iietefn  GoijHe  eodücb  iMedi^tttO' ikil 
fcr  Vfr.  deV'deaUifa^' Spraflb«9  ^odttfth'  et  eHi^itA^ 
]«oiga  d«udtcl;ecr  etOiiäketi  koiHifev .  WW  im  b^i«  rdo^U 
scbeo  Ausdrucke  dem  Schüler  eia  RSthtel  bNHit  tiot^ 
nur  vom  Kenner  vbutanden  wird«  ^  wobei  jedoch  keiner 
Set  eigenthünilidb  rpinischen  oder  griecliischen  Auid'nicke 
unangefährt  geblieben  ist«  to  wi6  denn  «berbaupt/zu 
Beförderung  der  Verständlichkeit  alle  Siglen  und'  Hi'eVo- 
glypheo  nach  MögTicbkeit  vermieden  wordep .  «ind.c 
Diesen  Angaben,  die  man  durchaus  bettitigt  H'ndetVtü« 
geo  -wir  ndch  bei:  Die  Tabell^en  aind  nach  deo  ;Jabr- 
hnoderteo  abgetfaeiU.  Jede  Seite  enthalt  6  Columneus 
Jahre  rot  und  nach  Chr.  GeV.  (aäcH  in  den  fräherii  Zei- 
ten, Jahre  Roim)i  Staattirerfisftnig' trnd  poUtftcbe  B^- 
g«benbeitenf  Getetise;  andere  Institute;  Liietäturi 
Die#iB  ]et«te  Col.  ist  gewöhnfttih  am  meisten '  attgef&llt 
lusd  dah^  sind  bei  Ihr  auchr  kleinere 'liettörn  geb^raunc^tt  " 
die  Notifteo  sind  auf  jeder  aö  nebek  einander  auf^eateHt; 
fcta  Am  tfich  vrechseheitig  erläutern  tiiid  die  Uebeiisicbt 
leHiBC  befördern;  d^r  Rprtgang  und' die  AbJlnd'ernägefii 
itr  Verfassung  der  Geaelsgebung,  der  Rech ttirias^tM 
•ekafi  aelbst  ist  recht  beinerklich  getischt;  AniicbteD"^ 
die  mehr  auf  tehvrfiinnigen  Vermutfaangen  oder  Gam^* 
binetioD«!!  beruhet,  , sind  nicht  in  die  eigentÜcli^  Ge* 
fdtfebtsdaraüellung  ikftf genommen ,  sondern  in  d}e  let^to 
Coiunioe  irerwiesen  worden;  wo  aucfa  -  di^  Citarife  sehr 
rtidihaitig  arnd.  Öie  Tabellen'  fangen  mit  demersteii 
Mire  Romt^  oder  der  Mitte  des  8^^^  Jahrh.  vor  Chr.  gI 
an  und  achliessen^  mit  Gern  I5ten.  Als  Aubang  aind  Ta^ ' 
bebten  über  die  folgen dei;  Jahrhunderte  bis^  auf  die  »ene^ 
Um  Zeit  (S.idfff.)  beigefügt  (va  die  Cölumne,  Gesietse^  . 
nicbt  halle  ker  bleiben,  sondern  die  GesetsbScber  und 
SttiBBilongeB  der  neuem  Zeit,  intofern  sie  auf ,  die  rö^ 
«nscba  mehr  oder  weniger  gegröndet  sind,  angefa'hrt 
vrerdeu  können).  D^s  sehr  vollständig^  Register  fange 
jk  129  m.  Will  raao  auch  diese  TabeHen  nur  als  Zu-> 
•ammeoatelluDg  aller  der^  serstreueten,  Nachrichten  und 
UBteraucbuorgen,  die  föm.  Rechugesebichte  betreffend  — - 
me  enthalten  aber  genug  B'eweisa  eignen  Prüfens  undT 
Beurtbeilens  -^  nur'  als  Hülfsmlttel  aur  Ueberblickung^ 
dieser  Gescbithte  -—  sie  ^eben  aber  auch  Aosicbten  von 
imm  £iafl«sse  gleivbteifiger  Be^ebetiheiten  und  liistico«' 
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AiotPifO  — -  J)t(fcMclift«ii,  «o  wird  man  §le  ichoa  sebr  w^wk^ 
«nSnigt  ndatlgetcbiobtU^A.  und  literatitch« 'Studium-  för« 
derud  und  empfefaluugtw^rtb  für  das  PrivaUtudluiiti 
'  nUbt  blois  d»%  AüiimgetSf  fioden.  De«  äeittigen  Gebrau* 
4)be>«  den  men  w.äntobeu  nuity  iat  dae  tu  den  gewöbn* 
lieben  ^  Exemplarto-/  geae«siene  Dnotobpapier  niebt  tehr 
ftuUraglicb. 

Juris  civilU    jintejuitinianei    Vaticana    Frag^ 

menta   e   codice  rescripto  ab  jingeto  Maio   edila 

\recognövit,   commentario  tum  critico  tum  exege-* 

ticOf     nee   non.  quadruplici    appendif:e    instruxit 

.^lex.  Aug.  de  Buchholzy  Dr.  iur.  utr.  Aegio^ 

^'Yntinti   Boruaa.    apud  fratr*    Borntraeger,     i8i8* 

-   Xyi.  36o  5.  «n  ö;  .  a  Rthlr. 

<•;  Diese  Bruokstüoke,  welche  der  Bibliotbekar  der 
ys^icvBibl.y  Hr.  JVIai,  vor  fünf  Jabren  aus  einer  Pa)ifii* 
pseattHandscbr«  der  ebemaL  Bibl.  des  Klostert  Bobbio 
bebfinnt  machte,  sind  nachher  mehr  berücksichtigt  wor« 
'  den,  als  die  früher- edirten,  aber  freilich  noch  schwi^ 
rigern  Institutionen  des  Gajus,  über  welche  man  noch 
keinen  vollständigen  und  foi;tUufenden  Commentar  bat« 
inswi^cben  war  auch  eine  kritische  und  erklärende  Aus* 
gäbe  jener  Bruchstücke  ^ sehe  su  w&nschen.  Hr.' Pro£, 
v^  fi.bat  einen  drei)ahrigen,  sorgfältigen  ^leiss  auf  sid 
verwandt;  £r  bat  den  Text  der  Berliner  Ausgabe  aum 
Grunde  gelegt  und  ist  nur  in  einigen  (unrichtigen)  Ue- 
berschriften  und  in  Verbindung  oder  Trennung  einig?er 
t^aragcaphen   von  ihr  abgewichen   und  bat  auch  eioige 

i rohtigeret  Lesarten  aufgenommen*  Unter  dem  so  vecn 
resterten  nnd  genau  (mit  Beifügung  der  Seitenzahlen 
der  röm«  Ausg.)  abgedruckten  Texte  stehen  die  kriti- 
fchen  Bemerkungen  und  unter  diesen  die  erklärenden, 
diese  mit  kleinern  Lettern  gedruckt;  in  beider  Hinsicht« 
iier  Kritik  und  4er  Erläuterung,  wird  man  nicht  leicht 
etwas  vermissen,  waa  cur  Auffassung  und  zum  Verständ- 
nisse einer  Stelle  dienen  kann;  die  erklärenden  Noten 
sind  vorzüglich  reichhaltig.  Namhafte  Gelehrte,  die  Hrn^ 
Bethmann- Hollweg,  Hugo  und  Dirksen,  haben  den  Her« 
aqs^eher  durch  ihre  Beiträge,  Emendationen  und  Inter* 
preuilionen  unterstützt,  und  so  hat  diese  Ausgabe  eine 
Vollkommenheit  erreicht,  die  man  selten  antrifft.  Ue.bec 
das  Alter  der  Fragmente  bemerkt  der  Herauig.  S.  VII  ff., 
'  die  Handschrift  sey  vor  den  Zeiten  Justinian«  gescbrie^» 
ben,  die  ^bolieo  eher  von  ^inem  spätem  Aecbtagelebc» 
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trä  ftaigetobHebeii'  ood  etwa  im  6teii'  Jabrb.  geäiicb& 
di«  ^mmlung'  0elb»fc    swiachen  ^372  d.  Chr. 'Geb. '  itnd 
der  Abfatiung  det   Codex   Tbeodo»,  438  C.   iii^  luliea 
mht  Bom  Gebrauche  ia   dee   RechMAulen  a)t'  in'  dek 
Oericbten  gefertigt,    der   C(m»pilater   bebe  viele  Fcfbler 
ktgaogen«  nooh  mehrere  der  Absoki^eibdr  der  Habdsefa^lf^ 
Der  erste  beigefugte  Excurtui  b^ndeh^  de  foiitlbuäC  Va^ 
tictnorum  fregmefttortim.     Den   kleinsten  Tbeih  lAacbeä 
die  aufgenommenen'  Getetse  ae^.'     JDiii   itleiste'  ist   ans 
den  Scbriften  '  def   Recbtegelehtteti^  uiid  den  Rescrif  tc^ 
'  der* Kaiser  genömmed.     Von  Jmi#t)ito  sind  nur  dret  na^ 
■eolHeh  aogefübni    Papinianus ,  -  U)pi#nui  "und  Baulu^^ 
die  aus  ihren  Sebriflen  genommtenen  Fragmente  werden 
ingegeban;     datS/  auch    Venuleius   uikd  Hermogenianui 
▼oa  denn  Compilator  gehraucbt  worden^  sind,  widerlegt; 
die  Meinung  1    dast  der  Codex  G^egorianus  und  Hermo*  . 
lenianua    gebraiicht  worden    sey,   verworfen.     Die  '^^ 
'wahnteo   baiserl.  Rescripte  gehen  von   Alexander    SevcU« 
TOS  sn  und  schliessen  mit  der  lex  ediolalie  Valentii^anii 
Vfflentif   et  GratiaAt  (S.  319  C).     Exe.  2.  De  protioribua 
sd  tntelain  nominandis,  worüber  }ene  Fragmente  ^D$ud 
Belehrung  geben«   lo,    dass  dadurch  dieser  Tbeil  des  al*- 
tea  röm;    Rechts   viel   Licht   erhält.      Systematisch  \ist, 
WM  in  den  Fragm*  enthalten,  susammengestellt.     £x€.3i 
^•335*    Oa^oognitoribus   (mit  voraüsgeeobickter  kuraet 
Geichicbte  und  Literatur  dieser  Lehre}  und  (S.  337)  Er^ 
klsiting   der    Bescbatfenheit   dea  Cognitor  und  der  Ver- 
icbiedenbeit    desselben    von    Frocurator   in    einem  Fro* 
ceste.    Exo.  4.  S.  351.  Tabula  synoptica,   qua  loci,    qui 
itmul  et    in   Vaticsnis   fragmentia   et  in  Digestb  vel  ia 
]aitinianeo  Codice  leguntur,  illustrantes«    Von  S,  353  ^-t 
360.  sind'Addenda  et  Corrigenda  angehängt/ 

Deutsche  RefhUalterthümer  von  Ja e.  Grimm. 
Göttingent  Dieterifh'sche  ßuchh.  1828.  XX.  972  & 
gr.  8.  (mit  laU  Lettern  gedt.)  4  Rthlr^  12  Gr. 

lAos  drei  Ursachen  ist  dieses  buch  ^eschriebeo. 
von  der  langen  grammatischen  arbeit  wollte  ich  michi 
in  einer  andern«  sie  nicht  b lose  obeoher  abschüttelndea 
erholen;  ich  wollte  meine  ehemals  liebgewonneneni 
anr  noch  lässig  fortgeführten  Sammlungen  für  das  alt- 
deatsebe  recht  in  d^m  eifer  einer  emsaigen  nachlese  un4 
frisch  daran  gesetsten  prüfong  beleben;  endlich  ei'wog 
icb^  daaa  ee  oicbt  über  meine  krifte  ^ära,   darauihiui. 
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auf  w«leh«  wfit#  opMrü  t0dbiB$kßttkumn>k6ont0n  h^ 
tuiodelt  .werden.!  (Wir  geben  diese  AeuMerui^g  in  der 
Sdireibait  des'Vfs«,  aU  frobe  deieelbeo  wieder  i  mut 
4ea  A7  tiad  wir  nicht  im  Sjtaade»  geböng  necbivHbildeo)« 
Von  den  friibem  .5pbrift«tellern  über  4ie  denUolien 
|lecbU#Uenhjunicr  wird  Ueinecciot  gelohr,  Gr^pene  un4  ^ 
Dreyer'i  Rubm  herebgeetioimt ,  Badasjinn  und  Kindlio^ 
ger  (deasen  .  ui^gfetdrnckte  Sammlung  itH  in  Federbora 
ytr wahrt  wird)  i|iigefubrtt  det  leUten»  Scbrift  über  Hd* 
rigkeit  ab  MuUer  >voa  verworjraner ,  mit  eibb  eelhtt 
,  ttnjFectiger  Daretelluffgc  erwabnt.  Pia  antiquariscbe  Fm>* 
ecbnng  aber  dae  depucke  Reobt  ist  neuerlich  wanigar 
fortgetcl^itten.  Oer  Vfr.  begreift  anter  dem  ManMn 
deuttcbe  Eechtseliertbomer  (im  waiiern  Sinne)  auoh  dia  , 
nordischen  und  anga)4iiabMchen «   aas  den  ältesten  und 

Xatem  Zeiten,  ans  Tanttos,  akan  Gasetaen,  Urkunden, 
i  Mittelalters  uad  spät  aufgeschriebenen  Weisibümero 
genommen;  der, Wartb  und  die  Wichtigkeit  der  Weia* 
diämer  wird  S.  IX  ff.  dargetban.  t>^  Vf.  bat  die  3tel» 
Jen  aus  den  gebrauchtet  Quellen,  sum  Theil  ungedroek- 
ten,  immer  vollständig  uad  treu  aqgefufart,  meist  ohne 
Uebersetauog ,  aber  mit  Vermeidung  von  Spracbfehlcra 
in  ibrer  Mittheilang,  die'  von  Ander*o  (5.  Xil)  gemacht 
|Hnd.  In  den  verschiedenen  Ländern  des  deutsches 
Volksstamms  und  verachiedeoen  Zeiten  stinimen  mehrera 
IVechtsformeo  mit  einander  überein,  aber  auch  mit  dem 
filechugebrauche  anderer  Völker,  woVi>n  S.  Xlll  f.  Bei^ 
spiele  aus  dem  Altrooiisoben,  dem  Griechischen,  dem  Gel- 
tischen  9  angeführt  iiind.  Daher  hat  der  Vfr.  öfters  dia 
altertlmmlichen  Recbtsgebräucbe  fremder  Völker  ver- 
glichen. Die  Griechen  und  Römer  waren  gegen  ihr 
eignes  Alterthum  duldsamer,  als  wir  gegen  das  unsriga^ 
Der  Vfr«  stellt  eine  Vergleichuog  deshalb  und  auch  mit 
dem  heutigen  deutschen  Rechte,  aum  .Voribeil9  des  alt- 
deutschen Re.cbtsgebrauchs,  an.  In  den  Citationen  iiat 
ar  sich  gev^isser  Abküraungen  bedient,  die  S.  XXI  f. 
(mit  Weglästung  der  schon  aus  seiner  Grammatik  ha* 
jkanuten)  erklärt  siad.  .Die£inleilang  hat  folgende  Ca. 
pitel :  I.  Formeo.  A.  Terminologie  (Krkierung  n»ab» 
yerer  Ausdrücke  in  iden  Gesetaen  und  (Jrkaoden,  dia 
aum  Theil  misverstanden  worden  sind).  £•  S.  6«  Allit^ 
teration  (substaativiacha,  adjectiiusche,  verbale,  aucb 
in  den  Geseiaen  und  <Garichtsurkunden,  iwia  in  den  Ga» 
Richten).  C.  S*.  13.  Reim  (vrovon  weniger  gesagt  wird). 
D.  Taiitologia  (swaigUadriga  uad   dre^^i^a  Fprm, 
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jpds  ia  4ati   Ut^fL  Urkond^n   ß.  2J  —  nicht. Syaony. 

aik?)«     E.  S.  25,  Negativep  ScbliussfU«     C.  2.  S.  Qu 

FormeJa  (1.  S.  32.  ^liiuerirende  Spciicbe  aus'  dem  Frie- 

MkcD  Getepse,  su  reimeode,  3.  wiedexk  ehren  de  Foroi^la 

md  Sprüche,  4.  lioBliche  Einfachheit  in  den  alten  Fpr- 

Bieia,    5,  3.  35.  epiAcbei  Naturleheu  in  ihnen,     6-  F^or-- 

jmJo   fiir    da«  UneuiieMlicha   der  Zeit  ^und    dei   Ra^lnt»* 

7.    für   Verbannaqg  und   Verfemung,     ß.   Formeln   voa 

Grand   und  Boden,     9,  für  Einweisung  in   Grundherr^ 

acbaft   und    Garichttharkeit,    $.  44,   und    noch  .mehrere 

andere,    auch  14.  S.  50/  Eidesformeln.      C,  3.  Masae  (für 

die  GröcM,  Höhe,  Weite,  Form,  Dicke,  und  andere  aoJ- 

•he  Vcrbältniaae,  S.54).    A,  S.  55.  Der  Wj»rf  oder  Schus». 

B.    &  68-   Berührung   (mit  Hammer,    Speer  u.  t.  f.)*     C. 

S.  74«  Schein  (Ä^usmeMupgen  der  Weite  nach  dem  Schim« 

01er  .feriilcuchtender.Gcgen<aäpdeJ.    ,D.   Schall  (Kindea- \ 

ichrci;     Be»chreien  der  4  Wände;   Laut  der  Menschen- 

admiBa;  ScbaU  des  Horna;  Glockeohlang;  Thiergefchrei; 

Gelde^lang;  Knochenklang).      E.  S.  79»  Satzraum,      F* 

S.  g2.  Bergung   (s.  B«   Grösse   oder  Aeste   von»  Bäumen, 

UMUer  denen  sich  einer  hergen  ktinn).     G,  S.  83«  Feder» 

^.     H.  Wäken.     I.  Lauf,  S.  84.     ^*  S.  86.  Landum* 

gehen,    umpflügen,     L.  S.  39.  Land  hedecken  und  ud> 

MiebcnJ     JVi«  92.  Ein  Joch  Ochsen.  N,  93.  durciischlüpfen»  . 

de  Thiere«   ,  O.   94.  jYundcnmessung^     P.   95.    Mannea- 

kraft.     Q.  98.    Stärijie   der   HüJmer..    R.   Schnelle  Hand- 

long.     8.  loö.  Berechnung  nach  Gliedern.     T,  104.  Weg- 

hreice.     XJ.  Vermischte  Fälle.     Alle  in    diesem   Cap,  he« 

bendelteo    Bestimmungen    sind   ^er   Lehensart   und    den 

Beschäftigungen  der  Vorfahren  völlig  angemessen.     C.  4# 

&  109.  Symhole  (Wahrzeichen ).     a.^foo«  Erde  und  Gras. 

h.   I2i.   Halm  (calamus,  culmus),    mit  der  vis  featucariii 

der  Römer,  S.  12g,  verglichen,     c.  130.  Ast  (bei  üeb^r- 

gßbe  eines  Baumg^rtens,  Waldgrundes,  Weinbergs),     d. 

133.  Stab,'  Huthe,  Stecken  (Zeichen  der  Güterabtretung}. 

«•  137«    ^^^^   und  Finger   (hjsdeutet  Gewalt),      f.  142. 

Foaae  (^tneres  Symbol),     g.  JViund  und.  Nase.     h.  i<43. 

Ohr  (Zupfen  an  den  Obrlappen,  auch  bei  den  Griechen 

and  Römern,   S.  146)-    j.  146.  Bart  und  Haar  (Zeichen 

des   Standes   mündiger  Freien),      k.  148..   Hut  (Symbol 

der  Ueberträgung  von  Gut  und  Lehnej*    L   152.  Hftnd- 

scbob  {veKscbiedene  Bedei^tung).     m.  Scipub,    155  (bei 

Adoption   und  Legitimation,    bei  VerLobpis»,    hei  Unt.e^ 

werlung).      »•  157.. Gürtel  (der^ie  ipnerUe  BekWtdung 

Aber  den  B^uften  »mammpn  .h|UJ.  ^  jo.  J5^  Rf  pkschosÄ. 
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20O      ■     '    '   ■  RdcbtiwiMeoseliafteii. 

f.  x6a  Maiita],  q.  i6i.  Fakna  (mm  Aufgebot  uhA  mwat 
Vanamailaiig  das  Tolhtf  cur  Belahoung).  r.  PfeiL  •• 
262«  Hammef.  t.  Speer  (Symbol  tiea  IVSaDoet  etc.^.  u. 
265.  Schwert  (worauf  geschworen  wurde),  v.  170.  Moa* 
aar«  w.  Spindal.  x.  171.  Schere  (|bedeatet  Abtchneiden 
der  Haare  Qod  Verlnat  der  Freiheit),  y«  172.  Krieus. 
s.  174.  Span.  aa.  Thor.  hb.  Schläue!»  176. '(Symbol 
haoifräolicher  Gewalt)^  cc.  177.  Ringe,  dd.  17g.  Munse. 
•e.  I8l*  Stein  (Zeichen  der  Uebergabe.  ff.  Faden,  132. 
(Symbol  dea  Bindeot)»  gg.  184«  Seil.  hh.  Wagens  ii. 
X86.  ?flng.  .  kk.  187*  Stuhl  und  Tisch.  IK  190.  Waater. 
mm.  191.  Wein.  nn.  192.  Blut  (Bluttrinken  kömmt  in 
keiner  deutschen  Sage  vor«  wohl  aber  bei  andern  Völ- 
kern), pp«  195.  Strohwibch.  qq.  196.  Andelang«  Ande« 
lagen  (nicht  erklart;  aber  bei  Traditionen  gewöhnlich^. 
Datt  verschie<^ene  deutsche  Symbole  mit  römischen  pnd 
griechischen  iiberein  stimmen,  wird  bemerkt  (vgl.  S.  200)9 
n)>er  auch  (S.  202)  die  verschiedenen  B>lder>  die  sich  in 
Handschriften  befinden«  erläutert  und  einzeln  (S.  205  S) 
besonder!  erklärt.  (Für  die  Erläuterung  der  Rechtasym- 
bole  sind  diese  Bilder  unbedeutend)«  C.  5.  Zahlen  (und 
Zahlen  Verhältnisse  a.  S.  208-  I^ie  Dreizahl.  b.  21t.  Dia 
Yiersshl.  ,  c.  Fünfsahh  d.  Sechtsahl.  e.  S.  213.  Sie- 
ben^ahl.  f.  215.  Achtzaf^l.,  g.  Neuneahl.  h.  Zehnsahi, 
andere  Zahlen  insbesondere,  S.  218«  dreissig*^ Jahre  be- 
atimmen  den  Ablauf  einer  Verjährung,,  Sl  219«  vierzig 
Tage  und  Nächte,  S.  220.  Zugabe -Zahlen).  — '  Erstes 
Buch.  S.  226.  Stand.  Üeherliaupt:  Freie  und  Unfreie, 
aber  wieder  mit  vielen  Unterabtheilungen  und  Utiter- 
acheidungen]  daher  die  folgenden  Capitel:  i.  229.  der 
*  Herrschende^  (Verschiedene  Bennennungen  deiselben, 
König  etc.) I  die  Könige  waren  erbliche  oder  gewählte; 
aie  wurden  auf  einen  Schild  gehoben  und  dreimal  herum 

Setragen  im  Kreise  des  veriammelten  Volks,  S.  234; 
as  erste  Geschäft  des  neuen  Königs  war,  sein  Reich  su 
umreiten ;  Haarschmuck  der  Könige  239 ;  Insignien  241 ; 
Gewalt  derselben;  Volksversammlung  244;  freiwiltigo 
Geschenke,  die  sie  erhielten;  Kriegsbeute  wurde  ver- 
theilt  unter  Volk  und  Adel;  Regalien  (247.  im  Alter- 
tbume  wenige  und  einzelne).  Hof^nüter  250;  Huldigung; 
Einreiten  ins  Land  254;»  (die  Merovinger  fuhren  auf 
ihit  Ochaen  bespannten  Wagen  S.  262)«  2.  265.  Der 
Ede^e.  (Adel  bedentet  genus,  prosapia;  der  Edle  hatto 
gewisse  Vorrechte,  die  dem  Freien  fehlten;,  aus  edlen 
Geaohlechtem  wurde  der  König  gewäUtt  S.  269.     Oer 
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iid  war  {m  O9folg#  jat  Kteigt.  Aadere  VonGg«  cIm» 
•elben;  er  bftlte  eio  ansebnliofaere«  OmadeiKMithiiiiti 
über  di0  Soimeolebo«,  8.  278).  3-  S.  sSt*  iftr  Frei^ 
(fiaoplb«il  de»  Volkt«  Seio  Üoiteras  Keonseioben  ift 
d«  iMge  loekigte  Hear.  Seine  Heobte  (286^9  Fre^ 
s^keit;' Sohildbürtigkeitt  Febdereobt;  Wergeid;  eob^' 
t«  ßigeotbmn }  Geaemmtbürgiehef t  und  ReobugeocMsea» 
f«haft{  (hier  werden  die  l(rbgobarditcbeii;artniaiim  tiii4 
die  fränkiacben  rachiiibiirgH  S«  391  ff.  erklärt)  1  die 
Fraien  worden  aur  Tlieiinabine  an  öffentlicben  Angele^ 
gaobeiten  aufgidotenf  wa^en  nicbt  Ton  allen  Beiträgen 
«ad  Abgaben  frei!»  397).  4.  300«  Der  Knecbc  Doppehe 
Art  der  Unfreiheit  ^  härtere  (Leibeigensohaft)  und  mik 
4ere  (Hörigkeit);  a«  Benennungen  in  den  latein«  and 
deottcben  Urkunden  (darunter  der  Name  Scbalk  ^  Lide« 
oder  Loten,  S.  305  ff. «  weichet  die  im  Bysantin.  Reicbe 
^orkonmienden  leti  oder  laeti  tiod;  der  Vfr«  erklärt 
dieiea  Namen  eegnei«  ignavi;  hörig,  Hörigkeit  S.  3101 
«nadUngv  d.i.  Schütalin^;  Bauer;  wansionariut  S'317). 
b.  5.320«  Gründe  der  Unfreiheit«  i«  Kriegvund  Erobe- 
laog  iat  der  Urquell  aller  Kneohtachaft.  9.  Gehurt. 
9«  Ueirath  (wer  aus  einem  freien  Stande  ticb  mit  einem 
aai  unfreiem  ehelich  yerbindet,  *vrird  Knecht).  4.  Nie- 
deriattong  unter  Unfreien.  5.  Ergebung.  6*  Gewalt« 
7.  Brlisbraucb.  c.  S.  331.  Freilat^ung.  Sie  rermjehrte 
sieb  ieit  Einführung  dea  Cbrittentbomti.  d.  339.  Aeua^ 
tere  Abseicben  der  Knechtschaft  (geacbornea  Haar,  kur« 
lea  und  engea  Gewand ,  keine  Waffen  etc.).  e.  349« 
Leibliche  Unterwärfigkeit  (die  Knechte  aind  Saichen; 
kein  VVergeld,  keine  Compoiition  ateht- auf  ihnen;  sie 
können  verkauft  werden;  dürfen  sich  nicht  ron  dem  an- 
gewieaenen  Grunde  und  Boden  entfernen  etc.).  f*  349« 
Unfabi|;keit  aum  VolKsrecbte  (sie  aind  also  von  Gerieht 
und  Volke  Versammlung  ausgeschlossen^  werden  ande^ 
gestraft  ala  die  Freien«  haben  kein  echtes  Eigentbum). 
g.  350*  Arbeiten«  Frohndienste  (Hausdienate«  Felddienste, , 
Kriegsdienste«  Dienste  zum  Luxus  1,  anfangs  umapnat; 
spater  für  Lohn  357).  b.  358-  Dem  Herrn  wurden 
biAaweUen  für  das  VerbSltniss  der  Hörigkeit  Zinsen  von 
Früohten,  Vieb  (hier  vo/i  dem  Beatehaupt  S,  364-*— 374» 
von  den  Raneh^übnem  u.  a.  f.),  Kleidern  378  ffo  Ge- 
rlibsebiaf ten ,  aneb  Geldzinaen  (Kopfgeld,  Heirathgeld, 
Gmndaiaa},  Antaoberaina ,  Gatteraina  $87  ff«  g^^ben. 
Aoeb  der  Zehnte  iat  S.  393  erwShnt,  Die .  Abgabcfti 
f  Aegten,  wenigateaa  für  die  Hötigeii  geaatl«  Stiftetr  «nf 
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V 

4f»D«  Bisweilen  worje»  dl«  OienttleitftiiageD  gemildecU 
5>  S«  396*  Der  Freoide,  Benannvagen  dataalbao  (•Ik»- 
|uogft.  oUk).  Pie  JL«ag«  dettelben  war  »ai$t  uDgüaatig,» 
ia  mancbao  Lfandatrichan  fialan  Framda,  waon  ^  Auf» 
€Mhalt  tidi  ttbar  Jabr  ubA  Tag  TerlSogarla«  in  Unfrei* 
hmXi\  doch  fand  Gafltfraviulaabaft  Suui  4ar  Aaiaenda 
iwiaate.  iieh  auf  gebabptem  Wage  Kalten^  •olke  er  ntdit 
lär  einen  Dieb  angeteben  werden;  Ga«tgericbt;  Noiiir 
^ericbf,  ,-*-  ^  Zweites  Bncb.  Hauibalt.  A.  S.  403.  Ge- 
aebleebc»  Voraäge  des  fluannlicfae»  Geachtecbta  teboa 
l»ei  der  Gebart  vor  dem  weiblicben.  B.  41a  Alier  (JJb^ 
«liindigkeit;  B/Iündigkettt  diefrnfaesta  aindxoJabre,  aber 
anoh  €2«  I5r  21«  tri£Et  man).  Gap.  i.  417.  Ehe*  (Ewa* 
S%%  bedeutet  Geaeks«  Bund,  nicht  matrioionittni*  Andere 
Benennungen  det  Heirafbena  etc.).  A.  420.  Eingebung 
der  Ehe  (urtpriJngUcb  Kauf;  Brautgabe  S.  437;  Feier» 
lidiHeiten  der  Verlobung  430,  nnd  der  Heicatb  434  .^^ 
Alt  kirchlicbe  Trauun|(  war  anfangs  unwesentlich ;' Eke* 
verbot;  Scheinehe;  Ebegebot  von  Königen  und  Fürsten 
an  ihr  Hofgesinde  und  Unt^rtbanen,  sich  zu  verebelicbeAs 
-Misbeirath  438;  Vielweiberei  sehr  selten).  B.  S.  44p« 
Rechte  der  Ehe.  (Hier  auch  van  der  Morgengabe«  der 
^teUvertreiung«  dem  Mundium  S.  447»  oder  der  Vor- 
mundscbeft  des  iVdaones  über  die  Frau«  der  Guterge- 
■leinscbaft).  C.  451.  Trennung  der  Ehe  (hier  von  der 
Witti'^e,  von  Scheidung).  Cap«  2.  Vatergewalt.  A.  & 
455*  Aussetsung  der  Kinder  (nicht  nur  bei  den  Deut- 
acben,  tondern  auch  bei  andern  Völkern.  B.  46  t«  Ver- 
kauf.  C.  Eniancipatiov.  D.  Legitimation«  £•  Adop« 
tiom  F.  465.  Vormundschaft«  Gap.  3.  S.  466-  Erb- 
schaft. (Das  deutsche  Erbrecht  gründet  steh  Ursprung* 
lieh  nur  auf  Verwandtschaft,  aufkippe)»  a.  Erbre^t 
der  Nachkommen.  (Busenerben.  Voraug  At^  Mat^a- 
stamms,  der  Erstgeburt,  der  jüngsten  Geburt  etc.),  b. 
Erbreckt  der  Vorfahsen,  Sohosserben.  Seicenerben.  o. 
Art  und  Weise  der  Erbschaft.  Ganerbschaften  (gemein* 
^ackaftiicbe  Erbschaften).  Letzte  Willen.  £iibrecht  des 
fStaau..  Cap.  4.  S.  486.  Alte  Leute.  (In  den  älcaaten 
Zeiten  wurden  sie  von  den  Verwandten  getödtet  oder 
tödeten  sich  aelbst,  wie  bei  den  Römern,  die  sexagenacii 
Ja  die  Tiber  gesttirat  vi^rden,  daher  depontaoi  geoaont; 
.aeit  der  Einftihrung  Ae^  CbriAteetbums  borte  diess  auf,  ."*— 
Drittes  Buch»  8;  491.  Eigenthum«  'Benennungen  in  den  j 
'^S()td0tt€seben    f>i|ilaliun«  •   AUe-Ha^  v»^- g9(li«ilt  an 
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£ig«i  behond«k  witd.  An  Namen«  B.  494.  Gei> 
«■■iU4|«odioai*  .  M«rk,  (W«  dasu  gehört^  wird  g6<» 
MO  aaMtoaoder  gatetft).  €•'  &  539-  Sooderei^Mithtt« 
(d.  L  {BÜieiko  IIB  iGfgeoitlso  der  Mark)  an  Gnml  mni  ^ 
fi^dasi  in  3  AWWiiUen  wevdon  i.  dia  GnindvarkilÜK 
aifaa  (LaodY#nlitiluBf «  Anam^taung,  Grense,  Anaofautt 
nd  Aittoab  odar.nlUiTio«  avuUia,  Tropf  fall,  ^äona, 
Weg,  Flur  und  Feldrc^^U,  Feldtobade);  a.  S.  554, 
Debt^gabe  und  Gewar;  j(»  S.  559.  unvollkonmienea, 
l^cl•italaa  Etgantbum »  abgabaodalt.  Cap,  2.  S«  564. 
fi^andat  Eignn  (d.  i.  bewagliobaa  Eigeotbum^t  inabn- 
hidare  S«  566  von  dem  Heergewate  (die  fabTande  Hi^ 
k,  d«a  aid^  nnf  iBewaffianng  und  Röatung  dea  Maonea 
kiiabc),  und  S.-^;;^^  der  Gerade  (die  «icb  nraprihiglich  ' 
mI  wmbjiabeo  Schmuek  beaiebt).  —  Viertea  Booh, 
S.  6oo»  Gedinge  (pactum).  !•  Baaennongen.  a*  Form 
iu  Ge4mgea«  3.  S.  606«  einaalne  Vertrüge  (Sdienknng, 
Kauf, JDariebn  6i3,  Pfand  6l8t  Bürge,  Getael,  Wette)« 
"-*  Faaftaa  Bufifa,  8.  6ct2.  Verbrecfaen.  i.  Einaelne  Vei^ 
Weebeo.  Alle  verletaen  entweder  an  Leib  oder  anyGut  ^ 
oder  aa  £bre  (Todacblag  62 J«  Leibeaverletsnng ,  ^a»» . 
■ntaaabe  631«  andere  Gewalttbütigkeiten,  Nothauebt« 
Baab,  Diebatal  635  —  643«  Schake).  2.  Bussen  (welcbe  , 
iüGaaeta  atatt  der  Seibatcacbe  au  nehmen  erlaubt  und 
i«  aatricbten  Bringt«  S«  646.  a.  Begriffe  derielben,  b, 
Btaannungen  648*  <?»  S»  658*  Sundet-  und  Getcblecbta-  * 
iTeibaltniaae  (deren  Einflusa  auf  Gröme  und  Leistung 
^  Bässen),  d.  66 1.  Wergeid  (capitis  aestiaiatia)^  e. 
4164.  Tödtung  dttrpb..Haustbiere.  f.  666i  ahertbümlicbar 
loisanscbiag«  .  g.  ^7.  Scheipbuuen  (unfreie*  unebrlichet 
Tetsabtlicbe  Leute  haben  auf  gar  keine  oder  nur  ge- 
nsga  Buaae  Ansprueb>  Cap.  3.  S.  680.  •  Strafen,  .  Wo  . 
kc  eioueteo»  fiadet  keine  Buase  Statt,  a,  «Todesatrafen 
töz  (Hängen,  mit  Verhüllung  dea^  Xngeaicbts ;  .  Frauen 
««^faingea  war  gegen  die  Sitte  dpa  Alterthunis;  Rn- 
^  6889  Enthaupten ,  mit  Berte  (Beil)  und  Sahlegel) 
IhUiabstoasen;  Auadarmen  (eiLeoterare)4  Fleiacbachneidea 
>>der  Brust;  Ffälep;  Adler  schneiden  auf  dem  Aäcken4 
Viectheilen ;  Zertreten  ^on  Pferden ;  Steinigen ;  Leben- 
^  begraben;  EiCtranken;  Verbrennen;  Sieden;  Thie- 
7VI  vorwerfen  u«.a.  f.).'.  ib.  Leihesstrafen  S.  701.  (daa 
^  scbearei)  oder  mk  der  Haut  abaiebeo;  .  Geiseln  1^ 
kUoden»  Hand  und  Foaa  abbauen;  Blenden;  Nase, 
^•A^    rl4ctpeil  .abadiiieideii »      ^^<ig^.  #uaacbn»idM  i 
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lK>ldiit  im  NtehviditiM  od^  Hepher,  an  eialgen  OJ 
4iiccli  den  troteMten  Schöffen  oder  dem  jüngsten  i 
smmn).  d*  88^«  FreiuitCe  (in  Tempeln,  Woboongett 
Köoige  und  FiirsieD,  en  gewusee  dasd  beiCimoften  C 
tero,  in  Wohomigen  der  Richter,  im  eignen  Haute  o.  & 
Cep  7.  S.  S93.  Eid  (feierliche  Betbeaerang  der  Wi 
beit  einer  veifpmgenen^  der  Echtheit  einer  gegeowi 
gen,  der  SicherheU  einar  käoftigen  (leit^öDg)«  e.'  1 
eehvr^ende  (eile  Mündige,  für  bestimmte  Eide  nur  f 
Männer)*  b.  Anrnfireg  der  Gdtter.  e.  Anrubrung  ei 
Gegenstandes,  der  sicn  auf' die  Gottheit,  die  Heilij 
die  Strafe  de«  Meineide  betog,  895«  d«  902.  Art 
Weiae  der  Ablegueg  de»  Eidei.  e.  Meineid  (und  ( 
derung  dea  Cidea^,  f.  Arten  des  Eides.  (Vepscbied 
dunkle  Benennungen).  Cap.  8-  S*  908.  Gotte^urtheil  \ 
dunkler  That,  aweifelbaftem  Rächte,  aus  dem  höcht 
Altarthume  benrührend).  Die  einseinen  Arten:  %^  i 
Feuerurtheil  (die  Hand  ins  Feuer  halten ;  im  blo< 
Hemde,  oder  gar  Wackshemde,  dorch  den  brennen 
HoUslois  gehen;  glühendes  Eisen  in  blossen  H^n 
tragen  oder  mit  blossen  Fuisen  betreten  (  über  gKibe 
Fflugscbanren  bar fussi  gehen;  geglühte  Eisenmasee 
blosian  Händen  eine  Strecke  weit  tragen).  2.  919»  V 
aerurtbeil,  swei  Arten:  a«  mit  heissem  Wasser,  Kei 
fang;  aus  dem  siedenden  Wasser  musste  ein  Ring  c 
Stein  mit  blossen  Händen  herausgeholt  werden,  b.  i 
mit  kaltem  Wasser  (der  Angeschuldigte,  ein  Seil 
den  Leib  gebnndeji,  wurde  ine  Wasser  gewon 
acbwamm  er  oben,  so  war  er  schuldig,  sank  er  ua 
unschuldig  — -  die  reine  Fluth  nimmt  keinen  Miesel 
ter  auf ;  gegen  Zauberinnen  und  Hexen  häufig  a^ 
stellt)«  3.  92$.  Kreusurtbeil;  dazu  gehörten  beide  T 
Je,  sie  mussten  mit  aufgehobenen  Hunden  unbevireg 
an  einem  Kreuee  atehen,    während   gebetet   und    M 

felesen  wurde ;   wer  zuerst  sank,  hatte  verloren,     4« 
lampfurtheil ,     das    häufigste    und    berühmteste. 
Dienstmann   bestand   oft   den    Kampf   für  seinen  H« 
f.  930.  Bahrgericbt,   beim  Todschlage.     (Man   liaaa 
VerdSchtigen   an    die  Bahre    treten   und  *den    Leicb 
berühren).     6.  93t.  Geweihter^ Bissen  (Brot  öder  K 
dem  Verdächtigen  in  den  Mund  gesteckt).    Es  gab  1 
mehrere   solche   Prüfnagen,    nnd   die  erwähnten  wi 
auch  bei  andern  Völkern  gebräuchlich,  a.  B.  ewei  Ai 
d^s   Feuerurtheila    bei  den  Griechen  (Soph.  Antig.   9 
S«  933*  Ifl  Indien  sind  die  Gouesncttveile  «of  fesiw 
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\  legiroAdet  uimI  «ntg^det;  8.  935  ffi  ^^  Nnr  Mm  Tlreil 
^  ii^eo  vtit  die  groMO  Reicblilittigkdit,  dei  Werltes  Ati«  . 
deoUn  koihien^  Von-  S«  9S8''—  956;  tiad  Nftchtrffge, 
cioscbe  Stellen  ergäoiand  ode|r  erläoterad,  Buttgelheirt^ 
(iibcb  eia  paar  auf  der  letsten  Seite)«  S*^  957  *-  96;^ 
cia  VexzeichoiM  der  gebrauchten  Weiitliüinerf  worin 
.  die  ungedruckten  bestimmt  aind,  S.  968— >  70.  ein  Wort* 
regitter.     £in  iDbaltaverseichmts  fehlt« 

Das  Land  ^  und  Lehnrecht  in  den  deutschen 
Bundesstaaten  mit  beigefügten^  Quellen  und  Lite- 
ratur irn  allgemeinen*  Zum  Gebrauch  für  Vor^ 
lesnngen  von  Dr.  Carl  August  Grundier^ 
Kon*  Bayr»  Hofrath  und  ord.  Lehrer  der  Rechte 
auf  der  Univ.  zu  Erlangen.  Nürnberg,  1Ü28, 
Riegel  u.  fViessner.    Xf^L   i32  &  8.     16  Gr. 

£•  find  nur  Rubriken^  welche  eine  Ueberticht  der 
v^  erläuternden  Gegenftande  gewähre^  und  die  Mate» 
ritfii  «adeuten,  mit  Nachweidung  der  Quellen  und  difc 
Scbrifteo  bei  jedem  Functe,  dib  a^er  auch  nur  dturek 
etavn  Bubbataben  beKeicboet  sind.  Daher  iat  S,  VIL 
eine  Erklärung  der  Buchstaben «  welche  i.  die  Gesetze 
aad  Edicte»  2.  die  angefahrten  Schriften  beseichoen, 
fonoageacbickt.  Der  Hr.  Vfr.  hat  schon  vor  2Ö  Jahren 
eiae  Einleitung  in  das  in  Deutschland  geltende  Land« 
nod  Lebnrecht  herausgegeben,  der  eine  Uebersicht  bei- 
der Recbtstheile  im  systemat.  Zusammenhange  angehängt 
ist.  Im  gegenwirtigen  Umrisse  sind  beide  getrennt, 
veil  ea  zw^kmäsaifi^r  schien  u^d  d^r  neue  Studienplani 
sie  getrennt  Torautffgen/ forderte:  es  ist  aber  eine  Ein* 
lettung  vorgesetCLty  welche  den  Begriff  des  deutachea 
Rechts  und  aeine  Eintheilungen ,  die  Hülfe  Wissenschaf- 
ten zur  Erlernung  der  Land-  und  Lehen -Rechte  und 
dl«  Methode r  m  su  lehren,  andeutet.  Auch  ist  noch 
eiss  genereller  Umriss  der  Abschnitte  vorausgeschickt; 
Die  Anordnung  des  viel  umfassenden  lohalta  ist  eben 
so  sweckmissigi  als  die  Nacbweisung  der  Schriften  bdi 
jedes  einselnea  Angabe  für  den  Lehrer  bequem* 

Deutsche  Literatur,     a.  Kleine  Schriften, 

Was  ^oltsn  /«irr  die.  protestantisthtti 
KtHkoUktn  in  Deutschland  thun?  Beantwortet  von 
etilem  kmthoL  Laien  uus  dem  Aandwerksständtt    NekH 
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906      ,t>«als€lid  XitUnti».    «« Kldine  ScfatUteiik 

vatgängigtn   Sittrachtungin   über   4iA   V^runitattung  \ 
.    des  Ckristenthums  9or  und  in  der  röm,  Kirchs.    J^nQ% 
Frommann^  1828.    36  S.  in  8.    hrcfBuK  4  Gr.  « 

Der  Yfh  lebt  dem  Vernehmen  nach  in  Weimer« 
£r  kennt  die  Fehler  der  Kirche,  der  er  angehört,  vor* 
nemllch  det  Fapstthum«;  er  ^bemerkt,  'sodass  das  P^pst- 
thum  dem  Cbriatbenthume  Lehren  untergeschoben  habe, 
die  weder  in  der  Vernunft  noch  in  d%r  heil.  Schrift  b^ 
gründet,  die  augenscheinlich  der  MoralitSt  widerspre- 
chen,, Lehren,  die  an  sich  selbst  in  ihren  Folgen  Staa- 
ten und  Familien  aerrütten,  und  dass  von  ^om  keine 
Besserung  zu  erwarten  sey.c  Was  sollen  nun  Katholi- 
ken, dre  diess  anerkennen,  thun?  sie  sollen,  sagt  der 
Vfr.  1  aufhören,  röm.  Katholiken  au  seyn,  und  apostol. 
katholische  Christen  bleiben.  (Aber  ist  denn  die  ,Wie- 
derherslellung  einer  apostoL  katbol.  Kirche  so  leicht 
möglich?  Ging  die  Reformation  nicht  in  Deutschland 
auch. von  Einseinen  aus?)  Von  $•  25  an  lieset  jnao  d«a 
Bekbnntniss  eines  (des)  kkthol.  Laien  über  den  Gan^ 
aeiner  religiösen  Ueberzeugung. 

Utin  Auitritt  aus  der  iaiholischtn  Kir^ 
che  und  mein  Eintritt  in  die  evangelisch ^ protestan-^ 
tische^  veranlasst  durch  eine  schlechte  Predigt  und 
durch  die  Beherzigung  der  drei  Sendschreiben  des  Hrn. 
Doct.  Krnst  zu  Röderdorf  im  Hildesheimischen. 
Mit  einem,  Anhange  versehen^  welcher  die  freimüthige 
Erklärung  eines  kalhoL  Geistlichen  enthält,  Göitingtnj 
Dieterichsche.  JJuchlu  i&ib.     62  S.  gr.  8.  geh.  8  Gr. 

Es  war  die  erbärmliche  Fredigt^ines  ]inigei>  katbol. 
Geistlichen  auf  dem  Dorfe,  worin  er  seine  Galle  gegen 
die  Protestanten  au^spie,  und  die  drei  Sends^hreibea 
des  Dr.  Ernst,  des  Proselytenmaohers,  der  sich  berufen 
glaubt,  der  Welt  die  Augen  zu  öffnen,  welche  gerade 
eine  entgegengesetzte  Wirkung  bei  dem  Vfr.  dieser 
Schrift  hervorbrachten r  das  Studium  der  Bibel,  der 
Kirchen*  und  Dogmengeschichle,  der  berühmtesten  ka- 
tbol. Systeme,  der  Beschlüsse  del  Trienter  Conciliuma^ 
des  röm,  Katechismi  führten  ihn  weiter  zu- der  Ueber* 
seugung,  dass  es  mit  nichts  bewiesen  werden  könne, 
däss  die  katbol.  Kirche  die  unfehibsre  (über  welche  Un«- 
feblbarkeit  die  Katholiken  selbst  nicht  einig  sind)  uod 
lolglich  die  allein  seligmachende  sey.  13iess  wird  a^«> 
dann  ferner  erwieseni   die  eioaelnen  Lehren  det  kathoL 
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JSicbe  ak  ia  d«r  Sdnrift  nicht  begründet,  3argett«IIc 
Der  Anbang,  S.  31,  entbalt  dia  freimüthige  Erklärang 
eine»  hatbolitcbeo  Gaittlioben  (Armand  SainU9)  an  tlrn.  ' 
Coqaerel,  Redactor  der  Revue  ^rotestantet  veranlasst 
mfc  dessen  Dsrateilung  eines  angeneinen  Glaubensbe- 
faentniasea  der  protest.  Kirobe,  ans  dem  Novemberhefifa 
ia  Revue  protest«  1807  übersetst. 

Ist  denn  ein  Frieden  in  der  protestantischen  JKtrcbt 
nicht  niögiich?  Beantwortet  in  einem  brllderlichtn 
Sendschreiben  an  die  protestantische  Geistlichkeit  von 
einem  katholischen  Pjarrer  in  Schlesien.  Herausge-^ 
gehen  von  Karl  Wunster^  evangel.  Pastor  in 
Waschks  bei  Punitz  im  Grossherz.  Posen.  Leipzig, 
Bartmann,  1828.    78  *S.  m  8.     , 

'  Nacfailem  der  Vfr«  die  NothwendigKeit  einer  Eitt^ 
it^og  dar  Trennung  und  den  Gang  der  letaterp  dar- 
glMi^  und  behauptet  bat,  die  Protestanten  irrten  sieb« 
wean  sie  wabaten»  das  Urcbristenthum  wieder  berge*  ^ 
lUlk  SU  beben  nod  frei  von  Hasa  und  Verfolgungssydit 
gawesen  au  aeyn»  bemüht  er  sich,  ihnen  die.Vortbeäa 
einer  kirchlichen  Vereinigung  und  cbxjitliehen  Liaba 
^nstelleo,  und  insbesondere  dia  Vermeidung  aller 
^xeiti^keiten  über  die  Union  der  beiden  protest«  Kir- 
che, über  die  Freute.  Agende  und  die  neigen  Hturgischea 
Eiarichtongen  au  empfehlen,  was  schon  von  Andern,  die  v 
nelieicht,  usu.  noch  mehr  Beruf  hatten,  geschehen  ist. 

Was  soli  man  lernen?  oder  Zweck  des  Vn^ 
terrichtsm  Von  Joseph  Weitzel.  Zidpzig^  Brocl-^ 
Äflus,  i8t8,    X  94  S.  t^  la  Gr. 

Ein  doppelter  Notbstand  der  jetsigen  Menschheit,'  . 
era  lusserar,  dar  die  Befriedigung  dar  körperlichenT  Ba« 
tfff Bisse  arschwert,  und  ein  innerer^  der  die  Uebefein- 
itittmong  mit  sich  aelbst ,  den  Frieden  der  Seele  ttört» 
veranlasste  den  Vfr/^  Abhandlungen  über  Gewarb*  und 
&adelalreiheit  und  über  den  Un^errii^t  an  schreiben; 
beide  waren  schon  -seit  Jahren  fertig;  Bruchstücke,  d|i- 
von  sind  in  Zeitschriften  erschienen;  er  enMchlosa  sich» 
ne  voUetandig  heraus  an  geben;  aber  au  weiterer  A,us- 
färnng  hatte  er  weder  Lust  noch  Müsse*  So  etaobeinC 
iaeb  dia  gegenwärtige  Abb.  Sie  gebt  davon  aus,  daea 
ynd  wie  ^  der  Menicfa  seinen  ianern  und  äussern  Frieden 
iamer  mehr  verloren  hat.  Der  Grund  davon  wijrd  awar 
aicbt  eiaaig,  aber  doch  voraügUeh  in  unserm  Unterriobto 
^g'  Rtp.  i$2Ö.  Bd.L  St.9.\  O    , 

Digitized  byCjOOQlC 


'  210        Deutsche  Liüdimtwr.    %,  Eleine  Sdiriften«*  - 

.Tgiüiiebt.    (Wir  würden  elieriegen;'  io  vitrer  ge«imlii< 

ten  Ersiehong).     »Wir  toUeii  Dtor  lernen,  mtm  »u  uo- 

.  8erm  oder   Anderer  Betten  engewendet  werden  kann«« 

.  (S»  i^)   Der  Mensch  muis  von  seinem  Stendpuncte  tüi 

und  für  ihn  gebildet  werden.     De  wird   nun  (S*  I3  £] 

gewaltig   gegen  diis  Studium  des  elastischen  Alterthuiu^ 

das  grammatische  genaue  Erlernen  der  griecb«,  und  Ist^ 

Sprache,  geeifert.     Doch   will  der  Vfr.  (S.  3p  t.)  dt^ 

Griechische  und  Lateinische  nicht  gans   aus  dem  Schulj 

unterrichte  verbannt  Witten,   wenn   gleich  er  selbtt  gei 

ringen  N^tzbn  davon  gehabt  hat.    Nun  werden  Msnne^ 

aufgeführt,  welche,  ohne  viel  Griechitch  und  Lateioiicl] 

%u   Witten ,    grotte ,   wenigttens  berühitite  Schriftsteller 

'geworden  sind.     S.  33  £F.  fängt  der  Vfr.  an,  teioen Vod 

schlag  über  den  Unterricht  ibehr  ansudeuten  alt  su  efit^ 

-wickeln,  ob  er  gleich  weits,  J»et  wird  von  dem,  was  e^ 

~  vörfl(tthlagt  und  wünscht,  nichts  getcbehen.c     Er  wüniehl 

riiiimlich  den  Unterricht  den  Bedürfnissen  untrer  Zeit  ge^ 

tblu  gestaltet,   findiot  abei^   dats  es  wedef  hier  der  Orl 

noch  ]et2t  die  Zeit  sey,  dis^  Grundaüge  eines  Entwarfl 

-Seiner  Organisation  beieufügen  (S.  40).      Er   beichifnkl 

sich  alto  darauf,    immer  «u  wiederholen ,   unser  Ubter^ 

'  rieht  soll  unsern  Bedürfnissen ,  unsrer  Lage,   untrer  Bej 

-Stimmung  aogemesten  seyn,   und, darüber  viel  Worte  sd 

iimächen,   und   nur   mancbe  einaelne   Bemerkungen  tta^ 

•irorsügltch    beachtungtwerth.     »Et   wird  manches  Kord 

gettreuet,    möchten    wir  mit   dem    Vfr«   autrufen,    dti 

Früchte  bringen  toll  und  in  dem  Boden  ttirbt,  aber  mun> 

chjBS  geht  auch  auf,  das  man  verloren  glaubt.c 

Porträt  Fritdrichs  da  Großen.  Nach  dem  Fran- 
^  '  ti^Mchtn  bearbeitet  von  I^ebrecht  Günther  Föf' 

ater,  Herz.  AUenburg.  Hauptmann.  Mit  einem  Ti- 
.^    telkupf.  (dem  Brustbilde  Friedrichs)//  Ilmenau^  l8»9 

Voigts    li4  5.  in  la.  brQsch. 

'    -    Für  die,  welche  das  grottere  Werk  von  Thiebsol 

:(s.  Rep.  18^8«  U.  S.388)t  nicht  betita  n  (~  wahrtcbsia^ 

'lieh  die  Quelle  des  gegenwärtigen  -^  denn  Hr.  F.  ssg 

« nichts  über    das  Original,   nach   welchem    er  gearbettej 

'  li^)  wird   gegenwartig«   Schrift    hinreichend   seyn,    an 

^fren  grotten  Kdnig  von  den  Hebens  -  und  aohtungswir 

'dtgiten    Seiten   kennen    zu  lei'nen.  -  Sie   itt  in    17  Ab 

-''  schniite  getheilt,  von  denen  der  ei^te  die  Ersiehungoa^ 

\  '-{rugeodtchicktate  Friedrichs  darstellt,    die  fbrlgendeu  dt^ 

einaelnen    Eigenschaften    durdigehen^    welche   ÜMi  eU 
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bt  Ntoe  Ausbau.  SAi' 

•li  Menschen  aoMei^hnen« 

b.  Neue  Ausgaben« 

Reperforium  der  i€8Un  Htilfortntln  qu9  der  Praxii 
dar  htwährtezun  Atrzu,  Wundärzte  j  Geburtshtlfer 
und  der  btrühmtuttn  klinitchen  Lehrer  Deutschlands.' 
Ein  Handbuch  für  praktische  Aerzte^  Wundärzte  uhd 
Geburtshelfer^  von  einem  prakt.  Arzte  und  Chirurgen^ 
Zweite^  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Leipzigs 
bü  C.  H.  F.  Hartmann,  1829.     XVI.  454  S.  ta. 

Der  UDgewöhnlich  sobnella  Absatz,  welcbeo  die' 
ente«  vor  ungefähr  14  Monaten  ertcbieDODO,  Ajisgabe 
£sftft  Repertonnoi«  sich  zu  erfreuen  gehabt  bat,  ist  ein 
Beweis  einer  Seiti  ^vou  .dem  Bedürfoisie,  welches  das 
itiüicbo  Fobliki^oi  an  ^iner  solchen  Sammlung  empfun- 
iea:  kat,  anderer  Seits  tod  der  guten  Auswahl  uoter  der  * 
grofsen  Menge  reo  Arzneiformeln»  welche  sich  10  den 
Mdften  dar  Aerzte  aufgezeichnet  findet«  Diese  Aus« 
vaU  zeugt  von  viel  Erfahrung  und  einem  sichern  prak* 
titdien  Takte«  D|i  die  Einrichtung  det  Qüchs'bei  der 
mten  Anzeige  im  ,  Februarbefte  des  vorig'en  Jahrgänge 
Bosecs  Repertor.  Zugegeben  worden  iit«  to  bleibt  jetzt 
am  nichts  weiter  zu  tbuo  übrig,  als  die  Vermehrungen 
sosudeoten ,  welche  jede  einzelne  Abthi^ilung  erbalten 
kst.  Die  Fulverformeln  sind  um  27,  die  Speciea 
^>*  13»  die  Pillen  um  47*  die  Riisen  um  3,  die  Tro« 
dtisei  um  2«  die  Latwergen  um  17 1  die  Gallerten 
IIB  I,  welche  den  Verf.  selbst  zum  Urheber  bat,  din 
Mixturen  um  23,  die  Auflötunfien  um  28t  die  Linctus 
am  3,  die  Emulsionen  um  9,  die  Decocte  um  19,  tlio 
Infnsa  um  2f  die  Tinoturen  um  20,  die  Fflastlsr  um  3, 
die  Salben  um  14,  die  Breiumschläge  um  7,  die  Gerate 
im  ly  die  Einreibungen  um  10  *  die  Collyrien  um  ij, 
4ie  Bähungen  um  2f  eben  $0  die  Klystiere,  die  Bäder 
SBdlich  um  I  vermehrt  worden.  Ueberdiess  ist  noch 
ab  besonderer  Nachtrag  hinzugekommen,  welcher  in 
«v^  Abtbeilnngen  38  Vorschriften  zirinnern^»  und  i^ 
sn  Süssem  Ueilmittein  enthält.  •—  Auch  der  Hr*  Verle- 
ih hat  es  sich  Angelegen  seyn  lassen,  das  Aeussere  die* 
est  Bncbs  auf  eine  empfehlende  Weise  noszustattent 
wbA  Raf.  woascht  bald  wieder  Gelegenheit  zu.  haben» 
iino  iüUß  Atisflabe  anzeigen  nn  ■  l^nttnn«^ 

O  a 
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212  h.  Neue  Aufgaben. 

,  Einleitung  in  das  Studium  der  Medlcln 
zum  Gebrauche  bei  seinen  Vorlesungen  von  Dr.  Jfo- 
hanrt  Wilhelm  Heinrich  Conradi^  Königl. 
Grossbr.  Hafrathe,  Prof.  der  Med.  zu  Göttingen  Ht 
Dritte^  durchaus  umgearbeitete  Ausgabe  seines  Grundr- 
risses  der  medicin.  Encyclopädie  und  Methodologit. 
Marburg,  Krieger  und  Comp.  1828^  XII»  116  5. 
gr.,8.     ^ 

Zaerit  hatte  der  Vf.  1806  feilte  Eneycl.  n.  Method. 
des  Studiumt»  um  dat  er  tioh  fo  mannicbf altige  and 
groiie  Verdienste  gemacht  fast  und  noch  macht,  hehmi- 
gegeben*  '  Seit  23  Jahren  darüber  gehaltene  Vdrlesaog^n 
haben  ihn  bu  gegenwärtiger,  mehr  umfassenden  und 
auch  durch  den  Titel  ankündigenden-  Umarbeitung  ^et* 
anlastt,  die  jedoch  immer  den  Charakter  eines  C6m- 
nendiuips  oder  Grundrisses  hehalten  hat.'  Vorüemlich 
ist  Manches,  ivas  sich  auf  Klinik  und  Benutzung  kÜDi« 
«eher  Institute,  auf  die  moralischen  Eigenfcbaften  nnd 
das  Betragen  des  Arztes  besieht^  ausführlicber  v'orgeira* 
gen ;  die  Literatur  ist  bis  auf  die  neueste  Zeit ,  abee 
mit  strenger  Auswahl  fortgesetzt,  auf  gelehrte,  ^wissen" 

.  achaftliche  Bildung  des  Arztes  gedrungen,  der  Weg  de^ 
durch  Vernunft  geleiteten  und  durch  Gelehrsamkeit  nn^ 
tersttttzten  Erfahrung,  als  der  einzig  richtige,  vocgezeioh^ 
xiet,  gegen  neuere  Verirrungen  und  Hirn^espinnste  dei; 
Phantasie  gewarnt«  Die  ganze  Einleitung  jst  io  id 
Gapitel  getheilt«   und  Jed/Mn,   der  sich  dem  media  Sm 

.  dium  widmen  will,  schon  vor  dem  Anfange  desselbeOt 
sum  fleissigen  Lesen  angelegentlich  zu  empfehlen« 

Handbuch  der  speciellen  Pathologie  um 
Therapie  zum  Gebrauche  bei  seinen  Vorlesungen  «ni- 
jvorjen  von  Dr.  Joh.  Wilh.  Heinr.  Conradi  ttc 
Zwuier  Band.  Von  den  abnormen  Ausleerunsen 
Kachexien^  Nervenkrankheiten^  Seeltnkrankheiten  etc 
Dritte  verbesserte  Ausgabe.  Ebendas.  lüiQ.  62X  S 
gr.  8. 

Dieser  Band  enthält  folgende  Abschnitte:  4.  Vc^ 
den  abnormen  Krankheiten  <  iste  Abth.,  von  den  Blo^ 
Aussen  und  der  Zurückhaltung  oder  Unterdrückung  d« 
auszuleerenden  Blutes  (9  Capp.).  dte  Abth«,  vondei 
Ba;ichflüssen  und  andern  kraokbaften  Ab  •  und  Aussoü 
derungen  (loCapp.)«  5.  Von  den  Kachexien  (i/CappO 
-  6..  Von  den  Krankheiten  mit  Bildung  parasitischer  Tbi^ 
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c  predigten  und  Kedeo,  213 

m  (3  Capp.>.  7.  Von  den  jcfamerthoiftan  Krankheiten 
(mxeloer  Tjieil«  dea  Köroert,  5  Capj).).  8-  Vpn  den 
Kmkheiten,  weiche  durch  Erhöhung  oder  Verttimmung 
dar  £fnpiindnogen  aich  aut%$iobnen  (Hyperaeathaaiae 
oadFseudaeathesiae,  6  Capp.).  9.  Von  den*^Krankhei* 
tea,  welche  *  mit  UnterdräcKung  oder  Schwäche  der 
KiSfte  dea  Empfind uogfwerkaeuges  und  der  Nei^ven  ver- 
banden  aiad  (Adynamiaö,  Eolytea»  5  Capp.);  lo.  Von 
iea  Kraoipfhaften  ^LranlsHeiten  a.  in  dep  Organen  dea 
VfgeUtiven  Lehena  (6  Capp.),  b.  in  den  »ur  wiUkürli. 
duiD  Bewegung  bestimmten  M^$Ut\n  (4  Capp.).  11.  Von 
d«o  Sealenkrankheiten,  nebit  Anhang  von  dem  Schlaf» 
Windeln  and  von  dem  Alp.  Ueberall  aeJgt  fick^  die 
bciiexnde  Uand.  dea  würdigen  Vfi* 

Die  JFeuerwerkkunst  für  Dilettanten ,  oder  ' 
Attleitungf  m€  man  mit  wenig  Kosten  alle  Arten  von 
Ktinat*  und  Lustfeuern  zur  Verschönerung  häuslicher 
Feste  zubereiten  kann,  ^us  dem  Französischen.  Von 
F.C  A0  Büttner.  Mit  zehn  Steinabdrücken.  Dritte^ 
sehr  vtrbtss.  und  vermehrte  Auflage.  Ilmenau,  j8aQ| 
Voigt.     IV.  60  S.  8.   brosch. 

Daa  Ganze  itt  in  6  Capp.  getheiltf  wovon  das  iste 
£a  Stoffe  zu  Kunst  •  und  llustfeuern ,  das  2te  und  3^0 
in  Werkzeuge  und  Nebenstiicke,  die  folgenden  die  ver* 
Niuedenen  Arten  von  Kuottf6u6rn,  praktisch  belehrend 
ü§ebeD« 

c.  Predigten  und  Reden. 

Zfvei  Abschiedspredigten^  gehalten  zu  fVeihnachten 
i8s8  in  Altenburg  am  ersten  Feiertage  in  der  Herz., 
Schlosskirche  und  am  2ten  Feiertage  in  der  Stadtkirche 
zu  St.,  Bartholotnäi  von  Dr.  Christian  Gottlob 
Leberecht  Grossmannj  Herz.  Sachs.  Cons.^Ra" 
the,  Oberhof pr.  und  Generalsuper.  Fr.  4  Gr.  Der  ' 
Ertrag  ist  zu  dem  'beabsichtigten  Schulbau  in  Altefi'- 
bürg  bestimmt.  Altenburg,  Hofbuclidr.  46  4$.  8.  geh. 
^Ltipz.    Vfigel). 

Zweimal  ist  dieser  treffliche  geistliche  Redner  schon  . 
atflgerahrt  worden.  Nicht  ohne  tiefe  Rührung  wird 
am  die  gegenwärtigen  Fredigten  lesen,  vornemljch  ddn 
Eingaiig  der  ersten  rr«,  der  die  innigsten  Gefühle  des 
SAcidenden  ausspricht  und  seine  mit  Gott  und  vor  Gott 
galassteo  Entschlösse  rechtfertigt  und  den  Eingang  der 
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sweftea'der  iiber  8li  letsteni  dleTröitung  flot  reinen  B«- 
'  wuMtaeynt  ftoldräckt,  und  dann  die  mannicbfaltigeiiv  ma 
dan  Hanen  gehelidan  frommen,  Wantchei    mit   denen 
beide  «chlietsen.     Ein  nnvergeifliolief  Denkmal  bat  Hr. 
G.  allen  »einen  ehemaligen  Zobörern  jedes  Standet  hin« 
terlatsen.    Ref.  darf  keine  Stelle  abichreiben  und  nnr 
dei^  Inhalt  beider  Predigten  noch  angeben.    Die  enta 
^iiber  Luk.  A,  i  -— 14.)  betrachtet  die  Yerklamng  nnarer 
irditcben  Verbindungen  im^  liiohte  der  Geburt  dea  Herrn  $ 
in  einer  vierfachen  Hinficht  eracbeinen  nntrß  irditchen 
Verbindungen  im  Lichte  der  Geburt  dei  Herrn  in  einem 
hohem  Glaose,   in  Hinaicht  ihrei  Ursprungs,   ihrer  Ab» 
sweckung  und  Einrichtung,  ihrer  Würde,   ihrer  Schick- 
aale.    Die  Ausfiihruog  dieser  4  Stücke  macht  den  ersten 
Theil  aus.    Der  sweite  seigt,   wie  wichtig  diese   Be- 
trachtung unsern  Verbindungen  aus  dem  höhern  Gesichte* 
f»uncte, .  den  die  Geburt  des  Herrn  uns  anweiset,    sey 
ür  unsre  Einsicht  in   ihr  Weien,  unsre  Stimmung   bei 
ihrem  Genüsse »    unsre   Gesinnung   bei ,  ihren  Pflichten, 
i^nsre  Zufriedenheit  he!  ihrem  Wechiel.     In  der  sw^i- 
ten  Fredigt  (über  Luk.  3,  15  —  20.)  ist  die  Andacht  ge- 
richtet auf   die  Sorge  des   Christen,    dass  sein  Daseyn 
auf  Erden   nicht .  spurlos  vorüber   gebe.       Diese  Soi^e 
des  Christen,  Spuren  seines  Daseyn  zurückzulassen,  iua** 
aert   sich    ip  in  Werken,  Anstalten  und   Eipricbtungeni 
die  er  su  gründen,  su  fördern,  su  erhalten  bemüht  iat| 
d«  in  dem  gesegneten  Gedächtnisse ,   das  er  aurückläsat ; 
-3.  in  dem  Geiste,  der  von  ihm  ausgeht.     Zu  der  Pflicht, 
^   auf   solche   Welse  das  vergängliche  Daseyn  durch  bFei- 
bende  Spuren  kenntlich  zu  machen,  fordert  uns  auf    i» 
unser  Cnristenberuf,  '2*   das  Bewusstieyn  unsrer  Men* 
achenwürde,   3.  unsre  Steirblichkeit. 

Zwei  Pr  edigten,  per  anlagst  durch  den  im  G  ross^  \ 
herzogthuin  Sachsen'^  Weimar -EUenach  eingetreterttn 
Regierungswechsele'  gehalten  von  Dr.  Friedr.  Att^ 
gust  Köthej  Consistorialr.^  Superint.  und  Ohmr^ 
Pfarrer  in  Allst'ddt.    Jena^  Frommann,  42  5.  gr.  8. 

In  der  Gedächtnisspredigt  auf  den  verew.  Gross- 
beraog  (über  n,  Fet  i ,  14  f.)  zeigt  der  Hr.  Vf.,  welch* 
ein  ehrenhaftes  Gedachtniss  der  entscblafne  Fürst  su- 
rückgelassen  hat,  und  rühmt  daher  l.  seine  unermüdliche 
Tbatigkeit  mit  rastlosem  Streben  nach  heller  Erkennt« 
nissi  2«  seine  lebendige  Theilnahme  an  den  Angelegen* 
beiten  dey  Menschheit  und  seine  hersliche  Geneigtheitt 


Digitized  byCjOO^lC 


e.  Predlgteti  und  Aeclao.  3tS, 

Jn^ForticIirtte  som  B«Meni  u  fdraerni  3.  $me  dcuU  * 
Mke  Treut  und  faeldemiiDthige  Tapferkeit;  4«  tfline  nsi' 
bettcchliche  Gereclitigkeit  mit  Achtung  der  burgerlichea 
Freülieii  {     5.  Mine  groiahersige  Liebe  zu  ^feinem  Linde 
uomI  ?olke  mit  der  immer  wachen  Sorge  für  daa  Wohl 
der  Seinen.     Den  Inhalt  der  Predigt  ober  Pa.  21,  I— 8- 
mar  Feier. der  Huldigung  dea  Oroaaherz.'  Ciirl  Friedrich 
BAchen  die  Erweckungen,  weichender  Herr  auch  iri  dem 
•iogetreteneo  RegieruDgawechtel   unl  darbeut,    ana:    ir.   * 
sum  kindlichen  Vertrauen  auf  Gott;    2.  cur  Liebe  und 
Treue  gegen  uoaern  Füraten   und  aein  erlauchtea  Hana; 
3.  wi  freudiger  Bereitwilligkeit ,   für  daa  gemeine  Beate 
mitnnarirkeo  nach  unaerm  Vermögen«     Herslich  und  ein» 
dnngeod»  unsekünatelt  und  reio,  iat  der  VorUag,  in  wel- 
chem dieaa  allea  auageführt  wird« 

I>€m  Gedächtniss  Sn  Kört.  Höh.  des  Durch-- 
Imueht.  FüTittn  und  Herrn  Carl  August^  Grosshtr^ 
zogt  von  Sachsen.  JEin  Vortrag  in  der  Trauern 
Sitzung  der  Kon,  Preuss.  Acad.  gemeinniitz.  Wissen-' 
S€kmfyen  zu  Erfurt  am  17.  X>ec.  i8a8  gehalten  vom 
fr  *S.  Obermedicinalr.  v.  Froriep^  des  Kon.  Wür-» 
ttmktrg.  C.  F.  Ord.  Ä.,  Vice- Direciqr  der  Acad. 
16  S*  in  4. 

Auch  nachdem  die  Herren  v.  Müller,  Röhr  und 
EidMiSdt  die  vielaeiiigen  Verdienate  und  erhabenen  £i* 
genacbeften  dea  Verewigten  eben  ao  wahr  und  treu  ala  ' 
eehön  nnd  beredt  dargeatelk  haben,  blieb  dem  würdigen  . 
Verfaaaer  dieaer  Rede  noch  Farbe  genug,  eine  Seite  der 
ISeWhnang-  trefflich  auasumalen.  Nachdem  er  nämlich 
dsen  Abriaa  aeinea  Lebena  gegeben,  hebt  er  ea  beaon* 
dera  hervor,  daaa,  wenn  auch  kein  Zweig  dea  Wiaaena, 
keine  Richtung  dea  Geiatea«  keine  Art  dea  Wirkena  dem 
Füraten  gleichgültig  war,  er  doch  vorzugaweiae  dem,  An- 
ireadberen  und  beaondipra  dem  Gemeinniitsigen  augewen« 
det  nnd  in  dieaer  Hinaicht  auch  für  die  Zwecke  der 
Erfurter  Akad.  der  Wiaa*  thätig,  ja  deraelben  gebomer 
Gdoner  war;  seigtt  daaa  er  aich  TOcaiigHch  su  detiNater* 
wieaenachaften  hinneigte,  und  aeine  am  meiaten  gemein» 
n&taigdn  Einrichtungen  inBeaiehung  auf  Eraiehunga-  und 
Qnteniohtaweaen,  auf  Rechtapflege,  auf  Landea«Admini« 
atntion,  auf  Wiaaenaohaft  und  Kunat  aind  angedeutet* 
Anch  iat,  8.  7  f.,  ein  anaefanlichea  Verseichniaa  der  Ge- 
lebeten,  Geachäftadiänner  und  KSnatM*  mitgetheilt,  mit 
iiretebea  dei  Groaaheraog  in  Verbindung  atand  und  die 
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2a&  A.  Jomuttttik. 

auf  ihn  Tonbailbaft  einwirkt««.  —    Wir  0rwi&ti€n  Im 
di^er  Veranlhttung^   datt  äucb  die 

Rede  des  Geh.  Hofraths  und  Ritters^  Dr.  Heinr. 
Carl  Abraham  Eichst'ddt  zu  Jena,  gehalten  am 
9.  Aug.  1&18  in  jdasiger  üniv,-^  Kirche  bei  der  acad. 
Todtenfeier  zum  Andenken  an  den  höchstsei.  Grossh. 
Carl  August  zu  Sachsen^  Weimar^  Kön.  Hoh.y  als 
durchlaucht.  Rect.  der  Univ.,  aus  dem  Lateinischen 
Übersetzt  vom  Oberconsist.^  Director  und  Ritur  Ptu^ 
cer  in  Weimar 

aus  der  Minerva  besonder!  abgedmckt  worden  Ut, 
Jena,  in  der  BranVcben  Bucbb,  iS^S»  60  S.  in  3« 
bcoeeh.  6  Gr» 

d.  Journalistik. 

Die  unveränderliche  Einheit  der  evangeH-^ 
sehen  Kirche.'  Eine  Zeitschrift  von  dem  Oberhof pre- 
diget Dr.  Christoph  Friedrich  von  Amman. 
Zweiten  Bandes  erstes  Heft  (lii  5«  tl.  8.),    zweiies' 
Heft  (io5  S).    Dresden ,    Hilschersche  Buchh.   1828. 

Eine  Abhandlung  über  die  unticht)>are  Kirche  füllt  den 
gröfliten  Theil  dei  ersten  Hefti,  5.  i  —  70.  nebst  einer 
Nacbiohrift  an  den  Herrn  Magifter  Wabriieb  S.  73  —  86. 
So  wenig  ea  auch  iem  wohlgesinnten  Freunde  der  Re» 
ligion  verargt  werden  kann,  vfpnn  er  sich  von  den  Un- 
vollKommenbeiten  der  siebtbaren  Kirche  suweilen  i» 
Geiste  lossagt,  um  sich  in  der  unsichtbaren  mit  deuv  wei- 
sesten und  frömmsten  Menschen  Jeder  Zeit  in  Verbin« 
dnng  SU  setsen;  so  liegt  doch  in  dem  Begri£Fe  einer 
nnsicbtbaren  Kirche  von  der  einen  Seite  etwas  Widec^ 
sprecbendes,  Unbibliscbe^  und  sur  Zeit  der  Kir(;hefivi* 
ter  Unerhörtes  und  von  der  andern  Seite  etwas  Punk- 
tes und  Zweideutiges ,  im  Ganzen  etwas  Diobteriscbes 
und  Rhetorisches*  Luther  berief  sich  (S.  18)«  ^s  eci  ge* 
fragt  wurde,  wo  vor  ibm  die  wahre  Kirche  gewesen  sey^ 
auf  die  unsichtbare  Kirche,  als  eine  VersaaMulung  der  See- 
len im  Glauben,  aber  Meläncbtbon  verwirft  den  Begriff 
.  einer  Idealkirche  und  verschiedene  Glaub entbekennt-' 
nfssa  mehrerer  christl.  Gemeinen  halten  sich  "bald  an  die 
Einheit  der  Kirche^ in  dem  äussern  Verbände,  bald  ge- 
ben sie  den  Yerein  der.  Auserwahlten  als  unsichtbar  an« 
weil  Gott  allein  ihn  kennt  (S.  23  f-)^  Was'  man  für 
die  Tren;inng  der  ^sicbtbaleii  und  unsichtbaren  Ktceke 
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alleft  kömoit  auf  die  Be«timinang  4e8  Auidnicfcs,    ufy- 
s'uhiharp   und  nntiohtbar«  Kirche  an;    aine  absolut  un^ 
iicblhare    Versammlung    itt    allerding«  V^der  .d«nkbac » 
nodb  wirklich)}    «md,    dasf  dabei   ibeUt   io   das  Leer•^ 
litenafiihr^iade  Abatracuon,  tbeil»  Mitveritand  uod  bllii«« 
dar  Aotorititsglaube  von  der  'Wabrlieit  abgeführt  habeO) . 
vird  grseigt,   und  90  die  Einheit  der  freien  Kirche  ge- 
lettet,     die^man  nach  ihrer  Quantität  in  die  allgem^iDe 
«id  beaöndere,   nach  ihrer  Qualität  in  die  heilige  und 
nnbeilige,   nach  der  Relation  in.  die  wahre  und  falsche^ 
die    göttUcfaB   nnd   »eniohlich^,    die  freie  und  uitfreie^' 
aacb   der  IModalitat  in   die  unveränderliche  und  verän- 
derliche  eintheilen  hann«  -das  Prädicat  unsichtbar  ateht 
ada  denti  Snbjecte,  welchea  nothwcndig  ala  Oetellachaffc 
gedacht  werden  muat»  im  Widersprüche  {  et  itt  ein  Fra- 
dicst  dea  Frädicates.    Die  Nachtchrift  beantwortet  dast 
offene  Sendicbreihen  de«  (pseudonymen)  Mag«  Wahrlieb 
an   den   Hm.  Dr.  ▼.  A.    über  die  Einheit  der  evangeU 
Kirefae,   Neust.  1827*  8«*  wodurch  Letster  in  dem  £nt* 
adiittsaey    durch  möglichste  Einwirkung  i|uf  die  innere 
Einheit  unsrer  Kirche  auch  die  Süssere  und  durch  beide 
ihr  Wacbathnm  und  Gedeihen  so  beförderni  Von  Neuem 
bestärkt  worden  ist»  — »  Beurthellt  sind :  S.  89.  Joa.  Mil. 
tooi  (geh.  16081  gMt.  1674)1  ^®  '^  Christiane  libii  post- 
httmi  doo,  quos  ex  schedis  mss.  d^promsit  et  typis  man» 
deri  primiis  curavit  Car.  Ricard.  Sumneri    A.  IVI.  bibi, 
ng.  praef.  (Brannschw.,   u.  L.  i%779  SSO  S.  gr.  8«  t  und 
einige   dpemat.  Verirrungefi  ausgeteicbnet)«   und  S.  98« 
i«  Gf.  FabTs  öffentL  Recht  der  evang,  Kirche  in  TeuUchL 
(1827»  und  gegen  seine  Behauptung  einer  absoluten  Un* 
haliberlieit  unser  aymbeSischeu  Rucher  Erinnerungen  ge« 
SMcbt}«  —  i>se  Abhandlung  des  i2ten  H«  ist  kiiraers  Die' 
apologetische  Kunst,    den  Meinungen  seiner  Kirche  den 
Si^  SU  erkämpfen«     Eine  Lesefrucht  S.  3—^34.  (Ver- 
anlaaaong.  daan  gab   daa:    Schreiben  eines  katholischen* 
Geistlichen  an  ilen  Verfasser  der  xwei  Briefe,  durch'die 
jivgst  in  Dresden  erschienene  Schrift:   die  reine  katfalo- 
liaohe  Lehre  veranlasst,  Sulzbach  1828;    ein  Buch,  wo- 
durch  nach   der  Behauptung  des  Hrn.  Dr.  v«  A.  weder 
die  fcnthoL  Kirche,    wie  sie  gegei^wärtig  vorhanden  ist, 
ecäfTfa  gewennen,  noch  die  protestantische  etwaa  verlo« 
aes   bat).     Dagegen  sind  im  dten  Abschn«   (Töne  und 
Uiatöne  der   Zeit)    aäit    Sehriften   beurtbeilts    S.  97. 
TsscbirBar*a  Briefe  au  Chateaubriiemd,  herausgegeben  von 
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218  a.  J^fMÜndu; 

IU«g)  S«  39^  6#mb«rjifB  MhotdMlM 'Nfll{päalkircii#f 
8»  4^.  Dr«  Hahn*«  Lfehrbodh  de«  dirisükbea  6i»iibe»s ; 
8«  58^  jdM  Lebatt  Jm«  «U  Groodhga  eioar  raiomi  Ge* 
•ohicbta  dai  Urcbrttteotboaia  von  Dr.  Pauluti  S.  69* 
d#r  RatioiHiHtl  kato  avaiigal«  Cbrittt  ain  Wort  dar,Liabe 
und  da»  Erniift  von  aioam  nicht  ihaolog«  Olieda  d^r 
avangw  Gemaindat  I898l  8.  80.  Oannar't^BaitriKga  sur 
•llgamainen  Harmenaittik  ato*i  8«  93.  Eicbatidt  Oratio 
de  J.  G«  Eicbbomiot  illoatri  aiianinlo  falieitatU  acada» 
miaaa,  18^7;  5*  97«  Denktchrtft  fiir  die  Anfbabong  das 
dar  katbol.  OaWtlicbkait  vorgaaohrtabanan  CölibaUt  Frei* 
borg  1828  "^  vnd  wiobtiga  Bamarkuogan  sind  über  alle 
djaaa  Sobciftan  odar  aniF  Veranlaftung  daraelben  mit» 
getheilt 

Kritißche    Zeitschrift   ßr  geistliche  Berede 
.  samkeit*    Heriüsgegebtn  von  Dr.  Alt  und  Dr.Liln^ 
demann.    Erstes  Heß.    Eisleben,   iSüSi  Reinhardt. 
a85  Sr  gr.  8.    broscK  20  Gr. 

Weil  Sa   den  tbeoL  Zeitacbriftan  doch  bei  weitem 

flieht  alle  homiUciache  Arbeiten  genaa  aneeteigt  werden 

.  und  um    die  Jugend   gegen   die   »ich  verbreitenden  irrt- 

gn  Fredigtwaiaen  tu  verwahren,  haben  aioh  die  Herren 
r.  J.  K.  W.  Altt  »weiter  Fred,  an  der  Petri- Pauli« 
Kirche  und  Dr.  K.  A«  Lindemanut  ater  Fred,  an  der 
Nicolai  »Kirche  au  Eisleben  (die  beide  seibat  Predigten 
berautgegeben  haben)  entidiloMen ,  diesem  Theila  der 
theol.  Literatur  eine  besondere  und  ausschliessliche  Zeit» 
achrift  SU  widmen,  wie  sm»  einer  im  vor.  J.  erscbieneneti 
Ankündigung,  die  im  isten  H.  wieder  abgedruckt  wor- 
den^  bekannt  ist«  Diess  erste  H.  enthält  unter  35  Nu- 
nern  theill  Sammlungen  von  Predigten,  theila  ei^seloo 
Predigten f  theila  homiletische  Magazine,  Repertorien 
und  Zeitschriften,  tbeils  Schriften,  welche  die  Homile* 
tik  angehen,  genau,  mit  Erost  und  Anstand,  ohne  Bit^ 
terkait  und  ohne  Lobhuddei,  ängeeeigt  und  beurlhe}lt, 
und,  in  welchem  Geiste  die  Yffr.  ihr  Geschäft  betreiben 
werden,  lehrt  vorafa'glich  die  Abwehr,  womit  das  Heft 
achliesst  (S«  178  £)  ^^^  worin  die  Schrift t  -  »^ann 
arch  ein  Rationalist  fnt  seiae  antibibliscben  Behauptun«^ 
gen  auf  einaelne  Aussprüche  der  heil.  Schrift  berufen, 
ohne  mit~  dieser  und  seinen  eignen  Lehrsätaen  in  deit' 
auffallendsten  Widerapruch  au  gerathen?  beantwortet 
durch  bibliacha  Beleuchtung  einer  Predigt  des  Hrn.  Dr.  . 
R0bt^,«ber  die.  Werie  Matib.  lOrd*  •^  BeaUn  iSaSt 
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ji^efelrtlgt  WM^  «inj  fai  jtt  £ln1«itiiiig  iaio  g^Mg^ 
vinit   s  Andere  Mildi  bedeif  diH  Kind,  in  dem  ileb  die 
Tenmnft  noch  »loht  eatwibkeU ;    etiders  8paite  bedfit*' 
fett  die^  weloke  »u\n  höbern  Maamaltec  Cbriflti  erwacll-' 
Cen.    Jene  rioseie  mit  der  bittbriioben  Sebeale  uad  ddan' 
Sp&ite    des   Lebensbatnna ;   'diese   leben  im   Kern   der- 
ewigen  Ideen ,    an*  denen  die  Bibeln  der  Erde  flottem^ 
Beide  g/eben  den  Wee  der  Erlösaog,  ao  lange  tie  reinea:* 
Hersena  gehen.    Beide  gehen  irre ,  wepn  aie  der >  bibli« 
adie  Bacfaatabe  snr  Unfreiheit  oder  die   freie  Idee   %iMr 
muttliehen  Freiheit  fiibrt.r     Zar    Fortiataang  ,  dUaar 
Hcfta^  irrird  Hoffnung  gemacht      ^ 

Jahrbücher  tUr  Straf -^  und  Btuerungi-^Jnttal^ 
un,  JErziehung$häuser,  Armtnfür sorgt  und  anderer 
Werke  der  christlichen  Liehe,  her-ausgegeben  von  Dr^ 
Nikolaus  Heinrich  Julius.  1839.,  Erstes  Heft. 
Januar,     Bertin,  hei  Enslin^    64  .S.  gr.  8« 

Der  Herauigebert  schon  durch  seine  Schriften  und 
ybrieeongen  nber  die  Verbesserung  der  Gefangnisse 
rnbalicb  bekannt,  macht  sich  durch  gegen  wirtige  sZeiW 
Schrift  9  die  Harsleben.  nicht  fortgese taten ,  allgemeine 
Itfitiscbe  Annalen  der^  Veiltaft  • ,  Straf-  und  Betterunge* 
Anatnlien  ersetaen  und  vielleicht  noch  iibertre£Fen  bön- 
nen.  um  so  Terdienter»  da  neuerlich  so  yiele  sich  darauf 
besiehende  Vereine  und  Anstalten  entstanden  sind,  deren 
woMtbatige  Wirksamkeit  auch  für  Andere  aur  Nachahmi^ng 
aufgestellt  werden  rouss,  aber  auch  so  manche  Fehlgriffe' 
und  irrige  Ideen  zu  berichtigen  sind«  Diess  Heft  ^ngt 
mit  Darstellung  des  tn  Berlin  1826  gestifteten,  und  vom 
Könige  10.  Sepr«  1828  bestätigten  Vereins  für  die  Bes* 
aerung  der  Strafgefangenen  (S.  5-^30)  an*  Darauf  fol- 
gen:  S.  31.  Kurae  Geschichte  des  niederläadischeo  6e* 
ffngniaswesens  und  der  dortigen  (iin  Winter  1 823-*- 23} 
errichteten  Gesellschaft  aur  sittlichi^n  Besserung  der  Ge- 
fangenen. S.  40»  Entwickelung  der  Maasregeln  aur  Vei^ 
mtndemng  der  jugendlicihen  Verbrecher  im  preusii»  Staa* 
te  (mit  der  Circularverfugung  des   preust.  Minist,  der 

Seistl.  Angelegenheiten  vom  ii.  Jul.  1828).  S,  47«  Die 
Sagdalenenstifte  und  andere  Bemühungen  für  Besserung 
gefallener' Mädchen  im  britt.  Reiche.  6.  54.  Zur  Ge- 
acbicbte  der  Sokmtagssobulen«  S.  58  ff*^  Vermiichtiea  (ina- 
besondere ^  von  der  Schwestemchaft  der  fiarmheraigkeit 
n  Montpellier;  den  Fortschritten  des  Besserungshansea 
in  Genf;  dem  Znftande  der  franzda.  Oaleerenaolaven  im> 
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220         Aiullindiscbe  X>iteratur«    a.  EnglUche. 

Jttlt  18^81  Wohltbatiglieitt*  und  Unterriohti  -  Anstalten 
in-  den  f ranaö«.  Kolonien ;  Einokhnie  der  ivohhhiti^ei^ 
Geselltcbaften  im  britt.  •  Reiche  und  den -notdamerikaiu 
yerein.  Staaten  1S27  nnd  1825  -—  A/)«  Wir  wünacben 
dem  Harauagebar  alle  notwendige  Unterttütaung  zuc 
ununterbrochenen  Fortietaung  aeiner  *  gewiaa  nütelicheo 
Zettachrift.  .      '  .  '      \ 

'  AjuslÄnciische  Literatur,    a.  Englische. 

A  Visit;  to  tha  äeren  cburchea  of  Asia  etc»  by  Anm« 
dell  (englischem  Caphin  in  Smyrna)  gibt  eine  Vergiei^ 
diung  des  ehemal.  und  jetzigen  Zostandes  de^  7  Kirchen 
in  der  Off.  Jeh.  der  interessant  ist.  ä.  Blatt«  für  liter. 
Unterb,  8«  >S.  31.  (Ephesas  Ist  ein  blosser  Trümmetv 
badfen^  Safdea  i>e8teht  jetst  aus  einigen  Lehmbütten, 
Tfayatira  (Ak*bissar)  bat  eine  'einzige  griecb.  .Kirche, 
Laodicea  (ßski^faiasar)  ist  ein  tiirk.  Dorf,  Philadelphia 
(Allah  «shet)   dur^h  Erdbeben  und  Kriege  vernichtet). 

Howell  hat  so  eben  das  Leben  des 'schottischen 
Abenteurers  Alexander  Selkirk  berausgegebem    ' 

Sir  James  iVlakintosh  hat  ein  Bruchstück  der  G^ 
. acbichte  ^et  ipten  Jabrh*  herausgegeben,  welchea  eine 
unparteiische  Geschichte  und  Schilderung  Canning*a 
anthaU.  * 

Die  verwitwete  Belaoni  gibt  eine  Abbildung  dee 
gcoaaen,  von  ihrem  Gatten  eröffineten,  agypt.  Grabmala  in 
So  lithogr«  Blättern  mit  Erläuterungen  heraus. 

The  newly  (l8^  von  einen  engl.  Architekten) 
discovered  temple  of  Cadachio  (dem  Apollo  pder  Askle- 

8ioa  geweiht)  in  the  bland  of  Corfu,  iUustrated  by  Wm« 
aÜton,  Arcfaitect,  Lond.  1828*  Fol.  a.  Tüb*  Kunat- 
bli^t  2»  S.  7. 

Eine  Miatrüia  Gptoin  bat  in  einer  Schrift  auf  Wie» 
derherstellung  der^  Rechte  der  Weiber  und  eine  iolchre 
£raiehung  derselben,  dass  sie  alle  bürgerliche  und  poUti* 
ache  Rechte  erhalten  können,  angetragen.  *  s.  Blatt,  füi? 
liter.  Uoterb.  28,  S.  iio  f.,  wo  eine  ahnliclie  Schrift 
einer  Franaösin  damit  verglichen  wird. 

Von  dem  sechsten  Jahrg.  des  engl.  Almanachs  auf 
1829  (bei  Smith  in  Lond.)  Friendship^s  offering.  A  li* 
terary  Album  and  annual  Remembrance  ist  in  der  Wie» 
ner  Zeitschr.  f.  Kunst  etc.  9,  S.  d^s  Nachricht  gegeben. 

]yiex|can  iUusirations,  wich  Observationa  upon  the 
goverpment   and  resauiriea  of  Mexico  aa  they  apj^ eared 
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Ii,  Franziiiaobe.  321 

itting  18^5,  a6  and  07,  by  MaiH  Btaufoy,  Lond.  r8«8» 
D«  Buch  bt  mehr  unterhaltend  ali  belehrend,  i •  Blilt. 
ßt  Hl  ünterh.  33,  S.  132* 

The  History  of  tbe  rise  and  progreM  of  the  Unit« 
edSute«  of  Nottb  •  America ,  tili  the  BritUh  tevolntton 
ii  i688<  By  Jamef  Grahame^  Esq«  ^wei  BSnde  gr.  g, 
ULoogman,  1827«  Ein  jgründlicfaes  und  onparteiifcfa 
geicbfiebftnet  Wetk ,  daf  aber  nnr  bit  gegen  £nde  dea 
iTtenJahrh.  gabt.    a.  Gott,  gel«  Ans.  18291  18^3.  169. 

b.  Französische.  ' 

'Biei  Pebare  in  Paria  iit  erschienen:  Aecnail  de  m6* 
laillei  grecquea  inedite»,  publieae  par  M.  £douard  de 
Ca^lveoe,  oi&ciec  de  la  obambra  dn  Aoi  eto.  in  4,  mit 
^npf.  (25  Fr.).  ' 

.Voo  den  Memoirea  (des  nenfohateler  Bnchdruckert« 
WM  er  urtprönglicb  war)  Fauche- Borel  ist  der  steBand 
«Tsddeneni  nicht  weniger  reichhaltig  an  Anekdoten  und 
Beitdgen  sur  Geachichte  seit  dpm  Anfange  dieies  Jahrh» 
^  Blatt,  für  liter*  Untetlu  241  S.  95 «  wo  auch  von  an«t  * 
'an  weniger  wichtigen  frantöi.  Büchern  Nachricht  ge* 
geke»  iit,  . 

Die  Schrift  des  Israeliten  Salvador :.Histoire  dea  iii- 
•tkations  de  Mt^ise«  die  sehr  frei  darüber  urtbeilt«  ^ntr 
Ut  sQjch  die  Behauptung,  Jesus  sei  nach  den  Gesetaea 
te  Volks  rechtmassig  verurtbeilt  worden.  Dagegen 
W  Dupin  in  der  Gasette  dea  Tribnnanx  eine  rechtlioba 
Tenbetdignng  Jesa  einrücken  lasaan«  s.  Blatt,  fnc  lt. 
Dsterh.  24t  S.  94  f. 

Reponse  k^  Sit  Walter  Scott  anr  son  histoira  da 
Napoleon«  par  Louis  Bonaparte«  Comte  da  Su  Lfii« 
haden  roi  de  Hollande«  fr^re  de  Tempereur.  Par.  ^899« 
Eiio  lange  Stelle  davans  ist  überaetat  in  den  Iit.  Blatt. 
in  Hamb.  ßdrienh.  361«  S.  44  £  Das  Sohriftchen  ist , 
aoa  gana  nbersetat.     VgU  Bl.  fnt  Iit.  Unterh.  42«  S.  i68* 

Von  der  Description  des  monumeaa  musulmans  da 
'  caUnet  de-  Mr*   le   duo  de  Blaoas «    par  AL  Rainaad. 
^i  182g.    2«  voll«  8m   ^  ^^®  aosfübrlichd  Anaeigo 
iaTäb.  Kunstbl.  4«  S.  13,  geliefert. 

Coura  d*Arch^ologie«  professe  par  M.  Raonl^Ro- 
«ittUe«  k  la  Bibl.  du  Roi  tous  les  Mardis.  Publik  par 
^  Steaographie  av^  l*autorisation  de  la  revision  du 
Profeaenr«  t  —  I2me  Le9on.  Paris«  Rendnel  i8^8f 
274  S.  8*9  i^  angeieigt  im  Tübing.  K.anstbl.  5,  S.  17« 
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.'(lafteTarl.ff  4m0  dfe  Orfadiao  oifckt  die  Kutli  Ton  dei^ 
A«g.  babfo,  ata  Vor];  Fbönieiev)!  6»  S.  21.  7^  S.  25^ 
(voD  der  grieob.  Scajptur  — <•  alte  BetolLrfiiifcthait  *-}J 
5€e  Vi^rL  (etror,  Kaxts^)  8*   9*  30.  ^  ] 

Da  la  rärat^  et,  du  prix  de  mi^^iUe*  romabaa«  ai^ 
raooeil  cootanaot  las  typas  rares  et  inedtti  da»  medtit 

^  las  d*orf  d*argant  et  de  brontet  frappeaa  pesdaat  la  dnre« 
de  la  republiqae  et  da  Peapire  romaine  par  J.  Ij«  Mieoi 

.  neu    Paris  18279   2  Bände  8'     Von  diesem   Werke  Ui 

Nacbricht  und  suglaiob.eina.kurze  Gaschicbte  der  Schsu^ 

oder  Deohinünzen  seit  dem  Wiederaufleben  der  Wissi 

gegeben  in  den   Blatt,  für  lit.  Unterh.  26«  S.  102  ff. 

Les  Soupers  de  la  mareebale  de  Luxembourg,  dediei 

i  k  Mr«  le  VicbmCe  de  la  Eoohefoucauldt  par  M«  la  com^ 
w%e  de  Genlif,  Paria  1828*     Diess  ist  eine  Eropfehluo^ 

,  der  alten  Zeit  und  der  glänienden,  aogeoebmea  Geaelli 
Schäften  in  Patia  im  i8tan  Jabrlu  s.  filätt.  für  literar| 
Uoterb.  27«  S.  Io6* 

Cromwell  et  Napoleon,  la  revoltotion  d*Anglet:err^ 

.   et  la  revolution  fraD9aise,   parallelemebt  compares^    euii 

.  viali  de  quelques  peosees  et   reflexioos  morales  et  poU' 

tlqoes.      Par    un    ami   de  la    verite.      Wolfenbtittel   ej 

Ijeipsio  1829«  8*    £^ine  geistreiche  Vergleicbung  beide^ 

Heroiudonen. 

La  France,  consideree  sous  le  rapport  de  la  geograi 
ybie*  physique  et  politique,  de  la  »tatistique  et  du  oom 
SDerce,  de  Tindttstne  et  de  Thistoire«  Paris  l828f  2][6  S 
3*»    ist  ein   aus   denk    Dictioonsire  geograph.    univers^ 

.Abgedruckter  scbatabarer  AVtikeL  s.  Blatt,  für  lit.  Üi^ 
ie/h.  27,  S.  108. 

'  Nottvelle   eofrespondance  poUtique  et  admioiatrat^ 

f«,  par  F.  FieTee^  ^arts  1828t  Sautelat.  364  S.  8^     Uebej 

.'Üaat  alle  Gegeostähde  der  Staatskuust  und  Verwakun^ 
«verbreitet  sich  diese  Schrift,   auch  über  die  Jesuiten 

»  a,^Leipa.  Lit«  Zeit.  16,  S.  125. 

Der  Geoerallieütenaut  AJarquis  dt  M6UilU  bat  fSsj 
Commentaires  politiques  et  historiquei  sur  le  trshe  d^ 
pciaoe  de   Maahiavel   et  cur  rAotimachiavel   de  FracM 

.ssic  IL  (bei  Düpont,  4268*. 8)  herausgegeben,  woria  ei 
beide  Werke  analysirt^   ▼esgteicfat,   bearcheilt  und .  avra 

rioBasiebung  auf  daaMlage  und  spätere  Wekereigniaa^ 

<S*  abendssr  S.  124  f. 

'  aOMioir^»  .  du  autfiobal  Berihkr^  priace  da  Nml 

,  nikfitel^at  dar  Wagram.    taxia  1827. 
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Bfemobeft  d«  edmte  RegnUr,  Geftiral  iW^MbIoii. 
Fitii  1827. 

Beide  SduUteii  handeln  in  den  ersten  Tbeilen  von 
de«  Feldxttge  in  Aegypten  und  -tlieUen  darüber  man- 
Am  Nene  oiir.  a.  Blatt,  für  lit.  Unterh,  31%  S>  l^ 
•  Oe  rOppoiition  dana  )e  gooveroeaient  et  de  )a  Li« 
Wrte  de  la  prette,  par  M.  äe  Bonald.  Farit  i3a8»  Eine 
(moe  Vertbeiditfaeg  der  alten  lMtH«|tioaen  und  der  Cen» 
w.    a.  Bläu,  nur  Itt  Unterh.  33^  8.  131. 

c*  Italienische.  /     - 

Hr.  Aagtlo  Mai  hat  in  Rom  den  ertten  Band  toh 
cbuifchen  Scbriftatellern  aus  der  Vatieanbibl.  berauige« 
geben,  enthaltend:  i.  Cicero  de  republica,  mit  Anfaieck. 
4etHerauag.  und  Noten  def  Proklua;  2*  OargUiua  Mar« 
Uilii  de  arboribus  pomiferiai  de  amygdala  etc.;  3.  ein 
Brochfttöck  aus  dea.iSallustiua  3tem  B.  der  Hiftociarum; 
^  Fngmeote  des  Archimedef,   griechisch. 

Mehrere  topographische  und  statistische  Werke  übet' 
Sl2dte  und  Länder  Italiens  sind  aus  der  biblioteca  Ita- 
Ksaa  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  33,  S.  132,  angezeigt. 

Zu  Palermo  ist  1827  erschienen:  Mono  descricione 
li  Palermo  antico  ricavata  «ugli  autori  sincroni. 

Zwei  'Werke  •  über  das  Leben  und  die  Arbeiten 
swtier  Maler  sind  in  Venedig  heransgekommen :  Biaglo 
Saggio  sopra  la  vita  e  i  dipinü  di  Fra  Sebastiano  del 
PienabOf  i8s7  -^  und :  Memoria  della  vita  di  Antonio 
da  Solario  detto  ilZingaro«  pittore  Teneaiano.  1828»  4'-"-* 
Dalsssender  ist  das  Abecedario  dei  pittori,  scültori  ed 
arobitetti  Cremonesi»  von  GraiselU  aus  Cremona.  Mai* 
had  i837t  12*     ••  Blatt,  für  lit.  Uateib.  33»  S.  133. 

d.  Spanische. 

Von  Nayarette's  wiebtigem  Werke:  Yiagea  et  des- 
sd»riadeatos  de  loa  Eapaüoles  (Reisen  und  Entdeokan*' 
gsa  der  Spanier)  ist.  der  dritte  Thetl  tu  Madrid   er» 


In  Madrid  kömmt  ein  Dicionarjo  bistorioo  eociolo- 
fedifio  in  4— 5  Quartbänden  heraua.  £10  Heft  ist  be- 
mts  erschieneii. 

Don  Leon  Bminuit:^  (Vecf.  eines  Pieionario  de  loe 
fiofassorea  de  laa  bellaa  artes  en  £spaüa  bat  eine  Acio 
de  f er  en  laa  bellaa  nrtea  (an  Madrid)  heraosgef  ebta 


\ 
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224        e.  FortogtatiMhtf.  -^  h.  MorgenUmdiichd. 

(eine  aehr  erweiterte  Bearbeitung  dea  Werke  von  Mengf). 
*  a.  Blatt,  für  lit.  Untcrb.  29,  S.  ii6. 

Manuel  Garcia  de  VUlanuova  bat  ein  Werk  übet 
<deo  Uraprungy  Epooben  uod  j^^ortsebrilte  ;^clea^tpaQie^ieo 
Tbeatera  mit  Docamenten  und  Anmerkungen  bersutgei 
geben  (Madrid  1828t  2  Bände),  a.  Blatt,  für  liter,  Ufr 
teih.  34,  6.  96* 

£a  tat   SU  Madrid  eine'  Getcbicbte  dea  CTrapningi 

Seittlicber  Reicbtbiimer  emcbienen«    worin   die  Recbu 
ea  Klema  beim  Erwerbe  deraelben  vertbeidigt  werden. 

e.  Portugiesische. 

Zu  Liiiabon   erflcheint  eine  Sammlang  aller  portu« 
'  petisoben  Gesetse  in  6  Bänden  in  Folio ,    wovon  die  2 
I    ersten  im  J.  1828  ertcbienen  sind. 

f,  Noi*4amerikanische; 

Vniliams  hat  zu  Pbiladelphia  1827  berausgegeben: 
^         A  View  of  West  Florida  mit  einer  Charte ;  «ehr  genau« 
Nacbricbten   von   des  Landet  physitcber  Bescbaffenbeit. 
a.  Blatt,  für  lit.  Unterb.  24,  S.  96. 

.       g.  Polnische. 

In  den  19  Druckereien  su  Warscbau  find  im  Jahre 
1828  lOI  "Werke  in  poln.  Sprache  (darunter  13  poeti- 
acbof  22  Romane,    ii  witaenscfiaftliche  etc.)«  auaaer  deii 

Seriodincben  «Schriften ,  Almanacben  etc.  gedruckt   wer« 
en,   überdieM.  2  latein«  I   i  franaöa.t  3  deutache  und  1 
bebräiacbea  Werk.    £a  eracbeioen  y^tzt  in  Warachaa  2G 
^  Zeiucbiiftea. 

h,  MorgienländiscEe.  , 

Von:  Tanaend  und  Eine  Nacbt.  Arabiacb,  Na^ 
einer  Handachrift  aua  Tunis,  berauagegeben  vtm  D 
Maxim«  Qabicht,  Prof.  an  Brealau,  ist  1827  und  18^ 
der  dritte  und  vierte  Band  eracbienen,  die  mit  d 
337aten  Naebt  achlieften.     Der  Herauageber  bat   (vo 

ften  B.  an)  eine  wicbtiee  egypt«  Handtchrift  vom  Hn 
arott  de  Sacy  mitget^eilt  erbalten  und  daraus  mand 
Liicke^  ergänst.    Jedem   Bande  ist  ein  Yerseichntaa  ^ 
/    ,    in  den  Worterbiicbern  fehlenden  Wörter  beigefugt. 

Ueber  die  in  der  Druckerei  au  ^onatantinopel  neue 
lieh  gedrnckten  Werke  vergl.  mau  auch  Voaa«  Berli 
Zeit.  JNr.  55*    , 
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i  Russische. 

^  Dar  r.  Hyaoiilh,  der  W«  hei  ift  rw,  Miirfoa 
lü  Peking  gestanden,  hat  iSlg  Memoiren  über  die  Moll- 
en bernofcegeben  in  4  TJieilen,  deren  erster  de«  Rei- 
«üg^och.  der  2te  ttotiitiiche  Nechricliten,  der  ote  ei- 
aiB  Abnee  der  Ge«:hiohte  der  Mongoley.  der  Ate  dai 
wagoliiche  Geeetibuch  enthält.  ,       -  *     ,™ 

Von  den  ramachea  Almanaoba,   Nordische  Btnmea 
pewernyje  Äwety)  aaf  IJB27  und  1828  «od  (übewetate) 
£n!^  *"'  lUerar.  Unterh.  36,  S.  143  fi 

k.  Neugriechische. 

Drei  neue  Schriften  derselben  (darunter  iie^AroiCTa 
von  Koraes)  sind  im  TSbing.  Literatur- Blatte  2.  8.  T. 
»Djweigt.  »        /> 

Zwei  andere,  von  Minas:  eine  Grammaire  grecque 
coataiiant  \ei  dialects   et  la  diflPerence  avec  le  greo  vul-      . 
gatre  i-  er  hat  schon  mehrere  Schriftfen  gegen  die  Eras- 
auche  Aussprache  des  Griechischen  ausgehen  lassen  — 
^  4es  verstorb.  Gregor  Georgiades  Zalykos  neugriech.       ' 
üwenetzung  des  Contyat  social  von  Rousseau  mit  den 
nD&gomenen  von  Konstantin  Niholopulos.  Paria  lÄaft 
»  den  Blatt,  für  Ht.  Unterh.  28,  S.  112.  ' 

1.  Oesterreichische.  * 

Von  des  Prof.  Franz  Pttter  Anleitung  «ur  grund- 
ittfcan  Erlernung  der  Rechenkunst  ist  der  zmite  Band*    . 
«haltend  *e  Lehre  von  Mün«  -  und  Wechselrechnun- 
{«  u.  s.  f.,   ih  der  Gerold'sehen  Buchh.  mit  der  Jahrs« 
%  erschienen.    2  iL  48  Kr.  €.  M. 

Von  den  Beobachtungen  und  Abhandlungen  aus  dem 
Sibtete  de^  gesammten  praktischen  Heilkunde  von  dsteiu 
Jö^  Aeraten.  Herausgegeben  von  den  Directoren  und 
fro£  des  Stud.  ^der  Heilkunde  an  der  Univ.  su  Wieuf 
i^  dtt  sechste  Band  1828  herausgekommen  -«  von  den 
Wicinischen  Jahrbuchern  des  k.  h.  Österreich., Staates, 
^Mgegeben  von  den  Directoren  u.  Profess.  des  Stud. 
^  Heilkunde  an  der  Univers,  su  Wien ,  Neue  FoIec. 
ül  Band  IV.  Stück,  mit  3  Steinabdr.     1  fl.  36  Kr. 

Von  Böhmens  und  insbesondere  Prags  neuester  Li« 
^«'HurB.  Kunst  sind  Nachrichten  in  der  Dresdn.  Abends. 
^8^  ^5v  S.  980.  246,  984-  287,  988*  gegeben. 
%.  Ript.  1829.  Bd.  7.  St.  3.  P 
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226    Nachrloliteii  TOD  UnireTtitltotif ,  a.  Leipiiiger. 

Vom  Hrn.'  Friedrich  von  Sthkgd  itt  bei  Scbauni* 
borg  Qod  Go^p.  herao^gekommen^:   Fhilotopbie  dar  Ga« 
aohicbta    in    ig  Vorletungan    gahaltea   an  Wiao   1828* 
^a  Tbeile.    4    fl.30  Kr.      . 

In  HarmaDDitadt  ist  182&  ersc)iianen :  Knrsgafsaiia 
'  Ükkifch-deotsobe  Spradilahr^  mit  aina/  Sammlong   dat 

Sebrauchlichttan  Wörter«  l^einar  Cotmroctiooen  und  Ra» 
aniartan  etc.    Fr«  l  fl. 

Ebandaaelbtt:  Bayoooat- FecLudrale  in  21  Daratal- 
langan  mit  arlSutamdem  Taxte.    Fr,  i  fl* 

Bai  Adqlph  in  Wien  ist  haransgakomman :  Siegfried 
Eckardt,  gananot  Kocbf  k;  k.  Hofschaufpielar  upd^e* 
guteur  dei  Burgtbeaters :  Wai  er  iit  und  wie  er  ^ 
wurde.  Eine  btograpb.  Skisae  su  dessen  Kuostjabilaumtf 
verfaast  von  Dr.  Max-  Carl  Bcldarru^a  eto*     i  fi. 

In  Mansbergerij  Bochh«  Der  Haodkusa  nach  aainai^ 
,  verschiedenen  Abstufungen  tu  ehrerbietiger  t    con ventior 
nellei^  nnd  aartlicber  Beziebuug  eta  berausgegeb.an   von 
Dr.  Franz  ^Rittler.    48  Kr.  C.  M. 

Hr.  Dr.  F.  A.  Edler  von  Rtidtr  in  Wien  hat  iiiof 
Abhandlung  über  das  gelbe  Fieber  herausgegeben«  wocui  1 
er  seigt,  dass  es  der  böchsta  Grad  der.  Sumpf&ei^^ 
nicht  ansteckend«  sey,  aus  den  Dünsten  faulenden  ;V^af^ 
aers«  besonders  auf  den  Schiffen  entstehe  und  durch  ^ar 
^hiffahrt  verbreitet  werde. 

Bei  Tendier  ist  erschienen:  GedSchtniss^  nnd  Vbii^ 
trags-Uebungen  fSr  .declamirende  Schüler  bei  öffantfi* 
eben  Friifungen  und  bei  hauslichen  Veranlassungen  ät^ 
'gesammelt  und  beraosgegeben  voti  Sehest  Bauer,  LeW 
rar  an  <der  Hanptschnle  am  Bauernmärkte  eta.  Wii»^ 
18281  brosch.  276  S.  48  Kr.  Es  befinden  sieh  darin  «ua^ 
Original •  Gedichte  für  hSuslicfae  Feste. 

Ebendaselbst:  Die  mit  der  ersten  Oesterreich.  Spaät 
casaa  vereinigte  allgemeine  Versorguags  -  Anstalt  für  Ua^ 
tartbanen  des  österr.  Kaiserstaau«  im  Geiste  ihrar  ^tmi 
tuten  geschildert  etc*  von  einam  Menschenfrenode.  mk 
Kr.  C.  M.    (Sehr  lehrreich). 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipzige&i 

Pie  medic*  chirurgische  Soctetät  in  Berlin  hat  l^j 
ordentl  Frofessor  der  psychischen  Heilkunde,  Hm.  Or«l 
Johann  jtugust  Cbriatian  Htinroih  inLaipsig,  an  ihren,  j 
oorrjospondirenden  Mitgliede  aufgenommen.  Deiaal^» 
hat»  nach  Ablehnung  ainea  auswärtigen  ahranvoUea  EUSä^ 
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mB  GebalttsnJage  und  daa  Charakter  eines  Kön.  Sädis. 
Ho&etlia  in  des  iV«  Cl|i«te  dei  HofordnUDg  erbalteo. 

Dorch  ein  allerböobstes  Reicript  ist  die  Directorin 
ItrTAiibeUiainien^Aiistolt,  Terwitw.  Frau  Anna  Cathar. 
EBnb.  Beinicke,  die  im  vor.  ).  das  Andenken  des  Stif« 
tmg  dea  Institntt  vor  50  J.  feierte »  anf  ibr  Aniucfaen, 
iet  biaber  fortgesetsten  Tbeilnabme  an  ^er  Direotion 
ttckoben  und  ihr  in  gnädigster  Anerkennung  der  v^Sh« 
read  der  langjährigen  Direction  des  Inst^ituts  ni9  dassel* 
be  erworbenen  Verdienste  ein  Gnadengehah  von  300 
Rddm«  jährl.  ansgesetat,  dem  bisherigen  verdienstvollen 
Mkdirector,  Hrn.  M.  Carl  Gottlob  Reiche  die  Direction 
lUeia  überlassen  und  anf  denselben  der  von  ihr  bisher 
Wsogene  Gehalt  und  alle  übrige  der  Anstalt  aus  dem 
köa«  Fiaco  seither  fortgehend  angewiesene  UnterstüUBung 
äerwiesen,  auch,  er  in  Betracht  des  Reiicripts  vom  14« 
Apr«  vor.  J«  mit  einer  Gratification  belohnt  vrörden» 

Am  14.  Jan«  hielt  der  ausserord.  Prof.  der  Rechte 
uad  ausserord.  Beisitzer  des  königl.  ConsisL,  Hr.  Dr. 
Bruno  Schilling y  seine  Antrittsrede:  de  iure  episcopali 
fdncipia  in  ecclesia  evaogelica ,  wozu  er  mit  dem  rro- 
giamm   einlud:.   Examen   doctrinag  iuris  fmdalis  circa 

chfeld  gedr.  54  S.  8.> 
Vorlesungen  über  das 
ichiedenen.  Meinungen 
IS  genauer  untersucht 
Ergebnisse  seiner  For« 
;aoge  der  Unterschied 
hnsertbeilung  bemerkt 
f.  die'  abweichenden 
der  neuern  Recbtsge« 
L<ebns  und  den  Lehns* 
siteter  Belesenheit  und 
neuem  Ansichten.  Das 
Erklärung  der  Genesis 
»schnitte  f  nach  Erläu- 
ectio  s.  genesis  feudi^ 
oder  Präscription  be* 
»  adquisitio  und  con* 
>'ne. feudi  per  investi« 
i  per  praescriptionem« 
»cat,  und  Gerichts -Dir« 
der  SU  Merseburg  13. 
5  Bildung ,  die  weitere 
und  in  Merseburg  ea* 
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^  228    Naohricbten  von  CTiuTatiltlteii,    a.  Letpsig^. 

halten,  »ett  dam  'Winter  l8o6  in  lieipaig  stndtrtt  fpiti 
in  der  Jurist.  VraxU  geübt  und'  1322  die  Advocatur  ei 
halten,  auch  durch  akadem.  Vorleaungein  den  Stndtreod« 
gef^iitat  hat)  die  juritt.  Dootorwurde,  nach  Vertheidigwt 
aeiner  Disstrtatio  de  indole  contumaciat  in  causii  cM 
libUt  (bei  ßreithopf-Hartel  gedr.  100  S.  in  80*  ^^  ^ 
Einleitung  sind  überhaupt  die  zwei  verschiedenen  Artai 
dia  Vera^geruog  der  Froceate  au  bindern ,  qbtervad 
iutti  temporis  und  uaus  formae  legitimiei  welche  beicl 
auf  dem  Frincip  der  Contunpas  herüben,  durohgegaDge 
und  verschiedene,  Meinungen  und  Schriften  über  dl 
Contumas  und  den  Contumacial*Process  und  die  GrnnJ 
sitae  der  beiden  hieriibar  yo^  einander  abweicbea^a 
Schulen,  der  v.  Gönner*ichen  und  der  JVIartini*scben,  ad 
geführt.  Dann  enthalt  das  late  Cap.  S.  ig«  die  Wi 
derlegung  der  alten  Lehre  vom  Ungehorsam  in  bärger 
Rechtsstreitigkeiten  und  der  von ,  Martini  und  Ander 
dafür  angeführten  Gründe;  das  ste,  S.  35.  die  Untei 
auchung  über  die  v.  Gönner'ache  Lehre  de  partium  li^ 
gentium  contumacia,  und  der  Von  Martini  encgegeog< 
stellten  Gründe;  daa  3te,  S.  65*  «ine  Berichtigung  d< 
Gönner'schen  Lehre;  das  ^te,  S.  79.  eibiga  praktisch! 
aus  dem  Fundamente  der  Contumaa  hergenommene,  B\ 
merkungen. 

Die  Einladnngaac^rift  anr  Promotion  bat  Hr*  0 
Carl  Fritdr.  Günther  f  Beisitzer  der  Jnr.  Fac  als  P« 
cancellarius  geschrieben:  Quatsdonum  de  iure  aquanü 
Specimen  IV»  Disputationis  de  causia  ac  rationibns  d| 
minü  privati  aquarum  profluentium  ulterior  Contia 
tio.  20  S.  in  4.  Es  wird  darin  von  dem  Orspro 
und  der  Beschaffenheit  der  gesetsmSssigen  Beschrloli 

Jen   deis  Privat  -  Dominiuma  über   das  Flnsswaaser 
er  Art  dasselbe  unter  mehrere  Anwohner  einsuthe 
gehandelt. 

Am  5.  Febr.  vertheidigte  Hr.  Adrocat  Eduard  JA 
gensttrn  (der,  au  Sandersleben  im  Anhalt  «DessanifC 
10.  Not.  1801  geb.,  nach  erhaltenem  hinslichen  Va 
richte  auf  dem  Gymnasium  au  Dessau  und  aett  l8l9 
Leipzig  studirt  und  1826  die  Advocatur  arhalten  t 
,  aeine  Inaug.  Dissertation :  De  origine  et  ambitu  rc| 
lae:    contumacia   non   atcusata  non  nocet,    (bei  All 

Sedr.   IV.  42  S.  in  4 ).    In  der  Vorrede  wird  bemej 
ass  ^daa  A^pellationsgericht  in  Dresden  dnrch  ein 
dusum  30.   Dechr.   1826    dem  Streite   der  Meint 
«ber  die  Anklage  dar  Contumas  ein  Ende  gemaobt 
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b,  Uno 'aber  tiicht  gfMUiltat  gewot^n  aey,  'diei^ii.Ber 
■UnM  geganwSnigier  Abh.  baisufug^n.    Dar  aÜgemainilv 
Atil  dar   Diaa^  «kalk  did  allgemeloan  Grandiitse  über 
£e  Contmnas  Jkü'rslicb  auf  (wobei  der  vorher  erwähn« 
tafiitt.  noch  nicht  gedacht  werden  konnte).    Der  be*' 
loirfgffl  Theil  bandelt  im  i«  Ab«chn.  S.  9.  Tom  Ursprünge  ' 
dir  Regal:    contomacia  non^  accntata   non   nocet,    und 
iMkMODdera   Toni   Verfahren   gegen   Ungehortaina  nach 
iteiiobaai  und  nach  deaUcbemt  ilterm  u«  neuerm,  Rech*  . 
1% im  3ten  Tom  Unfaaga  der  Regel«   und  awar  cap.  t.. 
S>Si»  foibua  in  caoiif,   quomodo  et  quo  tempore  con« 
tnneia  accutanda  ait  (in  2  Tjteln)».   cap.  2.   S.  97.  da 
ibcdbiit  contumaciae  accuiatae  et  quando  ceMeot.  ■ 

Zur  Promotion  acbrieb  Hr.  ÖHGRath  Dr.  Carl  El-- 
wtt  ab  FrocanceU.%  das  Programm :  Mtditatiönum  ad 
i»  umhiah  Specimen  V*  De  locaodo  creditore  cam^ 
Ui,  qui  regreuum  exercet  in  concursibua  Datorum« 
li  S.  in  4«  JDtL  die  bisher  befolgten  GrundtStse  über 
die  LoGirung  des  Wechselglänbigera  manchem  Zweifel 
mUrworfen  atnd,  ao  gibt  der  Hr.  Vfr.  ,den  Grund  einer 
MiiaLocatioDa'*  Formelf  die  er  Toiacblägt«  an. 

h.  Auswärtige!    ^ 

Erlangem  Die  Zahl  der  im  Wintersemetter  i8|{* 
^  Studirenden  betrSgt  nach  amtlicher  Zählung  429» 
^ttoater  befinden  sich  273  Theologen ,  61  Juristen,  39 
lUidner  und  56»  Welche  Philosophie,  Philologie,  Ca- 
Molia  oder  Pharmacia  studiren.  An  Docenten  zahlt 
i»  dieoL  Facultät  4  ordentl.  und  2  ausserord«  Professo- 
M,  aad  2  Privatlehrer,  die  Jurist.  5  ord.  pnd  2  ausser-^ 
Vieiitl  Prof.  und  3  Privatlehrer,  die  medicin«  4  ordentl. 
iMSierord^  Prof.  und  2  Privatdoc,  die  philosophische- 
loordaatl.  2  ansserord.  Prof.  und  5  Privatlehrer.  Die 
Andichen  Institute  für  Unterricht  u.  Uebung  sind  t  ein 
^tog.  Seminar  (mit  S^A^tbeUungen  für  A.T.  Exegese, 
^T.Escegese,  Kirchen  -  ui|d  Dogmengeschichte) ,  ein 
"■Sst.,  ein  katechet^  Seminar,  4**  medic.  und  chirurg. 
SoBkaai,  daa  geburtshiilflicbe  Institut ,  der  boUniscbo 
^  Forstgarten,  das  philologische  Seminar,  Daau 
^^Bttit  noch^^in  iuitidisch - praktischea  Institut,  ala  Pri* 
»tetalt.  . 

Dia  Univ.  an  Breriau  hat  an  dem  Jubiläums  »Tage 
^  Bm.  Staatamin.  Freiherrn  voß  Schuckmann  (unter 
4iKsa  MuiaieriQm  aia  1811  neu  prganisfit  wurde)  ei- 
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S90  BetioV^oiigeii« 

oen  VatM  g9$tike(li^  dH$9a  Zbteii  {Shfli'cli  (am  i%  Jan.) 
unter  dem  Namen  des  |  von  SchuckmanrCuhen  Stipeii« 
divm*»  einem  Sti^äirenden  der  Unxvert.  antgesabU  w^ec» 
den  io'leo.  • 

Die  mediciniichen  Fromotionen  nnd  loaugnraldie« 
•ertationen  18281  J^d«  bU  October,  in  Wnraburg«  «iod 
in  der  Leips«  Lit«  Zeit  31  S.  19  f.  veraeiehnet.  Die  lets- 
teirn  sind  cum  Theil  dentich  abgefaiit*. 

.  Ueber  die  gegenwärtigen  Vorlesungen  einiger  a«a» 
^  geaeioboeter  MSnner  anf  der  Untr.  an  l^aris  ist  itk  d«n 
Blatt,  für  litdr.  Unterfa.  ,93,  S.  90 1  ein  anatebesder  B«* 
riebt  gegeben.  , 

Uab^r  die  Einriebtnng«  welcbe  das  nene  Kiiig*s 
College  in  London  (eine  Universität*  deren  C''rofessoren 
nur  der  Epitcopal  -  Kirche  sngethan  seyn  salleci)  erbllc» 
ist  ito  der  Treuss;  St,,  Zeit.  St.  ai.  Bericht  ertbeilt. 

Yon^dem  Zuwachse  und  d^n  Verbesserungen  d€r 
öffentlichen  akadem«  Institute  zu  Göttingen  ist  in  den 
dasigen  Gel.  Ana.  St.  {.  .1829»  Nachricht  gegeben. 

Am,  29.  Oclbr.  bat.  sich  der  Oberlehrer  am  Itaibc»!. 
Gymp.  au  Breslau  auf  datiger  Univ.  habilitirt  mit  seiner 
Diss.  de  Fhileta  Coo»  poeta  elegiaco. 

Eine  ausführliche  Chronik  der  Univ.  Qalle  1828 
ist  in  dem  Intetl.  El.  iep  Hsll.  Lit.  Zeit,  Nr.  5/  S*  33, 
angefangen.  Die  Zahl  der  Studirendea  ist  im  Winter- 
aemei ter  auf  13^  (944  Tbeologen«^  239  Juritben,  58  09e-| 
diciner,  89Fbilosophen  eto.  975  Inländer«  353  Aualänder). 
Hr.  Dr*phil.  Aemil  Ködiger  vertheidtgte  am  li.  Apr.  1828 
seine  Diss.  qua  vulgata  opinfo  de  vulgata  interpretatio- 
np  arab.  librorum  V.  't,  historicornm  ex  grseca  Ale^l 
ducta  refutatur.  Hr.  Dr.  Karl  Eduard  Pfotenbauer  hat 
sich  mit  einet  Diis«  de  delicto  in  iur.  persona  consmiss# 
babilitirtf  Hr.  Reg.'  Referendar  Wilh.  Klee  die  jur.  JDo« 
ctorvFÜrde  durcb  seine  Diss.  da  morse  initio  erhalten» 

Bericbtigxingent 

Eine  Angabe  im  Rep«  1827$  IV.  B.  S.  3961  betref- 
fend des  Hrn.  Hofr,  und  Oherbtbl.  Jacobs  latein.  BhiJ 
menlessi  und  Hrn.  M.  JVagntts  in  Dresden '  Beurtb^iJ 
Inng  derselben  I  muss  durch  Folgendes  berichtigt  vret^ 
den:  Dia  Aohlage^  Hr.  Hofr.  J,  habe  die  SchulleKre^ 
vemngliitipft,  (was  von  diesem  etnsichtsvoUen  und  miL] 
den  Gelehrten,  einst  selbst  böehit  verdienten!  Sohulnsn»^ 
ue,  niobt  zu  für0bteQ  war)  ist  aurüdkgendmnen  ttmofa 
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Mraog,  efai^  MisyerttändDisfe»  mittels  Briefwechsels 
switcbea  den  Herren  J.  nnd  W. ,  wovon  4a8  Resultat 
»der  Hall.  Lit  Zeit.  1827,  104,  S.  853»  abgedmckt 
kL  Dia  Recbtfertignng  des  Hrn.  J;  würde  <  allerdings 
a<iä  er^Hrihnt  Worden  seyn^  wäre  sie  nicht  sufällig  über* 
eekii  worden«  Jetsf  kanp  nur  noch  darauf  verwiesen 
wsrden,-  da  snmal  die  angeklagte  Stelle  nur  gegep  eine 
feUerhafte  Methode,  die  vielleicht  einige  Scbulmännet 
befolgt  haben,  augenscheinlich  gerichtet  ist.. 

Hr.  Dr.  WUs  in  Heidelberg  veranla.^st  folgende 
eigne  Bericbtigong  der  Anzeige  von  Hilpert' jj  Englisch-^ 
dnitschem  Worterbncfae  etc.  Rep.  1828  t  !>.  JH.  S«  401 
Z.  Id.  £a  heisst  darin:  »Dieses  Werk,  an  welchem 
sia  Engländer  Wiss  A'ncheil  hat.«  Diese  Behauptung 
üt  in  so  vireit  falsch,  als  meine  wenigen  Beitrage,  deren 
der  Herr  Terf.  in  der  Vorrede  seines  Wörterbuches  auf  ^ 
e&e  für  mich  schmeichelhafte  Art  erwähnt,  keineswegs 
lAnAtit  an  diesem  Werket  genannt  werden  können» 

Todesßille  von  1828. 

Am  QU  Dec.  starb  an  Butsow  der  Kirchenrath,  M« 
Carl  Heinrich  Geisenheyner  ^  im  70*  J.  d.  Alt. 

Am  27.  Dec  zu  Eisenach  der  dasige  Stadtrichtetf 
and  grosshera.  säiDhs.  Jnstisrath,  Geor^  Priedrich  Pfef^ 
ftrkarn,  im  62.  J«  d.  Alt. 

'^  "^  "      B  die  Dichterin  Susanna  v. 

I,  im  78«  J.  d.  Leb. 

1829. 

delegen  der  dasige  Superin- 
sius^  im  69.  J.  d.  Alt. 
el  der  Dr.  med.  et  chirur.^'' 
m  52^  J.  d.  Alt.  ^ 
er  berühmte  Forscher  der 
Liiteratqr,  Dn  Joseph  Do-- 
es.  der  Wiss.,  geb.  17.  Aug. 
BS  der  Brünner  Zeit«  in  der 

der  dasige  verdiente  Land- 
Oct.  178g. 

der  Frivatgelehrte,  Besiteer 
»hb.,  Herausgeber  des  dasi- 
Gottfried  Kretschmar^  61  J.^ 
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Am  XI.  Tftiu  SU  NeoMrcli  bei  Bautteo  d«r  ^ai%0 
rfari;er,  Joh.  GottL  Malier^  im  69.  h  i.  Jdt.     - 

Am  xa«  Jan«  su  Dresden,  der  dabin  wegen  FamUiea» 
Geadhafte  gereiaete  nnd  Vorleanngen  baltende  kaia.  bön«. 
Cfterreicb.  Le^-Rath  Fritdrich  von  SchUgdt  56  J«  «Itt 
£eb>  so  Hannover  177a*  Ibm  aeut  Foucme  im  Berlaiv 
Conv.  Bl.  17,  S.  689  die  Grabicbrift  rmitjean  Worten)  s 
aiWaa  icb  geaollt,  hab*  acb  vollendet!  c 

An  dema«  Tage  su  Berlin  der  Frofeaaor  der  Geo« 

Obie  am  Cadettencorpa .  und  Vorat^ber  einer  wejbL 
r  -  nnd  Ersiebnngaanttalt,  Christian  Fritdr.  GöUÜMi 
WohhrSf  seb«  sa  I>ßmur  14.  Jan.  1771*  Ver£.  einiger 
Schriften  über  deutsche  Sprache  und  Geographie. 

An  dema.  Tage  ebendaaelbat  4er  kön.  BScheranctiooa« 
Gommiaiar,  Friedrich  Wilhtlm  August  Bratlinge  geb. 
mu  Loote  in  der  AlUnark  8*  Decbr.  17729  ei^  vielaeitig 
gebildater  Mann»  Vfr.  verschiedener  Schriften  und  ehe- 
mals Redacteur  des  Journals  für  Reisen«  .  a^  von  um 
Zeit,  für  die  eleg.  Welt  26.  S.  208«     ' 

Am  15.  Jan.  sn  Wolfenbüttel  der  HeraogL  Braiui* 
ecWeig.  Pberappellationsgerichtsratb,  JP.  J.  von  Schra^ 
dsr^  im  fast  vollendeten  65*  Lebens]« 

Am  16.  Jan.  su  Hausve'alde  der  Fastor  Senior  so 
Hanswalde  und  Bretting,  Friedr.  Leop.  Frisch* 

Am  X7«  Jan.  zu  Zittau  der  Buchhändler,  Johann 
X>avid  Schöps,  genannt  Heym,  nach -surüchgelegtem  68. 
7«  des  Lebena. 

An  dema.  Tage  su  Wien  der  k.  k.  Hofratb  im  ane- 
•erord.  Dienste  bei  der  geb.  Haus-,  Hof-  und  Staatscaaa» 
lei,  Adam  Miilkr  Ritter  von  Nitttrdorf^  als  Scbrifutel- 
1er  längst  bekannt,  49  J.  alt,  geb.  su  Berlin  30.  Jun.  X779. 

An  dems.  Tage  su  Weimar  der  als  geogr.  u.  staläat» 
Schriftsteller  berahmte  Hers.  Braunschweig.  Rath,  Dr. 
lind  l^rof«  Georg  HasstU  nach  zurückgelegtem  57.  J»  4ee 
I^ebens.  Rühmender  Nekrolog  desselben  von  Fölits  In 
der  JLeips.  Lit.  Zeit.  27,  S.  212.  ' 

An  dems.  Tage  su  Hirschberg  der  älteste  und  seit 
^1799  ^^s^o  Primaner  auf  dem  dasigen  Gymnasium  (in 
das  er  1788  aufgenommen  war,  tarl  Gottfried  Linkt, 
aechssig  Jahre  älL  Er  hat  drei  Rectoren  des  Gymn. 
überlebt,    a.  Berlin,  Voss.  Zeit.  Nr.  55. 

Am  18.  Jan»  su  Landsberg  bei  Halle  der  dasige  Fa* 
•tor,  Ernst  Augustin  Gottlleb  Meissner  9  78  J»  3  Mon. 
7  Tage  alt. 

A9  dema.  Tage  su  Weida  der  Cona.«Ratb,  Supeda» 
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«nd  Put  fm*»  Dr«  BMjfiminGihhniry  im 
Jb.  J.  de«  Lteb. 

An  i8*  J^n.  ra  Roni  dar  Car4iiui]y  Maraxzani^  Vü^ 
emaiy  geb.  so  Fiaceasa  1759. 

Am  31^  Jan.  au  Lobeck,  Dr.tbaoL  Jo/iiann  JEUinr; 
CmHfi»^  Senior  de«  Miniat.  daaelbat  iin4  Faator  ea»ec«, 
ai  d«e  Domlurohe«  78  J.  alt. 

An  deoii.  Tage  an  Grioraia  der  Arobidiakonnt  ^  'SIL. 
Friadr.  GöUhtlf  HtntMcK  un  ^.  LebeDs). 

Am  3d*  Jan«  an  GrOttenbayii,  Dr«  £rital  SamuU 
Bdtdg€ry  iip  78.  J. 

Am  35.  Jan.  aa  Leipaig,  Dr«  HeinricA  Gcttfri$d. 
Bcuer^    Beiaitzer  der  Juriaten-FacoltSt,  49!  J,  alt» 

Am  a%»  Jan.  an  Paris  der  Erfinder  der  Telegrapbea 
vad  aait  1792  .DireeCor  deraalbea,  Chappe  (nach  Andern 
acbon  1805  t). 

Am  3a  Jan.  an  Usingen  der  Heraogl.  NaManitobe 
Obezmedicinalratb ,  Vitriarius, 

An  dema.TageanStattgart  derOb.BtbIiotbekar9Hofir. 
Basg«  geb.  9.  Mära  1761.  Nekrol.  im  Nörnb.  Gorretp.  St.  39«  . 

Der  berolunle  Aeitende  in  Cyrenaiea  ^  Patho ,  hat 
aicb  talbat  in  Paria  in  dem  Alter  tod  34  Jahren  getödtet» 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Dr.  J.  L.  Htihtrg  ist  an  Kopenhagen  aum  ^königl« 
Theaterdichter  und  Uabersetaer  ernannt 

Der  aehr  bekannce  Schriftsteller,  Hr.  Wilh.  Härüig 
(Wilibald  AlesiSt  in  Berlin)  hat  von  der  philosoph.  Fac. 
ia  Halle  das  Diplom  eines  Doetors  der  Philosoph«  erfaaltep. 

Bei  dem  grossen  Krönuogs  -  und  Ordens  -  Feste  au 
Berlin  am  i8»  Jad-  d.  J.  haben  überhanpt  67  Vertheilun« 
gan  des  Rothen  Adler -Ordens  in  allen  3  Classen,  35 
das  Johanniter -Ordena,  95  des  allgemeinen  Ehranaei«. 
cbena  erster  nnd  aweiter  Classe  Sutt  gefanden.  Unter, 
ttdero  haben  erhalten  den  rothen  Adlerorden  ater  Gl. 
ant  Eicb^nlanb  die  Herren:  Gen. -Major  Rlihl^  von  Li-^ 
Uautern,  Oberberghauptmann  Gerhard^  ohne  Eichenlaub 
&.  General- Post •Direct.\Ru({/Oj^  in  Hannover.  —  Den 
zothen  Adlerorden  3ter  Glasse«  die  Herren:  Prof.  JSir- 
Ur  in  Berlin  t  Prof.  ZeltiTf  Cons.-Rath  find  Prof.  Dr. 
Ikander^  Cona.-IUth  und  Fred.  GilUt^  in  Berlin;  Prof. 
«ad  Hect.  WUhMlm  in  Kk  Rossleben;  Supeiint.  Koch 
in  Torgau;  Superint.  Wegner  in  ZüUicbau;  geh,  Ober- 
Beg.*£uh  jStreetfuss  in  Berlin}    Berghanptnu  v.  Vüt" 
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hfkn  in  Sil)«!  geh.  Ober-Finaflsratli  Pon  SegMhl, 
iReg.-Rath  und  Baadirector  triest^  Major  a.  D.  ßaroo 
iU  la  Mottt  Fouqtd  in  Berlin;  liandriohtor  von  Hou- 
lyaU  aof  Straupitz.  —  Den  rothen  Adlerordeu  enter  Gl. 
Iint  <lar  General -Lieot.  von  Schöhr  im  Kriegsminiite- 
litmi-erluileea«  ^.  - 

Der  aoaserord.  Prof,  aa  Ueidelbergi  Hr.  Dt.Lewald^ 
Mt  ordentK  Prof/ in  datiger  theolog.  Fuealtit  und  der 
Frivfitdocent  Hr.  Dr.  Wetztr^  aüiferord,  Prof.  in  der 
:pbiiosopli.  Fboultöfe  zu  Freiburg  geworden. 

Hr.  Kunze  BUB  }ena  ibt  Professor  der  MatbeikiatUc 
•VI  Gyamasium  an  Weimar  geworden.  Von  der  dabei 
▼orgeAllenen  Feferliohl&eit  .  a.  Allgem«  Sohula.  |829i 
IL.Abtk  5t  S»  40.  '   ^ 

'  Hr.  Dr.  Drästke,  ala  Frediger  aehr  ausgeaeiobnet, 
itt'yom  Hersoge  ?oa  Sachten  -  Gotha  cuni  EirdienrUthe 
^hiannt  worden. 

Zu  erwartende  Werke. 

In  der  Hinrkhtfchett  BaohhdL  su  L^ipeig  endieint  < 
itt  4  Lieferuugeu  (jede  au  20-^24  Bogen  in  gr.  4I)  auf 
Subtcription.(für  jede  Liefer.  2  Thlr./)  Guatavi  Hatntl% 
D.  et  Profi  iur.  1  Catalogi  librorum  maontcriptomm  dai 
in  bibltothecit  Galliae,  Helvetia^,  Hispaniae«  Liutetiaet  1 
Belgii»  BtiUDifiae' M.  attervan'tur.  Siebenjährige "Aeit^Q 
;nud  langer  Aufenthalt  an  deii  vomehinsten  Orten  haben 
den  Hro.  Verf.  in  deu '  Stand  getetat  ^  diett '  wichtige 
Werk  aotauarbeiten ,  wat  grotte  Aufmerktanikeit  ver- 
dient.  Proben  davon  aind  einer  Anl^iindigung  beigefügt. 

Andr.  Gott  fr.  Schmidt,  ertter  Prediger  an  de^  Stadt- 
Inrcbe  su  Nienburg  a.  d.  Saale  (Verf.  einiger  homilet. 
Schriften  und  Abhandlungen),  itt  mit  Bearbeitung  einet  j 
die  drei  letzten  Jahrhunderte  umfattenden,  Anbalttcben 
Schrtftiteller-Lexioona  beschäftigt «' das  au  Anfange  det 
nichtt»n  Jähret  duf  Subtcription  erscheinen  wird;  ' 

Hr.  Geh.  Rath  Dr.  Creuzet  lättt  eine  ToUttindige 
Autgabe  der  Werke  det  Bloünui  in  Oxford  dmckeiii 
die  in  2  Jiihten  vollendet  teyn  soll. 

Der  grotthera.  Badensche  Geheime^Rath  Hr.  PhWpp 
Karl  Batir  von  Byttntck  gibt  mit  Bewilligung  detGrott* 
hetaoga  von  B^en  herautt  Kriegs-  uttd  Staata-Sohrif- 
tbn  aut  den  hinteriattenen  Papieren  dea  Markgrafen 
lAfkdwig  Wilhelm  von  Baden-Baden^  Rom.  Knberl:  Ge- 
/lelal-Lieat^»  und  det  Marfcgr.  Uerrmaim  toü  Badfn^ 
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KBpdoa  an« 

Biftt  Schrtg  ia  Niilmberg  «r»Qli«ipt  ie§  At»  Dam^ 
Aodbttch  der  angewindten  Cheinie«  am  dam  Fnaa^m 
sbetsetat  von  D.  Friadcioh  Engalbardt,  in  LiafemAgaa 
m  ^o  Bogen  (a  t6  Gr.  anf  Subfor.); 

Bei  &ayfer  «nd  Scbomaon  in  jbeipsig  wird  naek^ 
ilena  erapbeinan:^  Gleoietttia  Romani  Recognitionea.ofe. 
bioerafkim  f  etrL  Ad  oodd^  ASa»  gdem  recensuiti  anno^ 
taiionea  SttpariontB»^  editomm  atküque  addidit  EmeAüma: 
Gettbelf  Gecadorf ,  Reg.  Bibltotbi  FubK  Dread.  SaereU 
Je  meikwnrdiger  ond  ioteretsaDtar  daa  unter  deoi  Nac 
laen  der  Recognitionen  de»  Clement  von  Rom  bekannte 
Denkmal  der  abristlicben  Voraeit  ist«  nm  ao  erfrouUober 
wird  die  Aoaeige  dieaer  Aufgabe  )ener  Sab'rift  aeyn» 
welche  aUen  Wüutcben  enuprechen  wird.«  indem  dec 
Beransgeber  tbeili  mit  Hülfe  mebtecer  neuer  Ji9euti3oript«. 
«od  aadorer  bisker  ntoht  banutatar  britischer  Bülfamit« 
t^  dem  aebr  verdorbenen  Texte  aeine  uTs^rÖDglScbe 
Gestalt  wiedergeben,  tbeils  wicbtige  Untetauahongen 
ibar  die  .Ae^äeit  dieser  und  der  mit  ibr  yerwandkto 
Scbri£tao  über  Sim<in  den  M^igier  u.  s,  w.  mittheileui^ 
tkeila  endlicb  die  besten  .Anmerkungen  der  frühem  Her», 
eoageber  und  eigene  hinzufügen  wird.  — «  Druck  und 
Panier  wird  der  m  demselben  Veilaga  erschienenen  Aua- 
gm  dea  ßusebius  gleich« 

Dmck-  und  Censur»  Sachen. 

V 
Ib  Hambuirg  ist  am  4.  JuL  vor..  J*  eine  Verordnung 
das  ILaths  gegen,  den  Nachdruck  bekannt  gemacht  wer* 
desi«  Die  Rechte  der  Schriftsteller  und  Verleger  wer« 
d^  auf  10  Jahre  geatcbert.  Die  Herausgabe  von  Ana* 
logen  ans  Hauptwerken,   so  wie  mehrere  Ueberaetaun« 

Sa   ein^    uHd  deaaeiben  Werke  sind  gestattet.,   Aucb 
r  Verkauf  nachgedrücktar  Werke  wird   baitraft,    a» 
Hamb.  unpart«  Corr^p.  II4«  St. 

In  Schweden  istdas^Nyare  Converaations*Blad,  an 
deaaon  Stelle  s<^on -ein  Scandinaviske  Conversationa-Bli* 
dat  getreten  ist;  ;n  Oesterreiab  fetri  National  «Kalender 
oder  Tagebuch  deutscher  Geschichtet  verboten« 

Im  Grossheraogtbnm  Sachsen  ^Coburg  «Gotha  ist  ein 
Geaets  gegeo  den  Bücher  «Nachdruck  bekennt  gemacht 
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iSß  '  Dmok«  tiad  Obssus-SmImii, 

worflan«  ^om  l8»  SeptlSsS«  «bgedcaoht  ia.  dar  Nat 
Zeitang  der  iDeutteb..  18281  83»  S.  669  ff.  Man  vecgl 
darnboT  dtaaelba  N.  91.  8/  7^  ff. 

Die  Schrift:  Briefa  an  meine  Kinder  über  maba 
Bakebrang  si^r  wahren  dwiati«  Relieton  von  Feter  Bayf* 
ai^e  iat  in  Bfänchen  confitcirt  und  in  Baiecn  Tarbotan 
worden. 

Die  Ober-Cenior-Direotion  in  St.  Feunbnrg  bat 
bekannt  gemacht,  data  aHe  hmblich  in  Rtualand  einge» 
liifarte  B6cber  bonfiaoirt  nnd  dann  diejenigen«  weldie 
eich  beim  Comite  der  analänd.  Cenanr  ala  nicht  Tarbo* 
tan  erweiten,  aum  'öffentlichen  Verkaufe  in  Roaaland  ba- 
atimmt,  die  verbotenen  aber  ina  Ausland  aurüakgeaohickt 
worden  tollen.    Freutt.  St.  Zeit.  N.  9. 

IManto't  Oetobichte  dat  preuta.  Staate  aeit  deas  Tode 
Friedricht  I.  ist  franadaitah  übertetst  worden  und  der 
Uebert,  tchreibt  dat  Werk  einem  praius.  Staatsmannes 
Diplomaten  und  Krieger  bu|  ein  deuttcher  Verieger 
nber  hat  diese  Uebertetaung  alt '  fraüsöt.  Original  anga- 
aaben  und  deuttoh  übertetaen  lassen*  a«  Freuss.  St.  2« 
1838  N.  396. 

In  GaUisien  waren  Im  X  i897  vier  BnchdruckereieOf 
a  in  Lemberg  (wo  6  polnische  Werke),  ^9  in  Bochio^ 
(Wo  4  Werke  in  polnischer  Sprache  in  gedachtem  Jabte 
.  gedruckt  wurden)« 

In  Berlin  ist  auf  Kosten  des  ungen.  Verfassers  er> 
aphien^nt  Die  Metamorphose  des  Kreises«  ^ne  mathe- 
matische Herrlichkeit  aua  der  Türkei'  (wo  auch  Einer 
die  Quadratur  desCirkels  gefunden  haben  will).  Derselbe 
hat  neueÜich  eine  Schrift  ikber  die  epipedologiicbe  De- 
jponstratiibn  der  Transl^guration  des  Kreises  angekundigtf 
^  die  aber/ nur  der  erhalten  s^U,  welcher  ein  Exemplaf 
der  Mmmorphosa  voraeigt. 

Im  Allgem.  Anaeiger  der  Deutschen  N»  304*  l8^ 
findet  sich  unter  der  Rubrik:  Niiuliche  Anstalten  und 
^  Vorschlage,  ein  aSystem,  pder  kurzer,  geordneter  Eftt- 
Wurf  einer  vollständigen,  öffentlichen,  stadtischen  Scbnl- 
bildung,  verfasst  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  veJ> 
aehen  von  Hold  Becher,  Dr.  der  Philosophie ,  ajZ.  awej- 
tem  öffentl.  Lehrer  an  der  Schul-  und  Ersiehnngiaostalt 
au  Friedric^ssudt  bei  Dresden,  t  welches  in  jöder  Hin- 
sicht üaherer  prüfender  Beachtung  werth  und  würdig  t*^ 
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Neue  deutsche  Zeitschriften. 

Sei  Entlin  i«  Berlin  hommen  behaut: ,  Jabrbaob^ 
in  Straf-  nad  Betserangp •  Anttalien,  ErsiebiingtbanteCi 
jlroieDflirtorge  und  andere  Werke  der  obristl.  Liebe  von 
Dr.  N.  H.  Julius.  (Der  Jabrgaog  voa  la  Hfcii,4Tblr. 
Daa  ereta  Hefe  iat  erscbienen.^ 

Im  J.  18^8  bat  Kr.  Dr.  und  Prof.  WilK,  Herrn, 
liianeyer  sa  Halle  eine  neue  Zeiucbrift  far  Geburt«« 
holfa  und  praktiscbe  Medioin  angefaDgen.  M.  t.  ii^r 
daa  lata  St.  die  Erginz.  Bl.  der  Jenaitofaen  Hit.  iSsOf 
N.  3-  S.  17  ff- 

Mit  der  Zeitung  der  fireien  Sudt  Frankfurt  a.  M« 
eracheint  vom  t«  Januar  an  «in  belletrist.  Beiblatt:  Deg 
FMibaoter,  in  gr.  4«  bei  Oebler  dateibat. 

In  Brealao  gibt  Anfangt  d.  J.  MichaeUen  einen  Brt«« 
Uu$r  Courier,  oder  Mittagtblatt  für  Tbeater,  Modo| 
S^nnat,  Literatur  und  Localkat  (taglicb  eine  Numer  in 
gr.  80  bereut. 

Von  dem  in  Hamburg  ertcheinenden :  Hautfrennd» 
ein  gemeinnütsiget  Wochenblatt  für  alle  St&nde,  t.  Blatt. 
I&r  Uterar.  Unterbalt  36,  S.  144«,  wo  auch  von  andern 
Hamb»  Zeitungen  Nacbrrcbt  gegeben  wird. 

Ausländische  Zeitschriften. 

Blit  dem.  i.  Jan.  bat  in  Faria  eine  franzdit^cbe  Li* 
fetatoraeitung  ibren  Anfang  genommen:  L*univer«el.  M» 
a.  von  demtelben  und  von  andern  franzöt.  Zeittcbriften 
die  Blatt,  f.  literar.  Unterb.  34»^  S.  94  f. 

Die  in  den  boI)änditchen  Provinsen  det  Königreicba 
der  Niederlande  heräutkommenden  (57)  perioditcben 
Schriften  literaritchen  und  wittentchafcl.  lohaltt,,  und 
die  Tageblätter^  und  Journale ,  to  wie  die  63  in  den 
aüdlioben  Frovineen  (Beleten)  ertcheinenden ,  tind  im  > 
Allgemeinen  erwähnt  in  der  Zeitung  für  die  eleg.  Welt 
19.  S.  ija.  , 

In  Hanan  ertcbeint  teit  dem  itten  Januar  eine  der 
fransötiaoben  Literatur  und  Journalittik  gewidmete  neue 
Zeittcbr.  La  Flore,  wöchentL  z  Bogen  in  gr.  4.  (Freia 
dea  Jahrg.  6  Tblr.) 
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Fortsetzung  des  Verzddmisses  niederlähdi- 
scher  Druckschrifte»  von ,  1 82ß, 

\  Medicinitche  Schrifteo. 

CG.  OntTfl  (Med.  DrJ,  Nieuwe  bydrege  tot  de  waarde  det 

^oepok-inventing*  er.  8.  Atatt.    3  fl.  90  st« 
J.  F.  C*  Dietericha^'Handboek  derVebartsenijkttndigeHe^- 
.   ^unde,  naar  den  2.  druk  üit.  hetHoogd.  ver^eld  dooTX.  W.  A. 

Hart  en  G.  Kylatra . ( Veeartsen  der  1.  klasse))  met  eene  voor- 

rede   en  a/int'ecketiin^en  (door  Dt,  A.  Nutnan   CDirecteur  en 

Hoogl.  aan  *a  Kyks  Veetrtsenijschool »  ens.  te  Utrecht).  1.,  2« 

3.  deeL  Qreoiiigeo*    9  II«  5q  ct. 
1^  W.  Plagge  (M.  Dr.  te  Bentheim)^  De  Pharmacopoea  Bei« 

ffica  theoretiteli  en  practisch  verklaaird«  l.deel  2.  stuck«  gr«8« 

D0lft.    2  iL  69  sL 

Natur  wisaenacbaft  CD« 

.Cr*  Bftkkeif  fProf.  Med.  Gron.),  De  natura  hominis «   läier 

eletnei^tarius.  6maj.  Pars  I.  et  II.  Groningae«   '4  fU  30  st» 
I^ieuwe  .Yerbandelingeh   van  het  Zeeuwsck   Genootschap   der 
"      Weteni^ppen.  4.aeel.  3.  ttnk.  gr.8.  Middelburg.    Ifl.  dOst. 
.   B«  Ponse,  Verhandeling  over  den  honigdaun.  gr.8.  Middel» 

hurg.    60  «t  I 

S.  Stratingh»  Et.  (HoogL  te  Groningen) »  De  chlorine  ver- 
'  bindiogen  beschoüwd  in  hare  scheikundige,  fabrikmatige^  gi^    | 

neet-  en  buithpudkundige  betrekkingen«  gr«  8.  met  5  steen«- 

drucktafelen«  Groningen.    5  fl« 
7^  F.  Schröter,  Het  menscbelyk  oog  en  eor.    Op^  nieuw  be-^ 

werkt  en  verklaard  door  G.  Bakker  (HoogL  te  Gron.).  Folio« 
'Groningen.    4  fl.  20  st. 
G.  J.  Mulde r  (Med.  et  Art.  Pharm.  Dr.  te  Rotterdam")»  Ter- 

baudeling  o?er  de  wateren  en  luobt  der  atad  Amsterdam  en 
.    aaagrensendft   deelen  van  ons  Vaderlabd«  gr.8.  Amsterdaau 

2  fl-  40  St. 
%  ran  der  Hoeven  (ßnitengewoon HoogL  teLoyden),  Hand-^ 
'    bbek  der  dierkunde    1.  deels  3.  stuk,  geltiachtige  dieren  en    | 

ringvoormen.  gr.8.  DelfU    3  fl. 
p.  L.  Blume  (M.  D.  Naturae  nuper  iavesUgator  in.  colO|iiit 

Belgicis  Ind.  Orient.),    Enumeratio  plantarum  Javae  et  insu- 

larum  adjacent^um  minus  cognitarum  vel  novarum   ex  b^r^ 

barii»  Beinwardtii,  Kublii^  Hasseitü  et  Blumii.  ?aic.L  dmaj. 

t.  B.    1  fl.  50  St. 
•H.  C  van  |I.all  (M.  Dr. HoogL  te  Groningen>,  Verbandeling^ 

inhoudende  eene  beschryviag   van  de  hennepteelt  in  Neder* 
'  landi   en  eene  aanwysing  y^  haar  nut  in  den  landbouw  en 

abdtfre  bedryven.'  gr.8.  öroniugeo.    60  st« 

Matbematiaohe  Wiaaenaobaften, 

1^  de.  Gelder  (HoogL  te'Leyden)^  Beglnselen  der  Meetkuntt^' 
ontworpen  naar  har0o  tegenwoordigeu  Staat  van  vorderingen* 
Iste  deel,  over  de  vlakke^n  ligchamelyke  figuren.    3.  druk. 
-     tfr.8.''sGravenhage  en  Amsterdank-  6  fl.  25  st.' 

Tbeonis    Smyrnaei   Platonici  Ezpositio    eorum   quae   in  ' 
«rithmeticis  an  Platosif  lectionem  utilia  sunt;,  äullialdi  in* 
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titiOBem  addidift  J.  J*  de  Gelder«  8maj.  L.B»    3  fl.  90  tt.  ^ 
&.LobattOy  Recherches  tur  lafornmaticm  de  qv^^l»^  teriee 

trigonom^trlques.  gr.  4-  D«lft«    1  fl.  30  tt. 
O.A.  ran  Kerkwyk  (t.  Luit.  Ingen.. te  Delft),, Verhandeling 

erer  het  waterpassen  en  het  gebruik  van  den  barometer  tot 

het  neten  ren  borgten,  gr.8«  ^g  Gravenhage  en  AnUterdam« 

JlCPilaar  (Luit  ter  Zee),  Proeve  nn  eene  handleidilMr 
tot  de  kennia  der  Zeecrtalerie.  kl.  8.  Bellt    3  fi.  40  st. 

Kanete« 
J.  Tan  Straatettt    Afbeeldingen   van  entieke   en  moderne, 

fcoQwkondige   voorwerpen ;  Jsenevens  iene  besdtryrbg   Tan 
.    dertelven  bestemminff  en  inrigting)  TOorde  beoefenaars  en 

BefheUMTs  dar  l^onwknnde.    £  en  10»  aflerering.    rejo^l  £6- 

Ho.  Ärntterd^m.    8  fl.  60  st 
W.  C  brade.   Theoretisch  en  practiach  bonwkaadig  band- 

bock  4.  2  deelen.  's  Grarenbage.    14  iL  80  st.      * 
I*  Itl^erhnis  Ri«,  Thedretis<3ie  lassen  orer  de  geaticulatie 

et  Buniek.  laug  4.  Amst    S  IL  50  tt    «  > 

Geeohiobte« 

Vavlladeling-  orer  de  oortaken  ran  ket  Tenml  des  Nederl^nd« 
sehen. bandele  en  de  middelen  tot  berstel  of  uitbraiding  van. 
doueheny  doer  I*  i^an  Ouwerkerk  de  Vries.  gr.  8* 
Htttiain.    3  fl. 

Adfyi  o?er  de  Coben  genennte)  Verhandeling ,  uftgebragt  door. 
G.  R.  Graaf  ran  Hoogandorp  ^  nitgegeren  door  Prof.  H.  W, 
Tydeoian.  gr.8.  Haarlem.    7&  st. 

ttr.  J.  Op  den  Hoeff,  Bedenkingen  tegen  ket  Buitscbte 
workje  over  de  Rynvaart  en  Rynhandet«  Toomameiyk  met 
betrekliing  tot  het  Kq«.  der  Nederl.  gr.  8.  Amst    1  fl.  80at. 

I.O.W. Merket  (s. Luit. Ingen.),  Het  beleg  van  Maastricht  jn 
1579.  Met  gesohied-  en  kiygsknndige  aanteekeningen.  gr.  12» 
Arnhem.    1  fl.  40  st 

K.  G.  Tan  Kampen,  Verkorte  Geschiedenis  der  Nederlan. 
den,  of  der  XVIi  Nederlandsche  gewesten,  ran  de  vroegsten  * 
tyden  af  tot  op  den  rrede  te  Paryt  in  1826.  ^  deelen«    gr.O« 
2.dnik.  Haarlem.    9  fl.  80  st  - 

-*  —  Vaderlandsehe  Karakterkunde,  of  karaktertchetsen  veft 
tydperken  en  personen  ,  uit  de  Nederlandsche  geschiedeirisj 
tan  de  Yroegste  tyden  af  tot  op  de  omwentelxng  van  1796« 
t  deelen.  Haarlem.    11  fl- 

Diese  beiden  Werke  eines  gcfl^rten  und  geschmackvoU       , 
lea  Schrifutellert  ergänzen  einander  und  geben  eine  ^ew 
ii6genda  Uebersicht  der  Geschichte  der  Niederlande}  ' 

Platarcbuty,  De  levens  vtm.  Doorluchtige  Grieken  en  Ro- 
manen ent.  toit  hetGriektch  v^rtaald  en  met  teer  reelovaan-f 
toakeningen  opgehelderd,  door  Ed.  Wassenberg  en  H.  Bot« 
teka  (Hoogl.  te  Franeoker  en  te  Amst)  1<*-10.  deel.  kl.  8. 
2.  diQckf  Dordrecht  Met  platen  23  fl.  50  st  Zonder  platen 
©fl.  . 

^*  Adar,  Flntarque  des  Payt-Bat  ou  Viet  det  kommet  ilinttrea 
de  et  Rojammei  pr^c^dd  d*une  int^oduoUon  kittoriqoe*  4  YoL 
gr.d.  MnaMm.    1!S^  fl« 

Digitized  byCjOOQlC 


-T^TfW 


340   Fortsati.  das  Yersaldin«  mederl«  Onibliiclir. '  r.  i^B 

.*  I 

1.  J.  Hit«ly  (Flu  Th.  Mflg.  L.  H.  Dr.).  Disqnuttky  critloA  de 

fontibus  et   auctoritate  Oornel.  Nep<ms.   6iiu{.   Delphis  Bat. 

2  fl,  10  et-  . 

R.  H.  Ejrttonii  Wiehert  (Ph. Th.  Maj.  L. H. et  J.  U.  Dr.), 

Ditqinsitio  critica  de  fontibuf  et  eactorttate  Gorn.  NepotSi, 

8inai.  Qroningae.    1  !I.  20  tt. 
leronimo  de  Vries,  Huro  de  Groot  en  Maria  rmn  ^ei« 

gertbei^en,  Amsterdani.    2  fl.  80  ft. 
G.  Kuffner,    Artemidonxs ' in  Ket  Romeintche  Ryk.    Uit  ImI 

Hoogd.  rertaald  en  met  aäntekeningen  voortien  door  Ste^t« 

bergen  Tan  Goor.  3.  dee^  rr.  8.  Leeuwarden.    d  iL  7S  st. 
J.  Lomau  Ii.  (te  Batavia),  Het  eiland  Jara.  gr.8.  Amsterdank 

1  fl. 

G.  H.  Nagel,  Schetten  nit  nyne  Jaraantchcr Portefeuille*  gt.S* 
Amsterdam.    1  fl.  80  «t. 

ArcbidE  voor  Yaderlandsche  en  ineonderheid  Vriesche  geac^#w 
denisy  oudheid-  en  taalkunde,  bjeens  versameld  door  itlV, 
G.  A.  Tifter  en  U.  Amerpfoordt  2.  ituk.    gr.  8;  Leeuwardett« 

2  fl.  75  it. 

Spraobanhnnde. 

Mr*  J.  C  W.  leJeune,  Geschied-  «n  Letterkundige  naapo« 
ringen ,  omtrent  de  afkoQut  en  Terspreidxng  der  talen ;  niai 
eene  inleiding  tot  de  algemeene  taalkuade.  2  stukken*  «r.6L 
Dem.    8  fl.  10  tt-  •^^  ^   j 

Poesie.        ^  *^     \ 

P.G.Witten  Geytbeek.    Biographitoh ,  Antholositeh  «m 
britisöh  Wöordenboek  der  Nederduiuche  Dichters,  o^deebeiu  ^ 
gr.  8.  Amsterdam,    ord.  pap.  30  fl.    best.  pap.  39  fl.  60  tt.        1 

Jilr.  W*  Bilderdyky  Nieuwe  Grakeling.    gr.8.    DordreelilL 

3  fl.  60  st. 

G.  A.  'Ou dement  ön  A,  C  Oudemane  Gedichten,    gr*  8L  i 

Amsterdam.    3  fl.  60  st. 
R.  Vinkelety  Temora  naar  Ossian.  kl.8.  Amst.    1  fl«  20  et; 
LiTinut  de  Meyer^  De  ^amschap,  in  3  boeken,  een  Xa*j 

tyntch  en  Vlaamsch  leerdtcht,    op   nieuw  uitgegeren  mat 

aanteekeningen  door  J.  M.  Schrant  gr.8.  Gend.   1Ü.SOA. 
J.  M.  jSchrant  (Hoogl.  te  Oend),  Psoeven  van  NederhmdeS« 

dichtkunde,.  uit  7  eeuwen.  gn8.  Gend«   3  fl.  75st.  | 

Xenr  ran  Nederlandsche  Letteren.  Eertte  jaargang.  53  ttuk}««» 

16.  AmsterdJiim.     10  fl.  40  st. 
Gedichten  ran  C.  ran  Baarle,  J.  ran  der  Burgh.  J.  ranReottu» 

kerk ,   L.  Reaal »   Anna  en  Maria  Tesselsoäide  Yistcher  i%a 

anderen.  l.deeL  kL8.  Amsterdam*    2  fl.  40  st. 
Jaremias  de  Decker,  Oortpi^onkelyke  dichtstukken*  24daeL  1 

kl.8.  Amst.    1  fl.  80  8t.  < 

F.  Gor  des  Gedichten.  Amsterdam.    1  fl.  25  tt« 
B.  Klyn,  Bz,  Gedichten.  3.deel.4r.8.  Amst.    8  fl.  <60  tt. 
£.  Epkema,  Poemata.  8maj.  L.B.    1  fl.  25  tt.  .1 

J«  Delille,  Oeufre^  oomplitet»  unvolume.  royal8.  Bjotterdam« 

16  fl. 
Mr.  G.  P.  E.  Robid^  van  der  Aa,    D9  dankbare  Triesaii 

ann  hunne  weldadige  landgenooten ,  diohlttuk.   gr.  8*  Lucu- 

wafden«    50  t^  ^ 

(Dar  Beschlutt  folg^^  . 
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Tomemaiis,   Dr.  VT.  d.»   0«9elii«iito  der  Fbilofoplii«, 

yonAf  W«wit.  ,.,.,.•,...../.,•...••. .^f-..    §•  172 

Tiedemann^  «..  ZeitscmrifU 

Tiinmer  /Cm  [^^  Metaphysik  dtsx  Reü^cm^IuFe«  «.,«»•••    177 

irerinnuf  y  «.'  Zeitadiöft» 

Vo|bI,  M.  £.  P.j  Lehtbucli  dar  Eilcydopadie  n,  Metho* 

iologi*  4er  Rechuwif s^mac^aft«  ............ .  ^, 191 

Vo^,  £  W«  Th.»  über  Freiheit  n.  Nothwehdi^keit  ete«.,    176 
TTai  leÜen  jet^ft  di«  protestantitcheA  KathoUken  in  Oeutsoh- 

hni  thtta  ?• .'.  «^  •  • .; . 
WAcr,C.  M.  T.,  hinter] 
nriiia,  Dt,  C.  ,   über  B» 

wahslostQr  Rinder. . . 
Weitz^,  J«,  waa  aoU  nui 
Wdxtttbuöh^  enp^clop^  d 
Wnitar,  K*,  a.  Ist  dean 
Ze^geaouffn ,  biographisc 
Zibchrift,  kritia«he,  £üi 

fegeben  v^  Dr>  Alt  u 
•^  —  fSr  I4iTfiol»g]e  :v 

C  Xreviianiia«  dr  3d. 


Yermisdite  Na 


BafSrdatuQgen  mid  Ehre 
Banditigiutgeti-  •...«.... 
Dia^-  tmd  Censar-Sacü 
LüttatUTi  attiUMidisch.^, 


Ntehnehteii  von  Uaivevs 

To<iaiiaie...-r7...  ?:.,., 

Verzdchtiias    niederllindii 

Portsettuiig. ^* 

Wtrke,  tu  erwartende.., 
Zeitaduriftea  I  autlündisci 
—       «^         nttte  deuti 
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J^     e    i        Carl       G    n.  h>    b    I    o    o    1|. 
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vielmelir  «ich  Mos  damU  JtegBugt,  ans  den  scbo^be* 
k«ODten  Heilmethoden  dee  Bessere  zu'wäbieo,  upd  su; 
einem  Gänsen  su  vereinigeni  sondern  auch  die  Gesicliiobce 
und  Diügnoib  des  Thrinensack- Polypen.  Vier  beige- 
fügte  ktankeägescfaichten  dienen«  suc  Erläuterung  nod 
Bestätigung  des  Gesagten,  —  3.  Dr.  Mor.  Gu$t.  Mar^ 
tlnVs  Inaugj»  Diip,  de  fili  serici  usu  ia  quibusdam  via* 
tnm  lacrymalinm  morbis.  Lips.  1822«  Da  diese  scböa 
geschriebene  nnd  von  vortrefflichen  Kenntnissen  in  der 
Augenheilkunde  settgendaS^rift  in  unsern  Blattern  scbon 

fngeseigt  worden  ist,  eo  ist  es  nicht  nötbig^  den  lokslt 
derselben  hier  noch  einmal  beiaubriDgen«  Endlich  4^ 
Aug.  Fr.  Schmidt  de  trichiasi  et  entropio.  Auch  diese, 
BerL  Iä23«  als  Frobeschrift  vertheidigte  Abhandlung  ver- 
dient ihren  Platz  tn  dieser  Sammlung,  'und  machte  mcK» 
aiohtliph  ihres  Laliieina,  eine  rühmliche  Ausnahm^  iroQ  «l^n 
mehtesten  auf  jener  Hochschule  erscheinenden  Disputs- 
tioQ^m  Das  Bekannte  ist  mit  Fleiss  gesammelt,  ga^ 
geordnet  und  mitSachkenntniss  beurtheilt  worden.  ^  ^^ 
der  Vorrede  hat  sich  der  Hr.  Profi  fl.  gegen  einige«  ia 
den  Heckerschen  Annal.  der  Heilk.  1827«  IVlai«  S.  II81 
gemachte  Ausstellungen  auf  eine  Art  vertheidlgt«  «>*' 
,  ihm  jeder  Unparteiiscbe  Beifall  schenken  ^ird.  Eja  4 
Seiten  einnehmendes  Register  ^t  eine  dankenswertbe 
Zugabe.  —  ^ef.  wünscht  teöbt  aehtf,  dass  der  Abisti 
dieser  Sammlung « den  Hrn.  Verleget  ermuntern  mög^ii 
die  FortsetEung  derselben  schneller  1  ala  es  mit  dielsiA 
sweiten  BSndcfaeti^der  Fall  vi^ari  folgen  au  lass^         | 

Ä.  J.  J.  Mattini  ei  X  C.  Üoraeb  ohnerya^ 

tiones   rariorU   degenerationis    cutis    in   crurtM 

•    eiephantiasin  8iniulantis4    Acc.  tabulae  äeneae  //• 

LipsiaCf  samt.  l^op.  Vosäii  1838.    38  o*  27  A  ^' 

ausser  der  f^onu  und  den  Dedicationen. 

'      i 

Es  ivat  kein  iiblef  Gedankt  des  Hrn.  Pro^.  C^^^j 
der  Horackscben  Disputation,  welche  früherbin  lA^^^ 
läge  des  Hrn^  Voss  erschien,  eine  aweitei  welche  '^^^^ 
1824,  als  loaug.  Disput,  von  HrH.  Rud.  Jul.  Alb.  Mar^ 
tini  hier  venheidigt  wurde,  beiaugebeni  und  sie  sni 
diese  Weise  einem  grässern  Publikum  <  als  gewöbdt^ 
Disputationen  au  finden  pflegen«  darsubieten.  Der  lo'j 
halt  beider  verdient  ein  weiteres  Bekanntwerden  i^ 
selben,  man  mag  nun  auf  die  Seltenheit  der  Beobash- 
tungen,    oder  auf  die  Art  der  Daritellong  Rü<*"^' 
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in  4iMeii  Bläl;t6rQ  Mgegebw  trorCleil  ist',  M»  i»«|«iii^ 
fUk  Rmt  hlo$  »ic  d^  £rkUrliiigi  daii  ihui  diese  vod 
HtB^  Prof.  Carmti  retätuulutb  Var^taigubg  zweien  ib« 
Ml  Verf^itetD  Elir^  bringenden  i  Inengüiral^Sofarifteiii 
«aUie  eb  lololiei  eelten  eoi   wie  iie  es  Veirdietien^  kill* 

r>in   bekannt  werden  i    aeb^  ling#iiehtd  gewesen  itt» 
.  yoee  bet,   wie  gewdhiiliobi   nMite  ▼erdbiattliiei  tkdl 
•neb  diesem  Verlagsertikel  ein  gefittiges  Aeiilset^  ed  , 
terscbeffem    Die  Kupfer  Siild  SbrgfiltiE  Ulüttitnltc^'  «md 
im  Gaiun  Umscfaliesst  eili  geiicbaiiii^kvbUet  Glrbod^ 

PraUU(^  j4nw0i9üng^  die  in  gerichtHthen  t^ai^ 
hn  portommenden  chemi$€hen  Unterduchangwn  aft^ 
xaHellen^  H^rausgegißben  Pön  Otto  Bernhard 
Kühfif  der  Philoa.  und  Med*  Dh^  de$ign.  tni^^ 
>9€totd.  Prtf*  der  Med.%  MitgL  der  v  Halurforscfu 
GtielUch^  zu  Leiptiß.  Mit  einisr  Uihogr^  Tafak 
(Auch  mit  dem  l\teU  Praktieche  Cheaüe  für 
Staateärztei  Hetausgegeben  von  O.  Bi  Küh/H 
Ereter  TheiL  Praktieche  jlnleitungi  die  in  gä'^ 
ri€htii  Fällen  vorkommenden  themi^ehen  UntersuA 
thungien  anzaetelUn)^  Leipzigt  b.  (X  Hi  Fi  Uart^ 
matuh  i8d9i    LH  i8ä  &  8« 

fier  Yet^.i  WelcW  sicii  lis  sebr  ingelegen  se^d 
iifsli  das  fiir  den  Arst  so  nothwendige  Studinm  det 
^rsktisdieii  Chemie  auf  hiesiger  Universitjlt  ill  Aufaab^ 
me  xn  bringen  ^  geiMSS  aas  unverhoffte  Glötk^  glei<A 
bei  Eröffnung  seiner  Vorlesungen 'einer  Ansahl  von  an« 
gesehenen  praktisoben  Aertten  hiesiger  Stadt»  deneti 
such  die  gegeni^ätüge  Schrift  dankbar  geviridiiiet  ist^ 
Proben  von  seinen  chediischen  Kenntnissen  dorcE  Vor- 
trige  aber  dasjenige.  CSpitel  der  geticbttibhen  Arsöei« 
koost  an  geben»  welches  Von  Ausmitteluh^  der  dem 
tbierisched  Körper  beigebfachten  Gifte  handelt.  t)iese 
Vortrage»  welche  mit  den  aahlreicbsten  Versucbeh  be« 
gisitet  werden  ifoussten»  seigten  dem  Verf.  eine  Menge 
von  Unrichtigkeiten»  welche  selbst  von  ängeseheäeii 
Ssbciftsiellern  äbef  die  Medicinn  fdrenSis  begangen  vträ» 
itn  niid  ihreü  Grund  tn  dem  oberflächlich»  ödef  wät 
tbeoretisch  betHebenen  Stüdinni  der  Chemie  tn  bähen 
ashteaen.  Elr  glaubte  daher»  keine  unnütse  Arbeit  su 
antemebmen»  wenn  er  für  angehende  Staatsärste  ein# 
ftaktäSöhe  Anweisttdg^   di«  In  getiditUehen  Fillen  V<»i^» 
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24f  '    Theologbobe  Wiiieiitobaif teo. 

'  komm^tiden  obemitcheil  UntersoobmigeD  änmstell^ai» 
ausacbeit^ta  t  und  durch  dea  Druck  bekannt  machte. 
V  Ob  die«e  Arbeit  gelangen  sey,  kann  Ref.  9  se^r  n%h« 
liiBgender  YerbältatMe  ^wegen,  nicht  entacbeiden«  £e 
begnügt  sjch  blos,  aus  der  sehr  langen  Vorrede  einen 
funkt  auszuheben  f  über  welchen  der  Verf.  seine  MeU 
nung  aiisspripht.  Er  beklagt  nämlich,  dass  der  Miss- 
btauch  allzusehr  unter  d^  Staauarsten  eingerissen  aey« 
Untersucbungeut  wozu  Kenntnisse  d6r  praktischen  Che« 
mie  erfordert  werden»  Apothekern  su  überlassen,  und 
zeigt  das  Nichtige  der  Entschuldigongea,  /  mit  welchen 

.  diese   Gewohnheit    beschönigt    zu    werden    pflegt.     -*— 

s  Nach  vorausgeschickter  Einleitung,  worin  sowohl  ^\e^ 
jenigen  Gifte,  welche  durch  di^  Chemie  überhaupt  aoa- 
gemittelt  werdlen  können,  als  auch  die,  von  denen  in 
gegenwärtiger  Schrift  d^e  Rede  seyn  wir^,  namhaft  ge« 
macht,  und  die  Reagentien,  Gefässe  und  Instrumente, 
welche  bei  solchen  Versuchen  nöthig  sind,  beschrieben 
worden  sind ,  gibt  der  Verf.  theils  allgemeine  Regeln, 
welche  bei' geriohtliofa  chemischen  Versuchen  sowohl  suc 
Erkennung,  als  zur  Darstellung  der  einsetnön , .  hier  sa 
betrachtenden,  Kötzer  au  befolgen  sind,  theils  besonde* 
re,  welche  bei  den  einzelnen  Giften,  die  in  foro  vocw 
kommen  können,  berfiokf  ichtigt  werden  müssen«  -ir  Die^ 
sem  £|ande  sollen  noch  .zwei  andre,  über  die  IJnterau» 
ohuag  der  Apothekei^,  und.  über  die  übrigen  chemischen 
Untersuchungen,  wielche  in  policeilicher  Hinsicht  vor* 
kommen  können,    nachfolgen,  und  deshalb  ist  der  dop- 

~  pelta  Titel  horhanden. 

Theologische  Wissenschaften. 

Fortaet^ng  der  Reformation  oder  Beiträge  sur 
Verbesserung  der  Theologie^  Religion  und  Kirche. 
Von  Georg  fVilhetm  Bloche  Kon,  ffannöf^. 
Superint)  zu  Hitzacker.  Erster  TheiL  Verbesse-^ 
rung  der  Religionslehre*  Altona^  1828,  Busche 
XX.  a55  S.  8.    i  Rthlr. 

Der  Vfr.,  der  in  einem  langeil  Leben  vieles,  wna 
die  Religion,  ihre  Lehre  und  Uebung,  ihre  Bekenoer 
und  Gegner,  ihre  Lehrer  und  Freunde  angeht,  au  beob«^ 
achten,  su  erforschen,  an  erfahrisn  Gelegenheit  gehabc,^^ 
will  in  dieser,  nicht  für  Theologen  und  Religionslehrev 
allein»  sondern  füc  alle  %a  Geist  und  Charakter  gebildete 
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Menichen  bestimmten  Scbrift,  nicht  bloss  von  jlem  Gei- 
lte, womit  er  dss  kitcbl.Ijebramt  geführt,  offenkundige 
Kedietuchaft  ablegen,    eicht  allein   durch  den  Beweis, 
dsM  man  als  ehrlicher  Mann ,    ohne'  seine  Vernunft  su 
QBterdrücKen  9   seine  Ueberseugung  zu  verlSugnen,    sein 
Gewissen  oder  seine  Selbstachtung  aufsuopfern,'  das  Amt 
eb^s    Religionslehrers    verwaltep    kt)nne,    talentvolleUf 
keimtnisareitihea  und   rechtschaffenen  Mannern  den  Bei- 
tritt sa   diesem    Amte   erleichtern   und  annehmlich   ma-  > 
dien,    dagegen  aber'  tragen    i^nwiisende,    eigennüteige» 
heuchlerische  Menschen  von  demselben  abbalten ;  er  will 
dem  hSufig  beklagten  Verfalle   dei'  Religion    und   ihrer 
Wirksamkeit   durch    seine  Vorschlage   £u  richtigem  An- 
tickten    und    mannichfahigen    Verbesserungen    entgegen, 
arbeiten.     Sie  betreffen  die  Frage:  wie  können  die  drei 
Hauptgegehstande,  Religion  als  Lehre  und  Witsenschaft» 
Göttesverehrung  als  Anstalt  und  Uebung,    und  Lehramt 
als  Kunst  und  Leben,    am  besten  mit  den  Gesetaey  der 
Vernunft,   den  wesentlichen  Bedürfnissen  und  der  jetaf- 
geo  Ausbildung  der  Menseben  in  Uebereinslimmungge« 
bfacht  werden ,    dass  sie  ihren  heilsamen  Endzweck  er« 
reichen.     Dazu  wird  von  ihm  erfordert   i.   in  der  Reli- 
gioDslehre:     Abschaffung    (der  Ueberreste)    des-  Juden« 
tiioms,   des  Aberglaubens,    der  Unvernunft,    der  falschen 
Philosophie  und  verkehrten  OelehrsamVeit ;    in  der  Got-  ~ 
tesverehrung:    Abschaffung  des  Diensttbums ,  ^wanges,^ 
necbanischen    Formel  •   und    Cerimonien  -  Wesens   und 
snnlichen  GeprSnges;  3.  in  dem  Lehramte :  Abschaffung 
des  Priesterthums,  der  Unwissenheit,  Trägheit,  Heuche- 
lei (so  schreibt  der  Vfn  diess  Wort) ,    Simonie.     Diese  . 
drei  Gegenstande  geben  eben  so  viele  Theile^   von  de-. 
Den  der  gegenwärtige  erste  die  Religionslehre  angeht  und 
folgende  9  Hauptstücke  enthält:     i.  Begriff  und  Gegen- 
stand,  Grund  und   Zweck*  der  Religion«     Auch  in  der 
Vorr.  hat  der  Vfr.  irrige  Vorstellungen  von  der  ReKgion 
iiad  ihrem  Einflüsse,  und  die  daher  entspringenden  Nache 
tbeile  geragt.    Hier  behauptet  er,    dass  es  an  einem  be- 
stimmten Begriffe  der  Religion  oder  an  einer  Erklärung 
i  stand  und  Endsweok  ünge- 

b  angebe,  bisher  noch  ge- 
nicht).  .Nach  ihm  ist  sdie 
stigen  Kräfte  des  Menschen^ 
d  Gemüth'es:  sie  ist  nicht 
noch  Gefühl  und  Fantasie, 
sondern   vereinigt   Erkennt» 
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Äep    i\Ie^ic]ien    sam    faöohiteo    Ziold   ic^inos   Deok^dH 
Wollen»  mi4  EmpiEun^^qi  su  fiibraoi  ihn  £ur  Weiahoi^ 
X^ge<i4  ^ncl  Sehgkeit '  f;u   bil4en,    41*  Gegeott^d  d^f 
S€tti;i|chtwe  oder  i^U' Lebte  (ob)eGtif)  i$t  sie  die  Anwei* 
f^Qg,  dfn  Mei^i^he^  dqrpb  (}ebQrso\iguii|^m  QrundiSUe 
Y^nd  üolFaungen,  vt^d  eine  dfU'«Af  gegründete  Gemntbt" 
li^sungi  wei^^f   gut  i^d  «elig  su  machen,    AU  Betcl^« 
fei:^beil  der  Seeie  c^b.f r  (inb)ectif)  l»e^eht  «ie  in  der  tnf 
jenen  yeberseugungep«  Grnndsätsen  «nd  Hoffnungen  ent** 
9Pri^ge^den  GemüUMfaftfluog  selbst«  virorin  ticb  Dankartt 
ISesinnung  und  Empfindung  Vereinigte     Diofis  wird  nun 
im  Nachfolgenden  erklarti  aber  kürzer»  bettimmter  und 
auk  tifb  deuitUcber  konntci  der  Begriff  doch  gefesst  Wr«r* 
den.     4e<;ht  reÜgiöier  Gefinnun^  IVKerkmale  «ind«   nteh 
dem  Verf^fter,  Selbstachtung ,  Menschenliebe  und  Gotb- 
Y^rtrauan.     B^ligionslehre  und  Tugeüdlehre  sind  Zwe^ 
ge  Eines  StemoifS«.  der  seine  Wursel  in   der   Vernunft 
baf«     E^  werden   di^her   Mai^imen  für  Religions-Le/ir^r 
gezogeq,    WQ  es  auletzt  heisst;    ]»efne  nicht  erfreuliche 
Tebdena  unserer  Zeit   ist  es,   die  Religion  auf  die  Ab* 
;  |)ängigkeit,  Schwäcl^e  und  Verdorbenheit  des  Mens^bfn« 
III;^tl|t(  auf  seine  Freiheit  9 <  Würde  und  Yoraüge  grün* 
den  i^u  wollen;    und  wenn    diess   Verfahren    sich  irdi* 
sehen  Macbthabern  empfehlen  kann,   so  dürfte  es  doch 
Hchwerlich   den    Beifall    der   höchsten  Vernunft  finden«! 
Wir  glauben^  den  Geist  und  Vortrag  dieser  Schrift  scbon 
bemerkbar   gemacht  zi|  haben ,   |iai   bei  den   folgenden 
Hauptstücken  niplit  lange  verweilen  zu  dürfen    ui\d  d^ 
]Prp^ng  grösserii   oder  sp^ciellern  kritischen  Zejtschr^« 
ten^^  ^y^h  vf^bl  dem  eignen  yrtbeile  der  l^eser,  d^  ihr 
lu  wiinscbeii  sind«,  überlassen  zu  können.     2-  S.  14,  £(• 
J^enntntssgründ  der  Religion ;  Vernunft  und  Offenbarung 
(die  Vorstellung  eii\er  unmUuläann  und  übernatiirlichi^ik 
göttlichen   Belehrung   nenn^  der  Verf*  eipe  wilM^ürlM^hd 
und  grundlose  Annahme,    wovon  sich  weder  di^  Mög- 
lichkeit  in   unsrer  vernünftigen    (aber    d^cb   wohl   be* 
achränkten)  Erkenntniss,  noch  die  Wirkli9bkeit  in  den 
Qffenbarungsurkunden  nachweisen  lassei   beide,  sagt  er, 
beruhen  nur  auf  verkehrter  Gelehrsamkeit  und  fals^xher 
Fhilosophia)  die  Religion  muss  natürlich^   d.  h.  auf  die 
ftatur   unsere    Geittes ,  gegründet  seyn,   ipcbt  alLeiii  qüt 
feinen  Anlagen^  Gesetzen  und  Strebungen  oder  Zwecken 
übereinstimmen  9  sondern  auch  aus  denselben  und  durch 
seffq^  Tbatigkeit  e^keA^tlMP  ^^/^if   9f  unt^repheid«!  i|hoc 
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ikrftütürliehe  ood  göHtlehe  BelAtnng  nni  sneht  00  am 
icbttttich  SU  naohen,  wie  die  Vorsehuag  durch  Verbio« 
^toag  Datiirlicher  Kraft«,  Umstände  und  Varändttnngeii 
ntk  auf  die  geistige  Thatigkeit  dar  Meosehea  und  Aus» 
biUong  der  MeoAchen  wirke).  Rational urous  (der  eben* 
fUb  eine  fortdauernde,  mittelbare,  natürliche,  göttliche 
Ofeabaruog  aoaiaimt)  und  Super  na  turalisoiuB.  (»In  dem 
Streite  dea  Aat«  und  Sapranat,  hatten  gewöhnlich  beidi(^ 
Farteien  Unrecht.  Indem  der  Atit«,  vor  .Uebertreibung 
bewahrt  und  au  Temiinftiger  Beiinnnng  gebracht,  der 
Offaobarungfglaube  aber  von  einem  unvernünftigen  Sn» 
pranat.  gereinigt  wird,  kommen  beide  au  der  Ueberein« 
itimmung,  dasa  aie  nicht  allein  aich  mit  einander  ver- 
tragen und  neben  einander  bestehen,  anstatt  dass  Inaa 
•iesonat  ungereimt  einander  entgegesetste,  sondern  auch j 
4a»s  sie  onsartrennlieh  verbunden  sind  ,und  einander  ni^ht 
entbehren  könaen«-  ,  Dicf  Vernunft,  müsste  sich  selbst 
widerstreiten,  wenn  sie  das  Licht  göttlicher  Belehrung 
vaiscbflsfihte ;  eine  Offenbsrung  aber,  welche  die  Prn- 
faag  und  BestStigung  der  Vernunft  verweigerte,  w^'de 
ikran  Urheber  lästern  und  sich  selbst  zernichten.  Daa 
Cbnstaothum  iit  eine  ausser  ordentliche  Anstalt  der  Vor« 
sebong  sur  Belehrung  der  Menschen  and  a^ar  eine  da* 
torHche  und  mittelbare«  Die  Göttlichkeit  des  Christen« 
ikasoa  erfofd^rt  keines wegea  einen  Ursprung  durch  un- 
aiittelbare  Einwirkung  Gottes  auf  die  Seelenkräfte  sei« 
aer  Stifter  und  übernatürliche  Mittheilung  neuer  Ein« 
sackten ;  die  Kennzeichen  seiner  Göttlichkeit  liegen  theits 
ia  der  Beschaffenheit  seines  Inhalts ,  theils  in  der  ans« 
•erordentlichen.  Beschaffenheit  seiner  Stiftung  und  Aus* 
kreitung,  und  in  dieser  Hinsicht  kann  es  mit  Recht  eine 
SBSserordentliehe  Offenbarung,  eine  göttlich  begründete 
lad  beglaubigte  Belehrung  genannt  werden.c  S.  31  ff.). 
3.  S.  36.  Verhältniss  dei^  Bibel  zur  allgemeinen  Religion* 
(GottKchkeit  der  hei).  Schriften  in  ihrer  gotteswürdigeii 
Beschaffenheit  und  göttlichen  Beglaubigung«  aWas  in 
ihnen  dem  vernünftigen  Denken  als  allgemeingültige  Re* 
Itg^onswahrheit  einleuchtend  gemacht  werden  kann,  ;isC 
ftk  göttliche  Belehrung,  au  erkennen,  das  Uebrige  ge^^ 
tort  anr  Einkleidung  und  Voritellungsart.c  Zwei  Vor«. 
atCheile  gibt,  der  Vf.  an  und  bcTstreatet  sie :  a.  dass  man 
fia  Bibel  ganz^  nach  allen  ihren  Theilen ,  als  Quelle 
gjktKeher  Belehrung  betrachtet,  2*  dass  man  sie  o//eirt 
(bH  Ausschkits  oder  im  Gegeniat«e  der  Vernunft* Offt^n- 
Wmng)  a)a  Quelle  gptüioher  Belehrung  ansieht  und  ihre 
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Auttpniohe  far  ddn  alleinigen  Gnind  reltgiöaer.Erkeiiaft* 
niti  Mit.  4«  S.  51.  Ueber  die  VeryoÜkommnung  -  de» 
Cbristeüthumt.  (Wollte  man  auch  eine  objective  Ver* 
vollkonimnuD£  nicht  zu^ebep,  so  müfte  man  desto  nie}ic 
eine  aubjectiVe  für  möglich  und  nötbig  erkennen.  I>i« 
Religionsverbeseerunk  de«  |6ten  labrh.  tey  nicht  alt  cIa 
vollendetet  und  auf  immer  getcblotsenef  Werk  %n  be- 
trachten). 5.  S.  64.  Aufklärung  in  der  Religon,-  derea 
Möglichkeit,  Nothwendigkeit  und  Beschaffenheit.  C^ia 
Aufklärung  ü^erbaupt  besieht  in  Freiheit  von  Irrthümero^ 
-welche  die  Würde  und  Vervollkommnung  der  Mensclieo 
hindern«  und  in  Erkenntniss  von  Wahrheiten t  welche 
dieselbe  befördern).  Welche  irrige  Vorstellungen  in.  der 
Heligion '  noch  unter  den  niedern  und  gemeinen  Volka- 
olassen herrschen,  war  schon  im  vor.<Cap.  dargetban« 
Data  aber  die^  Religion  de«  Volks  anders^  beschaffen 
aeyn  müsse,  alt  die  der  Gebildeten,  wird  hier  S.';^  be- 
hauptet« Da  der  Vfr.  bemerkt,  dast  ohne  Verbetsemng 
der  Vorstellungen  in  den  Köpfen  der  Lehrer  und  alao 
der  Bildung  dieser,  dann  der  Lehrbücher  und  der  Theo- 
logie selbst,  der  Zweck  einer  fortschreitenden  Reli- 
gionsverbesserung nicht  erreicht  werden  könne,  so  gibt 
er,  6.  S.  88»  die  Fehler  der  Theologie  und  Bildung  der 
ReligionslehreF  (fünf:  i.  unrichtige^  Vorstellungen  von 
der  Quelle  und  dem  Erkenntnissgrunde  der  Religion, 
9*  die  bios  historisch  -  philologische  Begründung  der 
Theologie,  3.  die  fehlerhafte  Erklärung  der  heil  Schrif- 
ten,    4,  Vernachlässigung  wahrer  Geistesbildung  bei  An- 

.  leilung  der  Religionilehrer,  5.  'IVIissversUod  und  Miaa- 
brauch  der  symbolischen  Bücher),  nach  seiner  Ansicht, 
an.  7.'  &  167.  leitet  er  die  Nothwendigkeit  einer  neuen 
Ueberseteung  der  beiU  Schriften  daher,  dass^,  aar  Ab- 
^Scheidung  des  Judentbums,  buch  eine  in  Begriffen  und 
Ausdrücken  jüdisch -artige  Uebersetzung  der  Bibel  aua 
dem  Volksunterrichte  und  religiösen  Gebrauche  entfernt 

^  werden  müue,  dagegen  als  nothweodiges  Mittel  ei nea 
christl.  und  reinem  Religionsunterrichts  die  Einführung 
einer  richtigen  und  verstandl.  Ueberseteung  des  N.  Test. 
2U  wünschen  sey.  (Die  Klage  über  unsre  jetaige  Ueber- 
aelauDg  des  N.  Test,  ist  S.  171  au  hart  ausgesprochen 
und  die  Uebersetsung,  ^  wie  Hr.  B.  sie  verlangt,  würde 
ein  sehr  modernes  Ansehen  haben).  8*  S*  198«  Fehler 
der  Lehrbücher  der  Religion  für  die  Jugend.  (Hat  der 
Vfr.  sie  wirklich  in  allen  gefunden,  warum  hat  er  nna 
nicht  längst  mit  einem  eignen  beglückt?)«     9.  S.  223» 
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fihfcr  J«iL  lugead  •  und  Volktnntcfrrichu.  l^i  wird  ge^ 
tideU«  d«fs  man  die  Kinder  ifon  6  Jahren  sum  Leten,' 
Lmen  uuA  Sobreibeo  anbaUe,  statt  «ie  zum  VerttebeiH 
Deakeo  und  Spreeben  aosuleiten.  Aucb '  aus  andern 
BaaerkuDgen  maMe^  wir  ichlieiten^  daet  er  vorsügUch 
im  Schalen  eeiner  Gegend  ini  Auge  bat  Allen  teinen 
FeAetaerungsvoricblMgen,  oder  doch  dem  gröMern  T|ieilet 
duBelben,  wird  ea  nicht  an  Widerspruch  fehlen* 

HandhtUh  d^r  Dogmaiih  der  epangtUsch^Juth^^" 
ritchen  Kirche^  oder  f^eraueh  einer  oeurtlieilenden 
Dwretellung  der  Grundsätze j  welche  die  Kirche 
in  ihren  symbolischen  Schriften  über  die  christ'^^ 
Uche  Glaubenslehre  ausgesprochen  hat^  von  Karl 
Gottlieb  Bretschneider^  Dr.  d,  TheoL  06« 
Cons»  Rathe  und  Gener alßuperint.  zu  Gotha  etc. 
Ereter  Band,  Dritte  f  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Nebst  einer  Abhandlung  über  die  Grund" 
*ünHQhten  der  theolog.  Systeme  in  den  dogmati-^, 
sehen  Lehrbüchern  der  Jderren  Proff.  Schleier-^ 
yaacher  und  Marheinecke^  so  wie  über  die 
des  Herrn  D.  Hase,  Leipzig  1828,  Barth.  XXIL 
71  li.  762  5.  gr.  8.  Zwßiter  Band.  Dritte,  ver^ 
besserte  und  verm.  Auflage.  XU.  896  5.  gr.  8. 
iRthlr. 

Die  erste  Ausgabe  war  Im  J.  I8l4^  die  «weite,  in 
welcher  ganae  A1>schDitEe  umgearbeitet  und  die  Ausfuh- 
nag  nberbaupt  vollständiger  war,  1822  (a.  Hep.  1822« 
IV9  135.)  erschienen.  Aucb  diese  dritte  ist,  nicht  in  dem. 
g^aaenPlane,  arber  in  der  Ausfübrung  der  einzelnen  Theile^ 
▼eduidert  und  theils  nach  den  .in  gelehrten  Zeitschriften 
g«oiac)iten  Erinnerungen,  tbeils  nach  eignen,  durch 
forlgesetzte  Studien  bewährten,  Einsichten  hin  und  wie- 
^  verbessert  undf  nach  Maassgabe  der  neuern  For* 
ul^nngoii  und  vorgetragene^  Meinungen  mit  Zusätzen 
v«rmehrt>  vornemlich  in  der  Dogmengescbichte  der  er* 
•tan  vier  Jahrhunderte,  und  so  der  ^doppelte  Zweck' 
aach  mehr  erreicht,  sowobl  den  Ursprung,  die  Bildung' 
«ad  den  InbAt  der  kircblicben  Lehre  mit  ihren  Grün* 
die  genau    darzustellen,    als   den   Theologen  ^mit   dem 

Ken  Stande  der  Dogmatik  bekannt  «n  machen.  In 
IT  Hinsicht  ist  die-  ganz  neue  Abhandlung  voraus^ 
gjlsdiiokt,  die  auf  dem  Titel  des  isten  B.  erwähnt  ist, 
«od  änftb  einaeln  (für  die  Besitzet  deir  2rten  Ausg.  Fr. 


Digitized 


by  Google 


j^On)  T«r1ifmfl;  wird^  D«r'  Zweck  dertelbcia  bC,  JcüMn, 
wekbe  mit  den  Systemen  der  3  genanotea  Oelehit^a 
Vekiinnt  su  werden  wunicbea,  eine  KenntnUs  der  Grund- 
eosichteii'  dertelben  ^^  geben^  aiobt  aber  eioen  vollstiQ- 
Agep  AtMsug  aus  iHreo  Sobriften  und  die  gaoso  Susieie 
üitrer  Bebauptungen  miCsutbeilen.  Weil  diete  System« 
etif  ipe^ulativer  PbiloAopbie  begründet  «iad  imd  den 
neuesten  pbilosopb.  Speeulatianen  ibr  Deseyn  verdan- 
ken 9  so  wird  eiqe  Uebersicht  der  jüngsten  Philosophie, 
seit  Kant 9  gegeben,  WQ  dann  der  Hr,  Vfr.  TornemHcb 
kei  Scbellings  Systeme  verweilt  and  die  Grjinde  angibt, 
warum  er  siph  niobt  mit  dessen  Auflösang  das  Gegen» 
sattes  swiscben  Qbject  und  Snbjeot  befreunden  oder  in 
•einen  Speculationen  ^Wahrheit  anerkennen  and  in  dem 
Chiistentbume  die  Geäcbiobte  der  seitlicben  Entwieke- 
hing  der  Versönlicbkeit  Gottes  sehen  kann,  wodurch 
zugleich  eine  sehr  nn^rtige  Aeusserung  Marheinecke's 
iehr  höflich  abg(Bwieaen  wird.  Wie  die  Anwendung  die- 
ser Philosophie  auf  die  kiroblicbe  Oogmatik  gemscbt 
werden  kann,  und  früher  von  Daub,  neuerlich  von  den 
Yerfas^ern  der  genaunten  dogmatischen  Systeme  gemacht 
worden  ist,  wird  S.  13  S,  aogeseigt.  Das  Princip  der 
Dogmacih  des  Hrn.  Prof.  Ur.  Schleiermsvher  hatte  der 
Ht.  Gep.  Super,  schon  in  den  Abhh.  über  das  Princip  der 
christlichen  Glaubenslehre  des  Hrn.  Prof.  Schleiermächer 
(Journ.  f.  Pred.  66.  B«  l.  St.),  und  über  den  Begriff  der 
Erlösung  und  die  damit  i&usammenhangenden  Vorstellua- 
gAn  von  Sünde  und  ßrbsünd^  des  Hrn.  Pr.  Schi,  (eben- 
daselbst 67.  B.  I.  St.)  entwickelt  und  beurtbeilt.  Diei 
Grundlage  des  Schi.  Systems  ist  seine  A.nsicht  von  Re- 
ligion (Frömmigkeit  von  ihm  genannt),  welche  ursprüng- 
lich nicht  ein  Wissen  oder  Thun,  sondern  ein  Öefuhl 
(Selbstbewusstseyn)  sey.  Das  Wesen  der  Religion  ist  also;| 
dass  wir  uns  unserer  selbst  als  schlechthin  abhängig  be-l 
wusst  sind,  dass  wir  uns. abhängig  fühlen  von  einem 
absoluten  Gott.  Dagegep  wird  erinnert!  Gefühl  and 
Selbstbewussueyn  sind  verwsndt,  aber  nicht  identisch« 
die  FtSimmigkeit  bt  Wissen,  Thuu  hud  Fühlen  sussm- 
men  und  das  Wissen  i#t  das  erste  ^  bei  sinnlicheoi  Ge- 
fühle bedarf  es  keines  vorhergehenden  Wissfeifs  von  dem 
Gegenstände,  bei  den  Ideen  muss  die  Auffassung  der 
Idee  im  Bewusstseyn  oder  das  Wissen  vorausgehen  und 
das  Gefühl  folgen;  vom  Gefühle  aus  kommen  wir  nv9 
sam  Bewusstseyn  einer  absoluten  Abbingigkeit,  aooderat 
nur  durch  die  reflecthreode- Vernunft;  die  atofack«  und 
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Mute  UaeadlicbKeH  ^ni  Goltt    «od  nbht  idenits^li« 
lipiff«f  die  Notbwendigkek  Ut  nicht  kkr,  datt  d«§  - 
MM  absoluter  UnabbangtgKeh  nkht  auf  die  Welt  ba^ 

Xwordeo  köone.  Die  Daritellttog  dar  übrigen  An« 
S*a  begleiten  Beraerkongen  über  aeine'  Gf unds 
mtiä%  von  der  £rlö•^ng,  von  der  Süiide  und  Qnade^ 
vMdar  Erbaünde,  aeine  £ntwioka)nng  der  ynaündlicb« 
hm  im  £rl£ter«  im  Verhakniate  aar  Söndliobkeit  die# 
wm  Meoioken,  aeine  Theorie  von  dem  Göttmeatcheft 
«brder  |ötU*  ^nd  meni^bl.  Natnr  in  Chtistua,  die  an 
bA  nnbaJibar  und  nie  dem  N^  Teer,  unvereinbar  ga« 
UBOtwird.  —  Der  Grundgedanke»  von  dem'die  Dogoui*  < 
tik  iet  Hra  Prof.  D«  Marbeiiyeoke  auegeht  (S.  39.)  iat 
itt  Sats:  daaa  nur  allein  die  Ideen  der  Vemunfi  daa 
vikfaift  fleale  und  Seyende  aindv  di^  genpuere  EnU 
«khaloDg  dieiea  Frincips  aber  vermiaat  man  bei  ihm, 
£a  tweiter  Sau  detaelben  ist :  (ideales  q^t  irerniinfti« 
gel)  Denken  und  Seyn  sind  gena  iden tisch.  Daraut 
wÜ  gefolgerte  das  ideale  Denken  ,ist  allein  Wissen^ 
Winsoidiaft;  allein  wahr  und  Wahrheit;  ein  göttliche^ 
I^kea  und  diesea  die  Vernunft  seibat;  die  Idee  Gotte* 
ütoiobt  etwas  von  de^n  Uenhenden  und  dem  Denben 
KÜit  Verschiedene«  9  sie  ist  nidbt  blosr  ein  Gedanke 
▼Hl  ihm ,  sondern  zugleich  ein  Seyn,  die  Wirklichkeit  ^ 
^  Vemanfffy  ein  göttliches  Seyn  des  menschlichen  Gei* 
ttoii  iit  von  der  Idee  'Gottes  nicht  wesentUoh  verachte« 
^{  Oott  existirt  als  Idee; ;  auch  der  JVfenscb  musa  aich 
Mtaer  lodtvidualität  entäussern  und  sein  ainplichea  i|od 
iBlVidoellea  Bewusstseyn  an  die  Gotteaidee  yerliereoi 
wie  aber  diese  volliiehbar  und  moglick  aey «  ist  nipht 
ottbgewieaen«  Wie  weit  diess  System  in  seinen  Frin» 
Gtfiea  vom  ScUeierm.  abweicht,  wkd  bemerkt  und  dapn 
(8.48.)  der  aweite  Tbeil,  die  Lehre  vom,  Sohne  Got» 
tM,  d,  L  von  der  innern  und  aussein  0£Eenbarung  Got- 
tes, vom  göttlichen  Ebenbilde,  Söndenf alle ,  Erbaünde, 
ia  Blen^werdnng  Je«u,  Erlösung,  Veraöhnung,  Ge-^ 
oigtbnung  u.  a.  f.  kurn  diirchgegangen.  Dasa  dieaa  Sy- 
Kca  ipit  Conaeqnena  und  Tieftinn  durchgeführt  iat, 
inr4  angeatanden.  Das  dogmatische  System  dea'  Hrn« 
fi.  Hase  (S.  61*)  hat  ewar  dieselben  pbilos.  Grundsatsei 
utarscheidet  sich  eher  wesentlich  von  Schi,  und  Marb; 
Uaiob»  daifs»  ea  die  pbilqiopbiscbe  Daratellung^  und  die 
UiiUtche  Theorie,  welche  bei.  Jenen  in  Eine  fliessen, 
tnont  und  die  Kritik  über  die  Dogmen  der  Kirche  frei 
IraHeo  laetl"     £4  wird  eodann  daa  Vhiloaophiache  aua 
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äieteta  Syltem  Keratisgehöben  und  däno  Icebrt  Br^  C& 
65O  zu  deu  beiden  erstern  Gelehrten  zurück,  deren  Ve(* 
fahren  in  dem.  Gebraocfae  des  kirohlicheh  System^  er 
für  die  evangeL  Rirobe  nachtheilig  findet  und  aoblieatt 
die  ellgemeinen  Bemerkungen  über  sie  tind  vornemlioh 
Hrn.  Marb.  (der  den  Sats^^dasa  etwas  darum  göttliche 
Lehre  sey,  weil  es  in  der  Bibel  steht,  ausdrücklich  ver* 
Werfe  und  Tradition  und  Concilienschliisse  so  viel  gel^ 
t^n  lasse  als  die  Schrift)  mit  folgender  Erklärung:  :» leb 
kann  über  diese  Behandlungsart  der  cbristL  Dogmen 
immer  noch  kein  anderes  Urtheil  falleü ,  als  das  scbcte 
früher  von  mir  ausgesprochene:  das«  diese  Tbeologumie- 
na,  wenn  sie  herfohend  werden  sollten,  nur  einen  U^ 
bergang  £um  Katholicismus ,  d.  h.  zur  \TiederkufnabiDe 
der  vor  300  Jahren  abgethanen  Irrthümer  und  Missbriu- 
che  bilden,  den  jungen  Theologen  gegen  die  elgeothüm« 
liehen  Vorzüge  der  evangelischen  Kirche  gleichgültig 
macheU'und  über  dieses  zum  Dunkel  orthodos^er  Bigot- 
terie  utid  zur  Vernachtaesigung  der  kritischen,  histori- 
aohen  und  philologischen  Studien,  welche  der  evangeli« 
acben  K^^rche  unentbehrlich  sind,  Tübren  können.«  So 
wie  jedem  Bande  ein  Inbaltsverzeichniss,  so  ist  de« 
letzten  ein  Register  der  bebandelten  Gegenstände '  nni 
der  erläuterten  Schriftstellen  beigegeben. 

.AUgemeiriB  Kirchengeschichte  vo/i  fVilTielm 
Ferdinand  fVilcke,  Dr.  d.  Philoa.  und  Pre^ 
diger  zu  Rothenburg  a.d.  Saale,  Verf.  der  Gewb. 
des  Tempeliherrnordena,  Leipzig.  Hartmann  i82Ö» 
XII.  b7i^  S.  gr.  8.    ü  Rthlr. 

Für  Candidaten  und  Studirende  der  Theol.  bat  det 
Vfr.  diese  Handbuch  bestimmt,  um  ihnen  das  Studium 
der  Kgsch.  zu  erleichtern  und  ein  ^üifimittel  an  die 
Hand  zu  geben,  sich  die  ihrem  künftigen  Berufe  tö* 
tbigen  kirchenhistor.  Kenntnisse  zu  vcfrschaffen,  (Sollten 
sie  diese  durch  Besuchung  akadem.  Vorträge  nicht  er- 
halten?) Er  bat  deswegen  die  Geschickte  der  Dogmeo 
und  der  darüberjanUtandenen  Streitigkeiten  ausführlicher 
behandelt,  al#  die  Geschichte  der  Ausbreitung  und  Ver* 
fftssung  der  ohristl.  Kirche;  er  hat  hie  und  da  die  le- 
teinischeu  Namen  beigefügt  ( vermutblich  mit  Rücksicht 
auf  daa  etwa  lateinisch  anzustellende  Examen).  Die 
bisherigen  XieJtr-  und  Handbücher  (alle  sind  nicht  g^«- 
nennt)  faod  ef  eeinejn  Zwecke  iucbt  angemea^en.  ^^eia: 
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Wi  «all  weder  eine  blosse  trocheiM^  AnfBlhltmff  Yoa 
luMD,  Begebenbeiten  und  Zahleot  noch  auch.  Mo««« 
Uitoriicbe  Raisoeoements  und  pra^mi^tiscbe  Reflexionen 
trfliD,  eondern,  v^o  mogUcb»  beide«,  vereinigen,  00  das« 
^eingehende  Tbeoldg.  einen  anacbauHohen  Begriff  von 
^rlDtatehung)  Auabreitung  und  den  Scbickaalen  der 
diottl«  Kircbe,  ao  wie  von  den  Lebröieinungen  und  ge- 
MÜMbaftlicben  Einrichtungen  derselben  ed^alt  Der 
Vfr.  bat  nicHt  bloaa  au«  den  neuern  grossem  ^nd  hlei- 
BtiD  Urchenbistorischen  Scbriften  das  für  «einen  Zwech 
Bnochbare  susansmengestellt ;  er  bat  die  Quellen  «elb«t 
BMfagsaehen  und  über  einige  6egen«Unde  «eine  Ansioh» 
teo  i^nd  die  Ergebnisse  seiner  Forschungen  mitgetbeiltf 
&  neuem  Scbriften  über  einselne  Abschnitte ,  Ferso- 
Bea,  larteien,  Vorfälle^  angeführt  ^docb  haben  wir  noch 
BSDcbe  Schrift  von  Werth  vermi««t)y  übrigen«  dieZeit«' 
I  btstiaininngen  genau  angegeben  und  deutlich  vorgetra- 
I  gen.  Die  Eintheilung«  die  er  getroffen  bat,  ist  folgende 
i  (nacb  einer  Einleitung) :  Erste  Periode  bis  zum  Conctl ' 
[voa  NIcaa.  325*  i,  Abschn«  Geschichte  der  (Stiftung 
[laj}  Auabreitung«  2«  A.  Gesch.  der*Xiefare  (und  der 
I  ^sttsr}k  3.  Geacb.  der  öesellscbaftaverfaasung«  a.  Per) 
Kl  tu  Kada  de«  Grossen  Tode  813  C8I4)*  3  Abtheilun« 
gen,  bi«  EU  Gregor«  de«  Grossen  Tode  (604;)  und  bia 
n  Karl«  dte  Gr.  Tode,  jede  mit  3  Ab«chn«  wie  die 
Ott«  P.  In  dem  «weiten  Ab«chn«  i«t  immer  die  Reihe 
fe  Kirchenväter  und  Schrift«teller9  mit  Anzeige  der  be* 
'eetendem  Schriften  der  Merkwürdigem  aufgenommen. 
JU  Periode  I.  AbtbeiL<S.  17g)  bi«  Gregor  VII.  1073, 
s.  Äbtb.  bi«  so  den  Päpsten  in  Avignon  1305«  3.  Abtfi. 
b  sur  Reformation  (1^17).  Die  Abschnitte  je^er  «ind 
teulbeD,  nur  machte  die  Verschiedenheit  der  jedem  su* 
lu»sttienden  Gegen«tändey  £reigni««e  und  Parteien  auch 
is  4«r  Aoaftthrung  einea  jeden  manche  Veränderung 
Mliwendig«  4*  Periode«  S.  419.  Von  der  Reformation» 
t  ibtb.  ^Geiicbichte  der  Reforipation  bia*  cum  Augsbur- 
gffEeltgion«frieden  1555*  St»A.  a*  Geacbichte  der  rönü« 
sal^ecb«  Kirche  bi«  an  den  )an«eni«t.  Streitigkeiten« 
y  wdi»  der  evangel.  (.luther.  und  reform^  Kirche  bit: 
*sii  westphäL  Frieden  1648  (  auch .  dc^  Antitrinitariec. 
tti^  Atbeisten)«  3«  Abth  a.  Geacb«  der  katholi«c^ea. 
(*aik  der  xu««i«Gben  und  grieobiacben)  Kirche  bi«,au£ 
'ia  tteiie«^s  Zeiten,  b.  Ge«ch.  der  evangel.  (luther* 
^lef.)  Kirehe  von  1^48  bi«  auf  die  neue«ten  Zeiten«. 
%t  «lad  am  S^lnsse    einsehie  SacteA    upd   Vereiaei 
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^Wh  Atm  Fttimmxt^  mifgefiikH,  tWr  tmtM  ihnta  Uu 
ten  wohl  auch  die  Herrahutheri  Sohwedeiiborgiaiiar, 
fäMhoAuteti ftt.  A.  Fiat«  finden  tollen^  damit  min  nicht 
die  j^lacb richten  von  ihoea  in  dem  Abschnitte  tdiü  dar 
Theologie  und  den  Theologen  aufiiichfa  müis^*  Gegea 
.  inabthe  Utthaila  und  Darttetlnhgen  in  iie$tt  letstea 
Abtb.  witd  fich  Mänohea  eriiiaern  lasiea«  Ini  öabaeü 
genommeti  aber  iftt  diese  Ktrcbengescbichte  StndirendeA, 
auch  ent  Wiederbölnng  der  Vorträge «  an '  «ttipfehleo. 
Sie  h^h  die  fidttte  awischea  eiaer  kursen  (ind  eleibsii- 
faren  Datttelhing  übd  eitier  itberiadeneif  nnd  Tiele  Vor- 
keiintiliMe  forderndeti  Bebandinng  dea  -CanEen  odeir  eia- 
aeliier  Theila «  nnd  ertbeilt  fatflicbe  und  ntitaliche  Ba* 
lehmag  tbit  Aal^itang  aüdi  weitem  Stüdinm. 

Kurte  BeteUchtUng  der  t^achtichun  Und  fia-» 
trathhmgen  über  die  ungarische  Nationalsynode 
(der  töntieth- katholischen  Kirche)  pom  Jahre  iSaü. 
Leipzigs  Harimctnn  läftS.  IF.  a445.  gr.^.  iRthlr. 

Der  tragen.  Vetf.  i  der  in  einem  aiätlicheb  P.oitai^ 
ateht ,  der  ihm  Muta»  läaat,  nm  polemiscbe^  Schriften  ad 
lasen  nftd  seine  f  rivatbemerkuo^en  darüber  aufauaeieit« 
neui  wnrde  durch  den  Wunsch,  »mi^  dieser  Schrift  sra^ 
nigStaDS  ein  kleiines  Scherflein  anch  dasn  boiaütrageai) 
dJas  der  ndch  iolmer. fortglimmende  Zunder  der  grolU» 
den  4  OfCtnnnlenschlidi  rasendeu  Unduldsamkeit  in  e^ 
Bern  Vätilrlande  immer  mehr  gedamfift  ttnd  erstickt  <mIM 
doch  an  dem  Ausbruche  suif  i^äthebdan  Flamme  am 
kblua^  gahindert  werde  c  und  durch  die  Ermonteruni 
Veitratxtet  Freunde  veraolasst«  diese  Betracfatuilgen  übaS 
einige  i  did  £vangalischen  in  sein<$m  Vaterlindo  betraf 
f^adksn  und  intaressiteiiden,  Funkte  deäi  Drucke  an  iibar 
geben.  Die  in  den  Nachrichten  und  Betraohttingen  dai 
angeblieben  D.  Fabidi  über  diesd  (g.  Sept,  — ^  i6.-Oot 
SU  Fressbnrg  gehaltene)  Nationalsynode  der  römiacb 
katbol»  Kirch«  in  (1.  i  im  Austuge  bekannt  gemacht«^ 
Akten  dersdben  werden  hier  auf  folgende  Weisn  b» 
kücbteti  Die  ganae  l'endena  der  Sjroodef  au  #elohel 
der  Fürst  Primas  «od  firabisch.  vod  Orftn  (jetst  CmM 
sial)  Alel^;  von  Rudflay  keinen  ködiglichta  Goi&mti«a| 
kina^  ^\e  e«  die  Constitution  fotderta^  kodidieu  Kaaa 
ging  dahid^  dda  ingeklich  sich  immar  watter  verbraitM 
de  Sitten  verderben  udd  die  Irreligioa  aua  dem  FroteaaaM 
llsiiioa  heMrtdeiMi  odd  allea  gegen  dla  EvAUgeliiahea  U 
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Her  die  ebeouite  in  (J.  4«ii  Uebertretendaii  vorgelegte 
AWdtwdrangelcNrinel  ^  Woiren  er  selbst  ein  ^edraditee 
fisMipfauc  tind  Reverse  ron  (t6j^  beaiut  (S.  f.)«  über 
&' Vemiiaulttitog  einer  neuen  Auflage  der  ungah  Bibel* 
iWrietafiBg  von  Keldf  S.6.|  über  die  vetleii|te  Gleieh« 
ÜKäigkeit  det  Lebte  zwischen  der  ^estber  Uaiversitit 
isl  Som  biscfaöfl«  Lyoeen  oder  SeiüiMrieii  in  Aosebung 
ist  ÖMAen  der  Tbeolögie  S.  14;^  über  die  Qoelletl  des , 
Sittsaverderbens  dee  Volkei^  woeu  die  SynMe  reöbnet 
^  (S*  18)  die  Philosophie  des  Ungleubenii  ^  b^  den  häii* 
figen  imiem  Verkehr  mit  den  Akaibolischee^  voraetblich 
a  4en  gemischten  Eben  (S*  14)  f^  über  Weldfate  der  Vfs; 
odi  snsfitbrlidi  eossert  Denn  werden  d^e  Vorschlage 
I«  streogeter  fiüciiercensar  nnd  Aufsicht  über  die  Buch» 
Uodler  S»  39  i.  geprüft  und  die  dsbei  vorkommende 
Qi^erecbttgkeit  gegen  die  Evengeliscben  gei^ti  das 
Terbet  der  Anf nehme  ausländischer  Ereieber  und  Er« 
üshstionen  4  vorniimHch  akatholischer  (S«  46) ;  das  De* 
cret,  dasa  keine  ^^athoL  Mägde  bei  Ahathotiken  oder 
Jaden  dienen  sollen  (S.  49).  Gerühmt  wird  (8.  ^t)  die 
fiyaede^  dass  sie  sich  nic^  in  eivilistiscbe  und  politisehb 
ie|ilegenbeiten  gemischt  bebe,  so  traurig  ättob«  der  Zu* 
Hsod  der  gtundbertschaftJicben  Ubtei^henen  sey )  daa 
Bscrei  aber  Vermehrung  der  Volksschulen  ß.  53.  Wohl 
Ue  aber  anoh  fiir  Vetbesserung  des  öffentliäen  Cnl* 
Im  und  für  den  bäusli^ben  Zustand  des  Klerus  etwas 
Mban  werden  selleh,  wo  dann  ancfa  der  Ne^btheil  der 
mielestgkett  des  Kleras  S.  59  ff.  angeaeigt  wird.  Für 
die  Beförderung  der  Verstandesbildüog  unter  dem  Volke 
in  nichis  gesebeben  ( man  aucfat  $ie  vielmehr  en  unter« 
liiuliea)  und  fnr  die  Relieion  nnd  MoralitSt  nicht  dsM^ 
Wis  msn  erwerten  durfte  (S.  68)  i  denn  die  röm«  ketboL 
Sitche  bit  das  reine  Evangelium  Jesu  durch  menschlickie 
Msitse  oder  willkürliche  fiestimiimngen  entstellt  oder 
«ttsiaUen  lassen^  Der  Vfr*  gebt  6*  ^3.  znt  Wiederein«, 
fiAkeag  der  le#ni|en  nber^  welche  die  Synode  in  Mis» 
■gnaa  fut  die  von  der  Pfarrkirche  entfernt  Wobnendeä 
Ipmitketen  und  Birten  nnd  sur  Leitung  eines  nen  ait 
MsditeBden  adeligen  Convidti  brancbe^  will  4  und 
Anbibpt  auf  die  durch  tius  Vit  geschehene  V^seder« 
NNeUueg  vdieses  Ordens«  Drei  Uanptgrvindsfitee,  wel^ 
ji^  frier  Orden  'festbilti  lehrt  tmd  befolgt  j  des  Fro^ 
^^^sama,  der  Amphibologie  und  des  Gedaokenvorbe« 
wii,  wefdte  S.^76  S.  mit  ihren  Folgen    gerügt  madi 
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die  von  Fabiot  genibinteii  Verdiaotta  d«a  Ordens  (imh 
Miteionen  und  Schalen,  ReUgioiitit  nnd  Sittlicbkßit,  St« 
cberbeit  und  Habet  der  Fürsten  und  Stealen,  S.  85  ^0 
gebörig  gewürdigt  und  dabei  bemerlit ,  vai  far  Böie« 
ate  in  Ungern  gestiftet,  auob  ein  Urtbeil  Josepbs  II.  am 
einem  Briefe  an  den  Duc  de  Cboiseul  S«  95  aogeföbrt. 
Hierauf  werden,  S.  97*  des  Dr.  Fabius  Versucbe,  dis 
Natiooalsyoode  und  ^ie  katholische  Kirche  überhaupt 
gegen  maocbe  Vorwürfe  su*  vertbeidigen,  geprüft  t  wo« 
bei  nicht  nur  die  Sophistereien  jenea  Schrihstellers  auf' 
gedeckt,  si>ndern  auch  maoohe  feine  Bemerkungen  ein- 
gestreuet  sind,  besonders  S.  112  ff.  über  Duldung,  na- 
mentlich in  Besiehung  auf  Ungarn,  wo  die  (Ivangeli« 
sehen  aich ,  nach  dem  Vorgeben  der  Gegenpartei ,  durcii 
Empörung,  durch  Willkür  nnd  Gewalt  eingebürgert  ba* 
ben  aollen«  S^  133  erwShnt  der  Vf.  die  Sobmabschrifc  s 
Beleuchtung  der  Gregor  von  Bersevicsyschen  Schrift: 
Nachrichten  über  den  jetai^en  Zustand  der  Evangeliicben 
in  Ungarn,  von  Loren«  Hohenegger,  Gran  1825* '^i*^ 
nimmt,  zugleich  mit  der  Bestreitung  der  FabiuS*scAieQ 
Schrift,  auch  auf  sie  einige  Rücksicht.  Die  Wahrheit 
der  von,  Bersev.  vorgetragenen  Meinung  (die  keineswe- 
gea^neu  ist  und  selbst  bei  jeauit.  Scjbriftst  sich  findet), 
die  kathol.  Kirche  könne  i^uch   ohne  daa  Papstthum  be- 

^ateben,  wird  S«  134.  behauptet,  daa  Verh&ltniss  der 
Kirche  «um  Staate  bestimmt,*  die  Vorstellung  von  der 
BOthwendigen  Einheit  der  Kirche  erwogen,  der  Vor^ 
wurf,  dass  die  evang.  Kirche  revolutionäre  Gruodsatae 
nnd  Umtriebe  befördere«  der  katholischen  surttckgege-j 
ben  S.  150  S.  und  gezeigt ,  dass  der  Protestantumus 
nicht  daa  Princip  der  Empörung  in  aich  trage.  Kastner*s 
Darsulluag.  des  Einflusses ,  welchen  der  Kaiholicismos 
auf  die  Menschheit  und  Völkerwohlfahrt  gehabt  fasbea 
apll,    wird  S.  172    bestritten;    des  Fabius    Behauptung 

^  aberi  daaa  die  Religionsneuerung  (die  vielmehr  Religions* 
rfrinigung  war)  in  Ungarn  die  vaterländische  V^rfasson^ 
yerletat  habe,  S«  174  ff.  widerlegt  nnd  dagegen  die,  ka«^ 
tholische  Geistlichkeit  daselbst  einer  solchen  Verletaanj 
Constitutionen  er  Gesetse  ge^hichtlich  überfuhrt;  aafJl 
die  Mittel  und  Kunstgriffe,  womit  man  in  U;  Protestan«^ 
aen  Sit  die  röm.  Kirche  su  gewinnen  weiss,  sind  nicht 
übergangen»  und  dann  "kömmt  der  Vfr.  wieder  auf  M 
dort  geübte  und  vertheidigte  Intolerani:  sorück.  Er 
trägi  dann  S.  19Ö  ff.  noch  Etwas  über  den  ^Geist  un ' 
dse.IendeAS  der  proteaunt  Kirche  vpfe»  und  «uwamt  ds 
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lUtioealisinaf «   weldien  die  Ung«  Synode  die  Fbüoio* 

{hie  des  Unglauben«  nannte»  in  Schnts;  der  Gmqd  der 
eaennangen,  evangeliiohe  und  proteitantttdie  Kirche» 
itt  8.  209  ff«  angegeben ,  die  Ferfectibilitfit  ihres  Leht«> 
begrifft  S«  216  Tertheidigt;  sie  ist  keine  neue»  sondern 
^  alte »  acht  christliche »  katholische  (allgemeine) »  die 
iBaerwfbrende  und  (innerlich  und  äusserlich)  unver- 
giagliche  Kirche»  die  auch  eine  sehr  würdige  Stellung 
im  bürgerlichen  Staate  einnimmt»  da  eie  auch  durchaus 
▼trtraglich  und  duldsam  ist,  keine  niedH^en  Mittel»  sich 
asssobreiten  und  die  Zahl  ihrer  Mitglieder  au  vermeh- 
ren» braucht ;  in  Ungarn  ist  sie  immer  mehr  beschrankt» 
pdriickt  und  leidend«  Diess  ist  der  Hauptinhalt  der 
Sdnft»  dessen  Vortrag  nicht  an  eine  strenge  und  leicht 
sa  Sbersehende  Ordnung  geknäpft  ist»  weil  er  meist  den 
Decreten  der  Synode  und  der  Schrift  des  Fablus  folgt. 

Philologisch  "Irilischer  Commentar  zum  hohen 
liede  Salomö's  von  Johann   Christian  Carl 
Dopie.    Leipzig  1829,  Barth.  ,  X  229  S*    gr.  8.     . 
\Rthlr.  6  Gr. 

Der  Vf«  j  ein  spracbenkundiger  nnd  s^lbstprnfender 
joager  Mann »  hat  sich  bemüht »  den  Sinn  der  Lieder 
TSnirtheilsfrei  zu  entwickeln»-  willkürliche  Erklärungen» 
wo  sie  dem  Texte  Gewalt  anthun»  surückEuWeisen»  un« 
pttteode  kritische'  und  exegetische  Versuche  au  wider« 
:  legen  und  %o  der  Auslegung  dieser  Lieder  einen  sichern 
Grood  au  verschaffen.  Er  hat  Wort-  und  Sach-Erklä* 
nug  verbunden  und  andere  morgenlSnd.  Dichter  zur 
Verglekbuog  der  Gedanken  und  Bilder  benutzt»  die 
fnäecn  Ausleger  (sie  sind  S.  10  f.  und  54  f.  genannt} 
u  Aatbe  gezogen»  die  allegorischen  und  mystischen 
t)tutuDgen  abeif  übergangen»  wenn  sie  nicht  etwas  für 
^  Worterklärusg  Brauchbares  enthielten«  Nur  eine 
I^bersicU  der  allegor.  Erklärungen  ist  gegeben.  Die 
tOgeeieiiie  Einleitung  enthält  i*  einen  Aufsatz  von  der 
eroiiscbeD  Voesie  der  Hebräer.  Die  theokratische  Ein- 
Hditnog  des  Staats^  und  des  daraus  entspringenden  Na- 
tisiialcbsraklers  der  Hebräer  gibt  ihrer  ganzen  Poesie 
^  religiöse  Richtung»  wenn  gleich  diese  Foesie  nicht 
^vditQi  im  Dienste  der  Religion  gestanden,  sondern^ 
seh  das  übrige  Leben  verschönert  bat.  Selbst  Trink« 
s^r  (griecb.  Skolten)  hatten  die  Hebräer  (Jes.  5,  13« 
8  f.  Sirach  41,  30.  49,  2«) »  wenn  gleich  sich  davon 
U  erbalcen  hat »  und  gewiss  auch  ^  selbst  in  spätem 
iflr-  ^t.  1829.  Bd.  I.  St.  4.  ^  . 
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Zeiten*  noch    (Ezecb,  33,  32.)  Liebetliedery    Eamal  d«^ 
such  dio  BeimfübruDgen   der  Bräute  mit  Taos «   Gesang 
und  Spiel  begleitet  waren. <    In    dem    hohen  Liede  iiad 
unt  die  ^chöntten  B)üthen    der   erotischen  Poesie  aufbe- 
wahrt.    2.  S.  4.   Allgemeiner' Inhalt  des  b.  L.     D^u  es 
Liebe  sey,  darüber  ist  man  einverstanden,  nur  ob  irdi* 
sqh.e  oder  himmlische  Liebe  9  streitig.     Der  Vf.  entwirft 
ein  allgemeines  Bild  der  erotischen  Lieder  d^e^  Orients ; 
ihnen  ist  das  h.  L.  gaoz  ähnlich,  wogegen  ^s    von   der 
neuern  erotischen  Poesie  gar  sehr  abweicht.    JoWer  sich 
picht  I  sagt  der  Vf.,  über  die  Form  seiner  Zeit  hinweg- 
susetzen  vermag,  wer  die  Natur  in  ihrer  nackten  Wahr« 
.  beit  nur  mit  ErrötHen  sehen  kann ,    weil    ihn  die  Brille 
einer  versteckten  und  verzärtelten  Schamhafli^keit  neue« 
rer  Zeit 'tauscht ,    der  betrete  nicht  den  a4ten  ehrwürdi« 
gen  Hain. des  Natursangere.c     Die  Liebe  erscheint  hier 
ganz  in  ihrer  sinnlichen  Gestalt;  nur  einige  Funken  gei- 
stiger Liebe  strahlen  durch.     Aber  zu  der  Höbd  idealer 
Schönheit    bat    sich    d/Etr   Dichter  .nipht    erboben.     Dsi 
Cbaislentbum    bat    auch    die    sinnliche    Liebe   veredelt. 
Nor  die  spätem  Sußs ,  die  pantheistischen  Mystiker  des 
Orient^,  haben  auch  den  Charakter  und  Geist  der  orien* 
taK  erot.  Poesie  verändert«  3.  S.9.  Von  der  Eini^eit  des 
Verfassers  des  h.  L.     Sie  wird   wegen    der    durchgäogi- 
gen  Einheit   der   Sprache   behfauptet;     die    Lieder  sind 
auch  auf  ein  und  dasselbe  Verhältniss  gedichtet.  4,StfiO» 
Von  dem  besondern  Inhalte'   des  b.  L.     Ein  Zusammen« 
hang  der  einzelnen  Lieder'  ist  unverkennbar;    der  Cba« 
rakter  der  Jungfrau    ist  immer  derselbe,    und  der  Lieb- 
haber meist   ein  königlicher.     Der  Vf.   tbeilt    daa.Gania 
in  eitf  einzelne  Lied«r  ab ;  in  einigen  derselben  ist  der 
Liebhaber    ein  Hirte;    dadurch    wird  .der   liritische  Vfr.| 
veranlasst,   eine  andere  Anordnung    der  Lieder  v(S.  16«) 
vorzuschlagen,  die  uns,  sagt  er,  eben  so  wie  dem  Samm* 
1er    überlasten   bleiben    muss.      5*    S.  17,     Tendenz    der 
Lieder.  ,  Die  Idee;  das  h.  L.  sey  eine  Satyre  auf  Salo- 
mo    und   die  Polygamie ,   wird  verworfen«     Der  Dichter 
wollte  viela>ehr  den  weisen  König  auch  in  seiner  Liebe 
verherrlichen.     6.    S.   I9.     Form    der   Lieder.     Es    kann 
nicht  durchaus  mit  einem  Drama  (im  griech.   Sinn)  ver^ 
glichen   werden,    virlmebr*  ist  es  erotisch  •  lyrisch  -  idylli«! 
seh«  Poesie.  Die  gleichen  Anfangs-  und  gleichen  Schluss-^ 
Zeilen  werdeo  noch  besonders  bemerkt.    VV  ab  räch  einlief 
-sind  diese  Lieder  unter  Musik  und  Tanz  geaitugan  worden«! 
7.  S*  23.    Verfasser  und  Zeit  ihrer  Abfasaung.     Die  Uei 
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krtdirife  rührt  oiobt  vom  Verf.  her;  vielleicht  lautete- 
iie  uriprünglicb  nur :  Scbir  Hatcbsobirim.  Nach  allea 
krUiifihen  Merkmalen  kannSalomo  nicht  Verfasser  tayas 
dft  na  aber  SiEiioino't  Liebe  besingen,  was  in  spätem 
Zeiten  wobi  nicht  geschehen  wSre,  eo  gehören  sie  in 
leffl  Zeitalter.  Der  K^eis  der  Bilder,  die  lebendige 
Diretelluog  und  bliibeDde  Sprache  spricht  für  die  salo« 
Doo.  Zeit,  niobt  für  eine  spätere.  Bei  dem  damaligen 
groseeo  Handelsverkehre  mit  den  rhöniciirn  und  Syrern 
kooDten  leicht  fremde  Wörter  nach  Pajäaiina  verpflanst 
werden  und  daher  erklärt  Hr,  D.  die  (S.  29  aufgeführ« 
teo)  Wörter  und  Wortbildungen,  die  aber  keinesweg« 
len  aremäiacben  Dialekt  allein  fngehören  ,  aber  ,auch 
Dicht  van  einer  Umbildung  dieser  Lieder  im  Munde  des 
Volks  herrühren.  Der  Vfr.  sucht  ea  wahrscheinlich  ,zu  ^ 
Bscben,  äass  ein  Dichter  an  Salomo*s  Hofe  diese  Lie- 
ber gedichtet  habe,  g  S.  34.  Geachichte  der  Erklärun* 
gfo.  Die,  allegorisch-mystische  Erklärung  herrschte  schon 
seit  dem  2ten  christl.  Jahrhunderte  (vielleicht  unter  den 
hdeo  noch  früher)..  Auch  die  neuesten  Vertheidiger  der* 
lelben  werden  S.36f*  genannt.  Die  allegor.  Erklärung 
iVet  gestaltet  sich  i.  historisch  (Schilderung  der  Schick- 
lils  des  jüdischen»  Volks) ,  2.  prophetisch  (Schilderung 
<ler  Schicksale  der  christl.  Kirche) ,  3.  typisch  (Vorbild 
<kr  Liebe  Gottes  gegen  das  jüdische  Volk«^  oder  Christi 
gegen  seine  Gemeinde);  4. , politisch- theologisch  (Augu-, 
iiio  voo  der  civitas  dei,  Ivuther  von  der  glücklichen 
Hegierung  Salomo*s,  Hug  von  dem  Wunsche  der  zehn 
Stamme,  wieder  mit  dem  Kön.  Juda  .  vereinigt  su  wer^ 
Aeo,  Kaiser  von  der  neuen  Kolonie  am  Jordan);  5.  rein 
ajstisch  ( dogmalisch -mystisch  Athana^ius,  moralisch« 
mystisch  Origeneä);  6.  hieroglyphiach  (Fufendotf  vom 
Grabe  Christi);  7.  eigentlich  ästhetisch  (Liebe  Salomo*a 
oder  eines  Hirten ,  Theodor  vbn  iViopsyestia  u.  A.).; 
S.  sinnlich- allegorisch  (von  den  Mysterien  der  ehelichen 
Liebe);  (^,  moralisch  (Empfehlung  der* ehelichen  Treue 
oder  Ver«pottung  der  Ji'olygamie);  10.  Lessing  erklärt 
^  h.  L.  nach  Art  der  Idyllen  dea  Theokr.  oder  Eklo« 
Ijea  des  Virgil).  9.  Die  Gründe  für  und  vi'ider  die  al« 
legaciiche  Auslegung  sind  S.  41  .ff.  aufgestellt,  jene  he-  ^ 
ctriueo,  diese  verstärkt«  Gelegentlich  auch  manche 
>^dne  Nebenbemerkung ,  z.B.  S.  49.  dass  sich  die  roy-  ^ 
■tiscbeo  Ausdrücke  der  Sußs  gar  nicht  mit  dem  b.  <L. 
vergleichen  lassen.  I0«S.53.  Hülfsmittel  cur  Auslegung:  ~* 
Hieiaus  lässt  sich  nun  schon  der  Geist  der  neuern  Vec- 
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jleQtschuDg,  Erläuterung   der   eiDeelneti  Abtchnitta  und  j 
des  CommeoUri  (tou  S.  56  ao)  abuehmen  und  wir  na- 
cbeu  nur  darauf  noch  aufonerhiam  t   daa»  manche   eigen-  | 
tbümliche  Wott-  und  Sach  •  Erkläruhgei^  dariü  angeUof- 
£en  werden. 

Handbuch  der  christlichen  Sittenlehre.  Von  D, 
Christoph  Friedrich  von  A m m o n.  Dritten 
ßandes  erste  Abtheilung.  Leipzigs  Göschen  18^9. 
IV.  2S6  s. 

Von  det  Ethik  oder  beaondern  SSttenlebra  ist  der 
dritte  Abtcbnitt,  Nächttenpfiichten«  behandelt  und  «war 
in  der  ersten  ^btb.  ,die  allgemeinen  Nächstenpfllchteo. 
I3ie  Einleitung  handelt  von  der  Menschenliebe  (dem 
achtungsvollen  Wohlwollen  gegen  Andere  in  reiner  Ge- 
sinnung tind  kräftiger  Tbat),  der  Wichtigkeit,  den 
Quellen  und  Hindernissen  dieser  Tugend  j  dann,  werden 
der  Menscbenfreund  und  Menschenfeind  einander  ge- 
genüber gestellt  und  die  wesentlichen  Eigenschaften 
wahrer  Menschenliebe  angegeben  (sie  rouss  beraliciiyl 
weise,  religiös,  bebarrlich  seyn)  und  ihre  Verpflichtongs-i 
gründe,  so  wie  die  Quellen  des  Menschenbasses  und 
der  Menschenscheu«  Hierauf  werden  betrachtet:  l. 
Pflichten  gegen  das  Leben  Anderer.  Die  Todesstrafen 
der  Mörder,  die  Tödtungen  in  der  Notdwebr'  und  im 
Kriege,  werden  als  Handlungen,  die  ausser  den  Gren* 
xen  dieses  Sittengesetzes  liegen,  angesehen.  Die  au^ 
den  Mord  gesetzte  Todesstrafe  wird  S.  18  ^  gerechtJ 
fertigt.  Bei  dem  vorsätzlichen  Morde  (dem  nnbef ugteJ 
und  vorsatalicben  Zerstören  eines  Menschenlebens)  wird 
der  gröbere  und  feinere ,  der  unmittelbar  oder  mittelbar 
verschuldete  Mord  unterscbiedeni  Die  verschied enQ»  id 
Arten  der  Tödtung  sind  durchgegangen,  wobei  aucn 
.der  Justizmord  und  die  Mordtbaien  der  Anarchie  und 
Willkür  nicht  fehlen.  Ihm  folgt  die  Verletzung  derGd 
«undbeit  des  Nächsten ,  die  Verwerflichkeit  dieser  Tha^ 
«nd  die  Verwahrungsmittel  gegen  sie.  I^u  ihr  sind  aocb 
der  Gebrauch  ungemessener  Körperstrafen ,  die  Verfall 
schung  und  Verschlimmerung  der  Lebensmittel,  MisJ 
brauch  der  Heilmittel,  boshafte  Krankungen' ger^cbnetj 
und  dagegen  (S.  44.)  die  tbätige  Sorgfalt  für  das  Lel^ 
anderer  (wohin  auch  die  Vermeidung  zu  schneller  BeerJ 
digung  gerechnet  wird)  mit  ihren  Gri'inden  aufgesteUti 
2.  S.  50.   f  fliehten  in  Kücksicht   der  Persönlichkeit  Aa^ 
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lerer.  Zuerst  r  sittliche  Aosiobt:  der  Leil>eigenscb^rt. 
Jie  (tctiv  und  passiv  genommen)  widerstreitet  dem  Sit^ 
tsogesetse,  welches  verbietet«  der  freien  Will|iür  Ände- 
ret Grensefi  zu  setzen «  wodurch  die  Entwickelung  ih- 
rer Fersöalicbkeit  verkümmert  wird  und  gebietet,  ihren 
Udang  nach  dem  Maasse  ibrer  Fähigkeit  und  Würdig- 
keit so  erweitern.  Die  scheinbaren  Gründe  9  mit  wel» 
cksB  sie  vertheidigt  worden  ist,  werden  widerlegt.  Eben  , 
so  wird  die  Sclaverei  (S.  60.)  als  unmenscbUcb,  unge* 
reck 9  unsittlich,  irreligiös,  mit  dem  Geiste  des  Christ« 
nnrertrSglicb«  alle  Givilisation  und  Xagend  vernichtend, 
tu  den  grösöten  Freveln  und  Verbrechen  führend  darge- 
itdit.  Mit  gleichem  Ernste  wird  S.  70  Von  dem  Des-  - 
fotismos  und  der  Herrschsucht «  und  den  verschiedene^ 
Arten  des  Despot.,  nach  den  Classen  der  ihn  Ausüben- 
^  (S.  75),  fernjer  von  dem  Zorne,  durch  welchen  die 
Freiheit  Anderer  beeinträchtigt  wird  (S.  89O  und  den 
Vcrwahrnngsmitteln  gegen  den  Zorn  S.  97.  umständlich 
gebsndelt ,  endlich  aber  auch  die  Beförd<Brung  der  Frei» . 
beit  Anderer  durch  Erzieher,  Hausvater,  Obrigkeiten 
«od  Wellbärger  empfohlen.  — -  3.  S.  109.  Filichten  in 
Roskiicbt  der  Cultur  Anderen  Da  die  täichten  gegen. 
Andere,  insofern  sie  der  Vervollkommnung  fihig6  We« 
len  lind,  sich  in  dem  Gesetze  vereinigen:  entziehe  Ao- 
^em  die  Kenntnisa  der  Wahrheit  nicht,  sondern  theile 
lie  ihnen  gern  .mit  und  habe  Nachsicht  mit  ihrer 
Scbwaehheit,  so  wird  su vorder«^  die  Lüge  (eine  vor» 
Gliche  und  pflichtwidrige  Verlaugnuug  der  Wahrheit) 
•U  ihr  widerstreitend  dargestellt ;  worin  alle  Moralisten 
^g  lind;  nur  In  'der  genauem  Bestimmung  dieser  Pflicht- 
widrigkeit und  in  der  Eintheilung  der  Lügen  weichen 
Kigoriiten  und  Latitudinarier  von  einander  ab.  Der 
Ur«  Verf.  föhrt  daher  die  verschiedenen  Eintheilungen 
^rielben  an,  und  macht  insbesondere  Bemerkungen  über 
die  Höflichkeits  •  und  Scherz  -  Lügen  ,  die  kaui^  Un- 
vihrheiien  genannt  werden  können,  S«  48»  über  die 
▼mchiedenen  Ansichten  von  der  Sittlichkeit  d«r  Lüge,  . 
^•123.  über  die  Nothlüge,  S.  128-  über  die  sogenannte 
e^  Läge  (die  immer  etwas  zweideutig  ist).  Darauf 
wird  dann,  8.  133 ,  eine  bestimmtere  Begreazung^  der 
^Nahrhaftigkeit  gegründet  und  hierzu  eine  doppelt«  Ke- 
S^l  sufgestellt :  es  ist  erlaubt ,  von  der  strengern  Wahr- 
"'«t  thtu weichen ,  wenn  der  Andere  sie  gar  nicht  er* 
**itet|  et  itt  Pflicht,  sie  ihm  zu  versagen,  wenn  er  sie 
Tsmünftig^  Weise  gpir  nicht  erwarten  kann   und  darf  1 
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i^obei  deiiQ  maocbe  iotereftante  tinQ  amgewSbUe  Bei- 
apidle  (so  wie  auch  an  andern  Orten)  Hufgettellt  und 
beurtheilt  sind.  Anders  wird  nun  S.  143.  die  eigeptli* 
«be  Luge   (die  im  freien    und  ernsten  GedanUenverkehr 

-für  Wahrheit  ausgegebene  Dichtung)  geschildert,  als  ge- 
setzlos,  beleidigend,  verderblich,  verSchtlicb,  schamloi, 
die  unmittelbare  Quelle  anderer  Sunden  und  mit  dem 
Ijf,  Test,  in  geradem  /Widerspruche  siebend.  Ihr  ent- 
gegen wird  S.  149,  von  der  IVlittheilung  der  Wahrheit 
gehandelt.  Das  positive  Gebot  dafür  ist:  sey  immer  be- 
reit. Andere  zu  unterrichten  und  ihnen  durch  offene 
Mittheilung  -der  Wahrheit  niit?.licb  %u  werden.  Wie 
diess  SU  befolgen  sey,  wird  noch  specieller  gelehrt,  and 
diess  führt  zu  Belehrungen  von  der  Duldung  der  An- 
dersdenkenden, 8.  157.  Denn  wo  die  Belehrung  ihre 
'  Wirkuujg  verfehlt ,  da' bleibt  nur  Nach^iehigUeit  gep«o 
unschiädiicbe  Meinungen  und  Glaubensformen,  die  öf* 
fentlicbe  sowohl  als  die  besondere,  übrig.  Sowohl  die 
Art  undf  Weise  derselben,  als  die  Verpflichtuogsgründe 
dazu  werden  genauer  erörtert.  —  4.  Die  PHichien  der 
Beglückung  des  Nächsten.  Hier  komme»  zuerst  in  Be- 
trachtung: die  Ehrlichkeit,  der  Raub  (S.  170.)  oder  di^ 
gewaltsame  Verletzung  des  fremden  Eigenthnmsrechti, 
•ie  werde  nun  von  dem  Einzelnen  durch  eigenmächtige 
Ergreifung  der  Güter  Anderer,  durch  Vorenthallung  des 
▼erdienten  Liohns,  durch  den  Buchernachdruck  verübt, 
oder  von  den  Obrigkeiten  und  fieltörden  durch  rosoi 
cberlei  Erpressungen  unter  dem  Vorwarrde  des  Gesetze^ 
(durch  Forderung  unverhaltnissmässiger  Abgaben,  durth 
Concussionen  der  Richter  und  Sachwalter,  selbst  di« 
Stolgebiibren    (oder  im    Krie^ge)   durch .  Plünderung  dei 

•  Einzelnen,  Aussaugung  der  Provinzen  und  Lander,  M\tS' 
brauch  des  Eroberungsrechtes).  S.  I79  wird  in>hesoo| 
dere.  von  dem  Diebstahle  ("der  beimlicheii,  mlttelbsrei 
oder  unmittelbaren  Entwendung  fremden  Eigenthumi) 
dem  Betrüge  (dem  durch  Täuschung  des  Andern  erscbU 
ebenen  Erwerbe  fremden  Eigentbums,  wohin  falsq 
Münzen,  falsche  Wechsel,  erdichtete  Armutb  undHül 
bedürfiigkcit  u.  s.  f.  gerechnet  werden)  und  Treulos 
Iceit  (Verletzung  de«  Rechts  aus  einem  Vertrage  u 
Brechung  des  gegebenen  Worts)  gebandelt.  Die  t 
aittiicbkeit  aller  dieser,  Handlungen  und  die  sittlip 
Nothwendigkeit    der   Wiedererstattung    wird    S.  l87 

'    dargethan.      S.  193.    Von    der   Billigkeit    (in    Urtheih 
Forderungen  und  Verträgen,  der  Geneigtheit»  sein  ttri 
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M  Recht  dorcb  Gyte  ge|;en  Andere  tn  mildern)  pnd 
Dienitfertigkeit  (Bereitwilligkeit,  den  gerecbteti  Wün- 
mn  und  Bedürfnissen  Anderer  hilfreich  entgegen  zu 
komen)  und  (weil  man  in  Beziebting  beider  Pflichten 
Mmt  alle  Zinsen  verwarf,  und  d»e,  welche  sie  nahmen, 
sb  Wucherer  verdammte)  von  Zinsen  ausgeliehener  Ca- 
jAsle  und  Fachte  (S.  197.)  und.  vom  \yucher.  S;  201. 
Voo  derWobltfaatigheit  und  dem  Almosen  (deren  Quelle 
wader  Mitleid  allein,  noch  Ehrgeiz,  sondern  acblungs- 
voUe  Menschenliebe  uBd  Dankbarkeit  gegen  Gott  seyn 
BÖMen.  Auch  das  Zwangsalmosen  oder  eine  allgemeine 
Annentteüer  wird  gerecbtfertigt.)  S.  208*  Von  dem 
Hocbmuthe  (oder  der  Verachtung  und  Herabwürdigung 
Inderer  aus  eitlem  Dünkel),  von  der  Grohbeit  (oder 
Terssgong  der  Andern  scbuldigen  Acbtung  in^  Gebehr- 
^eo,  Worten  und  Handlungen),  der  Scbmiähiucbt  (oder 
ktgierigen  Verlautbarung  fremder  Fehler  und  Gebrechen) 
loa  der  Verlaumdung  (der  heimlicben  Untergrabung 
^ei  guten  Rufs  Anderer;  Handlungen,  die,  weil  sie  die 
Ebre  Anderer  angreifen,  unsittlich  sind).  S,  215.  Von 
^er  Bescheidenheit  (.Nachgiebigkeit  in  den'  gerechten  Ap- 
ipröchen  auf  erworbi^ne  Ehre),  der  Höflichkeit  (dem 
tovorkommenden  Efetragen  der  Acbtung  und  d«s  Wohl* 
woHens  in  der  allgemeinen  Verbindung  mit  Andern  und 
^Sorgfalt  für  die  Erhaltung  fremder  Ehre).  S.  222. 
Von  dem  Neide  (dem  Verdrusse  über  fremdes  Wohlbe* 
£s3en  aus  selbstsüchtiger  Beiorgniss  für  das  unsrige), 
^sr  Feindschaft  (od^r  Verfolgung  des  Gegners  bis  er 
«ftsern  Absichten' und  Entwürfen  nicht  nvehr  im  Wege 
Mebt)  nnd  der  Streitsucht  (der  Geneigtheit,  nicht  nur 
Irrungen  aufsusucben,  soddern  auch  den  Zwan^  des  Ge« 
wlics  und  der  Gewalt  mit  Heftigkeit  geltend  zu  roa- 
cbso),  Leidenschaften,  durch  welche  der  friedliche  Le- 
Wosgeauss  Anderer  gestört  wird.  Zur  Streitsucht  gehört 
«ich  die  Processsucht.  S.229.  Von  der  Vertraglichkeit, 
Feindelliebe  und  Versöhnlichkeit  (Tugenden,  durch  wel- 
As  dsi  Lebensglück  Anderer  «ehr  befördert  wird).  — 
l^ef,  bst  pur  den  Hauptinhalt  dieser  Abtheil,  angeben 
kdnäen,  nicht  die  trefiflicbe  Ausführung  im  Einzelnen, 
^obei  vornemlich  sowohl  der  durchgängige,  zweckmas» 
|i|S,  Gebrauch  der  ßibeUtellen ,  als  die  Auswahl  von 
WipiclcD  aus  «Itern  und  neuern  Zeiten  und  aus  den 
^^^Bichiedenartigsten  Schriften  in  Betrachtung  1*ömn»t. 
^'^ihch  sind  auch  überall  die  vorzügliphsteo  altern  uüd 


Digitized  byCjOOQlC 


2M  ThaoIogUdia  Vß$M9n§chäheh. 

iMiieni  Weiiia  und  Predigten  iiber  ehuielne  Gegenitihi^o 
in  reichem  Meieute  angeführt« 

Tübinger  Zeitschrift  für  27ieolagie,  unter  Mit^ 
»  Ufirkung  mehrerer  Gelehrtenj  namentlich  der  Mit-- 
glieder  der  evangelisch  -  theologischen  FacuHät: 
Dr.  Kernj  Dr.  Baur^  Dr.  Schmid,  herausgegeben 
von  Dr.  J.  a  F.  Steudel^  ord.  Prof.  d.  TheoL 
Zi^cites ,  Stück.  Tübingen  9  Oslander  1826.  JV. 
5i3  5.    gr.  8.    i  Mthlr. 

Dietet  St.  enthSlt  folgende  AnfiStse:  i^TJeber  die 
neue  preutnscbe  Kirchenagende  mit  Beziebuog  auf  die 
\i^icht]g6ten  dadurch  veranlassten  Schriften»  Vom  Repa* 
tent  Schirm.  Die  Absicht  des  Vfs.  war^  Leaero,  die 
den  Stand  der  Sache  nicbt  genauer  verfolgen  koooteo, 
einen  überaicbtlichen  Bericht  dariib*er  zu  ertheilen.  lo 
dieser  Hinsicht  wird  erst  der  Gang  der  Sache  und' des 
Streite  darüber  erzäblt,  dann  angegeben,  wee  man  mit 
Hecht  von  einler  Liturgie  fordern  könne  und  dem  ge- 
mäss die  Agende  in  Ansehung  der  Materie  und  der 
Fbrm  geprüft,  mit  Rücksiebt  auf  alle  ibr  gemacbte  Vor* 
l^ürfe.  Daran  ecbliesst  sich  (S.  39*)  die  recbtlicbe  Be- 
nrtbeilung  der  Einführung  der  Agende  und  die  Betracb* 
tung  des  liturgischen  Recbts  überhaupt.  »Möge,  scblieist 
der  scharfsinnige  Vf.,  das,  "wie  verlautet,  neu  einsulei* 
tende  Verfahren  mehr  cum  Heile  der  preussischen  Kir- 
che ausecblagen  und  die  für  eine  durchgreifende«  voll- 
)iommene  Organisation  der  Kirche  überhaupt,  namentlich 
von  Schleiermacber  und  Nitzsch  so  laut  erhobenen  Stim- 
men nicbt  überhört  werden  I  c  2.  S.  74.  Die  Frage  übet 
die  Ausführbarkeit  einer  Annäherung  «wischen  der  ra- 
tionalistischen und  supranaturalistischen  Ansicht,  mit  be- 
aonderer  Rücksicht  auf  den  Standpunkt  der  Scbleierma* 
cher*scben  Glaubenslehre  beleucht^et,  aus  Anlass  dei 
Schrift:  Dr.  H.  A.  Sohott's  Briefe  u.  s.  w.  Beschluss  dei 
im  i.St.  angefangenen  AbhandU  desHerausg«,  nebst  Nach* 
trag.  Das  Resultat  ist:  von  keiner  Seite  eröffnet  sich  eini 
Vereinbarung  für  die  rationalistische  und  aupranaturalist 
Ansicht,  ein  Resultat,  das  der  Hr.  Vfr«  bei  einem  tie< 
fern  Eindringen  in  das  Eigentbümlicbe  jeder  Ansicht  glaubl 
gefunden  zu  haben;  deswegen  aber  will  er  nicht  die 
Kationallsten  von  aller  Gemeinicbaft  ausscbliessen.  Dei 
Nachtrag  (S*  105.)  besieht  sich  auf  eine  Abb.  in  dei 
Alldem«  Kirch.  Zeit.  iSa/f  N.  102  *^  104.  über  die  Ver 
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«ilMfkmt  o3er  Upverotobarkeit  des  Rational«  mit  dem 
fiprailat.«  dereh  Vf.  Einiges  io  dem  Aufoatse  dei  Hrn« 
Dr«  Stetidel  ( Fasalicbe  WinVe  tut  Y eritändiguDg  über 
lat  VerouDftgec9a»6e  des  Sopraoat.,  ebendas.  1^26^  N. 
Ipl.)  SU  berichtigenT  sucht.  Hr.  Dr.  St.  bemerkt,  dasa 
nA  durch  diesen  neuesteiü  Vermittalupgiwea  die  Ver« 
enbarkeit  69$  Rational,  mit .  dem  SupraoaturalT  nicht  ala 
SQifohrbar  ins  Liebt  gesetzt  sey.  3.  S.  121.  Kritische 
Zoiimoiedstellung  der  neuesten  Bearbeitungen  des  pro- 
tettsotiscben  Kirchenrechts  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  vaterländische  Kirche  vom  Repetent  M.  F,  Fischer» 
£1  lind  sieben  Schriften  (die  erste  vonSchuderoff  I8l7f 
die  letate  von  Fahl  Ig27),  welche  hier  »fisammengestellt 
und  beurtbeilt  werden»  Dabei  ist  S.  137  vornemlich  die 
Amichtf  welche  man  sich  von  den  Symbolen  und  dem 
ijabolischen  Verbände,  den  Hr.  Fahl  bestreitet, ^angege« 
ken,  und  äberhaupt  werden  mehrere  Gegenstande  der 
kirchlichen  Verfassung  behandelt,  andere  aber  sind  einer 
Fsrtietsung  vorbehalten.  <•-*  S.  2l8«  Des  Hrn.  Frof.  Jä- 
ger .Äusaug  aus  seinen  awei  Programmen  ( 1823  und 
1897)  de  ordine  prophetaruni  minorum  chrönologico. 
Bis  Ssmmlung  der  Schriften  der  kl.  Propheten  ümfasst 
•iaen  Zeitraum  von  etwa  3^0  Jahren  ('Soo  —  450  v.  C.) 
den  wechselvollsten  fiir  das  hehr.  Volk.  Es  ist  sowohl 
&t  das  Verständniss  ihrer  Schriften  als  für  die  Erkennt' 
Bits  des  Zeitgemassen  ihrer  Reden  wichtig,  die  Zeit  ih- 
rer Aaispräobe  aufzufinden.  Der  Vfr.  theilt  die  Unter- 
iachuog  darüber  in  2  Wlbschnitte:  i.  auf  welchen  Zeit* 
üiuD  die  Thätigkeit  jedes  einseinen  Propheten  übeiv 
Ittopt  EU  beschränken  sey,  2*  in  welchem  Abschnitte 
dieses  Zeitraums  )ede  einzelne  Rede  jedes  Proj^heten  falle. 
£r  stellt  diese  Propheten  in  folgende  Ordnung:  i.Joel, 
^easea  Reden  das  Reich  ^  Juda  sum  Gegenstande  haben 
lad  der  die  Afayrer  nicht  erwähnt  (denn  dass  diese 
durch  die  Heuscbreckenscbwärme  beaeichnet  «würden, 
widerlegt  Hr.  ].} ;  er  lebte  also  nicht  nach  der  Veroich- 
^Bog  des  Israelit.  Reichs,  sondern  vor  Hoseai  Arnos' 
^e  ihn  vor  Augen;  Joel  wird  daher  in  die  Periode 
800—790  V.  C.  gesetat.  2.  Amos,  unter  Usia  und  Je- 
vebesai,  etwa  .79Q  v.  C.  3*  Hosea,  in  den  letzten  Jah- 
^tajerobeams,  etwa  786  ff.  v.  Ghr.  £r  hatte  die  Vor* 
^e  des  Arnos  vor  Augen,  und  die  einaelnen  Theile 
^er  Orakel  fallen  in  jenen  Zeitraum ,  wo  noch  Jero« 
^B  regierte,  bis  auf  deu  israel.  Kön«  Hosea.  4.  Micha« 
^^  lobalt  seioer  Reden  fallt  10  die  Zeiten  der  Regie- 
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:  mpg  ies  Jotfcaoa  t759—74Z,  ^'  COt  Ah*g  (743 — 7a8  v, 
C.)   und  Hiskia  (72^ — 699  ▼•  C),    -wat    eicht  nur  aus 
der  Auftcbfift,    iiondern  auch    aus  eioseloeir  Stellea  ge- 
folgert wird.    5.  Nahunit   ni  dem  Zeitpunkte,  wo  Saii* 
herib  noch  drohend  mit  seinem  Heere  in  Palastina  ttaad, 
aber  Jerusalem  noch  nicht  belagerte.     6*    Zephanja,  un- 
ter^ dem   jüd,  Könige 'Josia  (642  — 610  v.  C.)  und  «war 
in  dem  Anfange   der  zweitem  Regierongsperiode   dessel* 
ben,  630  -^627«   weil  Josiä    da  angefangen  hatte,    den 
Götzendienst,    der   in  de1r    ersten  Periode   seiner  Regie- 
rung noch    herrschte,    zu   vernichten,    und  Ninive  (das 
626  V«  C.  zerstört  wurde)    noch    als    künftig   dargestellt 
ist.     7.  Habakuk  (in  die  ersten  Jahre  de)[  Reg  Jojakio)*« 
610  —  608  V»  C.  ge»etzt).   So  weit  geht  hier  diese  Abb« 
$.  240.  Ueber  |den  christlichen  ^Begriff  von  Sande ,  eiiäe 
Anzeige    der   Tübin^ischen    Piingttprogramme    von    den 
Jahren    1326   und  '27,     Observationum    pertioentium    md 
naturam    peocati    e    doctrina   christiiMia   rite   definiendam 
Partie    I.  et  11.,  von  Hrn»   D.  Schmid,      (Die  UntersQ» 
chung  ist  in   den  beiden'  Progr.  nicht    beendigt.     Zuvor» 
,  dertt  werden  Bemerkungen    über  das  Verhältniss  vorge« 
tragen,  in  welches  Glaubenslehre  und  Sittenlehre  in  den 
neuesten    theol.  Systtrmen    zu   einander    gesetzt  wefden, 
indem  einige  ihre  innige  Verbindung  behaupten,  andere 
sie  weit   von  einander    trennen.      Doch  nur,    wenn  die 
Glaubenslehre    ein  wahrhaft    sittliches   Verhältniss   zwi- 
schen Gott    und    dem  Menschen  begründete    die  Moral 
aber  das  Sittliche  auf  dieselbe   stützt,    vifird   beiden    der 
acht  christliche  Geist  gesichert.      Zwei  formale  begriffe 
der  Sünde  werden  unterschieden,  als  eines  Willensactes,' 
aey  er  innerlich  oder   zugleich  äusserli^,'  und  als  einet 
.Weckes    der    durch  den    uniittlicben  Willensact  hervor» 
gebrachten  Wirkung:     Man  kann  noch  den  objectiv  ge» 
fassten  Grundsatz  der  Sünde  als  dritte  Form  4jnterschei* 
den.     Der  Vf.  geht  von  der  Sünde  im  engern  Sinne  alz 
einem  Acte  des  Willens   aus    und  beantwortet   die  Voi> 
frage:  welches  die  Momente  sind,  auf  welche  die  ver* 
achiedenen  Begriffe   von  der  Sünde   sich,  stützen ,    unter- 
scheidet  die  psychologisch- moralische  und  die  religiöse 
Beziehung   der   Sünde,    welche  auf   das  Verhältniss   des 
Böten   zu  Gott   gegründet   ist.     Ref.    kann   die    weitern 
Erörterungen    des  Verf.    und   besonders    was    er  sowohl 
liegen    die  Schelling^sche   als  gegen   die  Schleiermacber- 
sehe   Lehre   und  ,  gegen    die  Milderung    oder  .Auflösung 
des  Ge^ens^t^esy  welche   den  pantbeistisohen  Systemen 
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l^en  Mt ,  erinnert  (8.  ^58  ff.)  und  überhaupt  über  den  • 
Einflute  der  versobiedenen  Ansichten    von  Gott  auf  den  - 
Begriff   der   Sunde   bemerkt»    nicbt   anführen,    ohne   la 
weitläufig  SU  i^erden  nnd  fügt   nur  noch  bei,   daet  das 
2JteFrogr.    beweiset,    daas    daa   Christenthum   das   Böae 
sficbt  in  ^eine  Art  des  Seyns^    sondern    in  eine  Art   des 
TPoHen»  und  Handeini  aetat   und    das  Ungenügende*  in 
DioVs   ontologisch  •  kosmo}ogischen    Beweisen    für    die 
Eusteoa  dea  Satans  dartbut.    In  der  F*p1ge  wird  gezeigt 
irerdeo^   dasa  das  Christenthum  die  Sunde  als  eine  £e-  * 
id>sffenheit  des  freien  .Wollens  und  Handelns  endlicher- 
Vernunftweaen    anerkennt.      S.  277    sind   D.  Car.  Frid« 
Schnurrer,    ÜniT.   Tubing.     nuper   Cancell.  »"^  Orationum 
tcademtcarum,  historiam  literariam  tbeol.  et  Orient  i)lu- 
itrantium  delectns  posthumut ,    addita  praefatione  edidit , 
D.  H.  E.  G.  Paulus,  Tub.  1828  i   1^57  S.  8»   angezeigt. 
Eine  der  wichtigsten  und  gehaltreichsten  Reden    ist  die 
2te  vom  J.    l802.    De  Vitebergensi    Htterarum'Unirersi- 
tate,  Qt  colania  Tubingensi.     Eben  so  behandelt  die  6te 
eise  berübnate  Verhandlung:    De  Stephane  Gerlacb,  nee 
1100  de  actis  inter  Tubingenses  Theologoi  et  patriarcbaa 
CoDStantinopolitanos  accuratior  disquiEitio  I809.    Andere 
Reden  betreffen  den  D.  Lorenz,  Cardinal  Matthäus  Lang,. 
Melch.  Volmer  Roth,  Jac.  Heerbrand,  Matth.  Hafenref- 
fer,  Wilh.  Scbickard,   ßjörnstSbl  nnd  die  eignen  Schick-  . 
nie  des  Vf.  —     S.  294.  Auszug  aus  des  Hrn,  D.  Steu- 
M  Weihn.  Progr,  £825  und  Osterprogr,  1826«  Obser^a- 
tionuiii    ad  Jes.  52,  13  —  53,   12.  Fart.  I.  IL     Vorausge* 
•cbickt  ist  die  deutecbe>  Uebersetzong  der  gansen  Steile 
mit  bpf ergesetzten ,,  kurzen,  rechtfertigenden  Anmerkun- 
gen; im  2ten  Abschn.  sind  vier  wesentliche  Züge,  wel- 
che das  Bild    des  Dieners  Jehova*s  auszeichnen,   zusamt 
laengestellt ,  im  ßten  gefolgert,  dass  diese  Züge  nur  auf 
d6n  Messias  passen,  und    im*4ten  auch    der  Zusami^en* 
hsng  als  der  Dentung   auf.  den  Messias   am   günstigsten 
dsTgestellt.   —     S.  506.    Nekrolog   des   (15.  Mira   1786 
geb.,  6.  Dec.  1827  gest.)  Decans  M.  Oslander  au  Koitt- 
Itogen,  von  dessen  Bruder,  M,  Osiander,  Prof.  an  Maul- 
bronn.     Am   Schlüsse   sind   5  Schriften    des    Verewigten 
iageführt,     von    denen    vier  allgemeinern    Inbalta  isind. 
(Ueber  die  Ausbreitung  dea  Christentbums,  ein  kritischer 
Beitrag   zur   Geschichte    der    ersten   3  Jahrhunderte   in 
StSudUo'a  und  Taschirners  Archiv   der  Kgsob.  IV*  B«  2. 
^;  aber  Zweck  und  Bedeutung  der  Johanneischen  Tau- 
h\  in  Rosenmnller's    und  Tzschirner*s  ^nalekten    für 
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exeg.  TbeoL'4.  B.  i«  St«;  Ideen  eq  eioer  pragmit«  Dajr- 

.  atelloDg  der  Faolinuchen   Verflöbnnagtlebre   in  Tsichtr- 

'nee*«  Mag.  f.  ehr.  Fred.  i.  B.  i«  9t;  Waram  erhielt, die 

deiltache   evaogel.  Kirche  io  der  lief orm.  Periode  keine 

rechtliche  Verfaisung?  ia  Seubert^a  Zeittchr«  die  chrittL 

Iirptest.  Ki|-ohe  in  DeutichL  H.  3.  N,  i.)     S.  312.  Ein- 
adoog  sa  Abfauang  einer  Apologie   dea  Chriatentlmais 
for  gebildete  lueaer, 

.  Opuscula  academica  eaque  apologetica^  Vit0^ 
bergae  piä)lice  scripta^  deinceps  edita  nunc  denium 
'.accuratiua  reddita  atque  aaaucla  a  Michaile 
fVeberOj  Philos.  et  &  S.  Doct.^  primo  Theol. 
Prof.  in  üi^ii>.  lit.  Fridericiana  utraque  Halis  con-^ 
sociata.    Lipsiae^  aumt.  Hartmanni  lÖftS*  XV III. 

563  S.    gr.  8.    a  Rthlr. 

I        f 

In  der  Zuichrift  en  Hm«  Dr.  FritzicKe  in  Halle^ 
aeinen  Freund  und  CoUegen,  hat  der  würdige  Vf.  nicht 
nnr  seine  grösiem  Werke  kure  angeseigt,  sondern  auob 
ein  Verseicbniss  aller  aeiner  kleinern  akadem., Schriften^ 
die  er  in  Leipzig  9  Wittenberg  und  Halle  während  ei« 
nes  Zeitraums  von  51  Jahren  herausgegeben,  beigefugt« 
Es  sind  deren  ausammen  83.  Von  ihnen  er^iält  maa 
I^er  nur  die  efste  Sammlung,  in  welcher'  folgende  14 
ausgewählte  and  schatsbare  Aufsätae  enthalten  ainds 
S.  3.  Apologia  pro  J.  Frejo,  Anglo,  1801.  Es  geht  diea« 
Abb.  die  Erklärung  zweier  Capitel  im  3«  B.  Mose  ap, 
.  C.  18  uod  20.  3»quibus  .(**g^  H''*  ^»  W.)  Israelitae  po- 
denda  certorum  quoruadam  bominum  retegere  vetantur« 
b^  e.  ex  mea  quidem  sententia ,  a  certis  quibusdam  im« 
pudicitiae  turpiigimae  et  adulterii  cum  primis  abomi* 
naodi  generibus  abatioere  iubentur,  creditum  est  a  mnU 
tia  iode  seculis  et  creditur  etiammim,  incestias  interdi^ 
tiuptiai.C  Ausserdem  dasa^  Hr.  W,  in  der  Erklärung  die* 
aer  Capp.  Ton  der  gewöhnlichen  Meinung  abweicht,  ur^ 
theilt  er  auch,  dass  die  Zahl  der  bluuchänderischen 
Ehen  geringer  sey,  als  man  ehemals  angenommen  het« 
und  dass  bei  der  Frage  über  einzelne  Fälle  solcher  Ehea 
nicht  das  Gutachten  der  Theologen'  au  erfordern  seyw 
Auch  Joiephus,  der  (Aot.Iud.3, 12.)  die  JVlosaischen  Ehe- 
gesetae  ausführlich  erläutert,  fand  in  jenen  Capp«  kein 
Verbot  jener  Ehen.  Der  Eugländer  John  Fry  war  des 
erste,  welcher  die  gemeine  Erklärung  jener  Capitel  ver» 
liess  (in :  The  Casea  of  Alarriage  betw/sen  near  kindred« 
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pSTtlcoIarly  conatcleTed   with  rotpect  to  the  dootriD«  of 
•cmtiire «   the  Law  of  nature  aod   tbo  Lawa  of  Eoe- 
Imnif    Loni.  1756  ^  nach   ihm  M.  Job.  Jao.  Kettner  m 
der  Sehr.»    dasa   10  dem  i8*   und  20.  Cap.  des  ßten  B; 
Jftwia   die  Frage«,  welche  Tersop  man    voa  ieioea  An»  < 
inerwaodtea  eor  £he  nebmen  dnrfe,    weder  abgebandelt 
»och  enuobieden  werde,  L,  1780.     Gegen  Fry  erklärte 
sich  J.  D«   Miobaelii   sehr  hart   und   unbillig,     10   wie 
»nch  J.  A.  Erne« ti  ibm  widersprach.     Da  die  fünf  Grün« 
de«  vrelcbe  Mich.,  und  der  eine,  welchen  J.  A«  Erneati 
aatgegen  atellte,  kein  Gewicht  haben,  so  übernaboi  Hr.  ' 
Z>.  W,  die  Vertbeidigung  des  Fry,  die  S.  34  mit  einer 
Ueberaetsung    der   beitfen  Capp.   im   Levit.  anhebt/ sie 
sergliedert  und  erläutert,    und  (S.  37  £F.)  swei  Gründe 
^für  anfuhrt^  data  die  Mosaiicbe  Redensart,  ^pudenda 
alicoioa  r^tegere,  nicht  von  Ehen,  sondern  von  unreiner " 
'WoUuat    verstanden   werden  könne,  und  eben  so  viele, 
daaa  sie  davon  verstanden  werden  müsse.   Zugteich  wer- 
den auch  verwandte  Gegenstände  behandelt  und  andere 
Stellen    erklärt,    namentlich    S.  64  ff*    Matth.  14,  3.  4. 
(▼on  der  Ehe  des  Herodes  Antipas),  S^Yß.  Apostelgescb. 
15,  09.  (noQVila  und  tldwkoBvxa) ,    S,  9t.    I.  Kor.  5,  r. 
fywaXxa  Tov  najQog  t/ny)   nebst  S.  94.  i.  Kor.  7,  2  ff.; 
S.  98-   !•  ^ö'»  7»  39*   ^^    S»  125  ist  eine  kurze  Uebet'' 
aicbt  dessen,  waa  in  'den  hier  zusammengezogenen  Pro» 
gramoien  für  Fry  dargestellt  worden   war,   gegeben,  -^r- 
^   S.  127.    De  coniugiis  in  codice   aacro  vere  prohibitia. 
I>er  erste  Theil  dieser  Abh.  geht  die  Eheverbote  des  A« 
Test.,  und  zwar  sowohl  die  allgemeinern,  als  die  beson« 
detu,    nebst  ihren  Gründen,    der  zweite  die  allgemeinen 
vod  besondern  des  N.  T.  durch.     Zugleich  werden  aucb 
die    ans  ihnen   gezogenen  Fdlgefrungen    geprüft   und   S. 
jy^  SL'  eine  Tabelle   über   alle   diese  Eheverbote  aufge- 
•ceHt«     Es  sind  nenn  (7  allgemeine,  2  besondere),  wel* 
d»e  auch  die  Christen  unserer  Zeit  verpflicbten.     3.    3^ 
X^ — 'I92.  Virtutis  JeSü  integritaa,  neque  ex  ipsiua  pr^- 
feaaionibus,    neque  ex   actionibus    doceri   potest,    179& 
Nach  genauer  ßestimmung   des  Begri£Fs    einer-  vollende- 
tea  Tugeifd  wird,   ohne  dass   diese   Jesu   abgesprocheo 
'erorde,  behauptet,   dasa  sie  weder  aus  deutlichen  Aus* 
äprücben  desselben  erwiesen   werden   könne   (Matth.  3^ 
15-  5»  J7-7»  "•    Job.  4,  34.  8^  46-  16 •  8.  9-  I7»  19- )> 
noch   aus   einer  doppelten    Gattung  seiner  Handlungen, 
4ie  er  als  Mensch  und- Bürger  dea  jüd.  Staats,   und,  die 
er  ala  der  Gesandt^  QoUea  verrichtet  hat,  Si  ^uia  jCaetzt 
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d#r  Verf.  iiiamy/integnUtem  Tirtutii  Jesu  c^ere  docero 
volaeri(,  ai  $o!um  ludicium  dei  provocaro  debet.  4.  $• 
194.  loterpretatiö  iudicit«  quod- Jesus  Job.  7,  I4<^l8* 
,  do  sua  ipsius  doct^ioa  tulisse  legicur ,  1797*  £^10  drei- 
f^obas  Urtbeil  Jesu  über  seine  Lebra  wird  in  dieser 
Steile  gefanden;  a.  ^ber  deo  göttlicben  Ussprung,  der- 
•elben,  negatitr  und  affirmativ,  b.  über  das  göttliche  An- 
heben derselben,  in  Vergleichung  mit  menscblicber  Lehre, 
c  über  das  leichte  Erkennen  des  göttl.  Ursprungs  und 
ikfeiseb^ns  derselben.  Diese  drei  Punkte  werden  gepaa 
durcbgegaofien  und  zuletst  auf  Jesu  eigene  Unterscbei« 
düng  awiscben  seiner  Leb^e  [und  den  i'^ya  aufmerkiam 
gemacht.  5,  S.  215  ff*  ist  ein  Epimetron  sur  obigen  Abb* 
de  vaticinio  Mesftiano  Socrati  adBcto.  Respondetur  sd 
qua  est«  in  Ind.  univers.  liter.  N.  94.  p.  960.  a'.  1797  ab 
An^onymo  pröpositam.  Haller  hatte  im  2*  Briefe  über  die 
wichtigsten  Wahrheiten  der  Religion  erzählt:  Sokratei 
habe  einmal  gesagt:  Gott  werde  einst  einen  von  iboi 
selbst  Unterwiesenen  an  die  Menschen  schicken,  sie  su 
belehren,,  wie  Sünden  vergeben  werden  könnten.  Die 
Stelle  hat  H.^icht  nachgewif'sen.  In  den  Schriften  der 
Alten  findet  man  keine  solche  Aeusserung,  obgleich 
mehrere  angeführt  werden,  welche  beweisen,  dass  So* 
krates  die  Schwäche  der  menechlicben  Vernunft  und  die 
Nothwendigkfeit  höherer  Belehrung  anerkannt  haber  6t 
De  loco  Job.  3,  13.  ein  aweites  £pimetron^  Die  Be- 
deutung und  der  Sinn  der  Worte  ävaftaivuv  dg  tov  ov^ 
Qavoy  werden  unterschieden  und  denen  widefsprocheo, 
welche  sie  erklären:  res  abstrusiores  et  velut  in  dei 
gremio  reconditas  penetrare.  Hr.  Dr.  W.  stimmt  viel- 
m,ehr  der  Erklärung  des  Hrn.  D.  Fritzsche  (de  revela- 
tiopis  notione  biblica  p.  43  ff.)  bei  und  behandelt  die, 
von  der.  genauen  Erkenntniss  der  verborgenen  Absieb- 
ten Gottes  verstandene  Steile  gepauer.  7.  (in  der  Ue* 
berschr.  5.)  S.  Ti^»  Jesus  atque  apostoli  doctrinae  cbri- 
aiianae  aitribucrunt  originem  divinam  eamque  superna« 
turalero.  Zuvörderst  wird  dss  Unheil  Jesu  ,über  den 
Urtprung  seiner  Lehre  Matth.  ii,  27.  Job.  3,  12  —  f8* 
(nehtt  dem  gansen  Zuiammenbange  dieser  Stelle),  dann 
sein  Ürtheil  über  die  Lehre  der  Apostel  Job«  14,  26. 
16,  12.  19«,  S.  146.  das  Urlheil  d«r  App.  über  Jesu 
Lebre  (Job.  i,  i8.  Hebr.  2,  3.)  und  über  ihre  eigene 
(l.  Fet«  I,  12.  I.  Kor«  2,  9  f.)  erklärt  und  der  überna- 
türliche Ursprung  derselben  daraus  gefolgert.  S»  (^ ) 
&  ^9«  J^n*  atque  Apostoli  in  omnibus  locis«   ubi  do*. 
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tarnte  dbmtitnae  ocigioftm  dtvituim  eamqae  tiip^rDsitt^ 
nlem,  docere  voluerunt«  non  argnmeiUo  usi  suot  in*' 
teno«  ted  externo,  Diai«  wird  auerst  von  Jeau  aiia 
BiUitb.  II,  3  ff.  nebst  Luk.  4,  Iß  ff.«  Job.  5,  ^i  ff.  lo^ 
37  /•  15«  24*  und  mehrern  andern  bewiesen,  von  denen 
fortoglich  die  Stelle  Job.  6»  26  ff.  ausfübrltcber  SI  257 
bebandelt  ist;  sodanp  dasselbe  von  den  Aposteln  h(^' 
bsnptac^  mit  Anfübrnng  der  Stellen  Apgscn.  2^  36.  3, 
19-  5*  30  ff-  lO,  38  ff.  und  vielen  andern.  9.  (7.)  S. 
265.  ArguflDento  internO|  quasi  argnmento  veritatis,  pro 
iivina  religionis  christ.  origine  uti  non  licet  (Sowohl  In 
Ansehung  der  Rationalisten  ala  der  Supernaturaliaten  be- 
kaoptet,  mit  Erklärung  d^r  Stelle  Job.  4r  48.,  die  der 
Meinung  dea  Vfrs.  entgegen  steht,  nach  der  gewöbnli* 
dien  Uebersetaung,  und  der  Hr.  Wl  drei  andere  Autle«' 
guogen  (S.  288  ff«)  entgegen  stellt,  von  denen  er  die  dritte 
tU  die  aeioige ,  S.  292«  billigt,  tp.  (8*)  S.  209.  Qui  in 
libris  N^  T.  historiois  Christo  propter  argumentum  certum 
Adern  babuisse  leguntur,  non  argumento  interno,  sed  ex* 
tarne  ad  oredendum  adducti  aunt.  >  Der  erste  Tbeil  der 
Abb.  führt  die  Stellen  an,  nach  Welchen  die  Mentchea 
zniB  Glauben  an  lesum  durch  seine  Wunder  bewogen 
worden  sind  (Matih.  27,  54.,  mehrere  des  Job.,  derApo« 
fttcJgescb.  u..  B.  f.l;  der  zweite  die«  nach  welchen  sie 
durch  die  Weissagungen  (Jesu  u.^a.  f.)  eum  Glauben  ge» 
brsebt  wurden.  Deir  dritte  (S.  30g.)  die,  wo  dasselbe 
den  Wundern  und  Weissagungen  zusammen  sugeschrie« 
bea  wird.  II*  (9O  S.  313.  De  consilio,.quod  Jesus  in 
miracoHs  auis.  se  spectasse  ipse  profesaus  est  D\e  Frage 
iit:  wollte  Jesua  durch  die  Wunder  die  Wahrheit  uud 
Aetorität  seiner  Lehre  beweisen  odef  nur  die  Aufmerk-^ 
•amkeit  der  Juden  erregen.  (Einige  haben  einen  drei» 
fscfaen  Zweck  erdichtet.)  Die  Stelle  Joh.  5,  5  —  37. 
wird  erklärt,  init  Bestreitung  der  Anitickt  des  Hrn.  KH. 
PsdIus  davon,  so  dass  erhellt,  Jesus  wollte  dadurch 
•eine  göttliche  Gesandtschaft  erweisen.  12.  (  lo.  Duo 
(^orollaria.)  S.  335.  De  nomin^  IViagistri  et  Doctoris, 
Der  Name  Magister  ist .  alter  ala  der  Doctortitel  und 
wird  im  Curii^style  den  •  Doctoren  vorgesetzt.  Diesea 
Programm,  bei  der  Jubelfeier  der  Wittenb.  Univ.  1802 
geschrieben y  wird  auch  dadurch  merkwürdig,  dass  30 
geoannte  Gelehrte  die  theologische  Doctorwurde  erhiel« 
tCD.  13.  S.  347.  Anecdoton  I.  ii^  honorem  Academiaei 
Titebergensia.  Innerhalb  der  300  Jahre  ihrer  Existen» 
•iod  über  300  Ooctoxeo   der  Tbeol«  piomovirt  wordeot 
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^  Ton  denen  di^  vornehmsten  genannt  werdeil«  Licenda* 
ten  find  49,  Baccalaureen  der  Theol«  25  creirt  worden» 
16.  S.  350.  Anecdoton  IL  Oratio  d.  i8.  Oct.  igii  a 
me  septioiuin  Rectore,  non  quidem  aubito  faabita,  at 
niemoriter  recitatai  in  honorem  Seileri  edita«  Rectorii 
Acad.  Viteb.  Ultimi,  aolemni  ritu  proclamatL  Da  Hr. 
Dr.  Weber  während  dieses  siebenten  Rectorats  die  aka- 
demischen Gesetse  verbessert,  erganst  und  erneuert  her* 
*^>g^g®ben  hatte:  so  war  es  sehr  zweckmässig»  daii  er 
Yon  einer  dreifachen  cura  legum  sprach ,  welche  wirk« 
aam  seyn  muis  i.  in  legibus  recte  constituendis,  2.  recte 

.  promulgandis  I  }•  recte  custodiendis.  Merkwürdig  iit 
es,  dass  der  erste  Rector  ein  Doctor  der  Medicin,  war, 
Martin  Follicb,  und  eben  so  der  letzte,  der  jetzige  Hr. 
Jäo^-  und  Med.  Rath,  Dr.  ^urkard  Wilh.  Seiler  in  Dres* 
den.  Am  Ende  der  Rede  sind  auch  viele  Feierlichkei- 
ten der  Installation  des  Rectors  beschrieben  und  niso 
sieht  daraus,  dass  auch  dort  manche  Cerimonien  herrsch* 
ten,  die  ao  gut  wie  die  noch  wenigem  in  Leipaig  konn- 
ten kritisirt  werden,  wenn  man  diess  noth wendig  fand« 

Einige ^  Bemerhungen  über  die  Frage:  ob  und 
in  welchem  Sinne  das  Chriatenthum  perjectibel 
eey?  Denkschrift  des  epangeL  theolog.  Semina-' 
riums  zu  Herborn  für  das  J,  1828.  Foh  Dr.  Au" 
gast  Ludwig  Christian  HeydenreicK 
Herz.  Nassauischem  Kirchenr,^  Direct,  des  theoL 
Sem.  und  erstem  Prof.  der  TheoL  daselbst.  Mar- 
bürgt  Krieger  u.  Comp.  i8u8«     100  S.  in  4*    12  Gr. 

Die  hier  aufgestellte  Frage  '  ist  neuerlich  mehr- 
mals zur  Sprache  gekommen  und  sehr  verschieden  be- 
antwortet worden.  Hätte  man  aie  blosa  subjectiv  ver- 
standen (d.  i.  ob  diese  christt.  Erkenntniss,  der  cbristK 
Glaube^,  Sinn  und  Leben  in  seinen  Bekennern  sich  fort- 

,  achreitend'  zu  höherer  Volllfommenbeit  gestalten  und 
ausbilden  sollte),   so  war  sie  nberflässig ;   hätte  man  bei 

,  der  objectiven  Perfectibilität  des  Christenthums  nur  an 
das  in  den  kirchlichen  Symbolen ,  den  theolog.  Syste- 
men ,  den  dogmatischen  Lehrbüchern  und  Compeodien 
aufgestellte  Lehrgebäude  gedacht,  so  war  sie  unbedenk- 
lich ;  aber  man  bat  sie  auch  auf  die  in  der  heil.  Schrift 
vorliegenden  charakteristischen  Haupt  •  und  Grundleb- 
ren ausgedehnt.  Noch  andere  Ansichten  der  FerfeCtibi^ 
litit  und  der  Frage  selbst  werden  angeführt.    Nachdem 
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fie  SdirlftM,  'weloba  seit  diin  letstem  30  Jttlii;eii  Sh%t 
ämtn  GegeDtUad  gefcbrieben  worden ,  erwähnt,  sind, 
folgt  I«  S.  1O9  eine  genauere  BeseicbniiDg  dei  Perfecti* 
btUUltMysteme  ascb  seinen  Terschiedenen  Absweignogea 
md  Gettthnngen,  die  folgendes  ResiOtat  dem  Vf.  (8^  24) 
gik:  jdas  'Wesen  dieser  Perr^ctibilTtät  bestehe  in  deic* 
{saigen  Beschaffenheit'  des  Christentbumd,  vermöge  wel- 
cher es  ala  reKgiöse  Glaubenslehre  gerade  von  alten  ei* 
gtetlich  ehristlichen  Dogmen  immer  mehr  befreit  und. 
sasgeleeit  und  wenigstens  ^ie  reale  Wahrheit  setiilec 
Uitoriscb  ^poiitiren  Lebren  |e  länger  je  mehr  aofgege* 
\tü  werden  könne  und  soUej  dergestalt,  dass,  je  mehr 
fie  Vernunft»  die  übrigens  allerdings  durch  das  Chri* 
iteathnm  angeregt  und  aufgeklart  worden  seyn  tnöge/ 
«dl  so  ihrer  vollen  Kraft  und  Risif^  entwickle/ es  aucl^ 
aai  so  mehr  sur  Verwandlung  des  Christenthums'  in  ei- 
aea  blossen  Vernunftglauben  komme. c  2«  S«  2($  wer» 
^  die  Gründe,  mit  welchen  man  die  Annahme  einet: 
sokbcB  Ferfectibilitit  zii  rechtfertigen  suchte,  angeführt. 
«adgeprSfir.  Darunter  ^nd  auch  (S.  36)  biblische  ^tel* 
IfBb  uuolge  denen  das  Chrittenthum  sich  äelb'lt,  dttecC 
•i«  iodirect ,  für  perfectibel  erklate«  3.  werdeA  S.  /j^' 
M  BiiiroCg^r&nde  aufgestellt,-  dasi  das  Christentbum 
Bsfct  in  dem  Sinne  der  Perfectibtlisten  vervollkommungs- 
lilrig  ond  vervoMkommungsbed^ftig  sey;  a»  an  sich  nnA| 
Miaem  Inhalte  naeh  bedarf  ea  keiner  Vervollkommnung^' 
ErgSnsung,  Berichtigung,  Liuterung,  .Vereinfachung  6dec' 
UaaUstnsng;  b.  eben  so  "Wenig,  wenn  man  das  Christen-' 
ibaas  vom  btstorischeil  Standjpuncte  ans  und  rein,  jge**^ 
NbiehtKcii  betrachtete  wenn  man  die  Persönlichkeit  Jesu 
■ad  der  Apostel,  dttn  sittlichen  Chirakter  Christi  nnd 
saiaer  Boten,  tbr^*  eignen  Erklfhmgen  über  die  tttimer. 
wittende  Gültigkeit  der  Lehre,  die  EnUtehnng  und 
Eatwickelnttg  6e$  Chriftenthums  erwägt;  0»  noch  we* 
Mger,  wenn  man  ea  als  Offenbatung  im  aupernaturalisC» 
Haee  des  Wortes  betrachtet,  wenn  riim  ein  höherer  Ur-, 
ipmg  sngestattden  ond  seine  Göttlichkeit  vorausge^etaC 
«ird.  D^r  erate  nnd  der  grössttt  Theil  des  awsfitea 
laactea  sind  ausführlich  erörtert,  der  Uebetr^st  d'ea ' 
•weites  (die  Geschsöhte  der  Entstehung  ond  Fortbit- 
img  der  ebriad.  Rirdie)  ood  der  dritte  sind  dnec  Fort- 
aofbebaken« 


Dehkwhriß  dew  homüelischeA  und  kätechetUcKen  ^ 
Smunaruun  der  Unipersüäi  mu  Jena  vom  Jahre 
MLg.  Ksp.  1829.  M.LSt^L  S 
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1^2^.  unter  Aiutoi\  dßr  the(U..  Fm.  heMMigegehin 
von  Ur.  Heinr.  Aug.  Schott^    P^^*  d..  TheoL^ 

'  Duittoc  des  honäC  Sem^n.  etQ.    Jena^  QHiktrsche 

;  BuchK  i8u8.    78  S.  JL 

;  Den  Anfang  n^aobt,  de»  Hrn.  Geh.  Kitchenr.Ur/Sckott 
Predigt  am  Reforin.- Fette  1827  gebaltep,  in  welcher  er, 
nfich  I.  Tim.  4p,  ia*-r-  i6«  die  grosecn  Verd^enitte  der 
Reformatoren  um.  di^  i;ecbte  St^Unog  de«  g^ittlioban 
Standes»  trefflieb  darlegt,  nachdem  er  überhaupt  geseig^ 
hat,  weichte  Würde,  welche  Stellung  dem  geisUidiea 
Stande  nach  dem  Zveecke  und  Geiite  des  Christ  entbums 
zukomme,  und  wie  die  spätem  Vorstellungen  vom,  Frie- 

en.  Die,  QLeformaiioa 
i  der  Bedeutsamiteit  der 
^arf  2«  es,  daas.  die  Mit« 
r  hauptsächlich  die  ßi^ 
scher  des  Qraiibeos  päd 
und  selbst ,  die  .  ewige 
iusseui  gottefdienstli^e 
en,m^^t^i);  3^  «ie  bat 
>eit.  wiedergegeben  ,i  Ja 
beq.  '  Hifsrauf  wierdeii 
rmahuAngen'  geg^ndptv 
I,-  achtel;  UAd  ehrt  ^j 
Vy;ürdig^ng,.des  geis^l^ 
en  Petrebungea;  k*  ihr, 
Dgehor^  qder  eu^h  dasi^ 
auch,  wirklich  in  jedAr 
er  e^riingeJi.  Kirchs  ßßj^ 
e  t.ljStatfli  Ermahnung  i,^ 
9d  «i^gfischarfu  £  3dl 
ium,,^)itg($t}iailt.  .  8.3^ 
r.,  I>r.  A;^  G«  Hoffmaont' 
Mipef  JVli,tg]ieder  deß  hu« 
L  ,S.  4O;  Dtts^iben  Eed» 
Hg  \Q  :Niden  SemÜM^ 
L  Sj^bo^tt  Aharredetl^el 
tglMp?  ,4c«.  Pernio.  #m; 
-  78  d4u  ,Hri|.  Curl  K&^ 
ZI.  <hebaadalt  als  Kf9f 
Oie^.Ietm&r^,  die  i^^r 
tiaupt  sieb  EU  weit  aussubreiten  scheint,  behandeft  auch 
npQh^fljWge  afifera,hibJÜb<^e  Ste^^ 
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Lthrgebihide  der  Geographie  mit  naiurhiatori'^ 
khen^  ekttiaiiechen  wid  geachithtUchen  jlndeutun-^ 
gm  und  einem  Charienallasee  zum  öffenlUchen 
lad  häiMiichen  Unterricht  in  dieeer  JFissenschaft^ 
90ii  fV.  JB.  A.  %fon  Schliehen%  Ki  S,  Kammer^ 
raihe  eie.  In  drei  Theilen.  Zweiter  Theil,  die 
SuUche  Hälfte  von  Europa,  nebst  ^6  Speäalchar^. 
tea.  Leipzigs  Göschen^  i8a8.  VL  %7%.  5q4  & 
«r.  8.    me  Charten  in  Fol 

D«  #ma  Band  Mt  R«p.  igsSt  1«  S.  407  S.  Mge- 
teigt  Nach  denselben  FUna  osd  loit  niobt^  geringe^or 
So^alt  tit  der  gagenwirtige  nach  den  beaten  Quell^ 
ni  in  deoi  eraäblenden  und  darstellenden  Vortrage«  ^K 
düSliidioni  deaWerbasebr  angenehm  macht^  ausgearnilu 
UL  Die  erate  Abtb.  hat  folgende  Abschnitte :  Das  Land 
nniAaa  der  Weser,  dem  Main,  dem  Rhein  und  der 
)^«[lMe»  wo  snvördarst  die  Gebirge«  Flüsse«  Landseen^ 
MJHcalqaellen«  Producte,  der  Gewerbfleiss,  dann  der  vo* 
litiicbei  hircblidie,  commercielle  Zustand  und  die  poltjti* 
«ba  Staateneintheilufig  dieses  Landea  angegeben «  dana 
^  eiaaelnen  Landermassen  in  3  Unterabtbeilungen  be» 
duieben  sind  s  das  Land  «wischen  den  B/lündungen  dea 
Uws,  der  Nordsee«  der  Ems  und  der  Rubr  (S.  17)1 
im  Land  «wischen  der  Ems«  der  Nordsee«  der  Weser 
oed  der  Diemel  (S«  31);  das  Land  awiscben  dem  Rbeing 
4irRabr«  der  Oiemel»  der  Fulda  und  dem  Main  (3.38% 
üasa  wieder  19  3  kleinem  Absohnitteo.  Die  Wände* 
nagiea  werden  auf  eine  mit  Hülfe  der  Karten  leicht 
ta  übersehende  Weise  fortgeaetzt.  Auf  gleicbe  Art 
ttad  die  folgenden  grossem  und  kleinem  Ahachnitte-  be« 
ksadete:  .11.  S.  $3.  Das  Land  awiscben  der  Weser«  dem 
%in«  dam  Sächsisch  -  Böbmiscben  Gebir&e,  den  Sudeten« 
iia4)dar«  der  Ostsee«  der  Eider  und  der  Nordsee.  Je. 
Misset  die  Cultur  dieses  Landstrichs  ist,  desto  ausfuhr- 
aihtt  sind  auch  die  hi^r  gegebenen  statistischen  Nach« 
Qflii&M  in  der  allgemeinen  Uebersicht  bia  S.  95.  -^ 
1*  I.  96»  Das  Ijand  zwischen  der  Weser«  der  Elt^«  der 
Sid^  nad  dem  Haragebirge.  3..  S.  128«  X>as  Liand  awi« 
Mbea  der  Saale«  dem  Main«  der  Werra  und  dem  Hars- 
V^ift^  3«  S.^  156.  Das  Land  awiscben  der  Saale«  Elba 
«ad  dem  sächsischen  Eraftebirge«  4.  S*  xQ7«  zwischen 
teElbei  den  S^ie^iii   der  Oder»  der  Spree  und  de^ 

S  2 
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Havel.     5.  8.  219.  WMlJkranf  ia  iein  LanJle  «witclieD 
j[«r  Havel,  der  Spree,   der  Oder,   d^  Otuee  uod  der 
Elbe.     III.  S.  241.  Das  Land  swiacben-deiii  Ink»   dem 
BObmer  •  Waldgebirge,  dem  Maid  und  dem  Rhein,^  in  4 
Wanderungen  durchgegangen,    das Xand  sveuehen  dem 
jMsin,   Rhein,    Inn  und  dem  Böhmer- Waldgebirge,    am 
reeht«n  Ufer  der  Donau,    2.  am  linken  Ufer  derselben, 
3.  am  Unken  Mainufer,    4.  am  rechten  Ufer  des  Rhein«, 
Ton  seinen  Quellen  bis  aur  Aufnahme  des  Mains,  S.309» 
IV.  S*  347.   Das  Land   von   dem  Böhmer -Waldgebirge, 
dem  Sächsisch -Böhmischen  Gebirge,    den  Sudeten  und 
der  Donau  eingeschloMen.     Nach  Naturgrenaen  bt  die* 
tfer  Theil  also  abgetheilt:     i.  S.  351.  das  Land  westlich 
der  Elbe   und   der   Eger,    und   zwar   a.  swiachen    dem 
fl|^sisth«böhm.  Erzgebirge  und  der  Eger,    b.  zwiicbea 
oBEger  und  Beraun,   c.  zwischen  der  Berauu,  Moldau 
und  Watama,    d.  zwischen  der  Watama  und   den  QutU 
len  der  Moldau,    e.  zwischen  dett  Quellen  der  Moldsot 
der  Hz,    der  Donau  und  der  Aist.     2.  S.  358«  die  weite 
nur  im   Südosten   von    den  mährischen  Gebirgen  durch- 
schnittene Pflege  zwischen  der  Donau,   der  Moldau,  So* 
fwtL  und  March;   3.  S.  363.  das  Land  nordwestlich  der 
mibrischen  Gebirge,    der   Moldau   und    der  Elbe  einge-j 
schlössen;     4.   S.  367.   das  zwischen  der  Elbe  und  dem 
Riesengebirge;     5.   S.   370.    der  Landstreifea    zwischen 
der  March,  der  Schwarze,  Zwittawa  und  Sozawa,  dsaa 
zwischen    dem  Böhmer- Waldgebirge,    den  Sudeten  und 
Karpatheu  eingeschlosseti.     —     Die  zweite   Abtheilung« 
womit  der  zweite  Band  anfängt,    begreift   L  dai  Lsad 
zwischen    der  Oder  und  Weichsel,    zum  Theil  Rüsten*! 
hnd  mit  geringen  Anhöhen,    das   politisch   in  6  Theitej 
getheilt   ist,   nach  den  natürlichen  Grenzen  aber  in  fol* 
gende  Abtbeilungen   zerfallt:    I.   S.  lO.   den   nördlichen | 
Theil  oder  das  Land  zwischen  der  Oder,  Ostsee,  Weich-] 
sei,  dem  Netscanale,  der  Netze  und  Wartha;     2'.  S.  l6*< 
den   südwestlichen   Theil,    von  der  Oder,    Wartha  vad^ 
den   Karpathen   umschlossen^    3.  S.  27.  die  8iiddlBtlk^e)bt| 
Landschaften  zwischen  der  Wartha,   Netze,    dem  Neta*l 
canale  und  dc^  Weichsel»     IL  S.  36.  Das  Land  zwisebeiil 
dem  Po,    dem  Inn,    der   Donau    und  dem  adriatisohen j 
Meere,   tlas  fast  durchaus  den  Charakter  eines  Gebirgt»'' 
landes  'an   sich   tragt,    dessen  Anbau  aber  sehr  g(jrübiat{ 
^ird.      Vier  unterhaltende  Wanderungen  werden   durch ! 
diess.  Land  angestelk:    i.  S»  53.   zwischen   dem  adriati«^ 
«eben  Meere^    dem  Fo,    der'!Adda|   dem  lim  und  ^#ai 
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I  Ufjkmwtmi  s.  S.  fo*  swisolmi  der  Drav^^  iit  Dom, 
I  ^  adriat.  M^ere  uo4  4em  TagtUoieaftOf  .  3*  5.  84«. 
Mmben  der  Emi  der  Donau,  dem  idIb  mxü  der.Prafie^ 
4.S.94.  swiachen  der  Eba,  der  Dooau,  der  Raab  oüid 
du  Dfa?e«  IIL  ^S.  lof •  Das  XmmI  «wifekeo4er  Wekh» 
id  und  Düoa,  dem  Doieater  und  Daebrv  dahr  Ot^ee 
BMlJam  aohwacaeo  Meere,  eine  gega*  Kord,  Nosdoie 
ui  S&ioH.  abfallende  £beoe.  £a  ist  am  natüclioliiaeii 
ia  %  HanpiiheHe  getbeilt:  i*  &  130.  daa  6ebiei»';d<t 
iea  baltitcbea, Meere  znfalleadeBrFlöme;  der  DoDa/^idae 
Nienen  und  der  Wetabael;  3.  S.  155.  daa  Land,  web- 
o^awifcben  dem/D&ieater  und  Dnepr  und  dem  tohwaiV 
sea  Meere  liegt  and  grötetentbetla  aum  roafiacben  Keir 
c^  gebort.  iV.  S.  170.  Das  JLand  swisohen  den  Kao^ 
fiüieo,  der  Save  :oad  der  Douau,  desaeo  Boden. meift 
iüifüg  und   uafruobtbar  ist  und   tn    den    Niederongai^ 

2 breitete  MoAre  bat.  Diess  Liand  ^witä  naturkistoi- 
k^ getbeilt:  I.  Sb  179.  in  dte  Stromgebiet  der  Dooab 
yimäk  der  Theis;  %  $.  196.  daa  Fluasgebiet  der  Tbeie; 
3«  $•  213.  daa  äiuomgebiet  der  Donau,  öatlich  der  Tbeik 
ud  der  in  das.  acbtirarae  Meer  mündenden  Fltbae^bii 
■it  £iascblo#a  dea  Dniestera.  V.  S.  223«  Des  liand 
nllfib  der  Donau  und  Save  oder  die  grtecbiacbe  UaM»- 
ioMlk  sammt  deu  benacbbarten  loseln.  Es  «t  gethetlt': 
^•^231.  in  daa  Land  awiscben  der  Ubna,  Sbv9^  Dräu« 
a*i  dem  Drin  und  dem  edriat  Meere  (der :g«ö&ite  >TbeIl 
^er  Scettbelteracbaft  Bosna  und  ein  Stück  «des  der-Krcl» 
i>«  Oesterreicb  gebörenden  Königr.  Dalmatien);  2,  S«ä38* 
^  Laad  ewisobea  der  Drinna ,  dem  sebwarsen  Drin, 
^n  adriai.  Meere ,  der  Cbervesta,  der  Ferina,  dem 
^^•cbea  Meere,  der  Maritsa,  dem  Egrisu*  und  Scbsr- 
^sbirge,  der  Morava,  der  Ibar,  der  Donau  und  der 
^f»  (der  westUcbe  Tbeil  der  Suttbalterscbaft  Rumili>; 
3*  &  244,  das  Land  swiscben  der  Maritsa,  dem  Sobarr- 
^f  Egrisu  und  dessen.  Fortsetzungen  bis  aum  Cap  GuU 
p«d,.  denn  Dördlinh  am  scbwaraen  Meere  bin  bia  «ur 
Ladung  der  Donau,  diesen  Fluis  dsiur  wiederum  biii« 
*^yi$  aur  Einmüoduog  der  Maritsa  in  ^denselben  (ßaU 
^ound  der  .sudlLcbe. Tbeil  der  Stattbaltecsck  RubiU)"; 
4*  $•  947.  daa  Lvand  awischßn  den  Foctaetzungen  ^  -de« 
Mise  und  den^Quellen  der  Maritza>  bis  >  zum  Cap  Gid- 
^  ao»  sckwaraen  Meere '  uördiicb-  -begrenzt  und  von 
«fa  aadam  Seiten  dureb  das  sehwerae  und  Marmor- 
Mecr  uai  die  MariUe  eiogescblosaen  (Bas  östlicbe  Ru- 
^  u»d  die  Saudsebakscbaft  GadiboU);    $>  S,  252.  -das 


Digitized  byCjOOQlC 


278  «rdbetdiroiUo^ 

Xiaoff  mWpb  AarCh^TMta,  dsiludi  JM  {onitchao,  w«ftt« 
1^  Aes  ligüitibea  Meerds,  iäoifet  den  benachbt»iOD  lit- 
tet« ^<di0  ^HaUbtoi^el  Morea,   Kaadia,  iM  foaitchen  In- 
kiih  •to^)*     Die,  Wendtomog  ddrcb  dieee  LSoder  b«t  )eUt 
^d»  4&  grAtcor^s  Intereate,  da  sie  die  Zeitereigii&BseHil^ 
^  eebaülich  maebtt  ^*uf  die  «och  bidit  RutBkaicht  geooah 
jDite  wetdea  /kMnt^ä      VI.  &  0^.  Dt«  Halbioael  0ül> 
4a*d)  und  dirloaaln  von  der  £ider  eiu(  oeofa  dem  kM- 1 
tegau    £tae  Uebersicbt  ibrer  Lage,  Evtatebuvg  Und  Bi> 
«dbaffeobeit  isl*  iForauageaobiebt«     Die  DarateTleog  d«rj 
itoaeliieo  fieaUMidtbeile  hat  4  Ahacbnitte:    i.  S.  974.  die| 
Halbiotel  JütlaDd   ttod  ibre  nicbtCei)  Ittaeln  (H^rkogtb. 
4«hiee«i4g,  Giftet  Aalborg«  Viborg,  Aarbnoä  und  Aibe)i 
4*  S.  •  s8a.  «loiel  Fbneo^   durch  deii   klaioeo  BeH  Toa 
Rolland  gettemit;   3.  loeel  Laa}a0d  (Licdlapd,  ein  9lgtm 
i£tift>;   4.  &  984^  Seeland,  loael  Ainaek  und' Intel  Bornf- 
4H>lni.     YIIi  S/290.  Die  Halbintel  am  Nord  *  ond  dem 
BeltitiDhen   Meere.       Die   eetaQimie 'Undermattet  ^^ 
welcher  SobM^eden  und  Norwegen .  den   von&gUebkMb 
>Thell  aütoMuikent   bat  4  Abtbeihingen:     i.   5.  303.  dti 
4Uittenlind   an  der  Nordsee  und  dem  Eitmeere- landein- 
iwärtt   dtircb   die  norditcben   und   teandiuav.  Atpeo  bt* 
Ei^entt  (Norwegen)!   3.  S.  308-  dat  Land  svifitebea  dea 
böthnitchea  Meerbuten,  dem  weitteu  Meere,  Onegts^^ 
X«adog3tee    und    dtm   finitchen    Meerbuten    (Grottßirtt^ 
iFioland,   bei  den   Eingebomeil  Suoineaa  genannt,   in  J^ 
•Ooikveraementi    getbeih);    3.5.315.    Landerabtheiluoj^ 
l^witcben  deiL  Otterdalelf ,    den  norditoben  Alpen,   den) 
.TorneS   und  dem   botbniachen   Meerbuten   (Nordtcbwe^ 
den,  tadunt  den  tcbwedttcben  Lappmarken  und  ätr  fro* 
▼ins  Dalarne);  4.  S.  318«  das  Land  «witeben  den  norili 
Alp^u,   dem  Kattegat,   der  Otttee  und  Otterd^lelf  0^ 
.auaöttliche  und  tüdlicbe  Theil  Schwedent  und  der  tfid< 
liebe   Norwegeit,   die  -civilitirtette    Gegeild   der   nerdi 
achen Halbintel).     VIIL  S.  334.  Itl«nd  (Eit)and)^  etnpi« 
ioreaket,    von  fehigen  Buchten,   Klippen,    Riffen'^o^ 
Sandbänden   eingetcblottenet,     den-  gröteten    TheÜ   dd 
Jähret  mit  Eitmatten  bedecktet,  baumloeee,  iTulcanltcbd 
.Land,    polititch   in   4  Viertel   nach   den  Weltgegeedej 
eingetbeilt.    IX.  S.  34a  Qie  Ländermatte  awitcbeii  de 
Dana,    dem  Dnej^^   dem  tehwaraen  Meere,!  dem  Doil 
dem  catpitcheo  See,    dem  Utal,   dem  Eitmeere  und  ti 
nem  Busen  dem  weitten  Meere,   oder  dat  6ttliobe  £t^ 
ropa  (ein  Theil  der  dem  ruttitchen  Zepter  uoterworf^ 
«ea  Laudermatte)»  iuJUima«  Naturenengnitten  mid  Cul 
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^  üte  ^MdlAiHitä ,'  ttäA  ^NitKrgteotto ,   Ale  iü  tibb 
«I0W  eiDtfkvierireHieMhgeode  FTt/M<yitem  ßn  bestiininM 
^hwkvigd^  iHitobt)^, >ls6  sb^eftelTtt  i^  8^  350.'  d.er^'nöTd- 
wm»UAi9  LMkAitfM^i  ^om  See-liadttEtf   dem  fitiiiidfaett 
ikMM^^ei^  Diiba  l^grensL  aJ^nA^^ofdönUcb  h6tQf>er  bik 
SOI  See  SS^gber;    too  HieT'"ai^^WoWberfib  uJ  ii..]t 
fDooT.  St.  Vetdttbtai^g,*  SUttlt«Itei^6liaft^  fettbtkhd^,  t^W« 
ted,    Wltebik>   PtfboW.^tc);     9.  6.  ^1^9*  det  tnhlleret 
w«stlidie  LibditÄdh'(th6ilei«ki  StaßU.  WiVebslt,  TWdr^ 
mnediair  ui  ^'1./  gance  Statte  'Sfflolehgk.*ün:d*'doiiir. 
Moefcwe;  >3^&ß6d^  der  sad^stlicbB,  ffä^kb'ariteV  1^*°^ 
■Uich  swiseben  dbr  Detba,'  d«tb  x^fitetn 'Dbe^r^    dai^ 
eohweneB,    dem  Mowicben  MeeVe^  dem' t^oii'^urid  det 
Boeoa(6odv;¥oUaWi«  Ukraine,  T^ilfri^fa  etc.);  4«'^:375* 
4«r  vaiitlere  LiAtidstHcb  (Tbeil  dea^iüilöp.  und  dVs'asiatr. 
BMaljMMlt}f     5   S.  382«  der  «ädbfUßbbe  Landiti^ijib  »^  be- 
si- irom   wetchotuliicben  Gebirge',    dem  GraifitlMe» 
oaspwcbeti  Masre,   det' Wolga ,  'Kaina  uäj  j^ösm'ä 
(Gouv.  Attrablmi ,   Tbeile  der  Gouv.  und  StattH.  Safa- 
Uiw,  Simbirsk,  Orenburg  und  Perm);    6.  S»  385^ Land* 
fctnch    to    der '  Ausdebnung   TÖn   Weslen  Äacb   Osten; 
7«^.  391*  Aet  ab'rdKcbe  LaodstricK  ($Utib.  Archiiogetsk 
«&d  Tbeile  ^oil  andern).     R^f.  bkt  nur  den  Qäti^^   ien 
4mm  geogTapk.'IVbtie  nimmt,    andeuten   könoenV     Alle 
Gegeoatände,  welobe  für  Nahiir,   Gultur  und  luJiu'ftrlei 
die  Ort«cbaften,  welcbe  für  Ge«<^icbte  «d^  in  allerer 
Binaicbt  merkWordig  8lnd>  hat  4^  ^r./Vfr.  aufgf;«ucbtk 
aogegeben,  betcbrieb^n,  in  der  frucbtbaralen  Kyrae  und 
mit  Wendungen  und  Uebergängen,    die  den  Leser   un^ 
terbalten/     Angen^bm  ^ird   man  dieae  Reise   mit   dea 
Cbarten  mur  Hand  macheu ,  auf  welchen  die  naturbistor 
liaeben  und   statistiscben   Gegenstände    durch    bildliche 
Zeichen  und  Äbknraungen,   die  am  Rande  erklärt  sind^ 
'wie  bei    dem    ersten   Bande ,    bemerklieb   gemacht  sind^ 
Ba^tMid  folgende  Charten:    I.  das  Land  swischen   dem 
Rbeiu,  der  Weiler  tSnd^  dem  Main.     2.  Ueberaichtsicbarte 
dea   Landea   sw&oben    dem  Rheine,    der  Weichsel  und 
den  Karpathen,    der  Ost*  und  Nord*S«e|,   dem  Po  und 
dem  adriat«  Meere.     3.  4.  Das  Land  swischen  der  We* 
aar,  Oder,'  dem  Sächsisch  -  Böhmischen  Gebirge  und  den 
Sodeten.     5.  6*  Das  Land  awticben  dem  Main,    Rhein, 
'Im   und   dem  -Böhmer  -  Waldgebirge.     7.  &•   Da*   Land 
swiacben   der  Oder  und  Weichsel.      9.  lo*   Das  Land 
swisehen  dem  Fo,^lnn  und  adriat.  Meere.     II.  12-  Das 
Land    Too  dem  Böhmer  »Waldgebirge^    den  bäcbsiscb* 
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9($|^aiUob«ii*06b!rgi^»  dt n  SuA^t^n,  «oA  Aee  OomT»»  «i»  | 
g6tcb1ots«n. '  13.  14,^  Dm  Ju^nii  jisnriicbtn  der  Weaebut  I 
und  Dona ,   deqi  Dniestet,  nai  Oi^epr«  dw  OftftM  osA 

lao.       27.   i8>'  Char^  .4€X|  j 
ler  HackbariDijei«.     I^^diX' 
I,  vpo  ^tr.piiid^r  IHM  oot^  1 
^2,  CfU  lIi^)»iaMl  «OS  VoMi^  I 
24*  I«Ii|qd*nQd.di«  FlrSet^ 
odei;  das.  hw^  v««i  FiBi^ 
dem  Dnie^t   dem  aao'virb 
oa  Catplfclifo  Meere  f  dmtm 
ngeecbloften«    Pieae  .ChM^ 
V.  Schlj^ben  und  von  .mßh^ 
ten  Künttlem  aorgflltig  |^ 
n  dieser  Cbsrteu  ein«  gima» 
deoer  Scbrift  snaammeag^v 
t  sehr  dentliph  auagedrüolu 
Lbitigen  Yerfa.  •  ^; 

4^^^*  ^P^  Europa  nebsi  den  Kolonien  iei 
die  Z'Wöt/te  Lieferung:  Der  öeteryeichische  Kai^ 
eeraiaat  oder  das  Kaiserthum  Oeaterreicht  j^wvili 
jibiheilung  (Text  $4  5.    17  Clharten^    QuerfidiP) 

.  hei  Gö'echen  erec/äenen. 

Sie  ^bt  C*  die  Ungariscben  ErbiUateii  t  nn^  dia 
(!!barten  stellen  L  das  ]^önigreicb  Ungarn  dar  in  folgen» 
den  einadnen  Tbeilen:  i«  a.  Kttifi  diasseiu  der  Donnut 
Gespansc^ften  Fresburg»  Neitra,  Trentscbln;  3«  Gaep, 
ArwaSi  Liptau,  Thurocs,  Sol^  ßars,  Uontb,  Neogi^adi 
j^,  Gran,  Pest,  Kleiokumanien;  4.  Baos.  b.  Kreia  Jen« 
aeits  der  Donau:  5.  T.  Geipansch,  Oedenbarg,  Wiea#l* 
bürg,  Eisenborg,  Ssalad;  6.  Gespanscb.  Haab,  ^oeBorat  ' 
Stublweissenburg,  Wesaprioi;.  7.  Scbvmegb,  Toloa«  B^* 
ranya.  c.  Kreis  diesseits  der  Theis^t  8«  Göm^r  nebet 
klein  Hontfai  Torna,  Zips,  Saroach^  9»  Abauigwar,  Zerti^ 
plio,  Ulgbwar,  Beregb ;  10«  Bomod,  Heves,  Grossku* 
nanien«  d.  Kreis  jenseits  der  Tb^iss:  ii«  Gesp.  Mac» 
maroflcb,  Ugocs;  J2.  Szatbmär,  Ssabolcs,  flaiduckeo* 
district;  13.  Bitzar,  Bekes;  14.  Gsongrad,  Csanad,  To- 
rontal;  15.  Arad,  Temesch,  Krasse wa.,  16»  e.  Frovincuil 
Slawonien;  Gesp.  Posegs;  Provincial  l^roal;ien:  Qeap» 
Agram,  Warasdin,  Kreuta.  III.  Milii^ -.6 Ixense;  dia 
Banal  »Grenaei    die  Warasdiner*6renae$    die  Slay^opi* 
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lüK»  Fiome;  Karltuati  dia  KarlslI^^ejdG^ei^e.:- ^ij» 
IL  Grottf.  SiebenbHrgeo.  a.  Land' der  Magyaren:  Oe- 
«paiitch.  WeiMenbiurg«  pistr.  ]^ogar%Mhl  b.  Land  der 
fceckler:  Stuhl  Kir4nitfech{  e.  Lai^d^der  Sacbaen:  Stuhl 
SdiSaburg,  Adediaich,^  GrpiMchenktK  Repa,  LetchkiAchen} 
Difttr.  Kronstadt;  Mi  SiebenburgscH4  oreDse;  s weite« 
8Mkl#rReg.|  Skekter^Husiiren  Re^.  >^a  IL  Grdsa£» 
Siebenbrargen» '  a.  Land  der  Magyaren;  G.eip.  KarUburg, 
K^kelburg,  Thorenbufg;  b.  Lirn4  der;  Szekler:  Stob) 
Araoyos.  2t.  Groisf*.  Siebenb.  a..  L>nd  der  Magyaren  t 
Getp«  Honyad,  Zarand;  b.  Land'  der  Sachten:  IStuhl 
Bnaifloatadc,  Mallapbficb,  Reuamark^  Broos;:dia  Mili- 
lif|grefis«i  4ieiSi«benbi»fg.  Grensa;  erfttea*Wla«ben  Regi 
9%.  Groiaf.  Siffb9Db»> /i«.  i^d  der  Magyarei^:  Gefp.&ot 
loads  poboka»  Inaef-Saolnois  Mittel -StolpokiKraksna^ 
Dktr.  Kovar.  a)»  b.  Lapd  der  Ssekteti  SlühlUdviiMyl 
Csik»'Mait>a;  €*  Iitfnd  der  Sachaen:  Diatt.  Biaateitsi 
Sie  Sieb^nb^r  Gaeaaei  aititea  Sa<k)er  Re|;.|L  »weitet  Wim 
aiHRi  Reg»  04^  T«  Uh  MUitargretifte.s  Die  Banat-  <^€t 
V^Ariecba  Gcepaie  nebtt  dem  Tachaikia^d^atailloil. 
%^  IV.  Köni^ieb  Palmatien;  K.r'eUa  i«  zlra..  ..a& 
%  Spalatro;  3,  JVfaHaraka.  ,27*  4*  R^gi^aar  5.  CatUrtti 
Da  oieae  Charten  aö  apecieli  und  der  grdaate  TbeU 
der  Geapanacfaaften  eto,.  nicht  aa  ao^bltut  iat»  0o,w«t 
sca  auch  nicht  io  viele  Naman  einzutragen  und  um  ao 
deoUicher  ihre  Angabe,  «her  auch  euf.  den  Charten^ 
Welch«  viele  Namen  enthalten  (muaiten ,  iat  doch  ibie 
lilbograpfaiacbe  Oa^steUung  ao  scharf  und  genau,  daaa 
Biebu  iiberaeben  werdan  und  keine  Verwirruog  entata^ 
kes  kann.  Mit  jeder  Lieferung  itt  euch  dieser  Theil 
der  Bearbeitung  .yervoUkommnet»  £b^'  ao  hab«n  di^ 
Cknrten  an  Vollständigkeit  und  Cojrreothert  durch  die 
snbmlicho  Sorgfalt  des  verdienten  Hjer*usgebers,  der  dU 
besteo  neuern  (Quellen  mit  Einsicht  benutzt  hat,  gelvon» 
Ben.  Der  Text  d^  historiach^statistr  Topographie,  der 
is  dieser  Abthei{ung  yop.H  bis  Z  gehe,  ist  überaua  reich* 
kikig.  Bei  jedem  Qrte  und  di^  Österreich.  CirbsCaatei^ 
die.  Classe  der  Staaten,  die  Kreise i.denep  er  aogehört^ 
wo  ea  möglich  i^ar,  aucb  die  Hämer-  tmd  Einwohner* 
Zahl^  bei  den  Städten  und  einigen  andern  Orten  auch 
ikce  phyäischen  und  .statistischen  .Mei|i Würdigkeiten,  ;in^ 
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Mg^kM«^  >  ttf  I  dftt#  «Ml«  %iÄr  Mtf  iflfflte^  t<i^ö^^lMiiM& 
kim^ldb •  iitiAhOMiim^mfenWfkiib  'fatC   Bei  dbr fCKHw 

t«^ii'^id  der  ^M^^M  milökfr%6iiii«d  Mbie  Vio)  eBi*9» 

..,^  :■   !    ,•  •  .'.  ■•:»  j».       ■•     •.  ,..>.'u ''•-  •  '...'•-•  .- 

irii^dunk  und  ißJkfbiSi^ 
Viff.'Jl^nsicKten  kpkchwlea 
m  OrigincUseichnungem 
fte«  tfeß,  ße^lin  aS^S. 

•:  Dvi  sxite  %aM  <dM  gfleD^i«)  g^Wiirt  dfe  HfllUfc^ 

tf a^  TliviU  Qer  ^Oräb«r»trasfe  '^  P<Hiip«p^»  neliait  v|*Grtf|I 
befiD  (woilroo  ^8  ente  das  de»  Nivole{i|  das  sW^eite  d^fib 
&  CelvbDtio^  baid«  ^dn  Mariiiöf)^  nebstf  eikieiii  Stück 
üfawa«  Voo  dar  ^illa-  dea  Giaar^CK  -3Si  -Eki  geflügelter 
Geoioa  mit  dem -Dreleat^k  auf '  einW-Delpfatto  Tettettd, 
ta^  'der  Ordase  dei' GhrtgkkaU«  FrajWeuV^^inea  gr^e^rii 
Gemaldereui  dem  Haitae  dea  tragiiebeli  Diehterif  ~  «u 
Foibpe)jfl|35  eii#g<egräbeii,  im  Vorbc^'befiodlicb/  ,äjf. 
XVeDda^Tdela  tnctinium  im  HacAli  de^'tl^SiobeD  t>iab*' 
tera-^au  Pompeji  ,(1635  auagegrebeor^  ^  a^  den  aokd^rfii 
getecbDet-^  die  drei  Hauptfelder  aiod  gelb,  die  Version. 
r«Dgea  weiaa,  die  Liamberie  dunkelroth,  die  fantagttscbeii 
Seetbiere  gräolicb«  I)aft  HaoptgemSlde  atif  dem  Mittel» 
felde  mit  etver  Menge  Figuren  (die  auf  Leda,  Tyml«» 
reut  eto.  nicht  aebr  vabracb^inlich  gedeutet  werdest} 
vencbieden  colorirt,  war  vornemlicl^  anmutbtg  und  tat 
von  Hrn.  Z.  gleich  naob  der  Ausgrabung  geaeichoet  uod 
Wurde  bald  naehher .  aebt '  unkenntlieh.  124«  Gefliigelt^ 
Victoria  auf  eioer  biga  aus  dem  -Pantbeon  su  P.«  in  der 
Oiröaae  des  Orig.  (im  'Umrisse),  sj.  Qrnamepte  in  Fer^ 
ben  «üa  Pomp«- und  Bercnl.  (color.y  vielfarbige  Streifen). 
S6«  Fragmente  von  Candelabern  aus  F.  (drei)  in  auage> 
seicbneter  Originalgrösse.  27.  Decke  aus  dem  Hauae 
des  Diomedes  au  Pompeji  (das  Zimmer«  woraua  sie  ge* 
»ommen  ist,  befindet  sieb  in  den  untern  fiLaumen,  nach 
dem  Hofe  "au)«  colorirtr  uur  in  det  Mitte  einige  Thie^ 
Agaren«  d8«  Disaa  und  Endymion,  ans  dem  HefcuW 
Dum,  jetat  im  Museum  an  Neapel  (ein  kleiner  Amor 
labrt  dia  Göttin  aii.  dem  achöoen  Schläfer  (  in  Uin^iaaen 
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i«r  OriSfaülgirflpt).    I3m  6#WMi4'4it  DIm«  lifc  fHM^ 
«•4    wo  jMnM^  hmti»  S«t»  fwhfcf  roih«  4»t%air 
Vm^    DevMi^,  aar  ibteo  fLo^  utgibt,  «itil  dU 
Suni  de»  AiMr«  w^tM,  4«i  GewMd  dM  (^ndymiM^Ü 
99.  Tbeil  tfiner  yV^aod  «ot  einein  Haute  Debed  der  Se* 
«liica   sa  foflorpe)!  (eolo^irt;»    ta  der  IVIiti«   eine  Uetoe 
Tinsurla  mk  Fuitbom  le  dem  Aciie,  ebbäae  Fig«t>  Die 
'Wend,i»t  ^lab  bedeMtod  jbdiierv  iU  ^e  bier  .«MdieiiiU 
3a  Ein  FeQOy  der  eine  halb  bekleidete  Bakobentiii  um- 
mM^  »  aehOniiiBD  «b»  Ocig^oala«  im  UmrleMw    Dm  Oe- 
miÜLa  wwde.  anr  £iide.Oci«  t896  «n  P^mpe)i>  imf^efc 
dea  Temeb  der.Fealuee,   biaterdet  togeoeaeten  Caab 
a  Kmmigäo  Juageyben.  .^  Ea  >iat  auf*  feibeii  Gmod  m» 
«Mk;     4m  Ge«fMid  A/p€  fi^kobanän  iat  grtio*      31^  (im  \ 
4ieo  ilefiii)  :Ao8iebi  dea.  Fotuma-  von  Pompeji^   daa  üik 
ftieiMibildero   berälkmUr -MttaBer  «ad  Triomphbögea  g^ 
aiirt  Werl  .  ribea  'Bemin    dier..aobi6oaieb  Oebiude*  veid 
Zempeli     von  df^i.S^un-  %r«r'  ee*  mit  SfloleehaMto  imh- 
gibeiit     die  vierte  Seite,  neob^deiei  Veaw  biBf/tiitHeit 
der  J«piteaa-Teafliipel  eio«    ga-  Eine  bekleidete  BfeMieo* 
tie  ent  Tbjrava  «dd  Spiegel,  Origioelgvötte«  im  Umriiae^ 
Beeh  Bro.  Z.  Urtb^l  eine  der  acbduateo   FigoreD,    die 
daa   AlterUi«m    eufbewabrt  hat»      (Die  AU>iM«ng   del 
£Mseii  Weod  iet  H.  ±,  T.  13«  gegeben).    33.  Wead  aal 
dem  Heuae.  dea  tragttcbeo  HHobteri  au  Pm  eoagegr«  tdtj 
(niebt  cel0rin>    Im  MittelfeMe  ist  Ariedoe  geimk;'der 
Amor   dM   foruegelade  Schiff  weiseli      Der   Grand    d^ 
drei  Hauptfelder  iat  rotb ,   die  Säulen  gelb«    die  &^lnae 
in  deneo  Geoiea  idtweben   und  die  BUtter*  Versterang 
dee  SSIttelfeldea  grbn«  der  Groud  der  Lem/berie  echware^ 
die  Verxieruogen  darauf  grüa.     34.  Hei^  kleine  tehv^ 
beade  Geoien  auk  P«   auf  yeriobiedenen  Atlnbutea  und 
Farben,  gemak,  ia  OrigiaelgröBte  und  Umriiteu.     ^5.  6e» 
jaelier  Caodekber  auc  P.  (colarirt)'in  awei  Tbeilen;  die 
aoaeomen  geboren,  jetat  im  Müeeum  su  Neapel.     3^ 
Oraemento  in  BAermor«  auagiegraben  ta  kleinen  Tempelli 
am  Forum  su  P«  i8s6.     37.  Ornamente   in  Farben  aim 
dem  aogenaonlen  Pbntbaon  eu   P.  -   (Ana  T«  19.   H.  9. 
kenn  man  aich  einen  Begriff  von  ihnen  maoben}»     Hier 
encheiaen  aie  in  der  Gröaae  dea  Originale  und  eioloriit, 
des  Ceadelabern  ähnlich.     38.   Zwei  Vorstellungen   der 
Jtorope  in  der  Grösse   der  Originale  in   Umrisiea,   mm 
K  (b«ide  mit  deaa  Stiere).     39.  Wand  aus   dem  Heaee 
dea  Diomedea  an  P«  (obm  alle  Veriierungi  konnte  füg« 
Iteh  wegbleiben).   .4a  Fenn  und  eine  Bakebantin,  etqe 
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^n  Gnio4  geönOt,  diw  (wenige)  Oewän^  -^f  weiblioheA 
Figm  ist  bUa;'  im  UiBfiMe  der  Ortgioa)gt<Siie. 

rr^-  Reat  Mm^eo  Bofibonico.  FoluinB  Qunrtö.  (Fm^ 
X  SiicöU  ,tl  -^  i^^/üe^M  della  Stnmpmria  Reais^ 
.;  1&7U  2».  ifc/.  4.    62>ilVi/eZ/r  /lu^  Erklär.  Test. 

Der  Rest  4ei  oUa  «nd  der  3lie  BMidfind  in  Ree|^ 
18^7^  IVt  179  £^  eogeeeigt^  tmd  ^eer  keimt  «n*  dw 
irübeni  Aoseigeii  dkl  Eiarielitiuig  dteWeHte,  wovon  ittii 
aber  di«  drei  erOeafiefle,  die  im  erste»  Halbjafafe  Xd4 
ectcbeioeo  soUud^  noob-  »icbt'  togAoainie»  •indw  Vmh 
Jl5teii  Hefte  ea  iu  ibt»  Ertcbeiiiubg  nicbt  mehr  Wim 
«arber  auf  de6  UkntohlMgea  venpra^heii^  "Der  Inhalt 
jsUeiee  Bandes  bt:  JL  13«  T..  i.  Blüe  bellige  Famflaa^ 
Gem.!  aaf  Leinwand-  lom^Sebatt.  Bourdon,  eas  der  fem^ 
6dinle^ .  von  Beobi  aidit  gerübait.  ^  9.  Veraiählan^  daa 
2epbyr  (der  betabfliegt«  mit  2  Aman  ib  dtfn  Atmeül 
|ait  .dec  ^tcblafattden)  Chlort«  (wekhe  ein  Amor  odat 
Byrn^aim,  nach  •  AvelUno^e  MeiouDc,  aufdeckt) ,  altea 
tareoti  ao«  Pompeji./  3»^  Opfec  der  Iphigenia  in  AiiUa, 
Xvemalde  in  deia  «ogen»,Homerifchen  ilauie  ^eu  Pompe)! 
(•.'B.  IL  T.  55).  4.  Venuf  pitcatrix,  Qem;  au«  der  Caaa 
iMBerim,  (ahaliob  dem  im  B.IL  T.  55}»  5.  Zwei  italiatn 
grieobttehe  Vaeen  mit  Blelareien.  An  der  einen  die  Ui» 
e«bcift:  XAPMINOC  eEOOlAMIJA  KSilOC,  wahr- 
acbeialich  nicht  der  Nama  das  Knastler»,  sondern  daa- 
aeii,  dem  die  Vase  gehörte,  oder  des  Gebert.  6.  Bakohua 
(unbekleidet)«  Su  aus  Marmo  grecbeito,  ebemale  in  dar 
'Farnes*  Sammlung,  Der  Kopf  ist  modern.  7^  Minerva, 
Bu  ans  gtiecb.  Alarikori  ehemals  in  denelben  Sammlung, 
aiobon  bekannt.  Finati  will  nicht  entsohaiden,  ob* die 
Statue  au  den  Kunstarbeiten  des  ersten  oder  des  awei>> 
ten*^ Ranges  gehöre,  g«  Elektra  und-  Orestes ,  Gruppa 
aus  griecb»  Msrmor,  ia  Herculan  gefunden,  5  Palm;  3  2» 
hoch.  Man  bat  sie  ehemals  für  Ptolemöas  Soter-^uxtd 
KJeopatra  gebalten,  was  schon  der  Stil  der  Arbeit», w^i* 
darlegt,  der  eine  altere  Zeit  anseigt,  nsob  Finatrs  Ba> 
merkung*  9*  Basrelief  von  Liunensischem  Mariiior  (3  t. 
6  Z.  iiocb,  a  P.  il  Z.  breit),  Orestes- in  Delphi  sitsend 
mit  dam  Dolche  bei  dem  Or^ifosse  und  dem  Bilde  das 
XSroites.  10.  Ausakfat  auf  dle^Ruind:  des  Fortuna -Tadi- 
pels    an   Pompdji.    -  jt«  Pfoaen  nod   Arbhttiäve  eiaas 
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T0Mcliiedener.  f  onn«  «ürige  mt  Metncii  Yaisleniagngi^ 
^ff«hr»€h«aoliob  so  biitilicbmti  GelnMuche  beatioNHl«  i^ 
Yencbiedette  so*  Paaipe)i  gef»nd«ii«  W,aff(eo«  vier  iSpi^i»» 
odtr  Iiameoi  eiiia  brons«  osre»  und  3  brons^  Affttirii»tiiii¥, 
g«fi,  simmtliöb  mit  Soalptorarbett  v.6rsi6rt.  14.  £aia 
<ier  «diöotteti  barcaUraitob^n  bronz*  Iiii«erii«ilf  to  Z«dt 
Uog,  und  mit  daai  UnfeerMtM  10  Z.  bocb.  f  j.  .alte  Man# 
tm  (i$  sab«  «d  4  brossana,  {«na  von  Tacant»  diaaa 
TOB  UsantttAf  Jatst  Ugento)^  dan  liukatiam  (aa£  «nat 
•tobt  ^vtaanoi)  und  GronertiitB.  *<-»  I4taa  Haft:  liS. 
Bälniia  das  Köm  PbtUpp«  IL  -  Ton  Spamen  f  auf  Lain« 
waad  von  Titian  gamalt  in  Labenifiröiaa,  atabaod.  17« 
Yaaaa  nad  dar  ttarbanda  Adoniif  AMa«  GamSlda  in  daai 
Yoibofa  daa  Haasaa  ainea  Cbirtirgan,.wO'  man  cbimig. 
Wetksöoge  gefuadan  bat,»  an&deoktt^  i  P.  9  Z.  bocn» 
I  t.  4  Z«  breit  ,I8»  Eine  Saane  de«  LuftttpiaU,  altaa 
6a».  von  Eompaji,  a  P.  4  Z.  bocb«  a  P.  2  Z.. breit. 
£a  tiad  7  F.attOQan.f  darunter  s  eitsende^  aiaiga'  mit 
Bfaikan  dargestallu  19.  Ein  Trinm{^tor,  altea  Gem. 
abaadaaelbat I  «daa  jitsanden  Krieger,  der  ein  ^tropaenm 
ia  der  Hand  häkf  bekränst  die  iteheada^  gafiiigieka^^ 
YictGtria.  'Daa  tahöne  Getnälde  iit  in  dam  aogen.  Baa<^* 
tbaoo  gefanden  worden.  20/Gemake»  Galita,  af  ..l  2^* 
boahf  jdurcfi -^dc^elta  Malerei  und  (fftnf)  Figuren,  ^dt^ 
dasgaatellt  aind,  und.  ihren  Sohmuak  anageaeiohnety  sohon 
von  IVlilltega»  iu  aainer  ecilen  Vasenaammiung  T,  39  vu 
40  bekanipt  gemacbt«  2f.  Kattteratatue  aua  marmo  grao«^ 
abetto»  5i  P<  hoabf  ^ne  Taraoindate  und  vom  Pferd«: 
4okeada  Amaa^at  Werk  der  besten  r5m.  Saolptur^ 
eiaat  ainaa  dar  Hauptaierdan  dar  Famai*  Gallerie^  aber 
an  dao  Beinen  und  Armen  von:  Albaccioi  tabr,  acgfinat»; 
9d*  Apollo  init  dam  Sabwan^  ßt.  in  marmo  greech#  f^ 
F.  boab,  eine  der  aobdoeteiv  StatSen  daa  Apollo  >  aba«> 
mala  in  der  Faraaa*  Sammlung^  aaban  von  Wiakler  gfH 
lämty  aobon  oft  abgebildet«  dj«  Drei  K(^fe  aui  gvieaiu 
Marmor^  die  dam  Snllaf  GäHianoa  und  Ijocint  Vems  aiM 
gaaabrieben  werde»«!  24.  BatreKaf  in  marmo  gaacabatt^. 
etaa  komitaba  Saane,  Aol  FigoaaaianlhalteBiilt  eni  da^ 
lanaa*  Sammlung.  Ein  Sdava  aoU  mit  oiiür  Geiatal^; 
aia  anderer  mit  einem  Staakagaaaabügtjnr^aadeB«.  utf.^ 
Eia  Dotersata,  Stiiok  aiooi  .Fmaat^;  und  awei  Oapitalair 
autMarmoTt  ia  Pomp*  gefunden,  aehc  ^eraiect.r  f6«>:A««> 
miA  dar  lUmatton  Tbermj^n  ;jkii  Pdmpw    af^-Drai  JiV 
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Urm  Sita  iioh  IM 

yntMMichnDg  d#ff  Bingevmd«  im  dar  Hanitpieia  baduia« 
l#9  liiitahn  u.  $.  L  flSl«  Zwei  Schabo  wou  Brpiiaa,  4i« 
MM  hat  im  DufokaieMer  i  B.  7  Z.,  dl«  aoAara  i  V; 
81  Zd  ioi  boUaa  Tbaiia  bat  die  ertta  dan  Koof  4mr 
6orgo^  an  baidao  Hankaln  obao  J^tüMa  (dan  Spbioxea 
fibaliob);  -dia  swaile  ist  mit  nooh'sabrani  Figuren  ▼•r* 
aiertk  69.  Waffen  (Sdiilde^  aina  parina)  aoa  hraumm^ 
moi  dam  Bcbildcbani  daa  von  mtumt  Kattohan  betabbao^tt 
bt  eine  Inachrift:  RET  (paob  dam  Taxla  RETI)  »£• 
CVNO  die  Hr.  Qnaranto  erUirtt  Raticii  Sacuadi.  30. 
Zwdlf  Sikbar^  und  Kupfer-Müasan  der  beiden  berabna- 
tasten  Stidte  LiuoaniaAi«  Heralüea  und  Malapontttau 
^Dieaem  Haffea  bt  ein  lobaluversaicbniit  mtm  swei^ea 
Bande  beigafogt.  —  Heft  f$t  31«  iVladoaota  della  Gatta« 
ein  aebr  gerSbmtea  GeoftaUe  de«  Oijulio  Roviaab^  mit 
«ielen  Figuren,  auf  Hoia  64  F.  boch,  5f  F.  breite*  aoa 
dev  Sammhing  des  Haute*  Facneae.  39:  Brucbadick  ei« 
aea  GemiMaa  aua  Fonip.  Die  aietende  Figur*  von  w«I* 
eber  nur  die  untere  Haffte  Torhanden  iat,  aebeint  Her» 
oulaa  fu  aeyni  eine  Frau  ateHt  ibm  eiaevu  pbrygitob  gpm 
bieidaten  :Knaben  vor.  Oben  darübet  ut  aul  •cbwar- 
aem  Grunde  eine  lagd  gemah«  33.  Eine  komiBobe  Seeoe, 
Gem.  aui  dem  Harculan  i  P.  7^  Z.  boeb^  ebe*  ao  braie,' 
d^  F^ren  und  a  Matkenkdpfe.  34.  Ein  vertreffli^ 
obea  Meiaik  im  April  1769  au  Femp*  in  etuem  Hatte« 
autaelbalb  der  Tbore  der  Siadt  aul^pafundavy  vier  Figo« 
reo  mit  mosikal.  Inacrnmenten  darUellend,  r  P«  8  ^ 
lang,  I  Fv  7  Z.  breit.  Neob  aine^  Bemerkung  dea  Mo^ 
apidifteu,'  Hrn«  Lucbini,  iat  die«a  und  vieki  andere  ]4o* 
aaike  im.  Mua^  Bojrb.  niobt  aua^barten  Stekien«  aouderw 
ana.  Teig, '  dem  man  einen*  gewimen  Orad  «iron  Bar^e  g9^ 
ge|>eA/bat,  gemaobt.^^  35.  Prei  Trinkbeabar  aus  terre: 
aotb,  mit  einem  Hankai,j  der  eine  mit  einer  Maske  vei^' 
siert,  die  baiden- andern  «iiid  ^mA  od^t^vvtiit;  aü  deua^ 
obarn  Tbeile  dea  errten  ßecbera  itt  eine  Frau«  In  Unter» 
bekang  mit  einem  bärtigen  Manne,  wie  auf  den  Oiouy. 
aiaebe»  Veaen,  voigaatalte.  36^  Sitaesde  eelotaale  Statu« 
de^  Imp.  Cbmdiua,  aoa  Luveaiäobem  Bifertflor  ^gf  F»  boelt^ 
l^M  deän  Hereulanumr  wenig  bekleidet.  Sie  iat  w^m^ 
Claudioa>eag|natv  naeb;  eine«  bei  den  Anigrabongen  na 
lleia  gafendenen  Saatila- dieaea  Kaitera»  IVUt  Auaoaboie 
dea  Kopfs,  und  dea  Armev  welebef  «ebe'Antdteal  voo 
Tegliooi  ai^d,  iai  «dai  Bebaige  ein  wohl  ■  eimtener  Aeev 
4etiigiiUa  ffS^Ki^  Sülpnk  :dp;  SJkaentefViMalg  4eUefre 
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fIMi  FvD^  bei  dl«A  N^bgrabmogep  ijfa  H«ff««f  ^^P^  ^"^ 
Ahm  faUten;  ti«^  fat  spoi  Attgi;i»t9i  von  Taglioiuii  jn^ 
atovitt  Back  daoi  btnibiDUiD  Cftm^Ot  Aßt.iw  ApotheoMi 
Aagqit»  damlelk.  ^  Dr«i  Biit^a:  l^  aio»  weibliclMti 
sk  M«««r  auf  d#«i  Kapfe^  daher  «tfa^gtem«  Cybele 
ineoott  ▼on  Fioeli  4iae  Provkioii,  e««  meroia  gidi^O« 
1  P.  9  Z.  koeh  i .  di.  ein  Indiaoher  BalHfeMt'  eu*  joetiBO 
neeoheuo,  9  P.  hoch;  3.  eise  lyUnewa;  en»  dfmielbmi 
lieniK>r9  a  P«  2.  Z«  hooby  alle,  drei  etu  deo»  UereuleuMM 
«ed  tfeffliob  fieerbeitet;  eof  der  driltea  iK  der  Medi^ 
lewkepf  auf  dem  Visir  des  Helm«  taogebfaobe.  ^9.  Drei 
Caeieeo  aoa  dem  Haoae  Fansete  i  änf  dem  erilen«  orieo^ 
tat  Ottyxt  dareb  Gröiae  uad  Arbeit  aeageaeteboet,:  Ve* 
mm$  fihfi  mit  Brot  auf  einem  Wagen,  den  swei.Heten 
(ßui  SdunetterliegiiigekO  aiehen  und  ein  Geniua  lenkt  | 
3.  ei«  Aekat,  der  einen  ma|eatiiiacben^  Serapitkopl  da»< 
MivMi^  die  aeböee  Arbeilr  wird  voa  Fiaati  gerU^iit;  3# 
ein  Aekatf  der  Medoaeokopf  in  Profil«  40»  Anaiokt  dea 
Fenieo  der  Tbeater  in  Pompeji.  41.  Bmohaliicke  ei^ea. 
SKiienfMaet  <a  P«  10  Z.  boob)  und  einea  Frietea  etit 
B^acmer  (i  P.  10  Z.  lang),  der  Veraietunge»  U«eg4ft 
neriLwi^dig.  43^  Nocb  einige  marm«  ßadatüekeb  '43« 
Dcai'breqa.  VaMBi  l«  BZ.  booh,  3.  9  Z,,  -^^  S|  Zi 
AHe  geboren  au  der  Clatte,  die  uqox^Q  bei«tt  (Krage)« 
44«  Bionaeee  ^Waffan,  ein  Caaket  (xtuwmti^)  mit  Baekeer 
•chieneii  (bueculae,  nafayu^^tu)  ftwei^Lanaenipitaeo^  .-eba. 
i/mtHip  {einotnra)«  ein  JSruaikaniiaeb«  awei  SckweiletV 
eine  fteiptckiene  (xnf^c)»  45«  Zwölf  silb.  nnd  k]ap£^ 
Münaen,  «immilich'vQ^  dMetapontum^  — r  Heft  i&k  A4* 
Froniiapis  anm  4tee' Bandet  4er  mit>  dieaem  Hefte  ha^r 
aoblofae«»  ^nd  'iKeacki^edene  aebätitbaf e  Bru^bttaicke  .daK 
gefallt:  die  oaftere  'Hälfte  eieer  a«f  einem  Tkvoaft 
■i|#M4e«  kajeerMcben  Sutüe,  eio  achdioer  aUbnllckW 
T^cfoi  ^inem  JMereor  fageh^fdndv  üniTöwäo  ißt  K*a 
1194,  a^i»  f*  T.  44  tDie.  Cftwteai,  welebe  Ateen-eiaE 
SlMk..Bro4  gibt,  Qi^d,]  de#  «S^bMope.  anf  Leaawaodl^ 
7 PtriZ,  ko^  5  P.  breiig dua  aekOaae  unter  den  viele« 
Gea«itl4«»  dWeaT^oof  teft«  m^Uhß^  di#^  bcHnkee»  Hdn^umi 
Wtlstfj/<47«  ^me%* Qeoien,  nom  deaen  ein ^paar  eiMr 
grpi9e,4ht<|ies -»Quiilande  ifa^ken,  afibönei  Qemälderaoff 
4W:«lgiam>^^  faptbfpn  ßm  Pmnp.  48^  Klan  und  A«6l 
rim^der  F^ttonioa  aq  Po<Me)i  «md  dervUlnser  4er  Qneid 
l9fi^ji^.Q€Hi»&)^  «i0eaPilaitmiiiii.4ev<r4iUQiito»>  Ait 
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MifatiflMlef  BMqJhrdlNiiig  ier  «Intelben  TMIe  det  ^n^ 
Madi»if  in  4em  Texte  otä  dle^ar«  'fti^tikt  der  Albm« 
}f9  ti.  ;jO;  GeaiäMa»  Wdldte  rarscbfedetle'  6«ftcbi£te  d«g 
Wafkenf  der  Tiidher  datAtblleii.    Mea  tiebt,   dati  dabei 
nMit  nqr  mSanlidhey   aondern  anck  weiWahe  Personell 
angettellt   wofdeo.    '  51.  Ebe   Sebale  au8   terra   catta, 
J  Z.  hoob»  I  r.  i4^Z.  breit-;    im  -Oftinde  ist  eia  Gyw^ 
vativreh  mit  der  Roihe  ki  der  Hai&d,  -auf  dem' Krafa 
trtigr   er    eioeuMbrana    alt  Sieger  kl  Irgeod   eioer    Art 
feierUebfr  Kampftp  tele,   an  der  etufen  Wand  hingt   eiKt 
lederner  Sack   mit  Hivie  oderMehl^  der  ebenfaih    sa 
den   gymnattiichen    Uebungen    diente;     an    der  andtern 
Wand  Mt  ein  niaaako^,   von   dem   ein  Streifen-  herab** 
hingts    der -isive  Striegel    {l^vingov)    und    ein    OeAaa, 
^OTQ^Xflthfdv^^  hilt«     Auf  der  ersten  Seit?e   der   ScUmIo 
sieht    man  a  PSdotriben    mit    dem    Stocke  «itven  tsmd 
twitohen  ihnen  einen  Knabe ;  dteeelbe  Darttellmg  iit  auf 
der    andern    Seite   der  Vase    mit   weniger   Ahindertiog 
wiederholt,    52*  Zwei  Büsten  aus  griech.  Mai'inor,^  f^d^ 
3  F.  hoch,   ans  dem  HauHe  Fameee,   von' vortrefflicher 
Arbeit;    die  Oetfcbubildong,  deir  langer  Bart,  die  herab-» 
Mfonden  HaMre  i>eseiohnen  Flus#götter^*.die'K6pfe  eiad 
mit  Bhimen  und  Wassergewachsen  bekranat«     53.  Brueb» 
afäck  einee  Basreliefs  aus  marmo  grecdietto,  8  Zi  hoeAi, 
XO  Z.  breit I    ein  paar  Ziegen  und  eine  Frau,    dia'attf- 
aina  Tafel  auf  dem  Knie  etwus  kcbi'eiben  oder  aeMiti^ 
»ao  wilL    54»  Zwei  kleine  Sutfien  ane' Pomp^anigcheso 
Marmor.     Die  grdusere  soll  die  Venus  Fros^erpina  »eyi^* 
tber  welche  bekanntlich  Frof.  Gerhard  eine  Schrift  |Qft5 
beransgegeben  bat«     Die  «weite  liegende  Figur  soll  et*^ 
aien  schlafenden  Fischer  darstellen.    '  55.    Ein   nackter 
Knabe,   der  eioe  Oans  unter  dem  Arme  tiigt*  und  «br 
Sfacher,  aosBronie;  Figuren,  die  an  Ftfntlnen  an  Pomb,' 
aiandisn.     56.  Ein  martfvcrnert   sohdn  veraiert^r,  1%&- 
«rtt  Löwenfösseny   3  P»  9  Z.  hoch ,  5  F.  im  Doi«hisHia*^ 
aer*    57.  Sehr  schöner^  broneeiier  Candelaber,  5  P«*  rZ»   I 
boah,  oben  am  Capilil  mit  einer  Spbinx  ▼ataierit     5g«' 
Beoaaena  Lampay^^P;  hoch,  füi^'dfei  Docht«  eii^e#fob*  J 
ealj  «Bit  breitem  I^eebe  aum  Etngiessen  des  Oeb^wM^^ 
anß  dem  Deck#l»4ai4ibev  skeht  ^hi  kleiner .tiablfler'nkai.' 
aar  ^mit 'pbrygiseber  Mätae.     59.  'Bin   CandeUbe^  %da' 
Branae,  9  F.  2  Z.  hoch,  mSt  3' Armen,  die  d  Teller  auai 
AvfaeUen  der  Lampen  tragen.  "Am  Fusse  det*CiiMAi» 
bera  sitae  ein  alter  Silen  nnbeMl4detf  elti  klehtoi^Ofdiei* 
1^8.  4i  Z»'Jfto*b;/4m-'DttecbiBe^er  8i  Zf»  ^dtr/üi^itvbi;'^ 
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Toa  B»i»a4  im  Ino^ni  AunUhen  mn  GMfibt.Ton  &j«eo^ 
gM»  ozydirt;  •  darüber  «in  kleiner  'Kttsdt  jcmlxäbv;  Hb 
Tbäre,  durch  welche  die  Kohlen  eiojgesDKobeB  wardeoi 
öffiaet  ticb  mit  einer  Uairdhebet  die  einen  GfknB^a^t 
bäAei«  x^ntncoQ,  ewet  Löcberi  dutch  welche  der  Htvoh 
hciaatgtog,  'xearroi6xai ,  sind-  in  Xiöweanfäuli^  ^Qg0* 
bucht.  6o*  Zwölf  antike  Müneen ,  vou  denen '  «wei 
Boch  der  Sudt  MetaponUim  angehören,  die  übrige  dec 
nicbt  minder  berühmtön' Stadt  Lucanleae,  Foaidonia,  *^dia 
ei9ten  7  eind  nnmi  incuai«  die  leisten  ivA  von  betterer 
Arbeit;  durch '.Kleinheit  und  Bild  iat  vomemlidi  die 
I2te,  SUbermänsey-anageeeichnet.  -— '  Beigefügt  aindi 
I.  Bericht  von  den  Aulgrabui^en  in  ^ompeji  votn  Jnny 
1(37  hia  April  1828  (finf  9  Seiten).  Ea  aind  daruntec 
nah  ein  paar  Inachriften,  aelbit  durch. die  Schriftart 
and  die  Abkü^raoogen  merkwürdig.^  Die -eines  A.  (Ao^ 
lan^  Vettium  Firmnm  Aedilem  orat  ut  fa?eat  (^da9 
möchte  wohl  achwerlich  die  riehtige  Deutung  der  Buch« 
itaben  O.  U*  F«,  dea  Folgendeil  wegen  aeyn)  Dignua 
E<t  Capraaia  Cum  Nymphio  Hogat  Pte  andere  hat  nnt 
die  Worte:  Marcellum  Aed(ilem)»  2*  awei  i^upferta« 
fds;  A.  Bin  altea  Gemälde  aua  Pompeji:  unten  vier  Fi* 
garen  an  einem  Tische»  die  easen  und  trinkeni  und  ein 
kleiner  Knabe«  der  ihnen  Wein  bringt^  swei  Figuren 
lind  ▼omemlich  durch  ihre  Kleidung  und  Kopfhedeckung 
•fiigeaaichnet;  ohen  ein  vierräderiger  Wagen  mit  eineaEi 
Weinachlauche«  im  Begriffe«  abgeladen  zu  werden  f  din 
Pferde  aind  achon  abgespannt;  swei  Feraonen  haltea 
Aaiphoren ,  in  welche  der  Wein  gefüllt  werden  aolllt 
eine  dritte  Ampb«  ist  an  dfn  Wagen  gelehnt;  denn  nach 
il^er  apitzig  angebenden  Qestalt  können  sie  nicht  aufrecht 
ftehen«  B.  Faunus  und  die  Bakchantin«  im  festlichen 
Tanae«  altes  Gemälde  (dasselbe  bei  Zahn);  Faunua  hält 
liier  in  der  einen  Hand  eine  Syrinx*  3.  Ein  Kegistec 
(aach  den  Glasten  der  Alterthümer)  über  den*  dritten 
uad  über  den  vierten  Band.  Zu  den  schon ,  aua  dea 
vorigen, Banden  bekannten  Frklarern  der  Kupfertafeln« 
den  Hru  Beobi«  Fioati^  Aveliino«  de  JoriOf  iat  noch  Hr. 
Bonardo  Quaranta  gekommen. 

De  inscriplione  MeliUnai  Phoenicio  •  graeca  Com,' 
Jjuatalio  auctore  J g,c.  Chr.  JLindlrergi  j^d^un-^ 
cio  acholae  metropolUanae  Hopniae,  typis  de  Teng^ 
nagele  it528.  94  S.  8.'  und  7  KapjeiL  cartonn. 
hei  Schubothe.  x  Rlhlr.  8  Gr. 
Ml^.  Rep.  1029.  Bd.  L  Su  4.  T 
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Keoai^oiM  d^r.ptKMktCtf:  Sobrift  uod  Liurat^ctebr.go&r* 
davfc  wirdL  Dar  Hc»^^  V&  jbedieal«  ticb  b«  deraelbea  an* 
faoga  o«t  dar  Abbildung  t  wekhe  Banhelemy  bektont 

S'  elPaljbt  bat;  ejr  sah  nacbbar  aina  gamauere  AbMich&nng 
^  .{nM)bri£i«:dLa  Hc  Dr.  und  frof.  dec  Tbepl  liohkf^ 
icäg*  bisi  Minaan/Av^Dtj^alte  tit  Parii  iroa^deiBi  jetat  k[ 
dei  J^iIaaanDiidi^D  Bibltatbek  ^ofb^&'WAhrtaa,  Steica  ga- 
oommfiDiiaUe«  Vimöie  aber  dayon^brnnexiGebraucb  ia.seii 
Af  SD  Buch«  mimhaDL  «od  wandte  atch.  daa wegan  an  i^ 
IQ  Pttii  aich  Aufbaltandao  Hrn.  .EiUar.jiipi.frof.  Broad^ 
•tedund  arbiek  vwsk  diesem  ein  .aekr^genättea  Facti  miiet 
vekbea  die  Tafel  bei  S.  85  darUeUt.  Die.  beiden  Mar* 
norateine^  au£  denen  diese  insoripSio  bilinguit  sieb  ba^ 
findet  und  die  acbon  im  i6ten  Jahrb.  auf  Malta  gefua* 
den«  aber  erst  im  i/ten  bekannter  gemacht  und  auch 
öfters  abgebildet  und  erläutert  worden  sind  (die  Schrif- 
ten sind  5.7  in  der  Note  angeführt)«  gehören  nu  den 
wichtigsten  pbönia  pnniacben  Denkmalen.  .  Um  die  auf 
denselben  vorkommenden  Bucbs|%ben  genau  uod  richtig 
SU  lesen  uod  ihre  Bedeutung  gehörig  su  bestimmen«  bat 
der  Hr.  Vfr.  eine  bedeutende  Zahl  pbönie»  puoiacber 
Münsen  verglichen,  die  er  selbst  in  seioar  Miinsiamoi- 
lung  besitsty  theils  in  eilf  andern.  Museep  und  Samm« 
lungen  su  Kopeebagen«  welche  S.  2  if.  angeführt  tind, 
henutst  hat«  Die  A^bbandlung  ist  in  folgende  Abscboitta 
getheilt:  I.  (S.  7)  De  literis  in  Fboeaicia  inscriptiooai 
xecte  legendis*  Die  beiden  Marmore  liefern  dieselbe 
phönicische  u.  grieob.  Inschrift;  auf  beiden  Steinen  i«t 
die  phönicische  die  obere,  besteht  aus  4  Zeilen  und  ent- 
halt 71  Buchstaben;  in  den  einseinen  Zeilen  aber  uod 
der  Form  der  Buchstaben  sind  beide  etwas  vericbiedsD. 
Hr«  L.  hat  daher  auf  der  I.  und  2.  Tafel  beide  pbön. 
Inschriften«  so  wie  auf  der  3ten  die  griechische,  die 
nur  3  Zeilen  hat,  dargestellt.  Er  geht  die  einsdneoi 
Buchstaben  (von  b  an)  durch  und  vergleicht  mit  iboen 
ihre  Gestalt  in  andern  Inschriften  und  Münsen,  gibt 
die  verschiedenen  alloiälig  entstandenen  Abänderungen 
derselben  an  und  die  Verschiedenheiten  nach  den  Läo^ 
dern  und. Kolonien  der  Fhönicier^  stellt  mit  diesen  phöa. 
Buchstaben  die  gewöhnlichen  aainaritaniscbien  und  die  auf 
den  jüdischen  Siklen  Simeons,  Jonathans,  susammen^  be« 
merkt  dabei  die  auf  manchen  phönic.  Monumenten  und 
Münsen  ganz  fehlenden  Buchstaben  (s.  B.  S.  47),  trägt 
vorsüglich  in  den  untergesetsten  Aamerkungen   mehrere 
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■QOilMiMtifch^ und  geograpb.  BemerlcuiigeQ  vor!  ii«iii0iits- 
ficb  S,  8  aber  die  Münsee  von  Macara,  einer  StadJt  auf 
4^  Vorgebirge  des  Herculet  (Rai  Melkartb)  in  Sici^ 
Itan«  5*  lO.  die  von  Laodicea  mit  pbön.  Intcbr.,  S.  13  f, 
di»  von  Gadeiy  die  er  in  i}  ClaMen  tbeilt«  S.  t6  u.  24« 
die  von  FaDormut  in  5  Claiaen;  S.  19  u.  58«  die  Mün»  . 
sea  Ton  Maratbuf«  einet  alten  Stadt  der  Phönio.»  der 
Inael  Arad  gegenüber«  in  7  Glatten  getbeilt;  S.  21«  die 
tOtt  Malnca  in  3  Glatten;  S«  22*  die  Ton  den  Königen 
}iAa  L  u.  n. ;  S.  25.  die  von  Bokcbns  dem  jiingern, 
&dn«  Von  Mauritanien;  S.  28*  die  von  Oaulos  in  5  Clat>> 
ten  (wo  sugleicb  von  dem  Namen  FavXog  und  FavXog 
und  den  ibnen  enttprecbeuden  in  den  aramaitcben  Oia* 
lekten  gebandelt  itt/;  S.  31.  von  den  ältetten*  vorhan» 
^euy  Munsen  von  Tyrnt  mit  puniscber  Inschrift  (ertt 
teil  den  Zeiten  der  Seleucidftn,  Antiocbut  IV.  u.  fgg.)| 
S«  33*  ▼on  Arad  (der  Vfr.  hennt  über  150  vertcbiedene 
Manien  dieaet  Orts^  die  er  in,  16  Glasten  tbeilt);  S.3/, 
von  Mazapi  in  Sicilien;  S.  38  von  Abdera  in  der  Hi« 
tpaota  Baetica;  S.  39.  von  Achulla;  S.  41.  von  unbe- 
aÜBatten  tpaniscben  Münzen;  S.  42.  von  Gitsa  in  M^u- 
ricanien;  S.  46*  von  Tarsus  in  Cilicien  (Münzen  mit  . 
ponitcher  Inscbr. ,  in  5  Glatten);  S.  49.  von  Aoo;  S. 
52  ff..vVon  Sidon,  könisliobe  der  Selenciden,  teit  Antio^ 
i^iuIY.,  Autonom »MT«  und  ohne  beigefügte  aera  (allo 
drei  Arten  in  mehrere  GlatteD  getbeilt);  S.  53;  Münzen 
von  Sexta;  \S»  54.  von  Tabraca,  8  Glatten;  S.  59  von 
Cocaura'  (8  GL);  S.  42  u,  64.  von  gemeinen  ponitcbea 
Münzen)  von  denen  et  ungewitt  ist,  ob  sie  in  Karthago 
oder  Sicilien  geprägt  worden  tind.  Mehrere  Münzen 
tind  hier  zum- ersten  Male  aufgeführt  ^  andere  erklart, 
auch  manche  palaographische  Bemerkungen  eingettreut, 
z.  B«  S.  23*  über  die  eigentliche  Bedeutung  des  Buch« 
Habens  Koph  (nach  den  temitischan  Dialekten  Hinter* 
Uapt,*  oder  Tbeil  det  Obrs«  oder  L.ocb  des  Beilt).  Diö 
pbdnic.  Inschrift  itt  S.  69  mit  hehr.  Buohttaben  autge»  . 
4räckt.  IL  S.  70*  De  graeca  intcriptione.  Sie  lautet 
Jimrvaiog.  xai  Saganiunf  01  Seganicovog  Tvgiot  HqoxXh 
JmxtffkiH  (Uerculi  duci  teil,  candelabra  illa  dedicarunt). 
Die  Namen  der  Geber  sind  vermutblicb  au#  dem  PhöniSk 
griechisch  übersetzt;  nach  einer  langen  und  gefahrlicbea 
Sd^abrt  weihten  sie  dem  Vorsteher  der  Schiffahrt 
Meftarth  (Hercules)  in  seinem  Tempel  zu  Malta  diese 
Leaehter.  lU.  Inscriptio  Pboenicia  explicstur.  Es  ist 
■ach  der  Lesart ^    die  der  Vfr.  annimmt,  folgende  Er* 
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kiiruDg  gegeben:  Domino  noftrp,  regi  ifrbii  (der  Vfr. 
lietet  nicht  Mp^^Tj"!?,  dem  Melkarth«  sondern  rrng^lJ^X» 
d.  i.  dem  Herakiet'v  domino  (deo  tutelari)  Tyri  quUciüo 
Tovit,  eervui  tuus,  AbdoBir  (d.  i.  lervus  ÖBiridb,  Jiow — 
Oioq)  et  f rater  meuf  Osirschamar  (d.  i.  OBirU  tervac^ 
iDirelcbem  das  griecb.  SaQantwv  entsprechen  soll,  von. 
Sagamg,  der  nach  Alexander»  Zeiten  in  der  ägypt.  My-* 
thologie  an  die  Stelle  dös  Osirii  trat)  duo  filii  Oiirfcfaa» 
nari  (Sarapionit)  fiiii  Abdoftiri  (Dionysii).  Quum  audi'* 
Yerit  (Herculei)  vocem  eorum,  benedicat  eis!  (Diese 
letztem  Worte  sind  nicht  int  Griech.  übergetragen).  Oio 
eine  Inschrift,,  glaubt  Hr.  L.,  habe  Dionysius  selbst  ein» 
gegraben,  die  andere  Sarspion  oder  'ein  anderer  Stein- 
bauer. IV.  S.  79.  Qaaeritur,  quo  tempore  inscriptio  sifc 
facta.  Hr.  L.  nimmt  mit  dem  Cabinetsrathe  Kopp  an, 
ungefähr  180  v.  Chr.  und  das  zwar  nach  der  Form  der 
Buchstaben.  In  dieier  Hineicht  theiit  er  24  etwas  ab* 
weichende  phönic.  Alphabete  nach  den  punischen  Miia* 
Ben  der  Könige,  Kaiser  und  den  Autonomen,  auf  wel- 
chen die  Aeren  bemerkt  sind,  in  eben  so  vielen  Epo- 
chen, nemlich  von  2^0 — 240  vor  Chr.  Geb.,  240—* 
220,    220  —  200,     200 — 190,    180 — 160,    160— 140, 

140— 120,     120— 100,     100 — 80,     80  — 60,     60 — 40, 

40  —  20,  bis  aur  Geburt  Chr.;  nach  Chr.  Geb.  14  —  20« 
20  —  40,  40  —  60,  60-^80,  80  — 100,  100  — 120,  120 
•—140,  140  — 160,  160 — 180,  180 — 200,  200  —  220» 
mit ;  denn  von  220  n.  Chr.  fehlen  phönic.  Monumente 
mit  Aeren.  Aus  der  Vergleichung  der  Buchstabenform 
auf  diesen  Inschriften  folgt  nun  die  oben  erwähnte  Zelt- 
bestimmung, die  auch  siemlich  mit  der  von  Kopp  an- 
!;enommenen  susammenstimmt.  Da  es  für  die  Darstel- 
ung  der  phön.  Buchstaben  in  der  ganaen  Abhandlung 
an  Drucklettern  fehlte,  so  hat  der  Vf.  selbst  fast  1800 
verschiedene  Figuren  derselben  in  Hols,  so  wie  die  6 
Tafeln  in  Kupfer  und  die  Copie  der  Inschrift  S.  85  in 
Hols  geschnitten,  wie  er  in  der  Vorn  anseigt.  Um 
desto  mehr  kann  man  sich  auf  die  Genauigkeit  der  Fi* 
guren  verlassen.  Die  4  —  6  Tafeln  geben  die  Inschrif- 
ten der  aufgeführten  Müneen  an,  worauf  in  dem  istea 
Abschn.  verwiesen  ist.  V.  S.  86.  Conamina  doctorum 
virorum  (Fourmont,  Barthelemy,  J.  D.  Michaelis,  Fr» 
Peres  Bayer,  O.  G.  Tychsen,  Fabricy,  Bellermann,  Hug, 
Liichtenstein ,  Kopp)  nostram  inscriptionem  explicandi 
hreviter  enarrantur.  Wie  viel  durch  diese  Abhandlung 
die  phönicische  y   faebriiscliey   selbst  die  griecbischoi  Pa- 
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Uogtapliie,   Literatur  und  Numisoiatik  gdwonneD  bat, 
darf  mcht  trat  erionert  werdeo. 

Reise  des  jungen  jinacharaie  durch  Griechen^ 
land  in  der  Mitte  des  vierten  Jahrhunderts  vor 
der  christlichen  Zeitrechnung.  Von  J.  J*  Bar^ 
thdlemy.  .JNeu  aus  dem  Französischen  über" 
setzt  von  dem  Professor  Chr.  Aug.  Fischer% 
ehemale  zu  fVürzburg,  Erstes  (JLXX^  aog  & 
gr.  J2.),  Ziveites  (21 4  5.  mit  einer  Charte  von 
AÜgriechenland  mit  dessen  Begränzungen^^  Drit-» 
tes  (24o  S.)  Bändchen.  Mainzj  1828.  *  Flor.  Kup^ 
ferberg.     Subscr.  Fr*  des  Bd,  10  Gr. 

Wir  haben  bel^anntlich  schon  eine  frühere  Ver« 
JeattchoDg  dieses  Buchs  Ton  Bieater,  die  aber  sehr  steif 
uad  deshalb  wenig  geniessbar  ist.  Der  neue  lieber- 
•etzer,  desaen  gel^ildeter  uod  angeoefamer  Vortrag  schoa^ 
soa  mefarern  Schriften  bekannt  ist,  bat  kein  Urtbeil  über 
leioen  Vorganger  gefällt,  aber  eine  gana  neue  Ueber- 
Mtsong  nach  der  neuesten  Ausgabe  des  frana.  W^erkea 
lusgearbeitet«  £r  kannte  die  Sx^fawierigkeit  der  Ver- 
ieotschung  dieses  /ranzös.  Originals,  die  aus  dem  eigen« 
tbämlicben  Style  des  Vfs.  entspringen;  er  hat  sie  in 
leiaer  kursen  Vorrede  dargestellt  und  belegt;  aber, er 
bt  sie  auch  glücklich  besiegt;  wo  es  der  Geist  beider 
Sprachen  gestattete,  hat  er  mit  der  grössten  Treue  übec^ 
aetat,  wo  diess  aber  nicht  der  Fall  war,  ist  der  Sinn 
richtig  und  deutlich  ausgedrückt  und  das  W^erk  für  alle 
gesohnsack volle  Leser  antieb ender  gemacht.  Möge  ts' 
&aa  in  dieaer  neuen  Bearbeitung  auch  von  Deutschen 
fieissiger  gelesen  werden.  Auch  das  Aeussere  ladet  da«' 
ti  ein.  Die  beiden  ersten  Bände  enthalten  die  £inlei* 
tuag  dea  Vfs.«  oder  die  ältere  Geschichte  Griechenlanda 
liis  aum  End^  des  peloponnes.  Kriegs  und  Athens  ins- 
kc^ndere,  der  dritte  die  ersten  12  Capitel  der  Beschrei- 
baog  der  Cg^g^^  £nde  des  isten  J.  der  I04ten  Qlymp., 
isi  Apr.  363  V.  C.  unternommenen)  Reise,  die,  von  dem 
tsoriscben  Chersones,  dem  tbraciscben  Bosporus  und 
Bjsaotiam  ausgehend,  über  die  Inseln  Lesboa  und  Euböa 
bald  in  das  mittlere  Griechenland  und  nach  Athen  über- 
gebt. Die  Giute  stehen  unter  dem  Texte ;  die  längern 
Aaaierkungen  des  Vfs.  sind  )edem  Bändchen  als  Anbang 
l>etgefügt.  Vor  dem  ersten  befinden  sibh  die  Vorreden 
des  Vü.  aad  dea.Uebers.   and  S.  T^Xl  S.  der  Abriss 
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4er  Lebeotgefoliwht«  Ae$  Yfs.,  «In  Antrag  aot  des  Ba- 
rOD  V,  St«-Croixs£1oge  faistoriqae  de  J.  J«  ßiutbeleiiiy, 
im  I.  B.  der  Reife  des  Anacb.  S.  85— 155»  mit  Beifii- 
gong  der  Bemerkungen  t  die  B.  aber  seioe  Art  die  Ma« 
tertalieD  so  safenmelB  ood  su  siebten  in  «einen  Memoi*- 
res  mitgetbetlt  bat.  Ain  Scblutse  des  l.  B.  stebt  das 
Verseioboifts  der  SchriftsteUer  und  Autgaben«  die  in  die- 
sem Werke  citirt  werden  (einiger  B^riobtigung ,  noch 
bediif¥tig,  s.  ß.  bei  Arriani  Disa.  EpicC.X  Wir  wün- 
schen und  erwarten  den  unanierbrocbenen  und  6chn«l- 
}tu  Fortgang  dieser  Arbeit, 

Malerische  Wanderungen  durch  die  Alterthil^ 
rner  in  Rom  und  der  jCampagna.  Nach  den  Schit-' 
derungen  von  AdierJ  BonsleUen^  Fr,  Brun^  Bur^ 
ton,  KephalideSf  Kotzebue^  Matlhisson,  Chr.  MM-- 
ler^  Neigebaur^  E^p.d^Reche^  Sachse^  Sickler  u.a.^ 
herausgegeben  von  Franz  Heinrich  Köhler. 
£rsier  27ieil^  mit  36  Ansichten  nach  den  Zeich- 
nungen von  G.  Piranesi  und  einem  Plane.  Lteip-, 
sig  1829,  bei  Carl  Franz  KölUer.  54  S.  in  8.  mit 
36  Abbildungen  auj  i&  Tafeln  und  einem  Plane 
von  Rom^    2  Rthlr. 

FirsneBi'a  Zeichnungen  in  seinem  Werke :  Le  an* 
tiobita  romaae  (4  Bß.  in  Fol.),  sind,  in  diesem  neoeo^ 
sehr  zu  empfehlenden ,  Werke  benutzt  und  in  verklei* 
pertem  IVIaatttabe  dargestellt,  die  Erläuterungen  au«  den 
besten  Schriften  mit  gehöriger  Umsicht  und  FrüFung 
entlehnt  und.  hinreichend,  um  die  Abbildungen  su  ver» 
stehen«  Der  Küniüer,  der  daa  ganze  Uoteruehmen  ge- 
schickt eingeleitet  hat  und  ausführt,  ist  zwar  nicht  aelbat 
in  Rom  und  deaaen  Umgebung  gewesen  und  besitzt 
sieht  gelebrte,  sniic^uarische  Kenntnisse,  aber  er  versteht» 
aus    seinen   Quellen    dss   Brauchbarste   auszuheben  .und 

};ut  vorzutragen.  Sein  Unternehmen  umfasst  drei  Samm* 
ungen:  i.  das  alte  Rom,  in  3  Lieferungen,  2.  die  ma* 
leriscben  Wanderungen  in  a  Lieferungen ,  3.  das  neue 
Hom  in  eben  so  vielen  Lieferungen«  In  dem  Vorbe* 
richte  ist  ejne  kurze  Betrachtung  über  die  ehemalige 
Herrlichkeit  Roms,  die  siob  in  seinen  Ueberresten  aus* 
spricht,  angestellti  dann  sind,  S..9,  die  äussere  Ankün- 
digung Rom  von  Norden  und  .Von  Süden;  S.  lo.  die 
Ursachen,  Ans  Verfalls  (und  Untergangs)  vieler  Denkmä- 
ler« angegeben;   S.  11.  eine  Orientirung  (wosu  der  Plan 
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gtfftSkt}.  Die  Wao^nmgen  und  AbbiMiiDgeti  al>ef  itcd^ 
mi  dar:  i.  d^n  Triomphbagea  KomcsiitifBi  d^s  ^Gi^ 
2.  den  det  Septimhi^ -Severut ,  3.  die  SsUrisch«  BfSvk« 
(ober  den  Anio,  jeUt  Tertron^^  4^  die  Brnoke  L»n«, 
g>oo,  5.  da«  Grabmal  <der  CaoiMa  Metella,  -  6.  dii'^Olr^b« 
mal  der  gens  P^autia,  7.  den  n^terirdiaoben  Weg^  der 
snr  v^illa  Hadriani  fuhrt ,  und  8«  ^^n  Tempel  de«  Phito 
und  der  Proserpina  ku  Tivoli,  -  9.  den  Weg,  weleb««  iä 
das  Innere  derselben  villa  fuhrt,  t<s  die  Reate  des  (an^ 
geblichen)  Bibliothek «G^bSudea  daielbtt,  ii<  die  Gaierw 
neu  der  Prfitorianer  dort,  i^.  die  aogenannten  joo  Kam- 
mern (^eine  Menge  kleiner  Gemieber),  13.  daa  Ltfceütn^ 
14.  die  einat  mit  StatHeo  und  Gemfliden  getcbmückte  Gal«» 
lerie,  15.  die  Akademie,  nach  demMufter  der  in  Athen  • 
angelegt,  16.  das  Mnseum,  17.  die  Badei'  in  dieser  vilhi 
Hadriani,  l8«  die  unterirdische  Strasse  oder  das  dunkle 
Thor  SU  Tifoli,  wodurch  man  au  der  villa' Mäoena  gtt^ 
langt,  19.  die  Reste  der  villa  Maecenatis,  30*  die  in  dev 
Sthdtchen  Tivoli  selbst  be6ndlichen  weitläufigen  Hallen 
eines  nnbenannten  Tempels j  21.  daa  Grabmal  des  O. 
Aufeslius  in  der  Nachbarschaft  von  Tivoli,  24.. die  (so* 
genannte)  villa  de9  Valerius  Maximos,  25.  den  Tempel 
dev  Hustens  (Tosse,  wabrsobeiolioh  von  einer  gebs  Toa* 
sia  benannt),  -26-  poote  Mammolo  (über  den  Anio), 
27.  Ruinen  des  Kaiserpalastes,  28-  die  Grotte  der  Nytn> 
pbe  £geria ,  29.  alte  Ruinen  am  Aventiniscben  Berge, 
3a  Tempel  des  Romulus  (Jetst  Kirche  des  heil.  Theodor), 
31.  Tempel  des  Jupiter  Tonans,  32.  Tempel  des  Jupi« 
ter  Stator,  33.  die  Mauern,  welche  den  Fuaa  des  mona 
Coelius  umgaben ,  *  34.  Bogen  des  Nero  am  Berge  vCoe- 
lins  (mit  Unrecht  so  genannt,  es  ist  ein  Wasserleitungs» 
bogen),  35.  alte  Grabmäler  an  der  via  Nomentana, 
36.  Grabmal  ^et  Nero  an  der  via  Flaminia.  Auf  jeder 
Tafel  befinden  sich  2  Numern  der  Abbildungen.  In  die 
kurse  Erklärung  sind  oft  Verse  ausgezeichneter  Dichter 
(1.  B.  Mätthisson's ,  Lord  Byron^a)  aufgenommen. 

IViesaurus  jiniiauiiatum.  Museum  de»  jilLer^ 
ihumSf  herau8gi^g€üen  von  Franz  HeinnKöh'- 
lei\  Centuria  £  halia.  Sectio  L  Lalium.  Pars  /• 
.Roma^ 

Daher  mit  dem  besondern  Titelt  Urba  Roma^  Daa 
alte  Rom«  Ansichten  der  Tempel,  PalSste,  Theater, 
Amphitheater,  Triumphbogen,  rorticua,  Circi,  Naumü. 
ehren ,    BasiUoa ,    Grabmaler ,    Wasserleitungen  ,   Thore, 
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IHider,  £brM«lil«« «  Obelisken  etei  Mit  erlSntenUleii» 
;Eexte .  hemwgggefcett  wan  Franz  H€\nr.  Köhler.  Erste 
jUeferung.  TaboU  1-^X\X*  L*eipeig  1829,  K.  Fr. 
Kollier.  la  $•  Text.  gr.  Quert.  a  Ktblr.  16  Gr.  Der 
ILüaetler  will  oämliob  vorKÜgUob^bbildungeD  der  Denk* 
flDiler.4cti^  Bauktttitti  aber  aucb  ein.iger  andern  archäolo* 
ßiacben  Gegenatande  nach  der  gepgrapb.  Ordnung  der 
Länder  Uefera  ^dabei  die  allgemeiDere  Beneanung),  und 
ee  f oll  dieaa  Museum  »ein  unentbehrlicbea  Kupfera up- 
f  lement  sn  alle«  vorbandenen  Scbrifteo  dieser  Gatcungc 
werden.;  Kef.  wünscbt  ibm  das  glückliobate  Gedeibeo. 
P^  Herausgeber  bestimmt  es  vorsugUcb  für  das  Gym* 
]l^siuI9^tudium »  jedocb  aocb  für  Künstler  und  Liebba* 
^  hec  der  Künste,  und  ^itsensohaften.  Die  Scbrifteot 
moM  welcben  die  .  Abbildungen  und  ibre  Erläuterungen 
f^enommen  werden«    sind  auf  dem  Umschlage  dieser  er* 

«en  JLieferuag  angegeben.  Jede  Abtbeilung  ki^nn  man 
nseln  erbalten,  obne  Verbiodiichkeit  für  die  übrigen. 
jMit  B.om  ist  der  Anfang  gemaebt,  und  die  Grösse  des 
^Formats  bat*eine  noch  anscbaulicbere  Abbildung  der  Ge« 
genstände  versiettet,.  als  in  den  Wanderungen  möglich 
\7af.  Hier  sind  diese  Gegenstände  nacb  ibrem  ebemali- 
gen  vollkommenen  Zustande  (.wie  man  sie  aicb  gedacht 
bat)  dargestellt,  in  den  Wanderungen  aber  in  den  jetst 
vorhandenen  Ueberresten.  .  Taf.  i.  Das  vortrefflicbe,  am 
7«  April  1655  in  dem' Grunde  des  Barberin.  Palastes  ent- 
deckte und  jetzt  in  dem  untersten  Stocke  dieses  Palastes 
mit  andern  Antiken  aufgestellte  treBFliche  Gemälde  de» 
personificirten  Roms,  das  an  Frische  der  Farben«  oboo 
|e  restaurirt  su  seyn,  die  Gemälde  Rapbaels  im  Vatican 
iibertri£Ft,  auch  hier  mit  den  glänzenden  Farben  abge- 
bildet. Die  beiden  ihr  hier  eur  Seite  gestellten  Kria* 
getf  welche  Legionsadler  halten,  sind  ,von  3  vorzügli- 
chen Gemmen  des  Florsntin.  Museums  entlehnt.  T.  2» 
Stellt  Roms  Stiftung  durch  Romulus,  die  Erweiterung 
der  Stadt  unter  Tatius,  und  den  erweiterten  Anbau  un- 
ter den  Königen  dar.  T.  3.  Grund riss  der  Stadt  nach 
den  Erweiterungen  des  Servius  TuUius  und  des  Msro» 
Aurelius.  T.  4  und  5.  Mens  Capitolinus  (Regio  VIII.) 
mit  den  darauf  befindlichen  Gebäuden,  die  in  33  Num- 
mern erläutert  sind.  T.  6.  (Regio  IX.)  Campus  Mar-^ 
iius,  mit  seinen  Gebäuden«  die,  in  so  fem  sie  nicht  in 
der  Folge  vorkommen  werden,  hier  erläutert  sind.  T.  7« 
a«  iVlausoleum  Augusti  auf  dem  Marsfelde,  sobloss  -  und 
thurmäbnliches   Pracb^ebände«     If»   Falalium   Imperalo- 


Digitized 


byGoOgl^ 


Akerdnundranatb  x  plBff 

ram  (to.  Reg. ,  deataa  Gei^bicbte  kisci  bdiobtieban  ut). 
T.  8'.^*  Arcus  Jani   (g.  Reg*  einar  der  Purohgang«  •  Bo- 
gen),    b.   Thermae  Neroois,   nachber  Alexaodrioae   ge- 
naDoC,  9«  Reg.    T.  9«  a.  Templum  Claudii,  a.  Reg.  acbon 
▼oa  Nero  wieder  abgetragen  nod.  daher  aind  aeine  Ue« 
berfeate    auch  nicht  in  der  Stepbana*  Kirche  au  aueben. 
K  aedea  Herculi«  Victoria  (8*  Reg^  Unter  Papst  Sixtus  ly. 
gana   abgetragen),     c.   Thermae  Novati   (5.  Reg.«  auch 
Bicbt   mehr   vorbanden).     T.  10.    a*  Templum  Fortuna^ 
virilia    (scbon   872   in    eine   christl.   Kirobe   Yerwandelt, 
deren   eich   jetzt  die  Armenier  bedienen,    il.  Reg.),     h. 
Castellum   aquae  Martiae    (5.  Reg.  von  Trajan  erneuert 
und  ausgescbmücht).     c.  Aedea  Concordiae  (8*  Reg.  erst 
18 17  aind   seine    Fundamente   mit    andern   Ueberrasten 
wieder  aufgefunden  worden).'   T.  ii.  Porta  Naevia  n»a«> 
tor;  apSter  porta  Praenestina  genannt,  5.  Reg.«  noch  jetzt 
in  -aiemlicb    gutem  Zustande    unter   dam    Namen   Porta 
IVlaggiore   vorhanden,     T.  12.   a.   Obeliscus   neben    dem 
S/Iausoleum  Augusts   (von  Claudius   nach  Rom  gebracht 
und  anter  P.  Sixtus  V.   vor   der  Kirche  S.  Maria  Mag« 
giore  aufgestellt),     b.  die  Gokimna  rostrata  DimIü  (8*  R» 
jetzt  im  Capitolium;    man  zweifelt  aber/  ia^§  die  jetzt 
vorbandene  die  ursprüngliche  iat   und  hält  vielmehr  die 
hier  abgebildete   nur   für  spätere   Erneuerung   der  frü« 
bero).     c.   Obeliscus   im    Circus   des   Caligula  (14  Reg, 
Caligula  hatte  ihn  nach  Rom  versetzt«    1586  im  Mittel» 
puncte  der  grossen  Colonnade  vo|r  der  Peterskirche  anf-^ 
gestellt).     T.  13.  Arcus  Gallieni    (5.  Reg.«   dessen  noch 
ziemlich   gut   erhaltenen    Reste  nicht  weit  von  der  Kir« 
che  S.  Maria  Maggiore  stehen).      T.  14.  Arcus  Domitia- 
ni  (7.  Reg.«  bekannter  unter  dem  Namen  dtu  Marc  Au- 
rel«   auf  den  sich  auch  die  6  marm.  Batreliefs«    die  sich  , 
an  demselben  befanden«  bezogen.     In  neuern  Zeiten  und 
bis  zu  seiner  Abtragung   hiess  er  auch  Arco  di  Tripoli 
und  di  Portogallo).      T»  15.  a.  Templum  ]ant   (9»  Reg. 
einer   von   den   zwei   Tempeln   dea  Janua«    die  in  Rom 
vorhanden  waren«    und   nicht   mit  dem  Janusbogen  ver« 
wechaelt  werden  dürfen«    längst  untergegangen  und  nur 
durch   einen   in  dieser  Gegend  gelegenen   vieus  Jani  in 
Andenken  erhalten),     b.  Porta  Portuensis  (14.  Reg.«  ei- 
nes der  drei  jenseits  der  Tiber  befindlichen  Thore«   daa 
P.  Urlian  VlIL   abbrechen  Hess),      c.  Obeliscua  Augusti 
in   Circo   Maximo   (l|.  Reg.,    den   Sixtua  V.  Ij89   euf 
der  ^iazaa  del  Popolo  aufrichten  Hess).    T.  l6.  a.  Cir« 
coa  Caracallae   (i.  Reg.«  swiachen  der  Vfa  Appia  und 
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Utina  •usserhalb  itt  Stad^  detten  Ruitien  )et«t  Vor  i^m 
l'hore  St.  Sftbattiano  eu  teben  sind.  Den  serbracheneti 
Obeliilc  M  dieseifi  Ctrcus  hat  P.  iDnoceDS  X.  1651  auf 
die  Fodtaine  det  Navonaplatzet  stellen  lauen),  b.  Septi* 
sonium  Septimii  'Severi  (ip.  Reg.  nicht  so  verwecbaela 
mit  einem  Shnlicfaen  in  der  I2ten  Region,  zum  Grab- 
male bettioimten  und  eben  so  benannten  <7ebäude*  Jet«C 
ist  '1«eine  Spur  mehr  von  den  sieben  Stockwerken  des 
Gebäudes  vorhanden),  c.  Curia  Regia  Hottilia  (2*  Reg* 
in  spätem  Zeiten,  als  Julius  Cäsar  nach  dem  Blande  sie 
l^ieder  hatte  erbauen  lassen.  Curia  Julia  g6nannt|  wo- 
von man  noch  Spuren  bei  der  Kirche  S.  Maria  Libera- 
trice  vor«eigt).  T,  17.  ^rcus  Septimii  Severi  (8.  R«g-t 
am  Fusse  des  Capitolium:  erst  1804  völlig  ausgegraben 
>iind  frei  gemacht}.  T.  iS»  a.  Tempel  der  Isis  (9.  Reg. 
bei  dem  sich  dicht  daran  das  Serapeum  befand),  b. 
Circus  Flaminius  (9.  Reg.,  dicht  am  Theater  des  Poin- 
pejus,  von  dem  nicht  die  geringste  Spur  mehr  zu  fehen 
Ist).  T.  19.  a.  Templuni  Aesculapii  et  Infula  Tiberina 
(14.  Reg.),  b.  Theatrum  Pompeii  (9.  Reg.,  das  erste 
steinerne,  J.  R.  701.  eingeweiht;  jetzt  findet  sieb  kauoi 
noch  eine  Spur  davon  in  dem  Palast  Pio,  früher  Orsini). 
— «  Da  die  Abbildungen  der  ganz  verschwudenen  oder 
nur  zum  Theil  erhaltenen  Gebäude  auf  die  Beschreibun- 
gen der  Alten  haben  gegründet  werden  müssen,  so  sind 
,  in  den  Erläuterungen  diese  und  spätere  Nachrichten 
angeführt  und  die  Geschichte  dieser  Monumente  der 
Baukunst  erzählt.  —  Von  demselben  Künstler  und  Vor* 
leger  sind  noch  einige  andere  Bildwerke  aus  dem  Alter- 
thume  angefangen  worden,  die  nicht  minder  an^prechea 
und  denc^n,  welche  die  Originalwerke,  ans  denen  sie 
copirt  sind,  nicht  besitzen  oder  benutzen  können,  ange- 
nehm seyn  müssen,  zumal  bei  dem  billigen  Preise. 

Griechenlands  Schriftsteller  und  andere,  merh^ 
würdige  Männer. .  Nach  Antiken^  gezeichnet.  '  J&'i-— 
ste  Lieferung.  Nr.  j  —  8.  Leipzig  %  bei  K.  Fr. 
Köhler ,  iÖi8.  gr.  4.  Ladenpr.  30  Gr.  Zweitm 
und  dritte  Lieferung ^  Nr.  g  —  j4.  Ebendas.  liS'ig. 
a  Rthlr. 

Die  Köpfe  sind  auf  Stein  gezeichnet  von  F.  A. 
Frlcke  und  gedruckt  bei  F.  W.  Thümeck,  die  Erläute- 
rung befindet  sich  auf  dem  Umschlage«  inwendig;  die 
Orte  der  Originale  sind  aogegebpn.  I.  Lief.  I.  Homer 
(Büste  Mus.  Cap.  T.  I.  54.)    2.  Plato  (Mus.  Gap.  1.  2|.) 


Digitized  byCjOOQlC 


^   Altetthomskimde.  299^ 

3»  Enripidei  (Mnt.  sn  FprUi  Bouillon  Mus«  de*  Aati-» 
ques.)  4.  Demofttbenet^  (Mus.  Fio  Cl«ai.  VIL  37.)  5. 
Feriklei  (Mit,  P.,  Cl.  VU.  29.)  6.  Pytbagoras  (M.  P. 
Cl.  VU.  20.)  7.  AntUthenef  (M.  P.  Cl.  VII.  35.)  8- 
EpimeDidet  (M.  F.  Cl.  VII.  21.)  IF.  Illte  Lief.  9.  Atia- 
lireon  (nach  LoDghi*i  Kupferstich  in  teioer  Sammlung 
antiker  Köpfe).  10.  Sappho  (Mus.  Capit.  I.  58.)  II. 
Sokratea  (oach  der  Gemme  des  Agatbemerua/  in  Picärt 
et  Stotdh  Getnmae  antiquae  t.  IV.)  12.  Herculea  (oach 
dar  Gemme  des  Coejua,  b.  PIcart  t  23.)  13.  Sopbokles 
(Büste  M.  P.  Clem.  VI.  27.)  t^-  Piodar  (MusI  Capit.  I. 
38.)  15.  Lysi^s  (Mus.  Capit.  L  ^3.)  ,  16.  ThukydidM 
(ebend.  6g.)  17*  Epiknr  (eb«nd.  ii.)  t8*  Anstophanaa 
(«bend.  !>  35  )  19.  Aesculap  (Gemme  des  Aukis^  Pioart 
•t  Stosch  t.  j8')  9o.  Theopbrastus  (M.  Cap.  I,  24.) 
21*  Ifokrates  gebend.  I.  56.)  22.  Uerodotus  (ebend.  67.) 
33.  Diogenes  (ebend.  27.)  24.  Apollonius  von  Tyana 
(ebend.  53.)  Die  Aecbtbeit  und  Deutung  mancher  Kö- 
pfet besonders  ^der  aus  dem  Mus.  Cap.  entlehnten,  möchte 
wohl  in  Zweifel  gesogen  werden  können,  so  wie  auch 
für  manche  Abbildung  bessere  Abbildungen 'aus  Visconti 
u.  A.  au  entnehmen  waren.-  Doch  kam  darauf  bei  der 
Bestimmung  dieses  Werks  wenig ior  an. 

Rom§  SchriftsLelUr  und  andere  merttpürdige 
Männer.  Nach  Antiken  gezeichnet.  Erste  Lieje^ 
rang.  iVr.  i  —  8.  Leipzig  iBjö,  K.  F.  Köhler. 
gr,  4.     Ladenpr.  20  Gr. 

Die  aanimtlicben  Köpfe  sind  bei  Tfaümeck'  in  Steia 
gedruckt;  die  Erliulerungen  ebenfalls  im  Umschlage 
befindlich.  I.  Mäcenas,  nach  der  Gemme  des  Dioskori* 
des,  Picart  ei  Stoscb  .t.*27.  2.  F.  Virgilius  Maro  (Mus. 
Csp.  I.  2.)  3.  P.  Te^entius  Afer  (ebend.  36.  Wir  he- 
sitseo  bessere  antike  Abbild,  von  ihm).  4.  M.  Ti^llius 
Cicero  (Visconti  Iconogr.  Rom.  12.)  5.  M.  Annaeus 
Seneca  (Mus.  Cap.  L  20.)  6.  Aulus  Persius  Flaccus 
(ebend.  39.)  7.  Lucius  Apulejus  (ebend.  i.  T.)  g.  Gcr- 
oanicus  (Gemme  des  Epityncbanus  bei  PicarC  et  Stoich 
X.  32).  —  '  Neben  diesen  Werken  gabt  nun  auch  die 
Reibe  der  Abbildungen  der  röm.  Kaiser  ununterbrochen 
fort,  wovon  das  erste  Heft  bereits '  angeaeigt  worden 
ist,  und  Hr.  Frana  Heinrich  Köhler  d.  jung,  verspricht 
noch  eine  Auswahl  von  Bildnissen  merkwürdiger  Per« 
sonen  Kartbago*k,  Aegypteoa»  Parsieoa  u.  s.  f.  nach  An- 
tiken,   ein  Beweis,  daaa  sein  Unteraebn»eu  Beifall  ge* 
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fonden  bat      Wir  wnntohati »    data  die  Fortaatsnogeii 
nicht  übareih  werden. 

Deutsche  Literatur-    a.  Kleine  Schriften. 

Politisches  Rundgemälde  oder  kleine  Chronik  des 
Jahres  1828.  Für  Leser  aus  allen  Ständen^  welche 
auf  die  Ereignisse  der  Zeit  achten.  Leipzigs  1829* 
Fekt'sche  Buchh.    IV.  im  S.   8. 

Schon  aeit  einigen  Jahren  hat  Hr«  Dr.  Gottfr.  WiUu 
Bäcker  im  Leipz.  Tagebl.  Ueberaichten  dar  Eraignisaa 
ioLeipaig  wahrend  des  varfloasenen  Jahrea  mitgetheiit. 
Der  Beifall«  dap  «te  fanden,  veranlaaste  ihn  au  gegen« 
wärtigem  ällgemeinarn  biatorifohen  Verauche«  dar*  wena 
man  auf  die  Bettinsmung  deaielben,  die  achon  der^Titel 
auadriickt,  Rückaioht  ninunt,  wohl  galungen  darf  genannt 
werden.  Dieaa  Uebersicht  iat  in  dem  Vortrage  umstand« 
lieber»  in  den  .Materialien  nicht  ao  voUitandig,  ala  die^ 
)adem  Jahrgänge  des  politischen  Journale  ▼orsesetata« 
die  eine  andere  Baatimnung  bat«  In»  wischen 'hat  Hr.* 
B.  aeine  Ansichten  und  Urtheila  den  Begebenheiten  bei*- 
gefügt  und  also  keine  trockne  Eraablung  geliefert.  Bia* 
Wfilen  ist  sie  durch  aingestreueta  Verse  des  Vfis.  und 
Anderer  belebt.  Die  Quellen  der  gegebenen  Nachricht 
ten  sind  die  yoraiiglicbsten  deutseben  Zeitungen  und 
Zeitschriften  9  aber  nur  selten  angeführt/  was  wohl  bei 
manchen  Statist.  Angaben  nötbig  gewesen  wäre.  Mit 
einer  allgemeinen  Betrachtung  dea  merkwürdigen,  abg<i- 
'  wicbenen  Jahres  fangt  die  Chronik  an  und  geht  dann 
Ton  Portugal  in  der  Runde  bia  nach  Deutschland,  wo« 
mit  dia  Uebersicht  Europa's  endigt.  Dann  folgt  S.  90 
America,  und  dia  übrigen  Erddxeila  aind  nur  einer  küraara 
Durchsicht  übergeben,  mit  Südindiea  aber  geschlossen. 

Lobrede  auf  Alexander  I.  Kaiser  von  Russland. 
Von  einem  Preussen.  Leipzig  1828*  Kleines  liter* 
Compt.     VIIL  46  S.  in  8. 

Es  apll  und  kann  dieaa  keine,  auch  nur  einigermaaa* 
aen  vollständige ,  Lebens  •  und  Regierungs  -  Geschieht« 
des  unvergesslichen  Kaiaera  aeyn;  seine  achönen  und 
grossen  Handlungen,  seine  mannichfaltigen  Verdienste 
um  seine  Völker  und  aelbst  um  daa  Ausland  aind  et, 
welche  hervorgehoben,  dia  baglückendan  Wirkungaa 
derselben,  welche  geprieaeof  werden,   in  einem  labandi-. 
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gen  Vortnge«    der  eich  biiweilea  Ten  beichjceihenden 
'  sojD  maleade«  und  diohteriechoa  eifaebt.    Man  wird  ibn 
mit  Vergnügen  lesen* 

De  Aristophanis  Rahis  Commtntatio.  ScrU 
psit  Augustus  GuiUlmus  Bohtz.  Gothatf  Per^ 
tht$^  i838*    3i  ^.  in  4.  ^ 

Zweck  nnd  Hauptinhalt  geben  wir  mit  den  Wor- 
ten  des  Verfs.  an ,   weil  sie  zugleich  eine  Probe  seinee 
Styls   enthalten:    iSaepenumero   vel   hodie  inveninntor, 
qui  dicant   aut  scribaptf   veterem  comoediam  e  diverso 
oppositam  esse  tragoediae  antiquae,   ita  quidem,  ut  al- 
tera seriam  gravitatemt    ponderostssima  momenta   vitae 
bomanaa  exprimat,   in  dissolutissimo  autem  altera  luxu- 
rietur  |ocOf  severum  omne  fugiat,  neo  nisi  externa m  vi- 
tse  faciem,  raorum  et  consuetudinnm  raodos  scurriliter 
traducat«       Quarum    sententiarum  vanitas   duabus  ratio- 
nibut  argui  poteit:   aut  enim   philosophia   duce  in   inte- 
tiorem  tragoediae  et  comoediae  notionem  ad  ipta  earum 
priocipia    et  originei  penetrandnm  est;   aut  in  historiat 
TIS  procedentibus   unius   alterruave  e  primariis  operibua 
comicae  artii  critica  perscrntatione  germana  idea  apud  ani- 
mum  coacipi  debetc.     Den  letstern  Weg  schlägt  der  Vf« 
ein  und  macht  mit  den  Fröschen  des  Arist.  den  Anfang  | 
findet  diese  Abb.  Beifall  >id  auctoris  i^nimum  alias  etiam 
insigniore^  e  veteri  comoedia  fabuias  illustrandi  apgebit 
et  coDfirmabit.c     Auftfübrlicb    ist   suvördertt    der   nicht 
unbekannte  Inhalt   des  Stuckes   angegeben;     dann  S.  6 
untersucht,   wie  Aristoph.  den  Aescbylus  und  Euriptdea 
in  Ansehung  ihres  sittlichen  Cbarakters  und  der  poeti. 
sehen  Kunst   dargestellt  habe;    S,  I2,  was  er  über  die 
Beschaffenheit  der  Sopbokleiscben  Kunst  urtbeile;   S.  14, 
wss  Arist.   in  dieser   gansen   Komödie    habe    vorstellen 
wollen  (dass  die  vom  Aescbylus  begründete«   durch  So* 
phokles  vervollkommnete  Tragödie  durch  Euripides  ver» 
oorben'  worden  sey«  so  dass  ihr  Untergang  bald  befürch- 
tet werden  müsse).     Von  S.  17  folgen  die  Anmerkungen, 
die  meist   su  lang   sind,    als  dais  sie  unter  dem  Texte 
hatten  Fiats  finden  können  und  theils  die  verschiedenen 
Vorstellungen   von  dem  Charakter  und  Geistr  des    alten 
Lustspiels  (a.  B.  von  Scblegel«  Genelli«  Raoul  •  Rochette) 
bebandeln«    theils  einzelne  Stellen  der  Abb.  weiter  aus* 
fäbren,   theil^  manche  Ausdrücke  des  Dichters  angehen« 
So  soll.  V«  105 1    (wo   von   Bellerophon   des  Eurip.   die 
Rede  ist)  aiaxvp&^ai  bedeuten:  cormptae,  stupratae» 
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(VetamtUtch  dadila^  4«r  Vfr.  ao  da«  da«t«diat  acbSn- 
4«ti).  S.  1^  tiod  dia  Stallaa  aoa  Ariat.  angefahrt «  wo 
er  den  Sppboklei  erwähot.  Ein  dar  bivberigen  Erklü- 
rJUDf  gerade  entgegeogeaetater  Sion  wird  dem  790iten 
Ter«e,  sprachwidrig«,  aDgediohtet:  locum  ipti  in  tbrQRO 
iukta  ie  permitit«  - 

b.  Neue  Ausgaben. 

Denkwürdigkeiten  der  Reformatlong  -  G«- 
schichte  der  Residenz-Stadt  Dresdtn^  kirchengeschicht-^ 
lieh  fortgesetzt  bis  auf  die  neuesten  Zeiten^  nebst  e/- 
nem  Anhange.  ZiveitCj  ganz  umgearbeitete  und  viel 
vermehrte  Auflage.  Meissen  1Ö27,  Gbdsche.  XII. 
28«  S.   gr.  ö.  •  brosch.  1  Rthlr.  4  Gr. 

Die  erite  Auflage  des  für  Le»er  aller  Classen ,  de* 
nen  die  Reformationsgescbichte  des  Vaterlandes  wichtig 
uty  beatimiDteo  Buchs  ist  1826  erscbienen.  Ibr  schnel- 
ler ikbssla  bewies  den  allgemeinen  Beifall,  den  sie  mit 
Recht  gefunden  hat  und' der  pteudonyroe  Verfasser  (Ale* 
tbopbilus  Evangelicufi  Benno)  wurde  dadurch  aufgei^ua* 
tert«  den  inawiscben  gesammelten  neuen  Stoff  zur  be» 
deutenden  Erweiterung  der  neuen  Ausgabe«  Fortsetzung 
der^  neuesten  Geschichte  lind  Berichtigung  mancher  Stel. 
len  zu  benutzen.  Die  Schrift  enthält  14 Abschnitte,  wo* 
von  der  erste  Dresden  vor  Einführung  der  Keformatioo, 
auletzt  unter  Herzog  Georg  bis  1539«  in  kirchlicher  Hin* 
siebt,  kurz  schildert,  der  letzte  (l4tej  Dresden,  nach 
Einführung  der  Beform.,  unter  König  Friedrich  Augustlll, 
angehr,  und  in  4  Unterabtheilungen  getheilt  ist,  wovon 
die  letzte  (unter  Friedr.  Augusts  Regierung  als  Jubel* 
greis)  bis  zur  kathol.  KirchenrechtsreguUrung  1827  neu 
hinzugekommen  ist.  8.  230  ff.  wird  der  gegenwärtige 
Zustand  des  Kirchenwesens  in  Dresden,  des  evangeli* 
sehen  sowohl  als  des  katholischen,  und  S.  249,  des  Kir* 
chenwesens  der  Griechen  und  der  Israeliten  (in  Sach* 
aen)  dargestellt,  als  Anhang  aber,  S.  354,  des  JVI«  Hahn 
Lieben  und  Ende  beigefügt*  Auch  die  Soblussbetraoh* 
tung,  S.  2691  ist  erweitert. 

Gemälde  der  physischen  Welt  oder  iinfer-* 
haltende  I^arstetiung  der  Himmels '-  und  Erdkunde^ 
nach  den  besten  QuelUn  und  mit  ^beständiger  KäcA** 
sieht  auf  die  neuesten  Entdeckungen  bearbeitet  von 
Joh*   Gottfried  «Summe r,    Frof.  am  Conssrvo'^ 
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Wiltg€iäude  im  Ailgemeintn.  Zfveittf  vtrhi^szrtt  i^ni 
vermehrte  Auflage.  Mit  12  Kupfer  -  und  Steintaftlrif 
(Juch  abgespndtrt  mit-  dem  Titel:  Datt  Weltgebdude* 
Mine  nützliches  und  unterhaltendes  Lesebuch  von  /» 
G.  Sommer),  frag,  Calve^sche  Buchh..  1Ö37.  XIJ. 
524  S.  gr.  8.    brosch. 

Dar  Vf.  wt  mut  Liebhaber  der  Steraknode  vod  um 
i#  mehr  w»r  er  geeignet,  eine  pepulArei  )edeni  gebilde- 
tenr  Leter  ohne  wiMenschaftItche  VorkemitBiMe  Yeratand* 
liebe,  Sobrift  über  Attronomie  und  matbematiscbe  Geo* 
grapbie  autftuarbeiten ,  denn  diete  beiden  WiueMchaf* 
ten  geht  der  gegenwärtige  erste  Theil  an.  Ift  d^r  neuen 
Ausgabe  sind  die  erforderlichen  Berichtigungen ,  Yer^ 
mebrongen  und  selbst  Umarbeitungen  Torgeno^meü 
worden  y  wekbe  der  seit  igl/  veränderte  Zustand  der 
Wissenaobaft  und  die  neuen  l^tdeokungen  noibwendig 
oMcbien ;  die  Hauptquellen  der  neuen  Bearbeitung  sind« 
an  wie  die  friiber  benutaten,  in  der  Vorrede  angegeben 
nnd  der  Vortrag  ist,  in  Verbindung  mit  den  Abbildun- 
gen, sehr  fasslicb  und  angeDehm.  Die  ganae  Anleitung 
Mt  ia  55  Absebofite  getheilt,  wovon  der  erste  eeigt« 
wie  sieb  4a<  Weltgebäude  dem  Auge  darsteDty  der  lets« 
te  aber  eino  Uebersicht  des  Ganien  nebst  Scblnasbe» 
traobtung  gewährt. 

c.  Fortsetzungen. 

Denkmäler  verdienstsf oller  Deutschen  des  i^ten 
und  igten  Jahrhunderts.  Drittes  Bändchen.  Ntpst 
6  lithogr.  Portraits.  Leipzigs  Fest' seht  Verlagsh» 
i6'2Q.    j06  «y.  8.     12  Gr. 

'Eröffnet  wird  diess  Stiick*  mit  der  liurten  Biogra« 
pbie  d^»  veritorb.  Königs  von  Baiern,  IVlaximilian  Jo* 
sepb,  vom  Hrn.  Prof.  C.  W.  Böttiger  zu  Erlangen,  von 
dem  wir  auch-  bald  eine  ausgefübrtere  Lebensbescbrei- 
bong  desselben  ruhmvollen  Fürsten  ip  dem  bei  Brock* 
bans  erscheinenden  biographischen  IVIagasin  zu  erwar« 
ten  haben.  Auch  hier  sind  die  Verdienste  des  verewig* 
ten  Färsten  um  sein  Volk  und  um  Oeutichland  trefflicli 
hervorgehoben.  S.  29*  Ernst  Gideon  von  London  (Lau* 
döD,  geh»  1716«  gest  14«  Jul.  1790,  der  von  den  unter* 
alen  Stellen  und  drückender  Armntb  bis  zum  Österreich« 
FeMasirschall  and  Genenliiaimua  empor  stieg,  von  IiicD« 
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Dr.  Becker  geiohiMert,  Dia  eigeatbnmltchen  Zöge  sei* 
aes  Charakters  sind  vorzaglich  aofgefatst.  S.  47.  Daniel 
Nikolaus  Chodowieckiy  geb.  16.  Öct.  172(1  geat.  7.  Febr» 
18OX  t  auigezeichDeter  KüDstter  im  Kupferstieb ,  dessen 
Blätter  auf  mehr  als  3000  sich  beltfttfeii,  von  Hro.  Hafr» 
IVIetb.  Miiller  dargestellt.  S.  S7*  Hofr.  Dr.  Ernst  Fiat- 
Der,  erster  Prof.  der  Arsoeikunde  und  ord*  Prof.  der 
Philos.«  geb.  11.  Jon.  1744«  gest*  27«  Dec.  iSi&t  ^r. 
Dr.  Becker  b|it  au  dieser  Lobsobrift  mancbe  -neue  No« 
tiaen,  die  ihm  Hr.  Dr.  und  Prof.  Haase  mittheiltet  ba- 
outat«  auch  gelegentlich  andere  Naobrichteo  eingeitreist« 
die  man  hier  weniger  suchte,  ••  B.  über  die  jüngst  in 
L#etpaig  verbreiteten  Tractätleio,  S.  74.  — -  Csrl  Maria 
▼on  Weber  (geb.  ig.  Dec  I786f  gest.  5.  Jun«  1826)« 
vom  Hrn.  Organist  G.  F.  Beckery  der  den  Gsog  der  BiU 
düng  dieses  grossen  Tonkünstlers  und  den  Gang  seine« 
Lebeos  in  kraftigen  Zügen  entwickelt.  —  Wilhelm  Her- 
scbel,  geb.  15.  Nov.  1738%  gest.  a6.  Aug.  1822,  voa 
Hrn.  Prof.  Erdmann,  S.  95  ff.«  swat  nur  kura,  aber 
hinreichend,  um  des  Verewigten  hohen  Werth  den  Zeit* 
genossen  ins  GedUchtniss  au  rufen,  geschildert.  —  Djeae 
Denkmäler  werden  immer  vollkommener  das,  was  sie 
Bu  seyn  besimmt  sind. 

Allgemeint  Encyclopädie  der  Wisaenschaß^ 
ten  und  Künste  in  alphabetischer  Folge,  von  genannt 
ten  Schriftstellern  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
J.  «S-  Er  seh  und  /.  G.  Grub  er  f  Professoren  zu 
Halle.  (Erste  Section).  Achtzehnter  TheiL  Mit  (3) 
Xupf.  und  (2)  CharUn  (einem  Steindr.  und  dem  Por-^ 
trat  des  verst.  Prof  £rsch).  Clearfield  —  Co^ 
mum,    Leipzigs  Gleditsch^  i8*i8.    4o2  5«  2n  4.  (ohne 

"  den  Vorbericht).  Zweite  Section^  H  —  N.  herausge^ 
geben  von  G.  Hassel  u,  E.  G.  Hoffmann.     Vier^ 

•  ter  TheiL  Mit  (4)  Kupjern  und  Charten  (dies^mal 
keiner)  Hecabona  —  Heinrich  (fürstliche  Per" 
sonen).    Ebendas.  1828.    396  5.  in  4. 

Dst  ReperL  bst  seit  einiger  Zeit  den  Fortgang  die« 
aes  reichen  Nationalwerks  nicht  erwähnt  und  kann  auch, 
seiner  Benchrankung  nach,  die  beiden  neuesten  Bände 
anführen  nur,  um  die  bisherigen  Fortschritte  deitelben 
bemerklich  sü  machen.  Zwei  auf  den  Titeln  genannte 
Heransgeber  (Ersch  und  Hassel),  von  denen  der  erste 
auch  als  Begründer  des  Werks,  dss  ihm  nicht  wenige 
Sorgen  gemacht  bat»    bu  ebtan  ist,    sind  ihm  und  der 
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W«lt  811  firiih  entriiien  ^nfftrcleii,  auch  In  dar  Farton  dea 
V«rlagera  aind  Varänderongen  vorgegi^DgaDt  wenn  gleich 
die  Firma  gablieben  ist,  demungeacbtit  haben  wir  ge* 
griindete  Hoftiupg  der  ununterbrochenen  Fortgetaung 
dea  Warka,  von  dem  non  schon  22  Bände  vollendet 
aind,  wenn  ea  aach  über  die  Zahl  der  anfanga  bestimm- 
ten Binde  binautgefaen  sollte.  Jede  grössere  Bibliothek 
Dentacfalandi  nnd  des  mit  der  dentachen  Sprache  mehr 
alt  sonst  befreundeten  Auslandes,  jede  Bibliothek  einea 
nicfat  tinbemktalten  deutschen  Patrioten  muss  ea  besitzen 
oder  anacfaafiFeni  Auch  in  diesen  beiden  Banden  befin- 
den %\Al  Artikel  ana  der  Altertbumskunde,  der  Botanik, 
dar  Literatur,  der  apeciellern  Staaten-,  Völker-,  Kir« 
dien-  und  Gelehrten -Geschichte,  der  Theologie,  Rechts- 
wissenschaft,'  Medicin,  den  mathematischen^ und  auderji 
auch  den  praktischen  Wissenschaften,  und  in  der  2ten 
Seetion  haben  Hassel  die  geogtaphische ,  Hoffmann  die* 
orientalische,  besonders  arabische  Literatur,  reichlich 
ausgestattet.  Viele  Mitarbeiter  haben  in  verschiedenen' 
FScbem  thätigen  Antheil  genommen.  Bei  dem  vierten 
Bande  dar  2ten  Seetion  haben  (wie  schon  bei  dem  drit« 
ten),  von  S.  375  an,  NaiJhträge  und  ErgSnaungen  (auch 
anm  Ersätze  von  ein  paar  Liickenbüssern)  geliefert  wer- 
den müssen,  unter  denen  der  Artikel  Hedschas  der  reich-  , 
haltigste  ist.  T^^m  igten  Bande  sind. zugegeben:  Charte 
von  Kalabrien,  drei  Kupfer  (IV— VI),  welche  Aufrisse 
nnd  Grundrisse  von  Casernen  und  dem  Commandanten- 
banse  nach  Leger*s  Erfindung  und  Zeichnung  ^  eine 
Charte  von  Cayenne  In  seiner  Lage  au  den  Nachbar* 
lindern  und  eine  Ansicht  des  Cbimborazo  nach  Hum- 
boldt enthalten;  dem  vierten  Abbildungen  des  Halurgi- 
sehen  Heerdes,  des  franads*  heiligen  Geistes  -  Ordens* 
Sterns,  Kette  und  Kreuzes,  des  PJans  der  Kirche  zum 
beiL  Grabe  in  Jerusalem,  und  der  bekannten  Inschrift 
von  Heilsberg,  ihres  Alphabets  umi  des  Alphabets  einea 
Kalenders  des  I4ten  ^ahrh.  -—  Dass  vom  J.  1829  an 
ilpch  zugleich  B&nda  der  dritten  Seetion  (vom  Buchst. 
O  an)  erscheinen  sollen ,  hat  Hr.  Prof.  Dr.  Meier  in 
Halle,  der, die  Redaction  derselben  gemeinschaftlich  mit 
Hrn.  Dr.  und  Prof«  Kampa  daselbst  übernommen  hat, 
angekCindigt«  W^ir  wünschen  eben  sowohl  das  frucht- 
barste ferncfre  Gedeihen  dea  Werkä  als  die  thatigste 
Theilnahme  des  Publikums.*      *  '  ; 

.  Sytimatische  Bilder-^  GalUrit  zum  Com€rsaiions^ 
äUg.  RepU  1029.  Bd.I.St.^  U       ' 
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Lexikon  und  aftpa^itni  zu  jeder  andern  Encyklop'ddie^ 
in  226  lithograBhirten  Blättern.  Dritte  Auflage.  Frei^ 
hurg  im  Breisgau  9  Herder'sche  Kunst  -  und  Buchh. 
Ingr.  4.  ' 

Dieiet  überaus  niitsli^he^  sur  anscbauliclian  Konot- 
nUs  vielac  GegenstaoSo  unentbehrlicbe  Werk  (das  im 
Rep.  1828  f  !•  3.  113,  bereits  empfohlen  grorden)  iat 
mit  der  letzten  Lieferung  vollendet.  Sie  enthält  von 
der  ersten  Abtheilung  das  zweite  Heft  (Anatomie ,  Ge* 
hirn-i  Schädel  •  und  Organenlehre ,  Physiognomik«  in 
9  Tafeln),  von  der  aweiten  Abth«  (allgemeine  Völker* 
)(unde)  das  dritte  Heft  (B.  neuere  Völker:  .Orden, 
Wappen,  Kronen,  Flaggen,  Münzen,  Taf.  38— -49)9  von 
der  aritten  Abth,  (Baukunst)  das  vierte  Heft  (JO.  Get- 
bände  der  neuern  Deutschen,  Franzosen,  Britten,  Ita- 
liener, Spanier,  Russen  und  Andern,  Taf.  I  — 18)*  E^ina 
4te  Abth.  goht  die  Religion  und  den  Cultus  der  Völker 
an.  Die  Bearbeitung  der  Abbildungen  in  allen  diesen 
Abtheiluogen ,  un^  die  Erläuterung  ders.elben  in  dem 
Texte,  ist  sich  durchaus  gleich  geblieben  und  hinrei» 
dbend,  um  die  Gegenstäpde  de^tlicb  zu  machen«  Wir 
haben  in  den  letzten  Lieferungen  selbst  noch  einen 
achärfern  Abdruck  der  Steinzeichnuog^  bemerken  können« 
Erwägt  man  noch  den  höchst  massigen  Subscriptions* 
preis  des  ganzen  Werks  (o  Rthlr.  20  Gr.  Conv.  G.),  ao 
hat  man  noch  kein  bildliches  Werk,  das  so  viel,  so  gut, 
ao  allgemein  brauchbar,  so  wohlfeil  lieferte.  £s  muse. 
gewiss  noch  mehrere  Auflagen  erleben.  — •  Wir  erwih* 
nen  bei  dieser  yeranlassung,  noch  ein  neuea  .(schon  vor 
einigen  Jahren  angekündigtes)  Unternehmen  derselben 
thätigen  Verlagshandlung  t     . 

Sammlung  von  mehr  als  dreitausend  Bildnissm  der 
berühmtesten  Menschen  alltr  Zeiten  und  Völker.,  Als 
Supplement' Kupferbfnd  zum  Conversations^Lexikan^ 
so  wie  auch  als  ein  für  sich  bestehendes  biographi^ 
sehes  Werk* 

Die  Sammlutxg  wird  in  6  Abtheilungen  erscheinen, 
jedes  Blatt  in  kl.  Folio  oder  gr.  4.  20  Köpfe,  nach  den 
besten  Original  •  Kupferwerken ,  Medaillons  u;  a.  f.  dar- 
stellen und  nur  2  Gr.  auf  Subscr.  kosten,  die  Zahl  der 
Blätter  wird  nicht  150  überstefgen.  Ein  ausgegebenes 
Probeblatt  hat  schon  gezeigt,  wie  treu  und  charakteri* 
slisch  der  Ausdruck  der  Köpfe  ist  und  man  dixi  eich 
von  dem  Ott^zen  nicht  wenig   versprechen.       Nun  ist 
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swar  eine  andere  BitobbaDdliiQg  mit    einem    fifanUchexi 
Vertnche  suvorgekonimen  t 

Gallerie  von  Sooo  Bildnissen  der  ierühmtesten  Men^ 
sehen  aller  Völker  und  Zeiten  auf  i5o  Kupjertafeln. 
JErstes'Heft.  Augsburg  1828.  In  A.  Schlossers  Buch-* 
und  JKunsth.  In  Taschenformat  (das  Heft  voh  5  Bl^ 
ndt  100  Köpfen  3  <?r,)» 

wo  drei  Abtbeiliuigen  gemacht  sind  (groite  IVfon* 
ardien  nnd  Herrscher;  grosse  Feldherren  und  Helden; 
grosse  Staatsmänner  und  Gelehrte)  und  gleichfalls  auf 
der  Tafel  30  Köpfe  gefunden  werden  (das  erste  Heft 
enthilt  5  Tafeln  und  im  Umschlage  die  Angabe  der 
Personen,  die  sie  vorstelleh  sollen),  die  aber  zum  Theil 
Caricaturen  sind  und  mit  den  Abbildungen  auf  Denk* 
malern  nnd  GemSlden  wenig  AiBhulichkeit  haben,  daher 
höchstens  Kindern  als  Bilderbogen  nützen  köunen.  — • 
Inftwiscben  ist  dadurch  die  Herdersöbe  Bucbh«  veran" 
lasst  worden,  ausser  der  grossen  Ausgabe  in  kl.  Fol« 
auch  eine  Taschenausgabe  in  derselben  Vollständigkeit 
nnd  SU  einem  noch  wohlfeilem  Preise  (4  Blatter  mit 
joo  Portr.  2  ,Gr.  sachs.)  su  liefern  und  das  ProbeUatt» 
das  Ref.  gesehen  hat  (mit  35  Köpfen)  nimmt  steh  gaiM 
anders  aus  und  beseiobnet  die  Personen  richtiger  ala 
jenes  Heft. 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger* 

Herr  Dr.  August  Hahn  hat  eine  fünfte  ordentl. 
Professur  der  Theologie,  neu^r  Stiftung,  mit  Sita  und 
Stimme  in  der  theol.  Facultat  erhalten. 

Dem  Universitäts- Richter  und  Syndikus,  Herrn 
Finansprocurator  Dr.  Karl  Adolf  Rüling^  ist  der  Cha* 
rakter  eines  köo.  sichs.  Hofraths  in  der  fünften  Classe 
der  Hof- Rangordnung  beigelegt  worden* 

t).  Auswärtige. 

Zufolge  eines  vom  russ.'  Kaiser  bestStigten  Ministe* 
lial*  Beschlusses  vom  22*  Deö.  aollen  Bücher  und  anderis 
litecar.  Gegenstände,  welche  von  den  auf  die  Dniver*.. 
Dorpat  berufenen  Professoren  dahin  mitgebracht  oder 
nach  ihrer  Ankunft  verschrieben  worden,  zollfrei  durch* 
gelassen  werden,  noch,  ausser  den  Sachen,  welche  jedem 
Professor  bis  zum  Werthe  von  2000  Rubeln  Siibergeld 
einsuführen  oder  su  versehreibep  gestattet  sind. 

U  2 
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Die  UnivenitMt  sn  Warschau  hat  jetst  66$  ^ioga- 
•cbriebene  Studireode.  .    *  . 

*  Auf  der  Univ.  zu  HeidMerg  stodiren  im  Winter- 
halbjahre 566  (265  Inländer f  301  Ausländer]^;  in  Frei- 
bürg  66y  (541  Inländer,  125  Antländer). 

Auf  der  Univ.  su  Pesth  ttudiren  i^  gegenw/artigen 
Schuljahre  I710t    nämlich   1243   Rom,  •  Katholische  ^    il 
/  Griechisch -Kalholifcbef    131  nicht  unirte  Griechen,  104 
Reformirte,  68  Lutheraner,  143  Israeliten. 

Auf  der  Univ*  su  Upsala  waren  im  Herhittrimestet 
1525  Studirende. 

In  Kiel  Qtudiren  jetst  330,  in  Breslau  1112  t  und 
auf  der  medicin«  chirurg.  Lehranstalt  daselbst  106. 

Die  Univ.  zu  Moscau  hat  am  24.  Jan«  ihren  74stei& 
Stiftungstag  gefeiert.  /  , 

Einige  su  Kopenhagen  erschienene  ahademische 
Schriften  sind  in  der  Leips,  Liter.  Zeit.  63»  S.  499  f. 
angeseigt.  ' 

In  München  sShIt  man  jetst  1779  Studireode. 

Das  organische  Statut  für  die  Univ«  Tübingen  ist 
nun  erschienen. 

Mehrere  auf  der  Univ.  sü  Kopenhagen  erfolgte  Pro- 
motionen, Disputationen  und  Feierlichkeiten  bei  der 
Vermählung  der  Prio^zessin  Wilhelmine  ipit  dem  Prins 
Christian  Friedrich  sind  in  der  Leips.  LiL  ZeiL  9,  S. 
6j  ff.  angezeigt.  Es  ist  darunter  vorzu'glich  merk  war- 
«dig:  Cardoen  Mansura  dictum  Abu  Becri  Muhammedia 
Ihn  Huseii}!  Ihn  Doreidi  cum  £cholüs  integris  Abu  Ah- 
dallae  Ibn  Heschami,  collatis  codd.  Pariss.,  Havnn.  etc. 
cum  interpr.  lat.  prolegomenis  et  notis  L,  N.  Boisen — 
Madvig  de  A.  A$conii  Pediani  et  aliorum  vett«  interpre- 
tum  in  Ciceronis  oratt.  commentariis  disputatio  critica. 
152  S«  8*  —  J«  C.  Lindberg  de  inscriptione  Melitensi 
'phoeoicio  •  graeca. 

Auf  der  Univers,  zu  Prag  sind  vom  Noy.  1827  hi« 
Aug.  Ig 28  ein  Doctor  der  Theologie,  14  der  Rechuwis- 
aenschaft,   und  9  der  Medicin  creirt  worden. 

Die  Vorlesungen  der  neuen  Univ.  zu  London  sind 
in  der  HalL  Lit.  Zeit  Intell.  Bl.  9,  S.  65f  angeführt, 
aebst  Anzeige  der  Honorare. 

Gelehrte  Gesellschaften. 

Ankündigung  der  Preisaufgaben  der  FürstL  Jahlo^ 
nowskischen  Societät  der  Wissenschaftm  zu  Leipzig 
für  das  Jahr  1829. 
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Die  Gatellichaft,  welofaa  behlagt«  das»  baiiie.der 
im  vorigen  Jahre  aufgegebenen  Freisfragen  einen  Bear- 
beiter gefunden  hat,  macht  für  das  Jahr  1829  folgend« 
bekannt:  . 

1.  Au»  der  Gtschiehte.  Die  Verdienste  der  Polen 
noter  persönlieher  Anführung  ihres* Königs«  Johannas  IIL. 
Sobiesky,  und  der  Sachsen  von  ihrem  Churfiirsten  Jo- 
bann Georg  III.  angeführt,  ihn  die  Befreiung  OestreicHa 
und  Deutschlands  von  dem  Einfalle  der  Osmanen  im 
Jahre  1683  ^^d  die  Erfolge  derselben,,  sollen,  mit  Zu- 
siehung dfit  neulich  bekannt  gemachten  Briefe  Sobiesky'a 
und  des  Tagebuchs  der  obursächs«  Armee  bei  Kteyssig  uikI 
anderer  Schriften  jener  Zeit,  genau  dargestellt  werden« ' 

a.  Aus  der  Physik.  Da  die  Meinung  einiger  Phy» 
aiker,,  dass  die  grossesten  Aenderungen  im  Drucke  des 
Asmosphäre  suweilen  zu  der  Zeit  Sutt  gefunden  liab^ny. 
wo  Erdb^en  oder  Ausbrüche  feuerspeiender  Berge  ein^ 
getreten  sind,  noch  nicht  genug  durch  Beobachtungen 
bestätigt  zu  seyn  scheint,  so  wird  gewünscht,  dass  reoht 
viele  Beobachtungen  des  Barometers  und  der  Witterung, 
angestellt  an  Tagen,  welche  durch  Ausbrüche  von  Vul- 
kanen oder  durch  Erdbeben  ausgezeichnet'  waren,  ge- 
sammelt werden,  und  dass  hieraus  die  Beantwortung 
der  Frage  hergeleitet  werde,  ob  vor  dem  Eintritte  die- 
ser Erscheinungen,  oder  kurz  nachher,  in  benachbarten 
oder  entfernteren  Gegenden  sich  Wechsel  in  der  Wit^ 
terong,  oder  plotsliche  Aenderungen  des  ^Barometerstan- 
des oder  heftige  Stürme  so  gezeigt  haben,  dass  man  sie 
als  mit  jenen  Phänomenen  in  Verbindung  stehend  an^' 
•eben  dürfe. 

Ö.  ,Aus  der  politischen  Oekonomit.  In  wie  fem 
haben  die  Gewerbsverbaltnisse  in  Sachsen  sich  in  der 
neuem  Zeit  geändert,  um  die  Aufhebung  oder  eine  zeit- 
gemässe  Aeaderung  der  bestehenden  Zunfteinrichtungen 
BOth wendig,  oder  wüoschenswerth  zu  nmchen?  Bei 
der  Beantwortung  dieser  Preisfrage  möchte  zuerst  der 
Einfluss  der  in  Sachsen  noch  bestehenden  Zunftwesens 
eowohl  auf  die  Vervollkommnung  der  Gewerbe«  ^Is  auf 
Erweiterung  des  ibnern  und  äussern  Verkehrs,  nach  den 
Ergebnisse/i  der  letzten  dreissig  Jabre  statistisch  be- 
stimmt, sodann  aber,  die  Aufhebung  oder  die  zeitgemäs- 
sere  Gestaltung  des  Zunftwesens  in  Sachsen  aua  dem 
recblUchen  Gesichtspunkte  betrachtet  und  beurtheilt 
werden.  Die  Preisschrifteki  können ,  was  die  zwei  er- 
sten beuifft,   ohne  Ausnahme  in  lateinischer,  die  dritte 
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mhtf  entwacittr  in  l»toinsid)«t  oder  frmsStischer  Sprache 
abgefaiet  leyn«  mtiMeD  aber«  deutUdi  gesdiri^beii ,  vor 
Eoia  dei  Novembert  1829  aa  den  detseitigen  Seeretac 
der  Gtielltchaft«  den  Doct«  n.  Prof.  gra^c.  et  lat.  lingn* 
ChriMi.  I)aru  Btckf  mit  einem  \Motto  verteben,  und  ei- 
viom  ▼ernegelten  Zettel,  der  aotwendif  daaaelbe  MottOf 
ittiKendig  den  Namen  nnd  Wohnort  dea  Verfataera  an« 
g%t,  bafj;leitet,  poitfrei  eingesendet  werden.  Der  b^ 
arimm><i  Freit  tat  eine  Goldmiinae,  94  Ducaten  an  Wertk 

Dm  GeiieUaobaft  der  Freunde  der  Hnmanitat  in  Ber» 
Kn  faiert«  am  loten  Jan.  1899  >far  32ttea  Stiftungafeat. 
Der  Director  deraelben,  Hr.  Geb.  Med.  Ratb  Dr.  Link^ 
bielt  einen  Vortrag  über  die  Landteenf  iind  Hr.  Prof* 
&t  Ehrenb€rg  knöpfte  an  den  Jahresbericht  Bemerhun* 
gta  und .  Erfahrungen  über  das  irdische  Paradies. 

Der  Cav.  San  QuiMiino  in  Turin  bat  mit  einer  Abh. 
über  den  Zustand  der  Architectur  in  Italien  unter  der 
kmgobardiscben  Herrschaft  den  vom  AthenSnm  m  Bres- 
ain  ausgesetiton  Preis  erbalten. 

Ana  einer  Vorlesung  des  Hrn.  Hofr.  Wilken^  in  det 
Berlin.  Akad.  der  Wissensch.  am  la.  Febr.  1329  gebsl» 
«en:  über  die  Verhältnisse  der  Rossen  sum  bysaatio. 
Jle^the  in  dem  Zeiträume  vom  9ten  bis  sum  12.  Jsbrfa. 
iat  ein  Ausaug  in  der  Preuss.  St.  Zeit.  St.  ^6y  mitgetbeilt. 

Von  den  Abhimdluogen,  die  in  einigen  Kopenbagener 
gelehrten  Geaellach.  vorgelesen  worden  ^  a.  Leipa.  Lit 
Zeit.  639  S.  499»  Es  seichnet  sich  darunter  aus:  Prof. 
CredsdorfF  über  den  vermeintlicben  Beweist  dass  der 
Hatiooalismns  conaequenter  Weise  aum  Atheismus  führe 
{in  der  scandinav.  Lit.  Qe§.). 

SchuUiachrichten. 

Am  36.  Jan.  wurde  au  Bautaen  daa  Amts)ubelfett 
idea  vor  25  Jahren  an  dieaem  Tage  als  Rectpr  de§  dasi» 
«en  Gymnasium*a  installirten ,  verdients vollen  Hrn«  M« 
SiebeHs  auf  eine  ehrenvolle  Weise  von  seinen  dankba- 
ren )etsigen  und  ehemaligen  Schülern  in  ond  ausserhalb 
BauUen  gefeiert,  ein  Fest,  an  welchem  auch  auswärti- 
ge Freunde  nnd  Verehrer  des  Würdigen  lebhaften  Ao- 
^heil,  stillschweigend  oder  achriftlich«  genommen  haben. 
Eine  ausführliche  Beschreibung  des  Festes  und  der  dsbet 
'gegebenen  mannicbfaltigen  Beweise  4er  auf  rieb  tigstea 
Anerkennung  und  Hochsobätauog  der  Verdienste  einet 
der  gelehrtesten,  wirksamsten  und  heacbeidenaten  Schul- 


Digitized  byCjOOQlC 


Sobuloacbrichteo«  311 

ininoer  geben  die  Blitt  für  Uter, .  Unterh.  49«  S.  X95  f. 
Onf  tind  davon  folgende  Gedichte  zugekommen  1 

ClanMimo  Carolo  Qodofr.  SUhlis  per  quin^e  lu« 
stra  gymnafiii,  quod  Budifsae  flor^t,  K^ctorf  m^fitialini^y 
ducipuloruni  baio  tcbolae  qaondain  ads^riptoruti^,  Fi^ 
tat.  3udi««ae  IVL  Cal.  Febr.  1829.  JBin  ^ogen  in  4. 
Eine»  Horasiscben  Geii t  atbmende,  Ode  det  Hrn.  ißriedf* 
Ad.  Klien,  ersten  Stadttcbreiberi  an  Bäutson. 

Carolo  Godofr.  ^iebelisiOf  Ph.  pu  et  AA.  Oj.  Mag. 
Reetoratum  Gymnatii  Budistini  per  XXV.  annps  gc^itpm 

fratulantur  eins  quondafn  ducipuH.  xIL'  tprid.]  Calea4« 
ebr.  1829.  Liptiae,  ex  o£  Taucbnitii;  ^Bog.  in  FoL  — 
I07t  *  nicht,  i^llein  Stodirendet  aondern  ancb  In  A^ontern 
^stehendö  Manner  lind  unterzeichnet  nnd  ih- J-  Vf^ahfijfjff 
Cand.  der  Pbilol«,  iftVerfaiier"^ dieser  zwar  kurzen»  i|ber 
kiftftyoUen  Ode.  /* 

Viro  clarisB.  Carolo  Godofr,  j'ie&^if,  Fraetidi,  CoJ- 
lftg»e  4|^o  diem  XXX.  Jj^n^  quo  die  ante  .bos  XXV^*  annoa 
mannt  Rectorit  Gjipnatii  Budittini  publice  demande- 
Iwp  tQ|cepit»  laetitisiino  animo  gratulantnr  Gymnatii' Ma-« 
gittri«  Bujlittae^  ex  off.  Montei  1829*  Eine  ikng^e  pdi?» 
Toll  acboner  diebteritcber  Bilder  und  Axiklänge  d,^  A}' 
^^thums. 

Viria  maxime  Venerandit  Chrisüano  Augusto  JBdir, 
CoDfi^torii'  Contiliario  et  Ar<9iidiacono  apud  Gerff^» 
Frotoceio  Suo  di^pi  XXVIL  mens.  J^nuarit  a.  I8999.4PP 
die  quinquaginta  annos  munere  sacro  functus  est»  ^t^.^* 
Carolo  (xQdofr.  Siebelis^  Gymn.  Budiis.  ReCtori,  jSoßftfp 
Suo^  eidem  antea  Magistro  et  Collegae  ^iusd^m  nieimt 
diem  XXX.»  quo  ente  bot  viginii  ^qja'inqfie  annos  iliud 
Bectorit  inunu»  iniit,  pie  gratulatur  m.  /o.  JSrnefCH« 
RufL  Kaeuffer^  Frof.  in  Reg.  tcbola  Grimepsi.  Gri'inae» 
typis  Reimeri.  liJBo^.  in  toü  Zwei  Jubiläen  gaban 
Stoff  eenu^  zu  diett^  acbönep »  von  zartem  Mit^fübla 
und  Dicbtergeift  seu^nden  Qde,  Gern  würden  ^yr[r 
«US  diesen  Gedicbtep  vor^jo|iobe  Stellen  ausbeben»  w«n^ 
unser  Raum  et  yerstattete»  und'  noch  die  in  Gold»  Sil'^ 
bflir  und  Brj^nze  gefertigte  ^^ffHclid  I^^enkmünze »  die 
*Ref.  gesenen  bat»  beschreiben»  .wenn  diess  nicht  acbqn 
jin  den  Blatt,,  für  Ikejr.  .Unterb.  ^esi}heh'en  ware^  aber  in 
/die  vielf^cb  nu^gedrücRten  guten  Nfünscbe  stammt  R^. 
ans  yoller  Brust  ein.  Möge  das  Gyi^aatium  sehr  langd 
u^tet  itm  gefeierten  blühen  l 


Digitized  byCjOOQlC 


312  TodetfiUU.  ' 

Todesßllle. 

Am  9.  Jan:  atarb  eu  Rom  Frcnee9co  Maria  de  Conti 
*Fenziy  Patriarch  von  Jerutaleni,  91  J»  alt  {geb.  ra  Zaxtt 
1738)»   der  älteste  ErabUchof  der  liathoK  Kirche. 

Am^  12.  Jan.  sti  Erfurt  der  Organist  und  Orgel- 
ComponiÄt,  Michael  Gotthard  Fischer^  im  56sten  J.  de^ 
,  I^ebens«  V 

Am  17.  Jan.  sa  Venedig  (auf  einer  wissenschaftU» 
CJhen  Reise)  der  Prof.  der  alten  Literatur  anf  der  Oniv. 
Halle,  Dr.  Cflr/  Reisiß,  55  J.  alt.  NekroL  im  InteH  Bl 
der  Hall.  Lit.  Zeit.  17,  S.  129. 

Am  18.  Jan.  au  Warschau  der  Dr.  med.  Römtr^ 
und  der  Vorsteher  dea  ophthalmischen  lostituu  Dr. 
Hilwerdhig. 

Am'25.  Jan.  SU  Goslar  amHars*  der  Dr.  me£ix 
Ge/pAe-,   im  61.  J.  d.  Leb. 

Am  27.  Jan.  jbu  Rom  der  Ordensgeneral  der  Jesui- 
ten, P.  Ludfvig  Fords,  fast  81  X  alt. 

Am  29.  Jan.  zu  Paris  der  bekantite  ehemal.  Ptfisli 
acut  d%B  Directoriums,  Gen.  Paul  Frangois  Vicomte 
^arras,  im  74.  J.  d.  Leb.,  geb.  30.  Jnn.  1755  i^  der 
rrovence.  (Nekrol.  im  Nürnb.  Corresp.  Nr.  40.)  Di^ 
von  ^p  in  Handschrift  hinterlassenen  Memoiren,  die 
Sber  dxe  merUwürdigntcn  Ereignisse  der  Revolution  wich* 
^ge  Aufschlüsse  enthalten  sollen,  sind  (wie  die.  dea 
Cambacer^s)  von  der  Polizei  weggenommen  Worden, 
»an  glaubt  aber,  dass  sie  demungeachtet  gedruckt  tt^ 
Schemen  werden. 

Am  30.  Jan.  au  Wantewita  det  Vt>ct.  medic.  JSÄra- 
sott  Benjamin  Mehnert,  im  36.  J;  d.  AJt. 

An  dems.  Tage  «u  Hoyerswerda  der  Pastor  Prima- 
nna  etc.  Johann  Friedr.  Benade,  85  J.  10  Mon.  alt 
^  Der  beständige  Secretar  der  kön.  Akademie  zu  Pa* 
rU,  Auger  ^  entfernte  sich  gegen  Ende  Januars.  Man 
hat  seinen  Körper  erst  im  Febr.  in  der  Seine  unweit 
Aleulon  gefunden. 

Am  I.  Fehr.  fcu  Merseburg  der  Reaor  em^.  ^qJu 
friedr.  Kästner j .  fast  73  J.  alt. 

An  dems.  Tagp  au  Cassel  der  Oberhofrath  Qnd  Du- 
reotor  des  kurf.  Museums  der  Antiken  und  der  Biblio- 
Ibek,  Dr.  Ludwjg  Völkel,  im  67.  J.  d.  Alt. 
^  Am  2.  Febr.  au  Dresden  def  Beiitaer  dasiger  Mo- 
rien. Apotheke.  Dr.  Chrutoph  Friedrich  SanorTus,  im 
ß4*  I^ebensj.  ' 
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Am  %  Febr.  sn  Bariin  iktt  gah«  Ober-FIoims-IUth 
AJiertu 

An  iemB,  Tage  an  Paria  Ltfebre-^GineaUf  abemala 
Frofaator  am  Callega  da  Franc«  und  Mitgl.  d^r  Depn* 
tirtan- Kammer,  go  J.  alt. 

Am  9.  Febr.  bu  Rendsburg  der  Doct  medio.  und 
Hiyaikna  daselbst,  Andnäs  ^Fritdr.  Kühne!,  59  J.  alt. 

An  demt.  Tage   au   Görlita   der  emetit.  Fastor  pri* 
marioa  an  der  Hanptfcirche,   M.  Wilhelm  Gottlob  Her^      / 
mann,  im  79.  J.  d.  Leb. 

Am  4.  Fabr.  sa  Stuttgart  Prof.  Elbon^  Redaotenr 
dea  acbwSb.  Mercurt,  75  J.  alt. 

•Am  5«  Febr.  an  Paria  der  Hellenist  und  Conserva- 
tenr  dar  kön.  Bibl.  Joh.  Bapt.  GaiU  73  J«  alt. 

Am  8*  Febr«  au  Karlsruhe  der  grossh,  Oberhofmei- 
ater  und  General,  Freiherr  von  Geusau,  im  88«  J.  d.  Alt. 
Am  10.  Febr.  au  Rom  der  Papst  Leo  XIL  (Hanni* 
bat  della  Genga,  geb.  2.  Aug.  1760)* 

Am  II.  Febr.  zu  £de  in  Geldern,  der  Geograph 
Btnnet  (Verf.  dea  Werks  Sber  die'  Entdeckungen  der 
Niederlander),   iih  55.  Lebens]. 

Am  13.  Febr.  su  Paris  der  reiche  Engländer  und 
Verfasser  verschiedener  Schriften,  Francis  Henry  Eger-^ 
tön  9  £arl  of  Bridgewater  (Herausgeber  des  Eurip.  Hi- 
pölytuff,  Sappfaonis  Od.  etc.),  ein  grosser  Sonderling,  mit 
walcbem  aein  männlicher  Stamm  abgeht. 

Am  14.  Febr.  au  Darmstadt  der  grossbera.  Staats« 
mfa&ister  und  Präsident  der  Yereinigten  Ministerien  (frei- 
her  Canzler  und  Prof.  der  Univ.  Giessen),  Dr.  Carl 
Ludwig  von  Grolmänn\  im  50.  J.  d.  Leb.  Nekrol  im 
Hetperua  44,  S.  173. 

Am  19.  Febr.  au  Grossenbayn  der  Land-  und  Stadt« 
physiknsy   Dr.  Phil,  et  med. ,  Theodor  Traugott  J'dcktlf    ' 
88  J.  ah.  - 

Am  AI.  Febr.  an  Sefama  bei  Annaberg,  der  dasiga 
Pastor  M.  Floreng  Christoph  Härtel^  im  83.  J«  d.  Leb*     " 

Am  24.  Febn  au  Eisleben    der  kön.  Superintendent 
und  Oberprediger  daselbst,  Dr:  Berger^  im  65*  Lebensj« 
An  dems.  Tage  an  Büdingen  der  grosshera.  hessisobn 
KIccbeDTatfa  und  Inspector,  Ji  Keller, 

Am  36-^ Febr.  au  München  der  kön.  Ober-Kirchen* 
nnd  Studien -Rath,  Friedrich  Schamberger,  40  Jahre 
8  BSon.  «lt. 

An  Aema.  Tage  an  Brandenburg  an  der  Hatrel»  der 
gdi.  Ober*Fiaanaratb,  Dieterich,  tuet  85  J*  «lt. 


Digitized  byCjOOQlC 


la  der  Mitt^  des  Febc.ni  Straabiug^  der  aU  Rechtip» 
gelehrter""  tiod  Dichter  autgeEeichnete  Prof.  Gtorg  J^a-^ 
niü  Axnold  (geb.  dM^b^  4S*  Fehr.  1780). 

Nekrologe* 

Nekr.  des  (8*  J«J-  1797  gfK  19-  Mär»  ^ß^  fi^^ 
Frpf.  der  Theol.  uod  DirecL  def  Lyceoau  %u  BeioDerg« 
jfnton  Jftegn,  in  der  Leij^s.  Lit«  Zeit.  3i6f,  S.  OiSf^l,  eben 
nicht  rühmend  erwähnt. 

Nekr.  dee  3^  Mai  1780  bq  Danaig  geb.,  2^1«  Mir« 
1827  ebeodatelbs^,  wo  er  Conrector  an  der  PetrifcbuL» 
yrar,  gett«  Karl  Htiar.  Fried/-.  Klü^ingp  in  Jiex  lieips. 
liit.  Zeit.  i5t  S.  J15  (voD  pr.  G.JjöfcbiDi  Directpr  dac 
$t.  Joaon.  Schule  su  Danzig^L 

Nekr.  dtß  177a-  in  I{ann^ver  g^eb.,  la«  Jao.  in  Dree» 
^deo  gest.  Fritir.  (^.  Schlegel ,  in  der  Frankfurter  OPA. 
Zeit.  Nr«  969  von  einem  Vertfaeidigec  leinea  Uebeagimge 
^ur  kathol.  Kirche. 

Nekrologe  der  beiden  J[828  verstorbenen  italien« 
TDichter,  Mona'  und  PindtmQnjif, ,  atchen  in  den  li^erar« 
Blätc  der  Hamb.  Böraeuh-  369,  S,  m.  , 

Nekrologe  vop  deio  (1789  geb.,  da  Mfi  1828  e^f 
[der  Insel  Ceylon  gett.  Unterrlchutr  E.  Matthews,  deu^ 
g.  Jul.  1828  (78  J-  eJt)  geat.  Senior  uod  Patt,  »u  Wcre- 
keuhagen  im  Meklenb.  Joh.  JLndtv.  Vos^  und  dem  dän. 
.Bauptmaim  ^.  Jahn  (geh.  5.  Febr.  l78Qt  gett.  j;^.  JuU 
X8299  und  ihren  Schriften),  in  der  J^iuU  Lit.  Zeit.  lot. 
Bl.  19,  S.  145. 

Nekr.  dbt.am  ^8*  Jen.  1774  zu  Bernburg  geb.,    91* 

Jan.  1829    SU  Berlin   gett.  Prof.    der  Getch.   und    deut* 

.acfaen  Sprache  an  der  Militärakad. ,   Albrtcht  Härtung^ 

in  der  Nat.  Zeit«  d.  Deutsch.  14.  St.  S«  1 10  ff., 

^         Schilderung   dei  Biblioth.    und  Dichters   Hai^g  in 

.4er  Dresdn.  Ahimd^.  45,  i^  l8o»  , 

Schicksale  von  Gelehrten  und  KCMisdern. 

Die  Professoren  zu  Bologna,  Tommassini  (Prof. 
der  Heilkunde),  und  OrioU  (Prof.  der.  phyailial.  J^j^ 
aensch«)  sinji  i^eeh  öffenll.  Nachrichten  ^^eaelzt  wor* 
den»  weil  tie  geheimen  (Sesellichaften  (Fr^iman^ejcf) 
angehört  haben  tollen,  ohne  tie  abzutchwör^^ 

Canovd*ß  Körper  ist  aus  übei^ro^siff  Verehrung  zer- 
stückt  worden,   das  Herz  ist  in   dem  ihm  gewelheten 
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DrabauAe  in '  der  Frttikirbha  «a  ]Vene^g  aufbewahrt, 
die  reohte  Hand  d««  Kantders  ia  der  Kantulsedeiiue 
daeelbftt  der  übrige  Körper  in  feineoi  OebmrUoriet  f e^ 
Mgoo«    j«  BlS^«  für  lit.  Unterii.  286^  8.  1144. 

Die  Fpleaiik  gegen  Hm*  jNUdmami  in  Braanecbi/reig^ 
«ad  Hrn.  Dr.  Ger  stächet  in  Ijetpsig,  nimmt  fast  -eia 
gwaee  Stück  dei  IntelL  hl  der  Hall.  Lit.  Zeit«  Nr.  n, 
&  81  £  ein. 

Stfbiniy  Vetf«  einer  mit  vielem  Beifall  in  Jftom  auf» 
ajBommenen  Tragödie:  Iol  Yettale  und  einer  Ode  auf 
die  Scklacbt  bei  Navarin,  itt  wegen  di6aer  Schriften  ane 
Rom  Terbannt  worden. 

Der,  auch  alt  Sdkrtfuteller  bekannte  und  von  Göt« 
tiagen  entfernte  Dr.  Bialloblotzky  hat  aich  an  die  engli- 
•eben  Metbodieten  angeschloesen  und  itt  von  ihnen  tA^ 
KUasionar  nach  Grieobealand  geechickt  worden.  * 

Befördexungien  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  biaber.  Prof.  der  Med.  ku  Würzbarg,  Hr.  De. 
Hiusingtr^  idt  ak  ordentl.  Frofeator  der  medic.  Klinik 
anf  der  Univera,  su  Marburg  (an  des  nach  Berlin  he« 
lafenen  Bm.  Prof.  Dr.  Bartela  Stelle)  angeitellc  worden. 

Der  OberlandetgericbU'Präeident  au  Breslau,  Frei- 
herr f^on  Falkenhausen  j  hat  bei  teioer  Amtajubelfeier' 
am  9.  Febr.  die  Iniignien  des  rethen  Adlerordens  mä 
Eidienlaub  erhalten.     Freuts.  St.  Zeit.  8t.  47. 

Der  Director  des  Hans-  und  StaaU- Archivs  an  Csä- 
•el,  Hr.  lyt*  Christoph  von  Rommel,  ist  auch  aum  Di- 
lector  des  Maseums  und  der  Bibliothek  ernannt  worden. 

Dem,  auch  als  Schriftsteller  bekannten  LeipsigerHan- 
dekiierm  und  Rittergutsbesitaer  von  JLätascbena,  Hrn. 
Mazimilian  von  Spuky  ist  vem  Könige  von  Baiern^  anit 
seinen  Nachkomipen,  die  freiberrl.  Würde  des  König, 
leichs,  als  Fretherrn  von  Steenberg«  verlieben  worden. 

Der  grossbers.  Sachsen -Weimar.  CaaslarH  Hr.  von 
Müller^  hat  den  Charakter  eines  geheimen  Raths  erhal- 
ten, und  Hr.  geh.  Reg.  Rath  Müller  vom  .Gerstenbergkf 
ist  aum  Vioecan^er  ernannt  worden.  ' 

Der  kön.  sächs.  wirkl.  geh,  Rath,  Herr  von  Carlo*^ 
WÜz^  bat  das  Grosskreuz,  und  Ur.  Hofratb  und  Prof. 
Hausmann  au  Gottingen  das  RItterkreua  des  kön.  baa- 
növ.  Guelphen- Ordens  erhalten. 

Hr.  Fastor  Hämelmann  an  der  St.  Petrikir«Ae  «u 
Fetersbnrg  bat  vom  russ.  Kaiser  den  Titel  eines  Conti« 
slorialraths  erhalten. 
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D#r  Dlreolor  der  Akad.  der  Kibtte  sn  Weimar, 
Hr.  Hofn  Meytr^  'bat  das  Ritterkreus  dea  weiaaen  Fal- 
Lenordenf  erhalten. 

Uu  StaaUmiDitter  Karl  di4  Bot  Freiherr  i^ofi  ThU 
«n  Darmitadt  ist  som  dirigirenden  Minister  vom  Groaa* 
liersoge  von  Hessen  •Darrnftadt,  und  der  geh«  Staat»» 
xatk,  Freiherr  von  Hof  mann,  snm  PrStideoten  dea  Fr- 
nanzminiiteriums  und  Geheimen  Rathj  mit  dem  FrSdicat 
Exceliens«  ernannt  worden» 

.  Der  bisher,  ausserordent,  Prof.  der  Fhilos.  an  Jena, 
Hr.  Dr.  Karl  fVilh.  Gbtüing^  hat  eirie  ordentliche  Ho- 
norar* Professur  in  dasiger  pbilos.  Facultät  erhalten. 

In  KUl  ist  der  bisher,  auaaerord.  Prof.  Hr.  Dr.  G* 
M*  Ritter  ordentlicher  Professor  der  Medicin  geworden. 

Hr.  Geh.  Conferensrath  von  Koff  au  Gotha  ist^  mit 
Beibehaltung  dieses  Charakters»  zum  Director  dea  daai» 
gen  Oberconsistoriums  ernannt. 

Der  4te  Prof.  der  Thepl.  au  Jena,  Hr.  Dr.  Hoj^- 
mQnn^  hat  den  Charakter  eines  Kirchenfatba ,  und  Hc» 
Hofr.  Dr.  Kiestr^  den  eines  geh.  Hofratha  erhalten. 

Der  Dr.  theoL  und  Prediger«  Hr.  Peter  Hofstede 
de  Grotj  ist  ordentl.  Prof.  der  TheoL  auf  ^er  Univera. 
Groningen  geworden. 

Hr.  Prof.  Uiimann  au  Heidelberg  ist  aum  ordentL 
Professor  in  der  theol,  Facultät  au  Hallo  ernannt. 

Die  drei  ersten  Lehrer  an  der  Domschule  au  Mag- 
deburg, die  Hrn.  Blum  j  Dr.  Funk  und  Rohde ,  haben 
das  PrSdtcat  königl.  Professoren «  die  Collaboratoren, 
Hrn.  Wolf  und  Dr.  Sucroj  daa  von  Oberlehrern  er- 
balten. 

Der  bisher,  ausserord.  Prof.  der  Medioin  sn  Brea- 
laut  Hr.  Dr.  Klose  j  ist  zum  ordentl.  Professor  in  der 
medicin.  Fac  daselbst  ernannt  worden. 

Der  bisher.  Prof.  bei  der  Cadetten>  Anstalt  in  Bei^ 
lin«  Hr.  Dr.  LöhtlU  iit  zum  ausserord.  Professor  in  der 
philos.  Facultät  in  Bonn  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  med.  Martin  Rathke  in  Danzig  ist  Profea- 
aor  ord.  pbysiologiae,  patbologiae  et  semiotices  auf  der 
Univ»  SU  Dorpat  geworden. 

Der  bisher.  Divisionsprediger,  Hr.  Möller  in  Mun- 
ater  (Verf.  der  Wandkarten  etc.),  bat  die  evangel.  Pra- 
digerstelle  zu  Minden  erhalten. 

Hr.  Reg.*  und  Baurath  Eytela^ein  zu  Merseburg  ist 
snm  Oberbaurathe  in  Berlin  ernannt  worden« 
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Zu  crwart^de  Werke. 

Im  Verlage  der  Bahn^ichen  Bucbh«  in  Leipzig  wer* 
den  ereGbeineiis  Herodoti-  Mutae  com  perpetua  Fr. 
Crenseri  ^  Chr.  Baebrii.  anootation^  (einem  YoUstandi* 
gen  apradilichen  nnd  Mcbliofaen  Gommentar). 

Bei  Volke  in  Wien  wird  herauskeiosmen :  Dp*  tmd 
?rof.  W^  Gustav  Kofttz  Allgemeine  otterreicfa.  Gesete-' 
knnde,  oder  fyftemat«  DaratellpDg  der  geteUlicken  Ver- 
Cvaanng  der  Mannfaotur  -  und  Handekge^erbe  in  den 
deutschen y  böhmischen,  galiaiichen,  italieniiohen  und 
ungarifchen  Provinzen  def  Österreich.  KaiterttaaU  (wozu 
der  Vfr.  höchsten  Auftrag  erhalten  hat). 

'  Der  Director  des  polytechn.  Instilntt  zu  Wien, 
Hr,  Keg.-Rath  Pnchtl ,  gibt  in  der  Cotu'scben  Buchh. 
zu  Stuttgart  bei  ans:  Tecbnologiscbe  Encyklopädie,  oder 
alphabetisch ea  Handbuch  der  Technologie,  der  techni« 
acnen  Chemie  und  des  Maschinenwesens.  Zum  Ge- 
brauche für  KameraUsten  etc.  lo  BSnde  In  gr,  g«  mit 
Knpf.    Subscr.  Preis  des  Bandes  2  Rthlr« 

Hr.  Dr.  Gustav  Klemm  in  Dresden  will  die  Heili* 
gen -Sagen  der  DeuUchen,  in  3  Bänden  gr.8*  auf  Subi^r. 
iK>n  4  Rtbbm.  herausgeben  (empfohlen  von  Tb.  Hell  im 
Dresdn.  Abendbl.  37,  S.  147). 

Von  dem  gelehrten  Dr.  Wallich  wird  eine  wichtige 
Flora  Birmaniensis  in  London  gedruckt. 

Aus  Zeitschriften. 

In  den  Berlin.  Jahrbüchern  für  ^wissensch.  Kritik 
ist  1838 1  3*  Bandy  Nr.  105«  S.  840  ff.  eine  Geschichte 
der  Gründung  und  frühern  Schicksale  der  engU  Nord« 
amerikaq.  Kolonie  (seit  Humph.  Gilbert  1578)  geliefert 
und  dabei  aufmerksam  gemacht  auf:  A  history  of  the 
umted  States  before  the  revolution:  with  some  account 
of  the  aborigines»  By  Ezekiel  SanfoTt.  Philadelphia  1819« 

Ein  neues  Schreiben  von  CbampoUion  (aus  Sacca- 
nb)  über  entdeckte  Inschriften  und  andere  Aherthümer 
in  der  Nahe  des  alten  Memphis  ist  übersetzt  in  der 
Preuss.  St.  Zeit.  352.  353.  (1828)«  #uch  in  den  Haude« 
und  Spener.  Berl.  Nachrichten  304.  305.;  eines  aus  Be- 
nihissar  Tnb.  MorgenbL  5,  S.  :20. 

In  dem  Allg.  A^ia,  der  Deutschen  Nr.  354,  S.  4057. 
355  und  3569  steht  ein  Aufsats  über  den  Keuchfausten 
und  dessen  Behandlung^  als  ein  Beitrag  sir  Erkeiintniss 
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318  A«ü  ZmiuümHn.  ^ 

nod  Heilung  dtfr  Vc^aktanklMitoa ,   det  ieht  beaobtet 
SU  werden  verdient. 

Hr.  Med.  R.  Dr.  Liditentteia  und  Hr.  Dn  Wieg, 
nann  haben  interettante  und  berichtiffendo  Nadiricbteii 
über  4ie  da  »alt  vo#  Hm«  Copt  aur  5onaa  in  6er)in  aue* 

fettellten  Schlangen  in  den  Hände-  und  8pener.  Berlto« 
{achrichten  nnd  in  der  Vou.  Beri.Z.  St.  305«  mitgetfaeilt« 

Der  Jahrgang  (rS^S)  der  Wiener  Zeittchr.  für  Knnat, 
Literatur,  Theater  nnd  Mode  tchlietH  (6^.  1569  S.  1275) 
mit  einen  Anfsatae  über  daa  Lied  (altdeuttohe  Helden* 
gedieht  ana  dem  Anfange  oder  der  Mkte  des  13.  Jahrb.) 
der  Niebelnngen  (weichet  den  Namen  von  dein  alten 
Heldenatamme  an  Karle  dei  Grotten  Zeit,  den  Niebe* 
Inngen  oder  Niflungen  bat  und  die  tragiacben  Schiditale 
dieaea  Stammet,  Siegfrida  nnd  teiner  Chrtemhrid,  nach* 
berigen  Gattin  £taelt  ond  Gnnthert  Und  aeiner  Bmnhild 
acbildert)  nnd  die  Handtcbriften  und  Bearbeitungen  des* 
aelben. 

Hr.  Pr.  Woifg.  Menzel  bat  iai  THb.  Morgenblatte 
3069  S.  1232.  307  u.  30g,  S.  1231.  einen  Anftatas  Zur 
Aettbetik  der  Farben,  geliefert,  der  die  reinen  nnd  ge-> 
aitchten  Farben  nach  ihrem  ättbet.  Werthe  nntertcheidelv 

Hn  jhrof.  Dr.  Miknch  bat  ein  Brnohttnck  teiner  nenen 
Bearbeitung  der  Heeresaiige  wider  die  Otmanen:  ober 
die  YbrhSltnitte  der  tlavitchen  Völker,  betoodert  der 
Serben,  bit  au  dem  Kampfe  des  Ktfntgt  Laaarns  mit  dea 
Türken  nnd  der  Schlacht  bei  Kottowo,  geliefert  in  dem 
Tüb.  Morgenbl.  309,  S.  1233^  310,  311. 

Die  im  vor.  Jahre  Nr.  346.  abgehrochenen  Blicke 
anf  den  Archipel  nnd  die  Inteln  Hb  weitaen  Meeret, 
sind  in  der  Frentt.  St.  Zeit.  d.  Jähret  fortgetetzt  und 
Bwar  Nr.  3.  von  Delot  {Klein «Delot,  Dilei)  und'  Rbe* 
naa  (Grott- Delot),  beide  jetat  unbewohnt;  Nr.  13,  von 
Intara,  Fsara,  und  der  unbewohnten  Intel,  Anti-]^tara$ 
Nr.  14,  von  Fathmos  (Patimo),  Lerot  (mit  kaum  300 
£iuw.)t  Kalymna  (Colymnijeh) ,  Attypalia  (Ittoupali)^ 
oder  Stampalia);  Nr.- 15,  von  Thatot  (Tbatto,  Tbahoa); 
!^8t  ▼on  Tenedot  (Boatoba  Adatty)  am  Eingange  det 
Derdanellen. 

Notisen,  um  t^  Getobichte  von  Colnmbien  au  die* 
nen,  eind  aut  dem  Globe  in  den  liter.  Blatt*  d.  Bortenh. 
353  (l8s8)«  S.  1665  f.  aufgenommen,  und  hetreffen  vor*> 
nemltch  Bolivar. 

Die  Schicktale  des  Lortnzo  de  Ponte  aut  Ceneda, 
der  alt  Lehrer  der  italien.  Spracbe   im  hohen  Alter  «u 
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Ana  Zettsobriften*  3I9^ 

Neayorfc  Übt«,  sind  flnr  «einer  Selbttbiogrepbie  (M^ 
morie  di  Lorenso  de  Ponte  di  Geneda,  fcritte  da  eato« 
4  Binder  Neuyork  ig93  —  a^f  ersählt  in  den  Blatt,  für 
)itar.  Unterk  iSi  S.  51  f.  14,  S«  54  f. 

Ueber  Cervantea  nnd  seine  Zeit  ist  ^e  Abband» 
bug  angefangen  im  Berlin.  Convers.  Blatt  1^29^  j^  8.  3. 
8f  «.  to. 

I>ie  Ueberreste  röm.  Ansiedelungen  und  die  nene- 
iten  Ausgrabungen  röm.  Antiken  bei  Lin«  im  Pusterthale 
sind  in  der  BerL  Voss^  Zeit*  Nr.  2*  beschrieben. 

Ueber  die  versohiedetien  Arten  von  Eisenbahnen  nn 
Eaglaird  ist  ein  ausfährlicher  Bericht  in  der  Freuts.  8t. 
ZeU.  Nr.  69  7»  8*  10  bescbl»;  gegeben. 

Ein  Gemälde  yon  Corfu  ist  aus  den  (engl,  geschrie« 
benen)  Briefen  über  die  jonischen  Inseln  ausgehoben  ia 
dem  Berlin.  Freimnth.  von  Ktibn  18299  I,  S.  3.  Nr.  3 
«nd  3  (wo  S.  II  f.)  insbesondere  von  der  Universität 
Nfcfartdit  gegeben  VFird. 

Im  Allgem.  Anzeiger  der  Deutschen  Nr.  7,1  S.  66% 
$mä  aefar  ernstliche  Betrachtungen :  ]»Ueber  das  Wesen 
nnd  Unwesen  uneerer'  Universitats  Stttdir.i  Barschen  ge^ 
aattottC  von  Cbr«  Feldmenn  angestellt« 

Ueber  die  gegenvriptige  Opposition  in  den  Nieder« 
kttden  steht  ein  nicht^iin wichtiger  Aufsats  im  Hesperna 

tk,  3-5. 

Im  Dresdner  WegweiiMr  im  Gebiete  d^  Künste  n* 
Wissensob.  Nr.  2,  S.  5.  Nr.  3  und  4,  ist  des  Hrn.  Tb. 
Bnlgarin  Gemilde  des  Türkenkrieges  im  J.  1828  Brief 
an  einen  Freund  im  Auslände«  aus  dem  Russischen  der 
Nerdiseben  Biene  übersetst  vpn  Aug*  Oldecop^  eine  gut# 
Uebersiobt  der  Ereignisse  gewährend. 

Der  Frotocoll -Vortrag  in  der  Hauptversammlung  der 
(Dresdner)  Flora  am  21.  Oot.  lj^2&  bei  Einweihung  de« 
ihm  verwiUigten  Locals  im  Palais  des  grossen  Gartens  in 
Dresden,  ist  abgedruckt  in  den  IVIittheilungen  aus  dem 
Gebiete  der  Flora  nnd  Fomona  Nr.  i.  2.  3.  4.  (beim 
Dresdner  Abendblatte),  wo  auch  einige  seltene  blühende 
Fflanaen  erwfthnt  sind. 

Beschhiss  des  Verzeichnisses  niederländi- 
scher Druckschriften  von  1828. 

Poesie. 

Im  A.  Barbaxy    Mas  Aniello,  of  Napels  in  de  war;    böertig 
beUerdicht  in  10  sangen.  gr,^8.  Amsterdam.    1  fl.  80  st^ 


Digitized  byCjOOQlC 
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J.  W.  7.  Intern  «9    Grielenlond,   DicKtftukjes  rmn  Wilhelm 

Muller.  gr,8.  Amsterdam.    30  tt« 
Mr.  A.  van  Halmael  fr.,  Reinier  en  Willem  van  OldeiAftr* 

neveld^  treur«peL  gr.6.  Leeuwarden*    1  ü.  2S  at,  "^^ 

Unterhaltende  Schriften  und  Romane^  - 

Pieter  Yreede.  Karakterichetsende  tafereelen  mk  h^t  begin 
der  19.  eeuw.  2deelen.  gr.8.  Breda.    6  fl.  60  st« 

A.  Gramer,  De  Pelgrim  der  Nededanden.  i,deel.  gr.8.  An%- 
sterdam.    1  fl.  80  «t. 

G.  van  Maarseveen»    Jeremiaa  Aldorp«^,^*   Dordrebht. 

2  fl.  ÖO  St. 

De  Kosenknopies.  gr.8.  Delft.    2  fl.  10  st. 

Aidrianus  van  Altena,  De  Hollander  onder  d^IVans<dfte 
Cohorten  of  mjne  lotgevoilen  altXontorit.  gr.  8.  Doi^drechtf 

3  fl.  ':^ 
Er  asm  US.  Lof  der  Zotbeid.    Uit  het  Latpi  vertMld  dodir  F. 
"   G,  Witten  Geysbech,  met  aanteekenisgen.  d2.  Anttterdcm. 

90  St.  /  .s         . 

Erasme.  Uöloge  de  la  ,folie ».  traduction  nouvtlle,  p^C^  B. 

de  Panalba,   avec  une  notice  sur  Tauteur.  33«^  Aummti^au 
.  ßOft.  -';'^:^  '•-■•' 

W.  Kist,  De  ongehuwde  en  jjpdiawde  NeederlandsolM^^nPetf* 

wen.  2.deeL  gr.8.  Delft.    3  fl.  75  tft.  j  ;:.   .0  ».   ^' 

Hüisselvke  tafereelen,  in  romantische  vezhalen.  gr.8.   RottercL 

2  fl.  90  St. 
G.  Bok,  De  witte  Paal  of  Jenner.  gr.8.  Afaisterd.     2  fl.  20  «t. 
Mr.  B.  H.  Lulofs  (Hoogl.  de  Oron.),  Reistogtje  naar  Hau- 
.    bürg  in  1826,  in  een*  gemeensamen  briefstyl  bescbretep,  ea 

met  onderscheidene  aanmerkingen  en  andere  soorten  van  in<^ 

las^chingen  doorvlochten.   l«4leel.  gr.S.  Gronmgen.  4fl.80«t. 
M.    D.   Teenstra^  De  vruchten  myner  werksaamheden*^  ge^ 

durende  myne    reiz^ ,  over  de  Kaap  de  Goede  Hoop ,  naar 

Java  en  terug  over  St.  Helena  naar  4^  Nederlanden.  l^deel« 

gr.S.  Groningen.    4  fl.  80  st. 
Petronella  Moens  len  W.  H.  Warnsinck  B«.,  Waarheid 

en  verdichtine.  gr.8*  Amsterdam.    1  fl.  80  st. 
Magasyn  voor  Wetenachappen ,  Künsten  en  Letteren /^  behalt 

sende  L  Wytbegeerte  des  levens,   IL,  Geschiedenis,  IIL  Aarv 

drijkst  en  Volkenkunde,  IV.  Fruaije  Letteren  en Mengelwerlc^ 

versameld  door  N.  G.  van  Kampen.    7.  deel  3.  stak.    8.  lieei 

l.stuk.  gr.S.  Amsterdam.    3  fl. 
A.   G.  van  Gapelle  (Ph.  Th.  Mag.  L.  H.  Dr.   Gonrector  im 

Amst)  y  De  dichterlyk  wijsgeerige  geest  der  Grieken ,  blyk« 

boar  in  hunne  taal  en  fabelleer.  gr.S.  Amsterdam.  2  fl.  20 st* 
A.   Fokke  Simonsz,   Yerlithting,   deugd    en   tyd.    Nienwift 

uitgave,  met  caricatuurplaten.  kl.B.  Amsterdam.    1  fl.  40*  st. 
— -    —    De  Vrouw  is  de  Baas.  1.  en  2.  deel.  kl.  8.  3.druk.  Am^ 

sterdam.    2  fl.  60  st.  met  platen  3  fl.  60  st. 

Der  Verfasser  war  im  Anfange  dieses  Zeitalters  berühmt 
durch  sein  höchst  komisch  > burleskes  Tfilent. 
Narratio  de  vita  et  scriptis  £v.  Wassenbergi  explicita  a  J«  G» 

de  Grane  (Prof.  Pran.).  Smaj.  Franequerae.    60  st. 
Jbinales  academiae  Lugduno-Batavae  I8;tö^l827,  4ma]«  L.B* 

6  fl.  25  St.  * 
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Blum,  Dr.  K.  I^^y'Einldtinig  in  Romt  alt«  ^etcbicht«.  S^  325 
Dödetlein.  Dr*  L.«  Lectionam  Hornttioaraxti  Specint.  {L   ^1 
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.  IF'iodlfr,  Fe»,  Z^ittalaki  v«  röa.  QeMii^e.  •,•••...•;. 

foyo^HinS,  A,,  Totiui  Lii^iUV'  Leipicoii  ^  i®p^?!i[(* 
intzsG^t,  F.  V.^  4e  Atticismo  et  Orthographie  (uciani* 
Qottunentat.  I....r*^. ••••«f,, .«•,.•. ,.^.., ,••...«••,    973 

^ ^  Gommetitat.  II. ,^. .,•/,., f..%«.« •    374 

H«ck,i}r.  K.,  Kx^ta.    3r  Bd.  ...vA,.. ..,•.„ 935 

,  Hop^Dsaok «  h  G^  W. ,  Staalsre^t  der  Qntarthaneii  der 

^ofatii,  Q.  Fl..  OpwfL  evedit.  BipoA^naU,.,, ,,,.,..»••  3^ 
Jacob,  Dr.  Q.  G.,  Epistola  deloeit  Gie,  lihb.  da  Ofßc ..  ÜB 
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(XL,  5)  ad  y.  OL  -^  P-  ^  ^t^^  •...,„..*.,.••••  872 
KirckbofF,  de,jliber  die  Wc^tb&tigkeaUkoloiiieii  aa  Fvie- 

drichf oordt  • .  ^  •  •  • , .  •  ^ . , « . , « ^  •  •  n  • «    3§9 

Kraft,  Dr.  F.  K.,  dent«ch*iateiiiiBehef  Leipeon«   %r  TUL.^  3t9 
Krug,    urkundliclie  Nachricht  toh  emer  Sche&ku&g  und 
.    %ti|tiv^  f«r  die  Unirer«iateii^  Leip^t  $[«4*>  Wifr 
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F.A^irte*    MrBdw.lt^däHeft,.,,^«^,«;«.^,......    33t 

Iffünteii,  F.,  Primerdia  eedetiae  Afrieanae.  »•••«•,.«.«,,  321 
L'Or,  I4.  de^  kute  Erläuterong  u.  Beriehtigung  der  Irvr 

thümer  ¥Felc]|e  in  dei;  himaph*  Skitse  £  General  ron 

Tliielemann ,  herantg«  T/h,  n  Bfittelt  en^alten  find.  3S8 
Fenaaniae  Graeeiae  Deteriptio,  ed.  G^G.  Siehel^  VoLY.  340 
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Friderici  Münteri^   Epiacopi  Selandiae  et 
•  •Ordinum  Regg,  £queatrium ,  Primordia  ecclesiae 
Africdnae.     Hafniae    1829.     In  iibran  Schuboth^ 
,\^Vni.  %nix  S.  in  i.    k  Rtlilr. 

,   \  'r.    Die  theol.  Facoltat  zu  Kopenhagen  hatte  alf  Preis* 
)    jbege  zur  fiearbeituDg  den  Studirenden  aufgegeben:  In-, 
aetttigatifl  eccleiiae   Africanae   originibus,   enarrentur  in* 
tteic.enta   eiii^dem  ad   finem  secuH  tecundi.     Da   keioo 
'fäbri^t  darüber  eingegangen  war,   so  entichloM  sich  der 
'fir^Ditvolle  Hr.  ßtscbof ,   der  um   dieselbe   Zeit  sich 
J|U  Untersuchung   der  Religion   der  alten  Karthager  be- 
friiifetgt   und  ein   aÜgemein   bekanntes   und  fruohl bares 
I    Werk   darüber  herauagegeben   hatte»     auch  die  \ttitesto 
Geschichte  der  christl.  Kirche  in  Afrika  su  b^arbeitent 
nnd  daas  wir  so  ein  Werk  erhalten  liaben,    das  aus  der 
umCüsendAten     und     scharfsichtigsten     Benutzung    aller 
Queffen  tind   Hülftinittel    und    Anwendung    der  ausge- 
nützten Kenntnisse ,    wie  sie   jungen  Männern  nicht 
I^Wfl^nen  können«   hervorgegangen  ist  und  die  Schrif« 
^  yt  Ton   Sohelstrate  und  iJeidekker   bei   weitem   über. 
jlfty    dies»   su    versichern,    ist  überflüssig.     Unter  dea 
lätaem,    mit  eigner  Einsicht  gebrauchten,    Werken  sind 
ttiph^  Ant.    IVlorcelli   Africa    Christiane    (Brescia    Igl6f 
I    ^  JBB.  in  4«  nach  des  Vfs.  Tode  gedruckt),  Neander'^ 
'    IptigiiosticuSy    Geist   des  TertuUians   und  Einleitung  in 
'^amen  Schriften,    Berlin  1825   und   dea    jeuigen  Bisch« 
^  «Lincoln ,  Job.  Ka^e,    engl,  geschriebene  Kirchenge* 
^Ale   dea  2ten  nnd  3ten  Jahrb.  aus  TertulKan  erlau- 
tM».  Cambridge  1826,   8*f    die   merkwürdigsten.     Dea 
tip-  Ant.  Sanchas  Historie  ecelesiae  Afric,  Madrid  1784t 
tit  eHPfccht  «rhalten.     Die  Geschichte  der  afrikan«  Kir- 
1j|t^tt  ^ovsk  Mm.  Vfr.  bis  sum  J.  252,  in  welchem  Cy* 

fi\tk  Bischof  wurde,  fortgeführt  in  31  Capiteln,  deren 
>lt  ist:  I.  Umfang  und ^  Grenzen  der  afrikan.  Kirche» 
||i  nmfasste  alles  Land  von  der  Landschaft  Cyrenaika 
fn.tor  Meerenge  ^ran  Gibraltar  und '  dem  atlantischen 
Mesre,  über  300  geogr.  Meilen  lang,  im  Umfange  von 
efthc  16000  DMeilen,  von  Römern ,  Vuniem  und 
gebomen  (Berbers)  bewohnt  in .  vielen  Städten  und 
Jitn,  stets  unabhängig  vom  alexandrin«  Patriarchen. 
Dieser  Tbeil  Afrika^s  bestand  aus  3  Provinzen:  Africa 
I^fOGonsularis ,  Nupaidia,  Mauretania«  2«  Kurse  Uebec- 
^if .  iUp.  1829.  M.  h  Su  5.  X 

Digitized  byCjOOQlC 


322  Afrikanische  Kircbengeschichte» 

iicbt  der  beidoischen  Religion  in  Afrika.  Noch  im  3ten 
cbristl.  Jabrb.  gab  ea  dort  Menscbenopfer  und  auf  dem 
Lande  hemcbte  der  gröbste  Aberglaube.  3.  Die  afri* 
kaniacbe  Kirche  ift  nicht  von  Aposteln  gegründet  und 
zu  Augustins  und  Innocentius  ^eit  war  ea  kirchliche 
Sage,   die  Glaubensboten  in  Afrika  wären  aus  Roon  ge« 

'  kommen«  Hieraus  wird  Cap,  4.  gefolgert ,  dass  die  rö- 
mische Kirche   Mutter   der   afrikanischen   sn   Ende   de« 

,  I%ten  oder  Anfang  des  2ten  Jahrh.  gewesen  sey.  5.  Zu 
Tertttllians  2^eit  (denn  bis  dahin  ist  Alles  dankel)  war 
die  Zahl  der  Christen,  vornemlich  im  proconsulariscbea 
Afrika,  sehr  gross  (was  auch  durch  Inschriften  bestätigt 
wird),  unter  Freien  und  Sclaven.  «—  6.  S.  25*  sind  die 
Namen  der  Kirchen  (zu  Karthago,  wo  Optatus  erstet 
Bischof  gewesen  zu  seyn  scheint,  u.  9,  f.),  der  Bischöfe 
und  Kleriker,  zu  den  Zeiten  des  Agrippinus,  Tertullia- 
nus  und  Cyprianu9|  so  viel  deren  aufgefunden  werden 
konnten,  angegeben.  7.  Christliche  Kirchen  und  deren 
Benennungen.  Begräbnissplätze.  8 —  II.  S- 37*  Abriis 
der  alten  Hierarchie  der  afrikan.  Kirche;  a.  Freiheit  die- 
ser Kirche  und  der  Laien  in  derselben;  b.  S.  43.  Pri- 
mates (Primi,  primarum  sedium  episcopi);  c.  S.  dp. 
Episcopi  (der  Bischof  von  Karthago  war  nicht  Vicarius 
des  röm.  Bischofs  und  die  afrikan.  Kirche  gestattete  zu 
Cyprians  Zeit  keine  Appellationen  nach  Rom;  .d.  S.  55* 
Prfeabyteri  und  übrige  Kleriker  der  Städte  und  der  Pör« 
fer.  X^ie  Christen  in  Afrika  scheinen  nicht  eiUfnat 
Elementarschulen  gehabt  zu  haben;  man  besuchte  die 
heidnischen;  noch  weniger  gab  es  solche  Bildungsan- 
stalten für  .Lehrer,  wie  in  Alexandrien,  Antiocbien. 
Wahrscheinlich  wurden  künftige  Lehrer  von  den  Pres- 
bytern und  Bischöfen  unterrichtet).  12.  Einkünfte  des 
Klerus  (von  verschiedenen  'Arten  der  Oblationeni  iura 
stolae  gab  es  noch  nicht).  13.  Sitten  der  Christen' (zwar 
ungleich  besser,  als  die  der  Heiden,  aber  duch  selbst 
unter  den  Klerikern  nicht  ganz  tadelsfrei.  Manche  Be- 
schäftigungen waren  auch  in^  der  afrikan•^ Kirche,  wie 
in  andern,  den  Christen  untersagt.  14.  Verbindung  der 
afrikan.  Kirche  mit  den  übrigen  insbesondere  mit  der 
römischen),  jedoch  ohne  alle  Abhängigkeit  und  Verbind- 
lichkeit zum  "Gehorsam.  15.  S.  78.  Canon  der  heil. 
Schrift  (nach  Tert.  und  Cypr.),  und  Vorstellungen  von 
der  Inspiration  und, deren  verschiedenen  Graden,  l6, 
S.  83«  Lateinische  Üeberset«ungen  der  heil.  Schrift  (die 
in  Afrika  vorzüglich  gebraucht  wurdei^    und  deren« Be* 
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scBaffenbeit,  nach  Angnttin).'  Ob  clieie  Uebertetztiiigen 
«oawärU,  oder  in  Afrika  gema<^£  worden  iind«  lästt  tioh 
Dicbt  lieber  enUcheiden}  docb- kommen  in  den  Uebec* 
realen  deraelben  viele  den  afrikao.  Scbrifutellern  eigen- 
tfaümliche  Auidrücke  vor.  £9  gab  in  Afrika  keinen 
kircblicb  recipirten  Text.  Exemplare  der  ganzen  Bibel  * 
oder  einzelner  Biicber  )iatten  nicht  nur  die  Bitcbofe 
und  Lectoren»  toodern  auch  manche  Lai^n,  die  latei- 
niacb  verttanden.  17.  S.  91.  Oe£Fendicbe  Lehre  (Regula 
fidei  bei  Tertnll.  Bei  den  gemeinen  Cbristeti  scheint 
noch  Manches  aus  dem  Heidenthume  beibehalten«  man* 
^ea  Mystische  beigemiicbr»  worden  ku  seyn).  ig.  S.  9^« 
Oeffentliche  Gottesverebrugig.  (Das  den  Afrikanern  Ei« 
gentbümlicba  VFlrd  abgeführt,  voroefamliob  bei  der  Tauf» 
Handlung,  bei  dem  Abendmabley  bei  der  Todtenbestai« 
tnng  u«  s,  f.  Kbflste  wurden  niclit  dabei  angewandt^ 
-vreil  sie  zur  Idololatrie  verführen  konnten).  19«  S»  114. 
K^ircbenzncht  (bisweilen  strenge ,  manchmal  gelinder). 
ao.  ^.  118.  Häreses*  (Auch  in  Afrika  hatte  Marcus 
Anhänger.  Aus  seiner  Schule  gingen  noch  andere  Häre* 
tiker  in  Afrika  hervor.  Hermogenes;  Frivatusi  Gnostt« 
kef«  Enkratiten  etc.  werden  noch  erwähnt).  21»  S.  128« 
Ter^uUianus  (kurse  Lebenigeschidite '  desselben ;  sein« 
Schriften  nach  Nösselt  classiBcirt).  22.  S.  136»  Montk«* 
aisten  (eie  hatten  auch  in  Afrika  Gemeinden.  Ihre  Ek« 
ataseoy  Propheaeihungen,  Offenbar un gen <  Lehreä.  Tet« 
uJlinn  trennte  sich  von  diesen,  montanlst.  Gemeindeb 
in  Afrika  ans  unbekannter  Ursache,  änderte  aber  nichta 
io  ^aeiner  Lehrvorstölking.  Der  Montanismns  -  erhielt  * 
ascb  sn  Afrika  über  zwei  Jahrhunderte  liindurch«  In 
keiner  afrikan.  Kirchenvertammlnng  werden  Montanisten 
erwähnt).  23«  S.  150»  Streit  über  die  Ketaertaufe  nnd 
deabalb  gehaltene  Kircbenversammlung  unter  Agrippinua 
(wo  70  Bischöfe  aus  der  Africa  procons.  und  JSümidied 
versaounelt  waren.  Es  war  nur  die  Frage  von  der  Taufe 
der  KeCaert  die,  ehe  sie  zu  diesen  Secten  übergegangen 
waren,  wo  sie  die  Taufe  erhalten  hatten,  Juden  oder 
Heiden  gewesen  vir'aren }  denn  denen,  wdcbe  als  katho«^ 
liadie  Christen  an  den  Ketzern  abgefallen  waren,  wur« 
den  bei  ihrer  Rückkehr  iif  die  kathol.  Kirche  nur  Bus» 
aen  aufgelegt)»  14.  5.  157«  Andere. Kirchen versammlun» 
gen  in  Afrika  bis  auf  Cypriaa  ■  (und  ihre  Form).  Aus 
den  Sammlungen  der  altern  Kirchengesetae  der  afrikhn* 
Kirche  sind  S.  159  ff.  die  merkwürdigem,  die  sich  anf 
die  ükeatea  Zekea   besiehen,    angeführt«     25«  Sb  164. 

X  2 
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♦ 
Feinde  der  Cbriiteny  Joden  und  Heiden  (in  Afriha;  Ver- 
läiundungen  der  Christen  und  Martern,  die  afe  erdulden 
musa^en).  2&  S.  ijro.  Zustand  der  Christen  in  Afrika 
vor  der  Verfolgung  des  Severua  (nicht  ganz  ruhig  und 
aioher;  besonders  wüthete  man  seit  dem  J.  197  gegen 
die  Christel^«  Die  Geschichte  dieser  Verfolgungen  der 
afr.  Christen  wird  ausführlich  ersählt«  Zu  den  offeatl. 
Leiden  kamen  noch  hausliche).  27.  S.  l88*  Maityrei 
Scillitani  (deren  Acten  sich  erhalten  haben,  J«  200). 
28* 'S»  192«  Verfolgung  des  Ksisers  Septimtus  SeYcros 
(der  zu.  Anfange  seiner  Regierung .  den  Christen  günstig 
gewesen  war.  Die  wahrscheinlich^  Ursachen  der  Aen- 
deruag  seiner  Gesinnung  werden  angegeben«  201  oder 
St02  &Dg  diese  Verfolgung  an.  Sie  traf  vo^aiigUcb  Afri- 
](a,  wo  Viele  sich  durc^  die  Flucht  oder  durch  Loi- 
Jiaufen  redeten ,  es  aber  auch  mehrere  Märtyrer  gab. 
29.  S.  2o8*  I*assio  S.  S.  Perpetuae  et  Felictutis  atqoe 
Socior'um.  Nicht  in  Thuburbium,  einer  Stadt  das  pro* 
i^onsul.  Afrika,  sondern  in  Karthago  haben  sie  den  grsn- 
•amen  Märtyrertod  erlitten.  Die  Gelegenheit  dasu  gsb 
der  Geburtstag  des  Cäsar  Geta.  Die  Acten  ihrer  Lei- 
den, von  denen  es  viele  Handschriften  gibt,  sind  darob* 
aus  acht.  Die  Gründe,  warum  aus  der  grossen  Zab)  der 
Christen  nur  Einige  litten,  sind  unbekannt,  90.  S.  213* 
Die  apologetischen  Werke  des  Tertuliian  und  Cypriaiti 
31.  S.  2X6»  B«schlnss.  Nach  des  Severys  Tode  genoM 
die  christl.  Kirche  in  Afrika  40  Jahre  hindurch  mebce- 
xer  Ruhe,  wenigstens  von  Seiten  der  kaiserl.  AegieroDg. 
Anhangsweise  sind  beigefügt:  S.  219.  Acta  proconsula» 
ria  martyrum  Scillitanorum  (aus  des  Baroni  Annalen  sum 
J^202;  aus  einer  Handschrift  der  Col bertin.  BibL  in 
Paris;  Fragmentum  de  martyribus  Sciliitanis),  ^S.  227* 
Passio  Sanctarnm  Perpetuae  et  Felicitatis  cfim  sociis  es« 
rum  (mit  dea  Anmerkungen  von  Ruinart  und  Holitea). 
S.  251»  Kalendarium  Cartbaginiense.  Hio  contineätar 
dies  natalioiorum  martyrum  et  d«posilionea  episcoporanii 
quos  ecclesii»  CsjriJiagensis  anniversaria  celehraot  (von 
Mabillon  zuerst  bejkanat  gemacht).  Der  Hr.  Bischof  Jut 
allen  diesea  Actenitüeken ,  auch  seine  eignen  Anmerkmi« 

{;en  beigefügt.  Von  i^m  rühren  auch,  noch  einige  erbeb« 
ichet  Addenda  (^.  259  S^  %,  B.  die^fcühere  Gewobabsiti 
beim  Abendmabie  das  Bcod  in  WeLn  getautbt  darsurei« 
cheiO  her,  dait  Register  {S.  263).  abei  von  einen  Caodi* 
daten  des  Predigtamtes,  Theodor  von  Oldenburg.  Dia 
Beme/kung  (S.  167)   übi^r  die  heidniichd  Verläomdungi 
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die  Cbrftten  eioen  deut  onocboites  verehrt  hatten 
und  die  daher  entlehnte  Benennung  derielben,  Asinariit 
luit  veranlaeit,  anrScbluf«e  der  Abhandlang  (S.  2l8)  die 
Ton  Stephanoni  aaierit  (1646)  bekannt  gemachte  Gemme, 
eiif^  der  man  einen  au^echt  «tehenden  und  mit  dem  IVIan» 
tel  bekleideten  Elei  sieht,  def  swei  Zuhörern  etwas  sa 
Segen  scheint,  wieder  in  Kupfer  stechen  au  lassen;  Hol» 
aten  fand  zuerst  darin  einen  Spott  auf  die  Christen,^^  Hr, 
Bf*  den  Onochoites;  könnte  ee  aber  nicht  auch  ein 
Spott  auf  Fhilosophen  seyn,  zumal  wenn  man  an  den 
^iloaopfa.  Mantel  denkt?  denn  die  Zuhörer  zeigen  we« 
Bigstens  keine  Verebrungsgeb rauche,  sondern  nur  Auf- 
Bierkaamkeit  auf  den  Liohrer. 

Tahi'-eddini  Mcrlrizii  Histona  Coptoräm  Chri-^ 
stianorum  ^  in  'jiegypto ,  arabice  edita  et  in  lin~ 
guam  latinani  translaia  ab  ffenricoJosepho 
JV  etzer,  S-  TheoL  ac  Jur.  Canon.  Doct.,  Lin^ 
guarum  OrienU.  üocente  in  Acad.  Jlbert.  Ludch- 
t^ic.  Brisgoica  etc.  Solisbacij  in  libn  de  SeideL 
iö»8.    XXir.aibS.  8.    aRthir. 

Der  Hr.  Vfr. ,  der  der  morgenländ.  Sprachen  m^cb* 
tiger,  ab  der  classiscben  .lateinischen  zu  seyn  scheint, 
wäiMcbte  bei  seinem  Aufenthalte  in  Paris  einen  Tbei)  sei» 
ner  Zeit  auf  ein  arabisches' kirvhenhistorisches  Werk  zu- 
weadeo  und  der  Hr.  Baron  Silvestre  de  Sacy  veranlasste 
iliJi,  eos  des  Makrisi  handscbri  Werken  die  Geschichte 
der  chriatl.  Kopten  abzuschreiben.  *£ine  Probe  davon 
hat  er  scbon  in  seiner  Restitutio  verae  chronologiae  re» 
ron  ex  coritroversiis  Arianis  ab  a.  325  — 350  exortarUm, 
1807  gegeben.  Ahmed  ben  Ali  ben  Abd-alkader  ben 
Mohammed  ben  Temim  ben  Abd-alsamad,  gewöhnliob 
Teki-eddi»  Almakrizi  (von  Makris,  einem  Flecken  bei 
Baalbek,  in  dem  seine  Vorfahren  gewohnt  hatten)  ge- 
nennt, ist  zu  Rahira  1364  Chr.  geb.,  studirte  die  mn- 
hamed.  Rechtswissenschaft  und  gehörte  anfangs  der  Ha- 
ni&tischen,  nachher  der  Safeüiscben  Secte  an,  beklei- 
dete mehrete  bürgerliche  und  kirchliche  Ehrenstellen, 
legte  aber  in  spätem  Jahren  alle  Aemter  nieder  und 
widmete  sich  ganz  deih  Geschichtsstudium,  Schrieb  zabl- 
reiclie  Werke  aber  Recbuwisstfnschaft,  Theologie/  an- 
deie  Gegeottädde,  vorzüglicb  die  Topographie  und  Ge* 
achieiite  aeines  Vaterlandes,  worin  er  eben  t6  vielen 
Foreehuogsgeiat  alt  Kennteiasi  zeigt ;  1441  starb  en    Hr.: 
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W.  bat  die  Geschieht^  dor  Coptischen  Christen  ans  fottf 
Handichriften  (die  von  Silv.  de  Sacy  in  dem  Gatal.  mt«.' 
Orientt.  bib).  Par.  Nr.  55,  673*  680,  68lf  ?oi,  beschrie- 
bea  sind)  berautgegeben  ond  aus  ihrer  Vergl^chung  den 
Text  berichtigt,  dem  gegeoüber  die  tr,eoe«  lateio.  Ueb«r- 
•etsung  aieht.  Der  Text  ist  ohne  Vocafpuocte  gedruckt. 
Das  kleine  Werk  besteht  aus  folgenden  Thetlen :  Ister 
Tb.  Geschichte  des  Christentbuttis  vom  -  Anfange  bis  auf 
die  muhsmedan,  Eroberung  Aegyptens,  in  2  Perioden : 
«•  Zeit  der  Verfolgung  des  Qiristentbums.  Sie  fangt 
mit  dem  Leben  Jesu  und  der  Apostel  an  1  die  BiscbGfe 
▼on  Alexandrien  sind  ▼orEugltcb  angeführt»  b,  Zeit  der 
Herrschaft*  des  Christentbums  von  fipnttantin  an  bis  auf 
die  Eioführung  des  Islam  (S.  3t).  Man  findet  hier  we- 
nig Neues  und  Bedeutendes,  manthes  Unrichtige.  Ilter 
Hauptth.  S.  86  f.  Von  der  Eroberung  Aegyptens  durch 
dieJVluhamed.  bis  auf  die  Hälfte  des  I4ten  Jabrb,  Die 
eigne  Meinung  aber  die  Person  Jesu,  die  der  Vfr.  vor- 
tragt,  stimmt  gans  mit  der  im  Koran  überein.  Es  fol- 
gen  sodanW  noch  Abhänge:  I.  S.  160  (161)  aber  die 
verschiedenen  chj-istl.  Secten  und  ihre  Lehfen  von  '  der 
Person  und  den  Naturen  Christi,  Tom  Wesen  der  Gott* 
beit  und  von  der  Dreieinigkeit;  3.  S.  166.  über  die 
Gebrauche,  Gebote,  Fasten,  Feste,  Kleriker,  Ebegesetse 
der  Christen.  S.  172  C173)  von  der  Kirche  Zahri,  wad 
den  Kirchen  und  Klöstern  der  Christen  in  Aegypten, 
die  SU  einer  und  derselben  Zeit  zerstört  worden  sitid, 
und  zugleich  von  den  Brandstiftungen  der  Christen.  — 
'  S.  XIII  £F.  ist  ein  Infaaltsverzeichniss  aller  gelieferten 
Stücke  vorgesetzt  und*  S.  214  ff.  ein  Verzeichnis«  der 
(mehr  als.  80  fiisohdfe)  und  Patriarchen  (von  Marcus  in, 
in  spätem  Zeiten  der  melchittsohen  und  der  jakobitischeo) 
▼on  Alexandrien  beigefügt.  Anmerkungen  hat  der  Her- 
ausgeber  nirgends  dem  Texte  hinzugesetzt,  nicht  einmal 
abweichende  lioearten  der  Handschriften. 

Römische   Geschichte. 

Einleitung  in  Roms  alte  Gescliichte^  Von  Vr. 
£.  L.  Blum.  Berlin  und  Stettin  1Ö28,  l>}icolai^' 
ecke  Buchh.    FJlt.  2i\  S.  Z.    i  Rthlt\ 

Das,  vras  in  Niebnfars  auch  von  dem  Vf.  mit  Becbt 
geachteten  Werke  fehlt,  zu  erganzen,  das,  was  darin 
niobi  haltbar  oder  was  nicht  begründet  ist,  zu  berkb^ 
tigen  und  überhaupt  die  ältere  Geschichte  Homs  aofta* 
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UXrftiH  itt  Jbr  Zweck  diäter  Sebrift.    Sie  geht  von  dei 

yaiB«  Getobiehuehceibong  und/yon  dar  Bebauptuog  auf, 

daee    die    röni.   Geschichte    vor    dem  ■' gaUitchen   ßrandc 

«SBS07erlä«fig  tey,    dieae   Uiuicherbeit  Aber  auch   oocli 

laoge  nacbber  fortdiuere«      Dar  Vf.  rühmt  dabei  Beau< 

£ort*a  oberfläcblichea  Werk   eu  sehr.     Nicht  nur  Daut 

•obe^    aoodera   auch  Holländer  (Saxo)  haben,  seki6  Be 

dentoog  nicht  fassen  können. .  Niebuhr  wird  scharf  ge« 

tadelt,  dass  er  nicht  dem  Geb.  R.  Wolf,  der  doch  sein« 

Ansicht  über  Roma  geschichtliche  Lieder  angeregt,   den 

««huldigea  Dank  abgetra£en  habe«     £t  habe  auch  nicht 

^vollständig  erklart,    wie  röm.  Geschichtsschreibung,   be- 

aondera  die  falich^  Darstellung  in  fruharn  Zeiten ,   sich 

gebildet   habe.      Diess   war   also   Hrn.   Bl.   vorbehalten^ 

4er  folgende  £rdrtesuogen  darüber  aufstellt:   5. 8.  Volks- 

poesiei  früheste  Geschichte  des  Volks  (der  Stamme  we« 

stgatena).  Die  röm.  Ueder  sind  frühaeittg  untergegangen, 

£ui  zusanunenhüngendes  Heldengedtciit  gab   es  in  Rom 

m^bt.    S.  20.  Gegensata   von  ratrieier  *  und  Plebejer   in 

den  Dichtern  Cn.  Nävius  und  Q.  Enains.     sNavius  seigl 

aich  als  die  derbe  Natur,  die,  siegtrunkan  von  denTrium- 

fhen  seiner  Mitbürger,    diese  durchs  Lied  verherrlicht^ 

aeyan  ea  nun  Patrizier^  oder  Flebejeri  aber  zugleich,  wc 

aicJb    die   Gelegenheit  giebt,    nach  acht  plebejischer  Art. 

flut  solcher  Schärfe   gegen    die    Grossen    des   Staats  los< 

fahrt,  dass  er  zuletzt  an  deren  Zorn  untergeht.«     Sein< 

Gedichte  vom    punischen   Kriege   uud    andere    Gedichte 

werden  angeführt*     »An  Gesinnung  und  Richtung  durch« 

•US  verschieden  von  Nävius,  aber  nicht  minder  gros«  an 

Geist,  war  sein  jüngerer  Zeitgenosae^  Q.  Ennius.c     Aucfc 

votk  ihm  wird   sehr   viel  erzählt,    was   nicht  zur   Sach( 

hier  gehört.     Seine  Vorliebe  für  die  Pstricier,  eine  Folg< 

seines  vertrautern  Umgangs  mit  den  römischen  Grossen, 

wird  bemerkt.     Ausser  den  Jahrbüchern  schrieb  er  auck 

Docb    ein   besonderes   Gedicht,.  Sctpio«      Erste  Beilage. 

&  52,  über  eine  Stelle  des  Nävius,  die. im  isten  Buche 

seines  Gedichts   vom   pun.  Kriege,^  nicht  im  2ten  nad 

Nonitts  iVIarCt  gestanden  haben  muss,  und  einige  andere 

Beilage  li.    S.  55.   Noch  ein   Bruchstück  aus  demselbei 

Gedichte   dea   Näv. ,   von  Jo.  Val.  Francke.     —     S.  60 

Derselbe    Gegensatz   in  den   beiden  Geschichtschreibern 

Q.  Fabitts  Picior   (der  der  patricischen  Richtung  folgte 

nnd  L»«  Cincios  AUmenius  (der   sich    nicht   bei    den    ge 

wohnlichen  Üeberiieferungen  begnügte»  sondern  Urkun 

aufsttobie  und   verglich  und  im  Sinne  eines  Flebe 


Digitized  byCjOOQlC 


San  ^  RdmUeb«  Ceukadi^ 

)6ti  tcbrieb.  D«$  Wert  &ber  «las  Jus  ponlifiiiiiiii  mitA 
in  der  Beilage  S.  73  dam  Fabiaa  Fiator  aageacbrieV««; 
S»  75. '  Rückbliek .  ai^  die  friibette  Entwiokelung  römi^ 
acber  Prosa.  Die  röm.  Geschichte  fangt  mit  dea  Köd« 
Serritts  Gesetagebung  an^  welche  der  erste  Schritt  war 
suc  Gestaltung  des  Karakters,  der  luiter  nnaähligen  in» 
nero  und  äusi era  Kämpfien  dem,  römischen  Staate  ,  aeia 
eigentbnmliches  Gepräge  gab.  Früher  war  jedoch  schon 
manches  aufgeaeichnet :  Anndes  Maxitni.  Sie  koonteo 
als  glaubwürdige  Geschichte  nicht  über  den  gaUii^heii 
Brand  hinausreichen  (warum  nicht?  weil  damalä  alle 
Monumente   mit   verbrannten;     woher   wein   dieas  Hr; 

X  BL  80  genau?)  und  ihre  Nachrichten, (alle?)  waren  no* 
bedeutend.  Die  swölf  Tafeln  und  ihr  Einflussi  Lrob* 
ireden  auf  verstorbene  Männer  und  deren  Aufbewahrung 
in  Familienarchiven;  andere  Familiennacbricbten  ;  Tea« 
pelbücber;  Bekanutmachnng  der  Fasti.  Q*  Fabios  und 
Cincius  haben  ihre  Geschichtbiichec  griechisch  geschrie- 
ben» das  des  erstem  war  auch  lateinisch  vorhraden« 
•3«  85*  Früher  Einfluss  Griechenlands  auf  Rom.  tioma 
Verbindung  mit  griecb.  Städten  soll  sich  frühseitig  in 
unbekannte  Fernen  erstreckt  haben ; .  griechische  Gesetse 
wurden  in  die  12  Tafeln  aufgenommen  ^  daher  werde^ 
auob  Rom  bei  griech.  Schriftstellern  eine  griechische 
Stadt  genannt.  S*  94*  Roms  erste  Geschichtschreibec 
schon  gaoiB  vom  Geiste  der  gleichseitigen  griech.  Ge* 
achichtschreiber  geleitet.  Der  Gang  der  griech. Gescliicht« 
Schreibung  wird  geschildert«  und  vorsuglich  verweilt 
Ur.  B.  beim  Evhemeros,  weil  die  römischen  Geschiehst 
Schreiber  denselben  Weg  betreten  und  vornehmlich  dem 
DiokUs  von  Peparethos  gefolgt  seyn  sollen  und  Ennios 
das  Werk   des   Evhem.    überieut   baUe.      S.  iii.  Ihre 

-  Nachfolger,  schwache  Erforscher  des  Alterthums^  denn 
die  leicht  gefallige  Manier  des  Fabius  sog  mehr  an  sk 
Cincius  beschwerlicher  Weg  der  Forscifung»  Getadelt 
werden  in  dieser.  Hinaicbt  die  Origines  des  Cato,  die 
j^noalen  des  Piso«  das  Werk  des  Cassius  Hemina,  der 
mehr  als  einer  seiner  Vorgänger  in  griechischer  Deutelei 
befangen  gewesen  seyn  soll;  C.  Licintus  Macer  scheint 
Forschungen  angestellt  sa  haben,  aber  nur  in  Beaiebuog 
auf  die  Zeit  der  Republik.  Clodius  erklärte  (nach  Fla- 
tarcb),  die  alten  Schriften  wären  in  dem  galUscbao 
Brande  untergegangen,  die  neuen  untergeschoben  durch 
Männer,  welche  gewissen  Leuten  schmeichelten,  i}^ 
denn  aber  das  Zeugniss  dieses  wenig  bekannten  Mannes 
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fd  tnir0M$ii%9'  ist  et  nicht  auth  Tom  Parteigeiste  etn* 
gegeben?)     Zu  Cicero^t  Zeit  gab    et  grniidlicbere  For« 
aelier«  wie  Pempooioa  Attious,  Cofnelida  Nepos^  Terett* 
tioa  Varro,  aber  aoeh  aii  folgten  tbeils  den  alten  Anna-« 
len,   tbeili  (wie  Varro}  den  hergebrachten  VoruriheirMf« 
Bei  LiviuH  ist,   nach  dem  Vfr.,    der  EinflotB«'  den  Var« 
re*a  und  anderer  CJetcbgesinater  Entdeckungen  und  Auf« 
achlüaae  über   Rom   geha^bt  haben «    tSDverkennbaf.    Ihm 
wird  (S.  124)  Nacblatiigkeit  vorgeworfen;    er  eilt  über 
Roma  frühere  Zeiten  weg.  •«—    S.  127.   Die  Grösae  der 
z6m.  Geachichticbreiber  in  Darstellung,    Torztiglicb    von 
Erlebnissen.     (Insbesondere   wird   von  denen  gehandelt, 
deren  Werke  wir^och  beaitaen,   wie  Julius  CSsar   (S« 
13g),  Salufitius  (S.  141),  Lijvius  (S.  146)9  Tacitus  (8*  150). 
•^  Endlich  kÖBsmt  nun  Hr.  Bl.  auf  die  ältere  röm.  Ge» 
schichte,    wo  die   Ueberschriften   der  Abschnitte  sind: 
S«  154*  Romulua  und  Aemus,  swei  ahrömische  Gotthei* 
tan  (die  von  den  meisten  andern  sich  aunaobst  dadurch 
unterscheiden,  daas  sie  unbeweibt  auftreten ;  die  spitere 
griechische  :iFlachheitc  macht  sie  erst  suHeroen)r  S.  160« 
AJtfömbohes  Hirtenleben  und  Romulus  der  Hirt.     (La» 
tet^ischer  Hirtendienst  muss  in  uralten  Zeiten  um  Roaa 
geherrscht  haben  (    daher  die  Dea  Rumia  oder  Rumina, 
die  säugende   Ernährerin.       Romulua   wurde   noch   spit 
ala  acsprüngUche  Hirbengottheit  verehrt.     So  priesen  ihn 
die  epitern  Lieder^ ,  Auch   Lupercua  und  Luperca   wa« 
ren  alte  (Wolfabwefarende)  Gottheiten.     Was  der  Specht 
den  Hirten  bedeutete,  wird  auf^esncht.     Von  Remus  ge* 
sdiieht  erst  bei  Erbauung  der  Siadt  Erwihnung  und  die 
Mäbrchen  von  ihm  haben  die  Griechen  eraihlt).     S.  i;^5« 
Altrömischer    Ackerbau,     Romulns^     dessen    Vorsteher* 
(Anob  der  Ackerbau  nnisa  früh  um  Rom  getrieben  wor* 
den  anyn,   da  aa  der   Spitae  de^  latinischen  Gottheiten 
ßatnrnui   ateht,    der  a  satu   den  Namen  hat).     S.   180« 
R^rna»    die  Stadt,    Romulus  und  Kemu»,.  ihre  uralten 
Gottheiten.     Verwandlung   des   Romulus   in    den   Quiri» 
nua,     jAus  der  euuskiscben  Weise,  wie  die  Stadt,   die 
Roma  quadrata,    gegründet  worden,    entnehmen  wollen« 
sie  sey  eine  etruskische  Fflansnng,.  ist  willkürlich.    Viele 
Städte  in  Latium  wurden  nach  etrusk.  Brauche  gebaut.c 
Hirten   machten   einen   Hanpttheil  der  frühesten  Bevöl* 
fcremngj  d^  eigentlichen  alten  Roma  eus.     Der  nach  der 
Göttin   (der   Futterkräuter)    Fales    benannte  Berg    war 
für  die  neue  Stadt  ausgewählt.     Der  Aventinische  Berg 
wurde  DAebher  daü  gesogen  und  lyar  für  Alt-Rem  ein 
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veriiiliiiiMVolki^  Ftenct.  Aewi«  toil  avf  ibu  4eo  Vegdl«^ 
fllig  beobachtet  kaben*  Von  LaviBHun  -  kam  4er  Dieoat 
der  Fenatep  nach  Rom.  Dte  VontelhiDg  von  Romolo« 
und  Remo»  hat  aar  bildlichem  EntwickeluDg  jener  Fe« 
IMtea  ttod  aar  Daratetlcmf;  deraelbea  aU  awei«r  Helden* 
jÖBglinge  beigeirageo«  Den  Ijarendienit  brachten  ^e 
jSsbiner  nach  Rom.  Aodi  da  treten  immer  swei  X^rea 
»ebifen  einander  »uf ,  was  wieder  die  Vor»tel)ubg  von 
Romulut  ufMi  Remns«  ala  ZwilHogen,  bewirkt  haben 
aolL  Die  Sabiner  verehrten  die  Geiiter  der  Veratötb«« 
nea  (Manet)  unter  d^m  Namen  Lares.  Der  Dienst  der 
Manen  und  Laren  ging  nachher  in  einander  aber.  «Die 
Aoca  liarentia  (8. 197)  war  nichu  andere«  alt  die  Ruml** 
na»  Sie  tlellt  lich  alt  die  Larenmutter  dar.  (Acca  be* 
deutet  im  iSamkrirt  die  Mutter).  Ihr-  wurde  in  der 
Folge  das  Geicbäft  augetbeilt,  für  das  Gedeihen  der 
Feldfriicbte  an  aorgen,  ao  wie  auch  die  Gisichäfle  der 
Xiaren  erweitert  worden.  Die  Liarea  praevtitea,  ala  Zwil- 
Ünge  und  Hülfsgötter  dargettelltt  kamen  von  Curee. 
Nun  wird  S.  aö2  f.  der  Versuch  gemacht,  die  Dichtung 
▼on  einem  Könige  Romulut  und  aeinem  Bruder  Remua 
fu  erklären.  Der  tahinitohe  £influ88  auf  die  rdm.  R^ 
ligion  hat  euch  die  Verehrung  de«  Romulut  alt  Quirinut 
bewirkt.  Bei  ihnen  wurde  der  Kriegtgott  unter  dem 
Bilde  einet  Spiettet  verehrt  i  er  biett  Quirinus  und  kam 
ven   Curet   mit  ihnen   nach   Rom.      Hier  wurde   er  mit 

'  dem  Romulut  verbunden,  to^  wie  überhaupt  die  tpitern 
Könige  tich  bemühten«  die  verschiedenen  Stämme  ihrer 
Herrtohaft  genauer  z4  vereinigen.  Der  Name  Qüiriten 
iebeint  aufgekon^men  zu  teyn,  alt  Attus  Claueut  mit 
vielen  Sabinern  nach  Rom  kam.  Der  Dichtung  von  des 
Romulut    wnnderbarer    Geburt    wird    gleichfalls   sabiai* 

'  aojier  Ursprung  sägetobrieben.  Znletat  itt  noch  eine 
eohöne  Sage  von  den  Sltetten  2^iten  Romt  bei  Ylin. 
N.  XV«  36.  erklärt.  Auch  ohne  des  Ref.  Erinnern  wird 
man  telbtt  bemerken,  datt  diete  Schrift  zu  fragmenta* 
ritch  ist,  datt  manchen  Behauptungen  noch  ein  fetter 
Beweis  fehlt,  dats  zu  viel  auf  Dionytiut  gebaut  itt,  aber 
den  Scharftinn  det '  Vft.  wird  man  nicht  verkennen. 

Zeittafeln  zur  Röni.  Geschichte  y  nehst  einigen 
dazu  gehörigen  Urkunden  und  Stammtafeln^  f^^ 
den  Gebrauch  beim  Unterrichte  in  Gelehrten" 
Schulen  entworfen  von  Dr.  Franz  Fiedler^ 
Oberlehrer  am  Gymn.  zu  fP^eael.  fVesel,  Bcigel, 
■-•1027.    //.  94  &  in  4.    18  Gr. 
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Taid1lari«)1if^U«4«r»i€3itM  der  GeMskldUe  tiad  iitr 
di«,    welch«  bUtaritoba  VortMige  boren  ^    telir  wkiMdk*' 
I>aher  eH>eitetd  d^r^  tohofl   divreb  endece  Sebrifcen  be- 
rtth|Bte,  Vfc  diete  iSnitUfe}»  «nr  Orandbge  dea  iBnitd)i* 
eben  Vorueg«  der  sdm.  Getcbicbte,  die   in.  einem  halb* 
)äbrigen  Curtea  beendigt  wird,  ane*     Sie  nmfataen  nkbt 
nur  dea   äoaaerei   aoe^brn  ench   dea  innese  Leben  der 
'  Römer  nnd  deuten  die  gesammten  Henptmemente  fittet 
Geachichte   und   Cultur  an«      Sie  aiod  aber  euab  ■  noiA 
^rcb    Einleitungen   und   Beilagen   unteratütat«       Denn, 
^rorei^geacbi^kt  aiod  Äufaatve:    i.  über  die  Qnellen  dei^ 
röm«  Geaohicble  (^wo  der  Vfr.  mit  Aoebt  beluiuptet  und 
iD  einer   untergai^eteten  Note  beweiset,   data   aua  dam 
galUaoben  Brande    viele  ScbriftdenkmSler   gerettet  wer» 
den  und   eueb  autserbalb  Roma  endere  SiSdte  ibre  ein- 
beimifchen  Annalen,    Urkunden  und  Denkmäler  gebebt 
heben,  .  wenn  gleicb  die  äkem  röm.  Hiatoriker  ^oa^/die- 
•ea  wenig  Gebraucb   gemaabt   an  beben   aobeinan;    die 
«•ken  ilbd   aeilen   Geaebiebtaehveiber  Roma  werdeiK  ao* 
denn  genannt;     nur  ouiaa  bei  )enen  Liclnius  AKmentua 
in  Cinciu»  trerwandelt,  bei  diesen  Xavetfu^  kinaugeaetet 
werden);     2«  geogra))bitcbe  Ueberaiebt   von  Italien,   S« 
5**-- 17«    (faat   au   umatändlich);    3«  Vorgesobicbte  oder 
Fragmente  aua  der  Vorseit  Italiana  bia  au  der  Grnndnng- 
der   Stadt   Rom   (dieae   mit  eingetcbleaaen).     Dann  fan-  , 
gen  die  reicbbalügeo  Tabellen  S*  24  en^    die  in  5  Co«* 
lumnen  die  Jabre  Romi,  die  J.  vor  und  naob  Cbr.  GebJ 
(der  Vfr.  folgt  der  Varroniaoben  Aera)  die  Beg«benb«i» 
ten  de«  Volka  und  Staet«,  die  Cultur,  die,  gletobseitigen, 
nuawärtigen ,    merkwürdigem   Ereignitae    darttellea  und 
^wer  in  folgenden  Zeiträumen»    l.  Zait  der  Königaberr* 
aobaft,  754-*  51a  V.  C.{    s.  S.  07.  Zeit  dea  republtcan. 
Ariatokjretiimua    und  der  Unter  werf  ong  Italiens,  510  <^— 
S64  T*    C;    3.   S»  36.   Zeit   der  Eroberungen   und   dei^ 
Bürgerkriege,  264  —  30  v.  C;    4.  S,  53.  Zeit  der  unge«^ 
tbeilten  Kaitecberiaobaft,  von  Au^uet  bta  Diodeiian,  30 
m»  C.  bia  284  o*  C*;     5.  S.  65*  bis  Romulua  Auguatulua 
— «  476  n.  C.     Denn  folgen  S»  73  die  Beilagen :  .  einige 
Leges    Regiae;     dea    Servina    Tulliua    £intbeiiung    cler 
Bürger;    erster  Hendelavertreg  ewaaoben  Rom  und  Kar« 
tbago    (griechiscb);     einige   Geaetae   der   XII   Tafeln  9 
sweiter   Handel«vertrag  nwisoben   R.  und  K.  (griecb.); 
die  Inacbrif t  der  Cohimna  roatrarta  Dujlii ;   Inachiift  auf 
den    Goosiul   Ij»  Sci]^io  495  J.  R. ;     dea  SCtum  de  Bac* 
dianalibna;   BruebslMek  aua  eitter Rede,  dea  :Kaiaeaa  CJau- 
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332  RSmitolie  GMcbicbter 

Aim  (f^r  iit  Eteendipfttion  der  Qcllter,'  dtfi  bittor.  lo- 
kiks  wegev  'wiobtig}^  ;8CtotD  de  Vtetpatiani  imperil». 
Dan  B^tchltiis  machen- S.  84  ff.  die  Stämottafeln  deir 
Soipionen,  Cbudier,  der  Gimcobett,  des  Julius  Cäsar, 
des  Octavianus  Aug.  f,  der  Liiria,  4er  MareeNer  aus  der 
geos  Oaodia,  der  Meteller  ana'der  gens  Caecilia,  des 
Fkvitchen  Haotett  der  Aatooine  ans  der  gent  AureHtf; 
des  ConstantiiiiBGlien  Hautet  ^  det  Vatentinianitchen  ant 
det  geot  Flavia« 

Staatsi'echt  der  Vnierthaiun  der  Romer.  JQach 
den  Quellen  bearbeitet  von  /•  C  fV,  A.  Hop^en^ 
sack,  Dr.  der  PlUlos.  und  erstem  Oberlehrer  am^ 
Kon.  Gymn.  zu  Duisburg  am  Rhein.  Düeseldorff 
Schreiner,  1829.    XXf^L  igg  &  gr.  8. 

Je  weniger  bidier  die  ktaaUreehtlichen  Verbaltnitse 
der  eiaselnen  Tbeile  det  rofcn.  Reioks  und   der   V^er^ 
und  Bewohner   desselben   im   Zusammenhange  uftd  gan«-^ 
Ben  Umfange  behandelt  ^^orden   sind   (die  schätsbarsten 
eintelnen  Beiträge  vefdanken  wir  dem  Hrn^  ▼.  Savignyjv 
desto  erfreulieher  ist  dieses  Werk,  das  seine  Mittheitun-^ 
gen  aus   den    Quellen-  selbst  geschöpft,   wobl  geordnet 
und   gut  vorgetragen    bat.       In    der  Einleitung   ist   die^ 
Verschiedenheit   der  Art  der  Bildung  der  SUattgebäud^* 
Griechenlands   und   Romt    von   der  untrigen  angegeben« 
3eae    war  nicht   auf   Völker  und  deren  Vereinigung  an- 
Einem   Volke  t    tondern  auf  Städte    berechnet  und,  hei 
der  grössteii  Ausdebnung   jener  Staaten  blieb  ihre  Ver« 
fastung  doch  nur  StadtverfastuDg.     Diät  Suattrecht  dei^- 
telbea    theilt.  der   Verfasser  in  ein  äusseres  (die  Tbeil« 
»ahme  Im    den  bürgerlichen  Rechten   und  Ffliohten  des 
Gesammtttaatet   angehend)  und  inneres   (eigentbiimlicfae 
Verfassung  und  Verwaltung  der  Völkerschaften  und  Ge» 
meinheiten),     die   Quellen    det   äussern  Staatsrechts  in 
Vertrage  und  Getetaei    die  Verträge  aerfailen  (bei  dem 
röm.  Staatsrechte)  in  3  Hauptgattungen  :  tponsio,  pactio,* 
foedut;     diete  lettte  wieder  in  3  Arten:    Vertrag  der*, 
vollkommenen    Unterwerfung   (deditio);     mit   Anerken- 
nung einer  Obergewalt  Ronto  (colere  maie'statem  populi 
R.)f  auf  .Gleichheit  der  Rechte  (aequo  iore).     Die  Ge* 
aetae  sind:    Leges,  SGta«    Decreta  magittratuum,  £di«^    - 
cta  Impp*     Die    Quellen   det  innem   Str  A.  tinds   Her* 
kommen  und .  Gesetae.     Der  erste  Tfaetl  des  Werks  um- 
fasst  <ä«aJustejceStaattr»fiht  (der  röat«  Unterthenen)  und- 
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Erweibnngagesdudit«*  EHt^  Abcir.  'lUKen.  I;  Italk 
prupria«  Voraotgebt  ein  UttbecUtek  der  oberhenitcben 
VeroiltoiMe  Roms  sa  seioen  Nacbbarn'ia  der  äkattaa 
(aUerdiqgt  di|nii«lii  mid  ungawitaeo) '  Zeit,  nach  des  al^ 
ten  ScbrifuielJern^  aiit  der  Folgerong,  data  Kom' ba&ai 
Eintritte  in  die  gawiaaerb  biatori^a  Zmt  nocb-  keine 
Herrscbaft  über  Naobbarrölker.  anaöbte^  aelbat  keiae« 
£influ0a  auf  die  dacoals  gegründeten  Kolonien«  ZoMchtt 
fängt  die  Herrtobaft  über  Latitun,  daa  in  veliu  u»d  uo» 
SEom  getbeilt  war,  bewobnt .  attutsr  den  Lati«era  von 
▼ertiobiedenen  ^andern  St&mmen,  an«  Latkii,  int  Laiiij 
erat  aeit  der  völligen  '•Unterwerfung  der  Latiner  gegroti- 
det,  wenn  auch  früber  vorbereitet*  Die  Verpfliebtwoi- 
gen  und  Rechte,  die  ea  eribeik,  sind  genan  durcbg^ 
gangen.  £t  folgen  S»  35  die  übrigen  Bewobner  La- 
tinma,  wekbe  den  Römern  hannSekigern  Wideritand 
geleiatet  betten,  VoUker,  Aequer,  Hemioier.  8.  43« 
£trurien  und  der  vÖlkerrecbUicbe  Verein  dar  Btrnaker; 
Kämpfe  der  Römer  mit  einaelnen  etruak«  Städten;  frü» 
Jbt^ea,  engeraa,  Verbältuia«  swiiiqben  Rom  und  Cärei 
363  T»  Chr.  wurde  Etrurien  ein  Tbeil  des  römi  'Staatet, 
aber  die  fiedingfnngen ,  unter  weloben  ea  getcbab,  .  sind 
unbekannt.  S.  g;^,  Umbria,  mit  mebrem  Städten,  dt9 
theila  von  den  Umbriern  und  Galliern  bewohnt,  tbeila 
apäter  von  den  Römern  angelegt  worden  «ind;  -die  frii^ 
kern  Verbältni<te  awitoben  den  Römern  und  Umbrier» 
aind  unbekannte  £r«t  310  v.  Chr.  kam  ea  aum  Kriege-; 
Umbrien  muafte  aich  ergeben;,  die  feate  Stadt  Nequa» 
num  kam  300  v.  Cbr*  durch' Verräitherei  in  die  Hände 
der  Römar«  Die  dan  Römern  ^aebr  verbauten  aenoni^ 
achen  Gallier  wurden  383  v.  Chr.  aufgerieben  uud  ibt 
Land  268  ^OQ  den  Romern  colontairt«  S.  59.  Die  Fren^  ' 
tanei^  ein  Volk  aarnnit«  oder  tabioiacber  Abkuuft*  8.  6<x 
Fieentet  (aabtn.  Abkunft ,  •  aber  mit  Ulyriera  ge^iscbt^ 
undPioantini  (in  Campanien).  8.  62.  •  Campania  (ItiM 
lienf:  reichstet  und  schönstes  Land).  Erst  im  saumtU 
Kriege  343  v.  G.  wurde  das  Verhältnlsa  awiscben  Rom 
and  Capua  gegrändet.  8.  6/*  Sabtner.-  8.  70.  Siimnitec 
(eia  freisinniges  udd  kriegerisofaes  Volk)  und  unter  ih^ 
neu  voraugltah  die  Hirpiner,  auch  nach  der  Unterwer* 
fuug  öfter  gegen  Rom  in  den  Waffen«  8*  8l-  Mai^ser, 
Foltgner,  Alarruciner  und  Veatiner  (iü  den  frnbeate« 
Zeiten  mit  Rom  befreundet^  apater  heftige  Feinde,  vor* 
aehmlicb  im  Bundesgendhsenkriege);  8;85' Apulian.  8.87* 
CMabriea«     S»  90.  .Lvcaaieo  uaJi  die  gtiecb«  KolonijS« 
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.daiclbtt:  (iiber  Heralile«  ood  da*  TOb«.  B&rgerreeht  die*  ' 
«er -Stade,  gegen*  ffeym,  S.  94  ff.)«  8.-95.  Brutüi  und 
daeige  gtiedi.  Stidte.  -  2.  S.  991  Gallia  cisalpina  und 
«war  cU-  und  tranapadana ,  deren  Völker  und  Kriege 
«rit  Ront  Ligurieii^  dessen  fie^ofaner  durch  die  Treo* 
löatgkelteB  uad  Grausamkeiten  der  Römer  oft  sor  Cr- 
UMiemng  des  Kamp^  gereist  worden;  Veneti;  Carnri 
Istrta«  Naeb  der  Unterwerf ongsgesobichte  dieser  VöU 
hm  wkd  das  Staaureobt  derselben  S.  IT3  ff.  erörtert, 
tind  awar  i.  im  AUgeiiieinen  das  ms  Itaiicum,  dann  im 
Besondern  das  Rechtler  Gallia  Cisalpina;  S.  iig.  der 
Btittdesgenosseakrieg  nebst  der  Lex  Julia;  S.  129.  Itay 
liens  neue  Eintbeilung  dnrcb  Auguttus.  IL  S.  13  t.  Mu* 
«icipia.  Zuvorderst  von  der  -  Ertbeilung  des  römisch en 
Bürgerrechts  an  Nicbtiömer  überhaupt,  dann  von  JVfur 
nieipreA  ohne  StinHnreeht  mit.  eignen  Gesetzen  ( diese 
Art  von  Muoioipien,  die.  wohl  selten  waren  bnd  nur 
Utteigentlicfa  in  der  Reibe  der  Mnnicipien  aufgeführt 
werden  können,  verschwanden  in  den  -spätem  Zeiten 
der  Republik  gans) ,  Municipien  ohne  Stimmrecht  mit 
römischen  Geteteen  (Fraefecturae)',  Munic.  mit  Stimm« 
recht  und  eignen  Geseteen  (das  vorthieilbafteste  Ver^ 
bäkni^),  Munic.  mit  Stimmrecht  und  röm.  Gevetsen. 
6«  139*  i*t  ein  alpbab.  Verteiehniss  der  italischen  Munia 
vor  dem  Bundesgenossen  kriege  und  .der  Liex  Julia ,  mit 
Angabe  der  Jahre,  wenn  diese  Städte  das  Bürgerrecht 
nrbielttn,  mitgethailt*  lii.  S.  143.  Kolonien  (Unter* 
schied  von  den  griediischen ;  Gründe  ihrer  Anlegung). 
6.  146.  Goloniae  «ivium  Romm.  'vor^  der  Lex  Julia; 
Colottiae'  Isiinae;  £rtheilung  des  Stimmrechts  an  die 
K^liMfien.  S.  ij3«  Kolonien  vor  d«^  Bundefgenasseo» 
kriege^'  alpbab,  vereetchnet  (tq  Italien,  und  awar  togstae 
mh  den. Jahren  ihrer  Stiftung).  S.  167*  Militsr-Kolo^iien* 
^-^  Zweite  Ahih.*  Die  ausseriialischen  Länder.  Pro» 
irinsen  und  deren  Verfaii ungen ;  FrovinciaUtaatsrecht 
und  dessen  Quellen.  Insbesondere  S.  174.  Sicilien  i^Kj^ 
achitbte  der  Insel  unter  röm.  Herrschaft,  Verfassung 
und  Abgaben;  S.*  196.  Sardinien  und  Corsica.  S.  203* 
Hispaoia  (die  Geschiebte  der  röm.  Kriege  mit  den  Ein« 
gebornen  und  dse  Folgen  derselben,  auch  die  röm/  fiär» 
gerkriege  datlelbst  bis  in  Augusts  Regierung  sind  xim^ 
ac^dlich  erxäblc,  die  Verfassung  der  einaelnen- Thesta 
und  Städte  kürzet  dargestellt;  Lnsitsoien  war  erat  se^ 
August  eine  besondere  Frovina):  ^.  357«  GalUa  trans* 
niptiui.  (die  frisliec.  icoheite  Fronucia  Romana  und  die 
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GftUui  Celdca^  Aquiunia  onci  Be)gicft)w  5«  ^6g.  Yii^e- 
licia  y  Rhaetia  f  f^oricam  und  Fianiiooia.  S.  272.  Illyri- 
cuoi  (die>  Zek,  weno  <a  eigentlidid  röm«  ProTias  gewor* 
den,  lätat  $iob  ni^ht  baalhnitten^).  -S»  978.  Macadonien 
(au  dea  Plinius  Zeit  baue  et  3  MuDicipia,  5  Kolonien, 
3  fraib  Städte).  S*  285*  Achaja.  S«  293.  Daa  rdmiscbe  * 
Aaien,  S,  297.  Cilician,  S.  300.  BitbyoieDf  S.  30&  Sy* 
nen,  311*  Cypern,  312.  Kreta,  314.  Cyrenaika,  315. 
Afeioa  propria,  318.  Numidia,  32f.  Mauretabia,  323. 
Aagypten,  334.  Britannien,  325.  Oacia  Traiani,  328» 
Aipea  Cottiae*  (dorcb  den  Imp.  Nero  röm.  Frovine); 
Rbodua;  331*  Lycieni  333.  Galatien  nnd  das  Reich  dea 
Amyntae;  336«  Fontui  Poleaiooiaeua  and  die  kleinen 
Friesterttaaten  in  Fontut;  337.  Faphlagonien ;  338-  Kap* 
padocien;  340.  Judäa;  343.  Kommagene;  345.  Klein«  . 
Armenien;  346-  GroM  •>  Armenien  $  948«  Tbraoieir.  Der 
Umfang  jeder  dieser  Frovinaen ,  die  Kriege  oder  Gele* 
genbeiten  »ie  au  erwerben,  die  Einrichtung  deraelbea 
aind  angegeben«  S.  350.  ist  die  Conttitutio  Antoniniana 
de  civitate  kurs  'angeführt ;  dem  Hrn.  Vfr.^  sind  die 
9euem  Schriften  darüber  und  vorzüglich  die  von  Hai;- 
bold  unbekannt  geblieben.  S.  353.  Nene  Eintheilung 
des  Reiches  unter  Constantin  dem  ör,  und  seinen  Nach* 
folgern  (nach  der  Notitia  dign.  utr.  imp.,  womit  noch 
Maoso  im  Leben  Konstantins  au  Vergleichen  ist).  — ^ 
Zweiter  Tbeil,  S.  36^.  Inneres  Staatsrechts  der  Lattneri 
Etruriens,  der  sabin«  -Stämme,  der  griecb.  Städte  in  Ita« 
lien,  der  oberitaliscfien  Völker.  S.  370.  Italiens  pro» 
jectirte  Verfassung  im  Bundesgenossenkriege.  B.  S.  37^«, 
Römische  ßürgergemeinden  (Stände«  Stadt-  nnd  Gemein^ 
deratb,  Volk« Versammlung,  städtische  Aemter,  Sacra, 
atSdCische  Einkünfte).  C.  8.387.  Frovinaial  -  Einrieb* 
tnngen  (Statthalter,  Legati,  IVlilitärcommando  (impe* 
viuni),  Quättor,  Verwaltung  derFrovinzialstüdte).  $.397. 
Treooong  der  Civil  -  und  Militärgewalt  seit  Constantin. 
£in  vollständiges  Register  der  Prte  und  Sachen,  die  hx 
dieser  reichhaltigen  Schrift  dargestellt  aind,  ist  der  Vor* 
ifede  angehängt. 

Griechische  Geschichte. 

Kreta,    Ein  Versuch  zur  Aufhellung  der  My-^ 

.^i?iologie  und  Geschichte  ^    der  lieiigion  und  Ver-^ 

faesung  dieser  tnsel,  von   den  ältesten  Zeiten  bis 

auj  die  Romer •^M^f'f Schaft f    von  Karl  Htickjf'^ 
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.  Da,  Prqf.  cUr  Univers^  OaHihgenvund  Secr^  der 
tön.  ßibL  .Dritter  Band. -Göttingen,  bei  Ro^ 
senbuscK  Eigenthümer  Lavier  in- Leipzigs   iSag. 

.  XVI.  556  &  gr.  8.    a  Rthff.  la  Gr.  - 

Mit  diesem  B«  ist  das  1823  angefangene  Wetk  be» 
endigt*«  eyiea  der  gründlichsten,  nicht  nur  für  die  Ge- 
ackicbte  der  historisch  von  den  früheaten  bis  auf  die 
spätem  und  selbst  unsere  Zeiten  merkwürdigen  loself 
aondern  ajich  für  dte  gesammte  Altertbumskunde,  wichtig, 
wie  fchou  in  den  Anzeigen,  der. ersten  beiden  ßB.  im 
Repert»  bemerkt  worden  ist.  Mag  man  auch  manchen 
Ansichten  und  Angaben  des  Vfs.  nicht  beistimmen/  sei* 
Ben  Forschungsgeist,  aeinen  einsichtigen  FJeiss  im  Sam* 
mein  der  vorhandenen  Nachrichten  (die  freilich  nicht 
sureichjle.n ,  um  eine  durchaus  zusammenhängende  Ge^ 
achicbte  der  Insel  zu  liefern),  seine  weise  Ordnung  der« 
aelben  nach  bestimmten  Geeich tspuncten,  seine  Vorsicht  in 
den  Folgerungen  aus  ihnen,  seine  umfassende  Behandlung 
des  Verhältnisses,  in  welchem  die  Geschichte  der  Insel  an 
der  allgemeinen  der  Hellenen  steht/  müss  man  anerkennen. 
Von  dem  gcössern  Werke  über  Kreta,  das  Torres  y  Ribera 
in* der  Vorr.  zu  seinem  reriplus  Cretae,  prodromus  anli« 
quitatum  Cretensium  C^^^*  I805)  angekündigt  hat,  sind 
nur  ein  paar  Bogen  gedruckt  und  die  Fortsetzung  bt 
durch  den  Tod  des  Vfs.  (1823)  unterbrochen  worden 
(wie  der  Vorsteher  der  Marcusbibl. ,  Hr.  Bettio,  bericK* 
tet  hat),  auch  scheint  er  keine  unbekannten  kretensi* 
sehen  Inschriften  gehabt  zu  haben,  —  Der  gegenwar*^ 
^ige  Band  umfasst  des  dritten  Buchs  dritten  Abscha.,  das 
Doriacbe  Kreta,  geschichtlich  und  statistisch,  in  alles^ 
Beziehungen  dargestellt.  Wir  dürfen  nur  einen  kurzen 
Umriss  des  Inhalts  geben.  L  Staat  und  öffentliches  hp» 
ben.  4.  Staatsverfassung,  worüber,  von  Xenopbon  an» 
Mehrere  geschrieben  haben,  aber  Weniges  erhalten  ist^ 
daher  man  auch  kein  ganz  vollständiges  Bild  kretischer 
Staatsordnung  mit  allen  den  Abänderungen  in  verschie- 
denen  Zeiten  erwarten  kaon.  Die  heuern  Schriftsteller, 
aind  S*  7  angeführt.  Die  Staatsordnung  der  Insel  be- 
ruhte vorzüglich  auf  dem  Unterthänigkeits- Verbältniss 
des  grössten  Theils  der  Bewohner  und  der  Scheidung 
des  ackerbautreibenden  Standes  von  dem  der  Krieger. . 
Die  älteste  und  bedeutendste  Niederlassung  der  Dorer 
war  X^yktoa  und  von  ihr  hat  die.  Lykurg.  Anordnung 
mai^Gbea  entlehnt    Von  dem  Mittelpuaote  des  dorischen 
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lieben«  aa8  mxM  die  lifetidcbe  VerfaMung  gewordigt 
werden ;  eine  Mehrzahl  dorischer  Suaten  war  auf  der 
Inae) 'gegrÜDdet  worden.  I.  S.  22.  Stande  der  Bewob- 
ser  Kreta'a.  tu  Unfreie  (die  vornehmlich  in  den  dori« 
aehen 'Staaten  nothw^ndig  waren):  Periöken;  Mnolten 
(die  Mnoia  ■  war  eine  Gesammtheit  Ton  Sclaven ,  über 
.welche  der  freie  Derer  auf  Kreta  gebot);  Aphamiotea 
oder  Klaroten;  Sanf*Sclaven  (xQvgdvtjroi).  b.  Freie 
(Krieger  nnd  deren  Abkömmlinge).  II.  S.  46.  Staat«* 
gewaUen:  a.  in- der  frühem  Zeit:  Kosmen;  Geropten; 
Ritter  (die  einen  eignen  Hang  und  eignes  Amt  hatten)! 
Volkaversammlung  (früher  ayogot,  später  ixxXfiaia  genannt, 
und  beschränkt,  da  die  oligarchische  Verfassung  in  Kr* 
▼orwaltete).  b.  S.  64*  Umwandlung  der  Verfsiisung 
(dorch  Parteiongen  herbeigeführt)  und  ihre  Gestalt  um 
SOO  vor  Chr.,  insbesondere:  Rechte  der  Ekklesia;'  Be« 
deutung  äes  Worts  noXi^  (in  den  Inschriften,  Volksge- 
walt, S,  7S);  Kosmeo  (nun  eine  Behörde,  die  ihre  Ge« 
wak  Ton  def  noXig  erhält  und  duröh  deren  Willen  ge» 
boiiden  ist)  I  Bule  (nur  auf  Inschriften  aus  der  Römer* 
seit  erwähnt,  ein  engerer  Ausschuss  des  Volks)*  B.  S* 
97.  Gebräuche  und  Staatseinrichtongeo.  i.  Erziehung 
(der  Staatsburger  gehört,  nach  dorischer  Ansicht,  nicht 
sieb  oder  den  Aeltern,  sondern  dem  Staate  an ;  bia  zlum 
Tollendeten  i^ten  Jahre  hiessen  die  Knaben  in  Kr.  xqv^ 
müu  oder  ünayeXot^  mit  dem  i8ten  J.  wurden  sie  iai 
Genossenschaften  {ayiXat,  deren  VorsCt;her  &ytXatfiQ)  ge- 
lbeilt nnd  biessen  aydXaatoi,  Ausbildung  der  Körper- 
kraft und  Abhärtung  d^$  Menschen  war  Hauptgegen«> 
stand  der  bret.  Ertiehung  (Lesen,  Schreiben,  Tonku^ 
lefoten  die  Koaben)^  2.  Knabenraub  und  Liebesverbrü- 
derang  (S.  I06) ;  3.  Heiratlien  (sobald  die  jungen  Leute 
ans  den  Agelen  entlassen  waren,  mussten  sie  heirathen, 
fnbrteb  aber  die  jungen  Frauen  erst  heim,  wenn  diese 
tSchtig  waren,  dem  Hauswesen  TorEunehen);  4*  Syssl^ 
lieB,  ein  fortgepflanater  und  weiter  ausgedehnter  Brauch 
der  heroischen  Zeit,  in  Kr.  avd^eia  genannt,  wo  auch 
die  alte  Sitte  derselben  stets  festgehalten  wurde.  IL 
OH)  Religion  nnd  Cultus,  S.  14a«  I.  Apollon.  (Kreta 
w^r  nicht  Uauptsita  seiner  Verehrung,  da  die  Insel  dem 
Zeos  geweibet  war)*  3*  S*  170.  Dionysos.  (Verbreitung 
Dionysischer  Religion;  auch  Kreta  hatte  seinen  Diony- 
sos, verehrt  als  Gott  des  Weinbaues;  der  Dionysos  dal 
Profan -IVIyihns'  ist  mit  dem  Mysteriengott  Zi^greos  (S* 
Igo)  Yermiscbt  worden  und  auch  2!agrens  wurde  nach 
AUß.  R$pt.  i8X9.  B4.  i^  ^  5.  Y 
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Kr«  fJ>argetr«goiO.  3.  Das  orphis^be  Wate««  (Di«M 
'Wird  voa  S.  190 — 946  aiuführUch  babapdeh,  iodein  voa 
dec  ältetten  raligiosan^iiDd  epiecb^a  Poaiiet  voir  dam 
aiigabUchao  Orpbaut  und  dan  ibm  beigeJagtaQ  Cbarakr 
tereo«  von  der  Genosse cucbaft  der  Orpbiker«  deren  re» 
ligiöser  Mittelpanct  Dionysos  war «  von  den ,  alteatan 
griecb.  religiösen  Sängern  und  dem  Onomakritos«  voo 
den  orpbiscben  Orgien,  den  aus  der  Dionys.  Religioa 
hervorgegangenen  geläuterten  Ansiebten  übet  Unaterbr 
licbkeit  und  den  Ideen  Findars  über  Lobn  und  Strafe 
in  der  Unterwelt  (S.  207)1  von  einer  Vereinigung  prie* 
sterlicher  Männer  und  religiöser  Sanger,  deren  geistiger 
Halt  der  dionys.  Cultus  war,  dem  pytbagor.  Bunde  uo4 
dessen  Scbicksalen  (einen  nythagoriscben  Orpbikerver« 
ein  nennt  ibn  der  Vfr.),  den  Reinigungen  {KaSAp^td) 
di#  in  naber  Besiehung  suni  dionys.  Cuhus  standen  und 
dem  gleichfalls  dsmit  zuaammenbängenden  Orakelweseo, 
zuletzt  noch  von  den  Fseudö-Orpbikern  (Bettelpriesteru), 
Nacbricbt  gegeben  wird).  4.  S.  246-^286»  Epimenid^ 
und  die  Siibngebraucbe»  (Epimen.  wird  einstimmig  eta 
Kreter  genannt;  in  der  Periode  aeioer  Tbätigkeit  lebte 
auch  in  Kr.  der  Gottveriöhner  Thalaias*  Der  Wunder^ 
glaube  und  das  tibernatürliche  Wyirken  der  Prieatec  wa- 
llen damals  in  Hellas  herrschend«  daher  die  Sagen  von 
dea  Epimen.  göttU|cbec  Natur  Glauben  fandeik.  Voa 
dan  Sühn  •  Gebräuchen  S.  258  ff«)*  5-  S«  286.  Glaukoa 
und  Polyidos,  die  Spuren  kretischer  Todtengebräuobe« 
6.  S.  300.  Mysterien  (deren  Ursprung  und  Alter  ven« 
schieden  bestimmt  werden  müfsen«  je  nachdem  man  desi 
^priff  von  ihnen  stellt).  Aller  Naturdienst  est  orgiaad« 
scher  Art  und  uralt  waren  die  orgiastiachen  TSnao  ub4 
daa  Erageklapper  der  Kureten  im  Dienste  des  kret.  Ztnm4 
Von  dem  kretischen  Gebeimdienste  ausführlich.  S.  jatf  £ 
Eubemeros  und  sein  Zeitaller  (um  300  v.  Cbr;)  und  sein 
Einfluss  auf  Kreta.  III.  (IV.)  S.  339.  Kunst,  u  Musik 
(ausfübrlicb  behandelt).  Thalefar  Vi^ar  der  Dichter  und 
Musiker,  der  einstimmig  Kreter  genannt  wird.  £ra  wee 
,  auf  Kr.  Musik  und  mit  Tans  verbunden^  daher  auch  S« 
345  £F.  von  diesem  gebandelt  wird.  Ein  mimetiacbec 
Tana  war  lange  vor  Tbaletas  auf  Kr.  gabrincblich»  DW 
Flötenmnsik  und  der  Tana  war  mit  dem  ApoUiniacben 
Cultus  verbunden«  Kreta.bat  aufb  Antbeil  an  der  Er« 
vaiterung  der  Musik  in  Sparu  gehabt.  Die  Verbindung 
der  Aulödik  und  Kitharddik  fällt  in  die  Epoche  4ee 
Tbale^aa«    a.  S«  3$x.  l^Udendo  Knnat.    Ihie  An£inge  eof 
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Kr.  Icnfipfen  rieb  an  D9daIot,  ein  mytBUcbet  Gebilde 
Torhomeritcben  Altert.  Dm  Individaum  bat  keine  hi* 
•toiitcbe  Wirklichkeit,  aber  die  Nachrichten  von  ihn» 
find  getcbicbtlich  hcauobbarer,  weil  tia  sich  an  erhal* 
teoeo  Kunat^werken  autbildeten.  In  Kreta  erweiterte 
•ich  friihaeitig  der  Begriff  dädaliicher  &unit.  Vorherr* 
•cbend  blieb  jedoch  die  Ansicht,  in  ihm  den  Verfertiger 
bdlseriier  Götterbildniue  su  sehen.  Von  andern  kreten- 
aitcbea  angeblichen  Scbälem  und  Söhnen  det  DMaloi 
S.  35)9  ^'  ^^^  letate  unter  den  kretischen  Künstlern  deic 
Zeit  nach  ist  der  Bildhauer  Amphion  ^ut  Knosos.  £a 
g^b  auch  kretische  Baiiineister.  —  ,  IV.  (V.)  Geschicbt- 
liebe  Brucbstiicke  der  innern  qnd  anisern  VerhSltnisse 
Kreu*a«  !•  S.  405.  Rückblick  (auf  die  Geschichte  und 
Verfassung  der  Insel  und  deren  Bildung).  2*  Auswan- 
derungen ,  Verkehr  und  Handel,  (Die  bedeutendsten 
Ausfuhr -Artikel  waren  Wein  und  Oel).  3.  S,  428«  2ur 
Charakteristik  der  Bewohner  Kr*s.  jEin  anderes  warei| 
die  kretischen  Dorier  durch  alte  Sitte  und  überkomme* 
nee  Gesets,  ein  andieres  wurden  sie.  durch  die  Natuc 
^$  Landes  und  durch  Einwirkung  altheimischer,  un* 
dorischer  Lebenselemente, c  Die  kretens.  Gesetze  und 
EfnridttiiBgen  werden  hier  durchgegangen,  die  innern 
Sueitigkeiten,  die  hoch  hinauf  steigen,  und  der  isolirte 
Zostaisd  der  hret.  Staaten  erwähnt,  das  Menologion  der 
Kret.  lur  Zeit  der  Römer,  das  in  einer  Handschrift^  auf- 
bewahrt istf  S.  444v  angeführt,  drei  Grunde  der  innern 
Fcbden  angegeben,  endlich  S^  455,  der  moralische  Zu* 
stand  der  Bewohner,  der  schon  swischen  300  -^  200  ▼• 
Cbr*  insaerst  verdorben  war,  geschild^t  und  dabei  die 
bebauDte  StiiDe  des  Ap.  Paulus  erläutert  '4.  S.  460. 
Kreta  bis  auf  die  Zeit  seiner  Verwickelung  mit  den  Rö* 
■lera.  (Hier  ist  insbesondere  der  bekannte  SyneretiS'^ 
mutf  d.  i.  der  Bund  aller  entsweieten  kret.  Staaten  au 
aHgemeioer  Hülfe,  sobald  ein  äusserer  Feind  ihrem  Lan- 
de drohte  S.  470,  der  Vertrag  swischen  Hierapytoa 
«ad  Präsos,  swerNaehbaratadten,  unfern  dem  südlichen 
«Ufer,  um  die  Mitte  des  3ten  Jahrb.  ▼•  Chr.  auf  Isopo- 
litie  geschlossen  S.  472,»  der  swischen  Gortyn '  und 
Hierapytna  S.  476,  der  swiaeben  Lato  und  Olus,  am 
nSrdlieben  Ufer  des  östlichen  Theils  Von  Kr.-  S.  478, 
das  Bundniss  swischen  Kydonia  und  Apolloma  S.  479, 
Vertraget  ^e  schlecht  gehalten  wurden,  angeführt  und 
erlintert}.  5.  S.  483.  Kreta's  Unterjochung  durch  die 
Aomer.     Sie  war  der  Schlussstein  am  rom.  Herraohafts« 
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Gebiudd  in  Hellas,  ohne  Welchen  dieses  unvollendet  ^e- 
blieben  wäre.  Die  frühern  Verbältnisse  der  InseP  su 
Born  werden  angegeben,  die  Geschicbte  des  Kriegs  der 
Römer,  der  Eroberung  und  FrovinCial-£inrichlung  Kr*a 
(wobei  Knosos  eine  röm.  Kolonie,  d.  i.  eine  militäriscbo 
BeiaUung  erhielt)  auiführlich  bis  S.  514  ereählt;  daua 
folgen  Berichtigungen  (inibesondere  des  j.  Tb. ^  wo 
manche  Stellen  den  bessern  Angaben  im  2ten  Th,  wi*' 
derstreiten)  und  Zusätze  (z,  B,  S.  517,  über  die  hesoh* 
d^rn  gymnastiichen  Uebungsplä'tse  fik  Jungfrsuen  in  den 
dorischen  Staaten,  S.  519,  über  die  Heimatfasliebe  der 
Kreter),  und  S.  52I,  voltständige  Register  über  alle  3 
Bände.  Nicht  nur  manche  irrige  Angaben  der  neuem 
Schriftsteller  über  Kr«,  sondern  auch  der  alten,  sind  nach 
sorgfältiger  Prüfung  widerlegt.  Die  J825  in  Paris  er- 
schienene prachtvolle  Karte  des  heutigen  Kreta  von  Lia* 
pie  fand  der  Hr.  Vf.  meist  nur  nach  den  Bestimmungen 
von  Gäuttier  eingerichtet,  die  auch  seiner  Karte  beim 
ersten  Tbeile  sum  Grunde  Ijegen  und  er  urtheilt,  dass, 
bevor  nicht  das  Innere  der  Insel  genauer  untersucht 
ist,  man  sich  noch  am  meisten  auf  die  Venet.  Zeich- 
nungen verlassen  könne. 

Cla^sische  Schriftsteller. 

Päusaniae  Graeciae  Deacriptio.  Edidit» 
Graeca  em^ndavitf  latinam  Amasaei  interpn^tatio^ 
nem  castigalam  adiunxit^  adnotalionem  atque  iw- 
dicea  adiecit  Carolas  Godofredus  Siebeiis, 
yolumen  quintum.  Auctarium  adnotationum  ^  indic€9 
rerum  0  verborum  at^ut  rtliqua»  Bekkeri  ediuomis  lectiong* 
memorakiltM  contintnt.  fApaiae^  Ubr.  fVeidmann.  Rei^ 
,  mer,   i8i8.    XX.  398  S.  gr.  ö. 

Diess  ist,  virie  schon  der  Titel  lehrt;  der  letmte 
Band  einer  Bearbeitung  des  Pausanias,  über  deren  glück- 
liche Vollendung,  unter  vielen  ßerufsgescbäften,  sich  dar 
Herausgeber  mit  Recht  freuet.  Denn  sie  hat  nich£  nur 
einen  y  so  weit  es  bei  beschrÜnkten  Hülfsmitteln  mög- 
lich war,  oft  und  nach  retfer  Prüfung  berichtigten  Text 
geliefert,  sondern  auch  sum  richtigem  Verständnisse  des- 
selben, da  des  Schriftstellers  Vortrag  nicht  immer  leicb^ 
und  fasslich  ist,  und  eur  Erläuterung  der  alten  Kunst* 
geschichte  viel  beigetragen  und  sie  vereinigt,  was  mau 
in  den  verschiedenen  Ausgaben,  auch  den  neuesten  und 
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in  dtn  versohiedenen^  Xritiscben  und  archiologiloben 
Sohnften^  über  den  P.  findet«  Dieter  Band  entbilt  i. 
S.  V  —  XX  die  abweicbeDden  Letarten  iet  Bekkertphen 
Ausg.  Bu  den  «cht  ersten  Büchern,  denn  die  aot  den  bei« 
den  letzten  lind  icbon  im  4ten  B,  angegeben,  mit  der 
Bemerkung,    ob   die  neuen   Lesarten  aus  äandscbrtften 

f;esogen  oder  aus  Coo|ecturen  genommen  aind^^  mit  An* 
obrung  der  Muthmatsungen  dea  Hrn.  Prof.  Bekher^ 
bisweifen  auch  mit  kurzer  Prüfung  und  Widerlegung 
^rsell^en.  Damit  sind  zu  vergleichen  die  Varianten  aus 
4  Pariser  Handschr,  am  Schlüsse  der  Vorn  des  3ten  Ban- 
des. Der  kritische  Apparat  ist  dadurch  vollendet.  2. 
Audarium  adnotationum.  S.  I— «45*  Die  Literatur  des 
paus.,'  die.  Kritik/ upd  Erklärung  einzelner  Stellen,  die 
Beschreibung  der  Kunstveerke,  und  die  Notizen  von  den 
Künstlern  werden  dadurch  aus  mebrern  neuen  Werken 
ergänzt  oder  berichtigt  und  auch  hier  ist  der  grpise  und 
DÜtzliche  Fleiss.  des  Herausg.,  voi^  eignem  Prüfungtgeii^te 
begleitet,  nicht  zu  verkennen.  3»  Historisches  und. geo- 
graphisches Register,  S.  46—  1.82;  4.  S.  183—  188.  das 
aiphabet.  V.erzeichniss  der  von  Paus,  angeführten  Schrift- 
steller, lind  5.  S.  189--92.  der  Künstler,  6..  193  —  289. 
der  reichhaltige  und  "rtiit  vielen  eingeschalteten  Sprach- 
bemerkungen bereicherte  Index  graecu«,  7.  S.  290 — '95* 
Index  grammaticus  (diese  beiden  zuletzt  genannten  Re- 
gbter  hat  grösstentheils  ein  Zöglinf;  des  Herausg«,  Hr. 
Friedr.  Peterisen,-  ausgearbeitet);  8«.  S.  296  ff.  Index 
locorum  Pausaniae  cum  Herodoteia  collatorum  in  anno* 
tationibus.  Angehängt  sind  noch  einige  Druckverbesae* 
mögen  i/nd  Zusätze.  * 

* 

Plutarchi  vitae  parallelae  Demoalhenis  et  Cice^ 

ronia.     Graeca   recognovit  et   in   usum  scholarum 

edidit  Carolas  Henricus  Frotscher,     Prof. 

Pfui.   extr.    dea.   in    Univera.  Litt.   Lipa.f    Schot. 

JSicoL  Conrector  etc.     Lipaiae,   1829,  Kil/m.  libr. 

XX  f  III.  g6  5.  8, 

Nur,  erst  vor  Kur^m  sind  in  L.  dieselben  Lebena* 
bescbreibungen ,  nach  Wyttenbfkcbs  Recension.,  zum 
Schulgebraucbe  abgedruckt  worden,  aber,  der  viel  ver» 
sprechenden  Vorrede  ungeachtet,  so  nachlässig  behan- 
delt, dass  Hr.  Prof.  Fr.  das  mit  Beweisen  belegte  Ur«« 
theil  fällt:  Quisquia  iscum  librum  cum  ii#,  quibus  vulgo 
utimur   exemplai ibua ,    comparaverit»    nequ«  disoentium 
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comoiodo  neque  dooentium  intervire«  facili  n^gotlö  co* 
gnovei^i^  £f  veurde  da<lurcb  genötiiigtt  da  er  diese  Vi- 
tas in  der  Schule  erklären  wollte,  diete  neue  Ausgabe 
SU  besorgen ,  in  welcher  nicht  nur  der  Text  reiner  ab* 
gedruckt»  sondern  auch«  mit  Benutsung  der  irltern,  siim 
Theil  nach  Handschriften  gedruckten,  und  der  nenieni 
kritischen  Ausgaben  und  andern  Bearbeitungen  Flutarchi^ 
acher  Schriften  berichtigt  ist,  doch  ohne  unnöthige  ödet 
gewaltsame  Aenderungen.  In  einer  grössern  Ausgabe 
wird  der  verdienstvolle  Herausgeber  auch  die  Gründe 
aeiner  Verbesserungen  anaeigen*  Jetst  wSre  es  viel* 
leicht,  in  mancher  Hinsicht,  nicht  unnütalich  geweaen, 
wenn  die  Varianten  unter  dem  Texte  angedeutet  wor* 
den  wären.  Aus  Philipp  Burton*s  Vorrede  au  seiner 
Ausg.  derselben  Ijebensbeschreibungen  ist  dessen  ludi- 
cium  de  Plutarcho  S.  V  —  XXV  abgedruckt,  mit  einigen 
Zusätzen  aus  neuem  Beurtheilungen ;  und  darauf  folgt 
dine  Vergleichung  der  Seitenzahlen  der  Frankf.  Auag. 
mit  den  Gagiteln  der  gegenwärtigen. 

Piatonis  Convivium.  Recensuit^  illusträpit  L* 
J,  Rackert.  Lipaiae.  aumpt.  UärthiannL  iSao« 
XII.  336  $.  gr.  y. 

Der.  Herausg.  bat,  wie  er  versichert,  fcinf  Jahre, 
aber  freilich  unter  vielen  andern  Lehrer  -  Geschäften,  an 
dieser  Ausgabe  gearbeitet  und  seine  vorsüglichste  Sorg- 
falt  auf  Berichtigung  des  Textes  gewandt,  jin  quo 
negotio,  sagt  er,  quum  id  agerem,  ut  et^meo  starem  in 
Omnibus  iudicio  et  quaecunque  ponerem,  ratione  pone^ 
rem  quam  certissima,  aliquoties  pertractavi*  singula,  Ac 
mecum  duntaxat  solo,  verum  etia*m  per  Hteras  cum 
«mico,  in  scholis  cum  discipulis.c  Benutst  hat  er  dasu, 
ausser  den  Varianten,  die  von  andern  Herausg.  aind 
aus  Handschriften  angeführt  worden  (wobei  er  bemerkt, 
dass  die  Wiener  Handschriften,  aus  denen  Bast  nur  merk* 
würdigere  Lesarten  ausgehoben  hat,  noch  einmal  sorg* 
faltiger  verglichen  werden  müssen),  die  Zittauer  und 
die  HandnitaefT  Handschr.,  die  er  beide  selbst  verglichen 
.bat,  die  aber  nicht  viel  für  die  Hecension  des  Gastmala 
lieferten,  da  sie  meist  mit  gewissen  andern  Manuscripten 
ilbereinstimmen  und  also  bekannten  Familien  angehören. 
Bisweilen  wird  die  Kritik  früherer  Herausgeber  aufa  Kene 
bestätigt,  nicht  selten  entfernt  er  sich  von  ihnen.  Die 
rechtfertigenden  Annaerkungen  führen  die  Gründe»  bis- 
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trefleo  so  mMtSDJlIicbi  an.  In  dieselben  thid  »uch  meb» 
rere  grammatische  (s.  B«  S.  128  f*  über  die  Endoog  dar 
dritten  Person  des  Optativs  ot  it.  0A7,  in  Flato)  und  er* 
KlSrende  aufgenommen.  Bei  diesen  hat  der  Herautg. 
Hnoksicht  genommen,  nicht  auf  Anfänger,  aber  auf  solche 
Lesert  die  doch  noch  lieine  umfassende  philolog.  Kennt« 
Bisse  besitaen  und  denen  der  piaton.  Sprachgebrauch 
nidit  gans  bekannt  ist«  An  seinen  eignen ,  schon  ge*, 
bildeten  Schüleru  machte  er  die  beste  Erfahrung ,  was 
in  solchen  Anmerkungen  su  erläutern  sey.  Seine  Beßand* 
Inngsweiae  ist  schon  aus  seinen  Eclogis  Flatonis  (18^7) 
bekannt.  S.  239  ist  ein  Recensus  Codicum  beigefügt, 
der  aber  nach  der  Vorrede  angebunden  werden  soll, 
und  S.  241  folgt  eine  Expoittio  uberior  (uberrima,  roöch* 
ten  wir  sie  nennen)  de  Flatonis  Symposio,  die  ajüicb  den 
Zweck  des  Dialogs  und  dosen  VerhSitniss  sum  Xeno* 
pbont.  bebandelt.  Sie  gebt  bis  S.  332,  und  das  Regi- 
ster macht  den  Schluss.  ^ 

Q.  Horatii  Flacci  t9f  ed,  Bipontin^  TL  ad  opii^ 
Utas  Uctionea  mss.  et  edd.  nova  ediiio  recenaita, 
breuibue  notia  criU.^  et  interpr.  aubiunctia  nee  non 
horatiario  wdice$  cum  adnotata  Horatii  vita  et 
notitia  litter aria  de  huiua  edd.  comment.  et  vera. 
anipUaaima.  Pariaiia^  apud  editorea  IVeUttel  et 
fVurtz^  Argentorati  et»  JLondini  in  eorumdem 
bibliopolio.  MDCCCXXriII.  CXFI  etMüpagg. 
in  8-     1  ßt/ilr.  a  Gr.  • 

Die  nach  ihrem  Entstefaungsorte  genannte  Zwei- 
bräcker  Sammlung  der  dassischen  römischen  SchriftsteU 
ler  hat  sich  seit  einem  halben  Jahrhunderte  in  ihrem 
Ruhme  erhalten,  und  ist  nicht  nur  wegen  ihres  sich  em« 
pfeblenden  Aeussern,  sondern  auch  wegen  des  correcten 
Drucks  bei  allen,  die  gerQ  bequeme  Handausgaben  ge-> 
braueben,  beliebt.  Die  nunmehrige  Verlagshandlung 
begnügt  sieb  nicht,  diejenigen  Schriftsteller,  deren  Auf- 
lagen vergriffen  sind,  bloss  wieder  absudrucken ;  s6n- 
derb  sie  wünscht  mit  Recht,  sie  den  jetaigen  Bedorfnia- 
aen  genügender  su  machen,  da  die  meisten  Schriftsteller 
durch  neuere  Bearbeitungen  in  kritischer  und  exegeti- 
scher Rücksicht  gewonnen  haben.  Doch  soll  die  eigent- 
liche Bestimmung  der  Sammlung  sum  Handgebtaucbe 
dadurch  nicht  aufgehoben  werden.  Diesemnacb  darf 
«uiQ  an  dejs  Bearbeiter  aolcbec  oeuan  Ausgaben   keioa 
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SU  hohen  Ansprnfibe  machen.  Er  darf  Uoaa  dan  Taxt 
Dach  den  neueiten  Hulftniitteln  harichtigiBn »  und  einiga 
Beiträge  sur  Erklärung  icbwieriger  Stellen  liefern«.  W** 
bei  dieaer  neu^  Ausgabe  dea  Horaa  im  Vei^leicha  mit 
der  ersten  von  1779  (^'^  swette»  die  1792  encbien,  iat 
dem  Bef.  nicht  i&ur  Hand)  geliefert  worden  iatt  bettahc 
Jftiirilich  in  Folgendem«  Der  Te&t  ist  mit  gröiterer  und 
beuer  int  Auge  fallender  Sobrift  gedruckt.  In  literari- 
acber  Hiniicht  ist  suvördartt  -daa  dem  Sueton  augeicbrie- 
bene  Leben  des  Horaa  mit  einigen  Zuaataen  und  Notao 
bereichert  (  hingegen  das  karsere.  Leben  iat«  bia  auf 
eine  in  das  andere  eingeschaltete  Stelle»  weggelaiaen« 
t)le  .notitia  literaria  aua  Fabriciut  ist  mit  einigen  Zu^ 
aätxen  vermehrt,  dagegen  aber  durch  mehrere  Auslaaaun* 
gen  abgekürat  worden.  .  Daa  Veraeichnist  der  Ausgaben, 
TJebersetaungen  u.  a.  w.  ist  nun  in  6  Aetatea  (vorher  oar 
in  4)  abgetheilt,  und  bi|  auf  die  neueste  Zeit  fertge« 
'  aetst.  Zu  den  A.  1779  varaeichneten  sind  4a  neue  Aua* 
gaben  hinzugekommen;  und  das  ganae  Veraeicbniaat 
^aa  vorhin  nur  ^6  Seiten  hatte,  füllt  )etat  ihrer  99,  wo« 
von  jedoch  etwas  auf  den  weiüäufigern  Druck  au  reah* 
neu  ist.  In  kritischer  Rücksicht  ist  der  Text  nur  ao 
wenigen  Stellen  verändert  worden.  Da  der  Raum  aur 
wenige  Varianten  anzumerken  gestattete,  und  da.  Jie 
blosse  Angabe  derselben,  ohne  Beifügung  der  Zeugen 
und  der  Gründe  für  und  wider,  Niemand  viel  nütaea 
können:  ap  scheint  ea  dem  Ref.,  dsss  es  rathsamer  ge- 
Wesen  wHb,  nur  zu  bemerken,  wo  die  Leseart  Q9t 
frühern  Ausgabe  geäodert  worden  ist,  und  diese  Aenda* 
rung  zu  rechtfertigen.  Hr.  J,  B*  M.  Gerne  aber,  der 
in  der  kurzen  Vorrede  als  Bearbeiter  dieser  Ausgabe 
genannt  iat,  sagt:  ]^Hic  (der  Vfr«)  Odarum  recensiooem 
aecundis  curis  ab  erudito  amico  illius  ioceptam,  yariia 
Codicum  vel  Editionum  Argentor. ,  Paria. ,  Roman,  et 
LiOndin.  lectionibus  colUtis  perfecitc  i  wobei  man  im 
Zweifel  bleibt,  ob  er  aelbst  Handschriftea  verglichen, 
oder  nur  die  V e rgl eich un gen  Anderer  benutzt  habe.  Oft 
iat  blos  bemerkt,,  da«s  Andere  anders  lesen;  bisweilen 
wird  auch  angeführt,  wo  die  Leseart  hergenommen  ist, 
oder  ein  Wort  der  Beurtheiluog  beigefügt.  Z.B.  Od.1. 
9,  39.  wo  jetzt  JVfarsi  (anstatt  Mauri)  aufgenommen  ist, 
beisst  est  :»Sic  in  «-dd.  vetL  Marsi  legit  Dacerius,  quam- 
qnam  lectio  volg.  Mauri  a  pluribus  defenditur.c  In  der 
arf  poet.  bei  V«  lOl  f.  :klta  fltntibus  adsunt  (vel  ad- 
aint) humani  Xmisericprdeij  vuliu$ß     Al,  cum  Bautbq«^ 
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•       *  . 

üdJUnt;  qaod  redimdifre  vUetur,  quam  tlc  modo  oor^ 
rebtive,  me  fivrt.^  Ebenda».  b«i  V«  114.  :tDavusn€ 
loquatur  an  Htroi.  AI.  Divus.  Sed  non  de  Tragict^ 
peraonit  taotuoi,  aed  geDeratim  de  conditione«  aetalet 
regiooe  etc.  diverta  peraonamm  loquitur.c  Vielleicht 
hauen  noch  mehrere  merkwürdige  Varianten  angeführt 
SU  werden  verdient.  Allein«  da  die  bloMe  Anführung 
y^cmg  geholfen  hattet  ao  ist  darüber  nicht  au  atreiten. 
Zur  Erklärung  dienen  suvörderat  die  hier  und  da  vev* 
beaaerten  ArgkUnehta  {  aUdann  der  index  Hormtianuff 
/worin  die  geographiachen,  hiatoriacben  und  Jiterartach.ea 
Namen  kura  erklart  werden,  wodurch  viele  Anmerkungen 
erapaft  worden  aind.-  Daaa  darin  hier  und  da  etwas 
vermiaat  wird,  s.  B.  Bora  au  Od*  II.  i6f  32«,  wo  ea 
für  die  Göttin  der  Zeit  oder  daa  Scbickaal  an  nehmen 
iai;  oder  bei  Neptunua,  wo  auch  die  Stelle  Art  poeC 
6l.  angeführt  eu  werden  verdiente ;  daa  wird  man  bei 
•iner  aolchen  Arbeit  nicht  zu  hoch  anachlagen  dürfen« 
Dia  erklärenden  Noten  betreffend,  deren  bei  den  Oden 
:weniger  aind,  ala  bei  den  Sermonen  und  Epiateln;  ao 
jDuaate  hauptaachlioh  berückaicbtigt  werden,  für  wen  aie 
eigentlich  beatimmt  aind,  Hr.  Gerne  eagt  in  der  Vor» 
rede,  daaa  er  nicht  Anfänger,  aondern  acbon  reifere 
JüngH^e  ina  Auge  gefaiat  habe.  Wenn  nun  gleich  die* 
aea  nicht  die  einzigen  sind ,  für  welche  dieae  Auagabe 
dienlich  aeyn  kann;  denn  auch  Gelehrte  und  Schüler 
bedienen  aich^gern  der  Han daui gaben ;  ao  konnte  doch« 
da  nur  wenige  Noten  gegeben  werden  aolhen,  keine 
beaaere  Auswahl  getroffen  werden.  Indeaaeb  da  auch 
nicht  all^  dieaer  Claaae  auf  der  gleichen  Stufe  stehen, 
ao  kann  ea  nicht  fehlen,  daaa  nicht  manche  Erklärung 
dem  einen  erwünacht  aphien,  die  der  andere  entbehrlich 
findet.  Ueber  manche  konnte  m^n  wohl  auch  auch  mit 
dem  Verfaaaer  atreiten.  Zur  Frohe  will  Kef.  nur  die, 
welche  den  eraten  50  Versen  der  ars  poetica  beigeord* 
net  sind,  anführen»  V.  15  aq.  lu  fere  Scyllae  monatrum 
effinxtt  Virgil.  Aeneid*  Hb.  III.  V.  II  sq«  Interrupto 
aermone  per  vulgare  dictum  (Ref.  würde  eher  sagen 
durch  einen  Einwurf)  (v.  9«  et  lO.)  repetit  Hpratiua: 
Seimus,  €t  hanc  vijiiam.  V.  16.  Quam  etc.  aubaudi 
nempe.  V.  i8«  Aut  flumen  Rhtnum,  Ad  poetam  Alpi* 
Bum  forte  aliudit,  He  quo  vide  S^tir.  X.  lib.  2.  v.  36«  37* 
V«  19.  Bis  epiaodiia..  V.  30.  Q^uid  hoc  ad  na^fragium. 
V.  2L  aq.  Amphora  etc.  Vaa  grande  inatituituFt  esii- 
gttum  fofmatur.     V«  24.  o  Fattr  %t  iu94n$Sf  niinii;om 
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FfiOneB«  y.29.  Tariite...  prodiglaKter^  monströse.  V.32. 
Atmilium  circa  iudunt,  id  est  gladiatQrium.  Ibid.  Fa- 
her  imu$  hi  circo ,  val  potius  io  parte  artis  praecipua« 
AI.  unu8,  y.  40.  Licta  potenter,  secandum  vires  delecta* 
V.  42.  Venu^y  venustas«  V.  45  sq.  In  vtrhit  etiam  etc.» 
ad  nfiäe'  refertur  titrumque  ]^roaomen  seqaentU  versus. 
Hie  priori  tarnen  in  Edd.  vulg.  praeponitur.  V.  50. 
Cinctuthf  ad  militiain  cinotis.  Wenn  nun  gleich  diese 
Ausgabe  nicht  alles  das  leistet»  was  man  von  einer  kri* 
tischen  und  exegetischen  Bearbeitung  fordert,  weil  da« 
Ihre  Bestimmung  nicht  ist«  so  sind  doch  die  dem  sehr 
eorrecteo  Texte  beigefbgteh  Zugaben  dank^nswertb«  und 
gereichen  nebst  dem  gefälligen  Aeussern  und  dem  sehr 
Eilligen  l^reise  derselben  eur  Empfehlung. 

Marci  Annaei  Lucani  PharaaÜa  cum  no~ 
tia  Caäp.  Barthii^  Joh.  Trid.  ChristiU  GottL  Cor-- 

•  tiU  Joh>  Frid.  Gronovii%  Nie.  Heinaii^  Joh.  Aloya. 
»    Martyni  ^  Laguna€f  Dan.  fVilh,  TriUeri  aliorutn^ 

*  qu€*  Editi6n%ifh  morte  Cortii  interruptam  abaol-^ 
'     Vit  Carol.  Frid.  fVeber,   PhiL  Dr.  et  Gymn. 

Darmatad.  .Profeaaor.     f^ohimen  aecundum.    Lip- 
'    aiat^  aumt.  Hartmanni^  löag.    6i)4  S.  gr.ü. 

Bei  der  Anseige  des  isten  Bandes  (Bep.  18281  !• 
8.  206  ff)  >*t  schon  von  der  Veranlassung  und  Einrieb* 
tong  dieser  Autgaboy  so  wie  von  dem  Werthe  des  Rort^ 
tescben  Commentars»  der  hier  tum  ersten  Male  aus  der 
Handschrift  gedruckt  erscheint  und  nicht  nur  für  die 
Kritik  und  Erklärung  des  L.«  sondern  auch  für  ^e  latein. 
Sprachkunde  und  Literatur  wichtig  ist,  hinlängliche 
.  Kachricht  gegeben  worden.  Auch  in  diesem  Bande,  der 
die  fünf  letsten  Bucher  des  L.  umfasst,  finden  wir  unsre 
Meinung  über  die  Brisucbbarkeit  des  Commentars  (der 
-über  die  beiden  lettien  'Büchel  nnr  kura  abgefasst  ist) 
bestitigt,  auch  hier  hat  der  Herausgeber  dieselbe  ver* 
dienstliche  Blühe  auf  den  Abdruck  desselben  durch  Weg- 
lassung ganx  überflüssiger  Äeusserungen,  Abkürsung  der 
citirten  Stellen«  Einschaltung  kleiner  Erläuterungen,  ge* 
wandt;  der  Druck  ist  ökonomisch  eingerichtet«  ohne 
das  Auge  des  deutschen  Lesers  au  verletsen  und  den 
•Geschniack  des  reichen  Ausländers  au  beleidigen;  der 
Text  ist.  mit  grössern,  wohl  in  die  Augen  fallenden 
liettern  gedrudit.  Bis  S.  528  geht  der  Text  vom  6ten 
Buche  an   mit  dem  untergesetaten  Commentar.    S,  529 
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Ui  555  ist  3o«  AI.  Martini -LagmwrV^iitola  ad  —  GL 
G.  He^ne,  Profett.  Gottine.  abgedruckt,  mit  «etoer  Ein* 
leitung  cur  sweiten  Ausgabe  (der  Brief  handelt  von  den 
Bendschtiften  lind  Ausgaben  döa  Luc.  und  dem  grouen 
Apparat,    den  M.  L.  suaammengebraclft   hatte).     Daran 
äcDiietat  aich  S.  555 ''^^4  desselben  Locorum  quorundam 
mberior  declaratio  et  ännotatio.     S.  565»  Desielben  Epi- 
Stola  ad  Car.  Fred.  W^berum  (Herausgeber  des  Lucans 
bei  G.  Fleischer,   aue'rst  abgedruckt  auf  Anordnung  des 
Briefstellers»  ohne  Vorwissen    des  Empfingers  in  Seebo- 
(de^s  Krit.  Scbulbibliothek   1822,    hier   mit   einigen    An- 
merkungen   von   Hm,   Fr.    W.   begleitet  1     zugleich   ein 
Beitrag    cur  Kenntnits    des   Geistes  und  Charakters  von 
KL  L».)-   —  S*  569  £[•  Dissertatio  Editoris  de  eo,   quod 
iommum  est  in  Pharsalia.     Schon  in,^f^iibern  Zeiten  war 
sbän,  -wie.  S.  582  f»  g6aeigt  wird,  nicht  einstimmig  über 
den  Zweck  des  Gedichts.     Noch  mehr  ist  diess  bei  dea 
Heuern  der  Fall,  deren  Meinungen  darüber  -prüfend  *ao* 
gezeigt  werden.     Hr.  W.   beweitet,    dass    des   Freiheit 
liebenden   und  alfe  Tyrannei  hassdnden  Dichters  Gesin* 
ttung,  und  Neigung,    nicht  was  den  Cäsar  betri£Ft,   son* 
dern   in   Ansehung    des   Nero,   wibrend   der  Abfassung 
des  Gedichts,  sich  geändert  habe,  woraus  auch  der  Un- 
terschied der  drei  ersten  Btidher  (in  welchen  die  Liebe 
sur  Freiheit   auf   eine  feine  Art  versteckt  ist)  und  der 
rieben  letzten  erklärt  wird.     Denn    die   ganze  Pharsalia 
scheint  erst  nach  dem  Tod^  dea  Dichters  ans  Licht  ge« 
trcjten  zu  seyn    und  %o  konnte   die  Aeuss^rung   seinea   ' 
Hasses  gegen  Nero  Ihm  nicht  schaden,     sLücanui,    sagt 
Hr.  W. ,    eo  consitio  bellum  civile  carmfnis  argumentum 
tibi  sumsit,   üt,   in  exponendis  rebus  arduis,    generösia 
nobiliun)  virorum  animis   et  certamine  pro  libertate  sus* 
cepto  meutern  süam  atque  sensa  explicaret  indeque  sola- 
tia  sibi  hsuriret.C     S.  59 r  ist  ^in  Index  auotorum  (auch  ' 
der  gelegentlich  verbesserten  oder  erklarten  Stellen),  r^ 
Tum  et  verboruln  (sehr  vollständig)  beigefügt.      Wir  ha^ 
ben  die  Vok'rede  des  Herausgebers  su  diesem  Bande  mit 
Nachträgen  su  erwarten  (denn  der  Buchbinder  v^ird  er* 
innert,  diesen  Theil  nicht  eher  zu  binden,  bis  sie  naob- 
geliefert   sind),'    und   wir   hoffen   eben   so   gewiss,    sie 
bald  Yu   erhalten  t    als   wir   dieser  Ausgabe    recht  viele 
Freunde  und  Leser  wünschen.     Der  Philolog   kann  sie, 
neben'  dem  eignen  Commetitar  des  Herausg,  in  der  ersteit 
Ausgabe,  nicht  enibehren. 
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Totius  Latinitatis  Lexicon  conailio  et  cura  Ja-^ 
cobi  Face iolatif  opera  et  studio  Aegidii 
Forcellinif  alumni  Seminar ii  Pätavini  lucu^ 
bratum.  Correctum»et  auctum  ediderunt  Godo^ 
fredus  Hertelj,  Phil,  Dr.  AA,  LLt.  M.  Lyc. 
Zuficc.  Rector  et  ßibUoth.  et  Au^ustus  Voigts 
laender,  Phil.  Dr.  AA,  LL.  M.  Lyc.  Schnee^ 
berg.  Rector.  Editio  in  Germania  prima.  Cunt 
priv.  Res»  Sax.  Tömua  primae.  Schneebergae^ 
aumpt.  et  typ.  Schumanni.  Zwiccapiae^  in  cortint^ 
Schumannorutn  Fratrum  i8ig.  Erste  Lieferung 
2i  Bog.    96  S.  in  Fol. 

Das  Werk  wird^  um  achneller  10  die  Hände  der 
Sobioribentan  au  4(omnaeo  t  in  .  einseinen  Lieferungen 
(jede  Bu  25  Bogen)  ausgegeben.  Die  frühem  Sutiscrl- 
benten  (ihce  Namen  füllen  den  ersten  Bogen  dieser  er» 
aten  Lieferung)  zahlen  bei  Empfange  der  ersten  und  sten 
laeferung  für  jede  2  Rtblr»,  für  die  folgenden  abet 
pur  I  Rthlr.  %  .  für  die  hinsukommenden  Subscribenten 
ist  der  Preis  der  beiden  ersten  Lieferungen,  jeder  um 
I  Bthlr. ,  erhöbt.  Der  ursprüngliche  Flau  dieser  Ana* 
gäbe,  die  nur  die  italienische  Ausgabe  mit  notbigen  Ver» 
besseruogen  und  Ergänzungen  wiederholen  sollte«  ist 
yortbeilhaft  abgeändert.  Hierüber  ist  aus  des,  dieser 
Bearbeitung  nur  zu  früh  entrissenen,  sei.  Voigtländera 
Schreiben  auf  dem  Umachlage  das  Erforderliche  gesagt 
"worden.  Die  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit,  welche 
er  bei  der  Bearbeitung  dieses  Thesaurus  der  lat.  Spru- 
che beobachtete,  und  von  welcher  diese  erste  Lieferung 
zeugt,  gestattete  allerdings  keinen  schnellen  Fortgang 
der  Arbeit^  und  daher  erklärt  der  einaige  unterschrie« 
]bene  Herausgeber:  xnoa  in  posterum,  aadem,  qua  in 
hac  particula  usi  sumus,  prolixitate  et  tarditate  duabua 
de  causis  non  amplius  usuros  e$$e;  primum  quidem  ob 
«ommodum  emtorum,  qui  nomina  non  dedarun^  ut  intra 
vigesimum  demum,  aed  intra  paucos  aonoa  iotum  opua 
acciperent;  deinde  ob  rationes  redemtoris,  qui  ut  bunc 
librum  pretio  vendit  honestissimo,  non  id  promisit,  velle 
»eik^  Fdrcellinum  dimidio  ampliorem  tradere  emturii^c 
(Denn  die  24  Bogen  dieser  ersten  Lie/er^ng  sind  13  Bo- 
rgen der  dritten,  neuesten  italien.  Ausgabe,  in  kleinerem 
Formate,  gleich,  und  allerdings  v?ürde  die  gegenwärtige 
Ausgabe  zu  bändereich»  wenn  sie  ao  sollte  fortgesetst 
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werden,  da  dieie  Lieferttog  mit  dam  Worte  Aerarium 
a€blieMt>  jVela  igitor  contrahenda  sunt;  minus  idqWe 
brevius  dandum  eritc'  Intwifchen  dürfen  wir  doch 
aicher  auf  noüiweodige  Weglasiungen  irriger  oder  über- 
flulisiger  Worte  und  Behauptungen  in  dem  itah  Werke, 
Berichtigung  falicber  Angaben,  erforderliche  Einichal- 
tung  fehlender  Wörter  9  Bedeutungen  und  Redensarten 
und  richtigere  SteUung  nicht  an  sehr  gehSqfter  Be« 
deutungen  rechnen  und  tvunichen»  dast  immer  diejeni- 
gen Commentatoren  alter  Schriftsteller  4  die  in  ihr^n 
Commentarien  gewisse  Bedeutungen  der  Wörter  und 
Redensarten  und  den  Sprachgebraqch  überhaupt'  Vor- 
aüglich  erläutert  haben,  angefahrt  werden»  Dafür,  dats 
auch  in  der  Folge  viel  geleistet  werden  wird,  bürgen 
uns  die  aufgeführten  Namen  der  gelehrten  und  mit  ju- 
gendlicher Kraft  ausgerüsteten  9/lanner,  die  ihre  Bei- 
trage augesichert  haben.  Erhält  man  nun  auch  nicht 
eine  Umarbeitung  des  Forcellini,  so  wird  uns  doch  eine 
Bearbeitung  desselben  zu  Theil,  welche  auch  die  neue- 
ste Paduaner  Ausgabe  von  Furlanetto  (über  'deren  erste 
Lieferung  Voigtländer  noch  ein  nicht  günstiges  Ürtbeil 
gefällt  bat,  und  welche  bei  dieser  deutschen  Aasgabe  " 
doch  durchaus  benutst  ist,  so  dass  man  das  Neue  und 
Nützliche  derselben  nicht  entbehren  wird,  ivie' schon 
diese  Lieferung  beweiset)  übertreflTen  wird.  Das,  was 
jetzt  geleistet  worden  ist,  besteht  in  Folgendem:  Die 
Italien.  Uebersetzung  der  Wörter  ist  weggeblieben,  die 
griechische  beibehalten  und  vermehrt  (bei  einigen  yg'ire 
wohl  die  entsprechende  deutsche  nicht  überflüssig);  die  ' 
Bedeutungen  der  Worter  sind  sorgfältiger  nach  ihrer 
Abstammung  und  ihrem  Zusammenhange  geordnet;  auf 
Unterscheidung  der  Synonymen  ist  Rücksicht  genommen 
(s.  Adiuvare) ;  dfe  angeführten  Stellen  sind  berichtigt 
und.  vermehrt;     über    mabche    sind  kritische  Bemerkun- 

fen  eingeschaltet;  wir  übergehen  andere ,  bedeutendoi 
«usätze.  Auch  das  Aeussere,  grosses  Format,  gutes 
Papier,  gedrängter,  aber  doch  deutlicher  und  schönet 
procki  gereicht  dieser  Ansgabe  sehr  zur  EmpfehliAig. 

Deutsch  -  Lateiniachea  Lexilon ,  aus  den  römi-' 
sehen  Classilern  iusammengetragen  und  nach  den 
besten  n^uern  hulfsmittein  bearbeitet  von  Dr. 
'  Friedrich  Karl  Kraf^^  Prof.  und  Director 
des  Johanneums  in  Hamburg  etc.  Erster  TheiL 
A  bis  Jod.    Dritte  9  vielfach  irerbesserte  und  ver-' 
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mehrte  Auflage^    Leipzig  und  Here^bwrg^  tikirte 
Uterar.  Compt.    XX.  i3i3  &  gn  8* 

Mit  jeder  neuen  Auflage  hat  diese  vor  aebn  Jahren 
begonnene  Werk  a#  Umfang«  Reicblbum  und  Genauig- 
keit  gewonnen  t  jetat  vorsüglicb.  Zwar  ist  nur  ein 
Zeitraum  Ton  kaum  .fünf  Jahren  awischen  der  «weiten 
nnd  dieier  Aufgabe  verfloaien,  ein  Ze|traumt  der  aller» 
dingt  nicht  gro#f  iat«  wenn  man  erwäge»  data  ein  toV» 
cbea  Werk  nur  durch  mehrjährige  Erfahrung  und  Prü- 
fung und  vi<?lteitige  Beiträge  vollkomniener  werden 
kann»  und  der  unermüdet  ihätige  Herautgeber  getteht 
aelbtt»  data  ^r  et  »bei  Mangel  an  der  nötbigen  Mutte 
ynd  bei  vielfachen  Störungen  in  seinen  Amttverhältnis- 
aen  keiner  gana  durcbgreifenden  Umarbeitung  unterwer- 
fen konnte,  um  et  dem  Ziel«»  weichet  ihm  vortchwebte« 
noch  näher  au  bringen.c  Inswitcben  »ind  ihm  doch 
(freundliche  und  unfreundliche)  Belehrungen  angekom- 
men» von  denen  er  willig  sur  Verbeaterung  teioer  Ar- 
beit Gebrauch  gemacht  bat»  er  hat  noch  mehr  mit  ratt- 
lotem»  durch  gereifte  Einticht  geleiteten»  Eifer  fremde 
"Werke  und  Beiträge  und  eigne  Fortchungen  und  Er- 
fahrungen sur  Vervollkommnung  dertelben  benutst»  to 
datt  er  mit  Recht  behaupten  kann:  «sie  gebe  mehr  (und 
Richtigeret»  aetat  Ref*  hinan) »  alt  alle  bither  ertchienene 
-Arbeiten  dieser  Art.  Folgendes  gibt  er  selbst  darüber 
aiA:  I.  die  Zahl  der  deutschen  >  Artikel  itt  beträchtlich 
vermehrt;  der  ertte  Theil  enthllt  gegen  800  neu  auf- 
genommene Artikel ;  dagegen  sind  manche  veiakete»  ge- 
meine» unnöthige  Autdrücke  weggeblieben;  2.  sind  die 
^edejutungen  der  deutschen  Artikel»  wo  es  nöthig  schien, 
genauer  geordnet  und  berichtigt;  3.  voraüglich  der 
synonymische  Unterschied  sowohl  der  deutschen  als  der 
lateio.  Ausdrücke  weit  häufiger  ala  vorher»  nach  den 
bisherigen  Vorarbeiten,  und  einaelnen  grammatischen 
Schriften  und  Bemerkungen»  für  dat  Bedürfnitt  der 
Schuljugend  angegeben ;  ^*  itt  besonders  auch  die  Phra« 
seologie  theila  berichtizt»  theils  sehr  bereichert»  mit 
Weglassung  eines  Theils  der  frühern»  mit  Benutaung 
der  voraüglichsten  Ausgaben  röm,  Glassiker»  neuer  latein. 
Werke  nnd^ grammatischer  Schriften  und  Unterstütaung 
mancher  Gelehrter  und  Beförderer,  deren  Namen  S.  XVI. 
3CVIL  genannt  find,  mit  Warnnqg  vor  unlateinischea 
VVdrtern  nnd  Redensartlin.  Die  botanischen  und  medi- 
«HitipheA  Artikel  bff.H^  Dn  Wallroth  in  I^lordhaiiäea' 
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dorcbgMelieii.  Dieit  aUnt  hat  Ref^  bfi  DiifcbMbt  im 
••a  TheiU  bettätigt  gefunden.  Die  «wei|e  Aiiig#l>n  batta 
1238  Seiten.  In  der  gegenwärtigen  ist  der  Druck  no<;h 
dkonomitcber  eingerichtet^  daher  und  wegen  mancbe^ 
Weglatffungen  die  Seitenxahl  nicbt  beti^ficbdich  grö/iser 
uL  ZvL  Micbael  toll  der  2ta  Theil  ertcb^inen.  Der 
<Ue  jetsige  Fränunu^Freif  für  de»  Gänse  tat  5  Rthlr« 
DruckpapM  7  Rlbir,  Scbreipapier.  Dev  Verleger  bat  ei* 
ncD  otteneui  aber  einaeitigen«  Contmet  mit  allen,  WeU 
che  diese  Ausgabe  auf  irgend  eine  Art  erlangen«  voraus* 
geachickt»  um  Nachdruck  und  fremden  Auasug  au  ver- 
hüten« Beides  ist  bei  dem  Uilifange  nnd  dem  b^Ugea 
If^eise  dea  Werks  nif^  au  fürchten«  > 

Yermischte    Schriften. 

Hinterlassene  Schriften  von  Carl  Maria  v,  We^ 
her.  Zier  und  letzter  Band.  Dresden  und  Leip^ 
mig^  bei  Arnold^   i8a(i« 

Der  Wunsch,  den  wir  in  der  Anaeige  der  beiden 
^steo  Bändeben  auupracb^n  — ^  dasa  ^er  Herausgeber 
aeinc^  Scbilderung  des  Eigenthumlichen  und  Rühmens* 
würdigen  Webers,  des  Menscbep,  die,  des  i^genthümr 
liehen  und  Rü^men^würdigen  Wehers,  dea  Künstlerin, 
folgen  lasaen  möcbte  —  ist  nicbt  erfüllt  worden»  Ai^ 
Erwartung  aber,  die  wir  dort  gleicbfalla  ausser te4  -^ 
daaa,  was  von  W'a  Aufiätaen  in  dieser  FortaeUung  mit^ 

Setheilt  werden  konnte,  von  mebr  Gebalt  und  vc^n  be« 
eutenderm  Interesse  aucn  für  folohe  X^eaer  seyn  wnr* 
de,  die  nicbt  bloss  persönlichen  Aotb^il  «n  4^m  £nt» 
acblafenen  nähmen  t  diese  Erwartung  findet  sich  hier 
erfüllt«'  Wir  konnten  sie  leicht  fayen,  denn  diese  AuCt 
satse  find  aus  W*a  reifem  Jahren}  der  Herausg.  j^onntq 
sie  leicht  erfüllen,  denn  aie  waren,  bis  auf  einigte  Klei^ 
sigkeiten,  säo^ntlich,  und  grossentfaeils  in  seiner  eig^«, 
»en  Zeiti^chrif t ,  achan  gedruckt.  Unter  j^nen  Kleioig* 
Keitfu  sind  bei  weitem  das  Voraüglic^ste  die  Brucl^r 
atucke  von  W*a  Briefen  an  aeine  Gf ttin  aus  lipndon^ 
wo  er  bebanntUch  aeinen  Tod  fan^f  u^4  das  letat^  dje- 
aar  Bruchatiicke  ist  nur  awei  Tfge   vor  aeinem  Todc| 

Sea^hriebeo«  W.  neigt .  in  diesen  Briefen  awar  auvör» 
era^  n^r,  welch  ein  liehevoller,  amtlicher,  nnd^  wq 
nuf  irgend  mögUehf  av^ch  heiterer  Ehegatte  er  w*r,  v^i[id 
iJ^  a^Mdien  kei^n^ii  iiric  ihn  adioo  41UI  der  Schil<i^r^n|^ 
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iih  erftaa  BinJIdben :  aber  wer  ktente  iie$e  wirklieh 
aofaöD6n  AeuMernAgen  teioTat  Sionef  imd  Wetem  ohiHi 
berzlicbe  Theiloftkine  lesen?  und  et  fehlt  dabei  aueh 
nicht  an  mancherlei  lebhaften  Schilderungen  daeaen, 
-wal  er  in  London  erfahren,  beionderi,  Vooiit  er  die 
Sngstliche  Gattin  anfricbteni  die  liebende  erfreuen  konn- 
te ;  auch  manche  tonsrige ,  wahrhaft  anstehende  Notia 
wird  beigebracht.  Datt  er  der  Gattin  die  trüben« 
achmerslichen  Erfahrungen«  die  er  in  London  gletchfalla 
machte«  verschweigt,  90  lange  es  nur  möglich  war«  und 
auch  suletst  sie  nur  erralhen  lisst,  nicht  schildert;  dasa 
er  Anfangs  auch«,  wie  Jeder«  der  vom  Festlande  aum 
ersten  Male«  und  zu  irgend  £twib«  das  die  Menge  in 
heftige  Bewegung  setst«  nach  London  kömmt«  gar  Man« 
obes  viel  höher  aufnahm«  als  es  au  nehmen  war«  bis 
ihm  dann  später  die  Täuschung  um  so  schmerzlicheV  ein- 
leuchtete: dies«  und  mebreres  Verwandte«  werden  Le- 
ser« die  an  dem  lieben  Manne  Theit  nehmen  und  salbst 
nicht  ohne  Kenntnili  der  Verhaltaisie  sind«  leicht  bin* 
8udeni«en.  —  Unter  den  gesammelten  und  hier  wieder  ab. 
gedruckten  Auf f'dteenW^s  — -  sie  betreffen  sämmtlich  nicht 
unbedeutende  Gegenitäiide  seines  Fachs  -^  scheinen  uns 
die«  nach  Verhähniss«  bald  Kürsern«  bald  längern  Be- 
traohtungen  über  sammtliche,  bis  1820  von  ihm  in  Dres- 
den, neu  in  die  Scene  gesetaten  und  aufg;efübrten  Opern« 
das  Ahaiahendite  und  auch  das  Lehrreichste.  W.  kün- 
digte damit  eine  jede  solche  Oper  vor  der  Aufführung 
dem  örtlichen  Publicum  an«  und  sein  ganses  Benmben 
ging  dahin,  in  den  Stand  zu  setzen  oder  zu  erleichtern^ 
dass  jedes  solche  Werk  ohne  Vorurtheil  für  oder  wi- 
der« nach  seinei«  Gattung«  seiner  Art«  seinem  Styla  und 
gesammtem  Zwecke«  richtig  aufgefasst,  dass  ihm  sein 
Rächt«  und  dem  Zuschauer  eiiT  vermehrter  und  edlerer 
Genusa  würde.  £r  führte  dies  nicht  nur  mit  vielem 
Geiste  und  ausgeaeichneten  Kenntnislen«  sondern  auoh 
im  freundlichsten«  gefalligsten  Tone,  und  selbst  mit 
iDöglichster  Schonung  einge.wurseltef  Schwächen  der 
Mebraabl  im  Publicum«  wahrhaft  musterhaft  aus.  Dar* 
«m,  und  weil  ein  jeder  Sachverständige  augeben  wird, 
dasa  für  ein  gemischtes  Theater  •Publicum«  nicht  nur 
was  die  Oper«  sondern  auch,  was  das  Schauipiel  betrifft, 
gar  nichts  Nützlicheres  und  Fördernderes  gethan  wer^ 
den  kanil,  als  was  hier  W.  für  jene  that«  muss  mau 
tim  uo  mehr  beklagen«  dass  man  erfahrt,  der  wackere 
Mann  aey  dennoch-  dafür  gemissdeutet,    geneckt «   un^ 
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X¥utilg  behandelt^  nnd  damit  endlich  veranlaast  worden« 
in  gerechtem  Unwillen  aufeuhören,  E«  ist  daf  augleioh 
ein  £rwei8  mehr  au  den  fonatigenf  wie  ef  um  die  09 
▼iel  gepriesene  nnd  fo. gichtig  befundene  Tbeaterlieb- 
baberei»  die  i^an  wobl  gar  auch  KuneÜiebe  au  nennen 
pflegt«  |etst  eteht.  t^  kU  Anhang  aind  noch  einige  Ge* 
diefatchen,  ein  Veraeicbniaa  der  Web«irf<?hen  Compotitio* 
Ben  bia  zur  £uryanthe  u.  dgL  beigefügt. 

Deutsche  Literatur,     a.  Kleine  Schriften. 

De  Hamburgensfum   infestisstmos  oltm   com^ 

^     merciis  Gtrmaniae   ieptemirionalis  piratas  opprimtn^ 

tium   meritis.     Scripsit    FridericuB    Guilelmuä 

Jatger^    Joanriei   Hamburg.    CoUaborator»     Ham^ 

hurgU  typis  Ntsthri,  1828.    43  5.  gr.  8.    6  Gr. 

Im  Eingänge  wird  von  den  Piraten  des  Altertliamt 
und  der  mittlem  Zeit  einige  Nachricht  gegeben;  dann 
ist  genauer  dargetban«  welche  Verdienste  sich  Hamburg 
im  I4teny,  I5ten  und  i6ten  Jahrb.  um  Unterdrückung 
des  Seerättberweaena  im  Norden  gemacht,  wie  sebr  auch 
Mangel  an  Uebereinstimmung  der  Seestädte  und  Eigen* 
suts  die  besten  Absichten  Hamburgs  gehindert  habe. 

Urhundliche  Nachricht  von  dmr  Schenkung 
und  Stiftung  für  die  ünivirütäten  Leipzig  ^  Haik^ 
Wittenberg^  Jena^  Göttingenf  Bretlaw^ Frankfurt  und 
Königsberg,  Nebst  Erläuterungen^  ZusätÄert-  und 
Vorschlägen  vom  Professor  Krug  in  Leipzigs  I>a^ 
selbst  in,  Comm.  bei  KoUmann^  1829.  VL  4S  S* 
gr.  8.    6  Gr. 

£a  ist  diess  die  Stiftung  des  itrn.  Prof.  Krug,  wel* 
che  im  vor^  Jahrg.  11.  S.  471  ausfübrlich  angezeigt  wor» 
den  ist.  Die  Schenkungs-  und  Stiftuogs- Urkunde  selbst 
(von  lOOOO  Rthlr»,  2ur  Hälfte  für  Leipaig,  süir  'Hälfte 
für  Halle)  vom  14.  Nov.  1828  i*t  zuerst  abgedruckt,  ibt 
folgen  erläuternde  Anmerkungen  in  Beziehung  auf  einen 
auswärtigen  Berichterstatter,  und  zugleich  einige  neuere 
hinzugefügte  Bestimmungen;  S.  29.  Erklärung  von  Sei« 
ten  der  Univ.  Leipzig  durch  die  ihr  vorgesetzten  .Be^ 
bSrden;  S.  34.  Erklärung  der  Univ/Halle- Witt  durch 
die  ibr  vorgesetzten  Behörden  (die  königl.  Sächsischen 
und  Preussischen  Rescripte  sind  mitgetheilt}.  S.  39.  Glei* 
che  Slrklärungen  der  Universitäten  Jena  und  Gdttingen. 
Mg.  Rgpt.  1829.  Bd.  LSt.^  Z 
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Von  di0n  Unlv^.  der  «wehen  SubHittitiotv  beben  nocb 
keine  ErklSrungenf  eingeben  können.  Die  Vorrede  enu 
bilt  tdch   einige  Bemerkungen  über   die   irerscbiedeneA 

Ansiebten  und  Urtbeile  Ton  dieedr  Stiftung. 

^       .   -,      .    . 

Kürzt  Nächritht  über  die  EnMdiung^  den 
'Fortgüng  und  die  Jetzige  ^nrithtang  der  Armen^ 
schule  in  Ltifzig.  2^m  Andenken  an  ihr  iibjährigei 
Bestehen^  von  Gottlob  Kunathi  Oberlehrer  an  der 
Armenschule*    Leipzig  Jtbg.    in  4.  bei  Cnobloch. 

Unbegründete  Naobricbten  nnd  nnbeionnene  Urtbeile 
über  de»  Letpsiger  Schulwesen,  in  einer  xu  Zwickaji  er« 
scheinenden  Zeitschrift  t  wo  mehrere  dergleichen  ange- 
troffen werden«  der  Biene^  haben  den  Vfr.  gegen  war  ü* 
ger  Schrift  veranlasst,  auf  den  ersten  sechs  Seiten  jene 
VerungUfnpfuogen«  die  auch  von  diesem  und  jenem'Jour* 
nalschreiber  nachgesprochen  worden  siAd,  zu  widerlegen^ 
und  nicht  nur  die  vielen  öffentlichen  und  i8  concessio» 
nirten  Fri^atschulen  in  Leipzig  und  die  Sorge  für"  das 
Schutwesen  zu  erwähnen,  sondern  auch  su  erinnefn, 
dass  voo  den  10729  Kindern  von  i  — 14  Jahren,  die  unter 
den  3932.1  Einwohnern  nach  der  Consumenten  -  Liste 
vom  J.  1828  sieb  befinden,  nicht  8000  schulfähige  ange^ 
npoimen  werden  können,  dass  in  den  öffentlichen  Schu- 
leo  ID.  der  neueaten  Zeit  |ahrlicfa  gegen  4000  9  in  den 
Srivatscbulen  gegen  1500  Kinder«  nach  einer  andern 
Nachcicbt  im  J.  1828  538o  Schüler  wirklich  unterrich* 
tet  worden  sind*  wosn  noch  andere,  die  hänaliohen  Pri* 
▼atnnterricht  erhielten,  kommen;  auch  andere  Vorwörfa 
oder  Forderungen  kräftig  su  beantworten.  Von  S*  9 
am  wird  die  Geachickte  der  igo3  gegründeten,  1804  mit 
156  Knaben  und  I08  Mädchen  eröffneten,  1820  mit  ei- 
nem neuen  Schulhause,  1824  mit  einem  grossem  verse* 
benen,  durch  freiwillige  Beitrage  unterstütsten,  jetst  bis 
anf  I150  Zöglinge  angewachsenen  und  immer  vervoll- 
kommneten Armenschule  mitgetheilt.  Seit  1825  bildet 
sie  ein  geschlossenes  Ganze,  bestehend  aus  14  Glassen, 
7  Knaben-  7  Madcbenclassen,  die  parallel  neben  einan- 
der ateben,  bat  1 1  Lehrer  und  4  Lehrerinnen  für  weib- 
liche Arbeiten  und  einen  Lehrer  und  Werkmeister  bei 
der  Papparbeit«  Anwalt  für  Knaben.  Die  Lehrgegen- 
•tande.  Stunden,  Aufnahme,  Ditciplin  u«  a.  f.  werden 
genau  angegeben.  In  den  25  Jahren  aind  4158  Kinder 
anf  genommen  worden» 
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UiBer  die  W.ohlthätigkeitskolonien  zu 
Friedrichsoord  und  Wortel  vom  JSiitter  de  Kirck^ 
hoff,  ülfertragen  K^on  F.  A,  Rüder» ,  Leipzig,  Hart- 
mann,  1828.    XVI.  45  5.  8. 

Der  tebr  beachtuogewertben  Schrift  über  ein  lo« 
•titoty  das  NachafaiDaDg»  wo  aie  mögticb  ist,  yerdient, 
bat  der  Ueberg.  i.  ein  Vorwort  mitgegeben,  -^orin^  aua« 
aar  bekennten  Bemerkungen  über  notowendige  fieachaf- 
tigung  der  Armen  mit  Arbeit  nnd  beaxmdera  dem  Acket* 
bau,  auBführlicbe  Nachricht  von  diesen  Armen- Kolonien 
im  Königreiche  der  Niederlande  f  deren  Gründ^ng'  nach 
der  Idee  dea  Generals  van  den  Bosch  und  eines  cbineS. 
Mandarinja  in  Java«  Hanhöck,  von  einem  Priva  tunter  neb- 
med  herriihrty  nnd  ihrer  Einrichtung  (acbon  182 1  waren 
y  Kolonien,  1827,  14  errichtet  und  jetzt  werden  loooo. 
Arme  beiderlei  GeschlecbU  ernährt)  und  von  der  durch 
den  verstorb.  Conf.*H.  Lawäts  in  Holstein  gestifteten 
Armen -Kolonie  gegeben  wird  (ausführlicher  behandelt 
die  Verfassung  und  jetsige  Beschaffenheit  der  nieder* 
landiscben  die  Schrift  aelbst,  beantwortet  veracbiedene 
Eiawiirfe  uind  macht  einige  neue  Vorscb)ige);  2*  eine 
lange  Anmerkung,  S.  39  ff.  beigefügt«  welche  über  die- 
sen nnd  über  verwandte  Gegenstände,  auißh  in  Bezie- 
hung auf  das  Königreich  Sa<;hsen,  eich  belehrend  ver» 
breitat. 

Die  Kunst  Brod  und  andere  Getäeke  zu  hacktn\ 
oder  Anvt^ei8un%,  me  man  gutes,  gesundes  und  w6hl^ 
schmukendes  Brod  u.  s.  W*  bäckt.      Ein  unenthekrlicha 
Handbuch  ftir  Bäcker,  Oekonomen,  HautmüJtter^    JFirthschafU- 
rinxun^    Polizeibcamte ,    Staatiwirikichqfiskundige  und   über- 
haupt fiir  jtdtUf  der  sich  von  dem  Backen  des  Brodes  und 
säner  Güte  unterrichten  will.     Nach  den   neuesten  Beleh-- 
rungen  von  G.  S»    iVahi.     Leipzig,  1829.     Flxped, 
des  turop»  Aufsehers.     VL  'j'j  S*  8.     9  Gr. 
Der  Vorredner  tragt  einige  allgemeinere  Bemerkun- 
gen über  daa  Brodbacken  vor  und  .erwähnt  neuere  eng- 
lUche   nnd   fransöiiicbe   Schriften    darüber,    welche  bei 
gegenwärtiger  benutzt   worden   sind,   und    scbliesst    die  ' 
Vorrede   mit   folgender  Aeusserung:    }Dman  sollte    jeder 
Familie   das   Brodbacken    erleichtern    und   den   Brodver- 
kaof  gSnelich  frei  geben,  weil  ßrodtaxen  bald  den  BScker 
bald  deli  Käufer  beeinträchtigen,     Sie  sind  eben  so  nach- 
theiHg  als  achwierig  auszumitteln   und   der  Sache   unan- 
gemeuen,    und,  da   aie  auch   gegen  die  Gerechtigkeit 
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veritotteD;  so  Jollta  Mch  der  Staat  der  unnützen  und 
vcrdcrbKchen  MÄbe  der  Taxen  in  dem  überheben,  was, 
zum  Gebiete  der  Freiheit  gehörig,  immer  die  herrlich- 
sten Früchte  tragt,  wenn  man  diese  ehrt  und  «e  all 
den  Augapfel  Gottet  betrachtet.«  Die  autführlichc, 
theoretische  und  praUtiiche  Belehrulig  über  da»^  Brod- 
backen geht  vom  GejLreide,  den  ihm  oft  beigemifchten 
Sämereien  des  Unkraut»,  den  mit  dem  Getreide  getrie- 
benen Betrugereien,  dem  Reinigen  und  Mahlen  desael- 
ben,  der  Bereitung  des  Sauerteigs  au«?  hierauf  wird 
das  Verfahren  beim  Brodbacken,  S.  lO  f.,  kurz  angege- 
ben und  dann  ausführUcher  erläutert  nach  allen  einecl- 
nen ,  dabei  «u  befolgenden, '  Regeln.  S.  27  ff.  ist  eia 
Autsug  aus  Colquhoun's  Untersuchungen  über  das  g^ 
•wohnliche  Verfahren  bei  dem  Brodbacken  mitgetheilt, 
worauf,  S.  32,  die  chemische  Untersuchung  der  Beschaf- 
fenheit der  Brodgährung  folgt,  die  mehrere  sehr  tief 
eingehende  Bemerkungen  -enthält,  denen  noch  in  Noten 
(S.  56.  65  fO  «ndere  von  Lenormand  und  Hofr.  Vogel 
beigefügt  sind  in  Betreff  der  chemischen  Natur  des  Bro« 
des.  S.  66  ff.  Ueher  gewisse  Verfabrungsweiseut  elastf- 
sehe  Flüssigkeiten  ohne  Brodgährung  in  den  Teig  «u 
bringen  (namentlich  den  Gebrauch  des  basisch -kohlen- 
sauren AmmoniumV,  über  den  Butterteig,  über  Betröge- 
reien  der  Bäcker).  Beim  Schlüsse  lindet  man.  noch  (S. 
^^6)  Percy's  und  Vauquelin*8  Angaben  der  nährenden  Be- 
atandiheile  in  den  verschiedenen  Nahrungsmitteln,  und 
ein  Recept  zu  einem  vortrefflichen  Ffefferkuoben.  So 
viele  Belehrungen  werden  also  alle  diejenigen,  denen 
schon  der  Titel  diese  Schrift  ampBehltf   darin  antreffen« 

Die  Staatsärztty  oder  was  ist  zu  thun^  um 
bessere  Zeiten  herbei  zu  führin?  Leipzig  l8i8.  Exp. 
des  europ.  Aufs,    IF.  53  S.  gr.  8.     6  Gr. 

Der  Vorredner  hat  nichts  über  den  Verf.  dieser 
Schrift,  sondern  nur  über  die  Wichtigkeit  ihres  Inhalts 
Einiges  gesagt;  die  Einleitung  aber  des  Verfs.  erzählt, 
dass  er  auf  das  poste  Jahr  losschreite  und  in  diesem 
langen  Lebenslaufe  die  Welt  und  das  Menschenge- 
achlecht  unaufhörlich  beobachtet  und  die  wichtigsten 
Erfahrungen  gesammelt  habe,  auch  unparteiisch  und 
durch  keine  Dienstverhältnisse  gefesselt  sey  u.  §^f.  seine 
Vorschläge  an  einen  Staatsminister  geschickt,  aber  sie 
mit  der  Weisung  zurückerhalten  habe,  es  sey  unschick- 
lich,  über  solche  Angelegenheiten   in  einem   ironischen 
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Too0  Sil  scbreiben«  Dieser  berrscbt  nun  in  dem  gleiob» 
folgenden  Aufsätze  über  die  Eigenliebe  und  den  S<^buU 
noterricbt^  als  (angeblicbe)  Quellen  aller  Notb  unsrer 
Zeit.  £rn«tbafter  lat  die  eigentlicbe  Behandlong  der 
Fragen  (S.  17):  Wie  heilt  man  die  Gebrechen  untrer 
Zeit  und  beugt  den  Gefabren  derselben  vor?  i.  durch 
Besserung  der  Völker  von  Gruiid  aus  und  ihres  Zuatan- 
des  mittels  der  Gesetzgebung,  Staatsverfassung  und  recht- 
massigen  Freiheit ;  2.  durch  Wegräumung  von  Gebre- 
chen, Misbrauchen  und  Ungerechtigkeiten  aus  früherer 
Zeit,  Was  darüber  gejagt  wird ,  ist  zwar  nicht  neUf 
aber  immer  sehr  beherzigungswerth» 

Die  Versammlung  dtt  deutscherr Naturforscher 
und  Aerzte  in  Berlin  im  Jahre  iJ<a8  kritisch  beleuch^ 
XeC    Leipzig,  Brockhaüs,  i8«8.    68  S.  kl.  8. 

Dieser  Aufsata  war  eigentlich  für  die  Blätter  für 
litetar.  Unterhaltung  bestimmt,  aber  su  lang,  als  da§e 
er  in  ihnen  hätte  IMats  nehmen  können.  Der^  Vf.  gibt, 
nach  allgemeiaen  Betrachtungen .  über  den  gegenwärti- 
gen Staodpunot'  unsrer  physischen  und  physiologischen 
Wissenschaft  upd  über  die  Entstehung  und  den  Zweck 
das  1822  gestifteten  Vereins  von  Naturforschern  und 
Aerxtan,  S.  10  ff.,  einen  umständlichen  Bericht  über  das, 
wss  er  bei  der  vorjährigen  Berliner  Versammlung  selbst 
gesehen  und  gehört  hat,  mit  eingsc^alteten  scharfen  f  e- 
aerkungen  über  die  einzelnen  Vorträge  und  deren  In-  • 
bslt  und  Styl,  nach  den  Classen  der  Wissenschaften« 
denen  diese  Vorträge  angehörten,  geordnet.  Darauf 
folgt,  S,3off.,  die  Beschreibung  der,  noch  reichhaltigem^ 
Verbandlsngen  der  einaelnen  Sectionen  (der  medicini- 
sehen,  aoologischen,  botanischen,  mineralogischen,  phy- 
sisch -  geographischen ,  anatomisch  •  physiologischen)  und 
besondem  Versammlungen  und  der  dadurch  gewönne« 
nso  Ansichten  und  Bereicherungen  für  das  Gesammtge* 
biet  der  Naturkunde;  S.  38«  dio  Darstellung  des  Gan- 
ges der  Gesellschaft,  der  gefassten  Beschlüsse,  der  über- 
reichten Schriften,  der  Verhandlungen  wegen  einer  neuen 
Ausgabe  von  des  Fliniua  Naturgeschichte  und  Vergibt- 
cbung  von  Handschriften  derselben,  der  gethanen  Vor- 
schläge, der  gesellschaftlichen  Mahlzeiten  (ein  dabei  aus- 
geführtes Lfied:  Den  Naturforschern  im  Cxercierhause, 
ist  S.  47  abgedruckt)  und  anderer  Feste.  IVlit  allgemei- 
aen Ansichten  über  diese  Versammlung  und  das  durch 
lie  Gewonnene   und  Nicbtgewonnene    und   mit   Wün- 
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ecben  fiir  die  t^äoftigen  Versempalungen  tcblieBtt  dletec 
intereiMinte  Aofsats. 

Kürzt  Erläuterungen  und  Berichtigung  iiv 
Irrth'unur^  welche  in  der  biographischen  SkizxM.  deM 
KönigL  Preuss.  Generals  der  Cavallerie^  Frhrn.  von 
Thielmann^  herausgegeben  von  R.  von  Hüttelf 
.  Kön.  Preuss.  Rittmeister  im  grossen  Gener alstaabe^ 
bis  zu  des  Genetals  Uebertritt  zu  dsn  Truppen  der 
hohen  Alliirten  im  J.  181 3  enthalten  sind,  von  Louis 
de  rOr^  Mitgl.  mehr,  gel,  Gesellsch.  Dresden  und 
Leipzig,  Arnold.  Buchh.  1829.    ^^  *5.  8.    brosclu 

Hr.  Rittm.  v.  Huttel  war  früher  Adjutant  des  Gen« 
▼.  Tbielmann  und  ea  'wird  in  gegenwärtiger  Schrift  be- 
bauptet«  eben  dieaea  Verhaltnita  habe  ihm  nicht  erlaubt, 
die  Wahrheit  treu  niederzuichreiben  und  er  habe  auch 
nicht  nach  guten  Quellen  geforscht ,  vomemlidb  in  An- 
aehuDg  aeinea  Benehmens  in  Torgau«  Es  wird  daher  io^ 
Fortgange  der  Schrift  (die  manche  Angabe  der  Hüttel*- 
achen  berichtigt,  wie  daa  Geburtsj.  Tb*a,  hier  37.  April 
1765  angegeben),  besonders  die  Geschichte  dea  Feldsugt 
des  Obersten  und  Generaladjutanten  Thleliiuinn  gegen 
den  Herzog  von  Brauoacbweig  1809  und  den  Gen.  an 
Ende  genauer  ersah! t,  aowohi  Hr.  r,  Hüttel  als  inabe« 
sondere  der  verst.  Freihn  ▼•  Th.  hart  angeklagt,  und 
am  Schlüsse  ist  eine  sum  Theil  ungünstige  Schilderung 
dea  Veratorbenen  beigefugt.  Wahrscheinlich  wird  diese 
Schrift  nicht  unbeantwortet  bleiben» 

Schtillehrer  ^  Spiegel  zur  Lehr*  und  War^ 
nung.  Von  dem  Herausgeber  der  Literatur zdtung 
für  Deutschlands  Volksschullehrer.  Ilmenau  1828, 
Voigt.     VL  i43  S.  itK  16. 

^  Gewiss  ist,  was  der  Vfr.  in  der  Einleitung  bemerkt, 
dass  das  wahre  innere  Heil  der  Volksschulen  von  dena 
Stande  der  Volksschullebrer  selbst  ausgeben  müsse.  In 
dieser  Hinsiebt  theilt  er  hier  10  Gemälde  von  Volke* 
schullebrern  und  Aeiisserungen  in  ihrem  Namen  mit,  die 
snr  Belehrung,  sur  Nachahmung«  zur  Warnung  dienen 
mögen.  Es  sind;  S.  i.  Gotthoid  Müller,  der  beinahe 
ein  halbes  Jahrhundert  das  mühselige  Amt  eines  Mad« 
chenacbullehrers  gewissenhaft  und  nütslich  verwaltete  f 
S.  94.  Wilb.  Norberg,  der  in  einem  wohleingerichtelen 
-Seminarium  seine  V^orbildung  sum  SchuUehrerstande  er^ 
halten   bette  t    aber  durch  seine   Verbindung  mit  einer 
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Oattio  ans  hdberai  Sunde  uogUiolüSoh  wurde  %  S*  '99« 
Kdoard  Mank «  den  der  erbärmlicbtte  SohuloieittaritoU  - 
yon  eetnefli  woii Idenk enden  Ff arret  entfernte,  imd  dec 
•ndlicb  in  Vereditung  «ank  ;  S.  43.  Sebastian  Hornig, 'ein  - 
Beiepiel«  wie.  man  auob  bei  dem  betten  Willen  aeiaea 
Zweekea  veifeblea  könne «  wenn  der  giHe  Wille  Aiebt 
▼oa  gereifter  Einaicbt  geleitet  wird ;  .  S«  54*  Karl  Her« 
big«  der  als  Reotor  einer  ,Stadttobule «  die  im  Grunde 
aur  JEUeoientarschule  war,  seine  Schüler  über  ihre  Sphäre 
Ittonna  bilden  wollte;  S.  65«  Friedrioh  Eturenreidi»  den 
der  Kastengeist  des  Schulmeisterlhums  misletteie;  S«  73» 
Heinrich  JVliitber«  dem  Hange  zur  Sinnlichkeit  und  der 
Yergnügungssucht  hingegeben;  S.  8l.  Adolf  Meier,  der 
in  seinen  häuslichen  Verhältnissen  kein  Vorbild  der  Ge- 
meinde war,  was  doch  der  SchuUehrer  aeyn  muss;  Si.88* 
Christian  Siebenkäs  oder  die  ConferenageselUcbaft  (aus 
der  jnanches  Nützliche  mitgetheilt  wird);  S.  95.  Trau- 
gott  L»eber«cht  Xoder  der  Schulmeister,  wie  er  seyn 
aoU,  ein  ausfübrlicbea  Gemälde,  das  sobon  im  Jahrgabge 
X826  der  liiter.  2eiL  für  die  Volkssch.  entworfen  war). 
.Oeberans  lehrreich  und  sugleioh  anaiehend  ist  der  Yo^ 
trag  in  'dieser  Schrift« 

JEpisiola,  qua  Viro  Ampliss.  et  Max.  R«v.  CAri- 
stiano  Tfieophilo  Bruch,  Philos.  Doctorl^  Rtgi  Bav. 
JPoL  in  regim.  Colon,  a  Consil,  €ccUs.  et  tccUsiae^' 
quae  Coloniae  e«r,  Evangtlicorum.consociatat  Pastofi 
munus  per  XXV.  annos  in  hac  iosa  urbe  magna  cuni 
gloria.  gestum  d.  VIL  Dec,  i&20  gratulatur  CaroL 
Georg.  Jacobt  HaUnsis ,  AA.  LL.  M.  Phil.  Dr. 
in  Reg,  Gymn.  Carmelitanorum  Colon,  ^  Ordd,  Supp* 
Praeceptor  etc.  Inest  brtvis  disputaiio  de  tribus  locis 
'  librorum  Ciceronis  de  Officiis.  Coloniae  ad  Rlien.^ 
ex  off.  BachemiL    26  5.  in  4. 

Der  Eingang  (bis  S.  16)  gewährt  eine  trefflich  aoa- 
geführte  Schilderung  des  Lebens,  der  "Bildung,  der  Vec- 
^easte  des  Gefeierten  mit  manchen  eingestreueten  be* 
acbtungswertben  Bemerkungen  über  theologische  Stu- 
dien und  deren  Verbindung  anit  philologischen,  über  die 
Eigenschaften  eines  Predigers  u.  e.  f.  Die  drei  mit  ge- 
wohntem Scharfsinne  und  rühmlicher  9edachtsamkeiC 
behandelten  Stellen  sind:  de  Off.  I,  22,  77.  (wo  die 
Iiesart :  arma  ipsa  «gegen  das  unnöthige  impia  verthei- 
digt  und  der  Gebrauch  von  ipstf  aitofiarog,  durch  viele 
Sulkn  erläutert  wird)»  I,  301  loa  (über  den  Gebsaucb 
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dei  Wofti  ümMffo  iui  guten  SiMia,  tfifivStfi^,  granrilM, 
und  Amt  Autdtückei  vita  tristior^  triwtiüa^  Ernst,  abge» 
mestenei^  Verhalten)  und  I,  40,  142.  (über  €t  für  etiem^ 
euch  bei  Cicero,  was  Hr.  J.  von  einer  i^kUikttung  einav 
sweiten  Satxe«  mit  el  urtpriingHch  herleitet).  Gelegent» 
lieh  wird  Billerbecka  Commentar  über  diese  Bücher  *m\t 
Keeht  getadelt»  ein  kleiner  Nachtrag  au  swei  Stellen  in 
dem  vom  Hrn.  Vfr.  herausgegeben  Alexander  des  IJu^ 
eianus  (0.  48  und  c«  53)  mitgetbeilt  (S.  17)1  anoh  deoa 
Urtheile  Frotscher*a  über  Quint.  Inst.  Or.  X,  1,  l6.  bei* 
gepflichtet  (S.  do). 

b.  Journalistik. 

Minerva.  Ein  Journal  histor.  und  poltu  Inhalts^ 
von  Dr.  Friedr,  'Alex*  Bran.  i^^nttr  'Band* 
Januar  bis  März  i8jQ.  Jena,  Bran* sehe  Buchh. 
Ö06  S.  8.    3  Rihlr. 

Januar  .*  S.  i  — 104*  Die  letzte  Regierungsperiode 
Napoleons«  nach  den  Memoiren  des  Herzogs  voa  Rovigo 
(der  immer  Napoleon  in  Schutz,  nimmt)  -^  die  Nachrioh* 
tei^  fangen  vom  Ende  1813  an,  fortgesetzt  im  Februar, 
S.  226  —  247*  beschlossen  im  März.  S.  ib5— iii.  Der 
Fcinz  Gustav  von  Schv^eden,  geh,  9.  Nov.  1799«  der 
seine  Ansprüche  auf  den  scbwed.  Thron  nicht  aufgibt; 
(dar  Vfr.  schlägt  vor,  ihn  dafür  durch  die  Moldau  und 
Wallachei  zu  entschädigen).  S.  III  — 122.  Stellung  der 
Hussen  gegen  die  Türken  (dass  diese  Stellung  im  nach* 
at^n  Frühjahre  drohender  und  furchtbarer  für  die  Türkei 
aeyn  wird  als  jemals).  Es  befindet  sich  nun  ein  Appen^ 
dix  bei  diesem  St.  Er  enthält  i*  Literarisches»  S.  133. 
aus  Leo*s  Geach.  von  Italien  (beiläufig,  dass  der  jetzige 
F.  Leo  Vögel  scfaiesst)  aber  Gregor  VII.,  aus  F(ister*a 
Geschichte  der  Deutschen  (über  Heinricha  IV.  Verwor« 
fenheit);  S.  135.  von  des  Dr,  Eichmann  Schrift:  Der 
Legationssecretär  (R.  der  in  Paris  vergiftet  worden  seyn 
;  soll)  oder  die  Cabalen  geheimer  Katholiken  und  Jesui- 
t(on  in  Deutschland,  Stuttg.  —  S.  140.  Schiller  und  Gö* 
the,  ihre  Eigenthümlicbkeiten  und  'gegenseitigen  Bezie- 
hungen (aus  ihrem  Briefwechsel).  —  2.  Geschichtliches: 
S.  149.  merkwürdiges  Zusammentreffen  der  Kaiserin  M«- 
rie  Louise  mit  der  {Prinzessin  Karoline  ^on  Wales,  aus 
Baosseu  Memoiren  3tem  und  4tein  B.;  S.  157.  Erste 
Nachricht  in  Wien  von  der  Abfahrt  Napoleons  fon  £1- 
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btt,_  abMidfthar* '  3.  PoUtmIvtet  &  139.  Suad  iet'fmt^ 
tai«ii  in  Grottbriunaien,  aus  dem  Weatminetar  Reiriew, 

JSUaCtwirtbtohftCtlicbes:    S.  164.  (Vormathete)  Folgen 
M  Caiteler  Handel««ongreM6f.  — -  S.  166*  Die  Canwli* 
sehen  Belkenschiffe.v  5.  VeroBifcbte« :  S.  169.  (Unter  an- 
^era,  S.  176t  dai  ForUohreiten  der  PublieitSt  in  DeuUch« 
land).     — -     Fd^uar:    S.  177  —  336.  Das   Trinkwasaer 
und   die  Magern   von   Conatantinopel  9   aus   dem  Reite- 
-vTAike  dea  Hm«    Walsh  (das   nun  schon  iiberseut  ist). 
8.  348  —  259.  Ueber  die  Wiederherstellung  Armeniens, 
noa  einem  nooh  uogedruckten  Werke  Ansang  (politische 
Betrachtungen)»     S.  260  —  69«  Don  Mignel  von  Portugal 
UB  J.  1834  (wo  er  schon  war,   was  er  jetst  ist  —  ane 
der   Histoire  de  Jean  VL  Rot  de  Portugal,   £r«lhlnng 
der  Elreignisse  am  30.  Apr.  1824  an  Lissabon,   wo^Mi« 
goel  und  der  frana.  Gesandte,   jetst  Seeminister,.  Hyda 
de  Nenfville,    die  Hauptrollen  spielten).     S.  369— r  288* 
Die  köotgl.  Familie  von  Spanien  während  ihres  Aufent« 
belts  in  Rom  aus  de  Bansset  Memoires  T.  IV.  (sehr  niu 
tariialtead ,   auch  von   der  verwitw.  Königin  von  ^tm« 
7ic%  die  ins  Kloster  musste,   statt  einen  Gemahl  so  er* 
belten).     Appendix,  S#  289«  Litererisches  {eine  Gallerie 
von  Gnunern   und  Dieben,  von  Eberhardt  beschrieben ; 
Einiges   ans   des   Superintend.  Teuscber  Geschichte  der 
Suduchule  SU  Bututadt  —  das  Theater  der  Hindu  S.  295, 
pessiflirt  —  die  Hamburger  neuen  dramatnrfiischen  Blät- 
ter S.  301).     S'  305. '  Geographisches   (ausfdhrl.  Bericht 
einer  Special -Commission  über  die  Reise  des  Hrn.  Au- 
guu  Callie   im  Innern  von  Africa  an  die  geogr.  Gesell- 
aehaft  in  Paris,  Vom  27.  Nov.  1828.  —  S.  328»  Die  Mi- 
nen  in  Mexico  (und  ihre  Ergiebigkeit)    S.  326.  Statisti- 
acbes.     Die  neue  russische  Anleihe   von   13  Mill.  hoU« 
Golden  bei  Hope  in  Amsterdam.     S.  329.  Drei  religiöse 
HoupUecten  in  Abyssinien  (nach  englischen  Missionarien). 
—  iL  329*   Graaberg  über  den  Handel   von  Tripolis  in 
AMca.     S.  333.  Die   (402)  Mitglieder  des   Obethauses 
in   Grosabriunuien.    -—    S.  334.  Vermischtes   (grossem 
Theils  unbedeutend).     $•  ^40.  Correspondena  (aus  Urea* 
den  «^   viel   Halbwahres  und   manches  Unrichtige).    •*— 
März :    &  353.   Historische  Skitse  von  Carl  I. ,   Könige 
von  England   faus:    Historical   sketches  öi  Charles  the 
FinH,    Cremwell,  Gharlea  the  II.  and  the  principal  per« 
soBoagea  o£  tbat  period,-  including  tbe'King*s  trial  and 
execotion  etc.  etc.  etc.   By   W.  D.  i^s//oft^e«,'Esq.   Lon« 
doo  Adnrrnj,    l&lS.    LXXVI   und  430  S.  in  4.  mit  50 
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^kjmisfwSBX.^  rili«Qi  Teio1>hallig«i  mit  Urkoadtfo  "»«ffieUe^ 
vmt  W^rke.  DtMtaial  6»  356«  Gbatakter  Karls  L«  voa 
Wilh«  Sitly  io  «ineaniö^l  gednuAta«  Werk«  gaachil- 
4ert;  S.  364.  Froaaat  das  Kdotga  uad  Verhör  ia  der 
WcttminaterfaaUa  164^1  S«  407.  seine  Rade  vor  der  Hin- 
richtuog).  &  417.  Bertobt  eiaes  AogenseogeD  über  <U^ 
YerfolguDg  daa  fraosös.  Heeres  am  Abende  nach  d«r 
Schlacht  bei  Belle  AlUance  und  10  der  Nacht  vom  i8« 
«um. 19.  Jon»  1815  durch  die  Premssen  unter  Führong 
des  GeneralHeut.  Grafen  von  Gnefseoau  (von  dem  Stadt- 
tustisr»  und  Frem.  Lieut«  a«  D.  Eckard  Morits  Dörk  s« 
Halberstadt,  »ebst  Uebertidit  der  Begebenheiten t  aeit 
Nap.*s  Hnchfcehr  vea  Elba«  mit  vielen  Bemerkungen^ 
aiM^  S.  44).  über  Nap.*s  Wagen).  S.  458  *—  66*  Der 
künftige  rräsMlent  der  Nordamer,  Fretateateo,  General 
Sackworu  Appendix.  S.  467.  Literarisches«  aus  dem  s« 
B.  von  ScbHier's  oad  Göihe'a  Briefwechsel.  (S.  477. 
aus  den  Memorial  portatif  de  Chronologie  eta.  aoA  dea 
Denkmälern  verdienstvoller  Deatscben).  S.  4g6.  Geo- 
jpraphisohes  (nähere  Nachrichten  aber  CaHie  •  und  aahie 
Heise  nach  Tombaetn).  S.  491.  Polttiaehea  (Toscaaa'a 
E^artnngen,  vom  )etsigen  Grossheraog,  IjCopeld  II. ; 
$i  496.  Audieoaea  in  Fetetaburg  und  Waraofaauv  aus  Dr. 
6rinvflle*a  Heise  nach  Rnsslaad).  5.503.  lieber  dieB^- 
eauorbtan  oder  Ligoristen  (in  losbruck). 

MiscilUn  aus  der  neuesten  .ausländischen  LUera-^ 
tur.  JEin  periodisches  Werk  politischen^  histor,,  sra- 
iisr.»  geograph.  und  literarischen  Inhaüs.  Von  Dr. 
Friedr.  Alex.  Bran.  LVlIIster  Band  1899. 
JSrsUs  bis  drittes  Hefu  Jena^  Brausche  Buchh.  1823. 
479.  &  8. 

Januar:  Den  Anfaag  machen  die  fbrtgeseutaa  Ans*  ^ 
äuge  ans  den  Memoires  des  Pariaer  Foliaet- Agentett 
VidQcq  (ebemal.  GaUereosdavan ;  hier  lieset  man  Spits- 
bttben«  Geschichten  und  Abenteuer  ta  Menge).  S.  ^-~ 
107.  Skisaen  von  Indien.  Naob  dem  Eaglischea  des 
Ura.  Heginaid  Heber «  Bisch,  von  GaloofU  (vom  Fluss 
Uoughly,  etaem  AruM  des  Ganges;  GaksutU;  Vesbren» 
Duog  einer  unter  den  «Sc/isiier/iaii/lit  gelegten  Witwe  ( 
indische  heidaiaohe  Feste}«  S.  to8  — 133*  Forts«  der» 
Züge  aus  dem  lieben  der  Kaiserio  Joseplune«  «ach  ihrer 
Scheidung  von  Napoleon  (auch  5.  iffg.  van  dem.  laasai^ 
haften  Musiker  Steibek).  S.  13:^  Sutistisohe  NotineA 
aus  Faankraaph>  .(Banmwllenbandei  a»  lüverpool  Ififl8)> 
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S.  194.  -CbiM*«  BevMktniDg  aieb  Blftatiioci  (när  matt 
etwa«  ober  14g  Mtllioneii  ge«et«t);  aber  die  religtöten 
Sytt«o»e  det  cbinoii.  Heiefat,  S.  139.  —  6.  143.  Autb«n- 
titcb»  DafittUoog  4«r  Vernidittiiig  der  Janittcbareti  von 
eioem  AageDseugeoy  aai  Walth  jouraey  from  Contttfn» 
tioople  to^ England.  —  Februar:  S.  155  —  250*  firuob- 
atüeke  aus  den  Memoiren  eines  Apothekers  (über  den 
apaniscben  Krieg  i^joS —  1814«  *us  dem  Franaosischeo, 
Faris  18^8»  U.  Tbb.)»  fortges.  Mära  S.  346—^417  (ein 
anderer  Aussug  daraus  ist  übersetzt  in  den  liter.  Blatt* 
det  Bdrsenballe  372»  S.  r33).  5.250^268'  Di«  hdliera 
Familien  der  FanarroCeo  in  Constaotinopel«  S«  269  —  297» 
Fortaetsong  der  S|«iaaen  iron  Indien»  tiach  dem  EngU' 
des  Biscb.  Heber  (von  ^n  Zemindart|  verscbiedenea 
lia}abs,  S.  391.  von  BeiMres,  der  gans  örientaliscbea 
Sude«  Hanptsits  des  bramin,  Cultns).  ^-  S*  298*  Oeo- 
graph«  und  Statist.  Nottaeif;  Verfugimgen  der  ostiad* 
Compsgoia  gegen  das  Verbrennen  der  Witwen«  S.  299 
-^310.  Woblthätigbeits^Geaellscbaften  Grossbritanniens« 
März:  8.  311 — 325.  Dia  iberfiöi^iga  Stunda,  nach  dem 
£agL  (EraaMuog  eines  naob  Neasüdwalea' Verbannten). 
S.  418*  0*i  sabwane  Bucfa  (Aussog  aus:  La  livre  noir 
da  Mra.  DaJavao  et  Franobet,  01»  repartotre  alpbab^tiqua 
da  )a  poUoa  poKtiqua  aaus  \e  mioist^ra  deplorable»  auvra- 
ga  iroprima  d^apr&s  las  regia tres  da  radministration»  pr^ 
Gada  d*una  iatroduction  par  M,  Anmea.  Paria  1839.  Diess« 
mal  von  der  spanischen  Gesandtscbaft).  S.  453  —  470« 
Dar  Hof  von  Madagascar  (aus  den  Nachrichten  einea 
aaglischan  Oificiera)« 

HeidelUrg$r  Jahrbilehtr  der  Literatur  ^  unter  der 
Redaction  sämmUicher  Mitglieder  der  vier  Facultäten. 
j^wti  und  zfvanzigeter  Jahrgang.  Heidelberg,  Win^ 
Ur  iSig.    (7  Rthk.  12  Gr.y. 

Diasa  Jahrböcbar  aiad  mm  in  ainaa  andern  Verlag 
obargegaogan  ua4  sollen  künftig  ragelmSssiger  erscbeinan. 
Sie  saiobaen  aicb  auah  dorch  gröseera  und  acbönern  Druck 
aus.  I^  ewtan  ¥t,  (Januar)  aind  15  Sdiriften  theila  an- 
gaseigtt  tbetts  beortbeik»  unter  ihnen  insbesondere  S.  47« 
coastdaratians  an  VolaaaoSf  the  probable  causea  of  their 
pbaanomana  atc  loading  10  a  naw  Tbaoty  of  the  Eartb^ 
by  G.  Faollet  8cropa,  Esq.  Dublin  1825,  Q.  —  S.  83» 
Antiquites  da  T Alsaoa ,  prämiere  Section  Dep.  du  Haut* 
Rhin  par  Mr.  da  Golbary,  Paria  1828*  Deuxi&me  Sec- 
ttaa,    Dap*  4o  Bas-Abia  parSabwaigbaanaar  ib.'Suppl. 
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364  h,  Jottnialittfk.. 

AnUqtiitds  romaia^t  Af  payslimitropbet  4a  Ha^t-RbiOf 
par  Golbery,  gr.  Fol«  (yon  Bahr  aogoseigt).  S.  103.  T>u 
A.  H.  Tan  da  Booo  Match  ditput«  geplogioa  de  inceodiia 
moDtium  igDi  ardentium  iofulae  Javae  eoramdemque 
lapidibuB.    Lugd.  Bat. 

Allgemeine  akademische  Zeitschrift  für 
das  geaammte  Leben  auf  Hochschulen,  In  zwang-- 
losen  Heften.  Istes  Heft.  Ausgegeben  im  Januar^ 
München  1829,  Flttschmann.    J2  S.  gr.  8«    8  Gr. 

Dies^  Zeiuchrift,  sanaofatt  für  d^n  Studirendeo, 
abor  aach  für  den  akad.  Labrer  und  für  Jedan,  welcher 
den  jetzigen  Zustand  der  Hoohtcbulen  will  kennen  1er- 
nen»  bestimmt«  soll  ein  unparteiisches,  von  MHssigung 
und  Liebe  «um  wahrhaft  Bessern  beseeltes  Organ  fär 
öffentliche  Meinung  aber  alle  Gegenstande,  welche  im 
Interesse  d^r  Hochschulen  liegen,  werden.  Das  kann  aio 
werden  und  ea  ist  su  wänachen,  dass  aie  es  wird.  Sie 
wird  ea  nicjht  werden,  wenn  jede  Partei  sich  darin  gel- 
tend machen  darf,  keinen  Anaichten,  auch  den  irrigatea 
sieht,  ^die  Aufnahme  versagt  wird.  Polemiach  kann  sie 
dann  allenfalls  werden.  Sie  soll^  Abhandlungen,  Beur^ 
tbeilungen  der  Litcfratur,  Correspondensnachricbten  und 
Notizen  über  Wissenschaft,  Kunst  und  geselliges  Liebea 
auf  Hochschulen  enthalten.  Davon  in  diesem  Hefte  Fol- 
gendes ;  I.  Abhh.  8.  9  — -  14.  Ueber  Universitäten  und 
Studienfreiheit,  den  wissenschaftlichen  Anforderungen 
gegenüber,  mit  Berücksichtigung  der  neuesten  Angriffe 
aur  dieselben  (viel  au  kura  und  oberflächlich  für  die 
Wichtigkeit  dea  Gegenstandes).     S.  15  —  37.  Die  heuti- 

5en  Studenten  (verschieden  eingetheilt  und  mit  den  in 
er  Comment*  Sprache  gebräuchlichen  Benennungen  und  . 
Wörtern  beaeicbnet;  insbesondere  wird  gehandelt  !• 
von  den  Vereinen  oder  awei,  einander  entgegen  stehen* 
den  Parteien,  den  Landsmannschaften  S*  19 — 24,  und 
den  Burschenschaften  S,  34  —  33,  den  bessern  und  dea 
weniger  moralischen;  s.  von  dem  Stande  der  Obscuran* 
ten  (nicht  au  Vereinen  gehörenden,  von  denen  3  Claa^ 
aen  angenommen  werden).  S.  33  ff.  Zuletat  sind  noch 
Bedingungen  dea  Beaaerwerdena  Angegehen.  Diese  Abb. 
war  eingesendet.  II.  Reoensionent  der  Schriften  voa 
Stephani  und  Paulua  über  die  Duelle;  S.  59.  der  Schrift: 
Deutsche  Jugend  in  weiland  Burschenschaften  und  Tnrn- 
gemeinden  u,  a.  f.,  Magdc^.  1828  (Vertheidigung  der 
Studirenden  gegen  die  ihnen  von  Job.  Wit»  genannt  ▼. 
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-DdrriDg  *  und  Maj.  v.  Lindeofelt  gemachten  Bescbaidu 
gungen).  S.  6l.  Frhr.  v«  Maltitz:  der  alte  Stodent^ 
dramatische  Kleinigkeit  in  a  Acten.  IIL  S.  64.  Corre- 
spondensnäcbrichten,  nebtt  literarischen,  journaliitiichen  * 
und  hiatoriechen  Notisen.  Dieter  Abschnitt  muit  und 
^rird  hoffentlich  in  Zukunft  zuverlateiger  und  reiobhaU 
tjger  werden.  Am  intereitantesten  iM  das^  Veraeichniia 
von  31  hohen  Schulen  (aber  nicht  Hotcbtchulen)  in  den 
Verein.  Staaten  von  Nordamerika  (aua  Lipa  Statiatik 
von  Amerika}  t   S.  68  i* 

c.   Akademische  Schriften. 

Joannis  van  VoQrst  Oratio^  quü  numoriam 
btntficiorum  Dtif  in  muner/t  publko,  cum  tccltM" 
9tico  tum  academlco^  per  decem  luttra  feiiciur  getio, 
in  ae  collaiorumj  soUmniter  eelebravU^  dU  XI.  Octobr» 
MDCCCXXVIII.  Lugduni  Batav.  ap.  Luchtmans^ 
1828.    52  S.  ST.  8. 

Mit  eben  io  echt  religiöser  Gesinnung  als  ungeheu« 
ebelter  Bescheidenheit  sagt  der  ebrwiirdige  Tojährige 
Theolog,  den  auch  das  Ausland  als  Lehrer  una  Schrift- 
ateller  verehrt,  in  dem  Vorworte:  »Sincero  laudes  Dei 
palam  celebrandi  desiderio  satisfacere  volui,  tametsi  id 
non  nisi  tenui  et  imbecilU  oratione  a  me  praestari  pos* 
fet.c  Aber  kraftvoll  ist  die  Lobpreisung  dei?  göttlichen  ' 
Vorsehung,  deren  Wohlthaten  der  Vfr.  erst  in  seinen 
amtlichen  Verhältnissen  und  Schicksalen  vom  ii«  OcL 
1778  an,  wo  er  Frediger  einer  kleinen  Dorfgemeinde 
SU  Hall  in  Geldern  bei  Zütphen  wurde,  die  er  aber  nur« 
SO  Monate  laog  erbauete,  später  in  der  Verwaltung  der 
tbeol.  Professur  su  Franecker  seit  1788  ond  vornehmlich 
in  Leiden  seit  1799^  dann  bei  verschiedenen  einselnen 
YerhSltnissen,  Ereignissen ,  Gefahren  (auch  er  war  in 
der  Jugend  schwächlich,  erstarkt  in  reifern  Jahren)^ 
tühmt;  gefühlvoll  der  Ausdruck  von  Gesinnungen  der 
Dankbarkeit  und  Freundschaft  gegen  ehemalige  Lehrer, 
Zuhörer,  Collegen  in  vertchiedenen  Stellen;  belehrend 
die  Darstellung  seiner  fortschreitenden  Bildung;  ermun- 
ternd  für  )ange  Theologen  die  herzliche  Anrede  an  sie  f 
wichtig  für  die  tbeol.  Li terargeschicbte  die  Aufführung 
seiner  gelehrten  Arbeiten  nebst  manchen  eingestreueten 
Notieen  und  Bemerkungen.  Einselne  Anmerkungen  %nt 
*  Etliatemng  mehrerer  Stellen  der  Rede  aind   S.  45  ff» 
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"ktaigefagt  Möge  die  Vorsobung  eine  eiosige  Aenite- 
zung  des  verdienftvollea  Grauet  (Novi  equidem,  admo* 
dum  breve  mihi  Tiveiidi  temj^ut  «upere»ie)  bericbtigett« 
dann  wird  eioe  «weite  (dovi  —  quo  lopgiu»  —  vivendi 
mihi  conceMum  eit  tempus  —  Unto  magi«  rei  aoademi- 
oao  prodes»e  opertuiuej  auch  in  Zukunft  noch  lange 
in  Erfüllung  gehen. 

De  dignitate  Rectoratus  acadtmiciy  ^psius 
ccademiae  dignitatem  tuen  tu  Oratio  in  auspiciis 
Rectorat^LS  academici  Jenensis  a  Ser.  Principe^  Carolo 
f*ridericOt  Magno  Duce  Sax.  •etc,  etc.  rite  suscepti  in 
Acad.  Jtn.  ipsis  Cal.  Nov.  MDCCCXXVJII.  habitn 
a  Dr.  Henr.  Carl  j^br,  Eichstadio^  JEq.  Ord, 
Vivi*  Fale.  AlJf.  M.  Duc.  Sax.  a  Ccns,  aiä.  int.  Eloq. 
et  Poe«.  P.  O.  Acad^  Jen.  Sen,  Jenae,  off.  Brun. 
18^8,     Xrill  S>  in  Fol. 

In  der  Vorrede  sind  iowobl  die  Schriften  über  die 
tleotorwürde  überhaupt,  als  über  das  Reotbrac  der  Unir» 
SU  Jena^  die  der  Hr.  Vfr.  benutat  hat,  angeführt.  Ein 
»weiter  Theil  dieser  Vorrede  geht  die  akademisohe  Be- 
redaamkeic  an,  von  welcher  der  Hr.  Vfr.  bekanntlich 
aelbst,  wie  von  dem  Sehten  lateio.  Vortrage,  so  unüber^ 
treffbare  Beispiele  gegeben  hat  und  auch  in  dieser  In- 
baltreioben  Rede  gibt.  »Sunt  hodie  (sagt  er  unter  an- 
derm)t  ut  audio,  band  ignobiles  in  coetihuf  sacris  ora- 
torea,  qui  eloquentiam  sacram,  quae  vocatur  et  maiori 
aaepe  iure  loquentia  vocari  possit,  temere  misceant  et 
coMundant  cum  eloquentia  acaderoica,  sive  quod  auam 
•rtem  hoc  pacto  extolli  et  admirabiliorem  reddl  posse 
existimant,  sive  ut  nostram,  ad  illius  mödulum  male 
exactam,  vitnperatione  affligant  et  deprimant.c  Von 
ibneii  heisst  es  dann  weiter:  ab  litleris  nostris  ita  fere 
sunt  alieni,  nt  de  Romanae  virtutibus  eloquentiae  nihil 
auspicentur,  nedum  ut  de  antiquo  orationis  colore,  de 
eopia  et  ornatn  dicendi,  de  compositionis  arte  et  soler- 
tia  aincerum  qneant  et  subtile  iudicinm  ferre,  uod  ao 
ist  sugleich  mit  wenigen  Strichen  die  antike  Beredaao»» 
keit  vorgefteicbnet.  In  der  Rede  selbst  ist  erstlich  eine 
UebMersicht  dea  Ursprungs  ifnd  Fortgangs  der  Universi- 
täten und  ihrer  Verfassung,  besonders  der  au  Bologna, 
gegeben,  und  die  Entstehung,  die  Wahl  und  Würde  der 
Rectoren^  vornehmlich  in  I^lien,  dargeatellt,  wo  a.uch 
Bectoren  aus  der  Zahl  der  Studirenden  gewShlt  wurdep, 
was  ia  faris  nie  geschah.    Port^  in  Boiogne,   gab  «s 
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«oeh  mehrere  lUctofm  sugleiob^  meiit  drei,  tö  w)e>^  * 
eycb  eigeollteh  -vier  Uiiivernläteii>  deee^btt  gab«  DaB# 
wird  die  Veiffaftong  dar  deutschen  Univerntiteii  und 
die  Erhöhung  der  Rector würde  in  decieeU>en>  darch  Bi^ 
tbeiloDg  der  Gerichtsbarkeit  und  andere  Verhaltniiee 
mnd  ihr  EinfinH  auf  die  Erhaltong  dev  Würde  der  Uni» 
▼eriilaten  aelbffc  gerühmt  und  Knietet  geseigt,  welehea 
Ansehen«  welche  Vortbeile  die  Unireraität  eu  Jena  da^ 
darcb  erhielt ,  dass  die  Hersoge  der  Erneitin.  Lonia 
aelbat  daa  Rectorae  deraelben  übemahnaen«  Hoc  quan* 
inm  ait  («agt  der  Redner) "et  quid  fadat  ad  digniiateol 
academiafo«  iteatineadam ,  hoc  inprimis  tempore  repu^ 
tare  decet,  quo  valde  verendam  eet,  ne  dignitaa  illa  aut 
per  tnridiam  et  importiinitatem  adveraariornpi  aut  per 
iptam  doetoraai  quorundam  '  academieorum  tardtcatem 
paaUatim  coHapM  dtlabatur.c  Eingettreuete,  aelme,  ge- 
•ehiebtUohe  «nd  litararitcfae  Notisen  kann  Ref.  nicht  aufb> 
heben«  —  Von  deanaelben  Qelebrten  aind  auch  in  dAs 
rovigen  Jabreo  drei  ErgSnzungsfchrtften  einer  frühem 
Abh.  <ToiB  J.  1819)  über  eine  au  Trier  anfgefundena 
lai cbrif^  berautgegeben  worden  s 

Dissertationie  d€  inscnptione  artnaria  Treve^ 
ris  nuper  reperta  SuppUmentum  /•  edidit  Dr.  Htnr. 
Car.  A^.  ßichstadius  etc.  (Jena  1827).  iiS^in^^ 
SuppUmenium  IL  (Augunt  i828>  iS  5.  in  4,  Sup- 
pUmentum  IIL  (Einladungsschr.  zur  Feier  des  Äe- 
ctorats  von  5r.  JT.  H.  dem  Gro$sherzoge  am  1.  ^ov. 
im).    i5  S.  in  4. 

Der  Hr.  Yfr.  erhielt  erat«  nachdem  er  die  erate«  im 
Repert.  1819«  UL  S*  95O9  angeaeigte,  Abh.  geacbrieben 
hatte,  daa  aur  Erläuterung  der  Intcbrift  nütsliche  Buch 
def  Frans  Abton  Vitale»  und  dann  haben  Hn  Prof.  Hein* 
lieh  au  Bonn  (in  QuednowV  Beaehreibung  der  Alterthii* 
Bier  in  Trier,  1820  auch  in  Brewer*a  Vaterlandiachec 
Ckrooik  1825}  und  Hr.  Prof.  Friedr.  Lehne  in  der  Main* 
ser  Zeitung  1820  dieae  Inschrift  behandelt*  Beide  attm* 
men  mit  JUra«  £.  in  dejr  Lesart  t  Areoariorum  Gon8iaten«> 
tiam  und  in  der  Erklärung,  daaa  Fechter,  die  im  Kam* 
pfe  feat  standen  und  also  aicht  gefallen  waren,  au  ver* 
^^«hen  aind ,  überein ;  in  der  Erklüning  der  übrigen 
Wörter  und  Siglen  weichen  sie  von  ihm  und  von  ein«  . 
Mder  ab;  aber  Hr.  L.  hat  18^5  eine  neue  und  swar  fol* 

Ede  ErUämng  bekannt  gemacht :  »Zur  Ehre  dea  göu- 
«n  Hauaea  (Pomitiana)  weiht  diaaa  Ära  dem>8clMiU* 
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gebe»  der,  in  der  AtigiiftUcheii  PflaoMtadt  der  Trevürec 
bestehenden  Gesellschaft  der  Sandgraber  Aadllius  Avittia» 
•noh  Sacruna  genannt«  Hr.  El.  (der  S«  7  f.  auch  das 
Wort  Status  erläutert)  hat  nun  diese '  Erklärung  .  daa* 
Steins,  auf  welchem  ARE  —  RIORUM  deutlich  eu  le* 
aen  ist  (nicht  ARE  — FIORUM,  wodurch  auch  alle  Deu- 
«  teleien  von  Fiorum  wegfallen),  stückweise  geprüft.  £a 
wird  hier  nachgetragen,  dass  schon  JVIuratori  das  Wort 
•renarius  nicht  von  Fechtern,  sondern  von  solchen,  wel«> 
che  für  römische  Fabriken  das  erforderliche  Material 
lieferten,  erklärt  hat,  dasa  Saxe  ihm  beigestimmt  hat, 
das«  Domeaico  Giuseppe  Scutiilo  in  deai:    De  oolkgio 

?;ladiatorum  seu  in  geminas  inscriptiones  gladiatoriaa  ef* 
ossaa  Commeniarius  una  cum  inscriptionts  Sepulcralia 
illustratione,  Rom  1756,  4*  sich  dagegen  erklart ,  Frea* 
oescq  Antonio  Vitale  aber:  in  binas  veterea  inscriptio- 
nes, L*  Aurelii  Commodi  Imp.  aetate  positas,  RooNia 
xeoens  detectas  dissertatio,  qua  gladiatoruin  materia  fere 
tota '  enucleatnr,  Rom«  1763,  4*  die  Murator.  Meijiung 
heftig  verthaidigt  hat.  Aus  dieser  letatern  Schrift  ist 
(ausser  Proben  der  ungrammatischen  Latinität  des  Vfs«» 
S.  9)  das  Hauptsächlichste,  was  den  Gegenstand  aelbst 
angeht,  mitgeiheilt.  Der  Ausdruck  arenarius  kömmt 
(da  die  Lesart  in  einem  Bruchstücke  des  Li^ilius  swei- 
felhaft  ist)  in  dem  guten  Zeitalter  der  Römer  gar  nicht 
vor.  Die  Triersche  Inschrift  setst  Hr.  £.  ins  2te  Jahrb« 
vor  Chr.  Geb.  Das  Amphitheater  muss  erbaut  worden 
Seyn,  nachdem  Trier  eine  römische  Kolonie  (J.  I2  v.  C.) 
geworden  war  und  die  Imperatoren  sich  Öfters  dort  auf* 
hielten.  Die  Stellen,  in  welchen  arenarii  vorkommen, 
aind  genauer,  als  bei  Vitale,  angeführt,  $•  I2  £  — 
Auch  bei  dep  christlichen  lateinischen  und  griechischen 
Schriftatellern  und  in  2  Inschriften  wird  dieses  Wort 
gefunden  I  wie  im  ßten  Suppl.  $•  3.  bemerkt  ist,  Dasa 
die  arenarii  nicht  bestiarii,  ad  bestias  damoati  gewesen 
aeyn  können,  lasst  ,sich  schon  daraus  schliessen,  dasa 
_  solchen  gewiss  nicht  Denkmäler  errichtet  seyn  werden; 
£s  gab  auch  bestiarios,  die  für  Geld  oder  freiwillig,  um 
ihre  Körp^rkraft  au  seigen,  mit  wilden  Thieren  im 
Amphitheater  kämpften.  Diese  doppelte  Gattung  scheint 
mit  dem  Namen  arenarii  beaeichnet  worden  su  seyn, 
nicht  aber  die,  welche,  um  einer  Strafe  su  entgehen, 
aich  su  diesem  Kampfe  anboten.  So  wia  nun  Hr.  £• 
eine  doppelte  Gattung  von  arenariia  unterscheidet^  so 
macht  er  auch  einen  Unterschied,  swischen  der  Inacbrift 
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iron  Modena  und  der  T^ier*fcben*  In  der  Moden«  kann 
das  Wort  .areoarioa  von  einem  Sandgräber  veritandeo 
werden«  Wenigstens  faeissen  arenaria  Sandplätse.  '  Data 
ßM  in  Rom  coIUgia  gladiatorum  gegeben  habe,  ist  durcb« 
aoa  nicht  erwiesen,  und  daher  darf  in  jener  Inscbriftf 
\7q  das  collegium  aren.  vorkömmt,  das  Wort  nicht  von 
Fechtern  verstanden  werden«  J^as  ist  aber  gans  andera 
mit  der  Trier.  Inschrift,  die,  da  sie  im  Amphitheater 
gefunden  worden  ist,  nur  von  Fechtern  erklärt  werden 
kann.  Auch  den  übrigen  Theil  seiner  Erklärung  der« 
selben  macht  der  Hr«  Vfr«  wahrscheinlich* 

j^um  jährigen  Reetoratsrvechsel  auf  der  Ünh/  zu 
Kopenhagen  hat  Hr.  Prof.  Dr.  F.  C.  Petersen  ge-? 
schrieben:  Commentationum  de  Libanio  Partie. 
JViam,  in  qua  de  tribus  Libanii  descripHonibus  ope-- 
rum  arüs  ägitur.  Havniae  1828,  ap.  Schultz.  18  «S!» 
•     ift  4. 

Cs  iit  die  Fortsetzung  der  gelehrten  Erläuterungen  von 
des  Libsnius 'fxf^aaac,  deren  Anfang  bereits  in  demRep« 
1827,  IV.  S.  112,  angezeigt  worden  ist.  Von  den  drei 
im  gegenwärtigen  Programm  aufgeführten  Beschreibun- 
gen geben  ewei  den  Kampf  des  Hercules  mit  Antäus  an, 
«in  Gegenstand,  ^er  häufig  von  alten  Künitlern  bearbei- 
'tet  worden  ist.  Dss  erste  Kunstwerk  {ExtpQ.  26)  etellte 
den  Ausgang  des  Kampfes  dar,  wo  Hercules  den  in  die 
Höhe  gehobenen  Antäus  auf  die  Erde  mit  dem  Kopfe 
niederzuschmettern  im  Begriffe  war.  Der  Ausdruck  des 
Schrifutellersl:  01  nXaaavxkg  scheint  anzudeuten,  dass 
Alehrere  an  dieser  Gruppe«  gearbeitet  haben.  Es  wird 
damit  ein  ähtiliches  Gemälde,  den  Ausgang  des  Kampfea 
vorstellend,  bei  Fhilostratus  (Imagg.  2,  21.)  verglichen  | , 
ein  Widerspruch,  der  in  den  Angaben  deif  Tu,  zu  herr- 
äcfaen  scheint,  durch  muth massliche  Aenderupg  der  Wor- 
te: ha  i^  Xoiiwq  in  o  ii  AyxaXog  gehoben,  und  die 
Uraaobe  angegeben,  warum  der  Künstler  den  Vorgang 
ao  dargestellt  hat«  dass  Antäus  von  der  Erde  empor  'ge- 
hoben  sie  doch  nicht  berühren  kann,  und  Hercnlea  noch 
sögert^  ihn  auf  der  Erde  zu  zerschmettern.  Die  zweite 
(Ecpbr.  2iy  iat  dunkler,  und  ea  finden  sich  darin  viele 
irrige  Lesarten,  doch  mehr  in  den  Urtheilen  des  L.,  als 
in  der  Beschreibung  selbst«  Es  wa^äeine  bronzene  Grup- 
pe, vf eiche  den  .^ercules  mit  Antäus  im  Kampfe  dar- 
stellte,, jenen  in  der  höchsten  Anstrengung  aller  KrSfte, 
.dieaen  schon  geschwächt  und  ermattet.-  Einige  Stellen 
Allg.  Repu  1829«  Bd.  I.  St.  5.  A  a 
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Verden  verbessert.    Denn  es  war  nicbt  die  Absiebt  des  . 
Hrn.  Vfs.,  alle  Stellen«  die  einer  Verbesserung  des  Tex- 
tes oder  richtigem  Erklärung  bedürfen«    eu  ^behandeln, 
,  sumal    da    mancbe'  so  verdorben  sind«    dass^   ohne  neue 
Xritiicbe  Hülfsmittel  zu  haben«  sie  schwerlich  hergestellt 
werden  können.     Das   dritte   Stück    (Ecpbr.  6)  ist    ein 
Gemälde«    welches    den    von  Achilles   bei  dea  Patroklus 
Leichenfeier  angestellten  Wettlauf   der  Herden  abgebil- 
det haben  soll  und  zwar  nach  den  Dichtern  (wahrschein- 
lich Homer  II.  XXIII).     Aber  L.  erwähnt  nicht  den  Lauf 
selbst«    woraus   jedoch   nicht  geschlosien   werden  darf, 
dass  das  Gemälde  nur  die  Kampfrichter  dargestellt  habe. 
Uebrigens  urtbeilt  Hr.  Prof., F.«  dass  dieser  Auf8ats^nur 
'  wegen    der   Aehnlichkeit  des  Inhalts  von  den  SammleTn 
der  Schriften  des  L.  unter  die  Ekphrasen  desselben  auf- 
genommen worden  sey  und  wieder  aufgeschlossen  wer- 
den müsse«  so  wie  die  3te«  4te  und^jte  (Bescbreibungea 
der  Trunkenheit«  des  Frühlings«  der  Kaienden)  ebenfalla 
nicht    in   diese   Sammlung«     sondern    zu    den    Mi'UTaTg, 
Tjd-onoitaig    oder    Frogymnasmaten    gehörten.     Auf   dem 
Gemälde  waren  Meoelaus«  Agamemnon  und  Nestor  sie- 
zend«  Achilles  mit  der  Chlamys  bekleidet«  traurig«  und 
drei   bewaffnete   Krieger   abgebildet.     Der  Hr.  Vfr.  un- 
tersucht noch  insbesondere«  auf  welchem  Tbeile  des  Ge« 
mäldes   der  Wettlauf   nicht  und  auf  welchem  er  vorge- 
stellt seyn  musste,  und  auf  welchem  Platse  Achilles«  von 
den  drei  andern  Personen  etwas  entfernt«  n^it  gegen  den 
Lauf  gerichteten  Augen  stand.     Auch  hier  werden  Ver- 
besserungen einiger  Stellen  angeführt  oder  vorgeschlagen. 
—  Wir  erwähnen  bei   dieser  Veranlassung  ein^  andere 
archäologische«  dänisch  geschriebene  und  aus  den  Schrif- 
ten  der   kön.  dänischen  Wissenschafts  •Gesellschaft   be- 
sonders abgedruckte  ^Abbiindlung: 

Bidrag  til  at  Oplyte  Mythen  om  den  Delphisie  Tre-^ 
fods  Bort  förelte  ped  Herakles^  med  nogle  Bemaerk^ 
ninger  om  det  Dresdenske  Monument^  paa  hvHkei  dtn^ 
ne  Mythe  er  forestillet «  ved  F.  A.  Petersen^  Pro-' 
fes§or.    Kopenhagen  1^(28«  Popp^s  Buchdr.  32  S.  in  4. 

Dieser  schätsbare  Beitrag  aur  Aufklärung  der  Sagen 
von  des  Hercules  Raub  des  delphischen  Dreifusses  nebst 
Bemerkungen  über  das  Dresdner  Kunstwerk «  •'  worauf 
dieser  Mythus  vorgeatellt  ist«  geht  von  einer  Beschrei- 
bung der  dreiseitigen  Basis  eines  Candelabers«  mit  Re- 
liefs» in  der  Dresdn.  Sammlung  aus«   dann  sind  die  ver- 
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•chiedeoan  VoTttellangen  die«e«  Ereigoiaae«  in  den  Sita- 
tten  uod  «pätern  Mythen  angeführt  und  ea  ist  ein  Ver« 
•och  gemacht,  aie  su  claüificiren,  S*  19  f.,  und  zu  erläu- 
tern und  dann  geht  der  Vfr*  so  dem  Dreidner  Relief 
suruck,  ^at  er  in  Verbindung  mit  den  Reliefs  der  andern 
Saiten  betrachtet. 

Zum  Reetoratswechtel  auf  der  Unh.  Erlangen  im 
Dec.  vor.  J.,  ivo  Hr.  Kirchenraih  Dr.  Winer  das 
Prortctorüt  ühtmahm,  hat  Hr.  Dr.  und  Prof.  dtr 
grUch*  und  lattin.  Sprache ^  Ludwig  Döderleiny 
das  Programm  geschrieben:  Lectionum  Homericarum 
Speeimen  IL  (bei  Jungs  gedr.  i8'i8.    la  S.  in  4.). 

Diese   griindlich    gelehrte   Abhandlung  enthälft   den 

Bweiten  und  dritten  Abtchnitt  (lectio).     Jener  behandelt 

die  JCOT   i^oxfjv  (TortugtweUe  in  >iner  gewissen  Bedeu* 

tung)  gebrauchten  Wörter,   wodurch  eugleich  der  Chat- 

rakter  einer  Zeit  oder  eines  Volkes  angedeutet  ist  (wie 

duvoc  iD   dem   besten   griech.  Zeitalter  anders   als  nach 

Augusts  Zeit  gebrauche  worden  ist).    So  bedeutet  x^Q^ 

firi  im  Homer  nicht  die  Schlacht  selbst,    sondern  pu* 

goaodi  alacritai,  bei  Findar  die  Freude.     Das  täknv  f/ug-» 

fnig  Hom.  II.  4,    509.   wird  sur  V^rtheidigiung  von   tlxs 

9v^ov  Soph.  Ant.  '714.  benut2t,  auch  U.'  9,  598*  erklärt. 

Bitweilen   ist  auch  aufSllig  ein  Wort,    eine  Redensart, 

hSufiger  gebraucht  Worden,  wie  Ssutbg  ttaijc  (was  Hr.  D. 

mit  Zenodottts  durch  äyadi^c  erklärt,  und  Jiaog,  Yaog  für 

das  Adjectiv  des  Farticips  ilxc^;  hält,  so  wie  loixa  nicht 

^n  lYxio,  sondern  von  udta  abgeleitet  wird);  d^ooc  CvA* 

nus  uod  dann  caecus  von  aXäad-aif  wie  daudus,  dades, 

?on  la^dere);   ng^&iit  (ursprÜDglicb  i.  q.  .nX/^dtit ,   dann 

urers,    nicht  aber  incendere,    und  avanQTJaou  11.  ,9,  433, 

10   ganz   anderer  Bedeutung  von  ivantgnr  bersuleiten)  1 

fittXa  wxa  und  fiiXa  allein  für,  schnell,  geschwind.     Der 

Inhalt  der  ^ten  lectio  ist:  Verbindung   der   verba   finita 

mit  Farticipien  durch  xa/,   wo   aber  diese  Partikel  nach 

Hrn.  D.  etiam  bedeutet  (Hom.U.  22,  247*  Aesch.  Choeph. 

554  u.  g53.  Agam.  97.  Soph.  PhUoct  4go.  Theoer.  4,  60. 

Bei  Behandlung  dieser  Stellen  (in  deren  Erklärung,  waa 

die   Verbindung  durch   xal  anlangt,    Hr.  D.  von  andern 

Autlegern  abweicht),    werden  auch  noch  andere  Worte 

erläutert,   wie  igz^^t  oLgy^axa  (i.  q.  inagxal)^    iaietv  st« 

xo/iiy,   die  Verschiedenheit  von  iha  und  »äta  nach  Par^* 

ticipien,  das*  Hyperbaton  in  der  Part*  xat  nnd  die  fiedens« 

«rt:  tt  X9^  xai  Uyur. 

Aa  a 
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Die  Jubelfeier  des  Hro.  Dr.  und  Prof.  P.  O.  Ma- 
them.  Peter  Johann  Hecker  z^  Rottock,  der  am  12.  Dec* 
vor.  J.  fünfzig  Jahre  das  A^it  eines  ö£fentlioben  Profea« 
sors  verwaltet  hatte«  ist  durch  folgende  Schriften  dem 
Auslände  bekannt  gemacht  worden; 

Inter pretßtio  Fr.  20.  I>.  de  Fideic.  Liiert. 
(XL,  5)  ad  V.  Cl.  —  P.  J.  Hecker,  —  cum  Pro- 
fessoris  acad.  officiis  per  So  ipsos  anfios  Isumma  cum 
laude  junctua  esset^  Ordinit  ICCt.  auctoritate  icripBit 
Ferdinandus  Kaemmerer.  Rostock,  bei  Adler 
gedr.    54  5.   8.   * 

Der  innere  Titel  der  Abb.  ist:  Frobabilia  Juris  ^civi- 
lis. Caput  I.  fr.  2C.  D,  de  fideic.  libert.  (XL,  5.)  in- 
terpretatiot  und  wir  haben  uns  also  auf  eine  Fortsetsung 
dieser  Frobabilien  mit  Recht*  zu  freuen,  da  diess  erste 
C^pit^l  schon  so  viel  neues  Licht  über  das  angezeigte 
Fragment  und  die  darin  berührten  Gedanken  und  Gegen- 
stände verbreitet.  So  wie  Solon  (dessen  Ausspruch  aus 
den  zahlreichen  Scbriftttellern,  die  seiner  gedenken, 
angeführt  und  erläutert  ist)  sagte:  ytiQaaxQ}  «f  ßal  noXXa 
didikJxoiAtVoQ'  so  steht  in  dem  gedachten  Fragmente :  ego 
di^cendi  cupiditate,  quam  solam  vivendi  rationem  opti<^ 
mam  in  octavum  et  septuagesimum  annum  aetatis  duxi« 
memor  sum  eins  senteotiae,  qui  dixisse  fertur:  xSiv  zov 
VxiQOv  noda  iv  jfi  aoqat  i'x^,  ngogfiad^iTy  %i  ßovXoffit^v^ 
ein  Gedanke,  der  am  Scblutie  sehr  schön  auf  den  Jubel« 
greis  von  fast  90  Jahren  angewendet  wird.  Das  Fra|^ 
ment  des  Pomponius  selbst,  tn  welchem  man  diese  Worte 
eines  unbekannten  eriech.  Philosophen  antrifft,  und  wel« 
ches  die  Rechtsgelennen  sehr  beschäftigt  hat,  ist  au  vor- 
derst  S*  5  ff.  nach  der  Florentin.  Handschrift,  mit  der 
grieoh.  Uebersettung  des  Scholiaiten  der  Basiliken  und 
mit  untergesetzten  kritiichen  Bemerkungen  abgedruckt^; 
datin  ist  S.  10  ff.  dar  Erläuterung  des  Stücks  Einiges 
aus  der  Rechtsgeschichte  über  die  testamentarische  und 
fideicommissaritche  Freilassung  der  Sclaven  vorausge- 
schickt und  über  ihren  Unterschied,  die  libertos  orcinoap 
die  Schicksale  der  fideicommiisarischen  Freiheit)  so  wie 
über  die  Verschiedenheit  des  SCtum  Rubrianum  und  dea 
SCtum  Dasumianum  (S.  23)  mittheilt.  Hiernach  werden 
nun,  S.  32  ff.,  die  Worte  in  dem. Bruchstücke  des  Pom* 
ponius  erklärt  und  irrige  Meinungen  darüber  widerlegt; 
und  zuvörderst  untersucht,  von  wem  die  Wörie:  ao 
haec  Vera  putes^?     nam   ego  - —  sententiae,    herrühren ; 
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Tield  Aiuleger  bezieben  tie  auf  Julian »  so  data  dieser 
achon  damals  das  78<te  Lebensjabr  überschritten  baba^ 
der  grössere  Tbeil  schreibt  sie  dem  Pomponius  su]  betda 
Ansiebten  verwirft  Hr.  Dr.  K. ,  der  bierin  ancb  ältere 
Torginger,  zuerst  den  Antonio  Agostino«  hat.  Die  röm* 
Keohtsgelehrten ,  aus  deren  Briefen  Fragmente  in  den 
Pandekten  aufbehalten  sind  (es  waren  Froculus,  Javole- 
nua  und  fornponius)«  -  befolgten  die  Methode,  dass  sie 
im  Anfange  der  Briefe  wörtlich  die  ihnen  zugekomme« 
nen  Fragen  aufstellten  und  dann  erst  ihre  Beantwortun* 
gen  folgen  liessen,  was  durch  zwei  Beispiele  aus  Pom« 
ponius  bewiesen  wird.  So  ist  also  auch  in  dem  Frag* 
ment  der  Anfang:  Apud  Jutisnum  etc.  die  Frage  dessen, 
1er  trpn' Pomponius  über  Julians  Meinung  belehrt  seyn 
will«  sie  endigt  sich  mit  den  Worten :  An  haec  vera  pütes? 
und  nun  wird  der  Grund  angegeben,  warum  der  Frager* 
^on  F.  ein  Gutachten  fordert  und  endige  mit  ßovXolfitjv. 
l>ann  folgt  das  Gutachten  des  ?•  Bellissime  etc.  Auch 
über  den  Urheber  des  griech.  ^sspruchs  sind  die  Mei« 
sungen  verschieden  (S.  45).  £s  kann  nicht  von  Julian 
aeyn.  Der  Yfr,  schreibt  es  einem  griech«  Philosophen 
der  spStem  Zeit  zu,  welcher  die  Sentenz  des  Selon  auf 
diese  Weise  paraphrasirt  habe*  Die  Redensart  rbv  {^s* 
g9P  n6Sa  h  Tjj  ao^tp  ^oiy  war  schon  zu  ^uciana  i^eit 
aprocbwörtlicb  geworden. 

Seni  VenerandOf  Pet^o  Jch»  Heckero  ptr  5o  ünnoa 
Pröfessori  publico  d,  XlL  m.  JOtc.  a.  1839.  Acade^ 
mia  Rostochiensis.  Addita  est.de  Atticismo  et  or- 
thographia  Lud  an  i  Commentafio  prima  (Franc. 
Volcmari  Fritzuche^'  Eloq.  et  Poe$.  in  Acad. 
Rostoeh.  Prof.).  Rostochii^  lit.  Adler.  iS2Q^  Xyi 
u.  22  S.  in  4. 

In  der  ersten  Hilfte  dieser  dasstsch  geschriebenen  v 
Glückwünschungsschrift  hat  der  Hr.  Vfr«  des  Jubelgrei- 
ses (der  zu  Stargard  17.  Oct.  1747  geboren  ist)  Leben, 
nntsliche  Wirksamkeit,  Verdienste  um  die.  Wissenschaft^ 
deren  Liebrer  er  ist,  auch  durch  Schriften,  und  um  die 
Universität  durch  seine  Vorlesungen,'  durch  Verbesse- 
rung des  Rechnungswesens  derselben  und  Errichtung  von 
Witwencasseui  lebhaft  dargestellt;  Der  Zweck  der  Abb« 
selbst  ist,  darzu4hun,  dass  die  Behauptung,  dass  L\ician 
nicht  attisch  geschrieben  und  sich  der  fehlerhaftesten 
Ausdrücke  häufig  bedient  habe,  unrichtig  sey,  und  zwar 
zunächst  in  Beziehung  auf  die  Wörter  und  Wortformen, 
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welcha  Pbryniclivu  und  sein  neueater  Herausgeber,  von 
dem  Hr.  F.  öfter«  in  aeiaein  Urtbeile  abweicht»  ladela 
und  mit  Verbesteroog  mancbef  getadelten  Ausdruckt  nach 
Maasgabe  der  Tortügliohern  Handschriften»  die  er  für 
aeiHe  neue  Ausgabe  des  L.  bepuut.  Behandelt  werdea 
daber  bier  die  attischen  Formen  (lixQh  ^XQ^i  ^'^  ^°*  ^* 
üh^all  nach  den  Handschr»  hergestellt  werden  mässen» 
die  Accentuation  verschiedener  Wörter»  wie  nvTyog  u.  a.  f.» 
^&Qiog,  xwTJ,  die  attische  Contractiou  statt  der  jonischeu 
Formen»  ifkktTtXaa&tu^  ifintngavcu  st,  ifimfin.  (wobei  viel 
auf  den  Wohlklang»  wie  bei  i/yl^oficu  etc.  fierechneb  wird» 
doch  aber  gesweifelt  werden  kann»  ob  der  antike  Vo)l- 
Iilang  nicht  unterm  Wohlklange  den  Sieg  streitig  macht)» 
{  agpoXo^y  d^{kfrf[QQVf  iigSfiivog,  ivd^g^  yQVfxia  und  ygv- 
fiala,  vni  xShiov  und  vnb  fiaXtjgj  vnald^Qiog^  ngifiva  undl 
nfifAv«  (und  ähnliche  verschiedene  Formen  S.  17  ff.  ins* 
besondere  lyvva)  und  noch  mehrere  andere«  Eine  nicht 
geringe  Zahl  unrichtiger  Ausdrucke  und  formen  wird  mit 
Hülfe  der  Handtcbriftetf  beseitiget.  -—  Fortgesetat  ist 
diete  Abbandlungs 

Dtjittieismo  tt  orthoaraphia  Lueiani  Gommen^ 
tatio  ucundüf  ut  munus  Professorii  ordin»  rite  au^ 
spkar€tui\  Mcriptam  edidit  Franc.  Volcm^  Fritz-^ 
sehe,  Moq.  et  Poes,  in  Acad^  Rost.  Prof.  £(ai^ 
daselbst.    16  S.  in  k. 

.  Mit  der  Vertheidiflung  der  Form  IdaxXfint^  itt 
hier  der  Anfang  gemacht«  Ihr  folgen  iXiad-oyvwfAOViTr, 
S'io$x^^l»  (aus  dem  Lexiphanes)  inigägifivg  {B^B  Hatid* 
fcbr.]»  Qäßr  und  QaöiOVy  avvnoSriTog^  nhtad^tu  (nicht  nl^ 
ffsad-at)  n,  a.  f.  JVlebrere  richtigere  Formen  und  Les« 
arten  werden  vornehmlich  aus  der  Görlitser  Handsebr* 
bereettellt  und  S.  a  und  5  die  für  die  Lexikographen 
wichtige  Bemerkung  gemacht:    »band   pauca  vocabnlat 

Jiuae  Luciano  tribui  solent»  pon  ab  ipsius ,  manu  pro« 
ecta  etse»  ted  ex  officina  librariorum»  qoot  novortini 
.verborum  fecondissimos  fabricatores  quotidie  experimur» 
prodiiise.c  Noch  ist  S.  8*  über  l&iXuv  und  &iUir,  aucll 
mit  Rücksicht  auf  andere  attische  Schriftsteller»  und 
S«  10,  über  die  contrahirte  Attische  Form  des  Fut.  (Xo* 
'  ywi^ficu  u.  t.  f.)  Einiget  erinnert.  Ref.  darf  nicht  erafc 
darauf  aufmerksam  machen»  mit  welcher  voraiiglichea 
Genauigkeit  Hr.  Prof.  Fr*  all^  diisse  grammatiachen  Ge« 
genstande  bebandelt ,  und  welche  Erwartung  man.voii 
aeioer  grossem  Ausgabe  det  L,  haben  mutt. 
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Observationen  in  aliqu^l  locos  Agamtmn^ie\ 
Ae$cl^leäe,-  qwea  pro  eiipendio  Coliegii  Medicei  com^^ 

•  scriptae  d.  aä.  Jun.  i8a8.  defendere  conabifur  Cara-^ 
lue  Gml.  Elb^erliug^  PhiUyU  Cand.  UavnKKe  iZiA^ ^ 

,€xcud.  SulUu    2fS.kU%. 

Die  iin  dieser  Probescbrift  eines  hoffnungsvollen 
Ihilologen  bebandelten  Stellen  des  Aeschyl.  Agam.  sind: 
^*  53^*  Wellauer.  Ausß.  544  Pors.  (wird  riobtie  erklirt\ 
md  die  Scbats.,  Bothetcbe  und  andere  Aenderungeki 
verworfen,  so  wie  die  Schuts.  Int'erpunction  des  V.  529« 
Qrd  auch  WelK  Aeutterung  über  den  Zuiaitoinenbang  ge«' 
mabilligt).  553  ff.  \V.  (auch  bier  genauere  Erklärung  der 
gnsen  Stelle«  obne  Aenderuog  der  Lesart  und  mit  Ab- 
weisung einer  falschen  Construction),  augleich  S.  9  —  17 
MsfiibrTicbe  Erläuterung  '  des  Worts  naXlptoxogf  feiod- 
lidi^  verbasst,  entgegen«  ISstig«  und  bei  (Jippokrates  von 
Krankheiten,  bösartig,  der  davon  abgeleiteten  Wt^rter, 
ntkiyxQiitay  naXiyxoxlm  oder  nakiyxoTaivu),  und  der  ver- 
windten,  iXkoKOTO^y  ßaQvxoTog,  veoxoroq,  tdxoTog,  (Atfa" 
lofOTog,  In^QXOTog,  was  der  BiscJ^of  Blomfield'beiirf  Aesch.' 
obae  Grund  in  inigxoTtog  verwandeln  wollte  —  ein  scbd« 
De*  Beitrag  sur  griecb.  Lexikograpbie);  767»  W.  793.  F. 
(xd  ^üyx^^QOvatv  wird«  mit  Blomf.  Und  Well.«  vertheidigt« 
OfiooTz^eirer^  statt  des  Adverb«  similiter«  eodem  modo«  an- 
gerommen).  869  f.  W.  895*  F*  (mit  Scbiits  richtiger 
intirpuogirt  und  erklart«  auch  1067«  wo  xXaiO^eva  durch» 
aus  nicht  mit  a(payag  verbünden  werden  kann;  Aesch. 
las«  öfters  die  couula  weg)r  I246.  W.  1273.  P.  (Heath'a 
Aefderung  xuXcofiivrj  verworfen  und  BlomEeld*8  Verbin« 
duog  der  Worte,  ^viaxo/xrjv  xaXov^^  gegen  W^ll.  ver- 
theidigt  und  ayvQxoia  nicüxog  x.  t.  X,  durch  bessere  In« 
ter|unction  verbunden).  1273.  W.  (o  voiajog  jov  xq6^ 
fotr  et.  o  t!.  XQ^^^s)*  ^45^*  ^'  (orad^ttg,  die  alte  Lesart^ 
wiri  wieder  hergestellt  und  Irrevxsai  vorgescblagen ;  die 
übr^en  corrupten  Worte  wagte  der  Verf.  nicht  tu  be- 
zkJiugen. 

Dem  Verseiohoisse  der  Winter  •  Vorlesungen  auf  der 
Ufiiveraität  au  Rostock  bat  Hr.  Prof,  Gusi.  Sarrpt  vor- 
■osgescbickt:  i.  einen  lebrreicben  Nekrolog  des  (1761« 
nicht«  wie  bei  Saxo  angegeben  ist  1760,  au  Greussen  im 
Schwaraburg-Sondersbausiscben  gebornen,  1806  zum 
Profeasor  der  grlech.  Literatur«  bald  nachher  %um  Prof. 
d^r.  Beredsamkeit  und  Poetik  auf  der  Univ.  au  llostock 
eroaiuiteo,  8«  Febr«  1828  in  demaelbeu  Uause«  wo  er  ge-' 

/   .'  '       . 
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boren  wtr,  vertlorb.  Immmmnl  GoülM  HuicM^  d^c^ 
•eil  fiinterltMeae  kritiicbe  SeomluDgeB  euch  en^Sbnt 
werdeot  9.  einen  korsen  An&eU  nber  die  Hotterlicbe 
Formel;  iinot  hjv  yi  —  die  Tornehnllicib  beim  Au» 
drucke  einet  beftigeQ  Sobmenet  über  einen  wiebtigei 
VecluaC  gebxeuob^  wird«  Hr.  S«  erklärte  «ie:  ti  dico« 
oder,  ti  cogica  fuiise  ete*  und  nimmt  eine,  dem  gemeWr 
nen  und  dem  <deMi«cben  Spraobgebfnuohe »  wie  Hom« 
IL  d|  321«,  nicht  ungewöbnliobe,  Apottopete  in,  die  et  - 
eo  ergiost:  dolor  me  ocenp^t  tantut,  nt  qmd,  eentiaa 
Terbie  eloqui  «nt  nolia  aut  ne^ueam. 

d  Schulschriften. 

QuatMtiofium  dt  iiakcto  Heroiotl  SptcimA 
BcriftU  Dr.  C.  L.  Strupe^  Director  gymn.  iuri^ 
RtgUmu    JEUgiomontU  1838«    49  S-  dn  4. 

Diese  ganae  Abb.  gebt  nur  den  Gebraucb  der  Fr^ 
nom.  Zgrif,  og,  17,  S  im  Sing,  und  Pier,  und  ibre  Formea 
-  bei  Herodot  an,  und  ipan  kann  nun  leicht  ermesten,  a 
welcher  Vollständigkeit,  mit  welcher  Genauigkeit,  an4i 
in  der  Vergleicbung  dar  haodsohciftlicben  Lesarten  m 
den  einaelnen  Stellen,  endlich  mit  welcher  sorgfälug^n 
Benutaung ,  der  gefundenen  Resultate  aur  Verbesseruig 
der ,  Schreibart  in  manchen  abweichenden  Stellen  an 
abgefasst,  und. wie  musterhaft  sie  für  alle  Sbuliche  Lki- 
tersuchungen  ist,  die,  §0  mikrolog^sch  sie  auch  Unkm« 
digen  scheinen  mögen,  doch  uoumgaoglich  n^thig  für  ue 
Sprachlehre  überhaupt  und  für  die  BeriehtiguBg  des  Tix* 
%e$  einseloer  das«.  Schriftsteller  sind.  Der  Hr.  Vf.  g^  it 
aus  von  dem  äno  %tv,  wofür  vin  Z%iv  neuerlich  gestetat 
worden  ist,  ob]jleich  Matthia  awetfelte,  ^%b%  Zotig  lOn 
einem  gewissen  Menichen  gebraucht  sey  und  fojgjch 
für  og  gesetzt  werden  kosioe.  Dagegen  hat  Blomfield 
mehrere  Stellen  angeführt,  in  denen  ogxig  von  einer  be- 
stimmten Person  gebraucht  ist,  ao  wie  Hermann  diess  nur 
dann  angenommen  hat,  wenn  es  durch  ut  qul  äbertetat 
werden  kann.  Hr.  Dir.  St.  führt  S.  4  ff»  Stellen  an,  wo 
es  nicht  bloss  dem  zxf  qui  entspricht,  sondern  statt  dea' 
einfachen  oq  gesetat  ist,  aus  Homer  und  Herod.  selbst, - 
'bei  dem  auch  in  Stiv^  na^  Srev  vorkömmtr  wo  keinn 
Veränderung  der  Lfosart  möglich  war.  Es  wird  nun  ins«» 
besondere  S.  7  —  4^  von  der  Form  des  pronomen  re)a- 
tivum  og  in  allen  Redefallen  und  GeMhleohtem  geban» 
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imii»  Dm  Re«iilait  Ist:  in  cMibus  reoti^  tikm  Förmiiir 
o^f  fj',  toj  jtXj  c3,  ri,  (Atmete  apud  Hero^ottun,  io  oati- 
bot  oUiqtii«  ver6  xelativuin  teniper  t  praefixiuii  habere» 
übt  oon  ptaepotitioDem  «aquatnr  (p.  13  •••  mit  1169 
BoitptelftB  bewieien,  daber  4t«  «nfgegao  stebendeb  37 
S.  19  S.  geindeit,  sum  Tbeil  alt  Glottemd  «nsgenienit, 
di^Ua  aasfiibrUoher  behandelt  werden);  ttbiquei  ubi  re- 
laliram  praeposicionem  atquitur,  qaae  «pottropbum  p^ti 
poieak  (upti,  Ana,  itd,  kilf  xArAf  f^itit  na^d,  vnii)  prae* 
pofilioneni  aemper  uUimam  Tocalem  axnittare  et  relati* 
▼ttoi  aajpeman  r  pranfixnm,  in  reKquts  praepoaitfonibnf  ^ 
aeqaena  relativam  a  consonanta  t  incipere*(p.  96)«  aori- 
bi  tarnen  i|  ov,  h  ^^  i;  q,  ubi  hae  foroBnlae  generalem 
temporiai-  notionem  contineot ,  non  antem  nbi  alia  iia 
BOlio  est;  accedere  tandem  formulam  fi4xQi^  ov,  uxQi  oS, 
Übi^  oS.  Bei  Gelegenheit  der  einseinen  Stellen  icn  Her.^ 
die  erl&ntert  oder  bericbtigt  werden«  sind  auch  andere 
Gegenstände  bebandelt,  s«  B.  S.  n  £•  stehen  die  Bemer* 
linngen  det  Hm«  Prof.  £«obeek  aber  die  Sage-  von  dem 
Ffaile,  anf  weichem  Abaris  überall  herumgetragen  wor- 
den aeyi  S.  14  verbetaert  Hr.  Dir.  St.  de«  Hrn.  Prof.' 
Oaasn  Auct.  lex.  gr:  in  3  Stellen»  Wo  derielbe  (n&lS  am 
swei  Gramnuitikern  aufgenoaimen  hat,  statt  onu^,  wie 
bei  Berod.  tichtig  eteht,  und  ntgtif&avia  au$  Her.  an« 
führt»  da  do^  rngt^wd^foy  bei  diesem  6%  15.  Von  «r<- 
oi(um  herli6mmt.  — Ueber  S^tg  bemerkt  Hr.  3.  S.  46  ff.» 
dasa  ea  nie  im  Nominativ  und  Acousativ  von  t  anfangt» 
die  k&rsere  epische  Form  aber-  nur  im  Genitiv  nnd  Da- 
tiv Statt  ^de.  Ein  künftiger  Heranigeber  dea 'Harod. 
wird  nnn»  nach  den  hier  aufgestellten  und  bewährten 
Regein  und  andern  Erinnerungen»  den  Text  berichtigen. 
— -  Diese  Abhandlung  ist  übrigens  dem  vierten  S|:ücke 
der  Geschichte  des  Stadtgymnatiuma  von  Mich.  1827  bis 
dahin  iB^S  (24  S*  in  4.)  beigefügt.  16  Lehrer  (unter 
denen  5  Hülfslehrer  waren)  haben  bis  Ostern  1828  am 
Gymnaa.  gearbeitet  in  6  Ciaseen»  von  denen  aber  die 
aweite  aus'  d  Abtheilüogen  best^t.  Die  Zabl  der 
Schüler  betrug  so  Ostern  iS38  383»  wovon  39  in  det 
ersten  C\m$M  waren.  Bis  Michael  2g  15  Lehrer,  un- 
ter denen  3  Hülfslehrer;  die  Zahl  der  Schüler  war  su 
Michael  364.  Die  mittfirn  Classen  (die  dritte,  vierte 
nnd  fünfte)  wurden  der  Frequene  wegen  als  geschlos- 
sen für  neu  aufsunehmende  Sohqler  erklätt.  Es  wer- 
den noch  ander'e  Nachrichten  gegeben»  die  wohl  auch 
aoawiru  Beachtung  verdienen«   '^ 
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Utb^'  iU  Vfg^Mtatt  d$r  ielim^rsütt  Hoauritchen 
Hymntn  wn  Ä  A.  SchUrenbergf  Rector  d4S^ 
Cymn.  (zu  Lemgo  ^  dem  VerzeichnisMe  dtr  dort  im 
Sommerhalijahrt  1828  zu  halitnden  Leedonen  vorauf- 
guchickt).  Lemgo  läftg,  mit  Meyer*  Sehrifien.^  48  5* 
iTi  4.  4  Gr. 
Die  Ersten  33  Seiten  entbtlleii  die  AbbapdluBg« 
Der  Hymiu  in  Apoll,  bestellt  aiu  d  venobiedeneo «  euf 
tuigeAcbickte  "Weise  verbuQdeDeq«  Gesängen «  die  beide 
dem  ApolloB  gewidmet»  beides  Festgesinge,  von  einen' 
unwissende^  Absobreiber  ,  suSammengesobmoUen.  Sie 
sind  aber  auch  sebr  interpolirt^  dass  aber  aocb  zwei  m 
ihrem  Umfange  und  ibren  Tbeilen  weseotlicb  verscbie* 
dene  Recensionen  der  beiden  Hymnen  vorbanden  gewe« 
aen  seyen,  gesteht  Hr.  Scb.*  nicbt  au  und  versucht  viel«" 
mebr  S.  g  SL  eine  neue  Anordnung  der  Hymnen,  wobei 
auch  die  Aecbtheit  manober  (von  den  neuern  Heraua« 
gebern,  in  Klammern  geschlossenen)  Verse  (wie  I4 — 18)* 
'  Tertheidigt,  V«  19 — 29  in  den  2ten  Hymnus  verwiesen 
und  swar  gleich  nach  dem  verlornen  Eingänge  desselben 
werden,  der  eben  durch  das  Zusammenscbmelsen  beider 
yerloren  gegangen  sey;  er  findet  es  wahrecheinlidi,  dass 
beide  Gesänge  denselben  Anfang  gehabt  haben«  Auch 
der  3te  Hymn,  bat  Lüchen  und  unsusammenbängende  Stel* 
len.  Den  270»  Vers  streicht  der  Vfr,  aue.  Dasa  aber 
auch  hier  swei  Gesinge,  einer  an  den  Fytbisoben,  der 
andere  an  den  Tilphnssiscben  Apollo  ausammengewnob- 
aen  seyen,  airooit  er  nicht  an.  Denn  dann  könnte  (mic 
Groddeek)  auch  noch  ein  dritter  Festgesang  auf  den 
Apollo  Delphinios  gefunden,  ja  der  Hymnus,  in  noch 
mehrere  Brucbstucke  verscbiedener  Gesänge  mit  Mat- 
tbia^  serlegt  werden.  Von  S.  13  an  folgen  Bemerkun- 
gen über  einaelne  Stellen ,  in  welchen  dem  scbarfsinni* 
ten  Vfr.  entweder  Zweifel  gegen  die  aufgenommenen 
jesarten  und  gegen  die  bisherigen  Auslegungen  od^c 
neue  und  richtigere  Erklärungen  aufgestossen  sind.  £a 
wird  dabei  vornebmlich^  wie  in  dem  ersten  Theile,; 
l^f  ^die  Hermann*sche  Ausgabe  Rücksiebt  genom« 
men,  und  ausfiihriicber  S.  14  von  Ortygia,  S.  19  von 
Kos  und  deren  ursprünglichen  Bewohnern,  S.  35  voo 
^  der  Eileithyia^ebandelt ;  am  Scblusse  beantwortet  (8. 30) : 
!•  Wenn  ist  die  Sammlung  der  Hymnen  gemacht?  niobt 
von  alexandr.  Grammatikern,  sondern  vielleicht  in  viel 
apatern  Jahrhunderten;  9*  warum  beissen  sie  Homeri* 
sehe?    nicht  weil  sie  ala  Vorspiel  au  den  homerischen 
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GetSogen  von  den  Rhapsoden  gesungen  Würden,  ton* 
dem  weil  das  Altenbum  schon  diese  FestgesSnge  wirk^' 
Uch  far  homerisch  hielt  nnd  einige  auch  in  dei^  Tbat 
den  Hörnenden,  einer  Dichterfamiliei  angehörten.  Ei*  > 
aigo  der  kleinern  Fragmente  kennen  Einleitungen  au 
den  epischen  Gesangen  gewesen  seyn ;  3*.  wenn  ist  der 
«H»  aot  den  delischen  Apollo  gemacht?  er  ist  nicht  ho- 
merisch, d.  h«  aus  den  Zeiten  der  Ilias  und  Odystee, 
sondern  aus  der  Periode,  wo  die  durch  Ufas. und  Odys- 
see für  immer  ausgeprägten  Formen  der  epischen  Poesie 
einer  ahgeleitete^^-^ch^irichern  DichtungsTorm  dienten, 
etwa  ans  dem  Jahrhunderte  vor  Anfang  der  Olympiaden- 
rechnung (9.  Jahrh.  v.  Chr.  G.).  -—  S.  34  fangen  die  , 
Scbulnachricbten  an.  Das  Gymnasium  (i^on  welchem 
der  Hector  Hr.  J.  P^  Greverns  su  Mich.  1827  nbging,  um 
das  Oirectoret  des  Gymn*  su  Oldenburg,  seinem  Geburts- 
orte, su  äbernehmen«  an  dessen  Stelle  Hr.  A.  H.  Schieren- 
berg,  bisher  5ter  Lehrer  am  Gymn*  su  Detmold  kam), 
kst  jetst  6  Lehrer  in  5  CTassen  nnd  14  Untertichtsge- 

fenstinde;    am   Schlüsse  des  Schuljahrs  c^  Schüler  (in 
CL  6;  U,  6;  HI,  15}  IV,  311  V,  41. 

e.  Ostermesskatalog. 

Atlgtmtlnts  Verzeichniss  4tr  Biiehtr^  wtlcht  in  der 
Frankfurter  und  Leipziger  Osler me$$€  du  iliag.  Jah^ 
rea  ganz  neu  gedruckt  oder  neu  aufgelegt  worden  sind 
auch  derer,  so  künftig  herauskommen  sollen»  Leipzigs 
Weidmann.  Buchh.  47  Bog.  oder  a66  S.  gr.  8.   18  Gr. 

Froher  als  sonst  ist  diessmal  dieses  Yerseichntss  er* 
aditenen,  aber  gans  tfaoh  Maasgabe  der  sur  Einsendung 
der  Titel  besfimmten  Frist,  die  vermnthlich  manche  aus« 
wirtige  Verleger,  vielleicht  nnr  die  spater  fallende  Oster- 
asasse  beräcksichtigend,  übersehen  haben,  daher  die  Art 
tikel  mancher  ausländ.  Buchbandlungen  fehlen   und   nur' 
365  Verleger  angeführt  sind,  unter  denen  Reimer,  Cotta, 
GrSson,  Basse,  Brockbaus,  Hartmaton,  Cnobloch,  mit  den 
meisten  Werken  erscheinen.     Die  Bogensahl  ist  bei  dem 
engern  Drucke,  auch  der  Abkiirsuog  einiger  Titel  nicht  , 
so  beträchtlich,  aber  desto  grösser  die  Zahl  der  Artikel: 
Schriften  in  deutscher,  fatein«,  griech«,  morgeniändi- 
acbeii  Sprachen     .•'••••••    51367 

Romane      •    •    •    •    •      179 

Schauspiele    •    •    .    »        40 

3786 
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Von  ihwuk  moften  freilich  aogatogen  Werdens  -9.^ 
neue  Ausgaben  351  (womnter  nur  6  von  Romanen,  denn 
diete  erlaben  nicht  ao' leicht  neue  Auflagen),  )»•  Ab« 
drücke  aus  grossem  Werken  20»  o.  viele  Fortsetzung, 
gen,  d,  einaelne,  Theile  oder  Ausgaben,  oder  doppelte 
Titel  eines  und-  desselben,  die  Bestandtbeile  von  Sarnm* 
Inngen,  s*  B.  Jacobs  et  Rost  Bibliotheca  graeca,  der 
Sammlungen  von  UeberseUungen,  der  Werke  der  Pich- 
ler,  einselne  Stücke  aus  Zeitschriften,  e«  manche  acbon 
lingst  fertige  und  in  Umlauf  befindliche  Schriften«  — 
Daau  kommen: 

Landkarten,    Flaue,    Himmelskarten     123 
(unter  denen  11  neue  Ausgaben) 

Musikbncher    •     »  ^  • 33 

(unter  denen  4  neue  Ausgaben) 

Neue  Spiele    ••«•••••  2 

Unter  den  Schriftstellern  kömmt  der  Name  Scott  (m  dem 
deutschen  und  dem  ausländ.  Vera.)  I9mal  von  Nur  sehr 
von  weitem  nähern  sich  Jac.  E.  v«  Beider  (Blumist  mit 
30jihr,  Erfahrungen,  7mal),  Luther  und  OAünch,  jeder  6, 
mehrere  mit  5  Artikeln,  Reich  versehen  sind  die  Artikel : 
Zeitschriften  (ig,  darunter  neue  für  die  Thierheilkunde), 
Zeitungen  (iS)«  Magaaine  (itf  iocl.  Röbr  und  Rust), 
Journale  (7),  Wochenblätter  (6),  MooaUschriften  (4)» 
Repertorfen  (5),  Sammlungen  (.^s),  Jahrbücher  (12), 
Annalen  (6),  Taschenbibliotheken  (6),  Archive  (17) 
u.  s.  f.  Drei  Ratbgeber  sind  aufgetreten,  der  eine  ge» 
meinnütsig,  die  andern  beiden  suverlSssig.  Zwei  Gold- 
gruben sind  eröffnet  und  eine  Silbergrube,  für  das  biir*  ^ 
gerliche  Leben  und  'sie  au  bearKeiten  scheint*  wenige 
Anatrengung  körperlicher  und  geistiger  Kräfte  erforder- 
lich.  Am  reichsten  ist  wieder,  wie  uns  scheint,  das 
Fach  der  griech.  und  latein.  Literatur  und  Alterthuma^ 
künde  bedacht:  die  schon  erwähnte  Bibliotheca  graeca 
von  Jacobs  und  Rost  ist  mit  einigen  Bänden  fortger&ckti 
von  dem  Prälat  Mai  in  Rom  sind  Autores  clasarci  e  codd« 
Vatt«  und  Scriptorum  vett«  nova  collectio  aufgeführt; 
Aristoteles  bat  fünf  Numern  der  Berliner  Autgabe  (doch 
sagt  man,  sie  sollten  nicht  ausgegeben  werden,  bis  die 
ganae  Ausgsbe  vollebdet  sey).  Euripides  von  Matthiä, 
Sophoklea  von  Schneider,  Quintilian  von  Spaldtng  sind 
vollendet;  Aristides  ist  mit  den  Scholien  von  W.  £)tn- 
dorf  edirt;  von  -einer  grossen  Anigabe  des  Diodorus 
Sic.   von  L.  Dindorf  ist   der  Anfang  erschienen;     den 
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CaloUuSf  TibiUlns  und  Fropertiat  bat  Läobmann,  jeden 
einseln,  herausgegeben;  aaofa  die  Ueberbleibfel  voa 
Schrifutellern  (s,  B.  Fbiletas,  Hermeiianax«  Fhanoklea, 
Polybiua)  sind  nicbt  leer  ausgegangen.  Xenophon  et« 
•cheint  9aiai9  Cicero  limal,  Virgil  3mal«  Ltrins  sonJ^ 
3uHus  Cäsar  (mit  den,Ueber«etoungen)  6aal.  Denn  diä 
Zsbl  der  Uebersetsungen  d«rr  Classilier  ist  übärbaupt 
groMt  da  es  allein  drei  Uebersetsungsfabriken  gibt^  bei 
Fleischmann  in  München,  Metzl^r  in  StoUgartt  Ragocsy^ 
m  Frenslau.  Nicht  klein  ist  die  21ahl  der  Ansgabea 
einzelner  Siücka  der  Classiker  (wie  des  Sopbodee  An- 
tigona  von  Wex,  Tacitus  d^  orator.  von  Osann),  der  £n 
lättternngsschriften  darüber  oder  über  eineeine  Stellen 
(s.  B.  Wissowa  Iiectiones  Taoiteae«  Winiewski  Com- 
meotarii'  in  Demostb.  Or.  de  Corona,  Chys  Comment. 
geograph*  in  Arrianum,  Scbaumann  Prolegomena  ad  De- 
mestbenem,  Madvig  Difjgp.  de  Asoonii  Fediani  comment« 
in  Cic«,  Krarup  observatt«  in  Cic«  libr«  de  republica  u.  a.) 
nnd  über  Gegenstande  des  Altertburos  (wie  Muller  de 
cyclo  epicOy  Koltter  de  parabati  veteris  comoediaq,  Pie^ 
trowsky  de  gravitate  oraculi  Delphtci«  Forchbammer  da 
Areopago  non  privato  bomicidii  iudiciis,  contra  Boekb.v 
Volker  über  Homerische  Geographie,  Witthaus  Verg}ei- 
choog  des  Cbarakters  der  Römer  und  Athener ,  Weber 
de  recitationibus  veterum.  Lobeck  Agiaopbamua  s.  de 
doctrinae  mysticae  Graecorum  causis  LJber  L).  Zwei 
Lehrbuches  der  Alterthumtkuode  zu  Vorträgen  sind  her- 
suigekommen  von  v,  Steinbucbel  und  von  Weick ;  West- 
pbal  bst  die  römische  Campagne  in  topographischer  und 
SDtiqnartscher  Hinsicht  beschrieben;  Leake*s  Topograf- 
phie  Athens  ist  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet.« 
Von  den  Fapyri  graeci  museiTaurin.  hat  P^ron  den  2tea 
Theil  geliefert..  Die  griech,  Spcachkunde  hat  Scbriftetk 
von  Bernbardy  nnd  Wenael«  die  lateinische  von  Grote^ 
fend,  Hand,  Habicht  aufsuweisen.  Sind  doch  awei  neue 
Grados  ad  Parnatfum  gefertigt  von  Friedemann  und  Con- 
nd.  Auch  eine  neue  Grammatica  Hoguae  gr,  N.  T,  voa 
Ak  iat  erschienen.  Einzelne  bib).  Bücher  des  Alten 
(Schumann«  Böckel,  Kleinert)  und  des  Neuen  Test. 
(Claosen,  Bröcker«  Böbl«  Böhmer,  Theile}  sind  bearbei- 
tet worden«  Gramberg  hat  eine  krit.  Geachichte  der  Re- 
ligioBsideen  des  A*  Test. «  Hengstenberg  eine  Cbrittolo« 
gie  des  A.  T«  (die  wahrscheinlich  von  der  Berthold*- 
•cben  sehr  verschieden  seyn  wird)«  Böhme  ^ine  Dar- 
»tellnng  der  |Veligion  der  Apostel  Jesu  bekannt  gemacht. 
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Von  dem  llngat  erw^rtetjen  Codex,  appcr.  K.  T*.yos 
Thilo  itt  Vol.  L  fertig  9  Augutti  bat  Eutebii  £iniaeiu 
Opotenlat  Hornemann  die  scripta  genoina  patrum  apoatt. 
berauigegeben,  Sauer  de  Eiteqia  at  Tberapeutit  geschrie- 
ben« Die  Zahl  der  fredigten  Ut  nicht  •  so  grpss  wie 
die  der  ascetischen  Schriften,  der  Gesang  •  und  Gebel» 
Bücher;  an  pädagogischen  und  Schulschriften«  «o  wie 
an  Unterhaltungsscbriften  mangelt  ee  gar  nicht;  hotani» 
ache  Werke  (s,  Reichenbach)  und  Gartenscbriflen  sind 
in  nicbt  kleiner  Zahl  vorhanden;  aber  nur  einen  Ver- 
auch  eines  neuen  Systems  der  Naturgeschichte  (von  Des* 
aau)«  nur  ein  Handbuch  der  Naturlehre  (von  Mencke) 
^aben  wir  gefunden*  Die  Zahl  der  mathematischeii,  b»> 
aonders   arithmetischen«   Schriften   ist    bedeutend   gross i 

(  über  die  Philosophie  ist  desto  weniger  Neues  geliefert» 
Solger*a  Vorlesungen  über  Aestbetik  sind  gedruckt. 
Gaupp  bat  das  allgemeine  Recht  im  Verhsitnisse  zur 
Sittenlehre  betrachtet;  .  v.  Rotteck  ein  Lebrbucb  des 
Vemunftreciita  und  der  Suatswissenicbaften  geschrie* 
beni  Ga)i  Institutiones  sind  von  Klenae  und  Boi^king 
bearbeitet;.  Uuschke  bat  incerti  auctoris  magistratuum 
«3i[^08itiones  ineditas  herausgegeben;  AleiT.  v.  Müller 
ein  Lexikon   des  Kirchenrecbts    und    von   v.   Savigny*a 

•  Gesch.  dea  röm.  Kechts  ist  der  5te  Band  erschienen. 
Die  theoret«  und  praktische  Heilkuode  ist  theils  durch 
allgemeine  Werke  (Weber  Lehrbuch  der  Anatomie  dea 
Menschen  in  4  Tbeileu,  Otto  Lehrbuch  der  patbol.  Ana- 
tomie« Berthold  Physiologie  dea  Menschen  und  der 
Thiere,  Bi|sch  Lehrbuch  der  Geburtskunde,  Rosas 
Handbuch  d^r  Augenheilkunde),  theils  durch  specielle 
(wohin  auch  des  Hm,  Min.  Nostia  und  J^nkendorf  Be- 
achreibung  d|^  Heilanstalt  an  Sonnenstein  gehört),  vor« 
nehmlicb  dufth  Uebersetaungen  bereichert.  Den  Dioa- 
coridea  hat  Sprengel  herausgegeben.  .Reichlich  iat  daa 
JFach   der   Qeschichte  ausgestattet:   wir  erwähnen   nur 3 

.  Graff  Abrisf  der  alten  Geschichte  dea  OrienU;  Hölty 
Dsjemsidy  Feridun,  Gustasp,  Zoroaster;  Rask  Sgypt. 
Zeitrechnung ;    Aschbach  Geschichte  der  Araber  in  Spa^ 

Sieu;  V.  Reinhard  Handbuch  der  Weltgeschichte  io  4 
B. ;  Helwing  Geschichte  des  acfaäiscben  Bundes;  Leo 
•  Geschichte  des  Mittelalters;  Lorena  Hfindbuch  der  deut- 
schen Geschichte,  Leben  Alcuins  und  de  Carolo  magno, 
]itterarum  fautore;  Vebse  Leben  und  Zeiten  Otto^s  dea 
Gr.  —  Ssesens  Geschichte  der  Ostmongolen;  Islando» 
zum  acripta    historicf^  3  BB.;     Specimeo   diplomatajrii 
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Norragici ;  Seriptores  remm  Soeoteamm«  Tomof  IL  •*— 
Oafchichten  der  rhilotopbie  sind  tbailt  angefaDgen,  tbaiia 
fbngecetst  von  fieinhold,  Ritter,  Rixner  — -  aur  6a* 
aehichte  der  Foeaia  gehdfeii:  Gentha  Gesabidite  der 
Mäoaronitcben  Foette;  Grimps  sur  äketteo  Gettbi^- 
te  der  deottcheD  Poesie;  RosoBkrans  über  den  Tita« 
rel;  ober  dis  Heldenbucb.  Ute  Sanskrit*  Literatur  bat 
Prof.  Bopp  mit  2  Scbriften  bereJcberti  die  ndorgenllii» 
difcbe  HornemaDO  mit  den  Obaervatt.  de  barmonia  Ko* 
gnarom  orientt»;  des  Ibn  Doreid  Carmen  Makaura  von 
Boisen  Ci<>>  Verseicbn.  sonderbar  gemig  nnter  Carmen 
gesetst)i  der  Koran  ist  litbograpbirt  zu  Lüttidi  beranar 
gekommen  (für  jetat  nur  der  erste  Absöbnitt).  Daa 
Werden  und  Wirken  Aeil  Literatur  bat  Wacbler  darge» 
stellt,  fjber  den  deutseben  Bucbaodel  Wolf  sieb  verbrei* 
tat;  Sobröder  ein  Lexikon  der  Schleswig •  Holstein,  eto« 
Scbriftflteller  gescbrieben«  £ioes  der  wicbtigsten- Werke: 
Kopp  Palaeographia  eritica,  3.  4.  B.  hoffen  wir  nScbf tena 
genauer  anaeigen  au  können*  Von  eines  verst.  Gelehrten, 
Adsm  Ton  Müller,  Vorschlag  au  einem  bisior.  Ferien- 
cnrsas  haben  wir  nur  eine  vorläufige  Nachricht  in  öffent- 
Ucben  Blättern  gesehen.  Von  den  Werken  eines  kdnigv 
lieben  Diebtiers  sind  gleich  nach  ihrer  Erscheinong  Pro- 
ben  gegeben  forden  in  mehrern  Ephemeriden.  Per 
fhicbtbarate  Romanen -Verleger  ist  wohl  Ur.  Franckh; 
er  hat.  26  £u  Tage  gefördert;  fünf,  den  Titeln  nach  sa 
nnbeilen,  möchten^  wobl  das  Tageslicht  und  die  sittlieba 
Gesellschaft  scheuen.  Auslandisöbe  fertig  gewordene 
Scbriften  sind  334  aufgestellt,  .darunter  aber  17  nieua 
if^gaben^  mAicb^  Tfaeila  getrennt  und  einselne  aua 
Sebmid*s  Jngendsobriften  besonders  angeführt ;  nach  den 
fraaaösisoben  sind  die  dänischen  am  aablreicfasten.     Un- 

g liebtet  nnter  ihnen  viele  Grammatiken«  Lesebücher, 
abersetaungitöcke«  Wörterbücher  und  Zeitacbriften  sieh 
befinden ,  ist  doch  die  Zahl  der  wichtigem  nicht  klein. 
Auch  unter  denen,  die  künftig  herauskommen  aoUea 
(353),'  sind  mehrei^e,  die  angenehme  Hoffnung  erregen« 
Allein  drei  Dogmengeschiehten  sind  von  den  Hrn.  Dr. 
Baumgartan  «^Cruaina,  Dr.  Bretachneider  und  Dr.  Scbmid 
angekündigt. 

Nachrichten  Von  der  Leipziger  Universität. 

Den  Kandidaten   des  Fredigtamtea  in   Sachsen  und 
I  Theologie  Stndirenden  in  Leipaig  ist  yon  der  aur  Ver^ 
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waltvng  i^r  RexnbardUfJieii  StiftuDg  Tereinigteii  06»«A- 
tobaft  SU  dao  diMmal  aoasuarbaltendaa  Fredigtan  diar 
Text  Matth.  12,  46.  aofgegebaii«  Die  Fradigteo  müaaea 
vor  dam  6.  JuK  an  dia  Dykiacba  Buahh.  mit  T^rttegaltaa 
Zetteloi  ditf*  den  NaiBea  und  Aufentbalctort  dai  Vft.  ia- 
wandig»  auawandig  mit  dem  Denktpriichef  welcher  der 
Predigt  vorgefeut  ift»  mertehen  ao  die  Dyk^sche  Buchh« 
abgegeben  oder  Poftfret  übersandt  werden.  Am  Tod«Es« 
tage  det  «el.  Ober- Hof pr«  Dr.  Reiabard,  den  6.  Sopt^ 
werden  die  3  Freiae  sugetprooben« 

Die  htetige  UoiTertitat  leidet  einen  nenen  Verkut 
doccb  den  Abgang  einea  vieljabrigen  und  Tielfacb  ÜMy^ 
gen  Lebrer»,  des  Herrn  Prof.  ord«  phil.  neuer  Stif^an^ 
Hofr*  Joh.  Amadeus  Wendt,  welcher  den  ehrenTollea 
und  vortheilbaften  Ruf  auf  die  UniTenität  £u  Göttingea 
.aU  ordentl.  FrofeMor  in  der  datigen  pbiloeoph«  FecuJdItv 
an  Booterwecks  Stelle,  aügeoommen  und  teioe  Endaa» 
aung  erbalten  bat  und  nach  Ottern  dabin  abgeben  wird« 

Am  5.  Möra  wurde  die  gewöbnliche  )äbr.  Fromo» 
tiön  der  Doctoren  der  Pbilotopbie  und  Magistern  der 
freien  Künste  gefeiert,  und  sogleicb  die  Jubiläen  vom 
vier  Gelehrten,  die  vor  jo.Jabren  das  Magtsterium  op» 
halten  hatten,  der  Herren,  geb.  Legat.  •  Ratbs  und  emerit. 
OberbibJtotbekars  der  *königl.  Bibliothek  au  Dresden^ 
Georg  Wilh.  Sigismund  Btigtl^  Dr.  der  Medtc.  Jolu 
GotilUh  Dähne^  ausserord.  Frof.  der  Med.  uod  praktb- 
aohea  Arates  in  Leipeig,  Dr.  Christian  Gotihoid  Eschen^' 
büch^  ord.  Frof.  dee  Chemie  uivd  Seniors  der  medic  Fa- 
<coltät,  und  Dr.  tbaol.  Jo/t.  Fritdr.  Schleusnir^  Froustea 
an  der  Soblosskircbe  su  Wittenberg  un^  Dir.  des  theol. 
Semtoar.  daselbst.  Unter  dem  Frocancellariat  des  Hrn. 
Fraf.  Hermann  war  das  Magistarium,  nach  vorgängiaaa 
Prüfungen  oder  eingesandten  Arbeiten  34  biesagea  «ad 
auswärtigen«  sum  Tbeil  schon  in  Aemtern  steheadäo, 
)ungern  und  Sitem  Männern  durch  Diplome  artheilt 
wtDcden  und  am  jten  erhielten  es  ia  der  VersammiuDg 
der  Facultät,  nach  einer  kuraen  Rede  des  Dechanta  der 
Facultat  über  die  freien  Künste,  17  Candidaten.  Daa 
Frogffamm  des  Dechants,  Hm.  Frof«  K'^gt  handelt  d€ 
CmihoUcismo  €1-  Ptottstamismo  philosophico  (bei  Starita 
aoS.in4.).  Bis  S.  13  wird  erstlich  erinnert,  dass  der  Ka* 
tholicismus  und  Frotestantiimus  nicht  bloss  den  Theolo- 
een,  sondern  auch  den  Fhilotophen  eigenthümlicb^auga» 
höre ;  dann  wird  der  allgeateine  Begriff  des  Katholioiamua 
{aa  sealieadi,  cogitandi  ao  iudioaadi  da  rebus  diviaia  at  ,. 
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kttfliaftiA  nüa^qfom  vmoe  km  domiiuiri  Tuht  ut  omoem 
•liam,  tanqoam  tpariam,  pervenam  et  parniciotam  coo* 
AetMutmt^  ioealar  Daapotitinii8>  aoi  welobem  ein  realer 
betYorgebt)  und  de«  entgegen  getetsten  Proteatanttsoiiia 
(qoi  depreoatuv  arbitrii  humani  anetoritatem  io  omni 
aoenttte  genere,  son  niii  rationia  anctoritatem  agnotcena) 
nnfgettellt  und  gewürdigt  f  hienmf  aua  der  Geaobicbte 
der  Fliiiocophie  geseigt«  data  ea  altardinsa  >inen  tolohes 
K*tbolicUnuia  bei  den- Fytbagoreem»  Flatonikenif  Ari* 
aiotellkern  und  Epikoreem  gegeben  bebe,  weniger  in 
den  neuern  Zeiten,  wo  ea  %fm  Aen  pbilofopb«  Katboli« 
ciamna  geaoheben  iat  und  er  niobt  wieder  erweckt  wea- 
imk  war^  nnd  darf« 

Correspondenz  -  Nachrichten. 

Dorpat,  ^  Febr.  1829.  In  dieaen  Tagen  wird  von 
hier  ana  eine  wiaaenadiaftliohe  Expedition  nacb  dem 
Ararat  abgeben ,  um  dieae  Gegenden  näher  an  nnter« 
anohen.  An  der  Spitse  dertelben  ateht  der  ord«  Prof* 
der  Fbyiik,  Hofrath  Dr.  Fr,  ParroU  Ihn  begleiten,- 
atiaaer  einem  eichern  Feldjäger»  den  Se«  Maj/der  Kaiaer 
allergnSdigat  den  Reiaenden  aar  grötaern  Sicherheit  mit* 
augeben  aua  böchateigenem  Antriebe  beieliloaaen  hat, 
die  Herren^  TVotsiiji  Fedoroiv  als  Astronom ,  Candidat 
der  Philoaophie,  Julius  Hehn  ala  Botaniker  und  Carl 
Schümann  alt  Zoolog,  betdea  Studirende  d^r  Medicin» 
und  Hr,  ,Max  von  Behaget  alt  Mineralog,  8tudirender 
der  Philosophie.  Auch  für  die  Aufklärung  der  zu  be« 
reiaenden  Gegenden  .von  Iberien,  Armenien  und-^em  al- 
ten Kolchia  in  hicjtoriach  •  antiquariicher  Hinaicbt  ist  ge* 
.  aorgt«^  indem  der  vor  Kuraem  in  Dorpat  angeatellte  Prof. 
Bouath  Kruse  den  Reuenden  eine  au  dieaera  Zwecke 
von  ihm  verfertigte  antiquariache  Charte  im'^M^nufcripft 
■ebat  einem  auafiihrlichen  Commentar  über  die  noch  aa 
«nterauchenden  Puncte  übergeben  bat.  Zu  den  In^tru- 
dMnteo  nnd  deren  Transport  hat  die  Hochael.  Kaiserin 
Mutter,  lü^aria  Feodorowna,  noch  kura  vor  Ihrem  Tode 
1000  Rubel  B..A»  und  noch  600  Rubel  B«  A*  auaaeror* 
deutlichen  Znschusa  für  den  mitge|ienden  Astronomen 
allergnädigst  bewilligt. 

In  der  Naeht   vom  30*  auf  den  31.   lau.  (n.  St«) 

brach  in  dem  Hauptuniversitätsgebäude  Feuer  aua,   des« 

aen  Entatehnog   man   muthmasslicb  einem  Bisse   in  der 

schadhaft  gewordenen  Unterlage  eines  Ofens   ii^  jten 

AUg.  Rept.  1829.  Bd,  I.  Su  ^  B  b      - 
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Stocke«  Ate$fl$  hordklMn«  Geblojat  suiclytibt.  -  Durch 
dio'Thätigkeit  der*  ^on  mehrero  Frof^toien  geleite£«(iB 
Siüd«ptm  gelang  ei  indet»  .bald,  ^d«•^  Feuer  2U  lövcheo, 
u»d  den  gröstteo  Theil  des.^oologtsoben  Muteum«»  dee» 
•eoi. Decke  in  Braod  gevathen  war,*  zu.  retten.  Den 
$cbadea  taxirt  man  iadett  aof  on^efäbr  S-^^IOOOO  Ra<* 
bei  Baoccu  Ein.  .Glück  für  die  lUoiVeraitit  nod  dia 
Stadt,  welcbb  leicht  das  .  Scbickaal  Abo'a  b^tte  babea 
könnc;Q|.  war«  dasa  da i  .Feuer  in  einbr:  voUkommea  tu* 
ksgen  meodheUen  Naobt  ausbracb,  wodurch  die  Retten* 
djen  tu  Stand  g^ea^^t  wurden ,  die  Löscbanitaken  desto 
siiQherer::.sm  leiten«  Dak  Dach,  des  Gebäudes  blieb,  sa 
vollUommen  unbescbädigt,  und  in  -wenigen  Wochea 
wird  im  Gebäude  selbst  alles  wiederhergestellt  seyo. 

Am  I.  Februar  (n»  St)  hatte,  die  Uolverftitä^  einen 
neuen  Verlust  su  beklagen,  indem  der  Hr.  ilofrath  Dr. 
Ruä.  Henziy  ordentl.  Prof,  der  Exegetik  und  der  orien- 
talischen Sprachen,  von  All^n  ^bedauert,  an  den  Folgen 
einer  Erkältung  starb. 

Die  Zahl  der  in  Dorpat  Studirenden  hat  sich  bis 
auf  600  vermehrt,  unter  denen  mehrere  Ausländer  sich 
befinden.  Wegen  dieser  Vermehrung  der  Universität 
ist  der  Bau  eines  neuen  Universitätsgebäufles  mit  meh- 
rern Hörsälen  im  Werke  und  es  ist  zu  erwarten,  dass 
dieser  PlaA  höhern  Orts  bestätigt  wird.  Zur  Erlefcbte- 
rving  der  wissenschafllichen  Verbindung  mit  dem  Aus« 
lande  ist  neuerdings.  bÖbern  0rts  befohlen ,  dass  allo 
Professoren  nicht  nur  gane  «ollfrei  ihre  Bibliotheken 
mitbringen,  sondern  aucb  nachher  ^lle  Werke,  welche 
sie  wollen,  zollfrei  verschreiben  können, 

^  Heidelberg»  Die  bereitn  in  öffentlicben  Blattern 
erwähnte,  von  Mluermaier  und  Zaehariä  projektirte 
kritische  Zeitichrift  für  die  Gesetzgebung  und  Rechts^ 
Wissenschaft  des.  Auslandes  erfreut  sich  der  lebhafte* 
aten  Theitnahme.  Von  den  Staatsmännern  und  Gelehr» 
ten  des  In>  und  Auslandes,  die  sich  cur  Förderung  des 
Unternehmens  bereits  verbunden,  und  Beiträge  zugeaagfc 
haben,  nennen  wir  die  Herren  Benecke,  Bellet,  ßirn* 
bäum,  von  Bunge,  Bravard,  Capei,  Elvers,  Falk,  Feer, 
von  Feuerbacb,  Foelix,  Frey,  von  Golb^ry,  Guenoux, 
Haenel,  Henke „  Holtius,  Lerminier,  Lucas,  Maurer, 
Paulsen,  Philipps,  Pfe£fer,  Rauter,  ,Rossi,  Salvotti, 
Schlegel,  Graf  von  Selloa,  Schildener,  Schnell,  Spangen- 
berg, Taillandier.    Das  erste  Heft  der  Zeitschrift  wird 
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Bach  OMtmk  im  Vetkge  def  Mc^MÜeo  BudhMiaiiUig  in 
Heidelberg  ericbeineD. 

Todesfälle.  ^ 

Am  5.  Febr.  ftarb  w  Salewedel  der  Conrectör  em 
GyiDDaaium  und  früher  Organiit  aa  diiiger  MarienJc^- 
Ae,  /.  G^J^ÖUntr,  Verf«  verschiedener  CompotitioDeo, 
60  J.  alt^     8.  Leipz.  mwk.  Zeit,  i^»  8.  193.       . 

Am  i4.  Febr.  si»  Rom,  Dr.  Christtan  Friedr,  Schloß 
str,  ebemalt  in  Frankfurt  a.  M.  (Vetf.  der.  Scbfift: 
^landitcbe    Verfasning,     ihr    BegrtflFy;    ihre  Bedingang^ 

Am  16.  Febr.  sa  Pässy  bei  Paria  dAr  franeöa.  be- 
rübiiite  Componiat  und  Vwfaaaer  dea  Bucba:  Metlmda 
de  cbaoc  du  GonierTatoire,  GoiStc^  im  95..  liebena).      '« 

Am  19.  Febr.  zu  Eieenach  der  grosthers.  ^aohaeü- 
Weimar,  geh.  Ratb  und  CaB«ler,  Christian  Aug.  Thon, 
im  35-  J«  ^.  L»eb. 

Am  20.  Febr.  in  Hamburg«  Edouard  iDuhoc^  ,  der 
Jiterariacben  Well  erat  seit  1827  bekennt  dtutoh  teine 
mit  Beifall  aufgenommenen  Werke:  Sur  k  dignke  de 
fbpmme,  gr.  %.  1827,  BruMllea/  und  dea  sei.  Weltwei. 
aen  Keinbold  über  Ecligiön,  Glauben  und  Witten,  Un- 
aterbliobkeit»  Wahrheiten  u.  Lehren.  Alitgetbeilt  an  tei- 
nen  Schüler  und  Verehrer  £.  D.  Alit  Reflextoneu  a. 
a.  w.     8-  Hamburg. 

Am  25.  Febr.  zu  Atterwatch  bei  Guben  der  datige 
Pfarter,  M.  Christian  Friedrich  Gsisslsr^  6/  Jahre 
8  Mon«  alt. 

An  demt.  Tage  zu  Baireuth  der  kdn,  baier.  Regier.« 
und  Cantittorialrath ,  Christian  Sigismund  Krause  (a. 
Allg*  Anz.  der  Denttch.  73,   S.  845). 

Ad  demt*  Tage  in  Rom  der  bekannte  Dnea  ISjrlontü. 

Am  36*  Febr.  zu  Grobem  der  daaige  Pfarrer,  M. 
36h.  Sam.  Traug.  Palm  (geb.  mix  Kiealiogswalde  dea 
3.  Jan.  1762.  Verf.  det  Liedea:  Dich^  Gott,  in  De* 
muth  SU  verehren). 

Am  27.  Febr.  zu  Ltngen  detr  hannoverache  Ober- 
banratb,  Ritter  dea  Guelphen-Ordena,  Anton  Heinrich 
Dmmmert. 

Am  38*  Febr.  suTlorens  der  Director  dea  Muteuma 
der  Pbytik  und  Naturgetohichte,  Graf  Girolamo  Bardi. 

An  detea.  Tage  zu  Ro^ock  der  geheime  Hofratb 
end  Frofeaaor,  F.  €•  L.  Kar^tenf  ia  h^em  Alter. 

*Bb2 
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Humphrey  Da9y. 

Im  Febr.  sa  Rofti  dar  gelehrte  MarttUij  Verf.  der 
Flora  Romana  und  anderer  Werke,  im  96.  Leben»)., 

lin  Anfange  des  Märeet  zu  Kopenba^gen  der  geheU 
me  Arcbivar«  Conferenirath  Grint  Johnsen  THorkelinf 
geb.  in  Itland  1752. 

Am  a.  MStb  SU  Königsberg  dtfr  Senior  datiger  Unir.« 
wo  er  mehr  ab  53  Jahre  lang  gelehrt  bat».  Media  Ratk, 
J^rof.  der  Chemie ,  Physik  nnd  Fharmacie«  Ritter  des 
rrothen  Adlerordens  i2ter  CK*  Dr.  Carl  Gottfried  Hagen 
der  ältere,  geb.  daselbst  24«  Deo.  1749,  seit  1775  Do^ 
GtnU     (NekroL  in  der  Freuss.  St.  Zeit  Nr.  8l)* 

•  An  dems  Tage  an  Saalfeld  der  heraogl.  s'achs.  Kircben* 
ratb«  Hofprediger,  Superintend.  und  Oberpfarrer  sa 
Saalfeld,  Dr.  theol.  WiUidm  Chrieüan  Oettei^  im  Sj^ten 
Iiebens).  ^  ' 

Am  3*  Mars  der  Pastor  in  der  Allen)}urg  vor  Mer- 
seburg  und  in  Meuschau«   Christian  Lebrecht  Traugon 
Wanckel^  im  44sten  Lebens). 
-     -  Am  5«  Mars  su  Dresden  6et  Dir.  iur.  Christian  t^rd^ 
mann  Zangen^  im  angetretenen  63«  Liebensj. 

Am  6.  MArz  su  Dresden  der  Appell.  *Rath,  Di*. 
Xiarl  Friedr.  Curtius^  im  66-  J>  d.  Leb. . 

An  dems*  Tage  so  HannoTer  der  kön,  Oberwood» 
arst  und  Dr.  med.  David  Daniel  FMandt. 

Am  7«  Mars  su  Altbelgern  der  Pfatrer  daselbst, 
Christian  August  Manltius^  im  55.  Lebens).. 

Am  Bten  Mirs  su  Leipsigt  Qr.  Carl  FFiihelm 
'ninkUr^  Oberhofgerichts-  und  Consistorial-AdTOcat» 
69«  J.  alt. 

Am  9.  MMrs  so  Rudolstadt  der  fürstL  Schwarsburg.* 
RudolstMdt.  geheime  Rath,  Cansler  und  Consist.  •  Präsi» 
.dent,  Friedr.  Wiih.  Ludwig  von  Beulwitz^  74  J.  alt. 

Ali  II.  Mjirs  SU  Osterbrucb  im  Lande  Hsdeb  der 
.   Superint.  und   Consist.  •  Ass.   Carl  Friedr.  Aug.  Pfund, 
im  68*  J«  d.  Alt 

Nachts  vom  13  — >  14.  Mars  su  Berlin  der  penaion. 
kdn«  geh.  Rath  und  Regierungs-Director,  Heinr.  Chri^ 
Mtian  Philipp  Martins^  im  79.  J.  d«  Leb. 

Am  14.  Mars  su  München  der  um  die  vaterllndi» 
sehe  Geschichte  und  Literatur  vefliente  geheime  geiatL 
Rath  und  Akadeoiiker,  Lorenz  9on  Westenrieder  f  im 
81.  J.  d.  Leb. 

Ajtf  17.  Mica  sa  Lüoeburg  ^er-  Prediger  an  dasigvr 
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Nikobtkirobet   FrUdrUh  Georg  Carl  Böhm^  im  68«ten' 
Lebent). 

Am  19.  MSrs  bil  Panii  dar  seit  der  ReToIutioneseit 
liarühmte  Alexander  v.  Lameth  (GeaeräUieiit«).  erJourD^* 
da  Commerce«  Nr.  3362.. 

Am  2^5.  Mirs  mu  Ansbaoh,  Joh.  Christian  Schaf er^ 
Gymnatialprofeuor  da«elbft  im  34«  J.  d«  Alt.  - 

Am  26.  Mars  n  Koaothayn .  der  Paatot  aanior,  M. 
Job.  Friedr.  Kümmel,  im  77.  J.  d»  Alt« 

Am  37*  MSr»  au  Dreiden  der  FrofeMor  an  der 
Akademie  der  bddendea  KUntle,  Jakob  Seydelmattn^  im 
7^  J.  des  Ijebens. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen, 

Herr  Prof.»  Dr.  Biener  in  Berlin  ist  anm  geheimen 
Jostiaraibe  ernannt  worden. 

Der  bisber,  Appellat.  Rath  (ebem.  Privatdooent  an 
I^ipaig),  Hr.  Friedr,  Adolf  von  Langenn,  ist  sum  Hof« 
und  Jnstiaraüie  in  der  Liandesregierung  au  Dresden  er« 
nannt  worden. 

Der  General- Staabs- Arzt,  Hr.  Dr.  Büttner  in  Ber- 
lin, bat  das  Pradioat  ab  geheimer  Ober* Medicioal-Rath 
erhalten. 

Hr.  Prof.  Dr.  Ullmann  an  Heidelberg  bat  den  Ruf 
ala  ordentl.  Frofefsor  der  Tbeol.  au  Halle  erbalten  und 
angenommen. 

Der  bisher,  ausserord.  Prof.  in  der  theoL  FacultSt  an 
Berlin,  Hr.  Lioent.  Bleek^  ist  aum  ordentL , Professor  in 
der  eTang.  tbeol«  Facultat  zu  Bonn  ernannt. 

Der  Professor  Fabio  Fabrueei  ist  aum  Lehrer  der 
italien.  Sprache  an  der  Univ.  au  Berlin  ernannt. 

Der,  als  tbeol.  Schriftsteller  und  Geschäfumann, 
während  59  Jahren  autgeseichnete  Hr.  Kanonikus,  Dr* 
Fr.  Oberthür  au  Würaburg,  hat  den  Tit^  und  Rang  ei- 
nes geheimen  geistU  Raths  erhalten« 

Der  bisher.  Privatdocent  auf  der  Univ.  zu  Greifs* 
wald,  Hr.  Dr.  Seijert,  ist  aum  autserord.  Prof.  in  dasi- 
gsr  medicin.  Facultat  ernannt.. worden» 

Der  evangtfl.  lutber.  Pfarrer  au  St.  Petersburg,  Hr. 
Dr.  Vollborih,^#^9Lt  zuk.  Belohnung,  seines  Diensteifers 
den  St.  AnneDorden  dcer  Gl.  erhakeu. 

Der  grossb.  hess«  Hr.  Geheimerath  Meyer  f^erte  am 
I.  BAars  aein  50]abr.  Dienstiubilaumi    und  erhielt  vom 
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Gtö$AeT^oger  eioe  goMne  Dose  mit  dem  Auediticke  deir 
gniidigften  Tbeilnabuie* 

-  Der  berühmte  Künstler,  Thorwaldstn  in  RaiD,  hafc 
Viom  Könige  Ton  Baiern  bei  detten  jetsifien  Aufenthalt^ 
daaelbst  das  Commandeurkreus,  und  der  Torsaglicbo 
Bildhauer y  Hr.  IPf^agner  daselbst,  das  Bitterkreua  de# 
Ordens  der  baierischen  Krone  erhalten.- 

Hr.  Ober-Gonsist.-Ratb  und  Propst  Sof»  so  Bei> 
lin  ist  tum' wirklichen  Ober*Consistorial-Rathe  eiinannt 
irorden. 

^  Der  Oberlehret  am  Gymna«.  bu  Ratibor,  Hr.  Dr. 
Pinzgerj  hat  das  Fradicatt  Frorectort   erhalten. 

An  des,  als  Cons.*Rath  und  'Superintendent  n^ch 
Danzig  abgegangenen  Hrn.  Lic.  Bressltr^  bisher.  Frof.  und 
Diakonns  so  Schülpforta,  ist  der  biaherige  Lehrer  am 
Domgymnasium  su  Haiherstadt,  Hr.  Dr.  Nalop ,  ge-* 
kommen. 

Der  Director  der  Sternwarte  zu  Wien,  Hr.  Prof« 
lAttroWf  hat  den  russ.  kaiserl.  St.  Annenorden  ster  GL 
erhalten. 

Hr.  Prof.  Ferdinand  Hand  in  Jena  ist  som  grossfa. 
Sachsen  -  Weimar.  Hofrathe  ernannt. 

Der  bisher.  Süperintend.  su  Zellerfeld,  Hr.  J,  F. 
Ch.Brandit^  ist  Generalsuperintendent  und  Consist  Ratb, 
auch  Fastor  Primär,  in  Alfeld,  Fürstenthum  Hildesheim^ 
geworden. 

Der  ausserord.  Prof.   in*  der  pbildsopb.  FacuItSt  zu 
Königsberg,  Hr.  Dr.  Frnst  Meyer^  ist  aum  ordentl.  Pro« 
^  fessör  in   gedachter  Facultat  und  sum  Director  des  bo- 
tanischen Qartens  ernannt« 
'  Der  Frivatdocent  in   Halle,    Hr.  Dr.  Heinr.  Ernst 

JStrdinand  Guerike^  ist  sum  ausserord.  Frof.  in  der  theoL 
Fao.  Bu  Halle  ernannt. 

Hr.  Collegi^nrath  Grttsch  In  St.  Petersburg  ift  sum 
Staatsrathe  ernannt. 

Der  bisher.  Frivatdocent  in  Jena ,  Hr.  Dr.  August 
Rudolf  Gebserj  ist  Pfarrer  und  Superintendent  an  der 
Domkirche  su  Königsberg  und  ausserord.  Professor  in 
dasiger  theol.  Fac.  geworden. 

Die  Stelle'  eines  Directors  der  Maleret  und  Bild- 
hauefei  bei  der  Akademie  der  bildenden^iinste  in  Wien 
hat  Hr.  P*of.  Antolt^  Pttur  erhalten,  uffö  der  Historien- 
snaler  Hr.  Johann  Ender  ist  Professor  der  Historienma» 
lerei  geworden;  der  zum  Gallerie* Director  und  Scbloss* 
hauptmann   im  Belvedere  ernannte  Hr.  Peter  Krafft  hat 
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Titel  einet  aoMerord. .  Cf of essors  an  der^^ktdens^ 

Beibehalten.  's 

Die   theolog.  Faoulcat   su  Heidelberg  hat  den  Hrn. 

Prof.  F.  A.  Bornemann  an  der  Landicbule  ^u  Meittaa 

sum  Doctor  der  Theologie  ernennt. 

J^*  Dr.  Franz   Friedr.  Feldmohn   itt  eriter  Lebrec 
an  der   Vorbereitunguchule  det  Gytnnaaiudif  su  Altontt  - 
geworden« 

Der  Reo^or  an  der  GelebrtenechuU  eu  Rendebnrgt 
Hr.  Dr.  phiK  Richard  Brodentn,  bat  den  'Charakter  el- 
Bes  Profetaora  erhalten« 

Hr.  Con8iat>-Rath  Dr.  Kaiser  tuBaireutb  iat  zxxtä 
Obercontietorial  -  Rath  9  Hr.  Stadtpfarrer  Dr.  Faber  ztM 
Antbaoh  zum  proteat.  Oberhofprediger  in  Münobän,  und 
Hr.  Dr.  Liehmus  in  Ansbach  zum  Conlistorial-Rathe  in 
Baireuth  ernannt.  v 

Der  kön.  prensf.  geb.  Leg.-Ratb.  Hr.  Varnhageß 
von  jEqs€  bat  dat.  CoaimandeurUrenz  det  ohprf.  he$s* 
Hantordeot  vom  goldoen  Löwen  erbalten. 

Hr.  Kirchenrath  und  Prof.  Dr.  Linde  in  Gieten  itt 
zum  JMinitterialrathe  im  grottberz.  hestispben  Minitterium 
dea  Innern  und  der  Justiz  mit  dem  Prädicat  alt  gebei«» 
»er  Regierongsratb  ernannt  worden.* 

Der  an  die  Stelle  des  verttorb.  Leibarztet  und  6eh« 
Batba  Leidig  von  Strasburg  nach  Darmsladt  berufene 
Hr.  Dr.  Hessert  bat  die  geheime  Rathswürde,  den  Haut- 
orden und  de^  Adelttand  dea  Grottberzogthumt  ee* 
balUn. 

Der  Marquit  de  Pastoret  itt  Vicecanzler  von  Franko 
reich  gew4>rden. 

Hr.  Hofratb  Leist  in  Hannover  itt  zum  Canzlei- 
Director  in  Stade  ernannt.  r 

Hr.  Superintendent  Schröder  zn  Creuzburg  bat  den 
koD.  preutt.  rothen  Adlerbrden  3ter  Gl.  erhalten« 

Der-Höfrath  Hr.  Dr.  JE^ert  zu  Breslau  itt  zum  Me« 
dicinal '  Rathe  bei  dem  Medicinal-CoUegiom  der  Provinz 
Scbletien  ernannt. 

Hr.  Conrector  Dr.  Schmidt  in  Prenzlan  itt  als  Ober* 
lebrer  an  dat  Gymo.  au  Stettin  abgegangen.  In  Prena» 
lao  itt  ihm  Hr.  Giesebrecht  gefolgt. 

Schulnachricliten. 

In  Dretden  tritt  dat  gräfl.  Vitztbum'tcbe  Gescblecbtt» 
gysmatium  (gegründet  durch   ^in  vob  Rudolf  Vitzthvm 
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▼OD  ApoUa  ia  ieiDem  leisten  Willen  04«  Sept  1638  ^ 
SU  beftimintei  Capital^  nun  in  Wirklichkeit  und  wird 
mit  dem  Blodbmanoscben  Ersiehangiinttitttt«  in  Verbio« 
dnng  getollt,     li;  Allg.  Ans.  der  Deuttch.  Nn  13. 

In  Breslau  find  ausser  den  bisherigen  fünf  nooli 
swei  neue  Armenschulen  errichtet  worden  t  wosu^noch 
eine  nifr  dem  Lehrersemin^sr  verbundene  Xjehrnbungsan- 
sult  kömmt  0.  Allgem.  Scbuls!  i*  Abtb.  152«  S.  laij« 
wo  ancb  von  der  Fariser  Gesellschaft  sur  Beförderung 
des  wechselseitigen  Unterrichts  Nachricht  gegeben  ist. 

Der  Prof.  an  der  Kantonuchule  in  Aaran,  Aognst 
Ad«  Ludw.  Folien,  hat  in  der  Vorrede  sum  ersten  Thetle 
seines  BUdersaalea  der  deutschen  Dichtung  i898  eine 
totale  Umbildung  der  deutschen  gelehrten  Schulen  und 
eine  Bildung  deif  Jugend  su  schön  träumenden  Wesen 
verlangt.  Ein  Auszug  aus  seiner  Vorn  ist  im  Hess.  Igafi» 
306,'  S.  1223.  und  in  den  folg£.  Numern  gemaciit,  wo 
unter  andern  auch  309«  S»j230.  ausgehoben  *  iat^  was  er 
>g^g^°  ^cn  beschränkten,  pedantischen  Standpunot  uns* 
rer  gewöhnlichen  Philologen  und  pbilolog.  Aesthetiker» 
die  das  Heil  der  Humanität  von  der  griedu  und  latein« 
Grammatik  erwarten c  sagt^  —  und  abgefertigt  wird« 
Man  vergl.  auch,  was  über  das  Studium  der  alten  Spra- 
chen in  den  Blättern  für  liter,  Unterh.  1829,  13«  S.  50, 
bemerkt  ist« 

Des  verst.  Sohulrath  und  Prof.  am  Gymn.  su  Eise« 
»ach  Perlet  hat  dem  dasifien  Gymnasinm  looo  RtUc 
als  Grundcapital  zur  Anstellung  eines  JLehrera  der  Bda- 
tbematik  und  Physik  vermacht. 

In  Hamburg  hat  Hr.  Prof.  Hipp  sum  Herbstexameo 
I8d8  ^in  Programm  geschrieben  s  De  foenore  vetenam 
Romanorum. 

Der  König  von  Baiem  bat  das  ehemals  so  Augs- 
burg bestandene  Studentenseminarium  wieder  bergestallt 
und  das  Rectorat  der  neuen  kathoL  Studienanstalt  in 
Augsburg  nebst  der  Vorstandschaft  des  neu  su  begrün- 
denden kathol.  Studentenseminars  dem  Priester  ^.  Pöiech 
(bisher  in  Amberg)  nebst  der  Professur  der  Philologie 
und  Geschichte  an  der  Lycealclaue  ertheilt.  — *  Die  Tren* 
nung  der  seit  21  Jahren  dort  vereinigten  Studienanslalt 
nach  den  Confessionsverbältnissen  hat  mit  dem  -Studien- 
lahre  1828  —  29  angefangen ,  und  so  wie  Prof.  Förch 
Rector  der  kathol.  Studienanstalt  geworden,  "«o  hat  das 
Rectorat  am  protestant  Gymnasium  Hofratk  Wagner 
erhalteti.    Auen   wird  ein  Alumneum   für  proteafe.  Sin* 
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Amnde  erröffnet«  dessen  Dlr^otoren  Reoit  Wagnet  und 
JDecan  Krens  find.    Allg«  Schalheit«  iS^i  Ate  Abth.  143^  . 
S.  ir83-   144»  S.  Moo. 

In  Königsberg  werden  von  Ostern  1829  an  3000 
Kinder  armer  Familien  in  den  dasigen  Ratbsscbulen  un« 
entgeltlich  unterrichtet«  ^ 

In'  N&rnherg  hat  an  den  Herhitprafungeh  1828  Hr. 
Gymnas.- Professor  Christian  Wurm  eingeladen  mit  deni 
Frogn  Commentatio  de  loco  Lavii  I^  46.  (20  S.  gr.  4.)* 
a.  iJIg.  SehulseiL  1829«  2te  Abth.  8t  S.  64«  wo  auch 
von  du»  Gymnaiinm  und  dessen  Classea  Nachtieht  ge- 
geben ist.    . 

.  Zum  Miohaelisexamen  am  k5n.  Gymn.  su  Wetslae 
1828  bat  Hr.  Oberlehrer  Graff  ein  Programm  geichrie« 
ben:  Einige  Beiträge  cum  richtigen  Beurtheilen  der 
Hanptmomente  in  der  alten  amyrischen ,  babyl^nischea 
«nd  medischen  Geschichte,  worin  das  Mangelhafte  der 
.  ZiB&trechaung  des  Ktesiaa  erwiesen  wird.  Allg.  Schidb. 
1829,  Abtb.  IL  169  S.  I3d.   . 

Ein  von  eine?^  an  PrüfuDg  der  Scbnlanstalten  dea 
mss»  .Aeichs  angeietaten  Comite  entworfenes  Schul -Re- 
glement ist  Tom  Kaiser  bestätigt  worden.  Man  s.  die 
Prenss.  St., Zeit.  St.  52. 

Eine  Chronik  des  Gymnasiums  au  Rinteln  vom  J. 
1828  l^t  4«r  Djrector  Hr.  Cons.-Ratb  und  Prof.  Dr« 
Tf^isa  in  der  2isten  und  22sten  Nachricht  über  den 
Fortgang  des  Gymnasiums  und  daraus  in  der  Leips*  Im 
Zeic  45,  S.  353,  gegeben. 

Zu  erwartende  Werke. 

In  Stuttgart  soU  in  10 — 12  Heften  k  4  Gr.  eine; 
Geschichte  der  englischen  Revolution  von  der  Tbroobe* 
Steigung  Carjs  I.  bis  sum  Falle  Jakobs  IL,  nach  Guiaot 
bearbeitet,  erscheinen. 

Hr.  J.  F*  Williams  au  Antwerpen  wird  eine  Alter- 
thumagesohid»te  von  Antwerj^en  mit  vielen  Docnmen- 
tea  herausgeben. 

Hr.  Gen.- Superint  Dr.  Etretschneider  hat  daa  Cor« 
MS  Refornatorum  I  die  Sammlung  aller  Schriften  der 
ttelomiiatoren  aufs  Neue  apgehündigt.  Mit  Melanch». 
thons  Briefen  und  Locia  tbeologicis  wird  der  Aofyg 
gemacht.  Der  Subscr.  Freis  für  ein  Alphabet  ist  l  Rtplr. 
und  j&hrÜcb  MUen  sBSnde»  jeder  .6  Alphabete  stark«  ex* 
scheaieB. 
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'  Sowohl  /.  fi.  OampB^s  •iomiiKGbe  Jog^d  <>  «od 
Kioderschrifteo  werden  io  einer  neuen  wohHFeilen  Ane- 
gabe  io  37  Theilen  8-  oiit  52  Kupfern  und  Karten,  ab 
auch  W.  Tr.  Krhg's  gesammelte  Schriften  in  4  Abtbei» 
lungen,  in  Brauntcbweig  bei  Vieweg,  auf  Subicriptioa 
gedruckt. 

Die  Univera.  6uchh.  von  Jobn  Taylor  in  London 
kündigt  eine  Cabineta*£ncykIopidie«  redigirt  von  Ltord'- 
ntTj  in  107  Bünden«  jeden  von  400  &,  an. 

Io  Paria  eracbeint  eine  Sammlung  vop  ungedrnoktea 
Bdefen  NapoUon*i,  ^ 

jyez  Brn.  Dr.  Eduard  RüpptU  dea  bekannten  Ret* 
•enden  in  Afrika,  wichtige  Reiaebeicbreibung  mit  Kupf. 
vnd  Charten  erscheint  in  der  Bucbb.  von  Wilmeoa  in 
Frankfurt  a.  IVI  auf  Subicription  (von  4  Rthlr.  Freuaa« 
Cour.)-bia  sum  Mai. 

GosaelmaoU  Reise  in  Golombien  wird  aua  dem 
Schwedischen  übersetzt  vom  Hrn.  Hofpred.  Fritse  in 
Stockholm  l>ei  Löflund  in  Stralsund  erscheinen.  Proben 
davon  sind  onitgetheiit  in  (Lota)  Originalteo  aua  dem 
Gebiete  der  Wahrheit,  Kunst,  Laune  und  Fhantaaie  4« 
Ä.  25.  5*  u.  6.  St. 

In  Meissen  bei  Gödsche  (auf  Subacr.  bis  aQ.  Febr.) 
erscbernen:  Die  Stadt  Meissen,  ihre  Geschichte,  Zderk- 
Würdigkeiten  und  nralerische  Umgegend  vom  Camm. 
^omm.*Rath  Paul  Reinhard  (ohne  Kupfer  Subscr.  Fr. 
la  Gr.,  mit  13  schwarsen  Knpf.  32  Gr.,  mit  illumtn. 
Kupf.  2  Rthlr.  6  Gr.).  ,  .       ^ 

In  der  Etrlingerschen  Buchh.  in  Würzburg  wird 
herauskommen :' Des  Domvicar  etc.  Andreas  Müller  Le- 
xikon des  Kirchenrechts,  mit  steter  Rücksicht  auf  die 
neuesten  Concordate  etc.    3  Bfinde. 

Deutsche  Zeitschriften. 

Mit  dem  91.  Mirs  erscheint  in  Offeobacb  bei  Ferd. 
Hancfa  eine :  Katholische  Kirchenseitung,  heraosgegebeil 
von  Hermann  Joseph  Schmitt  ^  wöchentlich  3  Numem 
(Fr.  des  Quaruls  2I  Gr.  €•  G.). 

Der  Verf.  der  Geschichte  Thäricgena,  Ur.  Dr.  Aiar/ 
Herzog,  gibt  seit  Anfang  d.  J.  heraus:  Der  Thüringer 
V^lksfreund,  eine  Wochenschrift  aunSchat  für  Thürin* 
gen,  das  Osterland  und  Voigtland  (wöohentl.  i  Bog.  in 
gr.  4«  Preis  für  ein  Halbjahr  i$Rthlr*  treusa.  beifroin* 
mann  in  Jena^ 
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Die  RedactiMi  iet  Wiebev  Jabrbncbar  der  liitera- 
tur  hat  von  1829  aa  der  CiHtoi  der  kais.  BiUiotheiH 
Hr.  KofUar  tiberböfBmeii  ^  wat  sum  groisen  Vorthetle 
derselben  gereieben  wird.  VergK  Blatt,  für  lit  Uoterb. 
50,  S.  200, 

In  der  Maurer*icben  Boebfa.  in  Berlin  erscheint'  seit 
Anfang  d.  J.  ein  neues :  Cosmologisc^ei  Jouroal.  Mo* 
aailiobe  Mittbeilungen  für  die  neueste  Kunde  des  Welt* 
mid  Menscbenlebens.  Heransgegeben  tm  Dr.  C,  H. 
J^rghaus  (monatlich  ein  Heft  Ton  5  —  0  Bogen,  Preis 
6  Rthlr.;. 

In  derselben  Bncbb.  wird  auch  die  Berlinische  Ge* 
sellscbsft  fär  deutsche  Sprache  eine  Zeitschrift ,  enthal« 
eenfd  Arbeiten  ihrer  dasigen  und  auiwSrtigen  .Mitglieder 
Qebrl.  6  Hefte  k  ^  —  6  Bog.),  herausgeben  (Preis  des 
Jati'g-  3  Rtblr.  id  Gr.). 

In  derselben  Buohh.  wird  Hr.  Baron  de  la  Motte 
Fouqui  eine  neue  Zeitachrlfc  t  Btrtintr  Blätter  für  deut» 
eohe  Frauen,  herausgeben. 

In  Marienberg  erscheint  im  Mars  das  erste  Heft 
Ton  8  Bog.  gr.  8-  (Pr.  6  Gr.)  einer  neuen  Monatstchrift : 
JEfi/a/ia,  die  nur  sittliche  £rsähluogen  für  die  mittlere 
Tolfcsclasse  enthalten  solL 

Ausländische  Zeitschriften. 

In  Paris  gibt  Nau  dt^  la  Sauvagire  eine  neue  lite- 
nrisehe  und  wissenschaftliche  Zeitsehrift:  Le  Progres^ 
aeor  berans.      Man   a.  von  ihr  Berlin.  Convers.  Bl.  31, 

S.  123.  ' 

Von  den  neuen  literarischen  englischen  Zeitschrif» 
ten,  die  neben  der  J^iterary  Gaaette  s^t  einigen  Jahren 
enutanden  sind,  ist  in  den  Blatt,  für  liter.  Uoterb.  5$, 
S*  324,  Naefarioht  gegeben. 

In  Paris  bat  mit  diesem  Jahre  eine  neue  Zeitung  s 
Li*Albttm  national,  angefangen  (wöchentlich  2  Blätter) 
Ikerartschett,  wissenscheftliehen,  artistischen  Inhalte. 

Die  £tatstäthe  £ngelstoft  und  Oerstedt  und  meh« 
rere  andere  Lehrer  der  Kopenhagner  Pniversität  haben 
sieh  snr  Herausgabe  eines  dänischen  literarischen  Jour- 
nals vereinigt 

G.  P.  Vieuiseüx  gibt  «ine  Qnartakchrift :  AnnaK 
Italbni  delle  sctense  matematiche,  iisiohe  e  naturali  (mit 
Zeiobn.  das  Heft  30  Bogen)  heraus. 

Aus  dem  Westminster  Aeview  ist  ^ein  AnJEieu  fibec 
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di«  Londoner  Zeitsohriftao  mitg^ttbeilt  imTäb»Morg«Dl»L 
54,  S.  ais.  56,  aao.  581  23«. 

lo  St«  Fatersburg  eivoheiiBt  seit  1829  in  roM«  nod 
deutscher  Sprache:  Bebottdika,  der  Sohnietterliag^  wel* 
che  das  Neueste  des  lo  •  und  Auslandes,  aus  dem  Qe* 
biete  der  Kunst  und  Wissenschaft,  mit  luincen  fi^nieiw 
knngen  mittheilcn  solL 

^      Alterthümer. 

Von  der  Glyptothek  in  München  hat  Hr.  Prof» 
Schorn  in  der  Schriü:  Die  Haupt  -  und  Residenssudt 
München  und  ihte  Umgebungen,  e^  Wegweieer  fiic 
Fremde  und  Einheimische;  :von  dem  Kön«  Kreisratka 
▼•  Destouches  (mit  Ansichten  und  a  Karten)  Müncboa 
1827,  Nachricht  gegeben.  Vgl.  Leips,  Liter.  Zeit.  aS^ 
S.  199. 

Im  Herculanum,  wo  die' Ausgrabungen  wieder  an* 
gefangen  haben ,  ist  ein  Frivatkaus  aufgedeckt  worden» 
das  viel  grösser  und  eleganter  ist,  bedeutend  erossere 
Zimmer  hat,  als  die  in  Pompe)!,  auch  schöne  Malefeiea& 
f  erseus  die  Medusa  tödtend,  Mercur,  welcher  den  Av^ 
gus  einschläfert,  die  lo  aü  rauben. 

Der  Staatsratfa  Fr'dhn  in  Petersburg  hat  unlängst  eine 
in  dem  Cabinete  des  Coli.  •  Haths  v.  Reichei  seltne  Sil» 
bermünse  von  Narses,  dem  /ten  Könige  Feraiens  ane 
der  Dynastie  der  Sassaniden  (390—803)  entdeckt.  Die 
Umschrift  ist  im  alten  Peblewi- Charakter«  Der  Name 
des  Königs  in  der  Randschrift:  Narsehi.  s.  liter.  BlSUt» 
4er  Börsenhalle  368«  S.  103  f« 

Ueber  die  Ruinen  von  (dem  alten)  Karthago,  die 
noch  im  isten  Jahrhunderte  bestanden,  sind,  nach  einer 
Vorlesung  von  Amedee  Jaubert  in  der  asiat.  Gesellsch^t» 
aus  einer  vollständigen  Handschrift  *  des^  Edrisi  Nachrieb» 
ten  gegeben  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  41,  S»  163  f« 

Bei  Voghira  ist  eine  schöne  bronsene  Sutüe  -der 
Fallaa  (aus  den  Zeiten  Augusts)  gefunden  und  ins  M«^ 
aeum  mu  Turin  gebracht  worden,  s.  Tüb.  Morgenblatt 
5181  S.   112. 

Von  den  auf  Grundstücken  der  alten  Stadt  Vnku 
bei  Canino  im  J.  1828  ausgegrabenen  gemalten  Vasen, 
Bo  wie -den  Cornetoniscben  Grab  •Wandgemälden  ist  in 
der  Preuss.  St.  Zeit.  Nr.  57.  Nachricht  gegeben. 

Von  dea  Hofr.  Dr.  Dqtow  ()etst  in  Faris)  KunaV 
Sammlungen   und  Ankündigung  einer  Collection  d*anti- 
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Siitei  EgypÜent  mit  36  Bildt.  in  Fol.    ••  Dretd«.  artitt 
Otts.  Bl.  3,  S*  9  f. 

Jm  OoMtyner  Kreise  in  Polen  bat  num  iq  der  Nahe 
dmr  W^iefasei  eia.irdenea  Gelasa  mit  83  SilbermiioBea 
der  Kaiser  Nero,.Galba,  Vitel]iu8,  Veapasian,  Titne, 
Domitiao,  Nerva,  Tra]aii,  Hadrian  «nd  einer  der  Jolia 
Aogoata  Titi  Aoguati,  '  atiagegraben. 

Der  Znwaobs,  den  das  A(Iuiei|m  an  Berlin,  dioali 
die  angekauften  Sammlungen  des  ^  Baron  i^.  MinuioH^ 
J^asaalacqua  (Sgyptiscbe)  ^  Bartholdy,  Baron  KoUer 
(Vasen  md  andere  Figuren,  Bronaen  etoj,  die  vom  gebw 
lieg«  -  Ratb  Bungen  in  Rom  angekauften  otatüeo,  Büsten, 
Köpfe  etc.  die  1826  gekauften  6000  antiken  griecb^  mid 
rdm.  Miinsen,  erbalten  bat,  ist  in  der  Kön,  Fr«  St.  2Sait. 
St.  lo«  angegeben.  Ueber  die  Baron  von  KoUer*scha 
Sammlung  sind  ausfuhrlicbe  Notis^n  im  n.  und  la.  H» 
des  Berlin.  Kunstbl.  18^  gegeben. 

Aus  des  Hrn.  Bibliotb.  und  Directors  ^es  Antiktfn- 
Cabiaats,  Haoul .  Roobette  au  Paris,  Vorlesune  im  Nat«  ' 
Inst,  am  19.  Deo.  v.  J*  über  die  neuesten  £ntdeokungea 
des  Ifrn.  Hofr.  Dorow  im  alten  Etru^ien  ist  ein  kleiner 
Ansang  in  den  Hände  -  und  Spenerseben  Berlin.  Naob» 
m^ten  Nr.  4.  mit^beilt,  nebst  Nacbriobten  von  dem 
Grabkammern  in  Corneto  und  ibreo  Gemälden. 

Eine  unlingst  auf  der  loael  Taman  gefundene,  ver- 
atömmelte  griecb.  losebrtft  au  ergänzen,  ist  ein  kleiner 
Versucb  in  der  Berlin.  Voss«  Zeit.  Nr.  14.  (was  die  ersta 
Zeile  anlangt}  gemacht 

Auf  der  Insel  Cuba  soll  der  Graf  Toa  Saqni  beim 
Graben  eines  Brunnens  sehr  tief  eine  Vase  mH  Hiero- 
^Tphen  nnd  verschiedenen  Figuren  gefunden  habeik 
a.  Zeit,  fnr  die  eleg.  Welt  17,  S.  136. 

Das  ägyptische  Museum  Carls  X.,  Königs  von  Franko 
veicb,  nach  Champollion|  Notice  descriptive  desselben, 
Faris  1828«  J^  ausführlich  beschrieben  in  den  filätt.  für 
Ister*  Unterb.  30,  S.  119  f. 

Das  Amphicheater  von  Arles  wird  jetat  gans  frei, 
Jnrcb  Wegteissnng  des  dasselbe  umgebenden  Hüttea, 
i&ad  aufgegraben. 

Aus  Zeitschriften. 

Geiatliabkeit,  Adel  und  Militär -Etat  des  ottoman^ 
acben  Reichs,  ist  eine  Abb«  aus  dem  Foreign  Quart,  fte«  , 
▼iew  überaetst  in  den  Liter.  Blatt,  der  Bidrsenb.  1829, 
8^  &  83.  361,  S.  41.  36a»  S«  49. 
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Dm  Ahx0n4€r  Dtlpiord^  Btiocli  Kletomneot  ut 
aua  teinein  Berichte  aa  die  Academie  des  Intcr.  et  B.  Li.^ 
•SU  Farie  avsBogtweise  iiber»etat  im  (Gubits«  Berlin.)  Ge- 
•elUobafter  6  t  5*  25»  und  in  dea  folgenden  Nnmem 
.be«phlouea.  .  . 

...  Ebendatelbtt  bat  (St  5«  S.  34)  Hr.  W.  WalhVmger 
den  Aofang  gemacht«  den  JahreiUnf,  lA  Rom  mooaia- 
.'Vieiie  SU  sobildern  (der  erste  Beriebt  ist  3.  33  bescbloi* 
aen;  der  «weite  'steht  14«  S.  68.  15«  S.  72.  und  Bei* 
läge  S.  73.  Befcbl.  34«  S.  176,  des  yierten  Berichu  und 
4ea  Gaosen). 

Die  am>  Kräoungs  •  ued  Ordenafeste  in  Berlin  aoi 
:I8%  Jan.  im  Rittersaale  gesprochene  Rede  des  Hr.  Bisch« 
X>9..EylerX  i»t  in  der  Vreuss.  Staats -Zeit,  St.  20  abge«- 
druckt» 

Eine  kurse  Geschichte  des  grossen  Diamanten  un» 
ter  den  fransös«  Kronjuwelen  (des  Regenten)  ist  in  dea 
JBlätt.  für  liter.  Uoterh.  25,  S.  100»  nutgetbeilt. 

£in  dritter  Biief  GbaropoUtoo^  (ron  Sms^  Gairo  etc^^ 
ist  in  Kubn*s  Freimüch.  7,  S.  27..  u/'S«  übersetst. 

Ueber   das  Entstehen  und  die  Wanderung  der  ilale 
aind    Ton    Sir    Uumphry    Pavy   Nachrichten   aus  seiner 
Schrift  über  die  Angelfischerei  milgethetlt  in  den  Liter. ' 
Blitt.  der  Bdrsenh.  362»  S;  54. 

Ueber  die  Pflanzenreiche  der  Vorwelt,  ist  eiü  Aa& 
eats '  angefangen  im  Tüb.  Morgenbl.  St.  11,  S«  419  be» 
schlössen  15«  S.  $7* 

In  den  Gott.  gel.  Ans.  7,  S,  49  —  64,  ist  des  Hrn« 
Geh.  Raths  von  Sömmerring  Ansicht  einiger  GaUischeo 
Lehrsätse  mitgetheiltt  worin  geseigt  wird»  dass  Gails 
Ansicht  von  deif  Entfaltung  des  Gehirns  weder  etwas 
Neues  enthah,  noch  uns  in  der  Kenntnis  dea  Gehiros 
fördert. 

Eine  sehr  gute  Uebersich^  der  Geschichte  der  Scia-* 
¥erei  und  des  Negerhandeis  ist  aua  verschiedenen  neue- 
sten Quellen  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  26t  S.  I0|  Sm 
27f  und  28»  gegeben. 

Im  Anfange  der  Zeitschrift:  das  Ausland,  von  1829« 
hat  Hr.  v.  Hammer  einen  Aufsats  über  merkwürdige 
Erscheinungen  der  Fresse  su  Konstantinopel  (denn  schoa 
aeit  einigen  Jahren  ist  die  Druckerei  nicht  mehr  ia 
$cutari)  geliefert.  Es  ist  darunter  eine  Schrift  (18^8« 
25t  S.  in  4.)*  Afsihafer  (die  Myrthe  des  Sieges,  d.  L 
Geschichte  der  Vernichtung  der  Janitscharen)  von-  £s^ 
Ssid- Mohammed   Essaiad,    auf  Befehl  des  Soluaa  ge» 
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«oaeht.  Dario»  ist  eih  A«f lyg  la  4«c  Hamburg^  Bdf- 
aenb.  5130«  5131*  Ci9*  J^o«  18^9)  wiederholt«        -    r   - 

Dia  fietrachtnngep  eibaa  rusa.  .Officiara  (v.  Joivini) 
über  den  lauten  türk.  Feldsug  aind  aua  einer  Fetersb. 
Zeittcbrift,  wo  aie  mit  JievriJJiguog  des  Kaiaera  gar 
druckt  aind,  wiaderhoit  in  der.  Hamb«  Böraanlu  5139» 
5130.  5132. 

Ueber  die  Omnibua  (eine  Art  Fuhrwerk)  in  Frank» 
reich,  verbreitet  aich  jbin  Aufiata  in  den<  Liter,  filätt.  dl 
Böraetib.  362,  5.  55  f. 

Ueber  Cßrvanitn  und  seine  Zeit  atebt  ein  eter«  Qffi^ 
Qod  4ter  Artikel   im  Berlin.  Conrers.  BL  9«   S.  35.    11, 

6.  43«   J3*  5-  51-  ,       , 

Proben  aua  GoM$tlmaiCs  Reise. in  ColumbUn  .aua 
dem  Schwedischen  übersetzt  vom  Hofpred.  Freesa  in 
Stockholm  sind  in.  (Lots)  Originalien  Nr.  5,  6^  gegeben 
(kescbl.  S.  43). 

CailÜM  Heise  nach  Tombuctu  ist  in  (Kuhn's)  Frei- 
natbiEem  9«  S.  35,  aus  den  Nouv.  Ann.  d.  Voyagea  be- 
acbrieben. 

Von  den  Jesidy*a,  starken  Räubaratammen  in  Sy>, 
rien,  aind  ebendas*  lOi  S.  ^9,  Nachrichten  (nach  Heude). 
gegeben. 

Ein  russischer  Aufsats  über  die  berühmte  Messe  za 
Niahney- Nowgorod  ist  ebandaa.  Ii,  S.  43,  la»  S«  47. 
I3f  S.  51.  dargestellt. 

Hr.  A«  F.  Hfiser  hat  einen  Aufaata  über  wissenschaft- 
liche Begründung  der  Muiik  durch  Akustik  in  der  Leipa, 
Musik«  Zeit.  4,  S.  53.  5,  S.  70.  6,  S,  91.  7,  S.  no^ 
beachl.  9,  S.  143.  geliefert.  ^ 

Li  der  Leipz,  Lit  Zeit,  si,  ist  l.  S.  161»  ein  Bei- 
trag sur  Genealogie  der  Grafen  von  Waldeck  in  allen 
Linien,  im  i6ten  Jahrb.  3.  S.  162,  vom  Hrn.  M.  Mau- 
rer Erklärung  dea  Namena  Sifiear  (durch:  Sumpfebena 
▼on  yq  Sumpf  und  txyi^  freier  Flata),   mitgetheiU. 

Aua  einem  Aufsatse  im  Globe  ,wird  in  den  Blatt, 
für  lit.  Unterb.  31,  S.  123  f«  dargetban,  data  die  Press-r 
ptrgehen  in  Frankreich  im  J.  1826  nicht  so  bedeutend 
gewesen  sind  als  man  geglaubt  bat.  (Statistik  derPress- 
▼ergeben  in  Frankreich^. 

Däntmark  und  England  aind  ebendaa.  S.  124  ver- 
glichen worden  sum  Voriheile  des  erstem« 

Aua  des  Generals  (William)  Miller  (geh*  a.  Decbr. 
1795)  Memoiren  über  den  Unabhangkeitskrieg  in  Süd- 
amerika (seit  j8i8>  xedigirt  von  aeinem  altem  Bruder» 
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John  Miller)  ift  eia  Antras  aus  Aem  Foreign  Otiifrimtlj 
Keview  übersetzt  in  den  hh.  Bl.  der  Börsenh.  ^^3%  S/^« 
364,  S.  65.  365»  S.  73.  36«,  &  81*  beecbl.  367»  $,..9«,-; 

8ir  Ev€rard  Homt  über  ^ie  ßrteugting  d^tP^rlen 
(im  Berlin.  GefelUobafter  15,  &  7i)  4>etiauptet;  älkvä  aio 
ttof  der  Oberfläche  der  abgeitorbenen  Eier  ei^i^fr  Mo- 
sehel  aichr  bilden.  ;    ^  ;/ 

In  denelben  Zeitiohrift  ist  16,  &79.-i7y  9«  88«  ans 
dem  Tagebuohe  eines  engl.  Arstes  die  schreckliche  E^ 
morduDg  iron  Menschen  durch  Bösewichter»  Um  ibrfXfeich»^ 
mme  an  Anatomen  verkaufen  su  können»  geschildert« 

Dass  Moses  Verordnungen  über  gedörrte  Garsten^ 
kömer  und  ungesäuertes  Weisenbrodi  welche  geopfert 
werden  sollen,  auf  einem  ägyptischen  Gvbraucbo  beru- 
hen« wird  ebendas.  Beilage  su  15,  S.  75»  wahcBcheinlioh 
gemacht.  Man  hat  nämlich  in  ägypt*  Gribem  fedörrta 
Gerstenkörner  und   ungesäuertes  Wei^enbrod  Mlminden. 

In  der  Zeit,  für  die  eleg.  Weh  2^,  S.  ii^}Ut  dier 
Stelle  I.  Sam.  a6,  so.  wie  avan  das .  Eebhuhi)iA)ii4t  auf 
den  Bergen  etc.  au4  einer  auf. mehrern  G^klaAm  hen> 
sehenden  Gewohnheit  erläutert. 

Ueber  ChampoUions  jetaige  Reise  in  Aegypten  sU|d 
im  (Dresdn.)  Wegweiser  im  Gebiete  det  Kiinate  und 
Wissensch.  6«  S.  21.  7,  S.  25.  Beuachtnngen  angestellt. 
Vergl.  Liter.  Blatt,  der  Börsenli.  (aus  dem  Mercnre  de 
France)  365«  S.  JJ. 

l/eber  das  englische  ParUment  und  dessen  Getfdiicbte 
ist  in  der  Fteuss.  St.  Zeit.  35«  369  ausföbrlich  berichtet. 
Ueber  das  Oberhaus  in  der  Voss.  Berlin.  Zeit.  s{b  30t 
31  bis  36.  . 

Von  dem  fraosos.  Obersten  Seire,  jetst  Renegaten, 
Sotiman  JUy^  der  das  Militär  in  Aegypten  gebildet  hat' 
und  mit  Ibrahim  Bey,   dem  Sohne  des  Psscba  von  Aeg. 
In  genauer  Verbindung  steht,  sind  in  der  Hebe  16,  S.Idj* 
und  17,  S.  133.  Nachrichten  gegeben. 

In  einem  kleinen  Aufsatae:  Cehiscbe  Stämme  und 
Sprache  (Blatt,  für  lit.  Unterh.  39,  S.  156)  ist  briooert, 
dass  die  beiden  Zweige  der  Celtischen  Sprache,  das  E^e 
(in  Irland,  und  Hochscbottland«  wohin  ungefähr  500  X 
B.  Cbr.  eine  iriscbe  Kolonie  kam,  die  sich  in  Argylesbire 
setzte)  und  das  Kymric  (in  Wallis)  bedeutend  von  ein« 
ander  verschieden  sind,  und  dass  fruhaeiiig  diese  Tren- 
nung ent/tanden  seyn  muss,  auch  dass  die  Manxsprache 
(Dialekt  der  Insel  Man)  eine  Abart  der  irischen  MuUer^ 
spräche  sey. 
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John  Lingitrd,    Dr.  d^r  OMtgsgMhrtImu    {Ml  doch 

■-  woM  hdBB§nf  LingartPs  Dr^i  d^  0.,)   Oetehichu  von  England. 

jäuM  dem  EngH$eben  übersetzt   von  C.  A.'Frhm.  von  Salis* 

Mrner  Band.     Frankfurt  am  Main,    Weichi,    1827.    XXFIIL 

446  S.  gr.  8.    Zioeiter  Band^  1827.    X  438  5.   neUt  ^ner  Go- 

WckUehm.    Dritteriand,  1827.    X.  505  ^.     Vierter  Band^  1828. 

^  X*  58B  S.     Fünfter  Bandy    1828.    X.  407  S.      Secheter  Bandy 

i828.    IX.  423  S.    Siebenter  Band,  1828.    IX.  430  5^.    Jehter 

Mandy   1828.    XI. '458  5.     Neunter  Bandf  1828.     VIII.  376  S. 

*  Z^er  Band.  1928.    IX.  406  5. 

Ein  mit  rühmlicher  Sorgfalt  ausgearbeitetet«  beleh* 
'  naAea  und  gut  gefchriebenei  Werk,  desteo  Vorzüge  ia 
'  'imok  kritischea  Gebrauche  der  Quellen«  in  der  volhtän- 
digan  und'  treuen  Darstellung  der  Begebenheiten  nach 
jttesen  Quellen,  in  der  genauen  Angabe  de««en,  waa 
VcniMung,  Culturi  Sitten  und  Gebräuche^  Zustand  der 
'VmMtf  welche  das  grossbrltannische  Reich  umfastt,'  sa 
v#rac(iedenen  Zeiten  angeht,  in  den  eingestreueten  kri- 
tifüiieD  und  politischen  Bemerkungen  und  Urtheilen^  vor^ 
Aeho^^lcb  bestehen.  Der  Vf.  selbst  erklart  sich  darüber 
•Ifo:  er  habe  sich  die  strenge  Verbindlichkeit  aufge- 
IjMt«  nichts  zu  entlehnen;  seine  Nachforschungen  für*i 
4Ußte  auf  Originaldocumente  und  die  ältesten  Autoren 
Ml  betehranken  und  die  neuern  Historiker  erst  dann  zu 
Bi|llld  KU  ziehen,  wenn  er  sein  eignes  Urtheil  gefasst 
ÄmL  aeine  Erzählung  niedergeschrieben  habe.  jlch 
hatti»  aatst  er, hinzu,  dab^  die  Absicht,  mich  vor  dem 
'Madhachreiben  fremder  Irrthämer  zu  bewahren,  mich  un- 
^  jMtdHach  gegen  Meinungen  und  Vorurtheile  Anderer 
9a  erbalten  und  dem  Leser  eine  vollständige  und  ge» 
trüia  Darstellung  dar  Begebenheiten  nach  authentischen 
Aoellen  sn  liefern.  Diese  Beschränkungen  vermehrten 
Mflich  die  Mühe  des  \i$.9  aber  sie  verspraci)^n  sei- 
Mil  Werke  den  Stempel  der  Genauigkeit  und  Neuheit 
MMidriickei)«!  Von  diesem  Gebrauche  der  Quellen  fin- 
'Wt  iMn  nicht  nur  in  den  untergesetzten  Citaten,  aon- 
jifrii  auch  in  der  Daratellung  selbst  überall  Beweise, 
'^poi  Üirei^  Prüfung  in  den  jedem  Bande  abgehängten  An* 
iMfknngen  Resultate,  auch  neue  oder  wenig  bc^kannte 
npieumenta  sind  in  den  spätem  Zeiten  benutzt;  aber 
4t«  Unparteilichkeit  der  Erzählung  und  Beurtheilung 
Wird  man  bin  und  wieder  in  der  mittlem  und  der 
''Mlg.  Rep.iiid.  Bd.  /.  5«.  6.  C  c 
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neuem  Gescbicbta  da  TeroiUteo«  wo  die  Lelir^  und  das 
AofebeD  der  (KatbolUcben)  Kircbe»  welcber  dar  Vf.  an- 
gekörty  Eiofiuts  bat«  und  in  dieaer  Hinsiobt  wSra  ea  au 
wünscben»  ^afa  ein  englitcber  oder  deuUcber  Gescbicbt- 
forscber  die  in  englischen  Zeiuobriften  fcbon  vorgetra- 
genen oder  felbst  aufgefundenen  Berichtigungen  der  ana 
{enejr  Quelle  enttprungenen  Ansichten  und  Urtbeile^  ala 
eine  kritische  Beilage  au  diesem  Werlie  bekannt  macbte. 
Dass  übrigens  dies  Werk  nicht  aowohl,  waa  das  Ana«* 
Und  anlangt«  für  den  Liebhabet  der  engl.  Geschichte 
oder,  das  Liesepublikum«  soodern  für  den  gelehrten  Ge- 
schichtsfreund,  den  Geschichtforscber  bestimmt  ist«  liaat 
schon  sein  Umfang  vermutheo.  Eine  Musterung  der 
historischen  Schriftsteller  Englands  ist  in  der  Vorrede 
.  aum  ersten  Bande  aufgestellt,  der  ärtern»  quellenmSssigen, 
sowohl  ala  der  neuern«  Hier  erklärt  der  Vf.  sich  auch 
gegen  die  philos.  Historiker.  jSie  mögen,  sagt  er,  gros* 
sen  Scharfsinn  in  ihren  Untersuchungeri  und  eine  tiefe 
Keontnifts  des  menschlichen  Herzens  verratben,  abet  auf 
die  Richtigkeit  ihrer  Angabe  ist  wenig  Vertrauen  zu 
setzen«  In  ihrem  Eifer,  irgend  eine  Lieblingstheorie  zu 
begründen,  sind  sie  im.  Stande,  jede  ihnen  beschwerliche 
oder  widersprechende  Autorität  zu  übersehen,  Tbatsachen 
zu  verdrehen  und  auf  selbe  ihr  System  zu  gründen 
und  von  ihrer  eignen  Phantasie  zu  borgen,  was  zu  des» 
len  Unterstützung  und  Verzierung  nöthig  ist«c  Der 
erste  Band  des  Werks,  von  dem^  wir  nur  eine  Uebec- 
aicht  geben  können,  gebt  auf  die  Schlacht  bei  Hastinga 
und  den  Anfang  der  Normannischen  Regierung.  Cap«  u 
Römisches  Britannien,  von  dem  zweimaligen  Einfalle  <lea 
Julius  Cäsar  an  bis  in  das  5te  Jahrhundert,  wo  die  Rö^ 
mer  Britannien  verlassen  und  die  Eingebornen  die  Sach* 
sen  in  das  Land  rufen.  C«  a.  S.  y^.  Angelsachsen,  ihr 
Ursprung  (in  dem  Districte  zwischen  der  Elbe  und  £y* 
der),  Vaterland  (von  dem  äussersteh  Ende  der  cimbri* 
sehen  Halbiosel  bis  zur  Weser,  der  Ems  und  dem  Rhei- 
ne), Charakter,  Gründung  der  Oktarcbie  (Kent,  Suafes 
477,  Wessex  495,  Essex  530«  Ostangeln,  fiernioien  547^ 
Daira  am  rechten  Ufer  des  Tees  560«  Mercien  586«  die 
aber  wegen  der  häufigen  Vereinigung^ 'BerniciensuniJl 
Daira's  unter  einem  und  demselben  Oberhaupte  nur  für 
sieben*  Reiche  gerechnet  werden),  ihre  Bretwalda*ä 
(Oberregenten  in  Kent,  unter  denen  Etbelbert,  de^  aicb 
taufen  liess,  der  dritte  war)  bis  auf  den  siebenten,  Oa* 
wiO|   mit   dem  670   der  Titel   und  die  Autoritit  einea 


Digitized  byCjOOQlC 


Gdtdiibhld,  403 

Bfstwild«  erlosob,  ^  C.  3.  S.  127.  Könige  von  Northmn- 
bfien  (bier  auch  S.  138  f.  von  Bede  und  A]ouin)|  Met* 
eten  S.  143,  WeMex  S.  157,  hi§  auf  Ethelred^  wo  auch  ' 
8.  139  Ragnar  LodbroU'a  Abeoteuer  uod  die  Einfalle 
eeiner  Söhne  erzählt  sind.  G.  4.  S.  197«  Alfreds  Ge« 
aohichtei  Siege,  Gesetse  und  Verbesserungan.  Die  Re- 
gierungen Eduards,  AtbeliCans,  £daiund*s  und  Edredf. 
(AthelftaB'i^ar  erster  Monarch  von  England  8*2309  unter 
Edred  erfolgte  die  gänsliche  y nterwerfung  Northumbriena 
S.258);  C.  5.  S.  263.  Regierung  Edwy's,  Edgtr«  S.  269, 
Eduarde  des  Märtyrers  283«  Ethelreds  286,  u.  Edmunde 
313,  QOter  dem  die  Dänen  einfielen.  G.  6«  S.  316. 
Dänische  Herrsoher,  Canut,  Harold  Hasenfusa  S.  330, 
Hardekanut335;  —  Eduard  derBekenner  S.349,  Harold 
S.  37ri  der  in  der  Schlacht  bei  Hastings  unkam.  C.  f., 
8.  388-  Staatsverfassung  der  Angelsachsen,  LehensysCem ; 
Rangstufen  In  der  Gesellschaft:  der  Eorl  S.  400,  Von 
edler  Abkunft;  der  Cyning  (König  und  dessen  Gemalin)^ 
die  Elaldormans  (oder  EarTs,  der  höchste  Stand  im  Staa- 
te nach  der  kön.  Familie),  die  Gesiths  (t)iener  oder 
Gefährten  dea  Könige,  comitea)^  die  Thane  (S.  407 
inilitei,  weil  sie  ihre  Ländereien  mit  der  Verpflichtung 
sam  Kriegsdienste  besassen,  ein  zahlreicher  in  mehrere 
Claaaen  sed^llender  Stand),  die  Gerefa*s  oder  Vögte.« 
(Beamte  von  hoher  Wichtigkeit),  die  Ceoil't  (Ackers- 
leute,  fiemein  Freie);  Gerechtigkeitspflege;  Entstehung 
der  Sbirea  (viel  alter  als  Alfred ,  der  die  Einrichtung 
nur  verbesserte),  Hunderts,  Tythings,  S.  413  ff«,  Wtt- 
leoegeiDOtt  8.  416;  gerichtliches  VerJPahren  in  bcirger- 
liebea  uni  peinlichen  Fallen,  S.  419;  Leibeigene  und 
deren  Terachiedene  Clasien,  8.  434.  — '  Sclavenbandel. 
In  deo  Anmerkungen  sind 'einige  Begebenheiten  unter 
Edwy*a  Regierung  erörtert,  besonders  auch  Dunstan  be- 
treffettd,  S.  441,  und  etöe  SfceUe  10  Atbelstans  Gesetzen, 
8/445,  erlSutert- 

Uter  Bd.,  Ton  Wilhelm  dem  Isten,  ^em  Eroberer, 
bis  ftam  Tode  Richard»  L  Löwenhers.  C.  i.  Niederiaa* 
•w^  der  NormÜnner  in  Gallien.  Wilheloi  der  Erobe- 
rer, dem  aieh  der  aum  Könige  ernannte'  Edgar  unter« 
warf.  Wilhelm  behandelt. anfangs  die  Eingebornen  leut- 
selig, aber  nach  den  Empörungen  und  der  ganslicben 
Unteh^rerfong^  des  Königreichs  drückernder;  er  unter* 
wirft  aieh  auoh  Sehottland ;  EinfShrang  der  Ritterlefane, 
&  54,  doch  wird  vieles  von  der  angelsMchsisdhen  Ver« 
fiaemig  bribehalteir;    Vtrfaeemig  dea  Domesday,  S.  73, 

C  G  a 
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Des  K5oig§  Benöbmen  hiosichtlicli  Aot  geistlicbda  An* 
gdegenbeiten  wird   S.  91   wegen   uftgerechttr  Eipgriffio 
getadelt.       C.  2.   S.  95.   Wilhelm  IL,   dettea  llaobgi«r 
und  ungeetümer  Charakter  S.  130  getadelt  wird.      C.  3. 
Heinrich  I.    beauclerk    (der  Gelehrte),    eein  Streit  wo- 
gen der  Investituren,    Gerecbtigkeiupflege,   Gelderpres« 
•ong,    t  2.  Dec.    I135.     Seine  Regierung  bietet  wenig 
liobenswertbes  dar.     Zustand  der  Wiaaenschaften  in  die- 
aer  Zeit,  S*  191,  Gallo  •  Normänniache  Dichter«     Uraprong 
der  Eomansen.  '  C.  4.  S.  197.   Stephan  und  aeine  .Geg- 
nerin Mathilde.     :»Nie  (beitat  ea  S.  232   bei  dem  Todo 
Stephans  am  25.  Oct.  II54)  bot  England  aeit  dem  Elu* 
falle  der  Danen,  ein  aolcbea  Bild  dea  Jammers  dar,    als 
unter  der   Regierung   diesea    unglücklichen   Mooaroiieii. 
Die  beiden  Nebenbuhler,  gleich  abhängig  von  der  JLaoo^ 
ihrer  Vertheidiger,  waren  geawungen,  Ausschweifungen 
hingehen  su  lassen,     deren  Bestrafung  gefährlich  gevrcH 
een  wäre.  —  Mit  der  Sehnsucht  nach  Macht  vermengte 
aich  auch  der  Durst  nach  Rache.    —    Nicht  sufriedeo, 
SU  plündern,   achritten   aie   oft  zu  Brandlegung^c     C.  5. 
S.  236.   Heinrich  II.    IMantageneta.      Nach    dem    vorher 
aufgestellten  kirchlichen  Geaichtspuncte  des  Verfa.  witd 
man  schon  erwarten,  dass  die  Satzungen  von  Clafendo|i 
S»  272  ff.,  als  Neuerungen,  gemisbilligt  werden;  Becket^a 
Schicksale  sind  sehr, umständlich  ersählt   und  seine  per- 
aönlichen   Tugenden   werden    Ss  301    gerühmt.      S.  304. 
wird  vpn  Irland,,  dessen  Urbe wohnern,  ihrer  Bekehmng, 
Gebräuchen,  Zustande  im  I2ten  Jahrb.  und  Untetrjochung 
durch   Heinrich,    Nachricht  gegeben.      Heinriche   Wall- 
fahrt nach  Canterbury    und   ausserordentliche  Demüthi- 
gung  vor  dem  Grabe  Beckers  und  in  dem  Capitelbaoae, 
wo  er  sich  von  Mönchen  geissein  liess,  wird  woblgefSl* 
lig  erzählt.     S.  34 !•   Mehrere  neue   Einrichtungen   ond 
Vorfälle  unter  seiner  Regierung,  auch  die  Gottesurtheile 
und   gerichtlichen   Zweikämpfe   sind    angeführt«      Hein- 
richen  verdanlkt   n^an   die    erste    Waffenordnuog.     C.  6. 
S.  384«  Richard  I.  seit  1189*    Mit  einer  Verfolgung  lUMl 
Ermordung  der  Juden,    die  in  England   unter  der  voii« 
gen  Regierung  reich  geworden,  beginnt  aeine  Regierung;- 
Mit  einer  körperlichen  Stärke,    die  Wenigen  au  Theii 
wird,    verband  er  ein  furchtloses  Gemiith.     Aber  damit 
endigt  auch  seine  Lobrede.     Die  einzigen  WohUhaten, 
welche  die  Nation  von  ihm  empfing ,  sind  einige  gate 
Gesetze. 

Illtec  Band,    Gap.  i.  Jobann  ohne  LsEad^  voa  Ri* 
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etmti  mm  Tbr6i>F^)g^r  Erklärt.  Dai  YetiPabreD  de«  P/ 
loDOoens  III.  bei  •d«r  Wahl  und  AYeHiODg  (in  Rom)  dea 
SteBban  vod  Langton  äiuoi  Erk'bischof  von  Canterbury 
vrira  rom  Vfr.  aahr  entacbuldtgt.  Vom  luterdict  be- 
nMrkt  ar,  daaa  die'  f rubere  cbriatliehe'Zeit  es  '^icht  kanh- 
te,  data  man  um  das  J.  ^60  die  ertten  Spuren  davönt' 
fitidetf  nud  daat  et  erat  aeit  dem  Ilten-Jahrh*  baufigea« 
iat  gebrauche  worden,  und  recbt  gut  wird  in  der  Jüirrzs^ 
gM^%^9-^*  33f  wie  d^r  Kiiecbt  d^f  Knechte  Gottei  der 
Sou^ßviü  dar  SoUT^äüe  durch  ihre  Schuld  gewoi-deii  ist.* 
Dia  'Magna  cbartft  (die  S.  56  ff.  zergliedert  iA)  darf,' 
nach  dem  Vfr«,  nteht  als  ein  neuet^  G^eta  od^r  ala' 
YentiiA,  die  Haupt- Frincipien  der  'Geaetegebung  .ai^^' 
^MteUen«  betrachtet  werden  1  ihr  einziger  Zweck  war 
Abateilttiig  der  Misbraucbe,  welche  äas  Feudaltysteih^ 
ttoter  der  deapotiicheh  -Herraohaft  Wilhdlnia  I.  und  aei" 
Bec  Nachfolger  enseugt  hatte.  Die  Visrfagiingeti  deratfl- 
Wo  waren  damala  von  hohem  Nutaen.  Sie  bedurfte 
ttiobt  Weniger  ala  35  Beatätigungen,  um  volle  Geaetsea-* 
kvsft  s«  erhaltend  In'Atisehung  der  Unterwerfung  Jb^ 
hnraa  nater  den  Papst,  §0  dasa  England  ein  päpatlidh^i 
Lehnreich  wurde,  geateht  der  Vfr«  awaV  das  Uiirt^bc^ 
daa  der  König  beginge  ein,  findet  aber  doch  mildernde* 
Umatände,  S.  39»  Trocken  wird  des  Papstea  Erklärung 
der  Niohtigkeit  des  Freiheitsbriefea  eraSblt.  per  ab-* 
sdieuKefae  Charakter  Johanns  wird  richtig  gewürdigt. 
C»  2^  S.  83«  Heinrich  III.  Dreimal  wurde  in  den  ar- 
aten  Zeiten  aehier  Regierung  die  M.  Charta  bestätigt. 
Dieae  Regierung  war  bekanntlich  nachher  unruhig.  I^eB 
Koniga  Streitigkeiten  und  Scbickaale  und  deren  Ursachen* 
snd  aebr  gut  entwickelt.  Er  starb  am  20.  Nov.  ia72i 
ein  gnter-Mensch,  aber  ein  schwacher  Fürst  und  gerade 
in  eine  der  unruhigsten  Perioden  geworfen,  ohne  Ehr* 
forclftt  gebietende'  Talente  und  ohne  Macht  Gehorsam 
tm  erzwingen.  8.  185  iat  die  Verfassung  des  Parlamente 
in  dieaen  Zeiten,  das  ursprünglich  nur  aus  den  L»ehn* 
trigem  der  Krone  beatand,  die  Einführung  der  Rittet 
a«a  den  Grafschaften  (schon  vor  dem  J.  1265),  der  Ro- 
fiaaentanten  der  Städte  und  Flecken  und  der  niederni 
Geiatliclkkeit,  die  Abschaffung  der  Gottesurtbeile  und 
andere  polieeiliche  Anordnungen,  geschildert;  auletat 
S«  203.  Notizen  über  Stephan  Langton,  S.  204.  den 
Ersbiscb»  Edmund  ,  S.  205*  Robert  Groisi« teste.  C.  3. 
SL2ri«  Eduard^L,  der  Wallis  bezwingt  (S. '220  ff.)  und 
iie  Obechanlicbkeit  aba|^chottland  (wo  sich  13  Thron-^ 
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bewerbet  faoden)  in  bebaupten  enebt  (die  demaügctt 
Kriege  io  Schotüaod  ood  die  OrgaDiaation  Schottlands 
»iod  S.234 — ^86  befobriebeo)»  ond  316  ff»  die  Metbod« 
des  Königs«  Geld  aufzubriogen  S,  290»  seine  Verbeaae* 
ruogen  in  den  GesetaeA  8.  311.  C*4.  5,337.  Eduard  II.» 
den  seine  Günstlinge  und  seine  Gemalin»  Isabelle,  uo* 
g)ücklicb  nadlien,  Fortdauer  des  sobott«  Kriegs  8,3442^ 
379.  Eduard  wurde  entthront  und  in  der  Nacht  susn 
dl«  SepL  1327  von  Gourney  und  Ogle  ermordet,  iodeiB 
jnao  ibm  ein  glühendes  Eisen  in  den  After  stiess  (S»  401)» 
Eduard  L  war  von  tyrannischer  Gemüthsart  und  starb 
ruhig  im  Betta.|  Eduard  IL  w^r  minder  berrsehuicbtig 
und  nicht  ungerecht  und  ward  im  Gefäogisae  ermordet« 
IVter  Qand.  Von  Eduard  III.  (dessen  Gesofalmh» 
eine  genea)og.  Tabelle  darstellt)  1327  bis  HeinrichV  IV. 
Tod  am  90.  Mars  1413.  C  1.  S.  5.  Eduard  HL  Eioma 
grossen  Tbeil  seiner  Geschichte  machen  die  umalfiodlisih 
ersählten    aohottiscben    und    franaösiachen   Kirieg«    amaw 

*Dia  grQSse  Pest  ist  S,  77  beschrieben.  Die  Sefte  der 
Fhlgellanten  sah  nicht  qur  diese  Pest  (den  scbwarBtta 
Tod)  als  Strafe  der  Sunden  an,  sondern  auch  die  G«ie» 
aelbusse,  als  das. einsige  Mittel,  Erlass  der  Sundenatnia 
fen  SU  erhalten.  Dio^  Geschieht^  Eduards  und  aeiiMC 
Kriege  ist  in  Cap.  a.  S.  84  fortgesetxt,  aber  hier  aiad 
auch  S.  139  die  Vortheile,  die  aus  seinen  Kri^Q  emt^ 
sprangen,  angegeben,  wohin  die  Abhiogigkeit  daa  KlU 
mgs  vop  seinem  Volke  (in  Ansehung  der  Steuern),  dia 
Abstellung  mehrerer  Misbrauche,  die  bessere  Gerecht!^ 
fceitspflege,  die  häufigere  Berufung  von  Parlamenten,  dia 
i|un  aus  3  Standeni  Gei6tliGhkeit,v  Lords  und  Gemetoeiv 
4ie  von  einander  abgesondert  waren,*  bestanden.  Aasaan 
andern  neuen  Einrichtungen  werden  vorxüglich  die  kirali^ 

'  liehen  Angelegenheiten  S.  167  ff.  behandelt.  In  Elogland 
entsprangen  die  päpstlichen  Einkünfte  aus  4lli^ptqoal» 
len;  dem  Peterspfennig,  de^i  Ceosus  des  Kön.-Jobaniiy 
der  1366  aufgehoben  wurde,  den  Änoaten,  und  den  Pro- 
visionen. Auch  hier  nimmt  sich  der  Vfr.  au  sehr  dec 
Päpste  an.  Warum  verschwendeten  sie  denn  so  viel 
ip  Avignon,  dass  sie  fremde  Hülfe  nicht  entbehren  koniw 
ten  ?  Doch  puch  die  Bettelmönche  sollen  (S.  183)  durch 
ihren  Eifer  '(im  Betteln?}  ihre  Frömmiekeit  und  Ge- 
lehrsamkeit sich  die  öffentliche  Achtung  erworben  ha» 
ben(l),  und  daher  wird  Wycliffe*s  Angriff  auf  dieea 
lieben  Mönche,  die  faulen  Bäuche,  hart  getadelt.  G«  3* 
S.  188«  lUch^rd  II,  Exemplarkahe  Sittlichkeit  (ja  nicht. 
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l^r^migktit;  die  babe^i  oiiv  ii^  Mdocha)  wbd  Wy^ 
^lEWn  o*  224  sogestandeo»  aber  fteine  ßibelüberteUuiig* 
aicbt  gebilligt;  e«  eüUfand«  sagt  Hr.  Dr.  L«»  ein  Geiai; 
der  ForacbuDg  (äa$  itt  freilioh  sebr  au  beklagen)  uod  dßt 
B^mßp  zu  ^er  ReligioDsumwälauog  wurde  ausgestreoet«.  die. 
nacb  weoig  mebr  aU  eipem  Jabrbiwderte  Europa  iof  Er** 
•tauDea  ietate  uod  eracbiitterte.  Die  innern  Uaruben'  itt 
£og)aod|  durcb  die  Grossen  veranlasst«  macb«n  die  «fibänd* 
^Ueb^  Partie  dieser  Gescbicbte  aus.  Die  Art,  wie  Hein^ 
zieh,  Heriog  von  Lancaatet,  Ao'pi'ücbe  auf  den  Tbcon 
■»acbte  und  die  Krone,  die  ihn  nicbt  gebührte,  erhielt^ 
^cirde  schon  von  der  Iinmoralität  jener  Zeit  zeugen» 
MrenP:  nicbt  die  folgenden  Ereignisse  noch  sobreckiiohera 
l^weise  enlbielten.  C«.4^.  $,318.  Heinrich  IV.  genannt 
von  Bolingbroke,  gekrönt  am  13.  Oct  1399.  Der  abge«^ 
•etzte  Richard  vuard  g^en  Ende  des  Jan.  1400  im  Ge» 
fangnisse  ermordet  i  seine  Todeaart  itt  ungewiss.  Untet 
dex  neuen  Regierung  nimmt  die  Wichtigkeit  dei  Hausea 
des  Gemeinen  «u.  Ein  Beispiel  von  damaliger  Batrbatei 
-^£  Hinrichtungen  ist  S.  965  aus  einer  HanAtchrtft  an« 
^geführt.  (Nor  Portugal  wird  bald  damit  wetteifern  kön^ 
aev)*  Unter  derselben  Regierung  sieht  man.  aueh  dae 
•rate  Beispiel  einer  Hinrichtung  wegen  des  Yerbrechena 
der  Ketzerei;  aber  die  LolUrds  predigten  freilich  ge« 
gen  die  Reichthümer  der  engk  Geistlichkeit.  '     * 

Tter  Band*,  von  Heinrich*s  V.  Thronbesteigung  em  ' 
%U  März  1413  bis  zum  Tode  Heinridia  VIL  den  22.  Apr« 
*I509.  Cap.  I.  8.  3«  Heinrich  V.  Aufstand  der  Lollarda 
(wehrscbeinlich  durch  den  König,  der  noch  als  Krön* 
prinz  um  ihre  Bestrafung  gebeten  hatte,  veranlasst)  an  • 
deren  Spitze  Oldcastle  Lord  Cobham  atand,  der  abev 
hei  der  Niederlege  seiner  Anhanger  entkam.  Französi- 
anbe  Kriege  und  Eroberungen  i^einrichs.  Seine  Ernen» 
sung  zum  Regenten  Frankreichs.  In  beständige  Kriege 
Terwickelt,  hatte  er  wenig  Müsse  gehabt»  die  Pflichten 
des  Gesetzgebers  und  Regepten  zu  erfüllen.  Die  Ge« 
^leinen  erhielten  die  Bestätigung  ihres  Rechts,  dass  kein 
Gesetz  ohne  ihre  Zustimmung  gültig  seyn  sollte«  C.  2» 
S.  68«  Heinrich  VI.  Die  fortdauernden  französ.  Kriege^ 
die  Empörungen  gegen  den  König,  die  inoern  Unruhen^ 
der  Krieg  der  rotben  und  weissen  Rose,  machen  das 
schauderhafte  Gemälde  dieser  Regierung  aus,  in  welches 
auch  die  Geschichte  der  Jobanna  von  Are  eingetragen 
ist.  Diese  wurde  v\>n  ihren  Freunden  vernachlässigt^ 
Yon   ihren  Feinden  mit  Graufamkeit  beEandelt.    »Kein 
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Löfegtli  wii4  Sk  sie  geboten  i  fcefa  TiHrtiwb  gemadiV 

die  H&rie  ihrer  Haft  sa  miMera ;  keine  Notis  geaooiiBBea' 

iMO'ibrem  Prosees  und  ihrer  HInricbttitig»     Ihre  Begei* 

fteroog  hatte  die  vere^roobene  Wirkung  geleietet  bm« 

al«'iMiB  ihrer  nicht  läDger  bedurfte»   sah  die' Eifeteucbt 

der  fransöi.  Heerführer  die  Beseitigung  einei  weiblidiait 

Nebenbuhlers  von   niederer  Herkunft  nicht  ungern.  — 

Johanna   hat  wenige   Tage  vor  ihrer  GefiBngennebmuoi^ 

den   berühmten  burgundischen   Anführer  Franqutt  hin» 

siditen  keten«    Wären  ihre  Feinde  eben  ao  mit  ihr  um* 

gegangen,  ao  hätten  ihre  Anhinger  awar  ihr  Looa  be^' 

iaoiniem,  jenen   aber  nicht  Ungefrechtigkeit  Torwerfaa 

Munen;  allein  der  Biachof  von  BeauTaia»  in  dessen  Oid* 

oese  sie  gefangen  vrarden,   bestand  darauf^  aie  gebSr«,- 

nie  der  Zauberei  und  des  Betrugs  beschuldigt«    vor  eai* 

seo  RicbterstuhUc     So  urtheilt  der  Vfr,    Mit  dem  Tag«, 

lago  Heinrichs  VI.  Regierung  sich  nndigte  (4.  Mars  14dl > 

«nd  Eduetd  den  Thron  bestieg,  verbindet  er  eine  kutm« 

Schilderung  dee  unglückliehen  Fürsten  Und  Darstellung 

der  dMnaligbn  fiefugnssee  des  Hauses  der  Lerds  ond  dte 

der  Gemeinen,   welche  ihre  ererbte  WiohUgkeit  sn  he» 

kanpteo  suchten.     C  %.    S*.  197.  Eduard  IV.,    der   nnif 

99.  Jon.  1461  SU  Westminster  gekrönt  wurde,   worauf 

mehrere  Hinciobtungen  mit  beispielloser  (?)  Grausamkeit 

erfolgten,    denn  beide  Häuser  wetteiferten»    dem  neoea 

Beherrscher  Beweise    ihrer   Anbaoglicbkeit    au    gebenf 

doch  wurde  eri,    naeh  der  Niederlage   seiner  Truppen 

hei  Edgeeote  am  26.  JuL  1468  gefangen  genommen,  ond 

England    hatte    swei   gefangene   Könige,     Heinrich   im 

Tower  und  Eduard   in   Yorksbire;    doch  letster  wurde 

bald  in  Freiheit  gesetst,  aber  auch  (Sept.  1470)  aus  dem 

Lande   vertrieben    und  Heinrich  am  13.  Oct.  1470  wie« 

der  auf  den  Thron  erhoben;    eine  Ümwalsung,  die  der 

König   von   Frankreich,   Ludwig  XI.,    durch  dreitSgige 

Feste   feierte.     Doch  Eduard    kam   im  Märe  1471  nach 

England  mit  burgund.  Truppen  suriick,  wurde  am  1 1.  Apr. 

in  London  heimlich  eingelassen,   siegte  in    der  Schlacht 

hei  Barnet  den  14«  Apr.  (wo  anfangt  die  Yorkisten  ge* 

wichen  waren,    und  in  der  bei  Tewksbury  den  4.  Mai 

1471,   wo    wieder   suerst   die   Laneastrier  im  Vortheile 

gewesen  waren,   und   Heinrich    wurde   am  26.  Mai  ec^ 

mordet,  nur  die  kleinste  der  Untbaten  Eduards ,   demen 

übrige  Geschichte   ein  Gewebe  von  Grausamkeiten   und 

pBedrückungen  is%     Er  starb  den  9.  Apr.  1483  und  wurde 

pur  von  seiadb)  noch  schlechtem  Bruder  Richard  lUL, 
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derlei  Bnid^rf  SoitA  E^attf  T.  (fiott  i1m  C 4.  S.s^iß- 
eMibk  iat),  aU  Pratidor  des  Reiobs  vt^r^ringte^  itdh^ 
kvanen  (6.  JuL  1483)  t  •ein«  b#M6B  H^n  6rm<»r4Mr 
IUm,  iB  der'  Sobfaeht-  bei  Botwtnth  gemnt  IkiDriob  Ta*' 
,  dor  4en  32.  Aag.  g€«6dtet  wuvd«.  «od  deo  Bew«k  dar 
Nftcbvreh  gab,-  dMi  in  alaam  liaai^abaii  Kdrpar  a«ali 
eio  Dooh  hliiatiabataf  Gaiat  wobsatf  kaon.  Dia  Tkaiatt^ 
d«a  Uogabaoarj  aiiid  d  j.  S.  390-  ff.  a<i%^aftalk*  6.  6.* 
&  St 4«  ÜaiBMoh  Vit  Dia  Miagal  sakiar  AaiyrÜaha^ 
w«rdaa  nicht  varaabwtagao«'  Seina  Kr5nQQg  worda  AuPtüt 
da*  SchwaiaakraDkbait  (&  316)  varsMart.  Dia  Entata» 
knBg  dar  StarakaoiiDaff  durch  Anfbabyag  dar  Malot«^ 
Baaoaa  ( Varbnidoiigao  ton  Indiridiiaii,  walcha  dia  Raabta- 
piage  haauntan  ond  aalbat  dan  Färataa  gallbrtich  wof^ 
da»)  iat  S.  337  arsabk,  daa  K4inig0  GawalttbMigkafttaa 
aad  Habgiar  garügt  und  aaia  Charaktar  8.  391  traffaad- 

Saaokildart.  Er  aabaiot  aait  Haioriab  IIL  dar  atata  aogi 
L0mg  gaweaao  so  aays,  dar  aaia»  Auagaba  auf  aaki# 
KiMabaia  baaahrinkta.  la  ataar  ÄDaiarkimg  wird  dai' 
I>aaayft  aioaa  EhaiFartraga  Edsarda  IV.  mit  Elaonar« 
Botalar  baatriltaa  S.  395,  «od  dia  Rachtialaaigkait  aai» 
Bar  Eha  mit  EUaabath  Gray  varlhatdigt* .  In  dar  ilan 
Anaiatkniig  S«  398  aind  dia  Griioda  «ntaraocbt«  mit  wa)^ 
aiian  mao  Ricbard*a  AndaDkaa  von  dar  Baachuldtgungi 
daaa  ar  aaioa  Naffan  amaordat  haba«  sn  raioigen  bamote 
geweaan  iat  und  dia  Wahrbbit  dar  AaaahttldigiMig  a«^ 
wiaaan.  Dia  dritta  betrifft  S.  404  ffl  dia  Fragas  ok 
Warbaak  ain  Batrügar  odar  dar  8cbta  Haraog  too  Torkf 
Edoarda  IV.  Sohoi  gawaaao  aey?  Hrn.  L.  aabeinan  dia 
^onda  gagao  dia  Idantitat  Warbacka  mit  dam  Baraega 
jnohard  von  York  übarwiegend  nod  folglieh  behamtat 
ar,  daaa  W«  ein  Betrüger  gawaaan  m^j^  vorgeacboben, 
mm  den  )nDgen  Grafen  vOn  Warvick  gegen  Hainrich*a 
Eiferaucbt  eu  gichern« 

VIter  Band,  von  Heinricfaa  VIII«  Tbrpnbeataigting 
vnd  Krönung  1509  bia  au  aeinem  Tode,  38-  Jen.  1547. 
Im  I.  Cap.  aind  aeine  eratan  Kriege  mit  Frankreich  und 
mit  Schottland,  daa  Emporkommen,  dia  Macht,  dar 
Raichtbnm,  der  Charakter,  die  auawSrtige  Politik  Wol* 
aey'a  dargeatellt.  C.  2.  S.  57.  Wolaey*a  vergablicbea 
Streben  nach  der  pipatlichen  Würde,  Heinricha  Uneinig- 
kait  mit  Kaiaer  Carl  V.,  und  Frieda  mit  Frankreich. 
Von  der  Reformation  apricht  dar  Vfr.  S.  106  ff.  nicht 
ala  Geachichtaohraiber.  •  Stanpits  (aagt  er),  Frovinaial 
der  Augoatiner,    kann  mit  Waliraahaiiilichkait  ala  Urha- 
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S«vteggrttoi  toy  .Fido^^ohaft  g0g«A  di«  DoaiiiiicaiMr  ge«« 
W«Mii,  die'enu^d«)^  aim  der  fräl^tni  Rivali^^t  sWmcIhu» 
holden  Orden«    p4w  «|mi»  ünwillan  dMÜb^r  «nUpruog»' 
4m  •iotrigliobe  Aoit,.^e  Boki$g^  su  «MnaielQ»   nickt 
•kth*.  80fid«rn  Tettda  v»r)iabeB  w  ^MibfKi..    Zu«i  W^ris* 
JMAig«  wablu  «I^•i^eQ  pungeo  BflönDk  Miuu  OrdeiM,  .N«<s 
ipen».  Msffiiii  huihpf,   einen  M#nn  van  .  enUnndli^eok 
Ginmihe  vnd  unbe^ebekenec  SiulieWt^ti  4e^  eehi:^gf;gejft 
4en  römUchen  Hof  eingenommea  urer.«    (£r  halte  iba 
fretlicb'  in  jder  Nabe  kennen  gelernt)«    VVir  iibergebea. 
,dM  Folgende  I   in   dem   nicht  wenigere  Unricbttgkeitea 
Yocbodunen«     Aber  ee*  i«t  freiliob  Auslinditfibet «    wea 
bier-ereibh  wird«  .Der  Sebriftenwechtel  switcben  Lu-r 
Ib^m.  und   dem  Kiöi|ige   wird  nur*  knre  berührt«    C«  3» 
ft»  IgO«  bebendek  Heinrieh«  Ebeacbeidung  und   Verbin-» 
4Ung  mic  der  BoUyn.    Der  Kißnig  beue  afcbgo  fräbs«!« 
tlig  •  veitcbiedene  li/Initretten  gebMt«      Eine   Folge   dec 
Sebeidting  von  der  trefflichen  Geinelin»   Cetharine«   Meac 
iiß^  Trennung  Eogianda'  von  der  löauaeben  Kirchn«    Mit 
da«.  pipatl..Stt}le  gegen.  Heinrich«    welche  dem   Fa|}ain 
SmI  die  Heftigltelt  ieiner  Käthe  am  30.  Aug.  1535  ent- 
s^aa«    ßer  Vfr.  nennt  aia  ein  eonderbarea  Document,..  in 
W.ekhe»  alle  verbtetenden«    drohenden  Auftdrücke«     die 
aeine  atolseiten  Vorfahren   erfunden   betten^    aorgfaltig. 
•ingeaebaltet  waren.  .  Sie*  wurde  fikr  jetat  geheim    ge« 
halten«     Oat  4le  (Gay*  S.  ^51«  aetsl  Heinriche  Geichiobtn 
^nn  teiner  Snpremaue  an «    deren  Betchaffenbeit  erklärt 
wird,  ao  w.eit  e»  möglich  itt  (denn  H,  wutste  vielleiehl 
aeJbat  nicht,  wie  erVne  erklären  aollte)  hi$  auf  die  Hin* 
ricbtung  der  Catbartoa  Howard  den  13.  Febr.  1543  foll« 
yVerurtbeilungen  ohne  vorhergegangenen  Proceu  waren 
achon   zum  Gebrauche  geworden  1   aber   eine   That   ge- 
richtlich «u  beitrafen,   die  kein  Geaeta  fiir  ein  Verbre« 
eben  erklärt  hatte,    war   hu   dahin   noch    ohne  Beispiel 
geweaen.c     Man   half   daher   durch   ein    rüokwirkendea 
Ge«etB  nach.   ,  In    diesen   Zeitraum   fällt   die  Aufhebung 
der  Klöster,    Annagt  Hinrichtung,    die  Vernichtung  d«r 
Kflliquieo,  die  Verfolgung  der  JLoUbarden,  däi  Statut  der 
6  Artikel,  das  Verbot  der  Tyndartcben  Bibelüberietaung 
(Apr.  1542)  und  Beachränkung  der  Bibel  auf  Hausväter 
viid  Frauen  von  edier  Geburt  (S.  350)*      Daa  5te  Cap. 
S.  353.  geht  die  letateo  Zeiten-  dieaer  Regierung  ao  und 
behandelt  iuftbeaoudere  die  Getetee    10  Betrc£F  von  War 
le«|  die  Unruhen  in  Irland  und  die  Beilegung  derielben, 
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M&  VerbiBAItmgiti  mit  Seboltliisd  «a4  imt  KfUf«  i^n 
kurs«n  Krieg  mit  Ffunkreidb,  dia  latsta  Rade  HaiartdiA 
über  die  ReTigioo  (S.  389)«  seine  Kifenkbeitt  Teatemen^  ' 
nod  Tod,  teioeo  Clurakter  (w.obel  eein  fruberee  und 
reiferes  A4terr  ia  dem  er  sich /verseblittmertet  unterscbie«^ 
den  wird^f  ibs  krief belade  Petregen  d.es  Farkmeiiu  i% 
beidaii  Ke^imeroi  d^  knechtiscbe ,  Benekmea  .dei^IVeli«* 
gioDSparteien  ^ .  die  ausseroirdstiuUcbfD.'Geseise  u^A  F'oi 
eassa.  Die  erste  Anmerkung,,  S,;4i5».r betraft:  die  Ki|D^ 
der«  die  Heii)rich  von  «nner  .emefi.jS^ma.)i^  kette»'  uod^ 
insbesondere  die  MAria^  di^J^llai^,  i^m  lieben  bUeJ>^d|i| 
9tm  gibt  eine  Ue^ci^M^^  A^^  >^iieis#etti|pan  Gitede  itk 
'  Betreff  der  Ebe  qoit  d^  firj^ders.Wit^e;  die  ^te^  8*417.1^ 
gekt  das  Verifabreii  4«  dar  Sktticheidungstaeke  ^or-deoot 
päpstlickeq  jLegaten  an;  die  4ta«  S»  4dO|  die  Gwde» 
i^h  welcben  Hr^  I^.  die  Gültigkeit  d^  yon  den  UntiF#r<i 
sitäten  ertl^iltea  Antworten  in  d^^^^^ben  Sacke  beatrai« 
tat|  5,  S.  4d4«  über  die  versckiedeaea  Meimmgen  roxn^ 
der  Scbnld*  oder  Unsohold  der  AncTa  Boleyn«  la  d«a 
letstep,  8. 496»  sind  die  )ährlicben  Einkünfte  aller  Mai|oi^ 
und  Frauen  •*  Klöster  in  England  an  damaliger  I^eit  i|agi|% 
geben  (1429 14  Pfd. 'id  Sek.  94  t^  der  ai.iXketl  des  ga% 
aammten  Gruadaii^kommens  der  Nation)« 

Vllter  Baad«^  von  Eduard  VI.  bis  in  die  Zeiten  de« 
Regierung  der  Eljtaketh.  Cajp.  i*.  Die  Gescbiebte  Eduarde 
bietet  die  Nei^ eruiigen  in  Religions  •  und  Kirchen«^ An«} 
gelegenbeiten  (deren  allmäliger  und  mit  Vorsickt  gelei^ 
teter  Fortgang  gut  dargestellt  iatt-okne  keftige  Aeusse^ 
ruttgen  gegen  ^ie,  aber  nicht  durchaus  reiu  und  nicht 
ohne  Beimischung  eigner  Ausicl^ten),  die  schmaUicheil 
Hofintciguen  und  ihre  Ftolgen«  InsiurectioDen  und  Hin* 
richtungen,  als  eioen^  sum  Tbeil  nicht  erfreulichen  StoS 
dier«  Es  fehlt  selbst  nicht  an  Keteerverbrennuogen  (S. 
^5  f.).  »Wahrend  aber  das  Bekenntnits  uoitsciscbei; 
(und  schwtlrmeriicber}  Gfundsätse  mit  dem  Feuertode« 
die  -Ausübung  des  alten  Gottesdienstes  mit  laogem  oder 
'WohKgar  ewigem  Gefäugoisse  bestraft  wurden«  gewährte 
man  den  FremdeUi  die  sich  aus  Furcht  vor  Verfolgung 
)  oder  des  Handels  wegen  in  England  ansiedelten,  hin? 
längliche  Freiheit  im  Glauben  und  in  der  Religioos? 
Übung.  Ausländer  von  allen  Nationen  und  Secteui  Frann 
sosen,'  Italiener,  Deutsche,  Polen  und  Schotten  waren 
gewiss  f  in  dem  Fallaste  des  Erahischofs  ein  Asyl  au 
finden.c  Der  Vfr.  wirft  die  Frage  auf:  ob  nicht  dea 
frähieitige   Tod   £duard*a  (den  er  fast  nur  als  Knab^e«^ 
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^teht,  >ib  Oläck  ^y^e^ü  tey  (S.  X2t)?'  Döta  Züitand 
jef'  Nation  tibter'^ieier'ft^gteniiDg  eebnderc  er  als  iehr' 
▼«naeblStiigt«  'Abet  er  Spnirde  ont^^Aer  Eönigiii  Ma-' 
ri»y  dör^ti  Geschiöhee 'bU  aar  A-uttobnong^  mit  fJLom  tod 
4eM6ii  baneiii  Fii^tte  Paol  IV.  im  Jttir/^1555  im  sten  C. 
9.  taftfl  ^arüblCwird,  gei^H^  nov^  traurigen  Diese 
Re^erttDjs  fiArg  mil;  GräniamkeiteD  an  tlod  endigte  mit 
ibn^r'  *Tlieilf  'die  ^Art^ihrer  Thronbettfti^nng ,  cfaeib' 
iblt6  VerheiritfaaM  kÜ  FbUipp  II.,  tbeik  ibr  faoatiicber 
Eifer  f^  die  Reiigioa  ihrer  Matter«  deren  Tagenden 
ile  oiAt  geerbt  hatte«  fBhrten  diest  herbei.  Ihre  Halb- 
eohwetter  Elisabeth  wurde  innerhalb  einer 'Woche  he* 
kehrt  (9.  t54  f ) ,  and  doch  wurde  sie  bald  verhaftet 
ala  atfgeblicbe  aber  nie  überwiesene  Theilnehmerin  ei- 
ner'Verschwörung  ttud  nur  durch  den  BIschbF  Oardiner 
gerettet.  Der  Vfr.  Ub^geht»  was  Philipp 'wahrseheiii» 
Heb  dabei  gewirkt  hat.  Das  ate  C.  S.  2x7  ff.  beschäf- 
tige Hieb  gan«  mit  den  Verfolgungen  dier' Reformirten^ 
wtnd  4en  Hinrichtungen  iron  Bischdfen  und  endem  Per- 
eoaen»  bis  ra  Mariena  Tode.  Der  Vf.  gebt  daron  ausv 
daas   die   Refermirten   unter  Eduard  denselben   Verfol* 

fungsgeist,  den  sie  früher  an  den  Gegnerin  tadelten« 
ewi^sen  hatten;  aber  njcfat  bewiesen«  das!  sfe  Anstalt 
gemebht  hatten«  auch  die  Katholiken«  wie''8ie  Wieder^ 
tiufer  SU  verbrennen.  Besonders  wird  der  Ersbischof 
Cranmer  hart  angegriffen«  Gardiner  aber«  dem  die  re* 
formirten  Schriftsteller  die  Veranlassung  der  Verfolgung" 
BUSchrieben«  vertbeidigt.  Das  erste  Opfer  war  Rogers«^ 
Prübendarios  bei  St.  Paul,  der  auf  dem  Scheiterhaufen  su 
Smithfield  am  4.  Febr.  starb.  Ihm  folgten  in  den  nSch* 
aten  Tagen  andere«  die  ersten  Märtyrer  der  reform.  Kirche 
in  England.  Gardiner  übertrug  gleich  darauf  das  unav* 
genehme  Amt  eines  Vorsitaers  in  dem  Ketsergerichte  dem 
Bischof  von  London«  Bonner«  und  obgleich  ein  spsn. 
Blönch  und  Beichvater  Philipps«  Alfons  di  Castro«  vor 
dem  Hofe  predigte«  man  müsse  nicht  mit  Strenge «  son- 
dern durch  Milde  die  Ketser  bekehren«  weshalb  auch 
die  Hinrichtungen  aufgeschoben  wurden«. so  veranlassten 
doch  die  Excesse  einiger^  Evangelischen  und  die  Ent^ 
deckung  einer  abermaligen  Verschwörung  neue  VerfoU 
gungen  und  selbst  Bonner  erhielt  eipen  Verweis,  dass 
er  nicht  genug  Eifer  beweise.  Der  Vfr.  beschränkt  sich 
auf  Nächricblen  von  dem  Leben  nnd  Ende  der  BiscfaQfe 
Ridley  und  Latimer  (S.  225  f*    die   beide  sich  auuh  in 
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die  Politik  eif^alasteii  hstten)  und  des  Ersb.  CraooMsr« 
beschreibt  die  dreitigige  öffentliche  Disputation  diesem 
3  Männer  mit  den  Depntirten  der  Gonvoostion  .und  der 
beiden  Univeraitaten  den  14.  ^pr«  1^54  {  der  Mod«^ 
ntor  Weaton  entschied  su  Gunsten  der  hathoL  Kirche. 
Ilidley  und  Latimer  wurden  am  i6*  Oct«  1556  v^erbrannt, 
und  der  Anblick  ilirer  WIfgfuhrüng  bewog  Cranmier*a 
snm  Widerrufe;  siebenmal  schwor  er  aeinen  bisbecigea 
Glauben  ab^  wurde  aber  demungeachtet  zum  Feuertode 
^^rurtheilty  nun  nahm  er  aeine  Retractatjonen  noch  ehe 
er  den  Scheiterhaufen  bestieg«  auf  dem  er  am  21.  Mars 
1557  endete,  sarnok,  x Diese  barbarischen  Scbauapiele 
brachten  im  Allgemeinen  Bekehrung  su  dem  gesetzmäs- 
aigen  Gottesdienste,  zugleich  aber  Heuchelei  und  Meinr 
eid  hervorc  sagt  der  Vfr.  Die  Zahl  der  Hinrichtungea 
eetst  er  etwas  herab.  iNach  der  billigsten  Rechnung, 
iahrt  er  fort,  findet  man,  dass  binnen  4  Jahren  beinahe 
200  Menschen  wegen  religiöser  Meinungen  den  Flam« 
mentod  starben ;  eine  Entsetsen  erregende  Zahl ,  durch 
die  wir  dfe  .Gesetsgebnng  eines  tolerantem  Zeitalters 
segnen  lernen,  in  dem  die  Abweichung  von  deip  herr« 
sehenden  Glauben  swar  noch  in  einigen  Landern  mit 
bnrgerlicher  ^Unfähigkeit,  aber  doch  nirgends  mehr  mit 
dem  Tode,  bestraft  wird.  Wenn  irgend  etwas  diese 
Gmnsamkeiten  einigermaässen  entschuldigen  konnte«  so 
war  es  der  Anlass,  den 'die  Reformirten  gaben«c<  (Durf- 
ten aber  die  fanatischen  Handlungen  einiger  i^enigeu 
Personen  der  ganzen  Partei  zugeschrieben  werden?) 
Der  Vfr.  sieht  S.  277  selbst  die  lange ,  gransame  Vexr 
folgung  der  Reformirten  als  den  grösatea  Makel  des 
Charakters  dei^  Königin  Maria  an  (S.  277)«    deren  Tii^ 

Senden  übrigens  sehr  gerühmt  werden,  Sie  hat  ^ck 
es  Verdienst  gemacht,  das  Handelsinteresse  ihres ;L|ai^ 
des  durch  Aufhebung  der  S.tahlhofg'esellschaft  (einer 
Verbindung  ausländisoier  KauJBeute  in  Loodpn)  .I5$4[ 
gesichert  zu  haben.  Irland  erhielt  durch  denLpra' 
Depntirten  Grafen  Sussex  eine  kräftige  Verwaltung*  Ose 
4te  <&  2&6)  und  5te  Cap.  (348)  enthalua  eioeo  Tbeil 
der  Geschisbte  der  Königin  Elisabeth«  Denn  von  die- 
ser Zeit  an  nimmt  des  Vfs.  Geschichtserzäbinng  mit  iem 
Quellen  such  sn  Umfang  beträchtlich  su.  ^uersjt  ist  die 
Abschaffung  des  katholischen  Cuitus  in  England ,  bei 
Tergeblicheok  Widerstände  des  Klerus,  erzählt.  Dann 
'  folgt  S.  305  die  schottische  Reformation. ,  »Datei  all^ 
^eoropäis^en  Sircben  war  n^Ueicht  k&»^  ifl  fp^t  jdsn» 
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€itif  Torbareitet,  den  SAmen  äe$  neuen  Evangeliumi  sa 
«mpftingen,  •!•  die  ichottitcbec  (nemliob,  nach  dem  Vf., 
Wegen  det  Mangel»  der  Gelehrsamkeit  und  Sittlichkeit 
1>ei.dem  dasigen  höhern  und  niedern  Kleru»).  Die  Be* 
-gebenheiten  in  Schottland  werden  bis  auf  die  Rückkehr 
^er  Maria«  nach  dem  Tode  ihres  GemaU,  dei  König« 
'von  Frankreich,  ITrans  IL  efsahlt.  Zuletzt  sind  8.3390! 
^e  tahlreichen  husUodiacben  und  inländitchen  Freier  der 
'Elisabeth  angefnhrt.  Im  5ten  Cap.  ist  S.  350  der  Bei» 
'atandf  den  aie  den  franz.  Hugenotten  leistete,  die  Fest- 
stellung der  39  Artikel  durch  die  Convocation  29.  Jan. 
1562,  die  Verbandlungen  swi^scfaen  Elisabeth  und  Marin 
Stuart,  die  Vermahlung  der  Letztern  mit  Darnley,  ihr 
Zwist  mit  diesem,  die  Ermordung  Riccio's  (S.  387«  von 
dessen  Verhältniss  zur  Königin  S.  383  ff.  Nachricht  ge- 
•geben  ist),  die  Ermordung  des  Königs  Darnley  (mit 
dem  Maria  sich  am  24.  Januar  I567  wieder  auigesbhnt 
batte)  zufolge  einer  Verschwörung,  in  der  auskerhalb  der 
Stadt  Edinbürg  gelegenen  Wohnung,  die  Feljdkirche  ge- 
nannt,  welche  in  die  Luft  gesprengt  wurde  um  2  Uhr 
Morgens  den  10.  Febr.  1567  (S.  400  fF.),  und  ihre  nach- 
berige  Verbeirathuog  ,  mit  {dem  Haupttheilnebmer  am 
Morde)  Bothwell,  womit  dieser  Band  schliefst,  aufge* 
fuhrt.*  Mit  Recht  wird  S.  404  erinnert:  »Maria's  Ver- 
theidiger  sowohl  als  ihre  Anklager  streben  zuweilen 
mehr  naeh  dem  Siege,  als  nach  der  Wahrheit;  beide 
Parteien  lassen  sich  durch  ihren  Eifer  zu  Irrthnmem 
<nnd  irrigen  Darstellungen  verleiten  und  der  Geschiebe» 
•cbreiber  siebt  sich  bei  jedem  Schritte  durch  die  widere 
iprecbenden  Ansichten  und  die  arglistigen  Kunstgriffe 
aeiner  FUdirer  aufgebalten.c  Von  den  15  Anmerkungen 
terobniUi  wir  folgende  aus:  S.  415  wird  daa  Vorgeben, 
i&e  Protestanten  in  Suffolksbire  hätten^  ehe  sie  für  Ma- 
rien Partei  nahmen,  ihr  das  Versprechen  abgendtbigt,  in 
(der  unter  Eduard  eingeführten  Religion  nichts  su  In* 
^eni,  und  S.  417  die  Sage  von  dem  rührenden  Mirty- 
Irertbume  der  drei  Weiber  ans  Guernsey  und  dem  über- 
i^atiirlithen  Tode  Onrdinera  (bei  Fox,  dessen  GlauSwiir^ 
digkeit'Hr.  L.  überhaupt  verdächtig  macht)  widerlegt. 
S/  421  aind  die  Ursaeben  der  Abneigung  der  Elisabeth 
^egen  Knox^  den  Reformator' Schottlands,  angegeben; 
Segen  Whitaker  und  Chalmera  ist^ie  Aecbtheit  dea 
Yertraga  su  Edinburgh  swis6hen  den  Lorda  der  Con* 
^egafion  und  den-  fransdsischen  Gommissarien  behaun* 
teti    Si  4t4  £•  aind  die  übereinstimmenden  und  die  ath 
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-welcbenden  Lehren  der  hatboL  Kirche  in  Englftod  und 
'der  39  Artikel  vergHchen»  S.  429  iind  über  die,  nicht 
eiofam  •^ebtfnde,^  Feldkircbe«  mit  welcher  Damley  in  die 
Luft  ge9prengt  wurde«  itnd  die  durch  dt«  Folter  er- 
preaalen  Bekenntnitie  der  Hingerichteten  Bemerkungeh 
gemacht. 

VUiter  Band «  die  übrige  Geschichte  der  Elisabeth 
bis  SU  ihrem  Tode.  Das  iste  Cap.  gebt  gana  die  Oe> 
achichte  der  Maria  Stuart«  ihrer  Thronentsagung«  Flucht 
laücb  England  und  Schicksale  daselbst«  das  Heiraths- 
f  roject  ewischen  ihr  und  dem  Hera,  von  Norfolk  durch 
und  nur  am  Schlüsse  sivid  die  (lächerliche)  Excominuni- 
cation  der  Elisabeth  durch  Fius  V«  den  25.  .Febr.  157O9 
^er  Aufstand  in  den  Niederlanden  und  die  Unterstda- 
sung   der  Hugenotten    erwähnt.     C.  2.  S.  67.  Berathun- 

.  gen  -wegen  der  Maria  Stuart;  Errichtung  des  hoheh 
Commissionshofes  (eines  Inqnisitionsgerichts) «  Trennung 
der  Vuritaner  von  der  herrschenden  Kirchei  (S.  TJ^i 
Hinrichtung  des  Herzogs  von  Norfolk  (S.  85  ff.)  j  Vet»- 
liandlungen  über  eine  VerheirathuDg  der  Königin  Elisa- 
beth mit  dem  Herzoge  Frana  von  Anjou  (der  Vertrag 
wurde  geschlossen«  die  Hochzeit  verschoben«  er  wird 
1h^  £•  verlobt i  sie  nimmt  ihr  Wort  zurück;  er  stirbt; 
5.  118  ff«)  Unruhen  in  Irland  durch  Schaue  0*Nial  1568 
veranlasst«  S*  126«  Auch  die  Pariser  Bluthochzeit»  die« 
ao  *  nachtheilige  Folgen  für  die 'Katholiken  in  England 
fiatte^  wird  S.  97  f.  erwähnt.  C.  3.  S.  135.  Verfolgnoe 
"der  Puritaner,  der  Katholiken  und' der  Wiedertäufer  ih 
England;  Karholische  Seminarien  vr'urden .  auswärts  für 
CngUnd' gestiftet  (das  erste  156S  au  Doüay  durch  Wilh. 
ANen,  S*  14^)*  Harte  Bebandlungen  der]  KMholischen; 
Ijeiden  der  Maria*  Stuart;  Intriguen  zu  ihren  Guüsteii 
und  Plane  zu  ihrer  Befreiung;  Gerächte  von  Verschwd- 
Wngen  gegen  Elisabeth.  Oas  4te  C.  S.  ^^03.  behaddelt 
Vömefamlidi  das  Complot  Babington*s  und  daf 'Gegen* 
Mmplnt  Welsingham*a«  den  ProCess;  die  Vierürth^ilud^ 
\tnd  Hinrichtung  der  Äfaria  und  Eliia'b(sth*s  Benehmen 
Tli^ei,  umständlich  (besQdders  was  das  Schicksal  der 
IMaria  anlatigt^«  S.  22Q  -^  250.  Die  schreckliche  SVene 
Ml^iesst  der.Vfr.  mit  ddr  sehr  nchtigen  Bemerltung: 
l>er  Parteigeikt  war  untergegangen  Sn  Bewunderung  iind 

0  Mitleid.  Sonded>ar  genug  vergingen  vier  Wochen,' ehe 
9er  König  von  Schottland  eine  zuverliissige  Nachricht 
Von  der  Hinriditüng  ^4iner  Mutter  erhielt.  Er 'liess 
Mdi  doch  be*laftigea.     Daa  5te  &  &  258  beschreibt 
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4ia  ExpeditionaB  tmd.naubsügd  mnr  See«  di«  Stfeki§-' 
keiten  switcben  LeiciMter  und  deo~  Holländern^  Amm 
Schicktal  der  «panUcben  unüberwindlichen  Flotte  (iram 
eratenmel  flohen  Jetst  die  Spanier  vor  ihren  Verfolgern 
.und  die  Engli^nder  hatten  sie  vernichten  können«  wärea 
aie  nicht  geoötbigt  gewesen «  am  Mangel  an  Monitioa 
in  ihre  Häfen  suriick  so  kehrenc).  Leicester«  für  dea 
die  neue  Stelle  ejnea  Iiordlieotananta  von  England  und 
Irland  creirt  worden  war«  atarb  den  4.  September  1588- 
Die  Königin  vergois  Thranen  darüber«  aber  nnitten  an. 
ter  den  Klagen  über  den  Verluat  ibcea  Lieblings  ordnete 
aie  den  öffentlichen  Verkauf  seiner  Güter  cur  Deckung 
einer  Summe  an«  die  er  der  Sobatakammer  schuldig  war.c 
1584  erschien  in  Frankreich  die  Lebensgeschichte  Lei* 
oesters  unter  dem  Titel:  Gespräch  «wischen  einem  Ge- 
lehrten« einem  Gentleman  und  einem  Juristen  (vom  Je» 
auiten  Fersons),  welche  die  Verbrechen  des  Grafen  ab 
glaubhaft  darstellt«  dass  weder  der  Königin  Zeugniae* 
noch  Sidney^s  Widerlegung  des  Libells  die  wiohtigaten 
Behauptungen  darin  umstossen  konnten.  6*  Gap.  S.  295» 
Leiden  der  Katholiken  in  dem  14jährigen  Zeiträume  tou 
der  Niederlage  der  span«  Armada  bis  sum  Tode  der 
Königin«  der  katbol.  und  der  protestantischen  Recusan* 
ten  (Eidweigerer)  und  der  Puritaner}  die  Gunst  dea 
Grafen  von  Essex  bei  der  Königin  und  deren  Öftare 
Zwistigkeiten  und  Aussöhnungen  mit  ihmi  erfolgVoea 
Expedition  gegen  Spanien;  Zwiespalt  mit  Scbottiau^» 
C.  7.  S.  360.  Ereignisse  in  Irland  von  1585  an;  inabei> 
aondere  die  Empörung  des  Tfrooe;  Procesa  dea  oIum 
Erlaubniss  der  Königin  aus  Irland  auriickgekehrten  6ni> 
fen  Essex »  endliche  Hinrichtung  desselben  (S.  386  iX 
Er  hatte  die  E^önigin  persönlich  beleidigt  und  aein  lO. 
test  AB  L^b  und  Seele  gleich  schiefes  Weibe  genannt. 
Das  konnte  auch  die  Liebe  nicht  verseihen«  Er  batta 
weder  körperliche  Schönheit  (ein  seltenes  Ebenosasi^ 
derHinde  ausgeaoounen)«  noch  ein  angepefameaAensaere^ 
aber  durch  aeineFreimüthigkeit  und  Verachtung  |eder  Vac^ 
atellung  gewann  er  die  alte,  an  die  behutsame,  abgemeej 
aeae  Sprache  der  sie  umgebenden  Staatsmänner  gewobnto 
Königin.  Die  Schwermutb  der.  letstera.  leitet  der  Vfr« 
nicht  allein  von  ihrer  Rene  über  die  Hinrichtni^  dea 
Essex,  sondern  mehr  noch  von  den  Dingen  her,  dsaj 
aein  Bekenntnisa  enthielt.  Sie  erfuhr  dadurch,  dasa  ste 
an  lange  gelebt  hatte,  dass  ihre  Günstlinge  mit  Ungednln 
dem  Angenblicke  entgegen  aahenf  der  sie  ¥oa  ihr  beifrei^ 
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würde,  nhA  dau  sogar  diejenigen  ihr  untren  geworden 
Wtfreo,  auf  deren  Trene  «ie  mit  Znyerakht  gebauet 
hatte.  Die  Wahrheit  der  EnsäbluDg  von  dem  Ringe, 
dtm  Eaaex  der  £H«ab^th  übersohickt  und  die  Gräfin 
Nottingham  nicht  überliefert  haben  »oll,  leugnet  dei^  Vf, 
Ihr  Zustand  vom  Oct.  1601  —  1603  wird  als  sehr  trau- 
ng  geschildert.  Am  24.  März  1603  starb  sie«  nachdem 
sie  noch  den  Tag  vorher  *  den  König  von  Schottland 
Jacob  «um  Nachfolger  ernannt  hatte.  »Als  sie  den  Thron 
bestieg  y  gehorte  England  su  den  Suaten  sweiten  Ran- 
ges, bei  ihrem  Tode  stand  es  den  ersten  Reichen  Euro* 
pa's  gleich. c  Die  Ohara kterisirung  der  Königin,  S.  412^., 
gebt  ungleich  mehr  m  das  Einaeloe  ein,  kh  die  der  vor- 
herigen Regenten.  Insbesondere  werden  S.  419  fF.  ihre 
Liebschaften  und  das  dadurch  beförderte  Sittenverder« 
ben  des  Hofes,  ihr  despotisches  und  willkürliches  Ver- 
fahren,  gerügt.  Der  hohe  Comnrkissionshof,  die  Stern* 
kammer  und  die  Martialgerichte  —  das  waren  die  vor- 
liehmmn  Werkseuge  ihres  Despotiscnus.  Die  erste  An« 
merkung  geht  die  Briefe  der  lV||Hria  Stuart  an  (S.  426), 
die  ihr  sur  Lait  gelegt  wurden«  Sie  sind,  wie  der  Vfr. 
seigt,  theils  erdichtet,  tbeils  verfähchft.  Einige  folgende 
betreffen  Fui^cte  des  Frooesses  der  Maria  und  das  Schick* 
lal  Bothweirs;  die  fünfte,  S.  432,  die  Pariser  Bluthach* 
seit,  die  der  Vfr.  nicht  als  das  Resultat  eines  lange  ge* 
keim  gehaltenen  Complot*s  ansieht.  S.  437  £F.  über  die 
im  Tower  gebräuchlichsten  Tortur«  Artin.  S.  439.  über 
d^  Theil  der  Bulle  des  F.  Fius^  V. ,  der  den  Üntertha- 
nea  verbot,  der  Königin  su  gehorcheä:  S.  447.  über 
den  Brief  der  Maria  an*  den  Papst»  worib  sie  ihr  Recht 
auf  die  engUsche  Krone,  wenn  ihr  Sohn  nicht  katholisch 
Werden  wollte,  cur  Verfügung  des  Pej^stes  und -des  Kö« 
nigs  von  Spanien  stellt.  S.  448  f*  ^on  dem  seltnen,  sü 
Aatwerpen  1588  gedruckten  latein;  Buche  des  Cardinab 
ton  England,  worin  die  Engländer  tind  Irländer  über 
den  Krieg  Philipps  cur  Yollsiehüng  des  päjpstl.  TJrthetk 
belehrt  werden.  Die  Schrift  mag  eher  von  Porsons  ale 
vott  Allen  beVritbren.  S.  453  ist  das  Schicksal  eines  der 
itlUasebenatett  Recusanten  aus  seinen  Papieren  angerührt, 
die  jetst  iCti  Besttse  der  Lady  Jerningham  sind..-  Es  aeugt 
tim  der  harten  und  unge)recbten  Behandlung  derselben. 
9-  455:  Eine  heftige  Prodamation  der  Königin  gegen 
den  König  von  Spanien,  den  Papst  und  die  Missionare 
veranlasste  swei  latein.  Gegenschriften  von  Porsons  und 
Kressner.  S.  456  f«  wird  die  gana  eigne,  barbarischei 
dlig.  Rept.  I8ft9.  £d.  /.  &.  6.  D  d 
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HiDtiobtang  (forte  0t  dore)  der  Giittlo  einet  reacbeo 
Yorker  B&gera  beschrieheiu  Fett  toheint  et«  als  fatbe 
der  Vfr«'  recht  viele  aolcbe  Greutaaikeiten  unter  der  Re- 
gierung der  protett.  Königin  autgehobeuf  um  ein  Gegen- 
abüok  SU  den  Verfolgungen  unter  JVIaria  zu  geben«  Der 
Vfr.  hat  in  der  Vorerinnerung  zum  ectten  Bande  den 
Verdacht,  alt  latte  er  tich  suweilen  durch  religiöse  Vor- 
urtheile  beherrschen,  abgelehnt.  Auch  in  dem  9ten  und 
joten  B.«  welche  die  Kegierungen  Jacobe  L  und  Karls  L 
enthalten,  versichert  er  dort,  mit  demselben  Mistraueo 
gegen  die  neuern  dieselbe  Aufmerksamkeit  auf  die  Ori« 
ginalwerke  verbunden  und  die  Tugenden  und  Fehler 
der  Hauptpersonen  mit  gleicher  Treue  geschildert  tu 
haben,  sie  mögen  die  Antpriioha  der  Krone  oder  die 
Freiheiten  det  Yolkt  vertheidigen* 

IXter  Band.  Getchichte  Jacobs  I,  und  eines  Tbeils 
der  Geschichte  Karls  L  -^  Gap.  j.  Der  Enthusiasomi 
der  Engländer  für  Jacob  nahm  bald  ab.;  die  IlaltQog 
det  neuen  Monarchen  war  ohne  Grasie;  seine  Züge 
hatten  etwas  Widorw,|rtiget  und  die  f  arteilicbkeit  de« 
Könige  für  seine  Landsteute  liest,  nebtt  manchen  and^ro 
Umttänden,  eine  unpopuläre  Regierung  fürchten;  die 
Vertch Wendung  von  Titeln  und  Würden  erregte  Mur- 
ren« Daher  bald  Vertchwörungen ,  Verfolgungen  der 
Puritaner  und.  Katholikep.  Ueber  die  Fulververschwö- 
rang  ausführliche  Nachrichten  S.  44<--73.  Der  Vfr.  vei- 
dankte  hier  Vielet  awei  handschriftlichen  ErsablüDgen, 
einer  englischen  an  Pater  John  Gerard  und  einer  itaiien« 
Uebersetsung  an  P,  Oswald  Greenway,  beides  Jetuitta 
und  Mittionare  (t.  S*  34^.  Gamet  und  Greenway  »el- 
len  dat  ttri  fliehe  Vorhaben  verworfen  haben.  Der  Brief 
ßß  den  Lord  Mounteagle  toll  von  Tretbam ,  einen  Ver- 
achwornen,  getchrieben  worden  teyn,  er  aber  belbeuerte 
gegen  tie  aeine  Untchuld  mit  vielen  Eiden.  Die  beiden 
Jesuiten  Gerard  und  Greenway  entkamen,  der  dritte, 
Garnet,  wurde  endlich  doch  in  dem  Orte,  wo  ersieh 
verateckt  hatte,  aufgefunden.  Alles,  was  gegen  ihn  be- 
wiesen worden,  beschränkte  tich  darauf,  das^  er  dss  in 
der  Beichte  ihm  anveitrauete  Geheimniss  nicht  verrtthan 
.habe«  Der  Vfr.  nimmt  ihn  tehr  in  Schuta  und  versi* 
chert,  aein  frommet,  ttand haften  Benehmen  bei  der  Hin^ 
richtung  habe  dat  Mitleid  d^r  Menge  ^rregt.  Ein  neuer 
Strafcodex  (S*  79)  und  der  neue  Eid  der  Treue  (S.  80 
waren  die  unmittelbaren  Folgen  {ener  VertchwörnDg* 
C.  2.  S.  89.  Der  König   wird  betichuldtgt,   dast  er  die 
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wichdgeii  Aogelegeoli^iten  der  Ragierang  TAnteohlisa^gt 
«ad   aich   den  Vergniigungen  *  «»d  der  Zerttreuusg  bio* 

fegeben  habe;  teine  Gemalin,  Anna  von  Dänemark, 
abe  ibre  Veradbtnng  der  Schwachheiten  dea  Gemala 
offen  geatandenv  Die  Union  Englandi  und  Sobottlaoda, 
aeinen  Liebltngaplany  konnte  er  nkbt  dnrcbaetsen,  aber 
der  Epiakopat  wurde  in  Schottland  1606  wieder  herge- 
atellt.  Diei»  verdankte  Jakob  weniger  aeiner  tbeologi* 
achen  Beredtaamkeit  als  der  Gewandtheit  des  Lordtöhata- 
meiitersi  Georg  Home,  Grafen  von  Dnnbar.  Die  fiege* 
benheiken  in  Irland,  wo  dpch  wieder  Empörongen  ent- 
atanden,  aind  S.  157  ff.  eraablt,  Ulater  und  andere  Ge-* 
genden  wurden  neu  colonisirt.  C«  3.  S.  178*  Hier  iat 
TOraäglfeh  S.  189  —  200  die  Geaebicbte  des  Sir  Walter 
lUIeigh  erzählt,  der  wegen  angeblichen  Hochverratha 
am  dp.  Octbr.  1618  bingeriebtet  wurde«  Unter  denen, 
die  an  seinem  Schicksale  vielen  Antheil  nahmen,  war 
auch  die  Königin,  die  am  i.  Macs  1619  starb,  Ausset 
andern  Vorfällen  sind  insbesondere  die  Heirathaverhand- 
langen  mit  Spanien  (&  230)  und  der  Vertrag  über  die^ 
Vermählung  des  Kronprinsen  mit. einer  fransös*  Prinses* 
ein  (S*  269)  ersäblt.  Der  König  starb  aber  noch  vor 
der  Vermihlung,  27.  Mars  1625,  )ain  geschickter  Mann, 
aber  ein  achwacher  Monarch.«  Die  Ungleidibeiten  sei« 
aea  Charakters  leitet  der  Vfr.  von  seiner  Neiguug  snr 

K ähnlichen  Gemäcblicheit  her,  die  seine  vorherrschende 
4enschaft  gewesen  su  seyn  scheint«  G.  4.  S«  278^ 
Karl  L  Heirath  des  Königs  den  i.  Mai  1625«  Gleich 
bei  seinem  ersten  Parlament  seigten  sich  verschiedene' 
Parteiea«  Krieg  mit  Spanien  und  mit  Frankreich.  Ver« 
«ngliicHte  Landung  auf  der  Insel  Ahe  su  Gunsten  der 
Hugenotten«  Zwislagkciteu  Karls  mit  denl  Parlamente, 
wo  daa  Uaterhaus  den  Hersog  von  Buckingbam  für  die 
Ursache  aller  Drangsale  der  Nation  erklarte  und,  so 
wie  sein  Arst,  Dr.  Lamb,  am  13.  Jun.  1628  in  den 
Gaasen  Liondons  von  einem  Föbelhaufen  ermordet  wor«, 
den  war,  go  wurde  der  Hersog  selbst  durch  Meuobal-' 
asord  am  23.  Aug*  1628  getödtet,  und  der  Mörder,  Eel- 
too«  wäre  vielleicht  unbemerkt  geblieben,  wenn  er  sich 
nicht  selbst  angegeben  hatte;  er  war  70  Meilen  weit 
baxgereiset,  um^  diese  That,  die  er  für  verdienstlich  hielt, 
sa  vollbringen«  Der  Verlust  von  La  Rochelle,  dem 
atarkaten  Bollwerke  der  Protestanten  in  Frankreich,  sog 
dem  K-öniMi  selbst  Tadel  su«  Wegen  den  fortdauernden 
SteitigkeMb  mit  dem  Parlameale  fassta  er  dbn  Elal* 
^  ^  Dda 
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•chltiM«  ohne  Farlameat  su  regierdn.  Die  politischen 
Schritte»  dio  er  (su  •p&t)  sa  Gunsten  des  vertriebeneo 
Kurfiirttan  von  der  rialz«  seines  Schwagers,  ihst,  ma- 
chen den  Betoblass.  In  den  Anmerkungen  sind «  unter 
andern«  die  Beschuldigungen  gegen  Garnet,  Gerard  und* 
Greeaway  mit  ihren  Beantwortungen  mitgetheilt;  S.  372. 
die  Erklärung,  die  Trasbam  einige  Stunden  vor  seinem 
Tode  unterseiebnece ;  S,  373.  über  den  Brief,  den  Jacob 
1599  Mtk  den  F.  Clemens  VIIL  geschrieben  hatte  unk 
nachher  ableugnete;  5*374.  Bennet^s  Sendung  nach  Rom, 
um  für  die  englisch  •  katholische  Kirche  einen  Bischof 
£u  erhalten.  &  376*  £in  Beispiel  von  Abfindung  der 
Recusanten. 

Xter  Band.  Fortsetsnng  der  Geschichte  Karls  I. 
bis  mu  seiner  Enthauptung.  Cap.  i.  Verschiedene  Fro- 
sesse  erregen  Unwillen.  JLaud  arbeitete  vorzüglich  dar- 
an, die  englisdie  ^urgie  in  Schottland  einaufuhren. 
Vier  Prälaten  entwarfen  ein  geistliches  Gesetsbuch  und' 
eine  Form  der  öffentlichen  Gottesrerehrong ,  und  Karl 
befahl,  beide  Bücher  au  publiciren  und  mu  befolgen  (i538}, 
fand  aber  Widerstand.  Wenn  der  Vfr.  glaubt,  die 
Unruhen  hatten  sogleich  durch  kräftige  Maasregeln  der 
Regierung    unterdrückt   werden   können,    so    kennt  er 

"das  damalige  Schottland  au  wenig.  Die  Kirchenver- 
sammluag  su  Glasgow  wurde  durch  den  hönigU  Com- 
missar  uMh  einer  Woche  (im  Novbr.)  aufgelöset,  aber 
die  JVIitgliedeK  gingen  nicht  aus  einander  und  die  Co- 
venanter  trafen  Anstalten  zum  Kriege  und  die  Schotten 
fingen  die  Feindseligkeiten  an.  Nach  verschiedenen 
VocföUeo  wird  ein  thetlweiser  Vergleich  mit  den  'Schot- 
ten geschlossen,  aber  die  weitere  Verhandlung  nach 
lioadon  verlegt.  C.  2.  S.  8ft  Farlamentsverbandlungen, 
besonders  des  Unterhauses.  Anklagen  Strsffords,  Winden 
banks,  Lands,  Finchs.  Mit  den  Schotten  wurde  ein 
Vevtrag  geschlossen  und  der  König  schien  sich  mit  Gleioh- 
gifltigkeit ,  in  sein  Schicksal  ergeben  au  wollen.  Die 
Schotten  arbeiteten  mit  ihren  Freunden  von  der  en^L 
Liandparteä  dahin «  das  bischöfliche  Kirch enregiment  in 
England  abzuschaffen  (164t).  Das  Bemühen  des  Königs, 
den  Lord  Strafford  au  retten,  war  erfolglos.  Er  wurde 
am  II.  Mai  1641  hingerichtet,  der  geschickteste  und 
orgebenste   Verfechter  der  Ansprüche   der  Krone,    der 

'thitigste  und  furchtbarste  Feind  der  Freiheiten  des  Volks, 
daher  auch  von  dem  Vf.  S.  119  getadelL  Mityf^iiiflTmirs 
Blute  waren  die  Gemeinen   noch  nicht  iKiflKen.    Es 
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erfolgten  mehrere  Aolilaßen*     Bei  der  irländischen  Em* 
pörung  lochte  Karl   die  Irläoder  fdr  sich  eu  gei^inaen« 
Die  Intriguen  am  Hofe  und  in  beiden  Hantem  werden 
omttandUqb  dargestellt  und  gezeigt,  wie  das  Land  Schritt 
vor  Scbritt,  su  einem  bürgerlichen  Kriege  geführt  wurde. 
»Die  Vernunft«    sagt  der   Vfr.  in  seinen  Betrachtungen 
darüber,  hatte  Karin  lehren  sollen,   mit  der  allgemeinen 
Stimmnng  -  seines   Volkes    gleichen    Schritt    su    halten^ 
allein  die  Fürsten   aller   Zeiten   haben  mir  langsam  die 
wichtige  Lehre  begri£Fen,  dass  der  Etnflnsa  der  AotoritMt 
an  Ende  dem  Einflüsse  der  Meintsng  unterliegen  müsse. c 
Man  trauete  auch  den  2Uigestandnissen  des  Königs  nitoht 
mehr«      &  3«  S.  167.  Die  beiden  Hänser  nahmen  schon* 
einen  Ton  an,   als  seyen  sie   sich  ihrer  Ueberleigenheit 
bewnsst,  als  der  König  auf  Vergleichs  •  Unterhandinngen 
antrug.     Von  d^m  Zustan4<»  des  Königreichs,   als  schon 
die  ersten  Schlachten  vorgefallen  waren  1642,    entwirft 
der  Vfr.  S«   177   ein  trauriges  Gemälde«      9 Niemanden 
war  gesUUet,  neutral  su-  bleiben«    Jede  Grafschaft,  jede 
Stadt  und  jedes  Dorf  war  in  Factionen  getheilt,    derön 
eine  die  andere  su  Grunde  tu  richten  suchte.    Den  Ver» 
boten  ihrer  Anführer  sum  Trotz   plünderten   die   swei 
Heere,  wohin  sie  kamen  unj  ihr  Beispiel  ward  Ton  den 
Kleinern  Tmppenabtheilungen  in  andern  Dutricten  be- 
folgt u.  a.  £       pie  Lords  schlugen   den  Frieden  vor ; 
die  Gemeinen  widersetsten  sich  (im  Jul.  vu  Aug.  1643)* 
Die  wüthende  Schlacht  bei  Newbory  am  20w  Sept.  ent- 
schied  nichts.     Seit  dem  Anfange  der  Unrnhen  hatte  swt- 
sehen  den  HSuptern   der    schottischen   Covenaoter  und 
den    englischen    Reformers    ein    vollkommenes  Einver* 
standniss  geherrscht.     Nicht  ohne  Schwierigkeit  wurde 
den  17.  Aug.  ein  feierliches  Bündniss  und  Covenant  ge- 
schlössen   (S.  196)  und   nun  bereiteten  aioh    auch   die 
Schotten  sum  Kriege  und  Karl  suchte  Hülfe  in  Irland. 
Zu  O&ford  wurde  ein  royalistitches  Parlament  errichtet 
den  29.  Jan.  1644.    In   der  Schlacht   bei  JMarstonmoore 
am  a*  JuL  hatte  anfangs  die  Hälfte  bei  jedem  Heere  ge« 
negt,   aber  nach   Ernenerung  der  Schlacht  wurden  die 
Royalisten  unter  dem  pfälsischen  Frinsen  Aoprecht  eans- 
lish   geschlagen    und    15000  Mann  mit  dem  Artillerie- 
Train  fielen  den  Siegern  in  die  Hände.     Dagegen  musste 
das  Heer  des  Grafen  Essex  aml.  Sept.  capituliren  und 
die  Hoffnungen  des  Königs  wurden  wieder  belebt.     In 
dieser  Zeit  kam   Cromwell  empor.     »Die  Höflinge  vec^ 
spotteten  seine  bäuerische  Kleidung,    seine  schneidende 
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Stimme  unA  di^  Unsierlichlceit  seiner  Manieren;  aber 
Gromwell  erregte  »teu  die  Aufmerkaamkeit  des  Hantes 
dorob  die  Originalität  seiner  Ansichten  und  die  Inbrunst 
aeiner  Bereduamkeitc  Wie  er  listig  den  Oberbefehl 
des  Heers  su  erlangen  wnsste,  ist  S«  930  (4  geaeigt,  wo 
auch  die  beiden  selbstverleugnenden  Verordnungen  yoa 
1644  und  45  angeführt  sind«  Nach  Darstellung  der  mi- 
litärischen und .  politischen  Ereignisse  sind  die  kircbli- 
eben  der  beiden  letsten  Jahre  S.  232  S.'  und  intbesofi- 
dere  die  Entstehung  der  Independenteni  eu  denen  sieb 
mehrere  Secten  schlugen,  der  Process  (1644)  und  die 
Hinrichtung  des  Ersbischofs  Land  (ic  Jan.  1645  S.  346) 
erwähnt.  Ihr  waren  mehrere  andere  Hinrichtungen  voran 
g^gi^Dg^n*  Land  war  selbst  unduldsam«  raehsächtig«  nn« 
erbittUcb»  als  er  auf  der  Höhe  stand,  gewesen.  Oeber» 
haupt  waltete  damals  die  Nemesis  sichtbar.  C.  4.  S.24p* 
Uneinigkeiten  am  Hofe  und  im  Heere  det  Königs.  Dm 
Briefe  seiner  Gemahlin,  Henriette,  aus  Paris  trugen  aoch 
daau  bei.  Unterhandlungen  au  Us^hridge  den  3a  J^d* 
1645,  abgebrochen  den  22.  Febr.  Beide  Theile  griffen 
wieder  aum  Schwerte^  aber  mit  sehr  yerschi^df  ^^^^  ^^ 
sichten.  Die  Schlacht  bei  Naseby  am  14.  Jun.  16451  i^^ 
Karl  nicht  hätte  liefern  sollen,  ging  durch  den  Unge- 
stüm des  Prinaen  Ruprecht  im  Verfolgen  eines  geschls- 
genen  TbeiU  der  Feinde  verloren.  Der  König  verlor 
5000  Mann ,  den  Artilleriepark ,  sein  Gabinet  mt  3eB 
geheimen  Papieren,  die  su  seinem  Nacbtheile  vom  Feio- 
de  bekannt  gemacht  wurden.  Er  zog  sich  nach  Oaiora 
Burüek.  Seine  geheimen  Verbandlungen  mit  den  Msih 
dern  hatten  Iben  so  wenig  Erfolg  als  die  Versnebe  su 
persönlichen  Unterhandlungen  mit  den'  Parlamentariern. 
Er  floh  SU  den  Schotten  und  wt^rde  von  diesen  sm  30. 
Januar  1647  ^^  ^^*  Parlament  ausgeliefert  und  in  sein 
neues' Gefängniss  an  Holmby  geführt ^  vergeblich  noch 
auf  Hülfe  ans  Irland  hoffend.  Mit  den  neuen  kirchli- 
chen Anordnungen  des  Parbmenu  waren  iie  Indepes- 
denten  und  die  Presbyterianer  unsufrieden.  Die  wiaer- 
s^recbenden  Entwürfe  dieser  beiden  Parteien  sind  aa 
Anfange  des  jten  G.  (S.  313)  angegeben,  wo  auch  S.3I5 
der  Charakter  des  Fairfsx,  über  den  Gromwell  herrschte, 
geschildert  wird.  Das  Heer  (ein  Reitertrupp  unter  An- 
führung von  Joyce)  entführte  den  König  am  4.  Jun.  sos 
Holmby  und  so  kam  er  aus  der  Gewahrsam  des  ParlsmenU 
in  die  der  Armee,  welche  gegen  London  marschirt»  nie 
Independenten  aus  dem  Parlament  |agt  und  diesem  Ge* 
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setse  vorschreibt.  Jetzt  entstand  die,  den  Fresbyterianer a 
und  Independenten  gleich  furchtbare ,  Partei  der  Level- 
lers  ans  Fanatikern  in  der  Armee  (Oct  1647  S.  336  ff.}» 
die  sich  anfangs  Rationalisten  nannten.  Der  König,  ihre 
Heftigkeit  fürthtend,  entfloh  am  11.  Nov.  9  wurde  aber 
la  Ticbfield  von  dem  Gouverneur  der' Insel  Wight  ge* 
fangen  genommen  und  auf  dieser  Insel' in  Gavt^ahrsam 
gebracht  und  neuen  Einschränkungen  unterworfen.  Die 
Schotten  und  die  englischen  Royalisten  ergriffen  die 
Waffen  für  den  König  und  die  Fresbyterianer  e^hiekea 
wieder  die  Oberhand  iqi  Farlamente,  aber  die  Schotten 
wurden  im  Jul.  1648«  der  Graf  ▼.  Holland  im  Aug.  ge» 
schlagen;  im  Heere  ansserten  sich  nun  ^chon  Grund- 
satte,  die  fKr  den  König  gefährlich  waren  (S.  362).  Die 
Aufrichtigkeit  Karls  bei  den  neuen  Unterhandlungen 
wird  mit  Recht  vertheidigt  (S.  366)*  Das  Heer  entführte 
ihn  abermals  am  30*  Nov.  (wo  er  noch  entfliehen  konnte) 
nach  Hurst;  das  Haus  der  Gemeinen  Wurde  gereinigt; 
Cromwell  kehrte  siegreich  aus  Schottland  zurück  (im 
Oct);  dio  Independ^ten  bekofnmen  die  Oberhand  und 
es  wird  beschlossen  am  33.  Dec.«  dem  Könige  den  Fro- 
cess  au  machen  und  den  4.  Jan.*  1649  ^^'  hohe  Gerichts« 
bof  angeordnet,  dessen  Präsident  der  Advocat  Johann 
Brsdsbaw  v^ar,  und  vor  welchem  der  König  am  20.  Jan« 
sinn  ersten  Male  erschien;  eein  würdiges  Benehmen, 
seine  Yerurtbeilune ,  nachdem  3ie  von  ihm  vorgeschla- 
gene geheime  Conrerenz  abgeschlagen  worden  war,  seino 
Enthauptung  am  30.  Jan*  sind  ausfuhrlich  beschrieben«  , 
»Eine  kleine  Faotion  kühner,  ehrgeiziger  Menschen,  ge- 
schickt  genug,  di^  I^eidenschaften  und  ^n  Fanatismus 
ihrer  Anhanger  su  gängeln  und  durch  ne  im  Stande, 
die  Nation  au  beherrschen,  hatte  ihn  aufs  Schaffot  ge- 
schleppte  Anmerkungen:  S.  391.  über  die  bei  der 
IrlaDdischen  Rebellion  umgekommenen  Protestanten,  de* 
ren  Zahl  der  Vfr.  geringer  macht.  Auf  beiden  Seiteq 
kämen  Viele  ums  Leben.     S.  397.  Karls  Hang  *sur  Intri- 

£ie  durch  das  Beispiele  der  Sendung  Glamorgans  nach 
Und  1644  bewiesen.  S.  404.  über  die  Methode  der' 
Insurgenten,'  Ge)d  su  erhalten.  S.  605.  Von  dem  ßuche 
KxcJy  ßaaiXtx^,  dessen  Verfasser  nicht  Karl  (wie  noch 
aenerlioh- Wordswortb  au  erweisen  gesucht  hat),  son* 
dern  Dr.  Gauden,  nacbberiger  Bischof  von  Worobester, 
gewesen  ist, 

Erinnerungen  an  meine  Zeit.    Von  M,  Ludw^  - 
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Aug.  fVilK  Martelly  Pastor  in  Schiida  hei 
Torgau.  Erstes  Bändchen,  jius  der  franzosi^ 
sehen  Revolution.  Leipzigs  Hartmann^  i8sg«  XiL 
194  &  8. 

Bew^ta  boher  menfchlicher  Gesinnung  und  cbmt» 
lieber  Tugend  au»  den  icbrecklichen  Zeiten  der  franfcoi« 
Revolution  und  der  Kriege,  die  sie  berbeifübrte  su  fam- 
mein  und  ein  richtiget.  Urtbeil  über  den  Helden  jener 
Kriege,  den  Viele  nur  anstaunen ,  einzuleiten,  ist  der 
Zweck  dieser,  für  das  gesammte  lesende  und  denkende 
Publicum  nützlichen  Sammlung«*  X^»%  erste.  Bändchen 
enthalt  20  Aufsätze:  Fromme  Ergebung  (des  Erzbiicl^ 
▼on  Arles,  Dulau  1792  in  den  Septembertagen,  und  300 
anderer  Geistlicben,  aucb  der  Nonnen  zu  Fontevrauh). 
2.  Heldenmuth  (und  Aufopferung  von  Vätern  und  Mut- 
tern für  ihre  Kinder ,  und  andern  Personen).  3.  Der 
Pater  Barbe  und  die  Tage  des  Sept.  1792  in  Paris,  i. 
Danton*«  Tod.  5.  Das  Trommeln  bei  Ludwigs  XVt 
Hinricbtung.  (Es  ist  nicbt  von  Santerre,  sondern  von 
einem  General  befohlen  worden).  6.  Der  Tempeltbumii 
vro  die  königl.  Familie  gefangen  gehalten  wurde.  7* 
Per  arme  Billot  (und  der  Convenlsdeputirte  Artbur,  der 
manche  Geständnisse  machte).  8f  ^cb  und  der  Nachfol- 
ger des  heil.  Petrus  (Pius  VIL).     9.  Die  kleine  Miisge- 

atalt  (im  botanischen  Garten  zu  Paris unbedeutend^. 

10.  Die  Opfer  der  Schreckensregierung  1794.  II«  ^** 
beiden  RÖDespierre.  12.  Carnot,  sein  Edelsinn.  I3« 
Die  Dankbarkeit  gemeiner  Soldaten  (gegen  Hrn*  von 
Choiseul,  unter  dem  sie  ehemals  gedient  hatten).  14. 
Die  HöIlenmaiDbiene,  den  24.  Dec.  i8cX)  (durch  welche 
Nap.  Bonaparte  getödtet  werden  sollte«  den  sein  be- 
trunkener Kutscher  durch  schnelleres  Fabren  rettete). 
15.  Des  Herzogs  von  Engbien  Ermordung  (Hioricbtuogt 
als  Buonaparte,  nach  Ludwigs  XVIII.  Weigerung,  dem 
Throne  zu  enUagen,  beschlossen  hatte,  all«  Bourboos 
gewaluam  aus  dem  Wege  zu  fcbaffen).  l6>  Pichegru. 
17.  Georges  Cadoudal.  iQ.  McTreau.  19.  Der  englische 
Schiffs -Capitain,  Sir  Thomas  Wright  (der  l8o5>  »»^^ 
vielen  erduldeten  Qualen,  im  Gefängnisse  erdrosselt  wor- 
den seyn  soll,  nach  den^  Nachrichten  der  Regierung  sich 
selbst  getödtet  hat).  20.  Der  fromme  Schneider  zu  Ss- 
vona  (der  den  gefangenen  Papst  Pius  VII.  zuin  Osterfeste 
Ig  10  ein  neues  Gewand  machte),  Quellen  der  Nach- 
richten  sind  nicht  angegebep. 
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Geschichte  Napoleons.  Jfu^  dem  Franzpsischen 
des  Herrn  von  Norvins  übersetzt  von  Friedr. 
Schott.  Erster  Band.  XX.  '^27  S.  gr.  8.  Mit 
4  Schlachtplänen.  ZtA^eiter  Band*  21^  S.  mit  4 
Schlachtplänen.  • 

Der  Vfr.  Tersichert:  mt  dem  l8ten  Brumaire  ley 
Napoleon  das  Studium  seines  Lebens^  er  entschlossen 
gewesen,  ihn«  den  so  unerwarteten,  Mann  in  einem 
treuen  Gemälde  dar»ustellen.  Damit  verband  sieb  in 
der  neuesten  Zeit  die  Absiebt,  Walter  Scott*s  Leben  N*s 
so  bekämpfen.  Er  nennt  sein  W^rk  »die  Ffrucht  durch- 
dschter  Näcbte  und  neuer  Anstrengungen««  Dass  er  eiil 
Bewunderer  und  Lobredoer  N*s  ist,  weiss  man  schon 
aus  seinem  Portefeuille^;  dabei  ist'  er  nicht  von  den 
Vorurtheilen  -seines  Standes ,  die  nun  wieder  erneuert 
sind,  frei«  Daher  fangt  er  auch  seine  Biographie  mit 
der  Bemerkung  an,  dass  der  historische  Adel  ger  Insel 
Cortica  bis  in  die  fabelhaften  Zeiten  surückgebe;  denn 
Nspoleon  war  ja  von  Adel.  Der  erste  ßand  enthält 
2  Bücher  y  von  welchen  das  ste  im  2ten  Cap.  S.  22 
die  Belagerung  von  Toulon  beschreibt,  mit  welcher  der 
nilitSriscbe  Ruhm  N*s  anhebt,  das  3te  scbliesit  mit  dem 
Frieden  von  Campo  •  Formio  (Formido)  und.  der  Ab- 
reise N*s  nach  Rastadt.  Die  Plane  stellen  dar:  die  Be- 
lagerung von  Toulon,  die  Schlachten  bei  Rivoli,  Arcole 
tind  Castigliooe. ,  Der  2te  Band  enthält  das  410,  5te  und 
6te  Buch,  von  dem  Coogresse  zu  Rastadt  bis  zur  £xpe< 
dition  nach  St.  Domingo,  Beigefügt  sind  die  Plane  der 
Schlachten  bei  den  Pyramiden,  bei  Abukir,  bei  Auster- 
Uts  und  bei  Jena.  Aus  den  Beschreibungen  derselben 
ergibt  sich,  dass  der  Vfr.  liicbt  Militär  ist.  Uebrigeos 
sind  seine  Darstellungen  sehr  vollständig« 

Medicin. 

Grundsätze  der  gesammlen  praktischen  Heil-- 
hunde*  Hin  Handbucli  für  Lehrer  und  Lernende 
von  J OS.  Frank,  Joh.  Pet.  Franks  Sohne j  Kais. 
Mass.  Staatsrathe  u.  s.  w.  Nach  der  neuesten 
Originalausg.  übersetzt  von  Dr.  G e.  du  Gott^ 
hilf  yoigt.  Dritter  Theil.  Die  Hautkrankheiten 
im  jillgemeinen.  Die  Peteschen^  die  Blasenjisber, 
die  Nesselfieber y  der  Rothlauf  das  Blutgesctuvlir^ 
die  Brandbeule  und  der  Karfunkel^   die  Pest  tind 
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das  engt.  Schweissüeber.    hejpzigy  in  der  Kühn-- 
sehen  ßuchh.  1829.    XFI  u.  5i8  S.  8. 

Jülich  mit  einem  zuzeiten  Titel:  Die  Hauihranh-* 
heiten.  Ein  Handbuch  u.  s.  u^.  —  Erster  TheiL 
Die  Hautkrankheiten  im  Allgemeinen  und  der 
jiusschlagsfieber  erste  ^Hälfte. 

Da  wir  tcbon  ¥on  dieser  Uebenetsuog  friiberhia 
in  diesen  Blättern  ein  günstige«  Urtbeil.  gefällt  und  in 
gegenwärtiger  Fortsetsung  keine  Uxsaobe  gefunden  ha» 
Den,  Ton  demtelben  abaugeben,  §o  wird  die  Verglei« 
cbung  der  Uebersetsung  mit  dem  Originale  sich  alleia 
auf  das  beschränken ,  worin  dieselbe  Tom  Letstem  ab^ 
Mreicbt«  wovon  die  Ursache  vielleicbt  som  Tiieil  dem 
Hrn.  Staatsr.  Frank  angeschrieben  werden  kann.  Dena 
so  ist  gleich  die  Abtbeilung  in  Capitel  in  der  U^ber- 
setaung  anders«  als  im  Originale:  was  hier  das  secbata 
Capitel  ist«  das  ist  dort  als  efstes  beeeicbnet.  Auch  die 
erste  lange  Note  mit  den  vielen  Nachweisungen  von 
Schriften  über  das  Haotsystem  ist  später  als  Nr«  14. 
nachgeholt  und  mit  einigen  Schriften  vermehrt  worden« 
Dieses  I^achtragen  der  neuesten  Literatur  ist  bei  jeder 
Materie  durchgehends  wabraunehmen «  und  darüber  hat 
sich  der  Uebersetzer  schon  in  der  Vorrede  «um  ersten 
Theile  hinlänglich  erklärt  So  grou  indessen  dieses 
Streben  nach  Vollständigkeit  hierbei  gewesen  bt»  so 
glaubt  Ref.  doch  noch  einige  Nachträge  machen  an  kön- 
nen, s.  B.  S.  4.  Z.  2.  bei  den  Hautnerven  vermisst  er 
Dr.  Bocks  vortreffliches  Werk:  die  Rückenmarksnervtn  . 
u.  s.  w/  Leipa.  I827.  2g.  f.  —  S.  13.  Not.  54:  Kocha 
Abh.  von  dem  Bau  der  Schleimbeutel  und  ihren  Kranklu 
Nürnb.  1795«  8.  u.  a.  m.  Auch  hätten  wir  gewünscht» 
dass  manche  Unrichtigkeiten  in  der  Angabe  der  Verff. 
von  akademischen  Streitschriften  berichtigt  worden  wi« 
ren,  s.  B.  S.  la  Not.  51.  ist  nicht  Hebenstreit  von  der 
Disputation  de  pathologia  artis  pictoriae  plasticesqno 
auxilio  illustr.  Lips.  IS0I9  sondern  Tileaius  Verfasser.  — - 
Der  Druck  ist  aiemliob  correct:  nur  sind  wenige  Feh- 
ler uns  im  Anfange  des  Bandes  aufgestossen,  a.  B.  S.  7. 
Not.  26»  morb.  supercut.  st  nu  supracnt.  S.  8«  Not  39. 
Fasel— IV.  st  Fase.  I  —  V.  S.63.  fiudsobeid  bei  Aachen 
st  Burtscheid.    S.  I68*  Scyrrhus  st  Scirrhus,  u.  s.  w«.. 

Disquisitiones  circa  originem  et  decursum  arte^^ 
riarum  mammaUum  auctore  Joa.  CaroL  Leop. 
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BarhawiOi  med.  et  chir.  ^Dr.  medicinae  prof, 
publ.  extraord,  ei  prosectore.  Jlcced*  IV  tabb.  aen. 
Ltipsiae,  sumL  Leop,  Vobs.  1Ö2£^«  VIII-^  ii4«S«  4« 
geechmackvoil  caHonnirt. 

*  Der  for  die  Anatomie  tebr  thitige  VetLf    dessen 
gründliche  Beschreibung  von  JVIissgebnrten  wir  neulich 
(B.  I.    H.  3.)  «ngeseigt  halben,    liefert  in  dieser  Schrift 
einen  schStsbaren  Beitrag  sur  vergleichenden  Anatomie, 
deren    Feld,     ungeachtet  .der   dankesw^rthen  Arbeiten 
eines  Monro,    Cuvier,    Harwood,    Carus  nod  mehrerer 
enden,  in  allen  seinen  Theilen  noch  nicht  so  bearbeitet 
ist,   als   V7ohl  ZQ'  vninschen  seyn  durfte.    Jeder  Beitrag 
also,    welcher   die  noch  in  diesem  Theile  vorhandenen 
liücken   ausfüllen  hilft ,    besonders  Wenn   derselbe   mit 
solcher  Genauigkeit,  wie  der  gegenwärtige,  ausgearbei- 
tet ist,    muss  uns  höchst   erwünscht  seyn.     Ausser  der 
Beschreibung    der  -  mehresten    Schlagadern    des  Hundes 
und  der  Katze  finden  sich  auch  noch   die  Schlagadern 
des  Iltis  (mustela  putorius),    de»  Igels  (erioaoeus  £uro- 
paeue},    wobei  die  Arbeit  des  Prof«  Otto  in  den  Nov* 
act.  acad.  N.  C.  berücksichtigt  und  benutst  worden  ist, 
der  Wanderratte    (mua    decumanns),     eines   trachtigen 
Meerechweinchens  (Cavia  colaya),     des  Haasen   (lepue 
timidos),    und   einer  Meerkatsenart  (ceroopithecus  Sa- 
baeua}  mit   gleicher  ToUständigkeit  beschrieben:     vom 
Kalbe  hingegen  und  vom  Schlafe  sind   blos  die  Schlag- 
ädern   einzelner  Theile,   bei   jenem   des  ganzen  Kopfs, 
bei   diesem   die   Wirbel  •Schlagadern   und   der   Circulus 
Williaii    eingespritst  und   beschrieben   worden/     In   ei- 
nem Anhange,  S.  107  —  1 1 1^  ist  noch  eine  Beschreibnog 
und  Abbildung  (Taf.  IV.)   von   einigen  Schlagadern   des 
Baren  (Ursus  arctous)  geliefert^  bei  welcher  der  Vf.  be- 
dauert, dass  er  durch  Umstände  verhindert  worden  sey, 
die  Darstellung  derselben  so  genau,  als  er  es  gewünscht 
hätte,  SU  liefern.     Diess   is^  der   Inhalt  des  ersten  Ab* 
Schnitts,   zu  welchem  noch,  S«  IOI-— 105,  ein  Nachtrag 

{;eliefert  worden,  worin  der  £rfolg  von  einer  $0  glück« 
ichen  Einsputzung  der  Arterien  eines  noch  nicht  1% 
Stunden  gelebt  habenden  Hundes,  dass  auch  sogar  die 
art.  omphalo -  meseraica  (richtiger  mesaraica)  angefüllt 
worden  war,  mitgetheilt  worden  ist.  Die  Untersuchung 
der  Hantschlagadern  des  Edelhirsches  geschah  nach  ei- 
nem nicht  eingctspritzten  Exemplare,  und  ist  daher  sehr 
unvollständig  t    Bei  dieser  Gelegenheit  ge^ienkt  dpi  Vfr. 
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des  sehr  starken«  am  dem  Achselgefleohte  eotspringen- 
den«  und  uoter  den  ang^meinen  Bedeckungen  der  ßrust 
und  des  Bauches  bis  zum  Schenkel  auf  beiden  Seiten 
fortlaufenden,  und  sich  hier  mit  den  liautnerven,  welche 
aus  dem  oervus  cruralis  entstehen ,  vereinigenden  Hautp 
nerven.  —  Der  «weite  Abschnitt  tbeilt  aus  den  "«ilge- 
fiihrten  Zergliederungen  gesogene  CoroUarien,  und  mwmt 
im  ersten  Capitel  die  allgemeinern,  im  sweiten  die  be- 
sondern mit.  Von  den  erstem  wollen,  wir  einig«  «la 
Probe  mittheilen.  Die  Schlagadern  sind  nach  dem  Um- 
fange desjenigen  Eingeweides»  dem  sie  Blut  suführent 
in  ihren  Durchmessern  veracfaieden:  eine  Schlagader^ 
welche  in  dem  einen  Thiere  als  ein  Stamm  Aeste  ab- 
gibt» erscheint  in  einem  andern  Thiere  als  ein  Zweigi 
die  Arterien  besitsen  in  verschiedenen  Lebensperiodea 
eine  verschiedene  Stärko  (fortitudo),  je  nachdem  sioh 
der  Theili  in  welchem  sie  sich  verbreiten,  in  einer  ve^^ 
schiedenen  Bildungs» Periode  befindet:  gewisse  Arterien- 
Bildungen  machen  bei  Thiereu  den  Normal  •  Zustand  aus, 
während  sie  beim  Menschen  ala  blosse  Varietäten  gel- 
ten :  nicht  die  im  soologischen  Systeme  nahe  bei  einan- 
der stehenden  Thiere  bijsten  in  Ansehung  des  Ursprünge 
und  Verlaufs  d^r  Sphlagadern  die  nämlichen  Bildungen 
dar,  sondern  nur  diejeoigenf  deren  Theile  die  nämliche 
Bildung  und  Bettimmnng  haben:  in  Ansehung  der  2jer* 
theilung  der  Arterien  findet  eine  doppelte  Art  Statt; 
denn  entweder  laufen  sie  vom  Anfange  bis  sum  Ende 
einfach  getheilt  fort«  oder  sie  werden«  ehe  sie  ihr  Ende 
erreichen«  vielfach  sertheilt«  und  wieder  verbunden«  nnd 
aus  diesen  Gefässnetzen  entstehen  wieder  Stammchen« 
Der  Nut&en  der  Wundernetze  scheint  dem  Vfr«  -weder 
durch  Rapps«  noch  durch  anderer  Neuern  Untersuchung 
gen  völlig  ins  Klara  gesetit  su  aeya;  und  er  vermuthet« 
dass  sie  theils  aur  Mässigung  dee  Blütstroms«  tbeils  sur 
Veränderung  der  Natur  des  Blutes  dienen  könnten.  Um 
die  Wahrheit  des  letetera  Nutaens  ausmitteln  au  kön* 
neu«  wird  die  chemische  Analyse,  au  Hülfe  genommen 
werden  müssen.-  —  Im  sweiten  Capite)  werden  did  spe- 
ciellen  Corol^arien  mitgetheilt.  Die  gewählte  Ordniing 
iat  hier  die«  dass  er  jede  Hauptschlagader  des  mensch- 
lichen Körpers  mit  der  nämlichen  Schlagader  rücksicht» 
lieh  ihres  Ursprungs  und  Verlaufs  in  den  vom.Vfr.  aeiv 
gliederten  Tlneren  vergleicht.  Die  arteriae  thyreoides 
machen  den  Anfang  und  die  der  äussern  Gliedmassen 
den   Beschluss.       Ea   finden   sich  hier  sehr  interessante 
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Bemerkungen,   welche  Ref.  jedoch  wegen  des  beengten 
Raums  dieser  Blatter  nicht  ausheben  kann. 

Die  Radesyge,  oder  das  Scandinm^.  Syphiloid, 
Aus  scandinavlschen  Quellen  dargestellt j^n  Dr. 
L.  Hün^efeldy  Prof.  in  G reif suf aide,  ''^eipzig^ 
bei  Leop.  Vose^  1828.    XIL  i56  5.   8. 

Der  dut-ch  seine  chemischen .  Schriften  hinlänglich 
bekanote  Verf.  hatte  von  der  kön.  preuss.  Regierung 
dib  gebotene  Erlauhniss  erhalten ,  ein  Jahr  Jang  'sich  in 
Stockholm  bei  Berzelius  aufhalten  2a  dürfen.  Er  machte 
bei  dieser  Gelegenheit  Bekanntschaft  mit  dortigen  be« 
HBbten^Aersten,  einem  v.  Weigel,  Ekströni«.  Retzius« 
Tnsvenfeld,  Cederschjöld,  Osbeck  u.  a  ,  und  bei  einem 
Ausfinge  nach  Christiania  lernte  er"  die  dasigen  Frofes« 
soren  Holst«  Sörensen«  Maschmann,  Rathke,  Kayser  u.  a. 
kennen,  von  welchen  der  erste  ihm  seine  Commentatib 
de  morbo,  quem  Radesyge  vocant  etc.  Christian.  18 1/* 
nittheilte,  der  Eweite  aber  ihn  in  dem  Laearethe  für 
Radesyge,  Syphilia,  Herpes  etc.  auf  die  interessanteren 
Fllle  jeoer  Krankheiten  aufmerksam  machte  1  und  meh- 
rere seiner  Ansichten  und  Erfahrungen  darüber  ihm  mit- 
theilte.  Hiermit  noch  nicht  zufrieden^  sam/nelte  er  mit 
unverdrossenem  Eifer  in  öiFentlichen  und  Privatbiblio-'' 
tbeken  alles,  was  über  das  endemische  Uebel,  wovon 
diese  Schrift  handelt,  geschrieben  worden  ist,  und  der 
Hr.  Archiater  v.  Weigel  hatte  die  Güte,  nicht  allein  die 
von  dem  Vf.  gemachte  Compilation  durchzusehen,  son- 
dern ihm  auch  seine  langjäbrigfen  Erfahrungen  mitzu* 
tbeilen.  Der  Medic- Assessor  und  Vorsteher  des  Kran« 
ftenhauses  für  Syphilis,  Radesyge  in  Stockholm  etc.  Dr. 
Osbeck,  verschaifte  ihm  Gelegenheit,  seine  Ansichten 
durch  den  Augenschein  su  berichtigen  und  zu  erwei« 
tem«  So  viele  günstige,  bei  Ausarbeitung  dieser  Schrift 
snsammentreffende  Umstände  bat  der  Vfr.  auf  eine  vor- 
treffliche  Weise  benuzt,  und  dadurch  gewiss  den  thSti* 
gen  Beförderern  dieser  literarischen  Arbeit  seinen  Dstik 
•of  eine  würdigere  Weise^  als  durch  blosse  Lobeserhe-' 
bmigen  an  den  Tag  gelegt.  Die  Schrift  wird  mit  Recht 
aiit  Aufzählung  der  literarischen  Hülfsmittel,  welche 
dem  Vfr.  zu  Gebote  gestanden  haben,  erd£Fnet:  ihre 
Anzahl  (22)  ubertrifFt  die  von  Jos.  Frank,  welcher  doch 
einen  so  grossen  Gefallen  an  vielen  B&cberticeln  hat,  in 
sebet  Pcax.  med.  praec  vol.  IL  Fag.  i.  aogefijthrten  (il)' 
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Sirade  noch  einmAl.  Cap.  i«  Nameo  det  Kranklieit 
adesyge.  Die  Ableitung  dettelbeo  von  £ad€,  böaartig, 
bässlich  9  und  «Sygesi  Krankheit ,  kommt  dem  Vfr,  mit 
Recht  als  wahrscheinlicher  vor«  als  eine  andere«  van 
Holst  angegebene t  welche  did  erste  Hälfte  des  Worts 
von  ;:a«||^aad«  Fischhaut^  ßschschuppjBnartig ^  ableitet, 
,  weil  der  gemeine  Mann  von  den  mit  dieser  Krankheit 
aurk  Behafteten,  sagt:  sie  hatten  eine  Haut«  wie  ein 
gebratener  Fisch.  Da  alle  scandinavischen  Aerste  fiir 
eine«  der  Natur ^ der  Krankheit  mehr  entsprechende  Be« 
nennung  stimmen«  so  hat  der  Vfr.  da  au  den  Namfa 
Syphüoid  vorgeschlafen»  Penn  so  wird  sie  genau  vmi 
der  Spetälska  unterschieden«  welche  mit  der  Lepra  über- 
einkommt. Cap*  3.  macht  una  mit  den  Symptomen  )^pa 
Sjyphiloids  bekannt«  Der  Verlauf  der  Krankneit  ist  Bei 
versciMedenen  Individuen  so  ungleich«  dass  eine  vollgül- 
tige alle  Formen  und  Abänderungen  umfassende  Beschrei- 
bung kaum  möglich  ist  Ob  das  Uebel  ohne  alle  Fieber* 
bewegung  sum  Ausbruche  komnäen  könne ,  lässt  sieh 
mit  Gewissheit  nicht  behaupten,  ist  aber  bei  sehr  gelin- 
den Formen  wahrscheinlich.  Das  Syphiloid  scheint  dem 
Vfr.  voraugsweise  in  einem  gestörten  Verhältnissie  ia 
den  secernirenden  Schleimhäute^  aju  bestehen,  die  Iiepm 
aber  und  die  ihr  ähnlichen  Formen  voraugsweise  in  den 
excernirenden  HautQrganen  begründet  au  seyn.  Auasnc 
der  umständlich  beschriebenen  Affection  der  Schleim- 
häute schildert  der  Vfr«  auch  die  Veränderungen  dar 
Baut  und  die  Knoohenleiden.  Von  den  4  Abänd^ruo* 
gen  der  Syphilis  iniontium,  nämlich  cutaneo  *  reticularia» 
musculo  •  cf^nea «  ossea  und  articularis.  Das  Syphiloid 
kann  auf  jeder  Stelle  des  Körpers  ausbrechen.  —  Cap.3« 
handelt  von  der  Lepra«  wie  sie  noch  in  Norwegen  und 
Schweden  vorkommt.  Hier  hat  der  Vfr«  einen  Aufsats 
des  Predigers  am  St«  Georgen -Hospitale«  J«  C.  Wel*. 
bfkven«  über  die  Spetälska  grossentheils  wörtlich  einga» 
rückt.  Da  dieser  Geistliche .  15  Jahre  lang  ein'anfmerk« 
aamer  Beobachter  dieser  Kranbheit  gewesen  ist«  so  ist 
dieser  Aufsata  von  VT'ichtigkeit«  Cap.  4.  Diagnose  dea 
Syphiloids  von  ähnlichen  Krankheiten ;  desgleichen  Iden- 
tität desselben  mit  einigen  andern.  Das  Syphiloid  ist 
von  der  Lepra  durchaus  verschieden.  Die  von  dem 
Archiat  V«  Waigel  dafür  angeführten  Gründe  sind  üb^r* 
aeugend:  der  letzte  oder  eilfte  ist  von  dem  versobieda» 
nen  Alter  beider  Krankheiten  hergenommen;  die  Lepm 
ift  sehr  alt,   die  BLadesyge  in  Schweden  auerat  17879. 
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in  Norwegen  1720  beobachtet  ^worden,  ^  Aof  der  Ter- 
gleichupg  des  in  den  öHerreicbUchan  Küstenländern  und 
in  Dalmatien  1800  entdeckten  Scherlievo  geht  eine  $0 
grosse  Aebniichkeit  dieser  Krankheit  mit  dem  Syphiloid 
bervor,  dast  man  beide  höchst  wabrscbeiolich  für  eine 
und  dieselbe  halten  kann.  Die  von  Struve  vortrefilicb 
beschriebene  HoUteinscfae  Marschkrankheit^  desgleichen 
die  esthländische  Krankbeitt  und  die  schottischen  Sibbena 
scheinen  auch  mit  dem  Syphiloid  von  einerlei  Beachaf- 
feoheit  SU  seyn.  Hingegen  ist  das  Syphiloid  von  der 
Syphilis  wesentlich  verschieden.  —  Cap,  5«  Ursachen 
der  RadesygQ  oder  des  Syphiloids.  Dasselbe  findet  n\^D 
am  häufigsten  bei  Bewohnern  des  Meeresstrandes,  wel* 
che  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  Fischfang  treiben  9  in 
niedem»  rauchigen  Hütten  wohnen ,  höchst  unreinlich 
siod,  und  wegen  ihrer  aussersten  Armuth  eine^  höchst 
dürftige,  keiner  Abwechselung  fähige  Diät  geniessea. 
Diese  schädlichen  Einflüsse,  verbunden  mit  einem  modi- 
ficirten  syphilitischen  Contagium,  erseugen  wahrschein- 
lich die  Radesyge.  —  Cap.  6.  Therapie  des  Syphiloids« 
Tor  dem  J.  18II  machte  man  von  verschiedenen  Heil« 
JDetfaoden  Gebrauch,  welche  von  S.  91  — 99  angeführt' 
siod.  In  dem  angeführten  Jahre  aber  führte  Ca^  Gust. 
Osbeck,  der  Chirurgie  Magister,  und  gegenwartig  Me- 
dicinal- Assessor  und  Vorsteher  des  Curhauses  in  Stock* 
holm,  eine  neue  Behandlungsweise  dieses  Hautübels  ein, 
welche  einen  so  ausgezeichnet  glücklichen  Erfolg  hattest 
daw  sie  gegenwärtig* fast  in  allen  Krankenhäusern  Schwe* 
dens  befolgt  wird.  Die  Hungerkur  macht  dabei  einen 
Haupttheil  ans.  —  Vom  Aeussern  dieses  Buchs  hat  man 
alles  Empfeblungswerthe  gesagt,  wenn  man  bemerkt^ 
es  sey  im  Vossiscben  Verlage  herausgekommen. 

Promptuarium  medicinae  forenaia y  oder^Real-^ 
register  über  die  in  die  gerichtliche  Arznei^  ff^ia^ 
senschaft  einschlagenden  Beobachtungen  ^  Ent^ 
acfieidungen  und  Vorfälle/  Ein  Hä/fabuch  für 
gerichtliche  Aerzte.  'Her ausgegeben  von  Franz 
Chr.  Carl  Krügelatein^  der  Arznei^  und 
Wundarzneihunde  Dr>j  und  Amte-  und  Stadt-- 
Phyalku^a  zu  Ohrdruff.  Dritter  Theilj  die  neuern 
Zusätze  enthaltend.  Gotha%  in  der  hennings'acfien 
Buchh.   1829.    FL  207  S.    8- 

Mit  einem  zweiten  Titel:  Repertorium  des 
neuesten  und  fVisaenwürdigsten,  aua  der  gerichtU 
Arziui$viasenachc\ft.    Ein  IJülfabuch  u*  s.  w»  - 
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Did  Vorrede  macbt  den  Leser  mit  dem  Beifalle  be- 
l^annt,  mit  welchem  die  beiden  ersten  Bande  aufg^om* 
men  seyn  aollen.     Ref,  will    dem   Vfr.   diese   Ueberzeor 
guDg   nicht   rauben,    jedoch   glaubt   er   ein  Paar  Finger- 
«eige  gefunden  zu  haben»  dass  der  Verleger^  und  selbst 
der  Vfr.   von   diesem   grossen  Beifalle   nicht  fest  über- 
zeugt sind.     Denn  der  erstere  würde  bei  einem  VVerke« 
wovon   schon   zwei   Theile  erschienen  sind,    nicht  noch 
einen  Beititel   hinsuaufügen    für   nöthig   erachtet  habeni 
wenn  das  Werk  unter  dem  ersten  Titel   einen   hinlängli- 
chen Absate  gefunden  hätte.     Und   wäre   die  Braucbbar- 
.  Keit  des  Buchs  für  gerichtliche  Aerate  so  gross ,   all  ddr 
Vfr.  auf  der  ersten  Seite  seiner  Vorrede  rühmt,  so  würcJö 
er  nicht  auf   der   zweiten  Seite  haben  schreiben  dürfen, 
dass  er  diese  Arbeit  fortsetzen  werde,  wenn  sie  den  Bei- 
fall der  gerichtlichen  Aerzte  erhielte.  —  Die  Einrichtung 
des   Buchs   ist   lexikonartig.     Die  einzelnen,    fait  durch- 
gängig aus  bekannten  Journalen  entlehnten,  Artikel  sind 
alphabetisch  geordnet,    wobei  auf  £rsparniss  des  Bsumi 
keine  Rücksicht  genommen   worden    ist.     Bei  Imp.utStio 
facti  z.  B.  sind  die  Ursachen  unfreier  Handlungen,  alpha- 
betisch geordnet^   angegeben,    und  zwischen  jeder  bo  viel 
Baum  gelassen,  dais  dadurch  dieser  Artikel  ij  Seiten  an* 
füllt.     Anders  und  erspriessl icher  für  den   Käufer  ist  der 
Vfr.  bei  dem  Artikel:    Morbus  simulatus,  verfahren,  wo 
er   die   einzelnen  simulirten  Krankheiten  nicht  durch  be- 
sondere Zeilen,   als  Ueberscbriften,  jiuszeichnct,  sondern 
damit  gleich   jeden  Absatz  anfängt.     Nur  hätte  sich  bter 
der  Vfr.  die  Mühe  geben  sollen ,    die   simulirten  Krank- 
heiten ebenfalls  alphabetisch   zu  Ordnen,     wodurch  iu 
Nachsuchen  sehr  erleichtert  und  auch  der  Ucbelstaod  ve^ 
mieden  worden  wäre,  dass  eine  und  die  nimliche  Kraok* 
beit   an  zwei  verschiedenen  Orten  vorkommt,    wie  diess 
mit  EpiUpsU   der  Fall  ist»    welche  S.  124  und  145  ^^ 
gehandelt  ist«       - 

De  veneno  in  botidla  scripsit  GuiL  fforriy  med* 
et  chir,  Dr.     Commentatio  in  certamine  literario 
a   Gratioso   medicor,   ovdine   BeroUnenai  praemto^ 
ornata.     BeroL   ap.  Duneker  et   JJumbht,   i8i8. 
f'ni.  94  S.  &    nebst  3  Tabellen. 

Das  Wurstgift  ist  In  den  neuesten  Zeiten  ein  so 
vielfach  behandelter  und  dennoch  bis  jetzt  noch  nicbt 
mit  völliger  Gewissheit  ausgemachter  Gegensund,  dasi 
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er  sieb  allerJÜDgt  su  einer  BreiMtifgiibo  fcbicHteJ  D!e 
nedicioitcbe  FaeakSt  in  Berlin  wihlte  denielben  für  das 
Jahr  ig25  biersu  aoi,  nnd  da  Aich  fietn  Freisbewerber 
gefunden  bafite«  fo  wiederholee  lie  dleie  Freisfrage  zu* 
gleich  mit  einer  neuen  im  folgen<)^n  Jahre«'  Es  sollta 
nimltch  bestimmt  werden,  von  welcher  Bescha£Fenbeit 
das  Gift  sey,  welches  sich  in  verdorbenen. Würsten  er- 
sengen  soll;  und  welche  Wirkungen  es  im  menschlichen 
und  im  thierisehen  Körper  überhaupt  hervorbringe';  das 
bu  jetst  hierüber  bekannt  Gewordene  sollte  gesammelt, 
einer  genauen  Untersncbmig  unterworfen  tind  mit  neuei|  ' 
Tersuoben  "«reiinehrt  werdon«  Der  Tfr.  bat  mit  ziemli- 
cher Vollständfgheit  das  iiber  die  Wirkungen  des  Wurst- 
giftes und  über  die  vielen  sur  Erklärung  derselben  aa£* 
gestellten  Theorieen  bekannt  Gewordene  gesammelt,  aber 
snf  eine  Art  susammengestellt,  welche  Rec.  nicht  billi- 
gen kann.  Denn  indem  er  aeine  Abbandlung  in  zwei  , 
Theile>,  eioeB  bistoriscben  und  einen  kritischen,  ein- 
thetlt,  trennt  er  Materien,  vrekbe  zusammen  gehören^ 
und  vexanlaast  Wiederholungen,  die  weggefallen,  seya 
wiirden,  wenn  er  bei  Aofiählnng  der  Theorieen  gleich 
die  Kritik  b#igefugt  bätte.     So  heisst  es  aber  8.  B,  S»  25 

5 arte  altera,  ut  sententiam  illam  plane  falsam  eue  osten« 
sams,  Dostra  argumenta  dabinras.  Dagegen  bat  es  Reo, 
gefaUen,  dasa  in  den  zwei  ersten  der  beigefägten  Tabel« 
lea  di»  Wirkungen  Jer  Krankheit  sowohl  auf  das  thie- 
riscbet  tl*  *^  ^A*  vegetative  Leben;  und  die  in  den 
Organen  f&r  das  ersteroj^  und  das  letztere  bei  Leichen. 
öffonngen  wahrgenommenen  Erscheinungen ;  auf  der 
dritun  Tabelle  in  7.  Spalten  i.*  die  ZM  dcir  Yersncha 
▼OQ  I  bis  mit  27;  2.  der  Name  des  zum  Versuche  ge- 
brauchten Thieres,  a.  Säugthiere,  b.  Vögel;  3.  das  an- 
gewendete Gift;  4.  die  Gabe;  5.  die  Folgen,  in  Bezie- 
naog  auf  die  Zerstörung  des  Lebens;  6*  die  Wirkun* 
gen,  je  nachdeüi  sie  ^ich  im  vegetabilischen,  tbierischea 
nnd  Empfindui;igsleben  äussern,;  und  7*  die  Ergebnisse 
dar  Leichenöffnungen  neben  einander  gestellt  sind,  und 
dadorcb  der  Ueberblicli  der  bekannt  gewordeneu  Beob- 
achtungen aehr  erleichtert  worden  ist.  Aufh  das  ver- 
dient  Lob ,  dass  bei  jedem  beobachteten  Symptome  die 
Antahl  der  Individuen  angegeben  worden  ist,  bei  wel- 
chen dasselbe  wahrgenommen  wurde*  — •  Aber  ea  fehlt 
noch  viel  daran  ^  dasa  der  Vfr.  die  aufgegebene  Frage 
pc^swürdig  gelöset  haben  sollte*  Denn  da  gefordert 
Vhui&9  die  Wirkungen  glnau  «^angeben,  weld&e  das 
jaig.lUp.im9.Bd.LSuo.  £• 
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Wiirstg^  etc.  im  meiiichlio1i6D  und  tlilertsoben  Kdrpff 
nberhfeupt  hervorbringe  ^  fo  moitten  Tergiftete  Thiero 
geöffnet  werden«  %Der  Vfr«  bekennt  aber  S.  36  t  diu 
er  es  nicht  vermöge,  an  Thiere«  denen  er  das  Leben 
genommen  habe^  seine  Hand  su  legen.  —  Die  chami* 
sehen  Versuche,  womit  die  Urheber  der  verschiedenen  Mei- 
nungen über  die  Natur  des  Wurstgiftes  dieselben' oDter- 
^atütsten,  mussten  wiederholt,  und  Falls  diess  nöthig  seyn 
sollte ,  widerlegt  werden.  Daso  gehörten  praktische 
Kenntnisse  f  welche  dem  Vfr.  <U  ermangeln  scheinen, 
da  er  nach  S.  VII  bekennt,  dass  ihm  ein  Fharmacent, 
Thepd.  Schrader,  in  opere^uo,  quantuoi  ad  res  cbemi« 
cas  spectabat,  geholfen  habe.  /Endlich  hat.  Rec.  aocb 
keino  neuen  Versuche,  welche  die  medicinische  Facnltit 
doch  verlangte,  in  dieser  Abhandlung  angetroffen.  Da« 
her  hat  die  Frage  über  die  Natur  dea  Wurstgiftes  keine 
Aufklärung  durch  diese  Abhandlung  erhalten;  denn  der 
Tfr.  glaubt  nach  S.  90  der  Aufgabe  schon  dadurch  Ge- 
nüge geleistet  au  haben,  wenn  er  bewiesen  habe,  dsM 
die  Erfahrung  hierüber  nichts  Gewisses  gelehrt  habe.  — 
Die  Latinität  ist  bo  schlecht,  dass  die  Freisvertheiler 
dein  Vfr.  wohl  hätten  den  Rath  geben  sollen,  seine  Ab- 
handlung nicht  eher  dem  Drucke  su  übergeben,  als  bii 
die  Latinität  verbessert,  discemere  s.  B.  nicht  für  seps- 
rare,  resecta  nicht  für  dissecta,  ooncoquere  nicht  für  co- 
quere,  nicht  deutsche  Wörter,  wo  lateinische  vorbsndso 
sind,  8.  B.  in  Retorte  destillatum  etc.  Fettwachs  ansutt 
adipocera,  oharta  lacmo  tincta,  gebraucht,  und  ersmiDa- 
tische  Fehler  a.  B.  secatas  für  sectas,  larynx  inflammsta 
für  lar«  inflammatna  n.  a.  w*  beaeitigt  worden  waren» 

Philosophie«    * 

Veber  Phäosöphiit  überhaupt  und  Heget i  Enty- 
elopädie  der 'philosophiechen  fViesenachafUn  in»^ 
besondere.  Ein  Beitrag  zur  BeurfheUung  der 
letztem^  Von  Dr.  Ä.  E.  Schub arth  und  Dr. 
K.  A.  Carganico.  FIIL  112  &  ohne  das  Vor-^ 
i4H)rt.  ,  x^thlr.  8  Or. 

Auf  welche  Waise  swei  Verff.,  was  selten  iitf  m 
dieser  gemeinschaftlichen  Abhandlung  geführt  worden 
sind,  ist  in  dem  Vorworte  angegeben..  Sie  hatten  die 
neue  Ausgabe  der  Hegeischen  Encyklopidie  der  pbiloi* 
Wissensc^ften  anm  BIittelpi»ncto  ihrer  Unterbaltn0£«o 
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und  BescbifdgiiDgeii  Etmuchu  und,  da  entf tand  bei  ihoea 
der  Wonach,  den  Eindrticbi  den  sie  davon  hallen,  tu  groa« 
serer  Fruchtbarkeit  acbriftllch  su  fixiren  (und  das  ichrif^icb 
Flxirte  drucken  cu  lassen).    Einer  übernahm  die  Entwer- 
fnng  und  Ausführung  des  Versucht,  der  andere  die  noch- 
Bialige  Revision  in  vergleichender  Durchsicht.     Da  über 
ein.  einzelnes  philos.  System  sich   nicht  ipirobl  urtheile^ 
läast,    ohne  von  der  Philosophie  überhaupt  zu  sprecEebf  ^ 
ad  haben  sie  die  Abb.  über  Philosophie  überhaupt  ^vor- 
ausgeschickt,  VF  eiche  die  Ueberachrift  hat:   vom  Stand* 
puncto  gegeavfrärtiger  Kritik  überhaupt    Bier  wird  nud 
erinnert,   dasa  ea  einen  Standnunct  gebe,  der  ausserhalb    i 
iet  Sphäre  der  PHiloiopbie  ^llt,   nnd  dessen  Uqabhäa»    > 
gigkeit,    Würdigkeit,    Eigentbümlicbkeit  und  Wahrheit 
so  he^tUen  gesucht  durch  Entwickelung  desselben  nach 
seineir  vier  Hauptgebieten,   Kunst,   Wissenschaft,   Reli- 
gion,  Staat.     Dadurch  ergibt  sich  ein  Fortschreiten  der 
lioselheit  sur  Totali tSt,   nicht  aber' cur  Allheit    Dieu 
ist  der  nicht  philosophische  Standppinct,  dessen,  subjective 
und  objectlve  Wahrheit   die   Verff.  behaupten.    Ihm  ist 
entgegengesetst  der  Staodpunct»   auf  welchem  man  die 
Philosophie  sieht     Ton  ihm   geht   das  auf  eine  Allheit 
md  Absolutheit  gerichtete  Streben  aus.     Dieser  philos« 
Standpunct  wird  nach  aeinem  Anfangspuncte  und  seiner 
Forsfi  betrachtet  nnd   aua  seiner  Richtung  auf  das  AU 
in  und  nacfi  der  Welt,  des  innern  Widerspruchs,    einer, 
Selbstaufhebung  der  Philosophie,  beschuldigt.     Wir  über- 
geben,  was  nfin  weiter  gegen  die  Philosophie  als  eine 
Wiasenschaft  des  Falschen,   die  in  allen  andern  mensch- 
lieben   Tjeistesgehieten    nicht  Frie'dent    sondern    Krieg 
stifte,   gesagt  wird.     Hierauf  folgt  S.  79  ff.  der  Abrisa 
dea  Systems  des  Hrn.  Hegel  nach  dessen  Encyklop.  der 
phOos.  Wiss.    Dieser   Abrisa  geht  genau  der  Ordnung 
dea  Buches  nach,  stellt  den  Anfang  der  Hegeischen  Phi- 
losophie und  die  Methode  ihres  Fortschreitens  und  die 
aUsgeaeichneten^  Ergebnisse  derselben  dar.    Zuletzt  wird 
nora  S.  113  das  Verhaltniss  von  Gott,  Natnr  und  Geist 
in   der  Hegeischen  Philos.  nach  v.  Hennings  Primeipien 
der  Ethik   entwickelt     Die  Kritik  dea  Hegeischen  Sy- 
ateflis  (die  3te  Abth.   der  ScI^rift,   S.  119  S.)  fängt  mit. 
Vorbemerkungen  über  Realität  von  Vernunft  und  Glao^ 
b^n,    und  mit  Bedenken  über  die  Anschliessung   die- 
eex  Philosophie  an.  Vernunftwirhlicbkeit  an,    und  nach^ 
dem  ein  Bück  au^  den  historischen  Standnunct  des  He- 
gdachea  Philosophitena  ^Mlian  ait,    wird  S*  125  diead 
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FhOoiopbie  als  eine  VerbetteruDg  def  SchlereUebeji  opd 
Fidite'tchen  Fbilof. ,   alt  ein  Versuch   betrachtet,    durch 
Aufhebung  der  NegittivitSt  ihrer  entgegengeaetzteo  Frin- 
cipien  oder  Extreme,   dei  Geistes  (Fichte)  und  der  Na-, 
tnr  (Schelling),  ihre  wahrhafte  wirkliche  Einheit  in  ei- 
nem  höhern,  an  und  füt  sich  seyenden.  Dritten,  das  ihre 
Bestimmungen  in  sich   befasst  und  aus  sich  entwickelt, 
SU  bewerkstelligen.     So  wie  sie  nun  durcb  das  Frincfp 
ißt  Wirklichkeit  ihre  Vorgängerinnen  corrigirt,    so  er- 
hält sie  an  eben  dieser  Wirklichkeit  auch  ihr  Correctif 
(S.  137);     das  Frincip  der  Wirklichkeit  ist  der  eigent- 
lichste  Maassstab   der   Kritik  derselben.      t)iese  Kritik, 
wird  nun  (S.  12^)  sunächst  in  prieiktischer  Hinsiebt  an« 
gestellt,    indem   das  speculative  Resultat   mit  der  Form 
der  Wirklichkeit  und   mit  dem   allgemeinen    uqd  dem 
besondem  Inhalte   der  Wirklichkeit  verglichen  jtf^d  in. 
Ansehung   jenes   die  nlisureichende  Erklärung  der  Heg.. 
Philosophie  über  den  Tod  und  die  UnsterbUchkeit  des 
Geistes,  in  Ansehung  des  letstem  aber  ihre  Anwen4oi>^, 
auf  Religion  (TribitStslehre ,    Cbristentbuni   üJierhauptT 
Oescbichte  (S.  159,   welche  durchaus   vernichtigt  wira. 
und  verschwindet  gegen  den^  Standponöt  der  Gegenwär* 
tigkeit,  die  allein  Wahrheit  bat  —  H*a  Annahme  von  4 
Weltreichen  beschränkt   tbeils,    theils   scbliesst  sie  die 
histor«  Wirkliehkeit  aus  S.  163  f.}f   di^  tfktut  (alle  Ns« 
türwiisenschaft  erscheint  als  ein  geistiger  WiderspriJcb^ 
auf  den  Suat,  getadelt.     Alle  gerügte  Irrthümer  werden 
S:I74  daher  geleitet,  dassH.  Erkennen  und. Leben,*  Wissen 
und  Tbun,  ihrem  Werthe  und  Wesen  nach  mit  ebandet 
verwechselt  hat*  £s  folgt  S.  176  die  Kritik  in  theoretischer 
Hinsicht»  ^  Das  gresse  ^ei^innende  Moment  der  R  Pbi* 
losophie  ist  die  anscheinende  Eiqfachheit  des  Priosipif 
das  den  Anfang  bildet,  und  von  welchem  sum  Höcb^te^ 
fortgeschritten  wird,  so  v^ie  die  grosse  Consequens'  ood 
Breite  in  der  Anwendung  desselben.     Aber  nun  werd^^ 
dagegen  auch   theoretische  und  zwar  bedeutende  £ia*> 
Wendungen  gemacht     Sie  gehen  hervor  i.  aus  d«r  po* 
tersucfaung  der  Absoluthdt  de$.  Anfang»  (wo  auch  di^ 
Heg.  Vorstellung    eines   absoluten   Anfangs    ali  li'i9^^ 
ani  ^em  das  Höchst^  die  Idee,  Gott,   Natur  und  Q^ 
hervorgehen,  entkleidet  und  in  das  Licht  gesunder  Vec-. 
stSndlichkeit  gesetzt,  S.  186,  und  vornehmlich  ^e  Ueb^ 
tragung  de#  Begriffs  der  Metamorphose  vom  Fhysiirfisn 
ant  da#  Absolute  geudelt  wirdV;.  jf.  suis  der  Ufi/^tß^ 
cbimg  aber  den  Fortgang  (yf^otn^pff^ff^^      iflat^ü. 
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IfiJefKcbe  !«  Aer  Vorttellung  einer  notbwendigen  Ent« 
Ittli^riiDg  Gottes  zur  Natur»  um  sar  GegenstäDdlichkeit 
tu  gelaogen,  und  einer  Wiederaufbetfang  dieser  Entiua^ 
äerong  dorcli  den  Geist«  dargestellt!  S.  197«  geieist  istf 
4sn  H.  Lehre  nicbt  eine  Identitätslehre  im  gewöhmiohea 
Sinne  sey«    da   er  sie  sa  einer  Art  von  Mono,theismae 
ititgelildet  habe«    den  man  den  pimtheistischen  neunter 
niBsse,  und  S.  2CX>9   dass  sie  fär  den  Gelehrten  und  für 
den  Pralitikec  in  jeder  Hinsicht  unbrauchbar  sey);   3,  aut 
dsr  Angabe   einselner  Fehlerhaftigkeiten   (Unterlegnng 
fiischdr  und  entstellter' Wahrheit,    Haschen  nach   dem 
tdieine  und  sonstiger  Anbeqnemung,   witsiger  Anshiilfei  ' 
Itstt  gründlicher  Erörterung ,    Vorbeischleichen  an  wa^ 
gelöft  gelasienen   Problemen,    Aufhebung  des  eigensten 
PriocTps  und  (S«  313)   des  allertraurigst^n  Resultats  die- 
ler  Philosophie,   idass  der  Fhilosopli  eigentlich  pur  dev 
eiosige  kluge   und  gescheute  Kopf   in    Gottes    grosse* 
Schöpfung    ist/  ^er   die   Wahrheit  und  Yernünftigkeit 
^oigeroDaaasen  vollständig  erkennt  und  besitst«  und  fiit 
alle  übrige  Menschen  nichts  als  absolute  Dummheit  odet 
doch  Beschränkung  bleibt,  ausser  der  Philosophie  nichts 
wshrhsft   Grosses,    Tollendetea   und  Ganzes  anerkann^ 
Wird).    Am  Schlüsse  ist,   S.  216,   das  Hauptresultat  de^ 
£iQwürfe  gegen  diese  Philosophie,    deren  Urheber  iibrir 
eens  hin  und  wieder  viele  Höflichkeiten  bewiesen  wer- 
den, in  einer  gedrängten  Uebersioht  vorgetrageb.    .  Wir 
beben   daraus  nur  folgende*  Stelle  aus   (S.  219):    iDas 
Was  die  Menschheit  wirklich  au  ToUbringen  im  Stande  j 
itV  2um  Tbeil  schon  vollbracht  hat  und  noch  vol^ingt, 
übertrifft,   wenn  sie  auch  keinen  so  unermeAilichen  Anr 
lauf  dssu  nimmt,  bei  Weitem  an  VoUgehalt,    Wahrheit 
nod  Wirklichkeit  das    durch  Hrni  H*s  Philosophie  ,Gef 
leiitete   und    diese   verhält  sich   nur  wie   ein   dürftiges 
Afastractum,  eine  Art  von  Surrogat  gegen  )ene  lebendige 
Fälle  und  Vonkommenheit.c 

Veber  den  gegentpärtigen  Standpunct  der  philoi 
sophischen  FVissenschqre,  In  besonderer  BezUf 
hang  auf  das  System  aegets^  Van  C  H.  fVeis^ 
«e,  Prof.  an  der  Univ.  zu  Leipsiig.  Leipz.  182g» 
Bank.    238  5.  8,    tix  Gr. 

Anaser  deif  aHen  pliilo^ophisc^en' Systemen  gemeii^ 
ichaftHcben,  macht  die  Philosophie  ^%  und  seiner  Schi^ 
ft,  die  sieh  ittiiier  mehr  Ansehen  und  Anhanger  an  ver- 
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sobaffen  tndit,  aucli  ibre  (ugenthüailiohtn  Auf praobe»  die  tm 
Eingange  gegen wUrtiger  Sohrtfc  angegeben  aind ;  aio  kün* 

'digt  sich  aU  die  Volfeatdung  nicht  nur  der  Philoaopbiet 
aonderii  der  Wiatentohaft  Bberhaupt  an«  für  die  organiache 
Einheit  und  Totalitat  beider.  Sie  will  aich  aber  nicht 
sa  den  Laien  herablaaten  und  ihnen  Terfitändlicb  werden^ 
aondern  fordert«  data  man  ihre  Höhe  mubaam  erklimme. 
0br  Hr.  Vfr.  kfindigt  aeine  Kritik  deraelben  nur  ala  ei. 
Ben  einitwelKgen  Verauch,  aeine  Zweifel  jind  Abwei* 
ebtiogen  darzustellen«  an*  Er  geht  dabei  von  idec 
Hauptschrift  dea  genialen  und  tiefainnigen  B*a€  der 
Wiaaenscbaft  der  Logik,  ana,  und  bemerkt«  daaa  fuma 
twiachea  ihr  und   der  librigen  Philosophie  H*a  auf  daa 

'  Alleraehärfate  nnte^acbelden  muaa«  ein  unbedingter  AnhSo« 
ger  Jener  aeyn  kann,  ohne  aich  eben  so  unbedingt  an  letSt^ 
ter  stt  bekennen  und  wünscht  daher  auch  aeinen  Bericht 
Ton  der  Logik  H*a  yon  der  nachfolgenden  Kritik  aeinea 
fibrigen  Systems  unterschieden.  Was  H«  Logik  nennte 
könnte  man  auch  absolute  Wisaenachaft  a  priori  nenoen* 
Hier  ^^Ird  ikuch  der' Grund  dea  Widerwiliena  der  Na« 
turpbtloaophie  gagen  das  logisch  -  metapbyaiache  Phi^oao- 

{>hiren  aufgesucht»  R*a  Logik«  weit  entfernt  eine  aub- 
eotiv  •  idealistiache  Vorbereitung  anr  intellectuellen  An* 
achauung  des  Absoluten  oder  des  wahrhaft  Seyenden 
SU  aeyn,  macht  Tielmehr  Anspruch  darauf«  dieae  An- 
achauung  aelbat  oder  den  reinen  Begriff  der  Idee  au  ent» 
halten.  Der  Begriff  dea  Seyns;  der  Ausdruck:  That* 
aache  dea Bewusstseyns,  wird  sbdann  genauer  erörtert;  — 
dann  der  Uebetgang  des  reideo  Seyns  in  das  reine  Nichts, 
der  Bt|;riff  dea  Werdens  und  des  Daseyns  entwickelt« 
ein  Cyklus  von  Begriffen«  welcher  der  Anfang  der  logi- 
acben  Philosophie  ist.  S.  58  ist  daa  Reaultat  gesogen: 
idie  wichtige  Bestimmung«  welche  die  in  der  Logik 
ausgeführte  Idee  von  der  naturphilosophiachen  Idee  de§ 
Absoluten  voraus  hat«  besteht  darin ,  daaa.  aie  Elemente 
der  Idee  anerkennt«  welche ^  obgleich  nur  durch  die 
Idee  erkennbar«  doch  an  und  für  aich  nicht  die  Idee 
aelbat  sind ;  während  die  »aturphiloaophische  Definition 
,  im  Gegentheile  aussagt«  dass  nicht  nur  ausserhalb  dea  Ab- 
soluten nichta«  aondern  dasa  auch  in  dem  Abaoluten 
niohta  ist«  was  nicht  daa  Absolute  selbst  wäre.c  Für 
die  drei  Theile  Aet  Logik«  die  H.  feataetst»  achlagt  Hn 
W.  die  Kunatauadrücke  vor:  Otatoliogiet  Metapayaik« 
Logik  im  engem  Sinne.  ,Unaer  Raum  ao wohl»  ala  die 
Art  dea  Commentara   über  die  He^.  Logik  ae)bat  av- 
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bnbt  noi  BW  noch  ra  bemerken,  *•«  **  3;  ^**"Jf' 
M^OB  genauere  Befcanntwbaft  mit  An  Heg.  PhitoMphie 
und  ihrer  SpÄche  ▼oraoweut  und  nieht,  wie  die  vor- 
fcerjjehende,     die  Hegekehen  I>«r«telh»ngen^mit  ihren 
Worten  wiedergibt;  daw  manche  Stelle  dertelben  erlau- 
tert  oder  erg8n«t  wird;   data  iwbeaondere  5.  IIa  die 
üebersengnng  dea  Vf«;  »aa«  durch  die  Heg.  Logik  die 
«oe  Haupttofgabe  der  Pbilo.ophie  (den  Geiat  Ton  d*c 
»nfreien  Wiehnng  auf  die  Gegenatände  «er  umgeben- 
den Welt  und  von  «einer  eignen  EndHcbkeit  nnd  ?u- 
filligheit  «u  befreien,    indem  <ie  ihm  da«  ewigb  nn4 
nothwendige  UniTer.um  dea   reinen  Begrift,    dem  er, 
«nabhäneie  von   allen  Momenten  der  Endlichkeit  ange- 
ISrt,   kennen   ^ebrt),  wirklich  gelö«t,   die  Löaung  der 
andern  aber  (die  DUharmonie  w(^i«chen  dem  Innern  oder 
Nothwendigen  und  dem  Aeutaern  oder  Zufjaiigw  ▼«»• 
adhnend  an  achlichten,  indem  aie  die  ©egenwart  der  in- 
aem  Wek  in  allen  einaeben  Momenten    der    au««.rm 
»achwei«et)  derge«ult  vorbereitet  worden  ut»  da««  d»«e 
L8«UDg    in    volUtändigem  Sinne   ohne   Zugrundelegung 
iener  nicht  wird  vollfuhrt  weaden  hönnen.f     Die  Ver- 
«cfaiedenheit  beider  Aufgaben  i.t  S.  Il^i  niher  angebe- 
ben  und  auch  der  Sata  aufge.tellt,    »da.«  •»«•^«Sj. «"» 
Sefalo..e  de«  Sy.teme.  die  B«d«»»»"S  .<P«?»*"5«  J.*»«^ 
Joeie  erhalte.«    E«  werden  von  ».  121  an  die  Mangel  dea 
H*g.  Syite«.,  nach  de«  Vf..  An.Kht,  m  An.ehung  der 
Be^ffe  von  Raum.  Zeit,    Freiheit.    Natur,    oder  der 
A^^rücke  davon,    angi.eigt,     S.  178 /•  J'^^^^fß^    . 
über  da.   von   H.  entworfene  Gan.rf  d«  NaturphUo^   l 

pbie  gemacht,  und  S.  187.  ä»»«  •""•  '.'"'TÄ  W 
6ei.te.,    S.  ,99.  über  «eine  |hilo.ojhie  de.  Rekhu  «nd 

dea  Stiate.,  S.  204.  Hber  Kun.lwi«en.dtaft,  S.  aa4- 
aber  die  Philo.ophiT  der  Keligion  oier  die  apeculattve 
f  biloiophie. 

Jphoriamen  über  J^i^^^^^'^"  .'tfj.J!!"r^t 
fVttsen  im  Ferhältau»«  Mr  ehnetUchen  Gto«- 
Unlerkenntrn».  Min  Seitrag  »um  Jer.t<^dnme 
der  Phiheophifl  un»er*r  Äai*  ^on  CarlFried- 
rieh  O.....L  Berün^y  Franhhn,  »829.  VUl. 
ag5  8.  8.    brtueh. 

Ancirdie«  Sehrift  nimmt  «aC  «• /•«•f'^?  ^^, 
«Ua  vor»üRlich  RÜakaicht.  Freund«  deaVfifc  «nd  er  «eilMt 
fiiJb^lLt,  dM.  .«ne  SiOttift  Uicbt  »iw«.t«doB 
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nmi  gtmisbrancht  werden  hönoe.     Aber^  sagt  er,   »die 
FhilofOBbie«   Weleda  eich  in   dieser  Sobrift  vernebmen 
Iäi$ty    lebrt  in  der  Identitüc  des  ^eyni^nd   WiMent, 
daM  daf  Wisaen  Ae^  Begfiffa  nnr  in  ao  fern  ein  "wirkli. 
cbea  Wiaaen  iat«   eü  ea   mit  dem   Seyn  und  Leben  in 
dem  Cegenatande  dea  Begri£Fa  suaanunen  fällt«     Erat  im 
Wiaac;^  verklart  aiob  daa  Seyn  su  aeiner  Wabrbeit»  fiam- 
lifih    9um  Bewnaataeyn«    nicbt  sum  Selbatbowuaataeyn, 
welohea  vielmehr  im   Wiaaen   überwunden   und   getilgt 
wird,  ao^ndem  snm  Gotteabewuaataeyn«    So  iat  daa  Seya 
iiacb  aeiner  Wahrheit  Leben  in  Gott«   Wiaaen  Gotut^ 
bewuiataeyn»  mitbin  Seyn  und  Wiaaen  identiacb.c     Nach 
dieaen  kursen  Auaapriicben  wird  man  nnp,  leicht  ahn«By 
waa  man   in  der  Schrift   und  wie  man   ea  vorgetragen 
«erwarten  darf.     Sie  hat. folgende  Abtheilungen:   Einiei^ 
tung  (aie  gebt  von  der  Wirkung  dea  lebendigen  ^ristf 
lieben   Glaubena  mr  chriatlicben  Philosophie»   sur  Yer* 
tbeidigung  der  apeculativen   Philosophie«    von  welcher 
aber   der  Ratiopaiisrnua  unterachieden  wird«     und   ver* 
weilt  vorziiglioh  bei   dem  Verhältniaae  der  Fhiloaophie 
lum  Glauben)«     L  S.  13.   Daa  Nichtwiaaen    (inabeaoo- 
dere  in  Beaiebung  auf  die  Frage:  waa  iat  Gott?  •—  ge- 
lten Jacobi).     IX.  S.  48*  Daa  abaolute  Wiaaen   (wieder 
in  Beaiebung  auf  dieselbe  Frage«  nach   Schelling  nod 
Hegel.  —  Ref,  fährt  nur  folaende   Sätse,    ala  Probe« 
ohne  weiterea  Urtheil«   daa  aicn  jedem  Leaer  von  aeibst 
darbietet«   ans    ^Daaa  ich  Gott  anaaer  mir,    ala  Object« 
weiaa«   fällt  der  theoretischen«   daaa  ich  ihn  in  mir ,  ala 
Subject«    weiaa«    dar  praktiachen  Erkenntniaa  anbeiDi 
keine  ist  ohne  die  andere«     Ala  blosses;«   für  sich  nicht 
wirblichea  Weaen,    bann  Gott  wirklich   nicht  erkaant 
werden.     Dieaea  erweiaet  aich  an  der  Offenbarung  Got- 
tea  in  der  Na^ur.    Die   Offenbarung   in   der  Natur  ver« 
birgt  Gott«   indem  er   die  Eracbeinung  nicht  aeibst  ist« 
sondern   hinter  aeiner   Offenbarung  aich  verateckt   nnd 
hiermit  in  dar  Offenbarung  dia  höchste  Ironie  ausspricht« , 
In  der  Welt  erscheint  GoU  nuc  ala  Wesen,   daa  eoner 
dieser   und  jener  Encheinung  nicht  ist«     Aber  GoU  i«C 
nicht  daa  von   dieaer  und  )eaei  Eracbeinung  abbäii([ij^ 
Weaen«  ao  daaa  Weaeo  u«d  deaaen  Era'dieinung  swei<^ 
lei  wären    und  mit  der  Eracbeinung  auch  daa  Wesen 
aich  verftiicbtige «   folgKcb  nicht  erkannt  werden  könoe; 
aondern  Ea  iat  in  Sich  Seihe»  üe  BraeheinMg  S^i* 
Weaena;    Er  iai  in  iaiiaam  Worte  Er  Selbst»   d«  h«  £f 
iat  wirklich  und  dina  iat  die  Offanbapin^  ia  Seinaei 
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Worte.    8ö  wlfd  mit  Gott /im  Worte  offenbar^  In  lo 
lern  icb  nur  offen  bin;    im  Worte  waiü  ich  die  Wirk» 
lichkeit  Gottes«  dafem  icb  nur  «elbtt  wuUicb  bin«  oder^ 
du  swei  Wirklicbkeitan f    als  absolute,    nicbt   denkbat    . 
•ind«    dafem    ich    mich    innerhalb  diäter  Wirklichkeil 
weisitC    Es  knüpft  sich  daran  eine  sweite  Frage:    wat 
ist  der  Mensch,  wo  dann  der  Mepaefa,  wie  er  fetat  tat, 
und  der  Mensch  an  und  für  sich,   der  aubjeetir  unA 
objectiv  in  Gott  ist,   unterschieden  wird.    Wir  können 
aber  dem  Vfr*  hier  so  wenig  ala  im  gten  Abt^hn«,    der 
die  Ueberschrift  hat:  Die  Glanbenakenntnisa  oder  Glau^ 
beo  und  Wissen,  S.  Ii6,  weiter,  folgen,  überseugt,  dasa, 
wen  das  Vorhergehende  angeaprocheo  bat,  auch  das  Nach- 
folgende  nicht  iiberschlaAen  wird.     3in  Nachwert  (&  190) 
erklärt  sich  noch  über  den  leicht  M^'srerstindnisse  veran* 
IsMenden  Formalismua  der  (H.)  Sobule,  welche  den  ur« 
•prnnglichen   Zustand   des   Menachen   in  und  nadfa   der 
Schöpfung  als  Aniichseynf  den  Zustand  durch  den  Fall  ala 
Fünichstyn  (Trennung  von  Gou^,    den  Zustand  iunk 
die  Erlösung  aber  als  An  -  und  £'ür9ich$4yh  erklirt.    ' 

System  der  Logil.  JSin  Handbuch  zum  Selb$t^ 
Studium  von  Dr.  Carl  Friedrich  Bachmar^n^ 
öfferUL  ord.  Prof.  der  Philos.  zu  Jena  ^  Pro^Di^ 
rector  der  '  Groeah.  Mineralog.  Gesellschaft  da^ 
selbst  etc.  Leipzig,  Brochhaus,  i8a8.  XIL  65o  S. 
gr.  8.    5  Rlklr. 

Man  ^reut  sidi,  wenn  man  nun  einmal  auf  da» 
Werk  eines  aelbsiforschenden  und  von  Jeder  besondei'o 
Schale  unabhängigen  l^hilosophen  trifft,  der  seine  Be^ 
lebniogen  auch  deutlich  vorautragen  weiaa.  Das  ist  bei  < 
gegen wirtigem  Handbuche  der  Fall.  Der  V£r.  geht  da« 
von  au#,  dass  die  Logik  sieb  als  eine  eigenthämKcbe 
und  unentbehrliche  Wissenschaft  für  alle  Zeiten  behaup^ 
tea  könne,  ohne  dass  man  genöthigt  aey,  um  ihr  Inter* 
eise  SU  verschaffen,  su  metaphysischen  oder  anibi^polo-' 
giichen  Untersuchunsen  seine  Zuflnoha  «u  ftehmeut  ao« 
bald  man  aie  sich  aU  die  allgemeine  Wiaaenachafulehvs 
denkt,  oder  als  äie  WisseuMhaft  to»  der  Metkodo  al«' 
lar  WisseiMchaften,  welche  die  Bedingungen  nngibtf« 
oater  denen  überhaupt  Wisseaeobafl  möglich  iu,  ihV 
Gegenstand  sey  welcher  er  woHeu  Er  wekdkt  deker  ebea 
sowohl  Toa  den  Ansichten  anderer  Pktloaepheo  (die  auf 
€iaer  grosaen  Höhe  au  stehe»  wfthnen),  als  won  ihrer. 
Methode    der,  Bearbeitung    der  JUogik   ab,    auek   vow 
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S«hiilsa,    obgldrah    cUmch   In    leinon    GraoddUen  itt 
allgomeinen,  Logik  ao%ettellie  Idee   der  gegenwärtigen 
Scbrifc  snm   Grande   liagt.    Er  bat  übrigens  dat  BeateY 
wat  altere  und  nenere  Forsebungen  darboten,  gewitten« 
lieft  benntsr,  a<nrgfältig  geprüft,   das  Bewahr-te  mit  A^i* 
wabl  aof genommen  I    freimütbig,   abc^r   ohne  Bitterkeit 
Mtad^t,  wat^  aicb  ibo^  alt  irrig  darttellte,    da  «in  Still- 
A^bweigen  darüber  als  abtichtliobe  Geringtcbättnng  bitte 
nngeteben  werden    können    und    die    Erwähnung    und 
Kritik  abweichender  Meinungen  aelbst  sur  VolUtSndig« 
keit  der  Belehrung  und  cur  Beförderung  eigner  Prüfung 
dea    denkenden   lleaera    erforderlich    War;     und,    weil 
Manche    über   die    Schwierigkeit  der  Anwendung    der 
allgemeinen  logischen  Gesetse  auf  die  einseinen  Wiaaen- 
aohaften  klagen^  bat  er  auf  die  Erfahrungswiasenschaften 
besondere  {Viicksicht  genommen,   sMnche  einselne  Lieh- 
len  .  umständlicher  behandelt,    einselne  Regeln   genaues 
l^timmt  und  durah  passende  Beispiele   erläutert;     da- 
durch  und  durch    sorgfältige   Wahl   des   Ausdrucke   ist 
der  .Vortxag  klar  und  der  Fassungskraft  jedes  gebildeten 
Lesers   angemessen  geworden.     Die  Materien  -  Qrdnung 
des 'Buchs  ist  folgende:   Einleitung:   die  Methode;    wie 
die  Schulen  (Wolf,  Kant  und  die  folgenden)  den  Begriff 
der   Logik   bestimmen,    mit  Prüfung  dieser  Bestimmun- 
gen;   ob    es   eine  psychologische   ^anthropolog.)  Lo^ik 
gebe?   (tgnoriren  kann  sie  das  Psychologische  nicht)  ob 
aie  mit  der  Metaphysik  identisch  sey  ?   Urensbestimmung 
der  Logik  (»sie  ist  die  Wiuenschaft  von  den  Gesetsen  dea 
Denkens,    denen  das  endliche  Denkeii  nachstreben  aoll, 
der   Gesetse,    die  sich   über   die  einaelnen   empiritchen 
Formen,  in  denen  sie»  durebsobeinen,  erbeben  und  allge- 
mein und  absolut  gelten;  aie  ist  also  eine  pbilosonbiscbe 
Wissenschaft);    ihr  Veahältniss  sur  Philosophie  Reiche ^ 
die  höchsten  Principien  der  gesammten  Erkenntnisse  auf* 
auchen   und    systematisch    darlegen   soll;    die   höchsteii 
Principien   der  Form,  der  Erkenntniss  fallen   in  das  Ge- 
biet der  Logik) ;  ihr-Verhältniss  su  andern  Wissenschaf- 
ten;    verschiedene  Eintheilungen  derselben   (allgemein^ 
und  besondere;    reinci  angewandte  und  transcendentalei 
obj^ctive  und  subjective,  u«  s,  f.).     Die  Einth.,    welche 
dfer  Vf.  als   die   brauchbarste  annimmt,   ergibt  sich  aue 
Folgendem:   Erster  Theil«  die  Elementarlehre  (die  For»* 
men  des  Geistes  im  beaken  danteilend,  -deren  Idealitit 
als  Muaterformen  die  Abstraction,   ihren  Reichthum  dia. 
Combiaation  anseigt»  die.  aber  doch  nur  die  Elemenie 
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•ifl0t  wahren  Syitemi  der  WiMeniobaft  fiad).  Erster 
Abtcboitt^  S«  28«  I^M  Denken  als  ThaUaohe  im  Leben 
det  G eistet,  dter  Abtchn.  S*  37.  Dedaction  der  hdob« 
iten  Denkges^tae  (mit  Erwabnung  anderer  Dedoctionen)« 

äter  AbftQhn.  S»  67*  Verstand  nnd  Vernunft  (denn  ein» 
ritte  Kraft  der  Seele,  die  UrtbeiUkraft  1  wird  anage« 
ftricfaen)«  4.  S,  75.  Von  den  Begriffen«  5.  8.  1 16.  Von ' 
deo  Urtbeilen.  6.  S.  169«  Von  den  Sohlitfaen  (durcb  « 
lehr  viele  Bebpiele  erläutert).  Zweiter  Theil,  S.  t&7.  f 
Die  Systematik  oder  Arebitebtonik  (gewöbnlieh  din  \ 
lletbodenlehre  genannt«  welche  die  Regeln  angibt,  / 
die  befolgt  werden  mnssen,  nm  aua  diesen  Elementen 
eine  wahre  Wissenschaft,  ein  System  der  Erkenntnisse 
tu  erbaltenl  Abschnitte  sind:  l«  S.d83*  ^9^  ^^^  Ideen. 
3«  S.  289.  Von  dem  Stoffe  der  Wissenschaft.  (Hier  sind 
inibesondere  die  Lehren  a.  S.  294«  von  den  Versuchen« 
b.  S.  300.  von  dem  Zeugnis  nnd  den  Reg^  der  Prüfung  . 
der  Zeugnisse  (S.  321),  c.  S.  335.  von  der  Induction 
und  Äoalogie  (und  der  Wahrscheiulicbkeit  S.  329),  d. 
S.344.  von  den  Hypothesen  ausführlich  behandelt*  AI* 
lei  diess  gehört  sur  empirischen  Erkenntniss,  di6  in  ih* 
ler  eignen  Natur  eioen  doppelten  Mangel  bat«  Hierauf 
wird  2.  S«  347*  von  der  höbern  Erkenntniss  gehandele,' 
die  nicht  aus  der  Erfahrung  geschöpft,  sondern  das  freie 
Eigentbum  unsers  Geutes  ist)  beide  Erkenntnislarten 
erginsen  einander).  3.  S.  357.  Von  den  verschiedenen 
Formen  der  iVIetbode  (die  analytische,  auch  regressive 
gensnht ;  die  synthetische ;  progressive,  scientifiscbe  s  die 
wahre  Methode  der  Wissensc^ft  ist,  nach  S.  361,  aoe- 
lyüicb  und  synthetisch  zugleich,  aber  nicht  ans  ihnen 
sniaoimengeietst,  die  kritUche  Methode;  die  Heuristik; 
S.  367.  über  den  jedesmaligen  Zustand  der  Wissenschaft 
in  dreifacher'  Beaiehung ,  als  Resultat  vorhergegangener 
Bestrebungen,  als  Ergebniss  weiterer  Forschung,  um 
Lücken  aussufuHen,  Irrthümer  su  bekämpfen;  Folge  des 
Eioflosses  des  Zeitgeistes,  der  eine  gute  und  nicht  gute 
Seite  hat;  S.  37r.  die  Dialektik,  oder  die  Logik  in  ib« 
rer  kunstgerechten  Anwendung  auf  bestimmte  Probleme, 
nnd  das  besondere  Moment  derselben,  die  Construction ; 
S«  375.  Andere  besondere  Methoden,  die  doch  nur  Mo- 
dificationen  der  Einen,  wahren  sind  '— ^  diess  sind  die  vor» 
aehmste'Q  Gegenstände  dieses  Ahschpitu).  4.  S.  377.  Von 
der  Symbolik  und  ihrer  grossen  Wichtigkeit  für  die 
Wissenschaft,  (Das  Symbol  oder  Zeichen  ist.  etwas 
Sinnliches,  wodurch  etwaa  von  ihm  Verschiedenes  ao' 
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••gedeutet  wirJ,  dks»  der  Gedanke  auf  Vlieses  aelbat  da* 
durch  geleitet  werdeo  kann.  Es  muas  eine  iodiTiduelle 
Fora  haben  (charakteristisch)«  leicht  su  tfehalten  aevn 
tind  nur  Eine  gans  beatimmte  Bedeutung  haben.  Staama- 
seichen  und  abgeleitete  Zeichen  werden  unterschieden). 
S*  381«  Oi«  Spfaebe«  Zeichen  articulirter  Töne  enthaU 
-iefld«  ihre  Eigenschaften  io  verschiedenen  Perioden  der 
Geachtchte  eines  Volkes^  über  Kunstsprache,  Spracfago* 
brauch  (8.  390)«  Sprachforschung«  Schreibart,  Mutter^ 
apittohe,  Popularität,  wissenschaftliche  Klarheit  der  Rede^ 
Vortrag  einer  Wissenschaft  (407).  5.  S.  4t o.  Von  den 
Erklärungen^  die  eine  Reihe  verwandter  Acte  in  eich 
achlieaaen:  die  Unterscheidung «  die  Beschreibung,  die 
ErörteruDg,  die  Aoseinandersetaung,  die  Entwickelon^ 
und  die  GrSnsbestimfMung  (definitio),  welche  eintritt 
durchgegangen  werden,    vornehmlich   die  Definitionen« 

6.  S.  439«  Von  den  Eintheiinngen  (deren  Wichtigkeit^ 
Schwierigkeit)  Tbeiluugsgriinde,  so  wie  die  Unier  •  und 
Neben  -  Säntbeilnngen ,     und    Regeln    angegeben    sind)« 

7.  S.  454«  Von  den  Beweisen  (deren  Sto£F,  Kraft,  Form» 
Colliaion,  Arten,  den  GrundsStaen  und  realen  Principien« 
Auch  von  Postulaten,  Gorollarien,  Lehrsätaen,  Voraus* 
aettungeni  von  den  Regeln  des  Beweises  und  den  feh- 
lerhaften Beweisarten  und  deti  verschiedenen  Sophismen 
(S.  506) ,  dio  schon  im  griech.  Alterthume  bekannt  wa- 
ren und  uns  {etat  meist  kleinlich  erscheinen  t  von  Wi- 
derlegung und  Streit,  insbesondere  der  Bestimmung  detf 
Streitpunctes ;  von  der  Disputation,  insbesondere  der 
akademischen,  S.  535).  Die  Friesische  Unterscheidung 
des  Beweises,  der  Demonstration  und  der  Üeduction 
verwirft  der  Vff«  g.  S.  530.  Von  den  Schranken  der 
Brkenntniss.  (Woher  diese  Schranken  Entstehen?  aua 
den  Gesetzen  unsers  Geistes,  Vom  Wissen  und  Glau- 
ben, welches  beides  aus  denselben  Bedürfnissen  unsers 
Wesens  entspringt ^  unter  gleichen  Gesetsen  steht,  nach 
demselben  Ziele  strebt*  Der  wahre  «Glaube,  der  allein 
wissenschaftliche  Bedeutung  haben  kann ,  mnss  durch 
die  Wissenschaft  selbst  geprüft  und  geläutert  worden 
seyn.  Aftergestalten  des  Glaubens,  Irrglaube,  Wabn- 
glaube,  Bliod^laube,  Aberglaube;  individueller  und  alU 
gemeiner  (Vernunft«)  Glaube.  Wie  die  volle  Freiheit 
und  UoabhSngigkeit  des  Geistes  zu  erhalten  ist  (S.  547)« 
Hier  auch  gegen  Orden^  geheime  Verbindungen,  Kasten- 
wesen, Vorurtheile  verschiedener  Art  und  von  andern 
QueUen  der  Irrthümer,  äisbesoüdere  (S.  5^)  der  Scho- 
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luük  oitt  SoiiiilwMtdiisdiafi.  Von  Bftabgong  dar  Vor^ 
«rtheild  und  Irrtbumer).  Dritter  Theil,  S.  369.  Zur 
Qefcbicbte  der  Loaik,  TorDeluDlicb  unte?  den  Gri^obeir 
S.  470t  Eleateot  Hetaklit,  Demokritt  Sokretes  S.  578« 
¥Ut0  9  dessen  Verdienste  tun  die  Logik  gewöbnKoh  su 
gering  angescblsgenf  so  wie  die  des  Aristoteles  zn  hoch 
geeteUt  werden,  S«  580;  von  Aristotdes  S.  583^^ — 595; 
den  Stoikern  und  den  tpatem  Fbilosopbeo ;  den  Neu- 
Sietonikern  ß.  598«  (den  spätem  Letetnern) ,  unter  den 
Scbolattibern  (S.  599)  und  Mystikern;  von  Johann  von 
SaUabnryi  i^it  der  sweiien  Hälfte  des  I5ien  Jabrh. 
oder;  von  Laor.  Valla  an  8.  603  (insbesondere  dem  Fran- 
da  9aco  "von  Verulam  S.  606  •  Rene  Descartes  613  und 
nodara  Aosländern)  1  unter  den  Deutsehen'  S.  623  (ins* 
baaondeve  Christian  Thomas  624»  Cb.r*  ▼•  Wolf  607^ 
nsA  dessen  Gegner  Dr.  Chr.  Aug.  Crnsins,  von  Iflatner 
6q2^  Kant  633»  dessen  ScbciUm  und  vornehmlich  denen» 
walcHo  seine  Lehre  mit  freierm  Geiste«  auffassten  ^  und 
berichtigten,  dann  von  Hegel  und  dessen  Neobfölgern. 
Zoletjit  sind  noch  eilf  neuere  Lebebüohet  der  Logik 
nttT  genannt;  über  die  vorhergehenden  war  mit  vieler 
BeaeheideBheit  genrtholt  worden. 

Predigten  und  Erbauungsschriften. 

Sechs  Predigteriy  gehalten  in  der  Üniversi^ 
iätahirche  zu  Leipzig  im  Kirchenjahre  1829  und 
seinen  Zuhörern  als  Zeichen  der  Dantbarkeil  bei 
seinem  Abgange  als  Pfarrer  nach  Boeca  hoch- 
€uhtungsvoU  übergeben  von  M.  Rudolph  Ri- 
chard Fischer^  zeit  her.  Nachmittagspredißer 
an  der  Kirche  zu  St.  Pauli.  Leipzig .  Sührmg* 
VL  Sa  S.  gr.  8. 

Je  fleissigjir  die  Nachmittags  «^ond  Vormittagspfie- 
digteo  dee  nun  von  uns  gescUedenen  Vfs.  besucht  >,  \m 
aofoierkciiner  gehört,  )e  fruchtbarer  für  Beliebmng  und 
E^rhanung  sie  gewesen  sind :  desto  angenehmer  für  seine 
sablreiehen  22uhöret  und  maanidifBlüg .  wirksamer  fax 
apdere  Leser  ist  ihr  Abdruck,  der  ancb  manchen  IVIla^ 
▼ersülndnisien  begegnen  wird.  Er  vrar  schon  mehrmals 
aufgefordert  worden,  einige  seiner  kraftvollen,  heiligen 
B|e4<9o  drucken  au  lasaeo,  iaber  nur  eine,  nach  Tssehir* 
BHIf  Vode  gebateentoi  Fredigt  liess  er  auf  diese  Art  ve^»' 
VMiMI  y9fiW9tk  «od  aie  ist  mit  vordjentem  Beif«))e  aufi^- 
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geDommeii.  jMMt'üfjti  dia  dtnlibM'd  Gastnniing  g«g€a 
•eine  sweite  Heimatfa  über  die  rübmlicbe  Beiebeideaheit 
de*  Verff.  »Alle  aeofa«  Fusdigten,  tagt  er  aelbttt  tragen 
B^ebr  oder^eoiger  dat  Gepräge  einer  freiera  Aotiobt  und 
nebmeD  io  einselneii  Stellen  aelbsc  eine  polemUche  Bich» 
tttng.  -*-  Xa  dem  feateo  Glauben«  data  oicbu  in  aeioeiii 
Waebtthume  der  Mentebheit  verderblicber  werden  köo* 
ne,  als  daa  finstere  Treiben  einer  sebeiobeiligen  Fröm* 
xneleif  daa  aucb  in  Leipaig  einen  günsliseifr  Boden  suebet 
für  seinen  unbeilbringenden  Samen»  bielt  icb  ea  für  bei- 
lige Fflicbt,  SU  warnen  vor  der  Veifübrung  nnd  4em 
freiem  Geiste  daa  Wort  su  reden.  Denn  was  dam 
IVIenscbengesobleobte  daa  Liebt  eatföhren  will/  entwin- 
det ibm  aogleicb  die  Warme  f  die  Freibeit  und  die 
•  Freude  der  Seele  und  bereitet  dem  cbristlichen  Lieben 
ain  gewisses  Grab.c  Die  erste  Fredigt  em  i.  Adv.  Sonnt. 
X828  (über  Job.  189  97*  38')  «eigt,  dass  die  Wabrbeit 
daa  Leben  reich  und  gross  macht,  indem  sie  l«  sur 
Freiheit  ▼erbilit»  2.  diM  Laben  erbebt,  9.  die  Kraft 
dea  Menschen  stärkt,  4.  sur  Seligkeit  hilft  In  der 
dten,  am  Nenj.  1899  (über  Fa.  102,  26^26)  ist  anage- 
fübrt:  wie  in  dem  christlichen  Glauben  an  das  Bleiben- 
de die  Bedeutung  des  FJücbtigen  uns  klar  wird«  Der 
ohristl.  Glaube  an  ein  Bleibendes  ist:  i.  Glaube  an  ei- 
nen weisen  Herricher  nnd  Lenker  der  Dinge,  und  ao 
erhalten  die  irdischen  Dinge  Zusammenhang  mit  dem 
Himmliichen  und  das  Flüchtige  erscheint  als  Prüfung; 
S.  Glaube  an  einen  liebenden  Vater,  und  der  Besiu  dea 
irdischen  Qutes  wird  Freude,  und  der  Schmer^  über 
den  Verlust  desselben  löset  siqb  in  Ergebung  und  De- 
muth  auf  t  3.  Glaube  an  eio^m  gerechten  Richter  und 
das  Fliicbtige  wird  uns  das  Mittel,  reich  su  werden  an 
aittlicher  Starke  und  erwecket  die  Hoffnung  auf  ein  Le- 
ben der  Vergeltung  im  Jensait.  Die  dritte  (am  Featn 
der  Hein.  Mar.  über  Luk.  2,  23  —  32.)  aeigt :  wie  in 
der  Liebe  au  Gott  die  Theilnabme  an  menschlichen  Din« 
gen  Nahrung^and  Veredlung  findet.  Denn  ist  die  Liebe 
SU  Gott  der  Wunsch,  ihn  an  finden  und  zu  ehren,  ao 
treibt  es  (sie)  uns,  ihn  an  soeben  in  den  Schiokaalen 
nnsers  Geschlechts  und  in  dem  Gange  der  menscbUcben 
Bildung  seine  Führung  su  bewunderni  seigt  sich  unsre 
Liebe  su  Gott  als  Freude  und  dankbare  Gesinnung,  so 
stimmt  sie  uns  sum  Mitgefühle  ui|d  anr  Milde;  wird 
nnsre  Liebe  wach  in  dem  Streben,  die  Gnade  dea  Herrn 
na.arriugcnt  so  dringt  ea  uns^  daa  mensohlicho  Eland  wa 
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miMeni  wil  Gottes  Reldi  sn  Titbreiten;  spricht  dto 
Xoebe  so  Gott  sich  aas  in  Vertmo^  nüd  HoffaoDg)  so 
foUon  wir  itns  sur  safopfemdcn  Treue  Terbundeo  und 
vnsre  Theiloaboie  Hn  oeo  titensehlioben  bineen  wird 
vns  ein  unversiegbarer  Freudenquell.  Die  vierte  (am 
Sonnt.  InvDoavit  1829  über  Hehr.  4«  15.)  weiset  nach, 
wie  das  Cbrisleothum  mit  den  Ernste  die  Milde  einet« 
und  swar  in  folgenden  EUnptsätsen :  Gott  ist  der  heilige 
Herr,  aber  auch  der  gnadenreiche  Vater«  Christus  ist  frei 
▼on  Sünde  und  doch  nicht  frei  von  Versuchung;  das 
Christenthum  verlangt  geistige  Hoheit«  verweiset  aber 
doch  nicht  die  Theilnahme  au  menschlichen  Freuden; 
es  kündet  die  Seligkeit  nur  den  Frommen»  aber  doch 
•och  Vergebung  dem  Sünder.  Die  fünfte  (am  Feste  der 
Verkünd.  Mar.  über  Luk.  i,  36  — *  38*)  tragt  den  trö« 
atenden  Glauben  vor«  dass  der  Herr  Allen  seinen  Engel 
sende;  nachdem  der  bildlicho  Ausdruck  für  unsere  jZeit 
erklart  worden  ist«  Wird  die  Fraget  wenn  kam  eia 
freundlicher  Engel  su  ol^s«  dadurch  beantwortet:  i. 
wenn  ein  guter  Geiist  in  uns  erwacht  $  2.  wenn  wir 
HOS  von  gnter  Menschen  Liebe  uüiachlingen  sehen;  3. 
er  kommt  su  uns  auch  in  dem  frohen  Ereignisse  jedea 
Tages.  Allen  hber  sendet  der  Herr  diese  guten  Engel« 
denn  in  jedem  Menschen  übt  ein  höherer  Geist  seine 
Macht!  Keinem  entsiehen  gute  Menschen  ihre  Liebe; 
Allen  ist  Gott  ein  gütiger  Herr,  Dieser  Glaube  ist  eia 
tr&itendery  well  in  ihm  der  Muth  bei  entscbeidendea 
Augenblicken  des  Lebens  brächst;  die  Geduld  im  lati» 
den  fester  wird}  die  Hoflfnung  mit  dem  Gedanken  aa 
die  Zukunft  vor  unsere  Seele  tritt.  Die  letzte  ist  die 
Abschiedspr0digt  am-  Sonnt.  Judica  1829  (über  Job.  17, 
6  — -  8) :  Was  den  Schmers  des  Lehrers  mildert ,  wenn 
er  von  einer  theuern  Gemeine  scheidet:  !•  ruhig  musa 
aein  Herz  werden,  wenn  er  sich  sagen  darf,  dass  er  za 
Gottes  Ehre  gelehret  hat,  und  die  Achtung  seiner  Ge- 
sheine  ist  ihm  gesichett;  heiter  muss  seine  Seele  wer» 
den,  wenn  er  gewahret,  dass  er  mit  Gottes  Segen  ge- 
^rkt  habe,  und  die  Liebe  seiner  Gemeine  wird  ihm 
bleiben ;  su  williger  Ergebung  muss  er  sich  geneigt  füh- 
len, wenn  er  glaubt,  jdass  er  in  Gottes  Namen  kam  und 
geht,  und  das  Vertrauen  seiner  Gemeine  verKert  er  nichts 
ob  er  au^  von  ihr  scheidet»  'Auf  solche  Weise  verliert 
der  Schmerz  seine  Bitterkeit  und  das  Band,  was  äusser- 
lich  sich  löset,  bleibt  doch  eine  feste  Verknüpfung  iai 
'Geiste.    Diese  Entwiafe  machea  achoa  4iw  Gewählte  10 
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4«n  Sitita,  4*9  E^sthSmliob^e  Ih  das  Weadniigaa,  das 
Christliche  in  der  Aüefii^rnDg  de«  Vortrage  beoierkber, 
nndi  wir  fügen  nur  beif  daee  ibo  ein  eekenes  EbenineaMi 
eiae  stete  Rücksicht  auf  naanichfeUig  gebildete  Zttfaö* 
ler,  eine  deutliche  und  nicht  selten  bliiheoda  Dictioa 
und  die  das  Hers  ergreifende  Feroration  mit  ScUoi»» 
gebet  ausseichnet. 

Epangelischer  Morgen  -  und  j4bendsegen  auf 
iUU  Tage  deä  ganzen  JqJires.  Ein  christUchei 
Uaue^  und  Begteitung^buch  durch* s  Leben.  Aus 
eignem  Oemüine  und  ^^'  dem  Geiste  der  vor-^ 
.  zügächaien  Andachtanücher  und  Kanzelreden  ge^ 
zogen  von  Jtf.  J»  &  Grobe^  tön:  baier.  Ooer^ 
Pfarrer  zu  Tann.  Mit  einem  altegor.  Titetiupfer 
'  (den  Glauben  darstellend).  Ilmenau^  Voigt,  lo^^g« 
yi.   727  5.  in  8. 

Vom  Verleger  df^su  aufgefordert,  ein  solches  An» 
dachtsbuch  zu  verfertigen,  hat  der  Vfr.  das  gegenwär- 
tige ausgearbeitet.  Die  Morgen  •  und  Abendsegen  auf 
alle  Tage  des  Jahres  sollten  nicht  lauter  Gebete,  soo« 
dem  auch  religiöse  Betrachtungen  seyn.  Sie  sind,  wie 
schon  der  Titel  und  dann  das  Vorwort  andeutet t  nicht* 

^aSmmtliqh  von  dem  würdigen  Vfr.  gefertigt,  sondern, 
auch  aus  den  Arbeiten  anderer  vorsüglicber  Religiocs* 
l6farer  (deren  Namen  aber  nicht  angegeben   sind)  tut' 

:  Uhnt.  Sie  sind  theils  gans  in  Versen,  tbeils  in  Froia 
a)>gefa8st.  Die  erstem  sind  nicht  immer  gelungen  (wie 
unter  andern  der  Abendsegen  am  so.  Dec. :  oünde  ist 
sie  kUin  zu  schätzen  etc.  beweiset);  mit  Versen  fangt 
jede  prosaische  Betrachtung,  Jedes  Gebet,  an  und  schlieiit. 
dkmit.  Alle  sind  nicht  zu  lang;  ibre  Kurse  ist  meist, 
s^it  Kraft  des  Ausdrucks  verbunden;  der  Inhalt  ist  so 
mannichfaltig,  wie  die  religiösen  Gegenstände  und  Ein?: 
pfindungen  selbst;  das  Publicum,  dem  sie  bestimmt  sio<lf* 
ut  swar  nicht  das  hoch  gebildete«  aber  doch  ein  ge* 
mischtes,  nicht  ungebildetes;  ihm  ist  dah^r  diess  Ao- 
dachtsbuch ,  dessen  Preis  auch  in  Rücksicht  seines  Um^ 
fangs  sehr  massig  ist,  vorzüglich  i;u  empfehlen. 

Deutsche  Literatur,  a.  Kleine  Schriften. 

Ueber  Werden  und  Wirlen  der  Literatur,  «*- 
nächst  in  Beziehung  auf  Teutschlands  Literatur 
unw^erZeit.  Von  Dr.  Ludi4^.  Wachler.  Brefz 
*m>  »839.    errikon  u.  Comp,    io  S.  gr.^ 
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Dleie-gah^kvöUe' Schrift  ist  dem  Hrn.  Oberbofpre«' 
digar  Or*  Moviu  Joacbim  Cbrittoph  faMow  in  Lud- 
irfgftluU  bei  der  Feier  aeiner  funf2ig)äbrigen  kirob lieben 
AiDUfiibrung  (26*  Apr.)  ge.widmet.  Scl^merzhaft  ist  dem 
Ref*  die  Aeussemng  des  ?hrwnrdi£en  Vfs.  iiber  idas 
bei  uinebn^nder  Sobwacbbeit  des  Leibes  und  mit  stets 
sitternder  Hand  mühevolle  Aüfseicbaen  dieser  Erinne- 
laogenc  gewesen.  Nach  allgemeinen  Bemerkungen  über 
das  Ziel  des  geselUch^ftlicben  Handelns  und  des  Han*  ' 
deins  in  der  Literatur  und  eiper  Uebersicbt  des  geisti- 
gen Xjebens.  in  friibern  Zeiten  geht  der  Vfr.  au  der  Fol-  . 
genreicben  Wechselwirkung  zwischen  gesellschaftlichem 
Zustande  und  geistiger  Thätigkeit;  zwischen  Staat,  Volk 
und  Literatur  in  neuer  ^it.  über  und  verweilt  bei  der  - 
Tbatsachef .  data  die  Zeitschriften  ein  gültiger  Maass&tab 
fiir  die  Verbreitung  und  Sicheri^tellung  der  Tbeilnahme 
•owobl   an    ge«ellschaftUchen  Verhaltnissen   und  Angele- 

frenheiten,  als  am  geistigen  Leben  und  Streben  sind,  und 
iefert  nach  Balbi  eine  numerische  Vergleichung  der  im 
Jahre  1826  in  den  verachiedeoen  Ländern  erschienenea 
Zeftscbriften^  eine  Zuiammenstellung,  die  allerdings  eine 

g'instige  Vorstellung  von  Deutschlands  schriftstelleriaoher 
etriebsamkeit  und  regen  Theilnahme  Erweckt,  und 
Deutschlands  Verdienste  um  Wissenschaft  werden  dann 
S.  24  S*  hervorgehoben  und  die  einzelnen  Wisseoschaf* 
ten  die  in  neuern  Zeiten  bei  den  Deutschen  vorzüglich 
tta  zweckmassiger  Behandlung  gewönnen  haben«  durch- 
gegangen,  vornehmlich  Sprachkunde  and  Geschichte 
(S.  31)»  dann«  S.  34,  die  deutsche  Nationalliteratur^ 
für  deren  Trefflichkeit  zwar  zwei  Thatsachen  sprechen, 
y^o  aber  doch  die  neueate  Zeit  nur  zu  viel  Unkraut 
bat  aufwachsen  lasaen.  Hierüber  sind  treffende  Bemer* 
kungen«  mit  vieler  Schonung,  seihst  eines  Wolfg«  Mea- 
sels  gemacht» 

jfntikritih  gegen  Herrn  G.  Stallbaum  in 
Leipzig  von  F.  ff^.  Graeer  in  Naumburg^  bette f^ 
fead  des  Ersteren^  in  den  Leipz.  Jahrb.  Jur  PhiioL 
und  Pädag.  3.  Jahrg.  2.  B.  4.  H.  S.  4o2  —  4i4. 
enthaltene  Recension  von  der  Schrift  des  Letz*- 
tern:  Specimen  Adi^ereariorum  in  Sermonea  Pla^ 
ionia  etc.  1828.  Naumburg,  Sonntag^ache  Buchh. 
20  S»  in  4. 

Im  vor.  Jahrg.  dea  Rep.  If ,  S.  g^6«  ist  das  reich« 
haltige  Specimen  tfelbst  mit  dea  angegriffenen  Gegnera 
Aller  Refft.  1829.  Bd.  I.  St.  6.  Ff 
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BeurthetliiDg  erwIkBt  worden,  nicht  äbiie  Bedaoero  das 
herben  Tont  in  beiden.  Mit  rühmlicher  AnCriohtigkeit 
gesteht  Hr.  Subrect.  Dr.  Gmaer^  datt  er  »der  angrei- 
fende Theil  gewesen  tey  und  wirklich  in  einigen  Aeoi- 
•erungen  über  Hrn.   Dr.   St.  nicht  die  gehörige  MäMi- 

{^ong  beobaobtet  habec  gibt  ihm  selbst  m  einigen  Stel- 
en theilweise  Redit,  aber  er  beschuldigt  nun  den  Geg- 
ner der  Parteilicbfceit,  Ungrundlicbheit«  Ungerechtigkeit« 
Erbitterung,  Racbsucbt  etc.,  B^schuldiguneen«  die«  wia 
man  voraussehen  kann,  nicht  ohne  Erwiederung  bleiben 
werden,  was  auf  allen  Seiten  einen  nicht  guten  Ein- 
druck machen  muss.  Wir  verweilen  gern  dabei  nicht» 
Bumal  da  wir  beide  Manner  längst  schon  geschätst  haben, 
beide  als  forschende  und  thäAge  Philologen  und  ScbuU 
snänner*  Die  gegenwartige  Schrift  selbst  behandelt  vor^ 
snglich  Stellen  aus  dem  (von  Hrn.  Dn  St.  bearbeiteten) 
Philebus,  aber  auch  aus  einigen  andern  Dialogen  des 
PI.,  die  in  Untersuchung  der  Textanderung  pder  der 
Erklärung  gekommen,  und  theils  ersettt  Hr.  Dr.  6r.  sei- 
ne früher  vorgetrsgene  Ansicht  über  sie  durch  eine  bes- 
sere, theils  vertbeidigt  er  die  im  Spec.  vorgetragene 
Emendation  und  Erklärung,  die  von  dem  Gegner  bis- 
weilen nicht  richtig  gefasst  £u  seyn  scheint,  theils  er- 
weitert er  seine  ehemals  mitgetheilten  grammatischen 
Bemerkungen,  wie  über  den  Gebrauch  der  Part,  fi^ 
'S.  8  und  S.  12  ff.,  über  den  Gebrauch  der  temporum 
in  den  Participien  S.  14  ff.  Und  aus  ihnen,  so  wie  aus 
den  übrigen  Untersuchungen  kann  man  sehr  Viel,  was 
Dicht  blos  den  feinern  griech.  Sprachgebrauch  angeht« 
sondern  auch  die  genauere  Methode  kritischer  Forschun- 
gen betrifft,  lernen.  Anhangsweise  sind  S.  19  f.  £wei 
Stellen  ieB  Plato  behandelt:  i^i  Lyais  ($.2.  Heind.«  v^o 
Hr.  G.  avTov,  mit  Scbleiermacher,  für  die  Local- Parti- 
kel hält:  hier,  gUich  hier)  und  Pbaedo  ($.  87«  Heind. 
(die  Worte  aixo  tb  avyy^afifia  werden  als  unecht  ge- 
strichen ,  nach  ufiifOT^^Oig  ein  Kolon ,  nach  avYYgaä)tvg 
ein  Komma  gesetzt,  das  nov  aber  in  den  Worten  eio^t 
nov  qnjOiv  vertbeidigt,  wa  eigentlich  hätte  idolif,  ipr/ot 
nov,  stehen  sollen,  von  welcher  Umstellung  dieser *und 
anderer  Partikeln  mehrere  ßeitpiele  angeführt  sind^ 

Philosophische  Umrisse,  entworfen  von 
Dr.  Gustav  Andreas  Lautier*  BerUn%  Foss. 
BuMu  i8j8.    3i  &  8.    6  Gr. 

Der  erst(^  Umriss;     die  Geschichte  der  Philosophie 

Digitized  byCjOOQlC 


«Mi  ÜB  2hü—afH^ ,  bebt  .nit  4olgmAwi  E^ßifi^^  ao : 
xOie  FbU^opbi^  xi«t  die  iiidhe  «pr.WeMbeit,  dena  «io 
-diirf  •!#  fraddr  bacMin  noch  ,,gletct^gMkig  di^«igen  »«yo. 
I«t  MO  aber  4ie  loiiiglMic  d<9f  fu\9bp  ^tWM  Aodec«!  ab 
die  Tiefe  der  >yeitbeit,  to  i«t  die  Philosophie  unwtUt^ 
nidem  sie  die  W^freit  ffet//^  iit'»)e  derselbe  eis  die 
Weithtrit«  so  fögl  die  Pbilosot^e,  Indem  ne  rerglebc, 
die  Weinheh  nodi  besonders  zu  Htb$n';  iitid  ist  endiiob 
die  Li^be  entweder  Weisheit  und*  Liebe,  oder  ▼ierteas 
keioes  TOQ  beideii ,  so  getitb  Me  ¥bilosopbie  gar  ia 
WiSerspToeb.c  Wer  sich  rion  doreh '  dieses 'ftogMogen 
findet,  der  lese  weiter  dteseii  er^ttHa-Uniriss,  der  to^ohc 
anr  die  Pfailosophie,  sondern  euch  die  ReKgfOA  nnd^Mi- 
meotlicb  die  christliobe  angebt  (ein  «weiter  ist  nicht 
erscbieaen)  und  erfreue  sich  sder  absoluten  Stchthtit 
des  Widerspruchs«  und  des  »das  absolute  Genie  seyeo* 
den  loeinand^rgreifena  der  sich,  absolut  -widersprechen- 
den  Ideen,  welfibes  das  ebsolut  klece  Zusammen  bringen 
der  absolut  auseiiiander  bleibenden  Widersprüche  oder 
Gegensfliae  istc  ebsohit  lachend. 

Zwei  Reden^  gelullten  zur  Empfehlung  der 
M^echaekeitigen  SchuIeinrUhtung,  von  JP,  J.  £{on^ 
nenka mpj^  zweitem  Prediger  und  Inspector  der 
JFlehder,  Groiyener  und  Elementar '^  Schule  in 
JLunden  (in  Niederdithmarsen).  jilterm^  i8a8* 
Busch' Aue  CX.  5o  &  gn  S.)    4  Gr. 

Nicht  eine  wechselseitige  Schuleinricbtung,  eondern 
die  i£inricbtuDg  der  Bell  •  I^ancasterachen  JMetbode  des 
wec^elseitigen  Unterrichts  io  den  Elementarschulen  ist 
es,  welche  hier  dem  Volke  und  gebild^en  und  uoge* 
bildeten  Laien  empfohlen  wird,  und  welche  gewiss  in 
vielen  Gegenden ,  wo  es  an  Lehrern  und  Hülfsmittela 
anderer  UoterweisuDg  zahlreicher  Schulkinder  feUt, 
ein  sehr  nüta&Hches  Surrogat,  aber  auch  nur  Surrogat, 
ist.  Die  erste  Rede  ist  in  der  Schule  zu  Flehde  am  !!• 
Febr.  1827  gehalten,  und  widerlegt  Vorurtheile  gegea 
diese  Art  des  Unterrichts.  Die  zweite  in  de^  Schule 
itt  Oroweu  am  i.  März  1827  gebalten,  entwickelt  die 
Vorzüge  derselben.  Beide  verdienen  sehr  gelesen  und 
beherzigt  zu  werden,  da  sie  überaus  fasslich  und  gründ* 
lioh  gesobriebea  sind« 

Kurze  und  gründliche  jinweiaung  zur 
fii^tur    der    beUebteeten    Zwiebelgewächae    zum 
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*  ZM^^"  unä  Gtrrüiiflor  y  ßir  angehende  BUh 
'•  Thenfreundej  von  C.  B*  Kleemann^  FürttL  Ca- 
tolalk.  Hofgäriner  elc.    Glogau  und  Lissch    Günr- 
Ursache  Buchh.    II.  öo  &  hl.  8.    bty>ecJi.  8  Gr. 

Biiiifil^a  Ao£r^gta  an  den  Vfr.  ühfit  die  Behandlung 

der  .Zwiebelgewächse  und  Aufforderungen  Veranlassten 
^ibti    ^r  Ahfassuog  und  B^anntmacbung  dieser  Schrift^ 

4a  ^ffhfscbeinlicb  in^  seiner  Gegend  andere  Schriften 
iXMobt  bel^aant  wfran»  Sie  gründet  sich  auf  eigne  Er- 
.fabrungen  und  enthalt  theils  allgemeine  R^eln  für  das 

Treibaiv  der  Bluoi^ii^wiebelQ,    theils  bejioiidere  für  32 

Zwiebelgewäcbse. 

b.  Neue  Ausgaben. 

BrUft  über  du  Wichtigkeit^  die  Pflicht  und  die 
*  Vortheil^  des  Frikhaufsiehens  fin  FamüUnhäupter^  Ge- 
schäftsmänner, LUhh&her  der  Natur ,  Studirende  und 
-  Christen,  Nach  der  fünften  Auflage  der  '  englischen 
Vrschrijt  des  A.  C.  Huckland^  zum  zweiteninale 
übersetzt  und  viel  vermehrt  von  Dr.  Bergk.  Leifh- 
zig^  1Ö29.  Exped.  des  europ.  Aufsehers.  VIIL 
«5  S.  8.    9  Gr.  .  '  - 

.G^rn  erneuert  Ref.  die  schon  im  J.  1824  ini  Rep. 
geschehene  Empfehlung  dieser  Schrift  an  Eltern,  Er- 
sieher» Vorsteher  von  SchuIanstaUen  und  die  Jugend 
selbst,  einer  Schrift,  welche  die  Vortbeile  des  Frübauf* 
stebens  für  Gesundheit  und  Sittlichkeit  in  einem  Ibzie* 
henden  Vortrsge  ins  hellste  Licht  stellt  und  in  der  tieuen 
.Au«gaha  viele  zweckmässige  Zusätze  erhalten  bat.  Möch- 
te sie,  nur  auch  das  Frühschlafengeben,  ohne  welches  das 
Frübauf stehen  kaum  möglich  ist,  bewirken  und  die  Unsitte 
As  Nacht  Tag  und  ans  Tag  Nacht  su  machen,  ab- 
schaffen helfen.  Möchte  sie  in  dieser  Frübjahrsseit,  wo 
man  am  leichtesten  sich  an  Frubaufsteben  gewöhnen 
]*ann,  bei  recht  Vielen  wirksam  seyn.  Nie  vergesse 
man,  was  noch  sulettt  erinnert  ist,  dass  sechs  Stunden 
Schlaf  für  Gesunde  hinreichen,  wenn  auch  Kinder  und 
Schwächliche  eine  Stunde  mehr  brauchen  sollten. 

Tägliches  Taschenbuch  für  Garten^  itnd 
JBlumtn freunde  und  Obstbaum  -  Plantagenbesitzer^  auf 
jedes  Jahr  anwendbar  beaYbtitet  von  Karl  Friedr» 
Richter,    Kön.  Sachs.   Hütteruneister  etc.     Dritu, 
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Cnobloch  iii29«    XVJ.  664  >$<.  i,'8*^'         *"?'>  ^«-^  's:*« 

.:*.■■         '    ;     '.    i -1:1:11      :^*; 

VoraiM  geht,  ali  fiinleit^Bg^.ein*  DjprftfUuog  de^, 
in  jedem  Monate  eu  besorgenden  Geschäfte  im  Oemiise- 
gatten,   Baamgarten,    WeiAgar^eOi    Hopfengarten  ^  «^lu- 
laeDgarten,  Gewächsbaute.     Der  erste  Abschmit  Metrtt 
S.  122  aber  den  Gartenbau  im  AHgem^inen,  die  cWeoli* 
»iitige  Adlegifng  ^  einet  *  Käcb'fen  •    uüä  GemSfei^afteftff 
dia  Beschaffenheit  des  Bodens,    die  l>&ngungrfmitMt -Htb, 
Dar  steAbschn.,  S.  162,  gibt  eine  grundlidie  Afal^M\Ag 
aar  Cultnr    der   vorsüglichsten    KüchengewücÜie^ 'fh't)£er 
deneo    auch    die  Kartoffelo^  ^ufgefährt   aiad);  '  darbte 
(ob  er  gieicb  nicht  diese  Aufschrift  führt),  S;  274%  stir 
Cahur    der    vorsögNohsteii    nicht  allgemein  '  bekantaten 
(iber  auch  der  bekanntesten)  Zier-  «od  Blumengewachr*. 
f  auf  Rabatteti,  wo  vornehmUoh  4ie  NaUieti,  $v3€«*— ' 
940,  am  aosfuhrlichaten  behaadeh  sind;    der  4te,  S;^4I,. 
belehtt  über  die  .Cultur  imd  Befaa»dlung  einiger  Aranei** 
pBsDsen,   die  theila  des  Nutaens,    tbeils  der  Zierda  we* 
gen  in  Garten  gezogen  werden.     Der  5te  Absohn.,  S.  365» 
gebt  die  Gewächshaus  •Gärtnerei  und  einzelne  Arten  der 
im  Gewichsbanie  aufbewahrten  und   geaogeaten  B&uaie^ 
ttud  Gewachse  an.      Der   6te    handelt   S.  401    von    der 
ObitgSrtoerei  in  fonf  Abtheiloagen,  wo  auletat,  8^436-— 
449*  «in  «ehr  TöllstSndiges  Verseichniss   der  Obattortea 
beigefügt  ist,     7ter  Abschn.^  S.  450,  von  der  Obst-Oraor 
garie,   nach    Diel.       8*   S.  475.    Ueber    Vertilgung   aller^ 
•chädiiohen    Tbiere   und   Insecten  sowohl    in  Garten  ala 
•ach  in   Obstbaumplantagen.      9.  S.  487*  Ueber  sweck-. 
massiges  Verfahren   bei   Anlegung  von   Hopfenplantagen 
oder  Hopfenbergen   nebst  Cultur   und  fernerer  Bebend* 
luog  des  Hopfens.      lo.    S.  503.    Vom   Weinbau   (nicht 
bioreichend;    am  Schlüsse  von  den  Gattungen  und  Arten 
der  Weinreben),     ll.  S.  513.  Vom  Tabaksbaue.     12.  S. 
522.  Gründliche  Anleitung  sur  Kenntniss   der  verschie- 
denen Bodenarten   und   chemischen    Analysirung   dersel- 
ben,  snoi   nütaliohen   Gebrauche    für   jeden    rationellen 
Gärtner,   Agronomen,   u.  a.  m.  in  3  Abtbeiluogen  (vor*    - 
*»giich  lehrreich).      13.  S.  558*  Specielle  Uebersicfat  ei- 
ner Welterkunde  und  Einfluss   der  Witterung   in    jeder 
Jabresseit  auf  die' folgende.     Als  Anhang  ist  S.  581  bei- 
gefügt:  Kuree  Anleitung,  alle  Arten  von  grünen  Garten- 
gewachsen   und    Obstbaovnfrüchten    aufzubewabrenf   und 
idbige  vor  den  Verwelken,    firfh^en  und  Verfaulen 
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4&#  W*Mw  AnigBliem ' 

«u  tWÜtetu  ^ch'I^0tftcb>iiBd  8l«kt\efr).  'Die  Retclili'aU 
tiftUeit  de«  Werkt«,  dae  aiif  den  irorsügK^uteo  Schriften 
(die  meist  angefohrt  sind)  und  eignen  Erfahrungen  be» 
rbbt,  >i^t  ifech  aur^dieaer  Ueber«iobt. 

\F»,G«  X»fo.ii^ar4if    f/«r  För^jur .  ^»*i  Jägw  in 

^     ediKJi  mfmoßlMitt^^^Jf^fruspfrrichiäjigpf^  und-  Stichäjü-^ 

•  «M«§iiii*. .    ^fl^^Ä  rfi^m  J«^fe«i  ,Si0n<lp^iict€  der  Forst-- 

,  .iifid  ,J^^wis$e^schaJt,  btorhtuet.      Nebst  einem.  An-- 

^Jp^ng^i,    enifialtoMi  jnm    tabelliirUfihe    Uebtrxicht    der 

demschgn  ForMißtaniki  ^  Von   Dr.  Ernst  MorUz^ 

^jc^iiling.     VUrti.f.  vertnehrte  und  verbesserte  AuJ'-r 

läge,    Leipiig  i8i8*    Fr.  Fleischer.,    XFi  260  S.  8.. 

iroscJu  i  Rthlr.^  , 

8eie  I81O9  wo^Lednbardi-dte  lie  Anflage  neu  be* 
.  arbeifeefe^  (dt#  4ritlt#  He  Iin^«r3ind«rt)t  had  »ich  duffob 
liebte  wid  Bf€a]trun(^  Veilea  geandeet; .  aiieb .  auid  die 
Aib^ittn  dea  Foraünaoni  vennehrt«  dt»  Forderungen  eii 
eibetf  Jiger  erhöbt  wosdeni  anf  allea  diest  ist  in  gegen- 
wärtiger Bearbeitung  Rüekiichl  geciommen«  Vorsngliob 
achitzbac  ist  auch  der  erste  Anhang,  -welcher  die  tabel» 
Iftriscbe  Uebersicht  der  deutschen  Forstbotanik  gibt»  sur 
aebnellen  Kenntnias  und  leichten  Ueherttcht  aller  ge* 
Wohnlich  vorkommenden  forttbotaniicben  Gewächse  ge* 
ordnet,  S«  179-— 255.  (Laubbölser,  Nadelbölxer,  auf- 
rechte grosse  Sträucher,  kletternde  Sträucher»  £rdhö]zer« 
Sehmaroserpflansen).  Körser  ist  die  Tabelle  über  die 
vom  Jäger  fär  nütsitch  oder  schädlich  geachteten  Säug» 
tbtere«  Vögel,  Inseeten  und  das  Schema  su  einem  Forat* 
rngeregister. 

Der  freundliche  Hausarzt  als  Rathgtber 
bei  Erkältungskrankheiten  und  allen  Folgen  der  Blut^ 
verschkimung  von  Dr.  K.  F.  Liitheritz.  Dritte^ 
umgearbeitete  Auflage.  Mtissen^  Gödsche^  1828*  VIII, 
107  5.    8.     gehi  9  Gr. 

In  wiefern  diese  Auflage  umgearbeitet  aey,  hena 
Ref.  nicht  angeben,  wohl  Aber  versichern ,  dasa  dieae 
Schrift  für  lisien  sehr  lehrreich  ist  und  manche  Be- 
denklichkeiten, welche  sonst  durch  -populäre  medicin» 
Schriften  veranlasst  werden,  hier  wegfallen.  Die  Ein- 
leitung seigt  'die  Wichtigkeit  der  Hautausdünstung  für 
die  Gesundheit,  die  Mittel  sie,  au  befördern  eto.  an« 
Das  iste  Cap.  handelt  von  der  Erkältung,  ihren  Folgen 
und  von   depi,    wa#  man  dagegen  tu   thun   bebe;    dms 
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9|Ui<f»9  iw  k»U|vlMliiebeii  KraBMiettOT  (Sobmi^m« < 
Uojllii»  Lungensujolu),  vod  deil  Kraobheiteo  ala  FoU 
gen  acblachter  Safte,  i.  Abaobnitt,  wegen  Blutver- 
a«bleimuog,  d«  Abtaho.  wegeo  eniaiiiidlicber  Verdickung' 
d«a  Blotea  (Himorthotdeot  Gicbttduneffs^ii  und  Podagra 
iiiabaaoodere)w. 

^  JSxerciiitnbuch  besonders  f'ü 
sen  der  Gymnasien  nach  der  Folge 
Zumptisehen  und  in  der  grössern  £ 
matik   mit  den   nöthigen  Lateinisch 
Redensarten f   von  Dr.  Johann  1 
Director  des  Gymn.  zu  Duisburg 
unier   dem   Titel:   Zweihundert  um 
zum    Vebersetzen    ins    Lateinische 
vollständigen   praktisch  -  grammätisi 
Sröder  und  Zumpt  etc.).     Vierte^  verbesserte  und  ver- 
mehrte Auflage.    Leipzigs   Cnobloch   JÖ29.     XVIIL 
aoSS.  8.  ■  ' 

Die  erste  Ausgabe,  dieses  KW^tAmk^ig  abge&Mteo 
und  weder  so  ^iel  nocib  au  wenig,  in  Rücksiebt  auf  seine 
Bestimmung,  entbaltendeo  Uebungsbuobs-  eJcilGhieD  I8l6« 
Diet  nach  la^Jahr^a  erfardurlicbe»  44^  -Abgabe  bat  nicbt 
nur  die  Voreionerungen  tbeiU  erweitert,  theils  abgeändert, 
aondero  aucb  durchaus  zuiammenbangende  Aufiätae(aucb 
wo  sie  früher  fehlten)  geliefert  und  überhaupt  mehrere 
nützliche  Zusätae  gemacht.  S.  XV.  ist  eine  Uebersichc 
derCapitel  und  Paragraphen  *der  Zumpt.  Grammatik^  über 
welche  Aufgaben  in  diesem  Uebungs|)uche  enthalten 
sind,  beigefügt«  Zur  Empfehlung  darf  bei  so  oft  wieder- 
holten neuen  Auflagen  nicbt  erst  etwas  gesagt  werden* 

Pubtli  Ovidii  Nasonis  Libri  Tristium.  Zum 
Schulgebraucht  herausgegeben  und  mit  erklärenden 
Anmerkungen  und  einem  Namen ^ Register  versehen. 
Zweite^  ganz  neu  gearbeitete  Auflage.  Leipzig^ 
Sdifvickert    1829.     XVL  stiß  S.  gr.  !&.     16  Gr. 

Diö  erste  Ausgabe  hatte  der  Oberhofprediger  und 
ConsisL*Ratb  au  Quedlinburg  Dr.  Friedr.  Eberh,  Boy* 
ae»  1793  besorgt  und  für  Jünglinge  bestimmt,  welche 
diese  Gedichte  unter  Aufsicht  eines  Lehrers  oder  für 
sich  lesen  wollten.  Der  seit  jener  Zeit  veränderte  Stand 
der  philologischen,  vornehmlich  der  grammatischen  und 
mythologischen  Studien  machte  eine  ao  gänzliche  Um» 
aaderong  DOthwendig,  dasa  nicbt  nur  der  Text  revidirt, 
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4»6  .9.  i0«mMmA: 

•onAar»  tttcb  inir  Ha  paar  d«r  feSii«in»' AnmerfcvfteMi 
b«ib«h«UeD  warii«n  aind  tiod  nor  die  AeitimniKiglNIir 
die  UDtern  GymnadUkltAMo  gebiieben  und  befolgt  Wör* 
49D  Ut.  Di«  Feblftr  »d««  Textes  het  der  Herausgeber 
tbeila  nacb  Uasdschri£tenv  tbeiia  aeok  wmbrachein liehen 
Mutbmassui^gen  verbessert,  überall  aber  die  alten  Lrea» 
arten  und  die  Gründe  der  Aenderung  angegeben  (wosu 
e^ch  in  der  Vorr.  noch  Nachtrage  geliefert  sind),  fo 
deii  Eipleitungen  «u  federn  Gedicht  werden  der  Haupc» 
iphalt  ^nd  die  Umstände  der  Abfassung  kurs  angegeben» 
In  den  Anmerkungen  ist  vorqehmlioh  auf  £rläuterung 
des  dichterischen  Sprachgebraupbs  und  auf  die  höher« 
Grammatik  (Kenntjaiss  der  gemeinen  ist  vofausgesetst) 
Rücksicht  genommen  und  es  werden  daher  Ramahom 
upd  Zumpt  häufig  nachgewiesen,  die  also  der  jonga  L»o* 
aer  besitsen  uud  naobsehlagen  muss.  Aber  es  feblen 
auch  nicht  die  erforderlichen  Sacherklarungen  und  soU 
che  enthält  "vornehmlich  das  von  S.  i6o  an  beigefügte 
aiphabet,  und  ausführliche  Namenregister,  in  welches 
auch,  S.  169 — ld3«^ine  genaue  utid  nm^tändliobe  Geo- 
graphie der  Europäischen  Küste  des  Ponttu  Euxinua 
Dach  Ovid  eingesoiial#et  ist.  Hier  findet  der  jnnee  Ijü* 
a4c  viele  auoh  anderwärts  brauchbare  Notiien« 

c.  Journalistik. 

Allgimdne  Kirchen^ Zeüung,    1829.    Januar^   JPe- 
bruar^    März. 

Nr.  I.  a.  3«  4.  (bis  S.  39)  eröffnet  eine  Abb.  dea 
Hrn.  Dr.  Mrnst  Zimmermann  aber  das  proteetantiache 
•Princip  in  der  christlichen  Kirche  (die  von  den  Jubel* 
festen  der  evangel.  Kirche  seit  1817  ausgehend  und  bei 
dem  Jubiläum  des  Reichstags  1529«  15.  IVIärz,  der  den 
Namen  Frotestsnten  erzeugte,  verweilend,  S.  do  f.  neun' 
SMtze  geschichtlich  entwickelt,  welche  das  Frincip  des 
Protest.  S.  23  angibt,  die  Widersprüche  dagegen  he* 
kämpft,  S.  33  seigt,  dass  wir  Ursache  haben,  den  Na* 
men  rroteslanten  beieubehaken).  4,  S.  39  f.  Einige 
Beiträge  aur  GeHchichte  der  Stiftung  des  neuen  Bisthums 
Basel,  und  der  Wahl  des  Bischofs  Joseph  Anton  Sala* 
mann  (von  Lucetn),  geb.  1780.  l^rgl.  S.  48-  5,  S.  41« 
Wörtliche  Mittbeilong  einiger  (sumTheil  dictirter)  JLiehr- 
Satze  aus  gehaltenen  Vorlesungen  i'iber  die  Dogmattk  auf 
ejner  {wabrscbeinlich  protesUj  aüddeutsoheo  Onivenitfit^ 
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(mgen  RalioiialitaiiM  «to.).    B.  45«'  U^ber  Lbtida«eit«>»* 

«Mosaa  iiberlMiopt  und  doo  Heidelberger  Inabetoodere. 

tff  6.  49.   Urkunde  fiber.  die  Vereinigufig  der  aimtikiS^ 

Äeu  evaog.  6eai<»ladeii ,  welebe  so  der  KreiltTVode  »o  * 

der  Acber  geh(hreo,  eutgefertfgt  auf  der   13.  u.  14.  Aug. 

1638  sn  »Waldblrdl  gehaltenen.  Synode.     7«  S,  57  tf •  58 

sal  dea  Pred.  in  Zinndorf  bei  Berlin,  Xarl  Ideler  (tdhö« 

B«)   Probe   einer   Geschichte   dei  Arktl.   Cultut  mitge-' 

thtfUt.    8«  S.  68.  Kritiicbe  Ueb^rsicbt  der  hauptaSehlich- 

aieii  Werke  der  nengriech,  Literatur  in  Besiehnng  auf 

Theologie  und  Philosophie,  aut  dem  Werke  einet  Neu« 

grieehen  (Jaeovaky  Riso  Neroulot)  mitgetheilt  Ton  Lla 

Kheinwald.     9«    S.  73.    Ueber  die  königl.  Ordonnansea 

wegen    der   kleinen  Seminaritpu  in   Frankreich.      S.  78«' 

Karbolicismüs  im  KAnigr«  Sachsen  (von  der  neuen  katb. 

Kirehe  in  Chemniu,   die  am  12.  Oct.  1828^  «ioge weihet 

ivoirde)«     10,  S.  8t«  Ueber- die  neuen  Perikopen  im  Kon. 

Saebsen   (in-  diesem  J.  und  in   einigen  ▼orhergehenden)^ 

IZf  8.89»  12«  S.  97.  Ein  Beispiel  schmShIicher  Verleüm* ' 

dang  (des  ProS.  Eisenschmid)    in   der   kathol.  Lit«  Zeit» 

des  Hm.  Fr.  ▼•  Kera  (Octob.  i8d81  «noi  Bebufe  tweck« 

dtenliober  Gegenerklärung,  mit  Refiexiooen  (S.  5jf7)  auf 

Hrn.   (Prof.  au  München)   Ddtlinger's   (Job.  Jos.  Ignaa) 

Handbuch  der  christl.  Kirchengeschichte  seit  der  Refor* 

jnation  1828  (^o    der  Protestantismus   und  die  protest. 

Kirche  lusserst  getchmihet  wird).      13,   S»  105.  «JDürfea 

die  VSter  Pathenstetle  bei  ihren  Kindern  vertreten?  (ge« 

gen   die  neuliche  Gothaische   Verordnung,  wodurch  ea 

▼erboten   wird).       14,  S.  Ii^.  Bemerkungen  auf  einer 

Reise  durch  Baden  und  das  Baseische  Gebiet  (vornehm* 

lieb  über  die  pietiit.  Secte  in  Basel).      16$   8.  129.   Ge« 

danken  und  Wünsche    bei  -  dem  Liesen  der  Anzeige  und 

Probe  der  (Brand*6)  evang.  Schullehrerbibel.     17,  S.  137. 

uod   i8t  8.  145.   Einiges   über   die   evangel.   Kirche   auf 

der  iioken  Rheinseite  (wo  S.  145  auch  von  der  Union  und 

▼on  dem  Verhältnisse  aur  katbol.  Kirche  berichtet  wird). 

Ftbru^n    19,  S.  153.  Verketaeron^ssucht  in  der  evang. 

Kirche.       S,    157.   Ueber  die   aahlreichen   Feiertage    im 

Kön.  Wbrtemberg  und  ihre  Aufbebung  (fortges.  20,  l6l). 

au  S*  173-  Oberstlieut,  v.  Trosky,  über  die  Eigensohaf» 

ten    der    Feldprediger    und   deren    Wahl    insbesondere« 

flS,  S.  177*    des  Cons.-R.    Dr.    Kochen   Anrede  an   die 

Generalversammlung    der    Eutinischen   Bibelgesellschaft. 

S»   184-   >iod   awei  neuere  Beispiele  pietistischer  protest. 

Geiatlichet  omgefühtti  ^die  grobe   Vaibrechea   begangen 
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(QJkob,  Jon«»  i|n4  itodecfi)«    d4t  S.  19a«  yD«^  ^Milig^  odor. 
OttAbxiwiif«    bei.  Fy mit  in  Vümiiiaro  (bei  <  welchem  a« 
J|ifbelfeete  d.  15.  Jan,  J&9f4   «Aoe  F^erli«hkei(  angeAteUt 
W4ir<e),  .  ^9  S.  9QI.    Ueber  tbeolog.  IteMgeM^Ikobaftfü 
mit   Bea«g  «af •  ^10    füc   die    6ti«Üic)ieo    ddr.«  Fromis 
ObecheMen    gegrandeti^    theo)og.  Leifixiatitui  au  Giee^ 
aem   vom  Pfarrer  Dechv.-.  S«  so6.  Habatieder  aber  dia, 
Dii«b«borzen  (eine  angeblieb  rationalUtifche,  in  der  Tlmft 
atier  da»  ChriRenihuai  gana  verwerfende-  Seote  in  Roaa* 
lind),  :  ^  S.  Q09*  Erwiederung  des  Hrn.  I^.  Habo  fiif 
die  JElrhläruttg   dea   Hrn.  GenaraUup,  pr,  Eöbr  10  Wai-. 
sBar.  .,U7f  S4  317.   a8«  3-  424.  39.  S.  233r  ju*  30»  $.941* 
aind  die  Verdienste  def  protestatitiscben  Principe  am  daa 
Heil  der  Mtnscbbeitt   vt^n  Dr«  £.  Zimmetmano,  aosein* 
ander  geietat«     31,  S.  249»  sind  kircbl.  Nacbcicbten  aua 
WürlAmberg  ^mitgetbeÜL      93.   Wer  soll  den  Religiona* 
iiiiUi;ri«bt   auf  den   Gymnasien   ertbeilen?     Von  Neuem 
beantwortet  (in  den  obem  Clatsen  der  gfistlicba  £pbo- 
r|as^    in  den  uniern  ein  SehuUemtnarist).  «S,  260*  Statir^ 
atik  der  geistlichen  Verbältnisse  in  Europa,     83«  S«  26S* 
Ueber  4rn  königL  baier.  Consittorialerlass,  AmtafiibrtMig; 
und  Lebenswandel   der   Geittlicben    betr.      S«  368«    Ge« 
riehtlicba  Verbandlungen  (in  Paris)  über  die  Elia  gewe» 
aeoer  Friesler«       941   5.  373*   Erwiederung  auf  die  Aur* 
]]sarKun§en  dea   Hm.Redact.  der  A.  K.  Z.  au  den  Ba» 
maskungea  eto..  in  Nr.  166.  und  au  dem  (in  33.  erwäbo* 
ten  und  vejrtbeidjgten)  Oberconsistorislerlats  in  Nr.  190. 
vor«  Jahrg.  —  März.'  35«  S.  38l*  u.  36,  388*  ^^^  reiee 
ottd  u»re»ne  Mystioismns,    von  Karl  Hey,  Archidiak.  10 
Gotha.     379   S.  269^  Ueber  Pietismus  und  Separatisniua 
in .  Baden   (nebst  einer   Selbstvertbeidigung   gegen   Ver» 
liumdungeBy   vom  Pfarrer  Käss  in  Graben).     389  S.  305. 
Einigas  von  der  Jesuitentcbule  au  Brigg  (Canton  Wallia^ 
in  der  Seh  weis).      S.  310    Einige  Zus&tae  aum  aweitea 
Beitrage  der  obiiJBtL  Hymnologie  (in  d.  K.  Z.  I828»  I20« 
S»  96st.)  voa  Dr.  Rottrmund^     39»  S«  313«  Gegenarkla* 
rang  des  Hrn.  Genetratsuper.  Or.  Röhr    wtder  Hrn.  Dr. 
Habn  in  L.  nebst  einem  berichtigenden  Worte  fftr  Hrn. 
Jnstus  in  S.   -^    8.  316-  Di^  evangel.  Kirche  im  Königr. 
Polen  (Nachricht  von  dem  für  dieselbe  am  3.  JuL  1828 
evricbteten  Gen.-CoiMistori,um  in  Warschau).     40,  S.  93  t. 
Wirksamkeit   der   katbol.  Gesellschaft  ^t%  heiligen  Her- 
s^ns  aur  Verbreitung  guter  Bucher.     S.  335.  Der  inner« 
Wideiapracb,  dec  darin  liegt|  das{  den  JLaiea  der  Katch 
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iü  k^mmimMtf  MtijQgra  nad  4ock  4f neU^e  bdi^  ] 
e^«r  fiic.iioUiWBo^g.  erklift  wird«     41«  S.  399«  n,  4t» 
S«  837*    Debcc  d^o .  Wenb   eioer  g«bArig  modificktWt 
^•riKQpen«iiirklUtt4gt  r^o  Pr.  v.  6«lure|i.    43«  ^*  346* 
44>  45«  bis  379«  Dia  GvfibrAA  das  pf^teUwtii^b«!!  PripU. 
rip«^  vAo  Dr.  ErAat  ZimiiioraiaDii  (eiae  «ekf*  b^««ht«fig|^j 
werCbe  Abb.). .  £•  «if»d  die  GefabreiH  VMiobe  tb^^Ti»»: 
'Verlaumduogai^   l|iei|t    von  ,6iDtei(jg6r  Atulfütf^ng  hüiIl 
DafttelUiQg  dft  Frp^tontitoiuf  barrubr^o,    wtlcbe  bifliir. 
ugegeben  «iod»    4^,  3.  375  f.  tiod  d«^  (.ontwördig^ndaiijjn 
B^galo  für  die  Nonnen,  des  Inititqtt:  Miria  in  Aug«ba»f|g: 
apt  einer  Dmckichrift  1751    hekannt  'gewaobt.      ^^  &; 
^1^.  VerordoDog  über  die  Dienaprofuiigea  der  etat^geiitf 
Ktrebeodieoer  im-  Königr.  Wärtecnberg,    vom  au  Febfw 
18^9.     S*  983«  ut  Peert  Entwarf  der  Emanctpaiion  der 
Katbolikea  mitgetbeik.     47,  S.  385.  ist  ein  früherer  Aof- 
aats  Nr.  9  KatbolicUmiia  in  Sacbiea^  beriohügi.    8*388« 
aind  die  Prüfungen  der  Studireoden  |ii^,  Candidaten  bei 
der  tbeolog.  Facultät  Und  dem  th^ol;  Coni^ente  au  Basel 
aagegeben«      48t  S»  392;  u.  49,   Nacbricbten    iiber    deo 
reiigtöseo  find  kircblicben  Znstand  des  neue»  Freistaatea 
Bdexioo   (aus   Ward).     49 ,  S.  404  ff.  Proben    von    dem 
neuen 9   das  Volk  verdummenden,    Katholii^sinus  in  Ap». 
pensell   in   den   innern  Rboden«     50«  S»  409.  Anmassuog 
der   Neuevangelischen   und    von    dem    neuevangel.   Con- 
cordienbucbe    von   J.    A.   Detser.       8.  414«    Ueber   dea« 
jetaigen   Scaid   der  Union  im  Heraogtb.  Anhalt •ÜDestan» 
51«  5*.  417«  Blittbeilongen  aus  einem  Manusoripte:  Pra^ 
snatiscbe  DarKelluag  der  Bisihumsverbandlangen  in  der 
Sab w eis  seit  18 13  und  der  progressiven  Usurpation  dar 
TöflB.  Curie  daselbst^  fortges«  52«  S.  425« 

AUgtmtme  Schuheltung.  1829.  ^^'^^  Abthtilung. 
JFür^  düs  allgemeine  und  Volksschalweuen.  Januar 
bis  März. 

Januar:  Nr.  1,  Ueber  die  Ersiebung  der  weibli* 
eben  Jugend  cum  Geschmacke»  Sobulrede  von  Hau^^ 
manny  Direct.  in  Zerbst.  Nr.  3,  S.  17.  Antwort  dea 
Pfarrers  Ascheabacb  auf  die  Beurtbeilung  seiner  Ijtt' 
methode  in  der  A.  S.  Z.  Febr.  1828*  S.  129  ff.  Gegea 
WeitaelV  Schrift:  Was  soll  inan  lernen?  (l838)  i*^  4* 
S.  35.  manches  Treffliche  erinnert.  Nr.  5«  S.  33.  Schulm. 
Felix  au 'den  deutseben  Declinationea.  6«  5.41.  7«  S.49» 
8v  S.  57.  Vom  Unterrichte  über  das  Weltganae  und  dia 
Erdof    von  J.  fieaker  (Forte»  und  Beaebluse  von  Sobal^ 
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^Üff'  or  Jbiinmllitlk. 

2997«  Nn  40f  41,  ^tfi  geegrapbttdie  tnij  pbyitfcaKfbli«' 
G^getfAtSode).  Nh  10«  'S.  73.  Ueb«r  di»  Qruodget«tte' 
d^  deuuchen  Recbt^breibungy  vmn  'SobohneiHer  Fdix 
(iiraffliche  BemerkungeoJ.  S.  77.^  Kurte  Nacbricbt  vds^ 
oer  Einweibtmg  eioer  neuen  Bürgerschule  in  WoUeii- 
bvttel  (91.  Oot.  ijdg).      13«  S.  89*  »in^  «wei  SaiMiiloo« 

Em  Ton  Oeteteen«  welebe  die  OntetriobU  •  Ant ulten  in 
dnigr*  Wärtentberg  angeben  (von  L.  F.  Hece),  ud^M.' 
A»  Knapp)  angeseigt  und  mancfaea  in  den  Verordnungen 
Radelt  13,  S.  j)7^  Oetprlcb  aweier  Damen  über  iu* 
Kircbengefaen  der  Kinder,  (Ironie  auf  die  moditehetf 
IMmen).  14«  8.  iro.  Zur  deuttcben  Recbttcbreibong.  > 
Benraiben  oder  Heiratb^n?  (Der  Scbulm*  Felix  enfe> 
aoheidet  für  ertteres  and  leitet  et  von  beuren,  d.  i.  dorch 
'  einen' Vertrag  erlangen/ ab).  Ftbruar:  15,  S.  IT3.  üe- 
bersicbt  der  Schulen  und  Unterrichtsanttalten  in  der 
Han^eiude  Lübeck  (im  Nov.).  Sr.  J20.  Von  den  Land- 
aehulen  im  Ca nton  Schafhauten.  16«  5.  121— ^127.  tiol 
über  WörUin^a  plda^ogitehe  Witsentohafttkunde  (Er^ 
langen  1826  £  3  Theile)  Bemerkungen  und  liter.  Zo- 
aSCae  gemacht.  17.  S.  129.  Dünkel  det  SchuUebreritan- 
det  und  Oeringtchät«ung  detselben.  Mehrere  Schriften 
aind  angeseige.  18,  S.  137."  u.  19,  S,  145.  Probe  einiger 
(dreier)  Katecheten  von  L,  F.  Scheitbauer,  Midchen- 
achullebrer  in  Cbemniiar.  20«  S.  158.  itC  dat  Schullefarer- 
aeminarinm  in  Hildburghauten  betchrieben.  21«  S.  l6l* 
M  u.  23,  (S.  183  betchl.)  Joh.  Jac.  Ewichf  über  den 
Unterricht  in  der  Math#>matik  (und  die  Methode  det 
Unterrichte  in  einseinen  Zweigen  dertelben).  24,  S.  l85* 
$tt:  SchmiedHn*t  Schrift:  Die  Ortt-  und  Besirkt-£rtie* 
hungthauter  für  verwahrlosete  Kinder  im  Kdnigr.  Wor- 
temberg,  Stuttg.  18289  angezeigt,  auch  in  den  nächiten 
beiden  Stücken  fortgesetsU  27,  S.  209.  28  u.  29,  (bit  S. 
229)  Probe  einet  kleinen  etymolog.  Wörterbucgb  der 
deuttcben  Sprache,  von  Konrad  Schwenck.  30,  S.  23^* 
n.  31,  Ueber  den  Sprachunterricht  in  Real-  oder  böhern 
Bürgerschulen  (dat  L>ateinitche  toll  nicht  gaoa  anfge- 
acblotten  werden).  32,  S.  237.  wird  die  ünbrauchbtr- 
]«eit  det:  Lebrbechs  der  tleuttchen  Sprache,  Solothnro 
1837«  bewieten.  33,  S.  264.  frohen  deuttcher  Scbuldi» 
soiplin  in  frühem  Zeiten.  34,  S.  265.  Scholgetct«e  ond 
Beichr^ibung  einet  auf  dietelben  gegründeten  ditciplina 
ritchen  Verfahrent.  35.  S.  273.  üeber  den  Religioni- 
unterricht  lür  die  jüdiiolie  Volktjugend.  36»  S.  28^* 
Die  (rechte)  Oeaiunung  beim  Unterrichte  und  ihre  Noib- 
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€.  ioaroiditiyi.  4i|l 

v^taiiäMt.  ggiS»  S,  ^  flF«  D}re<rt»  CM.  Fr,  Sud^lauum 
.über  o«n  devUcbea  Spracbunterncbt  in  Bürg/BrtcbuUüti. 
•'38>  S.  303.  Ueber  die  Vorscblage  det  Hrn.  Dr.  Tetsoer 
.liur  Vereiofecbuog  der  deuUcben  ScbcelbuDg.  In  qj. 
•hid  einige  Recentionen  entbelten« 

Allgemeint  Schulz4iung.  182Q.     Zwtitt  Ahthtilung, 
Für  Berufs^  und  Gelehrten -- Bildung. 

Januar:  Nr.  i^  S.  5*  Die  Liberelcn  und  Ultra*«  ip 
der  $ebole.  LeoD(U|  Carmiais  Hi^rmesianaetei  Fragmen« 
ttun  —  ed.  Rigler  et  Axt  ist  2|  S.  9  ff.  3;  S.  17.  toj| 
W.  E.  Weber  in  Frankf.  a.  M.  ausfubrlicb  beurtbeilt. 
3y  -8.  21.  Tbeod.  Scbmidt  Bemech^ng  über  Horat.  £p«  i, 
If  56«  (Mit  Wegstreicbung  des  Comma  nach  senesqne 
.lieaet  er  sodann  ^uspenais^  abbängig  von  recinunt).  4, 
S.  26.  Prof.  D.  W./I.  Grauert  ku  MuDcben:  Kritik  üt>er 
'ieo  Trinummus  des  Flautu^,  fortges.  Nr.  5«  und  besoli]. 
Mr.  6»  S*  41  ff.  (Er  gehört  su  den  vöUeodeUten  Stiiqkea 
des  Fiautus.  Sein  Inhalt,  Ausfübruog,  Cf^arakter  wer« 
den  geprüft).  5,  S*  gS^  «ind  von  Hrn.  Coor.  5cbwenck 
.einige  Stücke  aus  Catullus  überseUt.  7^  S.  49.  sind  Ci- 
cecQnis  de  Nat.  Deor.  Libri  III.«  mit  Erklärungen  von 
-Dr.  Biller1>eok,  Ig28  angezeigt  und  mit  Bemerkungen 
begleitet.  &  S.  57.  Mythol.  Miscejlen  von  K.  Scbwenc^ 
(Nr.  7,  die  Reoensenten,  eigentlicb  der  Leips,  Recensent, 
aeiner  Anmerkungen  zu  den  Homer.  Hymnen  bekämpft)« 
.{^  S.  6l.  Griecb.  und  Römisch^  Inscbriften  (ForMi.  von 
1828«  Nr.  1189  diessmal .römische).  S.  68*  Slatittiscbe 
Bemerkongeq  -über  die  preuis.  Universitäten  und  ihren 
^uwncbs.  10«  S«  74.  Beschluss  der  griecb.  und  röm. 
Jnscbriften«  von  Osann  (zwei  grosse  lateio.  Inschriften 
auf  der  Basis  einer  1817  in  den  Ruinen  alter  Tbermen  bei 
dem  Theater  zu  Fozzupli  gefundenen  coloisalen  Frauen* 
atatue  werden  i^cb  der  Descrizio&e  d*un  sepolcreto  sco- 
perto  iu  Pozzuoli,  Nspoli  1817»  8**  mitgetbeilt  und  er- 
llSrt).  S.  79.  Nacbricbt  über  das  Jkön.  Pädagogium  zu 
Ilefeld.  lU  iit  fiekker's  Ausgabe  ^^ß  Herodian  18269 
und  S.  8S  ff*  Kistemakera  griecb.  Grammatik  umgear- 
ibeitet  von  Wiena«  Münster  1827  (von  Feldbausch  letz- 
tere) beurtbeilt.  I2f  S.  89*  Jabn*s  Disput,  de  Ovidii  ^t 
Sabini  epp.  bis  Ig26  (mit  Bemerkungen  darüb^).  »-* 
Februar:  13 ♦  S.  97  —  103.  Mehrere  treffende  Bemer- 
kungen zu  Ciceronis  Oratt.  IV.  in  Catilinam  ed.  Bene- 
cke. 9^  104«  Von  der  Stadtschule  zu  Crefeld.  14,  S; 
105.  IS/t  l6|  1^1  I8|.  Ueber  amlHche  Stellung  und  W^irk- 
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AttiUbdiMhe  LttiOtoR    m,  JforgenliBduclit. 

'iM«irtltftc  ier  Lalif^r  «a  OylnoMiea  oad  intbotiMidvreniwr 
VefkÜtoiM  ttod  FuDOttonaa  #tiiM  pir«otimi  bMcbL  S. 
148*  £•  wird  dflrio  auch  von  den  Lebrareoiifemiaaa 
ttnd  ClaiMovarMoiailüiigen  Nachriaht  gagabeo«  19,  S. 
153  Ueber  die  beiden  Sobolauagabaa  d#a  Pbädrat  vea 
Zell  und  von  Beck  (Coblene)  und  über  SchuUuagabea 
äberbaupt«  20,  S.  161.  Prof.  VS^lcker  über  einige  grieob« 
Epigraonne  (und  lugleich  Berichtigung  einiger  in  seiner 
Sylloge).  S.  163  ff.  Einige  Zut&iae  su  Bitcboff^a  und 
Mdller'f  geograph.  Wötterbuobe.  34,  S.  169.  Bemerkuii- 
gen  über  einige  SteNea  der  lliaa  (i,  2l8*  3f  3f&  34O« 
fon  Dr.  Finkb  in  Tübingen).  99,  S«  177*  u.  23«  sind 
Sappbonit  Fnagneaca  ed.  Neue  mit  Anmerk.  begleitet« 
84«  S.  193.  iit  ^at  Organische  Statut  für  die  Universität 
Tübingen  ▼em  iS-  Jan.  1829  mitgetheilt.  25,  5.  203. 
a6  a«  27,  bis  S.  221.  F.  G.  Welcher  über  einige  Stellen 
•in  CfaorHedern  der  Antigont  des  Sophokles  (kritische 
und  exegetische  Bemerkungen).  S.  214.  Chronik  dea 
Ofron«  SU  Rinteln  TOm  J.  Ig2S«  'lo  Nr.  29,  30,  ist 
Böckh*s  Corpus  tnsoriptt.  graec.  T.  L  recensirt.  Nr.  30 
u.  31,  Grotefend*s  IVlaterialien  lateia.  Stylubungen  (von 
"lElggert).  S.247.  steht  ein  beheraigungswertber  Aufsats; 
Der  akademiiche  Senat  der  beste  Richter  üiber  die  aka- 
'dem.  Jugend.  3It  S.  255.  BHdungaanstalten  in  Lattich» 
*32«  8.  256.  tt.  33.  Ueber  den  Vortrag  der  Geschichta 
•auf  Gelehrtentcholen ,  von  Prof.  Christ.  Ferd.  Scbulae 
'£u  Gotha  (für  denselben  gegen  Thiersch).  33,  S.  268. 
'Verfügung  üher  den  Unterricht  in  der  griech.  Sprache  auf 
'prsuss.  Gymnasien  (er  soll  nicht  au  hoä>«  nisbt  auns  Tbu- 
•oydides«  Plato,  Finder,  Aescbylus,  Sophokles,  steigen). 
*34,  S.  273«  sind  Cngelbardt  Aonotatt.  critt.  in 'Dentostb. 
'Oratt.  Olynth.,  Philipp.,  de  Pace  etc.  Berl.  1828*  reoeo- 
~sirt.  S.  277.  Joa.  'Görlits  Emendationes  Julianae  (dea 
Julius  Cä«ar),  Wittenb.  1827.  —  «5»  S.  280.  u.  36»  bia 
299*  Horatii  Opeifa,  ed.  Doering,  Tomus  IL  2te  Ausg. 
^^898«  von  Tbeod.  Schmidt,  und  S,  793.  Horatii  Opera« 
«Beilbronn  1825.  37«  S.  297..  Mythologische  MisoelieiH 
^ron  &.  Scbw^nck.  Vif.  Genealogie  (der  griech.  Got^ 
iieiten  und  mythischen  Personifioalioneo,  aum  Theil  ducok 
Zufälligkeiten  bestimmt^  ao  12  Beispielen  bewiesen). 

Ausländische  Literatur,  a.  Morgcnländische. 

In  der  Letpa.  Lit.  Zeit  46,  9.  361  S.  aiod  folgende 
BWei  tfiffkiscbe  Werfie  von  Hnu  -v*  üamaer  nagtztiglLi 
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Loglivt  AlAitert  S^blr  (i.  t.  Ah  ^^te  «mb.  <ti(fM- 
f€b6  Wöptcnrbueh  des  Mustafa  Beti  ^«beoMeddin  Acbteri, 
1545  yoUeitddt)  rgedmokc  an  KonsUntiDOpei  in  Raarasan 
1243  (Apr.  tg26)«  709  S.  in  Fol.  Handtchriftan ,  daron 
aiod  10  mabrarn  europ*  BtbKotbeken» 

Fatawai  Abdiir*rabina  (dia  FeCwat  dat  Mufti  Man* 
tatoh  Sada  Abdur-rahim  Efandi  f  Nov.  1717«  in  43  BÜ- 
chero  und  944  Abtob Bitten)  gedr.  im  Rabiulacbir  1243 
(Not.  1827)  in  ^  Banden,  i«  578»  2«  384  S.  in  Fol.), 
wödorcb  dia  Literatur  der  ▼oraKglicbiten  a^rab.  und  tärk« 
Fetwa-SammluDgeut  von  Hrn.  ▼.  H.,  in  der  Leipe.  Lit» 
Zeit.  1824«  Nr.  266  ß.  fortgeaatat  wird«  Zugleicb  sind 
S«  sdrmahrera  Fehler  in  der  TilHter  Anaaiga  der  in  d^c 
ttfoschae  Abmed  zu  Aobalaik  erbeuteten  Werke  bericbCigt. 

Horaa  Syriacae ,  tau  Commentationei  et  Anecdotl^ 
res  vel  litteraa  Syriacat  speotantia.  Auetore  Nteoläö 
lilstman  (einem  Englinder),,  S*  T«  D.  in  Arcbigymn« 
Rom.  LL».  OO.  Frof.  Tomua  primus.  Romae,  Bourite 
1828«  XIV.  280  S.  8*f  anthält  4  Abbb.  i.  De  obiectio- 
aibuf  aontra  •enium  literalem  locorum  Matth.  26t  26* 
9&  eta.  aeu  verbörum  SS.  eucbarittiaa  sacramentum  in- 
ttituentium,  ex*  indola  lioguae  Syriacae  nuperrirae  in« 
•tinratii  (in  Tbom.  Hartwell  Hörne  Introduction  to  tlio 
oritical  atudy  and  knowledge  of  tiie  sacred  scriptuces, 
Load«  1835)«  Comment.  pbilolog.  |coDtioeng  tpecimea 
iopplementi  ad  lexica  Syriaca  t  ni>t  einem  Excurt.  da 
lingua  Christi  et  App.  2.  Syttibolae  pbilol.  ad  bistd- 
nam  versionom  Syriacarum  V.  T.  Partie,  i.  (das  ^ar^ 
bebrins  Vorrede  su  seinem  Thesaurus  arcanomm).  3. 
fiymbolaa  etc.  Bartio.  tecunda  recensionem  Karkapheri- 
lem  DUDo  pdmum  describens.  4.  Fragmentum  syriacuta 
'cbronofogiam  XVIII.  dynaitiaa  Aegyptiorum  aliqaatanüa 
iUottrans.  (s.  Leipz.  Liter.  Zeit.  61«  S.  481  ff.).  Erina 
Note  ^9$  Mönchs  Simeoo  in  Beaug  auf  die  i8te  Dyna» 
•He  d^r  igypt.  Könige  ist  daraus  mitgetheÜt  in  den  BL 
ftr  Kter.  Uüterb.  79,  S.  316. 

Zu  St.  Petersburg  sind  iS^i  erschienen:  Fragmeota 
arabica  a  codd.  mac.  Parisinis  nunc  primum ,  pulyliob 
nmpiibuf,  edidit  Dr.  R.  Htnzius.  ^ 

Eine  englische  Uebarsatsuog  der  Geschichte  Arme» 
Hiens  von  Miahael  Chamich  in  3  Quairtbänden  ist  von 
einem  Armenier  au'  Calcutta  herausgegeben  worden; 
Sie  gabt  von  der  Sändflutb  bis  aum  J.  1780  in  7  Ab^ 
•ahnitten:  i.  bis  Alexander  d.  Gr.,  2.  176  Jahre  der 
Macedoo*  HertsabafCi    3.  580  Jahre  der  Arsaciden  tmd 
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461  b.  SMtlitiC-  und  ZM4*£iit«i)i|or. 

.2S«tUieHnDg  Annaatant  unter  Griecjieii  und  FavMra, 
4«  456  Jabro  untor  dar  Herrschaft  der  Pessar,  Caliphan 
uod  der  griech«  Kaiaer.  5.  Regierung  der  ßagraliar,  220  J. 
6.  300  Jahre  von  der  Regierung  Reubena  L  und  ^ter 
Invasion  der  Mogolen  bis  suc  Zerstückelung  des  Reich« 
unter ,  den  agypt«,  Sultanen.  7.  Schicksale  des  Landea 
pnter  Taaierian«  Schah  Abbas,  und  den  Osmanen  bis 
1780*  Anhang :  Neueste  Geschichte,  a.  Blatt,  für  liu 
Unterh,  y6^  S.  304. 

Von  dem  in  Xjondon  gestifteten  Vereine  aur  Heraus- 
gabe und  Uebemetsung  orientalischer  Werke  und  von 
den  indischen«  arabischen^  persischen,  türkischen  Schrif- 
ten, deren  Ueb^rsetaungen  wir  au  erwarten  haben,  a* 
Blatt,  für  liter«  Unterh«  82,  S.  328* 

*  In  Otaheiti  ist  schon  1823  gedruckt  worden:  A 
.Granoiar  ^of,  the  Tehitiao  dialect  of  the  Folyneaiao 
language. 

Die  Reisen  des  £bn  Batuta  im  I3ten  Jahrhf  durch 
ein^n  grossen  Theil  Aliens  und  Afrika*s  sind  aus  der 
arab,  Handscbr.  liom  Hrn.  Frof.  Lee  in  Cambridge  über- 
aetat  erschienen  (1829);  das  ers^  Werk  des  Londoner 
Uebersetzuogs  •  Comit^. 

b.    Sanskrit-  und  Zend- Literatur. 

Manava-Dherma^Sastra  or  the  Institutes  of  Meno« 
Edited  by  Graves  Cbimoey  Houghton«  Frof.  of  Hindu 
literature  in  the  £att-India  College.  Ister  Band,  Sana- 
krit  Text  IX.  436.  Ilter  Bd.  Engl.  Uebera.  XXL  440  S. 
in  4«  London  1827»  Der  Text  ist  kritisch  bearbeitet, 
jaacb  der  Calcutta- Ausgabe,  die  Uebers.  ist  die  von  Jo* 
nesy    kber  revidirt  und  verändert,     s.  Götting.  gel.  Aug. 

87»  ^-  362. 

Gbatakarparam«  oder  das  aerbrochene  Gefasa«  ein 
aanskritiscbes  Gedicht,  herauRgegeben  (nach  der  Caicut* 
taer  Ausg.),  übersetat,  nachgeahmt  und  ^ erläutert  voq 
Dr.^G.  M.  Dursch  (Berlin  1828«  kl.  4.)  ist  ausfiihrlich 
smgeaeigt  und  der  Herauag.  häufig  getadelt  (von  Bopp^ 
in  der  Jenaer  Lit.  Zeit.  71  u.  72,  S.  561  ^-573^  Ver^U 
Berlin.  Jahrb.  für  wtss.  Kr.  1,  Nr.  C6  £  S.  532. 

In  Hamburg  vrird  jetat  die  erste  Aufgabe  difZtnd^ 
avesta  in  der  Origiualspracht  mit  einem  kritischen  und 
exegetischen  Apparate  unter  Aufsicht  des  Prof.  Olshau« 
aen  aus  Kiel  in  der  Spekterschen  Steindruckerei  auf 
Kosten  der  danischen  Regierung  gedruckt 
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c.  Niederländische. 

Von  ien  Nonviaiix  Iffemoifes  de  Paoid.  907,  ie$ 
SiSencei  et  beßet  Lettre^  de  Brustelle«  enthahea  die 
beiden  neuevten  B&nde  (T.  VI.)  die  T^eittchrineA  det 
Abademie  (Brüitel  lft^«*-*27.  IL  4«>. 

Der  königl.  Archivar,  J.  O.  de  Jettgty  ^er  sehovl 
dorcb  teine  Uotertucbungen  über  den  Genter  Frieden 
nod  die  Briisselet  Union  bekannt  iit,  bat  die  Bescblüste 
der  GeneraliCaaten  der  Niederlande  von  1576  an  mit 
Anmerkangen  nnd  Belegen  beran^zugeben  angefangen 
(Bestntten  van  de  Staaten  generaal  der  Nederlanden), 
wovon  der  i«  Band  (Haag  1828*  in  4«)  Tom  25.  Sept. 
bn  leteten  Dec.  ts;;^6  geht. 

Herr  van  Ordtn  bat  Beiträge  zur  Miinzgescbichte 
der  Niederlande  (Bytiragen  tot  de  Numismatik  der  Ne- 
derlanden)  angefangen*  *  Dat  itte  Heft  in  8.  niit  6  li* 
thogr.  Taf.  in  4.  ist  zu  Zaardam  1828  ertcbienen. 

Essai  de  reponse  aux  questions  offlciellea  sur  l*en- 
seignement  tup^rieur  par  Mra.  de'  Reiffenberg  et  Warnr- 
könig  (Frofestoren  zu  lloweni),  BrÄisel  1828*  Von  die- 
ser iviobtigen  Schrift,  welche  die  Einrichtung  von  Gym* 
nssien  und  Universitäten  angeht,  a.  Blatt,  fär  liter.  Un- 
terb.  g2,  S.  325.  83«  S.  329*  wo  niancrfies  über  die  Uni* 
versitäten  berichtigt  vrird. 

Herr  Prof.  Geel  hat  su  Leiden  tlnhnkenii  Scholia 
in  Snetonii  vitas  Caesarum  in  g.  4ieransgegeben. 

Der  Graf  Dalpozzo  bat  in  Brüssel  ein  Werk  ber-^ 
aufgegeben :  Der  Katbolictsmus  in  Oesterreich  oder  Ab- 
riss  des  Österreich.  Kirchenrechts ,  mit  einer  Abh«  &bei^ 
die  Rechte  und  Pflichten  des  engliscben  Gouvernements 
gegen  die  irländischen  Katholiken. 

d.  Spanische. 

tn  Madrid  bat  ein  Weltgeistlicber  eine  Gescbichtdf 
in  Ursprungs  der  Eiokiinfte  der  span.  Kirche  heraus« 
gegeben :  Histortli  y  origen  de  las  rentaa  de  la  Iglesia 
de  Eipaüa. 

In  Lronden  ist  1827  erschienen  ein  sehr  braücbba* 
res:  Resnmen  bistoHco  de  la  revolucton  Mejicana,  sa« 
aada  de  las  cartas  de  Don  Carlos  Maria  Bustamente 
(eiaem  schwerfälligen  nnd  geschmacklosen  Werke)  por 
D.  Pablo  de  Mendibil.  1827.  ••  BWtt,  für  lit.  Unterb. 
73»  S.  289.  n.  74,  S.  293. 

^g.  Rep.  1029.  JM.  /.  Ä  a  G  g 
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E^pagne  poetiqae«  cliohc  de  poetlet  cMtilmnat  do* 
pult  Charlet  V.*  jusqu'  k  not  jourt,  mitet  en  rert  frau- 
9a|i  par  D,  Juan.  Maria  Maury  (eipem  Spanier)  Faiit 
1827.»  2  BB*  8*  Et  tind  vornehmlich  die  Dichter  dea 
Igten  und  jetzigen  Jahrh.  Yriarte»  Moratin  der  äit.  und 
\aiig*i  lülelendes  eto«  dargettellt,  a.  Blatt,  für  liter,  Uo> 
terh.  869  S*  343* 

e.  Amerikanische. 

Ein  Iö2)ibtiger  Geittlicher  sn  Frovidence  in  Rhod»> 
Island  hat  1828*  herau^ogeben :  On  the  perfeelion  and 
happinettof,  the.ttate  of  manage.  £r  iit  smal- Terbei- 
rathet  gewesen,  bat  12  Kinder  und  überhaupt  12J  N«olb: 
kommen,    t.  Voss.  BerK  Zeit.  Nr.  41. 

A  Filgrimage  in  Europe  and  Americaf  by  J.  C.  Bai» 
trami  (zuerst  in  Nea- Orleans  gedr.,  und  vom  Vfr.  uoit 
gearbeitet),   Lond.  182g«  II.  8« 

Lettert  from  Europe,  by  N.  JB.  Carter j  Neuyork 
1827«  II*  8«  Von  diesen  beiden  Werken  (unter  denea 
das  letzte  am  brauchbarsten  ist)  wird  in  den  Tüb«  Ldt» 
Bl  28f  S»  109  ff.  Nachricht  gegeben«  ^ 

Leipziger  Universität. 

Im  Anfange  dieses  Jahrs  tind  allbier  swei  mcdici* 
niscbe  Vereine  gestiftet  worden;  der  eine  ans  Dooen- 
tan  zur  Vervollkommnung   det  Studiums  der  Heilkunde 

,  durch  Belehrungen  über  die  zweckmästigste  Art  dea 
Vortrags,  Leitung  der^  öffentlichen  Institute  und  Samm. 
lungen;  l^räsea  Hr.  Hof-  und  Med.-Rath  Dr.  Claras ; 
der  zweite  (medicinische  GteeUschaft)  zur  Beförderung 
theoret.  und  prakt.  medicin.  Kenntnisse;  Director  Hr. 
Dr.  Radius,  Vicedirector  Hr.  Dr.  Meissner,  (Aus  aus- 
wärtigen Berichten). 

Nach  gleffchfalls  auswärtigen  Nachrichten  sind  die 
hiesigen  Hrn.  DD,  Moritz  Müller  und  Joh,  Ado.  Schu^ 
^€rl  itnd.Hr.  Dr.  Trinks  in  Dresden  entschlossen,  cur 
Feier  der  50jährigen  Wirksamkeit  des  Stifters  der  ho* 
möopatbischen  Heilart,  die  immer  mehrere  Freunde  fin- 
det und  auch  schon  auf  die  Thierheilkunde  angewandt 
wird,  ein  bomöopath.  Klinikum  in  L>eipzig  zu  errichten. 

^  Der   bietige  Stadtwundarzt,   Hr.  Dr.  Johann  Karl 

WilK  Walther:,    hat  eine  ausserord,  Frofettor  der  med. 
Wittentchafcen  erhalten. 
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Hr.  Dr.  und  F*  O.  tli«  Aug.  Hahn  hat  eine  fünfte 
Frofeitar  mit  ;Sita  und  Stianne  in  der  theolog.  Faoul* 
tat  erhalten. 

In  dem  Verseicbniste  der  Sommervorleiongen  auf 
1829  haben  in  der  tbeol.  Facultät  5  ordentl.  Frofesto^ 
xen,  I  ordentl.  Frof.  neuer  Stiftung  und  i  auMerord. 
Frof.  der  Katechetik,  St  auuerord.  Froff.  der  Fhiloa.  und 
5  Baccalaureen  der  Theol.  9  in  der  jurutischen  3  ord*v 
Froff.  alter- Stift.,  i  ord«  Prof«  neuer  Stiftung,  4  auuer- 
ord. Froff.  9  8  Dootoren  der  Rech^wittenscbaft  und  15 
Baccalaureen  und  Frivatdocenten ;    in  der  medicinitcbea 

4  ord.  Froff.  alter  Stift.,   6  ord«   Froff.   neuer  Stiftung, 

5  auMerord.  Froff.,  15  Dootoren  und  3  Baccalaureen 
nod  Frivatdocenten;  in  der  pbilosopbitchen  10  ord. 
Fro£  alter  Stift. ,  I  ord.  Frof.  neuer  Stiftung,  9  aus« 
terord.  Froft*.,  6  Frivatdocenten  und  4  Lectoren  (su- 
lammen  alao  107  Doceuten) ,  236  Sprach  •  und  viritaen* 
scbaftliche  Vorlesungen  und  77  Repetitoria,  Examina* 
toria ,  Diaputatoria  und  andere .  UebungaUunden  enge« 
köodigt.  Z\9e\  ordentliche  Frofeasuren  alter  Stiftung  in 
der  juriaL  Fac  v^aren  noch  erledigt. 

.  Am  23.  Apr.  verlieaa  der  nunmehrige  Kon.  Groaa* 
brit.  und  Hannov.  Hofrath  und  ord.  Frof.  der  Fhiloao« 
pbie,  Hr.  Dr.  Wtndt^  unsere  Stadt,  um  aein  Lehramt 
auf  der  Univ.  su  Göttingen  aneutreten. 

An  demaelben  Tage  legte  Hr.  OHGRath  Dr.  Mül-* 
Ur  daa  in  .2  auf  einander  folgenden  Halbjahren  mit 
Weisheit  und  Segen  geführte  Rectorat  nieder,  nachdem 
er  in  Jem  Winterbalb jähre  J48  neue  Ankömmlinge  unter 
die  Zahl  der  Studirenden  (deren  Gesammtzahl  an  1400 
steigt)  aufgenommen.  Daa  Rectorat  für  daa  Sommer*  ^ 
halbjabr  wurde  dem  Hrn.  Hofr.  Dr.  Beck  übertragen, 
der  ea  aeit  179 1  zum  zwölften  Male  führt.  Daa  Deca- 
nat  in  der  theol.  F^c.  verwaltet  noch  hia  JVlichaelia  Hr. 
Bomhr.  Dr.  Winzer,  in  der  juriat.  im  Sommerhalbjahre 
Hr.  Domhr.  Dr.  Klient  in  der  medicin.  Hr.  Dr.  Kuhl^ 
10  der  philoäopb.  Hr.  Frof.  Clodius.  Daa  Frocancella» 
tiat  in  der  philoa.  Fac.  bekleidet  aeit  dem  5.  März  Hr. 
Frof.  und  Rittet  fVachsmuth  ein  ganzea  Jabr  hindurch. 

Am  %^  A^ril  wurde  daä»  im  vor.  Jahre  von  Sr. 
Kon.  Majeatät  angeordnete,  neue  Üniversitäis- Gericht 
(desaen  Eröffnung  auawartige  Blätter,  wie  gewöbnlich, 
zu  voreilig  angekündigt  hatten)  feierlich  instailirt  durch 
den  dazu  höchaten  Orta  bevollmächtigten  Hrn.  Oberbof- 
richter  etc.  von  Ende*    Es  besteht  dasselbe  nunmehr  aus 
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aam  jedetmaligen  Ractor  ^It  Vortitfeer,  Aem  Üniv^riitafj- 
rtchter  Hrn.  Hofr.  Dr.  Rüting  (Syndikus  der  Univ.)  tind 
den  beständigen  Beisitzer,  'Hrn.  Dr.  und  P*  O.  itir. 
Ffieir.  Adolf  ScfulUng ^  dessen  Stellvertreter  im  Falla 
der  Verhinderung  Hr.  Prof.  Fr.  Chr.  Aug.  Haste  ist.  Die 
Wahl  von  balbj'äbr.  Beisitzern  aus  den  vier  Nationen 
Bat  daher  aufgebort.  Am  25.  April  war  die  erste  Sis« 
±utig  des  neuen  Oniv.*  Gerichts. 

Am  7.  Mira  babilitirte  sieb  als  philosophiscb^er  Do- 
öent  der  Nacbmittagsprediger  an  der  Kirche  su  St.  Fetri, 
Hr.  M.  Friedrich  August  Adolph  Näbe^  indem  er  mit 
ieinem  Respond.  Hrn.  Seitmann  seine  Dissertatio  cum 
de  rrtendacio  in  genere  tum  de  eo,  uuod  per  necessita- 
tem  entortum  nominatur  (addita  est  brevis  fauius  doctri- 
nae  historia).     bei  Meiser  gedr.  34  S.  in  4.  verthCidigte. 

Der  Grundsats,  den  der  Hr.  Vf.  streng  vertheidigt, 
istt  verum«  si  loqueris«  semper  dicendum,  mendacium 
autem  semper  fugiendum  est.  Es  wird  daher  zuerst  der 
Begriff  des  Wahren  und  der  Löge  erörtert;  sodann  be- 
wiesen, dass  ein  Natur -Gesetz  und  folglich  ein  göttli- 
ches vorhanden  sey«  welches  wahr  su  reden  gebietet, 
und  zu  lügen  verbietet;  die  Ursachen  angegeben,  wa- 
rum stets  die  Wahrheit  zu  sagen  sey  (das  Moralgesets 
aelbst;  die  Efteicfaung  des  höchsten  Guts  durch  Befol* 
eung  desselben ;  die  davon  für  das  menschliche  JLeben 
und  die  Gesellschaft  zu  hbffenden  Vortheile).  S.  9  ff. 
die  Gründe,  mit  welchen  man  die  Nothlüge  vertheidigt 
hat,  geprüft  und  daraus  geschlossen  (S.  16),  dass  aller- 
dings die  Ausübung  jener  Tugend  ihre  Schwierigkeiten 
habe,  dass  man  sich  aber  bemühen  müsse,  ihre  innem 
und  äussern  Hindernisse  aus  dem  Wege  zu  räumen. 
Von  S.  17'  folgen  einige  Beitrage  zur  Geschichte  der 
Lehre  von  der  Lnge  bei  Griechen  und  Römern  (zu 
liurz),  Hebräern,  Christus  und  den  Aposteln,  d^n  Kir- 
chenvätern, Scholastikern,  den  Reformatoren,  den  röm. 
Itatholischen  Theologen  und  den  neuern  Moralisten, 
deren  Reihe  Böhme  (über  die  MoralitäC  der  NotfalügeJ 
fcbliesst. 

Am  19.  Mars  vertheidigte  Hr.  Robert  Sickel  aui 
Leipzig  rSobn  des'Hrn.  Hofr.  und  Bürgefm.  Sickel)  un- 
ter des  Hrn.  OUGRatbs  Dr.  Einert  Vorsitze  seine  erste 
von  ibm  selbst  verfertigte  Exercitatio  Juris  civ.  Romani 
de  vi  clausulae  codicillaris  in  testamento  nulio  (bei  Sta- 
ritz  gedr.  33  S.  in  8-)*  ^^  den  Zeiten  der  freien  röm. 
Republik  hat  diese  Clftusel  nicht  Sutt  gefunden.    Sio 
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Ift  in  den  Zeiten  swischen  August  und  Hadrian  eiogo- 
fiibrt  worden.  Ihre  Form,  Gültigkeit,'  Wirksamkeit, 
wird  noch  im  !•  Cflp,  untersucht,  dann  im  aten  de  vi 
claut.  codic.  in  testamento  nuUo  ausführlicher  und  mit 
Einsicht  gebandelt. ,  -  ^ 

Am  24.  Mars  erhielt  Hr.  Julius  Eduard  Hedenu$ 
(dar  zu  Frauenstein  im  Meissnischeq  iQoi  geboren,  seit 
1816  auf  dem  Gymnasium  ,au  Freiberg,  seit  iSstI  auf 
c|er  medio.  ch^rurg.  Akademie  zu  Dresden  und  seit  dem 
\Vinter  1823  auf  hiesiger  Univ.  studirt  hat,  1828  nach 
Freiberg  zurückgegangen  ist,  um  dem  Hrn.  Dr*Robatssch 
daselbst  beizustehen)  die  medic.  Doctorwürde,  nach  Ver« 
theidigung  seiner  JDiss^  inaug.  de  varioHs  vacciais  ea- 
rumque  vi  tutaria,  recens  in  dubium  vocata,  Speoimen. 
bei  Kückmann  gedr.    52  S.    8« 

Neuere  Beispiele  haben  bebanptlicli  Zweifel  m  der 
Sohutskraft  der  Kubpooken  gegen  die  natürlichen  Blat» 
^n  erregt«  'Der  Verf.  wurde  dadurch  veranlasst,  ge« 
neuere  Untersuchungen  anzustellen,  die  ihn  dann  ^$pt 
zeugten,  dau  die  Kuhpockenimpfung  überhaupt  schütze. 
In  dem  isien  histor.  Theile  ist  Gap,  i.  die  Geschieht« 
der  BlatternimpfuDg  überhaupt  seit  dem  Anfange  dea 
vor.  Jahrb.  und  der  Vaccinatidn  seit  1796  insbesondere, 
die  in  der  That  schon  früher  bekannt  war,  und  der 
Verbreitung  derselben  vorgetragen  t  aber  auch  die  Geg* 
fier  derselben  ia  und  ausser  Deutschland  erwShnt)  da# 
2te  Gap.,  S.  20,  fübrt  die  verscbiedeiien  Meinungen  übetr 
den  Ursprung  der  Kubpocken  an,  mit  eigner  l^rüfung. 
Der  nosologische  Theil  handelt  im  3ten  Cap.,  S«  33f,von 
dem  nosologischen  Zusammenhange  zwischen  den  Kuh* 
pocken  und  den  menschlichen  BUttern  und  untersucht 
zugleich,  .warum  ein  Körper,  der  einmal  die  Blattern^ 
krsokbeit  überstanden  hat^  von  neuen  Ansteckungen 
frei  sey. 

Das  Einladungsprogiramm  des  Hm.  Frocincell.  De 
C.  G.  Kühn  enthält  die  i8te  Abb.:  Additamenta  ad 
Fahrioii  .  eienchum  medicorum  veterum  in  Bibl.  Gr« 
(pCVIII.)  12  S.  in  4.  Die  hier  aufgeführten  Aerzte 
aind:  Jamblichus,  Jason  von  Tarent,  JoUas  oder  Jolas, 
loanoes  Leo  Africanus,  Joannes,  8.  des  Ligorius,  der 
jebr  zweifelhafte  Mabit,  Maceri  ein  gewiüer  Magnus. 
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Todesfälle. 

Am  I»  Januar  starb  su  Regentburg  der  Domcapitn« 
lat  und  D6mprediger  Weinzierl^  geb.  au  Ffa£Fenberg  ia 
Baiern  den  24.  Deo*  I777f  durch  liturgische  Schriften 
bekannt. 

Am  I«  Febr.  su  Dorpat  der  Hofr.  und  emerit.  FroE. 
der  Theol.|  Johann  Wllh.  Friedrich  Heztl  (aus  Königs- 
berg in  Franken)  1  75  J.  alt«  s.  Nat.  Zeit,  der  Deutsch. 
25,  S.  199.  .  • 

Am  24.  Febr.  tu  Büdingen  der  Director  des  dasi- 
gen  Gymnasiums ,  Kirchenrath  Joh.  Martin  Keller,  s* 
AUg.  Schult.  Abtb.  II.  39,  S.  320. 

Am  10.  ^Srt  im  Pulta waschen  GouTemement,  d^ 
wirkl.  Geheime  Rath  Demetrius  Troschtschinsky  ^  unter 
Katharina  II.,  Faul  I.  und  Alexander  Suatssecretar,  ei« 
ner  der  ausgezeichnetsten  Manner. 

Am  II.  Märt  su  Odessa  der  Direetor  des  Ljceoms 
Rld>elieu,  fiutsratb  Orlay. 

Am  14«  MSrs  tu  Frankenhausen  der  Ffirstl.  Sohwarth. 
Rndolsädt.  Hof-  und  Consistor. •  Rath ,  Johann  Gottfr. 
Tuchj  an  seinem  72SteD  Geburtstage. 

Am  17.  Mars  tu  Dömita  im  Mecklenburg  «Schwe- 
kinschen  der  dasige  ifrediger,  Carl  Christian  Hermes, 

Am  19.  Märt  tu  Bern  der  Frof.  der  Anatomie«  ge» 
riofatl»  Artneikunde  und  Diätetik  auf  dasiger  Univers^ 
Dr.  Albrecht  Meckel. 

Am  21.  Mart  tu  Basel  der  Frof.  der  Rechtswissen» 
Schaft  an  dasiger  Univ.  und  Fräsident  des  Criminalge» 
riohtst  Dr.  Jo/i.  Rudolf  Schnell,  61  J.  alt« 

An  dems.  Tage  tu  Schweina  im  Meiningischen  der 
dasige  Fastor  und  Suptrintendenti  Johannes  Walch,  im 
69sten  Lebens). 

Am  25.  Märt  zu  Naumburg  der  praktische  Artt« 
Dr«  Cürl  Friedrich  Mathesius» 

Am  26*  März  tu  Meiningen  der  dasige  geh.  Rath 
und  Oberlandesgerichts-Fräsident,  Ludw.PhU.  Christian 
von  Tiircke^  im  ßj»  J.  des  Leb. 

Am  29.  Märt  zu  Dresden  der  kon«  aSchs«  Appells* 
tionsgerichts* Präsident,  Geheime  Rath,  Hans  MudolJ 
Wilhelm  von  Minckwilz,  fast  72  J.  alt 

Am  6.  April  zu  München  der  kön.  Staatsrath  (ehe- 
mals Generaldirector  im  Finanzministerium)  Clemens  von 
Neumayr^  ^ 

An  dems.  Tage  zu  St  Fetersburg  der  wirkl«  Staalt- 
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rtlb  mi  Ritter,  Ihichi^  seit  der  Regierung  jef  Kaiseria 
Kilharitia  iL  m  StaatagefchSften  gebraocbt,  Verf«  eioec 
Geschichte  dea  Feldsoga  1799  und  einer  Sammlung 
Anekdoten  vom  Fiirtten  Suwarow.  * 

Am  8*  April  su  Paris  der  Director  des  Gymn«  zur 
keil  Barbara,  Nicolle. 

Nekrologe, 

Nelir.  des  am  si.  April  1765:  geb.,  den  23.  Sept.' 
1828  gest.  OberKontt«  •  Rath«,  Decans  und  ersten  Stadt- 
pfarrers  bei  der  proteitant,  Gemeinde  in  München,  Dr* 
Heinrich  Theodor  Stiller,  in  der  Allgem,  Kirchs  2eit%^ 
1828.    l6s,  S.  1342. 

In  der  Nat.- Zeitung  der  Deutschen  Nr.  86.  Ci838)  * 
sieben  Nekrologe  von  J oh,  Joseph  Gall,  geb.  1758^  gest.'' 
itt.  Aog,  1828  (S.  694),    und  von  Dr.  Israel  Jacobson^ 
geb.  am  17*  Oct.  17689    gest.  13.  Sept.-  182^   su  Berlin 
(S.  696). . 

Nekr.  vom  Prof.  der  Kupferstecfaerkunst  an  der 
Akademie  au  München,  Carl-  Ernst  Christoph  Hess 
(geb.  i2.  Jan.  1755  8u  Darmstadt,  geb.  25.  Jul.  1828)« 
im  Tüb.  Kunstbl.  i828>  91«   S.  361  f. 

Nekr.  des  am  27.  E^a.  1794  in  Edinburg  geb^  im 
Sept  1826  in  Afrika  ermordeten  engl.  Major  JLüingp 
in  der  Voss.  Berl  Zeit.  1828»   579- 

Von  dem  1755  eu  Narraganset  im  Staate  Rhode^ 
Island  (Nordamerika)  geb.,  im  Jut.  1828  zu  Boston  gast« 
abgezeichneten  amerikan.  Porträtmaler,  Gilbert  Sieuart^ 
s.  Tüb.  Konstbl.  1828»  lOO,  S.399f.  (^'  *^*****  '**«^'^  ^"* 
Schönbeitssinn ,  stellte  Porträts  treu  dar*,  malte  schnell 
und  viel). 

Nekrologe  aus  dem  Mecklenburgischen  vom  J.  I8a8 
in  der  Leipa.  Lit.  Zeit  1829,  117,  S.932.  —  .^^4^5^  ^^^ 
J828  n.  29  im  Intell.  Bl.  der  Jenaiseben  Lit.  Zeit.  361 
284  f. ,  v^o  auch  a  285  die  Todesanaeige  von  Dr.  Hai* 
iel  (in  Nr.  2 j)  berichtigt  ist. 

Schicksale  von  Schriftstellern. 

Dem  übel  bekannten  Schriftsteller,  Hundt -R^^ 
do^shy,  der  sich  einige  Zeit  heimlich  im  Cantoo  Appen- 
»eil  aufbielt,  ist  im  Januar  angedeutet  worden,  ihn  bin- 
nen 3  Tagen  au  verlassen.  Sein  neuer  Judenapiegel  war 
^on  fräber  in  Baiern  verboten. 
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Dar  attnmebfiga  iiöiiigl«  baian  St^aUoMiniv  Fxttkr; 
V.  HormayTj  ift  gagen  Vamnglünpfaageii  lo  Schau  ga» 
nommeQ  in  den  Blitt.  für  lifc.  Upterfa.  31«  5.  12a  f. 

Der  EtaUrath  Schow  au  Kopaobagen  Ut,  auf  lein 
AniQohaot  aainas  Amtes  ab  EroiBMor  dar  Kuottgatchicbta 
und  My thologia  bei  der  köo.  Akad«  dar  aobönan  Koaita 
in  Gnaden  andatian  worden. 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Hr#  Pard(U$U8,  Mitgl.  dar  Deynüxtaa^-Kamfliar,  ist 
von  dar  Akad.  dar  Insobriftan  au  l^arif ,  an  Gail*s  Sulle, 
«um  Mi^liada  gawkbU  worden  (nicbt  Cbampollion  oder 
Couaia;. 

Der  groHbars.  baMieoba  Hr»  Gab.  Rath  und  Prof. 
an  GieMeUf  6Von^  bat  bei  aeinam  datalbat  faiarlich  be- 
gangaoen  5o)äbrigan  L»ebrar  «Jubiläum  am  96«  Man  d« 
Commandearhrena  das  Vardianttordana  acbaltan« 

Der  kon.  prauts.  Kammerberr»  Hr.  Frit^r.  JSeinr» 
Alexander  Fraibarr  von  Hvcmhotdt^  iat  vom  Könige  ton 
wirk],  gahaimrä  Ratba^  mit  dam  Fradicat  ExcaUeos, 
amannt« 

Der  antsatord.  Prof,  in  dar  }ari«t.  Fac.aii  Kdoi^ 
barg,  Hr.  Dr.  Eduard  Albruia%  iat  aum  ord.  Sraf.  ia 
dieser  Fao.  ernannt  worden» 

Der  General -Mimawardain  «nd  Miinaratb,  HecK 
Gottfried  Bernhard  Looe  in  Berlin,  ist  anm  Ehrenmi^ 
gliede  der  dasigen  Akademie  der  Küasta  arwäblt  wonUn. 

D,er  Prof.  dar  morganlind*  latnrator  au  Rottockt 
Hr.  Ernst  Aug.  Philpp  Mahn',  bat  die  durch  HuschkVs 
Tod  erledigte  Stalle  das  ersten  Bibliodiakars  bei  dasigsr 
UniT.  Bibl.  erhalten.  Der  aweite  Bibliothekar«  Hr.  Vt, 
P.  W.  Rönebtrg,  hat  aina  Gahakssulaga  bakonmian« 

Hr.  Prof.  Df;  Middeldorpf  an  Breslau  ist  anm  Gon* 
^torlalratha  und  MitgKeda  des  Coaaist.  und  Proviocial- 
Schul- CoUegiums  daselbst  ernannt  worden. 

Der  Licentiat  der  Theologie,  Hr.  L.  Pelt  in  GreiCn 
walde,  hat  eine  aussarord.  BrofaMnr  in  der  theoL  Fsö. 
daselbst  erbalten. 

Dem  Proseotor  bei  der  anatomischen  Anstalt  aoE 
dar  Universität  an  Berlin,  Hrn.  Dr.  Friede  Schlemnif 
ist  eine  ausserord.  Professur  in  dasiger  medioin.  Facnlts^ 
ertbeilt  worden. 

Hr.  WUh.  WeUsenborn  bat  die  dritte  ordeaüicbs 
Lebrerstelle    mit  dem   Quirakter    eines    Professors  •» 
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Qjmn^  8tt  EmBtah  ediialtjeii« '  so  .datseo  Einführtnig  Jjbv 
CoDiiiC.  •  Halb  nad  Dir*  Frtnttl  mit  eioe»  Fi;o^ramiii 
eingeladen  hat:   Apbocisa^ei»  über  die  Svracb«.  , 

Hjc»  Legat.  •  Ratb   Pftiltchifttr  in  Frankfurt  H,  M. 
ßngit  schon  bekannt,    ist  in  den  Hers.  Anhalt -JK^ptheB' 
lohen  Adelatand  vom  Hersoge  erhöbe«  wqrd^n« 

Hr.  Royer --Collard  zn  Carit  ist  siun  PrpffiMiQc  deia 
Staats-  und  Völkerrepbbs  daselbst  ernannt  wordi^a« 

Der  «nsserord.  Prof.  zu  Berlin,  Hr.  Dr.  GoUfried 
Bertiharäy^  ist  ordentl.  Professor  in  der  pbiloa.  Facim 
Balle  (an  Reissig^s  Stelle^  geworden. 

Der  bisher,  aosserord.  Prof.  in  der  philos.  F^enkSt 
tu  Konigsbeag,  Hr.  Dr*  Jacohi,  iat  amn  ordentl.  Prof««« 
sor  in  derselben  Fac«  ernannt« 

Hr»  Dr.  d'OUire  in  Bremen  ist  aum  ersten  Brunnen* 
Ante  in  Nenndoif  vom  Churfürsten  yon  Heitea  ernannt 
worden« 

Alterthüraer. 

'  Hr.  Etattrath  Tkorlacius  hat  als  Programm  tnm  Ge* 
bnrtstage  des  Königs  yon  Dänemark  in  Kopenhagen  am 
31.  Jan.  das  erste  Stuck  seiner  Monumenta  8icula,  ei« 
antikes  Stikk  aus  terra  cotta^  mit  Inschrift  etc.  bekannt 
machend,  herausgegeben« 

'Gegen  die  Angabe  der  Umsobrift  ^iner  in  Yorksbire 
^fnnd^en  Goldmünse,  angeblieh  vom  Kaiser  Honorioj, 
sind  Erinaerungen  gemacht  in  dem  Tübing.  Kui^stblatte 
93,  S.  92. 

Am  27.  Febr.  siod  im  Hercnlanum  und  in  Ponipe|i. 
m  Gegenwart  des  Königs  von  Baiern  und  ieiner  Beglei» ' 
ter  neue  Nlchgrabungen  veransultet  worden.  Man  stiesa 
•nf  die  Bade  eines  Glashandlers ,  wo  über  500  Glasga^ 
&sse  von  ieu  vecscbiedeasten  Formen  entdeckt  wu& 
den*  Man  hat  auch  in  einem  andern  Hause  neue  Wandr 
gemälde,  s.  B.  die  EntTobrung  des  Gabymedes  iurck 
den  Adler,  auch  architektonische  Gemälde  gefunden, 
welche  beweisen,  dass  die  Alten  die  Perspectiv  gekannt 
haben.  In  Herculannm  ist  ein  Vorrath  aller  Arten  von 
Fräditan  verkoUt,  aber  doch  eisba)ten,^ef«nden  worden« 
Im  Herculanum  ,hat  man  eine  Praobtwohnung  und 
«aen  dabei  befindlichen  Gartea  mit  Siulengängeo  aul- 
gegraben.  Unter  den  Malereien  ist:  Perseus  die  Me- 
dusa mit  Hülfe  der  Pallas  tödtend  i  Meronr  'den  AKgui 
einschläfernd,     um   die   lö   su  entfüh|»n;     Jaaoo,    dec 


Digitized  byCjOOQlC 


474  Literariiche  Nachricbteo. 

Draobe  utki  die  3  Hetpetidan ;  iotbecondere  eioiga,,  auf 
alUptMcha  Bronsetafeln  befestigte  Baireliefi  von  Silber» 
den  Apollo  und  die  DUna  darstellend. 

Diana  ipll  unter  dem  Namen  Sirona  toü  den  Kel- 
ten %  ali  Waifer^göttin,  verehrt  "worden  ieyn,  nacb  der 
Behauptung  de*  Vroi*  Lehne  in  der  Schrift  über  daa 
Sironabad  bei  Nierstein  (Aqua  Neri),  Mains  2828«  a» 
AUg*  Ans.  der  DeuUch.  75,  S.  873* 

Von  'den  Ausgrabungen  von  Vasen  und  Schalen  ia 
der  Gegend  von  Corneto  0.  Tüb.  Kunslbl.  25,  S.  joo* 

.  innerhalb  der  Mauern  der  alten  (lOIQ  serstörten) 
Stadt,  Fiesole I  bei  Florens,  hat  man  beim  Graben  sa 
einer  Weinpflansung  ungefähr  3000  römisdie  Siljbermün- 
s^n,  consularische  und  Familienmünsen,  gefunden»  auch 
Ueberreste  einer  alten  Mauer. 

Ueber  die  Auinen,  Grabmäler  mit  mehrefn  Stock«' 
xyerken  etp.  von  Petra j  der  an  der  nördl.  Grenze  Ära* 
biens  gelegenen  Stadt  zwischen  Felsen,  in  denen  Tod- 
tenkanimern  angelegt,  sind  die  Nachrichten  der  eng)* 
Reisenden,  Irby  und  Mangles  und  des  frani^.  Grafea 
lisborde  mitgetheilt  in  dem  Tüb.  Kunstbl«  29,  S.  n^  f, 
90,  119.  3t,  123.  (unter  der  Aufschrift:  Neueste  ar- 
chäolog.  Entdeckungen  in  Asien). 

Hr.  Hof^.  Klaproth  bat  in  tier  Freuss.  Staats -Zeit. 
Nr.  114.  eine  Uebersicht  des  endlichen  Resultats  der 
Entdeckung  des  hieroglypbiscben  Alphabets  der  Herren 
Toung  und  Champollion  gegeben,  w^orin  behauptet  ist» 
dass  Dr.  Young  zuerst  I818  die  Existenz  eines  Alpha- 
bets in  den  hierogl.  Schriften  behauptet  habe,  aber  auch 
erinnert ,  dass  weder  Young*s  noch  Charopollion's  £nt*  . 
deckungen  au  einer  sichern  Erklärung  hierogl.  foschrif- 
teo  führen  werden;  Ch*s  Entdeckung  beziehe  sich  nur 
auf  eide  kleine  Zahl  hierogl.  Zeichen,  die  angewandt 
vi^erden,  um  Eigennamen  alphabetisch  zu  schreiben.  Br. 
Klaproth  behauptet,  die  hieratischen  Charaktere  wären 
Zeichen  für  Sachen,  nicht  Zeichen  für  Töne. 

Literarische  Nachrichten. 

Von  den  drei  grössern  Bibliotheken  in  Kopenhagen 
(der  königlichen,  der  Universitätsbiblidthek  und  der 
Clasen*8chen)  ist  in  der  Beilage  zu  den  Blatt,  für  liter. 
Unterh.  Nr.  2»   Nachricht  gegeben. 

Ueber  Anton  Maria  de  Fazzi  (im  i6ten  Jahrb.)  und 
aeine  ungedruckten  Gedichte  steht  ein  Aufsatz  in  den 
Blatt,  für  liter.  Unterh,  51,  S«  203. 
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Im  Köni|r.  der  Niederlande  sind  im  L  T828  7^0 
Werke  (ohne   die  Mönatt-,   Zeit-  und  Tagettcbriften)  > 

Sedmokt  worden»  Ein  detaillirtea  Yerseichniu  steht  in 
tu  Blatt,  für  liter.  Unterh.  55,  S.  220.    . 

Von  den  nenern  (ieit  1816)  wifienfcbaftlicben  Ter« 
einen  in  Westphalen  ist  am  Berlin,  Geaellscbafter  30^ 
S.  J56.  rNachricbt  gegeben« 

Bei  Gelegenheit  des  Reformationsjobilinm^  in  Bern, 
am  I.  Jun.  18289  eind  32  grössere  und, kleinere  Scbrif» 
tiMi  erschienen,     a.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  45,  S.  359  f. 

Zu  Petfth  in  Ungarn  ist  die  erste  homöopathische 
Apotheke  errichtet  worden«  ••  Zeitung  für  die  eleg, 
Welt  47,  S.  376. 

Der  Sumerische  Bestand  des  asiatischen  ,Mnsenma 
tu  St  Petersburg  an  Druckschriften ,  Handschriften, 
Landkarten»  Münsen,  andern  Altenhümern ,  Merkwür- 
digkeiten und  Seltenheiten,  von  Hrn.  Staatsrath  Fr'ähn 
verzeichnet,  ist  in  der  Freuss.  St«  Zeitung  ISt.  63.  ^u 
Ende  angegeben. 

Ueber   die   neuere -Entwickelung  der  Theologie  im 

JVotestantiachen  Deutschland  sind  (auf  Veranlassung  der 
eiden  Zeitschriften:  Theologische  Studien  und  Kriti- 
ken von  UUmann ;  und :  Für  Theologie  und  Philoso- 
phie von  Fries,  Schröter  und  Schmid)  Bemerkungen  la- 
den BIStt«  für  liter.  Unterh.  6X|  S.  242«  62,  S.  245. 
yorgetrftgen. 

Von  dem  sehr  frühzeitig  in  Tonkunst  und  Wissen- 
schaft ausgeseichneten  Sigismund  Freiherrn  von  Praun 
(geb.  SU  Tyrnau  in  Ungarn  den  l.  Jun.  1811)  ist  in  dem 
Nürnberg.  Correspond.  von  und  für  Deiitschl,  Nr.  64« 
Nachricht  gegeben. 

Hr.  Prof.  Dr*  Münch  hat  in  der  Leipz:  Lit  Zeit; 
79t^S.  629.  gelegentlich  gerügt,  dass  zwei  Fräulein  von 
Hut(en  in  Würzburg  eine  grosse  Sammlung  von  Briefen 
der  berühmtesten  Manner  des  i6ten  Jahrh.  an  Ulr.  v. 
Hotten  besiuen,  die  aie  aber  nicht  bekannt  machen 
lassen  wollen,  ^^^^  '^^  davon  Gefahr  für  die  katholische 
Beligion  fürchten. 

Neue  Erfindungen. 

Hr.  Cänzi  in  Neapel  bat  ein  neues  Blasinstrument 
(oder  neue  Einrichtung  der  Trompete)  erfunden,  die 
Trompeten* Flöte  genannt,  von  einem  sehr  lieblicben 
und  doch  starken  Tone. 
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Eio-aQderea  D6u^  Blaieinttroment,  Psulmomtlodi-' 
toti  genannt,  iH  von  Hrn.  /.  V^iinrich  aus  Heiligem 
^tadt  erf^nden  worden,  was  Hr.  Rellstab  in  der  Vom. 
Berlin.  Zeit.  Nr.  29.  ausführlich  beschrieben  hat. 

Von  ^e^  beiden  Spieluhr  «Fabricanten  Bauer  gros« 
aem  Orcbestrion,  aus  3  Waisen  bestehend  (s.  L  S,  156)« 
ist  in  der  Leipz.  musik.  Zeit  5»  S.  7g.  genaueie  Nach- 
richt gegeben. 

Ein  russisc|jier  Gutsbesitaer,  Skiadan^  aoU,  nach  der 
Revue  encyclopedique  einen  neuen  JVIikronoeter  erfoa* 
den  haben,  der  YvhnT  ^^^^  ^^^^  genau  messen  solK 

Hr,  Jofu  Fr,  Schulze  au  Paulinaelle  bat  eine  Ver- 
^  besaerung  im  Orgelbaue  durch  Einführung  von  Cyliodsr« 
gebläse  aus  Holz,  statt  der  Bälge,  erfunden  und  bekanat 
gemacht  in  der  Leipz.  musik«  Zeit.  i2>  S»  J89  ff« 

Neue  Institutionen. 

Der  Kaiser  von  Russland,  Nikolaus,  hat  durch  eia 
aua  12  Artikeln  bestehendes  Manifest  vom  26.  Dec  1828 
Bur  Beloiinung  von  weiblichen  Personen,  dia  als  I/«h* 
rerinnen,  Aufieherinnen ,  Erzieherinnen  von  Waiseo, 
^Pflegerinnen  dar  Leidenden  und  Armen  sich  ausgazeich* 
•  l&et  haben^  eine  neue  Decoration,  das  Maria- jShrtn-^ 
^eichen  (zum  Andenken  der  verewigten  Mutter  des  Kai* 
sers,  Maria,  auf  den  ii.  October)  gestiftet,  dai  aus  d 
Claaaen  besteht.  Das  der  ersten  GIas*e  t&nr  Belohnoag 
von  !25jähr.  Dienstleistungen  und  darüber  besteht  am 
einem  goldnen  blau  emaillirten  Kreuze,  in  dessen  4  £»' 
den  der  goldne  Namenszug  der  Kaiserin  Maria  Feodo- 
rowna,  an  dem  Bande  des  Wladimirordens  an  der  lio* 
)cen  Schulter  zu:tragen;  das  der  flten  Classe  für  Jj  btf 
sojahr.  Dienst  aus  einem  goldnen  blau  emaillirten  Jfi^ 
(daiilon  mit  dem  Namenszuge  der  Kaiserin  j,  unter  wer 
ehem  in  einem  Kranze  von  Eichen  •  und  Weinlanh  die 
Zahl  der  Dienstjahre  angegeben ,  wird ,  an  demselbaB 
Bande  auf  der  Brust  zu  tragen.  ^ 

In  Warschau  ist  auf  der  Galleria  des  Ratbbau««! 
ein  Observatorium  für  Meteorologie  angelegt,  welche* 
vom  Decan  Prof.  Skrodzki  besorgt  wird. 

In  Kopenhagen  ist  eine  archäologische  Gesellichaffc 
gegründet  und  vom  König«  bestätigt  worden;  iht  t^^' 
sident  ist  ^^ra/ia/n«on ,  Vicepraaident'f  «nn  Mflg'W^^ 
SecretSr  JELaJn. 
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Geographische  u.  geschichtliche  Nachrichten. 

Aut  dem  Cänton-Register,  einer 'engl.  Zetfctobrift« 
die  in  Canton  beranskömoity  sind  die  Nacbricbteo  über 
die  terschiedenen  CoIIegien  und  Beamten  im  chinftiiicbeii 
Aeicl^e  aufgeboben  in  den  Blatt»  für  Uter.  Uoterh.  43, 
&  171  f. 

Ueber  die  fo  wichtig  gewordene  Dampf- ScbiflEiabrt 
auf  dem  Rbeine  sind  atatistiacbe  Nacbricbten  in  der 
Frenu.  St.  Zeit.  43.  u.  44.  gegeben.  ^ 

Im  Grotsb.  Baden  ist  eine  neue  Maas  -  und  Ge* 
wichta- Ordnung,  die  Vom  i.  Jul.  d.  J.  aü  in  Kraft  tritt^ 
bekannt  Jgemacbt.     i.  Nat.  Zeit,  der  Deutsch.  11,  8.  88« 

Von  den  Tscbarischen  und  Belohaniscben  Lueagbiern 
sind  in  der  Berlin.  Voss.  Zeitung  Nr.  37.  Nachrichten 
gegeben. 

Von  den  Alpen  und  Gletscher  von  Faucigny  iat  ein 
Anfsatz  im  Tüb.  MorgenbL  18289  d54«'  im  J.  1829,  St« 
28  u.  fgg.  fortgesetzt. 

Eine  biograph.  Notis  von  dem  neuen  Präsidenten 
der  Verein.  Staaten  von  Nordamerika,  General  Jackson 
(Sohn  eines  Irländers»  geb.  15.  iVlärs  1767)*  ist  in  der 
Berlin.  Voss.  Zeit.  Nr.  38«  gegeben.  « 

Seit  dem  i.  Febr.  ist  für  die  Sachs.  Hersogtfaiimer 
Coburg  und  Gotha  eine  neue  Ordnung  der  obersten 
Landesverwaltung  eingetreten.  Die  Aufsicht  und.  Lei« 
tODg  des  Kirchen  •  und  Schulwesens  in  beiden  Herzog- 
thämern  ist  decA  gemeinschaftlichen  Oberconsistorium 
10  Gotha  anvertrauet,  dessen  Mitglied  auch  der  General- 
Superintendent  in  Coburg  ist. 

Durch   eine  Acte  der  Generalversammlung  der  He« 

Ji^entanten   von   Nord  •  Carolina   ist  in   diesem   Theilo 
(ordamerika's  ein  neuer  Staat  unter  dem  Namen,   Ma-' 
tüTiy  creirt  worden. 

In  dem  Hert«  Sachsen -^Meiningen«  Hildburghausen 
ist  eine  Landesregierung  su  Meiniogen,  ein  Consisto- 
rinm  eu  Hildburghausen ,  ein  Oberlandesgericht  ebenda- 
selbst und  eine  Kammer  in  Meiningen,  auch  mehrere 
Untergerich te«  errichtet  worden. 

Am  10.  Sept.  vor.  Jahres   haben  «echs  Männer  von 
Grindelwald  die  Jungfrau,  den  Berg,  der  diesen  Namen^ 
fahrt,   weil  er  bisher  noch  nicht  erstiegen  war,    bestie« 
gen,  und  auf  den  Gipfel  desselben  eine  Fahne  aufgesteckt« 
i.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  41,  S.  328. 

Deber  die  russische  Frovins  Grusien  oder  Georgien 
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tFird  ein  Isoreer  Bericht  im  Morgenblatte  41 ,  S,  162. 
429  S.1 66.  gegeben.    , 

Am  5.  Febr;  ist  in  Wnrzbnrg  der  l«tste  eiodf  ur* 
alten  und  in  der  böbmisohen  frähetten  Ge«cbicbte  be- 
rühmtet  Geschlecht  ^  der  Graf  von  Wrisowce  (W«^ 
•cbowets)  Wiirzb.  Totcan.  geh«  Reib  und  öiterreicb. 
Kämmerer,  83  J*  elt«  geitorben«  Doch  hat  ein  LieuL 
Kfttibor,  Graf  von  Werisowits,  sich  als^bkömmling  er- 
klart  in  der  Vota.  Berlin.  Zeit.  Nr»  5g.  YergL  Preoii 
St.  Zeit.  Nr.  73. 

£ine  Ueberaicht  der  neuen  indischen  Beaatsungen 
der  Engländer  jenseits  des  Gangea  ist  im  MofgenbL  48« 
S.  122.  gegeben,  £a  aind  die  bianan.|  abgetretenen  Lan- 
der «wischen  10®  35'  bis  16®  30'  N.  Er. 

Ueber  die  Monumente  der  alten  Femener  ist  ans: 
Tbe  oriental  Herald,  Aüg.  i828>  im  Tub.  KunstbL  171 
S.  65*  Nachricht  gegeben. 

Die  Wohlthätigkeitsanstalten  im  Kdnigr.  der  Nia* 
derlande  sind  in  den  filätt.  für  liter.  Unter£  Gj^  S.  264. 
▼eraeichnet. 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andern 
.     Blättern. 

Ein  nener  dramat.  Dichter,  der  in  aeinem  Dramas 
Der  Keimliche  Malu£t  (Stuttgart  18289  8)«  ^>°  ioteret- 
aantes  Stück  mit  lebendigem  Dialog  geliefert  hat«  ist  in 
den  Blatt,  für  liter.  Unterh.  14,  S.  53.  u.  15,  eingeführt 

Immermann^s  Trauerspiel :  Kaiser  Friedrich  IL  (Hamb. 
1828)  wt  ia  dem  Berl.  Conv.  ßl.  1829,  2,  S.  5.  7,  S.  25. 
beurtbeiltf  und  ebendas.  4,  S.  19  f.  F.  A«  von  Stage« 
mann*s'  Historische  Erinnerungen  in  lyrischen  Gedichteo* 

Ti^  Prof.  GoTTtt  Vermischte  Schriften,  -Speier  l327* 
8*  Aufsätze  aus  dem  Journal:  Der  Katholik,  amd  in  den 
BlStt.  für  liter.  Unterh.  i6f  S.  61.  17,  S.  6$^  treffend 
beurtheilt.  ^ 

Die:  Beschreibung  der  in  Ulm  aufgeatellten  Ge- 
Wehrsammlung  (von  223  Stück)  Sr.  Kdn.  Hob.  des  Hera. 
Heinrichs  von  Würtemberg  —  nebst  einem  Nachtrage« 
die  vorsichtige  B#handlung  der  Gewehre  mit  Fercos- 
aions- Schlössern  darstellend  (Ulm,  18289  VI.  135  S.  8*}« 
von  dem  Herzoge  selbst  abgefasst,  ist  in  der  Zeit  fuc 
die  eleg.  Welt  Nr*  9.  S.  71.  angeceigt. 

Die  Haitische  Liter.  Zeit  hat  den  Jahrgang  1829 
(den  45sten)  mit  einer   genauen  Anseige  von  Lathers 
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Briefen  beraofgegeben  von  de  Wette  i8a5 — ^S»  5  Bin- 
de 8.  angeiangen  (i — 4). 

Der  Anzeige  Ton  Taschenböcbem  in  der  Leipz.  Lit. 
Zeit.  7i  S.  49.  itt  eine  literariicbe  Uebersicht  dieaes  seit 
einigen  60  Jahren  entitandenen  und  vermehrten  Facba 
mnirec  Literatur  vorausgeschickt! 

In  der  Recension  von  Hamann'i  Schriften,  herausg« 
von  Fn  Roth,   7  Hefte  (1821  —  25)  in  den  BerL  Jahrb. 
für  wisi.  Krit.    2.  B.   (1828)    Io8t   &  859  ff*   und  folgg.. 
Nomer  ist  vornehmlich  Hamann*a  ganzer  Charakter  aua- 
fuhrlicb  geschildert« 

Ueber  den  kais.  Rath,  Karl  Gustav  Hträus^  seine 
Schicksale  und  vorzüglich  sein  Münzwerk :  Bildnisse  der 
regier.  Fürsten  eto.«  sind  neue  Nachrichten  in  den  BlaU:. 
for  lit.  Unt^erh.  20»  S.  77  S.  mitgetheilt. 

Ebendas*  ist  die  abenteuerliche  Schrift«  welche  die 
Tbönicier  nach  Schlesien  bringt:  Die  Schnitsch«  eine 
Station  des  alten  Landhandels,  dargestellt  von  Karl 
Wunster^  Liegn.  1827«  S.  79  f.  beurtheilt. 

Hr.  Schnitzler  hat  in  der  Anzeige  von  Adelung^s 
Angustin  Freiherr  von  Meyenberg  und  seine  Reise  nach 
Kusslafid  etc.  in  den  Berlin.  Jahrb.  für.wiss.  Krit.  18281 
11-%.  II39  S«  902  S.  umständlich  von  dem  bist.  W^rthe 
von  des  Vfs.  Iter  in  Moschowiam  gehandelt, 

Memoirea  de  la  Societe  des  Antiquairea  de  Nor« 
maodie.  Annee^  1825  et  1826.  I\Iit  Ch.  und  Steindr« 
den«  bei  Mancel,  sind  in  den  Gott.  gel.  Anz.  als  wenig 
allgemeines  Interesse  gewährend  angezeigt 9  139  S«  I2I, 
Im  J.  1826  Untersuchung  über  das  sogenannte  Lager 
Cäsars  bei  Dieppo  (kein  römisches  Werk). 

Ebendas.  S.  126«  ist  Xaver.  Caroli  Eugenii  Lelievre, 
Jar.  Dr.  Commentatio  antiquaria  de  legum  XII  Tabula- 
ruffl  patria  (Freisschr.) ,  Löwen  1827^  361  S.  in  4.  ange- 
zeigt. Es  wird  die  Meinung,  dass  die  XII  T.  Gesetze 
von  den  (kriechen  (Athen'äern  und  Spartanern)  entlehnt 
wären,  grundlich  widerlegt,  Hermodorus  sey^  wenn  thä- 
tig,  nnr  ea  in  der  Anordnung  gewesen. 

lieber  Augusti's  Corpus  librorum  symbolicorum  In 
ecclesia  Reformatorpm  (1827)  sind  in  den  Gott«  gel. 
Anz.  15,  S.  145  ff.  einige  Bemerkungen  gemacht. 

Zu  Stein's  Reisen  5.  B.  (Reise  nach ,  Amsterdam) 
Mod  viele  Berichtigungen  in  der  Lit»  Beil«  zum  Hesperua 
Nr;  2,  S«  5.  u.  3,  S.  9.  mitgetheilt. 

Bei  der  Anzeige  der  Memoires  inedita  de  Louis* 
Henri  de  Lomenie^  oomte.de  Brienne«  aecretaic^  d*etat 
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iOtts  Lonts  XIV.  pnblies  tur  les  manuscrits  antograpliäs 
par  F«  Barriere,  Faris  1827*  in  den  BlÜtt.  fät  liter.  Um- 
terb.  39,  S.  113*  ist  zugleich  von  dem  Wertfae  solcher 
Memoires  und  der  Familie  Lomenie  Nachricht  gegeben. 

Ueber  des  Frofl  Zumpt  Ausgabe  des  Cuftius  (Betl. 
1826)  sind  sehr  viele  kritische  Bemerkungen  mitgetheilt 
iq  der  Hau.  Lit.  Zeit.  14,  S.  105.  15,  l6,  17,  X8,  1>o- 
a^sblossen  S«  144. 

Aus  des  Dr.  F.  G.  Buch  Handbuch  der  Hamborgf. 
sehen  Verfassung  und  Verwaltung,  Hamb.  l83g,  ist  eiai 
Auszug  in  der  Leipz.  Liu  Zeit.  i6f  S.  121.  gegeben. 

Die :  Historischen  Fragmente  von  Nlcolo  di  Ber» 
»ardo  dei  Maccbiavelli,  Bürger  und  Kanzler  von  Floren«^ 
aus  dem  Ital.  übers,  vom  Prof,  Heinr.  Leo  (Hannover, 
Hahn,  1828»  8*) »  Materialien  zur  Geschichte  seiner  Ztät 
enthaftend  und  erst  vor  Kurzem  in  Italien  bekannt  m* 
macht,  sind  in  der  Allgem.  Schulzelt.  I.  Abtb.  9,  S.  05)«. 
angezeigt. 

Des  Harro  Harring  (Rhonghar  Jarr)  Fahrten  eioM 
Friesen  in  Dänemark  etc.  IVliinchen  1828«  4  Bde  in  ^ 
sind  ausfiihrlich  beurtheilt  und  ausgezogen  in  den  BlStC» 
für  liter.  Unterh.*32,  S.  125.  33  und  34.  -^ 

Die  Schrift,  auf  Veranlassung  der  Sacularfeier  aec 
Geburtstags  des  verst.  Grossh.  von  Baden,  Karl  Fried« 
rieh,  vom  Freihrn.  von  Drais  (der  schon  1816  die  Ge» 
schfcbte  der  Regierung  und  Bildung  von  Baden  nntsr 
Karl  Friedrich,  Karlsr.  in  2  BB.  herausgegeben):  Ga» 
snälde  über  Karl  Friedrich ,  den  Markgrafen ,  -  Kurfürst 
iknd  Grossherzog  von  Baden.  Erste  Hälfte,  ManhefoB 
1828»  8*  ist  ebend.  32,  S.  127.  angezeigt. 

Von  den  beiden  Schriften:  Geschichte  der  Refor» 
mation  in  Bern.  Auf  das  dritte  JubilSum  1828*  Voir 
Samuel  Fischer.  Bern,  182g  —  und:  Bertold  Haller^ 
oder  die  Reformation  von  Bern.  Von  Melcl|jor  Kirck* 
hof er ,  Zürich ,  Grell  etc.  1828  f  gr«  8*  —  i^^  die  erate« 
mehr  für  das  Volk  geschrieben;  die  2te  ist  gelehrter  und 
«usfiihrlicher  und  zeigt,  dass  Sebastian  Meyer  ein  Bw^ 
füssermönch  schon  einige  Jahre  vor  Haller  die  evang^L 
Lehre  nach  Bern  gebracht  hat.    a.  Blatt,  für  lit.  Onterlu 

34t  S.  135- 

Francisco  de  Moncada^s  Zug  der  6(00  Catalonier 
gegen  die  Türken  und  Griechen  (1303  —  13 16)  deut«db 
von  K.  O.  Spazier  (aus  der  französ.  Ueb.  des  Originale}. 
Braunschweig  1828t  i«t  umständlich  angezeigt  in  deo  EL 
für  liL  Unterb.  35,  S.  137.  vro  auch  vom  Original. 
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flBiograpJiie  IV.  A.  Möiarta^  Nach  Original^ 
Miefen,  Sämmlungeh  alles  über  ihn  Geschrieben 
'nehy  rnit  i>ielen  heuen  Beilagen^  Steindrücieni 
MUsilblciiffrn  Und  einem  Fat-Siikite.  Von 
G^e(^r^^^ic^läü8  von  Nissen j  torri^L  däni- 
^cfieAt  wirhL  ElätsrätHe  etc»  Nach'  dessen  Tode  . 
hetäijfi'^igeben  von  Cönitänze^  fVitpe  von 
Nissää / Jruher  fVitu>e  Mozart.  Lieipisig^  1828. 
Inpßf^misSi,  hei  Breittopf  und  HärteL 

.  N«ob  dein  VieleiL,  sum  Theil  %o  Guumj*.  wA*  über 
SIozaHf^uadt  »eit  Nmubtschek  -»^dem  v£^en«f.  dfr« 
gl^Mb'M^  dtftf^  JMdüt«fs  iTodey  »it  eitt^r /  x\oldi  feut 
nicht  ^ti  ^^evad^eebdeot  Biognäplu&  bctrrocual  «*<-*  auch 
liber  die  Oiesehiabfe  seiseif  ijebeot,  geiehdobeii  winden 
ist,  musste  wohl,  wer  von  Neuem  mit  eiueoi  Werfce 
^esee  lobah»  vor  dem  Fublkum  erkckie^, .  etwAs,  weht« 
lieft  Eigenes  und  Besoodieres  zu  bieten  baben^  vrean  ec 
Autbiei^  'dcfd^  Beifall  &ide«  wollte«  Viel  i  Eigenes  Uüd  s 
besonderes. bietet  nua  dies  weillaufiget  dick «ageseb wol-* 
lena  Bucb  allerdings)  ob  dies  ahev  der  Axt  -aey,  wie 
die  ttveiltenf  lieeer  «4r  er^n^tten  werden t  dasJtt.die  Fra« 
£6.  Ibrer  Antwort  wollen  wir  nioht  «0B^«afen}  viel* 
mehr  Eibiges  bet««UFtfgea  'versuchen ,  ihiiea<  selbst* »diese 
Antwort  'sa  erleichtern.  «^  Das  Buoh  ist  nimliefa  also 
enutandem  Hr.  v,  NisiB^i% '  ehemals  bei  det  cdäsiiachea 
Geaandmbaft  in  Wien  ai»gastelit«  Wf r  mehrte  der  lets* 
ten  Jabre  Mosirts  hindvir(£  setu  Nachbar  «md  «in  «Freund 
«eines  IbHüefi«-  Hier  Erfuhr  M  nun  Vieles,  wira  die  Fa- 
milie anging.  An  M«i'  ^Is  Kiuistler ,  i^otinte  «er^mibbt 
«oiMlerlichen  Antbeil  nehmest  da  et  w^der  ReMi^r  äeif 
7onK^Ä-war<  noch  {»rasetisofa  sie  iafate*  (Lietal»^  hat 
auch  manche  Miss^riffe*  im  Buche  herbeigefufai^ :  aie 
sind  iiM^bieh '  nicht 'voi^gttfssfo  £fbebiiobk^it^llnd  wer« 
den  v^  ^8^  UrloKiKer  teiaht  4i>eriditigt  wi^deti  können.) 
laicht  lange- nach  M's«  Tode»  be«ratheU<  eT'dffgMi  Wit*  ' 
vir^  tiäd  «aiä  tbe2h'dür^h>*ir%iMiilulbtev4h»ilfr durch 
deren  Vermtttehing  bei -den« andern  Vevwifodtetiif  su  al-' 
leü^^^MtidVtf^if'.'^i^^&iAbMfV  bdlotidM  W»&  ^  Ge« 
ecbicbte  seines  •stM^^Mi^^^Iichens;  betref#fid«  Sanieren« 
£a  waren  -  dieser  -  %het'^iAtittic^ '  Vielitf»  'wirükmhm  *  Sbec 
'S/V:  Jn^eeA^6)^cHt^/V<Hrha«d«n;  vSein  Vätet  tt|mltch, 
nicht  nur,  wie  bekannt,   ein  ausgeaeichneter  Musikleh« 
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rer  und  Musiker,  «ondern  auch  überhaupt  ein  sehr  rer- 
ständiger»  Ubenterfabrner,  gewandter,  dabei  auch  braver 
Mann,- erkannte  m  dem  Sohne,  schon  von  dessen  eriteo 
Kindei)abren  an,  die  erstaunenswürdigsten  Anlagen  für 
seine  Kunst;  leitete,  bildete  diese  Anlagen  schon  voq 
da  an  sorgiam,  verständig,  sweckmassig;  und  in  ihm 
den  dereinstigem  grossen  Mann  mit  Zuversicht  vorab' 
nend ,  seichnete  er  für  sich  und  Andere  auf,  sanunlete 
und  bewabr^te  er  Alles,  was  späterbin  fiir  seine  Ge- 
schichte Interesse  gewinnen  könnte,  mit  vieler  Sorgfslt 
Alle    diese  'sahireichen,     ja    voluminösen   Papiere  noOf 

.  vorzüglich  aber  die  grosse  Menge  Briefe,  vom  Vater 
und  Vom  Sohne  auf  deren  vielen  gemeinschaftlichen  Rei* 
aeo  nach  JEIause  geschrieben,  hesass  nun  Hr.  v.  N. ;  nod 
diese   liess    er    mit  einer  Freigebigkeit  abdrucken,   dsM 

'der  Sohn  z,  B.  nach  des  Bucbs  ersten  zweihundert  Sei- 
ten im  gröbsten  Octav  erst  14  Jahre  alt  ist.  Alle  diese 
Briefe  stellen  nun  das  Kind,  den  Knaben,  den  Jüngling, 
mit '  einer  Vollständigkeit  und  Bestimmtheit  in  seineia 
Sinne,  seiner  Art  und  seinem  Kunsttreiben  dar,  wie  ei 
keine  andei'e  Schilderung  vermöchte :  aber  auch  mit  et* 
ser  Breite,  mit  einer  Fülle  von  Kleinigkeiten,  und,  da 
sich  auf  fast  immerwährenden,  einzig  musikalischen  Rei* 
sen  die  Gegenstände  so  oft  wiederholten ,  mit  einer 
Summe  von  W^iederholungen ,  dass  es  unmöglich  seya 
möchte,  diese  300  Seiten  —  denn  so  weit  strecken  sieb 
}ene  Mittheilungen  hin  —  in  Einem  Tage  %u  lesen, 
tind  auch  der  Tbeilnehmendste  und  Geduldigste  das  fiodi 
zuweilen  weglegen,  neuen  Athem,  neue  Kraft  zu  wie^ 
derholtem  Anlaufe  schöpfen  müss.  —  Nun  aber  emaoct- 
pirt  sich  der  Sohn;  und  da  in  ihm  i^lles  so  erstaaDlich 
frü|i  wird,  so  thut  er  auch  dieses  früh.  Als  Künstler 
war  er  schon  vollkommen  selbstständig:  nun  versucht 
er,  auch  als  Mensch  es  zu  seyn ;  die  väterliche  Controle 
hört. nach  und  nach  auf;  und  da  der  Sohn  zwar  Noten 
ohne  Zahl  mit  Freuden,  Worte  aber  niebt  viel  und 
nicht  gern '  schreibt:  so  werden  auch  die  Autogrspbi 
im  Buche  spärlicher.  Desto  bedeutender  hätte  nun  der 
Biograph  eintreten  sollen :  aber  das  war  seine  Sache 
nicht^  und  so  enthäl^  ohngefähr  das  letzte  Drittheil  dea 
VVerks,  neben  einigen  interessanten  Papieren  Motarts 
und   Anderer,     nur    einen   Abriss  seines   liebensganges, 

.  und  zum  Schlüsse  ein  Capitel  allgemeinerer  Betrachtun* 
gen  ü|er  M.  als  Mensch  und  Künstler  überhaupt,  io 
wie  übei  viele  seiner  vorzüglichem  Werke.    Dies  Capi- 
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td  fit  Rrn.  t,  N.  ^  der  dabei  allerdings  Ttel  Torgearb«!* 
tet  falndf  was  er  äooh  anerkennt«  r&fatnen^wSrdtg  geliiii- 
{^eo,  und  von  deiti,  waj  «oni  ganten  Werbe  er  «elbat 
betgetrifgent  ohne  Zweifel  da«  Bedeotendite.  —  Damit 
waren  nnn  die«  den  Subskn-ibenteti  versprddienen«  50  Bo- 
gen gefüllte  es  fand  sich  aber  noch  Vielerlei  vor«  was 
mSo  mitzQtbeilen  geneigt  war;  «tfd  so  iSntstend  ei<i^ 
f  weiter  t  weit  weniger  starker  Band,  der  als  %  Anhang 
zu  Mo2art9  Bwgmphie.t  gedruckt  und  aasgegeben  worr 
den  ist.  Da  wir  den  Raum  eU  schönen, haben,  Können 
wir  nur  im  Allgemeinen  angeben,  was  hier  ansanimen^ 
gnrelk  wird.  Verzeichniss  der  Werke  MV  (Ist  ea 
nidit  zum  Erstaunen,  dass  er«  alle  Stücke  einzeln  ge^ 
sShlt,  auch»  die  Fragmente,  deren  über  800  geschrieben 
bat;  und  das  in  einem  Leben,  das  nur  ,^5  Jahre  dauerte!) 
Betrachtungen  übet  M.  und  die  £igenthümlichk#^it  sei- 
ner Werke.  (Grösstentbeils  aus  oder  nach  Andern :  reich 
so  Gedanken  und  meist  anziehend  im  Vortrage ;  dabei 
«m  so  belehrender,  da  die  Ansichten  und  tJrtheile  tüch» 
tiger  IMSnner  aus  allen  für  Musik  Torsüglich  gebildeten 
Nstionen  mitgetbeilt  werden.  Hr.  t.  N;  führt  hin  und 
wieder  die  Quellen  an,  aus  welchen  er  gescb^ft  bat: 
sr  hätte  es  aber  immer  thun  sollen;  und  das  uoti  so  ^el 
mehr,  da  nuü  in  nicht  wenigen  Stellen,  wo  die  sehr 
venchiedenen  Urtheile  sehr  Verschiedener  bhoe  Unter* 
Scheidung  und  Trennung  nach  einander  hinlaufen,  als 
gehörten  sie  Hm.  v.  N.  oder  sonst  irgend  Einem  und 
Denselben,  als  Widersprüche  in  sich  selbst  erscheinen. 
Dass  hier  auch  manche  Wiederholung  aus  dem  leteten 
Aoffstte  des  ersten  Bandes  mit  unterläuft,  ist  leichter 
SU  beanrken,  als  es  tn  vermeiden  watl  Der  Aufsatt 
refcht  von  S,  123  bis  176.  Das  Wichtigste,  was  hier^ 
mehr  oder  weniger  ausführlich,  zur  ^rache  gebracht 
wird,  dürfte  Folgendes  f eyn :  Ueber  M's.  s&mmtltche 
Opern  —  über  jede  im  Einzelnen;  M's.  Fidnofortespiel 
Yiiid  teine  Compositionen  für  dies  Instrument ;  seine  in« 
dern  Instrumental*  Compositionen ;  seine  Kirchenmusik). 
£•  folgen  Notizen  von  Denkmalen,  die  M.  errichtet,, 
^on  Mansen,  die  %uf  ihn  geschlagen  worden  sind ;  von 
leinen  Btldnisseo  etc.  Gedichte  auf  M«  und  eine  An» 
gsbe  der  Schriften,  worin  von  ihm  gehandelt  wird,  ma- 
chen den  Besbbluss.  Als  Beilagen«  und  grdsstentheils 
interessante,  sind  dehi  Werke  angefügt:  Nicht  wenige 
MqaikbUtter  —  darunter  auch  Klavierstücke,  die  M.  als 
Kind  im  vierten  Lebensjahre  spielte,  und  andere,  die  er 
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im  fünften  nod  Mcbtten.  componirte : '  )ed«t  von  Vater 
.Mifbewabrt  und  mit  dem  T»ge  be^eicbnet ,  wo  et  dai 
Kind  lernte  odec  «cbrieb;  litbographirt :  die  Familio 
lyiosart,  der  Vater  und  beide  Kinder  musiciren^  {die 
Tier  Jahre  altere  Schweater  /lebt  noch ,  in  Salzburg)} 
die  Mutter  iip  Bildniaae  an  der  Wand;  M.,  alt  sieben^ 
fahriger  Knaben  M.,  als  junger  Mann;  aein  Ohr,  in- 
samm  enges  teilt  mit  einem  gewöbnliGhen  i  «ein  Hau*  in 
VV^ien ;  die  Portraita  seiner  Fr#u,  seiner  zwei  Söhne  uod 
des  Hrn.  v.  Nissen,  ->->  £s  werden  nun  die  Leser  aas 
dieser  möglichat  genauen  Anzeige  aelbat  abnehroeu^  ob 
und  in  wiefern  daa  Buch  ihre  Erwartungen  erfyllt  «der 
siebt  c||füllt:  in  Jedem  Falle  aber  werden  sie«  wie  wir 
glauben,  uns  zugestehen,  dass  es  immer  etwa^  Merkwor- 
digea»  Dankenswertbes  bleibe,  und  in  keiner  Bibliotbek 
fehlen  dürfte,  welche  aucb  nur  einigermassen  auf  die 
Literatur  der  Musik  Kück«icht  nimmt» 

Paul  Gerhardt.  Nach  seinem  Lehen  und 
fVifken^  aus  zum  Theil  ungedruckten  Nachricht 
ten  dargestellt  pon  Ernst  Gottlob  Roth,- Pa- 
stor Primarius  zu  Lübben  in  der  NiederlausiU* 
Leipzigs  iQüQ,  bei  Göschen,    geh.  g  Gr* 

Es  ist  iiber  Faul  Gerhardt,  den  trefflichen,  frommeo 
ManUy  und  in  den  anderthalb  hundert  Jahren  zwitcbea 
Luther  und  Geliert  offenbar  den  geist  •  und  sioDToile- 
aten,    kräftigsten   und  innigsten,    auch    einen  wahrhaft 

Soetischen  und  wahrhaft  christlichen  Liederdichter,  i° 
eri  letzten  Decennien  nicht  wenig  geschrieben,  dsbei 
aber  zugleich  Mancherlei  gefabelt  und  gefaselt  wordeo: 
desto  besser,  dass  der  Verf.  in  diesem  Schriftcnen  tu^ 
aammenstelltt  was  wir  wirklich  Zuverlässiges  von  iha 
wissen  und  bei*so  wenigen  sichern  Datis  wissen  k5tt« 
neu.  Darauf,  nicht  auf  Ausfüllung  der  Lücken  durch 
die  Phantasie,  noch  auf  romantisches  Zustutzen  der 
Thatsachen,  um  zu  effectuiren  und  zu  amüsiren,  ist  Hr» 
H.  ausgegangen!  und  dies  bat  er  auch  zur  Befriedigung 
'des  verständigen,  ruhigen  Lesers,  der  sich  -  belehreo, 
nicht  bloa  unterhalten  will,  anständig  vollbracht.  £* 
atanden  ihm  dabei,  ausser  den  bedeutenden,  frühern 
Schriften  y  die  er'  benutzt  und  überall  angeführt  hat, 
nicht  wenige  noch  unbenutzte  Handschrifteot  theils  von 
G.  selbst,  theils  von  Personen,  mit  denen  er  in  Verfallt- 
niase  kam,  zu  Dienste.    Er  fand  sie  in  den  ArchireB 
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ie§  Magistrats,  ies  Consiatorioms  und  der  Oeneral« 
•Qperiotendeotur  su  LBbben,  wo  bekanntlich  6,  im  lets« 
teo  Theile  seines  Lebens  Arcbidiakonns  an  der  Haupt* 
kirche  war,  in  welcher  er  auch  begraben  Hegt*  Dieser 
Nachlass  G*s.  besteht  meist  in  Briefen«  die  ihn  seibat 
in  seiner  Sinnes  -  und  Verfahrongsart  genau  bezeichnen, 
und  auch  iiber  den  sweiten  Haupttheil  seines  Lebenst 
seit  seinem  Conflict  mit  Friedrich  WilheliA  I.,  Kurfür- 
sten von  Brandenburg,  hinlängliches  Licht  ▼erbretten« 
Dies  letzte  Verhältnisse  allerdings  das  interessanteste  in 
dem  sonst  höchsteinfachen  Leben'  des  Mannes,  hat  der 
Terf.  mit  vieler  Umsicht  und  vollkommen  unparteiisch 
dargestellt ;  wodurch  es  sn  einem  nicht  unbedeutenden, 
obschon  betrübenden  Momente  der  lutherischen  und 
reformirten  Confeasionsgeschichte  überhaupt  erhoben 
wird.  Jener  edle  Fürst  wird  hier,  und  zwar  urkund- 
lich und  ganz  überführend,  in  ein  viel  vortheilhafterea 
Licht  gestallt,  als  in  mancher  andern  Schilderung  jener 
leidigen  Händel  vttiA  Diapute.  —  Die  so  oft  erzählte 
und  mitunter  romantisch  aufgeputzte  Anekdote  von  der 
Entstehung  des  trefflichen  Liedes:  Befiehl  du  deine 
"Wege  —  wird  hier,  und  gleichfalls  überführend,  als  ir- 
rig erwiesen.  In  Hinsicht  auf  verachiedene  andere, 
wenigstens  wunderliche  und  nicht  mit  Unrecht  getadelte 
Lieder  G*s,  wird  zweckmässig  daran  erinnert,  dass  eben 
sie  freie  Uebersetsungen  oder  Nachahmungen  alter  la- 
teiniscRer  Dichtungen  sind ;  und  es  hätte  noch  hinzu« 
gesetzt  werden  können,  dass  G.  nur  in*  50/c/ien  Arbei- 
ten so  unglücklich  war,  auch,  durch  die  Originale  ge- 
bunden, bei  seiner  sonst  freien  Natur  •  und  Herzens- 
Foesie,  bei  der  damals  so  unbeholfenen,  schwerfälligen 
deutschen  Sprache,  wo  diese  Unbeholfenheit  und  Schwer- 
fälligkeit nicht  durch  Begeisterung  und  Gefühlafrische 
besiegt  wurde,  wobl  auch  unglücklich  seyn  musste« 
Der.  Verf.  hat  G*s.  Originale  nacbgewieaen.  ,  —  Ange- 
hangen aind:  Urtbeile  über  GV  Lieder,  wo  man  das 
rund  und  tre£Fend  ausgesprochene,  Feustkings,  fast  des 
Zeitgenossen  des  Dichters  und  ersten  sorgfaltigen  Her- 
ausgebers seiner  Lieder,  so  wie  das  bedachtsame,  mo- 
tivirte,  des  Yerfs«,  am  liebsten  lesen  wird;  ein  vollstän- 
diges Verzeicbniss  dieser  Lieder  selbst,  an  der  Zahl  120;  - 
und  ein  rühmenswerthes  Gedicht  an  die  Manen  F.  G'a* 
von  Straube,  dem  jetzigen  Inhaber  seines  Amtes.  -^ 
Der  Ertrag  des  Schriftchens  i&t  zum  nöthigen  Ausbau 
der  unvermögenden   Hauptkirchc  zu  Lübbeui    wo   G. 
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zuleu^  Ungeitelk  war^  betticiiait,  uod  zu  denuelben 
wohltbätigon  Zwecke  wird  auch  G^i»  BildoiM,  toui 
Prof.  Bucbboro  in  Berlin  geitocheo,  in  Kurzem  berauf- 
gegeben  werden*  —  Wir  müaaen  auch  deshalb  dem 
Sehriftcbeii  weite« Verbreitung  wünaohen  und  sind,  un 
vielleicht  Einigea  bierau  beiautragen,  langer  bei  ihm  ve^ 
weilt,  aU  wir  una  apnst  erlaubt  haben  wärdeii. 

Memoire  of  the  L\fe  and  Administration  of  the 
Ji,  Hoa.  fV  illiam  Cetil  Lord  Burghlev,  &- 
cretary  oj  state  in  the  r^ign  of  King  Eda^^ard  VL 
ßnd  Lora  High  J^reasurer  of  England  in  the  Reign 
qf  Queen  Elizabeth^  containing  oß  Hialorical  yi$t» 
of  the  Timee  in  which  he  Upäd  and  of  the  fnany 
ßminent  and  illustrious  Persona  with  wlipm  he 
was  connected^  with  Eixtracts  fronn  lue  private 
and  oMcial,  correspondence  ^  and  other  Fapers^ 
now  jtrat  pUblished  Jrom.  the  Originals.  By  th$ 
.  Re%f.  Edward  Nares,'  D.  D.*Regius  Prof.  q/ 
modern  Hisitory  in  the  Unw.  of  Qj^ord,  f^oL  L 
London^  Saunders  and  Otley  lifiS.  liXXVL  79? 
&  in  gr.  4.  mit  Kiipf 

Das  Leben  det  Lord  Burgbley  iat  mit  den  politi- 
«eben  uod  kirchlichen  Begebeuheit^n  seiqer  Zeit  anfi 
Engste  verflochten.  Er  war  es,  der  die  BemuhDogeo 
der  Emittarien  det  Fapttet  nnter  der  Elisabeth  vereitel* 
te,  der  früher  noch  für  die  Erhaltung  dieser  PriateMia 
aorgte,  er  griflF  in  alle  wichtige  Staatsgeschäfte  ein.  Hr. 
Prof.  NareSf  lapgst  mit  einer  geschichtlichen, Da rstelluog 
der  Verdieqtte  dieses  Manpes,  von  dem  noch'  keine  voll« 
ständige  und  auverlassige  Biographie  vorhanden  war, 
beschäftigt,  hat  dazu  Tagebücher  und  andere  schriftliche 
Aufsätse  in  Privat-  und  öffentl.  Archiven  benutat  (s.  S.  XXII 
—XXIV  der  Vqrr.)  und,  da  er  sich  auch  über  den  An» 
fang  der  Reforroatiqn  (der  in  ^ie  Zeit  der  Geburt  Ce> 
ptlf  fällt)  und  ihre  Schicksale  in  England,  über  den  Za* 
atand  Englands  seit  dem  Anfange  de^  Reformation,  über 
die  aleicbzeitige^i  Begebenheiten  Schottlands,  über  deii 
Handel  der  Nation,  über  die  Sitten  des  damaligen  Zeit* 
altera,  über  die  politischen  Ereignino  und  die  merkwar* 
digern  Personen^  welche  auftraten,  über  die  verschiede? 
nen  kirchlichen  Vorfalle  jener  Zeit  verbreitet,  ao  hat 
diese  Biographie  eipen,  bedeutend  grossen  Umfang  er- 
halte^    pef^n  dief^r  B§nd   geb(  nu^  von  der  (gebart 
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d«t  Wilh.  Ce«iF«,  Lords  Burghley  (d«r  oaoh  leiner  eig- 
DiiD  Haiid«chrift  im  brit.  Muteum«  am  i^ten  Sept.  1520 
geb.  war)  bU  au  dem  Tode  der  KöDigia  M*ria  (die  an 
eioem  und  demtelben  Tage  mit  dem  Cardinal  Reginald 
foWt  17.  Nov:  1558  starb)  in  64  Capitelo,  von  d«n«a 
das  63sta  eine  vergleichende  Ueberticbt  der  Bescfauldi* 
gongen  der  Protestanten  sowohl  als  der  Katholiken  id 
Betreff  der  religiösen  Verfolgungen  und  der  Intolerans 
enthält ,  das  ^4f^te  aber  den  Zustand  Schottlands  uqd 
die  Fortschritte  der  Kirchenverbesserung  daselbst»  so  wie 
d^e  Angelegenheiten  des  Festlandes,  wahrend  der  Regie* 
mag  der  Maria  darstellt.  Der  wichtigere  Theil  der 
Biographie  B^s.  ist  nun  noclf  au  erwarten.  Dem  gegen* 
Wärtigen  ist  beigefügt  das  schöne  ßildniss  Barghley's  in 
seiner  Staattkleidung  auf  halben  Leib,  nach  dem  Origi^ 
•  ual- Gemälde  des  iVIark  Gsrrard,  das  der  Marquis  von 
Exeter  besitst  $  bei  5,  8«  das  Facsimile  des  Stammbaume 
der  Cecil  (Sitsü«)  mit  Noten  in  der  Handscbr.  des  Lords 
Burghley  und  ein  Facsimile  einer  Vollmacht  der  Königin 
Klisabeth  an  den  Lord,  wo  er  selbst  den  Namen Üur- 
icig/i,  wi«  die  Königin  schrieb ^  verbessert  hat,  durch 
das  darüberge^etzte  Burghhyi  hei  S.  6q*  awei  Blatter 
Facsimile*s  aus  des  Lords  Privat -Tage buche  aus  verschie« 
denen  Jahren«  bei  S.  304.  Porträt  (auf  halben  Llsib) 
des  Thomas  Cecll  £arl  of  Exeter»  nach  dem  Original* 
Gemälde  desselben  von  Garrard,  das  der  Marquis  von 
Exeter  besiti^;  bei  S.  400«  awei  Blätter  Facsimile  voa 
Barghley's  Gründen  und  Urtheilen  in  König  £duard*s  VL 
Journal;  bei  S.  ($56.  Vortrat  von  Robert  Cecil,  £arl  of 
Salitbury,  nach  dem  Original  •  Gemälde  von  Zucchero, 
das  der  Marquis  voa  Salisbury  besitat. 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Fünfter  Jahr--- 
gang,  1Ö27.  Erster  TlieiL-  Nebst  einem  Portrait 
Friedrich  ^ugusl*s  (Kon,  v.  Sachsen).  Zweiter 
TheiL  Nebst  einem  Portrait,  Ct  P.  W.  v.  Ran^ 
go^s,  Kon.  Preuss.  Obersien  und  Festung s-- Com- 
mandanteri  (von  Minden).  Zusammen  XLIL 
ii63Ä.  i?/.8.  Ilmenau^  B. Fr.  Voigt,  löag.    ^Rthlr. 

Mit  )edem  Jahrgange  erweitert  und  vervollkommnet 
sieh  dieser  Nekrolog  und  opfert  der  patriotische  Her- 
ausgeber und  Verleger  immer  mehr  auf.  Das  deutsche 
und  %uswärtige  Publicum  möge  ihm  dafür  thatig  danken. 
Uia   Zahl    der  Mitarbeiter   (d#ien   Namen   dem  ersten 
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TheiU  S.  XIV,  vorgeMUt  sind)  bat  uA  bis  auf  It7 
▼ermehttf  ohne  die  Witwen  und  andere  Hiaterlatteae 
an  erwähnen,  die  Beiträge  eingesandt  haben,  die  Zahl 
der  Biographien  bis  auf  434«  Mit  Ruckticht  auf  die 
ÜBmer  wachsenden  Beiträge,  deren  Yfr.  nicht  ininiec 
auf  die  £rfordernisae  eines  solchen  allgemeinen'  Nekro-  ^ 
logs  Bedacht  nehmen,  und  auf  das  kaufende  Fablicum; 
hat  der  Herausgeber  nicht  nur  den  Kaum  sparendsten, 
aber  doch  auch  •  das  Auge  des  Lesers  ni^t  angreifenden^ 
Druck  angewan^^,   sondern  auch  die  Beiträge  selbst  ab« 

Eekürst  und  auf  das  Wesentlichste  beschrSnkt,  mit  Weg- 
lUung  alles  dessen,  was  nicht  aur  Darstellung  unum* 
flSnglich  nöthig  schien  in  Ansehung  der  Notiaen  uod 
des  Vortrags.  Dadurch  ist  sugleich  manchem  Tadel  der 
frühem  Bände  begegnet.  Nur  einige  Biographien  aus- 
geseichneter  M^inner  sind  ausgeführter,  obgleich  in  ge* 
drängter  iS^ohreibart.  Bei  den  Schriftstellern  sind  vor« 
nehmlich  ihre  Werke  meist  vollständig,  mit  abgekb'rxten 
Titeln,  aogegeben«  Statt  der  vorherigen  drei  Abrheilan- 
gen  sind  nunmehr  awei  festbestimmt  und  auch  dadurch 
ist  etwas  an  Plata  gewonnen  worden;  die  beiden  er» 
aten,  ausführliche  und  kiiraere  Biographien  enthaltend, 
sind  nun  vereinige  und  die  ehemalige  dritte,  nun  zwei* 
te,' Uefert  kurze,   nath  den  Todes- Monaten  uhd  Tagen 

Eeördnete  Anaeigen,  oft  nur  Namens- Uebersichten.  In 
eiden  Abtheilungen  sind  1376  verstorbene  Deutsche* 
verzeicbnet.  Von  den  424  in  der  ersten  Abth.  sind  133 
aus  gedruckten  I  stets  genannten  ^  Nachrichten  entnom- 
men, QOl  erscheinen  aum  ersten  Male,  und  kein  Land, 
kein  bedeutender  Ort,  keine  Clssie,  kein  Stand  ist,  der 
'  nicht  hier  einen  ausgeaeiohneten  Verstorbenen  fündtf 
der  ihn  ioteressiren  müiste.  Je  anerkannter  die  Nutalich- 
keit  dieses  Nekrologs  in  verschiedener  Hinsicht  iit,  je 
eifriger  die  Fortdauer  desselben ,  und  mit  Recht,  ge- 
wünscht wird,  desto  allgemeiner  uod  aufmunternder, 
hoffen  wir,  wird  die  Theiloahme  seyn,  die  de^  Ver« 
Dienste  d^$  Herausgebers  geh&hrt 

Alterlhümer. 

Uercuhs  in  biuio ,  e  Pradici  /abiUa  et  morni^ 

ifnentia  priscae  artis  iUastratUs.   ArgiAmeaium  ep^* 

siolae   ad  —   OL    D.  BeckiUtn  —  datae  — ^  qua  ei 

'  quina   Decennalia  Doctorii  academici  a*  d.  ü.  14^ 

4iaii  #•  l^'^^t  <«W^^'*<i^^  et  fraffectwr<Hn  effueeit'U 
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ordihU  Sax.  Gv.  Regü  auspicüe  Uli  ohlatam  gra^ 
UUatur  Carolas  Augustus  Böttiger,  ami" 
€us.  Adjicla  est  tabula  aenea^  imaginsm  picturae 
antiquae  refsrens^  Lipsiae^  typis  et  swnt,  (X 
Tauchnitü  ^829.    gr.  8.   54  S, 

Der  Sobrift,  dnrch  weiche  Hr.  Bofrath  Bottiger  dif 
Jobelfeier  seines  vieljibrigen  Freiudes  TerberrHcbt,  sind 
84  blaodi  et*  lepidi  Hendecasylliibi  (wie  ttian  sie  von 
dieiem  GatulUscben  Dicbter  gewohnt  ist)  vorausge«  ^^^ 
icbickt.  Aber  auch  die  Einleitung  snr  Abb«  enthalt  ad*» 
gsoehine  Erinnerungen  an  frühere  und  spätere.  Zeiie|^ 
com  granis  (nicht  grano)  salia.  Die  Abhandlung,  die 
nach  so  manchem^  vom  Vfr.  beurtbeilten  Vorgänger,  nn- 
itreitig  die  umfassendste,  gründlichste  und  lehrreicbsto 
itt,  «uigestattet  mit  mannicbfaltigen  gelegentlichen  Be* 
merkungea,  die  nicht  einzeln  ausgehoben  werden  kön^ 
DSD,  serfikllt  in  folgende  Abschnitte.:  i*  S.  Ii.  Herculia 
Prodicii  incunabula*  Die  Quelle,  aus  welcher  der 
Sopbist  die  ganse  Darstellung  soiiöpfte,  ist  unbekannt 
Eütweder  hat  4sr   sie  selbst  erdichtet,    oder  eineh  moi-* 

i;eoländ.  Alj^thus  auf  seine  Weise  ausgeschmückt«  Dev 
eUtem,  von  Buttmaon' neuerlich  vertbeidigten,  Meinung 
tritt  auch  Hr«  B.  bei  und  bringt  in  der  Anmerkung  man« 
«be  abiUiche  orientaL  Mythen,  und  Hrn.  v.  Hammers 
Urth^Ue  deriiber  beL  £r  gibt  sodann  von  Prodikus  und 
den  Sophisten,  die  man  vielleicht  zu  hart  beschuldigt 
ba^f  ausgewählte  Nachrichten.  2*  S.  i8*  Coniecturae 
de  Vera  encomii,  qnod  Prodicus  de  Herenle  scripsit, 
•pecie  et  quot  partibus  illnd  descriptum  fuerit.  Dee 
Hr.  Vfr.  tbeilt  die  Declamation  des  Pr.  in  3  Tbeile, 
die  der  Sopbist  an  eben  so  vielen  Tagen  zu  Theben 
vorgetmgen  habe,  a.  die  Berathschlagung  und  den  Entv 
•chluss  des  Herc.  über  die  zu  wählende  Lebensweise, 
V  den  Eampf  der  Wollust,  die  den  H.  durch  die  Om- 
phale  an  sich  ziehen  wollte,  mit  der  Tugend,  die  nie'- 
von  der  Seitio  des  H.  widi,  'O.  die  Eiliebung  des  Hevc. 
suffl  Olymp  anter  Leitung  der  Tugend,  die  ihm  die 
Hebe  zur  Gattin  VerscbaflFte.  '^Bei  den  Dorischen  Stäm- 
»ea  (zu  Theben  und  Sparta)  musste  sein  Vortrag  um 
•Q  starkem  Eindruck  machen,  da  Hercules  als  Ahnherr 
dieser  Stamme  betrachtet  wurde*  Wahrscheinlich  hatte 
Prod.  diese'ß.Theile  mit  dem  Namen  der  3  Hojfen  be- 
seichntt,  daher  sein  Werk  ^jQf  cu  betitelt  war.  Gerade 
um  diese  M/^  h^lte  «ueh  Kratinua  aeine  Komödie,  ^£(^0/,, 
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•ttffiibran  laiMiit  die  vielleicht  dem  Prodikna  bekenit 
geworden  wen  Gewiai  umfaMte  dee  Frod.  Bnihlimg 
viel  mehr,  al«  beim  Xtsoaphoo  aogefülurt  iat.  Man  kaoo 
diesa  mit  Recht  aui  dem  Dion  Chrysostomoa  tind  dem 
Themialiut  icblietaeD,.  die  ihm  gefolf^t  aind.  3«  S.  05. 
De  priacae  artia  operibua  Herculia  Prodicii  imaginem  esL- 
primentibua.  Die  Künatler  haben^  wie  manchen  andeni, 
eo  auch  dieaen  Mythua  nicht  eben  behandelt  |  die  al(e 
ILnntt  stand  4n  nah  er  Besiehung  auf  den  Tempeldieoft, 
die  heiligen  Vroceaaiqnen,  Spiele,  Feate  {  doch  scheint 
jener  Mytbua  vom  Hercam  Scheidewege  nicht  gena 
yrnachlästigt  an  aeyn ;  nur  hat  man  manche  IVlonamente 
nischlich  darauf  gedeutet.  Von  ihnen  schlieaat  Jdt.  B« 
auch  aus  die  bronaeae  Schale  im  Mua.  Flor,  (denn  für 
mystische  Spiegel  hält  er  diese  Pateren  nicht  mit  Ingbi* 
rami^  die  Liansi  auf  dea  Prod»  Erzählung  beaog;  das 
Vasengemälde  in  Vasea  grecs  de  la  coUection  de  Cogbill, 
a.  25.  (das  übrigens  au  einer  schonen  Bemerkung  über 
die   Attitüden   der  Tanaer    und    Musiker    Veranlassung 

E'bt^  und  o£Fenbar  auf  die  Vermählung  der  Hebe  mit 
ercttlea  sich  bezieht  und  eine  Dionysische  Scene  dar- 
atelit).  Mehrere  Gemmen,  die  dpn  Herc.  P/odiciua  dar- 
ateiien,  werden  S.  37  ff.  für  unächt  erklärt.  Ein  Ge% 
melde  von  NicFoussin,  dessen  Gegenstand  dieaer  Her- 
oolea  ist)  wird  S.  39  f.  gerühmt.  4.  S.  41.  Epimetron  de 
imagiaa  ephebi  inter  Voluptatem  et  mysteriorum  Bao* 
cbicorum  aotistitem  coUocati  et  in  vase  depicti  inedito. 
Schon  vor  10  Jahren  erhielt  Hr.  B.  von  Hrn.  Kobert 
Winspeare  dem  Sohne  (jetat  Advocaten  in  Neapel)  bei 
ieinem  Aufenthalte  in  Dresden  swei  an|uke  gemalte  Ge- 
füaae  ai^m  Geschenke  ^  von  deren  einem  hier  das  6s- 
aaälde  in  Umrissen  mit  dem  gelehrten  Commentar  mit- 
getheilt  ist  Der  vordere  Theil  der  Vase  enthält  3  Fi* 
guren  (der  hintere  nur  Kelche  von  Blumen  und  Blatter); 
ein  Ephebe  steht  unbekleidet,  mit  Striegel  in  der  einen« 
CKlamys  in  der  andern  Hand,  awiachen  awei  Weibera, 
von  denen  die  eine  atehende  ihm  einen  Spiegel  vorhält 
und  mit  der  andern  Hand  eine  cista  mystica  rückwlrts 
tragt,  die  sweite  siUende  streichelt  einen  ihr  auf  den 
Sonooa  geilogenen  Schwan,  waa  an  die  Darstellung  der 
licda  mit  dem  Schwane  erinnert,  worüber  Fee  viel  ga« 
aammlet  hat  (in  den  Osserreaioni  aüi  menumenti  delle 
belli  arti  che  ranpreaentano  Leda«  Ed.  IL  Rom.  l83l)- 
Der  Schwan  und  die  gaoae  Darstellnng  wird  auf  eine 
dionyaisebe  Eiawoahuiig  dea  Epbebea  gedeutet  und  die 
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Frau  mit  dem  Bfipgt}  Ttlmljf  die  «weite  iitzende  TV^- 
if/ig  genano^  Gero  seichoete  der  Ref.  noch  Manohe^ 
AUS  der  inhalucbweren  Schrift  aok.  Er  stimmt  out 
poch  auck  zuin  Schlutae:  Fnimus  oonteneaceatea ;  eri« 
Unit  oommorientea.  Folgend«  BericbtigaDgen  aind  euf 
einem  beaondera  Blatte  oachgeliefert ,  daa  maocben 
Exemplaren  fehlen  wird.  &  4.  Z.  3.  ▼.  E.  ist  potius 
zu  itrcicben.  S,  5.  ^.  13.  tnno  ).  tum.  $.  6.  Z.  3.  r.  £• 
•altationibua  1,  salutationlbus.  S«  8>  2^«  4«  ▼•  E.  ait  U 
€si.  8.gj  Z»  6.  i.  incedtfem.  S.  14.  Z.  94.  1.  excubanri* 
S.  i8.  Z.  6.  V«  £.  1.  awud'ivToc*  S.  20.  Z^  ii.  K  aeqae* 
refur.  S.  30.  Z.  1 1.  v.  E.  L  Etrutcu.  Die  Note  S*  33* 
gehört  SU  den  Worten  S.  34.  Z.  21.  roagia  eniteaoeret« 
S.  94.  Note  Z.  I«  L  Angeronam*,  Z.  a.  adauingunt«  Z.  3. 
▼•  a.  Farneaiana«  S,  35.  Nota  3.  ^.  4.  1.  a^atruaa.  Z,  4, 
▼.  n.  iat  persQnarum  9u  streichen.  8.  36.  Z.'  9.  v.  a.  )> 
stragulis.  $.38?  Z.  i.  L  Begerua.  S.  40.  Z.  a.  v.  u, 
▼iri  ).  unL  S.  42*  Z.  23.  ist  nach  duxerunt,  rati  weg« 
gefaUen.  Z.  25.  L  redacto.  8.  43.  Z.  44.  1.  Cbapdlerie- 
nam,  Z.  50.  L  feminam.  8.  45.  Z.  3.  L  ornaref.  S.  45, 
Z.  17«  nach  accommodata  feb|t  esse.  S.  46.  Z.  35.  ist 
nach  eph.  mysta  beisufügen 'cerni/ur  und  8.  48.  Z.  27, 
'  nach  pu|oberrimi  aigni ,  $ptci€.  8,  49.  Z.  13.  ^t  üvU 
zu  atreichen.    8.  53.  Z.  4.  XL  1.  IX. 

DescriptiQn  de  Monumens  des  Rhodesy  dediee 
a  S*  Mdj*  le  Jioi  des  Pays^^Bas^par  le  Cotonel 
flottier Sj  membre  des pluneurs  acadefnies^  Com^^ 
mandeut^  Chevalier  des  dijfirens  Ordrea  etc. 
Brüsseif'  JDruct.  der  Gebr.  de  Tencd,  Frankfurt a.  M. 
Briinnern  1828.  latßy  ufe  Lief.  36  S.  in  4.  Text^ 
10  Steindruckt. 

Die  Frucht  einer  wiaaenaebaftlichen  Reiae»  die  der 
Vfn  auf  Befebl  dea  Koniga  der  Niederlande  Aach  Abo«* 
doi  unternahm.  1825  landete  er  auf  der  Ina<il  Miifq» 
WQ  aeine  Aufmerkaemkeit  suerat  auf  die  Auinen  am 
Foste  4ea  Bergea  Caatro  gerichtet  war»  wo  man  1819 
die  benihmte  Venua  irou  Meloa  eufgefonden  hat.  Der 
Vir.  entdeckte  hier  ein  acbönea  Mosaik  %  den .  jungeia 
Bakoboa  voratellend  ()etst  im  Miiaeum  eo  Leiden)  einen 
prScbtigen  Altar,  Vaaea,  Lampen,  ake  Munaeu.  Wei« 
tere  Nachgrabungen  verbot  der  Aroboa  der  Inael.  Dena 
die  Griepben  wollen  picht,  wie  die  Oamaoen,  die  Anti- 
ken aua  ihrem  Gebiete  wegacbaffea  laaaen*    Zeitamataad» 
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oötfaigten  uen  Vfr ,  sich  tfuf  Rhbdui  su  beacbränken,  wo 
6r  18^6  ankam,  um  die  Ueberreste  der  griecbitchea  und 
römiscben  Civilitation  und  des  Christentbumt  aufzoso- 
cbeo.  Ein  i^nterricbteter  Rboditer,  Dimitri,  begleitete 
ibn  auf  seinen  Excurslonen.  Erste  Tagereise,  S.  19; 
Betcbrelbung  der  Seereise  von  Santorin  nach  Rbodaa 
und  Nachrichten  ^on  der  Insel  Simia  und  einiges  an- 
dern, die  der  Vfr.  von  Dimitri  erhielt,  der  Insel  Carchi 
und  der  Küste  von  Rbodus.  Die  Tafeln  der  beidea 
Hefte  sind  nicht  in  der  Folge  geliefert,  sondern  als  Pro- 
ben des  Gänsen  ausgehoben.  Es  sind  ausser  dem  alle- 
Sorischen  Titel:  3.  Küste  der  Insel;  5.  Ankerplatz  vor 
em  Tbore;  12.  das  Thor  des  heil.  Paulus  oder  des 
Ambrosius.  21.  t>as  Fort  des  heil.  Nikolaus.  24.  Sim- 
boli.  29.  Grabmal  des  Robert  de  Julliac.  37.  La  Loge 
de  $t.  Jeän.  jOv  Fassade  von  St.  Stephan,  jf*  Cote 
laterale  de  St.  Etienne.  Das  ganze  Werk  virird  aus  v^e- 
nigstens  11  Heften,  jedes  zu  5  Tafeln,  mit  Text  beste- 
ben. JVIah  subscribirt  darauf  in  der  ßrönner.  Buchh.  in 
Frankfurt  am  Main    und    der  Hinrichs*schen  in  Leipzig. 

Antike  Bildwevhe  tutn  erHenmale   bekannt  g«- 
machl  von  Ediiard  Gerhard,     Erste  Centurie.  * 
Erstes  Heft.    Xk  Tafeln  Fol.    Stuttgart  und  Tü^ 
hingen^    Cotta'sche    Buchh.    1827.    Zweites  Heft. 
Taf.  XX-^XL. 

Text  zu   Eduard  Gerhardts  antiken  Bild-' 
iperken   in   drei  Lieferungen.      Erste    Lieferung. 
München,     Stuttgart   und^  Tübingen ^     Cotta'sche 
.  Buchh.  lÖiö.    XL.  149  S.  in  4. 

Auf  Kosten  des  Freihrn.  von  Cotta  ist  im  J.  1824 
diese  ^»Sammlung  antiker  Bildwerkec  entstanden  ^in  der 
Unruhe  eines  reisenden  Lebens,  wie  es  der  Herausge- 
ber aeit  einör  Reihe  von  Jahren  f&hrtc  (Vorr.  S.  VII.^ 
Dem  vresenllicbsten  Bedurfnisse  archäologischer  For- 
acfaung  und  Beschauung  durch  eine  Teichbaltigere  und 
geprüftere  Denkmälersammlung  abzuhelfen,  ist  der  Haupt- 
irweok  des  angefangenen  Werks.  Ein  Theil  dieser  Denk« 
niler  ist  längst  vorhanden  gewesen,  aber  unbeachtet 
gebltebeOf  Vieles  ist  erst  in  den  letzten  Jabren  entdeckt 
worden.  Die  Auswahl  aus  einem  sehr  grossen  Vorra« 
the  ist  mit  Sorgfalt  und  Rücksicht  auf  ihren  Werthund 
ibre  artistische  und  arcbäologische  Benutzung  gemacht. 
Heber  das  Verbaltniia  des  f rtihera  Vorratht  antiker  Bild* 
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'vrarlc0  io.  Rom, und  dei  gegenwiftig  vorliegeiidea,  so 
wie  übec  die  Abbildungen  und  die  ganse  Einricbtung  dea 
gegenwärtigen  .Werks  ist  nocb  Eipiges  in  der  Vorrede 
bemerkt«  waa  wir  nicht  ausbebeii  können.  Ihr  folgte, 
Prodromus  arabäolog.  Kunsterkläriingen«  Götterbilder4 
T«  I.  Zeus  und  Uere,  Gruppe  aas  gebrannter  Erde,  xa 
Samos  gefunden  9  ^em  Sit  Wip.  Gell  in  Neapel  gehö- 
rend«  in  der  Grösse  des  Originals  gezeichnet;  im  Ge^ 
prstge  uralter  Kunst«  in  den  Formen  fremdartiger  (der 
ägyptischen  ähnlicher)  Bildung,  aitsend«  siithr  steif.  Dasa 
nicht  Kronos  und  Rhea  dargestellt  sind,  wird  geaeigt^ 
und  das  Einaelne  dieser  Bildungen,  insbesondere  dec 
verschleierte  Kopf  des  Zeus  und  der  Stirosobmuok  dec 
Here,  erläutert,  nebst  andern  Attributen.  Beider  Qe« 
aichtszüge  aeigen  mehr  Milde  als  Herrscherausdruck. 
Aeholiche  Idole  aus  gebrannter  Erde  sind  S.  14  ange- 
führt. Gegen  einen  dem  Zeusdiensre  vorau8£egang^nen 
gliech.  Kronosdienst*  erklart  sich  Hr.  G.  in  den  ^i^mer- 
fcungen.  —  S.  ftO  ff.  und  26.  über  die  atifpuiTj  (weibl. 
Kopfschmuck)  pnd  ahnliche  Kopfbinden,  Von  dem  Po- 
los der  epbeaischen  Göttin,  S,  34,  und  von  dem  Modius 
auf  den  Serapisköpfen,  S.  25.  Von  der  Ilithyia,  S.QiS. 
Ueber  Penaten  (die  Hr.  G.  für  Kabiren,  d.  i.  Elementar« 

t Otter  griQch.  Ursprungs,  hält)  und  Laren,  S:  40,  — • 
)iesa  sind  nur  einige  Gegenstände  der  viel  umfassenden 
Anmerkungen  cur  isten  T«  — ^  Taf.  IL  IIL  IV.  S.  45* 
Thesmophorien- Gottheiten  von  Fräneste.  Es  sind  T«  2. 
JDemeter,  Kora  und  Jakchos,  awei  Gruppen  von  gebrann- 
ter Erde,  zur  Pagincourt'scfaen  Sammlung  im  Vaticaä 
gehörend,  Grösse  des  Orig.;  sel^c  steife  Figuren.  T.  HL 
I.  Aehnliches  Werk,  im  Mus«  des  CoUegio  Romano,  bei 
IMontfaucon  Ant«  expl.  IL  99,  3.  kaum  kenntlich;  hier 
in  der  Gr.  d,  Or,  2*  Demeter,  Figur  von  gebr.  Erde, 
ebendaselbit;  Gr.  d.  O*  3»  Demeter  und  Kora  mit  dem 
IVIysteriengenius  der  Libera.  Gruppe  von  gebr.  Erde, 
^hemals  dem  Card«  Gualtieri  gehörend,  von  Montfaucoa 
nicht  verstanden,  Gr.  d,  O.  4.  Thesmophoriengöttinnea 
von  Fräneste,  Marmorgruppe  im  Keller  des  Falazao.  Ba^ 
Tonale  su  Falestrina,  ohne  Kopfe«  Die  Gründe  ihrer 
Deutung  enthält  der  l'ext.  In  den  beiden  Göttinnen^ 
die  oft  auf  Denkmälern  neben  einander  erscheinen,  er- 
Iiennt  man  leicht  die  beiden  Göttinnen  cler  Thesmopho- 
rien.  Ihre  Attribute  aeigen  unverkennbare  Merkmale 
des  Cerealiscben  Dienstes«  Vorzüglich  wird  von  Jakcbof 
und  Flatosy  Söhnen  der  Demeter,   S.  52  ff.  gehandelt, 
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Ale  Knabenbildang  ie$  mj%ti$chen  8<Aiii  ^or  D^metet 
etkUrt;  um  die  utatü$$enäe  Bedeutung  der  Pertephono 
ku  äberseben ,'  die  ihr  glebbgerionte  grosae  Mytterieö- 
e^in^  Praxidike«  aufgefiibit^  die  alt  Anfängerin  der 
Weltordnnng  dargestellt  iit ;  auch  die  Fartdnä  Primi- 
genii  von  Frineite,  keine  gewöhnliche  Glticktgöttin^ 
ah  eine  Wiederholung  der  unter  vertehiedeneti  Named 
gleichbedeutenden  urinföngltchen  Praxidike  betrachtet« 
£>iett  führt  zur  Erläuterung  von  Bildtrerk^n  der  For- 
tunr:  T.^IV.  i.  Fortuna  von  Präneste/ von  Montfaucoii 
bekannt  gemacht,  aus  terra  cotta«  halbe  Gröif e  der  Zeich- 
nung. 2>  Minerva  und  swei  Fortunen  t  halbe  Form  ei-» 
ner  fileiplatte,  der  Dagincourt*achen  Sammlung  des  Va- 
ficans  gehörend,  ungenau  bei  Ficoronii  3-^5*  Fortuna 
von  Antium,  deren  Verehrung  uralt  iit,  wie  die  von  Prä* 
*^  nette.  6*  Doppel  •  Fortuna,  Glaspaite,  die  der  Herautg« 
betitet,  halbe  Gr.  der  Zeichn.  (in  der  eine  Minerva  Pri- 
migenia  erkannt  wird,  so  wie  da»  Doppelbild  der  Pr&* 
nettin.  Fortuna  eine  Pertephone  Protogonoi  seigt).  Da- 
bei Bemerkungen  übet  Idole  neben  Götterbildern,  S.  65» 
und  über  den  Sinn  solcher  Doppel  vereine,  und  S.  6^ 
über  die  Thetmophorien -Gottheiten  iibefhaupt  und  die 
Palet  S.  68f  nicht  ohne  Polemik.  Noch  mehrere  ßifmer- 
kupgen  über  Ceret,  Triptolemos  (S.  84)«  Pluto«  etc.,  den 
Raub  der  Kora(S.  88)f  die  Fortuna  prlmigepia  (S.  toi), 
alnd  in  die  Anmerkk.  aufgenommen,  auch  viele  Monu- 
mente erklärt.  Zuletst  ist,  S.  II f.  Weil,  Wie  der  Vfr.* 
•iBgt,  die  Erkenntnits  der  Götterlehre  wetentUche  Grund- 
lagen von  der  Kunsterklärung  entnehmen  Inuss,  ein  Ver- 
auch  gemacht,  den  Zusammenhang  alter  Götterbilder  su- 
gleich  mit  dem  Zusammenhange  der  ältesten  Göttersyste- 
me.xu  überschauen,  und  et  sind  S.  113  ff.  Stammtafeln 
Pelasgischer  Göttersysteme,  i.  Kabiriscber,  2.  Eleusini- 
acher,  3.  Italischer,  mit  Angabe  der  verschiedenen  Na- 
men, der  Oerter  der  Verehrung,  der  Zeugnisse,  aufge- 
stellt. Sie  geben  auch  schon  auf  die  folgenden  Darstel- 
lungen über.  Noch  T.  V,  7 ^^8-  Götterfortuna  aus  Mün- 
zen. • —  T.  V — VII.  Panathenäisch ePreissgef ässe,  'S.  1 17C 
Die  Bildwerke  (T.  5.  6.)  auf  der  (auch  der  Form  nach 
T.  7  abgebildeten)  Vase  (mit  schwarsen  Figuren,  einem 
pa^alhen.  Preissgefäss,  aus  der  KoUersohen  Sammlung), 
nämlich  auf  der  Vorderseite  die  Athene  PatChenos,  mit 
der  Aufschrift:  Toy  Hd-ivi&iv  a&Xov,  auf  der  Rückseite 
einen  Wettlauf  darstellend,  sind  durch  Grösse,  Sthön- 
beit«    alterthümlichea  Gepräge,   grossartige  Behandlung 
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dar  2«iebtiim^^  S«lt€nheit  der  if^iii  «ItiMbefi  Vorstelloti^ 
«ttigvseicbnet.  Das  alter^ümliobe  Bild  der  luneeatehwiiiw 
eradao  Athene,  twitclieii  Bwei  Savlen,  auf  detten  ein 
Habo  atebt,  wird  durch  mehrere  abnlicbe  MinervenbiL 
der  auf  andero  Vatea  erläutett,  und  die  Intobrift  feur 
ErgSüBung  der  Inschrift  auf'  dem  fiurgon^achen  panatben. 
FraiMgefäss  benntat*  Ueber  die  veracbiedenen  Bilder 
d^r  tobaffenden  sowohl  als  der  im  Kampfe  begriffanen 
Mioerva  verbreitet  aich  Hr.  6.  noch  umständlicher,  und 
die  Anmerkungen  enthalten  noch  Bemerkungen  über  die 
Doppelbilder  ein^r  und  derselben  Gottheit  und  über  dt« 
scbwarsen  Vasenbilder.  Preissgefisse  mit  rdtblicbcn  Fi* 
guren  kommen  nidit  leicht  vor*  Ein  Paeissgefasa  mit 
ühalichem  JVIinervenbilde  und  derVorsteNung  eines  Faust* 
kampfes  auf  der  .Riickseite,  in  der  Bartboldyschen 
Sammlung  eu  Rom  (non  in  Berlio)  ist  noch  T.  VII.  a.  b. 
abgebildet.  T.  VIII.  Athene  Alea  (S.  138)  !•  Statue  ink 
Paläste  Rospigliosi  su  Rom  (vgl.  Bracci  Memorie  degli 
iacisori  II.  agg.  uv.^IX.)j  natürl.  Gr.;  2.  ein  Miner* 
venstura,  1823  gefunden,,  nicht  von  ausgeaeichnetem 
Kunstwerthe,  aber  wegen  der  Anordnung  des  Feplua, 
der  besondern  Veraierung  der  Aegis  und  der  neben  der 
Basis  stehenden  £ule  merkwürdig«  n.  Gr. ;  3.  Aehnliche 
Statöe  der  groaahera.  Gallerie  au  Florenz.  ^  Abbildungen 
einer  siegreichen  Minerva.  Noch  ein  &hnlicher  Sturs 
befindet  sich  im  Mus.  Chiaramonti.  Diesen  vier  Mi- 
nervenbildem  f  Wiederholungen  derselben  Vorstellung« 
wird  eine  athenische  Herkunft  abgesprochen;  sie  sind 
ans  rSmischer  Zeit«  aber  wahrscheinlich  Nachbildungen 
eines  froher  nach  Italien  gekommenen  Urbildes,  wofür 
die  äbnliishe  Minerva  aweier  italien.  Sfadtemünzen  an- 
geführt wird.  August  hatte  in  oder  bei  dem  Forum 
Palladium  die  uralte  Minerva  Alea  des  Endöus  aufstel- 
len lassen;  dab^r  vermuthet  Hr.  G.,  dass,  als  Domitian 
jenes  Foram  ausbauete,  jenea  Urbild  durch  Nachbildun- 
gen vervielfältigt  worden  sey,  wie  es  in  Adsehung  an- 
derer ausgeteichneter  TempelUlder  zum  Behuf e  des  CnU 
tus  geschehen  ist.  Ueber  die  Athene  Alea  und  Hippia 
werden  noch  weitere  Belebrungen  ertbeilt  und  die  An- 
merkungen verbreiten  sich  liuch  noch  über  ander«  Mi» 
i^rvenbilder.  —  So  weit  geht  ea  in  dieser  ersten,  und 
I8i  Bogen  enthaltenden,  Lieferung.  Durch  die  Trennung 
der  Anmerkungen  von  dem  Texte ,  die  Ueberfüllung 
nicht  eben  bequem  geordneter  Notizen*,  Ansichten  und 
Vermuthungen  und  die  anm  Theil  langen  nnd  verwickele 
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ien  Perioden  (m«  •«  S.  69)  ist  seio  G^briueb  nicht  et* 
leichtert.  Anf  die  eignen  Etklarnngen  mancher  Konft* 
daratellungen  und  Mythen  können  wir  hier  nicht  ein- 
geben« Stoff  genug  cur  Belehrung  und  snr  Prüfling  £n« 
det  man.  —  Die  folgenden  Kupfertafeln  des  itten  H. 
atellen  dar:  IX.  Apollo  nnd  Artemit«  die  ¥eroiählang|h> 
götter,  abgebildet  f  auf  einer  Vermablungsvaie «  früher 
bei  dem  Kunathändler  Gargiulo  in  Neapel,  Nat  Gr.  X. 
Aphrodite,  die  Siegerin ,  mit  dem  geflügelten  Amor  im  • 
Gespräcbci  pruppe  der  kön.  Sammlung  in  Neapel,  Mil- 
lingen  ined.  Monum.  Nr.  5.  pl  4.  Nat  Gr.  XI.  Apollo 
Philesius,  gans  unbekleidet,  Stat&e  des  Muaeo  Cbiara* 
monti  Nr.284(  etwa  4  Futt  hoch.  XIL  Libera,  Statüo 
der  Villa  Albani  ^Indicas.  Nr.  426,  vgl.  Winkelmann  Moo. 
ioed.  p.  B4)  Nat.  Gr.  XIIL  Rückführung  der  Kora.  i. 
Belief  etoei  gerieaelten  Marmorkratera  im  Museum  voa 
Neapel  (Marm.  Nr.  3751  auf  dem  Gefasse  und  in  klei- 
nem MaaMtabe-  bekannt  gemacht  in  Gargiulo^a  Samm» 
luog  dortiger  Denkmiler).  Das  Gefast  ist  über  3  Nap. 
Palmen  hoch.  2.  Relief  eines  Tempelbrunnens  im  Giar. 
dino  della  pigna  des  Vaticans,  etwa  3  Fuss  hoch.  XIV. 
XV.  XVI.  Zug  der  neugebomen  Aphrodite  nach  den 
Olymp  i  Relief  eines  Korinthischen  Tempelbrunnens  mit 
10  Figuren,  -Jetzt  in  England;  früher  (Dodwell  alcnni 
bassirilievi  della  Grecia,  Rom  I8i2>  nnd  dessen  Travels 
in  tbe.  Greece  II.  p.  201.  Müller  Oorier  I,  431.)  für 
eine  Versöhnung  ApoUo's  mit  Hercules  erklirt.  Nach 
einer  Zeichnung  des  Barons  Stackeiberg  dargestellt; 
XVIL  Bak<^iflcher  Thiasus  ans  einem  Lamberg.  Vasea- 
btlde,  bei  Laborde  L  65,  nachgewiesen  in  einem  kleinem 
mit  schwaraen  Figuren,  welches  sich  in  des  Hm.  Caulani 
Sammlung  zu  Neapel  befindet  und  ebenfalls  abgebildet  ist. 
Auf  dem  grossen  Vasenbilde  haben  die  Figuren  Uebecw 
Schriften:  HSvoiv  {^di  olvov  oder  tjdvg  oJyoq?),  Etgt^vti, 
^iomfaog,  IftiQog,  Onmqa^  Kwfdoi,  ^tvovog,  XVUI.  Aphro* 
dite  Libera  und  Eros,  der  Mysteriengeoius,  Terra  cotta 
im  Besitze  des  Prinzen  S%n  Giorgio  au  Neapel,  Gr.  dea 
Orig. ,  rohe  Arbeit.  XIX.  Bakchus  und  Amor,  bekannte 
Farnesitche  Marmorgcuppe ,  8  Nap.  Palmen  hoch,  jetzt 
in  Neapel  (Guattani  IVlonum.  ined.  Januar  1797).  XX. 
Aphrodite,  die  Todesgöttin,  mit  dem  Genius  des  Ver^ 
atorbenen  (einem  nackten  Knaben  im  Arkne)^  Figur  ▼•& 
gebrannter  Erde  in  der  Bartholdyscb^n  Sammlung.  — - 
Zweites  Heft:  Ileroenbilder.  XXI«  Manto  im  Tempel 
dea^  Delphischen  Apollo  9  Reliefplattet    eingemauert  in 
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eine  Straf tenecke  su  Sorfent,  3f  Nap.  Fali^en  hocb.  ' 
XXIL  Cybele  von  Korybanten  umgaben,  Nebenaeite  dea 
▼orbergebendeo  Reliefa«  XXIIl.  Dankopfer  einet  römi- 
•chen  Feldberrn,  und  XXlV.  VeUalinneoi  euiammen- 
baogende  Reliefplatten  (fünf  veracbleierte  weibl.  Figureä 
darstellend),  den  vorigen  äbniicb  und  in  der  gegenüber- 
liegenden Strasaenecke  eingemauert.  (Alle  dieae  Heliefii  '. 
babeo  in  den  hervorspringenden  Tbeilen  gelitten;  über 
ibre  Deutung  miissen  wir  die  Gründe  im  Texte  ervi^ar* 
teo).  XXV.  Urtbeil  dea  Paria,  Vaaenbild,  gegenwärtig 
im  fieaitae  der  Mme.  Fodor  iu  Farttt  Gr.  d.'^Z.  (der  Ge- 
genstand dea  achöneb,  Bildea  i$t  unverkennbar).  XXVI. 
Fbädra  und  Hippolytus,  grossea  Sarkophagen  •  Relief  in 
der .  unterirdiac^n  Kapelle  der  Kathedrale  von  Capu« 
befindlich  (reich  an  Figuren  und,  wie  nach  dem  ßildo 
icbeint,  wohl  erhalt^).  XXVII.  i.  Ajax  und  Kaaaandra, 
Reliefplatte,  etwa  3  Futa  hoch,  im  Caaino  der  Villa 
Borgheae.  (Er  sieht  die  Tochter  dea  Friamua,  deren 
Haare  empor  aträuben,  mit  Gewalt  fort).  2.  Urtbeil  dea 
Martyat,  (sehr  schönet)  Vaaenbild,  früher  bekannt  ge« 
macht  m  Gargiulo*a  Sammlung  Neapolitan.  Denkmäler. 
XXVIII.  Alcestii,  Reliefdarstellung  einea  im  J.  1826  eu 
Ostia  autgegrabenen,  gegenwartig  für  daa  Vatikanische 
Museum  angekauften  Sarkophags  (eben  ao  figuren-  ala 
sinn* reich),  s.  Kunstbl.  1826,  S.  233  ff.  (mit  einer  lat« 
Inschrift:  D.  M.  C.  Juniua  Fei  EVhodua  Magister  QQ 
GoUegii  Fabr.  Tign.  O^tis.  Lustri  XXL  Fecit  etc.), 
XXIX«   Hercules    und    Omphale,     Farnesiache   Marmor- 

{roppe,  gegenwartig  im  Museum  von  Neapel,  4  Nap« 
almen  hoch«  XJCX.  Ermatteter  Herculea,  nicht,  wie 
früher  gemeint  ward,  aus  Schmers  über  verübten  Kin- 
derniord,  sonderq  auf  die  Erschlaffung  Bakebischen  Ra^• 
sches  besüfilicb  (so  der  Vfr.).  i.  Marmorsturs  im  Museo 
lapidario  des  Vaticaus,  Nat.  Gr«  3.  Fragment  einer  Sar» 
kopbagplatte,  eingemauert  in  einem  der  Kandelaberzim- 
mer  des  Vatican.  Museums  (9  kleine  Figuren,  ohne  be- 
deutenden künstlerischen  Werth).  XXXI.  Scheiterhau*' 
fen  und  Apotheose  des  Hercules,  Vasenbild  der  Samm- 
lang  dea  Hrn.  Filippo  Rainone  zn  Sx.  Agata  de*  Goti 
gehörig  (in  Nat.  Gr«  der  Zeichn.).  XXXII.  dribeil  dea 
raris,  nach  Anderer  Meinung.  Orpheus,  der  sein.Scbick- 
m1  e^ährt;  Vasenbild  mit  griech.  Inschrift,  auf  der  daa 
Ki^Xi  dreimal  vorkömmt,  in  der  Sammlung  des  Duc  de 
Blacas,  Gr.  der  Zeichn.  XXXIII.  Dieselbe  Vorstellung 
auf  einer  Nolanischen  patera,  in  der  Sammlung  des  £a- 
dUg'  Rtpt.  t829.  Bd.  lLSt.U  B 
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roo  von  Koller  (hier  ist  die  ErMämng  stehet:  Mercni 
führt  die  3  Gdttionen  zum  FarU).  XXXIV.  FrotesSaui 
uod  Laodamia;  andere  Seite  derselben  patera  (mit  noch 
mehrern  Figuren).  XXXV.  N^soptolemus  und  Lykome* 
des,  innere  Darstellung  denelben  Patera  (der  junge,  be> 
-waffnete  Held  reicht  dem  Greise  die  Hand)^  -  Die  folgen- 
den fünf  Kupfer  sind  sämmtlich  auf  den  Mythus  von 
jEndymion  gedeutet  XXXVI.  Endymion.  (Fünf)  Relief- 
DarAtellungen  eines  grossen  1823  zu  Ostia  ausgegrabe- 
nen Sarkophags«  mit  mannipbfaltigeu,  mythisch  und  my* 
•tisch  ausgedrückten«  Todesheziehungen  auf  dem  Deckel 
(mit  der  Inschrift:  Aninia  Hilara  Cl.  Arriae  lyiari(to) 
Incomparabili  Fecit  Vixit  Ann  L  Men.  X.).  XXXVII« 
Endymion.      Relief  eines  gleichzeitig  und  eben  dsselbit 

tefundenen  Sarkophages  (von  beiden,  vgl.  Kunstbl«  i835i 
•  88  u.  QJi6).  XXXVIII.  End.  G|osfe  Sarkophagplatta 
eingemauert  im  kleinen  Garten  der  Villa  Borgbeie. 
XXXIX.  End*  Grosse  Sarkophagplatte  im  Kloiterhofs 
von  S.  Paolo  fuori  delle  mura  noch  gegenwärtig  (sisja^ 
lieh  gut)  erhalten.  (Sie  sind  merkwürdig  wegen  bei 
aller  Ae^nlichkeit  doch  etwas  verschiedener  Behandlung 
desselben  Gegenstandes).  XL.  i.  Fragment  einer  £ndy* 
jnions*  Vorstellung,  eingemauert  im  Korridor  der  Ariadot 
im  Museum  des  Vaticant.  2.  Feleus  und  (die  liegende) 
Thetis  (der  Amor  das  Gewand  wegzieht »  nebst  andern 
Figuren);  Luna  (Artemis)  und  Endymion.  Sarkopbag- 
platte»  früher  von  Guattani  behandelt  und  neuerdingt 
aus  dem  Paläste  Rondanini  in  das  Vatikan.  Museom 
yersetat. 

Die  echönsten  Ornamente  und  '  merlu^ürdigsten 
Gemälde  von  Pompeji ,  Herkulanum.  und  Stahiä, 
nebst  einigen  Grundrissen  und  Ansichten^  nf^ch 
den  an  Ort  und  Stelle  gemachten  Orißinaheichr 
nungen  von  ff^ilhelm  Zahn.  F.  Heft^  Berlin' 
1828.    Reimer.    VL  Heft,  18^9.    ^bend. 

Ref.  fährt  fort,  den  Inhalt  dieser  beiden  Hefte 
kürslich  anzugeben.  (Vefgl.  oben  I,  S.  282.)»  ^tcs  H. 
T.  41.  Grabmal  des  Calventio  su  Pompeji  an  der  Grs- 
berstrasie,  ohnweit  der  Villa  des  Diomedes,  eines  der 
schönsten  und  erhaltensten,  aus  weitiem  Marmor,  rings 
mit  einem  kleinen  Hofe  umgeben.  Es  ruhet  auf  einer 
grossen  Basis,  worin  sich  das  Columbarium  befindet» 
Auf  der  Hauptseite  nach  der  Strasse  au  lieset  man  die 
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Inicliciftt    unter  welcher  de«  Bitellinm^  ebgeVildet  Ist. 
Auf  befden  Seiten  Kränze  von  Eiobenlanb.     42.  Schwe- 
bende,   geflügelte,   weibliche  Fig^ur/   der  Oberleib  unbe- ' 
Meidet f    mit  Kran»  um  den  Kopf,    in   der  einen  Hand, 
eine  Schale,  in  der  rechten  eine  Gietikanne  hakend,  in 
derGrtfite  dea Originals  abgebildet;  auf  schwarzen  Grund 
gemalt;     das   Colorit   des   Fleisches   ist  euiserordentlicb 
scböo,    das  Gewand  gelblich  roth,    und  da,  •  wo*  es  sich 
umschlägt  und  man  die  innere  Seite  sieht,  weiss,  die  Flü- 
gel gelb;  ausgegraben  zuFompeji  1826  und  aus  demselben 
Zimmer  entnommen,  aus  welchem  die  Wand  H.  2.  T.  13, 
abgebildet  ist*     43.  Wand  vom  Tablinum  aus  dem  Hause 
des  tragischen  D'iohters  imi  Pompeji,   ausgegraben   1825« 
Im  Mittelfelde  ein  kleines  Gemälde,  wo  der'Oichter  mehw 
rem  Personen  etwas  von  einem  Blatte  vorautragen  scheint. 
Der  Grund  der  drei  Hauptfelder  ist  gelb,  die  Verzierun- 
gen auf  dem  Mittelfelde  sind  grün,  die  horizontalen  Ver- 
ftierungeh  auf  den  Nebenfeldern   weiss,   der  Grnnd  der 
Lamberie  sohwarz.  44.  (Grosses)  Fragment  eines  Gemäldea 
10  der  Gröaae  des  Orig.  darstellend  Mars,  dessen  Gewand 
Btnnober-roth  war,  und  Venus,  mit* hellrothein  Gewand, 
zwuchen  ihnen  Amor^  dessen  Flügel  weiss  waren.     Das 
Gemälde  in  der  Nähe  des  Pantheon  gefunden,  war  noch 
1825   SU  erkennen,     1826  war  keine  Spur  mehr  davon 
tn  sehem.     45.  colorirte :  Steigende  Ornamente  aus  Pom*    ' 
peji,    das   Bur  Linken   auf  schwarzem  Grande' mit  ver* 
sehiedenen  Farben  befindet  sich  auf  der  Wand  mit  dem 
Bakebus,   wovon  H.  i.   T.  3.   eine  Abbildung  gegeben^ 
das  aur  Rechten  auf  brilunrothem    Grunde  ist  jetzt   im 
Museum  zu  Neapel  befindlich*     46.  Ornamente  in  Mor- 
nor  und   Stuck.     Drei   obere  Bruohstüehe  aus  Marmor 
*hid   1826   in   kleinen  Tempeln  am  Forum  zu  P.  gefun- 
den.    Der  Fries  in  Stucco  befindet  sich  in  dem  Atlanten» 
Zimmer  der  Thermen  zu  Pompeji;    das  untere  Ornanfent 
in  Stuck  an  einem  kleinen  Altar  in  der  sogenannten  Casa 
delV  Iside.     47.  colorirt:  Ornamente  in  sehr  Verschiede« 
Ben,  lebhaften  Farben  aus  Pompeji.     48*  2wei  scbwe* 
bende  Figuren   in  der   Grösse   der    Originale;     die  ^ur 
Rechten  wurde    1^26   in   dem   Hause    mit  dem  Spring- 
brunnen ausgegraben;    sie  ist  auf  gelben  Grund  gemalt, 
das  Gewand  hellblau;    die  andere  Figur  ist  im  Museum 
zu  Neapel;    das  untere  Gewand  ist  gelb,    das  Gewand, 
in  welches  die  Arme  gehüllt  sind,  grünlich.     49.  in  Far« 
ben  gedr.  Fries   aus  dem  Tempel    der   Isis  zu  Pompeji, 
jetzt  iai  Museum  zu  Neapel.    50.  Thiere  (zum  Theil 
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.f«b«}hafl;e)  in  OrigmalgrötM«  weloha  in  ien  Jahre»  i83$ 
bis  1826  in  den  Haoae  des  tragischen  Dichters,  theib 
in  der  Gase  di  NavigHp  und  in  abdero  Gehiodea,  gs-^ 
malt,  sind  gefunden  word'en«  50»  a.  Kleine  Geoien  ?od 
Hunden  begleitet,  auf  Hirsch  und  Hasen  jagend,  gemslt 
auf  schwarsem  Grunde;  aus  Pompeji,  jetat  im  Moseom 
.SU  Neapel.  , 

Heft  VI.  51.  (Farbendruck  von  Herwig).  Onis- 
mente  in  Farben  (auf  braunem  und  auf  blauem  Grunde) 
in  der  Grösse  der  Originale«  aus  einem  Hause  neben  der 
Basilica  zu  Pompeji.  52.  Schwebende  Gruppe  einer,  mit 
einem  Epbeukranze  auf  dem  Kopfe  verzierten,  auf  einer 
die  Lyra  mit  13  Saiten  spielenden  Figur,  auf  welcher 
eine  andere  mit  Lorbeer  befiranste  ruht;  in  der  Grösse 
des  Originals  aus  der  sogenannten  Casa  di  NsTiglio,  t» 
ben  dem  Tempel  der  Fortuna  zu  Pompeji ,  auftgegraben 
182^.  ]»Sie  gebort -wohl  zu  den  schönsten,  'wie  such 
das  Gegenstück,  welches  auf  T.  12  abgebildet,  hierauf 
T.  53  im  Zusammenhange  der  ganzen  Wand  ersoheiot 
Der  Grund  der  Wand,  auf  welcher  diese  Gruppe  ge> 
malt  ist,  ist  dunkelroth.  Das  Gewand  der  Hauptfigur, 
welchea  die  Beine  bedeckt,  ist  grjin,  da,  wo  es  um  di» 
Hüften  gegürtet  ist,  violet;  das  ganz  dnnne  Gewsdd, 
welches  den  Körper  bedeckt^  ist  weiss;  die  Flügel  gelb- 
lich. Das  Gewand  der  auf  den  Flügeln  ruhenden  Figar 
ist  blau,  der  Gürtel  golden.  Das  hinter  dieser  Figar 
flatternde  Gewand  ist  in  den  Schatten  gelbirch,  in  dea 
Lichtern  violet.  £inige  Monate^  nachdem  ich  dieses  Os- 
mälde  gezeichnet  hatte,  war  kaum  noch  eine  Spur  ds- 
von  zu  erkennen,  c  Worte  des  Vfe.  53.  Gegenituck 
SU  der  Wand  mit  dem  Bakohus,  aus  der  sogen.  Caia  di 
Naviglio  neben  dem  Tempel  der  Fortuna  zu  Pompeji, 
ausgegraben  i896.  Diese  Wand  zeichnet  sich  durch 
ihre  Eintheilung  und  Eleganz  vor  den  meisten  aus.  V^t 
Grund  des  mittlem  und  untern  Feldes  ist  dunkelroth, 
der  Grund  des  Feldes ,  in  welchem  die  phantastiichsfl 
Thiere  gemalt  sind,  ist  schwarz ;  oben  das  schmale  Feld 
blaru.  Die  Beschreibung  des  Hauptsemäldes  ist  sebon 
bei  T.  12  gegeben«  54.  der  Bock  mit  einem  geböntea 
Satyr  in  Kampf;  zwei  geflügelte  Genien  auf  Wagen 
von  Delphinen  gezogen ;  ein  jagender  Genius,  vor  ihm 
zwei  Rehe,  von  eben  so  vielen  Hunden  angegriffen* 
55.  (in  Farben  gedr.  in  lithogr.  Institut  von  Storch). 
Ornamente  in  (verschiedenen,  besonders  grünen)  Farben, 
in  der  Grösse  des  Originals,   jetzt  im  Museum  so  Neft* 
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pel,.  durch  iltcrn  Charakter  vor  den  übrigen  ansge« 
«eicbnet.  56*  (nicht  colorirt)  Ornament  in  der  Grösse 
des  Opginals  aus  Herculanum«  jetst  im  Mus.  su  Neapel« 
Der  Grundy  welcher  das  Gänse  umgibi,  ist  dunkelroth, 
der  des  mittlern  Hauptfeldes  ainnoberrotb,  die  meisten 
Veraierungen  weiss,  blau,  grün  und  violet;  das  Ganao 
\oü  adsserordentlicber  Farbenpracht,  57.  colarirt:  (phan- 
tastisohe)  Ornamente  in  (verschiedenen)  Farben  aus  Pom- . 
peji;  die  im  Eineeln^n  gegebenen  drei  Theile  bilden  im 
Ortginale  ein  Gantes.  58.  (Gro38er)  Medusen- Kopf  in 
der  Grösse  des  Ofiginals  aus  Stabia,  auf  gelbem  Grunde 
gemalt,  die  Gesichtsfarbe  blass,  die  Schlangen  grün,  die 
Usare  und  die  AugSpfel  braun,  dka  Weisse  in  den  Au* 
gen  spielt  ina  Blaue.  Jetat  im  Museum  au  Neapel.  59. 
(Farbendruck  von  Herwig)  Wand  aus  Pompeji,  die.  vor 
vielen  andern  das  voraus  hat^  dass  sich  das  bemalte 
Stock  ^Geaimse,  we^hea  oft  mit  der  Decke  eingestürst 
ist,  erbalten  hat,  60.  Eine  sitzende  Fisoherin  mit  der 
^Dgelrutbe^  ihr  Gewand  ist  gelb ;  vor  ihr  ein  Amor  mit 
rothem  Geivande*  Das  Gemälde  wurde  vor  einigen  Jahren 
in  der  Nabe  des  Pantheona  au  Pompeji  ausgegraben. 

Neu  entdeckte  fVandgemälde  in  Pompeji  y  ^e- 
zeichnet  von  PV.  Zahn*  ii'unchen^  Stuttgart  und 
Tübingen  in  der  Coita^ sehen  Buchh.  ^io  Blatt  in 
IL  FoL  mit  einem  Blßtt  ^  f^erzeichnise.^ 

Wir  müssen  bedauern,  dass  der  Künstler  una  gar 
nicht  in  einem  kurzen  Vorworte  über  den  Zweck  und 
die  Verschiedenheit  dieser  Sammlung  von  der  vorigen 
belehrt,  noch  mehr,  dass  er  uns  Manches  sum  zweiten 
Male  gibt,  was  in  den  obigen  Heften  schon  auf  gros* 
•eroi  Papiere  gezeichnet  ist  oder  vielleicht  in  den  folgen» 
den  Heiten  erscheinen  wird;  man  muss  also  sweimal 
kaufen,  wenn  man  sich  nicht  überzeugt,  dass  map  die 
gegenwärtige  Sammlung  entbehren  kann.  Der  Titel 
verspricht  nur  Wandgemälde  (die  zur  Zeit  des  Aufent» 
balts  des  Hrn.  Z.  in  Neapel  entdeckt  wurden)  und  die 
ersten  Tafeln  (ausser  dem  Titelblatte,  das  gar  kein  Ge» 
mälde,  nicht  einmal  eine  Vignette,  sondern'  nur  ver- 
schnörkelte Buchstaben  der  Titelsworte  enthält}  liefern 
(mit  der  Ueberschrift  iq;i  Verzeichnisse  A.  Thermen)  nur 
2.  Grundrias  der  Thermen,  dann  3.  Ansicht  des  Karya« 
tidenzimmers ,  4«  5.  Decke  des  Karyatidenscimmers  (bei- 
de recht  gut  gezeichnet).     £«  folgen:   B.  Haus  der  Iphi- 
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Senia:  5*'  Grondriss  desselben,  mit  Angabe  iet  mit 
ucbstaben   bezeichneten    eidzelnen   Theile  und    Gegen- 

•tände  desselben,  ßs  wird  auch  genannt  das  Haut  des 
tragischen  Foeteik.  7.  Achilles  und  Briseis  (VVe^fnh- 
fung  der  Briseis,  mit  mehrern  Figuren).  g.  £in  Ge« 
nius,  auf  einem  Defphin  reitend,  Fragment«  9.  An* 
sieht  der  Amaaonenwand,    so  genannt,   weil  der  Kampf 

^der  Amazonen  darin  vorgestellt  ist.  10.  Europa  mit 
dem.  Stiere,  .Gemälde  auf  dieser  Wand.  ii.  Helle  (abec 
nicht  zugleich  Phrixus)  auf  dem  Widder  reitend,  aus 
dem  Meere  erhebt  sich  zur  HälfCe  ein  kleiner  Genius, 
die'  Hände  zu  'ihr  emporhebend,  12.  13*  Einige  Ama- 
zonen auf  Streitwagen,  von  dem  Fries,  der  die  Amazo» 
nenschlaoht  darstdlt.  14.  15.  16.  Drei  einzelne  scbwe» 
bende  weiblicbe,  geflügelte  Figuren  (Victorieo)  an  den 
Wänden.     17.  Sitzende  Ariadne,  mit  Amor,  der  auf  das 

'oberhalb  angebrachte,  entflohene  Sobi£F  hinweist«  - 18* 
Airiadne  (?)  als  Fischerin  nebst  Amor,  der  auch  angelt; 
beide  haben  an  den  Angeln  Fische  (also  etwas  verschie- 
deu  von  Nr.  60  im  vor.  Hefte).  19.  Opfer  der  Iphige- 
nia,  die  zum  Altane  widejatrebend  getragen  ^ird^  und 
andere  Gemälde  auf  diesem  Bl.  20.  JLeda,  die  in  einem 
Körbchen  drei  kleine  Kinder  einem  jungen  sitzenden 
Manne,  der  2  Lanzen  trägt,  p'räsentirt,  mit  mehrern  an- 
dern Figuren.  21*  Ariadne  mit  dem  Nimbus,  liegend; 
Theseus  in  das  SchifiF  steigend.  22.  Venus  und  Adoois, 
nebst  Amor,  Fragment.  23.  Schwebende  Figur  mit  Si* 
cbel  und  Blättern  (oder  einem  Zweige).  C.  Casa.  So* 
genannte  Casa  di  Naviglio.     24.  fiakcbus  auf  dem  Thro- 

^  ne  sitzend,  mit  Thyrsus  in  der  einen,  Trinkgefäss  in 
der  andern  Hand»  25*  Ceres,  auf  einem  Throne  sitzend, 
in  der  einen  Hand  eine  Fackel,  in  der  andern  Kornfih« 
ren  haltend.  26*  Jupiter,  auch  auf  dem  Throne,  die 
eine  Hand  hält  er  an  den  Kopf,  in  der  andern  trägt  er 
den  Zepter.  27.'Abbondanza  (nach  dem  Vfr.,,  es  ist  ein 
schwebender,  geflügelter  Genius  mit  Füllhorn ,  das  er 
mit  beiden  Hunden  halt,  darüber  eine  andere  Figur)* 
28*  Apotheose  (es  ist  die  geflügelte  schwebende  Figur, 
die  Lyra  spielend,  auf  deren  Schultern  eine  andere  ruht, 
Nr.  52  der  vor,  H.).  29.  Krieger  mit  Helm  und  Schild 
und  Lanze.  30«  Unbekleideter  Krieger  mit  Schwert  und 
Lanze,  deren  Spitze  er  versucht.  D.  Fullonica.  31« 
Schauspieler  (mit  ungeheuren  Masken  und  einige  Zu« 
•cbauer).  32.  Schwebende  geflügelte  Figur  (wie  es 
scheint,   ein  Füllhorn  tragend).    33.  Schwebende  Figur, 
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«ine*Aaiphora  Coder  vielmehr  Kanne)  tragend,  34.  Land* 
]iclje  Scene.  Ein  geOü'gelCer  Knabe  melkt  eiop  Ziege; 
,  ein  anderer  geht  mit  einem  Henkelgefäüei  vor  ibm  eine  > 
Ziege.  £.  Sogenannte  Casa  di  Bacco,  35.  Bakchus'  und 
Ariadoet  mit  Akratut,  oben  ein  kleiner;  Satyr^  auf  einer 
Doppelflöte  bla*end  und  eine  nännlicbe  bekleidete  Fi« 
gur  mit  Tbyrsua.  F.  Privathaut »  der  Fullonica  gegen- 
über. ,  36.  Schwebender  Faun,  eine  Bakchantin  auf  dem 
einen  Arme  tragend.  37.  Derselbe  Gegenstand  (aber  hier 
bat  der  Faun  die  Bakchantin  auf  dem  Scboose).  38. 
Traumbild  (?  LiMende  weibliche  Figur,  der  Amor  daa 
Gewand  vom  Kfl^er  wegzieht,  im  obern  Felde  noch 
andere  Figuren,  die  aber  wohl  nicht  einem  Traume  an- 
geboren). 39.  Schwebende  Bakchantin  mit  Thyrsus. 
40.  Schwebende  Flügelfigur  mit  Amphora  (Kanne)  und 
patera  (auch  schon^  in  den  Heften  abgebildet).^  -^  £ino 
Fortsetzung  ist  nicht  angekündigt, 

Monurnens  inMits  d*  antiauite  figurie  grecque^ 
itrusque  et  romaine^  recueiuis  pendant  un  voyage 
en  Italie^et  en  Steile  dans  lea  annies  1826  et  iSaj^ 
Par  A/.  Raoul-Rochette^  Membre  de  tln- 
slilut  de  France.  Deux  votumes  in  folioj  impri- 
mes  par  autorisation  du  Roi  ä  timprim,  roy. 
Ai^ec  100  planches.  i,  et  2.  Liuraisons.  ä  Paris, 
(Dujour  et  Comp.)  Treutlel  et  PVürtz,  i\2  S» 
gr,  Fol,  24  Tafeln  (die  \bte  und  i^le  aber  wer-  , 
den  erat  in  einer  der  nächsten  Lieff,  nachgelie-* 
fert  wet'den). 

Der  innere   Titel  ist:    Cycle  beroique.     Achilleide. 
Denn  die  Mythen  von  Achilles  gehen  die  hier  bekannt 

Semachten  und  erläuterten  Kunstwerke  an.  Der  Held 
er  Iliade  wurde  auch  der  Lieblingsheld  aller  Küiisle. 
Eine  ganae  Classe  von  Statuen  führte  den  Namen  ata- 
tuae  Achilleae.  In  mehrern  Städten  Griechenlands  (vor- 
nehmlich den  dorischen)  erwies  man  ibm  goltliche  Ehre; 
die  Insel  Leuke  war  ihm  gans  geweiht;  es  fehlt  noch 
ein  vollständiges  Werk  über  Achilles;  der  Vfr.  will  nur 
einen  Beitrag  dazu  liefern  in  dieser  Bilder- Achilleide, 
wie  Statins  eine  poetische  geliefert  hat.  Hr.  R.  R. 
macht  2  Theile  derselben:  der  erste  enthält  die  Monu- 
mente, welche  sich  auf  die  Vermählung  des  Peleus  mit 
der  Thetis  beaieben,  die  Vorscene  des  Drauia ,  dessea 
Held  Achillea  ist;    die  sweita  wird  die  Denkmale  ent- 
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halten,  welche  den  AcbiHes  eelhtt  angehen.  Die  Var- 
xnahlaog  der  Tbetia  mit  Peleut  war  scooa  auf  dem  Ka* 
•ten  des^Cyptelus  dargeatelh.  Eine  Vase  (bei  JVlillin- 
gen  Vatet  grect  IV.  V.^  und  andere  DenkmSler  besia» 
hen  tich  auf  dieselbe  Verbindung.  Die  Vaienmaler  ha« 
ben  iich  vornebmlich  an  die  urtprüngjichen  Ueberliefe« 
rungen  gebalten«  was  durch  viejirere  Beispiele  oewietea 
wird.  Der  Anfang  der  Darstellung  jener  Vermählung 
wird  I.  mit  etrusk*  Monumenten  gemacht:  a.  patera, 
oder  nach  dem  Vfr.  mystischer  Spiegel,  dessen  Scalptur 
Ijanai  richtig  erklärt  hat,  und  das  Wort  partura  über 
der  einen  Figur  deutet  Hr.  R.  auf  ^e  Nymphe  von 
J^harsaldf  an  welchen  Ort  Feleus  die  entführte  ^hetia 
brachte,     b.    swei  -andere«    noch   nicht    bisher   erklarte 

gaterae;  auch  diece  beweisen,  das»  die  Verferfiger  dea 
ildwerks  der  Tradition  des  Pherekydes  gefolgt  aind. 
2*  sahlreichere  und  mehr  charakterisirte ,  griechischo 
Monumente :  a.  die ,  von  Wilkins  suerst  in  Walpole*a 
Memoirs  relating  to  the  Turkey  bekannt  gemachte  athe* 
nische  Vase;  in  der  Erklärung  der  Namen  und  des  Ge- 
genstandes weicht  der  Vfr.  von  seinen  Vorgangern  weit 
ab.  Er  selbst  hat  b.  Taf.  L  Nr.  l.  eine  Vase,  die  au 
Nola  für  den  Grafen  PortaUt  Gorgier  ist  erkauft  wor* 
det  1837 f  bekannt  gemacht,  die  durch  den  alten  Styl« 
durch  die  Disposition  der  Figuren,  die  Accessorien  und 
die  unter  der  Hau^tgnippe  befindliche  Inschrift  sich  aua> 
^seiobnet  und  auf  eben  diesen  Mythus  beaogen  wird« 
Der  Löwe  ist  ein  Symbol  einer  der  Metamorphosen  der 
Tbetis  nach  'dem  Sophokles  (in  einem  Fragment)«  er* 
acheint  aber  hier  eum  ersten  Male  auf  einer  Vase.  Eine 
andere  Vase  des  kön.  Gab.  ist  T.  I,  2.  treuer,  als  bei 
Caylut»  abgebildet,  c.  die  Vase  der  Galerie  von  Flo« 
rens,  d.  eine  unedirte  Vase  des  Hrn.  Politi  (T.  a),  auf 
welcher  Nereus  als  Vater  und  Beschütser  der  Tbetis  er- 
acbeint;  sie  gehört  au  den  schönsten  Vasen  der  Fabrik 
Grossgriechenlands.  —  Noch  viele  andere  Vasen,  Wie* 
derholungen  desselben  Gegenstandes,  und  Vasengemalde^ 
welche  den  Peleus  darstellen.  Die  berühmte  Portland*" 
Vase  (S.  17}  hat  schon  Winkelmann  auf  die  Ueberra» 
achung  der  Thetis  durch  Peleus  beaogen,  Inghirami  aber 
neuerlich  auf  Orpheus,  der  die  Eurydice  aus  der  Unter- 
welt holt  (ein  Gegenstand,  den  manche^  andere  Vasen 
darstellen);  Hr^  R.  R.  widerlegt  diese  Meinung  und 
bestätigt  die  erstere  auch  durch  ein  Basrelief  in  Liouvre. 
Die  Schlange  ist  iibrigena  nicht  ein  der  Thetia  eigen* 
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thQnliohe«  Attribut,  sie  findet  sieh  auch  bei  ende»  G^* 
tinneo.     In  einigen  JMonumenten,  die  man  auf  die  Kleo- 

{>atra  gedeutet  bat,  findet  der  Vfr«  die  Theti«,    nament- 
icb   auch   (S.  35  ff.)  in  der  berübniten  Statue  des  Vati- 
cans,    die  man  sonst  Kleopatra,    neuerlich  mit  Visconti, 
schlafende  Ariadne,  genannt  bat,   welche  letztere  Erklü» 
rung   der   Vtt  ausführlich    bestreitet.     Auch  ein  Relief 
wird  benutzt,   um    die  Statue   von   der   auf  dem  Feiion 
eingeschl^fenen  Thetis  zu  erklären,    doch  stellt  er  diess 
nur  als   eine   Muthmassung   auf.     Zuletzt  werden  S.  30 
noch    die   auf  Thetis    und  Peleus  ^ich  beziehenden  Mo- 
nuoaente  betrachtet,    welche  vom  Zeitalter  und  von  der 
Arbeit   der  Römer   sind.      Vornehmlich  mag  auf  Vasen» 
gemälden    dieser   Gegenstand,     nach   griech'.   Künstlern, 
wiederholt  seyn.     Doch    können   sie  nur  nach  der  Ana- 
logie mit  denen  des  griech.  Styls  davon  erklärt  werden. 
Der  wesentliche  und  charakteristische  Zug  ist  der  Kampf 
der  Thetis  gegen  ihren  Entführer,   der  Widerstand,,   den 
aie    ihm   mittels   ihrer  Verwandlungen  leistet,    oder  die 
Flucht,    durch  welche   sie    ihm    zu   ei^tkommen   strebt^ 
/b^ld  allein,    bald  in  Gegenwart  ihres  Vaters  oder  ihrer 
Schwestern,   bald  mit  Dazwischenkunft  der  dieser  Ver» 
bindung  günstigen  Gottheiten.     Weder  in  dem  Basrelief, 
wo  Zoega  (Bassir.  I,  249  ff.)  die   Hochzeit   der  Thetis 
und  des  Peleus  zu  sehen  glaubte,  noch  in  dem  Gemälde 
der  Aldobrandin.  Hochzeit  findet  Hr.  R.  R«   jenen  Ge» 
geoständ  (in  dem  Basrelief  nur  eine  griechische  Hochzeit 
im    heroischen   Costürae),     aucb   nicht   auf  Vbsen,    wo 
Winkelmann   ihn   zu   sehen  glaubte.     Er  bemerkt,    dass 
in   röm.    Denkmälern    oft    römische   Mythen   durch   ur- 
sprünglich griechische  Compositionen  dargestellt  wordea 
sind,    was  mit  einigen  Beispielen  belegt  ist.     Nicht  sei- 
ten    sind   auch  Attribute   gewisser    Figuren   auf  andere 
Personen  übergetragen  worden.     So  ist  der  bärtige  Bak» 
6hus    zum  Sardanapal    gemacht  worden  u.  s.  f.  (S.  32). 
Die-  Römer  befolgten  die  in  Griechenland  und  für  griech« 
Gegenstande   beobachtete   Manier   nur,    indem  sie  ihrea 
Mythen    die  ursprünglich    auf   hellenische   Mythen   ge* 
hehde    Compositionen     anpassten.      Dahin    gehört    dea 
Mars    Ueberfall    der    Rhea    Silvia    und    diesen   Mythua 
findet  der  Vfr.  in  mehrern  röm.  Monumenten,    auf  de- 
nen manches  von    der   Darstellung   der    griech.  Mythen 
von  Thetis   und   Peleus ,    Ariadne  U9d  Bakchus  benutzt 
'    ist»    und  beweist  seine  Behauptung  durch   Vergleichung 
solcher  iVlonumente,  auf  denen  unbezweifelt  Rhea.  Sylvia 
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zhit  Mars  dargestellt  iit,  auch  dnrcfa  eio  une^rtet  Ba»> 
relief I  das  vor  einigen  Jahren  bei  der  porticus  Octsfia 
in  Rom  gefunden,  und  T.  .8«  !•  genauer,  als  bei  Fes, 
abgebildet  ist.  Das  in  jeder  Rücksicht  merkwürdigite 
und  neueste  Denkmal  der  Fabel  von  Jldars  und  Rbes 
Sylvia  ist  ein  vor  kursem  su  Pompeji  gefundenes  Ge- 
mälde (T.  9.  nach  einer  genauen  Zeichnung  des  Hro. 
Rosso),  anfangs  verschieden  erklart,  S.  36  ff.  aus^uh^ 
lieh  von  Hrn.  R.  R.  erläutert.  Nach  ihn  führt  die  Fitbo 
(die  auch  auf  andern  IVIonumentep ,  selbst  mit  diesen 
Namen  vorkömmt)  den  Vorsita  bei  dieser  mysteriösen 
Verbindung  des  Mars  mit  der  Rhea  Sylvia.  S.  43.  na* 
tersucht  der  Vfr.,  vearum  der  Mythus  von  Thetis  ond 
Veleus  auf  Grab- Denk milern  vorkömmt.  Thetis  ist  Mo* 
ater  personificirter  Mütterlichkeit  und  Anspielung  snf 
den  Aufenthalt  der  Seligen  in  einem  ruhigen  und  un- 
gestörten Lebend  £s  wird  diess  bestätigt  durch  dss 
Relief  eines  Sarkophags,  der  noch  im  Palaste  Msttei 
vorhanden  und  T.  7,  i.  richtiger,  als  in  den  Monum. 
Matthaei  abgebildet  ist,  wo,  wie  S.  44  f,  gezeifit  wird, 
Alles  auf  sonderbare  Weise  verunstaltet  iat.  Natarlich 
fallt  nun  auch  die  gegenwartige  Erklärung  ganz  anders 
aus.  Es  stellt  den  auf  dem  Atlas  nach  Vollendung  sei- 
aer  Arbeiten  ruhenden  Hercules  dar,  au  welchem  The* 
tis,  auf  einem  Delphin,  über  den  sltlanti^chen  Ooesn 
fährt  und  eine  zweite  Frau  (Europa,  wie  auf  dem  Alba- 
nischen Relief,  wo  Hr.  RR.  den  zweiten  Namen  ^ißvtj 
'  lieset)  sitzt  auf  einem  nahen  Felsen.  Die  Denkmale, 
wo  man  die  Thetis  schlafend. siebt,  beziehen  sich  auf 
die  Vorstellung  der  Alten^  dass  der  Tod  ein  Schlaf  sef^ 
ko  wie  überhaupt  der  Tod  durch  schlafende  Frauen 
auf  ein  paar  T.  lo.  abgebildeten  Monumenten  vorge- 
atellt  ist  (S.  47).  So  weit  geht  die  erste  AbtheUong 
dieses  Cyklus.  Zweite  Abtheilung,  S.  49.  Ihr  ist  sb 
Vignette  vorgesetzt  ein  Bruchstück  eines  Reliefs,  auf 
welchem  unter  2  Figuren  die  Namen  ^/«AAevg  TlfiOfioCf 
ao  wie  auf  der  Basis  die  Inschrift:  ji.  vtxgov  xcu  m^ 
iCTiv  raq>og  Extogog  Inn,  —  An  die  Spitae  der  Monu- 
mente, welche  den  AcbiUea  angehen,  ist  gestellt  die 
aohöne  Statue  in  der  villa  Ludovisi,  gewöhnlich  der 
ausruhende  Mars  genannt,  worin  aber  der  Vfr.  den 
Achilles  erkennt,  nach  von  ihm  angeführten  Gründen, 
(T.  XI)  genau  abgebildet,  denn  die  bisherigen  Abbil- 
dungen stellten  nur  unvollkommen  den  Charakter  der 
Figur  dar  und  manche  haben  sogar  die  zu  den  Füssen 
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jks  Heidan  sitsanda  Figur  einet  kleinen  Knaben   oder 
Genius  weggelassen;    diese  Figur  ist  zwar  antik f   aber 
aacblSssig  gearbeitet;     das  Gänse  ist  eines  rdm.  Könst* 
lers  Gopie  eines   guten  Originals,   und   aus   dem  selten 
gebfaucbten   und    aucb    nicbc  sebr   braucbbsren   marmo 
fiipoUino.     Von  der  Seltenheit  der  Denkmäler,   die  sieb 
auf  den   Mars    bestehen    und    dessen   Ideal,    'S.    t^t   f. 
Anf  drei  Reliefs  findet  man   die   alten   und   ursprüngli- 
chen Darstellungen  dieses   Gottes;     andere  Bilder   voA 
ihm   (das  schönste    an    dem   Candelabet   Barberini   sind 
S»  53  f.  erw&bnt)  und  in  der  Statue  der  villa  Borghese 
wird  nicht  mit  Visconti,    Acbnias,    sondern  Mars,    er-* 
ksnnt;    die  Charaktere  des  Mars  in  der  Kunst  aber  ge- 
nauer bestimmt,  S.  57  f.,  und  dabei  noch  Bepierkungen  ^ 
über  die   symbolische    Sprache    der   griechischen   Kunst* 
gemacht,  dtts  Halten  der  Hände  auf  die  Knie  Vom  Aus-  ' 
druckendes  Schmerzes  (S. 60 ff.)  erklärt  und  eine  unedirta 
Vase  in   dar  Sammlung  des  Marohese  de  Santangelo  zu 
Neapel,  auf  welcher  diese  Haltung  einer  Person  zu  se- 
ben  ist,  angeJFöhrt  (S*  63).     Daher  wird  die  Ludovisischa 
Statue  gedeutet  auf  Achilles  im  Schmerze  über  die  ihm 
aatföhrta  Briseis,    der  kleine  Amor  aber  zu  den  Füssen 
der  Statue  y    in  dar  Voraussetzung,  dass  er  urspriinglich 
sn  ihr  gebort  habe;   auf  den  Ausdruck  der  Tröstung  und 
Zerstreuung  des  Schmerzes   bezogen.      Die   Gescbiohte 
des  Achillea  wird  (S.  68)  in  3  Hauptperioden  getHeilt, 
deren    jede    Stoff    zu   vielen   Kunstdenkmälem   gegeben 
bat;    die   erste   umfässt   seine    Geburt,    Erziehung  und 
Aufenthalt  zu  Skyros ;   die  zweite,  die  in  der  Iliade  er- 
wähnten  Begebenheiten;     die  dritte,    seine  letzten  Un- 
ternehmungen, Apotheose  und  seinen  Manen  dargebrach» 
ten  Opfer«.     Nur  die  unedirten  ode^  richtiger  erklärten 
Monumente   bei  Hrn.   RR.   erwähnen  wir.     £u  den  er- 
stem gehört  das  schöne  Relief  in,  der  Hauptfa^ade  des 
Casino  dar  villa  Famfili  zu  Rom  (zum  erstenmal  T.  12 
abgeb.),   12  Figuren,   Achilles  in  der  Mitte  der  Familio 
des  Lykomedes,     (In  der  unter  dem  Namen  Clodiut  be-^ 
kannten   Statüa  der  villa  Famfili  hat  man  schon  den  als 
Mädchen   verkleideten    Achilles    erkannt,     aber   in  dem 
Achilles  dar  angeblichen  Familie  des  Lykomedes  zo  Ber« 
lin  den  Apollo  Mnsagetes  mit  den  Musen,  S.  70).     Auch 
in  der  berühmten,  sogenannten  Grab -Urne  des  Alexan- 
der Severus  entdeckt  Hr.  RR.  den  Achilles  auf  Skyros^ 
nicht  aber  (mit  Venuti)  den  Streit  das  Athilles  mit  Aga- 
memnon aber  die  Brisois.    Zur  2tan  Periode  rechnet  dar 
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Vfr.  zwei  Malereien  in  denf  Atrium  der  Cata  del  po«ta 
tragico  oder  vielpiehr  Ca«a  Omerica  au  Pompeji.  Das 
ertte  Gemälde  stelle  die  Abreite  der  ^Chryaeis  dar  (T. 
XV)«  das  sweite  (T.  19),  in  Umriasen  aohon  10  dem 
Museo  Borbon.  T.  II.  t.  58  t  >ber  in  dem  Ganseo  und 
den  Tbeilen  ungeoauy  in  der  Farbengebung  willkürlich, 
abgebildet,  genauer  in  des  Ingbirami  Gallerie  omer.  t.32)» 
reicher  an  Figuren,  die  Wegfübrung  der  Briaeia  aus  des 
Achilles  Zelte  durch  Agamemnons  Herolde;  die  Anord- 
nung dea  Gemäldes  ist  eine  der  merkwürdigsten  unter 
den  alten  Malereien,  bei  welcher  Veranlassung  der  Vfr* 
S»  jy,  überhaupt  von  den  alten  Malereien  (mit  Erwäh* 
nuog  der  in  dien  Gärten  der  villa  Negroni  gefundenon» 
von  Rapb.  Mengs  geaeicbneten ,  von  Buti  bekannt  ge« 
dachten  Gemälden  in  11  Blättern)  und  von  der  Aldp» 
brandinischen  Hocbeei^  ()etat  im  Museo  Borgia,  von  der 

täpstL  Regierung  für  I4CXX>  Rthlr.  gekauft  —  Bioodi 
lettera  suTi'  antica  pittura  delle  Nosse  Aldobrandibe« 
Rom  1815»  8«)  spricht.  Zu  den  Folgen  der  Wegföh« 
rung  der  ßriseis  gehört  da«  Gemälde  einer  achöoeo 
griech.  Vase  in  dem  Museum  der  Stud),  sam  erstenmal 
abgebildet  T.  13  u.  14,  die  Gesandtschaft  des  Agaoie- 
mnon  an  den  erzürnten  Achilles  darstellend  1  dea  Hrn.  IL 
R«  Erklärung  weicht  ia  manchen  Functen  von  dem  Ca« 
noiii.  Jorio  und  von  Fanof ka  ab,  £r  erwähnt  S.  80  «noch 
einige  andere  auf  denselben  Gegenstand  sich  beaiehendo 
Kunstwerke  des  Alterthums.  '  Der  Tod  des  iPatroklua 
besiegte  erst  des  Achilles  Racbefühi  gegen  Agamemnon» 
Der  Zeitpunct,  wo  Thetis  ihrem  Sohne  die  von  Vulcan 
gearbeiteten  Waffen  darbringt«  ist  häufig  auf  alten  Mo* 
numentep,  vornehmlich  geschnittenen  Steinen  und  Va* 
aengemälden,  dargestellt.  £ine  schöne  Vase  dieser  An- 
deutung« ^m  Hrn.  Fortunato  ehemals  gehörend,  ist  aua 
der  in  der  kön.  Bibl.  au  Faris  befindlichen  Sammlung 
nnedirter  Zeichnungen  griech.  Vasen«  T.  XVL  abgebU-  - 
det  und  S.  83  erläutert«  eine  im  Museum  Karls  X.,  ei« 
Be  bei  dem  Grafen  Fourtal^a- Gorgier  (die  Hauptstucko 
dieser  Sammlung  werden  mit  Bemerkungen  dea  Hrn. 
Frof.  R.  Rochette  bekannt  gemacht  werden«  und  noch 
einige  (S.  84«  85)  angeführt)«  Die  Rache«  die  Achillea 
an  dem  Leichnam  des  Hector  nahm«  ist  auch  auf  meh- 
rem  Reliefs»  Lampen«  geschnittenen  Steinen  (römischer 
Arbeit)«  dargestellt  Aber  nur  ein  einaiges  Werk  die* 
aes  Gegenstandea  is^  bekannt«  eine  Vase  in  der  Samm- 
lung von  Hope  (T.  18»  2)9   eine  sweitot  unedirte«    in 
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Boorboo»  Mtt«.  stt  Neapel  (T.  17)  und  eine  dritte,  die 
der  Vfr.  selbst  von.  Foliti  su  Girgenti  erkauft  hat  (T.  ' 
l8«  !.)•  Alle  drei  find  Lekythut  oder  Sa1bgefa88e<»  von 
'  sicil.  Fabrik  und  ursprüngliehem  Style,  Mchwjgze  Figuren 
auf  rothem  Grund,  wahrscheinlich  Werke  einer  alten' 
griecb.  Schule,  S.  8$  ff«  erklärt.  Dabei  die  Bemerkung, 
S.  88  f*f  dast  die  auf  Grabihonumeoten  häufig  vorkoäi- 
mende  Schlange,  ala  i^gathodämon,^  ein  inorgenlandischea 
Sinnbild  ist,  eben  to  wie  die  Sirene  ein  ägyptischesi 
der  TodesTogel.  Am  häufigen  kömmt  (S.  89)  das  Lei«  ^ 
chenbegüngnisa  des  Fatroklus  und  die  Loskaufung  dea 
Leicbnams  von  Hector  vSr. '  Hier  wird  auch  das  ala 
Vignette  vor  di^er  Abth,  abgebildete  Bruchstück  einer 
tabula  Iliaca  (aus  einer  Frivatsanimlung  in  Rom,  jetet  im 
kön.Cabinet)  erläutert  und  die  Unterschrift  ergSnst ;  Aixga 
9txgov  xal  7r/{>a^((denique)  ianv  Taq)oglSx%OQog  InnoSdfiOiO,  ^ 
Seltener  sinid  die  Leicbentpiele  und  das  Menschenopfer 
tur  Ehre  des  Fatroklus  vorgestellt  Dahin  gehört  eine 
bronsene  cista  mystica,  die  faat  ganz  mit  ihrem  Deckel 
H76  in  der  Umgegend  von  FsJestrina  gefunden  worden 
•und  in  das  Cabinet  des  Hrn.  Reville  su  Faris  gekom-. 
men  ist,  und  in  welcher  sich  auch  eine  patera  befindet 
(dieie  paterae  müssen  nach  dem  Vfr.,  S.  90,  unstreitig 
als  mystische  Spiegel  anerkannt  werden).  Sie  ist  T.  20$ 
I.  2.  abgebildet  nach  dem  Originale  und  S.  ^9  ff.  er- 
klärt, mit  der  Bemerkung  in  einer  Note,  dass  man  s'on* 
derberer, Weise  in  der  Gegend  von  Faleitrina  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  mehrere  mystische  Kästen  gefunden 
bat,  von  denen  einer  auöh  swei  Spiegel  enthielt.  Die 
Scalptur  auf  der  gegenwärtigen  cista  und  ihrem  Deckel 
bezieht  aioh  auf  Achilles,  und  so  wird  geschlossen,  dasa 
dasselbe  auch  von  dem  Spiegel  gilt,  der  sich  darin  be- 
findet. £in  anderes  Denkmal  dieses  Gegenstandes  ent* 
hSlt  die  etruskische  Urne  im  Museum  zu  Volterra  (S^ 
93  ft*. ,  wo  auch  in  der  Note,  voli^  andern  auf  etrusk. 
Monumenten  dargestellten  Mensch  eno})  fern  Nachricht 
gegeben  ist),  Taf.  21«  I.  Eine  andere,  gleichfalls  etrus« 
kische  Urne  desselben  Mureums,  bisher  unedirt,  wird  • 
auch  S.  95  auf  die  Funeralien  des  Fatroklus  bezogen 
(T.  3^X1,  2.).  Dabei  ist  S.'  96  von  dem  Pferde  auf 
heroischen  Monumenten,  als  Symbol  der  letztlsn  Abreise^ 
von  det  Farbensymbolik  und,  S.  97,  von  etrusk.  Grab- 
malern Einiges  bemerkt.  Auch  in  den  aus  Etrurien 
nach  Rom  verpflanzten  Spielen  des  Circus  und  ihren 
i^^rschiedenen  Gegenständen  und  Verzierungen  entdeckt 
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der  fteharfsinniga  Vfr.  S.  98  &  tymboliscilie  Beimniigen 
auf  fuoebritcke  Ideen.  Eine  der  letzten  UoternebmuB« 
geo  det  Achilles  war  sein'  Kampf  mit  Memnon  tind  leia 
Sieg  über  die  Pentbesilea ;  der  erste  Ut  ▼ornehmlicb  auf 
Vaseogemäraen,    der  letate  auf  rielen  römischen  5arko- 

Sbagen  dargeitellt  und  da  auf  den  Basreliefs  derselben 
ie  Vorstellung  des  die  sterbende  Fenthesilea  haltenden 
Achilles  fast  dieselbe  ist»  so  ist  es  wahrscheinlich,  dais 
sie  einem  gemeinschaftlichen  Originale«  vielleicht  dem  be- 
rühmten Gemälde  des  Panänus  am  Throne  des  Olymp« 
Jupiters,  nachgebildet  sind.  Es  wird  vornehmlich  auf 
den  Ausdruck  des  Unwillens^es  Achilles  üb^r  die  Spci^ 
tereien  des  dabei  stehenden  Thersites,  ^m  er  das  Gesicht 
sukehrt«  aufmerksam  gemacht.  Uebrigens  sind  Achilles 
und  Penthesilea  mit  den  Zügen  römischer  Personen  des 
2ten  oder  ßten  Jahrb.  unsrer  Zeitrechnung  dargestellt  und 
Winckelmann  hat  schon  bemerkt,  das*»  in  der  Figur  das 
Achilles  die  Person  selbst«  welcher  det  Sarkophag  be- 
stimmt war«  abgebildet  sey.  Diese  Gewohnheit«  Ve^ 
atorbene«  mit  Beibehaltung  ihrer  Gesichtsbildung«  dtitäh 
heroische  Personen  und  im  idealischen  Costüm  vorsu^ 
atelleo«  um  den  Glauben«  welcher  Menschen  nach  ihrem 
Tode  zu  Halbgöttern  machte«  au  versi unlieben«  wird 
vom  Vfr.  S.  103  f.  bestätigt.  Selbst  ^t$  Wort  rjgaw 
bezeichnete  bisweilen,  das  Grab.  Auch  auf  einer  unedir- 
ten  etrusk.  Urne  des  öffentlichen  Museums  zu  Volterrä 
(T.  as)  sieht  Hr.  R.  R.  diesen  Gegenstand,  Achilles 
und  Penthesilea,  aber  auf  eine«  von  der  auf  griech.  und 
röm«  Monumenten  abweichenden  und  vielleicht  von  ei- 
ner den  Etruskern  eigenthümlichen  Ueberlieferuog  her- 
rührenden  Weise  dargestellt.  Die  Ausführung  dieses 
Basreliefs  gehört  der  letzten  Epoke  der  Toscan.  Euoit 
oder  dem  ersten  Jahrhunderte  unsrbr  Aera  an  und  ist 
S.  106  erklärt«  mit  einigen  Bemerkungen  über  die  I^o- 
numentCf  welche  den  Kampf  der  Amazonen  überhaupt 
darstellen.  Hier  kündigt  der  Vfr.  auch  ein  eignes  Werk 
über  die  Cas4  Omerica  zu  Pompeji  an,  Zuletat  handelt 
er«  S.  107«  noch  von  dem  doppelten  Mythus  über  den 
Tod  des  Achillea«  den  Thetis  ihm  angekündigt  hatte« 
und  von  den  Denkmalen«  in  denen  man  mit  mehrereni 
oder  wenigerem  Grunde  den  Tod  des  Achilles  selbst  bat 
finden  wollen«  wobei  Passeri  berichtigt  wird.  Hr.  H.  A« 
aebst  aber  macht  es  wahrscheinlich«  dass  auf  einer  Uroe 
der  Dempsterschen  Sammlung«  Ulysses  und  Ajax«  den 
Körper  des  gefallenen  Achilles  gegen  Paris  und  andere 
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Angreifer  vertbeidigend ,  vorgestellt  lind«  Auf  eioem 
myadfcheD  Spiegel  (T.  so«  3.)«  ^^^  in  einem  Kasten  ge- 
funden worden ,  worauf  alle ;  Vorstellungen  aioh  auf 
Achilles  besiehe»«  findet  er  (&  109)  das  Opfer  der  Fo« 
lyxena  auf  dein  Grabe  des  Achilles.  Auf  einer  etruak« 
Urne  sab  auch  Gori  die  vom  Pyrrbus  geopferte  Polyxe« 
ni.  Dann  wird  &  fii  noch  von  eini^n  Monumenten^ 
welche  auf  die  Apotheose  des  Aehiues  Beaug  beben  ' 
und  der  darüber  im  Alterthum  herrschenden  Tradition, 
von  der  Insel  Leuke,  die  später  als  Sita  des  vergötter«^. 
ten  Helden  angesehen  wurde,  von  des  Skopas  Gruppo 
4es.  durch  Thetis  in  der  Mitte  eines  Chors  von  Nerei« 
den  au  den  elysäischen  Feldern  geführten  Achilles,  dem 
Vorbilde  vieler  röm,  Sarkophagen,  Nachricht  gegebeo 
und  die  Vorstellung  a^f  einem  Spiegel  (pat^ra)  bei 
Dempster  erklart  S.ii3£F.,  worauf  die  Namen  des  Her. 
coles,  der  Minerva  und  der  Göttinnen  JSthis  und  JSris , 
genannt  sind.  Eris  ist,  was  schon  Visconti  erkannte, 
die  Iris^  iftid  Ethis  wird  also  wohl  Thetis  seyn.  Ein 
Nscbtrag*  führt  noch  die  neuerlich  dem  Vfr.  bekannt 
gewordener»  verschiedenen  Erklärungen  des  T.  9,  abge- 
bildeten Gemaides  von  Pompeji  an.  Viele  gelegentlich 
gemachte  archiologiscbe,  artistische,  geschichtlidie  und 
Sprach  •  Bemerkungen  hat  Kef.  aus  dem  reichhaltigen 
Werke  nicht  ausheben  können.  S.  113.  ist  ein  vom 
Grafen  de  Labofde,  dem  Sohne,  neuerlich  in  einer  Grab« 
Hoble  von  Saccarah,  bei  dem  alten  Memphis  gefunden^ 
griech.  Epigramm  ihitgetheilt,  das  Hr.  A«  R.  also  ver* 
bessert  uad  ergänati  ^ 

TpüB*  fiti^  §vaißhaatr  ivff^ym  ^»^Cia  X9ta9a$y 

Oi  yct(i  änätnr  hftäg  &dyatog  ßoe^fy  ^^^  '«"«ff  ic^Xog^ 

Wiffe,   hier  lieget  mit  Frommen  die  edeldenkeDde  Doris, 
Die  för  Tagendtinn  belügen  Platz  sich  erwarb. 

Demi  nicht  Allen  «igleicb  ist  der  Tod  lohwer,  Sondern  wer  gut  i§t^ 
Der  tragt   aach   des  Tod's  leichteres  Ende   davon. 

Wir  haben  nun  vom  Vfr.  eine  Herakleide  su  er- 
warten. Der  letzte  Abschnitt  dieses  Werks,  erinnert 
uns  hier  noch  su  bemerken,  dass  von  des  Hrn.  Staatsr. 
pon  Köhler  gehaltvoller  Abhandlung  über  die  auf  der 
Insel  Leuke  und  dem  Fontus  dem  AchiUes  au  Ehren  an- 
gestellten Spiele  u.  s.  f.,  die  wir  früher  im  Repert.  aua 
den  Memoiren    der  f etersburger   Akademie    angeführt 
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beben,    ein  besonderer  Abdruck  veranstaltet  worden  ist» 
unter  dem  Titel: 

Mimoire  aar  les  lies  et  la  Course  conkacrin  h 
tAchille  dans  le  Pont-JEuxin  avec  (Us  ÄelaircU'- 
setnens  sur  les  AntiquHde  du  Littöral  de  la  Sar^ 
nuUie  et  des  Recherches  sur  les  Honneur*  qus 
les  Grecs  ont  aocordes  ä  Achille  et  aux  autrei 
Heros  de  la  guerre  de  Troie.  Avec  deux  carUi 
et  une  plancke.  A  St.  Petersbourg  1827,  4$ 
timpn  de  l'Acad*  d*  Sc.    aoa  «S.  in  4. 

Es  sind  aber  nur  wenige  Exemplare  abgeeogen  wo^ 
den  und  diese  daher  auch  nicht  in '  den  Buchbaodel  gs* 
kommen.  Der  Hr.  Vfr.  hat  ein  grosses  Werk  über  die 
sdte  Gemmenkunde  ausgearbeitet,  eine  grosse  Eereicbe- 
TUAg  dieses  Tbeils  der  Alterthumskunde  und  von  clss> 
aischem  Wertbe. 

Iconographie  antienne  ou  Rtcueil  des  portraiU 
authentiques  des  Empereurs ,  Rois^  ^t  »/Jornmei 
illustres  de  tantiquiU.  Iconographie  Romnm. 
Tome  troisiime.  Par  le  Chev.  A.  MongtSy 
membre  de  tlnsL  roy  de  France.  Paris ,  DidoL 
•  i8*i6  (aber  erst  neuerlich  vollendet'^.  27a  S.  in  4. 
a— 5  Kupfert.  (36—67)  i^  gr.FoL  (27  Rthlr.  4si 
Treuttel  und  fViirtz^. 

Die  frühem  Bände  dieser,  von  Visconti  behsnot' 
lieb  auf  Napoleons  Veranstsltuog  begonnenen,  interesisa* 
ten  Saaimlvng  sind  nacb  ihrer  Erscheinung  iin«Rep.  so« 
-gezeigt  worden.  Wir  fahren  mit  derAnaeige  des  gegen- 
wärtigen  Bandes,  dessen  schön  gearbeitete  KupferlVlnnsea, 
Gemmen  und  Köpfe  darstellen,  fort.  C.  4.  Nervs  und 
seine  adoptive  Familie:  Nerva  selbst  (von  einer  colos- 
aalen  Statue  im  Vatican*.  Museum,  ist  der  Kopf,  in  dem 
Vieconti  3en  Nerva  nacb  Münzen,  anerkannte,  sweimtl 
abgebildet  (T-  36«  I.  2.)\  Trajan  (zwei  der  söhönsteo 
Köpfe  desselben  im  kön.  Museum  su  Paris,  36,  4.  5. 
und  eine  bronz.  Medaille  deitielben  von  schönem  Ge- 
präge, Nr.  6.»  Nr.  7.  eine  goldne  Münze,  die  Tr.  sur 
Ehre  seines  vergötterten  Vaters  prägen  liess);  Ploiios, 
Trajans  Gemahlin  (Colossalbüste  im  Mus.  Pio-Clein.| 
T.  37,  I.  2.  und  Grostbronze  derselben,  Nr.  3.)»  W*f* 
ciana,  Trajans  Schwester,  und  Matidia,  seine  Nichte, 
Jene  nach  einer  Münze,  37,  4.,  diese  nach  einer  Gross* 
bronze  37,   5.   und  einer  Büste  im  kön.  französ.  Mus* 
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Sf^  6'  70^  Hadrian  (es  gibt  viel«  Denkmiler  von  ibiii 
uih)  leiner  Gern*  Sabina;  brona«  Coloatalbüste  Hadriaiü' 
w  Mut.  Capit.  T*  jg,  I.  2«  •  tcbdner  Caoiee  37,  7«  mai 
arit«rimale  bekannt  gemacbt,  ^ie  Apotheose  dieses  Rai- 
strs  darstellend;  brona;  Medalle  H*s  Nr.  3.1  Caroeol 
der  Farnes.  Samnilvng  au  N^rapel ;  .  man  glaubte  sonst 
den  Q%tM  darauf  «u  seheri;  ^s  ist  unatreitig  Hadrian). 
.Sabtoa  (Tochter  der»AlatidU,  ver.mähh  mit  Hadrian  J> 
Chr.  ioOy  eine  für  beide  unglückliche  £ke;  ihr  Kopf 
10  fcöo.  Mus«  auf  eine  marm«  Statue «  von  welcher  der 
achte  Kopf  abgehrochen  war\,  geaetat«  T.  ß8«  4.  5.^1 
Antinous  (die  beriihmte  Gruppe ,  jetzt  im  AÖn.  Falaat 
an  Madrid,  woTon  eine  Copie  im  Garten  der  Toilerien 
an  Paris  sieb  befindeL  Ein  junger  Ma^n,  stehend,  lehn! 
sich  mit  dem  linken  Arme  auf  die  Schulter  eineS'  andern 
joDgen.  Mannes;  er  hat  den  Kopf  geneigt  und  in  der^ 
fachten  Hand  eine  patera;  der  avrette  junge  JVIaon  hält 
ia  der  rechten  eine  Fackel,  womit  er  etwas  Brennbarea 
aof  einem  swisohea  ihnen  stehenden  Altare  anauaäade« 
scheiat;  auf  den  Seiten  eriebeint  eine  sehr  kleine  weib- 
liche Statue  auf  einem  Fiedestal  (T.  39,  i.).  In  jenem 
erkannte  Yiseonti  den  vergötterten  Antinous  und  ia 
diesem  seinen  Genius,  wie  öfters  Götter  mit  ihren  G»» 
nien  vorgestellt  worden  sind.  Andere  'Erklärungen  wer- 
den widerlegt,    und   die  Zweifel  sn  der  Einheit  dieser 

'  Grappe  durch  die  1619  von  einem  geschickten  Bildhauer 
dem  franade.  Gesandten  au  Madrid  mitgetheilten  Bemec^ 
kttng,  dass  diese  Gruppe  aus  einem  einaigen  Blocke  Caa^ 
rar.  Marmors  gearbeitet  ist  u.  s*  f  gehoben.     Zwei  bronz« 

'  Münzen  mit  dem  Bilde  und  Namen  des  Antinous  T.  4.  5« 
Auch  auf  einer  Münse  von  IVIitylene,  wo  man  den  Phi- 
lo«ophen  LesbonaiL  zu  sehen  glaubte,  ist,  nach  Visconti, 
Aotinoua  abgebildet)»  8«  60.  L<uciu8  Aelius  Cäsar  (T« 
39%  I<  2-9  Kopf  demselben,  von  einer  Statue  im  kön« 
Museum-  aua  der  villa  Borgbese ,  brona.  Medaillons  mit 
dem  Kopfe  und  Mamen  des  1j,  A.  C«,  auf  der  Kuck- 
seite Ceres  auf  einer  mystischen  Cista  sitzend  und  den 
vor  ihr  stehenden  Caesar  einweihend).  Cap.  V.  Anto- 
ninus  Fins  und  seine  adoptive  Familie:  Antortinus  Pius 
(sekaer  brooz.  Medaillon,  mit  seinem  Kopfe  und  Namen, 
T.  40,  9*,,  Colossal- Büste,  40,  I*  3.  der  Kopf  ist  antik 
und  voo  pentelischem  Marmor,  eiogeaetat  in  eine  Büste 
von  paiiscfaem  Marmor;  Kopf  dea  Ant.  auf  einem  Ame« 
tbyst  der  Farnes.  Sammlang  zu  Neapel,  T.  39*,  4.)! 
Faustina  die  ältere,  Antonios  Qemalin  (einziger  brona«, 
Aüg.  Rept.  1839«  Bd.  IIaSL  U  G 
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Medaillon  dertelben  im  kön.  CabioeC,  mit  ihrem  Namea, 
mni  dem  Revers,  nach  Eckhel:  Coriolan  im  BegrifiE,  mit 
den  Yolakem  die  Römer  ansugreifeo,  den  Mutter«  Gat> 
4in  nnß  Rinder  demuthig  um  Schonung  bitten,  T.  40,  & 
Colottalkopf  der  Faustina  im  Vattc.  Mus.  T.  40,  4.  5); 
^aleriu»  Antoninu«,  Sohn  beider^  als  Kind  gestorbea; 
aein  Bild  ist  nur  auf  dem  Revers  einer  Münze  seiotc 
Mutter  plump  dargestellt).  Marctts  Aurelius  (S^  80. 
Man  hat  eine  grosse  Zahl  Abbildungen  desseben.  T.41, 
X*  2*  Büste  ans  parischem  Marmor  im  kon.  Mus.,  er  ist 
bier  noch  ]ÜDger,  als  in  ewei  Büsten  des  Capitol.  Mui. 
dargestellt;  Nr,  6.  u.  7.  'der  Kopf  von  der  bronz.  Rsip 
terstatüe  desselben  «u  Rom;  Nr.  4.  j.  zwei  soböas 
hronz.  Medaillons  mit  seinem  Namen;  schöner  Kopf 
.  des  jungen  Marc-Aurel  auf  einer  brona.  Munae  Nr.  3.)) 
Faustinm  die  jüngere,  seine  Gemahlin^  die  suerst  den  Ty 
tel:  Mater  Castrorum  erhielt  (ihre  Baste  im  Capitoliov 
von  bewundernswürdiger  Arbeit,  T.  42,  !•  3.;  Köpfe 
derselben  auf  3  Medaillen,  Nr.  3— •5.);  Annius  Ventii 
ihr  Sohn, von  Marc-Aurel,  starb  7  J.  alt  (schöne  msrai. 
Büste  im  Capitol,  T.  42,  7.  8*  und  Groasbronze  Nr.  & 
nuf  deren  Rückseite  der  Kopf  seines  Bruders  Gommo- 
dus  zu  sehen  ist);  Lucius  Verni,  Kaiser  (dessen  Bilder 
von^Marmor  sehr  häufig  sind:  Colossalbüste  in  der  villi 
Borghese,  T.  43,  i.  2m  zv^ei  Münten  mit  seinem  KopfSi 
eine  kleine,  brona.«  griechische  und  eine  röm.  Grossbroa- 
«e,  Nr.  3«  4.)  und  seine  Gemahlin  Lucillm  (deren  fiüder 
aelten  sind,  weil  Commodus  sie  vernichten  Hess;  sdS» 
ae  Büste  derselben  aus  pentelischem  Marmor  in  desi 
kön.  Pariser  Mus.  T.  43,  6.  7.,  zum  Beweise  der  Aeba- 
lichkeit,  bronz.  Medaillon  mit  ihrem  Kopfe  und  Namea 
Nr*  5.);  Kaiser  Commodus  (so  häufig  seine  Mänsea 
sind,  so  selten  sind  seine  marmornen  Bilder:  Büste  des 
jungen  Commodus*  im  Capiu  Muf.  zu  Rom,  T.  44,  !•  8* 
und,  zum  Beweise  der  Aehnltchkeit,  bronz.  Medailloa 
Nr.  3«;  Büste  desselben  im  kon.  Pariser  Mus.  T.' 44« 
4:  5.,  so  wie  er  auf  Münzen  der  letztern  Jahre  ieiaei 
licbens  vorgestellt  ist  (Nr.  7«);  schöne  Gemme  Nr.  6.% 
die  als  Siegelring  von  Karl  dem  Gr.  gebraucht  worden 
aeyn  soll,  weil  um  die  B&ste  des  Commodus  die  Worte 
stehen :  Xqs  Protege  Carolum  Reg.),  und  seine  Gemsblia 
Crispina  (brona.  Kopf  derselben  im  kön.  Fan  Museum 
T.  45,  I.  2.;  Silbermünze  und  bronz»  Medaillon  wt 
ihrem  Kopfe  und  Namen).  Cap.  6.  S.  120  BF.  Nachfolget 
dea  Commodus.    Der  Kaiser  V.  Helvius  Fertinaz  (Böite 
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in  iet  Villa  Borghese  ^  T.  45,  5.  6.  brons.  Mmise  mk 
Kopf  und  Nrnnen  Nr«  7.,  das  achdaUe  Monümant  des* 
jelben  ia€  ein  weiter,  erhaben  geachDictener  Aobat  in 
dem  ehemal.  Cabioefe  det  Herzogt  von  Orleans,  jeut  in 
RttSfland,  mit  griech*  Inschrift,  T.  46,  I.  schon  von 
Belley  Mem,  de  TAcad.  d.  J.  erläutert)  1  Titiana,  dea 
Pertioax  Gemahlin  (brona,  Münae  derselben  au  Alexiuu 
drien  in  Aegypten  geprägt,  T.  45,  8*)*  Kaiser  Didiua 
Jnlianus  (Marmorkopf  desselben  im  kdn«  Far.  Museum, 
von  einer  röm.  Statue  gei^ommen,  T«  46,  2.  3.  und  Gross* 
bronae  Nr.  4.) ;  seine  Gemahlin  Manila  Scantilla  (brons. 
Münae  Nr.  5.)  und  deren  Tochter  Didia  Clara  (Goldi^- 
Bnönse  mit  ihrem  Kopfe  und  Namen,  Nr.  6.)*  Tescenniua 
N^r  (silb.  Medaillon,  wahrscheinlich  au  Antiochien  in 
Syrien  gepraet,  T.  46,  7.  Goldmünie  mit  lat.  Umschrift 
Nr.  g.)«  Albinus  (der  Catilina  seines  Jahrhunderts« 
brona,  M^  desselben,  T.  47,  5.,  nach  den  Münaen  hat 
Visconti  ihm  eine  Statiie  im  Mus.  Fio*Cl.  augeachria« 
ben,  deren  Kopf,  T.  47, ,  6.  y.).  Csp.  7.  S.  142.  Septi- 
aüus  Severua  und  seine  Familie.  Der  K.  Septimius  Se»' 
venu  (Büste  im  hon.  Par.  Mus.  T.  47,  i.  2.  brona.  Mün- 
aen  Nr.  3.  4.1  kostbarer  Camee  des  köo«  Gab.  aus  drei 
Schichten  verschiedenfarbigen  Achat's  gebildet,  mit  den 
Basten  iea  Septimius,  seiner  Gemahlin  und  ihrer  beiden 
Söhne,  T.  4g,  3«))  seine  Gemahlin  Julia  Domna  Pia 
(brona.  Med.  T.  43,  4.  Colossalbüsfee  im  Mu#.  FiO'C^ 
T.  4S,  I.  2.  Eine  #chöne  Statue  im  kön.  Fan  Museum 
stellt  sie  ala  Fudicitia  dar).  Caracalla  (seine  Bilder  und 
Miiozen  sind  zahlreich;  Büste  im  Far.  kj^n«  Gab.  T.  49, 
1.  aholich  der  Farnesiscben  au  Neapel ^  brona.  Miinaen 
^^*  3*  4*  5*  niarmorner  Medaillon  halb  erhaben,  in  der 
Sammlung  des  Card.  Fesch  Nr.  2«)  und. seine  Gemahlin 
Flautilla  (Büste,  au  Gabii  1792  gefunden,  {etat  im  Far. 
kÖD.  Gab.  T.  49,  7.  marmor.  Medaillon,  halb  erhaben 
foo  schöner  «Arbeit,  in  der  Samml.  des  Cardinals  Fescb^ 
Kr«  6.  brons.  Münze  mit  dem  Namen  der  Fl.)  I^uc.  Pubh 
Septimius  vGeta  (nach  vielen  Münzen  hat  Visconti  ihm 
eine  Büste  im  köo.  Mus.  T.  48,  6.  7«  augeschrieben  i^ 
bffonz.  Münae  Nr.  8-  Der  auf  ihn  gedeutete  Carneol  in 
dar  Farn^siscben  Sammluo^g  au  Neapel  ist  vielmehr  ein 
Hadrian).  Cap.  8*  S.  173«  Nachfolger  des  Caracalla.  Kai«- 
aer  Marcus  OpeJius  Macrinus.  (Nach  Mdnzen  hat  Vis- 
aonti.eine  heroische  Statue  dea  Vatic.  Mus.  auf  ihn  ge« 
deutet,  deren  Kopf  T.  50,  i.  2.  Ein  andere  Büste  in 
4ec  tiUa  Albaai  Nr.  3.  4.     GreissbioBzen  5.  6*)  9   Dia- 

C  2 
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jdiiiD6BMnii9,  Bein  Sohti  (Gr<is»br*  Nr^7.^*  Cap.9«S^'l8t- 
Elagabftl  und  seine  Familie.  Kaiser  Elagabal  (Biiate  ia 
1«ön.  Mus.  T.  51,  I.  3^  schöne  Arbettf  brons.  Med.  N(.3. 
Hr.  Monges  hat  in  einer  1820  in  der  Äkad.  der  Insdif. 
vorgelesenen  Abb.  su  erweisen  gesaeht,  dass  die  beksan- 
te  Statiie  mit  der  Aufschrift  SagSamnaXtg  den  Elagsbsl 
kl  dem,  Costüme  der  syrischen  Triester  darstelle;  die 
Aebnlicbkeit  der  Büste  und  Munseo  des  Kaisers  mit  der 
Statiie  sey  auffallend)  ^ind  seine  Gemahlinnen«  Julia  Co^ 
Belia  Paula  (Mittelhronae>  mit  ihrem  Koufe  und  Naniea 
T-  51^  4.) »  Aquilia  Sea^era  (bconz/  M.-  Nr.  5.)  uad  Aa- 
nia  Faustina  (sehr  seltene  Grossbrönze  Nr.  6.);  Jolit 
SoSmias,  Mutter  Elagabals  (die  Miinsen  derselben  (eine 
Nr.  7,  deren  Riickseire  die  Venus  caelestis  darstellt) 
^baben  Visconti  bewogen,  atfch  eine  fnxber  au  Fsle« 
atrina  entde<^te  maf-morne  Statut  der  Veuu»  auf  sie  so 
deuten,  deren  Kopf  T.  5rr  8-  90«  J"l»«  Mäfs,  Grota- 
matter  des  Elag^.  (Grossbronze ,  ehemals  in  der  Saiaip- 
lung  der  Hera,  von  Mantua,  Gonaaga,  Nr.  to.).  Kaiser 
Alexander  5everua*  (schöner  Kopf  deaselb^n  im  koa 
Par.  Gab.  T.  52»,  i.  2.  erklärt  nach  der  Sbnlichen  Müo» 
ae  Nr.  g.)  und  seine  dritte  Gemahlin  SalUistta  Bsrbis 
Orbiana  (ewei  bronz,  Münaen  T<  5a«  7.  80 »    Julia  Msoif 

^  mäa,  Mutter  de%  Alex.  Sev.  (brona.  M.  mit  ihrem  Kopfa 
und  Namen  T.  5a,  6.  Büste  des  kön.  Gab.  Nr.  ,4»  j*)« 
Cap.  10.  S  ao6.  Nachfolger  des  Alexander  Seireras  bii 
auf  Xrajanus  Decios.  i.  C.  Julius  Verua  Maximiniu 
(2  brons.  Medaillons  desselben  T.  52,  9.  lO.)  und  seifl« 
Gemahlin  Paulina  (brona.  Münae  Nr.  11.,  ihre  CoosecrSf 
tio  darstellead,  nach  Hrn.  Monges  Meinung),  a»  Msii* 
mus  Cäsar  (brona.  M.  Nr.  12).  3.  Gordianus  I.  der  Vs* 
ter,  der  Afrikaner  (br.  M.  T.  53,  l.)  und  Gordian  U. 
der  Sobn  (br.  M.  Nr.  e.).  4.  Balbinur  (T.  53,  3.  4* 
brona.  Kopf  desselben  im  Mus.  P.  Gl.«  nach  einer  broos. 
M.  Nr.  5.)   und   Pupienus    (Colossalbüste   im   kön*  Par. 

'  Mus.,  T«  53,  6.  7.;  eine  marm.  St.  desselben,  ebenab 
in  der  villä  Albani,  {etat  im  Par.  Gab. ,  ist  in  des  Gust* 
taai  Sammlung  1787  Mai  in  Kupfer  gestochen ,  broaa. 
M.  Nr.  8.).  5.  Kaiser  Gordianus  IIL  Piua  (brona.  Mau- 
zen T,  54«  4*  5.*  auf  den  latein.  Münaen  seit  239.bat 
er  stets  den  Beinamen  Pias;  kostbare  marmor.  Bu*ta 
desselben  179a  gefunden  und  von  Visciftiti  in  den  Mo» 
numenti  Gabini  beschrieben,  jetzt  im  Pariser  Gab.«  ab- 
geb.  T.  54,  I.  2.,  wahrscheinlich  Bruobsttick  ei^er  Sta- 
tiie,  denn  auch  die  Auäe  und  die  link«  Hand  siad  e^ 
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billleb  und  aDtih ;  schöner  Camee ,  der  sein  Brustbild 
darstellt  and  deo  ein  blngländer  besitstf  Nr.  3)  und  sei- 
ne Gemabl  in,  TranqullHoa  (bronz.  iVI.  Nr.6.)*  ^  Fbilip- 
pus  L  der  Vater  (aus  Arabien;  bhm^  Medailloo  T.  55,' 
I.,  brons.  M.  Nr.  2.,  als  die  vorsiiglichsten  Münzen  auft* 
jnehrem  andern  ausgeWäblt)  und  sl;ine  Geaiabliii«.  Marcia 
Oucilia  Severe  (br.  M.  Nr,  3.).  7.  Marinus,  Vater  Phi- 
lippt  1.    (br.  M.   Toa   FbiltppopoHsr    @£Ai.    MnQiym,   T. 

55,  8*  Tocboa  d'Anoecy  bat  I8l7-  Medaille«  da  Hari- 
aos  et  Jotapianos  herausgegeben,  woraus  hier  ein  Aus- 
aog  mitgeiheilt  ist),  g.  Philipp  11.  oder  der  Sobn  (swei 
bronz.  M.  T.  55,  6.  7.,  Büste  von  Porphyr  Nr.  4.  5.  im 
Vatic.  Mus. ,  von  Visconti  auf  diesen  P^bilipp  gedeutet, 
wegen  Aehnlicbkeit  der  Bild,ung  auf  Münzen).  9.  Kai- 
ser Faoatianus,  nur  aus  Münzen  bekannt;  kein  Ge* 
schicbtscbreiber  erwähnt  ihn  (zwei  Silbermünzeo  von 
ihm  T.  56,  I.  2.«  auf  der  einen  mit  der  Jahrzahl  icoi 
Roms;  er  scheint  in  Mösieu  vau  der  Armee  zum  Kai- 
s«r  erktert  worden  zu  ^eyn).  lO.  K.  Jotapiaous  (im 
Orient;  ein^^ge  Silberm.  von  ihm  im  kön.  Per.  Gab.  T. 
569  3««  vom  französ.  Consul  zu  Bagdad,  Rousseau,  mit- 
|ebracbt).  Cap.  il.  S.  239.  Trajartus  Decius  und  teia 
Naehfolger  bis  auf  Valerianus,  l.  G.  Messiüs  Quinlus 
Trsjanus  Decius  (Silberm.  Von  ihm  T.  56,  4  u.  5  bronz« 
M.  Nr.  6.)  und  seine  G(>m.  Het'ennta  Etrascilla  (bronz. 
Medaillon  Nr.  7.);  2*  Q.  HerenninsEtruscus,  Sohn  det 
Decius  (br.  M.  Nr.  g.);  3,  Hostiltanus,  zweiter  Sohn 
des  Decius  (br.  M.  Nr.  9.);'  4.  Kaiser  C.  Vibius  Tre* 
bonianus  Gallus  (br.  M.  T.  57,  3.  Nsth  ihr  mid  mch- 
ir^m  andern  Münzen  stellt  die  bronz.  Büste  im  Vattcan^ 
ebemals  im  Palaste  Mattei^  ihn  dar  (T.  57,  I. '2.);  7- 
Kaiser  C.  Vibius  Volusianus^  Trebonians  Sohn  (bronz« 
Medaillon  T.  56t  lo.)i  8-  Kaiser  Aemtlianus  (br.  M, 
^*  56,  II.)    und  sein^  Gem.  Cornelia    Supera    (Silberm. 

56,  11.).  Cap,  12.  S.  254.  1.  Valerianus  und  seine  Fa- 
milie. Kaiser  P.  Lioinius  Valerianus  (bronz.  Medaillon 
*^'  5^«  13O  und  seiile,  wahrscheinliche.  Gem.  Mariniana 
(Grossbronze  ^6^  I4-)»  2«  ^*  l-»>c»n>os  Egnatius  Gallie- 
BUS  (T.  57,  4.  5.  JVlarmorbüste  des  Gallieou»,  im  kön. 
Par.  Mus.,  ehemals  im  Hause  Albanl^  eine  andere  1»e- 
nodet  sich  im  Capitoliuro  in  Rom;  Münzen  Galliens; 
bronz.  Med.' Nr.  6«)  und  seine  Gem.  Cornelia  Salontna 
(Goldm.  im  kön.  Par.  Gab.,  Nr.  7.);  3.  Cäsar*  Saloni- 
ttnt,  Gallicnuf  Sohn  (bronz.  M«d.  Nr.  8)..  Der  Text 
tbeUt  das  Geacbicl\lliche  über  die  aufgefübiteo  imd  ab- 
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gebildeten  Personen  auifuhrlich  mk  und  in  den  Einle^ 
tungen  sa  jedem  Cap.  sind  theils  Uebecsicht^n  des  Za- 
Standes  jedes  darin  bebandelten  Zeitraums,  tbeiltBemer« 
Ic^qgen  über  das  Gostome  desselben  enthalten. 

Papyri  graeci  Regii  Taurinensis  Musei  jtegy-^ 
ptii'  editi  atque  iliusirati  ab  Amedeo  Peyron, 
Reg,  Scient.  Aead.  Taurin,  Socio.  Pars  altera^ 
exterpta  ex  uoL  XXXIIL  Actorum  Regiae  Acad^ 
quibua  titulua:  Memorie  deila  Reale  Accad.  di 
Torino.  Taurini  ex  typogr.  Reg.  1897.  8o  iS,i/p4, 
•  und  6  Kupfer^. 

Der  erst«  Thei}  dieser  für  di«  G^düchte  der  Fto- 
Jemäer  in  Aegypten»  die  griecbiscbe  Literatur,  Sprsohe 
und  Faläograpbie  Mricbtigen  Papyrus*  RoUen,  ist  im  Rep* 
18289  I«  S*  195«  angezeigt  worden^  Im  gegenw^rtigso 
Hefte  sind  enthalten :  Pap.  IIL  Ein  gewisser  Apolloniui, 
«uch  Psemmonthes  genannt,  aus  den  um  JLobn  dienen- 
den Reitern  zu  Diospoli«,  klagt  bei  dem  Konige  Everget 
tes  II.  und  seiner  Gemahlin  Kleopatra  über  Unrecbt«  dn 
ihm  vier  Kolcbytep  sugefugt  haben.  Im  Commeotsr 
vird  die  Geschichte  dieses  Ptolemäus  erläutert,  xaiaam 
(inquilini,  inco}ae  certum  domicilium  babentes)  S«  6« 
ivanifinnv  remittore  S.  9,  das  Verhältnias  der  Chromsti^ 
aten,  mehrere  Siglen  und  Zahlseichen  S:  16,  erklärt, 
übrigens  S.  12  f.  bemerkt,  dass  der  nomos  Tbimte« 
und  Panopolites  nicht  von  einander  verschieden  liodt 
und  S.  21,  über  das  ägyptische  Talent  ausführlich  ge- 
bändelt' Von  dieser  Urkunde  ist  ein  gleiches  Estnk' 
plar  int  Sgyptiscfaen  fj^useuqi  bu  Paris,  woraus  einig* 
jLücken  im  Turiner  ergänzt  worden  sind.  Pap,  IV. 
Vergleiohsurkunde  desselben  ApoUonius  mit  seinen  64* 
nern.  Im  Comm.  S.  27,  über  die  Namen  IlfQi^ijßoff 
nadvQijfig  (Nome  um  Theben  herum)  und  Oijßa'k  (^^ 
ganee  Landschaft),  über  rvyx^^VH  red-^Tad'ai,  Pap*  V. 
VI.  VII.  Drei  Exeipplare  einer  und  derselben  Klag- 
Schrift,  die  nur  wenig  von  einander  ebweicban.  Ott 
Comment.  yerbreitet  sich  über  Amenophis  II:  (denSt^^^ 
König  der  iSten  Dynastie  des  Man. ,  den  die  Griecfaeo 
«uch  Memnon  .nannten)  und  über  das  Amenophium  oo' 
die  Memnonia  (in  welchen  die  frühesten  Konige  ihre 
Palaste  hatten)}  $«43,  über  die  aus  den  Perfecten  griecb. 
Zeitwörter  gebildeten  neuen  Präsentia^  die  auch  bei  deo 
Ale3(ändrinern   gebräuchlich   waren,      Pap,  VUJ.   £»»• 
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Uag^hrif t^es  Feit  noph'otes,  LeichesdCFaert  (P»ri«cliif(6s); 
gerichtet  an  den  kön.  Kamnierberrn  und  Statthalter,  He- 
raklidea«  Der  Coomieiit*  handelt  «vuf iihrliofa er  von  den 
iivot  in  Aegypten  und  ihrem  Quästor  (ßy4>favofiog)  S.  50» 
Toa  der  £intaeilang  der  Nomen  in  xcifutg,  von  den  Rech^ 
ten  der  Faraachiateil ,  von  dem  kSufigen- Gebrauche  dea 
Weina  in  Aegypten  S.  589  dem  neuen  Wort  avroxqaa/a, 
•^  Fap.  IX.  Sehr  liickenvoUe  Urkunde,  Trahrficheinltch 
aber  die  Beilefgung  dea  vorher  erwähnten  Streitea« 
Fap«  X.  Ein  Certifiipat  {iiay^Utpf])  über  einen  Hauakauf. 
Fap.  XL  Erbtchaftikhige  einer  ColohTtitain.,  Taaemia. 
Fap.  XIL  Sehr  kuraea  Schreiben,  worin  der  Kauf  einea 
Haoaea  oder  Flatsea  geleugnet  wird.  Fap.  XIIT.  Lücken» 
velle  Urkunde  aua  der  Zeit  der  Ftolemäer^  eben  so 
«ahwer  jau  leaen,  ala  su  erklären  i  a.  S.  70,  daher  auch 
wenig  erläutert}  daaa  ikvga  Spelt  ist,  wird  auch 
durc|h  die  Fapyre  bestätigt,  S.  73.  —  Fap.  XIV.  Ein 
Ueinea  firucbstiick,  gans  mit  dem  8ten  Pap.  überein-' 
stimmend«  Indicea  nominum,  graecitatia,  rerum  aiud 
S.  76  £  beigefugt.  Die  papyri  aelbst  Taf.  I — ^  V.  ee- 
nau  nachgabildet,  damit  aie  leicht  mit  andern  Exdropla* 
reo  verglichen  werdet  können,  die  sich  vielleicht  in  an- 
dern Museen  vorfinden,  die  Zahlseichen  aber  T«  YL 

lieber  die  Kirehe  der  heiligen  Kunigunde  zu 
Rochlitz,  und  die  Steinmetz- Hütte  daselbst.  In 
der  deutschen  Gesellschaft  zu  Leipzig  vorgetra'^ 
gen  von  Dr.  C.  L.  Stieglitz^  Probst  der  Stifts^ 
hirche  zu  fVurzen.  Mit  drei  Steindrucken,  Leip^ 
^i  1829,  Barth.    If^.  80  5.  gr.  8. 

Mit  gewohnter  Gründlichkeit  und  in  vielseitig  lehr* 
reicher  Bebandlungsweise  bt  diese  Abhandlung  abgefasst« 
Beides ,  die  Kirche  der  beiL  Kunigunde  su  Rochlitz, 
ein  achtungswerthes  Denkmal  der  Kunst  des  Mittelal« 
ters,  und  die  Steiomets- Hütte.,  nebst  der  noch  unbe^ 
kanaten,  durch  Alter thum  (1462)  und  Inhalt  toierk wür- 
digen Steinmetz -Ordnung,  verdienten  gewiss  eine  solche 
Betrachtung  und.  Erläuterung.  Rochlits  ist  von  Wen- 
den, die  an  der  Mulde  wohnten,  angelegt,  und  schon 
Vor  dem  Uten  Jahrh«  eine  Stadt  geworden,  Hauptort 
einer  Grafschaft,  die  später  dem  Markgrafthum  Meissen 
einverleibt  wurde,  ^uch  die  Kirche  ist  wahrscheinlich 
schon  im,  ersten  Viertel  des  Uten  Jahrh.  erbauet,  im 
Iften  Jahch.  vergrössect   worden^    der  Chor  soll  schoa 
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I4l*r  den  irrt>Mitt«  im$  Ga»io  bald  ntoh  1476  voIlMidaC 

I  i^orden  seyo.     Zwei  Tfaürme,   die  tie  uriprüngli^h  bat» 

t^  sind  1681  ▼erbraunt,  deo  jetsigen  ThuTin  erhielt  die 

Kircbe  1638   und    die    beid/BB  Helme- so   beid«n   Seiten 

decaelbeo    1694*  .  In  aoUecbtem  Geeobacieck  iat  maocbet 

A\tß  in-  neueirer  Zeit  au0gi»beaeert.    '  Nor  der  Altar  mit 

i^eineoi   gut  erbahenen    Sebnitftwerke    erinnert    aö    die 

a^b^oe  Voraeit  (S»  6  £•)•    UrtprÜDglieh   war  dieca  Got* 

te«baus  eine  Capelle:   auf  den  üntericbied  awiaeben  der 

Anlage  von  Kirehen  und  Capellen  wird  &  g.  auloierll- 

«ein  gemacbti  dann  die  Kiicbe  aelbttt   nach  ihretti  AeiM* 

aero»   dea^en  gemütblicb  Scbönea  geruhest  wird  und  ge- 

acbata'cklQaem  Innern^  beschrieben«     Die  Steinoiets « Zei- 

eben  an  den  Quadern    aind    nicht  unbemerhe  gebliebea« 

Di«  .Kirchen^  an   welchen  aokhe  Zeichen  aich   findeo, 

aind    wahrscheinlich   von    deutschen    Künstlern    erbauet 

£s  gab  in  Sachsen  frühzeitig  eine  Steinmetabrüdersobaftt 

die  «dein  ßereiche  der  Stcasburger  (lutte  einverleibt  wari 

ÜV^isbelliglieiten,  die  1518  enutanden  vvaren,   wegen  der 

fünfjährigen  Lehrzeit,  x wurden  doch  bald  beigelegt.    Die 

Hiätte*au  Rooblits  scbloss  aich  auch  an  die  Strasburgtr 

~  an  1725 1    obgleich   ein  Reicbatagsscbluas  1707  die  Ae^ 

hebung  .der  deutschen   Hütten   »it   der   Hauptbutte  eo 

Strasburg»  weil  diese  Stadt  in  französ;  Hände  gekooloiwi 

war,    anbefohlen  hatte.      Bis  in    die   Mitte   des   Igten 

Jahrh,  dauerte  diese  Verbindung,    aber   di«  Strasburger 

Hütte  selbst  hat  aufgehört  und    nur   einige  Spuren  dtr 

'  Ton  aind   geblieben.      Die   Kochlitser    Hütte  hat  1823 

von  der  sScbs.  Regieruog  neue   Artikel   erbaltea.    Die 

Steinmetzen  sind  übrigens  von  den  Steinbauem  getreoat 

und   letatere    werden  von  erstem  nicht  in  ihre  ßrüdsr- 

eebaft  ftufgenooiinen.      Verschiedene  Steinnxeta-Ordnao* 

gen  aus    dem  ijten  Jahrh.  si%d  S.  26  ff.  angeführt  tisd 

erläutert,    besonders    die   Torgauer  Ordnung  von  146%% 

die  auch   über    die   Arbeiten    der  Steinmetsen    belehrt 

Ueber   die    falKrer,    die  öftere  dicf  Stelle   der  Meistsr 

vertraten ,   sind  Nachrichten,  niitgetheilt.     Von  den  U^ 

nern  Gerichten  und  den  grössern  der  Steinmetsen  S'4I& 

Die  Beilagen   S.  48  ff*  .enthalten    i,   die   Ordnung,  to 

Steinmetsen,  bestätigt  vom  Kaiser  Matthias  vom  J.  l6f3* 

9<  <S.  58)    die   Ordnung   der  Steinmetzen  vom  J*  X4^ 

nach   eiuer   Abschrift   vom   J.    i486,   in  der  Lade  der 

Steinmetsen  au  Rooblits  auf bewabrb«    3.  (ß.75)  AaMi$* 

(und  Erklärung)  veralteter  Wörter. 
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Schöne  Literatur. 

Für  ruhige  Stunden   vt>n   Friedrich  Roch-^  , 
litz.    Bret^r  Band.  5o8  9.   8.    Mit  dem  Uthogr, 
BUdn.  dee  Jnton  Pilgram.    Kuweiter  Band.  348  8> 
'  JLeipaigf  Onobhchf   IÜ2Ü. 

.    .  -Wm   ^#  gei^t  -^  uBd  gescbmachirolle   Lectäre  an- 
sieht und  fesselt,»  der  wird  sich  dieser  Sammlung  schö* 
ner  Gäbet»«  die  Geist  und.Gemath,   Verstand  vnd  Herz 
augleich.   ansprecben,    gewisis   erfreuen.       Dennßlütbe, 
Frucht  und  Blatt,  briogen  sie  dar,   wie  der  dichte^iscbo 
Prolog  sich  ansdräckt.     Das  Vertrauen  zu  seinen  Lresern 
ttod  Leserinnen,  das  der  Ver^,  fasst,  hat  er  schon  längst 
sich  erworbeot     Die   erste   Fplge   der   Briefe  aus  Wien 
tom  J.  1822  macht  den  Anfang  im  isten  B.  S.  5 — 142. 
Sie  sprechen  den  Eindruck,  den  die  mehr  oder  weniger 
bekannten  Gegenstände  auf  den  Vf.  machten,  treu,  und 
eben  daher  auch  wahr  und  schön,  aus.     Es  sind  Vorzug-   . 
lieh  Gegenstände  der  Kunst  und   insbesondere    der  Ma- 
lerei,   welche   dargestellt  und    beurtbeilt  werde|n.     Die 
•weite  Folge    theilt  der   2te  Band   auf  den  ersten  1^2 
Seiten   mil;.  ^   Sie   betreffen   ▼omebmlich    die  Musik   m 
Wien  und  den  Charakter  der  Wiener  und  Wienerinnen, 
mid  die  Urtheile   stnd   mit  der  Umsicht  und  Mässigung 
abgefasst,    die  dei:  Verf.  at^ts  befolgt  hat.     Als  Zugabe 
befinden  steh  im' 2ten  Tb.f  S.  143 — 156,  Oesterr.  Volks- 
lieder, die  meisten  etwas  abgekürzt,  aus  der  Österreich. 
Volkssprache   in   die   unsrige  übergetragen,     80  weit  ea 
nöthig  war«   nm    sie   allgemein   verständlich  zu  machen* 
Ihr  Eigenthumliches  ist  in  einem  kurzen  Vorworte  tref- 
fend gezeichnet.  —  Der  übrige  Inhalt  ist:   B«  I.  S.  143 
-«*-l66.  Merkzeichen:    kleine  Gedichte«   mannicbfaltigen 
Inhalts,    aus  frühern  Jahren;     von   ihnen   zeichnen   wir 
nur   den  'd^s   Herz   ergreifenden    Gesang:   Den  Meinen 
am  Abend   vor  der  Schlacht  bei  Leipzig,  aus.      S.  167 
bis  Endes    Vater  Hartmann  und  die  Seinigen   C^ine  än«^ 
genehm  vorgetragene    Familiengeschichte).       IL    Band« 
§•   157  —  ^6.   Das   Wiedersehen' (eine   Geschichte   aua 
den  Zeiten  nach  der  Schlacht  bei  Leipzig,  die  rührende 
Seenen  bat).     S,  287-7-314*  Erinnerungen  (Gedichte  mit 
den   Uebersobriften :     Kaiser  Constantinüs   Copronymua 
(der  Bilderfeind)   und  St.  Stephan  der  Jüngere;     Bona- 
, Ventura;    der  Abt  Makarina;  der  gute  Geist;  Vbilippus 
Nerii  Devaelbe  (kräftig  belehrend)^  der  Wanderamanni 


Digitized  byCjOOQlC 


41^  Theplc^che  Witten^obaffcea. 

Frans  Ton  Sale«).  8.  Ql^^  S-  Schreiben  einet  Motikert 
(vornehmlich  die  sehr  vertcbiedeuen  Urtheile  iibec  neae 
jt^uiikalien  betre£Pend|  die  keinei^  Tonkunstler  abbaliea 
liönnen,  eich  feinem  innim  Berufe  binaug^b^n}« 

Euthrmia  oder  des  Lebens  Freuden.  Min  di-^ 
daktiscnes  Gedicht  in  Jün/  Gesängen  pon  Dr» 
J.  C.  Jhiinjs*  Leipzig,  lößQr  ßiwt/u  XII. 
244  &  ö. 

Fünf   Gelänge  sind  es,     welche   durch  Wahl   deip 
Gegenstände  I   ^urch  dichterische  Behandlung «    durch  le- 
bendige Schilderungen,    durch  reinen  und  gemuthlicheo 
Ausdruck,    durch    fiiessenden   (wenn   auch   nicht  streng 
regelmässigen)   Versbau  den  Leser  erfreuen.     Der  erste 
schildert   die   Freuden   der   Natur    in   ded   Jahreszeiten, 
den   voraüglichsten   Naturerscheinungen    und  Naturpro« 
ducten;   der  zweite  die  Freuden  der  verschiedeneQ  Men* 
schenalter,  des  Jünglings,  des  Mannes,  des  Greises  ^    der 
dritte    die   Freuden    des   geselligen   Lebens.     Hier  wer- 
den Spiele    (mit    dem  mythischen  Ursprünge  derselben), 
Bäder,  Theater  und  Marionetten^  Redoute,  Tanz,  Mark-», 
te  und  Messen,    häusliche,    ländliche  Feste   und  Volks« 
fest»  aufgeführt.     Ernstern  Inhalts   ist  der  vierte   üe* 
sang,    die  Freuden   im  Gebiete  der  Wissenschaften  und 
Künste  preisend:   die  Mythologie,    Oeschichte,   Astrono* 
mie,  Geographie,  Malerei,  Bildhauerkunst,  Mimik,  Mq-. 
aik,    Dichtkunst    in   ihren    verschiedenen  Abtheilungen^ 
Redekunst  bieten  diese  Freuden  dar,    und  da  hier  mah<f 
che  weniger  bekannte  Nachrichten   und  I^amen  berührt 
aind,    so    ist  dieser  Gesang  mit  sahlreichern  Anmerkun«. 
gen  (S.  ^311 — 251)  begleitet,  welche  das  Interessanteste 
aus   der  schönen   Literatur  vortragen.     Der  fünfte   Ge^ 
aang  ist  den  Freuden  der  Tugend,    der  Liebe,   Freund- 
schaft, Wohlthätigkeit,  dem  Leben  in  Gott,    gewidmet«, 
Vns^sre   Gränzen    erlauben   uns  nicht,    Probeft    auszuhe- 
ben,   noch  weniger  in  eine  Beurtheilung  des  Eiozelnea 
einzugeheot 

Theologische  Wissenschaften. 

Die  Protestation  der  epangelischen  Stände  au/* 
dem  Reichstage  zu  Speyer  im  Jahre  1^29.  Mit 
hiatorisclien  Erläuterungen  herausgegeben  von  I^r* 
Johann.  August  Heinrich.  Titimann^    «r- 
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Mtent  Prof.  der  TheoL  auf  der   ünipers,  Leipzigs 
Leipzigf  182g,  Barth,    ibi  S.  gr.  8. 

Am  l9Un  April,  dem  Gedächtnisitage  der  vor  300 
Jahren  yon  den  evangel.  Fürsten  gegen  den  Speyer*ichen 
Reicbiabscbied   eingelegten  Frotestation ,    wodarch    des 
Grnnd  snr  cTang/sl.  Kircbe  in  Dentacbland   gelegt  wur« 
de,   ist  das  Vorwort  des   verdienstvollen  Herausgebers 
der  Urkunde  unterscbrieben,   die  vielleiobt  nur  Wenige 
gelesen   haben  und   die   docb   allen  Bekennern  des  ver«» 
besserten  Lebrbegriffs,  die  den  Namen  von  ihr  sich  bei- 
gelegt haben,  bekannt  seyn  sollte.     Der  Text  ist,  nebsC 
der  Appellation,    nach  der  Ausgabe   vo^  Müller  und  im 
l6ten  Tb.  von  Luthers  Werken   nach  Welch«  Ausgabe» 
nur    mit   Abänderung    der   Fehler   der   Rechtschreibung 
abgedruckt.       Ihr   ist    vorausgeschickt    eine   Einleitung, 
8,  1—^281    welche  eine  treffliche  Uebersicht  des  Ganges 
der  über  die  Religionsstreitigkeiten   gepflogenen  Reichs«* 
Verbandlungen  von  1518  an  gibt,  und  dadurch  beweiset, 
dass   die  Vrotestation  nicht   blosse  Farteysache  gewesen 
aey,   sondern  in  der  Verfassung  des  Reichs  und  ip  «an 
Bechten  der  Stände  selbst  gerechten  Grund  gehabt  habe. 
Denn    :sdie   Geschichte   dieser   Frotestation   zeigt  alleipi 
auf  das  unwidersprechlichste,  dass  die  evangelische  Kirs- 
che  gans   auf  dem  Wege  des  Rechts,   ja  auf  gans  ver- 
fassungsmässigem   Wege   gegründet  worden    sey.c     Die 
Anmerkungen  unter  dem  Texte  der  Urkunden  besobtin- 
ken  sich  auf  Erklärung  dunkler  Ausdrücke  und  Bestim«> 
inung  dea  Sinnes  ganaer  Stellen,  auf  Angabe  der  Bezie« 
hungen   mancher   andern,    auf  Erläuterung   einiger   ge^ 
schicbtlicben    Umstände     und     aufgestellter    Gedanken. 
Lehrreiche   Betrachtungen    über    die    Frotestation,     mit 
welcher  die  evangel.  Kirche  ihr  öffentliches,    selbständig 
ges,    nur   du^ch   Gottes  Wort  geleitetes  Leben  begann, 
und    wodurch    ihr    fernerer    Gang    bezeichnet    wurde, ' 
sohHessen  sich  S.  120  ff.  an  die  Urkunde  an.     Sie  gehen 
die  Rechte  der  evangel.  Kirche  überhaupt  an,    sie   zei^ 
gen,     dass  die  evangel.   Fürsten   und   Stände  sich    dem 
Reichsabscbiede  widersetzen  musstenf  dass  sie  daa  Recht 
dasu  hatten,  wobei  das  gesetzliehe  Verhältniss  der  Stan- 
de, zum  Kaiser  als  Ofagrherrn  des  Reichs  ei^örtert  wird, 
dass  jeder  Fürst   das  Tus    reformandi   in    seinem   Lande 
gehabt  habe,   dass  der  Abschied  zu  Speier  kein  gültiger 
lleicbabeachluss   und  die  eVangel.  Fürsten  nicht  verbun- 
den gewesen  aeyen,  si^b  der  Mehrheit  der  Stimmen  zu 
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untei^werfen,  sie  vi^lmctir  berechtigt  waren«  sich  der 
unrechtmäßigen.  Gewalt,  welch«  dadnreh  aasgeiibt  wer* 
den  iollte,  zu  widersetzen ;  es  wird  ferner  (S.  145  ff.) 
gemisbHligtf'  data  man  den  Namen,  welcher  blot  den 
Ständen  «^  welche  protastirt  hatten ,  bi$  zum  Religions« 
frieden  zukam,  in  einen  Parteinamen  der  Kirche  ver- 
wandelt und  sich  nicht  begnügt  hat  mit  dem  Namen 
firangeliicher  Christen,  wodurch  zur  Verunglimpfiiag 
des  Geistes  unsrer  Kirche,  die  keine  protestiren^e  sey, 
Veranlassung  gegeben  sey.  Doch  wird  damit  nicht  ge« 
leugnet,  dass  sie  fortwahrend  in  einem  Gegensatze  sich 
bemide  (und  es  haben  daher  mehrere  Theplogen  be- 
haupte^, dass  sie  gegen  jeden  Gewissenszwang  und  je- 
den Versuch,  ihre  Fortbildung  zu  hindern,  immer  pro* 
testiren,  d.  h.  sich  Erklären  und- widersetzen  müsse). 
Z'uletzt  werden  noch  die  Ursachen ,  Welche  in  der  ge- 
genwärtigen äussern  Lage  unseref  Kirche  zu. mancherlei 
Befürchtung  liegen  und  die  Pflichten  iowohl  als  die 
Wünsche,  welche  daher  entspringen,  dargelegt. 

Joh.  Aug.  Henr.  Tittmannt,  Theol.  Prof. 
prim,  in  Univ.  Lips,  de  Synonymia  in  Novo  IV- 
ülam^nlo  Lib.  I.  Adiecta  sunt  alia  Eiuidem 
OpUscula  exegetici  argumenli,  Lipsiae^  samt» 
jiug.  Lehnholdi,  18^9.    XII.  34oiS.  gr.8.    üRthlr. 

Man  kennt  schon  die  gehaltreichen  akadem.  Pro* 
gra^mme,  welche  der  Hr.  Domherr  Dr.  Tittmann  seit 
mehrern  Jahren  theili  aber  die  fälschlich  für  völlig 
gleickbedentend  gehaltenen  griecl).  Wörter  im  N.  Test., 
theili  ij^er  Undere  exegetisch  •  dogmatische  Gegenatiode 
herausgegeben  hat  und  eine  Sammlung  derselben  w^r  läogst 
gewünscht.  Erfreulich  ist  es,  dass  sie  jetzt  so  geordeet 
und  hin  und  wieder  berichtigt  oder  ergSnzt  erscheinen. 
Je  weniger  scharf  in  den  meisten  Wörterbüchern  desN.  T. 
die  wahren  Bedeutungen  der  Synonymen  und  ihre  Ver- 
acbiedenbeit,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  dieselbe 
ist,  bestimmt  worden  ist,  desto  nöthiger  war  die  geaaue 
und  begründete  Unterscheidung  derselben  für  die  gram* 
matiiiche  Interpretation  des  N.  Test.,  die  auch  selbst 
zur  vollen  Auffassung  des  Sinj^  mit  allen  Nebenbe* 
atimmungen  das,  was  man  oft  lür  unbedeutend  halt, 
nicht  iibrrgehen  darf.  Die  Abhandlung  ist  nun  in  Cs- 
pitel  getheilt,  doch  sind  die  Jahrfe  des  ersten  Drucks 
und  die  Veränlaiaungeii  der  Programme  angegeben.    Du 
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ertta  Cap.  handelt  da  Synonymia  in  N»  T.  rectius  diiudi*^ 
candis  und  bestiiniDt  suvörderst  den «  von  alten  und 
neuen 'Grammatikern  so  venchteden  gefaatbenf  Begriff 
der  Synonymen  unTd  uotericheidet  die  logische  und 
grammati^coe  Art  der^  Synonymen^  s^igt  :dann  drei  Arfcei^ 
von  WörUrn  an«  die  man  im  N.  T.  fälschlich  f&r  Syn» 
onymen  gehalten  hat«  Das  ate,  ste,  4te,  5te,  6t/e»  7te, 
8te,  9te  Cap.  gehen  mehrerie  verba,  nomina,  adiectiva, 
Partikeln 9  deren  fied^eutung  besonders  mddificirt  ist» 
darcb  und  aoleta^  vornehmlich  diejenigen  2?eitv75rter, 
welche  Gemüths- Beschaffenheiten  und  Zustande  be^ 
aeichnen.  Da  diese  letstern  Capitel  bereits  au  ihrer 
Zeit  angeeeigt  sind ,  so  führen  wir  nichts  daraus '  an. 
S*  154 — 197*  folgt  ein  (alpbabet.)  Index  Synonymorum 
in  N.  Test.,  sowohl  der  in  den  Abhh.  ailäuterten,  ala 
der  Shrtgen,  letxterec  meist  mit  Iiciraem  Angaben  ihrer 
verschiedenen  Bedeutungen.  Dar  Hr.  Vfr.  ist  übrigena 
weit  entfernt«'  in  allen  Stellen  auf  diese  Unterscheidung 
an  dringen.  Er  erinnett  vielmehr  selbst  S.  92 :.  non  in 
locia  Omnibus  discrimen  synonymorum  ita  urgendum  esse« 
ut  in  siugulorum  vi  magnppere  argutfmur«  sed  tamea 
accuratapi  interprotationem  postulare«  ut  omnium  v^erbo* 
nun  discrimina  diligentissime  observemus«  ne,  si  quo  loco 
Kriptor  diverse  cogitari  voluerit,  oerta  ratione  destitua» 
■uit.c  £a  sind  nun  folgende  Abbandlungen  beigefugt: 
S.  198*  Da  «criptorum  N.  T.  diligentia  grammatica  recte 
aesiimanda  (1813)^  S.  ai6.  de  vi  praepositionum  in  ver« 
bis  compositif  in  N.  T.  recCe  diiudicanda  (t8i4)>  (auch 
für.  die  genauere  griecb.  Sprachkunde  überhaupt  wich* 
tig);  S.  1230.  de  simplioitate  in  interpretatione  N.  T* 
(i8ll)«    S.  1252«  de  oausis  praecipuis  contortarum  inter* 

i^retationum  N.  T.  (i8oo.  Hier  werden  auch  die  VorsteU 
uogen  vom  macedonisehen.  und  vom  alexandrin.  Dialekt 
berichtigt).  S.  qS2.  de  Spiritu  dei«  mysteriorum  divino- 
rum  interprete  ad  locum  ^aolU  i.Gor.  2«  lO — 16«  (1814}; 
S^  296.  de  fide  quam  rebus  Christi  facit  ipse  Spiritua 
divious  ,ad  I.  Ep,  Job.  o.  V«  v.  6.  «q.  (l8l7)i  o.  311. 
de  obedie^a  Christi  ex  Apostoli  Pauli  sententia  (1810). 
Drei  Register  vTber  dio  behandelten  griech.  Wörter^  die 
Vorzug] iohsten  Sachen  und  die  Stellen  des  N.  T.  k5n* 
neu  schon  den  Reichthum  aller  dieser  Abhandlungen,, 
deren  Vortrag  auch  den  Kenner  achter  Latinität  anzie« 
h^n  muaa«  .andeuten. 
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Rechtswissenschaft 

Bemerkungen  über  RömUche  ReohtegesthichU* 
Eine  Kritik  über  Hug&s  Lehrbuch  der  GeechiclUe 
dea  Rötnischen  Rechte  bis  auj  Justinian.  Von 
Dr.  Friedrich  Adolph  Schillinge  ord.  Prof* 
der  RecfUe  mu  Leipuig^.  Leipzigs  ^^^Qf  Barth* 
459  8.  gr.  8. 

Dia  Schrift  ist  dam  iffui.  geh.  laitisr.  Ritter  Ho- 
gOt  dem  Veteran  unserer  Rechts  •  Historiker,  dem  hoch^ 
Terdienteo  Verfasser  des  in  dieser  Schrift  heurtheiitea 
Werkes,  ehrerbietigst  gewidmete  und  mao  kann  nun 
schon  hieraus  auf  die  Art  und  den  Ton  schliessen,  ia 
welchem  die  scharfsinnige  und  gelehrte  Kritik  abgefsut 
ist,  wenn  man  auch  nicht  'den  humanen  Charakter  ib« 
res  Verfassers  schon  kennte.  Sie  verbreitet  sich  über 
die  sehnte  (1826  gedruckte),^  ^uch  mit  Hülfe  von  Msi*s 
Falimpsesten  sehr  veränderte  Auflage  dea  Hugo^schea 
Liebrb.  der  Gesch.  des  Rom.  R,  und  geht,  von  Darstel« 
lung  der  Verdienste  des  berühmten  \i§*  um  die  röo« 
Rechtsgeschichte  aus,  enthält  dann  tbeils  allgemeine  Be« 
merkungen  (über  die  Hindemisse  und  ßedeaklichkeit^o, 
welche  der  synchronist.  Behandlung  der  innern  RecbU* 
geschichte  entgegen  stehen  und  Vergleichung  dieser  Me» 
ihode  mit  der  a.  g.  chronologischen,  die  jede  einteloe 
Lehre  bis  auf  ihren  Endpunct  im  ununterbrochenen  Za« 
aammenhange  verfolgt,  und  welcher  Hr.  Dr.  Seh.  den* 
Vorapg  sugesteht,  über  die  Bestimmung  der  Feriodea 
für  die  Recbtsgescbichte,  vom  Nutaen  der  RechtsgetcL), 
tbeils  sowohl  ein^lne  Bemerkungen  über  verschiedene 
Gegenstände  und  Gesetze,  als  weitere  AusfahrungeO| 
nach  der  Folge  der  Zeiträume  und  der  Materien  in  dea- 
aelben  geordnet.  Da  S.  409  —  429  ein  volistindiges 
Inhalts- Verzeichniss,  mit  einigen  eingeschalteten  nscb* 
iraglichen  Bemerkungen  beigefügt  ist,  ao  heben  wir  nur 
einige  der  grössern  Aufsatz  aus,  bloss,  um  auf  das  Gan* 
ze,  das  &enner  mit  vielem  Nutzen  lesen  wyden,  au^ 
merksamer  zu  machen.  S«  31«  ist  die  Bedeutung  der 
atatu  liberi  erörtert  Dass  zur  Erlangung  des  röm.  £i- 
genthums  von  jeher  nicht  gerade  eine  römische  Erwer* 
bungiMrt erforderlich  war,  sondern. überhaupt  eine  solche, 
welche  aich  nach  den  Grundsätzen '.dieses  Recbu  data 
qualificirte,  das  röm.  Eigenthum  zu  geben,  wird  S.^8 — 
69  behauptet,   ao   wie  S.  52  ff.   dass  nur   bei  der  Ver- 
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niiiidtchaft  über  Frauen  auch  ein  impnbet  gesetzlicher 
Vormund  teyn  konnte,  S.  124  S*  Bemerkungen  über 
Cn.  Flavius  und  das  ius  Flavianum.  S.  130  —  $%• 
Uebor  Rechts» Sprichwörter,,  und  woran  sie  zu  erken« 
Den  sind.  S.  143  ff.  wird  die  stillicidii  non  recxpiendi 
und  die  altint  tollendi  servitui  erklärt,  S..152.  das  hohe 
Alterthum  des  Unterichieds  zwischen  mancipi  und  neo 
snancipi  res  dargethan,  auch  Cic.  p.  Mur.  c.  2*  erläutert; 
S.  17c*  über  die  Benennungen :  dos  profecticia  und  ad* 
Tenticia«  S.  191/  War  die  inofficiosi  querela  Ursprung- 
lidb  eine  wahre  actio«  und  war  sie  zu  irgend  einer  ZeiC 
ein  blosses  praeiudicium  ?  S.  196 — 201.  Was  war  lihera 
cretio,  und  was  cretio  simplex?  S.  225  —  29,  War  zur 
dictio  dotia  eine  ausdrückliche  Annahme  des  Verspre- 
ebena  erforderlich?  und  warum  nicht  auch  bei  der 
eidlichen  Angelobung  von  Geschenken  oder  Dienstlei- 
atnngen  eines  Freigelassenen?  8.  235  ff.  Ueber  Begriff 
und  Wesen  der^  obligationes  quasi  ex  contractu.  S.  25t 
ff.  wird  die  Verbindlichkeit  des  iudex,  qui  litem  suam 
iaeitf  beschränkt.  S.  263  ff.  Die  Verschiedenheiten  zwi- 
schen dem  Cognitor  und  dem  Frocurator.  5^  273  ff» 
Verschiedene  Bemerkungen  über  Interdicte'  und  Inter- 
dict*  Verfahren.  S.  295  —  99.  War  die  l«x  Julia  et  Ti- 
tia  eine  einzige  oder  eine  doppelte?  {[für  das  erstere 
entschieden).  S.  304  —  9.  In  wiefern  blieb  die  lex  Vo* 
eonia  in  Ansehung  ihres  Verbots  der  Einsetzung  -von 
Frauen  im  Testamente  eines  census  noch  nisben  der  lex 
Julia  und  Fapia  gültig?  S.  333 "^37*  Nachtrag  von  Se- 
natusisonsulten  und  kaiserl.  Constitutionen,  die  in  H*a 
Kechtsgesch.  nicht  erwähnt  sind.  Dass  schon  zu  Au- 
gusts Zeiten,  namentlich  von  Labeo,  eigentlicher  Rechts- 
uoterricht  ertheilt  worden  zu  seyn  scheint,  iil  S.  348  ff* 
ausgeführt;  dass  Gajusund  Lälius  Felix  nicht  eine  und 
dieselbe  Fersön  seyn  können,  wird  S.  357  ff.  gezeigt. 
Zum  Schlüsse  steht  S.  404— -408  noch  eine  allgemeine  Be^* 
merkung  über  die  dem  röm.  Rechte  eigentbümliche  Wort- 
atelKing  bei  zusammengesetzten  Kunstausdrücken.  Das« 
in  allen  Bemerkungen  sowohl  auf  die  verschiedenen  An- 
aicbten  als  auf  die  gelehrten  Erörterungen  anderer  Recht* 
lehrer  Rücksicht  genommen  worden,  darf  wohl  kaum 
bemerkt  werden;  nur  das  fügen  wir  hei,  dass  der  VF* 
auch  vom  Hrn.  Frof.  Dr.  Hanel  einige  kritische  Beiträge 
erhalten  hat.  Ausser  dem  Inhaltsverzeichnisse  sind  noch 
von  S.  430  an  Verzeichnisse  einzelner  Worte  und  Re- 
densarten f    über   welche  Etwas  in  grammatischer  oder 
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48  R^UwUieiiioIiafCt 

]utff t«  Hiaticbt  bemerkt  isti  beigefugt ;  der  SteHeo  eoi  i^n 
Alteiii  SU  deren  Interpretation  oder  Kdtik  diese  Sebrift 
einen  Beitrag  liefert,  der  niobt  )uti«t.  grieob.  und  laC^ 
Scbrif Csteller «  der  eigentlicben  jorisL  Quelleo  und  der 
Juttinian.  Aeobtsquellen  mit  Eintchluit  der  Tbeopbikiei 
4er  in  dieser  Schrift  angefübrten  Oelebrteo. 

Corpus  Juris  CivilU*  Editio  stereotypa  z  ex  offl-^ 
cina  Caroli  Tauchnitii^  cura  D.  Joannis  Ludo^ 
vici  Guilielmi  Becht  Reg,  Scabin,  Lips.  S4^ 
niorSf  Juris  P.  P.  E*  Sectio  L  Instiiutiones  et 
Pandectae.  Lipsiae,  ap.  Cnobloch,  1Ö39.  778*61. 
Lex»  Format. 

Kb  war  gleicb  Anfang««  als  die  grossere«  mit  «ateff« 
gesetzten  Varianten  eto,  versehene«  Ausgabe  des  möglichst 
irerbesserten  latein.  und  griech.  Textes  begann«  die  Ab* 
sieht«  nach  Vollendung  derselben  eine  noch  kleinere  und 
wohlfeilere  Stereotyp- Handausgabe  des  gereinigten  Tex* 
tes«  ohne  Varianten  und  Cttate,  die  in  eine  solche  Aua« 
gäbe  eben  bo  wenig  als  in  die  Stereotyp  •  Aulgaben  der 
Classiker  gehören «  erscheinen  zu  lassen.  Das  ZusaoK 
mentreffen  mit  einer  unerwarteten  Ankäridigung  eines- 
abnliehen  Plans  einer  hiesigen  Buchhandlung,  der  nno 
auch  sum  Theil  ausgeführt  wird,  machte  eine  frühere 
Erscheinung  der  gegenwartigen  nothwendig.  In  ihr  ist 
der  Text  der  grössern  Ausgabe  nochmals  und  g^naa 
durchgesehen  und  berichtigt«  er  ist  vor  dem  Abdr^kcke 
sorgfältig  und  mehrmals  corrigirt  worden;  nod  s^  wie 
dadurch ,  «o  wird  diese  Ausgabe  durch  das  gute  Tapier, 
den  reinen,  lesbaren^  schwarsen  und  gefälligen  stereotyp» 
Druck,  wie  man  ihn  aus  der  Tauchnita*  Officifi  gewohnt 
ist«  endlich  durch  den, «ehr  wohlfeilen  Preis  (4  Rthlr« 
das  ganse  Werk)  gemeinnütsig  und  empfehlungswerth* 
Den  sweiten  Band  der  grossem  und  dieser  Ausgabe  bat 
man  im  nächsten  Jahre  seitig  zu  erwarten. 

Oratio  de  Joh*  Aug.  Ernestii  Meritis  in  fu" 
risprudenliam.  Auclore  Emilio  Ferdinando 
Vogely  in  Univ.  Litt*  Lips,  ius  atque  nhilotO'^ 
phiam  privatim  docente  etc*  Accedunt  Excursus 
quidam  historico.^  ätterarii  ipsam  orationem  illu^ 
strantes.  Lipsiae,  »umt.  Nauciiif  1829.  XI F* 
61  S.  gr.  ö. 

Der,  schon  durch  andere  Schriften«   und  yorneboH 
lieh  seine  Eocyklopädie  und  Methodologie  4er  Kech^ 
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wiiteolobaft,  ^dfgezeiebnete  Verfatier  blelt  dtdse  Rede 
ftpi  jSbrIicben  Gedäcbtnuscage  de«  ebeoials  um  die  Wis- 
•enscbaften,  ^ie  um  unsre  UniTersitat«  bocbvefdieotea 
J.  A.  Erneiti  (am  15.  Sept.  1828)  E»  wird  gezeigt» 
dass  E.  lieb  Um  das  grün^licbe  Studium  der  Recbts« 
witieDicbaft  verdient  gemacht  habe  durch  richtige  Er- 
Iflärung  der  alten  r5m.  Gesetze  uhd  Oewohnbeiten^  durph  - 
Berichtigung  mancher  Schriften  über  die  altern  Rechte« 
£.3.  ^on  Montesquieu  I  durch  seine  Plegien  auf  ältere 
uad  neuere  Rechtsgelehrte«  in  welchen  der  Gatig  ih* 
rer  Studien,  ihre  Arbeiten  ond  maonicbfaltigen^  Verdien«* 
ste  dargestellt  wurden,  durcb  seine  Philosophie  und  der 
reo  Anwendung«  endlich  durch  die  von  ihm  gebildeteil 
vorsiiglicbeta  Ju^iaten,^  von  denen  insbesondere  Job.  Aug. 
Bach«  Christian  Gottlob  Richter  und  Aug.  Com el.  Stock» 
laann  genannt  Werden.  Da  die  zu  der  Rede  bestimmt«^ 
kurse  Zeit  eine  vi^eitete  Ausführung  det  berührten  Ge«> 
genstande  nicht  verstattete«  so  sind  sehn  mit  der  Rede 
tosatiimenhiiTgende  Excurse  beigefügt:  8.  11,  de  anti^ 
qnitatis  seientia  ab  ErUestio  a4  communes  vitae  u^ua 
traoslata«  mit  Stellen  aus  seinen  Schriften  belegt  und 
mit  andern  Bemerkungen  begleitet.  S.^  i/a  I>e  Cicero» 
aianis  Etnestii  curia  genuinae  iurisprudentiae  perquam 
proficuis.  S«  aX«  De  emendationibus  Ernestianis  ad  Moo^ 
teiquium  collatis,  theils  sie  rühmend«  theils  tadelnd» 
S«  29.  Memoriarum  in  Jurisconsultos  Ijipsieuses  ab  Eiw 
aestio  scriptarum  catalogus.  S.  31.  Siogularis  ratio«  qua 
Eraestius  in  scribendis  merooriis  usus  est«  ex  ipsius  tla^ 
gto  Jo.  Jac.  IVIascovium  oelebrante  clariüs  demonstratur« 
nee  non  Collegii  Anlhologici  brevis  mentio  injicitur. 
S.  34.  De  bistoricis  Ernestii  studiis  monita  ^quaedam. 
^'  35*  Praeclara  Erneatii  da  pbilosophiae  studio  merite 
(»it  einem  Corollarium  über  die  Verdienste  E*s.  um  die 
tbeolog.  Wissenschaften).  S.  47.  De  Joanne  Augusto 
Bscbio  monita  quaedam.  S.  5I'  Succinctum  iudicium 
da  siogulari  indole  jurisprudentiae  in  Christiano  Gottlob 
Kichtero  antehac  conspicuae.  S.  ^6*  De  Augusto  Cor^ 
netto  Stockmanno  brevis  notitia  litteraria  (ein  genaues 
Veraeichniss  a^iner  Schrif|^en  und  literar.  Arbeiten)«'—^ 
Wie  nützlich  diese  Schrift  nicht  nur  für  die  l<itera- 
turgescbicbte «  sondern  auch  für  Beförderung  und  Em- 
pfehlung ^ines  gründlichen  Rechtsstudiums  sey«  darf 
nach  dieser  Inbaltsanzeige  nicht  noch  besonders  bemerkt 
Werde«. 

Allg,  Rept.  1839.  Bd*  IL  ^.1.  I> 
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90         DeuUcha  Lharatur»    •.Kleine  Schtiften. 
Deutsche  Literatur,   a.  Kleine  Schriften. 

Ausführliche  Na^chrichi  Uher  dit  Hander'- 
sch€  Lehr  ^^und  Erzidiungsanstalt  in  ihrer  gtgtih- 
wärtigen  Einrichtung  ^  nebst  Bemerkungen.  Leipzigs 
.1829.  VIIL  64  5.  nebst  Tabelle,  den  Lectionsplan 
enthaltend. 

Schon  ieit  eioigen  Jahren  blüht  diese  geachtete  Ao* 
stall  des  Hrn.  Hander ,  der  sie  mit  Einsicht,  Festiglieit 
und  anerkanntem  Nutzen  leitet.  Beim  Anfange  deneL 
ben,  Ig24«  waren  schon  ihre  Einrichtungen  beksont  ge- 
macht und  von  Zeit  eu  Zeit  Nachträge  geliefert  wo^ 
den.  Jet£t  erscheint  eine  voUständige  Benchreibnog  de^ 
aelben ,  die  durch  die  eingefügten  didaktischen  und  pi« 
dagogischen,  nicht  gemeinen,  Bemerkungen  such  iiu- 
wärtigen  Pädagogen  schätz^bar  v/ird.  Die  Anstalt  be- 
zweckt eine  den  Zeiteriordernissen  entsprechende  Vorbil- 
dung der  Söhne  von  Aeltern  aus  gebildeten  Standen  su 
ihrem  künftigen  Berufe ;  sie  beröckiichtlgt  dsher  die 
einem  Jeden,  der  auf  .höhere  Bildung  Anspruch  machti 
au  gehende  Ersiehung  im  Allgemeinen,  insbefondere  die, 
dem  liünftigen  Kauf  manne  und  dem  Gelehrten  nothn^eo- 
dige,  eigenthümliche  Vorbildung;  ist  für  Zöglinge  voo 
6  bis  14  Jahren  berechnet,  welche  in  4  Claasen,  füi 
den  ganzen  Cursus  von  8  Jahren,  gelheilt  sind;  in  den 
letaten  Classen  ist  der  Unterricht  nach  der  künftigen 
Bestimmung  der  Zöglinge  zum  Theil  abgesondert.  He£ 
kann  nicht  einzeln  anführen,  was  über  die  Unterrichte 
gegenstände  und  die  Disciplin  umständlich  und  belebreod 
vorgetragen  ist  und  zeichnet  nur  noch  den  reinen,  un« 
geküristelteu ,  allgemein  verständlichen  und  angenehmen- 
Vortrag  aus.  Denn,  dass  die  Anstalt  hier  und  auswsrti 
den  Beifall  gebildeter  Aeltern  erhalten  und^verdient  hat, 
lehrt  das  am  Ende  beigefügte  Verzeicbniss  der  seit  dem 
Aüfange  aufgenommenen  Zöglinge,  von  denen  nun  schon 
manche,  wohl  vorbereitet,  auf  gelehrte  3chulen  gegan- 
gen sind.    , 

Der  Zeitgeist  und  die  Gelehrtenschulen.  Ä^- 
lin,  1829.    JDuncker  u.  Humblou    48  5.  gr,  8.    6  Gr* 

Im  isten  Abschnitte  dieser  Schrift  werden  die  Vor» 
würfe,  die  man  unsern  Gymnasien  macht,  beleutihtet 
(dass  die  Gymnsssen  ihre  Zöglinge  mit  zu  vielen  Leh^ 
gegenständen  überladen;  die  Gränzen  der 'Schulbildusg 
überschreiten  $    alle  Schüler,   ohne  Rücksicht  auf  ihren 
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Denticba  LitaratUTi    a;  Klaina  Sohriftaii.  '       51 

Tancbiedanao  Beruf*  glaichmaAftig  bildan  und 'sie  dadurch 
immer  mehr  vom  w]rlk1ichen\LiebeQ  treoneii;  in.  eiuaal* 
Den  Classan  su  überfüllt  'tiüd,  als  das»  die  Lebrar  sie 
gebj5ri^  übefseheo  uod*  ibra  Individualität  erforscbea 
könnten^,  woraus  denn  der  ungea.  Vfr.  das  (keineewe- 
ges  im  Allgemeinen  etwiesene)  Resultat  zieht:  dass  das 
deutsche  Schulvi^esen  seinen  alten  Haupt  -  und  Grund- 
cbarakter  immer  noch  beibehalten  habe  und  durch  Ueber». 
Schätzung  des  Wertba  der  alten  Sprachen  gegen  dia 
Fortschritte  der  Zeit  sehr  zurückgeblieben  sey,  und  dass 
es  in  seiner  )eteigen  sich  beschränkenden  Wirksamkeic 
nicht  mehr  dia  Wissenschaftlichen  fi^adürfnisse  aller  ge- 
bildeten Stände  befriedigen  könne  (S.  39).  Daran  schlies« 
ten  'sich  3.  (S*  41)  Ideen  aur  Grundlegung  einer  neuen 
Schul  Verfassung  (nicht  ein  vollständig  durchgeführter 
Plan,  sondern  nur  Umrisse  des  Ganzen  mit  vorauage- 
•chickten  leitenden  Grundaätzen).  Der  Vfr.  nahui  dabei 
Aücksicbt  auf  die  höhere  Bildung  seines  Volks  und  den 
Sprach-  und  vFissenscbaftlichen  Cultut- Zustand  unsrec 
Zeit«  Er  theilc  alle  Gebildete  in  3  Clasieq  und  bestimmt 
daher  drei  Arten  von  hdhern  Bildungsanstalten^  die  ei^ 
benennt:  Sprach ->  W^issenschafts-  und  Kunst-Gymnasien^ 
von  denen  jedes  aus  4  Classen  bestehen  aoll,  jede  Classa  , 
aber  nicht  über  50  Schüler  haben  darf.  Das  Verhältniss 
der  3  Gymnasien  in  den  Unterrichtsgegenständen  und 
den  ihnen  gewidmeten  Stunden  ist  tabellarisch  darge-* 
stellt,  für  jedes  aber  32  Lehrstunden  wöchentlich  festae- 
aetzt     Sie  weiter  zu  prüfen  verstattet  unser  Kaum  nicht; 

D  int  er  und  seine  SchuUehrer -^  BibeL  Aus  der 
Evangelischen  Kirclienzeitung  besonders  abgedruckt 
Bertin^  Oehmigke,   i8i8<     a4  5«  gr.  8. 

In  diesem  Aufsätze  Werden  erstlich  drei  Gegner 
Dinter*a  und  zwei  Vertheidiget  desselbeü  auf|«eführt^ 
dann  greift  der  Vfr.  selbst  ihn  an  und  zieht  Stellen  aua-^ 
seiner  Schullehrer- Bibel  und  aus  andern  Schriften  des- 
selben heraus«  die  seine  Hechtgläubigkeit  und  seinen 
rechtlichen  Charakter  (den  man  doCh  noch  nicht  herab-» 
würdigen  konnte)  verdächtig  machen  sollen«  üSo  mögen 
daonv  heisst  es  zuletzt«  die  gelehrten  Beartheiler  übei* 
dii»  Rechtgläubigkeit  des  Terfassets  der  Schullehrer^ 
Bibel  entscheiden  und  der  mit  gesunden  Sinnen  (?)  m»^ 
sich  wundern,  wie  ein  Mann  von  Dinter*s  Grundsätaeit 
sich  noch  einer  Uebereinstimmuog  mit  den  aymboliscben 
Buehera  rahmen  kann.« 

D  9 
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52  Dantaobe  Literatur,    a«  Kleine  Scbriftes. 

SendMchrtibtn  €ines  Giisiiichtn  in  Prtuiun  an  m- 
ntn  Freund  über  die  angekündigte  evangeUtche  SchuU 
lehrer  ^  Bibel*  JLeipzig^    iS^Qt   KoUmann.    6ft  5.  8» 

Et  iit  die  von  dem  Pfarrer  G.  H.  Brandt  %u  Roth 
bei  Nürnberg  mit  vielem  Lärmen  und  Schmäben  der 
Dinter'scbeii  1828  angekündigte  Schullehrer- Bibel«  wel- 
che von  einer  Gesellschaft  evangeL  Geistlicher  heraus« 
gegeben  werden  soll,  deren  Anzeige  und  Probe  .hier 
beleuchtet  wird.  Zwar  findet  der  Vf¥.  das  Ausarbeiten 
eines  solchen  Werks  für  einen  andern  Kreis  von  Le* 
Sern«  denen  das  Dinter*scbe  nicht  zusagt,  nicht  nur  nicht 
tinnüts«  sondern  selbst  vortheilhaft  für  die  Ermittelung 
der  Wahrheit  und  Förderung, de/i  Reichs  Gottes«  deito 
mehr  aber  tadelt  er  die  gegenwärtige  Probe  und  An- 
kündigung« wegen  des  aufgt^stellten  Gi:undgat«es«  die 
beil.  Schrift  'nach  dem  evangel.  Glaubensbekenotniiia 
SU  etklären,  wegen  der  ganzen  Erklärungsweise,  des 
IVIangels  an  Uebersichten«  des  Bestrebens,  feindselige  Ge- 
itinnungen 'gegen   Andersdenkende  zu  erzeugen ,- der  UO' 

Serechten  Vorwürfe  gegen  Dinter  und  der  durchaus 
errschendeo  Leidenschaftlichkeit  u.  sl'  f.  Mögen  nur 
dea  Vfs.  wahrhaft  cbristÜcbe  Gesinnungen  und  Urtbeile 
überall  Eingang  finden. 

PlutOy  oder  Vertheidigung  des  Buches:  die  Unter^ 
weit^  oder  Gründe  für  ein  bewohnbares  und  betvohntti 
Inneres  unserer  Erde.  Leipzigs  1829,  Wienbrack, 
IV.  44  5.  8.    geh. 

]»Icb  nehme  kein  Wort«  was  ich  gesagt_habe«  tn* 
rück;  ohne  Beweise  durch  Thatsachen  (denn  philoso* 
pbiren  nutzt  hier  gar  nichts)  behaupte  ich  und  werde 
ich  stets  behaupten:  das  Innere  der  Erde  ist  bewohn* 
bar  und  bewohnt«  und  ich  bin  auch  heute  noch  jeden 
Augenblick  mit  der  grössten  Freude  bereit«  in  die  Tie* 
fen  hinabeusteigen,  au  untersuchen  und  meine  Meinasg 
SU  rechtfertigende  Man  sieht  also«  dass  der  Vfr.  nicht 
etwa  gescherat  bat«  wie  hier  und  da  vermutbet  wurde, 
•ondern  dass  es  ihm  Ernst  gewesen  isL  Diese  beweisen 
noch  mehr  die  fünf  Aufsätte  gegenwärtigen  Nachtra- 
gee:  I.  Becensionen  (freundliche  und  abgeneigte)  ond 
Erwähnungen,  welche  die  Schrift  des  Verfassers"^ erfuhr. 
(Vornehmlich  gegen  die  Recensionen  in  dem  Mitter- 
nachtsblatte und  in  dem  Literatutblatte  der  Hamm'fcfaen 
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h.  Predigten.  53 

Unterhaltungfblätter  vom  von  J.  —  Die  Anseige  der 
Schrift  im  Rep.  war  vermutblich  dem  Vf.  nicht  bekannt 
geworden.  (Die  «ehr  derbe  Beurtbeilung  in  den  (Leips.) 
Blättern  für  liter.  Unterh.  St.  154,  S»  615  f.  ist  erst  nach 
dieier  Vertheidigung  ans  Licht  getreten^.  2.  S.  I$» 
Schreiben  an  zwei  Kritiker  (die  Behauptung,  dait  der 
Tfr.  ein  iweiter  Nikolaus  Klimm  sey«  wird  abgewiesen). 
3.  S.  30.  Veirtheidigang  gegen  erfolgte  Einwürfe  nebst 
£rwahnung  zweier  Falsa  (die  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit, 
-  und  in  dem  Literaturbl.  cum  Morgenbl.  vom  Vfr.  sind 
gefunden  worden)^  '4.  S.  36.  Gravitation  der  Erde,  kein  . 
Hinderniss«  dass  die  Erde  hobl  sey  und  ein  bewohn« 
und  erreichbares,  mit  Inneosternen  versehenes»  Inneres 
besitze.  5.  S.  40«  Nachwort  (der  Vfr,  wünscht  Unter* 
•tütsung  zu  weitern  Untersuchungen).  Anhang:  (8.  42) 
Schreiben  an  die  berittena  Akademie  der  Künste  und 
Wiasenschaften  zu  Dülken  (die  den  Vfr.  mit  einer  Zu- 
Schrift  beehrt  hatte).  Der  Verf.  ist  eben  so  gelehri  als 
satyrisch  und  witzig. 

b.   Predigten. 

D^r  Friedensengel  am  Grabe:  Glaube^  Hoff- 
nung, Liebe.  Predigt,  zum  Gedächtniss  der  am  5l. 
März  1828  gestorbenen  Durchl.  Frau  Erbprinzessin 
von  Oldenburgs  Ida^  geb.  Prinz,  von  AnhaU^Bern^ 
bürg ''Schaumburg,  am  i5.  April  1&2H  gehaUt^  von 
Dr,  Alb  recht  Heinrich  Matthias  Kochen, 
JHochfürstl.  Lübeckschen  Consifit.  -  Raihe  und  Super-' 
iisiendenten.    Eutin,  Struve,   1828.     'iQ  5.    8. 

Die  Stelle  I.  Kor  13,  13.  ist,  wie  man  leicht  ver- 
nsutben  wird,  zum  Grunde- dieser  Predigt  geif*gt,  in  de- 
ren drei  Theilen  auf  eine,  das  Herz  vorzürglich  anspre- 
chetide»  VVeise  gezeigt  wird«  wie  Glaube,  Hoffnung  und 
I^eb«  (vorzüglich  die  höhere ,  welche  uns  iosgesammt 
SU  einer  grossen  G^ttesfamilie  verbindet)  uns  am  Grabe 
der  Unsern  beruhigt,  und  so  als  Friedensengel  erscheint. 
£ine  kurze  Nachricht  von  'dem  Leben  und  den  liebens- 
-würdigen  Eigenschaften  der  Verewigten,  mit  Wünschen 
fut  das  Herzog).  Haus ,   ist  angehängt.  * 

Predigt  zum  Gedächtnisse  des  verewigten  dufchl. 
Herzogs  Peter  Fried^rich  Ludwig  am  i4.  Jun. 
1839,  dem  durchh  Erb grossher zöge  Nikolaus  Fried- 
rich  Peter   ehrerbietigst    zugeeignet   von   J^r..  Albr» 
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Heinr.  Matth.  Kochen  €te.    Mendaselbu   iBsg. 
a4J.  8.  • 

Die  Texf^stelle  2.  Tim.  i«  y.  f.  wird  auf  den  ver- 
ewigten Ldndeif unten  angewendet,  der  i.  einen  guten 
Kampf  gekampfeti  2»  den  (iauf  vollendet,  3.  Glaube|i 
gebalten  hat,  und  dem  4.  beigelegt  ist  die  Krone  der 
Gerechtigkeit,  und  dabei  «ind  nie,  mannichfa)tigen,  auch 
widrige^,  Schicliaale«  der  ed}e;  wphl wollende  christliche 
CliaraHter,  die  Verdienste  desselben  um  das  Wohl  sei* 
ner  Unterthai^en,  mit  Wurde  und  Kraft  dargestellL  Mö* 
gen  die  '  am  Schlüsse  ausgesprochenen  VVnnscbe  und 
floffniingen  erfüllt  werden  l 

Akichitdsfrtdigtf  nach  NUderhgung  seineM 
Amtes  gehalten  ia  der  Marienkirche  zu  Zwickau  arm 
Sonntage  Kxaudi  den  5i.  Mai  von  M.  Carl  Ernst 
Richter^  zeithet.  Diakon,  zu  Zwickau  (zum  Besten 
ibr  Abgebrannten  in  RonneSurg  und  Lössnitz).  Zwir- 
ckaui  beim  Verf.  1829.    aS  S.  6.    Pn  3  Gr. 

Der  Verf.  ist  als  Herausgeber  der  Biene,  einer  Zeit- 
fohrift,  hekannt.  Dieae  letste  Predigt  wird  schon  da- 
durch merkwürdig,  dass  er  auch  ferner  in  Zwickau 
bleibt,  eher  seinen  amtlichen  Verhältnissen  Llebe^vohl 
aagt,  wie  er  iicih  ausdrückt;  noch  mehr  durch  die  Grunde, 
^die  ihn,  Gottes  Willen  in  seinem  Vorhaben  au  erken* 
nen  nnd  fest  dabei  %\x  verharren,  reranlasstep.«  Diese 
aind  I,  die  ^rmu//i,  welche  das  Amt,  das  er  niederlegt, 
denjenigen  bereitet,  die  es  bekleiden,  2.  dass  dieea 
Amt  für  die  geistlichen  Bediirfnisse  der  Zwickauer  vollr 
kommen  überflüssig  ist,  3.  der  Wunsch,  sfortan  sich  aua* 
schliesslich  einer  Zeit  und  Gesetz  gemässen  Oeffentlich* 
lieit  der  Meinung  im  Vaterlande  au  widmen«  (was  ge- 
wiss alle  verttebeh  werden,  welche  die  Biene  geleaen 
haben).  Uebrigenp  sägt  Hr.  R.  seinen  Zuhörern  und 
ehemaligen  Collt;gen  keine  Artigkeiten.  Per  TeKt  der 
Vr^digt  \%%  Apostelgesch*  X49  ax«'2^ 

c  Säcul^r- Schriften  und  Feiern, 

Der  Bedacteur  ist  genöthigt,  hier  mit  seiner  Sact^ 
larfeier  den  Anfang  au  machen,  was  er  eben  to  sehr 
wi4nichte  yermeiden  au  können,  als  er  früher  gewünscht 
hatte,  dasa  dem  Feste,  wojches  er  mit  stillem  Danke 
gegen  Gott  au  feiern  gedachte,  weniger  öffentliche  Auf* 
inerhiamkeit  ges^henl^t  worden  wäre.    Aber  ao  wie  ihm 
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Leuteret  das  Wohlwollen  seiner  Gönner,  und  die  Lieba  <  ^ 

sablreicher  Freunde^ nicht  erlaubte,  ao  fühlt  er  sioh  zu. 
eraterem  verpflichtet,  well  cm  dasjenige  Mittel  ist,  die 
dankbare  AnerkeonuDg  so  vieler  und  grosser  Bev^'eisa 
von  Theilnabme  ao  den  Tag  eu  legen*  £s  war  am  8* 
Mai  des  J.  1779  (damals  der  Sonnab.  vor  Rogate),  als  er 
aatne  Habilitatioos- Disputation  augleich  mit  seinen»  Bruder,- 
Hrn.  Prof.  und  Lector  der  frans.  Sprache,  Joh»  Renatus 
ff^ilh,  Btckf  vertheidigte,  und  dadurch  sich  die  Rechta 
aines  ahadem.  Docenten  erwarb,  die  er  wenige  Wochem 
darauf  durch  Haltung  von  Vorlesungen  über  die  allgemei- 
»e  Geschichte  wirklich  banutste  nnd  in  den  50  Jahren,, 
ohne  irgend  eine  Unterbrechung,  durch  mehrstündige  Vor» 
lesongen  aus  verschiedenen  Fächern  und  durch  Uehungs* 
atttoden,  vornehmlich  in  der  Philologie  und  Didaktik,,  '* 
in  dem  -ersten  UebungicoUegium  dieser  Art,  das  er  grün« 
deta,  und  aus  welchem  später  das  philologische  Semi« 
narinm  hervorgegangen  ist,  ausgeübt  hat.  Die  damalige 
Dispotation  ist,  durch  Besorgung  aeines  einzigen  Sohnes^ 
de«  Grosshers.  Sachs.  W^eimar.  Hof-, und  Heg. «Käthes, 
Seniors  des  Schöppenstuhls  und  ausserord.  Prof.  der 
Keohte,  Hrn.  Dr.  Joh,  Ludwig  WWtk  Btck^  wiedbr  ab* 
gedruckt  worden: 

Specimen  Hi^toriae  hibliothecarum 
'  Altxandrinarum.  Quod  ampU  Philos.  Ord.  per^ 
missu  tdidit  Christian.  Daniel  B eckiuit.  AA^ 
L,L,  M.  et  socio  Fratre  Joh.  Gull  Beckio ,  TheoL 
stud.  d.  VIII.  Maii  MDCCLXXIX.  H,  L.  i^.  C.  *  v 
def endet.  Lipsiae^  ex  offic.  Langenhn  XVI  S.  in  4\ 
eng  gedruckt^  i 

eingeleitet  durch  eine  Zuschrift  des  Sohnes,  die,  so  wie 
der  Abdruck  selbst,  recht  zweckmässig  geschienen  hat. 

Se.  Königliche  Majestät  hatten  höchstgnädig  geruhet 
den  Jubilar,  bisherigen  Ritter  des  Kon.  Sachs.  Civil« 
Verdienst- Ordens,  zum  Comthur  des  gedachten  Ordens 
sur  Auszeichnung  der  fünfzigjährigen  Führung  des  Lehr- 
amts u.  s.  f.  zu  ernennen.  Das  wegen  dieser  Begnadi* 
gung  ausgefertigte  Deoret  nebst  dem  Comthur  -  Kreuze 
und  einem  ehrenvollen  Schreiben  des  hohen  Kirchen- 
raths  bändigte  der  Herr  Ober*Coosistorial- Vicepräsi* 
dent,  Baron  von  Fischer,  der  am  7ten  Mai  hier  ange- 
kommen  war«  demselben  ein.  « 

Fünf  und  seöhszig  ehemalige  Mitglieder  des  philolog* 
Inatituta  und  Seniinarium*a  lieaseadem  Jubilar  eine  von  dem 
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aufgezeichneten  Künstler  Herrn  Krüger  in  Dretden  treff* 
Keh  gearbeitete«  und  in  Gold«  Silber  und  Bronse  aoig^' 
peilte  iVIünse  iiberreibfaen  durch  Herrn  Superint.  iiiid 
Consiit.*Rath  Bebr  «u  Gera«  Herrn  Canon.  Or*  lilgea 
>  und  Herrn  Frof.  Lange  aus  Schul pforta.  Sie  seigt  auf 
der  Vorderteite  das  erhaben  und  wobl  ausgedrückte 
Brustbild  des  Jubilars  mit  der  Umschrift  seines  Namens, 
und  auf  der  Kehrsoite«  innerhalb  eines  Liorbeerkrioces 
die  Worte:  Societatis  philologicae  et  Seminarii  Regit 
io  Conditorecn  et  Moderatoren  Pietas.  Die  VIU.  iVIsii 
MDCCCXXIX.  Dazu  war  auf  einem  grossen  Folio- 
bogen  ein  Diplom,  vom  Hrn.  Eect*  Prof.  Nobbe  ver- 
lesst«  gedruckt,  was  in  dem  Anbange  su  der  gleich  au 
erwähnenden  Schdft  wieder  abgedruckt  ist«  mit  dea 
.Namen  der  hochverdienten  Männer,  denen  der  Jubilsr 
diese  Auszeichnung  verdankt  und  deren  unveränderte 
Zuneigung  er  stets  verehrt  hat. 

Er  war  aufgefordert  worden,  eine  Vorlefung  eu  hat- 
ten ,  wie  es,  einst  der  sei.  Hofr,  Dr.  P^atner  bei  seinem 
Jubelfeste  g«than  hat«  und«  als  sie  gehalten  war,  sie  dem 
Drucke  eu  überlassen:  Utber  die  Fortschritte  der  Wii^ 
aenschaften«  der  pbilologiscben  und  histor.  insbesondere. 
Vortrag,  gehalten  bei  seiner  Anitsjubelfeier  am  8  ^^ 
1829«  von  Dr.  Christian  Daniel  Btck,  P.  O.  etc.  Nebst 
einem  Anhange,  die  nach  der  Vorlesung  gehaltene  Rede 
des  Hrn.  Dr.  Bauer  und  einige  Festschriften  enthaltend. 
Lerpaig  bei  C.  Cnobloch.  35  S.  8*  ^^i  B^urtheiluog 
dieses  Vortrags  wird  man  nicbt  vergessen,  das«  ihm  00t 
eine  Stpnde  bestimmt  war«  dass  er  vor  einer  sehr  ssbl- 
Teichen  Versammlung«  an  welcher  auch  Damen  Antbeil 
pahmen«  im  grossen  Saale  der  Bürgerschule  gebalten  uod 
linter  ^serstreuenden  Beschiiftigungen«  da  der  Verfssser 
wenige  Wochen  vorher  das  R^ctorat  bei  der  Universiiit 
isum  iBWölCten  Male  übernommen  hatte«  aufgesetst  wsr. 
Es  werden-  allgemeine  Betrachtungen  über  den  Gsog 
der  wissenschaftlichen  Cultur  überhaupt  in  deti  letutea 
50  Jahren  und  über  die  Beförderungsmittel  derselbee 
sowohl  als  manche  liachtheilige  Einwirkungen  auf  die- 
lelbe  Yorautgeschickt«  dann  S.  10  ff.  eine  Uebersicht  der 
beiden  Wissenschaften  gegeben,  von  denen  die  swei 
ordentlichen  Nomioalprofessuren  benannt  sind,  wefcbe 
der  Verfasser  seit  44  Jahren  bekleidet  hat«  seit  dcoi  J« 
1825  wieder  Professor  der  griech.  und  röm.  Litevatur. 
Die  Qegenstüiride  sind  oft  pur  angedeutet,  iinmer  mit 
fViicksioht  anf  ihre  gegenwärtige  Besphafteoheit  und  aaf 
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^opbe  n^na  Verknmgaii,  vtni  mit  Winken  für  Hfnftlge 
BehftBdlaog/  Oie^  woblwolland  «usgeiprocbenen  lÜaUk« 
«aguogawQrta  im  Auftrage  4er  vertammeltan  Zobdraf 
pacb  voUendaler  VodeniDgc  vod  dem  vieljabrtgan  Freiiii> 
de,  Herrn  Arobidiak.  Dr«  Bauer,  haben  den  Jubilar  dia 
piycbolog.  £rfa)irong  maoben  lassen,  dass  man  sügleicb 
«cbaöv  und  Freude  empfinden  kann.  Beide  Empfindnn* 
gen  wollte  die  Antwort  des  Jubilecs  aasdrücken.  Der 
Anhang  eotbalt:  die  von  dem  Freunde  und  näcbsteii  . 
CoUegen  des  Jubilars,  Herrn^Prof.  und  Hitter  Hermann^ 
im  Namen  der  Universität  verfassete  Oliickwiinschungs- 
ade;  das  spbon  erwähnte,  die  Deokmiinxe  begleitende, 
£nqnerungsblatt  ehemaliger  Mitglieder  deh  pbilo)9g.  Ge- 
sellicbaft  und  des  Seminariums,  die  (im  Original  auf  Per- 
gsment  gedruckte,  und  durch  das  Siegel  der  benacbbar- 
teo  yniversität  Halle- Wittenberg  verschönerte,  durch 
ihre  Abgeordneten,  Herrn  Decan  Prof.  Gruber  und  Hrn. 
Coos«-Rath  Dr.  und  P.  O.  Gesenius  überreichte)  Glück- 
wuDschungs  -  Tafel  der  gedachten  Universität,  und  (auf 
4  Seiten  abgedruckten)  Noten  eu  dem  vierstiminigen 
Gesänge  einer  Stelle  der  Hermann^schen  Ode,  coroponirt 
VQn  dem  Herrn  Capellmeiater  C.  G.  Reissigtr  in  Dres> 
den,  welcher  von  dem  trefflichen,  durch  Herrn  Musik- 
director  und  Gantor  Weinlig  eingeübten,  Thomaner-Cbor 
während  der  Mittagstafel  executirt  wurde» 

Diese  und  andere  Feierlichkeiten ,  Deputationen, 
Geschenke  und  Beweise  von  aufrichtigem  Wollen,  Freund- 
schaft und  Liiebe  muss  der  Jubilar  übergehen  und  auf 
das  Leipeiger  Tageblatt  Nr.  141,  die  ßlätter  für  Liter, 
Unterhalt.  145,  S.  577.  146,  S.  581.  163,  S.  651.  und 
andere  Zeitschriften  verweisen,  sich  aber  auf  das  Lite- 
rarische beschränken.  £a  wurden  nämlich  dem  Verf« 
dieser  Anzeige  überreicbl^    I.  Schriften: 

a,  Ad  Christianum  Danielem  Beckium, 
Univ.  Lips.  Staiortm^  de  mutatjoaibus  llurarum  ip$o 
»ptctnnUf  adiuvantt^  ornantt  f actis  Epistola  qua  mii- 
nus  Doctoris  ^cademici  quinquagenarium  audliorum 
pristinorum  nQmine  gratulaius  $st  Jo/l  Augustua 
Htnricuti  Tlttmannus^  Prof.  Lips.  Lipauu^ 
lypU  ^/ori/zii  1829.     44  5.  in  4. 

Der  Anfang  di^er  classiscben  Darstellung  der  Verr 
inderongen  mehrerer  Wissenschaften  wird  (S.  7)  mit  der 
Philosophie  gemacht,  von  Kant  an,  dessen  Verdienste 
hervorgehoben  werden.   Ihr  folgen  die  Geschichte  (S.  12), 
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die  Theologie  (S.  Sl)  und  die  Theologie  (S.  30)  mii 
über  die  Behandlung  dieser  WitseosohafCen  siod  viele 
lehrreiche  BemerkungeD  und  Warnungen  gegen  irrige 
Aoeiebten  eingestreueC,  die  wir  dem  eignen  Leten, 
Beachten  und  Befolgen  etnpfeblen  mütfen«  Von  S.  40 
an  ist 'das  Nemenverseichniss  von  352  geachteten  MSn* 
nern,  die  diese  Schrift  veranlasst  (und  zu  denen  noch 
Mehrete  mundUch  ihre  Namen  nachiutragen  die  Gate 
,  gehabt  haben)  beigedruclit*  Die  höchst  verdienten  Man« 
per,  Hr.  Prälat  Dr.  Tittmann  selbst,  Hr.  Hofr«,  Hitter 
und  Biirgerm.  Dr.  Sichel  und  Hr.  Proconsul,  Ober-Hof- 
Ger. -ilatb  Dr.  Blümoec  hatten  gefälligst  diese  Schrift 
übergeben.       * 

tf  Hercules  in  b'moy  ^Prodici  fabula  et  monämen- 
tU  illustratuSf  argumentum  emstolae  ad  Beckium  da^ 
tae  -f  qua  —  gralulatur  Cur,  Aug.  Böttigett 
Lipsiaej  ap.  Tauchnit.  1829.     s.  oben  S*  8  ff, 

c,  Fi ro  5.  y,  C.  V>  Beckio  ^emoriam  diu 
semisec.  quo  doctoris  acad,  honoris  rite  adeptus  s^t, 
cf.  VIII.  Mail  h,  a.  Jeliciter  renovanti  pie  gratulan'* 
tur  Philologi  Lipslenies^  Societ,  philol^  et  Reg.  Semiti. 
quondam  SodaUs,  interprete  Godofredo  Stall'' 
baumio.    LXXf^IH  S.  in  8. 

Es  sind  diess  die  rrolegomena  des  Hrn.  Vfs.  so  sei« 
per  (näohstens  anzuzeigenjen)  Ausgabe  der  Bücher  Fls* 
tons  von  der  Staatsverfassung  (in  der  Gothaischen  SsauB« 
Jung  der  mit  Anmerkungen  versehenen  Scbulausgabeo): 
de  argumento  et  consilio  librorum  Piatonis ,  qui  de  n- 
publica^  inscripti  sunt^  vtroriiber  die  Meinungen  stets  ver- 
schieden gewesen  sind.  ^ie  vverdeo  aufgeführt  und 
^ebst  der  Frage  über  die  Ueberschrift  des  Tlaton.  Werkt 
beurtheilt.  Die  angenommenst»  Meinung  ist,  dass  des* 
'  gen  Zweck  sey,  die  Natur  der  Gerechtigkeit  und  der 
Tugend  überhaupt  su  erforschen  und  au  erläutern« 
Gründe  dargegen  sind  ß.  XXIV  S.  vorgetragen  und  viel* 
mehr  behauptet  S.  XXVII  u.  LIII.  :»riatonem  voluisse 
proponere  imaginem  perfectae   et  conMimmatae  virtuliit 

Xialis  in  omni  hominum  vita  tum  privata  (dem  ionera 
ebe^  oder  der  jedem  Menschen  eigenihümlichea  Deok- 
und  Handlungsweise)  tum  publica  et  cotnmuni  cerni  de* 
beret  eiusque  ostehdere.  vim  et  praeslantiam,cc  und  ^m 
,hr  deswegen  das  Ideal  des  besten  StaaU  nach  dem  Bilde 
des  besten  Menschen  entworfen  habe.  Wie  dieas  vom 
Philosophen  ausgeführt  wocde^i  ist,  wii4  ferner  geaeig^ 
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iodem  fowohl  seine  Cheraikterinmng  des  besten  Men« 
sehen,  als  sein  Bild  des  besten  Staats«  im  Umrisse  darge- 
stellt, beide  aber  mit  einander ,  verglichen  sind.  Die 
Ursachea,  warum  der  Philosoph  beide  Ideale  vereinig;t 
dargestellt  bat,  sind  S.  XLl  angegeben  und  S.  XLfll  ff« 
vornehmlich,  warum  ^r  ein  Ideal  der  besten  Staatsver* 
fassung  entworfen  habe,  wobei  auch  die  Ansicbte\i  ubd 
Leieren  der  alten  Weisen  und  Sophisten  von  Staatsver- 
fassung erläutert  sind:  Hierauf  wird  der  ßlaton«'  En^r 
wurf  des  besten  Staats,  über  welchen  die  Urtbeile  tQ 
verschieden  ausgefallen  sind ,  gewürdigt  S.  XLVII  ff.« 
WQsu  auch  die  Schriften  von  da  Geer  und  Koppen  bei> 
nutzt  sind.  Dass  i'ibrigens  durch  den  vorher  aufgestellt 
.  ten  Zweck  der  Schrift  alle.  Schwierigkeiten  gehoben 
worden,  ist  S.  LllI  ff.  erwiesen  und  Einwürfe  dagegeq 
werden  beseitigt,  auch  dargethan,  dass  das  Werk  mit 
Ilecht  von  dem  vorzüglichsten  Theile  die  Aufschrift  , 
IloXiTih  habe  erhalten  können*  S.  LXII  ff.  wird  un- 
tersucht, zu  welcher  Zeit  daa  Werk  geschrieben  oder 
bekannt  gemacht  worden  sey.  Durch  Vergleichung  frü- 
her und  später  geschriebener  Bücher  des  F).  und  anderer 
geschTcbtlicher  Umstände  wird  festgestellt^  dass  es*  nicht 
vor  dem  eitsten.  Jahre  der  99stcn  und  nicht  nach  der 
loosten  Olypip-  habe  geschrieben  werden  können  und 
^Iso  zwischen  QL  99  und  100  (um  382  vor  Chr.  Geb.) 
gesetzt.  Denn,  dass  von  einigen  Theilen  des  Werka 
Flato  eiqe  spätere,  zweite  Ausgabe  geliefert  habe,  leug** 
|iet  Ur.  St.  mit  Kecht  u^d  bestreitet  ai|ch  Morgensterns 
Behauptung,  Aristophanes  habe  in  den  Ol.  961  4«  oder 
{^7,  I.  aufgeführten  Ekklesiazusen  die. Republik  des  VI. 
lächerlich  machen  wollen.  Aristophanes  hat  in  jenen;!' 
Lustspiele  vielmehr  die,  welche*datoals  die  Lacedäm.  Si^r 
%eu  und  Einrichtungen  empfahlen,  tadeln  wollen,  So« 
pbisten  und  Redner  und  Weiber,  die  gleichfalls  die 
Freiheit  und  Sitten  laced.  Damen  nachahmten  •  und  sich 
in  politische  Dinge  mengten^  eine  Lakonomanie,  die  für 
Athen  npch  verderblicher  werden  musste.  -r-  Mit  Liebe 
erwähnt  der  Hr«  Yfr.  in  der  Zueignung,  dals  in  dem 
philolog.  Seminar  sein  Studiuln  des  flato  Ai^fmunlerung 
\ind  ^lahrung  gefunden  habe.  ' 

d.    Ff'ro  €tc.    C.  D.  Beckia  darum  md  posteriiatls 

memoriam  diem^t   quo   ante   hps   quinquag.inta   annos 

'     acadtmici  doctoris  munus  feliciter  auspicatus  est  Schola 

Tkomana  in  ctltörUat^  fama^  mi  quoßdqm  dk^ipulji 
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*  gaudh  €X9ultan9  gratutatur  per  eos  qui  nunc  wunt 
magistros  et  di^cipulos.  Irtesi  Quaestionum  lo^ 
gicarum  particula   prima   de   vi  et   naiurm 

'  artis  logicae.  Lipsiae^  d.  VIII^  Maii  a.  C/ir. 
1839.     16  5.  in  4. 

Herr  Prof.  der  Fbilos.  Heinr.  Ferd.  Richter,  Tierter 
College*  an  der  Thomasscbule ,  ist  Verf.  dieser  Sdirifc, 
welche  die  simmtlichen  Lehrer  gedachter  fortblühender 
'  Schuhs  dem  Jubilar,  mit  ihren  Wünschen,  wohlwollend 
darbracbten.  Der  scharfsinnige  Hr.  Vfr.  der  Abb.  nimmt 
auf  die  Verdienste  Kant*s  und  HegePs  um  die  Logik 
achtungsvolle  Rücksicht,  ohne  einem  von  beiden  gans 
beisustimmeh.  Seine  Meinung  geben  wir  n^  seinen 
Worten  wieder:  sCognitione  logica  essentiae  universae 
et  summae  scientiam  veram  et  objectivam,*  persuasione, 
in  Omnibus  ac  singuHs  rerum,  quae  in  sensus  incurrunt, 
generibus  eandem  varie  formalam  apparere,  confirmatam 
nanciscimur.  lidem  vero,  quoniam  non  synthetice,  ut 
Heg«lius  vult,  ex  principio  stmplici  gignendo  quasi  mul> 
titudinem  repetere,  §ed  analytioe,  ut  Kantins  ex  nostra 
quidep  sententia  veriss?me  doctiit,  ad  principium  simples 
revocare  possumus,  existentiae,  hoc  ^st  esienciae  con- 
crelae  et  certis  formis  tfdstrictae  neque  causas  neque 
jnodos  omnes  inielligirous.  Quae  quum  ita  sint,  diaci- 
pHnae  logicae  eam  maxime  provinciam  tribuinfus^  nt 
notionem  veram  et  obiectivam  quaerat  eamque  non  aV* 
atractam,  quäle  est  summum  et  commune  formarum  sab- 
iectarum  genus.c  Der  Begriff,  das  Geschäft  und  die 
Würde  der  Logik,  welche  das  Seyn  und  dadurch  die 
Wahrheit  eu  erforlcben  strebt,  wird  vertheidigt;  von 
dem  Geschäfte  der  Dialektik  aber  wird  dar  Vfr.  bei 
linderer  Gelegenlieit  handeln.  * 

€•  Viro  etc.  C  D>  Beckio  etCn  Semisaecuiaria  aca^ 
demici  doctoris  ioUmnia  d.  VIII,  mens,  Maii  a.  1829, 
pie  gratulatur  Seminarium  philoFogicum  Regium,  in- 
terprete  Augusto  Ferdinando  Daehne^  PhiL 
%  Doct.  et  AA.  IxLn  Mag.  Semin,  philoL  Reg.  Se^ 
niore  etc.  Inejit:  De  aliquibui  loci 8  Plaio^^ 
nii  Commentatio  critica.    32  «S«  in  4. 

Diese  mit  rühmlicher  ßedachtsamkeit  und  Uuniani* 
tat  gut  geschriebene  und  gelehrte  Abhandlung  verbret» 
tet  sich  über  viele  Stellen  des  Gorgias  deA  l'lato  und 
einige  des  PhSdo  und  Enthalt  tbeils  Vertbeidi^ungen  der 
von   andern  Kritikern   feränderlen    oder    angefochteneQ 
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Lesarten  t  TOrnehmlich  au«  d^m  KniamnleDbange  ganzer 
Stellen,  anf  welchen  in  den  Ptaton.  Scbriftaa  vorzuglich 
Ancksicht  genommen  Verden  01088,  theilt  Beurtbeilnn- 
gep  der  verichiedenen  gemacbten  Besterungsvortcbi^'get 
^eiU  eigne  VerAucbe,  die  gewöhnliche  Lesart  zu  bericii» 
tigen,  unter  welchen  der  über  Gorg.  c.  StOt  p-  465.  B* 
e^«  Stepb.:  ayjifAaai  xa2  xQ^h^^^  ^^^  heiSttjTi  aladi^üetg 
(«tatt  xai  alo^TjaH  oder  ia^rjou  oder  ia&ijai}  dnajcuaa, 
hervorgehoben  zu  we.rden  verdient.  Wir  führen  nicht« 
weiter  daraus  an ,  da  sie  apcb  besonders  gedruckt  i^ 
den  Buchhandel  gekommen  ist,  unter  dem  Titel:  Com- 
mentatio  critioa  de  aliquibus  Piatonis  locis.  Scripsit 
Augusius  £*trdinandu8  Daetine  etc.  Lipsiae,  tumt. 
Cnpblocbii  1829.  28  S.  in  4.  mit  Wegbissung  dessen, 
waa  die  äussere  Teranlassung  der  Schrift  aoging  und 
mit  einem  kurzen' Vorberichte,  an  dessen  Sc^ilusse  det 
Vfr.  sagt:  Quodsi  in  ea  varia  variis  non  satis  probata 
faerint,  fore,  ut  iuvenilibus  neque  magnopere  exercita- 
tia  viribus,  quae  desideraotur,  condooent  benevoli  lecto- 
r«s«  ita  conhdenter  ut  laete  spero. 

3.  Einige  Schriften  sind  dem  Jubilar  gefälligst  sn» 
geeignet  worden,  namentlich  ä.  die  oben  S.  39  enge* 
Beigte  Schrift  d^s  Herrn  Stiftspropstes  und  Froconsuls» 
Dr.  C.  L:  Stieglitz^  über  die  Kirche  der  heil.  Kunigundo 
SU  Rochlitz  etc.,  welche  von  der  hiesigen  dentscheu 
Gesellschaft,  die  den  Jubilar  im  vorigen  J.  bei  seinem 
Magister- Jubiläum,  das  er  als  Dechant  und  Frocaneler 
in  der  philosoph.  Facultat  feierte,  mit  dem  £)iph>me  ei-^ 
nea  Ehrenmitglieds  beehrte,  ihm  gewidmet  worden  istf 
mit  gütiger  Erwähnung  seiner  Schrift  über  die  Würdi^ 
guog  des  Mittelalters  und  dessen  allgemeiner  Geschichte» 

b.  Des  Hrn.  Frivatdoc.  und  Doct«  der  Philosophie« 
AemlL  Ferdin.  Vogel,  gleichfalls  S.  48  angeführte  Ora- 
tio  de  J.  'A.  Ernestii  iberitis  in  iufisprudentiam  etc. 
Die  schon  durch  ihren  Gegenstand,  wie  durch  die  Aua^ 

'  fübrung,  den  Jubilar,  der  noch  ein  Zuhörer  des  sei.  Er« 
nesti  in  seinem  hohem  Alter  gewesen  ist,  erfre^en 
mosste. 

c.  Des  Hrn.  Dr.  der'Fhilos. ,  Bacc.  der  Theol.  und 
Fröbprediger  an  der  Faul. -Kirche,  Gustav  Adolph 
Schumann  (nächstens  anzuseigende)  Genesis,  Hebratcer 
et  Graece  etc.,  welche  den  vier  ersten  Mitgliedern  dea^ 
hohen  Oberconsistoriums  in  Dresden  auch  den  Namen 
dea  Jubilars  beigefügt  hat. 
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ii  Ob$€rvationi$  critieatiti'LynM  Oratio^ 
.  n€$.  Scripsit  et  auctoritatt  ampL  phiigs,  Ordi  in  Aca-i 
demia  Fridtrict  Halenei  cum  Vittbtrg.  consoeiäta  ad 
vtniam  docendi  rite  imptirandam  .1  Vk  Id.  Maia$  fl* 
l8ft9  defend,  CaroluM  Förtseh^  Phil.  Dr.  Rt^- 
gii  Paidag.  Halens*  ColUga*  Halis  Saj^  typis  Orpha^ 
notroph.    üö  S.  in  8* 

Drei  Lebrera  dei«  scboii  Attrth  elfte  frühere  kriti- 
sche Schrift  aufgeseicbneten,  Hrn.  Vfs.  dem  Jubilar,  deoi 
Hrn.  M.  Scbulee«  jetzt  Professor  und  Aector  der  Land« 
•chule  zu  iVIejssen,  und  dem  Hrn.  RecL  M.  Lehmand 
Bu  Ludkau,  ist  diese  Schrift  gevi^tdmet.  Sie  entbält  f  or« 
süglich  kritische  Bemerkungen  über  sehr  viele  Stellen 
der  Reden  des  Liysiaa,  aus  denen  Ref.  tiichts  anfuhrt^ 
da  unterdessen  die  neue,  ber^btigte  Ausgabe  dieser  Ro- 
den von  Hrn.  Or.  F.  erschienen  ist,  aber  auch  gelegent* 
lieh  fnanche  über  Stelleh  Anderer  griecb^  Redner  utid  Ist. 
Autoren  9  wie  S.  5.  über  Cid.  Tusc.  Disp.  IV,  9,  21« 
wo  Hr.  F.f  ohne  etwas  wegzustreichen,  nur  ein  Wort 
versetzt  und  lieset:  Discordia  ira  acerbior  odio  et  io* 
timo  pectore  concepta.  3.  12.  Soph«  Oed.  tyr.  1018 
(1025)  ifinoXffOag  ij  iv/^ibv  (wie  I032.  forte,  forluito 
adeptus)  st.  tfxajvi  S.  63  f.  sind  Stellen  des  Andocides 
behandelt«  In  jenen  Observationen  über  Lystas  ist  bald 
die  gewöhnliche  Lesart  gegen  unnöthige  Aenderungen 
geschütst,  bald  kind  Verbesserungen  bestätigt,  bald  elgoe 
Yermuthungen  und  Berichtigungen  vorgetragen,  bald  ist 
der  Sinii  ganzer  Stellen,  der  Sprachgebrauch,  die  ßedeu« 
tong  einzelner  Wörter  erklärt  und  erläutert  und  man 
trifft  darüber  mehrere  ausgesuchte  Bemerkungen  so« 
Man  konnte  über  die  behandelten  Stellen  und  gegebe- 
nen Erläuterungen  ein  kleines  Verzeichnis«  wünscbeo. 

3.  Gedichte:  a.  lateinischer  a.  Viro  — ^  C.  D.  Beckio 
Vlll.  Mail  A.  MDCGGXXIX.  die  semiseculari  a  suf 
€epto  munere  doctoris  academici  gratulatur  Univ.  litteramD 
Lipsiensb.  L.  litteris  Staritii,  typogr«  acad.  2  B.  in  Fol 
Diese  vom  Herrn  Ritter«  Prof.  Hermann  mit  dem  Gei* 
ste  eines  classiscben  Dichters  und  dem  Wohlwollen  ei* 
Bes  liebevollen  Collegen  gedichtete  Ode  wurde  von  dem 
Herrn  Exrector  Ober- Hofger. -Rath  Dn  Müller  mit  ei* 
ser  latein.  Anrede  und  von  den  Herren  Dechanten  der 
4  Facultäten  dem  Jubilar  freundschaftlich  überreicht  uod 
gehört  zu  den  schönsten  Monumenten  aeines  Festes. 
Sic  ut  so  weit  vorbreitet,   auch  durch  den  S.  57  «og«* 
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lolnrtefi  emeneten  Abdruck  und  b6  fleiftig  gelfeteti  wor> 
«den,  dsM  ee  nkkt  nötbig  ii^  aucb  nur  eine  Stelle  nue* 
nubeben. 

ß)  Fratri  Cari««.  €•  D.  B^chto  temiMeeuhiria  opti- 
norum  magitterii  in  aoad.  Lips.  iortum  pie  gratulatuc 
J.  R.  Guithtlmui  BecUus,  d.  VIII.  Maii  MDCCCXXIX* 
Lm  typia  Taucbnitii.  8  S.  in  8<  £>"«  Ode  dea  einaigen 
Bruder«  «^  qut  mibi  quondam  armiger  adatitit  ErLmoa 
non  metnena  exctpere  bostium  Ictut,  nee  tniculenti  Vul-~ 
tu  territuf  arbitri  —  r^ioh  an  mannicbEaltigen  Erinne* 
rungen  und  froben  Autticbun«  ^ 

y)  Viro  —  C.  a  Beckrö  diem  VIII.  M.  Maii  a. 
IMDCCCXXIX.  temisaeculigria  inscitudonia  iicademicaa 
ausplcioruDi  memoria  faustum  et  felioem  esse  iubenr 
Rector  et  Colleg^e  acbolae  Nicolaitanae,  C.  F.  A.  Nobbe« 
Prof.  Pb.  E.  O.,  C:  H.  Frotacber,  Prof.  Pb.  E.  O.,  Alb. 
Forbiger,  Ph.,  D. ,  C.  G.  Kuecbler^  Prof.  Ph.  E.  O.,  F. 
Gu.  Hempel  aen.,  D.  Pb.,  M.  A.  Diettericb,  D.  Fh.« 
C.  G.  Martin,  D.  Pb.,  B.  A.  B.  Otto,  D.  Fb.,  J.  W. 
Hempel  )un.,  D.  Pb.  i  B.  in  Fol.  Eine  Elegie,  gr- 
dicbtet  vom  Hrn.  Prof.  und  Kect.  Nobbe,  dem  vieljäbr. 
Hauafreunde  dea  Jubilara,  äbdrbraobt  von  den  geebrte* 
aten  CoUegen ;    denn  (beiaa t  ea) 

Parva  üdes^  ocnlis  *    plaa  credimus  aaribas  omnes ; 

Certiua  os  fidei  pigous  habere  solet. 
Sic,  ta  ne  dubites,  bac  ipsi  luce  veoimQf,      ^ 

Ac  scriptis  nostria  addimus  ore  fidem. 

d)  Vito  —  C.  D.  Beckio  aolemnia  doctoria  aoade- 
Knici  aemisaecularia  fausta,  felicia,  fortunata  pie  gratula- 
tur  Sociataa  exegetica  Lipsienaia,  interprete  Car.  Godofr, 
GuiL  ThtiU^  Th.  et  Pbil.  Dr.  huiusqne  in  Acad.  Lipa* 
P.  E.  O.  Societatia  b.  t.  prae^ide.  §  B.  in  4,  von  15 
Mitgliedern  der  rubmlicben  Geaellachaft  unterzeichnet. 
Je  unerwarteter  dieae  Ode  dem  Beaungeneb  war,  deato 
erfreulieber  muasle  aie  aeyn  und  er  wendet  gern  einen 
Theil  derselben  auf  die  Gesellschaft  an,  vorziiglicb  dea 
Schluaaea:  Servet  vigentem  —  Oeua,  det  impigrae  lar* 
gaa  aementia  Mundo  in  utroque  videre  messes! 

b.  deutacbe:  a)  Hrn.  Hofr.  und  Ritter  Dr.  Cbr. 
Dan.  Beck  •*-  bei  der  fünfzigjährigen  Jubelfeier  aeinea 
akaderoiacben  J^ebramtea  im  Namen  sämmtlicber  Buch- 
händler Leipaiga  —  überreicht  von  deren  Deputirten 
(den  bocbgeacbteten  Herren  Paul  Gotthelf  Kummer, 
Fr.  Cbr.  Wilb.  Vogel,  und  Job.  Ambr.  Bartb>    (i  Bog^ 
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gr.  4.).  FreunJUohftftKcha-  nni  Amtt^erhiltnlMe,  in  dMi 
Gedichte  selbit  aDgedeutety  beben  et  v^reoIaMt  und  um* 
•o  mehr 'den  Jubilar  erfreuet,  da  sein  Hers  et  mit  ioni» 
ger  Theilnabme  enipfindeti  wie  das  am  Schluite  geprie» 
lene  Ottick  des  Greise«  in  des  stillen  Hauses  beiterm 
Ganzen  dem  ersten  der  Herren  Deputirt'en  auch  sa  Tbeil 
geworden  ist  und  mit  aufrichtiger  Gesinüung  es  den 
beiden  Andern  anwünscht« 

ß)  —  Dem  Herrn  C.  D.  Beck  —  an  Seinem  50)SbA 
rigen  Amtsjubilao  —  dargebracht  von  M,  Heinrhh  Bodi. 
Lt.  1829%  Kabiscb.  {Bog.  in  4.  Eine  Ode«  die  freund* 
liehen  Empfindungen  und  Gesinnungen  eines  waokern 
Hausgenossen  ausdrückend*  • 

4.  Andere  Denkmale  der  Achtung  und  Freundschaft« 
a.  Das  bereits  erw&fante  bnd  im  Anhange  su  der  Vor« 
lesuog  des  Jubilars  wieder  abgedruckte  ebrefl^olle  Di* 
plom  der  hochgeschitKten  vereinigten  Halletoben  und  Wit^ 
teoberger  Universität^  b».  eine  gedruckte  Votivtafel  ei* 
nes,  5[  Jahre  hindurch  bewährten  Freundes,  des  Hro»^ 
Superintendenten  M,  Friedrich  Heinrich  Starckt  zu  De» 
ltt«!fch,  mit  einem  Chronostichon.  —  Nie  wird  das  ach' 
tungsvolle  Andenken  an  so  viele  Be.weise  des  Wohl^ 
wollens  und  der  fortdauernden  Freundschaft,  bu  denen 
noch  mehrere  schrifllicbe  und  mündliche  gekommen  sind, 
in  dem  Gemüthe  des  Gefeierten  verlöccfaen}  immer  sich 
die  dankbaren  Gefiible  erneuei^n. 


PfortüBm  14«  Mai.  Heule  feierten  wir  hier  dss 
fünf  und  zwanzigjährige  Amtsjubiläum  des  hochverdien- 
ten Prof.  M*  Lange.  Die  Lehrer  und  Beamten  der  An- 
atalt  vereinten  sich  au  einem  festlichen  Mable,  zu  dem 
auch  einige  Freunde  des  Jubilars  aus  der  Umgegend  eio^ 
geladen  worden  waren.  Der  ehrwürdige  Consistorial* 
rath  und  Rector,  Dr.  tlgen^  riihmte  vor  der  Versamn^ 
lung  die  vielfachen  Verdien#te  des  Gefeierten  um  die 
Anstalt,  und  seine  herzlichen  Worte  tönten  nach  in  der 
Brust  eines  Jeden  der  Anwesenden.  Von  den  hohen 
Oberen  ward  dem  Jubilar  eine  besondere  Anerkennung 
zu  Theil.  Geschenke  von  allen  Seiten  und  manche  ihm 
erwiesene  Aufmerksamkeit  verriethen  die  allgemeine 
Theilnabme  der  Nahen  und  Fernen.  Einer  der  Colle» 
gen  oberreichte  ihm  die  Dedication  eines  in  diesen  Ta- 
gen erscheinenden  Buches.  Auch  für  die  Zöglinge  der 
.Anstalt,  die  auf  vielfache  Weise  ihre  dankbare  Liebe 
auaterunt    war   der   beutige   Tag   ein  Tag  beaonderer 
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Freuden.  »Möge  er  die  Bedeutung  teioet  Namens  er« 
füllen  und  noch  lange  feine  gesegnete  Wirksamkeit  dei 
Anstalt  widmende 

Zu  der   am  64.  und  26.  Mai  d.  T.   gehaltenen  drit» 
ten  Säcularfeier    des  Hamburgiscben   berühmten   Johan* 
neum*s  hat  der  Hr.  Director  und  Professor  Dr.  Friedn 
Carl  Kraft  mit  einem  Programm  eingeladen :  Disputado 
de\Joannis   Bugenhagii   in   res   scholasücas    emendatag 
meritls.    Hamburg  1829«  Meissner.    8?  S.  in  4.     Jobana 
Bagedbagen    ist    auch    der    Stifter   dieses   Gymnasiums,  - 
das  vor  300  Jahren  der  edle  Senat  der  Sudi  Hamburg 
gründete,  gewesen,  und  die  Dankbarkeit  gegen  ihn-  Ver- 
anlasste  diese   treffliche  Schrift,    In  welcher   zuvörderst 
daa  Leben    dieses   in   der  Reformationtgeschichte  merk- 
■würdigen  Mannes  (geb.   34.   Jun.    1485)«    mit  Berichti* 
ping  mancher  einzelnen  Umstände,  vorgetragen  und*seina 
Wirksamkeit   bei    der   Stiftung   des  Johanneums  darge- 
atellt,  dann  aber  (S.  2I  ff)  seine  grossen  Verdienste  um 
daa  Schulwesen  seiner  Zeit  hervorgehoben  werden,    das 
noch  sehr  vernachlässigt    und   schlecht   beschaffen   war, 
und  von  ihm  theils  durch  seine  Unterweisung  und  Leb» 
re^    theils   durch  seine   Einrichtung   und  Stiftung  neuer 
Schulen  sehr  verbessert  wurde.     Er  selbst  hatte  aus  gu- , 
ten  Schriften   upd  eigner  Erfahrung  eine  bessere  Lehr« 
und  IBrziehungsmethode  kennen  gelernt.     Alles  diess  ist 
nicht  nur  weiter  und  genauer  ausgeführt,  sondern  auch 
in   den    von  S«  ^  an  folgenden  Anmerkungen  umständli- 
cher   erläutert   mit  merkwürdigen  Stellen  verschiedener 
Schrtfcen  und  Erwähnung  und  Benutzung  mehrerer  Bio- 
graphen Bugenhagen^s.     Insbesondere  sind  S.  7^  ff.  Bu* 
genbagen^s  eigne  Grundsätze  über   die  Schulen  und  den 
Unterricht,  so  wie  S.  83  über  Schuldtscipjin  mitgetheilt« 
^       Von  dem  Hrn.  'Dir cctor  Kraft  ist  auch  das  Carmtn 
Sdtculart    ad    solemnem    memoriam    Joannei  Hamburg., 
ante    hos   300  annos  per  Joannem  Bugenhagium  inaugu« 
rati,  d.  24.  Mai  1829,  rite  celebrandam  gedichtet.    Eben- 
daselbst,  2  Bog.  in  Fol.     Gern  stimmen  wir  in  die  letzte 
(27ate^  Strophe  ein:  ^ 

Crescas  perenni  la^de,    fersx  psrens 
Doctae  iarentae,   fons  sapientiae 
Terae,    Tttinn  nomenque  serl 
Mente  pia  rccolant  nepotes! 

fWeder  1629  öoch  1729  war,  der  Zeitumstande  wegen^ 
daa   Jubelfest  gefeiert  worden).     Noch  ist  audi  eine: 
Allg*  Rtpt.  1829.  Bd.  //.  Ä.  !•  E 
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Cantätt  mn  d«r  drit^  88cnlar-F«ier  4«8  Himborgt- 
iobe»  JolianDeain't  am  24.  Mai  l839*  Oediöbiet  fon 
Hrn.  Pattor  W^,  N.  Freudenthtii,  in  Musik  geMttt  Taa 
Hro,  JP»  PfT»  Grunci,  ebandat.  f  Bog.  in  8*  ertchieDen, 
die  tbeiU  voft  thetla  nach  dem  Redeactua  aufgefnbri 
lind  sehr  feierlich  ist. 

Deutsche  Journalistik. 

Bibliothik  der  neueattn  Wtltkundt.  Hemuigtgikn 
von  Malt  in.  Erster  TheiL  AaraUf  18119«  Stiuer^ 
länder.     i4o  5«  8. 

Jeden  Monat  kömmt  ein  solcher  Band  ron  Sbolichet 
Starke  heraus  (der  Jabrgaifg  von  19  BB,  kostet  nur  12  fl- 
odei:  8  Rthlr.),  der  sehr  umfassend  ist.     Da  bisher  oock 
nicht .  von    dieser   nützlichen  Zeitschrift  im  Repert,  bst 
Nachricht  gegeben  werden  können  t   so   zeigen   wir  des 
Inhalt  dieses  fi.   (mit  Uebergehung  der  bekanntera  aal 
küraera  Aufsätze)  vollständiger  an.     Nach  dem  (viel  vör* 
aprechenden)  Vorwprte  S.6^  Konstantinopels  Gegeawsrt 
und  wahrscheinliche  (ungünstige)  Zukunft,     S.  3a  U^ 
aachen  und  Wirkungen    der  politischen  Umgestaltuagsa 
in   Mexiko,    erste   Mitlbeiiuog.       S.  38.    Merkwürdige 
Rechtshandel  in  Frankreich   (dergleichen  schon  im  S^^t 
9ten,  loten  Theile  des  ersten  Jabrg.  stehen).  S.  55*  ^^^ 
achritte    der   Civiliiation   in   Polynesien   (auf  den  Ssptl« 
wich -Inseln).     S- 73-  Korsicar   in  Besug  auf  Frackreich 
(und  die  Sitten  der  Insel).     8.  89-  Die  GaleerensfcUvsa» 
firater  Artikel.     S.  loi.   Tumuli  in  der   Nahe  des  Nis- 
gar«  (mit  Menachenknochen).  •  S.  102.  Das  Weihnschti- 
fest  der  Indien     5;  io3.  Ludwig  XV.,  König  von  FrsoK- 
reich,    Urenkel   eines  Notars  und  eines  Barbiersi    <[b* 
histor.  Anekdote  (von  Ludwig  selbst  angeblich  herrfili' 
rend),     S.  iio.  Das  System  der  Edda  und  sein  Urspruog. 
S.  lij.  Briefe  an  den  grossen  Haller  (aus  aeioen  eriua 
Mannsjahren),   von  Hrn.  v.  Bonstetten  bekannt  geoiscbti 
S.  122.  Gegenwärtiger  Zustand  der  Arznei wissenschsftea 
in  DeuUchland.    A.  d.  Engl.     S..126.  Schilderung  eiof* 
kprsen  Ausflugs    von   Edinburgh   nach  Glasgow  und  is 
einen   Theil   der  westlichen  Hochlande  von  Schottlsod. 
S.  148.  Ein   Blick   auf  Tripolis.     S.  157*  Gegenseitig^^ 
Sund  der  Parteien  in  Kolumbien.     S.  169.  Zustand  dei 
russischen  Volks  von  seinem  Beginn  bis  auf  unsere  Zeit 
(Am   ISngsten    verweik    der    Veff.   bei  der  Regieroog 
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jMrmoM  IV.  dei  TjraiiDea  seit  15^6).  S»  009.  Ein  BUdi 
•uf  die  miaUcbe  Literatur.  8.  614.  Die  diamalkche 
Iditerätttf  der  vereinigten  Staaten  Nordamecika't«  -.-  Das 
BemerUesawertbesle  io  dcc  aeueaten  awalandiadieii  Lite* 
retur  4at  bu  hura  und  unbofriedigend  (8.  ^17  —  236)* 
Auch  sollten  doch  wohl  die  Quellen  der  Aufiätse  übe^* 
«11  angegeben  seyn. 

Archiv  der  Teutschen  LandwirthsehafL  Heraus^ 
gegeUn  von  Fritdr.  Pohl,  ord^  Prof.  der  Oekon. 
und  Technol.  zu  Leipzig  etc,  Seeh^  und  dreissigster 
£and,    Jahrg.  18^9.  JsterBand.    Leipzig,  Kollmann» 

Auf  die  biiherrge  Weise  fabrt  diess  Arcbiv  fort, 
tbeilt  in  Abhandlongen  und  Beschreibungen,  theils  in 
Aosxtigen  aus  andeirn  Schriften  und  Nachrichten  das 
fikonom.  Publicum  au  belehren  und  sehr  viel  Nützliche 
in  allgemein  fassHcher  Sprache  au  verbreiten«  Dabei 
ist  auf  den  gegenwärtigen  Zustand  der  gesammten  Land, 
wirtbscbaft  Rücksicht  genommen.  Das  /aiu*Heft  enthält 
f5  Nrn.,  unter  ihnen  manche,  in  denen  neue  Agricnltuiv 
Gegenstände  behandelt  werdem  Ref.  erwähnt  nur.d«B 
Hro.  Amtsr*^  Karbe  Aofsata  über  Scbafpocken- Impfung; 
S.  34«  des  Hm.  Pittschaft  Beschreibung  empfehluogs. 
wertber  kleiner  MagazingebSude,  veie  sie  in  der  Leipz. 
Gegend  gewöhnlich  sind ;  des  Hrn.  Reinsdorf  Beobach- 
tungeo  über  die  Bildung  des  Brandes  im  Getreide.  — - 
Ftbrüar :  In  Nr.  17.  S.  97  ff.  ist  d^r  Anfang  einer  chro- 
Dolog.^Uebersicbt  des  Wirthschafts Jahres  l838  (diessmal 
10  politischer  Hinsicht)  gemacht«  '  Hr.  Gleitscommissair 
Schneider  hat  S^  136  —^  I50.  sieh  über  die  Vertilgung 
eioiger  Unkräuter  verbreitet,  Hr.  Lesung^  S.  151^^1631 
ubar  dM  Haken  oder  Ruhren  der  Aecker.  Vorläufig 
iat  5. 178  ff»  ^on  dem  Hopfenklee,  einem  nützlichen  Fut^ 
ter kraute,  Nachricht  gegeben.  -^  März:  Die  Chronologe 
Ueberaicht  des  J.  1828  tat  S«  193.  in  politischer  Hin» 
niclit,  2.  S.  199.  in  Ajuehuog  der  ökonomischen  Ver* 
lanitniase  und  •  .\niiichten,  3.  S.  ^l6*  die  Landwirthiehaft 
in  i^issenscbaftlioher  Hinsicht  fortgesetat»  —  Hr.  Wilste-* 
mann  au  Hohenleina  gibt  S.  341.  einen  landwirtbschaft- 
Kcben  Jahresbericht  aus  der  Gegend  von  Delitzsch/ 
X>erselbe  handelt  S.  248*  von  ^em  Staudenroggen.  Ana 
Scbmalz  landwirthscbaftl.  Mittheilungen  ist  eine  Em- 
pfehlung der  Moosdächer  für  Scheunen,  Ställe  etc.  entr 
sonunen.  April:  (von  Nr.  42  ^•-  48)*  Fortaetsung  der 
BhMOtkoL  Ueberatcba  des  Wirtb8cluifii)a]ues  tg28   ($•  ^ 
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68  Auiliniacbe  Jounuiliitlk. 

Landwlrthtchaft  in  wlKeDscbafü.  Hiniicht^  fortgesetzt, 

4.  die  Witterung  im  J.  1828  t  5-  merkwürdige  Natarer* 
eignitte).  S.  337,  Meinung  über  das  Ein  kalken  des 
Samen weizent  mit  frisch  gebranntem  Kalke  von  J«  Fr. 
Rudolph.  S.  348*  von  des  Fostmeisters  Becker  einf«cfa«c 
Bereitung  des  P9odrette>Urate  compose  (Dunguogamit- 
tels  aus  menscblichen  Excremeoten).  S.  351.  Deraelba 
über  Kummt*  und  Sielengescbirre.  —  Mai:  (49— *58)» 
Forts,  der  cbronol.  Uebersicht  des  Wirtbscb.  J.  1828 
(5.  merkwürdige  Naturerscheinungen«  fortges. ,  6*  Agro- 
nomie und  Agricultur,  7.  Pflanzenbau«  g.  Gärtnerei« 
9.  Obst  •  und  Weinbau).  Unter  den  übrigen  AufsStsen 
zeichnen  sich  aus:  S.  453.  Einige  Bemerkungen  über 
Insecten  und  Vertilgung  der  Raupen  (beschL  Jun.  8.539). 

5.  464.  Der  Watserranunkel,  ein  gutes«  milch ersitigen- 
des  Futter  für  das  Rindtieh ,  von  Dr.  Scliweitztr,  — - 
Juni:  Die  chronolog.  Uebersicbt  des  Wirthschafts).  1829, 
beschlossen  (von  Nr.  9  -—  14).  Des  Hrn.  Ritter  Baroa 
Ton  Speck  Aufsatz  über  Fein wollexzeugungt  5,550,  vr^ 
der  abgedruckt.  S.  556.  ist  ein  Auszug  aus  Spreiigela 
Abb»  über  d^o  Werth  der  Weidepfiaozen  geliefert 

Ausländische  Journalistik* 

Jiiblioteca  Italiana  o  sia  GiornaU  di  Letteraturm^ 
Scienze  ed  Arti  compilata  di  varj  Lttttratu  Toma 
Lllh  Anno  quartodicesimo. .  Januar^  JPe^r.,  März^ 
1229.    Mailand.   8. 

Ref«  führt  nur  die  eignen  darin  enthaltenen  Abbh. 
an»  nicht  die  Recensionen«  Januar,  S.  17  —  33.  Dell* 
Commedia  Italiana  dopo  il  Goldoni.  Erster  Artikel 
(mit  einer  Einleitung  über  das  früher  ausgeartete  itaL 
Lustspiel),  Aus  der  (französ.),  Themia  sind  S.  I15  die 
Entdeckungen  von  Handschriften,  die  Hr.  Hofr.  u.  Prof. 
Clossius  in  russ«  Bibliotheken  gemacht  hat,  ^ngeseigt. 
8.  119.  Medicin.  Eigenschaft  der  Pflanz^,  die  bei  deo 
Indianern  chiravita  heisst.  S.  121  — 131.  Nekrolog  toü 
Ippolito  Pindemonte  (geb.  1753,  gest.  18.  Nov.  18^). 

Bibllotheca  Critica  nova.  EdtntibuM  J.  Bake^  £. 
Gee/,  H.  A.  Hamaker^  P.  Ho/man  Petrlkamp.  ,Fb- 
lumtn  IV.  Lugduni  BaUf  ap.  Luchtmans.  i8a& 
439  S.   gr.  8. 

Ausführlich   sind   in   dtesem-B.  vornehmlich  raceii- 
•irt:    8.  i.  A*  Meineoke  Qüaeatioiuim  ScaMeetum  Spa^   : 
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timen  L       S.  21«   Ph.  Goil.  Yan  Heasdö  Initiii  philo^o« 

phiae  PlatODicae,    18271   8*"  S.  40—60«  Fr.  Jacobs  de* 

lectus  epigrammatiiiii  graecorum  1826.     S.  79  — >  i'02.  Ae- 

lii  Arittidis  Daclamationes  Leptineae,    ed.  Grauert  (mit 

eignen  Conjecturen  von  Geel).     S«  103.  Fr.  Jacobs  Le* 

ojtionet  Stobenset  182;^  (mit  mebrarn  Zusätzen  und  Ver- 

basferuogen  von  Bake).     S.  144.  H.  Stieglitz  de  Pacuvii 

Dalareste.    Beigefügt,  sind  S.  155  ff«  Hug.  Grotii  Emeu- 

dationea   ad   vett.  Tragicorum  fraginenta  a  Vossio  edita 

etc.    —     S.  i8l*   I'ocratis  Fanegyricus  ed.  Dindorf  und 

Isocratis   Or.   de   Face  ed,  Leloup.     S.  209.  Theognidia 

Keliquiae  ed.  Welcker.     $.246.  Wachsmuth's  Hellenisoba 

AltertbumikuD<|e,  l.  Tb.  —  8.276.  L.  Caecilü  Minutiani 

de  Ortbographia  Fraginenta  edJ^Osann.     S«  283*  Glossa* 

rium    Liivianum   ed.   Kreyssigi   1827  (mit  Zusitzen  yoa 

Hofoaan  Feerlkamp).      S.  293*    v..  Hammers    Geschiebte 

des  Osman.  Reicbs  (sehr  getadelt  von  Hamaker  in  meh« 

rem  Stellen   und  deren  Uebers.  aus  den  morgenl.  Spra« 

eben).      S.  331.  Libri  Wakedü  de  Mesopotamiae  expu- 

goatae  bistoria  pars  ed.  Ewald  (mit  vielen  Anmerkungen 

TOD  Hamaker).      S.  372.  Tzetzae  Chiliades  ed.  Kiessling 

(mit  Zusätzen   von  Hamaker,    der   selbst  ehemals   diese 

Schrift  herausgejben  wollte  und  bearbeitet  bat,    und  des 

xieoefi  Herausg*  imperttiam  ^t  negligentiam  anklagt«     Es 

folgen  (S.  407)  kleinere  Anzeigen  von  12  Schriften,  dar* 

nDterz    M.  Joa.  Hier.  Sepb.  Rzesinski  de  lustino  Trogi 

Tooipeii  epitomatort.     Accessit    descriptio    Codicis   Cra- 

ooviensis  cum  leotionum  varietate  inde  excerpta.     Cracov. 

1826  t    76  S.  8.  (die  Handschr.  die  auch  Virgilii  Bucol. 

et  Georg,  eathälti  ist  gut).  ,  - 

Biblfothique  universelle  des  Sciences  ^  helles  ^  lettre^ 
'   €t]  arts  faisant  suite   ä  la  bibl.  Britanriifue.     XIV* 
Annee.   Tome  XIm     Genf  u.  Paris  1829. 

Dieser  Band  fangt  mit  eiuer  Beschreibung  dea  aeit 
18^6  IQ  Brüssel  errichteten  asttonom.  Observatoriums 
(voD  Gautier  an).  6,  22  ff*'  i»t  ein  Brief  des  Hm.  tlu« 
ber-Burmand  an  Frof.  Frevost  eingerückt:  sur  l'ecoule- 
meot  ei  la  pression  da  sftble.  S.  40  ff.  des  Frof;  Aug. 
de  Id  Rive  Hecbercbes  sur  les  eifets  calorifiques  de  la 
pile^  vorgeL  in  der  Genfer  So^ietfit  der  Physik  und  Na- 
torgescb*  4.vSept*  1828  (Auszug  einer  grössern  Abh.). 
S.  56  ff*  iat  eine  (geschieht!,  und  chemische)  Notiz  vom 
I>iB0ant,  (und  dessen  künstlichen  Nachbildungen)  g^ge. 
I^D.    S.  68  ff«  Examen  d*un  nouveau-  combnstible  Foa- 
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•ile  (vom  Hpfr.  StromBy^r,  $cheirerit  genaant)  par  Ma-* 
caire-^Prinstp  (in  der  Genfer  3oc.  vorgelesen).  S.  74 
-^83*  "des  Prof«  da  CamdoUe  Notico  aur  V Arracochü  et 
quelquaa  autrea  racioea  legumi^rea  de  U.famille  det  om- 
belli^re«.  —  In  der  Abtb«  Agriaultarc  aind  S.  2  ff.  dea 
Lullin  dt  Chattawfitux  Leitr«a  aar  l^agricultnre  da  la 
France  (aas  22.  und  23«  Br«  bis  S.  44)  fortgeaetat. 

Nouveau  Journal  asiatique  oix  Recutil  de  Memoi" 
res,  d*Extrait8  et  de  NoticeSyjelatifs  ä  fhistoire,  ä  la 
philosophier  aux  langues  et  ä  Htterature  des  peuphs 
orientaux  etc.  publii  par  la  Societi  asiatlaue.  Tome  111. 
N,  j3.  Janner  18129.     Paris.     96  5.   o. 

Dieaa  Heft  fSagl  mk  einer  htatar.«  .ditpoolog.  und 
genealog.  Notia  der  vorneboaiteA  Souverän«  in  Aaifit 
und  Nord  »Afrika,  fär  1829  an»  wo  aucb  die  briitiacben 
Statthalter  in  Iirdiea  uad  die  von  England  abhangigen 
und  unabhängigen  Staaten  Indien«  (S.  8  ff«)  veraeicboet 
aind.  S.  19  S.  Klaproth  aur  Tiatrodaction  de  Tosage  ^f 
Caract^rca  chinoia  au  Japon,  et  aoc  Torigina  dea  diffe- 
rena  Syllabairea  japonaia,  mit  einer  das  Japan.  Syllabar 
daratellanilen  Stein  druckt.  S.  49  —  86»  Memoire  aur  la 
vie  at  lea  ouvragea  de  David,  pbiloaophe  armenien  du 
V.  ai^cla  de  notra  ^re  et  prinoipalameiit  aur  aea  traduo- 
tiona  de  quelqua»  4crit»  d*Ariatoto,  par  C.JF.  Neumana 
(Frofi^or  der  arnien.r  Academie  dea  heil  Laaacua  tax  Va* 
nedig  — -  mit  Bemerkungen  über  dia»  morg^nläod.  Ueber- 
aetauogen  dea  A^i^ot»  überhaupt;  daraua  Auaaug  im  Tab* 
Liter.  BL  46«  S.  1^4  ff.).  S.  88  ff.  i«t  Bericht  über  d^i 
Karten  dea  Hrn.  Briie  von  Afrika  gegeben« 

The  Foreign  Quarterly  Review  (^^  Band). 
Nr.  VI.  published  in  January  1819.  London^  Tresü" 
tel  und  Würtz.    S.  SÄg  — 706.   gr.  8- 

13  auaführlicha  und  gehaltvolle  .  Raoanaionea  und 
Auasoge  aua  Schriften  enthält  dieaea  Heft«  darunter  nur 
d  deutaohe  t  v.  Kaumec*a  Geacbicbte  der  Hohanatauffeo, 
S.  559  —  96,  und  dea  Hera«  Bernhard  Raiae  durch  Nord* 
amerika ;    S.  359  ff.  svi^ai  Schriften  dea  Prof.  Adolf  Blan- 

?[Ui  und  eine  Rede  dea  fransöa«  Haadala-Miniateca,   die 
raaa.  Industrie   uttd  den  Handel  angohend ;     3^  6o3  ff> 
dea  Gyabert  Japicx  Fxieacbe  Rijmlerye  (Frieaiacha  Rai» 
mereien  in  3  Theilen) ,  3ta  Auag.  (verbaaaert  von  EpkaaM 
•    1821)9  wobei  augleich  von  der  Frieaiachen  Spraaha  und 
Literatur  Nachricht  gagebeo   iat«     Gröaaer  bt  die  2Ubl 
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Aociindiicli«  Lfteraton    •«  Eoglitoha.  Tl 

'    ier  kureer,  S,  650«  angefnhrUo  Schriften;     ihoen    sind 
▼erikiifobte  Htarar,  Nacbrichteii  baigefogt. 

AusTändische  Literatur,    a*  Englische. 

Tha  Eait-Iodia- EMettaar«  ctMlauung  pardcteUr  da- 
•ariptiona  of  tha  ampirat«  kingdoma«  priooipalitias«  pro^ 
▼incaa ,  oitiaa,  towD»  alo.  of  Hiodattan  etc.  by  Waitar 
Bamilton.  Zweita  Ausgabe«  in  2  starken  Odtavbäodao. 
I.«oiidoD  1828-  Parbufy^  Allan  u.  C^  ist  ein  sabr  genau 
';gaMrbeitates  Werk ,  von  Hassel  lA  dar  HalL  Iniu  Zeit« 
19«  ^«  149  S'  aageaeigt. 

Dr.  David  Johmton  bat  A  genaral  Viaw  of  tli4 
preaent  System  of  public  eduoation  in  Franca  barana* 
gagaban,  daa  aoah  wegen  dar  Varglaicbung  der-  franads^ 
und  englischen  Unterritfhtaänstaltan  wichtig  ist*  i.  BlStl. 
fitr  liier;  Uotetb.  49,  S.  196. 

Eduard  Lodgt  bat  in  JLondon  1821  — 28  bei  Sharpa 
heraosgegeban :  Portrait«  of  illustrious  per^onagas  in 
Graat*firitaltt  nach  Oirigi^aliea  mit  biogr.  uäd  bistor. 
Nacbiiabtao»  3  Bände  »^  200  Kupfero«  a.  Hesperoa  40^ 
S.  160. 

J.  Gtrtcn^  dar  lg28  ein  Ganaral  biograpbical  die- 
iionary  in  2  Bänden  herausgegeben^  gibt  aeit  dem  vor,  J« 
auch  ein  Qoarterly*  biographical  Magaaina  helraus. 

,    AlUn  bat  seine  Histery  of  Iiondon  in  4  Octavbäo« 
den  edivt. 

Collier  bat  au  einem  Werke  Ton  Crniksbank  eine 
Etnlei^ong  über  die  Fnppanspiala  in  England  und  ihren 
Uraprnng  gaschriaban«  a^  Blatt,  für  litar*  Untach.  53, 
S.  232. 

/;  Thomion  hat  Etymons  of  eng]ish  words  (Edio« 
bnrg  18289  4*)  beransgagebent  worin  er  die  Abstammong 
vieler  Wörter  ans  den  gotbischen  Dialakten  er  weifet. 

Die :/  Mamoirs  of  Rear»  Admiral  Faul  Jonas,  2  BB. 
8.  aind  ans  aeinen  Tagebüchern ,  Briefen  und  andern 
Schriften  ansam mengetragen  und  für  die  neuere  G^ 
aobicbte  wichtig,     s.  Blatt,  für  litev.  Ünterh.  63«  3^.262« 

H.  Murray  {dar  schon  2  Werke  über  die  geogra- 
phischen Eotdeckunge^n  in  Asien  und  Afrika  baransge- 
geben}  bat  in  Sdiabufg  drucken  lassen:  Hbtoriaal  an» 
eonnt  of  discoveries  aad>  tia^^ls  in  North  America,  in- 
eiuding  tbe  united  states,  Canada,  th^  Shores  of  the 
^olar  Saa  and  the  v#yagea  in  aearch  of  a  Nofitfawest 
Tassage»  12  BBw  8* 
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73    .  b«  Ff«]i&6tiidia. 

b.  Französische. 

Ttmpla  antedilurien  die  d«s  Geaotit  ißcourett 
dant  Tille  da  CalyptOt  aojoord^bui  Goi«^  pr^t  da  Mal- 
ta, par  Li.  Masaru  en  l897«  Parii,  Fol.  £•  ist  waoig- 
ataDf  ein  aebr  altea  Gebäude  toii  cyklopiccber  Coostrii» 
etioo«  bif  ig37  varacbottet«    a«  Tiib«  Kunstbl.  7,  S.  37. 

Medüoirei,  correspondance  et  oputoulea  ineditet  da 
Paul  Lou\s  Courier  (de  Mere);  Parii,  2*  toII.  1828. 
(In  der  Ansaige  dieser,  Tiele  uDbede^teDde  Fampblau, 
in  der  Corretpond»  mancbe  erbeblicbe  Naobricbten  nnd' 
Anekdoten  entbaltenden,  Sammlung,  in  den  Blatt,  für 
lit.  Uo):erb«  39,  S.  155.  sind  aus  dem  Leben,  clen  Hand- 
langen und  Aeucierungen  des  excentritafaen,  4,  Jan.  1771 
g^b. ,  10.  Apr.  1815  durcb  3  Flintenicbüsae  getodteten 
Vff.,   Züge  und  Stellen  ausgaboben.) 

,  Meditationt  en  prote,  par  une  dame  Indienne«  Pa- 
ria 1828.  Es  ist  die  Nacbkommtn  Tamarlaoa,  Aline 
von  £Idin,  die  vor  mebr  alt  40  Jabran  alt  Kind  durch 
Räuber  an  der  Kücta  Frankreicbt  autgetetzt  worden 
aeyn  «olL  M.  ••  fon  ibren  Schicksalen  MorgenbL  37, 
S.  107.  " 

Hygiene  pbilotopbique,  ou  de  la  sant^  dant  La  re- 
gime pbysique,  morai  et  politique  de  la  civilitation  öio* 
derne,  par  X  J.  Virey^  Dr.  en  jned.  etc.  Fremi^ 
(VIIL  d82  SOt  S^coAde  partie  $12  S.  8.  'Faris  igst, 
Crocbard.  Ein  sehr  viele  gute  Vorschriften  anthaltaa* 
das  Werk,     s.  Götc.  gel.  Anz.  33,  S.  209. 

Itineraire  pittoresque  da  Fleuve  Hudson  et  das 
parties  laterales  de  TAmeriqua  du  nord,  d'apres  las  das* 
ains  origioauz  pris  sur  les  lieux  par  J.  Miibtrt  et  litbo* 
graphies  par  Adam,  Bicbebois,  £)eroy,  Dupressoir,  Ja» 
«otet,  Joly^  Sabatier,  Tirpenne  et  Villenenve.  Tone 
prämier.  XXXVL  146  S.  kl.  Fol.  Ein  schönes  Fracht* 
werk  von  innerm  voruiglichen  Gehalte,  mit  eiair  Ein- 
leitung über  den  Handel,  Frodoote,  hiuslicbes  Leben 
der  Amerikaner,     s.  Gott,  geh  Ans.  33;  S«  317  —  33. 

Jourdain  (der  su  den  Fhilhellenen  gehört)  hat  Mi* 
snoires  historiques  et  mllitairea  sur  les  ivenemens  de  la 
Gr^ce  depais  i837  jusqu'  au  combat  de  Navarin,  au  Pa* 
ris  1828  ia  2  BB«,  die  viel  lehrreiches  über  Griechen- 
lands Zustand  enthalten,  herausgegeben.  s.  (lütt,  für 
liter.  Unterb.  44,  8.  175  f. 

De»  doctrines  exciusivea  an  philosophie  rationnelle^ 
par  /t  Z>.  ChoUy^  Mioistre  du  St,  Evangila  et  Prof.  Am 
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FUIos«  dant  PAoad.  da  Qenive«  Genf  i8d8«  Dor  Vfr« 
gebort  ao'den  Eklel^tikern.  In  der  ersten  Abtb.  zeigt 
er  den  Nacbtheil  dee  Sentaalnmua  in  der  Pbilof .,  in  der 
2tan  beweitet  er,  ^äSB  man  kein^  ausscbliettendes  Sy- 
tteni  annabman  dürfe.  a.  Tob.  Liter«  Bh  zi,  S.  41. 
la,  S.  45.  '    ^ 

Relation  d*nn  voyage  dant  la  Marmarique»  laCyre- 
naiqne  et  lea  Oases  d*Audelab  et  de  Macadab  etc.  paf 
M.  J.  R. 'Faobo.  Seconde  Partie  ig^S«  ^^  4.  Die  erste 
Lieferung  nmfastt  das  alte  IVIarmarica «  die  sweite  die 
öftlicba  Hälfte  von  Cyreoaika  bis  cur  Hauptstadt  Cyrene; 
••  GöU.  gel.  Ana.  St.  25,  S.  941. 

In  Paris  und  London  sind  1827  erschienen:  Causee 
politiques  d^Ubres  du  19.  si^cle  in  4  BB.  und  Causes 
eriminelles  du  19.  stiele,  9  BB;  e.  Blatt,  für  literar. 
Unferh.  489  S.  193. 

Memoirea  snr  la  via  de  Benjamin  Franklin,  ecritt 
par  lui  m'6aie,  sind  bei  Renouard  in  Paris  in  2  BB. 
ersebienen.  f.  Beilage  au  den  Blatt,  für  litei^.  Unteih; 
1829»  Nn  2.  • 

Vons  Hiatoire  naturelle  generale  et  particultere 
des  mammif^res  et  des  oiseaux,  decouverts  depuis  1788 
)iisqQ*  a  nos  joura  par  M.  LesaoUf  ist  au  Paris  182S  der 
twaite  Tbeil,  comprenant  las  races  humaines  erschienen, 
als  Supp^ment  au  BiWon*s  Werken,  der  aber  nicht  alle 
Menscbenstamme,  sondern  nur  die,  welche  der  Vfr.  auf 
seinen  Reisen  gesehen  bat,  angebt. 

Zu  Brüssel  ist  1827  folgende  Freisscbrift  erschie* 
nan:  Memoire  sur  les  changemena  operes  dans  Pin- 
strucüon  publique  depuis  le  regne  de  rimperatrice  Ma« 
rie  Th6r^se  jusqu*  k  ce  jour  par  M.  Raingo ,  prof  au 
oaUeee  de  Mona ,  genaua  und  freimätbige  Nächrichtea 
eathaltend. 

Hr.  Dr.  Rieb.  Harnier  zu  Cassel  hat  bei  Gelegenheit 
▼on  Sommerring^a  Doctorjubilaum  herausgegeben  (Han* 
nover,  Hahn  1828)  Resume  d*analyse  et  d*exp6rience 
mr  la  natura  et  Pusage  dea  £anx  minerales  de'  Pyrmont. 
Er  ist  ein  Gegner  der  künstlichen  Mineralwasser  (die 
freilieb  den  Brunnenäratea  nicbta  eintragen).  * 

Nachrichten  von  Universitäten,  a.  Leipziger. 

Se.  Kon.  MajestSt  von  Sachsen  haben  gerühmt,  daa 
erledigte  Ordinariat  der  hiesigen  Juristen  •FacultSt,  nebst 
der  damit  verknüpften  ersten  Stelle  unter  den  Doctoren 
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im  Oberkofgertohto  nn^  d«r  «rtteo  ]url*ik6faMi  IrofeiMiy 
*iMid  derea  AnnexU,  dem  EeUberi((0a  B«ifUücr  f^edaohUr 
FüculcSt,  Hrn.  Dr.  Carl  Friedr^  GüoiAer,  «a  überingMi. 

Durch  allerböchate  Rescffipta  vom  26«  Jon. \  bat  dec 
aiMserord*  Prof,  der  FLilöcopliie,  Hr.  M.  Gusu  S^yffattkf 
«in«  Nominal '  Frofettur  der  Archäologie  bei  biaii^n 
Uoivartität  mit  aiaer  Zulage  von  3CX>  Rihlm.  au  daa  iboi 
Silber  auftgetetaten  aoo  Rthlrn.,  uad 

Hr.  M.  Carl  Hase^  bisher.  Fritatdoceat»  hat  eis« 
aatserordentliche ,  Frefestur  io  der  phUofopfaiacheii  Fa* 
Cttltät  erhalteo» 

Den  Uurteo  Biographien  der  am  5.  Mfirs  au  Docto- 
ran  der  Fhilos.  und  Magistern  Fromovirtea  (s.  I.  384) 
bat  Hr.  Prof.  und  Ritter  G.  Hermann  eine  Diesertatio 
de  HyperboU  (auf  19  S.'  i»  4.)  varau^geiohickt,  woria 
^Buvörderft  die  Definitionen  der  Hyperbel,  die  man  betti« 
ten  Grammatikern  anuifft,  geprüft  werden  und  dafür  fol« 
gende  angegeben:  hyperbole  est  oratio  vocitatem  iupca 
qaam  credi  volamos  excedent.  Waa  au  ihr  erfordact 
wird,^  i«t  sodann  bemerkt  und  bei  Gelegenheit  der  niofl* 
atröaea  Hyperbel  die  irrig  erklärte  Stelle  Hom.  IL  5«  744* 
l^nd  das  in  derselben  voikommeade,  aahon  von  den  Al- 
ten vjerscbieden  erklärte,  Wort  n^k^tg  behaadek;^  das 
letztere  bezesohnet   die   praesultores ,    qui    ante  caeteroi 

Srogrea«  aaltationem  cum  arrmrs  praeibaut^  ao  wie.n^li( 
ie  pyrrhicha  ist,  und  in  Ansfhuag  dat^  ganzen  Stalle 
ivird  vermulhet,  Homer  haha  diesa,  ao  wie  flMCobai 
Andere,  von  einem  altern  Foeten  entlehnt«  Die  Eio- 
therlung  der  Hyperbel  bei  den  Altaa  und  die  Bestian 
amag  ihrer  Arten  ist  aodann  S.  10  befiftheilt  und  eiaa 
Kjch tigere  Einthetlung  io  vier  Arten  mit  BeispieleD«  vor« 
sehmlich  aus  Homer,  belegt.  Zulezt  ist  nooti  eine  SteU« 
des  Demostbenes  (c.  Aristocr.  p.  64I9  28>}f  ^^^  '^^ 
am  die  Meinung  diurch^usetaan ,  fipUaltes  habe  dea 
Areopagus  auab  das  Recht  des  Urtbeik  übec  Todtscbisg 
entrissen,  der  Exaggeration  beschuldigt  bat,  geg^i^  '^ 
aeo  Vorwurf  vertheidigt  und  gezeigt,  daaa  die  Stella  dei 
Lysias  (p*  31.  ReisU.)  ihr  nicht  widersprechet  iodea 
ana6iöoTai  hier  nicht  bedeute  1,  redditoai  ^t,  sondern: 
competit  und  Itp  vf4(ov  auch  von  der  Gegenwart  ge- 
braucht werde  und  nicht  hier  keiaaa^  vaatra  memoris. 
Die  Namen  der  Tromovirten  sind : 

Hr.  Friedr,  Ltbrs  LUbt^  geh.  su  Ganii^  bei  Osehatz  1804111^^^' 
—  Cottlcb  Eduard  Leo^    geh.    zu   TrautztcKeu   b.   Pegau  JWf 

jeut  Leht-er  an  der  ßürgerschule  und  Nachmittags  Pr«^ 

diger  an  der  Peterskirche., 
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Hr.  Carl  Pri^dr.  Clemeriy  ans  SchmalkaldMi»  }eM  an  dem  üyat-^ 
natium  su  Pu]da  anffestellt. 

*-  Carl  Gottlob  Kühn€,  gSb.  sii  Baiitsaa  1805»  jaUt  Lehrer  an 
der  HathUreiscbnle. 

— ^  fVilh.  Ferdin.  fVilckey  ceb,  $n  Halle  1800,  Prediger  2U  Ro- 
thenburg,   als  Scfirittiteller  bekannt. 

—  Citri  Chrktian  Hoyer,  geb.  xu  Oelmiti  |802,  Cand.  d.  Theo!. 

—  Joh,  Gottloh  HanschmanHf  geb.  zu  Grossbothen  bei  Qrimma 

1804,  Lehrer  an  der  Kathsfreitehule.  , 

«-  Dr.  med.  Ernst  Ludw,  Schuharth  -zu  Berlin,  geb.  tu  M erse*» 
bürg  I797. 

—  Herrn.  Christian  Grüner,  geb.  zu  Oanabrück  1804»  PhiloL , 

—  Dr.  med.  Alfrtd  Wilh.  Volkmann  sn  Leipiig,.  hat  tich"  auch 

als  philo«.  Docept  habilitirt. 

—  Martin  Matthias  Runkel,  jüdischer  Keligion,  geb.  zu  Alto 


I8O7,  Philol 


■* 


—  Carl  Frieir.  Marks  ans  Dresden,  1  haben  keine  Lebensläufe 
— -  Franz  Kutsehtra  aus  Böhmen,      |  eingesandt. 

*—  Gustav  Herrn.  Julius  Li^sius,  geb.  15.  Jnl.  I802   zu   Grosse 
hennersdorf,  jetit  Diakoniis  daselbst. 

—  Carl  Friedr.  Löher^   geb.  zu  Schmalkalden  1799,    Lehrer  an 

der  hiesignn  Kirchner'schen  Ersiehungsanstalt. 
*—  Carl  Ludw,   Paul,    geb.   zu   Schwes   im  Brand enburgschen 
1803,  ansserord.  Lehrer  am  Gymn.  su  Thoru. 

—  Carl  IVilh.   Theodor  Voigt,  ffeb.  zu  Thom  I804,  Theol. 

*-  Gottfr,  Friedr.  Volbeding,  geb.  su  Prettin  1804»  Nachmittags- 
Prediger'  an  hiesiger  Peterskirche. 

«—  Nikolaus  Nikanorowitsch  von  Navrotshyr  aus  Moskau,    Cor- 
respond.  der  FetersK  Akad    der  Wissehscüi.,    durch  ma-' 
thematische  Schriften  bekannt. 

— -  Carl  August  Rabe  aus  Werden,  Cand.  d*  Theol. 

' —  Jug.  Ferdin.  Geringemuth  aus  Dresden,  Theol. 

—  Gottlob   Ludw.    Ernn  Bachmann i    geb.   zu, Leipzig   I.  Jan; 

1792«  jeut  daselbst  privatisirend ,  Torher  Prof.  und  3tei  ' 
College  am  Wertheimer  Gymn. 

—  Aug.  Friedr»  Unger,  eeb.  zu  Eibenstock  I802t  Nachmittags- 

Prediger  an  der  Unir.  Kirche. 

—  Christian  Theodor  Schmidel,  aus  Leipzig,  Privatgelehrter. 

—  Friedr,  Adolph  Heimchen^  geb.  zu  Pegau  1805»  TheoL    Her- 

ausgeber des  Eusebius.  * 

—  jiug.  Ferd.  Dähne,   geb.  tu  Leipzig  1807)    Theol.  u.  Phil. 

Senior  des  philol.  Semin. 
-^  Gust.  Ludw.  Zeissler,  geb.  xu  Leipzig  igQ5,  Cand.  des  Pr«* 
digtamts. 

—  Carl  Christian  Friedr.  Obst,  geb.  zu  Dresden  I80S>  TheoL 

—  Carl  Ferd.  Niedner,   geb.  xu  Kaufun^n  I8O5,   Theol. 

—  Gustav  Eduard  Platz,  geb.  zu  Leipzig  18O6,   Theol. 

-—  Franz  Theod.  Liebe,  geb.  su  Riestädt  in  Thür.  I8O6,  ThaoL 

—  Ludw.  Jul.  Klee,  geb.  zu  Dresden  I807>  Philol. 

—  Aug.  Christian  Adolf  Zestermann,  geb.  su  WiJka  in  der  Lau- 

sitz 1807|   Nachmittags  -  Prediger  an  der  Univ.  Kirche. 

—  Joh.  Goitlieb  Nitzsche,  geb.  zu  Wetitx  bei  Oschaz  1804»  jetzt 

Hfiifsprediger  zu  Paunsdorf. 

—  Tob.  Aug.  Friedr.  Schmidt,   aus  Johanngeorgenftadt,  Theol. 
•^  Anton  Benedict  Reichenbach,  geb.  zu  Leipzig  1807»  Tlieol. 

—  Gustav  Alesander  Altrichter,   geb.  zu  Zwickau  I8O7«  Theol. 

—  Franz  Aug.  Schubert,  geb.  xu  Reuth  bei  Plauen  i808>  TheoU 
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Hr.  JEmMt  Friidr.  Gelpke,  g»b,  su  Radefeld  I807,  f  ^eol. 

—  Friedr*  LuAw.  Chrhtoph  Eduard  Layritz,  geb.  zu  Nemmert- 

dorf  bei  Baruth  180^  Thfol. 

—  Gu$t^  Emat  Heimbach,  geb.  «u  Leipsig  iSlQ»  lur« 

b.  Auswärtige. 

Eine  CbroDik  des  Uoiirerfitil:  Jena  seit  Aug.  1828 
bis  Febr.  1829  steht  in  dem  Intell.  Bl.  der  Jenaitchen 
I^it.  Zeit«  Nr.  17,  S.  129  ff.  Die  Zahl  der  Studirendea 
war  587  (251  Tbeol.»  195  Juristen,  71  Medio«,  70  Phi- 
losophen etc.). 
^  Die  3  kathol,  Universitäten  des  Königr.  der  Nieder- 
^nde  kosten  dem  Staate  jahrl.  199985^  (Löwen  6448ofl'« 
Lüttich  71270,  Gent  64235),  das  philosoph.  Collegium 
zu  Löwen  67800  fl. ;  die  3  nördl.  protesU  Universicatea 
2x7216  fl-  (Leyden  99429,  Utrecht  5Ü466,  Gröningeo 
59321   fl.).  ^  ' 

Die  auf  der  Univer.<<tCat  Land  in  den  Jahren  1825 
und  1826  vertheidigten  Diiputationen  sind  in  der  Leips. 
Liter.  Zeit,  m,  S.  88I  ff*  angezeigt,  die  von  Upsala 
1826  ebendas.   117,  S.  931. 

Eine  Ueber^icht  des  Zustandet  der  Universität  zu 
Breslau  am  Schlüsse  des  vor.  J.  Ist  in  der  Allg*  Scbul* 
seit.  41,  S.  336.  gegeben. 

Auf  der  2*uriner  Univ.  sind  Unruhen  gewesen,  wel- 
che   die    Absetzung  des  jesuitischer  Grundsatze  beschul- 
digten Professors  der   tbeolog.  Moral  zur  Folge  gebsbt  . 
hab^n. 

Zu  der  Jobelfeier  des  Hrn.  Geh.  R.  Crome  in  Gtes- 
aen  bat  Hr.  Prof.  Osann  das  Programm  geschrieben: 
Disputatio  de  fygmento  Feripli  graeco  a  codice  Hsf- 
niensi.  deproa^pto  (18  S.  in  4.). 

Von  dem  in  Göttingen  gestifteten  Stipendium  Bla- 
nenbaohianum  (von  den  Zinsen  von  5000  Rthlr.)  ist  io 
den  Gott.  geL  Anzeigen  73,  S.  jzi*  genaue  Nachriebt 
gegeben. 

Eine  Chronik  der  Univ.  su  Breslau  aus  den  ersten 
Monaten  d.  J.  ist  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  Intell.  Bl.  45* 
S.  361  f.  mitgetheilL  Hr.  Dr.  M.  Ed.  Regenbrecht  bat 
noch  am  Schlüsse  des  vor.  Jahres  seine  Diss.  *de  cano- 
nibus  Apostolorum  et  codice  ecclesiae  Hispanae,  109^*  S* 
vertheidigt.     Die  Zahl  der  Studirenden  steigt  über  1200. 

Von  den  Professoren  und  dem  Zustande  der  Uoiv. 
Würzburg  ist  im  Hesperus  i  lOi  S#  437.  Nachriebt  ge- 
geben. 
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-  Id  GöningBii  sind  Mit  Anlange  dietet  J.  folgende 
DiMertationen  verdietdigt  worden»  ron  denen  ^ie  Oött. 
gel.  Ans.  77»  S.  761  £  Naobcicbt  geben: 

I.  Otto  Canttn  Krabbe^   de  codice  Ganonum»  qui  A|fostolortna 

nomine  drcumfvmntur,  ditt.  29  S.  in  4^ 
O*  Theod.  Bdi/iry,  Obcierrationes  ad  Aa^creontii  fragmanta  ge- 

nuina  (und  Od.  17.)  44  S.  g. 

3.  J,  C.  W^  EmptHu9^  (Brunopolit.)  de  tempormn  belli  Mithri- 

datici  primi  rationt,  disf.   28  S.  8* 

4.  Ferdin.  Uiixigf  Baden«,  de  Cadyti  arbe  Herodotee»  18  S.  4. 

(Es  sey  Gaza). 
5«  Car.  Lud,  Grotifendf  Hannor.^  de  demit  t.  pagis  Atticis  dit« 

quisitio.  46  S.  g.  (152  wirkl.  demi  und  36  suspecti). 
6»  Armin.  Friidn  Zms,  Saxo-Göth.,  de  senteutia,  quae  Aeechjli 

Agamemnon i  subest.  46  S«  8* 
<7.  Cor.  BerthenUf  Hamburg.»  de  fecundo.Ubro  Maccabaeorum» 

dis«.    59  S.  8- 
8«  ^Filh.  Ed,  Fuss,  Vratislar.  de  ratxone   cHemica  cementi  in 

porphyrite.    21  S.   4.       ^ 
9.  Man,  Sienif  Moeno  -  Prf .»  ObsenrAtionum  in  fractlonos  con-n 

tinuai  Spccimen.   15  S.  in  4. 
la  ^ug.  GuiL  Jul,  Wide,  Kegio-Luiter.,  de  duplici  differentia- 

lium  notione  atque  indole,   tarn  ad  formam  quam  ad  rem 

pertinente,  Spemmen  primum.   31  S.  4* 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  Bersogl.  NaManitobe  geb.  Legat. -Ratb»  Aug. 
von  K^tgtrty  hat  daa  kön.  Sachs.  Comtbor  •  Kren«  4aa 
Civil  -  y erdient t  •  Qrdens  erhalten. 

Hr.  Joluxnn  Hünrlck  Dtinkardt  ist  vierter  Lehrer 
und  Snbconrector  am  Gymn.&u  Wittenberg  geworden« 

Die  Feiern  der  Amtsjubiläen  der  Herren:  Freoat« 
geb.  Staats- Min.  von  Sdiuckmann  2u  Berlin  11.  Januar» 
Geb.  Ratbf  n.  Prof.  Dr.  Crome  au  Gieuen  26.  iVläre»  und 
des  M.  C»  6.  SubtliSy  Rect.  des  Gymn.  zu  Bautsen  sind 
in  dem  loteil.  Bl.  der  Hall.  Lit.  Z.  49»  S.  393.  aogeseigt. 

Der  durch  schriftstellerische  Arbeiten  bekannte  Hr. 
Hieronymus  Conrad  Adolph  Overbeck  ist  zum  Kateche* 
ten  an  dem  St.  Annen  Armen  -  und  Werkbanse  zu  Lü- 
beck erwählt  worden. 

Der  wirkl.  Ober  -  Consist.  •  Rath  und  Propst»  Hr.  Dr.  • 
'  Niandtr  zu  Berlin »  ist  zum  Generalsuperintendeot  des 
Provinz  Brandenburg  «nd  Dlrector  des  PrQvincial  •  Con-. 
Mioriuma  und  der  wirkl.  OCRath  und  Propst»  Hn  RosM 
Bu  Berlin»  zum  zweiten  General- Superintend.  der  Pro«, 
vins  Brandenburg  und  Mitglied  des  Provinc.  •  Consist» 
beide  mit  Beibebaltung  ihrer  bisher'  Dienstverbältnisso 
im  Aliaist.  der  geist*  Angelegenheiten«  ernannt  worden»  ^ 
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Br«  Coniiit-Radi.Fr^'/ilarA  sti  B^oipbierg  iit  snm 
General  *Si|periok«  dar  Provins  Potea  nnd  Diieetac  4^ 
daiigen  Frovioc»  •*  C^naitt. «  Hr«  Superint  JSo^errirg  •• 
Lobeodau  sum  General  •  Super,  der  Proyins  SchleHem 
nnd  Director  dea  FroviiKk»ConäMt.  aa  Ereslaii  ernanot. 

fir.  Drtist,  Oberlebrer  bei  den  Seminar*  Anttaltea 
in  Bunslaa,  ist  zum  Scholratbe  bei  datiger  Regierung 
ernannt« 

Hr.  BtrnK  Gahtra^  Blacbof  von  Antbedon  nnd  Pro* 
Vicair  der  Brixner  Diöceae,  bat  daa  fiutbum  Brixen  in 
Tyrol  crbalten. 

Der  Prof.  der  Anatomie  und  Vorstand  der  anatom. 
Anitalt  und  cbirurg.  Schule  zu  Landshut,  Hr.  Hofr.  Or. 
JVünz,  bat  die  Frofesftur  der  Anatomie  und  Zootomie  aa 
der  Univ.  su  Würzburg  erbaken^ 

^r.  Hofr.  Dr.  d*Oleirt  in  Bremen  ist  zum  Brunnen- 
nrate  in  Nenndorf  ernannt. 

Dem  Hrn.  Pfarrer  und  Superintendenten  zu  Pegao« 
Dr.  Gotthardt  Friedrich  Oppelt^  ist  bei  der  Feier  seiner 
5oiabr.  Amtsführung  am  '29*  April  das  Ritterkreuz  de« 
Civil- Verdienst* Ordens  verlieben  worden.  Von  dena 
Jubelfeste  selbst  steht  eine  Beschreibung  im  37.  St.  der 
Nat  Zeit,  der  Deutsch.  S.  304. 

^Hr,  Hofr.  und  Prof.  Hausmann  in  Göttingen  bat 
bei  seinem  Aufenthalte  in  England  das  Ritteriireuz  dea 
'  Guelfen*  Ordens  erbalten. 

Hr.  Prof.  der  Philos.  am  akad.  Gymn.  su  Hamburg» 
Dr.  ßr^hmanny  ist  zum  £hrenmitgliede  der  pbiloa.  med. 
Gesellschaft  zu  Wurzburg  ernannt. 

Hr.  Hofr.  Ign.  Franz  v.  Mosel  (bisher  Hoftfaeater^ 
Director  in  Wien)  hat  die  erledigte  Stelle  eines  ersten 
Cttstos  der  k.  k.  Hofbibliothek  erhallen. 

Hr.  Prof.  G,  Bernhardy  zu  Berlin  ist  ordentlicher 
Profuser  der  alten  Literatur  zu  Halle  an  Reisigs  Stelle 
und  Mitdirectoc  des  pbilolog.  Seminariums  daselb^  mit 
einer  Besoldung  von  goo  Rtblrn.  gewcirden. 

Hr.  Prof.  Dr.  Pernice  ist  (neben  Hm.  Prbf.  Voigt 
als  Oberbibliotb.  und  Hrn.  Prof.  Langt  als  Bibliothekar) 
•um  Bibliothekar  der  UniversltSu-  Bibl.  su  Halle  er^ 
ssnnt  worden.  « 

Hr.  Prof.  Wilh.  Böhmer,  bisher  ausserord.  Prof.,  ist 
avm  ordenil.  Professor  der  Theologie  in  Greifswald  mit 
StOO  Rtblr.  Zulage  ernanxit,  nnd  Hr.  Lio.  Pe/i  ausser« 
ordentl.  Professor  in  dasiger  thettlogsäohen  Faooltat  ge-^ 
W#fdeni 
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T^t  bblier.  ftuMerord.  Pfdfenor  auf  der  UiItv.  su 
Lattich,  Hr.  Dn  jE^rn«f  Münch,  ist  swaflter  Bibliothekat 
Kei  der  königt  NiederMndMchen  Bibliothek  in  Haag 
gewordea. 

VoD  der  ünir.  su  Gattingen  i«t  Hr.  Hofn  nnd  Prof. 
Dr.  Eichhorn- wegen  anhaltender  Körpersoh wiche  abge« 
gaogen  nnd  hat  «ich  tn^dät  PriTatleben  znriickgeaogen* 
Hr.  Höfr.  und  Prof.  Bergmann  hat  die  durch  seinen 
Abgang  erledigte  Tierta  Stelle  in  der  ]ariatitch^n  FacnU 
tib-  erbalten. 

Der  bisher.  Diakonus  auf  demj  Berge  vor  Eilenburg, 
Hr.  M.  Christian  Fritdr.  KiXhn^  ist  Pfarrer  an  Liemeh- 
na  geworden. 

Der  Pastor  sn  St.  Petrt  in  Liibeck ,  Hr.  Hermann 
Friedrich  Brthm,  Ist  zum  Senior  des  Ministerii  erzählt 
worden. 

Hr.  Heinr.  Albertl  ist  Rector,  Hr.  Heinr.  Gelb 
Gonreotor,  Hr.  Heinr.  Pätz  Tertius  der  Schule  in 
Schleis  geworden. 

Hr.  Schuhmacher  au9  Schleswig  hat  das  Rectorat 
jler  Schule  au  Itaehoe  erhalten. 

Hr.  Prof.  Fritdr.  Bletk  an  Bona  hat  von  der  evaog. 
Aeolog.  Pacultät  zu  Breslau  das  theolog.  Doctordiplom 
erbalten.  x 

Hr.  Prof.  Dr.  Ehenich  ans  Bonn  ist  anm  ordentlw 
Professor  in  der  philosophischen  Facnltat  an  Breslaa  ei- 
nannt  worden. 

Hr.  Dr.»  und  ord.  Prof.  au  Jena,  Karl  Fritdr.  Bach' 
mann^  ist  vom  Hersoge  von  Sachsen  -  Altenburg  auni 
Hofrathe  ernannt  virorden. 

Hr.  Prof.  Boistenadt  hat  die  durch  Gairs  Tod  er* 
ledigte  Professur  der  griech.  Literatur  am  College  de 
France  erhalten.  ^ 

Der  bisher.  Privatdooent,  Hr.  Dr.  Htinr,  GuttäP 
HothOy  ist  ausserord.  Professor  in  der  philosoph«  Facul» 
tat  der  Univ.  Herein,    und 

der  Privatdoe.  Hr.  «Dr.  Mussmann  ausserord.  Pro- 
fessor in  der  philosoph.  Fad.  der  Univ.  Halle  geworden» 

Der  Lehrer  am  Real -Gymnasium  und  der  Gewerb* 
schule  zu  Berlin,  Hr.  Dr.  Fritdr.  Wöhltr^  bat  Amt  Prft* 
iKeat  eines  Professors  erhalten. 

Hr.  Professor  Btthmann- HoUwtg  verlisat  die  Uni» 
▼ersität  zu  Berlin  und  wird  im  Winter  seine  Vorlesaa- 
gen  in  hmnn  feftsetaea. 

Die  Caaalerwivde  det  Kbrnp.  Paesaaen  hat  der  £bw 
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Oberlandefgeriobu-Chef^PrStidant  von  Wigiurn  jniKd* 
nigtberg  erbalteo.  v 

Der  Röoig  tod  QroMbritaDoieii  nnd  HannoTer  hat 
den  Hro.  Dr.  nad  adjungirten  .General  •Soperiotendea* 
ten  in  Qöttiogen,  J.  Ph,  Trtfwrt,  zum  Fro/eaaor  Hono« 
rarius  in  datiger  tbeol.  Facultät  ernannt.    ^ 

Dem  bocbbejabrten  a^er  noch  iniaier  tfaätlgen  Bi- 
fcbof,  Hrn.  Dr.  Ludwig  Ernst  *Borofvski  in  Kdnigtbergi 
i«t  die  Würde  einef  evangeliicben  £rsbiaeboff  ertheilt 
M^orden. 

Der  ordent).  Vrof.  in  der  medic.  Facaltät  au  Bonn« 
tir.  Dr.  Friedrich  NQSSt^  iat  sum  geheimen  Medieinal* 
Rathe  ernannt  worden. 

Der  bitber.  autaerord.  Pro&  in  der  tbeoL  Facultät 
zu  Greifswald,  Hr.  Dr.  FißtliuSj  Ut  ordeoü,  Profesaoc 
in  gedachter  Facultät  geworden. 

Hr.  Frof.  Karl  Kunth  in  Paris  ist  sum  Vice-Dira* 
€tor  des  botanitchen  Gartens  und  cum  ordentl.  Prof. 
in  der  pbilos.  Facultät  zu  Berlin  ernannt. 

Der  katbo).  Pfarrer»  Hr.  Krabbe j  ist  vom  Könige 
von  Preus#bn  zum  Geistlichen-  und  Schul •Ratbe  bei  dac 
Jlegierung  in  Münster  ernannt  worden. 

Hr.  Prof.  Dr.  Bu^ch  au  Marburg  hat  die,  durch 
des  geb.  Medic.  R.  Dr.  v.  Siebolds  Tod  erledigte. ordentL 
Professur  in  der  medicin.  Facultät  zu  Berlin  nebst  der 
Direction  des  klinischen  Instituts  für  Gehortahulfe  e^ 
halten. 

Der  Hr.  Prof.  der  Rechte  zu  München,  Dr.  Mau^ 
rcKi  hat,  nach  Ablehnung  eines  Rufs  nach  Göttingen,  dea 
Titel  eines  geheimen  Hofraths  mit  dem  Range  eines  Ml- 
nisterialrathes  und  bedeetender  Gehaltszulage  erhalten. 

Der  bisher.  Waisenbausprediger  zu  Dresden,  Hr.  M. 
Schöpft  ist  Sopbienprediger  und  fünfter  Diakonua  an 
da^ger  Kreuskirche  geworden. 

Der  von  Jena  nach  Königsberg  abgegangene  Prof* 
der  Theol.  und  Superintendent,  Hr.  Aug.  Ludw*  Geb^ 
aer,  ist  von  der  theolog.  Fac  zu  Jena  zum  Doctot  der 
'Theologie  ernannt  worden. 

Der  Oberschul  -  und  Kirchenrath  und  erste  Pfarrer 
zu  Wiesbaden,  Hc*  Dr.  fhlh. Schellenberg^  hat  von  der 
theol.  Facultät  zu  Göttingen  das  Diplom  eines  Dootooa 
d^r  Theologie  erhalten. 

Der  Gustos  der  Hof-  und  Staatsbibl.  zu  München, 
Hr.  Dr.  Schmeller^  ist  ordentl.  Mitglied  der  daaigeo  Akad. 
der  Wiaaeasoh.  im  der,  philos.  philolog«  Classe  geworden« 
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■fb  M.  9ranB  Binard  Moäehig  (ptHtdhir^nier  6«- 
kbrtdr  in  JLeipstg)  '  ut  Re€t<Mr  das  liyoeonit  iir  Sdined^ 
b«rg  g«iMF«or4eo« 

D#r  bUli«r#  Ticapriudent ,  Hr.  Oterg  Michael  von 
WettTj  kt  sum  Präsidenten  bei  dem  Appellationtgerichte 
fSr  den  VnUrmmmhreh  su  WärtbrnTg  ernimnt  worden. 

lL>er  bitber*  Aattererd.  FvofettOT  der  Rechte  «u  JBm«- 
teir,  Hn  Dr.  Ä'^r/  Pf^ne;  ist  ordentL  Profeitor  in  det 
jnrift.  Faottttie  daaelbti  geworden. 

Der  biaber.  ^ofettor  am  biiofadil.  Seminar  in  Maini, 
Br.  Dfv  Htknrith  Kltty  b«t  eine  ordend.  Profettur  ia 
det  keth^.  lliaolog.  Fectthic  der  Unir^rittäe  so  Borm 
erhalten;  *        ^ 

jyitt  Abt  des  KkMter»  Miefaaebtem  nnd  Dompredi- 
ger sa  Bratinscbweig,  Hr.  Westphal^  ist  Abc  det  Stiftee 
Königslutter  geworden «  und  die  Würde  einet  Abts  dea 
Klostert  Micbaelstein  bat  Hr.  Soperiiit.  nnd  Pastor  Kuhn 
au  Htrlingerode  erhalten. 

Der  Hf,  Vioecao«ler  mi  geh.  Archivar  (Müller) 
VOR  GenunUrgk  m  Weimanr  ist  tort^  Sanater  der  grosa-' 
batao^L  Lvapdetregiening  in  Eisenaeb  ernannt  worden« 

Der  LendpbysiJittt,  Hr.  Dr.  Kratfft  so  Hannover» 
ist  tum  Professor  der  Anatomie  be»  der  ohirmrg.  ScbnW 
daat)bst^  ef^mtine  worden. 

Der  bisher«  ausserord.  Profeeeor  in  d^  p^ffo».  Fac. 
so  Königth^g,  Ht.  Dt,  NHanann,  bat  die  ordenel.  Pro- 
fessur dier  Physik  und  ^IVlineralogie  datelbst  erbalten. 

Dem  Fattor  Prtmaritta  so  iiöbao«  Hrn.  Joh.  Gottlob 
Brückner f  ist '  bei  Gelegenheit  teinet  Amts*  JubiKiuntv 
dai  Jlitterkt^o«  dev  Kdn/SäolM.  Civil*  Terdlettfl-Qrdena 
ftriiebcn  worden. 

Hr.  Q^mrantay  Eart«Sfl)irer  der  dgypcktbe»  P^rpyrus- 
reüeii,  ist  Mitglied  der  astatisohea  Gesellscbaft  s»  Paris 
gewofdeo. 

Der  ebemal«  Privatdooent  an  der  Univ.  su  fieipdg, 
Hr.  Dn  IPom  (bBiber  in  EnglMdD,  itt  ordentL  Professor 
der  «yrgenlaiHimsbeii  Spraeben  ac  der  Univ.  so  Ghsc^ 
kow  geworden. 

nt.  Dr.  Oertd  bat  dat  BiMiotbeimritft  der  ksi8e|i. 
Akademie  der  Wistenscb.  so  St.  Peteatbufg,  nechdeor 
Hs.  Stasiar.  Ff  ihn  auf  seine  Wid^^otee  Bitte  entfessen 
werdeir,  erhakeo. 

Hr.  Dr.  Kupfer  j  früher  Prof.  su  Kasan  firr  Mino* 
itilbgie,  nnd  fb.  Dr.  Bamei  fSr,  Technologie  und  an- 
gawaodM  Gbeome^  arnd  a)»  otä^nd.  Akademiker  beir  der 
^if .  R€f9t.  1879^  Bd.  J/.  Ä.  1.  F 
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Akad.  ier-^WiMentcb.  su  8t«  Fe^anborg,  alt  Ad]aiict6a 
Hr.  Dr.  Lmz  für'Pbytik,  Hr.  Dr.  BuniakofVßki  und  Un 
Dr.  Ostrogrßdski  für  böbero  Maibematiki  Hir.  Dr.  He«« 
für  Cbemie,  Hr.  Dr.  Schmidt  für  orientaliache  Ldtera« 
tue  angestellt.  , 

Hr.  Fattor  Funkf   der  J822  teln  Frediger- Amt  in 
.  Dansig  oiederlegCet  weil  er  die  beae  Litnrgi«  uod  Agea*  ^ 
de  nicbt  annehmeo  wollte,   iit  aiun  Hauptpaator  an  der 
lyiarienkircbe  in  Lübeck  am  04.  April  gewählt  worden. 

Der  Ffarrer  in  Walldorf  bei  Meioingen,  Hr.  C.  f. 
Sauerteige  ist  bei  aeinem  jojäbr.  Dienstiubilaum  am  31« 
Mai  «um  Hersogl.  Saobsen-lVleiuingensobeii  Kir«heiirattie 
ernannt  worden,     s.  Allg.  Kirchens.  99,  S»  gog*  , 

.  Hi;  Gottlieb  Studer  iit  Frof estor.  der  griech«  li^itera- 
tiUB  an  des  Akademie  aa  Bern  geworden. 

Todesfälle.  . 

Am  II.  Febr.  a^arb  in  Strassburg  der  kircblicbe  In« 
apector,  Frasident  dea  Consist.  der  Neuen  Kircbo  und 
Ffarrer  an  derselben,  ßeck^  67  J^  alt,  und  am  lg.  Febr. 
der  Decan  der  daiigen  Recbtsschula,  Arnold»  a*  Allg. 
Kircbenz.  65,  S.  535. 

Am  23.  Mars  su  London  der  Arcbideaconj  JSoft. 
Nares,  berühmter  Spracbforscber,  ^6  J«  alt* 

An  dem«.  Tage  zu  Ansbacb  der  Frofessor  der  3tea 
Gymnasial  •  Classe ,  Johann  Christian  Schäfer  ^  geb.  da- 
aelbst,  29.  Mai  1794.  a.  Allgem.  ScbulaeiL  Ute  Abtb« 
66,  8.  552. 

Am  25.  Mars  in  Dorpat  der  emeritirta  Frofaator  da- 
aiger  Universität,  Dr.  Stix. 

Am  8«  Apr.  su  St.  Petersburg  der  Generalliente* 
aant  Alexander  Knäichnin  L  (Verf.  einiger  Theater* 
Stücke  und  poetischer  und  prosaischer  Aufsätze)  im  ^ 
J.  d.  Alt.. 

Am  II.  Apr.  su  Quedlinburg  der  Supermtendent 
und  Dr.  theo].  JoK  Heinr.  Fritache^  57  J.  2  Mon.  alu 

Am  14.  Apr.  su  Mainz  (der  ehemaL  Professor  sn 
Wül*sburg),  Christian  August  Fischer,  Verf.  mehrerer 
Reisebeschreibungen,  Romane  u.  a.  Sehr. 

An  dems.  Tage  su  Klivinzschocher  der  dasige  Ffar» 
'  rar,  M.  Carl  August  Hennig,  im  72.  J.  d«  Alt.  und  49. 
dea  Amts. 

Am  i6.  Apr.  in  VVien  der  kais.  Leibchirurgua  '  ob4 
Director  der  medic.  chirarg.  Studien ,   Dr.  Vincenz  Bit- 
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fer  von  Kern  j$noh  alt  Schrifuteller  bekannt  Ebenda* 
aelbtt  auch  der  als-  jurid.  Schrifuteller  ausgeaeichneta 
Hofr.  von  ZeUUr  ^  Mitglied  der  HofcommiMion  in  Ja« 
atiasaoben.  ,  > 

J^m  i8.  A^r»  zu  Berlin  der  Major  Frledr.  Casimir 
Elias  Baron  Eichlir  vof^  Auritz  (geb.  au  Antpach  1768)* 
aoob  *l<i  rationaler  Landwirth  bekannt,  a^  Prenta#  SuaCa- 
Zeit.  III.  BeiL  ' 

Am  21.  Apr*  sq.  Dresden  der  erste  avang.  IJofpre« 
diger»  Dr.  th^oh  ^  Samuel  Gottlob  Frisch. 

Am  d2.  Apr.  ku  Würabursf  Johann  Ign^z  Stidner^ 
kan.  Arcbifar  etc.  im  7j;.  J.  d.  Alt  (durch  historische 
Schriften  bekannt).  ! 

Am  24.  Apr*  au  Dresden  der  rasa.  k^is.  aasserord. 
Gesandte  und  bevollmächtige  Minister  am  königl.  sMcha. 
Hofe,  wirkl.  (^eb*  Jiath,   Hr.  v.  Canieoff^ 

Am  26*  Apr.  au  Ingelfingen  im  Königr.  Wfirtemberg 
der  dasise  Stadtpfarrer  und  Decanatsverweser»  M;  Jo/t.i 
Julius  Friedr.  Ammon^  im*  35.  J.  d.  Alt 

An  dems.  Tage  der  Rector  der  Schule  an  Fösneckf 
Johann  George  Schmidt^  im  74.  Lebens). 

Am  ag.  Apr.  au  R^stedt  bei  Arnstadt^  Carl  Gott-^ 
lob  XJmbreit^  im  66.  Lebens].,  durch  aein  Choralbach 
bekannt 

'  An  dems.  Tage  au  Freetz  der  dasige  Klosterpredi^ 
ger^und  Consist  •  Raih,  Siegfried  Aug.  Georg  Schmidt, 
im  S5.  J.  d.  Lebens. ' 

An  dems.  Tage  za  Manchen  der  Ffof.  der  Zeiob* 
sungsknnst  an  der  polytechn.  Schule ,  Hermann  Joseph 
Mitterer^  geb.  au  Osterbofen  ß.  Oct.  I764.  Nekrolog 
desselben  im  Tab.  Kunstbl.  46,  S.  I83*  47f  S.  187.9  wo 
auch  seine  Schriften  veraeiofanet  sind. 

Am  29.  Apr.  zu  Berlin  der  dasige  Fr^diger^  Meh^ 
ringf   im  70.  J.  d^  Leb. 

Im  April  zu  Kopenhagen  der  Frof.  der  AstronomiOi 
JB.  G.  JPog  Thuncj  im  44.  J.  d.  Alt 

In  Mailand  ist  der  durdfa  seine  stlmtswirtbscfaaftl. 
und  statiit.  Arbeiten  bekannte  M.  Gioja  (zu  Fiacenza 
1767  g«b.)  geitorben. 

Am  I.Mai  an  GrosspöUcbau  der  dasige  Ffarrer,.  M. 
Carl  Immanuel  Friedr.  Schwarzenberg^  im  angetretenen 
74.  J.  d.  Leb. 

Am  2.  Mai  ko  Wies)>aden  der  dasige  Apppellationa- 
Gerichu*Ra^h^  Caspar  Hilt^  im  65.  Lebens). 
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Am  '4»  M«i  cu  BfMlau  der«  VwrfiWtt*  dat^e  Prof«i- 
•or,  Dr.  Johann  Gustav  GotüUb  Büschirqg^,  geb.  19. 
S^pt«  1783  SU  Berlia. 

An  demt.  Tage  aa  Hildfttbeim  der  CoxMMt»^Rath 
und  KeoottiHu»  d€  iä  Tour^  fieticaer  eimta  aasehiilidiea 
Netoraliea  *  uod  Kaoet  •  Cabineu*  74  J/alt. 

Ao  deaif.  Tage  zu  Tburm  der  deaige  £e«U>r,  Jß, 
Jacob  Ltbrtcht  Schreiber^  im  65,  Lebeoit)« 

AfD  g.  Hai  Bu  Köpigtberg  der  Regier«  ^Raik  £er- 
giuSf   im  46.  J.  d.  Alt. 

Am  10.  |V1ai  ^u  Würsbacg  der  Köa.  hai^r.  StaaUr. 
uii4  Präsident  des  QbereppeJL  -  Qeriobte  für  den  Uo^* 
mainkreia,  Dr.  Johann  Micliail  von  Seußtrt,  geb,  5. 
Jaa.  IJF65. 

Aqa,  13.  Mai  an  Berlin  der  ObermedioinalRath«  Dr. 
Johann  Gottlieb  Brucktr  (geb.  au  Köpenick  18.  Febr. 
1770).    Nekj^  deaaelben  Berlin.  Voae.  Zeit.  St.  113. 

Ao  4fmt.  Ta^^  au  IVlünoben  der  Landsebaftitfiaitr 
und  Intpector  der  bdo.  Ceatial- Gemilde«  Galerie ^  itf« 
Jo/i*   V^gtnbautr^  im  5^.  J,  d.  Ak. 

Am  13.  Mai  XU  Frankfurt  a.  M.  dar  k.  k.  IkUi- 
reicb.  I^auptmann,  Frhdr.  Wilh.  Msytrn^  Vfr.  dea  Dya* 
nn  •  Sore,  im  63-  J«  <!•  AIl 

Am  15.  Mai  zu  Berlin  der  gell»  Juttiarath  TrosMf 
im  69.  J.  d.  Leb, 

'  Naahta  vom  1$ — 16*  Mai  au  EaaJiageu  ^f  DlfMt. 
des  königl.  baier.  Ober  *  Coniiat.  zu  Miioebeu  etc.  Dr. 
Rtinr,  Carl  Ahxander  v^n  Hänl^in^   im  ßj.  J.  d*  Leb. 

Am  17«  Mai  zu  <joiha  der  Hofrath  und  fiiirgaraiei* 
aert  Leopold  Christian  Jacobs. 

Am  si.  Mai  friib  zu  Wiesbaden,  wo  er  dai  Bad 
brauobte,  der  höcbttverdiente  Herzog  voa  Holtteie^Ol* 
denbutg,  Peter  Frit^ricli  Ludwige  geb«  17.  Jaa.  1755*' 
Nekr.  desielben  aua  der  Oldenburg.  Zeit.  in.  der  Treaif. 
St.  Zeit,   St.  159.    Vergl.  Nat»  Zeit,   ^r  DeutaeL  49^ 

s.  392.  .  s  » 

Am  S2.  Mai  der  emeriiirte  Rector  dea  Lyceumf^  m 
'Wernigerodet  Gottfr^  Christian  Jlaberland  (geb.  zu  M«i* 
ningen  7.  Dec.  1749).  a.  AUgem.  Scbulz.  9te  Abtb*  Jh 
S.  600.  y  wo  aucb  «eine  Sebriften  Teraeiqbnet  aiod. 

Am  OS»  Mai  zu  L^ubcck  der  aum  ObefappeUatiosr 
Gerichtträtbe  ernannte  Dr.  Albrecht  SchweppSf  im  «Bg^  1 
fangenen  47.  Lebenaj. 

In  der  Mitte  dea  Mai>  zu  London,  Dr*  Thomas 
Youngy  ala  Arzt  am  George  -  Hoapitale  1   Nattucfortolierf 
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Msibaoittiker'  md'  jlsroh  peiaa  EntdeoknngeB  über  die 
Hi«rog}yphf|i  btruhioL 

Am  39.  JVIfti  io  Genf  iof  der  Räclcreise  atu  Italien 
4ac  berühmte  Chemiker,  Sir  Humphrty  I>eey,  50  J.  ek« 
geb.  1779  (Dach  Andern  1775  oder  76)^  su  Vemance  in 
der  Orafecbaft  Cotavrallia»  Nekrolog  im  Nürnberg.  Cor* 
refp.  i7Sf  3.  1084* 

Am  31.  Mai  an  Krakau  der  Dr.  med.  et  ofair.  nnd 
Pfol  der.  Chemie  nnd  Mineralogie  ad  dai iger  Univert., 
Joseph  Markowskf.  ^ 

An  demu.  Tage  an  Warscbau  der  durch  sein  höbet 
Alter  Too  135  Jahren  ausgeaeichnete  JatoA  BaerkoiviKl^ 
mit  der  Gärtnerei  beachäftigt. 

Am  4.  Jan«  an  Berlin  der  FrofeMor  Dr.  Chaüi€r^ 
51  J.  alt. 

An  demt.  Tage  an  I^antita  der  Pastor  daselbst  nnd 
mu  Jabnishansen ,  M.  Johanri  Gottlob  PöUsch^  im  69. 
Ltobeos). 

Nachts  vom  3-*- 4«  Jan.  au  Eilenburg,  der,  auch 
^Is  Sehriftsteller  bekäonte,  kais.  mss.  Rath  und  Orossh. 
Sachsen- Weimar.  Hofratb,  /«  G.  Richte. 

Jim  5*  Jon.  an  ^ioster  Rossleben  der  dasige  Pastor  * 
und   Coli,  extr.' der   dasigen  Gelehrten  «Scbttloi   fritdrm 
Wilhelm  Kessel^  im  40.  I^bensj» 

Am  S»  Jun.  SU  Marienberg ,  Aug.  Gustav  Christoph « 
jimrUhf  seit  45  Jabrdn  Reotor  am  dasi^en  Lyceum. 

Am  II.  Jan.  an  Weissenfeis  der  kön.  |>renss.  Hof- 
rath,  Dr.  Amand  Goifjrhd  Adolph  Müllnsf^  anfolg^ 
einea  Scblagflusses ,  56  J.  4  Mon.  alt  (geb.  an  Langen- 
dorf i8»  Oct.  1774).  Sein  Name  macbt  jede  weitere 
Aoaeige  überflüssig.  Vgl.  über  seinen  Tod  Prof.  Schöta 
in  der  Hebe  Nr.  75,  S.  503.1  über  seine  Kritiken  Krug, 
l4Wpa.  Later.  Zeit»,  Int  Bh  177,  S.  1409  ff.  Nekrolog 
deseelben  Nat.  Zeit,  der  Deutsch.  4SK  ^*  394*  *  strenges 
Ibtheil  von  Katfan  im  Berl.  Freimiith.  133,  S.  491. 

Am  15«  Jun.  an  Augsburg  die  bekannte  Scbriftstel* 
lerin,  Frau  Therese  Hiiöer^  geb.  Qeyne»  65  J.  alt. 

Nachts  ¥om  |20  — 21.  Jun.  au  Berlin  der  fiibliotbe- 
kar  und /Prof.  Dr.  Philipp  ButtmaHny  geb.  au  Frank- 
furt am  Main  5.  Dec«  1784«  als  Grammatiker  Und  Alter- 
thnrnsforseber  liegst  gesohätst.  Nekrolog  in  der  Ti'euss/ 
Su  Zeit:  177.  Voss.  Zeit.  St.  147.  Nat  Z.  d.  Deuucb. 
54«  S.  439.    Berl.  CouTers.  El.  I36i  S.  490  f. 

Am  33.  Jun.  au  St.  Petersburg  der  Ffof.  dasiger 
UmT.i  wirkK  iitaaurath  und  Ritter^  LodL 
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An  24.  Jon.  tu  Reichenao  In  der  Lautits,  Dr.  nel. 
6t  chirur.  JE^luard  Kummer^  im  36«  J.  des  Leb. 

Am  26.  Jqo.  bu  Eutin  der  berühmte  Kikittler,  ehe» 
malige  Director  der  Maler  •  Akad»  in  Neapel ,  HtiariA 
Wilh.  Tischet irif  78  J.  4  Mon.  alt. 

Am  27.  Jon.  SU  Magdeburg  der  durch  teioe  Schrif- 
ten über  die  deih«ehd  Sprache  bekannte  Scbuldirector, 
Dr,  Johl  Christ.  Aug.  Heyse,  im  65.  !•  d.  Alt. 

Am  %Qp  Jun.  su  Herabrucky  der  Landgerichtiant 
Dr.  G.  W.  F.  Panzer^  j^  J.  alt. 

An  dem«.  Tage  su  Dresden  der  vor  Knrsem  foo 
Zwickau  dabin  berufene  Xön.  eicht.  Hof  *  und  Juitii- 
rath,  Christian  Friedrich  Löw%  im  angetretenen  51.  X 
dea  Liibena. 

Plagiate. 

Dattt  idai  Schachspiel  unter  tweien  «nd  denen 
Oeheimnisae«  femer  daa  Knrierspiel,  Rundscbach  dei 
Tamerlan  und  daa  Rriegtepieh  Aus  den  älteiteo  uad 
aeltensten  Quellen  etc.  bearbeitet  von  Ür.  Nttto^  Beiiia 
l8?7»  wörtlich  aua  Kenny's  Schach* Grammatik,  Leiptig 
Igst  und  Koch*8  Schach  •  Codex  mit  wenigen  eigoen  Be- 
ni^kungen,  abgeschrieben  aey,  wird  in  der  Leipr.  U^ 
Zeit.  59  S.  39i  bewiesen. 

Des  Prof.  Dr.  Herrn.  Umpftnbach  Lehre  von  da« 
Gleichgewichte  und  der  Bewegung  feater  und  flositger 
Körper,  Mains  l835f  »t  nichu  als  ein  Ausaug  aus  Foir 
•on*s  Lehrbuohe  der  Mechanik,  daa  nun  aucn  voHitSih 
digübersetat  iat,     a»  Hall,  Lit.  Zeit«  Erganz.  Bl.  18^9% 

au  ^'  i6(* 

Im  Uermea,  B.  XXXII.  St.  3,  ateht  ein  Anfitt« 
S.  265  ff*  Villoison  und  Bröndated,  ein  Beitrag  sor  6a> 
schichte  der  Plagiate,  wo  es  S.  26$  heisst:  »Das  Welk 
(Bröndated*a  Reisen  und  Untersuchungen  in  Grieol>^ 
Und ,  .erates  Buch ,  von  der  Insel  Ceos)  ist  ein  Flapf^ 
aus  den  handschriftlichen  Notiaen  Tilloison*s  (d^f  ^'^ 
Insel  Ceos,  Zia,  1785  beiucbt  hatte),  am  Rande  der 
Octavausgabe  Tournefort*s  und  aus  desselben  m^br  au 
«in  Dutzend  Qnartbände  fällenden  Papieren o:  (die  Da<« 
Va  Tode,  f  26.  Apr.  1305  in  die  kön.  Bibl.  au  Pa«« 
gekommen  sind  und  aus  denen  daa  Wichtigite  soll  ^^ 
kanoC  gemacht  werden).  Der  Beweis  ist  bis  S.  294  S^ 
futbrt,  und  überdiess  wird  die  Fehlerhaftigkeit  der  Chif 
ten  beim  Bröndst.  Werke,  die    Ungenauigkeit  mancbec 
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Kiipfer«  der  Nlcfat^braaoll  oder  irrige  Gebrauch  meh* 
Jirerer  ,VilloU;  Noti^n  gerügt.  Der  ODgeo*  Verf«,  erklärt 
S.  0394f  e«.  sey  ihm  darum  an  tbun  geweien«  aum  Heile 
der  AljLerthamiwUsentcbaft  und  der  wifienach^fcl.  Wahr* 
heit  überhaupt  t  ein  Warnendes  9  yielleicht  niclit  frucbt* 
loaea^  Beispiel  auf  austeilen«  • 

Neue  Iristitute» 

In  St.  Petersburg  ist  rbn  Hrn.  Schmidt  ein  Verein 
snr  Verpflegung  protestantischer  Waisenkinder  gestiftet 
«nd  vom  Kaiser  bestätigt  worden. 

In  Dessau  errichtet  Hr.  Kapellmeister  Fr,  Schnei^ 
der'  ein  theoretisch  •praktisches  Institut  fär  Musik,  a« 
Xieipa.  oiusik.  Zeit.  69  S.  lOO  f. 

in  Faris  bat  sich  ein  Verein  cur  Verbreitung  der- 
Aufklärung  in  Griechenland  gebildet  9  der  durch  neu* 
griecb.  Uebersetaungen  vorauglicber  Werke  und  eia 
SDOoatl.  Journal  die  wissenschaftliche  und  sittliche  Ver« 
cdeluDg  Grieobehlands  bewirken  will  und  dem  schon 
die  asgesebensten  Männer  beigetreten  sind«  Jedes  Mit- 
glied zahlt  jährlich  24  Franken«  a*  Zeit«  für  die  eleg, 
Welt  479  S.  373  f,  ; 

In  Hom  ist  eine  neue  Thieraraneischule  in  der 
TiUa  des  Papstes  Julius  eröffnet  worden. 

Ebepdsiselbst  ist  eine  Arohäologiscbe  Correspondena« 
Anslalt  gegrüiulet  worden«  die  auch  Aonali  del  instituto 
di  correspondensa  arcbeologica  (40  Bog.  8*  13  Bildertaf« 
^  10 .  Fol«  jähr!«  Preis  für  die  ord.  u.  Ehrenmitgl.  2.  Fried- 
riohsd*or)  herausgeben  will.  a.  Böttiger  im  ariisL  Notiv» 
BL  4,  S.  15  f. 

In  Düsseldorf  ist  eine  Gesellscbarc  aur  sittlichen 
und  bürgerlichen  Verbesserung  der  Gefangenen  gestiftet 
worden  9  an  w^l^ber  die,  ersten  Behörden  Antheil  neh* 
neu.  Der  Frina  Friedrich  yon  Freusseo  ist  Frotector 
derselben« 

In  St.  Petersburg  ist  ein  Kalmückisches  Institut  er« 
liebtet  wörden9  bestimmt9  der  Krone  geschickte  Dolmet* 
^cber  und  der  Sprache  kabdige  Beamte  bei  den  Kai* 
mucken  au  verschaffen.  Die  Leitung  des  Instituts  und 
der  erste  Unterricht  im  Kalmückischen  ist  Hrn.  Dr« 
Schmidt  (mit  einem  Gebalte  von  2500  Bubel)  übertragen, 
Unterlishrer  in  dieser  Sprache  ist  ein  kallmück.  Gellong 
(Lama)  mit  800  Rubel  Jahrgehalt.  Vergl«  Leipa.  Lit.' 
Zeit  177^  a.  1411^  f. 
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pb    Krit  Anzeigen  neuer  Werke  in  aiideri^al^j^*  ,^^^^ 

lo  detti  ^db  fer  ardsen.  t|Vii]&iITe  liM^ 
gettifteteii  6yfliiie«ioiii  lelttt^^^i«  TtifliitcliK»^ — 
ifUcba.dei:AtobiitteiidrltRrtbtifiö);  d)^r  etndä'^d 
^n  LehV^'Cunui  d^r  aritfeouctiM  SpT^^^^'^lia^P 

r  In  V«Wrri  ttt  von  den^l^iSft^.i^Kk'H^g'^ 
jFr.  Mililer  eine  Augen.*  Hpir^niCaft^ecir^n^L^ 

Am  ^7.' April  ist  kuSiroIsunä  em^'fnW'Mkyf/^^ 
schale  mit  J5  Schölern  e^^gjt  woj^;  ^ '^  '.o'Vli.rfT 

Kritische  Änieigen'^lieürt?  Wö*ii^^^S«vil&*» 

Aoi  d^ä  vier  Bindeli  der  Origimrf<^^ 
ttve  o*^£?igfÄb  ilistory  —  Wi^>^  No^e8>^r^^^ 


S.  265  ff.  

Ebendaselbft  2Sf  S.  '377,    von   den  ReeberdtM  U* 

rorigine  de  carte«  a  jouer  par  Gabf»  reignoC*  (Dp<k 
^A  JPari%^^6^  Bij  8.  8»  ;>i»if ' SAaJAd^« j^rA^^^d^M 
r  ^  i  V«^  poleoiiftcbe  S^Kriffe»»  <(V««  lis^  Jii^  immM' 
Artiliel  de#  Haiaborgi^chea  BanpUfla^taft<9i6w>f>a*»jWiii 
welcher  daa..Ha»b^  Kirf h)eorecba.:Mgialiljvß fM^JitdÄV 

llalL  liit.  Zqib.  25«  $*  193^ .  angesetgt '^^'^^^^i. 

rr  J.  D.  IM^bAeii»  Cheefcldipatbia  afttiatia^ji  ^hLmM^ 
'l^ossaria  anootati^mbaa^wiaöiMfltueta  a  }.  -Q.  C.  TVf  jitf 
,(Oöu.  18129).^— ««nd  Aaidr, ttOh^ciUiidirnCbreftfeMiMfll 
V)rriaca,ima  eiioi  gloa^iri<iy^Wi«e»-i82<y  27«-  3  Bäaiidir<^ 
gfnd  in  dor  H«1L  JLiit  Zeit,  afi»  317.  29^  gß  .himttiüpljf 
"ton  Rödiger  angeaeigt  .mit  nehrera  AnmerluimMif^alp^ 

De»  Hrn.  /Staatemin.  Wlth.  von  Humboldt  YorkMlAf 
über  den  Dualis  (in  mehrern  Sprachen}  ist  in  der  MK 
Ijit«  Zeit.  Ergäns.  BUktt  f8^«  Ift  S.  11^  angesettt»' 

Auifährlicb  ht  in. .  daAMWitl»  für  liter.  UateriL  if^ 
S.  i85'  48^  S.  i89.  die  Schrift  r  Ueber  S^hwittmtmi 
ebrntKcben  IMyiticitmua  und  Protetytenmaehereii  ei«  M» 
Itang  aum  Berger^Achen  Mytticitmut  von  Ernst  Seui^ 
Mit  elfter  Vorrede  vom  Fast.  Böcke),  Altona  »897»  ^ 
geseigt  und  mit  eignen  Bemerkungen  begleite 
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Botanik. 

Conspectus  regni  veg€tabiUa  per  gradus  natura-* 
les  euoiuiL  Tentameu  au^tore  H.  Th*  L^  Rei^ 
chenbach^  Reg.  ^axr  a  cons.  auL  Ph.  Med.  et 
Chir.  Dr.  Hut.  nat.  ProJ^  et  hört*  acad.  Dresd. 
dir.  etc.  etc.  Pars  prima.  Inest  clquis  herhario^ 
riim  hortorumque  s,  dispositio  regni  vegetabiü^ 
secundum  classes^  ordines^  formUtionest  jamilias, 
iribus,  gener a  et  suhgeaera^  adjecto  indice  locu^ 
pletissimo  gener  um,  subgeaerum^  syßpnymorufn 
'  et  nominam  JrancqgaUicorum*  Lipsiae^  apud 
Carolum  Cnobtoch^  löag.  XIF  ef  a^^k  $.  gr.  8. 
Pr.  2  Rthlr.   12  Gr. 

Naeh  den  Orundiatsen ,'  T^elche  der  nnermüdlicli 
diätige  Verf.  in  seiner  Botanik  für  Damen  etc.  Leipzig; 
1838«  ertintert  hat,*  wird  in  fletn  vorliegenden  Werke; 
die.  relativ  gewiss  vollständigste  Uebersicblf  des  Pflan* 
senreichsy  welche  wir  bis  jettt  besitaen,  nach  den  au£ 
dem  Titel  genannten  Class^Ecationsstufen  gegeben.  Sia 
ist   gegründet  auf  die  sorgsamste  und  allgemeinste  Ver- 

SleichuDg  der  Natur  '^selbst  und  der  gelieferten  Abbil* 
ungen,  wosu  eine  glückliche  Vereinigung  äusserer  Ver-, 
]|ältnuse  in  der  an  Büchern,  GSrten,  Sammlungen  so 
überaus  deichen  Residens,  in  weliiher  der  Vfr.  lebt;  der 
literarische  Verkehr  mit  deii  berübmtetten  Fffantenfpr- 
schern  unserer  Zeit,  und  eine  Reise  nach  den  Nieder- 
landen und  Frankreich,  so  wie  besonders  ein  längerer 
Aufenthaft'  in  Paris,'  bei  einem  geübten  Blicke,  eine  um- 
fassende und  spepielle  KenntAisi  der  Objecte  nebst  dem 
Talente  einer  schnellen  und  sichern  Auffassung  des  We- 
sentlichen und  der  Anwendung  desselben  ^auf  die  an- 
genommenen Princlpien,  die  beste  Gelejgenheit  darbot 
Hier  eine  absolute  Vollständigkeit  zu  verlangen,  wäre 
eben  so  ungereimt,  als  au  glauben,  dass  die,  so  grosser 
VVillkur  unterworfene!  Zusammenstellung  der  Fjlanaen- 
formen  in  sogenannte  natürliche  Familien  auf  einmal  eine 
allgemeine  Annahme  finden  werde.  Ref.  hegt  aber  die 
Ueberaeugungy  dass  durch  jede  n^^e*  auf  getreue  Beob- 
achtung basirte  und  aus  einem '^euen  Gesichtspuncte 
angestellte,  allgem^nere  Vergleichung  der  Formen  der 
Pflanzenwelt  wir  dem  noch  ziemlich  entfernten  Ziele  ei- 
ner wirklich  natiirlichen  Anordnung  immer  näher  ge- 
zackt werden,  und  in  so  fern  scheint  uns  auch  das  vor- 
Jl^.  Rept.  1829.  Bd.  U.  A.2.  G 
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liegende  Scheme  eines  senea  Fflansen •Systems,  du 
maocher  bis  jetzt  noch  isolirt  stehenden  Gattung  scbick* 
liehe  PIfttse  anweist,  manches  Verkannte  za  dem  Be- 
kannten zurückführt,  von  grossem  Werthe  für  die  Wit* 
•enschaft  zn  seyn.  Auch  in  Uioticht  der  Nomenclator 
erwirbt  sich  der  Verf.  ein  wesentliches  Verdienst,  io* 
dem  er  die  in  der  Zoologie  und  Botanik  doppelt  vor« 
kommenden  Namen  aus  letzterer  vertilgt  und  durch 
sweckmässige  neue  ersetzt^    ausserdem  aber,    ohne  den 

Jedantischen  Anhangern  der  Linneischen  Philosophit 
otanica  und  ihren  zu  tief  eingreifenden  etyraoiogiKben 
Verbesserungen  zu  folgen,  der  Priorität  ihr  Recht  wie- 
derfahren lasst,  der  einzige  Weg  einer  die  Wissenschaft 
bedrohenden  babylonischen  Sprachverwirrung  entgegea 
SU  wirken.  An  roehrern  Stellen  zeigt  der  Verf.  seine 
Neigung«  die  übermässige  Vervielfältigung  der  Gat^* 
gen  zu  beschränken;  Manches  ist  in  dieser  Hiosicbc 
geschehen;  mehr  hierhi  zu  thun,  schien  aber  dem  Vfr. 
der  Ort  nicht  passend.  Die  Einrichtung  des  Werkes 
ist  folgende :  jeder  Classe  geht  eine  Uebersicbt  der  Ord- 
nungen,  Formationen  und  Familien  nach  lateinischen  ood 
deutschen  Benennungen  mit  der  Nacbweisung  auf  die 
vorläufige  deutsche  Erklärung  in  dem  oben  aogegeb^ 
9en  frühem  Werke  des  Vfs.  auf  einem  besondern  Blatte 
voraus,  auf  dessen  Rückseite  eine  passende,  auf  die  na- 
türliche Anordnung  sich  beziehende,  Sentenz,  meist  fttvr 
zosischen  Schriftstellern  entnommen,  befindlich  ist.  Dsso 
folgen  die  Unterabtheilungen  der  Familien  mit  ihren 
Gattungen,  deren  Autoritäten  und  Synonyme  Die  Na- 
men der  Unterahtheilungen  der  Familten'uod  Trihossiod 
von  den  ältesten  hierher  zu  ziehenden  Gattungen  pai- 
aend  abgeleitet.  Unterahtheilungen  der  Tribus  liod 
durch  autfallende  Kennzeichen  der  Blüthen  und  Blatt- 
theile  bedingt.  Näher  verwandte  Gattungen  werd^ 
von  den  übrigen  durch  Striche  getrennt,  oder  eiosebe 
abweichende  dadurch  bezeichnet;  bei  sehr  reichen  Gat- 
tungen aher  Subgenera  angegeben  und  mit  Buchstaben 
bezeichnet«  In  kurzen  Anmerkungen  wird  auf  frühere 
Werkendes  V£a.  verwiesen,  besonders  auf  seine  Kopfe^ 
tafeln,  oder  es  werden  sonst  kritische  Notizen,  Erläu- 
terungen und  Verbesserungen  gegeben.  Die  Zahl  der 
aufgenommenen  Gattungen  ist  nicht  weniger  als  5533. 
Dazu  kommen  noch  Addenda,  53  übergangene  oder 
neue  Gattungen,  Synonyme  ungerechnet,  enthaltend  uod 
Vis  Gognita.,  nondum  vel  fragmentarie  descripU  62  G«^' 
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tuDgeDy  oebst  3  Gattangen  im  Appendix;  alfo  im  Gan^ 
zen  5651«  Sehr  brauchbar  ist  der  beigefügte  französisch- 
lateinische  Indeit,  da  die  Franzosen  bis  jetzt  in  ihren 
Wörterbüchern  und  andern  naturhistorischeii  Werken 
fast  nur  französische  Namen  gebrauchten.  Der  Index 
generum ,  subgenerum,  synonymorum  beschliesst  das 
W^erk»  dessen  nächste  ftande,  welche  die  Erläuterungen 
zum  gegenwärtigen  und  hofiTentlich  auch  Gi^araktere  der 
Gattungen  enthalten  werden,  die  Botaniker  mitSebnsucht 
erwarten.  Durch  jßntfernung  des  Vfs.  vom  Druckorte 
•ind  mehr  Druckfehler,  als  die  Emendanda  und  der  In- 
dex verbessert,  stehen  geblieben.  Sonst  ist  Druck  und 
Papier  lohen3werth  und  der  Freis  sehr  massig« 

Ju8sieu*8  und  de  Candolle's  natürliche  Pflanzen^  " 
Systeme  j  nach  ihren  Grundsätzen  entwickelt  und 
mit  den  Pflanzen  ^  Familien  von  ji^ardhj  Batach 
und  Linne%  so  wie  mit  dem  Linn& sehen  Sexual-- 
Systeme  verglichen.  Für  Vorlesungen  und  zum 
Selbstunterrichte,  von  Carl  Fuhlrott,  Mitgliede 
des  naturhistorischen  Seminars  zu  Bonn.  Mit 
einer  f^orrede  von  Dr.  C,  G\  Nees  von  Esen^ 
beck,  Bonn,  bei  Eduard  fi^eber^  ißag.  VI  und 
244  S,  gr.  8.  und  eine  Tabelle.     1  Rthlr.  12  Gr. 

^  Diese  kleine  Schrift  enthält  von  S.  •  I  —  80  die 
TJebersetzung  von  Jussieu^s  prinoipes  de  la  methode  na- 
turelle des  vegetaux,  Paris  1824»  p.  81  et  82  Tabellen 
zu  Jussieu's  und  A.  Richards  Classen,  bei  welchen  letz* 
tern  aber  die  vom  Vf.  angegebenen  Classenbenennungen 
ungern  vermisst  werden.  Von  S.  83  —  HO  de  Candol- 
)eV  Grundsätze  des  jnatürlicben  Fflanzensyftems,  theils 
seiner  Theorie  elementaire,  theils  einer  Abharrdlung  im' 
Dictionnaire  classique  d^histoire  naturelle  tom.XII:  Con- 
sideration  sur  la  phytologie  ou  botanique  generale  etc. 
entnommen.  Von  S.  iii  —  128  wird  Linne*s  Pflanzen- 
aystem  erläutert,  ein  Abschnitt,  der  hier  wohl  leicht  zu 
entbehren  war  und  nur  das  Bekannteste,  auch  eine  Ta- 
belle des  Sexualsystems,  enthält.  Von  S«  129  —  232 
sind  I:  de  Candolle's  natürliche  Ordnungen  mit  den 
Gattungen  schematisch  aufgeführt  und  die  neuerlich  enC- 
deckteil  Gattungen  und  Familien  nach  bestem  Wissen, 
-wohl  nicht  ohne  Beihülfe  des  Vorredners,  eingeordnet« 
II.  sind  Agardhs'  nat.  Fam.  nach  den  Aphorismis  bota- 
nicis ;    HL    die   natürlichen   Familien  nacb  Lorens  von 
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Jussiep; .  IV.  nach  Bernhard  von  Jostieu;  Y.  nach 
Batich;  ufid  VI.  nach  Linne  aufgeführt.  Ein  Regittei 
der  Familien  erleichtert  das  Auffinden  und  eine  Tabelle 
die  vergleichende  Uebersicbt  der  Omgränzung  der  Fami- 
lien nach  den  eben  angeführten  Schriftstelhern.  Obgleich 
diese  Schrift  eigentlich  nichts  Neues  enthält:  so  bietet 
aie  doch  eine  zweckmästige  uAd  bequeme  Uebersicht 
dessen, .  was  für  das  natürliche  Pflanzeusystem  geschehen 
ist,  dar  und  wird  deshalb  gekauft  und  gebraucht  wer- 
den. Nees  von  Esenbeck  will  sie  sogar  seinen  Vorle- 
sungen zu  Grunde  legen.  Die  Uebersetzung  der  Jus« 
aieu^schen  Schrift  zeigt  keine  aehc  gewandte  Feder« 
Druck  und  Papier  sind  gut« 

Scottish  cryptögamic  Flora,  or  coloured  figures 
and  descriptions  of  vryptogamic  plants^  belonging 
chiefly  te  the  ordm*  fungi  et  th.j.  by  Roh.  Kaye 
Greville^  LL.  D.  etc.  f^olume  V  et  VI»  Edin- 
hurghf  Machiachlan  et  St,eu>art,  1827  et  28.  tab^ 
24i — 36o.  gr.  8.    3  L.  6  sh. 

Die  ersten  vier  Binde  sind  vom  Ref.  früher  aoge» 
seigt  worden;  die  vorliegenden  beiden  beendigen  das 
Werk  und  sind  den  erstem  an  innerem  und  Süsserem 
Werthe  gleich.  Wie  früher«  geben  wir  hier  eine  Aufzah- 
lung des  Inhalts  mit  einigen  eingestreueten  Bemerkun- 
gen. Vol.  V.  Nr.  et  tab.  241»  Peziea  aeruginosa  F. 
242*  Thelephora  Sambuci  F.  243.  Falmella  protuberans 
Gr.  Ulva  Sm,  und  botryoides  Lyngb.  244.  Gomphone- 
ma  minutissimum  Gr.  n.  sp.  und  geminatum  Ag*  245. 
Folyporüs  lucidus  Fr.  246.  Oscillatoria  rupeatris  Gr.  n. 
ap*  S47.  Falmella  hyafina  Lyngb.  248«  Systotrem« 
confluens  F.  ,  249-  Agaricus  laccatus  Scop.  250.  Eri- 
neum  fagineum  et  populinum  F.  251.  Undb  Candida  F. 
und  zwar  Thlaspeos.  252.  Fericbaena  populina  Fr. 
253.  Ceuthospora'^phacidioides  Gr.,  ist  Fhacid.  multival* 
ve  Schm.  254.  Ceuthospora  Lauri  Gr.,  Sphaeria  Sov«; 
255.  Monilia  antennata  F.  256.  Auricularia  refljsxa  BulL 
257.  Stachylidium  terrestre  Lk.  258.  Oantbarcllus  db«. 
rius  Fr.  259.  Kacodium  cellare  F.  260.  Ozonium  ao- 
.  ricomura  Lk«  261*  Conferva  ericetorum  Rth.  und  alpi« 
na  Bor.  262*  Chlorococcum  vulgare  Gr.,  Spbaerella 
botryoides  Sommerf.  scheint  zum  Theii  hierher  tu  gehö- 
ren ;  die  Gattung  ist  durch  die  ulvenartige  Veri^inigung 
d^  Körner  sehr  ausgezeichnet.     263;  Erineum  Sorbi  Flu 
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«Dd  Juglandis  Gärtn.  2^4.  Tbelephora  laciniata  7.,  wo1)l 
terrestrii.  265*  Ulva  furfuracea  Fl.  Dan.  266»  Tr^cbia 
reticulata  P.  267.  Spumaria  mucilago  F.  268*  Aegerita 
Candida  V*  und  tietosa  Carm.  n.  «p.  269.  Ascopbora  diu- 
ccdo  P.  270.  Fittulina  hepatica  With.  271.  Tricbo- 
d^rana  virida  F.  2/^2«  Aethalium  flavum  Lk^  273.  Di« 
dymosporium  betulinum  Gr.,  elevat.  Lb.  174.  Botrytit 
x^igra  Lk;  275.  Perichaena  strobilina  Fr.  276.  Pyre« 
Dium  lignatiU  Fr.  27;^.  Laminaria  debilis  Ag.  s  278« 
Radulum  orbiculare  Fr,  279.  Hypnum  Trifarium  W. 
et  IM.  280.  Pblebia  meritmoidea  Fr.  2^1*  Stilbum  to^ 
mentoinm  Scbr.  282.  Hypnum  alpestra  Sw.  283*  H. 
BDolIe  DJcks.  284*  Grimroia  leucopbaea  Gr.  285*  Bryum 
Toseri.  Gr.  o.  tp.  286.  Mbnema  Gr.  (Scbizonema  Ag.) 
4  punct.  Gr.  287*  Acbnanthei  (Diatoma  Ag.)  unipunct. 
Gr«  288*  Carmicbaielia  attenuata  Gr.  n.  gen.  Alg.  289* 
£xilaria  (Echinella  Carm.)  flabellata  Gr.  '  290.  Encoe« 
lium  Lyngbyanum  Gr.«  Scytosipb.  fistulös.  Ag.  291. 
Kxilaria  fulgens  Carm.  292.  Desmidium  Swartzii  Ag. 
293.  D.  cxlindricum  Gr.  294.  Berkeleya  (glojonema  Cariti.) 
fragilis  Ag.  295-  Acbnantb.  brevipes  Ag.  296.  Erysipbo 
adunca  Lk.  297«  Monema  Diliwynii  Gr.  298*  Scbizo- 
nema Smitbii  Ag.  299.  Calotbrix  luteola  Gr.  300.  My* 
rionema  (Linnia  Cerm.)  strangulans  Gr.  Der  VI.  Band 
entbält:  301.  Floccaria  (Byssoid.)  glauoa  Gr.  302.  Mo- 
xfema  obtusum  Gr.  303.  Lyngbya  prolifica  Gr.  304. 
Xiyooperdon  .pyriforme  P.  305.  Mucor  oaninus  F.  306. 
Geastrum  multifidum  P.  307.  AacoboL^  furfurao.  P. 
308«  Licea  fragiferm.  N.  E.  909.  Arcyria  flava'  F. 
310«  Angioridium  (Reticnlan  Bull.)  sinuosum  Gr.  311« 
Splacbo.  vasculos.  var.  acutif.  312.  Leotia  uliginosa  F. 
313*  ülva  lactuca  L.  314.  Stromatospbaeria  disciform.  Gr. 
315.  Peziza  atrorufa  Gr.,  ist  rbisopus  A.  et  S.  316. 
Ectocarpus  tomentosus  Ag.  317.  Spbaoelaria  cirrbosa, 
var.  pat^ntiss.  318.  Ceramium  patens  Ag.  319.  Fucus 
Yesiculos.^  var.  lateri£ruct.  320.  Stromatospbaer.  flavovi- 
r^na  Gr.  32 1.  Ciavaria  cinerea  varr*  322.  Delesseria 
Bonnemaisoni  Ag.  323.  Agaric.  oreade^  Bolt,  324.  Hy- 
pox^ylon  concentricum  und  deustum  BulJ.  325.  Chloro» 
ooccum  murorum  Gr.  326'  Timmia  megapolitana  Hedw. 
327.  Hypox,  punctatum  Gr.  Spb.  Sow.  328.  Ciavaria 
TUgosa  Bull.  329.  Agaricus  fasoicularis  Huds?  330. 
Sphaeria  Coryli  F.  331.  Tortula"' brevirostris  H.  et  Gr. 
332.  Agaric.  melleus  fl.  D.  333.  Agaric.  cepaestipe»  Sow. 
334.  Excipula  Rubi  Fr.    335.  Spbaeria  tubaeforoiis  und 
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Gnomon  Tod«.    336.  BovUta  gigaotea  P.    337I  Hypnom 
brevirottre   Ehr.       338.   Tynipani»  conspersa  Fr.      339, 
Cbara  aspera  W;       340.  Tubottoma   bruqnale   V.      34!* 
Spbaaroooccu«  Kchenoides  Ag*     342.  Tortula  rißtda  Tum. 
343.    OoygeDa    equiiKa   V.       344.    Agaricu»  semi^lobatut 
Baucb«     345.  Verinicularia  tricbella  Fr..     346,  Cbondria 
parvula  Ag.     347.  Delesseria  oc«Uata  Lara,     348.  SpHa- 
celar.  bypooidea  Gr.     349^  Nemaspora  magna  Gr.,  Spb. 
'Carpioi  Sow.     350.  Spbacelar.  velutina  Gr.     351.  Dcicf- 
aeria   HtUiae   Gr.       352.   Spbaerococcua   polycarpos  Gr. 
353*   Fbaacum  craiUDarvium   Scbw.      354^    Oiatoma  ta* 
nue  Ag.     355«    CaramLum  Turncri   Rth.     ^56.  Spbaero- 
coccua Teadii\Ag.      357.  Spbaeroc.  ?    erecLua  Gr.      358* 
Monema  comoidea  Gr. ,    Ag.  aub  Scytonem.     359«  Sphae- 
rococc.  jubatua  Lt.     360.  Zonarta  parvula  Gr.   — '  £ioa 
Syoopstf  genen  et  apec.  nacb  dem  Systeme  t    50  Seiteo, 
und  ein  allgemeiner  aipbabetiacber  Index  achliessen  die- 
aea  koatbare  Werk.     In  ersterer  aind  eine  IMeqge  Nacb« 
trage    und   Verbeaaerungen    enthalten  und  ao  bildet  das 
Ganze    ein   achätsenawerthaa    Supplement    cur    Englifli 
botany. 

Medicin. 

/o.  Huxhami  opera,  Editionem  reliquia  emen' 
datiorem  et  vita  auctoris  auctam  curauit  jilberU 
Fr.  //a «/!«/,  med,  chir.  D.  AA*  LL,  M.  medi" 
cinam  in  liter*  univ.  Lipa.  priyaiim  docens.  Lipi* 
18^9.    samt.  Li.  Voasip  12. 

Oder:  Scriptorum  classicorum  de  praxi  medica 
nonnuUorum  opera  colUcta.  Volumen  decimum 
tertium.    2  Rthlr,  m  Gr. 

Ea  gewSbrt  Ref.  eine  grosae  Freude«  die  im  J.  iS^/ 
angefangene  Sammlung  einiger  clasaischen  Scbriftiteller 
über  die  practiacbe  Heilkunde  acbon  bia  2um  dreisebo« 
ten  Bande  angewacbaen  zu  aeben.  Da  die  aeitber  g^; 
lieferten  Scbriftsteller  aolche  sind,  weichet  innig  ver* 
traut  mit  den  Schriften  dea  Hippokratea  und  derjeoi^cDt 
welche  in  aeine  Fuastapfen  getreten  aind,  nacb  ibrem 
Beiaplele  V  treue  Beobachter  der  Natur  zu  aeyn,  für  eina 
gröaaere  Ehre  hielten,  ala  Stifter  einea  neuen  Syiten» 
der  Arzneiwisaenachaft,  oder  Erfinder  einer  glücklieb 
eraonnenen  und  mit  Scharfainn  vertbeidtgten  Hypotb^f 
zu  leyn,   ao  acheint«  die  rege  Theiln^me  des  medtcini* 
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•oben  PublihniBi  an  gegenvärttger  SammloBg  einen  Be- 
wei«  SU  Hefern,  das9  der  Sinn  für  aobte  Arsneiwiateii« 
•cl^aft  nicht  erstorben  sey,  sondern,  durcb  das  fleiisige 
L#esen  die#er  Schriften  genährt,  für  die  Znkunft  herrli« 
che  Früchte  verspreohe.  —  Der  Hr.  Herausg.  hat  sich 
Dicht  damit  begnügt,  die  im  J.  1764  von  dem  Or.  Gr. 
Chr.  Reichel  besorgte  Ausgabe  allenfalls  von  den  vielen 
I>ffuckfehlern  gereinigt  virieder  abdrucj^en  su  lassen, 
«andern  er  hat  auch,  da  Reichel,  wie  er  seihst  often- 
bersig '  gesteht ,  mit  der  englischen  Sprache  nicht  sehr 
vertraut  war,  und  daher  beim  Uebertragen  der  englisofa 
geschriebenen  Aufsatse  sich  mancher  Fehler  schuldig  ge« 
niAcbt  hatte,  wovon  Hr.  Dr.  Hänel  einen  höchst  läcber» 
liehen  in  der  Vorr.  S.  ii..  beigebracht  hat,  dies«  Auf« 
satze  von  Neuem  übersetzt,  und  die  aus  dem  Hippokr«» 
tes,  Aretaios  und  Oalen  angeführten  Stellen  auf  die 
L*«ip%iger  Ausgube  autückgeführt.  Wenn  die  Reichel-. 
sehe  Uehersetoung  durch  die  holperichte  Latinitat  un« 
angenehm  su  lesen  war^  so  empfiehlt  sich  die  neue  durch 
ihr«n  Üiesi^enden  Styl,  welcher  Ton  einem  fortgesettteu 
Studium  der  Schriften  eines  Cicero  und  ähnlicher  Claa- 
aiker  zeugt.  —  Die  Lebensbeschreibung  Huxhams,  de* 
ren  auf  dem  Titel  Erwähnung  geschieht,  ist  wegen 
gänzlichen  Stillschweigens  seiner  Zeitgenossen  bieriiber 
aehr  kurz  ausgefallen.  £s  ist  in  der  That  auffallend, 
dess  man  auf  einen  Mann,  welcher  Mitglied  zweier  ge« 
lehrten  CeftelUchaften  war,  mit  den  berühmteste^  Aerz-  - 
ten  seiner  Zeit  in  literarischer  Verbindung  stand,  und 
in  die  Schriften  der  kön.  Gesellschaft  der  Wiscensehaft 
zu  London  so  manche  wichtige  Abhandlung  lieferte,  so 
wenig  Aufmerksamkeit  verwendete,  dass  man  weder 
¥on  »einem  Geburtsjahre,  noch  von  seinen  Aeltern  eini* 
ge  Nachriebt  auffinden  kann.  Daher  wissen  wir  nichts 
weiter  von  ihm,  als  dass  er  sich  seiner  medicinischen 
Ausbildung  wegen  einige  Jahre  vor  1725  in  Faris  auf- 
gehalten, und  sich  als  praktischer  Arzt  in  Flymouth  nie- 
dergelassen habe;  dass  seine  Frau,  mit  welcher  er  ei^ 
nen  Sohn,  Jlob.  Cooif. ,  erzeugte,  im  40Sten  Jahre  ihres 
Lebens  an  der  Wassersucht  gestorben  sey;  dass  ihn  die 
k6n.  Gesellschaften  der  Aerzte  in  London  und  Edin- 
burgh zu  ihrem  Mitgliede  erwählten,  und  dass  er  am 
10.  Aug.  1768  gestorben  sey.  —  Das  beigefügte  Regi- 
ster ist  bis  auf  einige  unbedeutende  Kleinigkeiten  aus 
der  Reichelichen  Ausgabe  beibehalten  wofden.  Endlich 
mua4  Ref.  auch  noch  die  Sorgfalt  rühmen,    welche  der 
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Hr.  Hertofgtliar  «of  JUe  Richtiglleit  Ae%  Druckt  rar* 

wandet  hat 

Dr.  Cipiale^s  Machträgliohe  Bemerhungen  su 

■     der  Lithotritie»     In  Form  eines   Briefes   an  den 

.  Hrn.  Ritter  von  Kern^    ersten  PVundarzt  Sr.  K* 

jRT.  Mal.  von  Oesterreich.     Aas  dem  Franz*     Mit 

einer  lithograph,  Taf.    Berlin,     1828,    8.    in  der 

Enslinschen  Buchh.    IF  u.  ^  S.    8  Gr. 

Ref.  bat  die  Toa  Dr.  Reiner  d. ).  iibartetata  Schrift 
CWtkW%  über  die  von  thoi  erfundene  Methode  der  Stein- 
aermeloiafag  in  diesen  Blättern  angeteigt.  Dan  diese 
Methode  auf  mannichfache  Weise  in  Ansprach  geooia- 
men  wurde »  ist  bekannt.  £ioige  leugneten  die  Mag- 
liahkeit  der  Ausführbarkeit  des  Civlale*scben  Vorschlags, 
und  au  diesen  gehörte  der  Ritter  von  Kern,  welcher  in 
•aeinem  sehr  prachtvoll  ausgestatteten,  1827  in  4.  mit 
vielen  Kupfern  versehenen,  Werke:  die  Steinbeschwer- 
de der  Harnblase  u.  a.  w«,  diese  Operationsmethoda 
ganalioh  aus  dem  Gebaeta  der  Chirurgie  verbannt  wts- 
aeu' wollte.  -  Andere,  welche  sugaben,  das«  diese  Art, 
den  Stein  ohne  blutige  Operation"  aus  der  Blase  wegaa- 
schaffen,  möglich,  und'  von  Civiale  wirklich  ausgeführt 
worden  sey»  richteten  ihre  Bemühungen  darauf,  au  b»- 
watsan,  dass  dem  Dr.  Civiale  keinetwegea  die  Ehre  der 
Entdeckung  und  ersten  Ausführung  dieser  Operatioa 
sukomme.  Beiderlei  Gegnern  hat  der  Verf.  in  vorlie- 
gender Schrift  80  geantwortet,  dass  wohl  schwerlicli  et- 
was Gegründetes  dagegen  wird  erinnert  werden  kSnoea. 
Uebrigens  hat  er  diese  Gelegenheit  auch  daau  benutat, 
die  historische  Wahrheit  in  ihren  vollen  Glans  ainxa- 
aetsen,  und  ein  richtiges  Bild  von  den  frühesten  Ver* 
suchen  in  der  Lithotresie  (denn  %o^  nicht  Litfaotritie,  ' 
ist  der  Name  sprachrichtig),  dem  Ursprünge  und  dem 
gegenwärtigen  Zustande  dieser  Methode  zu  entwerfen. 
Civiale  aeigt,  dass  2  Umstände,  anf  welche  bei  der  Li* 
thotresie  Alles  ankommt, .  die  Möglichkeit,  in  die  Harn« 
blase  bei  Mannspersonen  gerade  Sonden  einzubringeii, 
und  die  Hamrobre  so  ausxudehnen ,  dass  entweder  ein 
VD^wg  grosser  Stein  auf  diesem  VVege  aus  der  Blase 
unserstuckelt  herausgeholt^  oder  Instrumente  au  seiner 
Festhaltung  und  Verkleinerung  eingebracht  werden  kdn* 
uen,  den  ältesten  und  altem  VVnndäraten  bekannt  wa- 
ren. Auch  ein  anderes  Element  der  Lithotresie ,  näm- 
lich die  von  Scheiden  umscbloaaenan  Zangen  mit  .awei« 
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drei  und  Vier  Annen,  welche  mtn  su  FcMsebeffbne  4ev 
Hamfteine   durch   die  natürlichen  Wege  TorgeschTageA  - 
bat,   waren  früher  einem  Fabriz  aus  Hilden,   Germaous 
und  Sanctoriua  bekannt.  ">—  Albukaaem  tcbeint  der  erste 
gewesen  tu  aeyn,  welcher  die  Durchbohrung  des  Steins 
in  der  Harnröhre  verrichtet  hat.     Die  nach  ihm  gefolg- 
ten Aerste,    weldie  ähnliche  Versuche  mit  glücklichem 
Erfolge  ausgefühtt  haben,  sind  bis  auf  die  neuesten  Zei* 
ten  namhaft   gemacht   worden ,   besonders  *I^at   sich   der 
Vfr.  bei  Gruithuisen  aufgehalten,  um  su  beweisen,  dasi 
derselbe   nicht,    wie  man   vorsüglich   in   Frankreich  «u 
i^erKfeiten  gesucht  hat,    Ansprüche  auf  die  £ntdeokttng 
der  Litbotresie  machen   könne.     Denn  die  von  Bdarini 
in  Vorsehlag  gebrachten  Schlingen  von  Metalldraht,   um 
die  in  der  Harnröhre  eingezwängten  Steine  heraussuzie- 
hen,   lassen   sich   nicht«    wie  Gruithuisen  geglaubt  bat, 
auf  die  in  der  Blase  befindlichen  Steine  anwenden,  und 
könnte  der  Stein  auch  wirklich  mit  dieser  Schlinge  ge* 
fasst  und  festgehalten  werden,   so  würde  das  Perfora« 
tions-lostrument   doch  nicht   mit  der  erforderlichen  Si- 
cberheit  für   die   Blasenwdnde  auf  den  gefassten  Stein 
einwirken  können.     Bei  dieser  Gelegenheit  erwähnt  Ci- 
viale  S.  20  einiger  andern   sonderbaren  Behauptungen, 
die  sich   in    Gruithuisens   Abhandlung   vorfinden ,    s.  B. 
dass  man   mit  einer  geraden  Sonde  den  Umfang   eines 
Steins  gtontHrisch  bestimmen  könne;    dass  Blasensteine 
ohne  Operation   beseitigt  werden  könnten,    wenn  man 
z.  B.  vermittelst  der   von   Haies  angegebenen  Sonde  a 
double  courant  vom  sweiten  Stockwerke  der  ViTobnung 
des   Kranken  herunter  eine   steinanflösende    Flüssigkeit 
über  den  Blasenstein  weg  reichlich  fliessen  lasse,   oder 
sieb  einer  galvaniicben  Batterie  von  600  bis  loöo  Fiat* 
tenpaaren  bediene,  womit  man  die  allerbärtesten  Steine 
wie  Butter  schmelsen  könne !  I  —  Von  S.  24  an  werden 
die  Thauachen   und   Untersuchungen    erzählt,   welchen 
die  Litbotresie  ihren    eigentlichen   Ursprung   verdankt, 
und  zugleich  die  Gründe  beleuchtet,  deren  sich  v.  Kern 
bedient  hat,    um   die  Civiale'sche  Litbotresie  zur  £bre 
der  Kunst  und  ihrer  Mitbrüder,    und  zum  Wohle  der 
Menschheit   wieder   in   das   Nichts  zurück   zu  drangen. 
Sowohl  die  Vorbereitungen  zum   Steinschrntte  und  ^ur 
Litbotresie,   als  auch  das,   was  bei  beiden  Operationen 
geschehen  muss,   bis  man  zu  dem  fremdartigen  Körper 
selbst  komitten  kann,   beweisen  den   Vorzug  der  Litbo- 
tresie vor   dem   $teinschnitte.    —    Ueber  Leroy's  An- 
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«pt&che  an  Am  Erfiaduiig  der  Uthotrefle  S«  50  ff.  trod 
die  oiedrigen  Kunstgriffe«  welche  derselbe  sowohl  mit« 
telbar,  aU  unmittelbar  angewendet  bat  9  «m  ticb  eioe 
Entdeckung  susueigaen«  woran  er  gar  keinen  Ansprach 
maoben  kann.  —  Die  Erkliruag  der  auf  der  beigefügten 
Tafel  abgebildeten  Instrumente  macht  den  Besohlusi. 
Die  vielen,  den  Sinn  oft  entstellenden  Druckfehler  ge- 
reichen dem  Gorrector  nicht  zur  Ehre. 

Pharmacopoea  ad  pauperes  curandos  acconimo^ 
data.  In  uaum  schoiae  policUnicae  LipsiennU  edi^ 
dit  Ludou.  Ceruttiy  PhiL  Med.  et  Chir.  P* 
anat.  pathoL  pro/»  extraord,  schoiae  cUn.  modetiü, 
plan  socc,  doct.  sodal.  Lipsiae^  MDCCCXXIX^  8. 
sinnt.  L.  Fositii.    Pagg.  X  et  70.    9.  Gr. 

Der  Vft.,  welcher  sich  mit  Liebe  der  Leitung  der 
hiesigen  poliklinischen  Auftalt  unteraogen  hat«  glaobtl 
eine  nützliche  Arbeit  au  unternehmen,  wenn  er  dea 
Theilnehmern  der  Anstalt  eine  Auswahl  von  sowobl 
einfachen,  als  zusammengesetzten  Arzneimitteln  io  die 
Hand  gäbe,  die  einer  doppelten  Absicht  entsprachen, 
die  vorhandene  Krankbept  zu  heben,  und  ao  wohlfeü 
als  möglich  zu  seyn.  Diese  Le^tere  wird  von  jungen 
Aerzten  vorzüglich  gar  zu  häufig  vernachlässigt.  Saepe 
aegrotos  animadvertimus,  sagt  der  Hr.  Vfr.,  contra  me- 
dici  praeceptum,  et  magno  valetudinis  aegri  detrimento, 
nimis  parce  medicamentis  praescriptis  uti,  nulla  alis  de 
causa,  quam  quod,  si  cariora  sunt,  sumtus  repetitos  ferre 
son  possunt  JVlultos  quoque  credibile  est  de  faletndine 
restituta  laetari  non  posse  ex  animo,  quum  ingentfs 
pb4rmacopolae  rationes  adspiciant,  quibus  solvendis  non 
tu£ciant.  Es  sind  daher  10  Regeln  gegeben,  bei  deren 
Befolgung  die  verordneten  Arzneien  möglichst  wohlfeil 
zu  stehen  kommen  werden.  Bei  einer  Armenanstalt,  die 
auch  die  freie  ärztliche  Besorgung  kranker  Armen  über 
sich  hat,  ist  es  vorzüglich  noth wendig,  -die  möglicbflte 
Sparsamkeit  bei  Verordnung  der  Arzneien  eintreten  sa 
lassen:  nam  quidquid  pecuniae  in  pauperes  aegrotos 
sahandos  erogatur  temere,  id  sanis  subtrahitur,  auorum 
paup^^rtati  succurrendum  esL  —  Das  Buch  zerfällt  in 
zwei  Abtheilungen,  *  wovon  die  erste  die  sowobl  ein« 
fachen,  als  zusammengesetzten  Arzneimittel  1  womit 
der  Armenarzt  auskommen  kann ,  300  und  etliche  30 
a»  der   Zahl;     die    zweite   101    Receptformelo  enthält» 
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Tv^^lche.  sich  wegen  ihrer  Wirksamkeit  sowohl,  als  wer 
gen  ihrer  Wohlfeilbeit  für  die  Armenpraxis  schicken» 
Wir  enthalten  uns,  Beispiele  von  der  guten  Auswahl 
aaa  beiden  Ahtbeilungen  beizubringen,  und  fügen  nur 
noch  den  Wunsch  hinzu,  dass  das  Büchelchen  von  allen 
jungen  Aerzten  fleissigst  benutzt  wenden  möge. 

Physikalisch  ^  medicinische  DarBtellung  der  6e- 
hannten  Utilquellen  der  vorzuglichsten  Länder 
JSuraipa*6*  Fori  F.  Osann^  Prof.  der  Medicia 
AU  Berlin.  Erster  TheiL  Berlin^  Vümmler^  *ö2a, 
XyilL,  a6i  5.  gr.  8.    2  Rthlr. 

Allgemein  wird  man  die  Bemerkung  des  gelehrten 
Hrn.  Vfs.  gegründet  Enden,  mit  welcher  seine  Vorrede 
anhebt:  ^%v\  dem  grossen  Umfange,  dem  steig^nde^ 
luteressc  und  den  vielseitigen  Beziehungen,  welche  die 
JLrhre  der  Heilquellen  in  den  letzten  Decenoien ,  nicht 
bloss  für  die  praktische  Medicin,  sondern  auch  für  viele 
andere  Zweige  der  Naturwissenschaften  (und,  möchte 
Ref.  hinzusetzen ,  für  die  gebildeten  Stände  in  der  biir* 
gerlichen  Gesellschaft)  erhalten  ha t«  war  eine  umfassen» 
de,  gründliche  Zusammenstellung  der  bekannten  Heil« 
quellen  ein  schon  längst  gefühltes  Bedürfnisse«  Aber 
eben  so  gewiss  ist  es,  dass  diesem  Bedürfnisse  durch  ge» 
genwärtiges  Werk  abgeholfen  wird.  Es  ist  ein  wahres«  ' 
achtungsw^rtbes  Repertorium,  durch  Vollständigkeit  und 
Sorgfalt  der  Behandlung«  stete  Rücksicht  auf  den  gegen* 
-Wd'rtigen  Standpunct  der  Medicin  und  ihre  Hülfswissea- 
achaften,  kriti&cbe  Benutzung  einer  grossen  Menge  von 
SchriftQO,  die  man  nicht  überall  haben  kann,  eigne  Un- 
tersuchung vieler  Mineralbrunnen  auf  Reisen  in  und  ausser 
Deutschland  ausgezeichnet,    durch  thätige  Unterstützung 

-  der  ^bedeutendsten  Gelehrten  nnd  einen  darauf  mehr  als 
sehn  Jahre  hindurch  verwandten  Fleiss  zu  der  Vollkom* 
snenheit  gebracht^  in  der  es  jetzt,  nicht  auf  gewöhnliche 
W^ise,  erscheint.  Dieser  ersta  Theil  ist  als  Einleitung 
SU  den  folgenden  zu  betrachten  (in  welchen  die  einzel« 

'  oen  Mineralbrunnen  nach  den  Ländern,  welchen^  sie  an« 
gehören,  dargestellt  werden  sollen)  und  bandelt  von-  den 
iTvesentlichen  Eigentbümlichkeiten  der  Heilquellen  erst 
|m   Allgemeinen   nach    den    JVlischungsverhältnissen    der 

.  einzelnen  Gewässer  und  den  daraus  entspringenden  2 
Hauptclassen ,  Mpteor  -und  Tellur  -  Wasser ,  und  nach 
den  Besbiehungen  der  Mineralquellen,   die  einem  dreifar 
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eben  Gatfcbuponote  untergeordnet  ^  werden«  Hieraiu 
entstehen  die  drei  Hauptabtbeilungen  der  genauen  Dar- 
stellung der  wecebtUchen  Eigentbumlicbkeiten  der  Heil- 
quellen.  L  Abth.  (3-  9»)  Die  wesentlichen  Eigentbü^ 
iichkeiten  der  Heilquellen  an  sich  oder  ihre  Mi^cbuogf 
yerbältniise.  Csp.  l.  eigenthämliobe  Mitcbungt verhalt* 
nitse  in  ihrem  ünzerlegten  Zustande.  (Qualität  der  Be- 
standtheile  der  Mineralquellen;  quantitatives  Verhäitniss 
dieser  Bestandtheile ;  Verbindung  der  Bestandtheile  un- 
ter sich  und  dadurch  bedingte  Mischung^verhSltnisse  der 
äq. ;  Temperatur  der  Hq).  Gap. 2.  von  den  eigenthün- 
licben  Misch  ungs  verhält  nisten  der  Hq.  in  ihrem  zerlegten 
Zustande,  oder  den  entferntem  und  voratiglich  den  nä- 
hern Bestandtheilen  der  Hq.  Cap.  3.  Von  den  eigenthiini- 
lichen  Mischungsverhältnissen  der  übrigen  Meteorw4sser 
(Eis,  Schnee,  Thau,  Regenwasser)  und  TellurWassec 
(Quellen,  Flusswasser ,^  stehender  Gewässer  und  Sees) 
in  Vergleicb  eu  denen  der  Hq.  Cap.  4«  Künstliche  Heil- 
quellen: Etablissemens  zur  Benutzung  der  künstlich 
nachgebildeten  Hq.  (3  ausländische  und  die  nach  Dr. 
Struve's  Angabe  nachgebildeten),  Bereitung  der  kolistL 
Hq.,  Verhäitniss  zu  den  natürlichen,  V ortheile  der  knnsü. 
und  natürl.  Hq.  Ute  Abth«  S.  155.  Entstehung  uod 
Lage  der  Hq.  Gap.  i.  von  der  Entstehung,  der  Hq. 
!•  allgemeines  VVecbselverbältniss  zwischen  "dem  Dunst- 
kreise und  det  Oberfläche,  unsrer  Etde.  2.  Localverhält- 
«Bisse  der  einzelnen  Gebirgsarten ,  in  welchen  Mineral- 
quellen  entspringen,  a.  solche  Mq.,  deren  Entstehong 
in  auf  der  Öberfläcbe  gelegenen  Erdlagern  neuerer  For- 
mation zu  suchen y  b.  solche,  deren  Heerd  tiefer  liegt, 
deren  Bildung  also  weniger  von  atmosphärischen  Eia- 
Aussen ,  sonderh  Zunächst  von  Veränderungen  und  Fro- 
oeasen  im  Schoosse  unsrer  Erde  abhängt.^  Cap.  2.  von 
der  Lage  der  Hq.,  dem  KUma  ihrer  Umgebungen  und 
den  klimatischen  Eigenthümlichkeiten,  dem  Grunde  und 
den  Bedingungen  der  Verschiedenheit  der  klimatischen 
Einflösse  in  den  Umgebungen  der  Hq.  Illte  Abth.*& 
223.  Cap.  I.  Eintheilung  der  Heilquellen  (Eisenwasser, 
Schwefelwasser,  alkalische  Min.  Wasser,  Bitterwasser, 
Glaubersalzwasser,  Kochsalzwasser,  Säuerlinge^  chemi- 
sche Eigenthlimlichkeiten  I  Arten,  Wirkungen,  Ani^en- 
dung  -derselben.  Cap.  2.  Uebersicht  der  wichtigstoa 
Hq.  I.  Die  Heilquellen  Deutschlfinds :  I.  Eisen wasser, 
&.  277.  a.  erdig  •  saliniache  Eisenquellen;  b.  alkaliich- 
aalinische  Eisenq»;  c.  alkalisch  *  erdige  £q.;  d«  erdige  Eq» 
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e»  VitriolwawAr ;  f.  Alaun wauer.  2.  ScBwefelwatser 
(alkalisch  -  mnriatische ;  alkalifch-  talinifcfae ;  erdig -sali- 
nische;  eiteDbakig-talinuche,  Schwefelquellen).  3.  Al- 
kalische Mineralquellen  (erdig -alkalisch et  salinisch- alka- 
lische). 4«  Bittersalitwasser.  5.  Glaubersalswasser  (alka^ 
lische  und  erdige  Glauhersalzquellen).  6.  Kochsalzwas- 
aer,  a.  Meerwasser;  Seebäder  der  Nord-  und  Ostsee, 
b.  Soolquellen,  c. '  eisenhaltige  Kochsalzquellen,  d.  alka- 
lische Kocbsalzquellen.  7.  Säuerlinge  (alkalisch  •  muria- 
tische,  erdig -muria tische«  alkalisch -saliniscbe,  erdige, 
alkalisch  •  erdige  V   eisenhaltige).       II;    S.  31O'   Die  Heil- 

Juellen  de%Scbweiz.  IIL  S.  322.  Die  Hq.  Frankreichs« 
V.  S.  337.  Die  Hq.  Italiens.  V.  S.  348.  Die  Hq.  Eng- 
lands. Cap.  3.  S.  ^S^.  Von  den  verschiedenen  Formen 
4er  Anwendung  der  Hq. :  a,  vom  innern  Gebrauche  der 
Hq,  (Trinken  der  Min.  AVasser  an  der  Quelle  und  Ver- 
senden derselben),  b«  Anwendung  der  Hq.  in  F,orm  von 
Wasserbädern  (gemeinschaftliches  Baden  und  in  beson- 
jlern  Badecabinettern).  '  c.  Anwendung  der  Hq.  in  Form 
der  Douche  (deren  Wirkung,  Anwendung,  verschiedene 
Formen  und  Arten),  d.  Anwendung  der  Hq.  in  Form 
TOn  Gas  -  nnd  Dampfbädern  (W^irkung^  Anwendung, 
-Terschiedene  Arten  und  Formen  der  Gas«,  Dunst-  und 
Dampf- Bäder;  Anwendung  der  verschiedenen  Gasarten 
und  Tbermaldämpfe  in  Form  von  Douche},  e.  von  dem 
Mineralscblamme,  seiner  Wirkung,  seinen  verschiedenen^ 
Arten  und  den  verschiedenen  Formen,  ihn  anzuwenden*. 
Cap.  4.  S.  387*  Uebersicht  der  wichtigsten  Mineral» 
Schlammbäder  (Scbwefelmineralschlamm,  Kohlenmineral« 
schlämm,  Eisenmineralschlamm,  Kochsalzmineralschlammp 
Hrdiger  Mineralscblamm,  Gallertartiger  Mineralschlamm)» 
-^-  Diese  beiden  Uebersichten,  der  Heilquellen  und  der 
Mineralschlammbäder ,  sind  vorzägCoh  reichhaltig  und 
sorgfältig  bearbeitet.  —  Cap.  5.  S.  430.  Von  den  ver- 
schiedenen Methoden  der  Anwendung  der  Heilquellen 
(von  grossen,  kleinen  und  gemischten  Curen);  von  der 
vorbereitenden,  der  eigentlichen  und  der  Nachcur;  Re- 
,geln  bei  der  Anwendung  der  Hq.  im  Allgemeinen  und 
bei  der  besondern  Anwendung  (beim  Trinken  und  bei 
den  Wr,->serbSdem).  Cap.  6.  S.  450.  Uebersicht  der 
Geschichte  und  Literatur  der  Heilquellen  hei  den  Grie- 
chen und  Römern,  im  Mittelslter,  im  I5ten  und  löten 
Jahrb.,  im  i/ten,  im  iSten,  im  igten  Jahrb.  (bis  auf 
die  neueste  Zeit  fortgesetzt  und  eben  so  reichhaltig,  wio^ 
die  übrige*  Attsfiabrung  des  Gegenstandes). 
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Handbuch  der  medicinischen  Diagnostik.  Eine 
jinleitungy  die  Krankheiten  des  menschlichen  Kör- 
pers richtig  zu  erkennen  und  die  ähnlichen  t^on 
einander  zu  unterscheiden.  Nach  den  neuesten 
Untersuchungen  zum  Unterrichte  Jür  praktische 
uierzte  und  zum  Gebrauche  Jür  akademische  f^or^ 
lesungen  entworfen  pon  Dr.  Karl  Friedrich 
Lutheritz,  Ilmenau,  iSig,  Voigt.  .XX.  S^n  S. 
gr,  8.     3  Rthlr. 

Der  y fr« ,  'd«r  buher  meist  kleine  Schriften  der  po» 
pularen  Medicin  geschrieben  bat,  die  nicht  ahne  Beifall 
aufgenommen  worden  sind,  liefert  hier«  vornenailicb  sum 
Gebrauche  für  angehende  Praktiker,  ein  grösseres  Werk, 
.  dessen  Zweck  ist,  so  gedrängt  nnd  zugleich  so  vollfetän* 
dTg   als    möglich    die  Lehre   der  «Diagnostik  vorzutrageo 
als   Leitfaden    für   Erkenntniit   und   Unterscheidung   der 
Krankheiten«     Er  hat  daher  die  vorzüglichsten  und  neue* 
aten    Werke    ausgezeichneter  Aer^t^»    und   vorneboalich 
des    Hrn.    Dr.    }^.    G.  Schmalz ,    Versuch  einer  medicin* 
cbirurg.  Diagnostik,  oft  wörtlich  benutzt,    weil,  wia  er 
sich    darüber    äussert,     :»daty    was  einmal  gut  gesagt  ist^ 
anders  zu  sagen,    kein  Verdienst  seyn  kann.«     £&  wäre 
.daher  wohl  nicht  überflüssig  gewesen,    wenn  bei  jedem 
Abschnitte  oder  Gegenstande  diejenigen  Werke  genannt 
^^orden  wären,    aus    welchen    der  Vfr.  vornehmlich  ge- 
schöpft.    Nur  bei  einzelnen  Fallen  oder  besondern  Mei* 
nungen    werden    die  Aerzte   und    Schriftsteller  genannC 
Prakiiher,  welche  nicht  die  verschiedenen  grössern  Wer^ 
ke  besitzen  und  benutzen  können,    werdeu  hier  vielsei» 
tige  und  mannichfaltige  Belehrung  finden    und  nicht  ga> 
ringen  Nutzen  aus  diesem  Handbuche  schöpfen  können« 
Die    erste    Abtheilung   enthält   die  Diagnostik  der  allga> 
meinen  pathologischen  Zustande    des   menschlichen  Kör- 
pers f     die    zweite    S.  203«  die  Diagnostik  der  Affectio- 
Den   der  einzelnen  Organe  und  Theile>;    ein  Anhang  lie> 
fert    einige    Nachträge«       Ein    vollständiges    Inhaltsvec^ 
zeichniss   ist   vorausgeschickt  und   die  Vorrede  gibt  deo 
angehenden  Fraktikern  einige  Regeln  in  Betreff  der  £c* 
forschung  und  Bestimmung  der  Krankheiten. 

Literargeschichte. 

Historia  Joannei   flamburgensis*      Scripsit  JS. 

'  Ph.  L.  Calmberg^  Prof.  Uamburgi  J82Q,  Meiss^ 

ner.    VIII.  255  u.  XIVS.  gr«8-  (Leipz.  Hiniidu). 
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Geschichte  des  Tohanneuma  zu  Hamburg.  Von 
E(rnst)  Ph{iiipp)  L(udwig)  Calmbergp 
Prof.  jius  dem  Latein,  übersetzt.  Ebendaselbst 
iB'ig.    yilL  5oo  S^ 

Der  Hr.  Vfr.,  der  im  Jahre  1819  so<n  Collabora^ 
uod  1822  suin  Frofestor  an  dem  gedachten  Jobanoeum 
ernannt  worden,  bat  in  dieser,  mit  grossem  Fleisse  aua- 
gearbeitecen,  Schrift  nicht  nur  die  gedruckten  allgemeit 
nern  und  fpeciellern  geschicbtl.  Werke  über  Hamburgs 
aonden^  auch  mehrere  ungedruckte  benutzt,  namentlicb 
die  ▼olUtandige  Sammlung  von  handflchriftlicben  und  ge- 
druckten Aotenstücken,  welche  der  Conrectot  J.  A.  G« 
Schetelig  (wahrscheinlich  um  die  Geschichte  des  Job. 
so  scbreibeo)  angelegt  hat,  von  1529  bis  etwa  1776 
gebend  und  durch  Hrn.  Pro£  Lehmann  mitgetheilt,  die 
Rath-  und  Bürgerschlüsse,  die  altern  Schulacten  (seit 
1682)  f  die  Privat -Acten  de^  sei.  Dr.  Gurlitt*;  und  so 
kjonnte  sein  Werk  viel  vollständiger  werden,  a^s  die 
seiner  Vorganger.  Das  l.  Cap.  gibt  die  Gründung  der 
Marien  -  Schtile  durch  den  heil.  Anscharius  (um  840)  en^ 
iro  Benediotioermönche  die  ersten  Lfehrer  waren  und  die 
in  s]^tern  Zeiten  sekr  in  Verfall  kam).  Cap.  2.  Grün* 
düng  der  Nikolai  «Schule  in  der  Neustadt  1281*  Cap.  3, 
Kirchen  Verbesserung-  in  Hamburg  (S.  il  latein.  Ausg., 
13,  d.  Ueb.)  152g.  Cap.  4.  Bugenhagens  Ankunft  in  H. 
(au  Ende  Oetbr.  1528«  wo  er  bis  in  ded  Sommer  1529 
blieb),  (jap.  5«  Gründung  und  Einrichtung  der  Johan» 
nie» Schule  durch  Bugetohagen  (am  24.  Mai  1529  einge- 
weiht). Cap.  6.  Bugenhagens  Schulordnung  (ß*f  £ii^> 
xichtnng  der  Schule  au  Treptow,  der  er  vorgestanden, 
machte  die  Grundlage  3er  Hamburg. ;  /  sie  ist  (S.  34 
d.  Ueb.)  in  der  niedersächs.  Mondart  mitgetheilt).  C./. 
(S.  -35  d. ,  S.  29  1.)  M.  Gottfried  Hermelales  Tbeophi« 
lua,  auch  Theophilus  Freytag  oder  Theoph.  HoUandua, 
erater  Rector,  und  M«  Matthaus  Deliue,  aweiter  oder 
dritter  Lehrer  des  )oh.  Cap.  g.  Einrichtung  des  Ünter- 
ricbta  im  Job.  mit  den  Schulgesetzen  vom  J.  1597  (als 
Deliua  Rector  geworden  war);  die  neue  Schulordnung 
^^ar  lateinisch,  im  Orig.  S.  32  lat. ,  die  derselben  ange* 
hSogten  Gesetze  vom  I9ten  Mai  1537  in  niedersächs« 
JMondart  (S.  56  d.)«  C.  9.  Aepin*sche  Kirchenordnung 
vom  J.  1539  (nur  das  aus  derselben,  was  sich  auf  die 
Johanbis  -  Schule  bezieht).  C«  10.  Schulordnung  vom  J. 
15569  14«  Sept.  (in  niedersäcba.  Mundart,  S.  69  d.  Ueb.).. 
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C.  II.  Tod  de#  Reot.  Delids  30.  Sept.  156 j.  Ihm  folgt 
suertt  M«  Martin  Mecklenburg  (bis  1574)«  dann  M.  Wei^ 
ner  Rolfinok  (bis  3.  Oct.  1590)«  G.  13.  Das  JohaDoeoai 
unter  dem  Rect.  M.  Faul  Sperling *(ßeb.  1560,  gett  1633). 
1611  wurde  die  £rricbtung  eines  Gymoasiums  bescbloi* 
8(tn,  C»  13.  Von  der  Verbindung  switchen  dem  Jobsn- 
'  neum  und  dem  Gymnasium  (nach  einem  bandscbriftl. 
Document  vom  J.  1615).  C.  14.  Die  Schul  •  OrdooDg 
wird  im  }•  1615  erneuert  (und  die  Privat  -  Schulen  ood 
der  häusliche  Unterricht  beschränkt).  C.  15.  Die  Ba* 
soldungen  der  Lehrer  werden  aus  der  Kammer  gerbst* 
aert.  Sperling  legt  sein  Schulamt  nieder,  M.  Zschsr, 
Schefter,  Reotor  1620  bis  3.  Mära  1626.  Cap.  16.  M. 
Johann  Hutfwedel  (geb.  1575)»  Rector  dea  Gyian.  o»4 
des 'Job.,  legte  aber,  wegen  unverschuldeter  VerUum- 
düngen,  beide  Aemter  am  d.  Mära  1628  nieder.  C  VJ* 
Schul -Recess  vom  J.  1629  (wegen  Verfalls  dos  Job.), 
Joachim  Junge,  Ractor  (legte  1640  das  Rectorat  d« 
Schule  nieder  und  behielt  nur  das  dea  Gymn. ,  f  98* 
Septf  1657,  als  Mathematiker  und  Philosoph  beröbait. 
Sein  Leben  hat  Martin  Fogel  1657  beschrieben.  S.  110 
d.  Ueb.).  C.  18-  Die  verbesserte  Schulordnung  voni634t 
30.  Apr.  (im  deutsch.  Orig.  S.  112— I40  mitgetheilt), 
Von  demselben  Tage  und  Jahre  ist  auch  der  erste  g^ 
fruchte  Scbulplan,  woraus  S>i4i  ft  angeführt  wird,  wai 
den  einzelnen  Glossen  vorgeschrieben  ist).,  G.  I^.  M. 
Daniel  Arnoldi  (f  18.  Jun,  1651),  M.  Peter  Westhbisft 
(t  1660),  M.  Heinr.  Dassov  (f  29.  Jul.  l68o)»  Rectoröfl. 
C.  10.  Gottfr.  Voigt  (lu  DelitEsch  1644  geh,),  Rector 
(sorgte  thätig  für  das  Wohl  der  gesunkenen  Schnk,  t 
9,  JuL  1682).  C.  21.  Johannes  Scbultae,  Rector  (osbsi 
seine  Entlalsung  1708»  t  26.  Jen.  1709).  Verlsoflidoo- 
gen  der  Schule.  Ueble  Lage  der  Lehrer.  VonScbultM** 
Leben  und  Wirken,  .auch  von  aadern  damaligen  Leb» 
rem  sind  Nachrichten  gegeben,  so  wie  von  dem  Zu- 
stande des  Job.  C.  22.  (S.  194  ff.  d.  Ueb.  S.  146  ^«^^ 
Joh.  Albtri  Fahrlciut  (ir.  I4ov.  1668  »a  Leintig  g«b., 
seit  dem  5.  Mai  1708)»  Rector  des  Job.  Sein  Leben  i«^ 
nach  Reimarus,  umständlich  ^zäblt.  Bei  seiner  AnkiiB» 
in  Hamburg  war  ein  unheilbringender  Zwist  unter,  d«» 
Theologen  Hamburgs  entstanden.  Fabr.  gab  171I  dal 
Rectorat  auf  und.  blieb  nur  Prof.  am  Gymn.  C.  23* 
Per  Rector  Jobannes  Hübner  (geb.  17.  Mära  1668)»  ««^ 
wenig  Werth  auf  die  humanist.  Wissenschaften  legte, 
mehr  für  Geographie  ^   Geschichte  und  Gesealogie  tha(i 

\ 
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Tiele  MitbrSoofae  im  Joh«  gcttatlete,  pnd  di«  rHlaislyK/i 
gans  verfalleo  Mcb^  und  aicb  seibat  JVIUbandluDg«»  fipeß^ 
Collegeo  erlaubte  (S.  229  ff.  d.  Uek)«   .  Zum ,  Glück  atarb 
Bübner   21.  Mai    1734.       C.  24.   Scbnlordnung   voq  J. 
17329    IX*  Juo.    nebftt   den  Söbulgetetseo »    die  172O  be«»' 
kaimt   gemacbt   wordenr  waren.      C*  25*  Johaan  Samuel 
JVlüllfr  (geb.  24.  F«br.   1701»  über  40  Jahre  lang  tr«ffJi* 
cber  Rectop,  f  1773)      C.  26.  Die  Lehrer  ajoi  Job,  aiiftea 
eine  Witwen -Cawe  23.  Jun.  173J5.     C.  27.  Johann  Mar? 
tio  Müller,   geb.  1722,   22.  Juo*,  der  in  den  claaaitx^beo 
Sprachen  grosse  Fertigkeit  besass  und  auf  strenge  Zucht 
hieJt^  t  9.  Doc.  178 !•      C.  28.  M.  Anton  August  Hein- 
rieh   Licbtenatein    (geb.   27*  Aug.  1753),     1782    Kacto^ 
und  1795    Prof,    der   morgenland.  Sprachen   am,   Gya^n.« 
•cit  1799  ^^^^'  *"f  ^er  Üniv.  Helmstedt.     G.  29.  (S,  267 
d«  Ueb  f  S.  206  lat.)  Umgestaltung  und  Verbetferung  des 
Jobaon;     Johannes  GurUtt  (geb.  au  Leiptig  1754,  t  ^ 
der  Nacht  14 — 15.  Jun.  1827)9  Director,  dessen  Selbst- 
biographie mitgetheilt  und  Verdienste   erhoben  werden, 
C.  30.  Neueste  Zeiten  des  Johann.  Friedrich  Carl  Kraft 
(geb.  28*  Jan.  1786)9  Directors.     Die  von  ihm  getroffen 
lieo   neuen    Einrichtungen    und  der  Lehrerstand  werdeo 
angeführt   und   ein   alphab.  Verzeichnits  der  Lehrer. am 
Job«  von  1529— *  1839  macht  den  fiescbluas. 

jinnalea.  Acaderriiae  Lugduno^Baiatfoe^  a.  d^ 
VIIL  Febr.  MDCCCXXyil.  ad  d.  FI  IL  Febr. 
MUCCCXXFIII.  Rectore  .  Magnifico  Gerardo 
fVUea^aall,  Acad.  Actuario  Luca  Suringer*  Lug-* 
duni  Bai,  |  S,  et  J.  Luchtmana  2829. 

In  diesem  I3ten  Bande  der  Annalen  der  Univ.  zu 
l^yden  sind  suvörderst  die  folgenden  Namen  der  ge- 
genwärtigen Frofesioren  angegeben  :  in  der  Facultat  def 
mathemat.  und  physikal.  Wissenschaften  ordentl.  Profes-, 
aioren«  die  Hrn.  G.  VVttewaall,  G.  Speyert  Van  der  Eyli, 
C.  G.  C.  Reinwardt«  J.  de  Gelder;  ausserord.  Pr«:  J.  van 
der  Höven,  P.  J.  Uylenbrök.  Fac.  der  theor.  Philoso- 
phie und  humanist.  Literatur:  Hrn.  J.  If.  van  der  Palm; 
M.  Siegenbeek«  S,  J.  van  de  Wynpersse  (wegen  schwäch- 
licher Gtfundheit  emeritirt^;  J.  Bakei  J.  Nieuwenhuis; 
H«  A.  Hamaker  (legati  Warneriani  interpres);  F.  Hof- 
man  Feerlkamp,  C.  J.  C.  Keuvens.  Medicinische  Fac.  9 
Hrn.  M.  S.  du  Päi  (wegen  70)&hrigeQ  Alters  emeritirt)| 
iß,  Sandifort^  J.  C.  B.  Bernard  (Inspector  des  militär« 
Allg.  SUpu  1829«  Bd.  IL  St.  %  H 
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Meditmalweseiia  im  K5nigr.  Belgien);  M.  J«  Macquelyo; 
3.  C.  BrUn ;  G.  Pruys  Van  der  Hoeven.  Juristische  Fac. : 
Arn.  (}.  Smallenburg ;  (der  emeritirte  £.  Hageman  war 
fio.'Nov.  18^7  igettotbeo);  H.  G.  Tydemaqn;  C.  J.  vao 
AsseDt  H.  Cock.  Theolog.  Fac:  Hrn.  J.  van  Voorü 
(wegen  70jäfar«  Altera  enreritirt) ;  J.  Glariase;  L».  Suriii- 
gar;  W.  A.  van  Hengel;  -N.  C.  Kist  Lectc^ren  tiod: 
der  deutschen  Sprache  N.  G.  Tan  Kampen,  der  Mathe- 
tnatik  und  l^bytik  A:  H.  van  der  Boon  Meich;  Lehrer 
der  FechtkunsC  G.  Knippenberg.  —  £§  folgen:  S.  3.  das 
VersaJohniss  der  jähr.  Vorlesungen  vom  37,  Sept.  1827 
an  (auch  der  emerlttrten  Professoren};  S.  10.  Acta  et  Ge* 
ata  in  S^atu  acad.  L.  B.;  S.  12.  V^rzeichnisa  der  Inaa- 
guraldissertationen.  Da  sie  unter  uns  selten  bekannt 
v^erdeUf  so  führen  wir  sie  sämmtHch  an*  Von  t%^ 
31«  Mar?:  Jo.  Pet.  Steph.  Gramer  (aus  Demerary),  Disu 
^ysiok  pathol.  medrca  de  fractnris  ossium  apud  mulia- 
Ta««^  graviditatis  periodo  evenientibus ;  2*  Apr.  Jak.  NikoL 
▼an  Putkammer  diss,  pbys.  raath.  de  Iride;  an  demselben 
Tage  I>es3elben  dist.  inrid.  de  üs,  qoae  faereditatia  actio- 
nisque  emtioni  venditioni  sunt  propria;  6.  Apr.  Joseph. 
Gar.  Maria  de  Quertenmont  aus  Brüssel,  specialen  bist 
itfrid.  exhibens  quaedam  de  L^gatis;  33*  Apr.  WiUu 
Freder.   Ewald   Marggfaaf  diss«  iur.    de   Gontracto  na* 

Stiaii ;  dems.  Tag  Eugen  Amor  de  Gartier  diss«  de  la- 
ignis,  .qui  sucoedant,  esc  utriusque  Juris  praeceptis,  in- 
dicatis  a  Jure  Inovissimo  Belgico  dififerentüf ;  27.  Apr. 
Henr.  Valer.  van  Wesele  Schölten  de  damnatoram  resti* 
tutione  in  integrum ;  5.  Mai.  Mich.  An^gclt  Biancbi  i, 
med.  de  Apoplexia;  11.  Mai.  Unico  Allard.  Alberda 
van  Menkema  d.  iur.  de  divortiis,  praesertim  de  ao« 
quod  fit  ob  malitiosam  desertionem;  16.  Mai.  Pet.  Claa- 
dii  Hnbrecht  d.  iur.  de  iudiciis;  19.  Mai.  Jani  Soutea* 
dam  d.  med.  de  Hepate,  organo  corporis  humani  depn- 
ratorio,  tam  in  statu  sano,  quam  in  aegroto;  7.  Jun.  Ber- 
nard.  Brouwer  Spec.  iur.  de  Es^seculoribos  Testamenta- 
rils;  14.  Jun.  Glaud.  Henr.  van  Herwerden  Spec.  acad. 
(pro  Doct.  Theol.j  de  Juliano  Imperatore«  religionis 
Christ,  hoste  eodemque  vindice;  19.  Jun.  Dider.  Joson» 
Everhard.  van  Loben -Sels  d.  iur..  de  praesumtionibos 
circa  commorientes  ex  iure  Rom.  et  hodierno;  20.  Jua« 
Mello  Sichterman.  d.  iur.  de  dilatione  solutionis  illt| 
quae  voce  surclieance  significatur;  21.  Jun.  Georg. 
Isaac.  Bruce  d.  iur.  ad  Tit.' Pandect.  de  condiotiooe, 
causa  data  causa  non  secuta )     dems.  Tag  Engelbert  tat 
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ifiule  ä.  ior.  de  calumnuitorilms  apiid  llomano«}  ftd.Jaii« 
'  iMao.  Eliae  Frano,  Bertboo  Zeewoldt  d«  iur.  de  addi- 
ctiond  in  diem;  23.  Juo.  Waih.  Parker  de  Ruyter  Ro« 
ober  de  )a'  Kenays  d.  iur.  de  iari«  hooorarii  aoctoritate 
10  Jure  Rons,  privata;  dem«.  Tag  Dav.  Laur.  vao  der 
Voort  Maariohalk  d.  iur«  ad  articulum  1244  Cod«  civ.'; 
^5«  Jun.  Liudov«  Werndly  d.  iur.  de  obligatiooe,  qoae 
iure  natural!  nascitur  e  pactit ;     28*  Juo,  Freder.  van  Ho- 

feodorp  d.  bist,  politjba  de  flumine  Scaldi  dauso ;   29»  Jun. 
et.  de  Kok  Reueinan  Spec  iur.  exbibens  annotationeoi 
ad  Tit.  Inttitntt»  de  publicis  ludicii«;    3«  Jul.- Jac.  IVI0II 
d.    obstetricio  -  practica    de    nonnullit   partüi    difficilioria 
caasia  dynamicit  in  corpore  maternoquaerendis«  l8«Sept* 
LeonardL  Adrian.  Bruyn    d.  med.  cont^nent    bina«  obser- 
TAtibnet  practicas;      dems,  Tag   Leonard,   Sltngeland  d, 
ior.  de  revocanda  donatione  incer  vivos;    21.  Sept  Jani 
Jac.    de  Gelder   Spec.  acad.  exbibent  Theonis  Smyrnaei 
Ariibmeticam  y     Bullialdi  veriionef     lectionis   diveriitate 
«et  annotatione  auctam;     dem«.  T.  Herbert  Jani  Fortuyn 
d.    med.    de    gastritide;     24.  Sept.  Rudoipb,  Jordeos  d. 
iur.  de  separatione   thori   et  meniae  eiusque^cum  divor- 
tio  convenientia  et  diacrimine  ex  princtpiis   iuri«  bodier- 
aii;     I3<  Oct«   Car.  Fred.  Adolpb.   van  Dracbttett   Speo» 
iur.   de   Concilio   Familiae;     16.  Oct.  Eduard.  Stephena 
d.    med.  de  Amauroai  Functionali;     3.  Nov.  Hub«  Goe- 
inana  d.^med.  de  Utero;     20.  Nov.   Arnold.   Franc.  Kro^ 
benberg  Spec.  iur.  continens  Quaettiones  aliquot  ex  iure. 
JElomano  et  Hodierno;     14.  Dec.  Jani  Dav.  van  Lennep 
van  Martelit  d.  ior.  de  moderamine   inculpatae   tutelae; 
dem«.  Tag  Henr.  Franc.  Arnold   d.  iur.  de  iuribus  Cre« 
ditorom  ratione   rerom  in    eorum  fraudem   alienatarum, 
ex    iuris   hodierni   principiis;     17.  Dec.   Simon.  Cornel. 
▼an   Appeltere    d.    iur.    de    probationibua ;     dema.  Tag 
Adr.  Qoirini  Krai}enboff  van  Xieur   Spec.  iur.  de   Nota» 
rio  et  lecundum  ins  Gallicum  et  secundum  futurum  iua 
Belgicum;     18.  i^ec.   Henr.    Ant«   van  Tbye   Hannea    d. 
pateatatia  iudiciaijae  limitibua,   deriyatia  ex  distinctiona 
lua  publicum  ioter  ac   privatum;     dema.  T^g   Jac.  Janus 
£rmeriua  d.  iur.  ad  iuris  Romani  locum  de  iure  delibe- 
randi;     dems.  Tag  Pet.   £liaa  d.  ior.  de  separatione  bo- 
»orom  seeondum  artic.  878  aqq.  Codicis  Napol.;  19.  Dec 
Xiodov.   Jan.   Sundor£F   d.   med.  de  Chlorio,    Cblorureto 
Calcis  et  Cblorureto  Sodae;    20.  Dec.  Wilb.  Andr.  van 
Hagendorp  d.  iur.  contineos  observationes  ad  Tit.  Intro* 
ductionia  geneialia  et  ad  Titt.   tres  priores  Libri  primi 
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novi  CodiciB  Belgici;  21*  D^c.  Hugo  Adr.  van  Blei9> 
^yk  d.  ii^r.  an  pacta  contractibus  iuris  ttricti  adiecta 
insint  118  ex  parte  Actorif ;  dems.  Tag  Zy wert  Dider. 
van  der  Bilt  la  Motthe  d.  inr.  de  limitata  Tutorum  ia 
ybndendis  rebus  Fupillorum  potestate.  —  Vom  J.  1828 
ip.  Jan.  Henr.  Collot  d*Etcury  d.  iur.  ad  Tit.  Digest 
de  SCto  Silaniano  et  Claudiano ;  29*  Jan.  Aert  van  der 
Goet  Quaestiones  aliquot  e  Jure  Rom.  et  Hodierno, 
'2.  Febr.  Franc.  Corn.  Donker  Curtiut  d.  inr.  de  na- 
viüm  exercitoribus ;  dems.  Tag  Wilh,  Gerard.  Hovy 
d.  pbiloi.  iur.  de  dominii  a£quisitione  ex  Jure  Nacurae; 
2.  Febr.  Pet.  Jac.  Elout  d.  iur,  ad  M.  Tutli  CiCfronü 
Orationem  pro  L.  Cornelio  fialbo;  6.  Febr.  Mardo- 
cbaei  Bioger,  Wolffii  fil.  tpec.  pbilot.  iur.  de  Atylorua 
origine«  usu  et  abusu  dpud  praecipuas  gentes  antiqnas. 
—  S.  20.  Urtbeil  der  Facultäten  über  die  auf  die  Preis» 
fragen,  eingereichten  Schriften  der  Studirenden  (die  me» 
dicin.  Facultät  hatte  keine  erbalten).  S«  26.  die  neuea 
Preisfragen. 

Abgedruckt  sind  in  den  Annalen  suerst  folgende 
Keden:  Gerardi  Wttevraall  Oratio  de  agricultura«  salu- 
.tis  publicae  vero  fundamento  (bei  Niederlegung  des 
Kectorats  8-  Febr.  1828  gehalten;  durch  Gründe  und 
Beispiele  erwiesen),  21.  S.  in  4.  Vor  fiinf  Jahren  hat 
der  Vfr.  beim  Antritte  der  Prof.  der  Landwirthscbafts- 
kunde  eine  Rede  in  hoU.  Sprache  vom  Notaen  dieser 
Witienscbaft  und  der  Notbwendigkeit  für  den  Staat, 
sie  au  unterstützen,  gebalten.  —  Wesseli  Alberti  de 
Hengel  Or.  de  grammatica  litterarum  sacrarum  interpre* 
tatione,  beim  Antritte  der  ord.  tbeol.  Professur  22.  Sept. 
1827  gehalten,  22  S.  in  4.  Im  ersten  Theile  sind  die 
Beschaifenhei^  der  grammktiichen  Erklärung  dar  heil 
'Scbrift  und  die  Pflichten  des  grammSt.  Auslegers  an^e- 
geben,  im  2ten  der  Nutzen  und  das  ^ergnügon,  welches 
diese  Erkl-irungsart  gewährt,  dargestellt.  ^-  Nicolai 
Christlani  Kist  Ori  de  ecclesia  graeca,  divinae  providen» 
tiae  teste,  beim  Antritte}  der  ord.  tb^ol.  Prof.  15.  Deo. 
1827  gehalten,  20  S.  Im  Eingange  ist  auch  die  ur^ 
sprünglicbe  Verschiedenheit  der  griech.  und  lateio.  &i^ 
che  erläutert. 

Vier  Preisschriften  folgern  Vincentii  Jotephi  di 
Saint --Moulirij  Philos.  natur.  et  Mathes.  Cand.,  Medic 
Stud.  in  Acad.  Gandav.  Responsio  ad  Quaestionem  e  re 
berbaria  et  oecon.  rurali  propositaiii ;  Plantae  alicuios, 
quae  ad  vitae  usuin  coli  aolet,  exponatnr  hütoria  nata 
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Tili«  eiuftdemq^uQ  aoatooie»  physiologla«  analysit  oliaioicat 
cultura  et  luua,  7^  S.  in  4,  mit  2  Kupfect.  £a  iit  die 
£tche  (Quercu«  Bobur),  voo  welcher  diese  rreisflqhrifc 
in  '6  Capitelu,  nach  der  Ordnung,  weiche  die  Freisfrage 
»ogibt,  ustiAtandlich  und  genau  bandelt  —  Henr.  Gehle 
Commentatio  de^  quaeatione  ab  Ord,  pbiL  tbeor.  et  11t« 
faiuii«  propo«ita :  Locus  de  animi  natura  ita  explicetur, 
ut  prionum  concinne  exponaqtur  ac  di)udicentoc  praeci- 
poa  argamenta,  quibua  suxnmi  veteris  et  recentioris  «evi 
^iülotophi  in  utrainque  partem  diiputarunt  de  animi  na- 
tura corporea  an  inaorporea;  delbde  ostendatur,  quare 
demonstratione  mathematica  certi  quid  bac  in  re  effici 
nequea^y  «ed  ex  rationii  auctoritate  eiutque  tamquam 
üde  nixuni  (vulgo  verUatem  ßdei  appellant)  hoo  tenen« 
dum  &it,  Animum  etae  naturam  a  corpore  aecretam»  sim- 
plicem  et  etne  personao)»  55  5.  in  4.  Hieraus  entsprin.« 
gen  die  beiden  Haupttbeile  der  Abb,  I.  Anführung  und 
Beurtbeilung  der  vornehmsten  Gründe  d.er  verscbi'edenen 
IVleinungen  über  die  Nati^r  der  menschlichen  Seele. 
Cap.  !•  S.  5„  alte  und  neue  Philosophen ,  welche  die 
8eele  für  ein  körperl.  Wesen  gebalten,  nebst  den  dafür 
nbgeführten  Gründen*  Gap.  2.  S.  ig;  geringe  -Beweis- 
kraft derselben.  Cap.  3.  S.  26.  Fbilosophen,  welche  di# 
onkörperlicbe  Natur  der  Seele  behauptet  habe^  (Anaxa* 
goras«  Plato  u.  A.)  nebst  ihren  Gründen.  Gap.  4.  S.  35. 
];^rüfuag  dieser  Beweise.  IL  Cap.  i.  S.  44.  dass  und 
inrarum  eine  matbem'at.  .Ueiuonstration  döt  Immateriali- 
tät  der  Seele  nicht  Statt  fiiode.  Cap.  ;2.  S.  50.  Was  Ver- 
liiinft  und  Glaube  hierüber  lehre,  und  mit  welcher  Kraft* 
—  Dariidis  Tiebo^l  SUgtnhetk  ~  Eespontio  ad  quae« 
«tionem  a  Facult«  jur^  propositam:  QuiJd  iure  cri min ali 
cum  pbilosopbico  tum  hodierno  ßelgico  praecipitür  d^ 
puniendis  factis  lege  civitatis  poenali  vetitis » "^  sed  extra 
territorium  eius  cpmmissis?  52  S.  in  4.     Im  i.  Cap.  sind 


einige   allgemeiiMa.   ßemerkungen    über  ^Ursprung    und 
2^weck  des  Sta^ff»   EndswecU  der  Strafen  etCi  vorgetra 
geni     das  2te  führt  die  Vorschriften  des  philosopb.  Cri< 


minalrechts  über  Bestrafung  der  durch  Gesetze  eines 
Staat»  verpönten,  ausserhalb  seines  Gebietes  begangenen 
Verbrechen  (S.  17)  und  awar  Abschn.  i.  den  von  Bür- 
gern ausserhalb  des  Staatsgebiets,  Abschn.  2.  den  von 
Fremden  begangenen,  im  3.  Cap.  S.  38«  die  Lehre  des 
franzöa.  Rechts  hierüber  auf,  —  IVerneri  Iinmink  Com* 
inentatio  de  quaestione  ab  Ord.  Theol.  proposita:  E. 
Joannis  Chry$osiomi  epere  de  Sacerdotio  et  Augustini 
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cum  de  joctrioa  cbrUc«  Kbro  IV.,  tam  de  CateobiMo- 
dit  radibus  libello ;  tiec  non  ex  AmbrosH  de  officiU 
JVIinittrorum  eccletiae  librit  conquirantur  et  iuato  otdina 
)liftpoD8ntur  praecepta,  quae  in  tacro  administrando  mu- 
.  nere  etiam  nuqc  io  ustxm  suum  convertere  poitint  doctri» 
pae  cbriftianae  Ibterpretet,  45  S.  iti4.     Die  Prolegbmena 

feben    von   den  drei   Kircbenvätern    und   ihren   in   der 
reitfrage  angeführten  Schriften  einige  Nachricht.     Die 
Abb,  ist  in  5  Capitel,  jedes  Cap.  in  mebrere  Abscbniue 

Setbeilt.      Uas   erste  Cap.   enthält   die   Stellen ,    welche 
as   Amt  eines   cbrist).  Lehrers   und   die  daau  erforder- 
lichen  Eigenschaften  überhaupt   angehen;     das   2te  die 
Aeutserungen  über  die  Art,    wie  der  Lehrer  im*  öffent- 
lichen   Vortrage    der    cbristl.   Lehre    verfahren   müsse; 
das  3^®    die   über   die  Art   und    Weise«    wie  er  in  der 
)£inricbtung  und  Leitung  der  öffentl.  und  gemeinschafd. 
Keligipnsübung   sieb    au    verhalten    habe;     das  4te    ihre 
Anweisung   über   den  Privat  -    oder    den    katecbetiacbea 
Unterricht  in  der  cbristl.  Religion;     das  5te    die  Beleb* 
irungen  über  alles  das,  was  zur  Sorge  für  die  Gemeinde 
oder    die   Seelsorge    gehört,    auch   über  die  Bebandlaog 
der  groben  Sünder.    —     Den  letzten  Tfaeil  dieser  Jabi^ 
buchet  nehmen  die  Nachrichten' von  dem  Athenäum  an 
Amsterdam  und  das  evangel.  lutber.  Seminarhim  daselbst 
ein.     Abgedruckt  ist:    Gilberti  Joannis  Rooyens  Oratio 
de  indole  religionis  christianae^  in  qualibet  formae  varie- 
tata  perpetuo  spectabili  neque  unquam  peritura,  am  12* 
Nov.  1827   beim  Antritte   der  Professur  der   Theologie 
und  Kircbengeschichte,  die  Hrn.  R.  ertbeilt  worden,  als 
Hr.  Prof«  van  Hengel    den   Ruf  nach  Leiden   angenoui* 
men,  gebalten.  '  Sie  äussert  seht  Kberale  und  christiicha 
Gesinnungen, 

« 

Catalogi' librorum  manuscriptorum ,    qui  in  bi* 

'  bliothecis  GalUae,    Heli^etiae%   HÜ^^niae^    Lunia" 

*'  tiine^   Belgiiy  Britanniae  M>  asswf^antar^   editi  a 

'  D*  Gustavo  Haenel,    Faac.  /•     Lipsiae,  sumi* 

^    Jtiurichm  18^9.    54ö  geap.  CoL  in  4. 

Die  erste  grössere  Frucht  der  mebr]Sbrigen  Reisen 
und  des  oft  mehrmaligen  Aufenthalts  des  kenntnissrei» 
eben  und  unermüdeten  Forschers  an  Octen,  wo  literari- 
sche Schätze  zu  Bnden  waren.,  sehr  viel  Neues  in  sich 
scbliessend«  Schon  die  Ankündigung »  Wislcbe  auch  die 
Einrichtung  beschreibt,  hat  nicht  geringe  £rw«rtaDg  er- 
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r^t;  tia  \vtrd  noch  dvroh  du  «i^te  Heft  der  ma|if8ii^en 
Arbeit  übertroffen.  Es  enthält  fiocI\  nicht  alla  JBiblio* 
theken  in  Frankrcicb ;  in  alphab^t.  Ordnung  find  sie 
aufgeführt^  Aix  macht  den  Anfangs  Paris  d^n  Beecbluiif, 
und  dieser  einai^e  reichhaltige  Artikel  füllt  14g  Spalte«, 
obgleich  die  Handschriften  der  königV^J3ibL  9  ^eil  ein 
Katalog  der  seit  1780  in  dieaetbe  »gekooifsenen  Hand- 
adiriften«  deren  ooooo  aeyn  aollen»  erwartet  wird,  die  der 
Masarin'aohen  Bibl.  gröistentheiüf  «weil.Montfauiion,#ie 
angeführt  hat  und  die  meistens  in  die  kön.  Bibl.  gekom* 
m^n  sind  und  noch  .eipige. andere  übergangen  sind«  Die 
sMiblreicbern  Hand«ohrifteo  einiger  Bibliotheken  iind  nach 
gewisfen  Clasien  abgetbeiltt  meist  in  alpbahet.  Qiidming; 
ea  sind  nicht  nur  die  Handscbriften  in  öffentlich^|i|MfHl 
*i'rivat- Bibliotheken,  sondern  eocjii  in  den  Archi^ver- 
wähnt,  die  Zahl  der  Bücher,  die  JVlün Sammlungen  upd 
andere  Monumente  angegeben,  ganr.  unbedeutende  Hand* 
BGhriften  biswailen  übergangen.  Die  Trockenheit,  die 
votk  einem  solchen  Verxeicbnisse  nicht  entfernt  seyn 
konnte,  .  ist  sehr  gemildert  durch  die  fa^  überall  vorge-  . 
aetaten  Nachrichten  über  den  Ursprung,  Stifter  und 
die  Schicksale  der  einseinen  Bibliotheken,  durch  einge- 
streute literar.  und  bibliographische  Bemerkungen,  ins- 
besondere  über  Codices,  welche  die  alte  classische  Lite- 
ratur und  das  römische  Recht  ansehen.  So  wird  S«  3g I 
erinnert,  dass  die  lateinische  Haooschrift  der  Bibel,*  wel- 
che Hr.  von  Speyer* Pastavant  aus  Basel  der  Bibliothek 
der  Deputirten* Kammer  geschenkt  hat,  keinesweges 
das  Karl  dem  Grossen  von  Alcuin  übergebei>e  Exemplar 
(wie  Hug  mit  Andern  glaubte),  sondern  erst  im  loten 
Jahrb.  geschrieben  ist«  Wie  durch  solche  Bemerkungen, 
so  wie.  durch  das  ganze  Verseichniss,  unsere  Literatur- 
keoniniss  erweitert  wird^  darf  nicht  erst  gezeigt  werden« 

Alte  •Geschieh te, 

Atlas  numismatique  de  l*  Hialoire  ancienne  en 
vlngt  et  une  Planchee,  Conlenaut  un  choix  de 
36o  Medailles  grecques  de  Rois,  ptacees  en  ordre 
chronologig uey  depuis  tipoque  ia  plus  reculee  Jus^ 
qu*  au  cotnmencement  du  quatriinie  siede,  tlrees 
d^s  guurages  de  Hai^ercamp^  PeUerin^  Duane^ 
yisconli^  Cornbe^  Mionnet  etc.  Arrangees  et  litlio-' 
graphiees  par  Benjamin  Richard  Green* 
jd^ec  des  JNotices  historiques  etc.    Paris,  Trefittel 
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ei  fFürte,  i1i7g.    5ö  Ä  ZVarf  in  FoL   üi  Steindr.- 

Tafeln,    lo  Ä^A/r. 

Uostreitig  iaft  eibe  Samnlong  und  Al>l^al4iiog  <ler 
pntiken  IMünsen  ein  wiebtage«  H&lfsinittel  beim  StCH 
diüm  der  iltea  Getcbichte.  Wir  besitsen  achon  siebt 
wenige  Sammlangen  von  Münsen  einzelner  Heicbe  tmd 
Völker;  so  wie  Abbildungen  von  Regenten  cnt  BfffiB- 
sen;  eber  eine  Autwahl  der  wichtigsten  Münten  und 
genaue  Oarstellung  deraelben  von  den  betten  und  an« 
VerUtsigtten  Abbildnngen  war  niobt  überflüitig.  Wenn 
auch  dib  gegenwirtige  Sammlung  in  beider  Hinticbt 
maMbet  au  wünschen  übrig  lässtf  so  ist  sie  doob  immer« 
duflBibre  ganae  Einrichtung,  sehr  brauchbar  und  em- 
pfeWbngswertb.  Der  Zweck  des  Vfs.  war,  denen«  wel- 
che  die  grössern  und  eahlreichern  numismatisch- bistori- 
sehen  Schriften  nicht  besitsen  oder  benütaen  können,  ein 
Hülftbucb  zu  liefern,  welches  sowohl  die  Beweise  hi- 
storischer Thattachen  und  Epochen  lieferte«  als  auch 
die  histor.  Kenntnisse  mehr«  ah  Beschreibungen  es  thnn 
ItÖnnen,-  antchaulicb  machte«  Wenn  in  den  Darstelluo- 
gen  manches  weggelatten  werden  musste«  so  hat  der 
Text  es  ergänat.  Zeichnungen  nach  den  Miinaen  selbst 
inacben  au  lassen«  würde  längere  Zeit  und  mebrern  Anf* 
wan(}  gefordert  haben«  und  das  Werk  hStte  also  nicht 
|im  einen  so  billigen  Preis  geliefert  werden  können. 
Manche  #bgebi)dete  Münaen  sind  äusserst  selten  und 
oft  einaig.  Auf  den  Tafeln  ist  diese  Seltenheit  ange- 
deutet« so  wie  die  Gold  -  und  Silbermünaen  von  den 
brooaenen,  durch  die  Colorirung  unterschieden  sind.  -^ 
Da  der  Atlas  ausser  den  iVlüozreiben  auch  die  Vor» 
theile  einer  histor«  Charte  gewähren  soll«  so  aihd  auf 
den  •  meisten  Tafeln  noch  2  Columnen  beigefügt«  eine 
mit  Anseige  der  Jahre  der  Welt  und  vor  Chr.  Gebart, 
die  andere  mit  den  Namen  dA  merkwürdigem  Ferso» 
nen«  und  diese  Angaben  gehen  bis  in  die  Mitte  des  3. 
Jahrb.  nach  Chr.  Geb.  An  Mionnet,  Visconti  und  Clin* 
ton  hat  sich  der  Vfr«  vornehmlich  gebalten,  Eckbsl 
wird  nicht  genannt.  Geschichtliche  und  numismatische 
Bemerkungen  sind  im  Texte  gegeben.  So  wird  gleich 
anfangs  ein  untertcheidendes  Merkmal  der  europäischen 
Münaen  in  der  grossen  Einfachheit  ihres  Symbols  und 
der  sichtbaren  Umschrift  gefunden.  Eine  allgemeine 
Tafel  gibt  eine  Uebersicbt  der  auf  den  übrigen  aufge- 
stellten IVcipbe«  llegenten  und  Münaeo.    Der  Text  auf 
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jks  Tafeln   iit  tbeUa  N^ogliscb »   theilt  fraoBosi^,   dM 
Namdo    der    Regenten   lateinitcb;     Titel  und  der  erlaub 
temde  Text  fraozötucb.      Auf  tier  aten  T.  sind  Stciliatt 
(mit  einigen  Miiosen)  und  Epirus  (mit*  einer  iVlun^e  ites 
Alexander)  anfgafütirt,     Ctpe  Uebersicht  der  Getebiobta 
batdar  Lander.     Uaber  die  Münzen  derselben.     Anf  det 
5ten  T.  beüuden  ticb  mehrere  Münzen  von  Sicilien  und 
Kpiruf.  — *,  Die  bier  abgebildete  Gbld münze  ÄiexarideM  I« 
von  groaser  S<ibönheit  itt  zu  Glasgow  in  der  Sammlung 
.d«a  ver«t.  Dr.  Uunter;     eine  Stlbermünze  von    Fyrrbus« 
•tbanfaUft  aabr  acbön,  im  brilL  Mnaenm«  eine  brona.  dea 
Fiolemaua,*ebandas.     T.  3,  Karten-  (M,  von  Hehatnm^ 
Dua  und  seinen  Nacbfolgern  in  Silber,   keine  bronzene« 
eine   einzige    Goldmünze   von    Pixodams).      Pontus  und 
der  Cimmeriscbe  ßosporus  (fortges.  T.  7,   11,  15  und  19, 
Babat   der    Gesobiobte   desselben).     T.  4.  £rk)Srung  ver. 
acbiedener  gebra\icbter  Zeichen,  Siglen«  der  gi'iecb.  Buch» 
«caben  und  Zahlzeichen,  auf  den    JMünzen.      T.  6*  IVlün- 
sen  der  Könige  Maoedoniens,    derer  von   Pergamus  und 
won  Bitbynien,     Die  Münzen  Maced.  sind  T.  10  fortges. 
£>e«  Vfr.  tbeitt  sie  in  3  Glassen:  a.  vor  Philipps  IL  Zei* 
teUf    b.  M.  Philipps  II. ,   Alexanders  des  ör.  und  seiner 
Nachfolger,  c  der  übrigen  Könige  von  Antigonus  I.  an 
und  gibt  von  ihren  Symbolen  Nachricht.     Auf  T.  6  u.  7 
auch    nocb   iVI*    von    Antigonus  dem  altern,    Alexanders 
Nachfolger,    und    dessen  SoKne    Demetrius   Poliorcetes. 
Auf  T.  7,  10  und  17  noch  M.  von  Bithynien,  und  T,  10 
von  Pergamus.  —  T.  6,  lo,  14,  19.  M.  der  könige  von 
Thracien   bis  auf  die  spätere  Zeit,   von  LysimacKui  an. 
Uaber  sie  s.  S.  9*  -r-    T.  9.  Eine  brons«  M,  des  Königs 
Gentius  von  Ulyrien,   ^nd  T.   18  eine  des  Kön.  von  IIU 
Balläus  von  unbekannter  Aera.     T.  7,  11  u.  15.  Kappa- 
docien,  sämmiliob  SHbermünzen.     T.  7,  ii  u.  17.  M.' der 
Könige  von   Aegypten.       Sie    fangen    mit  der  Dynastie 
der  llagiden  an.     £inzig  ist  eine  Silberm.     Ptolemäus  II, 
PbUometor,  aus  dem  französ.  Cabinet.     T.  89  12,  14,  l8f 
KL  der  Könige  Syriens,  vgl.  S.  20  ff.t  wo  die  Symbole 
auf  den  Silber»  und  Bronze -Münzen  der  Kön.  von  Sy- 
rien tabellarisch  angezeigt  sind.      T.  8»  16,  l8«  M.«  von 
Armenien  (von  2  Königen).     T.  8«  12«  17«  20.  Parthien, 
Die   Münzen   der  Arsaciden  sind  in  3  Glassen  getheilt. 
T«  8,    12.   Bactriana    (und   das   indische  griech.   Reich),' 
meist  nach  Visconti«     T.  9.  Cyrenaica.  M«  von  Ptolemäus 
Apion,  und  T*  17*  von  Magas.     T«  13.  Numidien.     Mün« 
sea  einiger  Könige.     Unten  auf  dieser  T.  eine  M«  dea 
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K.  EvagorM  von  Cypera  und  eine  dts  Timarciras 
Babylooieo.  T.  14  u.  18*  M.  voa  Gdati^n  (auf  i8.«t« 
D«#  &ön.  Cäantolui  vod  tGalatien,  detten  Zeitalter  uaba* 
liaoat  Ut).  T.  14,  Cüioton  (sehr  aeltne  M.  des  Taraoo- 
dimotui  und  de«  Pbilopator).  ,  T.  15«  l6t  17«  I9*  M. 
V0n  Judaa  unter  der  Uerracbaft  dar.  Könige  und  dav 
Hohenprieater  (vgl  S.  21  f.)*  T.  16«  Coamkagese  ^Miuh 
saA  ainigar  Regenten  dea  kleinen  Gebiet»).  T.  I7«.(aiie« 
aar  aabon  angeführten)  einaelne  M,  von  Päonien  (Audo^ 
leon  und  T.  18»  Fatreus),  Heraklea  Fontiha,  Fhthiai 
Kieomenea  II  K.  von  Spartat  Fhiliatia  in  Sieiliea,  Mo* 
atia  in  Tbraclen,  Aretaa  in  Damatkuat  ZA^odoroa  aa 
Paniaa  in  Syrien,  Timelaut  su  Falxnyra,  T.  i8*  noah 
eine  M.  von  Pylamenea  in  Faphlaganien  und  eine  -voa 
Tireua  in  Characene,  Mänaen  von  Regenten,  deren 
Zeitalter  ungewita  iiU  T.  20.  M.  ^on  £dea«a,  M.  dar 
frühern  Sassaniden  und  pertische  Dariken.  Durch  die 
nach  der  Cbroa.  gemacbte  Verthetlnng  der  Müoaen  ei« 
nea  und  dettelben  Reichet  iat  doch  der  Gebrauch  dea 
Werkt  unbequem  geworden»  Betaer  wäre  ea,  waoa 
»an  die  jedem  Reicha  angehöreadan  MünaeD  hintereio* 
ander  fände. 

HettenUche  Alter Ihum^hundB  aus  dem  GeeichU-' 
punkte  de»  Staates^  von  fVilheilm  fVache^ 
mutli%  ord*  Prof*  der  GescJu  an  der  ünit^ers.  su 
Leipzig  etc.  Zweiter  Theil:  Die  Aegierung» 
Erste  Abtheilung ^  StaaUivirthechaft  ^  Rechtspfle- 
ge^ Kriegswesen.  Halle,  Schwetschke  und  S. 
löag.    XIL  44a  &  8. 

YorzügHch  mit  Athen  betcbSftigt  aich  dieae  Abthei* 
luDgt  da  über  dessen  Slaattwirthtcbaft,  Recbtapflege 
und  Kriegswesen  uns  mehrere  Nacbricbten  durch  die 
alten  Scbrifttteller  und  Urkunden  überliefert  worden, 
und  obgleich  diese  Gegenstände  in  mehrern  neuen  Schrif- 
ten sorgfältig  behandelt  worden  sind,  to  enttprangen 
doch  dem  Selbttfortcber  aut  den  Quellen  eigne  Aniicb- 
ten,  Zutammenstellungen  und  Anordnungen  der  dahin 
gehörenden  Gegenstanda,  und  aweckgemaate  Belebrun- 
gen darüber  sind  in  einem  gedrängten  Vortrage  gegeben. 
Die  Einleitung  bandelt  von  der  bellen«  Staatsregieruog 
(dioUflOLg)  überbaupt,  von  dem  verscbiedenen  Geiste  der- 
aelben  nach  Verscbiedenbeit  der  Verfassungen  (dem  Ko- 
nigtbume  der  becoischeo  Zeit  u.a.  f.),    von^deu  Regie* 
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raogtbtfb&rden  (wobei  detEinflsM  dM  Fhylen-Watan^ 
nebst  d^a  Fh^rien^  Geachlecbtero  uni  Demeii  bemerkt 
aet,  und  die  verscbiedeiieii  StaeU  -  und  Regierungabeam* 
teil  genannt  sind).  Der  erste  Abscbn«  geht  die  Staats* 
'wirtbsobaft  aa  (S.  37),  und  zwar  A.  die  Quellen  des 
Matio naiver tnögens.  Hier  ist  die  Sorge  fnr  das  Vorbaa* 
deoseyn  von  Gebiet  und  Bevölbernng,  für  heimische  Jn« 
*4oatne>. nnd  den  Handel  in  Betracbtung  gezogen»  bei 
welchem  letstem  ^ie  Hand  eis  verbältnisae  im  Innern  d#f 
hellen.  Staaten  und  im  Gesammiverkebre  derselben»  die 
▼erachiedenen  Gewichte,  Geldsorten»  und  deren  Werth» 
GtfiBB*^  Langen-  und  Fläcbenmaasse»  Handelsplatae» 
Handelsstrassen  und  Waaien  »  auf  gelahrt  sind.  B.  I>ea 
Staates  Bedarf,  £inkomoien  uud  Verwaltung ,  I.  in  de« 
2eit  vor  dem  grossen  Perserkriege,  2,  nach  demselben« 
erst  im  Allgemeinen,  dann  in  Athen  insbesondere,  wo 
S.  tl6  der  Bedarf  für  die  ö£Fentlicbe  Religionsübung  und 
die  mit  den  Festen  verbundenen  Spiele,  für  Krieg,  für 
Besoldungen  der  Beamten  u^d  DJeper,  für  Spenden 
(6iavo^al^  itatoau^y  sowohl  an  HülfAbedürfttge«  als  fur 
Belohnung  des  Verdienstes  und  aur  EUrhöbung  des  büt» 
gerlicben  Wohllebeos),  für  öffentliche  Bau-  and  Bildr 
iTRerke  angegeben  ist»  S.  128*  das  Einkommen  aus  dem 
ränmlicben  Gemeingute»  den  unmittelbaren  Lieistungen 
ißt  Staatsgenossen  (aus  den  Leiturgieen  und  directe^ 
Steuern)»  den  mittelbaren  Leistungen»  den  Strafgeldern 
und  der  Gütereinziehung »  den  Tributen  der  Bündnei;» 
deiü  Gewinn  vom  Feinde  und  von  ungewöhnlichen  Ein^ 
nahmen  (in  ausserordentl.  Fällen)  beschrieben;  abe^  die 
Sumine  der  jahrliehen  Einnahme»  die  gewiss  in  vei»chie* . 
denen  Jahren  und  Zeiten  sehr  verschieden  ausftlHeii 
musste,  ßsst  sieb  nicht  bestimmen.  8. 146.  ist  die  VerwaU 
tong  der  Einkünfte  dargestellt.  Der  cweite  Abschn.  ist 
S.  154  der  Reobtspfiege  gewidmet*  Sie  wird  i.  ana 
dem  heroischen  Zeitalter  geschildert»  dann  2*  das  Recht 
nebst  der  Sicherheitspolicei  in  den  Staaten  des  nach- 
beroischen  Zeitalters 9  auch  der  Verkehr  mit  Fremden, 
aber  insl^esondere  S.  198  das  attische  Recht  (das  Ftivat* 
recht»   Person enrecht»   Sacbfnreobt»   Strafrecbt  und  die 

foliceilichen  Sicherheits- Ansialten»  die  Rechtsmittel > 
rivat.  und  Straf- Klagen»  die  Gerichtsbehörden  und  Ge*> 
richtstage^  «die  Instruction  des  Processes»  Verhandlung 
vor  Gericht  uud  Spruch,  RechtsmiCtel  gegen  das  Urtbeil; 
VoUeiebung  des  Urthetls)»  Vom  lacedämonischen  Rechte 
wird  S.  351  kttraer  gebandelt«     Denn  ao  wie  bei  Eröjr* 
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terong  'de«  «ttiftcb««  Ik^chu  oft  Varwirrang  ood^Widen 
•prüobe  in  dun  QuelUn  gefuod«B  werdt«,  *o  «Ind  4i« 
Nftcbricbten  über  dM  LacedänMtQ.  loiitertc  düifU^  iia4 
fttb4«fn  in  mancbatt  Tb^Heo  gaoa.  Der  dritte  Abtchtt^ 
ß.  362  bandele  ▼om^KriagjwesMi,  l.  im  baroUeben  Zeiu 
alter,  2.  in  der  Zeit  bia  aum  Perterkrieget  nud  3.  ia 
det  2eit  oacb  deirtaalben«  und  KriegiisanaMbaft,  Wa£* 
faogattungAn,  UeeretabtbailuageD,  Anftibrung«  Feldsei* ' 
eben«  Signale,  Waffanabung,  Kriegtsocbt,  Krtagfuhruag» 
Ausrästun^,  Verpfiegui»g,  Sold;  Beute,  warden  beackri«* 
Ven.  Dnrob gebend«  aind  die  Daratellungan  mit  vte}«r 
Deut)icbk«it  und  Bestimmtheit  abgefattt.  Dia  latste 
Abtbtfilung  wird  noch  über  öffeniliaha  Zucbt,  Göttc»; 
di^ikAt,  Kuiui  Htod  W  itaeiktebaf t  sich  varbreitao»  Oi« 
gegenwärtig  htit  vier  Bisilagaa  erbaltan:  I.  Verseiob- 
lui'ss  der  attiflcbeA  Demen  (nebst  den  Namen  der  Demo* 
teo  und  Angabe  der  Phylen,  dem  jeder  Demoa  angehöre^ 
lia*upt«aoHlldi  nach  Cortini  Fast.  Att.^  Et  werden  aber» 
haupt  160  Decnan,  ausser  9  verdächtigen  oder  sweiM» 
baltt  n,  «nd  ausser  4eneo,  die  schon  Spoo  in  dea  Mear- 
aius  Veraeicbnisae  weggettficben  hat.  22.  über  die  öf* 
f entliehen  Schreiber  und  Gegensobreiber.  3*  'voo  -de^ 
jQur  in  der  ältesten  Zeit  gewöhnlichen  Steioignng  uni 
4er  Einmauerung.  4.  die  politiscbeo  Schriftsteller  dea 
hellen.  Altertbuths^  in  alpliab.  Ordnung  aufgeführt«  Di» 
iBrtte  Beilage  erinnert  uns  an  eitie  kleine  Schrift,  wel- 
che den  gedachten  <jegenitänd  allein*  bebatidelt   und  nur 

«in  paar  Wochen  Tor  der  gegenwärtigen  erschienen  ist; 
'  t 

£)ß  demis  aiue  pagia  Attica^  Disquiailio.    Scrip-' 

,    sU  ^U'      Carolas    LuiLovitus    G rotej end, 

,    Hamnoifer.  (Philos,  Dr.  Semin.  Jieg,^PhU^OoUiagß 

nup$r  sodaüsjn    Gottingae^  typ*  Dieter  ich.  45  S.  iL 

Nach  Angabe  der  Schriftsteller  über  diesen  Oegea» 
atand,  unter  denen  Hr.  Prof.  Müller  in  der  £rsch-Gr»> 
hrr.  EncyUlop.  Th.  XI.  der  ersten  Seotioo  der  neaeata 
war,  wird  Alles,  was  über  die  Eintheilung  dea  attiscfaeB 
Volkes  vor  der  Joniscben  Wandarang  gesagt  wird,  ml 
den  Fabeln  gerechnet;  dAn  wird  kurz  von  den  vier 
Ültern  Tribus,  die  Solon  vorfand,  den  aahn  spatern,  die 
Kliittbehes  einführte,  und  den  drei  neuen.  An  nach  Ale> 
xanders  Zeit  bis  auf  Hadrian  hinzugefügt  wurden,  kurae 
Nachricht  ertb^ilt.  Datauf  folgt  das  alphabetische  Ver- 
fteichniss  der  Demen  mit  Angabe  der  Tribus,  denen  sie 
«ugehöreu  und  Citaten  der  Stelleo  der  Autoreo»   Gram^ 


Digitized  byCjOOQlC 


mtklTivr  uiid  IniolirtftMi«  in  deaen  $i#  #iWihiil  ^nj;::^ 
•ind  daren  159»  dans  kpOMinet»  36  8iMpe«ti  liiit  W«glfi^ 
•oiig  d«r  Nftmea«  die  loboo  Cortittl.aut  dem  Yenei^ 
nute  •otgettriclieii  hat.  Den ,  SobloM  macht  S.  49  ein 
Xodex  demorum  aecunduiii  tribu«  ooofectua,  1 

GeschicIUe  des  Achäi$chen  Bundes^  nach  dtn 
Quellen  dargeß teilt  von  Dr.  Ernst  H elwiAg^ 
JLemgo,  Meyerach^  Bojhunhh,  1829.    364  S.  gr.  o» 

Nicht  mir  volUtSndiger  aU  jMiDe  Vorginget,  soo* 
dem  auch  mit  m«br  kritiicher  Eiatieht  in  die  Quelle^ 
iBAd  tchäffferem  polititcheo  blicke  hat  der  Hr.  Vfr.  die 
Getchicbte  die«et  Bundea  bearbeitet,  in  welcher  iioch 
'einmal  der  alte  griecbitche  Geifit  aofflammte,  aber  freir 
Uch  nur  auf  kuree  Zeit«  In  der  Einleitung  wird  ^icbft 
nor  die  Wichtigkeit  aeiner  Getchichte  gezeigt,  die  yiel^ 
leicht  moch  von  mehrern  Seiten  Bufgefa««t  werden  kenn» 
te,  aondern  auch  eine  allgemeine  Betrachtung  über  dim 
im  Zuiammenhenge  mit  andern  Völkern  allein  mai  begreif 
iead^n  £igeDthümlichkeiten  der  Volker,  intbeiondeca 
in  Beeiehung  auf  die  Inder«  die  Per»er,  rhönicier,  Aei 
gypterv  die  Griechen  (deren  Bildungtgeschiobte  vota  d^il 
frübetten  Zeiten  an  durchgegangen  wird).  Diefe  Ein** 
leitung  macht  den  enten  Abtobn.  aus.  Im  2tea,  S.  3^  ' 
iet  die  älteste  Geschichte  dea  Volkes  und  Landes  (Achaia)^ 
der  Kampf  der  Aohäer  und  Jonier  insbesondere  eraälity 
und  die  Bnndesstädte  Fellene,  Aegira,  Aegä,  Bura,  Ke» 
rynia,  Helike,  ao  wie  im  3ten  Aegion,  Rbypes,  Tritäa» 
Paträ,  FharS«  Oleoos,  Dyme,  und  ihre  Schicksale  be» 
aobri^ben.  £a  folgen :  im  4ten :  Die  Ti^aten  der  Acbäef 
▼CHI  der  ersten  Vereinigung  der  13  StSdlie  an;  dann  diil 
sweite,  381  ^o'  Ghr.  erneuerte,  Vereinigung  der  acbä«^ 
aohen  StHdte«  mit  welcher  eine  der  erfreultohsten  Perio% 
den  in  der  Geschtchie,  nach  dem  Urtheile  des  Vfs.«  pa* 
bebt  und  der  Beitritt '  des  befreieten  Sioyont  isum  Bun* 
de;  im  ^ten  (ö.  80*  ^>^  Begebenheiten Uron  det  Be* 
ffleiung  Sicyons  (353  v.  C.)  bis  aur  Eroberung  Korinthe 
und  Verbindung  dieser  Stadt  mit  den  Achäern;  Be- 
freiung von  M^nära,  Epidanros  und  Trözene;  Einfall 
der  Achaer  in  Attika  und  Ernennung  des  K^n.  Ptoler 
maus  anm  obersten  Feldherrn  des  Bundes  (244«  v*  C)| 
|m  6ten,  mislungene  Versuche,  Argos  au  befreien  1  Kiepnl^ 
tritt  (243)  aum  Eunde.  Schlacht  bei  Kleonä.  Kai^pC 
dea  Bundes  in  Gemeinschaft  mit  dem  Könige  Agis  tob 
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ex  JiversU  libric  sybopticis  SjHoge«  ^ua  denoniUrator, 
baud  oportere  populot  ab  ortbodoxif  epifcopia  sembt 
aaiuiigece«  quamquam  ex  aliqua  crimioofa  rattone  electio 
eorum  procetterit  (oAer:  de  schitmate  vjtaodo)  griecb.« 
jDit  )at.  Ueberf.  dei  Herausg.  und  einigen  Anmerkungeo. 
r-  P^.  II.  De«  Victorinus  Philosophus  Comm.  über  einige 
kleinere  .Briefe  Pauli,  lati^tniscb,  S.  I  —  162 »  nämlich 
in  Epittolam  P.  ad  Galatas  llbri  duo;  S.  51.  in  ep.  ad 
Philippeoiet  Über  unicu« ;  S.  87.  in  ep.  ad  Epbesioa 
libri  duo«  Der  Herausg«  bat,  wie  am  äcbluise  S.  147 
beqierkt  ist,  3  Vatic.  IVlanuscripte  gebraucht,  die  aamoit» 
lieb  dieielben  Lücken  und  Fehler  haben«  diftelben  edtr- 
ten  und  unedirten  Schriften  dea  V.  enthalten «  von  de* 
peo  Hr«  M.  ebendaaelbat  Nachricht  gibt.  Der  Vfr.  iat, 
»ach  3.  X  f.,  der  im  4ten  Jahrh.  lebende  und  von  Hie* 
roDymua  nod  Andern  erwähnte  Gajua  Marina  Victorinoa 
9vf  Afrika.  Gegen  daa  harte  Urtheil  dea  Hier,  über  die 
Commentarien  dieaeaManoea  nimmt  Hr.  M.  ihn  in  Schutz; 
den  Urtheilan  dea  leidenschaftlichen  Hier,  iat  freilich 
nicht  immer  au  trauen;  inawiacUen  kann  men  nun  aoa 
den  vorhandenen  Schriften  aelbat  ein,  nicht  gunatigeat 
Unheil  ziehen,  Hr  M.  unteraucht  noch,  ob  V.  mebrere 
Commentarien  geschrieben  habe  und  aeigt  die  fehler* 
baften  Eigeotbümlicbkeiten  aeinea  latein.  Styla  an«  Bei* 
gefügt  iat  S.  148  aua  deoaelbeo  Handachriften  dea  Victo^ 
rinus  kleiner  A ufaatz  de  physicis.  Denn,  daaa  er  von  V« 
herrühre,  ist  S«  147  und  XVI  f.  bewieaen.  —  S.  169« 
Ferrandi,  Diaconi  eccleaiae  Carthag.,  Epiatola  dogmatica 
adveraua  Arrianoa  alioaque  haereticoa,  ex  codice  Caai* 
oenai  nunc  primum  edita,  und  S.  i84.  Eiusdem  epiato- 
)ae  Fragmentum  prout  extabat  apud  Gallandum  BibL 
PP.  T.  XL  p.  3J5,  mit  S*  163  —  l68-  ▼orauageachickter: 
De  Ferrandi  Epiitolia  et  de  Codicibua  variia  Notitia. 
Ferrandua  lebte  bekanntlich  noch  vor  der  Mitte  dea 
fiten  Jahrh,  und  war  ein  heftiger  Gegner  der  Arianer  in 
Afrika,  Schüler  dea  Fulgeotiua.  Den  Brief,  der  eigant^ 
lieb  eine  Abhandlung,  iat,  überaandte  der  Vorsteher  dea 
Kloaterarchiva  au  Gaaino,  Frangipani,  dem  Hrn.  M.  Die 
Handachrift  iat  aua  dem  iiten  Jahrb.  Mehrere  andere« 
iirichtige  Handachriften  dieaea  Arohiva,  die  Hr.  M.  bei 
einem  Beauche  daatlbat  aah,,  aind  5.  163  f.  veraeicbnet» 
£a  aibd  uberbiupt  noch  faai  7O0  Handachrifteu ,  meiat 
lateiniaehe,  dort  vorbanden  und  ungefähr  30000  Urkun* 
den ,  darunter  400  uugedruckite'  p^path  BuUen,  In  der 
yatie«  BibL  exiativt  aisa  jm  P«  Clemena  VIL  übera^bicktea 
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Catalogns  cod4.  Gatinei^tioio,  aber  Tialet  darin  Anlege* 
baue  iit  nicht  mehr  vorbanden.  Auch  von  den  Hand- 
acbriften  im  Archive  dea  mpnasterium  Cavense  bei  Salerno 
gibt  Hr-  M.  S.  165  f.  Nachricht  und  theilt  S.  166  ff. 
ein  Veraeichnitf  der  von  Joseph  Simqn  Afiemani  und 
Stephan  Evodiui  Assemani  handschriftlich  ausgearbeiteten 
Werke  mit,  die  bei  dem  Brande  in  der  Vaticanbihl.  I768 
nebtt  vielen  hehr,  und  syrischen  Handschriften  vernich*. 
tet  vFurden;  darunter  sind  der  ßte  bis  I2te  Theil  der 
Bibl.  Orientalis  (auch  von  den  gedruckten  4  Tbeilen  sind 
die  meisten  Exemplare  verbrannt);  von  den  Kalendariia 
ecolesiae  universae  T.  7  —  12 1  von  Italicae  Historiae 
Scriptores  T,  V— -VIII;  ein  Werk  de  sacris  imaginibua 
et  reliqoüs  in  5  Tomen«  Concilia  ecdesiae  orientalis  in 
6  TomiSy  Syria  vetus  et  nova,  9  Tomi  (v^ovon  doch 
Einiges  gerettet  worden  ist);  Historia  orientalis  in  9 
Tomia  ^to.  Von  dem  Inhalte  veird  augleich  Nachricht 
gegeben.  Da^ji  dogmatische  Schreiben  gegen  die  Arianer 
veranlasste  ein  Brief  des  Presbyter  und  Abt  Eugippius 
533  an  Ferrandns  nber  einige  von  einem  arian.  Gothen 
vorgelegte  Einwendungen  gegen  die  Lehre  von  der  Ho- 
mottsie  des  Sohnes  Gottes*  Aus  Ferrands  Sehreiben  er- 
fährt man^  dasa  Absentius  dem  Augustinus  jene  Rede 
der  Arianer  übersandt  habe,  welche  dieser  widerlegt, 
und  dasa  die  noch  vorhandene  vita  Fulgentii  wirklich 
von  Ferrandos  herrührt«  —  S.  191.  In  Lucae  Evange« 
liom  Reliquiae  Tractatos  antiquissimi  ex  codice  rescripto 
bibl.  Ambrosianae  (Bobiensi,  ans  dem  4ten  oder  5ten 
Jahrb.,  worüber  im  Tten  Jahrh.  Eugippii  Collectanea  ex 
operibua  Angostini  geschrieben  sind);  der  ungenannte 
Vfr.  dieses  Commentars  «über  die  ersten  6  Capp«  (aber 
mit  vielen  Lücken)  verräth  bisweilen  den  Arianer.  — 
S.  2o8*  Sermonum  Arrianorum  Fragmente  antiquissima 
in  rescriptis  membrani«  reperta  et  nunc  primum  cum 
idoneis  refutationihua  edita.  Et  sind  21  Bruchstücke 
tbeila  aus  dem  codice  palimpsesto  bibl.  Ambros.,  dem- 
aelben,  aus  welchem  die  Ueberreste  des  Fronto,  Sym* 
machos  u.  a.  f.  edirt  worden ,  theila  einem  Vatican.  pa- 
lia»pa«  In  der  Einleitung  au  dieaen  ketzeriachen  Bruch* 
atücken  vertheidigt  aich  Hr.  M.  sehr  wegen  ihrer  Be- 
kanntmachung und  seigtf  dasa  nichts  davon  zu  fürchten 
aey,  weil  wir  doch  treffliche  Gegenschriften  der  Kirchen- 
räter  besitzen  und  auch  er  selbst  es  nicht  an  Widerlegung 
habe  fehlen  lassen.  —  S.  240.  Sermonum  antiquorum 
Reliquiae»  ex  alio  palimpsesto  bibl.  Ambrosianae.  (13 
Allg.  Kep.  1929.  Bd.  II,  Su  2,  I 
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Fragmente).  —  S.  047.  LKurgica  Fragmenta,  literii 
ximii  in  Aosbrotiano  palimpiesto  scripta.  —  S.  949. 
Contra  Anrianos  Fragtnentam  (au0  einem  Cod.  Vatic.  ro* 
giu8  557  vermischten  Inhalts,  ans  dem  iiten  Jahrh., 
dessen  Verf.  Hr.  M*  nicht  sogleich  auffinden,  auch  nicht 
entscheiden  kann,  ob  es  nicht  vielleicht  schon  gedruckt 
sey).  —  S,  252.  Epistola  Flori  (diaconi  ecclesiae  Lug* 
.dun.  saeculo  IX.  medio)  ad  Hyldradum ,  Abbatem ,  da 
fsalterii  emendatione;  aus  einer  Vatic.  Handschrift  dea 
laten  Jahrb.  Florus  bat  nicht  den  Psalter  durch  Scho- 
llen erläutert,  sondern  nur  des  Hieron.  latein.  Ueber- 
aeteuDg  kritisch  berichtigt.  -*-  S.  256.  Isidori  (HispaiL 
ep.)  Frologus ,  e  cod.  Vatic.  hiblia  universa  eontinente 
(auch  zu  einer  kritischen  Arbeit  über  den  Psalter).  — 
S*  257 -/2B8*  Evangelium  secundum  Matthaeum  versio* 
nis  antebieronymianae ,  ex  perantiquo  cod.  Vatic.  (olim 
Claromontano) ,  aber  nur  von  den  letsten  Versen  des 
3teo  Cap.  an.  Bekanntlich  gibt  es  mehrere  vorhierooy- 
xnian«  latein.  Ueberseteungen,  besonders  der  Evangelien, 
die  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  vrorden  sind  (a^ 
S..XX).  Auch  aus  diesem  hat  Sabatier  die  Variantta 
bekannt  gemacht.  Der  .P.  Pius  VI.  hat  diese  Clernaon- 
ler  Handschr.  gekauft  und  Hr.  M.  fand'  sie  so  vorsög- 
lich,  dass  er  sich  entschloss,  die  ganze  Ueberl  des  Mat* 
thaus  daraus  abdrücken  su  lassen.  Die  drei  übrigen 
Evangelien  nähern  sich  völlig  der  Hieron.  Recention. 
Hr.  M*  fand,  dass  im  Matth.  diese  Handschr.  am  häufig- 
sten mit  der  Brescianischen  übereinstimme.  Nur  wenige 
grammatische  Anmerkungen  hat  er  beigefügt»  So  erin- 
nert er,  dass  er  öfters  in  Handschriften  odire  st  odisse 
gefunden  habe.  —  Pars  III.  S.  3.  Julii  Paridis  Epitoma 
decem  librorum  Valerii  Maximi  (scbon  von  Aldus  Ma- 
nutius  zur  Ergänzung  einer  grossen  Lücke  im  V.  M.  ge- 
braucht, und  noch  zur  Berichtigung  anderer  Stelleo  10 
V.  M.  brauchbar  I  mit  folgender  kleinen  Zuschrift  aa 
Liciiiius  Cyriacus  versehen :  sExemplorum  conquisitionem 
cum  scirem/esse  non  minus  disputantibus  quam  declaman- 
tibus  nec^sSariam,  decem  Valerii  JVlaximi  libroa  dictorum 
et  faotorum  memorabilium  ad  unüm  volumen  epitomae 
coegi;  quod  tibi  misi  ut  et  facilius  invenires,  si  quando 
quid  quaereres  et  apta  semper  materiis  exempla  sublan» 
geres.ff  Dem  loten  Buche  ist  eine*  kurze  Vorrede  eines 
Andern  vorgesetzt,  die  aber  in  der  Vatic.  Handschrift 
fehlt  y  aber  von  Stephan  Figbi  aus  Handschriften  edirt 
worden  ist  und  die  Hr,  M.  wieder  bat  abdrucken  laaaen« 
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jtum  quia  tempeftiva  est  tum  qma  vetqSiC  welches  letste 
uns  noch  nicht  ausgemacht  scheiot*  .Es  waren  bisher  nur' 
«in  paar  Bruchstück«  dieses  Auszugs  gedrucKt«  Der  alte 
und  scböu  geschriebene  Codex  Vatio.  enthält  ihn  gana, 
mit  Ausoahme  des  loten  Buchs,  wovou  nur  der  erste 
Titel  erhalten  ist;  Am  Ende  der  Ha ndschr.  steht:  G. 
Titi  Frobi  (eines  andern  Epitomators)  finit  Epitoma  'bi* 
storiarum  diversarum  exemploVumque  Romanorum.  ^e- 
Heiter  emendavi  descriptam  Rabennae  Rusticius  Helvi- 
dius  Domnulus  V.  G.  Dann:  G.  Titi  Frobi  in  Epito- 
mam  suam  praefatio  (schon  von  Fighi  edirt):  »Decimus 
buiua  operis  Hber^  qui  et  ultimus  est,  vel  ex  neglegen- 
tia  aat  malivolentia  librariorum  deperiit«  Abbreviator 
tituloa  eins  habebat  integre  fortasais;  tarnen  de  uno  tan- 
tum,  hoc  est,  de  praeoomine  epitoma  repraesentabat»c 
Hr.  M«  schliesst  aus  der  Latinitat  des  Faris,  dais  er  au 
den  latein.  Glassikern  gehöre  und  in  sehr  alten  Zeiten 
gelebt  habe  (?);  dass  des  Valerius  Werk  kein  Gompen- 
dium  sey  (als  könnte  man  nicht  aus  Gompendien  auch 
wieder  Auszüge  machen);  da»  diese  epitome  aur  Er* 
gänzung  und  Berichtigung  des  Yaler.  diene.  Dei  Vos- 
sius  Vermuthung  über  den  Mangel  des  loten  Bnch#  und 
über  Frobus  findet  Hr.  M.  nicht  eben  wahrscheinlich.  -^-^ 
S,  93.  Januarii  Nepotiani  Epitome  librorum  Talerii  Max« 
(viel  kürzer,  nur  2I  Capp.  enthaltend,  indem  alles  vom 
3.  B.  G.  2  fgg,  fehlt,  aus  einer  Vatic.  Handschrift,  aus 
welcher  schon  Labbe  die  Zueignung  an  einen  Victor 
in  seiner  Bibl.  mBS,  T.  I.  edirt  bat,  die  auch  hier  wie- 
der abgedruckt  ist.  Der  Vfr.  scheint  jünger  als  Faris 
zu  seyo.  Wir  kennen  also  nun  zwei  Auszöge  aus  dem 
VaL  Max.  — '  S.  116.  Praecepta  artis  musicae  coUecta  ex 
libris  sex  Aur^lii  Augustini  de  Musica,  aus  der  sehr 
alten  Vatic.  Handschrift,  aus  vi^elcber  Faris  edirt  ist* 
Dieser  Auszug,  von  einem  alten  unbekannten  Verfasser 
gemacht,  weicfat'öfters  von  Augustins  Werke  ab,  besteht 
aus  21  Gapiteln.  S.  ijj.  Sermones  dominicales  IV.  aus 
derselben  Vatic.  Handschr.  aber  mit  einer  jungem  Schrift, 
etwa  des  I.2ten  Jabrh.  Sie  sind^  in  Septuagesima;  in 
Quadragesiona ;  in  dominica  passionis;  in  dorn.  Falma- 
rum';  kurz  und  wenig  fruchtbar.  ' —  8.  145.  QeodovXov 
jov  MaytoxQOv  Xoyo^  m^l  ßaaiUlaq^  eine  Nachahmung 
der  Rede  des  Isokrates  ad  Nicoclem.  Thomas  Magister 
lebte  zu  Anfange  des  I4ten  Jahrb.  ku  Konstantinopel,  als 
er  Mönch  geworden,  hatte  er  den  Namen  Theodulus  an* 
genommen.     So  wie  in  dieser  Rede  die  mannichfaltigen 
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Fflicbten  des  Regentea  ausführlich  dar^eitellt  und  ein* 
geicbärft  sind,  so^in  einer  »weilen  desselben  Vfa.  (S, 
173)»  jitQi  noXiuiag  die  Fflicbten  der  Unterthanen.  Der 
griech.  Text  ist  hier  verbessert,  aber  ohne  latein.  Ueber- 
Setzung  gedrückt,  und  nur  am  Rande  sind  Inbaltsanzbi* 
gen  der  Paragraphen  lateinisch  'beigefügt.  Am  Schlüsse 
S.  301  theilt  Hr.  M.  noch  ein  Verzeichniss  von  12  an- 
dern Reden  und  Briefen  dieses  Thomas  mit,  die  er  «u 
anderer  Zeit  bekannt  machen  wird.  — -  8.  202*  Sibyllaa 
Libri  XI.  XII.  XIII.  XIIII.  ex  codicibus  Vaticanis  (duo- 
bus)  editi.  Bekanntlich  sind  bisher  nur  acht  sibyllio. 
Bücher  durch  den  Druck  bekannt  gemachjt,  und  das  I4te 
bat  *Hr.  M.  schon  vor  lO  Jahren  aus  einer  Handschrift 
der  Ambros.  Bibl.  zu  Mailand  edirt;  jetst  hat  er  das 
selbe  -auch  in  den  beiden  Vatic.  iVlanuscripten  gefunden^ 
aus  vtrelchen  das  Uta  bis  I3te  erschienen  und  es  wie- 
der, mit  s^hr  wenigen  Abänderungen,  da  die  Vati«),  codd. 
eben  so  mangelhaft  sind,'  wie  der  Ambros.,  abdrucken 
lassen.  Die  Zahl  der  sibyll.  Bücher  ist  viel  grösser  ge- 
Wesen.  Das  lite  setzt  die  Geschichte  von  der  Sund* 
ftuth  bis  auf  Julius  Cäsar  fort;  das  I2te  enthält  die  Be* 
gebenheiten  unter  August  bis  auf  Severus  und  etwas 
weiter,'  das  I3t^  bis  auf  Valerianus  und  Gallienus,  und 
selbst  in  diesen  Vaticc.  codd.  ist  die  Geschickte  nicht 
bis  auf  Constantins  Zeitalter  fortgeführt.  Das  i4te  Buch 
ist  vorzüglich  dunkel.  Dem  Texte  ist  keine  Uebers. 
beigefügt,  auch  die  metrische,  welche  das  I4te  Buch  in 
der  Mailand.  Ausgabe  begleitete,  ist  {etat  weggelassen. 
Wenige  Noten  stehen  unter  dem  Texte,  der  vieler  Ver« 
besserung  bedarf.  S.  2t6.  ist  ein  Verzeichniss  der  in 
dem..unedirten  Commentar  des  Proklua  zu  dem  lo.  Ba* 
che  der  Politik  des  Flato  angeführten  Schriftsteller  mit- 
getheilt« 

^ristidea,  ex  recensione  Guitielmi  Din^ 
dorfii.  VoL  I.  Lipsiae^  libr.  H^eidmannia^  G, 
Reimer:  A.  MDCCCXXIX.  XIL  844  Ä  gr.  8. 
Fol.  IL  8i3  iS.    r^L  IIL  CLV.  884  S.    \k  Rthlr. 

Zu  dieser  neuen,  in  mebrern  Stellen  kritisch  be- 
ricbtigteil  und  alle  bisherige  Ausgaben  weit  übcrtreäfeo- 
den  Ausgabe  eines  Sophisten,  der  zu  den  vorzüglichem 
in  dieser  Classe  späterer  Redner  gehört,  wenn  er  auch 
detf  altern  weit  nachsteht,  und  der  übrigens  in  geachicht- 
licher  und  antiquarischer  Hinsicht  bedeutenden^  Werth 
,haty   sind  vom  Heransgeber  folgende,   zum  Thail  neuet 
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kritUcbe  Hülfsmittel  mit  der  Umsicht«  dem  Scharfsinne 
und  der  Genauigkeit,  die  man  schon  kennt,  benutst 
worden:  drei  Handschriften  der  Florenzer  BibHot()ek 
(r  pergam.  vortreffliche  Handscbn  des  loten  Jahrb.,  31 
Deciamationen  enthaltend,  ehemals  47,,  nach  welcher 
mehrere  Fehler  verbessert  und  viele  Lücken  ergänzt 
worden  sind;  ^  pergam.  Handschr.  des  I2ten  Jahrh.^ 
34  ^eden  enthaltend;  @ pergam.  Handschr.  des  ii.Jabrh«, 
50 Heden;  alle  3  mit  der  Jebb'schen  Ausg.  verglichen,  io 
wie  die  übrigen,  mit  der  Canterscben  des  Paul  Stepha- 
nus);  £.  Augsburger  (jetzt  Mänebner)  Manuacript  (27 
Reden) ;  die  Varianten  von  8  Handschriften  Englands 
(G.  H.  I.  K.  L.  N.  O.  P.)»  die  Jehb  verglichen  hat  (Hr. 
D.  erhielt  aber  die  Varianten,  die  in  den  Papieren  aua 
L  A.  Fabricius  Bibliothek  jetzt  Hr.  Prof.  Tborlacius  be- 
sitzt, dem  auch  der  Herausg.  die  Varianten  der  Augsb. 
Uandicbn  und  die  Anmerkungen  Scaliger^s  verdankt,  die 
aber  grösstentheils  nur  die  Druckfehler  der  Juntin.  Aus- 
gabe verbeisern);  die,  ebenfalls  von  Jebb  hekannt  ge- 
machten, Varianten  aus  2  Handschr.  französ.  Bibliothe- 
ken; ferner  die  Ausgaben  sowohl  einzelner  Reden  (un- 
ter ihnen  auch  die  erste  Aldinische  von  2  Reden  I513 
am  Isokf&tes),  als  der  ganzen  Sammlung,  und  die  kriti* 
•eben  Bemerkungen  älterer  'Kritiker,  unter  denen  die 
von  Reiske  den  praeUantissimla  Reiskiani  ingenii  monu* 
mentis  beigezählt  werden.  Der  erst,e  Band  enthält  44 
Reden;  der  zweite  die  folgenden,  früher  schon  hekannt 
gewesenen  von  45  —  52^  Dann  folgt  die  erste  Lepti* 
neiscbe  Rede  (S.  609),  die  Ang.  Mai  aus  einer  Vatic« 
Handschrift  im  ersten  B.  seiner  CoUectio  Scriptt.  vett. 
e  codfl.  Vaticc.  mit  Varianten  zur  zweiten,  und  1827 
Orauert  edirt  haben:  Ilghg  Jtjfioa&^ni  tiiqI  uteXilag' 
S,  642.  Jac.  Morellii  Frolegj^mena  in  orat.  Leptineam 
(aheram),  und  diese  Rede  adversus  Leptinem  (ngog 
^ijirivfjy  negl  uttUiag  S.  651)  selbst  (von  Morelli  1785 
aus  einer*  Venet.  Handschr.  zuerst  edirt,  dann  vob  F. 
A.  Wolf  und-  wieder  von  Grauert,  mit  der  ersten). 
S.  707.  Nr.  55.  IlavtjyvQixüg  inl  rw  vöau  iv  Iltgydfiip 
(ein  Bruchstück  da«  Bandini  zum  Thei),  dann  de  Furia- 
aus  der  Flor.  Handsch^mitgetheilt  haben  und  das  auch 
Mai  in  einer  andern  Yatic.  Handschrift  entdeckt  hat). 
Beigefügt  ist  S.  709  f.  Mai*s  Notiz  der  zahlreii^ben  Scbo- 
Uen  zu  Aristides  Reden  in  den  Vaticc.  Handschr.,  die 
theils  einen  Metrophanes  aus  Pbrygien,  theils  einen  ge* 
wissen  Arethat  vom  Verfauer  haben,    nebst  Proben  aua 
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3  Reiea.  Anhangsweise  machen  den  SchluM  die  dem 
Aristides  sugeschriebenen  und  von  Manussi  unter  den 
Rhetor.  Graecis  suerst  und  dann  verheuert  von  Lor« 
Normann  herausgegebenen  zwA  Biicher  jfx*'^  qtjtoqi^ 
HUjv.  »Scriptionem  vilissimam  (sagt  Hr.  D.  S.  71^)«  prae- 
terquam  quod  exemplar  Normanni  (welches  Jebb  unver- 
findert  bat  wieder  abdrucken  lassen)  ad  Aldinum  exegi, 
ego  non  dignam  iudicavi,  cui  operam  et  tempus  ipsa- 
merem:  accuratius  tractandam  et  cum  aliorum  rbeloruna 
commentis  comparandam  fortasse  sibi  sumet  futurna  col- 
lectionis  Aldinae  instaurator.  Codicis  Guelpberbytani, 
qui  est  inter  Gudianos  decimus  quartus,  aliquoties  meii- 
tionem  facit  Schnelderus  in  AnnoL  ad  Xenoph«  Convi* 
vium  et  Agesilaum,  nihil  inde  depromens«  quod  libri 
inspiciendi  desiderium  moveat:  nam  qaae  nova  ex  eo 
a£Fbrre  sibi  visus  est*  maximam  partem  in  editione  AU 
dina  leguntur,  quam  inspicere  neglexit  Schneiderus.     Ne* 

3ue  membranaceus  est  ille  codex,  quod  perhibet  Schnet- 
erust  sed  cbartaceus  recentissimus  et  ipsa  editione  AI* 
dina  fortasse  recentior.  — -  Unter  dem  Texte  der  Redea 
aind  die  Varianten ,  die  gemachten  Verbesserungen  und 
die  Anmerkungen  von  Ganter,  Normann,  Jebb  undReisk« 
abgedruckt«  Denn  erläuternde  Anmerkungen  wpllte  Hr. 
D.  nicht  beifügen.  >In  Aristide  edendo,  sagt  er»  hoc 
solum\mihi  propositum  fuit,  ut  verba  graeca  ad  libroa 
scriptos,  quibus  bonis  usus  sum  et  antiquisf  exigerem. 
Neque  enim  is  scriptor  est  Aristides,  cui  diutius  quia 
immoretur  mirarique  licet  veterum  magistrorum  iudicium, 
qui  huiua  sophistae  dedamaliones  in  scholis  summo  stu- 
dio tractarunt  tantisque  laudibus  extollere  consueverunt» 
quantis  non  potuere,  nisi  qui  sanam  ah  corrupta  elo» 
quentia  discernere  non  didicissent.c  Im  dritten  Bande 
atehen  su  Anfange  auf  CLV  Seiten  Joannis  Massoni  (sehr 
reichhaltiges)  CoUectanea  historica  de  Aristidis  vita,  daoo 
folgen  S.  I  —  734  die  Scholia  graeca  in  Aristidem,  ans 
ReiskeV  Sammlung.  Sie  ist  aus  awei  Meermannisobea 
(A,  B)  und  Bwei  Augsburger  (jettt  Münchner,  C,  D) 
Handschriften  gesogen  und  ihnen  hatte  Reiske  noch  die 
von  Jebb  aus  den  Oxforder  Codd.  genommenen  eiage- 
schaltet.  Hr.  D,  erhielt  diese  ^hr  reiche  handachrift^ 
liehe  Sammlung  durch  die  Herren  Werlauff  und  O.  D. 
Bloch  mitgetheiit  und  hat  sie  unverändert  und  ohne  An- 
merkungen  bekannt  gemacht.  Er  besitat  aber  genauere 
Abschriften  aus  den  Oxforder  Godd«,  als  Jebb  sie  b^ 
kennt  gemacht  hat  und  noch  andere  laugment«  aobolio» 
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ni0,  quibnspropediem  nova  etiam  aocedept:  qnamobrem 
(setzt  er  biosü)  curabo ,  ut  quae  ad  Reitkianain  «ttliter 
accedere  posse  videantur«  una  com  annetatione  nostra 
et  indicibus  Tel  ab  Dobi«  vel  ab  alio  edantur.c  Die 
Toa  Froipmel  1826  edirteo .  Scbolta  in  Aristidem  e  oodd« 
init.  «ind  hierbei  nicht  erwähnt.  Eine  Appendix  ad  Scho* 
liorum  Colleotionem  Reiikianam  enthält  S.  737.  Sopatri 
Apameeniifl  Prolegomena  (mit  Varianten  aus  der  Jebb. 
Aufgabe);  S.  758.  Fbilostrati  Viu  Ariftidia;  S.  762« 
Yeterum  et  Kecentiorum  de  Ariatide  Judioia  et  Tetti- 
monia  ab  Jebbio  coDecta;  S<  '^6^'G^  Canteri  in  Artsti» 
dem  Prolegomena  (aus  der  Stephan«  Aoagabe  1604)1 
S.  773.  Laur.  Normanni  praefatio  (1687);  S.  775.  .Jebbii 
praefatio ;  S.  782.  J.  J.  Reitkii  praefatio  (aus  dem  3teQ 
B.  «einer  Animadveras.  ad  auctorea  graecoa);  GniL  Can* 
teri  de  ratione  emendandi  graecoa  auctorea  Syntagma 
1571  (daa  auch  bei  des  Hrn.  Prof,  l$tura  Aaagabe  der 
Fragmenta  Hellanici  abgedruckt  ist);  S.  S59.  Canteri 
Index  cum  aupplementia  J«  A.  Fabricii«  So  itt  hier  zu- 
gleich allea  vereinigt ,  waa  man  in  den  vorhergehenden 
Auagaben  antrifft« 

JlrUtophanis  Comoediae^  cum  Scholiis  et  varie^ 
täte  lectionis^  Recenauit  Immanuel  Bekkerue, 
Projeasor  Berolinenaie*  Jiccedunt  versio  latina^ 
deperditaruTTt  comoediarum  Fragmenta^  index  /o- 
cupleiiasimua^  notaeque  Brunckiiy  Reiaigiiy  Beckiij 
Dmdorfiiy*  Schutzii,  Bentleii^  Dobreü,  Poraoni, 
'Eltnaleiij  Hermanniy  Fiacherif  Hematerhuaii,  Kuin- 
oeliif  Hopjneriy  Conzit,  ff^olfii  etc*  etc»  VoL  /. 
Comoediae*  Index  graecua  Xf^.  620«  XLP^I  S» 
gr,  ö.  ypL  IL  Veraio  latina.  Fragmenta*  ScAo- 
iia.  3 10.  4i3  S.  VoL  II L  I^otae  variorum  in 
Acharnenaeaj  Equitea^  Nubea^  Veapaa,  655  Ä 
VoL  iy>  Notae  Uariorum  in  Pacem.  Auea^  Thea^ 
mophoriazuaaa,  Lyaiatratem.  454  &  Vcl.  V.  No^ 
tae  Variorum  in  jPlutum^  Ranaa  et  Eccleaiazuaaa. 
6i6  S.  Londinif  aumtibüa  fVhitakker^  Treacher 
et  Arnot  etc.    MDCCCXXIX.    s5  Rthtr.    . 

Wir  können  daa,  waa  bei  dieser  neuen  Ausgabe  ee* 
leistet  und  nicht  geleistet  ist»  nicht  beaaer,  als  mit  den 
eignen,  sehr  kursen  Worten  des  Herausg.  anzeigen: 
Aristophanis  Codices  anti^ui  et  boai  duo  sunt,  yelut 
frusu  e  scfaedis  meis  prolau  annt:  Ravtnnatem  qui  ante 
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me  veriavit  ^iBTeriusai]»,  inoredibtli  aocordia  com  p#ri 

insGitia  comuDCta  commiait,   ut  sexcentia  locia  aut  quid. 

faabeat  optimua  über  igooretory  aut  quod  noo  babat,  id. 

ei  imputetor.      Ita   fit   ut   operae   pretiam   facere   mihi 

▼idear«    si  upivenam  eorum  librorum  lectionem  qua  po- 

tui  diligentia  excerptam  taodem   edaoi,      Id   quod   nuitc 

ago.       Est  autem  codex   Raveaoaa  (R)  meoibranaoeoa, 

forma  maxima,   foliis  ferme  l80f    manu  acriptui  vel  eft- 

dem  vel  pertimili  AeicbylOf   Sopbocli,  Demottheni  Flo* 

rentinis  (Laurent,  plut,  32.  ood.  9.  et^  pluL  39.  cod.  9.^, 

Fbotio  Marciano  aiiisque  codicibus  aatit  multta»  qui  «ur 

antiquioret  putentur  aeculo  undecimo«   nibil  eaae  canaae 

Video.     Scbolia  lectu  binc  inde  diffioilia,  margine  paaaim 

detrita   aut   madore  corrupta:    interlocot'orea  ubi  matan- 

tur,  lioeola  veraui  praejKgitur,  qui  Vlatonicit  quoqae  Co- 

dicibas  moa   ett:    hio  e  mona^terio  Classensi  in  collegii 

Ravennatia   bibliothecam   trantiit:    ibi   ego  eum  a.   igi8 

ioapexi.     Vtnetus  (V)  intar  Marcianoa  474  t  membraoa- 

ceus  et  ipie  est«  forma  quadrata,   foliis  172«   Ravennate 

fortasse  non  recentior:    fabulaa  bebet  Septem:   hunc  bia 

tractavi,   Parisiis  a.  1812,    Venetiis  a.  18 17*       Qnoa  ad 

Nubes  et  Flutum  et  Ranas  adhibuii   Codices  Mutinenaea 

(M»  m,  o),   chartacei  erant,    forma  quadrata  vel  mioori, 

recentes,    illas  tantum.  fabulas    complexi.      IVIutinensea 

autem  Pariiiia  vocabantnr,   quotquot  ex  Italia  atlperiore 

allati  erant.     Hos  igitur  libros  ita   publici   iuris   facio« 

Ut  unamquamque  eorum^  lectionem  aat  in   textu   ant   in 

annotatione*ponam«  omissis  quae  de  verslbus  continuan- 

dis   dirimendisve  dict   poterant.     Scbolia  Tbesmopboria* 

zusarum  e  Ravennate  sumpsi,   Vesparam  et  Facta  e  Te» 

neto  supplevif   consulto   interdum   etiam  alterQ  ^ius  bi- 

bliothecae  codice  475.   *^     £•  sind  die  Varianten  {euer 

Handscbriften   unter   dem  Texte    gana   fcura   und   ohne 

Beortheilung  angegeben;    wa  die    ake  Lesart  gaandart 

worden,  ist  jene  nicht  bemerkt  |    wer  die  Notas  Vario* 

rum  gesaounelt  bat«  ist  nicbt  angezeigt;    die  tbeure  Aus- 

gäbe  lasst  viel  za  wünscben  übrig. 

Sophokles  Tragödien^.  Oriechisch^  mit  kurzen 
teutschen  Anmerkungen  von  Gottlieb  Carl 
tVilhelm  Schneider^  Dr.  Her  Philoe,  u,  ProJ^ 
am  Gymn.  zu  fVeimar.  Neuntes  Bändchen. 
Vollständiges  Sophokleisches  Wörterperzeichniss. 
A  —  K.  (Auch  ahgeso/idert  unter  dem  Titel: 
Vollständiges    Sophokleisches   PVörterperzeichniss. 
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.Er$te  jihtJu  -^-*jr.     Weimar  y  Hoff  mann ,  1829. 
XIL  584  S.  hl.  8.    a  Rthlr. 

Mit  dieeem   Wdrterverzeicbnisse   wird   die  brauch* 
bare  Aufgabe  des  S,  valleode^  uod  Ref.  freuet  sieb,  dass^ 
,  der  Herausgeber   sieb   oi^t  durcb  gewisse  beissige  Kri- 
tiker  von  ihrer   Beendigung   bat   abbalteo   lassen.     Die 
bisherigen  .Wortregister   zum  S.  Hessen  viele  Wünsche 
unbefriedigt,  auch  das  neueste»  das  dem  Hrn,  Frof.^Scbn* 
nicht  SU  Gesiebt  gekommen  ist.     Dar  Ref.,  der  die  Ausg. 
. besitzt y   setzt   den  Titel  her:    Sophoclis  Tragoediae   Se- 
ptem«   Cum  variis  lectionibus  ex  Aldo  et  Turnebo.     Adii» 
citur   Index   ad    Sophocl^m   oopiosissimus   et  explanato- 
rius«"     Novum  Opus»    simili  modp  nondum  antehac  edi« 
tum«      Notae   quaedam    subiunguntur.^     ^tonae   excud« 
¥ote*    1786»   in  4.     Der  Index  ad  S.  cop.  et  expl.  sive 
vocabnlorum,  quae  in  Sophocle  occurrunl»  notatu  dignio- 
ra.     Novum  Opus  etc.  ist  mit  der  Jabrzabl  I787  beson* 
ders  gedruckt  auf   21 1  Seiten   in    4.»    in    gespalt.  Col. 
und   zwar   nach  der  Form  der  Wörter;     Verfasser  oder 
Herausgeber  sind  nicht  genannt.     Am  Schlüsse  steht  blos :  ^ 
Hoc  opus  feliciter  emisit  ex  suo  ipsius  typographeo  ]o- 
aephus  Fote,  Etonensis,   anno  dom.   1786  aetatla  octoge- 
simo  tertio.     Nur  hin  und  wieder  sind  einige  Erklärun- 
gen beigefügt.     Ganz  vollständig,  auch  in  Ansehung  der 
Partikeln   (mit   genauer  Bemerkung   ihrer  Stellung   nnd 
verschiedenen  Verbindilbg ,    wie  av)   und   Präpositionen 
(und  deren  Constructionen)  und  nicht  nur  über  die  gan- 
zen Stucke,    sondern   auch    die  Fragmente  sich  verbreir 
tend  ist  das  gegenwärtige  Verzeichnisse  in  welchem  nicht 
die  tempora  und  modt  eines  Worts  einzeln,  sondern  alle 
unter  dem  Infinitiv  des  Worts  und  eben  so  die  Substan- 
tiven nicht  nach  den  einzelnen  Casus  aufgestellt  sind.   Da 
meistentheils  die  Stellen,    wo  ein  Wort  vorkommt,   gAnz 
angeführt  sind  (die  wohl  hätten  hin  und  wieder  abgekürzt 
werden  können),  so  ist  diess  Lexicon  Soph«,  allerdings  sehr 
atark  geworden.   Inzwischen  gewährt  auch  die  volle  Auf- 
führung von  Stellen  manchen  VortbeiL   Erklärungen  aber 
aind  nirgends  beigefügt,  d%in  den  Noten  das  Erforderliche 
vorgetragen  ist.      Nur  bei  maneben  Partikeln  sind  auch 
die   Bedeutungen  nach  ihren  Classen  angezeigt  (s.  nal). 
Auch  auf  die  verschiedenen  Lesarten   ist  Rücksicht   ge- 
nommen.    Weggelassen   sind '  nur    die   in    unächten   und 
dem  Soph,  fälschlich  zugeschriebenen  Bruchstücken  vor- 
kommenden Wörter,  eingetragen   dagegen   die  Wörter, 
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welche  Aristopbanet  als  Sopfaokleitche  aufgenomiDen 
bat  Au0  der  £lin«leyiscben  (in  Leips.  wieder  gedrock* 
ten)  ^uigabe  bat  Hr.  S.  die  Fragmente,  welche  in  lei- 
ner  Ausgabe,  wie  in  d^r  firunck*8chen,  fehlten,  in  der 
Vorrede  zu  diesem  Bande  nachgetragen;  Es  sind  deinen 
Tier.  Drei  andere  sind  zweifelhaft  und  noch  eines  he» 
findet  sich  schon  in  Brunks  Lex.'  Soph.  unter  dem  Wor^e 
fioXißog»  Dagegisn.  werden  noch  zwei  Fragmente  inceru 
.  aus  Follux  und  aus  Bekkers  Anecdotis  S.  XL  beigefügt 
und  S.  XIL  noch  einige  bemerkenswerthe  Varianten  so 
einigen  Bruchstücken  angeführt.  Der  zweite  Theil  die- 
sea  Verzeichnisses  wird  noch  im  gegenwärtigen  Jahre 
erscheinen. 

'  P  latonis  Dialogos  selectos  recensiut  et  com-- 
mentariis  in  usupi  scholarum  irtslruxit  Godo^ 
fredus  Stallbaum.  f^ol.  /IL  Sect.  L  conti- 
nena  Politiae  Libr.  l^r^V.  Gothae  et  Etjordiaty 
mmt.  Hennings^  1829.  (uduch:  Bibtioüteca  graeca 
virorum  doctorum  opera  recognita  etc.  curantibui 
Frid.  Jacobs  et  Fat,  Chr.  Ff.  Rost.  B.  Scriplo- 
Tum  orat.  pedestris  Vol.  XIII.  Sect,  L  continem 
Plätonia  Dial,  selectos  ed.  G.  St.).  LXXVlU' 
^o5  S.  S.     I  Rthlr.  18  Gr. 

Die  musterhaften  Frolegomena:  de  argumento  et 
consilio  librorum ,  Fiat,  qui  de  republica  inscripti  soot, 
sind  schon  im  vorigen  St.  S.  05  S.  angezeigt  worden. 
Die  Bearbeitung  des  Werks  selbst  ist  der  in  den  bei- 
den vorhergehenden,  im  Rep«  auch  angeführten  Binden 
gleich.  Der  Text  ist  an  mehrern  Orten  nach  den  W 
sten  und  zahlreichen  Hülfsmitteln  berichtigt  und  sorg* 
'  fältig  abgedruckt ;  auch  sind  andere  Varianten  oder  Ver* 
mutbungen,  so  wie  die  gemachten  Aenderungen  unter 
dem  Texte  bit  ihren  Gründen  angegeben.  Der  vorsuf« 
geschickte  Elenchus  Codicum  mss.  aliorumque  libronna« 
quibus  in  commentariis  componendis  usi  sumus,  zeigt  die 
20,  verglichenen  Handschriften,  o/icb  den  Graden  ibrei 
'  kritischen  Werthes,  dann  die  neuern  besondern  Besrbei' 
tungen  und  Ausgaben  diese^  Werks  an.  Vor  jede« 
Buche  geht  eine  ausführliche  Inbältsanzeige  voraus,  wel* 
che  den  Gang  der  Hauptgedanken  andeutet  und  den  Leier 
in  den  Stand  setzt,  leichter  den  Dialog  selbst  aofsufsi' 
aen,  zu  dessen  Verständnisa  die  zweckmässigen  AninerkuB» 
gen  beigefügt  sind «  welche  theils  den  Sinn  ganzer  Stellen 
angeben,  theils  einzelne  Worte,  Redensarten,  GedaokeOf 
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AntpieloDgen  und  bistariscbe  Notizen  erldären  und  aus 
dem  Schriftsteller  selbst  vornebmlich  erl^ut^rn.  Sie 
dienen  zugleich  zur  Bestätigung  des  über  die  Lesart, 
in  Ansehung  deren  Hr.  St.  nicht  immer  mit'  seinen  Vor* 
^t^t^gexn  übereinstimme,    gefällten  Uctheils. 

Bibliotheca  graecß  etc.  curantihuM  Fi\  Jacobs^ 
et  Fal.  Chr.  Fr.  Rost.  A.  Poetarum  Fol.  XL 
contiaena  Euripidia  Medeam^  Hecubaniy  An-- 
dromachen  et  HeracUdas.  Ed  Aug.  JuL  Edm. 
Pf  lug  h^  GyYnnaaii  Gedanensia  Vrofeaaor.  Mit 
dem  2 ten  Titel :  Euripidia  Tragoediae.  Ä e-  - 
cenauit  et  commentariia  in  uaum  acholarum  in-- 
struxit  A.  J.  E.  PJlugk  etc.  Vol.  I.  Sect.  I. 
continens  Mede^m*  Goihae  et  Erjordiae^  Hen^ 
ningaf  1829,  91  S.  Sect.  II.  cont.  Hecubam^  iii  S* 
Sect.  IIL  Andromachen^  98  S.  (Alle  4  jibachnitte 
1  Rthlr.  16  Gr,    Reat  iter  Abachn.). 

Der  Text  ist  nach  den  besten  neuern  ttritischen 
Ausgaben  abgedruckt  |  die  auch  zu  den  Anmerkungen 
benutzt  worden  sind.  In  wichtigern  Stellen  sind  die 
Varianten  (die,  wie  in  den  übrigea  Bänden  dieser  Bibl., , 
von  den  erklärenden  Anmerkungen  getrennt  zunächst 
unter  dem  Texte  stehen)  angezeigt  und  beurtheilt.  Die 
Noten  enthalten  auch  bisweilen  noch  Urtheile  über  die 
Lesart;  vornehmlich  aber  sind  sie  der  Erläuterung  des 
Sprachgebrauchs  und  des  Sinnes«  und  der  Angabe  des 
Aletrums  in  den  Chorgesängen  bestimmt.  Vor  jedem 
Stücke  geht  eine  Einleitung  her,  welche  die  Tragödie 
aelbst  I  die  Zeit  ihrer  Aufführung  und  andere  sie  be* 
tre£Feode  Gegenstände  abhandelt.  So'  sind  in  der  Ein- 
leitung zur  Medea  S.  7  die  Gründe  für  und  wider  die 
Behauptung  einer  doppelten  Ausgabe  derselben  ange- 
führt und  gegen  dieselbe  entschieden;  in  der  Einlei- 
tung zur  Hekuba  über  den  Werth  dieses  Trauerspiels  . 
unparteiischer,  als  es' von  manchen  Andern  geschehen  ist» 
geurtheilt,  wobei  zugleich  manches,  was  in  den  Anmer- 
kungen nicht  schicklich  Tlatz  finden  konnte,  erörtert 
ist^  besonders  die  Verbindung  zweier  Handlungen.  Kür- 
zer sind  in  der  Einleitung  zur  Andromache  die  Berichte 
der  Alten  von  ihr  mitgetbeilt. 

Oemoathenia  Philippicae  Otationea  V*  et 
Libanii  vita  Demoathenia  eiuademque  argumenta^ 
ex  recenaione  J*  Behkeri   cum   iribua  codd.  maa. 
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collata.  Edidii^  proiegomenia  et  armoteUione  perpe^ 
tua  illuatravit  Joannes  Theodorus  f^oemeL 
Gymn.  Francof.  Rector  et  Prof.     Francofurti  ad 
Moen.y  offic.  B rönner f   iS'iQ.    A-3C.  3i2.  5a4  ;S.   ö.' 
3  Rthlr.  12  Gr. 

Diess  ist  der  Anfang  einer  neuen  Ausgabe  der  Re- 
den des  Demostb. ,    die  vor  einiger  Zeit,    aucb   io    dem 
Rep. ,    angekündigt  worden    und  deren  ununterbrocb#»ne 
Fortseteung   zu   wünscben    ist.      Seit  lo  Jahren  bat  Hr. 
Prof.  V.  sieb  vorzüglicb  mit  diesem  Redner,  dessen  Er» 
klärung  durcb  eine  Tercraute    Bekaontscbaft    mit  seiner 
Denk-  und  Sprechweise  sehr  unterstützt  wird,    beschäf- 
tigt,  wie  mehrere,    im  Rep.  angefteigte,  Programme  be- 
weisen.       Anfangs    war   es  seine   Absicht,   den  Bekker. 
Text  ganz  abdrucken  zu  lassen ,    aber  da  ihm  doch  die 
Gründe  mancher  geroachten  Aenderungen  nioht  einleuch- 
teten   und   Hr.  Prof.    B.    sel£>st  in   der  grössern  und  der 
kleinern  Ausgabe  dieser  Reden  einen  verschiedenem  Text 
geliefert  bat^,    so  verliess  er  ihn  bisweilen ,    woton  die 
Gründe   in   den,    dem  besonders  gedruckten,    Texte  un- 
tergesetzten Varianten  angegeben  sind.      Zu   diesen  sind 
ausser  den  bekannten  Ausgaben   und   kleinern  Schriften 
gebraucht  die  drei  sogenannten  Codd.  Victoriani   in  der 
Münchner  Bibliothek.      Diese  sind  jiämlicb  :    der  Codex 
aaec.  XV.  bene  conservatus,    charta  craesa  et   laevigata, 
acriptura  minuta  et  eleganti,  in  folio  minore  (/O  Blätter), 
possessus    a  P.  Victorio  ipsiusque  «otis  marginalibus  et 
interlinearibus  illustralus  graecis  et  latinis,''  enthaltend  die 
3  Olynth. ,    iste  Philipp.  Rede  und  die  de  Pace,  ausser 
ihnen  Lysiae  or.  d»  caede  Eratosthenis.     Am  Rande  der- 
adiben   bat  Vettori  selbst   Varianten  aus  2  alten ,   nicht 
genauer  angegebenen  Handschriften  beigeschrieben.    Sie 
haben  viel  bessere  Lesarten  als  der  Codex  und  stimmen 
mit  einander  überein.     W^o  nun  keine  Variante  aus  die- 
sen 3  JManuscripten  abgeführt  ist,  da  haben  sie  dieselbe 
Lesart.     Hr.  V.  erhielt  den  Codex^  (den  er  2mal  vergli- 
chen hat)  erst,    als    die   erste  Olynth.  Rede  bereits  ab- 
gedruckt  war;     daher   ist  £1.  916   des    Commentars  die 
Varietes  lectionia  e  cod.   P.  Victorii    et  e  codd.  a.  b.  in 
Olynth.  L  reperta  nachgetragen.     Vettori  hat  aber  auch 
noch   andere    Anmerkungen   und    Citate    beigeschrieben. 
Von  diesen   ist   gleichfalls    eine    Probe  von    der   ersten 
Seite  S.,  322  "^  24   mitgetbetlt«       Auster  den  Varianten 
sind    ta  den   unter  den :  Text   gesetzten   Noten  andere 
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kritiicbe  Bemerlcuiigen ,  zu  denen  die  verschiedenen 
neuern  Bearbeitungen  dieser  Reden  Veranlaisung  gaben, 
aufgenommen  Denn  dieie  aind  lorg faltig  und  mit  Ein- 
aicbt  vom  Herausg.  benutet.  Nur  die  dea  Hrn.  Ftof. 
ßreroi  (Oemostbenia  Oratc.  aelectae  comment.,  in  u»um 
aobolarum  instrüctae  ab  J.  H. 'Bremi,  ^ect.  I.  Gotbae 
1829  t  ein  Tbeil  der  Bibl.  graeca)  erhielt  er  erst  nacb 
Vollendung  der  aeinigen.  Zur  genauem  Erklärung  die* 
aer  Reden  dienen  i.  die  Einleitungen:  Prolegomena  in 
PbiHppicam  L  et  Olyntbh.  orationes  (S.  12  —  m.  die 
auch  von  Olyntbus,  Ampbipolis  und  der  Oescbicbte  je* 
ner  Zeit  bandeln,  und  ans  den  einzelnen  Programmen 
dea  Vfs.  Busammeogestellt,  iaber  sebr  vermehrt  sind); 
Dispositio  Oiyntbiacae  1.  (S.  117 — 120),  II.  (S*  142 
—  I44>»  11^'  (169—173),  Philipp.  L  (S.  200—203), 
Prolegg.  ad  orat.  d«  Face  (S.  240—283)»  dispositio  Or. 
de  Pace  (S.  292  —  95),  2.  die  Commentarii  auf  256  S,f 
vrelcbe  die  Wort-  und  Sprach-  und  Sacb- Erklärun- 
gen ^  geschichtlichen  und  antiquarischen  Erörterungen 
io  reichem  JVlaasse  mittheilen  und  keine  Stelle  ohne 
Erläuterung  lassen*  ^ Ihnen  sind  beigegeo^n  S.  257-^^315. 
Indicea  rerum  et  verbornm.  Was  Hr.  V.  in  der  Vorn 
als  Zweck  seiner  Ausgabe  andeutet:  Ego  iuvenibus  li« 
terarum  studiosis  prodesse  volui  et  placere  viris  erudi- 
tis,  bat  er  erreicht« 

Demoathenis  Philippicae.  Edidit  Carolas 
jiugustua  Rüdiger.  Pars  prior.  {Auch  mit 
dem  Titel:  Demosthenie  Philippica  prima^  Olyn-^ 
ihiacae  tres  et  de  Pace.  Textum  ad  J.  Bekkeri 
editionea-  recog novit y  selectas  aliorum  suasque  no-- 
tos  aubietit,  commeniarium  hiatoricum  acripait^ 
varietatem  Ißctionia  ex  aliquot  cgdicibua  enotatam 
et  indicea  adiecit  Car.  Aug.  'Auediger^  PhiL 
Dr.  Gymn.  Friberg.  Rector.  Mdiiio  altera  emen^ 
datior).  Lipsiae^  libr.  f^ eidmann.  Reimer.  1829. 
Xyt.   259«.  gr.  8.     1  Rthlr. 

Fast  8Q  gleichet  Zeit  mit  der  vorhergehenden  ist 
diese  zweite  Ausgabe  erschienen,  die  aicb  von  der  vor 
fast  10  Jahren  gedruckten  bedeutend  unterscheidet.  Der 
Text  ist  mehrfach  den  (drei)  Bekkerachen  Ausgaben  ein* 
gerichtet,  aber  voraüglich  auf  die  Autorität  der  besten 
Handschriften  (unter  deiien  der  Cod.  2  Bekk.  den  Vor- 
mug  hat),    dea  Spracbgebraitch  dea  D.  und  den  Zuaaia* 
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menhaog  gegründet.  Der  Text  aUo  ertcheiot  onn  ia 
den  Lesarten  und  in  4er  Interpunction  sehr  berichtigt^ 
in  Ansehung  der'  letztern  stimmt  Hr.  R.  meist  mit  Hra« 
Vömel  übereSn^  in  Rücksicht  der  erstem  tind  auch  dta 
Beurtheilungeu  seiner  frühern  Ausgabe  und  neuere  krit. 
Schriften  (von  Schlifer,  Bremi,  £ngelbardt  etc.)  benutst«  ^ 
£r  selbst  bat  die  Varianten  von  9  Handschriften  theils 
erhalten,  theils  selbst  aus  den  codd.  gesogen.  Es  sind: 
Lesarten  aus  2  Handschriften,  die,  vom  Rande  der  Pa- 
riser Ausgabe  abgeschrieben,  Hr.  Hofr.  Tlxiersch  dem 
Herausg>  mitgetbeilt  hat;  die  Lesarten  von  5  Münch- 
ner Manusoripten  (unter  denen  auch  der  Codex  Victorü 
ist),  VT  eiche  Hr.  R.  vom  Hrn.  Prof.  Schäfer,  der  diee« 
Handschriften  verglichen  hat^  erhielt;  eine  Dresdner  und 
eine  Gothaiscbe  Handschrift,  beide  nicht  von  erheblichem 
Werthe,  jene  jedoch  vorzüglicher.  Von  ihnen  s.  S.  VII  f. 
der  Vorrede.  Aus  ihnen  ist  (mit  Ausnahme  des  Cod« 
Vict«,  weil  Hr.  Prof.  Vömel  die  Varianten  desselben 
sämmtlich  und  genau  bekannt  gemacht  bat)  die :  Varie- 
tas  lectionis  e  codd.  Pariss.  a  et  ß^  Monaoenss.  y^  d,  1%  1^ 
Gothan«  et  Dresfi.  (was  diese  anlangt,  nur  die  Varian* 
ten,  welche  Reiske  übergangen  hat)  enotata  S.  ai9  — 
226  mitgetheilc  Die  kritischen  und  erklärenden  An- 
merkungen sind  nicht  von  einander  abgesoadert.  Ibr 
Gebrauch  setzt,  wie  das  Lesen  dieser  Reden,  solche 
Leser  voraus,  die  hinlängliche  grammatische  Kenntnisse 
der  Sprache  und  einige  geschichtliche  besitsen.  £s  sind 
in  diesen  Noten  (welche  manches  in  der  ersten  Ausg. 
Vorgetragene  weggelassen,  abgekürzt,  verbessert,  aber 
auch  viele  neue  Erklärungen  und  Erläuterungen  beige- 
bracht haben)  die  Gründe  der  aufgenommenen  Lesarten 
angezeigt,  der  Sinn  schwieriger  Stellen  angegeben  und 
erwiesen,  der  Sprachgebrauch  erläutert.  Geschichtliche 
£i;klärungen  sind  davon  getrennt*  Benutzt  sind  die  libri 
Script! ,  libri  editi  (und  Commentarien),  scripta  minora, 
von  denen  ein  Verzeichniss  S.  XI  —  XV  vorausgeschickt 
ist.  Die  Ausgabe  selbst  liefert  Folgendes:  Libanii  vita 
Demosthenis,  mit  zahlreichen  Anmerkungen,  in  denen 
auch  der  Zustand  des  Zeilalters,  in  welcbea  diese  Re- 
den fallen^,  angegeben  ist.  8.  12.  Frolegomena  ia  Or. 
Phil.  I.  (Hr.  R.  nimmt  seine  ehemalige  Meinung,  dass 
5ie  zwei  Reden  enthalte,  zurück  und  erkennt  ihre  Ein* 
h«fit  an);  S.  15.  Argumentum  Philipp.  1.  (Sie  bat  3 
Theile,  nicht  vier,  wie  A.  G.  Becker  annimmt);  S.  17. 
die  griech.  Inhaltsan zeige   mit  Noten;     S.  19.  die  Rede 


Digitized  byCjOOQlC 


y  Alte  Literatur.  135 

selbst;  S.  66i  Frolcrgomenff  in  Oratt  Olyntbh.  tres  (Hr. 
Rb  folgt  aacb  jetzt  dem  Dionysiu«  nnd  vertbeidigt  teioe 
IVIeinung  über  die  Stellung  dieser  Redeo  gegen  Becker); 
die  griecb.InbaltsanseigeD;  S.  85-  Argum.  orat.  Olynth.  1/ 
(gewöhnl.  II.);  S.  87*  4»«  Rede  aelbat;  S.  115.  In- 
haltianaeige  ^er  2ten  (sonst  3ten)  und  die  Rede;  die^ßte 
Cionat  I6te  mit  Inhaltsans )  8.  146.  —  S*  170.  Prolego* 
mena  in  Or.  de  Face,  nebat  den  Inbaltaanseigeo  und  die 
Hede  selbst«  S.  17g.  -^  S.  197*  Commentarii  historicl 
(et  geographici)  zu  dem  Leben  des  Demostb.  und  den 
lledeD.  S.  227.  Addenda  (woau  Sie  beiden  neuesten 
Ausgaben  von  Bremi  und  Vömel  vorzüglich  Stoff  gaben). 
S.  23®.  Drei  Indices:  verborum;  grammaticus;  rerum. 
Der  Herausg.  bat  bei  seiner  Bearbeitung  auch  darauf 
Rücksiebt  genommen,  dass  seine  Ausgabe  nicht  zu  tbeuer 
^'erde.  Druck  und  Papier  empfiehlt  sie.  Der  zweite 
Band,  auf  den  wir  hoffen,  wird  die  2te  Philipp.,  die 
de  Ghersoneso  und  die  dritte  Philipp«  Rede  enthalten. 

Lyaiae  Orationea  quae  super  sunt  ^  omnes  et 
deperditarum  Jragmenta,  Edidit  et  brevi  adno^ 
tatione  crilica  instruxit  Carolas  Foertschm 
Praecedit  CommenLatio  crilica  de  locis  nonnullis 
Ijysiae  et  Demoslhenis.  LipsiaCj  sumpt.  Lehn-' 
holdif  1829.    X^  üx  326  S.   8. 

Die  vorausgeschickte  Compii.  critica  war  im  J.  Ig27  v 
einzeln  erschienen  und  ist  im  Rep.  1827,  IV.  S.  lio, 
angeaeigt.  Sie  bewies  schon  den  Beruf  des  Vfs.  zu  ei- 
ner neuen  kritischen  Ausgabe  des  Lysias.  Den  Verlag 
jener  Abh.  hatte  die  Buchhaadlung  nur  unter  der  Be- 
dingung übernommen,  dass  Hr.  F.  eine  Ausgabe  des 
ganzen  Lysias  besorge,  und  nur  die  neuen  pädagogischen 
'  Geschäfte,  zu  denen  Hr.  F.  bald  nachher  abgerufen  wur- 
de und  ein'  anderer  Zufall  hinderte  die  frühere  Erschei* 
nung  derselben.  Der  Zweck  dieser  Ausgabe  war,  einen 
möglichsc  gereinigten  Text,  mit  wenigen  kritischen  An- 
merkungen, damit  aie  Ausgabe  nicht  zu  sehr  vertbeuerC 
"werde,  zu  liefern.  Neue  Hülfsmittel  sind  dem  Heraus- 
geber nicht  zu  Theil  geworden,  ausser  bei  der  Leichen- 
rede die  Varianten,  welche  an  dem  Rande  der  Aldin. 
Ausgabe  der  griech.  Redner  in  der  grossherz.  ßibl.  zu 
Weimar  beigescbrieben  sind  und  die  Lesarten  der  Leid- 
ner Handsohr*  und  eines  Exemplars  der  Aldin.  Ausgabe 
in  der  Leidner  Bibl.,   welche  Slulter  in  den  Lectt.  An- 
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docideit  bekannt  gemacht  hat.  Der  Text  dieser  oenen 
Antg.  ist  kein  Abdruck  des  Bekkerscheo;  Hr.  F.  ist 
seioeol  eignen  Urtheile  gefolgt  und  hat  auch  Lesarten 
'der  Handschriften  und  Verbesserangen,  die  Hir.  Prof.  B« 
verworfen  hatte,  selbst  eigne  mutKonassliche  Aenderungen« 
jedoch  nur  selten,  und  wenn  sie  den  Beifall «ompetenter 
Richter  gefunden  hatten,  aufgenooimen.  Denn  mit  Recht 
sagt  er:  JLysias  omnium  fere  scriptorum  graecorntn  mi* 
aerrime  est  depravatus  et  quotquot  eius  extant  codic;ea 
acripti,  deterioris  illi  sunt  notae.  Nur  eine  ehisige  Flo- 
«eozer  Hand^hrift  hat  einigen  Wertb,  Es  kann  daher 
auch  nicht  fehlen:  die  Urtheile  über  manche  einselne 
Stellen  werden  immer  verschieden  ausfallen.  Dem  Hrn. 
F.  kann  man  wenigstens  kritischen  Scharfsinn  und  ver^ 
traute  Bekanntschaft  mit  den  gr.  Rednern  nicht  abspre* 
oben.  Und  mehrere  seiner  Aenderungen  sind  glücklich 
ausgefallen.  Man  vgl.  die  im  vor.  St.  S,  62  angeseigte 
Abhandlung.  Unter  dem  Texte  sind  die  abweichenden 
Lesarten,  so  weit  es  nöthig  war  (nicht  aber  alle  Varian- 
ten) ^  und  insbesondere  die  Abweichungen  dieser  Aus« 
gäbe  von  der  Stephanischeui  Bremuchen  und  Behker^ 
sehen  angegeben ,  mit  HiuKufügung  der  Gründe ,  wo 
diese  nicht  von  selbst  und  leicht  gefunden  werden  konn- 
ten. £in  Verzeicbniss  der  (bis  jetzt  verglichenen)  Hand- 
schriften und  der  Ausgaben  des  Lysias  ist  S.  322  £ 
mitgetheilt  und  den  Schluss  macht  das  Verzeicbniss  der 
Reden  selbst 

Plutarchi   Themistocles.      Ex  codice  Pariunö 
rßcensuit    et    integra    lectionis    varietäte  et  breui 
annotatione  critica  instruxit  Carolua  Sintfinis, 
Ser^e8tanu8.      Lipsiae ,    samt.    libr.    Hahnianae,  ' 
MDCCCXXIX.    XXIF.  55  S.  gr.&    6  Gr. 

Obgleich  in  neuern  Zeiten  mehrere  Ausgaben  des 
Flntarch  und  namentlich  der  verglichenen  Lebensbe- 
schreibungen erschienen  sind  (über  deren  Werth  oder 
Unwerth  Hr.  S.  sich  S.  VI  ff.  der  Vorr.  mit  vieler  Be- 
scheidenheit äussert),  so  bleibt  doch  für  die  Berichti- 
gung seines  Textes  und  die  Erklärung  schwieriger  Stel- 
len noch  viel  zu  thun  übrig,  was  bereits  Hr.  Prof.  Bahr 
in  seinen  Bearbeitungen  einzelner  Lebensbeschreibungen, 
die  sich  ^o  vorzüglich  empfehlen,  bewiesen  hat.  Schon 
eine  genauere  Vergleichung  der  Altern  Ausgaben  hatte 
zur  Berichtigung  mancher  Druckfehler,  die  aus  den  spS- 
tefn  Ausgaben  in  die  neuern  übergegangen  sind«  fuhren 
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J^öoneov  *  was. dar  Heraus^,  ia  Aosefaulg  einiger  Stellen 
im  Leben  d^s  Tbem.  S.  XIIX  darthut«  so  wie  er  auch 
S.  X  H.  den  nachläsAigen  Gebranob  der  altern  Ausgaben 
mit  Beifpielen  belegt  bat«  Hr.  SinteuiSf  ieit  Ostern 
Lebrer  an  den  obera  Classen  des  Gymn.  zu  Zerbit,  bat 
schon  länger,  während  seines  hiesigen  Aufenthalts,  wo. 
er  zuletEt  Senior  im  philoL  Seminar  war,  sieb  sehr  fieis- 
sig  und  einsichtsvoll  mit  diesem  Schriftsteller  bescl^äftigt 
und  einen  rühmlichen  Beweis  davon  in  dieser  Frohe  ge- 
geben. £r  hat  die  Aldinische,  Juntinische  urrd  die  Bas- 
ier Ausgaben  sorgfältig  verglichen  ^  die  fransös.  Ueher- 
setaung  von  Amiot,  nach  zwei  Ausgaben  derselben,  be- 
nut&ty  da  Amiot,  ein  kenntnissreicher  Ueb^rsetzer^  auch 
gute  Handschriften  gebrstucht  hat;  vom  Hrn.  Prof:  Bäht 
die  Varianten  des  von  ihm  verglichenen  Pariser  Codex 
(dfcn  er  selbst  in  der  Vörr.  zu  Plut.  vit.  Alcib.  genauer 
beschrieben  hat),  ^iner  in  jeder  Hit^icht  trefflichen 
Handschrift»  welche  nicht  nur  die  Vitas ^  sondern  auch 
die  Moralia  Plut.  bat,  erbalten;  in  der  Münchner  Hand- 
schrift, deren  Lesarten  Hr.  Si  vom  Hm*  Prof.  Göller 
erhalten  bat,  fehlt  gerade  diese  Lebensbeschreibnng. 
Nach  diesen.  Hülfsmitteln  und  Spraobgründen  ist  nun 
öfters  der  gewöhnliche  (Stephanische)  Text  verbessert 
und  der  Herausg.  bat  darin  das  Beispiel  seiner  Vorgän* 

Set«    Reiske*s  und  Schäfer*s,  befolgt ,    von  denen  er  \em 
och  auch  nicht  selten   abweicht;     die   Varianten  nnd 
die  Aenderungen  sind  unter  dem  Texte  meist  kurz  jin« 

f;eführt,  auch  einige  Muthmassungen  der  Kritiker.  Aus* 
Ührlicher  bat  Hr.  S.  sich  in  der  Vorr.  S*  XVIII  — XXII 
über  einige  Stellen,  in  denen  er  von  der  Kritik  der  vo* 
rigen  Heransgeber  abweicht,  verbreitet,- und  auch  da 
seine  feinere  Spraohkunde  bewSbrt.  Die  dicbtertscben 
BruchstücHe  hat  Hr.  Prof.  Hermann  in  Ordnung  gebracht 
nnd  verbessert;  dessen  Urtbeile  darüber  sind  S.  XXHI  f. 
mitgetbeilt.  Es  wir  nur  die  Absicht,  einen  möglichst 
berichtigten  Text  zu  liefern,  daher  ist  für  die  Erlabte« 
rnng  des  Sinnes,  der  Sprächet  der  geschichtlichen  No« 
iisent   nichts  beigebracht. 

Luciani  Samosatensis  Opera  graece  et  latine^ 
Post  Tiberium  Uematerhusium    et   Joh.   Freder. 
Heitium  denuo  caetigaLa  cum  parietate  lectionis^' 
achoUia  graecis^  adnotationibua  et  indicibus  edidit 
Jiohannee    T'heophilue  Lehmann.     Tomas 

Allg.  Rept.  iSZ^  Bd.  II.  St.  2.  K 
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ociai^us.    Lipsiaej  libr.  PFeidmann.  Reimen  iSig. 
6o5  5.  gr.  «. 

Oleser  Band  enthält  die  Schriften:  ädvertas  Inda- 
ctum  et  iDuItos  lihros  ementem ;  Calumniae  non  temere 
credendum  ette;  PseudologUta*  s.  de  die  nefasto»  contra 
Timarchumi  de  domo;  Longafevi;  patriae  encomiam; 
de  dipsadibus;  diaputatio  cum  Hesiodo»  Navigium  sea 
Vota;  dialogi  meretricii;  de  morte ^Peregrini ;  Fligitivi. 
Von  S.  323  fangen  die  griecb.  Scholien,  von  S.  347  die 
Anmetkungen  an.  In  der  äussern  Einrichtung  ist  nichts 
verändert;  die  unter  dem  Texte  stehenden  kritischen 
Bemerkungen  haben  durch  Anführung  der  Liesarten  der 
Görlitzer  Handschrift  und  der  Conjecturen  oder  Urtheile 
neuerer  Kritiker,  welche  den  Lucian  oder  einseloe 
Stücke  desselben  bearbeitet  haben,  Zuwachs  erhalte^ 
die  Anmerkungen  bat  Hr«  Kect.  Lehmann,  ohne  Weit- 
läußgkeit,  nützlich  und  zweckmässig  bereichert«  Um  so 
mehr  Empfehlung  verdient  diese  Ausgabe. 

Medicorum  graecorujn  Opera  quae  exstant 
Editionem  curapit  D.  Cardlus  Gottlob  Küha, 
Prof.  physioL  et  pathoL  in  litt.  Univ,  JLips.  P. 
*Ord.  etc.  VöU  JLVI.  cpntinens  Claudii  Gcdini 
T.  XV L  {Auch  mit  dem:  besondern  Titel:  O. 
Galeni  Opera  omnia.  Ed.  cur.  D.  C.  G.  Kühn. 
Tomus  XVL  Lipsiäe,  Cnobloch,  1829.  X.  84»  & 
gr.  8-    5  Rthlr. 

Zwei  Schriften  liefert  dieser  Band:  Galeni  in  Hip« 
pocratis  librum  de  humoribus  Commentarii  tres  und  (S. 
489)  G»  i°  Hippocratis  Praedictionum  librau  L  Com- 
mentarius  L  et  II.  (Chartier'sche  Ausg.  Th.  Vlll.  Base- 
1er  Th.  V.)*  Die  erste  Schrift  erscheint  hier  sum  ersun 
Mtle  griechisch  aus  einem  Pariser  Codex  bombyc,  von 
dem  Hr.  Ritter,  Dr.  und  Prof.  de  Mercy  dem  Her- 
ausgeber eine  Abschrift  zugeschickt  hatte,  aus  welcher 
dieser  schon  vor  10  Jahren  in  einem  Pcogramm  eioe 
Probe  mitgetheilt  haL  Denn,  dass  die  kheine  Schrift 
mgl  x^h^^  *"*  3-  '^^  ^^T^  Chart.  Ausg.  ,S.  150  r-  153 
,  nicht  vom  Galenus  verfasst  worden  sey,  ist  ausgemacbt. 
Galenus  hat  mehrmals  über  die  Schrift  des  Hippokrat» 
negl  /y^^v  commeotirt.  Ein  kürzerer.  Commentar  ist 
schon  im  i6ten  Jahrh«  herausgekon^Ben :  Hippocratis 
Coi  Über  de  humoribus.  Galeni  in  eundem  libnim  poo- 
ment,   graeoe  nunc  primum  ixk  luceo  odit.  idqae  ciua 
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Uu  N*  Tigorei  interpr.  Lutec  ljS5S>  4*  Von  die»em 
iiod  die  gegenwärtigen  Commenurien  rericl^eden.  .  Von 
ihnen  bat  Cbartier  bqf  eine  latein.  Uebers.  geliefert} 
obglerob  in  idör  Pariser  BibI»  mehrere 'griecb.  Handicbrif« 
ten  derselben  vorhanden  sind.  Ob  diese  Uebersetsung 
die  sey,  welche  Job.  Bapc.  Rasarius  Ton  des  Galenua 
3  BB.  in  Hij[>p.  lib.  de-humor.,  an  .Venedig  1562  her« 
ausgegeben  hat,  konnte  nicht  entschieden  werden;  Auch 
diese  drei  Commentarien  haben  Einige  dem  Galenns  ab* 
gesprochen«  weil  in  einer  Steile  desselben  des  Thalea 
«weites  Buch  mgl  d^wv ,  das  sonst  nirgends  Erwähnt 
wird,  angeführt  ist,  da  doch  Galenus  in  einem  aiiderft 
Buche  Busdriicklich  sagt«  er  könne  dessen  Meinung  übet 
den  Ursprung  der  Dinge  nicht  aus  seiner  Schrift  dar» 
legen.  Dass  aber  die  beiden  Stellen  einander  nicht  \iri* 
derspreohen ,  bat  Hr.  Dr.  K.  erwiesen«  Hr.  de  Mercy  > 
hat  die  1^60  au  Fadua  von  Andr.  Tarmarius  aus  £pi«  / 
dauros  gefertigte  Handschriftt.  von  welcher  die  Abschrift 
genommen  ist,  verglichen  mit  2  andern  £i^emplaren,  ei^^ 
nem  in  der  Bibl.  dei'  medic«  Facultät  ao  Paris  (welches  • 
nur  Copie  von  der  vorher  erwähnten  Handschr.  in  der 
kön.  Bibl.  i^t)  und  einem  in  der  Coisliniao.  Bibl.  und 
ans  ihnen  die  Varianten  angegeben,  auch  die  Stelleu  dea 
Hippokr.  angezeigt,  auf  welche  der  Commentar  sich  he« 
sieht.  Hr.  Fickel,  ein  junger,  der  griech.  Spräche  Jtnn» 
diger  und  sich  mit  dem  I^sen  griech.  Aerate  beschäftig 
gender  Medicfner,  hat  diese  Varianten  und  Anzeigen  dea 
franads.  Gelehrten  unter  den  Text  gesetzt  und»  mit  sei«* 
nen  Verbesserungsvbrschiagen  au  einigen  Stellen  vet^ 
■lebrt.  Uebrigens  ist  es  ungewiss,  ob  4  andere  aus  der 
F«r.  Bibl.  erwähnte  oodd.  obartacei  sämmtlich  diese  ^ 
CoflMnentarien  oder  aum  Theil  nur  den  küraern*  oder 
ein  Bruchstück  enthalten.  Der  Codex,  aus  welchem 
hier  der  griech.  Druck  geflossen  ist,  hat  vornehmlich 
gegen  das^nde  mehrere  Lücken,  aber  auch  Mehreres, 
waa  nach  dea  Hm.  Dr.  K.  Urtheil  nicht  von  Galen  her- 
tiüo'eti  kann.  Er  hat  daher  diese  Stellen  in  Klammern 
geschlossen  und  die  latein«  Uebers«  derselben  mit  cnrsi- 
yen  Lettern  drucken  lassen« 

Medicorum  Graecorum  Opera  etc*  Volumen 
XXy.  continena  Pedanmm  Dioscöridem  AnaKar^^ 
beum^  mit  dem  4)'e$ondern  Titelt 

Peaanii  Dieacoridia  'Anazapbei  de  materia 
m^dica  Ubri  quin^ue.    Ad  fidem  codd,  maatorum^ 
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^diiionis  jikUnoB  priacipis  ueqMquaqae  hegHscitu 

.    et  inUrpr^um  priBooruin  4exiun^  reeensuiti  imrias 

nddidit    UciionB9y      inürpretationetn    emendafdt^ 

.  cofhmeniano    iUuatrauU    Curtius    Sp r  eng  elf 

Med.  et  Phil.  Dr.  ^  illiue  et  rei  lierbariae  Pr^.  m 

Vniv*  Halensif  Regg.    Oi'dinum  uquiUke  rubrae, 

eieUae  polarie  et  Uonis  Belgüi  EqueSm      Tomm 

,   primue.    .   Lipeiae^     Cnohloch^    ftS^g.      XX.VIU^ 

.   feo  &  gu  Ö.     6  Rihlr.  ^ 

Diese  neue  hritiscbo  Bearbeitung  des  Dioskoridei» 
.die  lange  Bedärfnisf  war  und  von  eineoi  Geehrten  ber- 
jübrtt  deaien  umfaeiendd  K^enntaiase  allein  dieaem  Ge- 
achäfte  gewacbaen  waren,  iat  den»  Hra«  Hofr.  Weigcl 
gewidmet»  aqoi  et  aupellectilem  eriticam  et  codicea  ab 
ipto  traniiGtiptoa  benigne  coniaiodavit.c  Der  eiaaicbta- 
i^olle  Herausgeber  bandelt  in  der  Einleitung  v^et  deoi 
Namen  und  Leben  des  D. ,  von  den  damaligen  vier  me- 
dicin*  Scbulen,  deren  keiner  er  ausscbliesslicb  togetbaa 
war^  vielmebr  den  Eklektikern  beiausäblen,  Ton  seiner 
Diotion,  den  äcbten  und  unSchten  Scbriften  deaselbes. 
Dann  werden  diia  Handscbriften  &e%  gegenwSrtigaa 
Werks  aufgefiibrt«  Dia  beiden  voranglicbsten  sind  die 
in  der  k*  k.  BibL  au  Wien,  aus  welcben  Hr.  Hoff.  Wei- 
sel 1798  ni*  99  dia  Varianten«  bisweilen  gansa  Capitel, 
aufgeaeichnet  und  dem  Herausgeber  mitge^hailt  bei 
Dia  erste«  gegen  Ausgang  des  5tea  Jabrfa;  gesobrtabenft 
iat  durch  Busbeck  von  Konstantioopel  nadi  Wien  ge> 
bracht  worden;  die  sweita,  vielleioot  noch  akera«  be- 
fand sich  ebemals  in  Neapel«  ha(  bessere  Xiesarten«  iic 
aber  verstümmelter.  In  beiden  befinden  sich  scbleehts 
Vkbbildungen  von  Pflansen«  von  denen  ein  Tbeil  ia  Ko» 
pfer  gestochen  worden«  aber  nicht  abgedruckt  iat,  Eiae 
dritte  Handschrift  ist  die«  wekha  Sambucus  ▼arglkk 
als  er  die  neue  Ausgabe  des  D.  bearbeitete.  Saraceous 
hat  nicht  alle«  von  Sambucus  erhaltene  LHcaarten  dieser 
Handscbrift  ange«eigr{  Weigel  sie  genauer  axoaffiirt 
Von  andern  Handscbriften«  welche  Herausgeber^  Uebei^ 
setaer  und  andere  Gelehrte.'  gebraucht  haben «  atäd  we- 
nige Kacbrichten  vorbanden.  Unter  den,  Ausgabe» 
macht  Hr.  Spr.  zuerst  eine«  von  Wenigen  gesehene,  von 
Nielnand  benutate«  Aldiniseka  Ausgabe  von  1499  befcaaa- 
ter  und  hat  aia  vecglichem  Gewöhnlich  bat^  man  4is 
Aldin.  Ausg.  vaa  15 18  füo  die  erste  gehalten.  Sie  uod 
die  übrigen  Ausgaben  andUehersetauiigen«   aa  wia  ao- 
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4ere  Höl&viittel  s«r  BeriobtigiiBg^  des  Tcx«m  (Pliniiity 
Galenuiy  QribMittt^  Aetius,  Faiilii$  AegmeU,  Aptilejiu« 
Seripion ,  detMa  syrUcfae  Schrift  in«  LiAteinitdie  über« 
«eut  worden  tu  ^  und  mehrere  neoere  Ueberseteer  und 
Brlinterer  des  D«,  unter  denen  Mütthioli  der  beriihm« 
teste  ist)  werden  engeföhrt,  beurtkeilt  und  sind  benute« 
üvorden  inr  öftern  Verbettemng  und  xu  dem  erläutern^ 
den  Commentart  den  wir  im  2ten  B«  nu  erwarten  ha* 
ben.  Aach  die  lateia.  Uebers,  ist  beriehtigt«  dem  TeKto 
entsprechender  gemacht  und  manche  Capitel  sind  ne« 
übersetat  worden.  Die  gewöhnlichen,  nun  berichtigten, 
Liesarten,  die  Varianten,  bisweilen  auch  hurae  ErklS« 
jungen  der  Worte,  stehen  unter  dem  Texte.  Einige 
Verbesserungen  desselben  und  ddr  Ueb.  sind  S*  XXVII  f. 
nachgetragen.  &  829  ff.  ist  Tllvu^  rwv  ip  toTg  vXtnaTg 
ni^i^ofidvitm  und  $»  640  ff«  Index  eorum,  ^uae  bis  librii 
uoutinentux,  beigefügt. 

Philetae  Coip  HerTnesianactis  Colophonii 
atque  Phanvclia  Reliquiae.  Disposuit,  emenr* 
davitf  illustrapit  Nicolaua  Jßachius.  Acjca^ 
dunt  Dan.  Lennepii  et  Ddy*  Ruhnlenii  Obserpa'^ 
iionea  integrae.  HaUa  Sax.  libr.  Gebauarm*  iÖ2g» 
XFL  a84  S.  gr.  8.    i  Rthlr.  12  Gr. 

Der  fierausgeber,  jezt  Lehrer  der  obera  Classen  im 
bön*  Lieapeili^«  Gymnasium  su  Breslau  und  an  dasigec 
Uui^*f  Mt  schon  als  fletssiger  Bearbeiter  von  Ueberresten 
aodercf  griecb.  Dichter  bekannt.  Da  er  vor  3  Jahren 
die  erotischen  Elegieen  dee  Mimnermus  sorgfältig  ge* 
samoielt  herausgegeben  hat,  so  entsehlose  er  sich,  auch 
diese  Ueberreste  späterer  Elegiker  ans  dem  alexandrin* 
Zeitalter  ehen  90  au  bearbeiten.  Die  Sanunlung  wurde 
dadurch  gar  sehr  erleichtert,  dass  bisher  schon  die  Frag* 
nseate  der  Einaelnea  ron  verschiedenen  Gelehrten,  so» 
g^r  mehrmals  9  tbeils  ausammengestellt ,  theils  erläutert 
worden  waren.  Hr.  B.  hat  sie  und  auch  die  deutschem 
Uebersetiungen  benutat,  die  neuesten  Ausgaben  dee 
Atbei^us  und  Stobaus  verglichen,  von  Hrn.  Hoff.  Jacob« 
Doeh  einige  Conjecturea  und  Motlsen,  vornehmlich  den 
Hermeaianax  betreffend,  erbalten  %  nach  Maasgabe  dieses 
Hulfsmittel  und  eigner  Auswahl,  eignem  Urtheile,  die  ^ 
besten  Lesarten  aufgenommen  und  trefflich  erläutert, 
dftera  mit  den  Worten  der  anseftil&rten  Gelehrten.  Da 
einige  der  neuesten  Schriften  über  diese  Fragmente  dem 
Berauag .  erst  spät  aukameat  so  war  et  geuöthigt,  meh* 


Digitized 


by  Google 


142  AltA  Literatur. 

rero  AddenJUi  et  Cdmgeticia  8.  371  *-^  78  ^nsQbSngen. 
Voraas  geht  eipe  Abbi.  de  Fhiletae  Cot  yita  scrlptuqae« 
vrorm  betopder«  einzelne  Anekdoten,  die  den  Dichter 
angeben;  autführlidi  behandelt  sind.  Dann  werden  anch 
die  Urtheile  det  Alten  über  ihn  geprüft  und  ^ie  Ver* 
«inthnng  anfgeatellt,  data  er  nadi^dem  Beispiele  anderer 
ecoUichea  Elegtker  die  aeihigen,  wenigstens  Theile  der* 
aelben,,  mit  dem  Namen  der  Geliebten,  Bittis  oder  Ba^ 
Us,  beaeiohnet  habe.  S.  l8*  i*t  ein  Verseicbniss  aeinef 
dl€hteriicben  Arbeiten  beigefügt.  S.  20>  De  Fhileta  Sa» 
«lio,  Ephetio,  medico,  Sybarita,    Dem  erstem,  der  swsr 

'  tmbekannti  doch  nicht  mit  dem  Koischen  verwechsek 
werden  kann,  werden  awei  Epigrammen  in  der  Antbo* 
lögie  sügeachrieben.  Sie  aind  hier  abgedruckt.  Von 
Ephesischen  ist  nur  ein  kleines  Fragment  vorhanden) 
vom  Af  zte  kennt  man  nur,  aus  Galenus,  aber  aweifelhalt, 
ein  Buch  n€Ql  iialrtjg^  der  Sybarit  war  ein  Fechter  und 
konnte  füglich  übergangen  werden.  S.  25.  folgen  die 
Fragmente  aua  den  verschiedenen  dichterischen  Arbeitea 
des  Koischen  Fhiletas.  Da  die  Namen  Fhiliskus,  Fbile- 
anon,  Fhiletas  oft  mit  einander  verwechselt  worden  siod, 
eo  sind  manche  Bruchstücke  dem  Fhiletas  vielleicht  mit 
Unrecbb  beigelegt  worden ,  doch  haben  sie  auch  hier 
Fiats  gefunden,  s.  S.  6l.  —  S.  68  ^*  sind  ^i^  ^^S* 
mente  der  graoftmatischen  und  krittscheu  Schriften  ab« 
gedruckt,  S.  82.  die  aus  den  Naxiacis,  witlchea  kein 
Gedicht^  sondern  eine  historische  Schrift,  wahrscheia* 
lieh  in  9  Büchern,  war.  S«  85  f.  eine  Vergleichung  der 
Numern  der  Fragmente  in  der  Kayserschen  und  dieser 
Ausgabe  und  Verseichnus  derer,  die  in  der  KayaersdMB 
ffllüen*  — •   S.  89*  Vom  Hermesianax  aus  Kolophon,  sei- 

'  ner  Geliebten,  Lteontiäm,  und  seinen  Elegieen,  derea 
Sto£F  auch  die  Knabdnliebe  war.  S.  105.  Alii  Herme- 
aianactes  (aus  Cypern,  aus  Nexoii  aus  Kolophon,  aber 
von  dem  eleg.  Dichter  verschieden ,  und  ein  älterer  ia 
^ner  Inschrift  nach  einer  Verbesserung  der  gewöhnli* 
oheb  Lesart  Mfjotavail^,  S.  in.  X>ie  Fragmente  aus  dem 
laten,  2ten,  3ten  Buche  seiner  Elegieen,  das  grössere 
Bruchstück  aus  letzterem  mit  der  metrischen  lat.  Ueben. 
Qy&d  mit  sahlreicheti  und.  langen  Anmerkungen«  -^  S.  rS7« 
Von  ühanokles,  dessen  Gedichte  die  puerorum  amorss 
z^m  Gegenstände  hauen.  S.  191.  Das  längere  Bruch- 
Stück  meiner  Elegie  mit  der  lat.  metr^  Ueberseuung,  ood 
andere  kleinere  Fragmente.  S.  307.  Jo.  Dan.  i^nepü 
Apimadverss.  ad.  üennesianac^m  (aue^s.  Animm.  ^  Co- 
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]at1i*  p.  161  M.).  S.  914.  Di^r.  Rohnhenü  Annotatt.  ad 
Hermaiian.  et  VbaDoclein,  ex  ep.  crit.  aecunda.  (Darch 
dao  Wiaderabdrock  der  auch  "wieder  gedrockten  Leo« 
nep'schen  und  Auhnk.  Aufsätze  ist  gegenwärtige  Samm« 
loo^  unnötbig  vergrössert  und  vertheuert  worden).  3.233. 
Bpimetrum  1. .  de  Orphei  Agriopa  ad  Hermes.^  5«  I.  b$. 
(Die  Gattin  des  Orpheus  faeisst  bei  Herrn.  Agriope). 
S.  237.  £pim.  II.  de  Mnsaei  (uxore)  Antiopa  (bei  Her« 
jBes.«  die  nicht  mit  Antiope  Nycteis  verwechselt  wer- 
den  darf).  S.  340.  Epim.  III.  de  Antimachi  Lyda«.  An- 
timachus  aus?  Kolophoa  hatte  auch  eine  Sammlung .  ele-  , 
gischer  Gedichte  in  3,  3,  oder  mebrern  Büchern  seiner 
Gattin  oder  Geliebten,  Lyda,  gewidmet.  Fragmente 
daraus  sind  mitgetheilt,  und  S.  355.  ]»animi  causacc  bei* 
gefügt,  Fragmente  aus  der  Thebais  oder  einem. an'dera 
Gedichte  des  Antimachus,  die  in  Scbellenbergs  und 
Blomfields  Sammlungen  fehlen.  S.  258«  Epim.  IV.  th 
-voce  uXifiVQTf^  cum  Pbanohles  (gegen  der  alten  Gram- 
matiker Erklärung  des  homerischen  aXifxvQi^eig ;  das 
Wort,  in  beiden  Formen  bedeute:  quod  cum  strepitd 
quodam  in  mare  effunditur,  oder,* quod  maris  fluctibua 
cifcumslrepitur),  S.  259.  Epim».  V.  de  Solonis,  Mimner« 
jui  atque  Critiae  reliquiis,  Zusätae  zu  des  Hrn.  B.  Aus« 
gäbe  der  Fragmente  derselben.  Unter  den  Ueberresten 
dea  Theognis  glaubt  er  manche  dem  Mimnermus  enge» 
körende  gefunden  au  haben.  S.  279.  Index  ^ocabulo« 
rum ,  S.  283«  rerum ,  S«  284« .  locorum  ex  quibus  frag« 
uienta  coUecta  sunt, 

Jkf.  Vitruvii  PoUionia  Architecturaj  it^iA  #ä 
receasione  codicum  emendaio  cum  exercitaUQnibu9 
rtolisque  novissimuB  Joannia  Poleni  et  cornmenia^ 
riis  variorumy  additia  nunc  primum,  studiU  Si-^ 
monia  StraticOf  VoL  HI.  P.  /•  Utinif  ap^ 
fratres  Matiazzi,  1828.  283  S.  in  4.  i5  Kupfert. 
lO^Rthlr. 

Obgleich  im  vorigen  Bande  der  Text  nur  erst  mit 
dem  fünften -Buche  des  Vitr.  beschlossen  worden,  so  ist 
.er  doch  in  diesem  nicht  fortgesetst,  sondern  es  sind  dea 
Stratico  Abhandlungen  von  der  2ten  bis  7ten  abgedruckt. 
(Dia  erste  steht  im  Mten  Theile  des  2ten  Bandes).  »In 
hisce  doctissimis  atque  elaboratissimii  scriptis  (sagen  die 
Herausgeber)  pracorpue  rationes  tractantur,  quae  valenC 
ad  explanandss  difiiciliores  usque  ad  hodiernum  uHioi 
u^liores  Vitruvianae    architecturae   sententias  simulque 
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Oitendantf  qiuiiii  praeclfi^o  auctor  ie  tcieDtiU  «riilMisqiie  - 
«ntiquis  et  receotioubiif  n^eritu»  sit.c  Di«  2te  Exeoü* 
tatia  (S*  t)  handelt;  de  oolumDartim  generibu«  iptarum» 
que  propbrtiooibtti  ex  Vitruvio  (»ebtt  e^Deoi  Anbang« 
S.  44) ;  die  dritte  (S.  55)  s  de  calce,  arcna,  paivere  pu» 
teolano.  gypso».  tapbo,  lataribus  crudii  et  cocU«,  de  la- 
pide,  saxoy  maro^ore«    Froprietates  phyiicae  eoruip  ooc- 

?oraiii  expoiiuQtur,  quatenua  ad  aedificandum  pertiaent. 
'entamen  insrituitur  ad  eaa  proprietatei  explicaada«. 
Experimenta  addaountuc  de  praeparatione ,  et  nau  mor- 
tarii.  De  materia  caedenda  ac  in  ntum  fervaada«  De 
lignorüm  Tiribüs.  Die  vierte  Ex«  (S.  99):  De  kgibui 
opticb  ad  arcbitecturam  applioandiSt  iuxta  Vitruvü  mo* 
nita.  Die  faafte  (S.  143):  De  usu  acientiae  2VIo»icaa 
in  a^cbitectara  atque  de  earum  doctrinarum  aoalogia. 
Expenduntur  quae  habet  Vitruvius.  Discrimina  praeci- 
jutß  fundamemoruai  theociae  mosicae  veterum  et  recea- 
tiorum«  De  sanomm  aic  Yocam  propagatiooe«  De  iiii 
oaae  propagatiopi  et  coniervatiooi  vocom  magia  miöotve 
Mvent»  sebit  (S.  I85):  Additamedtom  ad  baiu)  exerc: 
jye  Vitmvii  locia  pertineDtibu«  ad  Muaioaiii  et  vooeok 
-  Diaquiritar  de  appUcatione  doctrinae  harmonicae  ad 
erobitectcttaiii«  Die  aecbste  (S.  213)1  De  consUootioae 
Cireif  Ampbitheatri,  Theaui  (auch  von  den  im  Circua  etc. 
gegebenen  Schauspielen).  De.  Velario  (S.  339).  De 
apectaculia  in  foro*  De  Dioclet  inscriptio  ex  Fai&vioio 
(ß-  %55)»  Die  »iebente  (S.  361).:  De  fondamentU  et  de 
firmitate  aedificiorum.  Was  die  Charten  anlangt»  ao  sa« 
gen  die  Heransgeber  t  :d tabula rum  figuras  effiogere  ae- 
eease  fuit  iuxta  aolas  scriptas  demonstrationes  aut  quo- 
mndam  tantummodo  exeroplarium  auxilio,  quae  emea- 
darif  imo  fere  renovari  debuerunt.  Arduarum  biac 
eurarutai  eompensationem  sibi  tandem  editores  ipsi  pro- 
mittunt  ex  peritofum  artiumque  fautorum  siiffragio« 

/.  Cicer&s  Catiünarian  Orations  front  the  text 
of  JErnesü;  fvith  some  Notes  by  the  Editor ^^  £• 
Ä-  Barker  %  Esq.  and  many  seiected  from  Erne^ 
ati*8  Edition  of  Cicerö'B  fVorhs,  front  his  Clavit 
Ciceroniana,  front  Scheller  and  Ernestus  Anto- 
nius: and  wit/t  Ej^tracts  Jront^Andreas's  SchoUiH 
^Dissertation  entitledf  Cicero  a  eälumniis  t^indica" 
tus.  IL  2^acitu8*8  Diahgus  de  Oratoribus,  sive 
.  dß  causis  corruptae  eloquentiae^  front  l^e  text  of 
SchuUe,    A78Ö.      ///.  Sevßral  beautiful  ExtracU 
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.  from  Engliah  authorsj  ti^ith  a  suggdstion  to  the 
Condaciors  of  clasaical  achoola  to  a^uote  one  day 
in  the  weeh  ^'to  the  study  qf  Engliah  Lilerature. 
London,  Longmaa^  Reea  et€.  XLiy^  l56  S.  & 
5  aA.  6  d.    (i  Rilür.  20  Or.). 

£i  lit  diess  eine  Schalaasgabe,  der  Hr.  Prof.  Bar« 
leer  auch  eine  leseotwerthe  Torrede  vorausgeschickt  hat. 
Die  Catiliqar.  Reden  S,  I  — -  82  sind  mit  sahlreicbea 
Noten  Ton  Ernesti,  Manutius,  Anton  (Cioeronis  Oratig- 
nes  IV.  in  Catilinam  cum  notis  in  usum  scholarum  edi* 
dit  Em.  Antonius,  L.  1827«  in  12.),  Forcellini,  Scheller 
und  einigen  des  Heraqsg.,  für  das  ßedürfniss  der  Scb lin- 
ier rerschen.  Dem  Dial.  de  Oratorr.  S.  85  — II6»  den 
aruch  Hr.  B.  dem  Tacitus,  wahrscheinlich,  zuschreibt  (S. 
VI  ff.)  sind  keine  Anmerkungen  beigegeben,  obgleich 
Hr.  B*  sie  für  den  Schulgebrauch  wünscbenswerth  fand. 
Die  Verbesserte  Ausgabe  von  Droncke  erhielt  er  zu  spSt. 
Seebode*8  Schulausgabe  war  ihm  nicht  unbekannt.  Die 
drei  Auszüge  (S.  117  ff.)  aus:  M.  TuUii  Ciceronis  Filii 
"Vita,  Simone  Vallamberto  autore;  accessit  Andr.  Schotti 
Cicero  Pater  ^  calumniis  vindicatus,  cum  praefat«  J.  A. 
Fabricii,  Hamb.  1730,  12«,  vertheidigen  den  Cicero  ge« 
gen  den  Vorwurf  der  Ruhmsucht  und  Eitelkeit,  und 
betreffen  die  Frage:  ob  Cicero  über  oder  unter  dem 
Demostbenea  stehe?  Hierüber  ist  noch  Einiges  in  der 
"Vorrede  S.  III  ff.  aus  andern  Schriftstellern  beigebracht 
Hr.  B.  bemerkt  ea  als  einen  Mangel  der  engl.  Schulen 
und  Akademieen,  dasa  man  so  wenig  Aufmerksamkeit 
auf  das  Studium  der  vaterländ.  Literatur  wende,  woher 
es  komme,  dass  einige  der  ausgezeiphnetsten  Gelehrten 
eleganter  Latein  als  Englisch  geschrieben  haben.  .  Die 
2ebn  Auszuge  aus  classischea  engl.  Schriftstellern  und 
Schriftstellerinnen,  S.  XIII  —  XLIV,  sind  Proben  des 
verschiedensten  prosaischea  Styls  und  snanoicbfaltigsten 
Inhalts. 

C.  Cortielii  Tqciti  Annalea.  Recognovity  anno^ 
iationem  crilicam  adiecit  Theophilua  Kieaa^ 
lingiua.  Lipaiae^  aumpt.  et  typ.  Teubneri  182g. 
X  45i  S.  in  12.  Druckpapier  31  Gr»  Veünpap. 
\  Rtfilr.  12  Gr. 

Hr.  Frof.  und  Reetor  M.  KiessUng  in  Zelu  hat  mit 
ruhoilicher  Sorgfalt  diese  Ausgabe  bearbeitet.  Der  Text 
iat,  mit  Ausoalmie  der  Ortkographief  oecb  dea  Hxxu  Prof. 
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Bekhers  Edition  (Bdrlta  1825)  abgedrucl^t,  doch  geiiir 
d«rt  nach  den  Untertnchnngen  der  vorzüglichsten  Kriti. 
ker  und  eign^er  Prüfung  de«  Heratisgebers.  Die  Grund« 
«  der  Beriofatigung  des  Textest  dit»  vorsHglichston  Varian« 
ten  der  Handschr.  und  Ausgaben,  die  wabr^obeinliebstea 
Muthmassungen  der  Gelehrten^  sind  unter  dem  Texte 
angezeigt,  mit  andern  Bemerkungen!  , welche  den  Sioa 
schwerer  Stellen  und  die  Latinität  das  Schriftatellen» 
die  geschichtlichen  und  geographischen  Notizen  «ngehen. 
Oiese  Anmerkungen,  welche  nicht,  wie  in  einigen  an- 
dern Ausgaben,  hinter  dem  Texte,  sondern  bequemer 
UDter  demselben  stehen,  seichnen  sich  aus  durch  ie weck* 
massige  Kurze  und  ateta  R&cksicht  auf  die.  Bedürfnlase 
der  Schüler  und  Leser,  die  schon  hinlängliche  lat.  8pra<^- 
Kenntnisse  besitzen  und  reif  geni^g  sind,  -um  den  Tac; 
lesen  und  verstehen  zu  können,  und  geben  den  Lehrern 
manchen  Stoff  seu  weitem  Erörterungen  und  Erläute- 
rungen, In  der  Vorr.  hat  Hr.  K.^ans  dea  Hm»  St.  EL 
Süvern  Vorlesung  über  den  Kunstcharaktar  des  Tao.  aei« 
ne  Darstellung  der  Kunst  diese«  Schriftstellers  auszugs- 
weise S.  IV  ff.  übersetzt,  und  S.  VIII  Taciti  ViUm  per 
Lipsium  descriptam  beigefügt« 

Auetores  Qicissiti  Lätirii  ad  optimorum  libro^ 
rurn  fidem  editi  cum  pariarum  lectL  deleclu,  cu^ 
rante  Carolo  Zell»  Volumen  aepUmum.  C 
Julii  Caesar is  Commentarii  de  6.  GalL  et 
O'^;  de  hello  Alex,^  Afric.  et  Hispardensi.  Ad  optL 
lihb,  etc.  curavit  Anton.  Baumstarij  I^hiL 
Dr.  et  AA.  LL.  Mag.  Gymn.  Frib.  Collega.  To- 
mas teriiusy  1828,  249  S.  Jd.  8.  Volumen  octa^ 
vum.  Cor  nein  Nepotis  quae  exstant* ,  Ad  opt, 
—  delectu  edidit  Felix  Seba'st.  Feldbausch, 
1828,  168  S.  iL  8.  Volumen  nonum.  Euiropii 
Breviarium  Historiae  Romanae,  Ad  opt.  —  de- 
lectu. JEdidit  Car,  Zell^  Phil.  Dr.  et  antiq.  li^ 
terarum  in  Univ.  Friburg.  Prof.  1829.  JC.  iiß*?. 
Stuttgartiaey  sumt.  (7.  UoffmanTt.  Der  Band  9  Gr. 

Der  ununterbrochene  Fortgang  des  Drucks  dieser 
Ausgaben,  die  auch  durch  die  äussere  Gestalt  und  Aus* 
atattung  sich  empfehlen,  beweiset,  dasa  maa-^aie  sa 
schätze^  wei«^  wi6  sie  es  verdienen.  Die  Auswahl  dev 
Lesarten  sowohl  als  der  angezeigten  Varianten  im  3ten 
Theile  des  Cäsar  ist  sehr  zweckmassig.  Die^Fragmente 
des  Cäsar  sind  beigefügt,  auch  S*  348  die»  nicIiK  von 
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e%ir  auf gesatBte :  R#tio  Caii  Caes^rif  de  'ordine  anni  ' 
per  XII  meDveSf  welchie  Lemaire  suerit  aut  eioer  Hand- 
achrife  bekanst  gemacht  li^t,  lo  wie  auch  einige  disti» 
eb«,'-^  Hr.  Feldbausch  bat  schon  eine  Aufgabe  des  Gor« 
neliiii  Nepos  zu  Heidelbergs  aum  Gebrauch  in  Schuled, 
besorgt,*  Bei  dieser  und  gegenwärtiger  ist  Bardili^s  Aus- 
gabe sum  Grunde  gelegt«  £a  ^ind  aber  aus  den  ver- 
schiedenen aeuern  Ausgaben  mehrere  Varianten  unter 
tjem  TesLte  angegeben  und  öfters  ist  auf  die  Heidelb. 
Ausgabe  verwiesen.  Ein  Verzeichniss  der  Handschriften 
vud  Ausgaben f  die  in  den  Varianten  erwähnt  find,  ist 
vorausgeschickt  und  G,  ,J.  Votsii  Vita.Cornelii  Nepotis, 
Auch  sind  die  Fragmente  aus  andern  Schriften  des  Com, 
beigefügt.  —  Eben  so  befindet  sich  bei  der  Ausgabe  des 
Eutropios,  hinter  einer  Abh»  de  vita  et  scriptis  Eutropü  . 
(worin  auch  Hr.  Vrof.  Zell  verspricht,  die  Historie  mi- 
soella,  die  zur  Verbesserung  des  Eutr«  dient,  ihxv  fort-  ^ 
sretzt  und  bisweilen  Bruchs  tacke  älterer  Schriftsteller  zu 
enthalten  scheint,  in  seine  Sammlung  der  lat.  Scbriftst. 
aufzunehmen),  S.  VIII  ff*  ein  Verzeichniss  der  in  den 
Varianten  angeführten  Handschriften  und  Ausgaben. 
Aus  der  Tzschucke*schen  sind  die  argumenta  der  ein- 
zelnen Bücher  aufgenommen ,  der  Text  und  die  loter- 
]^unction  nach  den  vorzüglichsten  Hulfsmitteln  und  kri* 
tbcben  Gronden  berichtigt*       ^  ^  ^ 

Plutarchi  yitae.  Curcwit  Godojr.  Henr. 
Schaefer.  VoL  IV.  Lipsiae^  sumpt.  €i  typia 
Teubn^ri.  1829*  436  5,  (^Ue  5  Bänden  pon  denen 
der  letzte  bald  erscheinen  wird,  auf  Druckpapier, 
6  Athlr.  6  Gr.    engl.  Pap.  9  Rt/ilr.  i4  Or. 

Dieser  Band  enthält  die  letzten  Lebensbeschreibun- 
gen der  dem  Flntarch  zugeschriebenen  Sammlung  vom 
Leben  des  Demetriut  aöj  und  von  S.  276  an  die  zahl- 
reichen Anmerkungen  des  verdienstvollen  Herausg.  zu 
dem  ersten  Bande.  In  diesen  sind  die  Grunde  der  Ver- 
besserungen des  Textes,  die  Lesarten  anderer  Ausgaben 
oder  Handschriften  zum  Theil  von  Hrn.  Seh.  gebilligt 
worden,  die  Emendationen  und  Conjecturen  ausgezeich- 
neter Kritiker,  mit  Urtheil  darüber,  angeführt,  eigne 
Verbesserungsvorschläge,  die  nicht  in  den  Text  kommen 
konnten»  vorgetragen,  die  Interpunction  berichtigt  (s. 
S;  3Ö0) ,  «her  auoh  der  8inn  mancher  Stellen  (zur  Ab- 
weisvDg  unndtbiger  Aendernngen)  bestimmt,  undmao^^ 
che  andere ^tisdbe»  grammatische  und  exegetische  Bfi* 
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merhuiigea  tto^  tiogottr^fiet*  Ancb  ttni  eioige  Ai^ 
merkungen  voa  Coraes  .und  Reuke  wörtlich  aafgeno«»- 
meo.  Diese  dritte  Scbäfer*sohe  Beigrbeitaiig  des  Flut« 
ist  nicht  nur  für  den  ScbulgebrauoU  oütalicb,  aondexu 
ancb  deoi  geübtera  Fbilologea  wichtig 

Deutsche  Literatur:    a^  FortselzuBgen, 

At lag' von  Europa.  Nebst  den  Kolonien.  DreU 
zehnte  Lieferung.  Das  russische  Reich  in  Europa 
mit  Ausschluss  von  Polen.  Leipzig,  Göschen^  iS'ig. 
39  S.  QuerfoL  (jede  Seite  5  Spalten)  Ttxt,  aS  Chari- 
ten QuerfoL  (Mit  illum.  Charten  1  Rthlr.  i2  Gr. 
Schwarz.  1  Rthlr.  6  Gr. 

Auf  g  Seiten  geht  (wie  gewöhnlich)  «ine  geogra- 
phisch •atatistische  Uebersicht  des  russischen  Reichs,  das 
zwischen  35*»  40'  bis  8o*  lo'  O.  L.  und  44**  30'  bia  7a* 
IS(.  Br.  liegt  und  nach  Einigen  72861*%  nach  Andern 
75154^  D^^U^f  44il  18600,  nach  andern  Angaben 
34,568000  Einwohner  enthalten  soll,  voraus ,.  die  sehe 
reichhaltig  ist,  auch  die  topoEr«  Eintbeiluog  des  Reichs 
in  39  Gouvernements,  nebst  den  Kreisen  eines  jeden  an* 
gibt.  Nicht  weniger  reich  ausgestattet  ist  die  Topogra- 
phie der  merkwürdigen  Orte  in  arphab«  Ordnung,  wo 
bei  jedem  Orte  das  Gouvernement  und  der  Kreis,  dem 
er  angehört,  auch,  wo  es  möglich  war,  die  Zahl  der  Häu- 
ser und  Einwohner  und  bei  den  wichtigern  die  Merk- 
würdigkeiten angeführt  sind.  Die  nicht  mit  Namen 
überladenen  und  daher  deutlich  ausgedrückten  und  sorg- 
fältig colorirten  Charten  in  Steindruck  sinds  1.  allge* 
meine  Charte  vom  europ.  Russland,  dem  Königr.  Polen 
und  der  Rep.  Krakau»  IL  die  Gouvarn.  i.  Petersburg, 
8.  Pskow*  III.  Gouv.  2«  Finnland  (mit  voraüglicham 
Fleisse  gearbeitet.  IV.  Gouv.  3.  Esthland,  4,  Livlsnd, 
5«  Kurland«  V.  Gouv,  6.  Moskwa,  7.  $m#lensk,  21.  Ka* 
Inga.  VI.  Gouv.  9.  Twer,  14«  Jaroslaw«  VII.  Gouv. 
10.  Nowogorodi  li.  Olonea.  VIII.  Gouv.  la.  Archan- 
geUk,  mit  Ausschluss  der  Insel  Nowaja  Semlia«  IX, 
(Asiat.  R.)  Nowaja  Semlja  (nebst  dem  Karischen  und 
Obschen  Meerbusen,  sum  Gouv.  Archangelsk  gehörig). 
X.  Gouv.  13.  Wologda.  XL  Gouv.  15,  Kostronia,  17. 
.Niahegorod.  XII,  Gouv.  16«  WladioHr,  20.  Tula.  XIU. 
Gouv.  iQ.  Tambow,  19*  Rjasan.  •  XIV.  Qouv.  22.  Orel, 
23.  Kursk,  26.  T«chemigow.  XV,  Gouv«  24.  Worooes!», 
2^  die  Slobodsk  UJu;i4ne«     XVL  Goa?«  j2JM|K»iiBWf  s^* 
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Pwltatra;  XVII.  Ofouv.  29.  Jefeaterinoslaw.  XVtlt  G. 
30.  Khersonl  Frov,  33.  Bessarabien.  XISL  Goav.  31. 
.Tvurien,  und  3T.  t*  clat  Land  der  Tschernomorsl^iscbeii 
KoMken.     XX.  32.   das   Land    der   Donischen   Koiakea* 

XXI.  Gouv.    34.   Wilna,     35.  Orodno,     36.  BialystocK. 

XXII.  Gouir^  37.  Witebik,  38.  Mobilew.  XXIII.  Gouv. 
39.  MinaR.  XXIV..  Oouv.  4ö«  Volbynien,  41.  Podolien. 
XXV«  daa  ruttiscbe  Amerika.  — r  Am  Schlüsse  der  To- 
pographie ist  «ine  Bemerkung  beigefügt,  welclio  die, 
seit  der'9ten  und  loten  Lieferung  des  Atlassei,  veran« 
derte  administrativa  fiinth'eiluog:  des  preuss,  Staates  an- 
zeigt. Am  Schlüsse  des  tre£flicheu  Werkes  werden  sich 
noch  mehrere  solche  Bemerkungen  machen  lassen*  Ja 
Daher  dieser  Schluss  heranrückt,  desto  mehr^  boflFeii  wir, 
vrird  diess  Werk  Theilnahma  finden,  da  es  mit  so  vie< 
leu  innern  und  Süssem  Vorsügen   so  beispiellosa  Wohl- 

feilhatt  yerbindet.  ^ 

♦ 

Reite  4t9  jungen  Anacharsle  durch  Grlt^ 
chtnland,  in  der  Mitte  dte^^ttn  Jahrh.  vor  der  ehr. 
JZeitrechnüng y  von  J.  J.  Barthelemy*  Neu  aue 
dem  Französ.  übersetzt  von  Chr.  Aug.  Fi  eck  er 
und  Th.  V.  Bnupt.  Fünf  tu  Bändchen.  Mainx^ 
1829,  Kupferbtrg.    242  5.  ' 

Nach  dem  Tode  des  Bearbeiters  der  ersteh  im  Rep. 
angezeigten  Theilo  ist  die  Fortsetsung  von  einem  Man- 
IM  Übernomaton  worden,  der,  dem  Publikum  längst  durch 
aeine  Schriften  rühmlich  bekannt,  nicht  weniger  Fleiss^ 
mit  Kenntoiss  verbunden,  darauf  wandet.  Davon  aeugt 
auch  dieser  Band,  der  das  25sta  bis  3lste  Capitel,  wel- 
che den  Wohnungen,  Mableeiten,  der  Ersiehung  und 
Musik,  den  Sitten,  der  Bibliothek  der  Athener  gewid. 
met  sind.  Bebst  den  Anmerkungen  und  einem  Anbange 
enthilt  und  geschmackvolle  Leser  um  so  meht  ansiDhen 
muss,  je  mehr  dar  schöne  Vortrag  die  Schilderungen  belebt. 

b.  Journalistik. 

Journal  Jür  die  neuesten  Land-*  und  Seereisen, 
Redigih  von  /.  G.  Friedenberg.  Bister  Band, 
18^9*    Berlin  f   Rucker. 

Januar:  Aaszug  ans  des  Biscfa.  von  Calcntta  Rfgi- 
mald  Haber  Raisa  in  Indien  (von  Galcutta,  der  ursprüng- 
lidieDt    brSnnliabao^    Gasichtafacba    daa    Maiischanga* 
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•(Bbleohtfi  der  VetbrennuM  der  VHtwen  (^Suttebi). 
S.  32.  Aufklamngen  über  Portugal  «ot  Forlogal  Ulo- 
•trated,  i^a  series  o£  letteri,  ,by  W«  M.  Kioaey«'  B.  D» 
eto.  Lond.  18281  fortges.  S.  II2.  S.  48.  Beue  vod  Cru- 
cero,  der  Hauptstadt  der  Provioii  Carabaya,  10  Depart. 
PuDO,  in  Peru^  naob  den  TbMlem  von  Phara  bis  ao  defi 
Flosa  Palcobamba  oder  Inanbari  im  Dec*  1828  t  tod  ei- 
nem in  America  lebenden  Dentsoben  mitgeüieilti  bescbL 
Febr.  S*  97.  —  S.  64.  Bio  Janeiro,  Ansauge  aoa  Otto 
Ton  Kotzebue  nocb  ungedrockter  Beise  um  die'  Welt» 
Ausser  dem,  wie  bei  jedem  Stücke,  Zeitung  der  Reiaea 
und  literar,  Nachrichten.  Titelk.  das  Scbloss  Cbillon 
im  Genfer -See.  —  Ftbruar:  S.  107  ff.  in  d«r  Beise 
Ton  Crucero  etc.  sind  die  Chuncas,  ein  böcbsC  fnrcbtba« 
rer  Indianerstamm,  beschrieben.  Der  Vfr*  ist  nnn  ge» 
sannt,  Moritz  Back.  S;  148  — 165.  ist  die  Uebersetzang 
der  Beise  nach  Marocco,  a.  d.  EngL  des  CapL  Beauclerk 
jtngefangeti  (von  Tanger),  fortgesetzt  im  März  S.  193  £ 
(von  Arsela,  Laraiscb).  j  S*  165«  Beschreibung  von  Bio- 
Janeiro»  9.  173.  Capt.  Dillon's  (der  die  Ueberbleibsel 
von  La  Perouse  aufgefunden  hat)  Beise.  S.  184«  Zuver- 
lässige Details  ,über  den  Tod  des  Majors  Laing.  S.  187* 
Zeitung  der  Beisen.  Ein  portugiesisches  Wirthsbaus  bt 
abgebildet.  —  März:  S.  232.  Fortseszung  der  Aufklä- 
rungen über  Portugal,  a.  d.  Engl,  des  Hrn.  W.  M*  Kln^ 
sey  (von  Porto  —  S.  241.  Coimbra  und  dasiger  Univ.)» 
Miscellen:  S.  250.  Von  Tripolis  (in  Afrika).  S.  259. 
Auszüge  aus  einem  Briefe  des  Dr.'  H.  MerCeaa  an  den 
Staatsrath  Fuss  (von.  der  neuesten  russ.  Expedition,  ai» 
feter -Pauls  «Hafen,  Kamtschatka  -*«  von  den  RoraOen- 
Inseln,  der  Insel  Ualan  und  andern).  S.  261.  Ueber  die 
Philippinen  (Ackerbau  und  Handel  sind  in  der  KiDdheit). 
Si  271.  Auszüge  aus  ChampoUion^s  Briefeu  aus  Aegypten. 
S.  277.  Zeitung  der  Reisen  (auch  S.  284  f*  Nachricht 
iron  einem  Amerikanerstamme  unter  40^  N«  Er.«  Brydo« 
Bea  genannt,  welches  Abkömmlinge  der  Walliser,  die 
jnach  Amerika  kamen,  seyn  sollen).  S.  285«  Literar. 
Nachrichten  von  Beisebesichreibungeo.  Eine  Ansicht  des 
BSzli  •  Gletschers  in  der  Schweiz  ist  beigelegt,  >— >  April: 
JLinsey^a  Aufklärungen  über  Portugal  sind  S.  289  ff-  (▼OQ 
Lissabon  und  dessen  Merkwürdigketten,  6ter  Brief)  und 
,Jßtaucltr)C8  Beise  tiach  Marocco  8.  315  ff.  (abergläubige 
Gebräuche,  Yerehrnog  der  Störche  etc.)  fortgesetst* 
.  Aus  den  Miscellen :  S.  32$.  Dr.  Merteus  über  die  Bonin» 
InaeliL    S*  335.  Die  jLheianga  ton  Arakaa  (und'  ihre  St^' 
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ien).  S.341.  Beichhitt  von  Champollion*«  Brief« ,  S.<)44^ 
Von  August  GaiUe's  Reine  nach  Tombuctu.  8.  355, 
Neue  Werke  iibec^  Mittel  -  Asien  (vom  ruts.  F.  Hyacinth). 
S»  369*  ZeitiiD£  der  Reisen  eto,  Ansicht  ^det  Donro  bei 
Villa  Novo  undGaya  in  Portugal,  aus  Kinsey.  —  62»ter 
Band  (oder  42«  des  Neuen  Journ.).  Mai^  S.  i  £F«  Schlusg 
der  Reben  des  fiiach.  Reginald  Heber  ('Galcutta)  in  In- 
dien (von  Beoares  S.  9;  S.  l6*  unkluges  Verfahren  der 
Engländer  in  Indien),  S.  25.  Forts,  von  Beanderk's 
Reise  nach  Marocco  (von  Hadond).  Miscellen:  S«  51« 
Kampf  des  Capt.  John  Franklin  mit  den  £skimo*s  im 
3uli  1826,  an  der  Mündung  dea  Mackensie.  S.  6Qf 
VVinterscenen  an  den  Ufern  des  Mississippi,  von  dem 
amerikan.  Naturforscher  Audnbon.  S.  85.  Beschreibung 
einjger  alten  Bauwerke  in  Tscherkessien.  Von  einem 
Reisenden.  —  Zeitung  der  Reisen  (auch  Cbampollion*s 
neuester  Brief  S.  89)-  Literar.  Naohrichten.    Das  Kupfer 

fibt  eine  Ansicht  des  Douro  bei  Forte,  -^  Juni:  S,  97. 
orts.  der  Aufklärungen  über  Portugal,  a.  d.  Engl  ^des 
Hrn.  W.  W,  Kinsey  (von  Cintra  S.  105,  von  Porto  S,  118). 
S.  128*  Forts,  der  Reise  nach  AJarocco,  a.  d.*Engl.  des 
CapL  Beauclerk.  S.  148.  Die  Treulosigkeit  und  Wort- 
brüchigkeit  der  Araber.  S.  174.  Erinnerungen  eines 
Engländers  an  Rom.  S.  183«  ut  der  sehnte  Brief  ^ham- 
-poliion^s  aus  Ibsambul  I2.  Jan«  1829  mitgetheilt» 

Miscellen  aus  der  neuesten  ausländischen  Literatur* 
—  Von  Dr.  Fr,  Alex.  Bran.  ödster  Band,  4/es 
bis  6tes  Siüclit    1829.    Jena.     468  S. 

Den  Anfang  machen,  S.  i  -^  13,  authentische  Nach» 
richten  von  der  Ermordui^g  des  Majors  L^ing  (schon  aus 
andern  Zeitschriften  bekannt).  S.  14  -^  69.  Bescihluss 
der  Bruchstucke  aus  den  Memoiren  einer  Apothekers 
(vom  spanischen  Feldsuge  utid  seinen  nicht  bedeutenden 
Abenteuern).  S.  69  —  98-  Marocco  und  Gibraltar  (aus 
Beauclerk*s  Journey  to  Marocco  in  1826).  S.  99  — 107, 
Frau  von  Genlis,  a.  d.  Engl,  S.  log.  28*  Fortsetzung 
aus  dem  schwarzen  Buche.  -^  Geograph,  und  statistische 
Notizen:  S.  12S.  Folgen  der  Aufbebung  des  Sclaven- 
bandels  (gefahrvoll  für  die  Sclaven-Kotonieen).  S.  143. 
Der  Vulcan  Topocatepetl  in  Mexico«  8.  146.  Gegen* 
^värtiger  Zustand  von  Nea*Seeland  undx einigen  in  der 
Nähe  befindlichen  Inseln.  S.  149.  Mexicanische  Bildet 
^^Schilderungen  verschiedener  Personen.  —  Fünftes, St. 
S.  157 — 216.  Die  JciuiUn  und  die  Missienäad  in  Fri^uk- 
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reioh  («us  de«  Nouvjoaa  Memohro  d*im  jeune  Jefaiee, 
Farit  1829;  flaerltwürdige  NAcbrichteo/  icudi  iiberbaiipc 
Wn  dem.  Treiben  det  Joaniten}«  S.  217-^313.  Dömoii- 
ries  und  die  Revolution  (übert.  a,  d.  Frans.:  Le  Ge- 
neral Du  Mouri^a'  et  la  revolution  fran9atte  par  M* 
Ltdiiu  -^  Beriöbtigung  der  Memoiren  Daraouries*«)» 
fortgeMtat  6.  St.  3.317— ^359,  (bierauletat  von  Dumonr. 
Tode  in  England  1823%  im  85«ten  Jabre  d^ea  JLebens). 
6.  313.  AfricaniM^ba  Affen  (auob.dorC  gibt  es  Orang- 
Outangt).  —  Sechstes  Stück:  S.  560-^460.  Zöge  aus 
dem  Leben  Liudwigs  XVIII.  (aus  den  vor  kurreiü  er^ 
aobieneneo :  Memoires  d^une  femme  de  q^ualite).  S.  4<S6 
— -  463.  Die  W.acbsfiguren  (a.  d.  Franz).  £s  waren  ver- 
ate^kte  Menscben,  statt  der  Wachsfiguren,  in  der  Kiste, 
die  ein  Seeräuber  auf  eine  dänisebe  Brigg  su  Babia  in 
Brasilien  brachte,  und  mit  ihnen  sich  auf  dem  Meere 
der  Brigg  bemScbtigte).  8»  464  —  46g.  Der  Orcan  ia 
der  (egypt)  Wulste.  A.  d.  Englischen«  (Von  einem 
Heisenden  beschrieben). 

Minerva  f.  ein  Journal  historischen  und  j>olitiSchm 
inhaltSj  von  jir.  Friedr.  Am  Bran.  i5osferjBaiuL 
AprlU  Maif  Juni  1829.    Jena.    ö4o  S.  8. 

Die  Aufsätze  dea  Aprilstvcks  sind  &  S^  i  -»^  40.  Ue* 
ber  Johannes  Wit,  genannt  von  Dörring  und  aeine  neue* 
ate  Schrift  (Fragmente  aus  meinem  Leben,  3ten  Bandes 
Iste'Abtb.  1828)  —  Manche  unrichtige  Darstellungen 
und  Urtheile  desselben  werden  widerlegt.  S.  40  —  81* 
Ueber  die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika.  Ans 
dem  Frantds*  des  (1745  geb.,  ehemals  franads.  Oenersl- 
consuls  in  Nordameriha,  später  General -Intendanten  in 
ö.  Domingo)  Hrn.  Barbe  Marbois  (der  1828  eine  Bis* 
toire  de  ^  ^LouisIiUe  herausgegeben  bat,  zu  welcher 
dieser  Aufsatz  als  Einleitung  dient).  Beschl.  Mai,  S.  169* 
241,  ..  S.  82-^96*  John  Bradshaw,  Esq.  (biogr.  Skiase 
dea  Mapnes,  der  in  dem  Processe -Karls  L  merkwürdig 
geworden  ist,  gest.  1^59,  32.  Nov.,  8.964, wird  erin- 
nert, dass  die  Person  dea  Scharfricbtera,  der  Karin  ent* 
hauptete ,  noch  nicht  bekannt  ist)«  S.  97  —  t30.  Ans 
den  Memoires  de  M.  de  Bourrienne^  ministre  d*eutt  snr 
Napoleon,  le  directoire,  le  Coflsukt,  Tempire  et  la  re* 
atauration,  Paris  l839*  Diessmal  Nachrichten  von  Na- 
poleons Jugend,  Feldauge  und  Bandlungen  bis  zur  Re- 
volution vom  iSten  Fruötidor.  Appendix  S.  131  — 144.*' 
(Urtheile  ober  manche  neue  Btieher  und  Broscharen> 
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Botoriscbes  S.  145«  (Promotion  des  tertCorb«  F«]^tet, 
Leo  XII.  9  autführliohe  gebeineGeMsbichte^seiaer  Wabl)» 
Veraibcbtei  S.  157.  Corretf  ooden«-  S.  161  eui  LeipBig 
(viel  Unricbtiget),  Mai:  S.  241  — ^318*  o*  Juoi  S.  517—« 
534«  Foruetzttog  der  Memoiren  des  Urii.  ▼•  Bourrieano 
(von  dem  egypt.  Feldsuge  und  der  Rückkehr  Boaaparte*«)« 
Anhang;  Literariiobei :  S.  319.  Johanne«  Wit,  geaaoat 
von  Oorring».  von  einem  Engländer  im  Foreign  Review", 
beortheilt.  S.  326.  Ueber  den  Cölibatder  katbol  Geitfe« 
liehen  (unbedeutend).  Statittisobes  s  S«  330.  Der  neue. 
Breiner  Hafen  an  der  Mündung  der  Geette.  S.  335, 
Verhaltniftta  des  ruttiscben  Hofea  au  dem  armeniaobea 
Patriarchen  in  Ettchmiadsin,  Vermiachta«;  unter  andera 
S.  54 f.  Probe  der  neueaten  naturpbilosopbiacban  Hiero« 
glyphenspracbe,  ans  Tronler.  1 —  Juni;  S«  345  — 51& 
,  Ueber  die  Abschaffung  der  Duelle  unter  den  Studire»«' 
den«  mit  besonderer  Rücksiebt  auf  die  hierauf  besügli^ 
eben  Schriften  daa  Hrn.  G.  K*  R.  Or.  Paulus  und  de« 
Hrn.  Kirchenr.  Dr.  Stephani  (dem  eratern  durofaaoa  wi«- 
dersprechend,  dem  letttern  im  Wesentlichen  gana  bei« 
atimmend;  ein  besonderer  Abdruck  wäre  au  wiinscheo)«; 
&  534 — 540.  Verfabren  der  Engländer  gegen  die  A  kan- 
dier (im  siebenjährigen  Kriege  und  nach  demselben). 
A.  d.  Fraoaös.  des  Hrn.  Barbe  •  Marboia  (audiatiic  et 
sdtera  parsl). 

Allgemeine  Schulzeitung  ^   trau  AbthJ  April^   Mai. 

Nr,  40«  S.  ^3x3«  Enne  Scbulrede,  vom  Prof»  Kuakardt 
10  Lübeck  (welcher  dex  Schule  Wirken  als  eine  Aua- 
aaa^  für  die  Ewigkeit  darstellt).  41«  S.  321*  Kurae  Be« 
achreibung  des  am  23.  Fahr*  d.  Ji  gefeierten  StifCkiogs» 
festea  der  böhern  Bürgerschule  au'  Jüterbogk.  S.  327  f* 
vertheidigt  Hr.  Dir.  Harnisch  seine  Weltkunde  gegen^ 
den  Pfarrer  Vilmar  in  der  A.  S.  Z.  1828«  Abth.  L  182. 
33.  —  42«  S~  329«  43,  S.337.  Das  Zeichnen. in  den  Sebu«^^ 
lea  und  die  Lehrweise  dea  Hrn,  Peter  Schmid  ia.Ber''' 
'  lin,  von  Pr.  Trendelenburg»  S.  341*  Ueber  den  Gra^ 
awr'scben  Taubstummen  •  Unterricht.  44»  9.  345. -Ueber 
die  Volksersiehung  in  Frankreicb,  erster  Artikel,  (die. 
möncbiscbe  Erzielking)«  Zweiter  Artikeln  45f  S.  353* 
von  Aime  Martin.  469  S.  361.  >Apklag^epuncte  gegen, 
sdte  für  Einführung  eines  eraiebenden.  Uoterrichtea 
notbwendige  Umwandlyog  der  Scbulenc  nach  Graff  höa» 
prenaa»  Reg.  H,  von  Gottbilf  Härtung,  füratl.  achwarab. 
Edttcat.  Rat^e  und  Oberlebfec  der  ^rfnrt  SchuUy  beachL. 
AUg.  K$pt.  1829«  Bd.  IL  St.  2.  L 
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47^:8.  369^  (Jtm  4er  HatfpUAclie  ««y  6#aiP«  Utee  n«»«* 
*^eD<lbar).  Mabrero  Sebrif ced  tiod  anges^igt  48«  S.  977» 
Zw<{itat  Jahracberiobt  über  €aag  uo^  Sund  dar  beideo 
FrtvagirbeittaiiMaUaQ  fnr  die  m^nnh  und  waibl.  Jugend 
anoav  wid  iiobarnkteUer  Aehern  der  Stadt  Darmstadt, 
vom  J.  1828-  S«;  364,  ist  ein  Autsug  der  grossbers.  bea. 
ilaebaB  VarordnUttgeti  über  die  jüdiioben  Sobulea  miige- 
dmilt.  49«  S;  385.  Atikttndigung  einer  finiabungaanatalt 
in  Lantanne  id  ^der- S^bM^aia«  von  den  Gabrüdero  laier 
und  :ßTocb.  50,  S»  393.  und  51,  S.  401.  Etwas  ilber 
"dt^  VorbereitniBg  junger  Leute  aum  Eintritte  in  die  Schul» 
bbr#r-8«a(iinariefi,<' von  A.  Lüden,  51,  S.  405.  Kleine 
Bemerkungen  2U  tierliog*«  Grundregeln  des  deutteben 
SlyK  -ster  A-oftg.  52^  S.  409.  We)cbet  ist  das  älteste 
Sobullebr^rliemiiMir  io  Dentscbland  (das  Seminariuiii  sdio 
kntioiini  in  Gotha  «o.  Oet*  1698«  «^«r  unter  dem  Na- 
Bftän^'  Sehiillebrerseniinar  da«  arfite  au  Halberstadt  17781 
K>^  Jaittv)  TOii H.  W.  Waitz  (der  Tornebmlicb  vom  Hal- 
berstUdter  Sem.  Nacbrricht  gibt).  53^  S.  417.  Ueber  die 
Bildufigsf^bfgUait'des  weiblicben  Geschlechts  und  daher: 
ül^er  dan  au  vollendenden  Unterricht  desselbtHi  in  aei- 
tk^n  reifern' Jugend jiibran,  beiprocben  von  Dr.  Fritdn 
Jiömery  Landau  etc.  1829.  54,  S.  425.  NachtrSgliche 
Benmrkungen  über  die  deutsche  Sylbentrennung  (in  Be^ 
xiebung  auf  Nr.  loi.  I02.  des  vor.  Jahrg.)  und  einige 
Aeutserungen^det^Dr« JBa^b,  voc|i  Schulm.  FeUi^  St. 55. 
iit  HientKsch  Eutonia,  eine  hauptsächlich  padagogiscba 
Mussk«»  Zeitschrift  etc.  Isten  B.  i.  H.  nebst  andern  mu* 
aikak  pädago^.  Sobriften  angeeeigt,  S.  43<>.  Nachricbt 
über  d^ie  in  Zeitz  b^ebende  Lehr  •  und*  £raiebnng<aii- 
atalt  für  ^ugendlicba  Verbrecher.,  St.  56.  ist  S.  451  die 
k^n.  Eraiebungs  w  ur>d  Unterricbtsapstalt  für  höhere  weih- 
liebe  Bildung-  au  Anipach  beschrieben,  57,  S.  453.  Die 
Gttvterbsirehule  aü  Aarau.  57,  S.  449.  58»  457*  Oebar 
Bef^derungen  der  VoHvsschullehrar  (was  darunter  vav* 
aunie»  wird  etc.).  J9,  S.  465.  60  und  ölt  bis  S.  486. 
Beilrag-  au  einenn  nililrgemässen  Unterrichte  in  der  Mut» 
terspracbe  in  Volkäischulen,  von  J.  Becker.  62«  S.  4^  ff. 
Ueber  die  Schrift t  Ueber  die  Sprache,  Heidelh.  18281 
360  3.  gb  (auf  4  Abhandlungen  und  Stytübungen  beate» 
band),  S.  494.  Eitfweihuag  der  höhern  Töchterschule 
in  Uatneln  4.  Oet«  1^27.  (und  Ausaug  aus  der  Rede  dea 
Vastft  prim.  Schlager  dabei^.  In  63  u.  64  sind  mehrere 
Kinder-  «nd  Jugendaehlif^en  angeaeigt.  64«  S.  ^09.  Be- 
merkva^a»  iiber-  VrdI;  Sokwanok'a  Probe  eioea  kleiMii 
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Allgtmtim  SchulzfUnng^  ^uAbtK  ißag»  Aprü^  Mqk 

.      N^  38»  S.  305»  39,  S.  313.  4Q,  S,  Jßi.  üeber^PiafM 

Ilin.  i^f  ScbuloQ  (oitt  Rüge  maocb^r  Febler)  toui  Vi^Qid 
Urso^  in  Ger«.  S.  311  f.  Einige  .Bdoiarkun^eo  «f 
«  Liiode,aMiDn*«  Nov««  tbesAumt  l»t.  Uaguae  proaodiaoui% 
46y  S,  324.  ist  genau  (Von  ObbariiM);.  SaÜuUii .  F^ag^ 
meptil^ —  Car.  Brross^euf  eoUegit^  acoadit  S^cilegiuai 
Fragioentoruin»  Xjuoaeb^  1828«  beuribeilt.  .41«  S.  3391 
AaüCübrlioh^  Ueoeniion  von  Do««  IVlagaus  Autoniua^McK 
aclla^  latein.  und  d^atach,  von  Or^  Ed..  BöoUii]^)  Berlin 
1828  (von  Knebel).  421  ^.  337  ff.  Terentii  Comoedia^ 
ed.  Heinhardt  (I#,  1827)«  aebr  getadelt  von  Fr»  Dübn^f 
%u  Golba.      S.  344  —  351.  bat  Hr.  Vrof.  W.  E.  We^ 

gu  Frankf.  au  M*)  Be^oierkungen  zu  Herroann^a  Progr.t 
ermeaianaaia  Elegi  gemafbt.  43«  S.  353.  -Pbilologiscb« 
Anälckien  (von  Nr.  17  —  aa)  übet  d^o  Genitiv  oly^ia^Qq 
bei  Laur.  Lyduiy  über  dlBsTadtne:  ne  aruieDtia  quidem 
autis  bonor  ei«  da«  Gänsefett  in  Rom,  im  Jul.«-  \om 
iProf.  Ö»apn.  44,  S.  3$!.  de«  Hrn.  Dir.  Sabiil^  sh 
Duifburg  Entlaf)»ung8rede.  .  45,  S.  369»  ist  Diogene« 
Liaeru  ed.  Hüboer  T.  I.  recenairl  und  mit  BemerUvnge« 
begleitet.  S..375.  Auf  Catuüua  C4  Gedichte)  iiber«etf|; 
von  Konr.  Scbwenck,  fort^e».  52»  431*  46«  S.  377«  uo4 
47,  ist  de»  teL  VvoL  Beier  Auagabe  von  Cicero*»  Läliua 
suifiibrlicb  beurtbcilt.  4S,  8.  393.  Zu  Eurjpidea  Alcor 
atif,  von  J.  H.  Bremi  (über  einige  Vcrae,  in  denen  die 
gewöbuliche  Lesart  vertheidigt  oder  eine  bessere  em*' 
^foble«  VFifd}.  49,  S.  401.  Direct.  Stadelmann  über  die 
Bescbäftfgong  mit  S^Kriftstellerei  im  Gymnasiakmto 
(Schwierigkeiten  derselben  und  Gefabren).  50«  S.  408^ 
ist  A.  Sander*s  Grundriss  der  Geschichte  des  Altertbuma 
J828  beurtbcilt.  ^  Mai:  51,  S.  417.  52f  S.  425.  Wt  Q. 
Fr.  Hermanns  Aiisgabe  von  Luciani  lib.  de  biatoria  aeri- 
benda,  umständlich  beurtheilt  und  gerühmt«  von  De. 
Jacob.  5a,  S.  429.  Zweite  Bemerkung  über  Horal* 
Epist*  I,  I»  56.  von  Theod.  ^cbmid  (Tabula  das  Reohen* 
bif.t,  locuti  die  Capselo  3ur  Aufbewahrung  der  Becben- 
aielne).  53,  S.  433.  54»  441.  Heinrich  Editio  inaiot 
liibb'  Cic.  de  re  pAblioa,  Lib.  L  Bonn«  •  beurtheilt« 
5.  443*  Ueber  Claifsenprdinarien  uqd  Special inspectortiK 
S.  445.  Ein  ungedr.  Brief  VVyitenbach's  an  Hofr.  (jottl. 
Christoph  Harless  (1778«  von  dessen  Enli«!  bekannt  ge- 
nuusht).     55,  8.454.  ist  Dr.  Joh.  G*o.  Mu«40ianns  l*c#gr.r 
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Unterridit  ertbeflt 


Darf  auf  Gyiimatiea  philotopbisoher  Unterridi 
werden  oder  oicbc?  (bejaht)  fierlio  1^27,  VI.  40  S.  8« 
aingeaeigt.  56«  S.  457.  Zwei  lateio.  Aufsaue  6e  loco 
Horatiana  (Od.  l,  37,  14.)  a  Groabelio  in  proloa.  acfooL 
tentato  eto«  S.  465.  angestigt:  Döderlejn  Lactionoa 
Horadanamm  deea»  i8a8*  S.  470.  und  57,  S.  473«  Dea* 
aen  Lateinische  Synonyme  1.  2*  Tb^ti.  —  In  58  v*  59« 
S«  481  —  493.  ist  Gtorg  iiraff*i  Gesehicbte  Griechen» 
'  landSf  feiner  einseinen  Staaten  eto.  ein  Handboch  sam 
Gebrauche  bei  Vortragen»  to  wie  sum  Selbtutudium  etc 
Main*  1828  (519  S«  8}  angeteigt  und  mehrfadi' geta« 
delt.  Nr.  59,  S.  491.  ist  Gnil.  Wrgand  Speotmen  crtti* 
cum  epistolarum,  quse  Flaionis  nomine  Tulgo  feruntur, 
Giessen  1828«  beurtheilt.  Ebend.  S.  493.  Ueber  Ilias  «, 
dl8«  (g^S^>^  Fiokh  in  dieser  Zeit.  Nr.  21).  60»  S.  497. 
Des  Rectors  Siebeiis  au  Bautsen  Amts) ubelf est,  30.  Jan« 
J839.  6ly  S.  505.  Kallimachos  Hymnus  auf  das  Bad 
der  Pallas,  (metrisch)  tibersetat  von  A^ofir.  Schwtndu 
8.  509.  Ree.  von  Taciti  DiaL  de  Oratoribos  ed.  Droake. 
62%  S.  513.  Witthau9  Vergleicbung  des  Volkscharaktira 
der  Athenienser  und  Römer.  S.  517  ff*  Kleine  Beiträge 
aur  latein.  Wortforschung  .von  Konr.  Sebwenck  (aes, 
aeris;  opacus;  cruxt  serus;  caedo).  63,  S.  521.  Bei- 
irige  aur  Geichiobte  des  Schulwesens  in  Königreiche  der 
Niederlande  (auch  von  den  akademischen  Studien).  64, 
8.  537.  ist  Piatonis  Apologia  Sooratis  ed.  Fr.  H.  WilV 
mann,  liemgo  1828t  als  eine^  in  keiner  Art  brauchbare^ 
Ausgabe  dargestellt. 

Allß€mtin€  Kirchenztitung  1829.    Aprils  Maly  JunL 

April:  53,  S.  439.  Ueber  die  Union  im  Rera.  An« 
halt*  Köthen,  '54,  S.  44T.  Erinnerung  an  Liutber  in 
Worms  von  Graf,  Pfarrer  daselbit.  Unter  d%r  Aufschrift: 
Pia  Desideria,  55,  S.  449  £  erklart  sich  ein  Ungen.  ga» 
gen  die  Besteuerung  der  Frediger-  und  Schullehrer -^  Wie- 
wen  (im  Preussischen)  iind  gegen  die  Kirmsen.  S.  454 
ist  geeeigt,  dass  es  für  die  Taufe  unehelicher  Kiofder 
keines  besondern  Taufformulars  bedürfe.  Nr.  j6,  & 
457  ff.  ist  die,  von  Hrn.  SuperinL  F.  W.  Lomler  an 
Üeldburg,  Praktische  Predigeraeitubg  als  Beiblatt  auc 
Allgem.  Kirchens.  angekündigt«  S.  461.  Zwei  Beispiele 
^  von  kirchlicher  Verträglichkeit  in  Schlesien.  S.  462. 
Vierter  Beitrag  aur  christl.  Hymnologie,  vom  Organist 
jBccAer  in  L^ipaig.  57,  5«,  S.  465  —  48O.  Ueber  die 
V^rfasaoag  der  evangei.  Kirche  (Empfafaluag  iet  Pres* 
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byterial-TerfMiiing).     59,  S;  4Sr.  Ehie  Gegennacbriche 
tot  "Westpfaaleo   auf  •ioe  Nachriebt  aus  Westpbalen  iä 
der  WangeL  (fterlioer)  Kircbenkcit,  IgdS«   Nr.  42.  (mit 
der  Anfrage:  ob  di«  eeaog«  Ktrcbena.  für  evange]i«cb  sä 
kaU«n  tay?)      60,  .S.  489*    61«   497«    Statuten   für  daa 
Iheolog«  SemiDarittin    au   Oettytborg    in    Fennsyliranieii 
(scboo  1826  abgefaait)«     62»  S*  505— '512-  Ausfobrliobe 
biograpb*  Nachriebt   von  d^ai  aio  2.  3uU  1752  geb.,    5; 
Mir2  18^  goit  Fär^tL  Scbönb.  Consist   Assesior,    So* 
perinteod*  nnd  Oberpf.  in  Glauchau »  Cpb«  Friedr.  hie- 
ran.-TbatDertu.     63«  S.  513.  Neuester  Bericht  in  Sachen 
der  CöHbatt  (die  neuesten  Schriften   darüber).     8.  520« 
Per  jetatge  Stand  der  jeiuit.  Ordenabevölkerung  in  Frei« 
borg.      64*   S.  521.  .651   5^.    Gibt  es  -einen  ^egensata 
awiachen    Vernunft  und   Offenbarung?     Und  ^wer   stehe 
UQter^   befangen  in  und  über  dielen»  Gegensatee?   (auch 
iron  den  Uebertreibungen  auf  beiden  Seiten).     65«  S.  533. 
Wer  soll  den  'Religionsunterricht  auf  Gymo^^iien  ertbei* 
len?-  (gegen  des  Fast.  Witting  ßehauptungf  dass  ihn  der 
Prediger  und  kein  Anderer  ertheilen  müsse).     S.  535  f. 
Ktrcbenhistor.  Nachrichten  aus  dem  Blsass.    669  S.  537. 
67  und  681.  (bis  S.  560)  MUtheilungen  aus   einem   Ma-» 
Buscripte*:     > Pragmatische   Darstellung  der  Bistbumsver* 
kandlungen    in  der  Schweia  8eit'i8l3  ttnd  der  progres- 
aiven  Usurpation  der  röm,  Curie  daselbst  seit  jener  Zeitc 
betitelt  (Fortsetaung  von  Nr.  51.  52.)  fortges.  83,  S.  673. 
84,  S.  68l-  B5^  689«  —  Afdi'^Heft:  St.  69.  Ueber  die 
iBystischen    Tcndenaen   unserer   Zeit.     Von  Dr.   W.  R 
JVtbtPj  Prof.  und  Proreot«  am  Gymn.  au  Frankf.  a.  M; 
Erste  Vorlesung,   fortges.  70,  569.  a weite  Vorlei.  S.  572* 
7ff  S.  576.  72,  S.  585.  73,  bis  S.,599.  —  ^"»  Verzeich* 
Siiaa  des  Personal bestandes  der  Jesuiten  im  Canton  Frei* 
bürg   und   ihrer  Schüler  (im  Seminar  au  Stäfis  330 1    im 
Gymn«  und  Athenäum  au  Freiburg  660).   74«  S.  660.  -^ 
71 V  S.  583*   Ueber   den    Zustand    der  protestant.  Kirche 
Baierns.       74%   S.  6of.    Einige  Beroerhungen   über   daa 
ibeolog.  Studium   und   das    kirchlich  «•  religiöse  Cieben  in 
Krlangen  (gerühmt).     7^^  8.  609.  Uebe^  die  Wiinderheii« 
lungeo  des  Fürsten  von  Hohenlohe.      S.  613.  Kirchliche 
Nachrichten  über  Mecklenburg -Schwerin.     8.  616.  Ue^ 
ber  die  99  Kirchen  in  Neu  •'York.      76t' S.  617*  Friedr,' 
T^B  Schlegel  nnd  Wolfg.  IVlenaei   über  Kirche  und  Re« 
formation.    77,  8.  625.  Die  Fusstapfen  des  Löwen  (^er 
Jesuiten  in  Mannheim).     78,  S.  633.  79t  64I.  Ueber  das 
'allgemeine  kirobl.  Recht  dar  Proteatantea  in  Beziehung 
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auf  inB  ^aaureobt  lind  vit  AnwendnnK  mäi  üb  iiledar«' 
ländp  prot«staat.  Kirohe*  Aas  dam  Hollandiatbaii  (eiaar 
Holland.  Zeitscbriff).  So»  S,  649^  Wie  gaichali  aa,  dai^ 
Böhman  nicht  evatigeltiak«protaata«tM^  bliak?  too.M<h 
vit^  Faciiu.  61*  S*  657,  Kin)^  (15^4  ai^chietieiia ,  ffawi 
aömcbei  von  Slaidan  airwahnte)  Schörift  fegen  die  papaU 
liobea  Kaufleute  (uaatoatores  et  cauponet)*  S.  660.  He- 
Wai^cbe  Mönche  in  Syrien,  S.  66  nAbiichaffung  meh- 
rerer kirchlicher  Fetaitagfe  in  Kurheaa4n»  17.  Dea  182& 
8.  66%  Ifatt.  JFrtge  Nachricht  von  den  Verff.  sweiat 
Kirchenlieder.  S.  66q.  Von  den  atüraiiichan  Auftriden 
im  Caikton  Waadt,  wegen  der  Momierk  ^«iner  methadUti 
Sacte).  —  82.  S..66S.  Nekrolog  dea  (3-  Febr.  1772  geh^ 
|I.  Apr.  1829  gest.)  Sup^rintend,  und'Obecpredigert  %U 
Quedlinhurg«  Dr.  Joh.  Heinr.  Fritsch,  nahst.  Veraeichn« 
aeiner  Schriften.  86^  Sk  697^  Sectenweten  im  Canton 
Waadt  (ans  Ijautanne).     Sw  703  S.  Uaberaicht  der  Bibeln 

}esellachaftpn  (in  und  autter  Europa  bit  1826,  aeit  23 
ahren«  der  Stiftungsjahre  jeder  und  der  ausgegebenen 
Bibeln).  —  Juni:  87»  8.  705.  und  88»  717*  üeber  den 
religiöaen  Zustand  in  den  Cantonen  Genf  und  Waadt^ 
mit  Rücklicht  auf  die  Nachricht  in  der  £vang.  Kirchena. 
I8a9f  Nr.  6  —  8.  Von  Dr.  Chr.  Vir.  Hahn  (über  die 
Orthodoxen,  die  IVIomiera  etc.  mit  Anführung  mehrerei 
Schriften).  S.  712*  ist  von  df s  neuen  Superintendenten 
in  Glaucha«  Hrn.  Rudelbacb,  Fredigten  in  Dresden  nad 
Collaqnium  Bericht  gegeben.  89«  S«  721.  Ueber  dia 
Union  der  tymbolisoheii  Bücher»  oder  aymboL  Bucheri 
ihte  ßadeutong  und  ihr  Werth»  in  Beaiehnng  auf  an* 
aere  JZeit;  begleitet  mit  Wünschen  in  Betreff  der- he* 
vorstehenden  ßoojähr.  Jubelfeier  der  Uebergabe  der  Auga* 
bürg.  Confetsioa.  90,  S«  729.  Biuscbrift  an  den  König 
von  Sachsen  (gegen  die  Errichtung  elnea  Jesuiten  •  Co)p 
lagiumi  in  Dreaden).  S.  732«  Znr  Erinnarnng  ao  den 
ftirstL  Scbwarabnrg^Rudolstädt.  geb.  Raih^  Kaasler  und 
Con^itt.  Frasid»  F*  W.  L.  von  Bealwita.  91»  S.  737- 
Ueber  dan  KathoHctsmc(a  in  Sachsen.  92«  S«  744.  Eiai* 
ge  Bemerkungen^  die  (ungegründete)  Behauptung»  dase 
das  Anaehen  des  geisil.  Stande!  im  Sinken  sey  und  die 
(eben  so  übertriebenen)  Klagen  über  leere  Kirchen  be- 
ireffend. S.  75a  Ueber  Besoldung  und  BefÖrdernng  der 
Geistlichen  im  Canton  Bero^  S.  751  f*  von  der  imoaer 
\reitern  Ausbreitung  des  Mystlcismus  In  Westphaleo* 
93«  ^*  TSsj'  Nachrichten  aus  Zürich  (von  dem  neneki 
Antiatea«  Gessntr  etc.).    8»  y^Q,  beciciMigi  Hr.  Taat,  M. 
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ft^pke  M|  HuftefUfcurg  eine  N«obfiefac  von  einer  an* 
geblichen  Stiftung  des  ebeOMl.  Pastora  daselbst  M.  Zim* 
Ittaraiann  eu  unentgek).  Vertbeilung  von  Bibeln  in  das!« 
g^  Farocbie  1717  (»e  ist  nicht  völlig  sn  Stande  ge- 
koinoien).  94«  S.  765«  Statisjb,  Uebersicht  des  gegenwärtig 
gen  Zustandes  der  Katholiken  ih  Orossbrit.  und  Irland; 
§•  768.  Gelegentliche  Bemerkongen  über  das  (freund* 
•i^aftlicbe)  Verliältniss  der  Mystiker'  nnter  den  Prote* 
aUaten  su  den  Katholiken.  95,  S,  7^9.  96,  S.  777.  Wie 
bat  der  evanget  Geistliehe  sieb  gegen  PFOselyten  zu 
Terbelten  und  sia^r  'gegen  solche «  die  su  einer  andera 
Kirche  übergehen,  und  wie  gegen  solche,  welche  von 
eioer  andern  zu  seiner  übertreten  wollen?  mit  Rii^k* 
Sicht  auf  die  badlscben  Gesetse  beantwortet  von  einem 
badiscben  evangeV.  Geistlichen.  97,  S.  785.  u,  98»  793« 
Nekrolog  des  Hofpredigers  Dr.  Sam.  Gottlob  Frisch  in 
Dresden ,  nebst  Verzeicbniss  seiner  Schriften.  S.  790« 
Ankündigung  von  Dr.  Theile*s  Cöo^nientar  über  das  N. 
Test.  99,  S.  goi.  Ueber  des  Prof. r  Dr.  Derestr  VerfoK 
gnngsgeschichte  in  Karlsruhe  (nicht  von  Protestanten  ist 
er  verfolgt  worden).  S.  8o8«  Huss.  kaiseri.  Verordnung 
über  die  kathol.  Klöster.  100«  S.  809.  Auge  einer  ö£FentL 
Beleidigung  der  protest.  Geistlichkeit,  in  Joh.  Wit  ge- 
nannt v.  Dörring,  Fragmenten  aus  meinem  Leben,  loi, 
S*  817*  Instruction  für  Generalsup'erintendenten  in  der 
prenss.  Monerchie.  I02«  S.  825.  Gesellschaft  sur  Ver- 
tbeidigung  der  kathoL  Religion  in  Frankreich« 

c.  Ausländische  Journale. 

Rtvue  entyclopedique  ou  Analyse  raisonnee  dis  pro^ 
iuctions  les  plus  remarquablts  dans  Us  scitncts^  /et 
arts  industrielSf  la  littiraturt  et  Us  beaux  ans;  par 
une  Reunioa  des  Membres  de  f  Institut  etc.  Qnzieme 
Annde^  troisiime  Serie.  Tome  XLl,  {Jan.  bis  Mäi^z)^ 
1829.     Der  Januar  3o2  5.    8.  * 

Das  effsto  Heft  enthält '  folgende  Abhh«    S.  5.  Fol* 

Bm,  die  man  für  die  CiviKsation  von  den;!  Kriege  der 
nsseo  in 'der  Levante  su  wünsehen  oder  au  fürofileA 
ha«,  von  1.  C.  L.  de  Skmondi  (küvzert  Des  Cone^nen^ 
cet  de  ta  guerre  dans  le  Levant),  Sv  31.  Betraobtungeo 
Eber  die  ^aad^isrefotqi«  die.i»  England  i^nter  den  üu«^ 
apicien  von  Huskisson  bewirkt  worden  und  dev  in  Frank- 
reich  unter  dem  Ministerium  des  Hrn^  v.  Saint -Cricq 
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aBgettellten  Untertnohang,    iron  Adolf  Bki|q|ii^  , 
De  la  titiutioQ  de  Vart  dramatique^n  Franc^.    'Ve 
65*  folgen  (Nr.  21«)  Autsüge   aus   6  Werken   (dfVi 
S«  65.   VecbaodeliogeQ  Tai)  bet  Bataviaas^b  ßeopot 
vaa  KoQften   en   Wetenscbap^en   (die   au  BaUTia 
geuiftet  wordeii»  aett  1793)  eilf  Bandet  gto  Au« 
Ton  Deppiog;    3.  128«  des  ßibliotb.  A.  Foulrcy  H« 
de  r^cole  poiytecbniqoe  e^*  I828»  $16  $•  Sr  t~)« 
(3.  Num.)  Bulletin  bibliograpbiqve^-  S.  16^  enjib^lt^ , 
Ankündig^figen  franaöa.  imd^e^isiland.  W^ei^^^d^ 
Artikel,  S.  76i,  scieotifitche  und  literar.  Nadbri^li 

Giornale  Arcadico  di  StUfiZ€\'  Litnri  iit^Al^tli 

Das  Japuarbefi  ejitbiiU.fpj^MDde  ^uf^U^e^,.^ 
atagno  doli*  ,fndu«tria  e  del  .tra^co   e  attll*  «ume^le 
poveri,     Pensieri  di  Eotimto  Cafoevali*.    S^  98  >$  batJ 

iesuit  G«  ß.  Piünciani^   Ifrpft.em  GpJltgia  ^flM»o,] 
Lagionamento  delle  tcoperte  p  delle  Of^ft^  di  Alei^  Ta 
nüteutbeilen  an<ge£»ngen,     Sw  $0^  B«int;]fkungen  üim  ^ 
teorologie  dea  J,  ifiaQ.     U^brigena  ^iftd  eiuigi!;.;^ 
angeseigc.  .  .      '......  uicT/ 

The   Quarterly  Review,  Nr.  LXXVIII.      Ai 
1829.     (59.  Band).    London,  Murra^. 

£•  befindet  <icb  1  dann  eloe^ lSae)iriohl;*voii (der  ^ 
Kolonie  am  Scbwan^n  •  Flutte  auf  der  nordl.  Ktitte 
Neu-Holland,  S.  915  ff.  1  aitt  einer  Charte  Adar 
in  Steindruck.  Die  Reibe  der  autfKlir}ioben<>  B«o 
nen  eröffnen  det  Dr«  Sem«  Farr  Werke  mit  Nacbr 
Ton  aeiaem  Leben,  von  Dr.  John  Johnstone,  Lond.  |( 

Zu  erwartende  Werke. 

Der  Adjunct  Hr.  Dr.  Steinhardt  in  Pforte   arbei| 
aeit  längerer  Zeit   an   einer  Getcbichte  der  Neupia 
tcben  Pbilotophie.     Der  erte  Tbeil    wird   eine   autli 
liebe  Darlegung  det  Systemt  det  Flodnut  enthalten. 

Bis  zum  iSten  OctobeL.wird  Subtcription  angene 
men  (bei  Löfflund  Und  S.  in  Stuttgard)  auip:  Code^t 
ditionum  Monatterii  Hirtaugientit.  Typit  primoa  i 
davit,  anno^tt  et  ind^cet  adiecit  J.  Jager,  IViinitler 
Bürgentit  prope  Hetlbroun*  (ungefähr  14  Bogp  Sul 
Breit  a  fl.). 
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^^Gj^ ij ielmi  Ge^seniif    PhiL  et , The^L  Dr* 

^^^Jtuguat,   "Boruss.  Regi   a   ConsiL  in  Senntu  aacro^ 

fV'  Theät.P,0,'in  j4cßd,Fndl-tialensi  etc*     Tfiesaurus 

^^yhilöiögicäs  criticus ßfißuae  fJehraea^  «^  CJialäaeae^ 

f^et.*^jtest,    Tornt  primi  J'asdculua  prior,     Editio 

al£€rd\ '  $ecundum  racüp/ea   digesta  priore,  Germa" 

\'  nid A" lande  auctior  et  ßmßndatior*    Lißfliae  18^9, 

'f'^etMtTVoßetii.    3o8  S]  iTi  4.  (in  gesp.  Cf?/^.3  Rl/klr. 

CfHt     .Iii..der.  That  «ttt-  iUn'ü  Heft,    das  mh  dem  Ale^h 
"^tifangt  ^^ibiU  mh  nn;»  Ji6tilie)^it«   viel  vermeKVter  alt  die 
^•%t8ta .Autgabe  Hn4  m  Tersebiedeaeti  Stellen  auch  berieb* 
"Ögn      -So    iat  b*!et 'in   det  Arobitectnr  S.  43'f.    erklärt: 
•die    ve«ueite  £iii#Meiiiig  dbr  Tbüre   mit  S&aledpfosten, 
^JRiriea.  -  i«ld  -  i^kel «    u^ '  im^  'f  laral    die   betvori'agendeil 
c^Ebeile  ai»  der* Fronte  ^es  O^ebäudes,  die  meht  mit  Säij« 
rtoft  ond'Salmefi  veMtett'^di  '  und   erläutert  dufcb  die 
^f |ypt,- -BleourneBte«     Ueber  Op/iir,  S  141  f.«  erUlaft  sich 
'dtec  <Hr%-Vfr;  dabin  9   nacb  Anfofarung  verictliedener  *  ai][« 
^^i^re^'Ii^Diifcig^  dati  wäüfirctieiDlUb  der  iSsiticbe  Tbeil 
'AfriWa^-NigrHien  und  Sofala,  zu  verstehen  '^ey.     #eber- 
JbauflfuJlib^'attoh    die    gannse  Anordnung  und  ^üsfübrung 
^^s  Wefl«# 9 '  das  nicht  für  den  Gebrauch  der  Anf^nger^ 
»'«it^ndeffA- für  gelehrte  Sprachforscher  B^stimm^  ist,    abg^* 
't4de»#. — Al^vVVdrter   sind^  iintejr  das   Stapamwört   ge^ 
<%l<acb^f' damit  man  die' girnte  Folge'  derselben    auf   eia!^ 
tiiel  'übeMeben  könne;;  in  den  abgeketteten  Wprtörn  aber 
%t  die*ak>kabetis6be  Ordfitrhg  "befolgt,  und  W^rteY-,    de- 
4lfo  Urify'Hmg  zweifelhaft  Ist^  sind  an  dem  gphöpgen  Orta 
-ttkcb  dem-  Alphabete  eittgetfÄgef).     Nichf  X^r  die  Eigeu- 
'^men 'der ^Mnde^ 'Örtb  lind  Städte;   sondeAa  auch  der 
Ferse  neu  sind  samnatlich'fiüfgendmmen   und*^  ^heits    nach 
&rer  Abstnihii^u^  erklärt«  \beils  aus  der  Gesihfc^te  iipd 
'Creographicr'jerfäutm«  '#o  dait  dieser  Sprac^tisc^a'tz  aücli 
-^ie  Sttaleeinef  histot;  iitid  geögrapK  WoHerbuCbis  ver« 
^ceten  kann.     Bei  Wörtern «    die  nicht  häufig  im  A.  T. 
^(orkommeDf  sind  alle  Stellen,  in  denen  man  sie  antriift^ 
angafährt}     bei    den   offr  -ge^ratichten   sind    die    Stellen, 
die   keinen    bedeutendeo    Einflusa    auf  die   Bestimmung 
des  Sprachgebrauchs  habeOf  weggelassen;    die  Bedeutun- 
gen der  Wörter  sind   besser   geordnet  und  erläutert  (•• 
s.  B.  ti'^&t);     wo  der  Hr.  V*  in  Bestimmung  der  Bedea«' 
tungea  von  der  aogeoommenen  MeinuDg  und  von  sei- 
Mlg.  Ktpi.  1829«  Bd.  IL  $t.  ^  M 
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n^r'eignan  ehemaligen  Annabma  tich  entfernt«  itt  die 
ganze  Unteriuchung  über  diese  Wörter  den  Augen  der 
Leser  vorgeführt;  von  den  verwandten  morgeoländi- 
schen  Oialiskten  und  Sprachen  und  der  Analogie,  von 
den  hebriitchen,  syrtscben«  arabischen  Lexikographen, 
vorneboilich  den  neuerlich  erst  bekannt  gemachten  und 
den  unedirten,  ist  weit  öfter  Gebrauch  gemacht  und  ana 
den  letatern  sind  öfters  Excerpte,  die  der  Hr.  Vfr.  aiif 
aeiner  iiingst^nach  England  unternommenen  Reise  aus- 
gesogen haty.mitgetheilt;  die  etwas  ungewissem  Bedeu» 
tungen  der  arabischen  un^d  syrischen  Wörter  sind  durch 
Beweisstellen  aus  den  Sohriftstellern  beatStigt;  audi  die 
neuern  Schriften  und  Untersuchungen  anderer  Spracb» 
forscher  sind  angeführt,  benutat,  geprüft.  >Ia  Univer- 
sum (heisst  es  in  dbr  kuraen  Anaeige  auf  der  >etstea 
Seite  des  Umschlags  dieses  Heftes)  in  toto  hoc  opere 
elaborando  ita  ver^ati  sumus,  ut,  quaecuoque  ad  verbo» 
rum  potestatem  usumque  penitus  indagandum  pertine- 
rent,  plane  de  integro  quam  diltgentissime  excuterenfcnr, 
eaqoe,  si  idoneis  herum  literarum  adbitris  probabiliteif 
disputata  videbuntur,  (woran  wob)  nicht  gesweifelt  vret^ 
den  kann)  noa  desperamus  fore,  ut  huioa  libri  edkio 
magis!^q(iam  volueramua  retardata  son.  omni  careat  ex- 
cusatione  flC  Detin  schon  vor  2  Jahren  war  dieaea  Heft 
gedruckt,  wurde  aber  nicht  ausgegeben,  weil  der  Ve^ 
leger  nicht  die  Hefte  einaeln  verkaufen  wollte.^  Da 
aber  die  Erscheinung  des  2ten  Hefts  durch  die  sndei^ 
weiten  Geschäfte  des  Hrn.  Vfs.  und  die  Ausgabe  des 
hehr.  Handwörterbuchs  verzögert'  wurde,,  so  ist  diess 
nun  geschehen  und  das  Ganae  wird  aus  2  Bänden,  ]^ 
der  Band  aus  2  Heften  von  35—- 40  Bogen,  beatefaen  nad 
das  Hefe  auf  Druckpap.  3  Rtblr«,  auf  Schreibp.  4  Rthlr. 
kosten.  Nach  Vollendung  des  2ten  Bandes  wird  ersi 
die  ausführlichere  Vorrede  über  Zweck  und  £inrich* 
tung.  dieses  Wörterbuchs  füf^en,  auch  ein  Verseicboia 
der  gebrauchten,  handschriftlicBen  und  gedruckten,  Hul£i* 
mittel  am  Schlüsse  des  Werks,  das  eine-  ausgezeichnete 
Bereicherung  unsrer  morgenländischen  SpracbkeDntoisa 
aeyn  wird,   folgen. 

PentateuchuSf  hebraice  et  graece.  Reco^ 
gnovit  et  digesait,  variaa  lectiones  notasaue  cri^ 
tuas  suhiunxit,  argurnentis  hiatorico'^criticis  il* 
lustrauit  et  cum  annotatione  perpetua  edidit  Gu^ 
etavus  jädolphus  Schumann^    FhiloB.  Dr. 
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TheoL  Bacc.  et  ad  aedem  acact.  Lips.  CorKwna-^ 
tor  maiutn  Volumen  L  Genesin  complectene^ 
(A/s  eignes  Buch  mit  dem  Titel:  Genesis.  .  He^ 
braice  et  graece.  Recognot^it  —  edidit  G.  ü/» 
Schumann^.  Lipsiae,  Fi  id.  Fleischer ,  1 839. 
LXXFII.  786  5.  gr.  8.    4  Rihlr. 

• 

l^iae  -mit  rühmlicbem  Fleiiae  bearbeitete  kriti«ch<B 
Ausgabe  des  Pentiteucbur,  die  auf  4  Bände  berechnet 
lat.  Der  Hr.  ^it,  fühlte  längst  mit  Andern  das  Bedürf- 
Disa  einer  kritischen  Aasgabe  des  A.  Test. ,  in  welcher  • 
theila  der  Text  nach  übereinstimmenden  krit.  Hiilfsmit- 
teln  berichtigt,  theils  die  wichtigern,  cum  Tbeil  zu  bil- 
ligenden, aber  doch  noch  nicht  sur  Aendernng  des  Tex- 
tes berechtigenden  Varianten,  sowohl  aus  den  Hand- 
acbriften  al^  aus  den  alt^  Uebersetsungen  und  den  jü- 
dischen Commentarieo,  gesammelt  und  beurtbeilt  wären ; 
denn  auch  des  verstorb.  Canon,  Jahn  Ausgabe,  obgleieli  ^ 
die  einzige  neuere  in  dieser  Art,  tbat  nicht  Genüge  (s. 
Vorrede  S,  VI  £Fi).  Hr.  S.  untereog  'sich  daher  dieser 
mühevollen  Arbeit  und  hat  sie  mit  eben  so  musterhafter 
Sorgfalt  als  glücklichem  £rfo]ge  ausgeführt.  Die  van 
der  Hoo^t^sche  Ausgabe  (Amst.  und  Utr.  I705)  ist  dem 
Drucke  Kum  Grunde  gelegt ;  der  Text  ist  nur  in  2  Stel- 
lao  (Geoi  43,  g.  49,  26.)  geändert  und  eine  Lesart  auf- 
geaomment  xquae  locis  parallelis,  argumento  et  scripto- 
ria  ingenio,  conailio,  liaguae  et  disciplinae  maxime  re- 
apoodere  videbatur.c  Majoche  abweichende  Lesarten 
aiod  in^  4en  untergesetaten  Jsritischen  Noten  gebilliget. 
Die,  meist  mit  Urtheil  begleiteten,  Varianten  in  den 
krit.  jNoten  sind- aus  Kenniootts,  de  Rossi*s  und  andern 
Sammlungen  (s.  S.  XI  f«  und  an  mehrern  Orten  der  Vorn), 
Atta  d^m  Samaritan,  rentateuch  und  den  alten  Ueber- 
aetfttuigen,  aus  den  Ü eberlief erungen  der  Masorethen 
und  den  Gon|ectuven  der  Kritiker,  weit  fleissiger  ausge- 
WaJilt  und  genauer  mitgetheilt,  als  es  von  Jahn  gesche- 
hep  (S.  VI.  VlliJ).  Der  vorsüglicfa  reichhaltige  Com- 
meotar  ist  philologisch  und  historisch,  nach  «nerkannC 
richtigeil  hermeneutischen  Grundsätzen  abgefasst.  Daa 
blaaa  Liexikali^che  ist  darin  mit  Recht  übergangen,  der 
Sino  der  Stellen  ist  bestimmt  angegeben  und  grammä» 
tiacb  erläutert  I  die  Schwierigkeiten  auf  dem  hermeneu- 
tiacben  Wege  aufgelöset,  nach  den  vorhandenen  Hülfs- 
mitteln  und  eignen  £ansichten|  andere  Erklärungen  nach 
kcitiacben,  gcammatischea  und  hiatoriachea  Gründen  ge- 
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prüft,  obne  auch  diejenigen  wegzulauen,  welche  iSogst 
verworfen  sind  (S.  XVIt  f }.  Daher  ttt  sein  Commeii- 
tar  allerdings  sehr  ausfübrlich,  aber  ancb  um  ao  beleb- 
render  für  den  scbon  geübtem  {Ixegeten  geworden,  der 
bier  Vieles  sutammengefttellt  und  verarbeitet  findet,  wma 
er  nicht  so  leicht  selbst  sammeln  konnte.  Der  Vf»  bat 
die  besten  kritischen,  grammatischen,  historisch  -  aotiqua* 
Tischen  und  exegetischen  Werke  zu  Rathe  gesogeD,  sie 
(S./Vll.  Vlll.  XI.  XVI  f.  LXXIV  ff.)  verzeichnet  uad 
auf  sie,  wo  er  nur  ihre  Resultate  geben  konnte ,  ver- 
wiesen. Er  bat  diese  Bearbeitung  vollbracht,  wie  er 
selbst  sich  ausdrückt ,  ab  omni  praeconcepta  opinione« 
simulatione  et  dissimulatione,  ira  et  sudio,  arrogantia  et 
levitate,  cupiditate  et  superstitione,  quam  remotiaaimas. 
Mit  eben  so  unparteiischer  und  gewissenhafter  Sorgfalt 
bat  er  dip  dem  Texte  in  dii|||^  Ausgabe  gegenüber  sta- 
bende alexandrinische  griecb.  Uebersetzung  kritisch  und 

*  e'xegetisch  behandelt.      Die  Grundlage  derselben  ist   der 
Vatican.  oder;  Römische  Text  nach  des  Hrn.  Dr.  Leander 
van  Ess  Stereotyp* Aufgabe,  L«  182 1.     Da  aber  die  Inter- 
punction  in  derselben  sehr  fehlerhaft  itt,    so  hat  Hr.  S. 
diese  verbessert  und  die  Zahl  der  Comma*8,  um  sie  dem 
bebr.  Texte  gleichförmig  zu  machen,    geändert,   übrigens 
nur  an  zw'ei  Stellen  (15,  15.  33,  18-)  eine  bessere  Loart 
in  den  Text  aufgenommen,  die  Zusätze  der  LXX.  durck 
beigefügte  Klammern  bemerklieber  gemacht,  die  Varian* 
ten.  aber  aus  der  Holmes*ichen  Sammlung  (Oxford  179g  ff), 
aus  altern  Ausgaben,  den  Catenen,   Üebersetzungen,  dem 
bebr.  Schriftstellern  und  KirchenvJStera,  gezogen  tind  auch 
über   sie    geurtbeilt.      Er  hat  auch  Valckenärs  der  firti- 
tinger*schen    Ausgabe    beigeschrieb^ene  Bemerkungen  be- 
nutzt.    In  dem  (Kommentare  ist   auch   auf   diese  Uebm. 
Rücksicht   genommen.      Der  Hr.  V.  wird  noch  eine  b^ 
sondere  Abb.  über  die  Beschaffenheit  und  den  kritiscbee, 
philologischen  und  hermeneutischen  Gebrauch  der  griecb. 
Uebersetzung  des  Fentateuchs  und  ihres  Zusammenhangs 
mit  dem  samarit.  Fentateuch  und  den  alten  Uebersetsungea 
herausgeben  und  darin  auch  noch  IVlehreres,    was  den  Pest, 
engeht,    beibringen.      Jetzt   sind  Prolegomena  In   Feota- 
teuchum  gegeben.      Sie   handeln    1.  von  (den  hebr.  nad 
griecb.)  Bent^nnungen  des  Fentateuchus  (und   der  einzel* 
Ben   Bücher  desselben);    2.  S.  XXIV  ~  XXXV  III.    foa 
dem  Verf.  (oder  der  Abfassung  dieser  Bücher)  und  fuhren 
sowohl  die  Schriften  und  Gründe  derer,  welche  sie  dem, 

Moses  beiiegeui  als  dereri  welche  sie  dem  Moaea  abspre- ' 
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obeo,    ganz  oder  tbeil weite,   ao  und  der  Vf.  tragt  aeine 
eigne  Meinung  S.  XXXVI  vor,  nach  welcher  die  Grund- 
lage des  Pentateuchs  von  Moses  herrührt,  in  den  spate- 
sten Zeiten  aber,    und    awar   in  den  letzte^  Zeiten  dea 
Exils  und  den  ersten  der  Rückkehr  ins  Vaterland,   von 
Esra   der   heutige   Fent.    aus   schriftlichen    Quellen   und 
aua  der   Ueberlieferung   gebildet    und   ges^ltet   worden 
aey,    auch  Nehemiah  noch  Beitrage  da^u  geliefert  habe. 
Im   2*  Macc.  2,  25  ff.    wird    ein    Kriterium    der   Zusam- 
mensetzung des'Pent.  gefunden, ^auch   die.  jüdische  Tra- 
dition glicht  übergangen.      £s  folgt  S.  XXXIX   ein^Pro- 
oemium    ad   Genem   librum ,    welches    folgende   Gegen- 
stände betrifft:    i.  Zweck  der  Abfassung  und  Inhalt  dea 
Buchs    (der   Zweck    des   ganzen    PeuC.  wird  angegeben: 
ut  Judaeorum    rebus    htstoria ,     patriarcharum   vitam    et 
fata  gentisque   hebraeae  augusta  primordia  complecienta 
et  Moais  insignra  in  Hebraeos  merita  describente  optimo 
consuleretur) ;  ausführlicher  aber  und  noch  mehr  in  daa 
Einzelne  eingehend  ist  der  Zweck   und  Inhalt    der  Ge- 
nesis angegeben;    2.  von  der  historischen  Kunst  in  der- 
selben ;     3»    von   ihren    Theilen   und    deren    Verbindung 
unter    einander;     4.   über    die  Sprache  der  G. ,   sowohl 
was  die  Ausdrücke,  unter  denen  viele  lina^  Xt^'ifiiva  sind, 
als  über  die  Zusammenaetsung  der  Hede  oderjlie  Syntax, 
betrifft;   5.  über  das  Verhältniss  der  G.  zu  den   übrigen 
Büchern  des  Pent. ;    6.  über  die  Quellen,    verschiedene    . 
Meinungen,  und  über  die  Eintbeilung  in  2  Haupturkun- 
den,   wel(!he    durch    die  Benennungen  Gottes,     Elohim 
und   Jebovah,    unterschieden  werden  (mit  krit.  Verglei* 
cbungsta^ln  der  vier  Angaben  darüber  voh  Astruc,  Eich- 
horn,    Ilgen,    Gramberg3  und  die  Einwendungen  dage- 
gen«'    Mihi  persuasi,  sagt  der  Vf.,   Genesin  triplici  fon- 
tium  genere  constttutam  esse,    traditione  scripta,    tradi- 
tione  ore  propagata,  denique  ingenio  autoris,  totam  au- 
tem  compositionem  Genescos  sollertiae  auctoris  tribi^en- 
dam  esse,    und  et  wird  vermuthet,    dass  dem  Vfr.  man- 
ches in  Babylonien  bekannt  geworden  sey.     Diess  führt 
7«   zur   Untersuchung  über    die  Zeit  der  Abfassung  der 
G.;    nach  Urm  S.  sehr  spät,     der  8*  annimmt,    dass  sie 
von  einem  Manne  herrühre,    der  einige  Zeit  in  Babylo- 
Bieb  gelebt  liabe.     Demzufolge  wird    auch   9.    die  Inte- 
grität,   und   10.  die  Glaubwürdigkeit  der  G«,  beurtheilt. 
Der  letzte   A'bschnitt  (ll.)    handelt   von   den    Auslegern 
der  Genesis ,  den  altern  und  neuern.      Einzelne  Scbrif-  ^ 
tea  aänd  an  gehörigen  Orten  angeführt,  lo  wie  4fon  den 
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etDseloen  AufiStsen  in  der  G.  und  ihrem  Alter  und  den 
veriobiedenen  Ansichten  darüber  in  den  Inbaltsanzeigen 
geurtbeilt  iit«  wobei  auch  die  verschiedenen  Gattungen 
der  Mythen  angegeben  worden  sind«  Am  Schlüsse  ist 
die  Epicriiis  Masoretbarum  in  librum  Geneseot  mitge» 
theilt  und  erläutert.  Es  verdient  noch  die  Süssere  Aot^ 
atattung  des  Buchs  und  der  Verleger«  der  für  sie  so 
yfiterlich  gesorgt  hat^   gerühmt  zu  werden. 

Die  Denkspräche  Salomo'Sf  übersetzt  und  für 
gebildete  Leser  turz  erläutert  von,  Dr.  Mrnet 
Gottfried  Adolf  BöckeL  Angehängt  ist  ein& 
Zugabe  philologischer  und  exegetischer  Anmer^ 
kungen.  Hamburgs  i8'<^9i  Meissner.  VI.  i5i  S. 
gr.  8.  ^  , 

Herr  Hauptpastor  Dr.  Böckel  sa  Hamburg  bat  ei- 
nen neuen  Beweis  von  seiner  tiefen  Kehntnisa  der  hebr, 
Sprache  und  der  Gewandtheit  im  Verdeutschen  der  iu 
'  dieser  ^ Sprache-  abgefassten  Urkunden  ,  Eigenachaften« 
ivelche  schon  seine  Uebersetsupg  des  B,  Hiob  bewSbit 
hatte,  gegeben,  und  das  Buch,  welches  (auch  nach  sei- 
nem Urtheile)  Steines  der  interessantesten  Denkmäler  der 

^  Lebensphilosophie  und  Religiosität  aus  den  frohem  2Let* 
ten  ist  und  cum  Theil  goldne  Sprüche   enthalte    gelebr- 

'  ten  und  ungelebrten  Bibellesera  recht  geniessbar.'gemackt. 
Seine  Uebersetsung  ist  treu,  so  weit  es  der  Genius  uns* 
rer  Sprache  gestattet,  ohne  angstlich  sich  an  die  Worte 
anzuschmiegen;  sie  vermeidet  möglichst  Dunkelheiten; 
aie  '  ist  nach  den  eignen  Einsichten  des  Vfs.  abgefask. 
Diese  au  rechtfertigen,  sind  S.  104  S.  die  philologischen 
und  exegetischen  AnmeiJ^ungen  beigefugt,  zunächst  für 
den  Gelehrten  bestimmt,  in  welchen  vornehmlich  anck 
Augusti*s  und  Umbreits  Bearbeitungen  dieser  Spruche 
berücksichtigt  und  die  Gründe  der  Abweichungen  des 
Vfs.  von  ihren  Uebersetzungen  angegeben,  der  Sprach* 
gebrauch  und  die  Bedeutung  der  Wörter  erläutert  und 
mancher  schöne  Beitrag  zu  den  neuern  Wörterbüchern 
(so  weit  sie  damals  an  das  Licht  getreten  waren}  gegeben 
ist,  und  zwar  in  fruchtbarer, Kürze.  Der  Hr.  Vf*  hatte 
anfangs  die  Absiebt,  einen  vollständigen,  kritisch  -  philo- 
logischen Commentar  zu  diesem  Buche  zu  liefern,  wur- 
de aber  durch  nicht  unwichtige  Rücksichten  davon  ab- 
gehalten« Vorausgeschickt  aber  sind  S.  81  —  IO9  kurz« 
Erläuterungen^  für  daa  Bedürfniss  aller  Leser  zweck* 
massig  eingerichtet,  in  welchen  der  Inhalt  nnd  Sinn  gan- 
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Atxchnitte  und  einzalner  Stellen  uad  die  gebraacb« 
tea  Bjlder  uad  Vergleiobutigea  erklärt »  a'Acb  naturgo« 
aohichtUcbei  aotiquaruche  und  andere  Aufklärungen  ge« 
geben  sind,  to  .dasa  dadurcb  die  Uebersetsnng  selbst 
verataBdlicber  wird.  Druck  und  Papier  ist  dem  Ge* 
aofaiiNicke  der  Gebildeten  angemessen.  Wir  bemerken 
bei  diea^  V eranlass ung ,  dass  von  des  Hrn.  Vfs.  Hiob 
in  Kuraem  eifae  neue  Ausgabe ,  grosstintheils  neue  Ar- 
beit^ eraobeinen  wird ;  dass  derselbe  die  zum  TbeÜl  v^r« 
Ba«bläaaigteii  bittorischen  Bücber  dea  A«  Test.  C^^it  Aus« 
aobloaa  dea  Pentateucba)  bearbeitet  und  auch  eine  neue 
VeideotacbuBg  de^  N.  Test,  herausgeben  will,  die  so 
treu  und  genau,  als  möglieb,  feyn  und  an  Lütber*8  Ue- 
beraetsong  sieb,  wo  e«  ohne  Nachtbeil  für  den  wahren 
Sinn  und  die  Deutlichkeit  gescbeben  kann,  anschliessea 
aoU«  Sie  wird  in  einer  dreifachen  'Ausgabe  erscbeinen : 
I.  in  gr«  8.  obne  Anmerkungen,  Inbältsanzeigen  u.  dgl. ; 
O,  eben  so  mit  gegenüberstehendem  griecb.  Grundtexte,; 
3.  in  kleinem  Formate,  mit  kursen,  "Zwischen  die  Verse^ 
geaetaten  und  mit  kleinerer  Schrift  gedruckten  Erliute* 
rungen,  welche  sur  Aufklärung  dessen  dienen  sollen, 
waa  uDgelebrten  Lesern  obne  Commeotar  nicht  ver- 
atändlicb  ist.  Die  historischen  und  geograpb.  Erläut^ 
rungen  aollen  in  einem  angebängten  kursen  Wbrterbuche 
gegeben  werden.  Von  der  istan  u.  ßten  Ausg.  sind  der 
Ankündigung  Frohen  beigefügt,  die  sich  sehr  empfehlen. 
Vomefamlicb  haben  wir'  auch  die  in  der  3ten  befindli- 
eben, erläuternden  Anmerkungen  sehr  nützlich  und 
«swechmässig  gefunden.  Wir  machen  daher  im  Voraus 
auf  diese  gewiss  aehr  brauchbar  werdende  Uebersetanng 
dea  N«  Test,  aufmerksam. 

De  origine  et  indole  arabicae  librorum  V*  21 
hittoricovum  interpretationis  Libri  duo,  Scripsit 
Aemiliua  Roediger^  Phil.  Dr.  et  TheoL  Lic. 
(jetzt  auaserord.  Prof.  zu  Halle),  Paaaim^diecta 
eunt  Scholia  Tanchumi  arabica  aliaque  anecdota.  ' 
Halle  Sax.f  libr.  Kümmel,  1839,  X.  11 5  S.  in  l^. 
brosch.  Druckpap,  1  Rthlr.  16  Gr.  Schreibp.  mit 
breitem  Rande  'i  Rthlr.  Schweizerp.  mit  breitem 
Rande  2  Rthlr*  12  Gr. 

Eina  durch  gründliche  Untersuchungen  und  deren 
^^^e  Resultate  ausgeaeicbnete  Schrift  eines  gelehrten 
Schülers  d^s  Hrn.  Cona.-R.  Dr.  Oesenius,  dem  sie  zugeeig- 
net ist|    von  dem  noch  viele  Foricbungea  an  erwarten 


Digitized  byCjOOQlC 


168  Hebriiicbe  Litaralar. 

8ind«    In   den  FroUgcimenen  ist  die  ^meina,  flb«r  wm* 

haltbare  Meinuogf    data  die  butor.  Bücbec  dea  A.  Teat» 

und  die  HagiograpbA  aaa  der  griecb.  Üeb.  dea  A.  Teat» 

ins   Arabifobe   übergetragen ,    und   data  dieaa  die  Uebec^ 

aetsung  sey«   welche  aicb  In  den  Pariser  uitd  Londoner 

Polyglotten  befindet,  und  andere,  welebo  der  Wabrbeit 

näher  kommen,  angefübrc,  besonders  Herbert  Thomdykei 

mit    dem  unser    Vfr.   übereinstimmt.      Doch  haben  »ack 

aie,    den  einzigen  Ritter  Michaelis  ausgenommen,   nicht 

einmal  vermuthet,  dass  diese  arab.  Uebersetaung  tn  den 

Polyglotten  aus    mehrern   susammengesetat    worden   iat^ 

die  verschieden  und  cum  Tbeil  aus  der  Syrischen,   snm 

Theil  nach  dem  Originaltexte  gemacht  sind*     Diese  wird 

in  dem  Werke  selbst  weiter  ausgeführt.     Denn  im  laten 

Buche  (de  fönte  interpretationis  librorum  Jodicum,   Ro» 

thae,    Samuelis,   Regum,    Neheipjae,  arabicae)  wird  im 

I.  Cap.  nach    einer  Vergleicbung  solcher  Stellen  in  den 

Büchern  des  A.  Test«,  die  aus  dem  Syrischen,  und  derer, 

die   aus  dem  Griechischen  übersetst  sind,    die  Veracbi^ 

denheit    der    griechischen   und    der   arab.    Ueberaettfung 

jener  Bücher  erwiesen  ans  der  verschiedenen  Solireibart 

der  Namen,  den  Zusäteen  und  Weglassungen,   aua  Std* 

len^  wo    die    Alexandriner   eine    von  der  g^ewöbnlichen 

abweichende   Lesart    oder   eigne  Conjectur   ausgedrückt 

oder  geirrt  und  willkürliche  Erklärungen  befolgt  babea^ 

welches   alles    man    in    der   arab.    Uebers.    nicht    findet 

£s  kann  also  die  arabische  nicht  aus  der  alexandrinbohen 

gemacht  seyn.     Cap.  3.  S.  I8*  Vi^ird  erwiesen,    daas  der 

grössere  Tbeil  der  arabischen  (die  fiB.  der  Richer,  Rnth, 

Samuels,  i.B.  der  Kön,  I  —  ll.,  9.  B.  der  Köo.  lo,  17. — 

C.  25.  und  Nehem.  9,  28  —  C.  13.)  nach  der  ayriscken 

gemacht  ist,  shis  der  Uebereinstimroung  in  der  Sobreibart 

der  Namen,    in  Weglassungen  und  Zusätsen,    in  Erkla« 

rung  schwererer  Worte  und  anderer  kleiner  Dinge,  ans 

den  durch  die  fehlerhafte  Lesart  des  Syrischen  entstail- 

denen  Irrthümern  des  arab.  Ueb.;    im  Cap.  3,  S.  47,  dass 

der  kleinere  Theil  der  arab.  Ueb.  aus  dem  Hebriischen 

gemacht  sey,  \^as  i.  in  Ansehung  i,  Kön.  Capp.  12,  I3 

— -15»   16  —  21.,  2.  Kön.  C,  I, —  12,  V.  16.,  dann  in  An- 

aehung  Nehem.  C.  I  —  9,  V.  27.   (wo  aber  doch  Intern 

Jolationen  aus  dem  Syrischen  Statt  finden)  bewiesen  ist. 
^as  2te  Buch,  S.  65  (de  indole  et  upiversa  conditione 
itemque  de  auctoribus  interpretationis  arabicae  (deren 
der  Vfr.  wenigstens  vier  annimmt),  handelt  im  latea  G. 
S.  67.  von  den  Ausgaben  und  dec  kritisohan  BesahaSeo- 
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hA  ^«•.•fab.  Texlet«  (Atii  einer,  eiosigen  Famer  Hand» 
acbrift,    4ie  jetit  to  4er  kön.  Bibl.  vorbaDden,    von  ei- 
»eai  Christen  1584  geschrieben   iit«    aind   diese  Bücher 
^rdMlentheilf,  mit  ßeoutaiing.  ton  ein  paar  andern  Hand- 
eobrifcen,.  auerst  io  den  Fariser  Polyglotjten  edirt  worden^ 
daraua  in  die  Londoner  Folygl.«  und  die  arab,  Bibel  der 
engl.   BibelgeeeHaobäft  aufg^enommei)}.      Von   den   engl. 
Haiidschrifien  wird  S«  68  Nachricht  gegeben ,    die  Feh* 
lefhaftigkeit  dea  Farieer  Texte«   ist  S.  70   bemerkt  und 
•in  Beispiel  vorsiiglich,  Ruth  l,  9«,  verbessert.     Das  2te 
Op*  über  die  Bächer  der  Richter ,   Ruth,   Samuel   und 
die  ersten  ii  Capp.  des  f.  B.  der  Kön.  enthält  folgende 
Abaohnitte:    l.  S»  73«   der  arab.  Ueb,  ,hat  einen  bessern 
Codex    dei;  syr.   Ueb^s.   vor   Augen   gehabt,   als   unser 
eyr.  Text  ist; .  die  Hülfsmittel  zur  Verbesserung  des  ge- 
druckten  syr.   Textes  'aind  angeführt  und  Beispiele  der 
Vecbesserungen  gegeben.  .  2*  S.  78  ist  die  Art^   wie  der 
Araber   übersetzt  hat,   im  Allgemeinen  beschrieben  und 
insbesondere    von    seinen    verschiedenen   Erweiterungen 
der  syr.  Ueb.,   seiner  Uebertragong  der  tropischen  Aus* 
drüeke  und  Bilder  in  gewöhnliche.  Sprache,  seinen  wilU 
kütlioben  Veränderungen  der  Worte  und  (jedaolien  Bei- 
spiele«   auch    die   Lücken   in  der  arab.  Ueb.  und  deren 
Ijfsachent  angeführt.     3.  S*  93.  wird  wahrscheinlich  ge* 
nacht  f  daM  der  Vfr.  ein  Christ  gewesen   und   ungefähr 
im  l^ten  oder  X4ten  Jahrh.  gelebt  habe.     Das  ßte  Cap, 
S.  95  £F.  zeigt«  .dass   die  Uebers.  von  l.  Kön.  Cap.  12. 
bis  2*  Kdn.  G.  12.  jüdischen  Geist  verratbe  und  vermu- 
ihett  der  Vfr.  tey  ein  Jude  aus  Damascus,  ungefähr  im. 
llten  Jahrb.   gewesen,    aber  weder  Saadias,    noch    der 
aogeoannte  Araber   des  Fococke,    noch  der  des  Erpen; 
auch  habe  er  aich  der  chaldäisoben  Uebersetznng  bedient. 
Cap.  4.    wird  S.  102   dargethan ,    dass   der   Ueber^Betzer 
der  letzten  Capitel  dea  2ten  B.  der  Kön,  (C.  12«  17  bis 
C.  25.)   ein   einziger   von   dem  Uebersetzer  der  vorher- 
gehenden Bücher  aus  dem  Syrischen  verschiedener  und 
ein  Christ,  vielleicht  des  i4ten  Jahrb.,  gewesen  sey,  auch 
der  Charakter   seiner  Ueb.  angegeöen,    und  eben   to  S. 
106  die  Beschaffenheit  der  arab.  Ueb.  des  letztern  Theila 
von  Nehemias  (C.  9,  28  bis  C.  13.)  geschildert«  die  Hr^ 
R*  einem  Chriaten  der   spätem   Zeit  zuschreibt,   S.  I^ 
aber  von    dem  ersten  Tbeile  des  B.  Nehem.  behauptet, 
dasa  er  urayrüngliob  aua  dem  Hebräischen  ins  Arab.  von 
«inem  Juden  übersetzt  worden,  dessen  Styl  einige  Aehn« 
Ucbkeit  init  dem.  dea  B«  Jotua  habe,  dann  aber  von  e^ 
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116II1  Cbristep  aus  dem  SymcbeQ  intafpölirt  woTcteo  te^ 
iroQ  dem  auch  manohe  Ziuaue  herrührtea.  An  ▼eracliie» 
denen  Orten  atod  längere  aiteb.  Scholien  dea  Tanchnm 
•MsJerufalem  (auf  deaten  Coaimentar  ülMir  dieBücbec  dea 
A.  T.  Schnurrer  Einige«  bekannt. gemacht  bat,  und  W«* 
▼on  Hr.  R.  eioe  Abscbrlft  durch  Hm.  CA.  Or.  Geaedina 
erhielt)  und  einige  andere  Aneodota  eiogeacbaltet ,  die 
«(utter  der  Vorrede  der  beig(;fiigte  Index  renim  et  Ye^ 
borum  (bebr.i  ayr.,  arab.«  graec«)  nachwettet. 

Praktische  Theologie. 

'  Das  Kreuz  Christu  Predigten  aus  den  Jahren 
1826,  ^827  and  aö,  von  Dr.  Franz  Therernin^ 
hon.  preuss.  Hof"  und  Domprediger  und  Ober'- 
Consistorialrathe.  Berlin^  Duncker  und  JiUmbtotp 
löig.    /^.  5i8  S.    1  Rthlr.  ö  Gr. 

Wie  es  tcbon  öfter  Ref.  ergangen  ist,  wenn  er  es 
officio  Fredigten  von  Hrn.  Tberemin  lesen  musate,  ao 
begegnete  es  ibm  auch  diessmal,  dasa  ein  sehr  gemiadi^ 
tea  GefÜbl '  bei  der  Lectüre  derselben  «ich  seiner  be- 
niechtigte.  Viele  treffliche  SteHen  bat  er  aicb  angeatri* 
dien  und  er  würde  steh  freuen«  wenn  er  sie  gedsicht 
und  niedergeschrieben  hatte.  Aber  Vieles,  und.  lei* 
ietV  das  Meiste  möchte  er  um  keinen  Preis  au  einer 
Christengemeinde  gesprochen  haben*  Der  Vfr.  bat  von 
dem  Menseben  die  verworfenste  ^nlicht  aufgefaaat. 
Nichts  ist  gut  an  ihm.  Alles  so  verdorben,  das»  ihn  nur 
/«in  Wunder  I  daa  am  KreuSie  vergossene  Blut  Jeau, 
ireUen  kann.  K$  gibt  Predigten  in  dieser  Sammlung, 
4ie  etwa  in  einer  Strafanstalt,  wo  grobe  Verbreebec 
«Her  Art  'eiogekeirkert  sind,  ihre  Anwenidung  finden 
durften«  Ref.  gebort  nicht  su  denen,  die  den  aitt* 
lieben  Ernst  dea  Evangeliums  verkennen  und  einer 
echlaffen  Moral  das  Wort  r^den;  aber  mu  ehrekt  pfie§t 
er  auch  in  jedem  Menschen  das  Streben,  'weliohea  der 
Apostel  in  den  Worten  andeutet:  Nicht»  dass  ichs  schon 
ergriffen  hätte,  ich  jage  ihm  aber  nach  etc.  Wir  schwa- 
chen Geschöpfe,  die  wir  in  gröberer  Körperhülle  ein 
erhabenes  Urbild  nur  blos  geistig  achaoen  können,  ohne 
es  je  vollständig  an  erreichen,  aollten  wir  denn  nicb^ 
wenigstens  einiges  Lob  verdienen^  wenn  w%  nach  man- 
chen misslungenen  Versuchen  doch  nie  ermüden,  die- 
aem  Zieja   nachzustreben   und.  nnf  dieaem  Wege  doch 
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$U€b  miocbo  beseligoade  Frubbt  der  Tvgend  breeben? 
Ref.  möchte  npr  wiMeo,  wie  der  Vf.  Stelleo  der  Scliriftt 
wo  vom  Ebenbildd  Gottef,  vom  Streben^  nacb  Gottähn* 
liobkeit)  von  einem  Wollen  und  Vollbringen  des  Guten 
im  Menseben  durch  göttliches  Mitwirken  die  Rede  ist« 
mit  seinen  Ansiebten  ve/einen  könnte.  Dieser  Ultreis» 
•  mus  ist  nicht  einmal  der  Lebre  der  symbolisoben  Bucber 
gemäss,  die  doch  die  mystiscb- eifernden  Theologen  un« 
serer  Kirche  gern  bucbstäblich  nehmen;  dort  wird  ja 
attsdrnoklicb  gesagt,  dass  die  menschliche  Natur  auch 
nacb  dem  Falle,  und  aller  ihrer  Verderbnisse  ungeacb- 
tet|  ein  W^rk  Gottes  sey,  mithin  Kräfte  und  Fäbigkei- 
ten  besitse,  die  ihres  unendlichen  Urhebers  würdig  seyen. 
Uebrigeos  gleicht  auch  oft  d«r  Vfr.  dem  eben  nicht  lo- 
benswertben  Arete,  welcher  dem  Kranken  sein  Uebel 
reeht  weitläufig  auseinander  setst  und  es  an  gehässigen 
Bemerkungen  der  eignen  Verschuldyig  nicht  fehlen 
lässt;  aber  auch  nicht  das  geringste  Wittel  nennt,  um 
diesem  Uebel  bu  ent^ben.  Die  gänzliche  Sündhaftig* 
keit  des  Menschen  ist  dem  Vfr.  fast  cur  fixen  Idee  ge» 
worden  Y  und  sie  kehrt  in  allen  Vorträgen  desselben 
mrück,  wo  man  sie,  dem  angekündigten  Thema  zufolge, 
gar  nicht  erwarten*  sollte.  Ref.  war  nach  der  Aufschrift 
einiger  Predigten  sehr  auf  den  Inhalt  derselben  gespateti 
weil  er  vorzüglich  Interessantes  zu  lesen  hoffte,  wie 
s.  B.  iiber  die  Stimmen  aus  den  Gräbern.  —  ,Was  ist 
doch  die  Auferstehung  von  den  Todten?  -^  Sterben  als 
Bedingung  der  Wiedergeburt  — >  u.  •«  w.  Aber  er 
täuschte  sich,  und  derselbe  Gedanke,  oft  ermüdend,  in 
mynischen  Allegorien  dem  Texte  abgezwungen,  kehrte 
wieder.  Dass  Ref.  nicht  übertreibe,  will  er  nur  in  dem 
einsigen  Thema  nachweisen,  wo  mit  schonungslosem 
Rigorismus  behauptet  wird:  lÄlles  Leiden  ist  verscbul« 
det.c  Wahrhaftig,  der  Vfr.  muss  mit  der  eigentlichen 
Seelensorge  nicht  beschäftigt  und  blosser  Prediger  seyn ; 
sonst  würde  er  Wohl  öfter  des  menschliche  £lend  in 
einer  Gestalt  erblickt  haben,  wo  von  keiner  Selbstver- 
Ikhulduag  die  Rede  seyn  kann«  Mit  welcher  Stirn  will 
z.  B.  der  Vfr.,  um  nur  einen  Fall  von  den  looo  mögli* 
eben  zu  nennen,  dem  Unglücklichen  selbstverschuldetes 
Leiden  vorrücken,  der  von  ausschweifenden  Aeltern  eU 
Ben  siechen,  entnervten  und  vergifteten  Körper  zum  £rb- 
tbeile  erhielt  ? -^  Ausser  den  jetzt  genannten  Themen  hat 
der  Vfr.  noch  folgende  abgehandelt;  Das  Wissen  von 
Jesu  Christo  dem  Gekreuzigten.  *-*  Er  wird  gross  seya.'— 
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D^r  begntdigte  Sobacfaer.  —  Warum  hast  do  mich  rer* 
laaten?  — -  Ich  stehe  vor  der  Thär  und  klopfe  ao,  — 
Der  reiche  Mann  und  der  arme  Laxarut.  —  Furcht  unl 
Zittern.  — -  Alles  Leiden  ist  Strafe.  — •  Von  dem  ver^ 
borgenen  Leben  mit  Christo.  —  Die  Gemeinschaft  mit 
den  Verstorbenen.  —  Lass  ihn  dieses  Jahr  noch,  —  W^ 

aind  Christi  Eigentham. 

i 

Epistel' Predigten  ßir  alle  Sonn^  und  Festtage 
des  Jahres^  von  Moritz  Ferdin*  Schmaltx^ 
Pastor  in  Tieustadt  -  Dresden.  Dritter  Band. 
Leipzigs  1829,  Fr.  Fleischer.  FIIL  gr.^.  iRtlUr. 
(Alle  3  BUnde  3  Rthlr.  16  Gr.) 

Unter  den  praktischen  Homileten  ist  ejk  wohl  eine 
ausgemachte  Wahrheit,  dass  Fredigten  über  die  epistoL 
Perikopen  weit  mehr  Schwierigkeiten  haben,  als  über 
die  evaogeliscbeiu  Darum  ist  aber  auch  die  homiletiach« 
Literatur  noch  iHcht  überreich  an  guten  Epistelpredig* 
ten.  ^*it  auch  sie  hin  und  wieder  Manches  au  was* 
achen^brig  lassen,  was  bei  Predigtsammlungen,  die  gao» 
se  Jahrgänge  umfassen,  fast  upvermeidltch  ist,  wird  der 
aachkuhdige  Leser  bald  fühlen ;  aber  es  auch  nicht  ver* 
kennen,  dass  einaelne  Vortrage  su*den  nicht  eigcot- 
lieh  gelungenen  gerechnet  werden  müssen.  Diess  gilt 
ttuch  von  dem  3ten  Bande  der  Cpistelpredigten  des  Hrn. 
Schmalts,  welche  Vorträge  auf  diejenigen  Sonor  •  und 
Festtage  enthalten,  die  in  den  2  ersten  Bänden  nicht 
berücksichtigt  werden  konnten.  Was  wir  von  diesen 
Predigten  rühmen  müssen,  ist,  dass  si^  sich  genau  an 
den  Text  binden,  grösstentheils  praktische  Seiten  der 
Betrachtung  wählen  und  in  klarer,  gewählter  Darstellung 
durch  den  Verstand  zu  dem  Herzen  ^u  dringen  suchen« 
Eignete  sich  das  Hepert.  su  einer  weitläufigem  Kritik, 
ao  würde  Ref.  gern  etwas  tiefer  eingeben.  Da  diese 
aber  nicht  der  Fall  ist,  muss  er  sich  nur  mit  einigen 
allgemeinen  Bemerkungen  begnügen,  und  diese  mögen 
Folgendes  berühren  t  Eine  grosse  Zahl  der  hier  gegebe- , 
neu  Predigten  gehören  nach  Form  und  Materie  zu  dA 
gelungenen,  dahin  möchte  Ref.  re'cbnen  die  am  Sonntage 
Beminiscere,  wo  das  Thema  behandelt  ist:  ^Die  heilige 
Scheu,  welche  wir  unserm  Körper  schuldig  sind.c  !• 
Was  verpflii^htet  uns  zu  derselben?  i.  die  Beschaffen- 
heit; 2.  der  Urheber;  3.  der  Werth  unsers  Körpers. 
II.  Wodurch  sollen  wir^sie  an  den  Tag  legen:  r.  durch 
treue  Fliege  ohne  Verweichlichung ;  2.  durch  aogettrengle 
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Uebong  ohne  Uebertpanming ;  3.  durch  strenge  Beherr* 
ecbuDg  ohne  Abtpdtung.  £ioe  ^andere  gute  Fredigt  ist 
auch  die  am  Sonntage  £xaudi«  iu  welcher  }»der  tegens* 
reiche  Eiuflusa  des  Gebetet  auf  untre  Liebec  nachge- 
Avieten  wird.  Hier  heitst  et:  dieser  Einfluss  itt  viel- 
seitig und  entscheidend.  Dat  Gebet  nSmlich  nähret 
j.  Gefühle  der  Liebe  und  erwecket  tie;  2.  et  erhebt 
über  die  ßetchränkungen  der  Liebe  und  erweitert  tie; 
3.  es  erzeugt  Werke  der  Liebe  und  heiligt  tie;  4.  et 
erhöhet  die  Freuden  der  Liebe  und  veredelt  tie;  5.  ea 
mildert  die  Schmerzen  der  Liebe  und  ttiUet  tie.  (VVio 
viel  Gutes  auch  in  dieser  Predigt  gesagt  iit«  so  fühlt 
doch  der  sschkundige  Leser,  dass  der  Vfr.  bei  einer ^ 
andern  Autdrucksweise  der  einzelnen  Tbeile  das  Ganza 
auch  in  jTheilen  hatte  darstellen  können).  —  Als  einea 
vorzüglich  gelungenen  Vortrag  betrachtet  Ref.  die  Fredigt 
am  23sten  Sonntage  nach  Trioitalis,  wo  der  Vfi^.  daa 
Thema  gewählt  hat:  ]» Apostolische  Ratbschläge  zur  Er- 
leichterung der  Herrschaft  über  uns  selbst.«  •—  Hier  be^ 
nutzt  er  den  Text  eben  so  scharfsinnig  als  fruchtbar, 
wenn  er  auf  folgende  Art  diiponirt.  Der  Apostel  ratbet 
in  diesem  Falle  zu  betrachten:  l.  das  ehrwürdige  Bei. 
apiel  trefflicher  Menschen  ;  2.  das  ■  Bewusstseyn  unsera 
hohen  Berufes-  als  Bekenner  des  Herrn;  3.  die  Ernie* 
4rigung  derer,  welche  Sclaven  der  Sünde  sind;  4.  das 
Andenken  an  daa  Leben  der  Verklärten  im  Himmel« 
Aehnliche  wohlgeordnete,  erbauliche  und  in  einer  wiir» 
digen  Sprache  ausgedrückte  Vprträ'ge  gibt  es  noch  meh* 
rere  in  dieser  Sammlung.  Weniger  glücklich  scheint  det 
Vfr.  gearbeitet  zu  haben,  wenn  ihm  einzelne  Jobannei- 
achp  Stellen  zum  Thema  dienen ,  oder  wenn  er  kurze, 
emphatisch  seyn  sollende,  parado^  klingende  Hauptsätze 
wählet,  wie  z.  B.  wer  den  Sohn  Gottes  bat,  der  hat 
das  Leben.  —  In  der  Liebe  ist  kein  Tod.  —  Der  Christ 
«in  Held.  * —  Wie  der  Christ  durch  seine  Liebe  zun 
Leben  die  Furcht  vor  dem  Tode  überwindet,  —  Daa 
liehen  des  Qbristen  ist  Einklang.  In  diesen  Vorträgen 
tritt  das  mühsam  Gearbeitete,  das  Künstliche  zu  scharf 
hervor  und  stört  darum  das  Erbauliche,  Auch  glaubt 
Kef.  an^.maochen  Partitionen  tadeln  zu  müssen,  dass  sia 
etwas  zu  dunkel  und  schwerfällig  ausgedrückt  sind^  um 
für  ungeiehrte  Laien  leicht  auffass-  und  behahbar  zu  seyn« 

Ei^angelische  Hauspoitille  9    oder  chriallkhe  JSe- 
tracktungen  und  Gesänge  J'dr  häualiche  jindacht 
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KÜr  BjBförderung  iPahrer  Frömniigheil  und  See^ 
Unruhe.  VonUr.  fV ilh.  Hülsentann y  euaag. 
Prediger  und  Schulinspector  in  EUey*  Zweiter 
und  letzter  Band,  D'dseeldorj  und  Elberjeld, 
Schaubj   18119.     FI.  459  S.  gr.  ö. 

Der  Vfr.  wollte  mit  dieser  Hauspoitille  ein  Budi 
Itefero,    das  die  bäutlicbe  Erbaauog  am  Sonntage  nach 

.  alter  fromm^  Sitte  fördern  tollte.  £t  war  nämlich  aonat 
in  der  evangel.  Kirche  sehr  gewöbnlich,  data  man  aa 
Sonn  -  und  Festtagen,  ausser  der  Theilnahme  an  dem  öf« 
fantliohen  Gottesdienste  t  auch  die  fiibel  oder  andere 
£rhauungsbü<;ber «  namenllich  >«ine,  sogenannte.  Postille, 
SU  lesen  pflegte«,  Hef.  erinnert  sieb  noch,  wie  er  als 
Knabe»  besonders  im  Winter,  jedlsn  Sonntag»  vorxuglick 
in  den  Abendstunden»  eine  Predigt  ai|s  der  sogenanntes 
Nb'rnberger  Postille  vorlesen  musste.  Eine  solche  Ge- 
wohnheit war  immer  sehr  nätslich  und  darum  auch  die 
Absiebt  des  Vfs.  sehr  löblich»  für  diese  Gewohnheit»  die 
Booh  in  seinen  Umgebungen  Statt  finden  mag,  eine  pas^ 
aende Schrift  auszuarbeiten;  haben  wir  auch  keinen  Man- 
gel an  solchen  Büchern»   bo  ist  doch  hier  besonders  die 

.  Abwechselung  sehr  wünschenswerth.  Im  isten  Theile» 
den  aber  Ref.  nicht  gesehen  hat,  wablt  der  Verf.  die 
Grundwahrheiten  des  Christentbums  som  Gegesatande 
seiner  Betrachtungen ;  in  diesem  Bande  hingegen  dient 
ihm  mehr  der  Festkreis  sur  leitenden  Idee  und .  daroos 
findet  man  >auch  Betrachtungen  am  Confirmationstage 
und  an  mehrern  darauf  folgenden  festlichen  Tagen. 
Uebrigens  ist  besonders  das  bäusliohe  Leben  beachtet 
und  es  kommen  auch  einige  Betrachtungen  über  andere 
Gegenstände  vor.     Gewöhnlich    fangen    eich   diese    Vor« 

'  träge  mit  einem  Liede  an»  darauf  folgt  ein  kuraea  Ex^ 
ordium»  der  Text  und  die  (nicht  allzulange)  Abhand* 
lung.  Ref.  will  an  einem  Beispiele  das  Verfahren  des 
Vf^.  anscbaulich  machen.  So  bandelt  er  am  Pfingstfeste 
nach  Act.  2»  I  — 13*  das  Thema  ab:  »Die  Niedrigkeit 
und  Herrlichkeit  der  Gemeine  des  Herrn  im  I<ichte  de§ 
heil«  Pfingstfestes.c  Hier  disponirt  er  so  :  Die  Gemeine 
des  Herrn  hat  i«  Üusserlich  einen  geringeti  SusserlicheSy 
aber  innerlich  einen  wabrbaft  göttlichen  Ursprung;  2. 
aie.ist  äusserlich  arm»  doch  innerlich  reich  ausgestattet; 
3«  sie  ist  wohl  Mutserlicb  unter  dem  Kreuze»  doch  in« 
nerliah  reich  an  Freude  und  Herrlichkeit;  4.  wenn  im- 
mer bekämpft  t    doch  fortschreitend  sum  Siege.     Auch 
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diete  Batrtcbtting  fingt  mit  emi»n  lAtdm  an,  leitet  durch 
etD  kone«  *£xordhiin  ein  .und  gieht  dann  cur  eigentli« 
oben  Abhandlung  über,  to,  da«f  sich  Ref.  getrauet,  das 
Gänse  in  ebngef^br  30  Minuten  öflFenjtlieh  au  tprechen.. 
Wie  sehr  man  nun  '  aber  auch  mit  dem  A/laasse  diäter 
Vortrage  aufried<»n  seyn  könnte,  so  fehlt  et  ihnen  doch 
an  verhältnittmättig' nötbigcr  Vollständigkeit,  to  wi^  oft 
an  einer  natärlichen  upd  scharfen  logiacben  Eintheilung« 
Ref.  macht  zwar  an  atce^itche  Arbeiten  aicht  die  Antp rä- 
che einer  allseitigen  tiefen  Erschöpfung,  weil  et  für  einfi 
gewitae  Glatte  der  Leser  achon  hinreichend  ist,  wentf  nur 
dMB  wetenilich  Nothwendige,  dat  wahrbafft  Praktitcbe 
Ton  einem  Gegenttande  beriihrt  .  itt.  Selten  werden 
s.  B«  die  Fredigten  vom  tel.  Roten miiller  einen  Gegen* 
stand  gans  erschöpfen;' aber  was  darin  getagt  ist,  reicht 
fiir  die  Mehrzahl  aut,  und  ist  erbaulich  für  dieselbe. 
Allein  hier  itt  oft  bei  einem  Thema  nicht  eintnal  daa 
Naheliegende  beröckti^htigt,  ijnd  immer  und  immer  huW 
digt  der  Vfr.  dem  lüdividuellen  seiner  Ansicht  vom  Chri« 
stenthome,  auch  wenn  et  der  Gegenttand  nicht  erwar* 
tan  iSast,  und  diete  Ansicht  itt^  beiläufig  erinnert,  keine 
andere,  alt  die  hermhuthische.  Ref.  will  nur  ein  fiei« 
tpiel  anfuhren,  wie  wenig  oft  die  Eintheilung  dem 
Utfuptsaise  ehtspricbt.  In  der  2isten  Betrachtung  will 
der  Vfr.  die  Frage  beantworten:  »Worin  besteht  die 
^elbstTcrleugnung  ?  c  und  jeder  Lreser  sollte  erwarten, 
dass  nun  die  sittlichen  Bestrebungen  würden  genannt 
werden,  die  ausammen  das  Wesen  der  Selbstverleugnung 
ausmachen.  Statt  dessen  wird  Alles  auf  ein  Lieblings* 
capitel  des  Vft.  surückgeföhrt ,  auf  die  Verachtung  der 
menschlichen  Weisheit  in  Sachen  der  Religion,  und  also, 
Wunderlich  genug,  idem  per  idem  also  disponirt:  »Die 
Selbstverleugnung  besteht  in  der  Liebe  sum  Herrn,  in- 
dem wir  unsere  vermeintliche  Weisheit  für  Thorheit  und 
das  Wort  des  Herrn  allein  für  göttliche  Weisheit  ach* 
ten;  indem  wir  unsre  falsche  Weisheit  fahren  lassen, 
um  allein  die  ^ttKche  Weisheit  vom  Herrn'  su  gewin?> 
nen.c  -»  Ref.  will  nicht  leugnen,  dass  diese  Betrachtün* 
gen  Glieder  der  Brüdergemeinde  ansprechen  werden; 
weniger  aber  werden  sie  denen  susagen,  welche  die 
christlichen  Glaubenswabrheiten  und  Vorschriften  lieber 
in  ihrer  einfachen  Wahrheit  und  Würde  erblicken,  ala 
in  dem  Gewände  einer  so  oft  tändelnden  und  spielen* 
den  Gefühlstheologie« 
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/«  John* 8  herzerhebende  Betrachtungen  für. 
'  christliche  Communicanten  und  Confirmanden^  neu 

herausgegeben  und  vermehrt  pon  dessen  Sohne 
.    Johann  John,  Diaconus.zu  St*  Petri  in  Ham^ 

bürg.    Hamburg  1820,  Perthes  'und  Besser.  XVL 

5a3  Ä  gr.  8. 

Dast  es  wünflchenswertb  wSre,  daHsam  auch  bei 
umroUkommeneo  dogmatttcben  Anticbtea,  chrutltcke 
Glaubenslebren  betreffend,  su  seyn ;  sobald  aar  der  leUte 
Z^eck  des  EvangeHoms«  Tugend  auf  Religtoo  gegroo* 
det,  erreicht  wird;  dieis  bat  Ref.  aacb  beim  L»esea 
dieses  Erbauungtbucbes  gefühlt.  J3er  frühere  Verfassert 
ab  wie  dec  spätere  Ueberarbeiter  dieses  Bucba  C^ater 
und  Sobp)y  sind  praktische  Theologen,  die  streng  den 
LebrbegriflF  der  laiheriscben  Kirche  festhalten.  Wie 
wenig  sie  auch  die  Gründe  ihrer  Ansicht  rechtfertigen, 
und  wie  sie,  was  die  VersÖhnudgslebre  betrifft,  adbal 
noch  weiter  gehen,  als  die  symbolischen  Bücher,  so  kann 
man  ihnen  doch  das  Verdienst  nicbt  absprechen«  dasa 
sie  mit  einer  besondern  Wärme  ihren  Glauben  snr  An* 
regung  frommer  Gefühle  su  benutzen  verstehen.  £s  ist 
ihnen  so  sehr  alles  fester  Glaube,  dass  auch  die  Mög- 
lichkeit eines  Zweifels  an  dem,  was  sie  vortragen,  wbg* 
sufallen  scheint«  Denkt  sich  di^rum  Ref.  den  Vater  det 
letzten  Herausgebers  dieser  Schrift  so  andringend  spre» 
chend  im  roiindlichen  Vortrage,  so  ISsst  es  sich  erklärest 
was  der  Sohn  von  dem  verewigten  Vater  erwShnt,  dasa 
^  er  mit  grossem  Beifalle  gepredigt,  und  als  Seelensorgec 
Herrliches  gewirkt  hebe.  —  Aber  auch  nur  die  religiöse 
Wärme  ist  es,  die  Ref.  in  dieser  Schrift  iobenswerth 
findet;  das^  Vorgetragene  selbst  würden  die  VerEasser 
doch  Mühe  haben  biblisch  und  vernunftmässig  za  Tei- 
theidigen,  wenn  man-  mit  ihnen  rechten  wollte.  Die 
Theorie  der  Versöhnungslebre  ^  wie  sie  von  Anselmoa 
ausging,    und   weiter   ausgebildet  wurde,    ist   in   ihrem 

Sausen  Umfange  hier  geltend  gemacht.  ^iVIit  dieser  An> 
eutung  ist  der  Geist  des  Buchs  hinlänglich  beseichnet» 
*  welches  in  folgende  3  Abtbeilungen  serfällt:  A.  Be- 
trachtungen vor  dem  Genüsse  des  heiL  Abendo^hls; 
B.  Betrachtungen  nach  dem  Genüsse  des  heil.  Abend« 
mahls;.  C.  Gebete  und  Lieder  für  Communicanten.  Die 
letstern  hätten  aber  wohl  mit  aweckmässigern  verteosckt 
werden  sollen;  denn  unsere  Zeit  ist  doch  wehrbaftig 
nicht  so  arm  an  erbaalichea  Abendmahlsliedeni»  daaa  ia 
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äieiem  buch«  ooch  Gesänge,  vrieT  Stnf  vfMh  lifebt  ia 
^tnem  Zorn  (eine  wahrhaft  unehrittL  VortteHun^  ^ou 
Gott)  unfl  Strophen y  wie  folgende,  hätten  beihehalten 
werden  müssen  t 

Z^n  in  KftufiiHg  thenrer  Wsaren 

Pflegt  man  sonst  kein  Geltl  tu  sparen^ 

Aber  du  willst  für  die  Gaben 

Deiner  Huld  kein  Geld  nicht  haben. 

Weil  in  allen  Bergwerksgründen 

Kein  solch  Kleinod  ist  zu  finden, 

Das'  dein  Blut,  rerttrömt  in  Qualen^ 

Und  dein  IV^nna  kann  bezahlen.  , 

Lehren  der  Weisheit  eines  wohlmeinenden  Vn^ 
iers  bei  dein  Eintritte  seiner  Töchter  in  das  ehe-^ 
liehe  Lebeny  so  wie  bei  den  ahwe<  hselnden  Schick^ 
salen  desselben^  nebst  frommen  lirhebungen  des 
Gemülhes  zu  Xrolt  bei  (inj  guten  und  bösen  Ta-^ 
^en  des  menschl.  Lebens*  Zum  j^rldenhen  an  Jeier-^ 
liehe  Tage  der  Jugend.  Mit  einem  [mitteUnässi^ 
genj  Kupfer.  Leipzigs  Glück,  (ohne  Jalirszahl.*) 
ly.  216  8.   kl.  8. 

So  viel  wir  auch  Schriften  dieser  Art  besitzen,  wi« 
die  oben  bezeichnete  ist;  mo  haben  sie  doch  alle  etwaa 
£ig^nthiimliches,  wodurch  sie  den  Bedürfnissen  ver- 
fcliiedeoerL»eser  entsprechen«  Gegenwärtige  kleine  Schrift 
gebt  swar  nicht  tief  ein;  aber  was  sie  mittheilt«  ist  klar« 
herzlich  und  erbaulich  ^  so  dass  sie  immer  such  einen 
achtbaren  Platz  neben  umfassendem  und  gründlichere 
Büchern  dieser  Art  einnimmt.  Nächst  der  Einleitung  fin» 
det  man  folgende  Gegenstände  bebandelt:  Lebren  detf 
Weisheit  in  das  eheliche  Leben.  -«^  Fester,  lebendiger^ 
voerschiitterliGber  Glaube  an  Gott  und  an  seine  weise 
Weltregierun^.  —  Fester  und  lebendiger  Glaube  an  Je« 
•um  unsern  Herrn,  — -  Richtige  und  beruhigende  An* 
fioht  des  Lebens.  —  Ein  treues  Andenken  an  die  Tef« 
lebten  guten  Tage.  —  Eine  recht  sorgFfikige  Aufsuchung 
des  Guten,  welches  gewöhnlich  auch  noeh  mit  dem  trau« 

xigsten  Zustande  Verbunden  au  seyn  pflegt Nütaliobe 

und  anstrengende  Tbatigkeit. —  Da9  Gefühl  der  Schitld^ 
losigheit.  —  Hecht  lebhaftes  Gefülil  der  Unwürdigkeia 
als  herrlicher  Gewinn  jedes  ob  erstandenen  Leidens^  *^ 
Der  lebendige  Glaobe  an  die^Fortdanec  unsere  Geisteif 
aacji  dem  Tode,  des  Leibes*  Nachschrift.  — »  Frommt 
UoterbaltangeB  wohlerzogener  Jünglinge  und  Jungfrauen. 
Mlg.  Repi.  1829.  Bd.  IL  Su  h  '^ 
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mit  akh  •ell>6t  an  den  festlichen  Ttgea  ^«t  Leben«.  — 
Ain  Morgen  des  .Gonfirmationsteges.  — >  A.  M.  der  Abend- 
xneblftfeier.  —  A.  .JVL  des  Geborts^estes.  —  Nacb  der 
Wiederberstellurtg  von  einer  schweren  Krankheit. —  Am 
JVIorgen  des  Eintrittes  in  das  eheliche  Leben.  —  Am 
Morgen  des, neuen  Jahres« 

Predigten  in  der  Vniversitäls  -  K  fr  che  zu 
Leipzig  gehalten  von  Dr,  August  Hahn^  ord. 
off,  Projl  der  TheoL  und  P^ormillagspred.  an  der 
Kirche  zu  StJ  Pauli*  Leipzig  1829,  f^ogeL  JC.^ 
i6o  5.     8. 

Mit  demselben  Nutzen «    demselben  Beifalle  werden 
überall   diese  acht  Frcdj/^ten  von  gebildeten  Christen  ge- 
lesen werden,  mit  welchem  sie  hier  gehört  worden  sind. 
Durch  treue  Darstellung  der  evaDgef.  Lehre,  sorgfältige 
Benutzung    des    vorgeschriebenen    bibl.    Tcxles,    reinen,- 
populären,  warmen  Ausdruck,    wenn  gleich  die  Leben« 
digkeit    des   mündlichen  Vortrags  hier   fehlt,  empfehlen 
sie    sich    allen  Lesern.     Die    er«te    (am  Neujabrst.   1827 
nber  Job.   14,  l — 6.  gebalten)  zeigt,  dais  der   Weg  der 
Christen  kein  anderer  sey,  als  der  Weg  des  Herrn  selbst, 
dass  er  jgleichwohl    von  Wenigen    nur  gefunden  werde, 
dennoch  aber  der  einsige  und  auch  der  herrlichste  sey; 
vier  Wahrheiten,  welche  aucfübrlich   dargestellt  werden. 
In  der  2ten  (über  Job.  3,  16  —  21.  Pfingsten    18^7)  ist 
daa  eigenthiimliobe  Wesen  de'r  Gemeinde  Christi  getchil* 
derC  und  sw^ar   in  ihrem  Glauben  und    in    ihrem  Leben. 
Die  3te  (Neujahr  1828  über  Gal.  3,  23  —  29)  führt  den 
Satz  aus:-  der    cbristl.  Glaube,    dass   wir  Gottes  Kioder 
sind,  der  beste  Führer  im  Leben;  durch  folgende  3  Be* 
weise:  dieser  Glaube  bewahrt  unserm  Wesen  das  rechte 
Vorbild,  er  gibt  unterer  Liebe  die  heiligste  Weihe,  tr 
Eeigt    unterer   Hoffnung    das    herrlichste    Ziel.      Die  4te 
(Himmelfahrtsf.    1828   "her  Apgsch.   i,   i  —  n.)    enthalt 
die  Betrachtung,   wie  wichtig  für  uns  die  Verherrlicbiuig 
Jesu  sey;    in    dreifacher    Besiehung   nämlich,    indem  aia 
die 'Gegner  seiner  Sache  warnt,  den   Glauben  aeiner  B»- 
kenner  stärkt,    die    Hoffnung    seiner  Nachfolger   belebe 
Eben    so    ansprechend    stellt    die    5te    (4.  n.  Trin.    1828 
über  Rom.  ^,   18 — 25)    die  Hoffnung  der  ChritiCen   d»r: 
aia  erfreuet    die  Gegenwart   und   lebt   doch    in    der  Zu* 
Ktinft;'sie  stimmt  au  der  vergänglichen  Natur  und  stammt 
doch  von   dem  ewigen  Geiste;    sie    täuscht  nicht  durch 
nichtige   Verheissung,  aber   sie   stärkt,    das  Nichtige  xu 
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trag^.  Die  6te  (am  Schlutie  .des  Rirchenjahret  iS^S 
über  .1«  TbeM.  4,  13  —  16.)  seigt«  wie  die  Ho£Faang  des 
künftigen  Lebens  die  Cbristen  tröstet  i.  durch  die  zwei« 
fellöse  Gewitsbeit,  d\e  eie  dem  Gemütbe  einflösst,  2« 
dureh  die  Versicherung  über  das  ScbicUsal  derer ^  die 
uos  irorao  gegangen  sind«  3.  durch  die  Verbeissung  ewi« 
ger  Gemeinschaft  mit  einander  in  dem  böbern  Reiche 
Gottek«  Die  7te  (Sexages,  1829)  beschreibt  den  dreifa- 
ebeo  wobltbuendenEinAuss  eines  festen,  religiösen  Glau« 
l>en8  auf  unser  Wirken  auf  Erden,  auf  den  Genuss,  und 
beim  Schlüsse  dieses  Lebens.  Die  Je.tzte  (Reminisc»  1829 
iibef  Job.81  34  —  38)  bandelt  von  derFreiheit  der  Chri- 
aten  und  aeigt  in  fruchtbarer  Kürz^^  worin  sie  besteht 
tind  was  sie  wirkt.  In  der  Zueignung  dieser  Fredigtea 
aa  seinen  Freund ,  den  Hrn.  Baumeister  des  Magistrate 
etc.  p.  Volkmann,  veranlasst  die  Sage,  dass  dieser  Vfr. 
der  Schriften:  der  Rationalist,  kein  evang.  Christ  1838 
und  der  Beitrags  zur  richtigen  VViderlegMOg  des  Ratio« 
nalismus  18299  die  Erwähnung  eines  bekannten  neuera 
Streits,  an  dem  auch  das  nicht  theologische  l^ublicnm  ,^ 
irieleo  Antheil  genommen  hat. 

P iis 810 n 8p redigten  von  Dr,  Ern8t  Gott^ 
fried  Adolf  BöckeL  Hamburg y  Herold^  1829. 
ii6  S.  8. 

Fünf  Wochen «.rredlgten  und  zwei  andere,  deren 
Satze  schon  grosse  Aufmerksamkeit  auf  sich  ziehen  miis- 
•eo:  I.  (Maltlu  26%  6 —  13.)  das^s  nur  die  Liebe  ver- 
stehen, würdigen,  emjiifangen ,  vergelten  kann,  w^s  die 
Liebe  tbut,  .eine  Wahrheit,  die  erkl-irt  und  angewendet 
•wird;  2.  (Matth,  26,  37  —  46)  i  über  die  Segnungen, 
^Tvelcbe  wir  dem  Gebete  auch  dann  verdanken,  wenn  e# 
isicht  erborg  wird;  es  ist  nämlich .  eine  Sammlung  dea 
Geistes,  eine  Erhebung  des  Gemüths,  eine  Aufklärung 
des  Verstandes,  eine  Erleuchtung  des  Herzens,  ein  Be- 
förderungsmitter  der  Besserung  und  eine  Belebung  un- 
Tergaoglicher  HofFnung.  3.  Matth.  26,  69 — 75)  fracbt« 
bare  Betrachtungen  über  den  Fall  des  Petrus:  er  gibt 
ein  warnendes  Beispiel  der  Vermessenheit,  des  Wider-/ 
epruchs  mit  sich  selbst,  der  Gewalt  der  Umstände ,  die 
ihn  fortriss;  er  zeigt,  wie  schnell  eiti  Pebhritt  deh  an- 
dern  nach  sich  zieht;  aber  auch  den  heiligen  Ernst,  mit 
dem  er  seinen  Fehler  wieder  gut  zu  machen  beflissea 
iat  (freimiithig  und  ernst  ist  die  specielle  Anwendung, 
welche    voa    diesen    Andeutungen    gemacht   wird).    4. 

N  9 
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(M«tth.27,3 — 5.)  Betrachtung  übet  die  VerrStfaerei  det 
judat:  es  wird  a.  die  verrStberitcbe  That  telbtt  oach 
ibrer  Quelle  und  Absiebt  näber  erdrtert  und  b.  daraus 
Lebren  für  uns  gescfgenv  bei  der  Erklärung  der  Tbat 
sind  die  versobiedenen  Ansichten  *  die  naan  davon  ia 
neuern  Zeiten  gefasst  hat,  nicbt  übergangen t  die  Au- 
fwendung besteht  in  Warnunng  iror  dem  irdischen  Sinne 
und  den  £rmahnungeo :  thue  nicbt  da«  Böse  in  der  Mei* 
Dung,  es  solle  Gutes  daraus  werden;  meide  Falschheik 
und  Verstellung.  5.  (Job.  18»  53-^38)  über  die  gefäbr- 
liebe  Gleicbgültjgkf^it  ^egen  die  Wahrheit.*  a.  wie  aie 
sich  iuitert  (im  Mtngel  an  Fleiss  bei  der  £rfortebi|ng, 
in  falscher  Schsm  bei  dem  Bekenntninse  derselben  und 
'  in  Vernacbl^'ssigung  dessen,  was  ihre  Erkenniniss  bei  An« 
dern  befördern  kannj ;  b.  die  Quellen ,  aus  denen  sie 
entspringt  (vorherrschende  Sinnlichkeit,  Zweifelsucht, 
Furobc  vor  der  Wahiheit  selbst^;  o-  Maebiheile,  welohe 
aie  eraeugt  (IVlaogffl  an  richtiger  Erkenntnips,  an  Festig- 
keit d«s  Cbara)«t«rs,  an  Gründen  einer  wahren  Berubi« 
gung).  6.  (am  Palmsonnt.  Job.  19,  9 — it.)  idass  auch 
^^%  Böse  in  der  Welt  nicbt  ohne  Goit  gei>cbiebts  dieaef 
äatz  wird  erstlich  deutlich  erklart,  und  augleicb  eineai 
IVIissverstande  vorgebeugt,  dann  Folgerungen  aus  ihm 
hergeleitet  (die  JVIacht  des  Bösen  bat  ihre  Grengen«  die 
sie  nicht  überschreiten  kann;,  aus  dem  Bösee,  was  die 
Menseben  thun,  entwickelt  sich  Gutes;  auch  dem  Froas- 
men,  der  im  Kampfe  mit  dem  BöKen  xu  erliegen  scheint^ 
atebt  Scbadlotbeltung  und  Vergeltung  bevor;  die  sweite 
Welt  wird  alle  Dunkelheiten  au^laren  und  die  Vora^ 
hung  rechtfertigen).  7.  (am  Charfreitage  Luk.  23,  44—- 
.  53.)  Die  Findnicke,  die  der  Tod  guter  Mensehen  her- 
vorbringt, als  Merkmale  der  sitilichen  Verfassung  derer, 
an  denen  sie  »ich  offenbaren :  die  Bosheit  frohlockt  über 
den  Tod  ^^%  Guten'^  der  Eigennute  berechnet  die  Vor» 
theile,  welche  er  ihm  verspricht;  die  Fijhllosigkeit  siebt 
über  ihn  hinweg,  als  über  ein.  alltägliches  Ereigoiss;  der 
Lfeiobtiinn  lässt  es  bei  einer  flüchtigen  Rührung  bl^weii« 
den ;  die  Befangenheit  des  irdischen  Sinnes  ergiesstr  sieb 
in  vergebliche  Klagen;  aber  der  echte  Cbristetisino  be» 
wählet  sich  auch  hier :  der  Christ  trauert  über  den  Tod 
guter  Menschen ,  doch  ist  er  empfanglich  .für  Ait  Tr5* 
stungen  des  Glaubens;  er  belisit  die  Erinjierung  an  die 
Verdienste  des  Vollendeten  im  dankbaren  Hersen;  dja 
Andenken  an  die  Vollendeten  wird  ihm  eine  Stärkung 
sur  Tugeod ;    er  bemisbt  siob  fortausetaen  nod   so,  voJi* 
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0Ddeiit  wobei  der  Tod  die  Dahin|^«chted*oen  »nter* 
brach.  —  Wir  würdeo  xu  weitläufig  »eyn ,  wenn  wir 
noch  Proben  des  gedrängteD^  krafüoen,  faMÜcben,  er- 
greifeodeo  Vortragt  geben  wollten.  IViögen  die««  Fre«* 
digteo  auch  aiuterbalb  Hamburgs  tegeofreich  wirkefi  l 

I 

Theoretische  Theologie. 

De  regno  dii^ino  Liber  exegeUvus ,  hisloricus^ 
quatuor  Eifangelioruni  dortrinani  cumpUctens^  au^ 
-clore  Ferdinajuio  Floren  te  Flecke  Pf'f^f' 
X^ips.  Lipufae,  samt.  Hartinaiini  ibao.  XIL  4ga& 
gr.  8.    ^  Rthlr.  ö  Gr, 

Uottreiiig  die  umfassendtte «  vollfttändigste,  auf  dia 
aorgfqjtigiten  exegetisch eo«  fremde»  und  eignen,  Uoteuu- 
cbuQgen  gegründete  Behandlung  de^  veracbiedeu  auf^efaas- 
tan  und  häutig  miasverstandenen  und  gemissdeuteten  Gx*^ 
geott^oda  und  seiner  Gei^hicbte«  wovon  der  Anfang 
I8261  cur  öffentlichen  Disputation  beetimmt^  gedruckt 
eraobien  und  mit  verdieuteui  BeüaÜa  aufgenoaimen  Wur- 
de.  Andere  Arbeiten  haben  den  Hrn.  Vf.  behindert^  fru- 
lier  dieae  Arbeit  su  vollenden.  Dabei  hat  nur  daa  ge- 
lehrte Publicum  gewonnen.  Für  )etat  beaehrSoUt  sie  sieb 
nur  auf  die  Darstellung  dea  Gottesreichas  in  den  Evao*  ^ 
gellen  und  dabei  nur  auf  das  Geschäft  de%  Auslegera 
«nd  Gescbicbtf orscbers  t  ohne  auf  das  des  Dogmatilsera 
einaugeben.  Die  Einleitung  aeigt  die  verkcKiedenen  An« 
aichteo  über  da#  Guttesreicb  von  den  frühesten  bis  auf 
die  spätem  Zeiten  und  die  Methode  an«  welche  der  Vf* 
10  der  Untersuchung  dea  G<fgeiistandes  mit  ßerücksich- 
tiguog  des  Unterschieds  zwischen  dem  £v.  des  Johanuea 
und  den  übrigen  Ew.  befolgt  hat»  Der  erste  TheU 
(S.  35.)  trägt  den  Ursprung  und  die  Geschichte  der  uo* 
tar  den  Jodeo  au  Chriati  Zeit  gewöhnlichen  Meinung 
irom  Masaias  und  aeinam  Reiche  vor.  Der  Vf.  vermisse 
aebr  eine  orientaliache  Historiographie  9  dereq  kritische 
Behandlung  nicht  wenig  Licht  für  unsere  hauoniscbea 
Evangelien  geben  würde,  und  viua  kritische  ßeschrei* 
bung  der  Cbristologie  in  den  hebräischen,  jüdischen«  rab« 
Uni^ben  Scbriften.  S.44ff.  iat  die  Aechtbeit  und  Glaub- 
würdigkeit der  ersten.  Capp,.  dea  Lukas  iu  Schuta  ge« 
aommen  und  aa  sind  daraus  die  Angaben  damaliger  Vor« 
atallungea  attageaogao.  Der  ate  Tbeil,  ^.  6y%  führt  die 
AuadnicKa  und  Radenaattaa  vooi  üimarelrcicha ,   dareo 
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•icb  die  Jtideo  bedienten,  auf;  der  Qte^  S.  72,  Jobenoet 
des  Täufers  Lebre  von  demselben,  wobei  der  ünUr- 
tcbied  der  Quellen,  aus  welchen  die  Aeusserun^en  des 
Täufers  genommen  sind,  beaplitet  und  gezeigt  wird,  daee 
er  nicht  ein  bloss  geistiges  Reich,  sondern  auch  eine 
politische  Umänderung  erwartet  habe.^  Der  4.  Theil,  S. 
87.  (mit  welchem  die  früher  noch  nicht  gedruckte  Ab^ 
bandlung  beginüt)  erläutert  Christi  eigne  Aeusserungen 
über  das  von  ihm  £u  gründende  lleich  mit  Vorausstel- 
lung der  Frage:  ob  er  ficb  wirklieb  das  Geschäft  eine« 
Messias  sugescbrieben  habe,  und  erweiset  die  drei  Sitae 
aus  Christi  Munde:  advenit  praecessor  iVle  siae;  adsum 
ego  Messias  ipse;  ad<unt  (Judaei)  qui  adspirant  civita- 
tem  in  theocratia  Messiana.  Insbesondere  wird  der  Aus- 
druck, der  Menschensohn,  S.  105  C  ausführlich  erlaa- 
tert.  Im  5.  Th.,  S.  134,  wird  von  den  Parabeln  gebao* 
dek,  welche  die  Verhältnisse  des  Messiasreiebea  be- 
seichnen ,   mit    vorausgeschickten   Bemerkungen  über  di# 

faraboÜAche  Lehrart  überhaupt;  der  6.  Theil,  S.  163, 
escbäftig't  sich  tnit  Entwicklung  der  ßescbaffenbeic 
und  der  Pflichten  der  Bürger  der  Mesfiianiscben  Theo- 
,kratte  und  auch  hier  kommen  die  Parabeln  (S.  341.) 
wieder  in  Betrachtung.  Der  7.  Th.  S.  262.  verbreitet 
*  tidi  über  den  Umfang  des  Messian.  Reiches  nach  Cbristi 
Ansicht,  und  mit  der  Vorfrage:'  ob  <3hrtslus  die  Ab- 
schaffung des  Mosaischen  Gesetzes  gelehrt  habe?  und 
mit  Berührung  anderer  Gegenstände,  die  sich  auf  den 
Umfang  des  Messias -Reiches  bexiehen,  s.  B.  $.306^  die 
den  Aposteln  ertheilte  Macht  zu  binden  und  zu  lösen. 
Th.  8-  S.329.  Von  der  Zeit  der  Errichtung  des  Messfa». 
reiches  oder  von  den  Stellen,  in  welchen  von  Cbristi 
Zurnckkunft  und  den  damit  verbundenen  Umständen  ge* 
handelt  wird  (mit  vorauigebender  £nt>chuldigung  wegen 
der  Schvi/ierigkeit  dieses  Gegenstandes  und  der  verschie. 
denen  darüber  herrschenden  Ansichten  (  stittimt  man  auch 
dem  Vf  nicht  bei ,  so  wird  man  doch  seine  grundlicb« 
Untersuchung  und  unverstellte  Aeusserung  aebten  nsos- 
•en).  Dass  hier  von  den  letzten  Reden  Jesu  und  ibreaa 
Sinne  die  Frage  ist,  brauchen  wir  kaum  su  erinnern. 
Tb.  9«  S.  429*  de  genere  bonorum  bt  beatitati«  quo 
perfruentur  regni  divini  aodalet.  Im  la  Tbeile,  S.449, 
•ind  die  verschiedenen  Bedeutungen ,  •  welche  man  dem 
Ausdrucke,  Messias  -  Reich ,  beigelegt  hat,  und  di« 
Quelle  dieser  Verschiedenheit  beurtheilt  und  der  allga» 
aieine  Begriff    des   Gotteivciches  aus  dea  ^ayaopttacbeA. 
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Evangelien  jmsamiDeDgefasst»  loi  ii.Th«,  S.  459,  fet  dec 
Vortrag  der  Aeassarungeo  ChriHi  über  da»  Himoielreich 
in  dem  £v.  Job.  erwogen,  'in  welchem  der  tropische 
unil  mystitche  Vortrag  häufig  mit  dem  eigen thümlichen 
und  historischen  verbunden  ist«  Der  12«  Thei),  8.  431, 
gibt  einen  kursen  Umrtss  der  evsangel.  Lehre,  von  dem 
Reiche  Christi  aus  der  doppelten  Quelle.  Ueberall,  bei 
jedem  Abschnitte  nnd  Gegenstandet  ist  eine  reichhaltign 
Literatur  beurtbeilend  angeführt  und  vorsichtig  henutst; 
dsrber  auch  manche  polemische  Aeusserungen  vorfcom- 
aoen;  eben  so  reich  ist  die  Zahl  der  erklärten  fiibelstel- 
len,  die  ein  wohl  eingerichtetes  Register  nachweiset. 
Am  Schlüsse  der  Vorr.  erklärt  sich  der  Verf.  über  die 
FortseCsung  seiner  Arbeit  also:  Apostolorum  de  regno 
dei  doctrinam  per  älterem  libri  partem  nos  exposituroa  , 
nnnn  spondere  non  licet«  tum  quod  suffragia  doctorum 
hominum  de  priore  exspectare  verecundia  iubemur  (diesa 
werden*  gewiss  sehr  auJFmunternd  seyn),  tum  ob  alios  * 
labbres  susceptos,  commentarios  dico  in  synoptioum  evan- 
gelium  et  in  apncrypha  V.  T. 

Gnesis^  oder  evangelische  Glaubenslehre  ßir  die 
Gebildeten  in  der  Gemeine ^  wissenschaftlich  dar^* 
gestellt  von  Kar L  Hase.  Dritter  Band.  Leipzigs 
1829,  Barth.    5(k)  S.  kl.  ö.    brosch.  a  Rthlr. 

Das  dritte  Buch:  die  Christenheit«  überschrieben, 
spricht  zuerst  iron  der  Nothwendigkeit  eine^  religiösen 
Gemeinschaft  für  das  religiöse  Leben  und  ihrer  Entste*. 
>hung«  ihrem  Charakter  und  insbesondere  der  christlichen 
Gemeinschaft  auf  eben  so  verständige  als  lebendige  Weise. 
Aus  der  Bedeutung  des  Christenthums  werden  drei  Haupt« 
Stücke  entwickelt:  1.  die  Art«  wie  Christus  selbst  seine 
religiöse  Vollendung  dargestellt  und  für  eine  durch  ihn 
begründete  Gemeinschaft  möglich  gemacht  hat;  2.  die 
Geineinschaft  selbst«  durch  welche  Christus  diese  Voll-  - 
endung  lebendig  fortpflanzt;  3.  die  Weise«  nach  wel« 
eher  Christas  in  dieser  Gemeinschaft  von  uns  aufgeuom- 
nien  oder  das  cbristl.  Leben  in  uns  empfangen  wird.  So 
entstehen  die  drei  Theile  dieses  Buchs.  Erster  Theil:- 
Chtistus  in  der  Geschichte.  Cep.  I-  von  der  Religiosität 
Christi.  (Hier  auch  von  dem  Glauben  an  die  Gottheit 
Christi;  von  der  Vereinigung  der  göttl.  und  menscbl.  Na* 
tÄ*^»  welche  bestritten  wird,  indem  der  Vf.  sagt  (S.  23.)  • 
^»^'  Idee  eines  Gottttens^ben,  wenn  darunter  die  wirk- 
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Ikfa«  V^hidang  einer  voa  der  meMcUidbea  Metvc  .v«r* 
t^hiedeneii  göttlichen  Netur  unter  eiaer  gemeio*a«»ea 
Kinbeit  ve^ctanden  werden  so)!«  hebt  sich  auf  dntab 
innern  Wiiicrtprueb  nnd  beruht  nur  auf  einer  oiolie 
durchgeführten  und  mMtverstandentfn  Antack^  heider  N*t 
lureu.c  Et  fol^t  darauf  eine  andere  Erklärung«  wie  4ie 
Fülle  der  Goltheit  dem  Sohne  der  Endlichkeit  inwoh* 
sea  könne..  Die  Allgemeinheit  dea^  mentchltehen  GUn^ 
beaa  aaJ  einen  Wiederhertteller  unser«  Getchlechts«  der 
in  varachiedeaen  Zungen  iCbriatus,  Krischna ,  Baldor» 
Ofchanderbaini;  magna  Deum  »oboiea^c  genannt  worden« 
iit  S.  32.  behauptet.  Die  messiani^chen  Hoffnungen  uad 
Weissagungen  werden  erläutert;  so  wie  auch  dia  Aua« 
tprüche  Jesu  über  seine  Ferso.n.  In  den  drei  (synopli» 
acheo)  Evangelien,  in>  Betragen  der  Jünger  wahrend  Jes« 
Leben  und  in  seiner  Anerkennung  als  Messias  unter  dea 
Volke  ^herrscht  die  Ansicht  der  menachlichtn  Nator  es» 
»es  Davidsohns  vor.  iVon  der  Anbetung  das  öntet  ikn^s 
lebenden  IMeisters  waren  seine  Jünger  fern)  ni<^t  ein» 
ynal  fürSocioianer  hätten  sie  gehen  fcönnen.c  Qk  56»)  Wie 
übergehen,  was  S.  61.  über  die  Stellen,  aus  denen  man 
die  Gottheit  Christi  bat  erweisen  wollen,  und  über  die 
Bildung  deis  Lekcbegriffs  davon  gesagt  ist.  Auch  die 
Streitigkeiten  darüber  bis  euf  die  neueste  Zeit  sind  nicht 
vergessen,  so  wenig  sie  auch  allen  Gebildeten  veratänd> 
lieh  oder  angenehm  seyu  können.  C,  2.  S.  105.  Vom 
Leben  Jesu.  Die  Vorgeschichte  desselben  wird  ala  i)/ly« 
thtts  behandelt,  in  dam  nur  die  geistige  Wahrheit,  nicht 
die  geschichtliche  fest  au  halten  sey.  Dass  er  nicht  aua 
der  Secte  der  Essener ,  )  dieser  licbtsobeuisn  Pieiiaten,C 
hervorgegangen  sey,  wird  S.   145*  dargethan.  Einen  g^ 

'  Tiobtiicb  inediciniscben  ßeweisa  für  die  Gewiashait  se^ 
nes  Todes  am  Kreui&e  gibt  es  nicht,  aber  ^ewisa  ist« 
dasa  er  nach  den  bekannten  Naturgesetsen  mit  def  höehr 
aten  Wahrscheinlichkeit  eintrat  (Hi  f  jf«>  Eben  so  wird 
S.  153  ff»  die  Wahrheit  seiner  Auferstehung  gegen  ^ 
Einwendungen  vertheidigt.  •  Mit  Recht  sagt  der  Vfr*r 
Die  christliche  Kirche  aLt  Erscheinung«  ist  über  daai 
Grabe  des  Auferstandenen  erbadet.  C.  3«  S.  177.  Von 
der  religiösen  Einwirkung  Christi  oder  det  Venöhniin^ 
Es  wird  erwogen,  durch  welches  Mittel  die  Versöhnoag 

^  iroltendet  wurde  und  die  Frage  wieder  anfgenowneni 
pb  die  Mettschheit  durch  Jesu  Lehre  mnd  Erstekong  aiab 
selbst  mit  Gott  versöhnte,  odee  ob  Chriatua  smaaerfcaih 
dea  Qdin«ea  meii9«bUoh#^  NnUi»  lUa  VeaaöboikngewMck 
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«<41sog  umi  «ugYeieb  die  Oatcbiohte  do«  neuftrn  Sireiu 
Üb«r  4«a  VeftÖhpungttod  Je^u  vorgetr«gea  und  der  Ua- 
ter»cbi«d  dei  SupimoaluraUiinius  und  Kation alismat  lÄ 
dieteiD  Foiikte  dergetuUt.  Zweiter  Tbeil:  Cbrutue  ia 
dvr  Kircbe.  Die  Kirch«  wird  im  i.  Cap.  betracbtet  ala 
Gedneiaschaft  der  Gläubigen ,  und  »war  in  der  erttep 
Abtheil.,  S.  212«  von  dem  Wesen  der  Kirebe  (in  drei 
Hauptformm :  apottoliiche  Kirche,  welche  iii  die  Gegen* 
aatae,  katholitobe  und  proiefttantiicbe  Kirche  serf&llt), 
in  der  sweiten,  S.  3589  von  den  Mitteln  der  Kirebe  oder 
den  Organen  de«  kircbL  Lebent,  den  Heilmitteln,  insbe« 
aoodere  S.  265.  d'eoi  Worte  Gottet,  S.  301«  den  Sacra* 
menten,  5.336.  dom  Amte  der  Schlüitel,  gebandelt«  Das 
St,  Cap.  betracbtet  die  Kirche  in  Geaieinscbeft  mit  der 
Welt,  S.  345.  wo  a.  die  Kircheuorduung  oder  der  Inbe- 
griff derjenigen  Formen,  unter  denen  sieb  die  Kirebe  als 
•io^reebtlicbes  Gemeinwesen  Ikisserliob  darstellt,  b.  S, 
398*  das  Glanbensbekenntniss  un4  der  Eid  auf  dasselbe^ 
«.  S.  415*  der  Dienst  am  göttlichen  Worte  oder  das 
Vriesterthum  behandelt  sind.  JDa«  3.  Cap»  S.  426*  be» 
e^bäfligt  sich  mit  ,der  Zukunft  der  Kirche,  wo  auch  die 
Liebre  ^od  deoi' Messias  reiche  und  der  Cbiliasmns  unter« 
aucbt  und  die  Hoffnung  einer  künftigen  Vereinigung  al^ 
1er  ohriailicbeu  Parteien ,  an  der  wir  noch  au  sweifeln 
uai  erlauben,  ausgesprochen  wird.  Dritter  Tbeil,  8,4609 
Christus  im  Gemutbe,  oder  wie  -die  Einwirkung  Chrisii| 
begonnen  in  der  Zeit,  unsterblich  durch  die  Kirche« 
iären  Zweck  dadurch  erreicht«  dess  Christus  eine  Go« 
«t*lt  in  uns  gewinnt.  Drei  Ca pitel  dieses  Tb etls«a* 
oben  dieBepufuosi,  5.4699  die  Wiedergeburt^  5.477  ^'^^ 
4as  christliche  Lebeli  S*  503 «  den  Beschluss  aber  macb^ 
S,  51a  ff»  das  Symbol  der  Christenheit  oder  <lie  Drei* 
einigkett,  die  8.530.  also  erklärt  wird:  »Gott  ein  Vater 
«ber  Ades,  mit  ihm  die  Menschheit  durch  den  Men» 
ecbensofan^  der  ein  Gottessohn  wurde,  in  neuer  Liebei 
vereint)  auf  desH  wir  alle  Söhne  werden  durch  der  Kir* 
«be  freien  und  heiligen  Gemeingeist  und  Gott  alles  ia 
JlUem.c-^  Das  Etgenthümlicbe  des  Vfe.  sowohl  in  der 
Anordnung  als  in  der  Behandlung  der  dogmetisohen  Ma* 
tarien  und  in  einseloen  Gedanken ,  Aetisserungen  und 
Aadeotungea  haben  wir  in  den  Anseigen  der  3  Bftnde» 
MO  wie  sie  nac^  und  nach  erschienen  sind  ,  bemerklieb 
an  maehen  gesucht,  und  vi^enn  man  die  Be«ttimmungea  in 
imm  Tkei  des  Werks  und  den  weiten  umfang  desAW 
dsmolu-t  CsebiMevet  eiwigt«^  ao  wird  ouia  die  nuuuüoh» 
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faltige»  >9r6rtretcfae ,  oft  bildliche  Art  iB$  Vortrags  avl» 
angemetten  finden.  Bisweilen  schien  uns  doch  aua  der 
Kirchenlebre  und  ibret  Gescbicbte  mehr,  als  Gebildete, 
aber  von  tbeolog.  GelehrAo/keit  Entfernte  brauchen, 
eingetcbaltet.  Das  angebängte  Register  deutet  den  IVcicb- 
tbum  des  Inbalu  au. 

Gesammelte  Schriften. 

Vermif^chte  Schriften  von  Friedrich  Jacobs^ 
Dritter  TlieiL  Leben  und  Kunst  der  Alten^  zwei^ 
ter  TheiL  Aach  mit  dem  Titel:  Friedr.  Ja- 
cobs  yJk  ade  mische  Reden  und  Abhandlungen» 
Erste  Abtheiluug.  Leipzig.  Dytscht  Buc/ih.  i8i«j. 
LXXIIL  554  S.   8. 

Die  Reden  in  diesem  Bande  alad  ib  der  Akademie 
der  Wissenscbaften  su  Mü neben  an  den  festlicben  Ta* 
gen  gehalten  worden ,  die  vornebmlicb  der  Feier  dt9 
Monarcben  gewidmet  waren,  weloberl  jener  Wissenschaft* 
lieben  Anstalt  ein  neues  Leben  eingefldsst  hatte.  Die  erste 
Hede  (sur  Feier  des  Stiftuqgstages  der  Aiiad.  der  Wiss« 
sn  München  28*  März  i8o8  gebalten)  verbreitet  sichi 
über  die  Ersiehung  der  Hellenen  sur  SitiUchkeit  (und 
die  Quellen  uberhsupt,  aus  denen  die  sittliche  ^i^'neg 
des  grieeb.  Volks  geflossen  ist,  welche  Einigen  vomVf.  sn 
aebr  erhoben  schien,  wogegen  Andere  ihm  beipflichte* 
ten).  Der  Hn  Vfr.  hat  (Vorr.  S.  XX  ff.)  seine  Ansicht 
trefflieh  gerechtfertigt,  ohne  su  leu^en,  daas  auch  die 
belleoische  Welt  sich  nicht  dem  allgemeinen  L»oose  der 
Menschheit  entsogen  habe;  sprächen  auch  nickt  die 
Thaten,  die  Geistes»  Werke  der  Hellenen  sprechen  für 
eine  sittliche  Bildung  der  edelsten  Art.  Zugleich  wei^ 
den  S.  XXIV  ff.  einige  Angriffe  auf  das  hellenische  AI« 
terihum  abgewiesen,  welche  vornebmlicb'  die  Religion 
und  Moral  des  Heidenthums  angehen,  denen  andere 
Verirrungeo  des  Cbristenthums  oder  der  Christen  (bis 
8.  XIjII)  entgegen  gestellt  werden,  wodurch  sugleiek 
Manches,  was  in  den  Zugaben  su  dieser  Rede  kurs  voc> 
getragen  ist,  ergSnat  wird.  Denn  nicht  weniger  als  59 
interessante  Zugaben  hat  diese  Rede  erhalten,  i.  S.  6^ 
Pythagoras,  erster  Lehrer  der  Ethik  und  seine  Schule; 
Aeusseruogen  edler  Hellenen  über  die  Guter  6es  Ij»' 
bens,  S.  68.  —  2.  S.  76,  Achtung  der  Wissenschaft  im 
Vechftltnisse  su  dem  Nützlichen*  3.  S^  79.  fiarbaxea  nnd 
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HtÜenen  (Cbaraktero  demlben)^.  4.  S«  82^  Sparta  und 
Gesetzgebung  des  Lykurgs  (^eiüboit).  5.  S.  88<  Helle» 
Disoitts,     eine   Offenbarung    i\e»    Scböiren   und    Groften. 

6.  S,  93«  Hellenische  Götierwelt  und  Antbropomorpbii- 
mus  (mit  Zusate  der  Urtbeile  Anderer  darüber,  S.JLiXIV.) 
lasbeioodere  »00h  von  ^  den  Bemühungen«  den  Glauben 
an  die  Sittlichkeit  der  Götterwelt  ^u  retten  (S.  98),' 
und  der  Untersützung  der  Gesetze  durob  die  Furcht 
▼or  den  Göttern  (S,  104)  und  vqn  den  Mysterien,  dia 
für  den  Eintritt  in  ein  sittliches  JLeben  galten  (S.   II3). 

7.  Klima  (Griechenlands,  gerühmt»  S.  ri6).  8-  Natur 
der  Hellenen  (S.  117  von  der  angeblichen  IVIisogynie)* 
9.  S.  120.  Das  heutige  Hellas  (mit  einem  bedeutenden 
Zusatz,  S.  LXV).  Bruchstücke  einer  ui^vollendeten  Schrift 
über  den  Freiheitskampf  der  Griechen  sind  S.  12a  ein», 
gerückt.  10.  S.  I50.  Aus  Plato:  dass  die  Verschieden-r 
beit  der  Naturen  bei  der  Erziehung  zu  beachten  sey* 
II.  Aesthetisch-relfgiöse  Bildung,  12*  bildende  Erziehung. 
13.  Richtung  der  Erziehung  auf  Gottesfurcht,  Gehorsam 
und  Sittsamkeit  bei  den  Griechen  (S.  157).  14.  S.  162. 
I^ass  die  ßöotier  der  Bildung  nicht  beraubt  gewesen 
aind.  15.  16.  Geg^natände  der  griecb.  Erziehung.  17. 
Gebranch  der  IVlutik  in  Sparta.  18*  Athletik,  von  Gym« 
nastik  zu  unterscheiden  (S.  170)«  19.  S.  17^.  Ueber 
deutsche  Gymnastil^,  Tum  •  und  Tanzkunst  (lehrreiche 
Bemerkungen).  20.  Zweck  der  Gymnastik.  21*  S.  187. 
Pädagogen  und  ihr  Geschäft.  Aufseber  der  Epheben, 
Sophronista,  Kosmetä.  22.  S.  I90.  Sittlichkeit  der  Gym» 
nafttik,  durch  die  Nacktheit  nicht  gestört,  und  Sittsam» 
1«eit  der  Jugend.  23.  Keuschheit  der  alten  Kunst.  24. 
Wirkungen  der  Gymnastik.  35  S.  201.  Die  Hausfrau  * 
und  Verhältnis»  des  IVIannes  zur  Frau.  26.  S.  212.  Man«' 
nerlieb'e,  Mittel  der  Erziehung,  mit  Tugend  und  edlen 
GesinnungTin  bestehend.  27.  S.  254.  Urtheile  über  Viel- 
virisserey.  28-  ^*  ^57»  Schätzung  der  Kampfipiele  und 
Geringfügigkeit  der  Belohnungen.  29-^37.  S.  262.  Mü« 
stk«  Absicht  de$  Unterrichts  darin;  ihr  Misbrauch,  Ge« 
braücby  Verbindung  mit  der  Poesie,  Eiofluat  auf  die 
Sitten;  von  djsr  dorischen  Tonart,  S.  280.  —  58 ^-4I» 
S.  2S'2.  Dichtkunst  und- ihre  Wirksamkeit  aur  Reinigung 
der  Sitten.  Ethischer  Werth  der  homerischen  und  pin» 
darisobaftr  Poesie.  Gebrauch  der  Dichter  in  den  Scbulan 
(mit  einem  Zusätze,  S.  LXVIII  f.).  42.  S.  30a.  Üoter- 
ricbt  der  Jugend  durob  das  lebendige  Wort.  43.  S.  305: 
Lukua  dtc  Knnsta.  .  44.  S.  306*  Die  Tragödie  and  ihr 
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ZnMmmenbaog  mit  der  Religion.  lotbecondera  von  iim 
Frometbeui  dci  Aeschylu^i  S  31 1,  der  ReligiotUat  de%  So* 
pboklet  $.315.  45.  S.  319.  Die  Tragödie  des  Euripides. 
46.  S.  322.  Die  Komödie  uod  deren  EnUtebong  aus  de« 
BediirfoUte  der  lebendigKen  Freiheit«  47 — 49.  Ariatopba* 
aas,  teine  Verspottung  det  Sokratee«  Obccenität,  Grate« 
50  —  52.  Die  Fbiloaopbie.  Atoetik  dea  rythagorsK 
Freier  (Jnterricbt  der  hellen.  Pbilotopben  durch  L>«b^a 
mnd  Gelegenhoit,  Au«attuug  der  griecb.  Fbilo«ophie«  au- 
gleicb  mit  der  Autartung  der  VerCattung.  53.  S.  34.V 
Heiterkeit  des  Götterdien»tet.  54.  S.  348-  Religioait^c 
des  HeidenthumSy  gegründet  auf  das  Göttliche;  in*b^ 
sonder«  bei  Herodotus.  (Der  Nachtrag  su  diesem  Ab* 
aobnitte  in  der  Vorr.  iit  bereits  erwahut  worden).  55« 
Orakel,  Beförderer  der  Religiosität  und  Sittlichkeit  (5. 
355):  56'  S.  360.  Die  bildende  Kunat,  ihr  rcligio»«r 
Charakter  und  ihre  Keuschheit«  57.  S*  365«  Geousa  der 
Müsse  und  Lehren  für  iie«  58«  Religiöse  Heiligung  d«r 
Geaetae.  59.  S.  ^71.  Sittenaufiicht.  AreouaguK  So  i*t 
hier  Alles  vere/nigt,  was  die  sittliche  Cultur  der  Grie* 
eben  im  schönsten  Lichte  darstellt.  II.  lieber  einea 
Voraug  der  griech,  Sprache  in  dem  Gebrauche  ihrer 
Mundarten.  £ine  Redt^  —  gehalten  —  am  is.  Octbr. 
1808«  S.  375  —  402,  mehr  als  Versuch,  einea  der  Oraoi« 
matik  angehörenden  Stoff  rednerisch  su  behandeln«  Za- 
gleicb  wird  auch  die  Entstehung  dieser  Mundarten  eat* 
wickelt.  In  den  Anmerkungen  (S.  403  ff.)  Ist  insbesoo- 
dere  von  der  Veredlung  der  griech.  Dialekte,  dem  ho^ 
merfschen  Hexameter,  den  looismus  der  Epiker  und  des 
Herodotus  gebandelt«  III.  S.  415  —  462.  lieber  d«fl 
Reicbthum  der  Griechen  an  plastischen  Kunstwerkes, 
Rede  am  12.  Oct.  18 to  gehalten,  mit  welcher  der  Mr. 
Vir.  seine  Laufbahn  in  München  und  seine  persönlicbs 
Theilnahme  an  den  Arbeiten  der  Akademie  beachloii. 
Einige  Stellen  der  geistvollen  Rede  hatten  Anstoss  ge* 
geben,  worüber  der  Vfr.  »ich  am  Schlüsse  der  Vorn  mit 
seiner  gewohnten  Bescheidenheit  erklärt.  Auch  ihr  siad 
reichhaltige  Anmerkungen  beigegeben,  S.  465  ff*«  welche 
die  Beweisstellen,  die  Erläuterungen,  Bei  räch tungeii  über 
die  verschiedenen  Kan»tw<frke  des  Altertbums,  Kuost* 
Sammlungen,  Orte,  wo  sie  sich  befanden  etc^  suletxt 
eine  Rechtfertigung  der  Abbilduiig  der  göttl|||(iBn  Na* 
tur  enthalten.  —  Die  gelehrten  Arbeiten  des  Hni.  Hofr. 
Ji^cobs  bedürfen  keiner  Weilern  Andeutune  ihres  lebr- 
reichea  und   geschmackvollen  Inhalts.     \nr  Gigim  auz 
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Doeli  bei ,  iM  •xkch  die  Dedfcartion  diete«  Bandet  an 
den  Hrn.  Öbertcbul-  nnd  Coniittorialrath  Dr.  Nietham* 
oner  viel  Lesenawerlhea  eotb&lt 

/.  Gurliti*S9  i^ormal.  Dr.  der  PhiL  u.  Theol^ 
Prof.  und  Direct.  den  Johann,  ii*  Prof.  der  Orient* 
Sprachen  am  akad,  Gymn.  zu  Hamburgs  Schuld 
schHJten.  -  Zweiter  Band,  die  Hamburgiachen 
Schulte hrißen  enihattend.  Nach  dem  Tode  des 
f^erfoBsere  gesammelt  und  mit  einigen  jinmer^ 
langen  begleitet  herausgegeben  von  Cornelius 
Müller i  Dr.  der  Phil.^  Prof  am  Johanneum  zu* 
Hamburg  etc.  Magdeburgs  Heinrichshof enf  iSiQ. 
XI y.  409  S.  gr.  8.  (Jueh  als  besonderes  ff^erh 
unter  dem  Titel:  Gurlitt*s  Hamburgische 
Schulschriften.    Nach  dem  Tode  des  Vjs.  u.  s.f.). 

Im  Jahre  Igox  gab  der  verewigte  G.,  damals  Di» 
Tactor  der  Schule  sti  Klo«ter  Berge  bei  IMagdeburg,  den 
erat«n  Band  9einer  Schuliobriften  heraus*  Gehäufte  Ar» 
beiten  und  zunehmende  Kränklichkeit  hinderten  ibn, 
nach  dem  Wunsche  seiner  Freunde  die  Sammlung  der 
Hamburg,  ^chulscbrtften  «ü  besorgen.  Seinem  Schulet 
und  Collegen,  den  iein  letzter  Wille  zum  Herausgebet 
•einer  Warke  bestimmte,  blieb  diess  GeschSft,  das  et 
auf  eine  den  Verstorbenen  und  ihn  selbst  ehrende  Webe 
•asgefährt  hat«  Nichts  Wesentliches  ist  in  denselbeii 
geändert «  nur  die  Orthographie«  der  Stil  nnd  die  An» 
merkungen  bisweilen  berichtigt ,  letztere  auch  vervoJl- 
st^lndigt  und  durch  hinzngesetste  eigne  bereichert.  Aul« 
gescbloisen  sind  alle  eigentlich  gelehrte  und  streng  wia« 
•enscbaftliche  Abhandlungen  (die  nachitens  unter  dem 
Titel:  Gurlitti  Opuscula  tbeologica  et  philologica  in  % 
Banden  erscheinen  sollen)f  und  also  nur  aufgenonfimen,  . 
vras  in  utunittel barer  Beziehung  zur  Schule  steht.  Diese 
i«t  grösstentheils  in  ehemals  gedruckten  Reden  und  Tro« 
|»rammen  enthalten  bis  auf  zwei  Reden,  die  Hr.  IVI.  aus 
den  hinterbssenen  Papieren  G*s  mitgetheilt  hat.  Denn 
alle  eingedruckte  Heden  wollte  er«  aus  sehr  triftigen 
Gründen«  nicht  dem  Drucke  übergeben.  Und  eben  so 
v«^enig^  wollte  er  eine  Biographie  G*s  vorausschicken, 
da  et  erst  vor  Kurzem  in  Voigt^s  Nekrolog  der  Deut^ 
aehen  eine  geliefert  bat.  Man  findet  also  in  diesem 
Bande.*/  S»  i.  Rede  bei  Niederlegnng  des  Amtes  als  Di«' 
reotor  nnd  Prof.  det  Schule  an  Kloster  Berge  9  17.  Sept. 
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1809«  io^  der  religiöteo  Abendvenammlvng^gebalten  (aod 
j^uglokli  -mit  dei^  Einfiibrung  eine«  würdigen  LfehrerB, 
Ribbeck,  und  der  Entlassung  einiger  Jünglinge  zur  Mca* 
demie  verbunden)  lebrend,  warnend,  riibrend,  edle  Ge- 
sinnungen aussprecbend.  Die  Auf»ätse  über  Resewiseni 
Leben  und  Streitigkeiten  mit  dem  Convent  (S.  14  f.) 
möchten  wob)  dem  Fublicum  erwünicbt  seyn  in  mebr 
als  einer  Hrnsicbt.  Oat  von  den'  Schülern  dem  achei- 
denden  Lehrer  überreichte  ]»Lied  der  Wehmuth,c  du 
von  innigem  Schmerzgefühle  zeugty  ist  beigefügt.  S.  2I. 
Antrittsrede  bei  4et  feierlichen  Einführung  im  Jofatts* 
neum  eu  Hamburg,  9«  Nov.  ig02.  Im  i.  B,  der  Schul- 
Schriften  waren  fünf  Wirkf amkeiten  zur  Verbesserung  «les 
Schulwesens  gefordert  worden:  Aemsigkeit,  Entbusias» 
mus  und  Beispiel  der  Lehrer)  Fleiss  und  guter  WiUe 
der  Schüler;  Aufmerksamkeit,  Bereitwilligkeit  und  Miu 
-Wirkung  der  Aeltern;  Wachsamkeit  und  kräftige  Uo» 
tisrstützung  der  Obern;  thätige  Theilnahme  des  gansen 
fublicums.  Jetzt  wird  ausgeführt:  W|as  kann,  was  muss 
das  Fublicum  zur  Verbesserung  und  Auf  rech  thaltung  des 
öffentlichen  Unterrichts  und  d<is  Erziebungswesens  bei* 
tragen ,  wenn  beides  den  erwünschten  Foctgatig  habea 
und    zu   seiner   Blütbe  und  Reife  gedeihen  soll?     S.  52. 

.  Rede  bei  der  öffentl.  Einführung  des  Hrn.  Frof.  Drod- 
bagen  und  bei  der  Bekanntmachung  d«r  Promotion  det 
drei  ersten  Lehrer  des  J(/hanneums,  womit  zugleich  die 
feierliche  Einführung  der  neuen  Clasten  etc.  verbunden 
ward,  26.  Jan.  IS03.  Sie  verbreitet  sich  über  die  grö^ 
Sern    Schwierigkeiten,    welche    jetzt    6a8    mühsame   G^ 

^chäft  der  Unter,weisung  und  Ersiehung  der  Jugeud  fast 
&,  75.  Jlede  über  einige  Vorzüge  des  verwichenen  Jsht^ 
bunderts  und  einige  frohe  Aussiebten  der  kommenden, 
gehalten  am  ii.  Oclbr.  Ig03.  Die  Vorzüge  des  vorigea 
Jabrb.  sind :  der  grosse  Schatz  neuer  Erfindungen  udI 
Verbesserungen  in  allen  Arten  von  Gewerkeo»  Künfttea 
und  Wissenschaften;  Aufstellung  grosser  Fürsten  ^  Eia* 
dringen  des  freien  Geistes  strengerer  Kritik  in  alle  VVis* 
aen&chaften,  vorzüglich  die  theologischen,  Verbesserung 
der  Erziehung  ,und  des  Unterrichts,  Verbesserung  der 
Gesetzgebung  und  Gerechtigkcitspflt'ge  in  mehrern  6tss* 
ten,  gemeinnützige  und  populäre  Schriftstellerei  und  da- 
durch befördertes  Bestreben,  sich  durch  Leetüre  zu  be* 
lehren,  Neigung,  fremde  Länder  und  Völker  kecinen  za 
lernen.,  überall  erwachter  Geist  .der  Industrie  und  des 
Ecwerbüeisses,  trefFlicbd  Einrichtuogea  zur  Verpüegueg 
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HocL  Besobflftiesng  itt  Atmtn^  Er.wec1«ni^g  dei  Nacht 
deokeiis  über  bürgexliche  Verfaftiyogy  über  Rechte  und 
f  fiicbtea  der  Meiucban  und  fiärgeri.  S.  143.  Rede  zur 
liaDfüh^ung  dea  Urn«  M.  Carl  Friedr.  Hipp ,  aU  Prof* 
'^^  Johann»,  am  g.  Oct*  1805.  Wtlcher  Gaiit  muat  den 
Scbalmann  beim  Antritte  aein^  Anite|  beleben  und  bei 
,  fuhrung  denelben  pie  verUfsen^  wenn  er  feinen  Pflicb« 
ten  auanehniend  genügen  will  ^.  Der  Geist  der,  .Zufrie- 
df^nheit  ntii.a^inem  Stande,  der  Geiat  der  Selbi^yervolU 
kommnung.  und  der  Vervollkommnung  der  Nachwelt 
in  dem  jungen  Nachwachse  des  JVIenf  chengeacblechta,  d^c 
Geiat  der  Rnhe  und  Besonnenheit^  der  Geduld  und 
Sanftmuth,  der  Geist  der  Eintracht  und  des  Friedens  -7- 
ist  die  wohl  ausgeführte  Antwort.  S.  i6l*  Rede  bei 
S^ntlasaung  zweier  (jetzt  in  «nsebnlicban  Aemt-ern  ste» 
banden)  Scholaren,  .14.  April  1807  (wie  der  Scbulmaon 
dem'  Verderben  dea  Zeitaltera  entgegen  arbeiten  soll} 
mit '  berzlicben  Ermahnungen  an  die  Scheidenden).  S. 
171.  Rede  bei  Entlastung  von  fünf  studirenden  Jünglin^ 
gen  aua  dem  Johanneum,  3.  IVIai  igio  (über  die  Vor- 
züge des  deutschen  Volks  vor  andern  Völkern,  nament- 
lich dem  Ga)lisohfran)(iachen ,  gehalten  zu  einer  Zeit, 
wo  Hamburg  zwar  noch  nicht  dem  jfranzös.  Kaiserreiche 
einverleibt,  was  erst  7  Monate  später  geschah,  aber  doch 
aiop  dediselb'en  abhangig  war).  S.  179«  Rede  zur  Ent» 
Jiasiung  eines  studirenden  (ausgezeichneten)  Jünglinga 
(Sieveking,  der  im  iVlai  1817  &uf  der  Univers,  zu  Berlin 
•tarb)  gehalten  am  2Q>  April  IgI4  (worauf  es  ankommt, 
nm  auf  Nachwek  und  Mitwelt  fruchtbar  einzuwirkei^ 
^iiFobei  einige  der  vorzüglichem,  noch  zo  holFeoden  Ver«. 
)>ea«erungen  der  bürgerlichen  Gesellschaft  erwähnt  wer- 
den; eine  von  diesen' Verbesserungen  konnfce  nur  in  ei*- 
Nachschrift  nachgetragen  werden  (^.  I93),  weil,  als  sie 
^ehzUen  wurde,  Davoust  noch  Hamburg  beherrschte:  die 
Abschaffung  der  französ.  Sprache  in  den  Cirkeln  der 
,|kübeuk  Stande.  Die  meisten  V^rbeaserungAvorschläge 
"Waren  übrigens  vom  sei«  G.  in  st-iner  Rede  von  den 
Tor^ügan  6ii$  veiilossenen  Jahrhunderts,  als  Wünsche, 
die  im  )et%igen  realisirt  werden  sollten,  vorgetragen 
^worden).  S.  197.  Rede  von  zwei  vorzüglichen  1* fliehten 
4aa  geistlichen  Standes,  gebalten  am  l.  Nov.  18 1 7«  bei 
der  Secularfeier  der  Reformation  (die  Hr.  Trof.  M.  in 
^iner  Note  beschreibt).  Von  mehrern  Fflichten  des  geift« 
liehen  Standea  werden  die  beiden,  der  redlichen  Erfor- 
aciuing  der  Wahiheit  und  der  freimüthigen  Verkündigung 
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dersdbeo  berrorgebobeo  und  eingefcbfirft.  Za  »^brem 
^MiHgen  Amiierkottgefi  des  Verowigtea  bat  4«r  H^iraiM» 
g«ber  noch  eme  ub«r  die  V^rpfliebtüfig  ftuf  die  «ymboL 
Bncber  binsogefugt.    S.  211.  Rede  si»  BatteMiiag  eiü* 

Sr  tttidireitde!)  Jäoglinge  aus  dem  Jobaonemn ,    am  03* 
ars  1830.     Fonf  Gefabreo»  denen  der  JoDgiieg  eof  der 
Hophicbule  aiMge^etst  ist,  -vrerdeo  aogedaatet  uwt4   mk 
Warfraogeii    begleitet.     S.'  ?da.  Rede  bei  fietlaaeuDg  ei» 
niger  «tadirender  Jünglinge  au«  dem  Jobaatie«aA,  an»  ig. 
April  ig30  (über  den  Zumf  der  Urrfiter:   Bete  «ad  «^ 
beite !)     S.,  240.  Rede  cor  Eatlastnng  sweier  •tadireadeii 
Jünglinge  aus  dem  Jobanneumt   am   lt.  Oet.  1820  (über 
bohen  Wabrheitssinn,  Terbnoden  mit  Ijiebe  sä  Gott  «a4 
den  Menicben^    nach  Jesn  Beirpiele).   Id  einer  Not«,  S» 
247,  sind   vcm  O«  n«  M.  die  IMeinongen  über  dea  Zeag* 
oiss  des  Josepbos  iron  Cbrist^  angeführt.     G.  balt  aa  nnf 
für   interpolirt,   nicht  für   gans  nnifobt.      S.  251.  Red« 
ober  den  Vernnnftgebrancb  bei  dem  Studium  der  Tbeo* 
logte  (der  empfohlen  wird),  am  t8.  April   ig72.     Diea» 
mehrmals  gedruckte  Rede  hatte  JVIfi^eraÜindoiase   ▼eran» 
lasst,   die    längst   beseitigt  sindt    daher  hat  Hr.  JM.  dea 
polemischen    Vorbericht   weggelassen,    was  aus    localea 
Gründen  gewiss. an  billigen  ist,  und  die  beigefügte  kfma 
Geschichte  der  TrioitStslebte   wird  er  in  Ourlttti  Opoa* 
culis  abdrucken  lassen.     Aber  die  aablreicben  vad  wicb* 
tigen  Anmerkongen  O's  au  seiner  Rede   und   die  Naok* 
Schrift  (S.  277),    welche    »gegen   das    in  unsem  Tagea 
wieder  erhobene  alte  Gescbwäts  von  der  Gefabrliebftcii 
des    Vernunftgebranches  in,  Dingen   der*  Religtoac    vet^ 
wahrt,   sind  nicht  weggeblieben.     S.  281*  Hede  sur  Eia* 
fahrung  de^  Hm.  M.  Frana  Wolfgaeg  Ubri«h,   ak  Praf« 
des  Johann.r  am  17.  Jul.  1823.   Die  Zdgl^e  der  Aaatato 
werden    an    einige    ihrer   wtehtfgern   Pflicbaea    eraadseli 
und  väterlich  erinnert,    vornehmlich  «eilige  Gifwdbdaflg 
anPfltchterfSrllung  gegen  die  Vorgesetaten,  uauiaacbrlali^ 
tea  Vertrauen  nnd  aärtliche    Ijiebe  aa   ihnen «    gefii(lig# 
Bescheidenheit,    empfohlen.       5.  29g«  Rede  bei   Etitlae* 
Sung  einiger  sttidirenden  Jüaglt^ge  aus  dem  Jobaoa.  ata 
9.  Oct   1823.     (Warnung  gegen  die  Vergnügung»*  uad 
Zerstreuungssucht;  H.  M.  berichtigt  die  gewabnliebe  Ef* 
klarung  von  i.  Ker.  7,  31.  S.  301).     S*  307.  Rede  ober 
die   Consociationen    der  akadem.  Jugend    für   politstcbe 
Zwecke,  am  12.  Oct.  1824  (bisher  »aeh  ni«bt  gedtuslu)^ 
Ohne   auf  einige  Nebenfragen   über  demagog.  UmtrielMi 
atoaugeben^  Werdea  die  beiden  Gegeostündd  f  Tbailaabsaa 
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«ber  Form  und  Verwaltung  der  Stuaten  und  Beeife* 
rung  für  die  Verwirk) icbung  der  eingebildeten  besten 
Form ;  und :  Art  und  BesdialFeiilieit  dieser  8taat»for» 
WD9n  und  'Btaatsreryraltung«» ,  die  ibnen  al«  die  betteoi 
für  der  Völker  Heil  eracbeioen;  in  Betrachtung  geso* 
gen).  8.  318«  Hede  bei  Entlastung  einiger  studtrendea 
Jönglinge  aus, dem  Jobann.,  31.  Mars  1826  (ancb  noch 
TOgedrnckt).  Warnung  gegen  einige,  den  Fleift  und 
div  Tugend  der  Jönglinge  bedrohende,  irrige  Meinungen 
und  Einbildungen.  S.  32^  Verseicbniss  der  Lehretun» 
den  im  Johanneum  zu  Hamburg  i.  in  der  Gelehrten* 
Schule,  d.  in  der  Bürger- Schule,  im  Schuljahre  Ton 
Ostern  1826  —  27  (die  letzte  Aufgabe  des  Lections- Plana 
iron  6.  mit  einer  geschichtlichen  Anmerkung  von  M. 
tmd  einem  Verzeicfhnisse  der  damsllgen  Lehrer),  nebit  i. 
S.  337.  einigen  Bemerkungen  über  vorttebendo  Lectib- 
zien*  Plane  (worin  auch  die  Nothwendigkeit  des  seien* 
tifisch  •  parallelen  Lecitionen  •  Systems  ge^en  das  gewöhn- 
liche Classensystem  vertbeidigt  wirdt  zugleich  ist  auch 
Plan  und  Zweck  des  161 1  —  I3  gegründeten  akadem« 
Gymnasiums  angedeutet),  2.  S<  34I.  einer^kurzen  Dar- 
atellung  der  allgemeinen  und  disciplinarischen  Einrieb* 
iungen  im  Johanneum  (mit  manchen  Zusätzen  von  M.^ 
samentltcb  S,  343  f.  übev  die  D^clamations-Uebungen). 
S.  354>  Einige  Bemerkudgen  über  den  zur  Universität 
vorbereitenden  Unterriebt  im  Hebräischen  (aus  der  Ein- 
leitung zum  Verzeichnisse  der  Vorlesudgen  auf  dem  akad« 
Oymn«  vom  J.  i8io).  S.  366.  Ueber  MaturitStsprüfun* 
gen  (aus  dem  Schlosse 'des  Osterprogramms  vom  J«  I804« 
£•  werden  insbesondere,  S.  374.9  die  Grundsätze  und 
Vorsiobtigkeits- Kegeln  angegeben,  welche  bei  einer  sol« 
cbeir  Prüfung  zu  befolgen  sind,  und  S.  380  9  der  Maas* 
•tab  bestimmt,  nach  welchem  die  Reife  oder  Unreife 
dier  abgebenden  Schüler  zu  ermessen  sey).  S.  385^  Ue« 
ber  das  Bürgerrecht  der  Juden«  Anhang  zu  dem  Mich« 
Frogr.  1805  auf  Veranlassung  der  Abscbiedsrede  des  da* 
sttaligen  Hrn.  David  Mendel,  jetzt  Cons.-H.  und  Prof« 
der  Tbeol.  zu  Berlin,  D.  Aug.  Neander,  fiir  die  bärger« 
Heben  Rechte  der  Juden  verfasse«  Hr.  M.  hat  S.  394  f. 
erinnert,  dass  aus  dem  i^chst  parteiisohen  Entdeckten 
Jadenihum  von'  Eisenmenger  viele  gehässige  Vorstellun- 
gen von  den  Juden  geflossen  sind.  Derselbe  bat 
aueh  iteuere  Sdiriften  über  die  Verbesserung  der  Jodes 
nnd  Anspräche  derselben  auf  Btirgerredite  f  )edoeh  mif 
Allg.  Kgpu  1829«  Bd.  XL  Ä«  31.  O        * 
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bit  1817  Mcbg^tragen,  «o  wie  iib«baupt  mim  ufalrel* 
'  oben  AnmerkungM  oicitt  literar.  Inbahs  und  iehr  sweck* 
idm'i^  Mod.  S.  410  — 413-  "O^  noch  einig©  Narfitrtge 
«u  d«n  An«i«rkunge»  von  ihm  geliefert.  Nicht  Uom 
Schulmänner  nnd  Vidagogen,  eondern  aneh  Orffhrtc  jo- 
den Fachs  und  Gehildete  aller  Stande  werden  dicae  Ro- 
den und  An  faätae  mit  ▼ielcm  NutEen  nnd  gern  lesen« 
da  ihr  Verfasser  nicht  bloss .  fir  die  Schale,  aoaden 
•ueh  für  das  Leben  lehrte  und  ansiebend  schrieb. 

Heilanstalten. 

Beschreibung  der  Konigl.  Sächsischen  Heil-  und 
VerpflegungsanstaU  Sonnenstein.  Mit  Bemerkuth- 
gen  über  Anstalten  für  Herstellung  oder  f^er$i>ah^ 
rung  der  Geisteskranken^  von  G.  A.  -E.  Nostits 
und  Jänkendorf,  auf  Oppach ,  fVurbis  etc. 
Kon.  Sachs.  Coaferenz' Minister  und,  wirkt,  geh, 
Mathe  ^  Director  der  wegen  der  allgem.  ^irqf" 
und  yersorgungsanstalteri"  verordneten  Commis^ 
sion,  Grosskreuz  des  Kön.  iSächs.  Civil'  Verdienst- 
Ordens,  Prälat  und  Senior  des  Hochstifts  Merse- 
burg etc.  Nebst  erläuternden  Beilagen  und  12 
•  Kupfer t.  Erster  Theil,  erste  Abtheilung.  XVUL 
569  S.  gr.  8.  Zweite  Abtheilung,  280  5.  Zweiter 
T'heily  399  S.  Dresden,  Walther. 'Buchh.  1819. 
6  Rthlr.  12  Gr.  t 

Ein  wahrhaft  clasiiffcbes  Werh,  wie  es  keine  andere 
Heil-  und  Verpflegungs-Anstalt  aufsuweisen  bat,  Muster 
füc  Andere,  und  nicht  nur  durch  vollständige  Beschrei- 
bung der,  zwar  oft  gepriesenen,  aber  nach  ihrer  innera, 
vorzüglichen  BeschslFenheit  noch  nicht  genug  bekanntea, 
durch  die  oberste  Leitung  des  Hrn.  Verfassers  trefflich 
gediehenen  und  erhaltenen  ^nitalt  auf  dem  Sonnensteiae 
ausgezeichnet,  sondern  auch  durch  Aufstellung  der,  *bai 
allem  Wechsel  einzelner  Einrichtungen  doch  unverandet^ 
lieben  allgemeinen  Grundsataen,  nach  welchen  alle  Yer. 
sorgungs  •  und  insbesondere  die  psychischen  Heilanttat 
,ten  begründet,  beaufsichtigt,  erhalt.en,  verwaltet  wer- 
deq  mÜMen,  und  durch  IVliitbeilung  von  -  angestelltea 
Beobachtungen,  zu  denen  nicht  Jeder  Gelegenheit  odec 
Geist  genug  besitzt,  und  sowohl  bei  dieser  Anstalt,  wd- 
eher  *der  Hr.  Minister  die  grösste  Sorgfalt  mit  Liebe 
gewidmet  bat,  als  bei  andern  Straf-  und  Kranken- An* 
stalten  auf  eioer  Reise  1822  gemachter.  Wahroehinungea 
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ntii  Er&linitigeii  I  wiobtig  tat  Staaubelrörcloa  f  Staatt« 
beamtet  Payebologen«  Aerste«  Antbropologen  und  gebil- 
det^ Leaer  jeder  Claaae ,  inabea ondere  die ,  welche  für 
Geiateakranke  in  ihren  Familienzn  aorgen  haben.  $choa 
tror  12  Jahren  gab  der  (Kurs  nachher  reratorbene)  geh^ 
Fiiian«rath  Thomaa  Freiherr  ▼•  Wagner  eine  Nachricht 
von.  dieaer  ,t8II  gestifteten  Anstalt  heraua,  (bei  Gelegen» 
heit  der  Einweihung  der  darch  fransöa.  Truppen  1813 
serstdrten  AnataUt- Kirche,  3.  Nov.  I817)  die  nicht  in 
den  Buchhandel  gekommen  Ist.  Se.  £xc*  der  Hr.  Min* 
von  Noatitz  lieferte  in  Geissler^a  Zeitschrift  für  daa\ 
Königreich  Sachten  1818  ^ine  neue,  mit  Anmerkungen,  • 
Beilagen  tind  Kupfertafeln  versehene  Ausgabe  davon« 
die  1820,  mit  einem  neuen  Titel  versehen,  besondeta 
herauskam.  Der  folgende  achtjährige  Zeitraum  führte 
so  viele  Veränderungen  in  der  Anstalt  seibat  ^  die  nur 
nach  und  nach,  seit  den  grossen  Verlusten  1813«  wie- 
der  hergestellt  werden  konnte,  und  so  v^ichtige,  neue 
Erfahrungen  herbei,  dass  eine  gäneltche  Umarbeitung 
jener  Nachricht  nothwen^g  wurde.  Dazu  wurde  der 
Hr.  Vfr.  nicht  nur  durcb^ie  häufigen  Anfragen  an  die 
Directocial- Behörde  über  die  innern  Einrichtungen  der 
sonnensteiner  Anstalt,  sondern  auch  durch  die  Au£Forde» 
rung  der  verw.  russ.  Kais.  Mutter,  welche  die  Irrenanstalt 
£u  Su  Petersburg  unter  ihren  Schutz  genommen  hatte, 
an  ihn,  die  genaueste  und  umständlichste  Nachricht  über 
gedachte  Anstalt  ihr  %ut  Benutzung  einausenden ,  ver* 
anlasst,  und  diese  miihiame  Arbeit  hat  derselbe  mitten 
unter  andern ,  grossen  StaatsgeschSften  und  Sorgen  für 
die  geistlichen,  Sehul.  und  Universitata*  Angelegenheiten 
dea  Vaterlandes  mit  einer  Geni^uigkeit  vollendet,  die 
Dicbta  zu  Wünschen  üb/ig  lasst.  Denn  ea  ist  diess  Werk 
nicht  ein  Nachtrag  zu  den  vorigen  Druckschriften,  aon* 
dern  eine  heue  Darstellung  des  Garnen  und  Einzelnen, 
belegt  mit  den  dazu  erforderlichen  Acteüstticken,  und 
bereichert  mit  schätzbaren  Bemerkungen  und  Na'chwei* 
sungen  für  Rdegierungsbehörden  und  andere  Leser« 
Diess  virird  di^  nur  noch  zu  gebende  Uebersicbt  de$ 
Inbalu  acbon  beweisen.  Die;  erste  Abth.  dea  isteA  Tb. 
enthält  die  Bescheibung  der  Hei)  •  und  Verpflegunga- 
Anstalt  Sonnenstein  mit  Bemerkungen  über  Anstalten' 
fiir  Herstellung  oder  Verwahrung  der  Geistefskrankexi 
in  fojgenden  Abschnitten :  |.  Uebersicbt  der  kön.  sächa. 
allgemeinen  Straf-  und  Versorgungsanstalten,  wie  sie 
lA  J*  l8o9*beatandeD  (zu  Waldheim,  Torgeu,  im  Scbloaae 
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Hartenfels  zu  Torgan»  Zwicluo ,  und  da  die  Torganet 
aufhören  muitten,  später  zu  Lichtenburg  und  liangeii- 
dorf)  nebs^  den  Grundsätzen,  welche  die  kön.  Cominia- 
ftion  für  alle  öflFentliche  Anstalten  leiteten.  2.  S.  8- 
Erörterung  der  Gründe,  warum  die  Irrenanstalten  lange 
Zeit  im  vernachlässigten  Zustande  verbliel^en.  3.  S*  Ig. 
Verschiedene  Arien,  wie  Gemiithskranke  behandelt  wer- 
den können:  Häusliche  Pflege;  Frivatheilanstalten  ;  Ir- 
renanstalten nach  Kreisen.  Die  Nothwendigkeit  öffentL 
Landesanstalten  für  Herstellung  oder  Aufbewahrung  der 
Geisteskranken  wird  S*  29  dai;gethan,  mit  Widerlegung 
der  vom  Hrn.  .Hofr.  Heinroth  gegen  ihre  Wirksamkeit 
geäusserten  Bedenken;  die  Verpflichtungen  und  Befug- 
nisse des  Staats  id  di'eser  Beziehung  erörtert  und  die 
Grundsätze  über  die  Einrichtung  der  Irrenanstalten  an- 
gegeben (S.  38).  4-  S.  45*  Anläsie  zur  Verbesserung 
der  kön.  sächs.  Anstalten  für  Geisteskranke  (durch  die 
Fortschritte  der  Psychiatrie).  Bestimmung  des  Schlosses 
Sonnenstein  zur  Heil-  und  Verpflegungs- Anstalt,  dessen 
Oertlichkeit,  auf  welche  bei  solchen  Aqstalten  sehr  viel 
ankömmt«  nach  ihren  Nacnftieilen  und  Vorzügen  b^ 
schrieben  wird «  mit  einigen  geschichtlichen  J^ngaben 
über  den  Ort,  dessen  Erbauung  wahrscheinltcb  in  die 
Zeit  des  Königs  von  Deutschland,  Heinrichs  I.  gesetzt 
wird,  und  der  schon  in  Urkunden  1292  und  I299  vor- 
kömmt. Seit  1758  hat,  nach  Schleifung  der  Festungs- 
werke dieser  ebewal.  ßergfestung,  sie  aufgehört  Liandes- 
festung  zu  seyn.  5.  S.  60.  Zahl,  Umfang,  Gelass  nod 
Bestimmung  der  Aostaltsgebäude  und  (angenehme)  Um- 
gebungen. 6«  S.  79.  Erste  Begründung  und  EröfFnuag 
der  Anstalt  (18 II  u.  1812)9  darauf  erfolgte  Zeratöruag 
'  (igis  auf  Napoleon's  Ausspruch:  que  Ton  cbasse  sei 
fousj)  und  Wiederherstellung  derselben  (18 14).  7.  S,f^ 
Zwecke  und  Benennung  der  Anstalt  (welche  in  die  Heil* 
und  Verpflegungs*  Anstalt  und  die  Gencsungsanstalt  und 
wieder  nach  den  Geschlechtern  abgetheilt  ist)  ,  Cominis- 
aion,  unter  der  sie  steche,  Eiunahrnpu^uellen.  Hier'bst 
der  Hr.  Vfr.  Gelegenhteit  genommen,  S.  112  ff.,  g^g^ 
das  Lotto  Hnd  über  die  Qaisen- Lotterien  und,  S.  117, 
i4>er  das  Erbrecht  der  vaterländ.  Versorgungsanataltea, 
insbesondere  nach  dem. neuesten  Mandat  vom  31.  Jso. 
1^29  das  Erforderliche  anzuführen.  S;.  124.  Von  des 
Local-  und  ärztlichen  Revisionen.  8*  S.  129.  Oberbe- 
amte der  Anstalt  sind:  der  Hausarzt«  Hausverwaher, 
Haufgeistlichey  Justitiar ,  Rechnungsführer.    Ihre  Fflich- 
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ten  nnA  Emolamente  sind  aogegebeo*  VeiiammluDgen 
der  Beamten.  9,  ä.  158*  Andere  Beamte  (Hautwund- 
arzt, Hausicbratber)  und  Bedienstete  der  Anitalt  (Auf- 
aichts  •  Perional,  Ferftonal  für  die  Speisung  Und  Wätche, 
Für  die  Krankenwartung;  yon  den  fünf  Krankenwärtern 
und  eben  so  vielen  Wärterinnen  S.  165  ff*  aui  fuhrlich  er, 
•o  wie  S.  179  S.  über  und  für  die  Anstellung  von  Sträf- 
lingen und  Straf linginnen  eum  Hauadienste  und  £uv 
Krankenwartung).  10.  S.I96.  ClaMeneiutbeilung  der  An- 
atalt  und  deren  Pfleglinge.  Wohnung  (und  deren  Ein- 
ztohtung,  Heilung,  Fenster  S.2It),  Lagerstatte  (Matraar* 
sen  von  Stroh  oder  Seegras),  Beköstigung  (dieser  wioU« 
tige  'Zweig  der  Verwaltung  unterliegt  besonderer  com- 
aniasariscl^er  Prüfung,  dem  Hausärzte  aber  steht  es  fr^t, 
die  geordnete  Bekostigungsweise  in  einzelnen  Stücken 
xu  verbessern;  die  Anlegung  einer  eignen  Bierbrauerei 
für  die  Anstalt  ist  der  Folgezeit  überlassen).  Beklei' 
düng  (S.  256  ff*,  v^  die  dabei  befolgten«  sebr  zweck-  ' 
massigen  Grundsätze  angeführt  sind),  u.  S.  264.  Aerztr 
liebe  Behandlung  (Anwandung  der  verscbiedenen  Arten 
von  Bädern  S,  272)1  mechanische  Zwangs-,  Bändigungs-, 
Verwabrungs-  und*  Heilmittel,  S.  7^8»  1^^^  manchen  ge» 
•chichtlichen  Bemerkungen  aufgeführt,  wobin  auch  die 
S.  307  über  eine  Stelle  in  PinePs  Nosographie  gehört, 
über  die  angebliche  Behandlung  der  Wahnsinnigen  hn 
alten  Aegypten,  von  Böttiger;  Mittel  zur  Erleichterung 
und  Erheiterung  des  Lebens  der  Irren,  S.  313;  über 
den  Werth  zweier,  in  dieser  Atiatalt  nicht  angewandten  ' 
IMittel,  S.  339.  Besthaftigung  (S.  344,*  worüber  die 
Grundsätze  und  Vorscbriften  S.  349  ff.  mitgetheilt  sind); 
Beaufsichtigung  (nebst  den  Regeln  für  das  Auf.ii6bts-  und 
Krankenwartungs- Personal,  S..360).  Lebens-  und  Ta- 
gesordnung (S.  368).  Eine  Beilage,.  S.  373,  berechnet 
die  Kosten  der  Einrichtung  eines  autenriethschen  Irren- 
zimmers. 12.  S.  376.  Aufsicbtspolizei  a.  für  Sicherheit, 
!>.  für  Wohlfahrt;  Religionsübungcn  und  Unterricht  (S. 
394,  wobei  die  besonnene  Wirksamkeit  des  Hauspredi- 
gera  wichtig  ist).  .  S.  408  ff*  <ii^d  die  Ergebnisse  der 
Anstak  tusammengeslellt*  13.  S.  416*  Grundsätze  und 
Verfabrungsweise  bei  Aufnahme  der  Geisteskranken  in 
die  kön.  säcbs.  allgemeinen  Heil  -  und  Versorgungsan- 
Btälttn  (nach  sorgfältiger  Prüfung  der  verschiedenen  Vor« 
achläge,  Einwendungen«  Erfahrungen  festgesetzt),  nebst 
(S.  457  ff.)  zwölf  tabellarischen  Vergleichungcn  der  in 
deuUchea  und  ausländiaohen  Anstalten  für   Beköstigung 
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und  Heilong  sa  •otricbtenden  Gelder  mit  Aen  Yerpfie- 
guagftäU^  der  kön«  •ächs«  AosUlteo.  14.  S,  465.  6e* 
nesungMostalt  (ubd  über  die  Mittel «  welche  bei  Geue- 
senden  vom  Augenblicke  eintretender  lichter  Zwischen« 
•  räume  \^h  zur  völligen  Hefttellong  anzuwenden  bind; 
in  eitlem  erkauften  beaondern  Grundstücke  ist  eine  eig;- 
ne,  mit  der  Hauptanttalt  verbundene ,  Geneaunga*  An* 
atalt  errichtet,  die  1^27  eröffnet  worden  ist) ,  Beurlau- 
bung'der  Genesenden  (S.  486);  Entlasiuug;  Versetzung 
i(der  Unheilbaren,  S.  495);  Todesfälle,  Beerdigung.  S, 
5O4  ff.  ist  die  Beacbreibung  einer  beweglichen  geruch- 
losen Latrine,  aus  der  vom  Staattralhe  v.  Hazai  beraos- 
gegebenen  Abb.  über  den  Dünger  aufgenommen.  i5. 
§1  508*  Ueber  einige,  auf  innere  und  äussere  Verhältnisse 
der  Anstalt  sieb  beziehende  Gegenatande;  nameatlich: 
a.  S.  509,  über  die  Verfassutigs- Urkunde,  die  besondera 
Regulative  und  Dienstordnungen  {  b.  S«5i9,  über  Frem^ 
denbesuche  (unentgekliches  Herumführen  der  Fremden, 
Fremdenbuch);  c.  S,  524,  ob  und  iu  wie  weit  die  Irren- 
anstalt als  eine  klinische  Anstalt  für  angehende  Aerste, 
die  besonders  in  der  Psychiatrie  sich  ver«oUkommnea 
wollen,  benutzt  werden  k^nne.  (Die  Errichtung  eines 
eignen  psycbi.^chen  Klinikums  in  Landesanstalten  dieser 
Art  wird  empfohlen).  Hr.  Ritter  Dr^  Fienitz,  Hausarzt 
%u  Sonnenstein,  hat  eine  fensionsanstalt  errichtet,  aas 
welcher  schon  mehrere  an  auswärtige  Irrenanstalten  tha- 
tiga  Aerste  hervorgegangen  sind  (S,  532  f.)»  Ueber  die 
solchen  Anstalten  gebührende  Achtung  und  die  aus  vor« 
gefassten  JVlehiungep  entspringenden  Hindernisse  dersel- 
ben verbreitet  sich  der  Hr.  Vfr«  noch  S.  535  ff.  lehrend 
und  rügend,  bestreitet,  S,  549,  ff.,  einige  eingewurzelte 
Yorurtbeile  und  schliesst  mit  Hoffnungen,  die  in  der 
Menschennatur  und  dem  Vertrauen  auf  Gott  gegründet 
sind.  —  Diess  ist  nur  ein  Um/iss  der  allgemeinsten  G^ 
genitände  des  vielumfaisenden  Werks;  mehrere  einael- 
ne  Erörterungen^  Prüfungen  fremder  Meinungen  und 
Ansichten,  VViderUgungen  irriger  Behauptungen  und 
Vorschlage,  auch  literarische  Angaben  mussten  wir  ubei^ 
gehen.  Von  der  zweiten  Abtheilong  kann  Ref.  nur  die 
Ueberscbriften  der  20  Numeru  angeben,  i,  Verfassung!- 
Urkunde  für  die  kön.  saehs,  Heil  •  und  Verpfleguags- 
Anstalt  zu  Sonnenstein  (vom  i..Jun.  1828  io  I4  Ab- 
schnitten, die  denen  in  der  isten  Abtb.  entsprechen). 
2«  5.  109,  Kurae  Andeutung  der  in  fiedachter  Ansult 
?oo  Hrn.  Dr.  FUnitz  befolgten  psychischen  (moralisches) 
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und  •omatitcben  Cpbysiscben)  Beban^lung^weise  der  See« 
lenkrankeo  (vom  i.  Sept.  1828).  3-  S*  121.-  Desselben 
Ratio  medendi  cum  psyohici|&  tum  somaticae  in  nosoco« 
mio  regio  Heliopetraeo ,  iasanorum  curae  dicato,  usita- 
tae  brevii  expositio  (freie  Uebertetzung  6e»  vorherge- 
Itenden  Auftats^es).  4.  S.  137.  Ueber  die  phystscbe  und 
moraliscbe  BebandluDg  der  GeistesU ranken  in  der  Ver- 
•orgungianslhilt  zu  Wafdheim  und  .über  die  diessfalls  be- 
folgten oder  in  Vortcblag  gekommenen  veücbiedenen 
VerfabrungsarteDf  vom  Hrn.  Dr.  Hayner,  Arzt  der  da* 
•igen  Anstalt«  5.  S.  14g.  Freie  Ueberseteung  dieser  Ab. 
Handlung:  De  cora  physida  et  morati  aegrotorum  mente 
captorum  in  oosodociiio  Waldbeimensi  et  de  metbodia 
curandi  etp.  ($.  S.  161.  Anw^eisung,  wie  bei  Anträgen 
und  GesQcben  um  Aufoabme  gi^isteskrsnker  Personen  in 
eitle  der  allgenTeinen  Armen*  und  Versorgungs- Anstal- 
ten die  einschlagenden  Umstände  obrigkeitlicb  2u  er* 
ortete  und  nachzuweisen  sind^  nebst  einer  ^c^ilage«  die 
Fragen,  welche  sowohl  der  Arzt,  der  den  Kranken  in 
der  Cur  gehabt,  als  der  Phytikus  zu  beantworten  haben. 
7«  S.  166.  Anweisung  für  die  Obrigkeiten  und  Verwand- 
te der  aus  der  Anstalt  zu  Sonnenstein  Beurlaubten,  als 
Beilage  zu  den  Beurlaubmigsscbeinen.  8.  Anzeige  der 
vom  7.  Mai  18II  bis  zum  31,  Dee.  18.17  in  der  Anstalt 
gewonnenen  Ergebnisse,  und  9.  S.  175.  fortgesetzte  An- 
zeige Yom  I.  Jan.  1818  bis  31.  Dec*  1826,  nebst  üeber- 
aicht  des  Personalbestandes  in  der  Anstalt  für  das  Jahr 
1828  (yon  Dr.  Pienitz).  10.  S.  184 -^  23r.  Desselben  , 
Hausarztes  Darstellung  von  22  in  der  Anstalt  vorgökom* 
luenen  (dierkwürdigeo)' Krankheitsfallen  aus  dem  Zeit- 
räume vom  J.  18I2  bis  zum  Schlüsse  des  J,  1826  (wo- 
von die  beiden  letzten  aus  leicht  zu  ermessenden  Grün- 
den lateinisch  beschrieben  sind).  11  —  16.  Verzeichnisse 
der  Apparate,  Recbnnngen  und  Uebersichten ,  der  Mit- 
glieder der  Commission  und  des  gesammten  Beamten- 
Personals.  — ^  17.  S.  243.  Beschreibung  d^r  Waschma- 
schine, welche  mittels  Wasserdämpfe  zur  Reinigung  der 
"Wäsche  in  der  Anstalt  angewendet  wird,  nebst  Angabe 
Aes  Verfahrens  beim  Waschen,  des  Bedarfs  an  Feue* 
rimg>bedürfnt8s  etc.  von  Friedr.  Aug.  Nadler«  Rech* 
bungsführer  der  Anstalt.  I8*  S.  246.  Aus  dem  Frem- 
denbuche (zu  Pirna),  Urtbeile  von  Aerzten  enthaltend. 
19.  S.  257.  Literatar  der  Psychiatrie  (Titel  der  Scbrif* 
ten  und  Aufsätze  von  Hippokrates  an  bis  zum^  Ende 
des  J.  1828  angebend).    20.  Er klfirung  der  Kupfertafeln. 
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I>«a  Titelkapfer  fteUt  SoDMiuteio  m  der  Alkt»  im 
Igten  Jahrb.  nebtt  eio^m  Theile  der  unter  demeelbem 
liegenden  Stadt  Tiroa,  naob  einem  grossen  Gemllde  des 
Jüngern  Cenaletto  vor, ,  Taf.  l — 5.  Gmndriiae  deaSchloetea 
und  der  einzelnen  Stockwerke.  6*  7.  des  Frauenbausea. 
8-  Ansiebt  der  auf  eiper  Bastey  erbaueten  Kirobe.  9. 
das  Genesungsbaus.  lo«  Grundrisse  desselben«  ii.  älm 
Dampf- Waicb*  Maschine  nebst  dem  Herde. 

Der  zweite  Tbeil  enthält  A.  zwölf  sachliche  Rego- 
lative  (über  Beköstigung,  Bekleidung,  firatlicbe  Bo- 
handlung,  Aufsicbtsfübrung ,  Beschäftigungen  und  Ar» 
beitswesen,  das  Amt  des  Predigers  u.  s«  f.  und  iiber  die 
Genesungsanstalt).  B.  S.  303.  fünf  Dienstordnungen  für 
den  Hausverwalter,  Recbnungsfübrer  etc.  C  5.  395. 
3cbemata  zu  dem  Besoldqngs  •  Etat  der  angestellten  Ober» 
lind  tJnterbeamten  für  13289  und  su  einer  Getreide-, 
Mehl-  und  Brodtabelle,  und  ist  nicht  weniger  instru^v 
#ls  das  ganse  übrige  \Verk,  das  keiner  weitem  Ijobprei- 
#ung  and  Anempfehlung  bedar^t 

Deutsche  Literatur;  a*  Kleine  Schriften, 

V 

Viro  III.  Medicinae  homoeopathicae  au- 
ctori  Sämueli  Hahntmanno^  Med.  Dr.  Duci 
Anhaltino^Cothano  a  Cons.  auL  etc.  faustum  illum 
diem  quo  ante  fios  5o  annos  Srlangae  summis  in 
Med.  et  Chir.  honoribus  rite  ornatus  est  Amici  et  M^ 
diel  methodo  homoeopathicae  addicti  congratulantur  d» 
10.  Aug.  iQi^.  Inest  JD  isser  tat  io  de  indoltet 
Jatis  artis  homoeop  athicae  medendi;  stmnl 
vita  inventoris  kreviter  enarratur.  Mersebürgij  litt^Ko^ 
büzschi.    45  S*  in  4, 

376  Namen  von  Aersten,  fü'rstl.  Personen  t  Staats« 
inannern  etc.  im  In  •  und  Auslände  (vornehmlich  Uo* 
garn)  sind  theils  ganz,  theils  mit  den  Anfangsbochstabea 
am  Schlüsse  dieser  Glückwünschungsscbrift  zu  dem  Jn^ 
biläum  des  ehrwürdigen  Greises  (geb.  zu  Meissen  10. 
Apr.  1755)  unterzeichnet.  In  ihr  sind  erstlich  die  Le- 
bensumfttände  und  Schicksale,  Studien  und  Verdienae 
des  Mannes,  der  in  ieioer  Jugend  mit  Mangel  und  an- 
dern Hindernissen  zu  kämpfen  hatte,  und,  als  er  sum 
Hausärzte  des  Statthalteirs  von  Siebenbürgen,  des  gelehr- 
ten Baron  von  Brückentbai,  ernannt  war  und  2  Jnbra 
in  üermamisMidt  verlebt  hatte,  4m  Ip»  Ai|g«  1779  in  £r- 
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IftOgaa  prompVifte  und  seine  loknguraldiM. :  Contpectos 
adfectuum  •pasmodiooram  aetiologicui  et  tberapeuticuii 
vertbeidigte.     Nach   öfterer   Veränderung  geines  Wobn- 
ortet  lebte  und  lehrte   er  von  igii  —  1820  in  Leip^igi^ 
wo   er   auch   seine  Difs«  de  Helleborismö    vett«   vertheip 
digte  und   früher  ■  schon   seine   homöopath.  Heilmethode 
ansuwenden  angefangen  hatte.  Seine  Uebersetanngen  aus« 
land.  Werket  eignen  Schriften,  Aufsätae  und  Recensio- 
B^tt  sind  S.  II  ff.  verzeichnet;  seine  allmälig  gemachten 
Verbesserungen  in  det  AraneimitteUehre  und  praktischen 
Medicin  S.   15  ff.  39  ff.  angeführt»  insbesondere  eher  S, 
93  ff.    sein  homöopathisches  Heilsystem,   mit  Anführung 
der  dabin  gehörenden  Schriften  und  Uebersetaungen,  und 
der  darüber  entstandene  Streit  S.  25  ff.  beschrieben,   so 
wie   die    spätere   grössere   Verbreitung    desselben    durch 
Schriften  und  Ausübung,  S.ßlff.     slam,  heisst  es  S.35,^ 
res  eo   addueta  est,  ut  Habnemanni  nomen,  quod  paucoa 
aoto  aonos  incredibiU  modo  omnes  fere  infamatunt,  ple« 
jrique  non,  nisi   per  veArationem    eloquantur   et   in  dies 
admiratorum   numerus   augeatur.     Nach  dieser  ausfübrU* 
eben  und   auch   für    die   Literarhistorie  wicbtigen    Ge* 
schichte  des  Anfangs  und  Fortgangs  der  homöopathischen 
Methode  folgt,  S.  38  ff.,  die  fcurxe  Darstelluyog  des  £i*  * 
gentbümlichen  derselben,  ihrer  Wirkungen,  ihres  Wer^ 
thes   und  Nutzens,   und   die  besten    W^ünsche  für    den 
noch  muntern  und  thatigen  Erfinder  derselben,  der  erst 
im  vpr.  J.  ein  Werk  in  3  Bdn^i  Die  chronischen  Krank- 
heiten, ihre  eigenthümliobe  Natur  und  homöopathische 
Heilung,   herausgegeben^  hat,   machen  den  Beschlüsse  — 
Von  der  Feier  des  Jubelfestes,  bei  welcher  Hr.  Hfr.  H. 
auch  eine   von   Hrn.  JVIünzgraveur   Krüger  in   Dresden 
gefertigte   Denkmünze  erhielt,   ist   in    der  JLeips,  polit. 
Zeit.  St,  189,  S.  2Igo.  der  Leipz.  iVlodezeit,  681  S.  544, 
der^^eit«  f.  die  e)eg.  W.  16I9  S.  1367 f«  Nachricht  ertheUt, 

HorTisriis,  Slavicis  dialectis  cognata  lingua  scripsiu 
Ex  jpsius  Homeri  carmine  ostendit  Gregorius 
Dankows ky^  litter,  graec^  in  JR.  Acad,  Posoniensi 
Prof.  Foliuni  I^  Iliados  Lib.  X  1  —  5o.  Slavice  et 
gratce  idtm  sonans  et  signißcanSj  adiecta  nova  per^ 
sione  latina  et  commen^ario  graeco^slavico.  Vindo-^ 
ioHfls,  ap.  Heubner^  Fosonüf  ap.  Landes  162Q.  VIIX, 
iÖ  5.  8- 

Der  Hr.  Vf.,   Prof,  der  griecb.  Literatur  su  Press- 
bnrgi    ist  a^hon  bekannt  durch  seine  Scbriften:    Die 
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Vdlker  otigariacher  Zunge  uod   intbetoodere  die  siebeti 
VölkeriBchaftenf    von    walcbeo    die  beutigfen   Magjaren 
unmittelbar  abftamoien,    Urgetchicbte ,    Religion  ^    K«il^ 
tur,  Kleidertracbt  I  Verkebr  mit  den  Persehi  und  Grie- 
eben  u.  •.  w,   550  Jabre   vor   Chr^  Geburt.     Nebat  loo 
rein  griecbi^oben   und    einigen  persischen  Wörtern«    die 
man    bis  jetzt  für   echt  ungriscb  gehalten«     Zum  efetea 
IVIale  nach   den  griecb.   Quellen  bearbeitet  von    G.    D« 
Frestb.  1827.  8*    (•-  N.  15.  Bei),   sa   den  Blatt,  f.  liter. 
Unterb.  1829.  7 Sp.  etc.)  und  die  neueste:  Die  Grieche» 
als  Stamm-  und  Sprach  verwandte  der  Slaven,  Vresaburg 
1828*     Was  darin  weiter  aufgeführt  ist«   Endet  man  ia 
dem  Frooemium  gegenwärtiger  Schrift  zusammengesogeo, 
welches  folgtsnde  Abschn.  enthält:  Die  Sprache  der  Grie- 
chen und  Siaven  ist  ursprünglich  eine  und  dieselbe  (wo- 
«b^i    eipe  Stelle   des  Fiat.  Grat*  33.   ^m   Grunde    gelegt 
ist);  die  heutige  Sprache  der  Siaven  ist  von  der  altgrie»' 
chischen   schriftlichen   eben    so  verschieden «    wie   nach 
Flato  (Grat.  28O  die  alte  Spracft  der  Hellenen   voo  der 
apätern;  die  Sprachen  der  Griechen  und  der  Siaven  aind 
nicht  nur  in  Ansehung  des  Stoffs  (der  Wörter)»  aoodera 
auch    der  Form    (des   etymolog.   uod   des   syntaktischen 
Thoils  der  Sprachlehre)  eine  und  dieselbe.    Zum  Beweise 
aiiid  nun  die  ersten  50  Verse   des  i«  B.    der  Iliade  io  3 
Zeilen  aufgestellt  (S.   i — 5.):   slaviseh  ,    das  Griechiadie 
mit    latein.  Buchstaben  (nach   des  Verf.   Aussprache  des 
Griecb.)  und   dasselbe   nf^it  den  griech.  Buchstabeoti    wo 
denn    doch   das  Slaviiche   nicht   selten  von  dem  Griech. 
merklich  abweicht,  wenn  gleich  die  eigenthiimlicbe  Aus- 
aprache  des  Griecb.  nachhilft f   s.  B.  äva'i  ist  hier  ausge- 
drückt  pänax   und   so   nähert   sich    das    Slavische  paöa. 
Darunter  steht  eine  latein.  vvprtliche  üebertetauog,    die 
aber  auch  von  der  gewöholichen  sehr  abweicht,  wie  die 
ersten  fiinf  Verse  schon  den  Lesern  zu  erkennen  geben: 
IVIolimen  cane,  Arcana,  Felidae  Achiliei  abruptum,  q^uod 
immodicos  Achaeis  dolores  panz.it;    multas  quia  lata  ae- 
atimatas  superbas  mentes  Orco  proripuit  heroum ,    ipsos 
quia    denudandos    tutudit    canibus    avibusque     gregatim 
volantibus  cuoctis;    Diei  plane  explebatur  voluntas  etc. 
Damit  muss  nun  der  QommentariuSf   S.  6  —  j8>    vergli- 
chen  werden.      Hier    werden    wir    s.   B.   belehrt,     dass 
fitjViiiv  (was  noch  in  der  slav.  Sprache  mjüüm)  bedeute: 
Gonsilium  aliquod  animo  volvo,    aliquid  intendo,    molior 
und  ^fjng  folglich  molitio,  molimen ;  dass  &eu  und  d^itwm 
das  böhm.  tegna  (teina)y   slav.  tayoii    sey»   welches  das 
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Gabeima«  Verborgene  bedeute«  ^Quid  eolm  magi«  aroe- 
nam  occultuoicjue  est«  quaindeut?a(  Man  sieht,  wieviel 
Neues  man  hier  lernen  kaiio,  und  wird  daher  ani  Schlüsse 
gern  lesen:  Continuatia  so(|aetur. 

b,  Journalistik. 

Htidtlbtrgtr  Jahrbücher  für  Literatur^  22. 
Jahrg.    Februar  bis  JulL' 

£ilf  Schriften  sind  ausführlich  beurtheilt^    darunteri 

S.  113*^1369    Germar's  Beitrag  zur  allgemeinen  Herme*' 

neotik,   und  panbarmooische  Interpretation  Von  Paulns« 

8.   136 — 5g.   GauppV  schlesiscbes  Lafidrecht,  und^  von 

Bunge  über  den  Sachienspiegel  (1827)  von  Mittermaier, 

S.   195  ff.    SvvTinag  de  Syntipa   et  Cyri  ülio  AndropuU 

ZMrratio  e  codd.  Par.  edita  a  J.  Fr.  Boissonade,  Far.1838 

vom  Prof.  Bahr.   --'    In  dem  ßten  Heft  \Mdrz)  sind  16 

Schriften  angezeigti  wovon  wir  ausaeichneo:  S.  210.  Jo- 

bannis  erster  Brief  ^   erklärt   und  angev^endet  in  Predig- 

^  ten  vor  der  evaug.  r^form.  Gem.  zu  liuserni  mit  histor. 

Vorbericht  und  exeget.  Anhange  von  K.  Rickli,  Pfarrer, 

1828  (angez.  von  D.  Schwam)/ S.  222  —  242.  Des  Prof« 

Friedr,  von   Liedetoff  (au  Giessen)   deutsche  Reichsge* 

schichte,    insbesondere   histor,    Entwickelung   des    deut« 

acben  öffentl.  Aechts  in  gedrängter   Uebersicht,    Giessen 

1827  (von  V.  l.öw).     S.  256    Hippokrates.  iVIagaayn  toe- 

gewyd  aan  den  gebaelen  omvang  van  de  Geneeskoude — 

uitgegeven    door  Cfa.  A.  L.  Sander |  O.  H.   Wächter  an 

A*  Nortier^  7.  B.  4.  St.  Rotterdam*.    S.  Oöl — 276.  ).  S. 

Deväze   da  Chabriol    et  J.  B.  Bouillet  essai  geologique 

et  mineralogique  sur  les  lenvirons  d^Issoire^    depart«   du 

¥uy*de*D$me  etc.   a   Clermont  Ferrand  et  Paris   1827. 

Fol.  —   und:   Croi^er  et  Jobert  recherches  sur  les  osse* 

mens  fossiles  du  depart  du  Puy*de-OQmev  Vol.  L  Pa- 

TIS  1828«  4*    (Discours  preliminaire,  über  Versteftierun- 

gen  in  Auvcrgne)—  S.  299  —  302.  P.  O.  van  der  Chyg 

Commentariüs  geograpbicus  in  Arrianum  de  exped.  Ale- 

xandri  Magni,  Logd.   Bat.    1828.    gr«  4*  und  Desselben 

Prelsschr«  Responsio   ad   quaestionem    ab  ord«  phil.  pro^ 

positam :  Scrip«it  Murctus  Var«  I^ect.  19,  4,  (über  Cice- 

xo*s  ungiinstigesUrtheil  von  der  griech.  Nation)  etc.  Gent« 

10  gr.  4«  (vom  Prof.  Bahr>     8.  308  ff*  M-  H«  üucrotay 

de  Blainville    Memoire    sur   les   belemnites   considerees 

loologiquement  et  geologiquement  1   Paris  l897*  kl«  Fol, 
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April:  Eilf  Anseigen  nD4'Keoen«ionen,  darunter  antge* 
seichn^t:     S.  326-^^4.    Klaproth    Cbrettomathia   Mao» 
dcbou ;     S.  335  ^—  380.  Karl  v.  Schiracb  Handbuch  dea 
Schleswig- Holstein.  Criminal recht«  und  Proceasea,  i«  B« 
1828 ;     S.  380  -^  4CX^<  Bar.  Cuvier  et  Valenciennet  Hi»- 
toire   naturelle   de«  Foiasont,  m.  Kpf.  1828*     S«  401  iL 
Puyraadeau  Catalogue  deacriptif  et  melbodique  dea  An- 
nelidea  et  MoUiuques  de  ritle  de  Corsa«  1826;  ^  S.  417 
—  432.    D.  Salat   drei  Aufbaue  über   den    noch    immer 
yiel    besprochenen  Rationalismus    in  BexiebuDg    auf    das 
Höchste  der  Menschheit  1828  (heschl.  JMai,  28,  $.433^1 
von  Paulus).  —   Im  Mai^ffeße  sind,   ausser  der  Forta. 
,der    eben  erwähnten  Rec. ,    noch   14  Schriften   recensirt, 
darunter:     ßlum's  Einleitung   in   Roms   alle    Geschiebte 
(1828)  vom  Prof.  Bahr  (8.485).—  Sechstes --Heft,  Juni: 
14  Schriften  sind  angezeigt«  darunter:  S. 429  S.  Josephi 
Fertnczy  ^   Stcphanopoli  Fannonii,  dtsp.  inaug.  theol.   46 
consuio  et  causis  proditionis  ludae,  Utrecht  1829,  47  S« 
Q.  (von  Paulus),  Aus  ehrgeisiger  Selbstsucht  habe  er  Je-> 
aum    verratben.     Hr.  Prof.  K.  F.  Herrmann   hat  in  dem 
Aufsätze :    Aeltero  Komische  Literatur  erster  Artikel,  S« 
581  ~~*  6f2«.  die  Schriften:     Rötscher   Aristopbanes  und 
sein  Zeitalter,  Süyern  über  Ar^toph.  Wolken«  Bohtz  de 
Aristoph.  Ranis  recensirt.     Das  7.  Heft,  Juli^   seigt  16 
Schriften  an,  von  denen  wir  auszeichnen :  J.  H.  v.  V\'ea- 
aeoberg  die  christl.  Bilder,  2  Bde.  (von  Paulus,  wo  be» 
aonders  die  Meinung  einiger  Kirchenväter,  dass  JeAi  Per- 
aon  mitsgestaltet  und  hässlich  gewesen  sey,  S. 633 ff.  ao» 
geführt  ist)  ;  Prof.  Ferd,  Chssius  Programm,  Dorpat  1827, 
de  vetustis  nonnullis  membranis    in  hibliotbecis  Rossicia 
aliitque  vicinis  extantibua  promulsis,  36  S.  Fol.  {ä.  647 
-—  678-  ausführlich  angeseigt  von  G.  F.  VValch)j    Gro- 
tefend  ausführl.  Grammatik  der  latein.  Sprache,    i,  Th. 
1829  (8.694*  von  Moser);  Döderlein's  latein.  Synonyme 
3.  Tbl.   (S.  703.    von  demselben);     Ovids  Festkalender 
libers.  und  mit  Anmerk.  von  Geib,  £rl.  1828«  (die  erste 
deutsche  metrische  Ueb.,  S.  713.  von  dems.) 

Jai«   von    Oken.     1829.    Heft  X     io4  «J,    in  4. 
Heß  IL  HL  IV. 

Die  Aufsätze  des  isten  Hefts  sind :  S.  I,  Novalis,  ela 
Naturdichter  von  A.  Th.  Brück  (Panegyristisch).  S.  99, 
Ueber  den  Bau  des  Tarsus  der  vier«  und  dreigliedriges 
Käfer  der'franaös.  Entomologen  von  W.  S.  Mac-Leay 
(Linn.  Trans.  B.  XV.  P*  L),     Uebrigena  eatbälc  diese« 
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H.  nnr  kufsere  nnd  längere  Aoseigen  von  meist  natur* 
bistor.  und  insbesondere  botao.  Werken.  Wir  erwäbnen 
nur:  S.  6  —  13.  Imman.  Herrm.  Fichte  Beitrage  eur  Cha- 
rakteristik der  ueuern  Philosophie  aar  V'ermittelung  ihrer 
Gegensätee,  Sulzb«  I829.     S.  30 — 64*  (noch  unbeendtg- 
ter3  Auszug  aus  Oken*s  Naturgeschichte,  botanische  Ab* 
theilung,  Jena,  2  Bde.  3.  Tom  Vf.  selbst;  hier,  S.  57 f.« 
insbesondere  vom  agypt.  JLotus).     S.  y^  —  99.   Histoira 
naturelle  de»  poissons  par  M.  le  Baron  de  Cuvier  et  M^ 
Valenoiennes.   Paris  iSdS«  Levrault.   2  Bde.  in  8*    nebst 
Kupf.  in  Fol.  —     Heft  IL    S.  105— HO.  Fragment  auf 
den  Schriften  Bacon*a  von  Verulam,   tibersetst  und   mit- 
getheüt  vom  Dr.  med.  Ai  Th,  Brück  in  Göltingen.  Aus-' 
aerdem  sind    in  diesem  Hefte  vorsüglicb  mehrere  Schrif«\ 
ten  und  Journale  angeseigtf  darunter  auch«    S.  130,  der 
19.  B.    der  Verhandlungen   der   kais.    leopoldin.*  Carolin* 
Akademie  der  Naturforiichery  3.  Abth.  —   Aus  den  Lino« 
Transac^  XI.  P,  2*  ist  S.  144.  £.  Budgets  Beschreibung 
mehrerer  neuer  Pflanzengattungen   aus  Neuholland,   und 
aus  XII.  F.  I.  S^  149  f.  Aranjia,  eThe  neue  Pflanzensippa  . 
nnd  eine   neue   Passiflora,  von  F.  dt  Avellao^  Prof.  za 
Coimbra,  mitgetheilt.  —     Heft  3.  u.  4.:   Die  Versamm* 
lung  der  Naturforscher  in  Berlin,  im  Septbr.  1826«  ibi^ 
Mitglieder,  6  Sitzungen,  Vorträge,  die  wissenschaftlichen 
Kunst-  und  Naturalien -Sammlungen,  Gewerbs- Anstalten 
etc.  sind  in  diesen  Heften,  S.  217  —  450,  ausführlich  be- 
achrieben  und  zuletat;  Schriften  über  diese  Versammlung 
angeführL 

Jahrbücher  der  Literatur,  fünf  und  'vierzigfiter 
Band.  1829.  Januar ^  Februar,  März.  Wienj  Gerold* 
252.  68  S.  '  gr.  8. 

Diess  ist  der  erste  Band  unter  der  neuen  Redaction 
des  Hrn.  Kopitar,  grosse  Hoffnungen  begründend.  Eine 
Gesammt  •  Recension  von  12  engl,  und  frana.  Werken 
und  Beisebeschreibüngen  (seit  Igcp  —  20  über  Aegypten, 
Nubien ,  Syrien ,  Palästina  und  andere  osman.  Lander) 
macht  S.v  I  — 71  den  Anfang  und  liefert  Aussöge  nach 
den  Classen  der  Gegenstände  (von  Hrn.  v.  Hammer).  S* 
72  ist  die  Ijlec.  des  2ten  JBandes  von  D.  Juan  Maria 
IVIsury  Espagne  poetique,  Paris  1 1827,  fortgesetst.  S.  94« 
Der  vertraute  Gefährte  des  Einsamen  in  schlagfertigen 
Gegenreden  etc«  (eine  Anthologie)  von  Al)u  JVIanssuc 
Abdu*lmelik  Ben  Mohammed  Ben  Ismael  Etuealebi  (rieht 
tiger  Eassalebi)  aus  Nisabor*    Uebersetst*  berichtigt  und 
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mit  Anmerkuoi^tfi  erläutert  durch  Guitav  Flügd  (aöi 
Baul«en)*  Nebtt  einem  Vorworte  des  Hrn.  v.  Hamnier« 
Wien  1829  (XXXII.  29I,  50  S.),  mit  Tielen  Bemerktio- 
l^en  begleitet.  S.  ri8.  Oes  Dr.  K.  F.  L.  Freiherrn  von- 
Low  Sehr,  über  die  Markgenoasenfcbaften,  Heidclb.  1829 
von  Jacob  Grimm  angezeigt.  S.  129  «ff.  itt  ^trahrt  ge-> 
lehrtes  Ruuland  und  die  3te  Autgabe  dea  russ.  Werka 
(l8?7)r  wovon  jenes  nur  Uebertetaung  nach  der  ersten 
Ausg«  i«t,  angeseigtt  von  K. ;  und  Strahl  häufig  getadelt, 
S.  141.  C.  Klupfer»»  von  Ruef  herautg^g.  Werk  de  viu 
et  scri^tii  Conr.  Celtit  Frotucii  (Freiburg  iS^Zt  IL  4-) 
angezeigt  und  S.  160  ff.  einige  Nötigen  über  die  18  Mit- 
glieder^ der  Societat  danubiana  in  Wien  gegeben.  S.  179. 
Handbuch  der  ungriichen  Poesie  -^  in  Verbindung  mit 
Julius  Fei^yevy  berausg.  von  Franz  Toldy  (Wien  1828* 
II  Bde.)  von  G^vay  beuriheilt.  ^.  197.  Drei  Romane 
von  Spindler  (1826—29);  S.  212.  drei  (in  Pesth,  Lon- 
don und  Lieipeig  1 826 -—28}  erschienene  Uebersetaungea 
servischer  Volkslieder;  S.  222.  Prisciani  Grammalici  -^ 
Garmina  ed.  Endlichet*;  S.  229.  Commentarj  della  Guerra 
da  Ferrara  tra  li  Viniziaoi  ed  il  Duca  Ercole  d*£ste  nel 
1482  di  IVIarino  Sanuto  per  la  prima  volta  publicatL 
Ven.  1828^  Fol.  151  S.  (Der  Bibh  fiettio  Ist  Herausge- 
ber,  und  bat  1827  •io®  Abb«  über  Sanutp^s  Liehen  und 
literar.  Wirken  drucken  lassen;  Sanuto  hat  ein  histor, 
Tagebuch  in  5S  B^n*  I490 — 1533  geschrieben,  das  ia 
Wien  handschriftl.  vorhanden  i»t)«  S,  '23g'.  D.  Kater» 
kamp^s  Denkwürdigheiten  aus  dem  Leben-  der  Fürati» 
Amaiie  v,  Gallit^in,  geb.  Grafin  v«  Schmettau  (Münster 
1828);  S«  242#— 52*  Nouveau  Journal  asiatique  T.  L  II. 
18289  worin  merkwürdig:  1,  97.' Klaproth's  Remarques 
geogr.  über  die  von  Marco  Polo  beschriebenen  Frovin- 
sen;  dessen  Commentar  über  Strabo*s  Beschreibung  der 
kaukas.  Linder  etc.  (I,  49  u.  290),  St.  Martin  übet  die 
42  Keilinschriften,  die  Schulz  su  Wen  fand  (S«  162); 
FrShn*8  Beweis,  dass  die  karmatische  Schrift  kein  be» 
aonderer  arab.  Schriftaug  sey  (1,  379);  Seguier  über  2 
vom  Grafen  von  Vidua  auf  Chios  gefundene  grieck. 
Inschriften  (11,  375).  —  Das  Anceigeblatt  für  Wissen» 
acbaft  und  Kunst  enthSlt:  N.  45.  S«  i — 54.  Ueber  die 
gefeyteu  talismamscheu  Hemden  der  Moslimen  und  ins- 
besondere über  das  in  dem  Cistercienser- Stifte  Neuklo» 
atet  SU  Wiener -Neustadt  aufbewahrte ,  von  J«  v«  Harn* 
mer.  S.  55  ff.  Alterthümer  in  der  Österreich«  JVlonarckie 
voi^  Director  von  Steinöüchtl  (nebet  nea  eatdecktea  Jet» 
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iBBcbrifteo  ^06  tertohiecleiiei»  Orlfn^  w^  S.  6$  einer 
griechUcben  au«  Aegypteo)«  8*67.  Dia  h.  FaratkeTe  itk 
dio  Ste  VeheKande  10  Foucqueville  Voyage  clant  la  Gr&ce« 

Politisches  Journal  nebst  Anzeige  von  gelehr^ 
ten  und  andern  Sachen,  Jahrg.  iS'ig.  Erster  Band. 
Hamburg  1829«     ^^^  '^^     # 

Diin  Januar  eröffnet  ^  wie  gewShmllcb^  die  bialfor* 
polit.  Uebersiöht  des  J«  i838«  Daan  fokt,  S.  88«  die 
russische  Uebersicht  dea  beendigten  rnsaneb  •  tiirkiscbea 
Feldzugs«  aus  dem  Frovinsialblatte  für  Kurlaud  eto.  3» 
90*  die  biograph«  Skizse  des  verstorb.  ebem.  britt.  Fre» 
miermio.  Grafen  Liverpool,  und  S*  97  iat  der  polit. Zu- 
stand gegen  Ende  Januars  geschildert.  Im  sten  St.  iiC 
die  historisch -polit.  Uebersicht  dea  J.  I838  (^*  135)  ^^ 
acblosaen.  Andere  kleiner^  Aufsatea,  Irland,  Frankreich, 
die  Moldau  angehend ,  sind  aufgenommen.  &•  17a  ist 
die  Botschaft  des  Fräsid.  Joht)  Quincy  Adams  bei  Eröff- 
nung dea  Congresses  der  Verein.  Staaten  yon  Nordamar. 
2*  Decbr.  iS^St  >n  der  engl.  Sprache  mitxutbeilen  der 
Anfang  gemacht«  fortges«  März  S.  272.  Im  Marabefte  ist 
S*  190  ff.  daa  alte  und  neue  Jahr  aus  der  VVeitseeländ* 
Zeitung  susammeogestellt  (beschl.  Apr.  S.30lff.).  S.  sog« 
Ueber  die  fraos.ös«  Administration,  aus  dem  Nortbame* 
rican  Review  (Beschluss  vom  Dec.  vor*  J.},  S.  219.  Der 
gegenwärtige  Zustand  der  öffentl.  Meinung  in  Irland, 
aus  the  British  Chronicie  (sechs  Farteien  in  L:  Ultra*' 
Frotestanten ,  gemäßigte  Anti- Katholiken,  Conciliatort{ 
Necessicarier ,  moderate  Vertheidiger  der  Emancipation, 
Ultra  •Katholiken).  S.  227*  Ueber  Russlanda  A^siishteo 
(aua  des  Oberstlieut.  £va/s  Schrift:  on  the  designsof 
Rpssia  —  gans  nach  Englischen  Ansichten).  S.  255  -— 
27f.r  Ueber  die  neue  Schifffahrts- Verbindung  der  Nord- 
see mit  dem  Rheine  durch  die  Ems  und  Lippe  C^iog^ 
sandt).  Mehrere  kleine  Aufsätze. —  April:  S.285— 30K 
Schwedens  gegenwärtiger  Zustand  (im  Auszuge),  aua 
den  dem  Reichstage  vorgelegten  Actenstücken.  S.  315 
—  34.  Nordamerika'a  Verhältnisse  mit  Grossbritanniea 
(sua  dem  Nortbamericau  Review).  S.  334.  Capt  Bee- 
cbey*a  Folar- Expedition  (1825  f.  Ihr  Resultat  ist'(S* 
336) c  Alle  Länder  nördlich  von  Aroerika,  von  Sibirien 
und  Norwegen,  also  auch  Grönland  und  Island,  kana 
man  zu  einem  sechsten  oder  arktischen  Weltthelle  rech- 
nen). S.  337  iind  Beiträge  zur  Schilderung  dea  polit« 
ood  geselkchaftL  Zustandea  in  Fraokr.,  aua  veifchiede* 
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Ben  frans.  Zeittcbrifteii «  nnd  S.  343  ein«  Uebenidit  dar 
gegenwärtigen  frans.  Landoiacht  gegeben.  S.  348-— 5<S. 
•ind  Terschiedena  historische  Zöge  suMmmengettenc  S* 
356-*  969  ikt  das  Neueste  des  russisch  •  türkischen  Krie- 
ges (Febr.  und  Märt  d.  J.)  und  dessen  Schauplats  um- 
ätindlich  geschildert.  -^  Dinjtes  Stück:  S.  373  —  391. 
Blicke  auf  den  innern  ^stand  des  ttirkiffchen  Reiche 
Aus  der  British  Chronicle.  S.  391-^400.  Ueber  Indien, 
aus  dem  Edinburgh  Review  N.  95.  und  daraus  Rtckarda 
India  on  faot  anbmitted  to  illastrate  tbe  character  and 
condition  of  the  native  inbabttants  etc.  Part.  I.  (sehr 
merkwürdige  Tbatsachen).  S.408— 22*  Franklin's(sweita) 
Polar -Expedition  aus  s.  Narrative  etc.  1828*  S.  42^ 
Die  amerikan.  Daropfschifffabrt«  8.426«  Angriffe  arider 
das  fransöa.  Staatsministerium  (in  der  neuesten  Zeit).  S. 
438.  Reise  sur  Aufsuchung  der  Ueberreste  Ton  La  Pey* 
rouse  (unter  Legratant  de  TrpmeHn,  gelungen )w  S.  441« 
Erderschütterungen  in  Spanien  (seit  dem  ai.  JVISrs)  und 
furchtbare  Verwüstungen  denelben.  S.  448*  Der  neue 
Papst  Pins  VlII.',  Franz  Xayer  Castiglione.  S.456.  Rnt- 
aisch-türk.  Krieg  (im  Mars  und  April). —  Junij  3.  469. 
Accenstücke,  die  dem  schwedischen  Reichstage  (1828) 
vorgelegt  worden  (die  Bevölkerung  war  su  Ende  des  J. 
1835  297681663).  S.  480.  Beiträge  sur  Schilderang  des 
gegenwärtigen  Znstandes  und  der  Fortschritte  Ainenka*s, 
aus  verschiedenen  amerikan.  BlSttern.  $«493  Der  Schwa« 
nenfloss  und  die  neue  englische  Kolonie  daselbst.  S.  561. 
Die  Kön.  spanische  Familie  während ^  ihres  Aufenthalts 
in  Rom  (aus  de  Bausset  Memoires  T.  IV.).  S.  512.  Por« 
tugal  (»US  The  British  Chronicle).  S.  519.  Beiträge  snr 
Schilderung  des  Zustandes  von  Frankreich.  S.525.  Bevol- 
kerungsliften  der  dänischen  Monarchie  IS^S*  S.  526  «. 
S.543.  Der  Kampf  zwischen  Russland  und  dem  dflnischea 
Reiche.  S.  530.  Protokoll  über  die  su  Liondon  16.  Not« 
1828  und  22*  Mars  1820  gehaltenen  Conferensen  (über 
Griechenland)  beschl.  July  S*  632. 

AUgemtitu  Scbulz^itung   1829.     JErstt  Aitheilung. 
Junif  JulL 

Juni:  Nn  65.  Daa  Realgymnasinm  in  Berlin  (not 
Erinnerungen  (S.  ^15)  des  Hrn.  Dr.  Zimmermann  g^gaa 
irrige  Urtheile  über  bumanist.  Wissenschaften).  Wiloh 
aen's  Apolloniat  Sammlung  auserlesener  Schilderungen 
und'  Ersähinngen  für  die  Jugend  (1828)  und  des  PriL 
pon  Franz  Biogcaphiea  aus  dec  aU^emeineo  Geaohtohu 
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sind  lietiriteilt,  S.  517  £.      66,  S.,526.  Ueber  das  Vcrw 
b*im    lassen,      6j,  S.  529.   Die  ßesveniogsschnle    in  deü 
Tereinigteb  Staaten  AmftrikaV     Nach  Livingston's  Straf- 
geitftzbucb«  .    S.   532.   ist  des   Prof.    Dr.   JW.   L.   Löwe 
OrundriiB    der    deutschen    6pracbUunde,      ister    Theil^ 
Sprachlehre,    beurlbeilt.       68»    S.   537.    ist   die   Schrift: 
Wprterklarungen,  ein  Beitrag  eur  Erweckung  des  Nach« 
^enUeni^  etc.  Heidelb.  1829,  sehr  getadelt.     S.  543.  Voft 
'der   Reahchule    in  Bern.     69,  S.  545.    Roienbe rg*8  Vt)r- 
schule    der    deutschen    Grammatik    etc.    (aus   Hegelscbet 
Schule)  angezeigt.     S.550.  Des  D.   Thtod.  Tetzner  AnC. 
-vrort    auf   die  Bemerkungen   "über   seine  Vorschläge    tut 
Tereinfachnng    der    deutschen   Sprachlehre,     70»  S.  553. 
und  71,  S.  561.  Nachricht  dber  Begründang  und  Zweck 
eines  Volksschullehrervereins   in   der   Ephorie  Eisenberg 
im  Her«.  AUenSiwg,  nebst  einer  vom  Re<5tor  des  dasigen 
Lyceums,  A.  L.  Back,   bei  Eröffnung   der  ersten  Bera- 
thung  gehaltenen  Rede.     72,  S.  569.  i«t  des  Prof.  M.  A. 
Ries^  Sqbr.    über  das  höchst   folgenreiche  Zusammenwk- 
ken  zum  bessern  Gedeihen  der  Elementarschulen  uijd  ^er 
Volksbildung,  jyiannheim  1829,  beurlheilt.  S.574.  Elemen-  . 
tarlehranstalt  nach   dem  neueiJi  D.  Beiling'schen  Systeme 
der    Ortho- epo-graphie    (in  München,    von  D.  ßeiling 
aelbsi).  73.  Hr.  D.  Graser  vertheidigt  den  zweiten  Theil 
seiner  Elementarschule  fnra  Leben    gegen  Lorberg ,    der 
ihm  auch*antwortet,  S.  57J  S.     74,  S^  585  ff.  i«t  Gross- 
rnanns    Sprachbildungslehre    für   Deutsche    (Berlin   1828* 
IL  80  beurlbeilt.     75,  S.  593.  Bescheidene  Bemerkungen 
zu  yrof.  SchwenU*s  Frohe    eines  etyraolog.  Wörterbucha 
der  deutschen  Sprache,  von  J.  M.  Minner.     76',  S.  60I. 
Uebcr  die  Volkserziehung  in  Frankreich,  dritter  Artikel 
(VE*.  N.44.45).  —  «/''^i-  77^  S.  609,  Noch  einige  Worte 
über  die  Mtthode   des  geographischen  Unterrichts,   von  . 
A.  F.  C.  Vilmar  in  Hersfeld    (gegen  Dr.  HarniscK,    »ur 
Vertheidigung  seiner  Ansichten  in  A.  S.  Z.  1828»  I,  I32. 
330*     73«  ^'  ^^7'    Uebcr   die  Versetaung    der  Kinder  in 
den    Volksschulen.      S.  622.     Ueber    Kleinkinderschulen. 
79,  S.  625.  80,  S.  631  f.  C.  A.  Rumpf  über  den  Frivat- 
fleias    der   Schüler  (die  Hindernisse  desselben)    und^  die 
IVlutel,  ihn  zu  beleben.  81»  S.  64^^  Ueber  Geistesbildung 
ina    Allgemeineö    und    über  Gescbmacksbildung  insbeson* 
dere  mit  Hinsicht  auf  die   Erziehung   der  Kinder,    eine 
Schulrede.     S.  645.  Das  bisherige  Schullehrerseminarinm 
in  Meningen   (M-  Mai  1776  ciogeweihct).    82,  S.  649. 
Allg.  Äspi.  1829.  Bd.  nrSu  3'  ^  ^ 
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83«  S.  657»  Ueber  Sohulökoooinie  noA  ScbnlpoUaei»  die 
drei  letsten  Vorlesi^Dgen  eines  alteo  Frofettors  über  Na- 
tioDalökonomie,  torgfältig  »aobgeicb rieben  von  Nie»  Alk- 
man^  (ein  launiger,  satyrischet  Aufsatz).  84«  S.  665.  Der 
Schule  nicht,  dem  Leben  gelte  da«  Lernen,  von  J.  F. 
Tb.  Fresenius,  Oberlehrer  an  der  Mittelschule  in  Frkf. 
a.  M.  (Zugleich,  was  dem  Schüler  obliegt,  um  für  dai 
Leben  zu  lernen.)  Fortges.  85t  S*  673*  (überVeraeiziing 
der  Schüler),  869  S.  68 1*  Ueber  Bequemung  der  Rrsie- 
bung  nach  den  Zeitbe'gri£Fen«  87«  ^*  689«  Daratellong 
einer  FriTatunterricbtsaostalt  für  Musik  im  Allgeaieiaea 
(in  Bamberg).  88«  S.  697*  Ist  es  zweckmassig,  zu  spat 
Jkommende  Schüler  dadurch  zu  bestrafen,  dasa  sie  wäh- 
rend der  ersten .  Unterrichtsstunde  vor  der  Tbüre  stehen 
müssen  ?  (unaweckmätsig).  89«  3.  704.  Die  Scbullehrer- 
und  Sparkassa  dfer  Ephorie  Langensalza,  von  D.Tatfto«r. 
S.  709,  Die  Landschulen  Frankreichs,  aus  der  Gsuette 
.    de  rinstruction  publique. 

Allgemeine    Schulzeitung.     IL  Abiheilung  ^     1829. 
Juni^  Juli. 

N.  65.  S.  587.  Ueber  Sophokles  Fhilokletea,  von  7. 
H,  Bremi  (kritische,  exegetische,  grammatische  BeoMC^ 
kungen),  fortges.  66,  S.  545-^7,  S.  553.—  68«  8.561. 
Jul.  Werner's  Fragen   über  die  griechische  Fosmeolelire 
etc.  Liegnitz  1829,  als  ein  verfehltes  und  untsraucbbares 
,    Buch  dargestellt.^     69,  S.  573.   Consilia  scholastica  (eise 
Reliquie  aus  Vorlesungen)  von  Fr«  Aug.  Wolf,  mit  Vor« 
•  erinnerungen,  Frogramm  des  Dir.  des  Gymn.  zu  W«ftlh 
heim,   D,   Föhlisch  y    1829,    angezeigt     70,  S.  577.  D. 
Wilh.  IVlünscher  über  einige  Stellen  in  Homers  Bias  (X| 
84.  351.  XVIII,  497  —  508.)     S.  582  f.   wird  FhilippTi 
praktische  latein.  Constructionslehre    (Stuttg.  und   Tabi 
Igs6)  ein' ^^leichtfertig  gearbeitetes  Buche  genannt.    71, 
S.  585.  und  73,  S.  593.  ist  des  D.  Beruh.  Dom  Scbcilt 
über   die  Verwandtschaft^  des  persischen ,    germaniscbea 
und  griechisch  *  latein.  Sprachstammes  (Hamb.  1827}. ai^ 
führlich   böurtbeilt  und  getadelt.     73,  S.  60I.  Bofr.  fi5l- 
tiger^s  Genethliacon  ad  amicum  coelibem ,  mit  Einleituag 
und '  deutscher  Ueb.     S.  605.  ist  des  Frof.  Rappenegger  sa 
B^anbeim  Sehr.:  Sitten  und  Gebräuche  der  Griechen  ka 
Altertbu^e  (für  den  Schulunterricht  etc.  Heidelb.  1828) 
getadelt.     74,  S.  609.   Collectanea  ad  Flauti  novam  edi* 
tionem  pertinentia  J.  R.  H.  I^eineckii  a.  x8lX«  fieroUni 
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jefaocli^  Pro£.  Gymn.  JoaGbimiei  r^gii«  amifl  primom  eJlita 
»b  E.  Bonnell^  Specimeii»!.  75»  S.  617.  Mehrere  Bemer- 
kungen und  ZusäUe  au  Beobman'D  AneedoU  graeca« 
betch).  yöi^S.  625.  Dietelbea  Aneed. .  graeoa  sind  auch 
autführlicb  •o^eseigt  in  den  'Etgiute,  Blatt,  der  Hall.  Lit/ 
Ztiu  Y7^  S.  609.  und  fgi  Nummern.  75«  S.  630.  Ghro* 
»ik  des  Gymn,  zu  Görlits  Ottern  18^8*^^«  *-  Julit 
77»  S.  638*  (Prof.  Oiann)  Griech.  und  r&oiieohe  Intchxi£- 
ten  Ton  N.  16.  (gegen  Hrn.  G.  C.  A.  Kapp  über  eine 
sehr  beliannte  Inschrift)  bit  N.  25.  5. 63^  BornemannTe 
Aufgabe  der  Xenopb.  Cyropädte  recentirt  von  D.Finkb» 
78t  ^«  649*  Mt  Hm.  D.  Jacobir  ku  Colin  Liuciani  Alexen« 
der  beortbeilc.  79,  S.  6^.  80,  S«  665.  Ueber  Augment 
und  Redupi ication  im  Griechitchen^  von  Ernsi  ConsiQfi'^ 
tin  Jl^en  (der  Unterschied  beider  wird  ^egea  Buitmana 
erwiesen  und  auch  mos  den  morgenl.  Sprachen  erlSulert)« 
&  662.  Aus  GatuUus,  üben«  von  K..  Scbwenck.  8lt  8« 
672.  Nekrolog  von  Fhil.  Karl  BuUmann.  S»  67'/»  J.  H« 
Vofs  kritische  Blätter,  erster  Band,  angeaefgt  von  Grä« 
fenbao«  82»  S.  68l«  und  83«  i<t  von  Hrn.  Fikenscher 
die  6te  Auflage  von  Zumpt^t  latein.  (grössern)  Gramma« 
tik  recensirt«  84«  S.  697.  sum  Horas  (über  £pp*  I9  10^ 
47  f.).  S.  701*  Ueber  eine  schwierige  Stelle  in  d.esEu- 
Ti|^.  Phdnissen  (458  f.  Fort.  448  f.  Matth.)  von  D.  Wilb« 
Münscfaer.  85«  ^-  705.  86  t  712.  879  721.  Beurtheiluog 
von  Buttmani)*!  Mythologos  i.  Band  (von  K.  Scbwenck); 
S.  711.  Ana  Catullut,  übers,  von  K.  Scbwenck.  S.  712« 
Verschiedene  Schriften  wider  und  für  den  neuen  Schul-* 
pkn  in  München,  angewgt.  S.  720.  Die  hön«  französ« 
Beoe  Ordonnane  über  den  öffentl.  Unterricht«  S.  720. 
Die  Schola  vetpertina,  ein  Lehrgedicht  über  die  Erbal« 
tung  des  Ansehens  bei  der  Schuljagend »  lat«  ^.  deutseh 
von  Gfr.  Günther  Roller,  Dr.  d.  Fbi}.  etc.  Glogau  und 
L»iasa  i8?8*  8^  angezeigt  mit  Bemerkungen  über  die  dem 
Schulmaone  nothwendigen  Eigenschaften*  88«  S.  729* 
S9«  S.  737*  Ist  Cicero*«  7ter  Brief  an  lieutulus  (£pp,  ad 
Fam.  I,  7.)  ».  V.  C.  697  oder  698  geschrieben.?  von  K, 
Fr.  Hermann  in  Heidelberg  (der  ihn  in  die  Mitte  dea 
3.  697  setzt).  S.  742.  itt  dop  D.  F.  W.  Bosing  Ueber- 
aetaung  der  Rede  Cic  p«  MiTone,  Fulda  1828  receosirt. 
9O9  S.  745.  JLucian'a  Werke  von  Pauiy  übers.  6  Bdchn, 
benrtheilt.  S,  751.  Zusats  -  Artikel  zu  dem  Früfunga- 
cdiot  für  die  zur  Univ.  abgehenden  Schüler  in  den  Kosu 
Preosi.  Staaten* 
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Ausländische  Journalistik. 

BiHiQteca  Jtaliana  1819« 
>  J^*  158.  Februar  ^Heftu  S.  133  ff.  ut  umstindlich 
deft  Ritten  Maffei  ital.  Uebers.  von  ScbiUec^s  Trauertp. 
Maria  Stuart  (Mail.  1839)  -recentirt^  S*  l66*  Cbtea«  priii* 
dpall  d*KurQpa^  dadicaU  a  S.  S.  Leone  XII.'  Das  gaas« 
(18^4  zu  Mailand  angefangene)  Werk  wird  aus  36  H^f* 
teil»  in  gr«  Fol.  besteben,  deren  jedes  in  i>lossen  T7oirtaa«a 
^5  liire,  colorirt  30  Lire  kostet.  Fünf  Hefte  aind  er- 
aisbianen;  S*  180  ff.  Lettere  filosoficba  su  la  vtcende 
d^ia  filosofia«  relativeniefit^  a*  princip)  delle  conoscenzo 
umaiie  da  Cartesio  sino  a  Kant  inclusivamentet  del  ba« 
rono  Fasqoale  Galuppi  da  Tropea,  aotore  del  Saggio 
filo«.  Sulla  oritica  della  cohoscensa.  Mes#tna  18279  293 & 
g,  «^  Von  d«i>  kleinem  Anzeigen  bemerken  wir:  Viag* 
gio  per  Talta  Italia  del  «er.  Principe  Cosimo  (8*  Ferdi- 
.  nands  Ihy  poS  Graoduca  Costmo  III.  Descritto  da  Filip- 
po  Pimcbi,  Floren«  xga8  (S,  224.);  Biografia  degli  acrit» 
tpri  Peruginl  e  Dotisie  delle.  opere  loro,  ordinate  epob* 
bKcate  da  Gio.  Ära.  VtrmigUolL  T.  L  Pan  I.  ACC  — 
9rAL.  Perugia  1828.  4-  (S.  225O;  Le  pitture  de*  Filo- 
airaci  falte  in  voigare  la.  prima  >  volta  da  Filippo  Mer- 
duri)  con  le  varianti  leziobi  iratto  da  oianoacritti  vali«' 
c»iH,  2  Bde.  8-  Booi  1828«  (S.  228)  t  Le  opere  dei  duo 
Filostrati  volgarianate  da  V.  Lancetti^  Vol.  L  Mailaod 
1828.  8^  C^.  231.)  Der  Abt  G.  O.  Marzuttinl  hat  s« 
'  Udine  1.828  ^^  12«  eine  Ueber'setaung  der  Kirchenväter 
und  kirchl.  Schriftst.  von  Aquilejai  mit  Text  ajir  Seite» 
herausgegeben  (S.  298)«  *—  S.  257.  Ueber  die  inecb^ 
niscbeo  Erfindungen  des  Fausto  Veranzio.  S,  s66.  Ne- 
krolog des  27.  Sept.  1828  verst.  (2.  Aug.  1758  «Q  Imohr 
geb.)  Prof.  Luigi  Y^l^^'^Qi  Molinari« 

GiornaU  ArcadUo^  Februar  1^29  (l22.Band).  S.  14^. 
Sulla  iofiuenea  della  luce  solaro  nella  produsiono  dai 
fenoBseni  elattrioi  e  magoetici.  Memoria  dal  prof.  «Sar^fO 
Barloccl,  S.  158«  Prof.  PUtro  Corpi  Sopra  uo^  ai»tica 
eorrente  di  lava  scoperta  oella  vtctnanxe  di  Roma  e  ao* 
pra  un*  acqua  minerale«  c^  sorge  presso  la  medesima. 
§.172.  G^  Folchi  cbcmiscb  *  tberapeudfobe  UotersucbttiH 
gen,  iiber.  die  Wurselder  Poligala  Virginiana«  Des  Prof. 
&.  B.  Planciani  Abh.  über  die  Entdeckungen  u.  Werke 
dfs  Alcx..Volta  ist  S.  187  forgesetzt^  so  wie  Franz  Buc^ 
■  ^  cW  praktisch- cbirurgische  Beobacbtungen.  In  der  Abth. 
der  Literatur   ist  %.  236.   t/.  Xampre«//'«  Abb.   über  die 
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beiden  Ueberratsuugen    der  Uiade    von  Monti  nod   vom 

Mancinit  S.  651»  BttiV»  Erklärung  .d«a  Wortes  Fulvldo 

in^Daote'f   Paradiea   LXXX.  V.  62.,    in    ^«r   Abtb,    der 

Käotte    S.  375.   Bion(H   über    ein    Gemälde   des   l^bilipp 

Agricola  aus  Rom,  Magdalena  in  der  Wü<te,  merkwiir* 

8ig.  —     März  (123.  Band):    Pionciühi'«  Abb.  über  die 

Entdeckungen  und   Werke  des  Aless.  Volta  ist  8.289-7 

317  vollendet  Dann  folgen:  S.  317  —  24.  Faolo  Fabrisi, 

eines  jungen  Arates  zu  JVlodena ,    Abb^  Sopra  un  nuovo 

ktrumento  per  perforare  la  inembrana  del  tioapano^ed  un 

nuovo  cofdpressore  dell*  arteria  oscillare.     S.  350  ist  das 

Proclaoia   des  Srattbalters    der  Frovine  Canton   10  Cbin» 

vom  15.  Nov.  1822«   in  Betrö^F  d^  Brande«  der  Factor 

reien  in  der  Stadt  Canton,  mit  Anmerkungen  begleitet, 

nebst   notb    einer   frühem  Bekanntmacbuug  des   VicekÖ- 

nigs.der  Proviosen  Canton  und  Kuang-se.    Von  des  Au- 

gtiAtin  Cappello  Memorie  storicbe  di  Accumuli«  2*  Tbeil 

istes  Cap.^  aus  der  Handscbr.  mitgetboilt  (den  Krieg  der 

apaniscben  Troppen  in  Italien  sn  Anfange  deai6.  Jabrb« 

unter  Ferdinand    und  Karl  V.    angebend j.     S.  395.   Von 

einem  durch  Fedele  ßianchini  von  IVIacetata  verfertigten  . 

Basrelief,   zum  Andenken  der  IVIarquise  Cbiac»  i^corettt 

Ilossi.     Mehrere  Schriften  sind    kurz    angezeigt,    darun* 

ter:  L*Anacreonte  di  Tborwaldsen  in  XXIV.  bassorilievi 

descrttti  dal  cav.  Angelo  Maria  Kicof,£Vieti  1828    Müo- 

ne  crotonlate,    colosso    modellato  dal  cav.  Giuseppe  Fä- 

bris,  descnlto  dal  cav.  A.  M.  Ricci,  ebenda«;  1829.    Di- 

Sionario  jportatile  (?)  della  Itngua  italiana  compilato  dal 

.vrofess.  Francesco  Cardinali  -^    Bologna  1828t   2  stlurhe 

kände    in   4.  (mit  vielen  techn.  Ausdrnck/in  vermehrt)« 

In  der  Hevue  encycloptdique  ou  Analyse  et  Anoon- 
ces  raisonnees  des  productioos  ^es  plus  remarquables 
dans  la  Litterature  etc.  Vol.XLI.  Mar»  1829  sind  2uem 
S.  577  —  92  von  Hrn.  Charles  Lucas  Observations  anr^ 
Tarticle  de  M.  le  duc  de  Broglie  (im  5ten  Heft  der  Re* 
^ue  Frangalse)   relatif  k  TExamei)   de  la  question  de  hi 

Seine  de  mort  et  du  droit  de  punir;  auf  Veraftlastung 
es  Werks  von  Lucar,  der  die  Todesstrafe  verwirft, 
aufgenommen.  Hr.  Ad.  Gondinet  hat  $.592  —  609  eine 
treffliche  Notice  sur  le  departement  de  la  Haute  Vieane 
(in  dem  man  lg25t  27638 1  Seelen  zählte)  mitgetheilt^ 
5«  609 — 632.  Hr.  Berville  eine  Notice  sur  Voltaire,  die 
also  anhebt  s  Wltaire  represonte  a  lui  seul  le  dtx-bai«- 
ti^me  siecle.  Unter*  den  Reco,  zeichnen  ^icb  eis  die  »on 
Siamoudi  (S.  643  ff.  von  den  vier  Werken:  Hitimf e  oxi- 
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tique  du  povoir  manioipale  etc.  p»r  M.  P.  Lebery  1828- 
Histoire  des  Gommooet  de  ("rance  eto.  par  P,  J.  S.  Du* 
ftft  1828.  Hutoire  de  TadaiüiistratioD  locale  etc.  Oeuvre 
postbume  4&  M.  le  baroo  L,  F.  C.  Dupin^  1829«  uod 
Hittoire  du  droit  monicipal  en  Fraoce,  sout  la  domioa- 
iioo  ramaioe  et  aoua  let  troia  dyoastiea  par  IVl.  Ray- 
pooard,   1829«  ' 

The  Foreign   Quarterly   Review     Jfo.   VH.     Aprü 
1829.     London^    Treuttel  und   Wdrtz.     554  S.  8. 

Eothält  vornehtnliob  folgende  Recensioneo :  S.  i. 
Von  den  la  Bdn.  (182I  —  28)  von  Sicnonde  de  Siamoodi 
Histoire  dea  Fran9ait  (in  welchen  die  Geschichte  bis 
Booi  Tode  Karls  VI.  1422.  fortgesetat  ist).  $,36*  Precis 
de  rbistoire  liiteraire  des  Pays-bas«  traduit -du  Hollan- 
daia  de  M,  äiegenbeck  par  H.  S.  Lebrocqoy,  Ayocec, 
Gent  1827«  in  18.  und:  Verhandeling  van  den  Heer  >\U* 
lern  de  Clercq  le  beantwoording  der  vraage,  welken  in* 
vloed  heeft  vreemde  Letterkunde  i  inaonderheic  de  Ica- 
liaanscbe«  Spaansche,  Franscbe  en  Duitsche »  gehed  op 
de  Nederland»cbe  Taal  en  Letterkiinde  sinta  het  begja 
der  vyftiende  Eeuw  tot  op  onae  dagen?  Zweiter  Druck, 
Amst.  1828*  S.  78«  Drei  Sammlungen  alter  fpaniscfaer 
liieder«  Romanaen  etc.»  darunter :  I^omancero  de  Romao» 
ces  Moriscost  compuesto  de  todos^los  de  est«  claae  qne 
«ontiene  el  Romancero  general,  imprese  en  1814.  P^x 
Don  Agustin  Duran.  Madrid  ig28*  M.  &  S.  102.  Die 
Heuern  Aosgaben  und  Ueberss.  der  Edda.  S.  139«  Die 
4  Bände  der  Causes  criminelles  ceiöbres  du  ipme  aiMcs 
l8?8^  ^*  l6$t  Humboldt  über  Neuspanien»  2.  Auagabei 
1827»  28«  IV»  8«  und  ßuttamente  über  die  Revolutionen 
Meiciko^s.  Ausser  diesen  mehrere  Gedichte  von  Victor 
HugOf  .und  bekannte  Schriften.  Ein  Register  über  dei 
5ten  fiand  ist  diesem  .Hefte  beigefügt. 

Im  Nouveau  Journal  asiatique  ^  Februar  1829»  iHt 
des  Hrn.  Prof.  C,  F^  Neumann  Mem.  sur  )a  Tie  et  ies 
ouvragea  de  Davide  philosophe  armenien  du  V.  aiMe 
de  notre  hre  et  prinoipalement  aur  ses  traductiona  de 
quelques  ecrit#  d^Aristot^  S.  97  —  15^  fortgesetzt  mit 
yrohen  aus  der  Ueb.  von  5  Werken»  unter  denen  anck 
das  Buch  negl  uocfiov  ist.  Hr.  Hofr.  Klaproth  hat  SL 
154'"*  61  Deteils  «ur  1^  Dialecte  georgien  usite  en  Mis- 
greiic  mitgetheilt.  Auf  dem  Umschlage  sind  13  gana  neiie 
(hiRorisohe,  geographische  elc«)  io^  China  gedruckte  W^he 
angeführt.  • 


Digitized  by  LjGOQ IC 


.    Aiuländische  Literätor.     tf.  EnglUc^e.  213 

Ausländische.  Literatur,    a.  Englische. 

CommeDtariei  oo  tbe  Life  and'  Reign  of  Charfeii  I.^ 
KiDg  of  England,  By  L,  jyisraklL  London  1828»  2  Vis. 
8-  t)er  Vfr.  iit  tcbon  durch  seine  Literary  Character«, 
seine  Curtotitie»  of  Literaturen  tetnen  Jatnes  L  etc.  be* 
'  l4anQt«  Da«  gegenwärtige  Werk  yerbreitet  viel  Liobt 
über.KarU  L  Getcbichte  und  seine  Schilderung  des^el^ 
beo  (von  den  Furiti^nerD  %vl  sehr  verdunkelt),  weicht 
ael)r  von  der  in  den  Schriften  Lingardsy  Hallamst  Gui- 
sot's  etc.  ab,   s.  Blütt.  f.  iiten  ünterh.  22,  S.  87  f- 

Von  :  Babylon  the  grest  (d.  i.  London ,  ausführlich 
dargestellt)  iit  die  2te  Auflage  erschienen. 

The  Ellis  Correspon^ience  entbalc  die  Briefe  des 
Agar  Ellis^  die  viel  Licht  über  die  unruhigen  Jahre  l686t 
87  und  88  verbreiten. 

Von  des  Lord  John  Ru.^ffd  Memoirs  of  the  affatf« 
of  Europe  frotn  the  peace  of  Utrecht,  ist  der  2te  Tfaeil 
erschienen. 

Zu  den  fleisen  des  ver§torb.  Burokhsrdt  (im  Morgen- 
lande Scheikh  Ibrabioi)  ist  ein  Nscbtrag  jo  London  1829 
.berausgekonanen  (500  S.  in  4.),  der  vornehmlich  von 
seiner  Wallfahrt  nach  Mecca  handelt,  s.  Zeit.  f.  d.  eleg. 
Welt  31,  S.  245  f. 

Der  Geistliche  Wahh  hat  A  brief  notice  of  som^ 
'  ancient  coins  and  medals  illustrative  the  progrefs  of 
Cbristianity  in  the  earJy  ages.  Lond.  1827»  herausgege- 
ben. Es  sind  12  Müoseo  vom  Anfange  des  Chr.  bis  in 
das  lote  Jahrb.  s.  darüber  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  44,  S. 
j'^6-  Davon  ist  schon  1828  eine  sweite- Auflage^  mit  30 
£.opf.  erschienen. 

John  Crawford  hat  nun  das  Journal  'der  Gesandt- 
schaft des  Gen.  Gouv.  von  Indien  an  die  Höfe  von  Siam 
und  Cochinchina  herausgegeben,  die  vor  7  Jahren  abge- 
schickt wurde,  s.  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  47,  S.  l88*  90« 
S.357ff.  Der  Titel  ist:  A  Journal  of  an  embassy  from 
*tbe  Governor- General  of  Ipdia  lo  the  Courts  of  Siam 
and  Cochinchina,  exbibicing  a  kew  of  the  present  State 
-of  these  Kiogdoms,  by  John  Crawford,  Lond.  \Q2%.    ^ 

.   b.  Italienische. 

Delle  störte  da  Chieri,  libri  quartro  con  docomenti, 
op«ra  dt?l  nobil  uomo  Lulgi  C^fafHu  1  oriiio  1827«  2' 
Voll.  8.   I>ie  Geschieht©  von  Chieri  (Carium ,  5  Meilen 
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2iS  e.  liaUenispbe, 

▼on  Turin)  fingt  erst  mit  dem  Enda  des  II.  Jahrh.  aa. 
In  dem  2ten  3.  findet  man  vorneboilioh  V7ichti|^e  ür- 
künden  und  einen  Aussug  aua  den  1^311  von  Hugolia 
de  Vicb  zuiammrngetrageoen  Statuten. 

Viaggi  di  IVJarco  rcjo,  illustrati  e  commentatl  dal 
Conte  Giovanni  Bait.  BaldelU  -  Boni^  preceduti  d«Ha 
at'oria  delle  relasioni  ^vi^endcvoU  dell*  Ei^ropa  e  dcUT 
Atta  della  decadenaa  di  Homa  fino  alla  destrusiooke  dal 
Califaio.  Vierß^nde  »u  4.  mit  einem  Ällaa  von  2  geo|>n 
Karten.  IS^J«  I^ia  beiden  ersten  ßända  entbalteti  di« 
Darstellung  der  wecbselseiti^^en  VeibaliDiste  Aaiena  unA 
£ur'opaU  sobon  von  den  Zeiten  der  persieb  rgriechiacbea 
JCriege  big  über  die  IVlitte  des  13.  Jabrh.  s.  GöiC  gel« 
Ana«  4T9,S.  401  ff.  Der  3te  und  4te  ß.  hat  di«  be^oo- 
•  3«re  Aufschrift:  11  IVIiUone  di  Marco  Polo,  teato  di 
lingua  dal  Secolo  decimo  terzo.  ora  per  la.  prima  volta 
pubblicato  ed  ülustrato  dal  Conte  Giov,  Baitista  ßai^ 
düli^fionL  T.  1.  CLXXV.  234  S.  U.  X.XXV.  486  S. 
in  4.  Florenz  1827.  (Ein  ausfül^rlicher  ßeriobt  dea  M. 
F«  über  Asien»   a.  dies«  Anz.  56,  S.  547  ff. . 

Dia:  Lettere  di  Alessaadro  Taasonl,  ora  nella  mag- 
giore  parte  pubblicate  per  la  prima  volia  da  BarutL 
Gambaf  Yen.  sind  in  den  Blatt,  f»  liter.  Unterb.  7*4«  & 
995  •Pgcaeigt.  ... 

Origine  della  feste  Venesiane  di  Giustina  Reaier 
IVIicbel..  Fünfter  und  letster  ßand.  Vene^d.  1827«  Dia 
Witwe  Michel  9  aus  einer  der  edelsten  FamiUeo,  bat 
diese  Fette«  nicbt^  auf  auverlassige  Geschichte  .gestützt, 
befchrieben.  s.'  ßlatt.  f.  liter.  Unterb.*9i,  8.  363  f. 

Hr.  G.  M,  Lahanti  hat  des  Isokrates  Aeden  und 
Briefe  ins  Ital,  übersetzt«  mit  erläuternden  Aumaikungeo. 
JMailand  iQi%. 

Von  Abt  Gia9t  B^jgutti  ist  ebendaselbst  erschietaens 
Su  lo  stato  fisico«  intellettuale  e  morale,  con  l*istrttasoaa 
«  i  diritti  legali  dei  Sordi  e  Muti. 

•  Della  condiaione  economica    morale  e  politica  dagU 

Italiani   sei  ßassi  Tempi.     Saggio  primo^   intorno  arobs» 

tettura  simboHca«  civUe  e  militare  usata  in  Italia  nei  Se« 

coli  VI,  VII,  Vm,  e  intorno  alF  origine  de'  Longobardi^ 

^  alla  loro  dominazione  in  Italia  etc.  Opera  dlDefendeota 

'  Sacchi  e  Giup.  Sacchi,  Mailand  1828.  8« 

Von  dem  Dizionario  della  lingua  Italiana  aind  der 
4te  bis  7te  Band  au  Bologna  1S27  und  28-  io  4-  et- 
aabienen.  , 
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Der  Adirooäe  Ltidw«  Pkintanida   b«t  «ino  Distisita- 
aiQöe^  del  Sdicidio  h«raa»gegebeiit  Mail.  1828*  8- 

AtUottt  ietterario  e  chtooologico,  'p^r  lo  studio  della 
letteratura  Italiana  da)  principio  del  Xill.  Seoolo  fino  al 
termioe  dd  Secolo  XVIIL  Di  G.  T.  Livorno  {838-  ^^l* 
G«in  schon  älteres  Werk  des  Joseph  von  Wtlz,  eioea 
deokeoden  mnd  erfahrnei)  Mannes;  La  Magia  del  Cre» 
dito  svelata;  Istkuzione  fondamentale  di  pubbjica  Utiliei 
(Neapel  lg34.  2  Bde.  8*9  worin  die  Lehren*  der  Nation 
nalokODOoiie  aus  deiti  Gesicht«punkte  des  Credits  vorge- 
tragen werden),  ist  in  der  Leipz.  Lit,  Zeit.  146«  S.  1163, 
•ogeeeigt. 

Antonio  Lombardi  hat  in  Modepa  eine  Storia  della 
letieratura   Italiana    del   secolo   XVilL    als   Fonaetsung 
^on  Tiraboschi's  Werke  herausgegeben,  wovon  die  bei- 
den ersten  Blinde  in  g,  und  in  4.  erschienen  sind.     Das  > 
Canae  wird  4  Bande  ausmachen. 

Ludwig  Mabil  hat  des  Liviua  Römische  Geschichte 
ubersetat,  14  Bde.  in  I2.  (Rom.) 

"Dt^  Annibal  Coro  UeberA  des  Roman«  von  Longua 
(de  amor,  Daphn.  et  Cbloes)  ist  wieder  herausgeg.  mit 
Ueb.  der  neu  entdeckten  Stücke  und  Noten  von  Sehest. 
Ciampi« 

Von  der  ital.  Ueb,  von  Musaei  Carmen  de  Her.  et 
Leand.  dorch  d^  Grafen  Caston  Rezzonico  della  Tone 
«(Como)  sind  nur  loo  Exemplare  gedruckt  und  nicht  in 
den  Buchhandel  gekommen. 

Labus.hat  in  Mailand  Diaserta«ione  doe  diMorce//if 
Tuna  SU  i  Littori  dei  Magistrati  Romanik  l*altra  delle 
Tessere  dagli  spettacoli  Romani|^ns  Licht  gestellt. 

Von  Domen.  Sestini  ist  erschienen:  Descrizione  di 
molti  medagli^  antiche' grechci  esistenti  in  piu  musei, 
compreae  in  14  tavole  incise  in  rame  e  distribuite  se- 
coodo   H   sistema  geografico  numismat.     Floren«,  Piatti» 

68  S'  >Q  4« 

Documenti  intorno  ai  Diarii  Veneti^  scritti  da  IVIa-r 
Vtno  Sanuto  il  giovine«  pubi>licati  per  le  noeae  Martin 
Deogo*Malip>ero,  Venedig  t  Ficotti.  tto  S«  in  %. 

c.   Spanische. 

Zu  Paris  sind  r827  gedruckt s  Obras  Werarias  de 
D«  J.  Marthux  de  la  Rbsa,  in  ^.BB.,  von  denen  der 
erste  ein  Lehrgedicht  über. die  Dichtkunil  in  4  Gt^^an* 
geni    aiit   vielen  Anmerkungen  |    der  2t«  Aufsatae  und 
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Abbh*  fibtr  die  epische  und  drsmät.  Foetie  Spanieni, 
der  gte  epische,  tragische,  komitebe  Gedichte  des  Vfi. 
enthält.     •.  BlStt.  für  liter.  Unterb«  115,  S.  459  f. 

Der  dritte  Theil  der  Colecdoo  de  los  Viejet  y  des* 
oohrimtetitot  de  lof  Etpadolet  etc,  ist  io  Madrid  er- 
acbieneo  uad  enthält  kleine  Heiteo  Toa  Colom,  die  Rat* 
aen  det  Vespucci  etc. 

Von  der  lithograpfaucben  Abbildung  der  köo.  6tl- 
lerie  an  Madrid  ist  die  i6te  Lieferang  erscbienen,  wo- 
jnit  der  ertte  Band  beendigt  ist.  Jedem  Gemälde  iit  er- 
klärender Text  beigefügt. 

Von  dem  bekannten  Getetabuchei  Las  aiete  Fsrti- 
das  del  Key  Don  Alonto  et  Sabio  IX«  ist  eine  neue 
Ausgabe  mit  Glossen  von  Don  Gregorio  Lopa«  au  Ms* 
drid  erschienen. 

Zu  Minano's  geograpbiicb-statittisobem  Wörterbo» 
che  über  Spanien  und^  Portugal  ist  ein  Siipplem^Basiitiid 
öji  Bogen  stark  in  Madrid  erschienen. 

Bei  ßröoner  in  Frankfurt  a.  M.  ist  eine  sehr  goü 
kritische  Ausgabe  folgender  Romanzensammlung  besorgt: 
Roavancero  e  bistoria  del  muy  valeroso  caballero  el  Ci<l 
Ruy   Dias    de  Vibar«    en  language  antigno^    recopita^o 

Jor  Juan  de  Escobar,  1828*  Sie  hat  alle  Vorzüge  dsr 
ladrider  Ausgabe  dea  D.  Vioente  Goncales  d^  Reguero 
ohne  ihre  Fehler,  s.  Tab.  Kunstbl.  56«  €.  23  f.  57,  S.39J. 
D.  Vicente  Ximeno  hatte  I748  au  Valepara  bsraus' 
gegeben :  Escritores  del  reina  de  V^alencia  desde  la  coa* 
quista  de  e%U  capiial  hasU  el  a£fo  1748«  Dasu  erssbfinC 
ein  Supplement  vom  BuchhSodler  D.  JusCo  Fastor  Fo- 
ater:  Biblioteca  Valeig|iaoa  o  adioiones  y  coatiattscios 
de  los  ecritores  de  esto  reioo. 

d.   Französische. 

Tableaux  de  genre  et  rbistoire,  peints  par  iiSi- 
reos  maitres«  ou  Morceai^c  inedits  aur  la  Regeoce,  1< 
Jennesse  de  Louia  XV«  et  le  Rögne  de  Louia  XVL  re- 
ooeilliea  et  publiecs  par  M.  Barriere,  Paris  1828-  ^^ 
«weite  Titel  gibt  den  Inhalt,  der  in  der  That  iatarti- 
aante  Anekdoten  enthalt,  genauer  an« 

Des  verstorb.^  Coxe  Memoirs  of  tbe  Spanish  Klogi 
of  tbe  bouae  of  Bourbon,  von  1700 — 1788«  *i°^  ^^' 
Andr.  Muriel^  einem  gelehrten.  Spanier  su  Paris  t  i^ 
Franaös.  iibersetat  und  mit  vielen  Berichtiguogea  uoii 
Znsätzen  in*  6  Banden  herausgegeben  worden,  fam 
1837  ^*    h  BUttf  für  Ik«  Unterh«  641  &  255  f. 
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Ueber  die  halb  wtbren  faftlb  eedicbtt ten  M^moira« 
d*uoe  Gooteisporame,  ••  Blatt«  für  Tit.  Unteriu  S7%  ^«  ^^ 

Die:  Forces  productivea  et  commerciale«  de  la 
Fr»iice,  par  M.  le  Baroo  Qu  Dupin  etc.  Farift'i837. 
a  BB.  in  4*  798  S.  mit  Charten ,  ai^d  in  der  Ijeips« 
Lii^  Zeit.  62)  S.  489  f.  ausführlich  Hogeseigt 

Der  General  Graf  "Von  Segur  (Verf.  der  Geacbicbte 
Napoleona  und  der  grossen  Armee  im  J.  1812)  bat  eine 
Histoire  de  la  Rnssie^  et  de  ?ierre  le  Gren'd  beranage^ 
gebeni  <^i®  gelobt  wird.  .  a.  Uten  Blatt,  der  fiörsenh.374, 
S,  151  f.     BJärt.  für  lit.  Unterb.  72»  S.  288t 

Von  der  CoUectioA  des  iVIemöires  ralatifs  a  V  histoire 
de  France  dapuis  l'avenement  de  Henri  IV.  jusqu*  a  la 

Saix  de  Paris  condoe  en  17639  par  MM.  A.  Fttltot  et 
lommerque  tind  schon  68  Bände  (bis  1828)  fertig;  von 
denen  67  und  68  die  Mem.  du  Marquis  de  Toroy  ent» 
halten ;   es  werden  also  noch  viele  Bande  folgen. 

^  J.  D.  Guigniard  hat  ein  archSolog.  Werk  182&  & 
herausgegeben ;  Le  dieu  *  Serapis  et)  son  origine  t  •ea 
rapports,    »e»  altributs  et  son  histoire.  » 

Des.peuples  du  Caucase  et  des  pays  au  nord  de  la 
mer  noire  et  de  la  mer  Caspienne«  dans  le  dixi^pie  si^de« 
ou  voyage  d*  Abou  et  Caasim,  par  M.  C.  d' Qhsaon.  Va- 
ria 1828*  i*t  ^ür  die  mittlere  Erdkunde  sehr  wichtig« 
Die  Heise  des  Cassim  ist  Dichtung,  a«  Blatt,  für  liter. 
Unterb.  96»  S.  383. 

Lettres  sur  le  Systeme  de  la  Cooperation  mutuelle 
et  de  ia  communaute  de  tous  les  bienst  d*apr^s  le  plan 
'de  M.  Owen.  Paris  1828*  Von  dieser  merkwürdigen 
Schrift  ist  der  Inhalt  ^n  den  Blatt«  für  lit.  Unterb.  69? 
8.  276.  angegeben, 

Deg  Marquis  dt  Pantortt  sehr  gelehrte  Histoire  de 
)a  legiftlatioQ  ist  mit  dem.  neunten  Bande,  Paris  18289 
geschlossen. 

Im  4ten  Bande  der  Memoirea  de  la  ßociete  d*bi- 
stoiri  naturelle  steht  eine  geognostische  Abb.  de«  Hrn. 
Pnvost  über  die  Frage:  ob  die  gegenwärtigen  Festlande 
des  Crdballs  wiederholt  vom  Meere  bedroht,  gewesen 
sind?     wa«  vernein^  wird. 

Der  Plutarque  des  Pays*bas  ou  ,Vies  des  bommes 
illnttres  de  oe  royaume,  Brüssel  18289  enthalt  13  Bio- 
graphien;  v.  Egmoot«  Dyck,  Tromp,  Dav.  Teniers, , 
Wilhelm  IIL  9  Duq9esnoy,  Just.  Upsius,  Cöborn,  Coro, 
Jsnsenius,  v.  Helmont,  Olden-Barneveld  (vorauglich}9 
Ger.  Dowi  ComiAea.    ••  Uesperua  57^  S.  adS. 
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lo  Farii  iit  1828. 10  *g.  er«chienen :  Vie  du  Cardinal 
Jean  Snfrein  IVIaury^-avec  des  notet  et  de$  pi^ea  jaati> 
ficatives,   par  Mr.  Louis  Sufrein  B/laury,  son  neveu. 

Von  def  Baron  Carl  Düpin  Situation  progretaWa 
daa  foroet  de  )a  France  dcpuia  18141  ^'^  schon  die  dritte 
Term.  Ausg.  erschienen, 

Histoire  de  la  Louisiana  pat  Mr.  de  Barbe  •  Marboit« 
Paris  1829.  Ein 'gründliches  Werk.  f.  Bl3tt.  für  Jiter. 
Uoterb.  72,  S.  288.     Lit.  Blatt,  der  Börs«nh.-392»  S.296. 

Memoires  Sistoriques  et  militaires  sur  les  evenementa 
de  la  Gr6ce,  depuis  1822  juiqu*  au  combat  de  Navario, 
par  Jourdain,  colonel  au  service  du  gouv.  gr^c.  raris 
1828«  2  Theiie.  M.  s.  von  dieser  umfassenden  Schrilt 
Tüb.  Liter.  Blatt  20,  S.  77. 

Le  Livre  noir  de  Mss.  Delavau  et  Franchett  au 
T^pertoire  alphabetique  de  la  police  politique  sous  le 
minist&re  de^lorable«  par  M.  Annee,  Paris  1829,  IV  BB. 
8«     M.  s.  darüber  Blatt,  für  Iit.  Unterb.  79»  5.  315  f. 

La  Philippidef  po^me  heroi-comiquc  par  JVl.  Viert'm 
•  ntt.  Paris  1829.  Leben*  und  Thaten  Philipp  Augusts, 
Königs  von  Frankr.  sind  travestirt;  das  Gedicht  ist 
planlos  und  die  Ironie  oft  verfehlt,  a«  Berlin.  Conv.  El* 
55,  S.  225.  Ausfuhrliche  Nachricht  von  diesem  Gedichte 
im  Tüb.  Lit.  ßl.  24»  S.  93. 

N.  A.  von  Salvandy  hat  eine  Geschichte  von  Polen 
vor  und  unter  dem  Könige  Johann  Sobieski  in  3  Bänden 
^  geschrieben,     s.  liter.  Blatt,    der   Börsenh.  3819   S.  204. 
382,  S.  212  flF. 

Nouveaux  Melanges  Asiatiquea  ou  Recueil  de  mor- 
catux  de  critiques  et  des  memoires  relatifs  aux  religioos, 
aux  scieoces,  aux  coutumes,  a  1' histoire  et  h  la  geof^ra* 
pbie  des  nations  orientales  par  M.  Abel-Rernusat.  Pa- 
ris 1829«' II.  Tomes  8*  '  ^*^*^  meisten  Auf«ätse  gehen  die 
Geschichte  und.  Literatur  von  China,  Japan,  die  Mogo- 
lische  an.     a.  Gott.  gel.  Anz.  54,  S.  539  Ö. 

Chrestomathie  Mandscbu  ou  recueil  de  textea  Man* 
dtcfaou,  destine  aux  personnes,  qui  veulent  s*occuper  de 
P^tude  ^e  cette  langue  par  J,  Klaprolh,  Paris  18281 
^I'«  378  ^.  gr*  8»  ^^^  enthält  Uebersetzungen  aus  dem 
Chines.  ins  JViandschu  und  Actenstücke  aus  dem  vorigen 
Jahrb.     a«  dieselben  Anz.  56^  S.  555. 

Campagnea  de  Napoleon,  telles  qu*il  il  les  con^üt 
et  executa ,  suivies  de  documens ,  qui  justiBent  sa  coö- 
duite  militaire  Dt  politique  par  M.  Maingaroam.  Paris 
^827»  2  BB«  £s  veird  aU  eine  aellr  cwecKtnäaaig«  Gesell. 
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der    FeHsuge   N^i  gerÜDint    in    den    BUu» .  für  ^  jiierMv 
Unterh.  92,  S.  368. 

Hpitra  sur  Peiprit  et  V  avenglenieqt  da  ftiicle  par 
XVTme  la  priqcet«e  de  Salm.  Paris  IgSg.  Die  Vfrin.  will 
die  Kontraste  der  Vergangeoheit  und  Gegenwart  darstel« 
len  und  folgert  daraus«^  das«  unter  Jahrhundert  ia  Blind- 
heit befanden  und  am  Vorabend  einer  neuen  Katastrophe 
aey.      a.  Blatt,  für  liter.  Unterh.  94»  S,  375  f, 

De^la  necetsite  de  Teducation  domestique,  pour 
a4»coDder  Tinstruction  publique  dans  le  Canton  de  Vaud| 
par  A*  GindroXf  prof.  a  Pacad.  de  Lausanne.  Lausanne 
1828*    84  S.    %,     £ine  sehr  lehrreiche  Schrift, 

In  der  Lettre  a  Mr.  le  Redacteur  du  Globe  (Paria 
T829}  i^ird  geneigt«  dass  der  -vom  Zar  Michael  Fedoro* 
vviiacli  nach  Sibirien  verbannte  Fransot  K.  v.  TnlUyrand 
niclit  mit  einem  diplomat«  Charakter  «versahen «  sondern 
Privatmann  gewesen  sey. 

L»^  Hermite  en  Russie  ou  Observatlnns  sur  les  moeura 
et  les  üsages  Russes  au  commencement  du  ^I9me  »i^le 
par  JE.  Diipre  de  Soint- Maure,  Paris  1829.  3  Bande» 
DerVfr.  bat  von  1819-^1824  in  St.  Petersburg  gelebt 
und  selbst  genau  beobachtet. 

Abrege  pratique  des  maladiea  de  la  peau  d^apr^ 
les  auteurs  les  plus  estimes  et  surtout  d^apr^s  dea  do- 
cun^ens  puises  dans  les  Ie9bns  cliniques  de  Mr.  le  Dr^ 
Jßiett^  par  Alphonse  Gazenave  et  H.  JS.  Schedeh  Dr.  en 
»ed.  etc.  Paris  iS^g«  XL.  536  S.  8*  £>  steht  den  bea* 
aem  deutschen  Werken  nach.  a.  Conradi  in  den  Gott; 
gel.  Anz.  61,  S.  601  ff. 

De  la  democratie   (d,  i.  der  Vereinigung  aller  indi- 
viduellen Kräfte)  dans  la  monarcbie  constitutionnelle,  ou 
Essai  sur  1*  Organisation  municipale  et  departementale  et 
aur  la    formation    des  notabilites  däns  la  France^  par  M*. 
Joseph  Aubernon^  ex«prefet     Paris   1828» - 

De  r Opposition  dans  le  gouvernement  et  de  la  Ir- 
berte  de  la  presse,  par  M.  le  Vicomte  de  Borau^  pair 
de  France,  Paris  1827^  8*  -^  Von  beiden  zuletzt  erwähn- 
leÄ  Schriften  s.  Leipz.  Lit.  Zeit.  1381^  S.  20OO  ff. 

c.  Polnische. 

•  •  Dr.  Kaczkofvski  hat  su  Warschau  das^Tagebucb  sei- 
Toer  (1825  unternommenen)  Reise  in  die  Krimm  heraua* 
gegeben. 

Von  den   Gedichten  des  Joseph  Massalsiy  (Wiln« 
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1827  u.  28)«  d  Tfaeile,  etotbobe  Gedicbte,  Fabeln,  Er* 
Zählungen  etc.  und  den  zu  Farii  1828  wieder  gedrodi- 
ten  iimmtlichen  Gi^dichten  ^en  Mizktwitsch  (Mickie- 
wicp),  in  3  BBm  18.;  von  dem  Dichter  Adam  Mickie* 
wicz  (geb.  zu  Anfange Jdi^sea  Jahrb.),  seiden  Scbickaalea 
Und  Werken  s.  BlätL  für  literar.  Unterh,  114,  S.  45& 
163»  S.  65IL. 

i.  Russische, 

Von  einem  rtiu,  Originalroman,  Gösnizki  oder  Go» 
tnSlde  der  ,Sitten  und  Gebräuche  der  zaporoger  Koaaken 
(der  aber  die  Erwartung  nicht  erfüllt),  i.  Blatt,  für  lit. 
Unter h.  43,  S*  173, 

Von  ruftiiscben  Alminacb«,  einigen  Werken  der 
ichonen  Literatur*  und  Uebersetzungen  ins  AuaiUcbe« 
a.  ebendat.  44,  S^  176.  und  ,191,  S.  764. 

M.  Maximowitsch  zu  Moskau  hat  eine  SamokluDg 
kleinrusfisober  Volkslieder  berausgegebeo.  a.  ebendaa.  52, 
S.  208. 

Der  ebemal.  Missionar  in  China,  P,  Hyacinth^  ht 
zu  St.  Petersburg  1829  herausgegeben:  Beschreibung  des 
Tormaligen  und  gegenwärtigen  Zustandes  der  Dschungt» 
rei  (Söngarei)  und  des  öttlicben  TurkisUns  (der  kleinen 
Bucharei)  aus '  dem  Chines.  übersetzt,  s.  Voss«  Berlia. 
Zfeit.  Nr.  70.     Leipz.  Lit.  Zeil.  117,  S.  929. 

Des  blinden  Dichters  Iwan  Äes'/o^  Tscher  netz,  d.L 
dir  IVIönöb,  eine  Erzählung  aus  Kijew.  Fetersb.  1825, 
ist  in  den  Blatt,  für  lit.  Unterh.  881  8.  359*  nach  OMe- 
kop*s  Uebers.  angezeigt. 

Die  Gedichte  von  Eugenius  Baratinshy  (Moskau 
1827,  Elegieeti,  Erzählungen,  Episteln  etc.),  und  dea 
Mussestunden  (Gedichten)  eines  Landbewohners  (Bauers) 
Theod.  SUpuscbkinJ  a.  Bl.  für  lit.  Unterh.  114,  8.455^ 

g.  Schwedische.   , 

Von  Lundblad's  Geschichte  des  Kön.  Karl  Gustaf 
ist  der  zweite  Theil  erschienen. 

In  Stockholm  ist  eine  Broschüre  unter  dem  Titel: 
Bemerkungen  über  meine  ersten  Kriegsthaten,  von  Gu-^ 
stav  Adolf  Gustftvson,  ehemal.  König  von  Schweden, 
erschienen* 

Einige  neue  schwedische  Schriften  sind  in  der  LeipZi 
Lit.  Zeit.  141,  S.  XI21  ff.  angezeigt.  Andere  literar. 
Nachrichten  über  Schweden  geben  die  Blatt,  für  lit«; 
Unterh.  178,  S.  712. 
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b.  Morgenländische. 

Zwei  neue  türkische  Werkes  AiY  safer,  d.  i.  die 
IVTyrthe  <le«  öiegct  (denn  so  Asi  nicht  Am«  muffe  dae 
\Vort  gelesen  und  Myrtbe»  nicht  (jrun41ägVodef  Mühle 
übersetzt  werden)«  gedr.  in  Conitentinopel  Ende  Schew 
vrals  124,^  (Hälfte  Mai  1828}«  259  S.  in  4.  (vom  Reiehs- 
historiograpben  Esseid  Mohammed  Esaad«  Gesohjcbte 
der  Janiucbaren- Vertilgung)«  und:  Haliietonnadscbi^ 
d.  i.  der  Schmuck  des  Rettenden  (liturgische  Deberlie* 
ferungen  enthaltend),  gedruckt  daselbst,  Ende  llebinta- 
cbirs  J.  H.  1344  (Novbr.  1828)«  845  S.  in  4.  sind  vom 
Hrn.  V.  Hammer  in  der  Leips.  Lit.  Zeit.  161 «  S.  128I 
St  angeseigt« 

Von  dem  merkwürdigsten  Product  der  ii^dischen 
dramatischen  Foesie«  dem  religiös «aUegoriscben  Stück: 
Prabodba  Chandrodaya«  das  Taylor  bekannt  gemacht«  ist 
eine  kurae  Anaeige  in  den  Blatt,  für  liter.  XJnterb.  133» 
S.  528.  gegeben. 

In  Faris  hat  schon  ig23  der  Bnon  Silvester  dt  Sacy 
eine  )etzt  mehr  bekannt  gewordene  Schrift  berausgege- 
ceftk :  Exposition  de  la  foi  Musulmaoe«  traduite  du  Turo 
de  Mohammed  Ben  Fir*Ali  Elberkevi«  avec  des  note^i 
par  M.Garcin  de  Tassyt  auivie  du  Pend^Nameh^  poeme 
de  Saadi «  Crad^  du  Fersan  et  du  Borda ,  poeme  a  h 
louan£e  de  Mahomet«  t^ad.  de  TArabe. 

Ebeo4aselbst  sind  1828  erschienen:  Chefs  d*oeuvre 
du  Tbratre  Indien«  traduita  de  1*  original  sansorit  en  an^ 
glais  par  B.  H.  Wilson  et  de  Tanglais  en  fran^ais  par 
jVI.  A»  ZiHfig/offf«  accompagnes  de  yotes  et  d*  6claircisse« 
ments«  et  suivis  d*une  table  alpbab«  des  noms  proprea 
et  des  termea  relatifs  k  mythologie  et  aux  usagea  de 
rinde»  avec  leur  explication  (bei  Dondey*Dupre),  M. 
s.  Le  Globe  Tome  VIL  (1829)  Nr.  8«  (wo  von  Indiena 
dramatischer  Kunst  überhaupt  gehandelt  ist).  Nr.  34 
und  Nr.  36«  S*  285* 

Die:  Nouveaux  Melangea  äsiatiques  par  M.  Abel- 
Remusat«  Far.  Ig29«  enthalten 40 Aufsäue:  China«  Tibet» 
Japan«  die  Mogolen  und  Hindus  angehende  Aufsätae« 
unter  denen  der  erste:  Coup  d*oeil  sur  la  Chine  et  sut 
ets  habitans  sich  voraiiglich  ausaeichnet.  s.  Blatt,  für 
lit.  Untcrh.  152«   S.  607  f.  ' 

Eine  gedrängte  Uebersicht  des  Asiatischen  Museuma 
der  kais.  Akad.  der  Wisseosch.  au  St.  Fetersburg«  in  3 
Abihh.«  ist  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  IntBl.  177»  S.  1411. 

*  \ 
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mitgetbeiltt  und  ebenda«.  S.  1412.  die  neuefte  oriental!« 
•ehe  liiteratur  zu  Su  Petersburg. 

Ueb^r  dhs  armenische  Literatur  iat  ein  Aufiats  des 
Hrn.  C  JF*.  Neumanp  (jetst  in  Paris)  in  den  Gott,  gel* 
Ans.  102  f.  S.  1009  —  IOl8-  niitgetbeilr,  worin  unter 
andern  auch  2  des  Moses  von  Cborene  Geschichte  der 
Amenier  (Mowsisi  Chorena%woU  Badmoutbiun  Haios, 
Venedig  1827»  IV  BB.  in  12.  von  Aocber,  als  2tet 
TlTeil  der  Auswahl  der  Oassiker)«  uad:  Wartabieds  £B- 
aSns  Geschichte  Wartens  und  der  Schlacht  der  Arnctnier 
(450  n.  Chr. ,  «wo  die  Arsacidenherrschaft  in  Armenien 
aufhörte)  Echisschei  Wartabiedi  viasn  WarUnei^( Warten 
war  armenischer  Marschall)  eV  Ifaiox  Bsderasmin«  Ve> 
nedig  iBiBi  I*  B.  in  ]2.»  drittes  Bdcb,  der  Auswahl  etc.) 
und  andere  sich  befinden. 

Zu  Serampore^ist  1827  gedruckt  erschienen:  A  Di- 
ctionary  o£  the  Bengalee  Language.  Vol.  I.  Bengalee  and 
EngUsb,    abridged  from  Dr.  Carey*8  Quarto  Dictiooary. 

Von  d^n  Fetwai  Ahdur-rahim  (die  Felwas  des  Ab* 
durrahim)  su  Konstantinopel ;  Kebiulacblr  1243  (Nor« 
1827  g«dr.)  s.  Literaty  Gazette  Nr.  643  (1829),  8.316!. 

Die  (von  d«n  Russen '  in  Fersien  erbeutete  und'  n'ba 
in  der  kais.  Bibl.  su  St.  Peterctburg  aufgestellte,  wichtige) 
Bibliothek  ans  der  Scheich  •  Sefy  -  IVIosche  zu  Ardebil  ist 
in  der  Petersb.  Zeit.  Nr.  44.  beschriebeiff  mit  Anzeige 
der  wichtigsten  Handschriften«  66  Nnmern«  und  daraus 
abgedruckt  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  201«  8.  i6oi*  Ein 
räsonnirsnder  Katalog  der  Sammlung  vom  Prof.  Cbar^ 
moy«  Mirsa  Dschafer  nnd  St.  R.  Frähn  verfasst»  wird 
gedruckt.  ^ 

The  travels  of  Ihn  Batuta,  translated  from*  tbe 
nbridged  IVlanuscript  copies  preserved  in  the  public 
library  of  Cambridge,  with  notes  of  Samuel  JLee*  Lond. 
1829,  4*  sinfd  vorzüglich   merkvi'urdig. 

£in  (braminiscber)  Volkskalender  für  die  Hindns 
ist  in  den  BlStt.  für  liu  Unterh.  i88f  S.75of.  angezeigt. 

i.   Niederländische* 

Verzeichniss  der  merkwürdigsten  Bücher^  welche  im 
zweiun  Semester  von  1828  in  den  Niederlanden  her^ 
ausgekommen  sind. 

Theologie.  Hugonis  Grotii  Annotationes  in  N.  T. 
denuo  emendatius  editae,  Vol. 'IV.  et  V.«  cont.  annot.  ad 
Joannem  et  Acta  ApostbK  Smaj.  Groningasu  jfl.  iost. 
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De  eerite  Profet^«  bevatteod«  de  boeken  Vtn  Ja$nn 
en  Kegteren,  Sa,inuel  en  de  Kooingen«  op  ateaw  in  het 
Nederduitsch  vertaald,  en  met  verbeterde  Resfi  vTOor* 
eien,  door  S.  J.  Muider  (Itnieliet).  Met  kerbeliabe  goed- 
keuring.    gr,  8«    Amsterdaai.     3  a. 

Het  boek  Samuel  II, ,  vertaald  door  S.  J.  Mulder^ 
gr.  8*     Amsterdam.     38«. 

Nieuwe  Verhandelingen  van  het  Genootschap  tot 
verdediging  van  den  Christelykeo  Godtdienat«  tegen  desf 
selfi  faedeodaagacbe  beetrydera,  voor  het  jaar  1827.^  gr.8> 
'e  Gravenhage.     2  fl.  50  tt* 

H.  van  Heyoingen  (Fred,  te  Ryiwyk),  Bybeloefe^ 
ning  over  de  Handelingen  der  Apofttelen.  j.  deel,  gr,  8* 
Rotterdam«     3  fl. 

Prtdigttn.     M.  Stuart  (in  leven  Leeraar  by  de  Re«    ' 
monstraottcbe  gemeente  te  Amsterdam)«  Nagelatene  Leer- 
redenen  III  deel,  gr.  8*  ^^  Grav.  en  Amat.     5  fl. 

A.  L.  C.  Coquerel  (Pasteur  de  rigliae  Wallonne 
d*  Am4t.) ,    Serroona ,  gr.  8-    Amsterdam.     3  fl.  ^5  st« 

J.  J.  Denier  vao  der  Gon,  Zeatal  Lteerredenen^  gr.  8* 
ümiterdam.     i  fl.  80  st.  ^ 

K.  van  Rinteln,  Zestal  Leerredenen,  gr.8«  Rotter-^ 
dam.     I  fl.  40  St. 

A«  Radys,  Fueede  viertel  Leeredeneov  gr,  8«  *•  Her« 
togenboscb.     I  fl.  50  at.  ^ 

C.  H.  Eberbach  (Pf ofesaor  der  Theologie  su  Amat) 
Synodalpredigt 9  gebalten  am  i.  Juoiua  1828  t  vor  der 
Hocbwürd.  Synode  der  evangel'.  luther.  Gemeinde  im 
Könjgr.  der  NiederL    gr.  8«   Amst.     50  st. 

Rechtswissenschaft»  Jak.  Koning  (Lid  van  het  Kon. 
Med.  Institiiut  ens.).  Geschiedkundige  Aanteekeningen» 
betrekkelyk  de  Lyfstraffelyke  regtapleging  te  Amster« 
dam  i  voornamelyk  in  de  XVI  eeuw ;  gr.  8«  Amat^r* 
dam.     2  fl.  40  at. 

Mr.  H.  O.  Feith,  Het  Groninger  Beklemregt,  of 
versameling  van  Staata- Revolution  en  andere  tot  bet 
beklemregt  betrekkelyke  stukken.  Met  aanteekeningen 
Toorsien;    i.  deel,   gr.  8*    Groningen.     5  fl.  25  at 

Mr.  Jao.  Sebeltema,  Geschiedenia  der  Hekaen-pro* 
ceaaen,  gr.  8*   Haarlem.     4  fl.  80  st. 

lilr.  F.  E.  ßerg  van  Mtddelburgh^  YerhandeÜDg  over 
de  afiFschaffing  der  Kaapvaart.  Uilgegeven  door  het  Pro« 
vinciaal  Utrechtsche  Genootschap  van  Kunaten  en  We* 
tenachappen«  gr.  J.   Utrecht«     i  fl.  (So  at. 

Mtre.  J.  op  der  Hoeff,   Obaecvationa  9ur  Vecüf  AI- 
Mlg.  ^p.  1929.  Bd.  IL  SuB.  Q 
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236  L  Nteaetlindiidie« 

leaiMid:  De  la  oiHTigtäoii  du  Khin  eenskleree  daot  •«• 
rtpports  areo  la  Hoyaume  des  Fayt  BM9f  trad,  du  H<^ 
laodaU«   gr.  8*    Amsterdam.     2  tL 

Mtdicin.  E.  J.  Tbomatseo  a  Thuessink  (A.  L.  M. 
Fb,  et  M.  D.  Hoogleeraar  te  Gron.  Ridder  ens) ,  Gencea- 
kttodige  WaarnemiDgeo,  gr.  8*   GroDiDgen.     a  fl.  70  st. 

Verlag  van  de  in  1S26  te  Gron.  waargeoomene 
Ztekten;  gegeben  door  4e  Flaatselyke  Gommiasie  van 
Geaestkundig  Toevoorsigt  aan  de  Regering  der  Sud; 
met  bygevoegde  aanteekeniogen  eo  tabellen  vao  de  £d. 
Acblb.  Heeren  Burgemester  Weibouderen  der  Stad  Gro- 
Biogeo«  gr«  8*    GrontngeB.     i  fl.  80  st. 

H.  F.  A.  Sasse  (iVlatb.  M.  Fb.  NaL  Med.  et  Art. 
Obst.  D.)  y  Gedachten  over  de  natuur  en  behandeling 
der  Ziekte,  welke  gedurende  ,ig26 —  1828  te  Gron.  ge- 
heerscht  beefti  gc  8*    Groningen.     75  st. 

Jelle  Banga  (M.  D.  te  Franeker) ,  Verbandelieg  ovet 
de  epidemiscbe  Ziekte,  welke  gedurende  1826  in  de 
Noordelyke  provincien  der  Nederlaoden  gebeerscht  heeft; 
gt.  g.    Amsterdam,     i  fl.  80  st. 

W.  Mensert  (Ridder,  Cbir.  D.  Oculist  vsn  L.  BL 
enz.}.  Geschiedkundige  Verbandeling  over  de  operatie 
tot  vorming  van  eer*  kunstigen  oogappel  (pupilla  artifi* 
Cialis)«  benevens  de  besobryviog  eener  nieuweeosekerder 
manier,  om  deselve  door  eene  tweevoudige  achaac  te 
bewerkstelligen,  gr.  8.   Amsterdam.     2  fl.  SO  st. 

A.  Potgieter,  OndersOek  naar  de  oorsaken,  den  aaid 
en  de  kenmerken  der  kraamvrouwer-koorts,  gr.  8«  I^ey- 

*Bn-     3  fl-  75  *«^  . 

F.  A.  Kuhn  (M.  D.  Ridder,  ena.)«  Besckouwing  van 
den  toestand  der  Surinaamscbe  Flantagie  •  slaven ;  eeoa 
oeconomiscb  •  geneeskundige  bydrage  tot  verbetering  der- 
selve«   gr.  8»  Amtterdsoa.     2  fl.  20  st. 

Fraclisch  Tydscbrift  voor  de  Geneeskunde  in  a1  b^ 
ren  omvang  versameld  door  Dr.  AI  Moll  en  Dr.  C«  vaa 
Eldik»  VII.  Jaargang  3 — 5  atuk»  gr.  8-  Gorindieak 
2  fl.  85  St.  « 

Hippocrates«  Magaeyn  hoegewyd  aan  den  gekeeleo 
omvang  van  de  Geneeskunde,  uitgegeven  door  C.  A.  L. 
Sander,  G.  H.  Wächter  en  A.  Nortier  Fa.  .VIL  ded« 
4.  stuk.    gr.  8*    Rotterdam.     I  fl.  50  st. 

Chemie  und  Pharmacie.  F.  van  Catx  Smallenburg, 
Leerboek  der  Sckeiknndei  2»  stuk,  i.  afdeeling,  gr.  8» 
Leyden.     2  fl.  40  st. 

D.  Blankenbyli  Hondleidiog  tot  de  beoefeniog  der 
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ArUenykereidkaDdige  Scheilcunde,  V>f  grao^begioaeleii 
der  Fbarmaceutiscbe  Chemie«  2-  ftuk,  x*  gedeelte,  gr.  8* 
Dordrecbc.     a  fl.  40  st. 

M.  W.  Flagge  (M.  D.  te  Bentheiin},  De  Fbarma- 
cppoea  Belgica  theoretisch  en  practitch  verklaard,  i.  deel» 
Q^  stuU»  er.  8.    Rotterdam.     2  fl.  80  st. 

}ac.  Vosmaer  (M.  D.  Hoogl.  te  Utrecht),  Apotte^ 
Kert  Woordenboek,  II.  deef,  i.  ged^eelte,  bevatteodd 
P  —  Gi  na  dei  «chryveri  overlyden  vervolgd  dbor  Ch 
Mulder  (M.  et  Pb.  D.  Hoogl.  te  Frabeker),  gr.  8.  Zot- 
phen.     4  fl*  75  St.       . 

H.  J.  van  Houten  (M.  D.),  Handleiding  tot  de  Mv 
teriet  Medica,  met  nieuwe  recepten  vermeerderd  door 
H«  J.  Spbouten  (M.  D,),  gr.  8«    Amsterdam*.     2  Ü.  20  ft« 

Natur wiasenschoften,  Natuurkundige  Verhandelin- 
gen van  djB  Hollandsche  Maatscbappy  der  Wetenschap« 
pen  te  Haarlem^  XVI.  deel,  i.  ttuk»  gr.  g*.  Haarlem.  9  fl. 

Tabnla  regni  animalis,  additis  classium  ordinumq^ne 
cbaracteribus;  quanoi  edidit  in  usum  ajiditorum  J.  vaa 
der  Hoeven  (li'rof.  L.  B.}«  8  o^j*    I^*  B.     i  fl.  90  it. 

MathematUche    Wissenschofun.     F.  JP.  Giiius  Nan-  ' 
ning«  Handleiding  tot  de  vrerkdadige  IVIeetkunst,  i,  deel, 
gr.  8*  Delft.     4  fl.  75  «t. 

M.   I   S.    Bevel  (A.L.  M.  Pb.  D.),    Verhandcling 
over    de    Quadratuur    of  inboudvinding   van  den  cirkelf 
in  eea*  meetkundigen  ain ;    kl.  8*    Leydeo.  '  60  st. 
(Die  Foruetaung  folgt). 

Nachrichten  V.  Universitäten:  a.  Auswärtige. 

Groningen»  Da  Hr.  Seerpiui  Gratama  wegen  70jäh« 
rigen  Altert  in  Ruhestand  versetzt  worden  war,  so  er- 
hielt der  bisherige  Prof.  beim  Franeker  Athenaeo»  Herr 
3.  H«  Fbilipse,  seine  Professur  der  Rechte,  und  trac 
am  24.  Sept.  1828  seine  Würde  an  mit  einer  feierlicheo 
Rede:  De  historici  juris  studii  in  eins  philosöphia  hoo 
tempore  abusu. 

An  die  Stelle  des  am  31.  Jul.  verstorb.  Prof.  Eelco 
Tioga  erhielt  Hr.  Jo.  Fr.  van  Oordt,  Tb.  D,  und  Pre* 
diger  zu  Utrecht*  eine  Professur  der  TheoL  und  hielt 
am  20.  Febr  2g26  seine  feierliche  Antrittsrede :  De  elo* 
quentifle  sacVae  natura.  ^ 

Die  durch  den  frühzeitigen' Tod  def  am  15.  Jun.  1828 
verstorb.  Gerbrandua  Bakker  erledigte  ordentl.  Professur 
der  Medicin    erhielt  der  bisherige  auaserordenü.  Pcof« 

.  Qa 
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228  Nacbricbten  von  tjniveTiitaten  t   a.  AutwSrtige. 

Vet)  H«ndri1(i8^  welcher  diese  Würde  am  ii.  Mars  an* 
trat  mit  einer  feierlicheD  Rede:  De  medicioa  et  chirur» 
gia  non  li^e  utriasque  damno  separandis. 

Eine  aufierQrdenlK  Professur  der  Medicia  erbtelt 
Hr.  W.  Vrolik,  M.  D.  ßu  Amsterdam,  der  am  20.  Marv 
aeioe  feierliche  Rede  hielt:  De  foetu  humaDO  aoünäliofli 
minus  perfectorum  formam  refereote. 

An  die  Stelle  des,  am  25.  Sept.  1828t  >>n  34jabrigett 
Alter  gestorb.  Prof.  der  TbeoK,  Tb.  Adr.  Ciarisse,  trat 
•ein  und  seines  Vorgängers,  Muntingbe,  geliebtester  Zög- 
ling, Pet*  Hofstede  de  Groot,  Tb.  D.  und  Prediger  im 
Dorfe  Ulrum.  Dieser  hielt  am  6*  Mai  aeine  feierliehe 
Antrittsrede :   De  Davide  poeta, 

Deber  die'  Univ.  su  Bonrif  ihre  Museen,  sind  Noti- 
sen  im  Hesperus  115,  S.  457«  I16,  461.  ll8t  469«  ge- 
geben. 

Die  Universität  au  Htlsingjors  in  Finnland  bat  vor 
Kurzem  ihre  Statuten  erbalten.  Die  akadem. 'Gerichte' 
pflege  ist  den  Universitats- Lehrern  übertragen. 

Zu  dein  Weihnacbtsfeste  vor.  J.  hat  der  Decan  der 
theol.  Fac.  zu  Jena,  Hr.  geh.  Kircbenrath  Dr.  Baumgar» 
tenCrusius,  das  Programm  nachgeliefert:  De  origine 
epistolae  ad  hebraeoa  ooniecturae.  (26  S.  Jene,  Braa« 
ache  Bucbb.), 

In  Heidflberg  atudiren  im  Sommeraemester  i839t 
602  (234  Inländer,  368  Auslander);  in  Halle  129I 
(938  Theol.,  210  |ur.,  66  Med.,  77  Pbiloa.  etc.);  in 
Jena  619;  in  dessen  558;  in  Göttingen  1264  (734 
Inländer,  530  Ausländer);  in  Bonn  97g  (97  evangai» 
340  hatbol.  Theologen,  296  Juristen,  162  Medio.,  14g 
Philosophen  und  Cameral.  —  darunter  I43  Ausländer) 
und  24  noch  nicht  immatriculirte ,  zusammen  I002i  ia 
Tübingen  874;  in  Würzburg  ^13  (129  Inländer,  384 
Ausländer);  in  Erlangen  449  (277  Theologen,  70  Je* 
risten,  40  Med.,  62  Philos.,  Philol.,  Cameralisten  u.s«  f.); 
inBerlin  1706  (l 2 19 Inländer,  487  Au^änder;  566Tbeoi, 
638  Juristen,  299  Mediciner,  203  sur  philoaopiu  Fac 
gehörende);  in  Breslau  1 129  (263  evang.,  253  hathoL 
Theologen,  371  Juristen,  94  Medic,  148  Philos.  etc.). 

Für  die  Universität  zu  Charkow  und  deren  Mün» 
cabinet  ist  die  wichtige  Sprewitzische  Sammlung  voa" 
fast  1200  Orient.  Münzen  (in  22  Classen,  unter  denen 
die  der  Kalifen  aus  dem  Hai^se  Umaija  und  dem  Hanse 
Abbas  und  die  der  Dschingisiden  vorzüglich  merkwni^ 
dig  sind)  rdr  loooo  Rubel  Banco-Asa.  erkauft  wordea. 
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t.  von  diesen  Mön«cn  Fräbn's  Nachricht  aus  der  Fetersb. 
Zeit,  io  der  Leips.  Lit.  Zeit.  195,  S.  1554  f. 

Nachrichten  von  der  Univ.  zu  Königsberg  im  tor.' 
3.  sind  in  dem  Hesperüs^röp,  S.  675-  I72,  S.  686.  mit- 
getbeilt. 

Von  der  Verunglimpfung  des  Prof.  Hauss  an  der 
Univ.  «u  Gent  und  seines  Lehrbuchs  des  Naturrechts 
(1824)  ^nrch  die  katholische  Geistlichkeit  ist  ebendas. 
271,  S.1683  f-  berichtet.  '  , 

In  jLe/den^  studirten  zu  Eüdfe  des  J.  I827,  588»    in  ' 
Virtcht  49df  Groningen  287i  Löwen  6789   Lüttick  507^ 
Gent  404.  *  .  ' 

Die  Praktischen  Anstalten  auf  der  Univ.  /enfl,  und 
«war  die  medicioischen«  sind  io  dem  lotell.  Bl.  der  Jen.   » 
Lit.  Zeit.  1829,   36,  S^.  28 1   ff.  beschrieben. 

Chrpni^    der  Albert -Ludwigs  -  Universität   zu  Frey» 
'bürg  im  Breisgau   vom  Sommerhalbjahre   1824  bis  dahin 
"X829,   im  Iqtell.*  Blatt  der  Hall.  Lit.  1829,   72,  S.  ^77. 
73>S.  585ff. 

b,  Leipziger. 

Durch  ein  allergnädigstes  Rescript  ist  Hr.  Domhr. 
und  P.  O.  Dr.  JuL  Fr.  Winzer  zum  zweiten  theolog. 
iEphorur  der  königl.  Stipendiaten  ernannt  worden. 

Der  bisher,  hiesige  Vorfechtef,  '^t.  Gustav  Berndt^ 
liat  die  erledigt  gewesene  Stelle  eines  Fechtmeisters  bei 
biesißer  Univ.  erhalten. 

Zum  diesjähr.  Osterfeste  am  19.  April  schrieb  das 
Programm  der  Hr.  Decbabt  der  tbeol.  FacuUät  Dr.  JuL 
Friedr,  Winzer:  Commentationis  in  Ipcum  Paulli  ad 
-Homanos  epistolae  C.  HI,  2I — 28.  Particola  prima  (bei 
Staritz,  XV  S.  in  4.).  Der  Zusammenhang  dieser  Stelle 
mit  dem  im  Anfange  des  i.  Cap.  V.  16.  17.  angezeigten 
Hauptgedanken^  den  der  Apostel  ausführt,  V^ird  zuvör- 
derst erläutert  und  dann  die  Worte  der  V.  21-^24  im 
3ten  Cap.  genauer  erklärt,  und  zwar  insbesondere  Ji- 
naioovvfi  ^lov  (von  Gott  den  Menschen  gewährte  Frei* 
beit  von  Sündenstrafen,  die  picht  mit  dem  Gesetze  in  . 
Verbindung  steht),  y6f4og  (vom  göttlichen  Gesetze  über- 
baupt)  ilg  navxag  (die  alle  Glaubige  angeht),  inl  nuvxag 
(die  a41en  ertheilt  wird)  do$a  ^tav  und  uno'kvTQüiaiq  (libe- 
ratio  a  poenis  peccatorum). 

Am  25,  April  habilltirte  sich«  um  die  Rechte  einea 
Frivatdocenten  auf  hiesiger  Universität  zu  erhalten»  der 
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sum  aaiserord.  Prof.  der  Literaturgcscbichte  designirte 
Hr.  Dr.  ff^ilhelm  Dindorf  durch  Vertbeidigung  der  Ab* 
Handlung:  Gull,  Dindorfii  de  Ariitophanis  FragmeDtia 
Disfertatio  I.  (bei  Slariu  gedr.  71  S.  8)«  mit  aeioem 
Respoodeoteo  Hrir.  Wilb.  Brauqbard  aus  Sonderl^auaen. 
Von  S.  I  *-  38-  ist  de  Atiftlophanis  fabularum  numero 
et  nominibui  gebandelt.  Es  werden  ibip  überhaupt  44 
Komödien  zugeschrieben  und  genannt  S.  4  f. ,  andere 
aber  abgesprochen  S.  6  ^^n  insbesondere  aber  von  den 
swei  Ausgaben  oder  Au£Fuhrungen  der  Wolken  uad 
Frösche  S,  i  j  ausführlich  gebandelt.  Dann  geht  der  Vf. 
die  Stücke  durch  (S.  39  ff.)  JanaXfiz  (das  erste  von  allen 
Lustspielen  des  A.,  wpvon  42  Fragmente  aufgestellt 
find),  BaßvXvivtoi  (init  31  ßri\chstücken),  ü^oayiaw 
(welche  Accentuation  einer  andern  IjQodywv  vorge&ogeii 
wird,  mit  9  Fragm.).  Ueber  diese  zuletzt  genannte  Ko» 
mödie,  so  wie  über  den  ersten  Theil  der  gelehrten  Ab- 
handlung sind  viele  Bemerku^ngen  und  Zusätze  vom  Hm. 
Frof.  Hermann  in  der  Leipz.  Liter.  Zeit.  203^  204^  S. 
1617 — 1631.  vorgetragen. 

Am  21.  Mai  vertbeidigte  derPrivatdocent  der  Rechts- 
wiisenschaft  auf  hiesiger  Univ.,  Hr.  Julius  Weiskc  (dei; 
8u  Erlbach  am  4.  Oct.  1801  geb.,  auf  dem  Gymo.  an 
Treiberg,  dann  seit  182 1  auf  hiesiger,  1 824  auf  der  Hei- 
delberger und  der  Göttinger  Univ.  studirt  und  seit  1826 
allhier  Vorlesungen  gebalten  hat)  seine  Ix^uguraldissert, 
de  Septem  clypeiis  miHtaribus  (bei  Fischer  gedr.  116  S. 
gr.  8.)*  Diess  Institut  des  Mittelalters,  ein  schwieriger 
Gegenstand,  wird  in  14  Paragraphen  ausführlich  und 
gründlich  behandelt  und  in  der  Einleitung  sind  diese 
Schwierigkeiten  und'  die  Quellen  der  Materie  angegeben 
und  behandelt,  dann  .§.  2.  die  verschiedenen  Begriffe 
des  Heerschtldes  oder  Königsschildes  und  in  den  foJgeo* 
den  die  Entstehung .  und  der  Untergang  des  Instituts, 
die  sieben  Ueerschilde  einzeln,  die  Erwerbung,  Veran- 
derung,  Wirkung  derselben  im  Lehnrechte  und  der  Ver* 
lust  des  Heerschildes  durchgegangen. 

Die  EinUdungsschrift  des  Hrn.  Procanc  Dombm. 
Dr.  C  Kiun  zu  dieser' Promotion  enth'ilt :  Comm«  di 
4iuctorilate  sententiae  crimirudis  absolutoriaej  Pars  tertit, 
248.  in  4.,  die,  nach  einer  kurzen  Wiederholung  der 
in  den  beiden  vorherigen  Programmen  ausgeführten  Sätie 
und  Bemerkungen  über  die  Quellen  «nd  Ursachen  man- 
eher  Varirrpngen  im  Critninalrecht,  vornehmlich  daa 
im  baierscbeu   Strafgesetzbuche    und    von   andern  Criml* 
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Todesfälle.  251 

nelistao  aasgetprogheDen  GniDdaatJi,  dass  ein  gelinderes 
Straf  urlheil  in  zweiter  Instans  könne  in  ein  härteres  ver« 
wandelt  oder  cassirt  werden«  bestreitet. 

Todesfillle. 

Am  9.  Apr,  sUrb  su  Treuenbrieiien  Johann  Tobias 
Turlty^  aosgeseicbneter  Orgelbauer«  frübcr  Baekermei' 
ater«  welches  Geschäft  er  aber  1814  tiiededegte,  geb. 
4.  Aug.   1773.     s.  L»eipz.  musik.  ZeiL  33,  S.  551. 

Am  4.  Blai  zu  Flauen  der  Rector  des  dasigen  Ly- 
<;eiims9  M.  Adolf  Friedr.   Wimmere  im  59.  Lebens). 

Am  30.  Mai  zu  Wiesbaden  der  berzogl.  Nassauiscbe 
Klrcbenrath  und  erste  evangel.  Stadtpfarrer  zu  Idstein» 
friedr.  Jacob  Koch^  auch  als  Schriftsteller  bekanati  im 
6ö*  Lebens  jähre«' 

Am  9.  Jul.  im  Kloster  Muri,    Cantons  Aargau«    der  , 
^beniial.  hochbejahrte  Fursubt  von  8t.  Gallen,   Pancra- 
tiu8  Forster. 

Am  lo.  jul.  der  Pfarrer  and  Inspector  su  Reio« 
heim  im  Odenwalde,  Philipp  Friedr.  Siuberj  im  74sten 
iJebens]. 

Am  26.  jul.  auf  seinem  Gute  im  Tichwim*8oben 
Kreise,  der  voraiiigliche  russische,  vornehmlich  elegische. 
Dichter,  Alexander  Krüloff  (nicht  mit  dem  Fabeldiebter 
gleichen  Namens  zu  verwechseln),  im  31.  Lebensj. 

Am  3r.  Jul.  zu  Schwarzenberg  der  dasige  Pastor 
emer.,   JM.  Johann  Bernhard  Behr^  y^  J.  3  Mon,  alt. 

Am  3.  Aug.  zu  Hamburg  der  Archidiakonus  an  der 
Michaelis* Hauptkirche,  Johann  Friedr.  TonnieSt  im ^68« 
3.  des  Lebens. 

Am  5.  Aug.  .in  Heidelberg  der  Hofratb  und  Prof. 
der  Philosophie,  Erhardt. 

An  dems.  Tage  zu  Freiburg  im  Breisgau  der  als 
Arzt  und  Mensch  geschätzte  geh.  Hofrath  Dr«  Ecker, 

Am  6.  Aug.  zu  Berlin  der  Redaeteur  des  Freimu- 
thigen,  Dr.  phil.  August  Kuhn, 

Am  10.  Aug.  zu  Hamburg  der  Dr.  der  Rechte,  Jo^ 
kann  Gottfried  Misler^  im  71.  Lebensj. 

Am  12.  Aug.  zu  Berlin  der  bei  dasiger   allgemeiner 
' Kri<*gtschale   angestellt«,   auch    als   militärischer  Schrift« 
ateller  bekannte  B^ajor  von  Ciriacy^  im  noch  nicht  voll* 
endeten  43.  J.  des  Leb.    a.  Preuss*  St.  Zeit.  St.  228* 
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Nekrologe. 

Nekrol.  des  tm  23.  JuL  1743  geb.«  26.  Febr.  18^9 
EU  Brandenburg  ao  der  Havel  gest.«  geh.  Ober-Finana- 
Ratbs  Ludw.  Aug.  Dieterich  in  der  PreuM.  St.  Zeit.  N.  67. 

N.  det  in  Dresden  verstorb.  K.  K.  Galleriedirectors 
Joi^  Rebell  aus  Wien,  tod  Freruet^  im  Tüb.  KunatU. 
M,  S.  87  f. 

N.  det  am  19.  Mär»  1761  geb.,  50.  Jan.  1829  geat. 
Bibliotbekara  zu  Stuttgart  und  Ho£r.  Johann  Chrisiofh 
JFriedr.  Hang  in  der  Hall.  IM.  Zeit.  Inull.  BL  3^  »  S. 
2S7  ff.  Morgenbl,  112.  S.  447. 

N.  de«  15.  Ji|).    J757   zu  Arnsudt  geb.«    13.  Octbr. 

1828  gett.  Hofraths  Johann  Christian  von  Hellöach,  und 
des  19.  Dec.  1749  zu  Wittgentdorf  bei'  Cbemnitm  geb., 
18*  Jan.  1829  gett.  Superintend.  und  Oberpf.  su  Wekla 
und  Cont^  Ratht  D.  Benjamin  Geithner  im  IntelL  Bl.  d. 
Jen.  Liter.  Zeit.  N.  i6.  S.  12I  ff.  AUgem.  Kirch«  ZmL 
77f  S.  632. 

N.  det  7^  Deo.  1749  su  Meiniugen  geb.«   22*  Febr. 

1829  su  Wernigerode  gett.  emerit.  Rectora  def  dsaiges 
Lyceomt«  Goitfr.  Christ.  Haberland  (Vf.  der  Abhh.  Oe 
oonsitio  Horatii  Od.  L.  HI.  Od.  3.  conieotura,  cum  apc^ 
cimine  animadvertionum  in  Virgilii  Buoolicay  Jan.  1777; 
de  imperatore  Tiborio  coUega  imperii  ad  explanandosi 
Luc.  9«  I.  23.  1817«  Pro  Romanis  Sardiniam  inter  bei« 
lum  Funicum  \  et  U.  occupantibus,  1818)  in  der  Jen. 
liit.  Z.  IntelL  Bl.  2li  S.  166.     Hall.  55,  S.  442. 

.  N.  des  1754  au  Jermet  ip  Ungarn  geb.,  8«Jftn«x829 
gett.  Joseph  Dobrowslty  in  der  Hall.  ISit,  Zeit«  Int.  BL 
38,  S.  305.  und  det  23.  Jul.  1775  geb.,  14.  Febr.  1829 
gest.  Hess.  Darmst.  SuaUmio.  D.  Karl  JLudw.  Wühtbn 
V.  Grolman,  ebendas.  8.  308  i* 

N.  des  25.  Jul.  1750  geb.,  27.  Mars  1829  geatork 
Prof.  Crescenz  Jacob  Seydelmann,  einet  berübmteo  Kunafe» 
lert,  von  Böuiger  im  Dretdn.  artitt«  Notisenbl.  N.7.  S.25. 

N.  det  1752  SU  Zürich  geb.,  1827,  datelbtt  gestorb. 
Xjandtchaft-  und.  Marinemalers,  JoA.  Casp.  Huber^  ins 
Tüb.  Kunttbl.  34,  S.  J35.  35,  S.  138  f.  (von  Horner). 

Von  dem  bekannten  verstorb«  Philologen  Gaii  io  Pa- 
ris sind  im  Tüb.  Morgenbl,  iio,  5.  440.  III,  S.  443  L 
mehrere  interessante  Nachrichten  ertheilt. 

<N.  des  am  16.  Nov.  ig27  gest.  Directors  des  Gymo. 
SU  Hirschberg,  Gottfried  Wilh.  Körber,  in  der  AUgesii. 
ScbalseH.  1829.  2.  Abth.  S.  449. 
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,  N.  des  am  24.  Apr.  zu  Dresden  101  77.  J»  d.  LeK 
gest*  ruis.  kait.  auuerord.  Gea«  am  köo.  aacba«  Hofe  eto« 
WassHei  Canicoß  (nebst  Nachriebten  von  a.  Gemälde- 
aammluDg)  von  ßötüger  im  Oresdn«  artist.  Notizenblat^ 
9,  S.  33  f.  .       . 

N.  des  14.  Dec.  1828  verst.  Rectors  des  Lyceuma 
sn  Scbaeeberg«  M.  Joh.  Aug.  Gottloh  Voigtländtr,  in 
der  AUg.  Scbulzeit.  2.  Abtb.  59,  S.  496. 

N.  dea  28-J&Q«  I774  au  Bernburg  geb.,  3 I.Jan.  1829 
in' Berlin  gest.  Prof,  der  Gesch.  und  der  Milit  Akad. 
AIbr€cht  Härtung^  in  der  Schulzeit.^  I.  Abtb.  71,  5.568- 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

Der  seither.  Vioeprasident  des  Appell.  Gerichts  in 
Dresden,  Hr.  Karl  Heinrich  Ferdinand  Freiherr  von 
Teubern^  ist  VrSsident  dieses  Collegii,  Hr.  D.  Karl  Gotf- 
lieb  Weber  erster  Vice- Präsident  und  Hr.  Appell.  Rath 
Karl  Christian  v.  Zedtwitz  aweiter  Vice-Präs.  geworden. 

Am  23.  Jul.  feierte  der,  auch  al^  Schriftsteller  aus- 
gesaicbnete,  Hr.  Ober -Landes -Baudirector  Jo//.  Alberf 
^ytelwein  in  Berlin,  den  Scbluss  des  5osten  Jahres  seiner* 
X>ienst- Laufbahn,  geb.  1764  zu  Frankfurt  am  Main. 
Ansser  andern  Ehreobezeigungen  wurde  zur  Unterstüz- 
sung  eines  auf  der  Bauakademie  atudirenden  Bau-Beam- 
v^ten  -  Sobnea  ein  Elytelweinsches  Stipendium  gestiftet. 
Tom  Könige  bat  >  Hr.  E.  den  rotben  Adler -Orden  2tec 
Classe  mit  Eichenlaub  erhalten. 

Hr.  Prof.  Birnbaum  in  Löwen  und  Hr.  Prof.  /.  G. 
J,  Ernst  in  Lütticb  haben  den  Orden  dea  belgischen 
Lföwen  erbalten. 

Hr.  Geh.  HoTrath  Freiherr  Cotta  von  Cottendorf  bat 
daa  Comtburkreuz '  dea  Ordena  der  Wnrtemb«  Krone  er- 
balten. In  München  ist  er  zum  königl.  Kämmerer  er- 
jmunt  worden. 

Der  König  von  Frankr.  hat  dem  Prof.  und  Rector 
der  kön.  Schulen  der  Malerei  und  Bildhauerkunst,  Hrn. 
JRegnault,  die  Würde  eines  Barons  ertheilt. 

Der  seither.  Syndikus  des  Domstifts  St  Petri  zu 
Bautseot  Hr.  D.  Maximilian  Carl  August  Petzschke,  ist 
Hof-  und  Justiarath  auf  der  gelehrten  Seite  der  Dandes- 
regierung in  Dresden  geworden. 

Der  23iähr.  Taubstumme  Adolf  Siehert  ans  Halber- 
«tadt  (des  Hrn.  Prof.  Wach  Schüler)  bat  in  Berlin  am  3. 
Aug.  den  Preis  in  der  Geaobichumaierei  (dessen  Aufgabe 
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war:  Jopi^ier  und  Mercar  io  der  Bitte  deA  Philemoa 
tiad  der  Baocii  von  diesen  alt  Götter  erkannt)  erhalteOt 
womit  <eine  Pension  Von  500  Tblrn«  jährl.  zu  einer  Stn^ 
d^enreise  nach  Italien,  vorlaufig  auf  2  J. «  verbunden  ist 

Der  Domproptt  in  Upsala»  Hr.  D.  JLundblad^  iat  Bir 
achof  von  Skara  geworden. 

Hr.  geh.  Rirchehr.  und  Prof.  D.  Chr.  G.  KühnSl 
zu  G teilen  hat  den  Charakter  einet  geistlichen  geheioiea 
Katbs  erbalten. 

Hr.  Pror^ctor  und  Prof.  D.  Wtber  in  Frankfurt  am 
Main  folgt  dem  Rufe  aU  Director  aa  das  Gymdaaiuai 
au  ßremen. 

Der  Privatdocent  zu  Gieisen ,  Hn  D.  megand^  kt 
Lehrer  am  städtischen  Gymo.  zu  Worms  geworden. 

Hr.  Mduard  Grund  ist  Vom  Herzoge  von  Sachaen- 
Meinungen  zum  Hof  ^  Kapellmeister  ernannt  worden. 

Bei  jBelegenheit  der  Vermählung  der  dan.  Kronprin- 
zessin Karoline  mit  dem  verwandten  Prinzen  Ferdinaad, 
K-  H. ,  tiod  der  Hr.  Prof.  der  Botanik  zu  Kopeobagea 
Horntmann  zum  wirkl.  Etatsratb,  die  Hrn.  ProflF.  PfoJ 
und  WUdtmann  in  Kiel  zu  Etatsräthen  ernannt,  Hro.  U. 
und  Prof.  Eckermann  daselbst  das  Danebrogmanns-£b> 
renzelcheo«  das  Ritterkreuz  des  Danebrog- Ordens  dea 
Director  derKopenhagner  Kunst-ÄKademle«  Prof.  £<:i€rf- 
iftrg,  erijheilt  worden;  der  vormal.  Director  dea  Gyma. 
zu  Akona,  Prof.  Struve*  ist  zum  Justisratbo  ernannt; 
Prof.  Eggers i  Director  dea  Gymn.  zu  Altona,  und  Prof. 
Claustn  daselbst  Ritter  vom  Danebrog- Orden. 

Der  köu,  schwed.  Hofprediger  D.  Hedren  ist  zum 
Bischof  von  Carlstad  ernannt. 

Der  köo.  Astronom  zti  Berlin,  Hr.  Prof:  Encke,  hat 
das  Ritterkreuz  des  Danebrog- Ordei^s  erhalten. 

Der  als  V^fr«  der  Schrift:  Gehen  wir  einer  neues 
Barbarei  entgegen?  benannte  bisher. Hofpriester  zu  Man- 
chen, Hr,R(Uiiinger,  ist  als  Beichtvater  der  Kaiserin  voa 
Brasilien,'  Amaliet  mit  nach  Brasilien  gegangen.  Jena 
Schrift  rührt  von  seinem  Bruder  her. 

Hr.  Ob.  CöDS.  Ratli  D/Nielhammer  ist  erster  geiitL 
Ober  -  Consi&t.  •  Rath  zu  IVliincben,  der  2te  Pfarrer  der 
protq|t.  Kirche  daselbst  Obor>-  Con.s.  Rath,  Hr.  D.  Htinz; 
dritter  Ober-  Cons.  Rath  und  erster  Hauptprediger  der 
bisher.  C.  R.  und  Hauptpred.  zu  Baireuth^  Hr.  D.  Chr. 
JEriiÄf  Nik,  Kayser^  vierter  Ob.  C.  R.  u.  ater  Hauptpc. 
in  München  der  bisher.  C.  R.  und  2ter  Hauptpr.  Hr.D. 
Giorg  Friedr.  Rotli  geworden. 
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Hr.  Prof.  D.  Jakobs  in  Halle  ist  sutii  Üir«  der  Fran* 
Icischen  Stiftungen  in  Halle  und  Hr.  Prof.  D.  Nhmtyer 
in  Jena  zum  Condirectör,  letaterer  auch  zum  ausierord. 
Prof.  in  der  theol."  Faculiat  daselbst  ernannt  worden. 

Hr.  D.  Friedrich  Carl  Gustav  Stieter  ist  »um  Su- 
pernumerar*  Beisitzer  in  dem  Schöppenstuhle  zu  Leipzig 
ernannt  und  aufgenornftieo  worden. 

Der  Prof.  D.  Eck  ist  Medicinalratb  bei  dem  Media 
.Coli,  für  die  Provinz  Brandenburg  geworden. 

Hr.  pr.'  C  G.  Deckmann  ist  arum  ausserord.  Prof. 
der  Chirurgie  und  Anatomie  und  zum  Prosector  auf  der 
Uoiv.  zu  Kiel  ernannt. 

Der  als  Gelehrter  ausgezeichnete  Churheas.  geh.Rath 
von  Kopp  ist  zum  Grosskreuz  des  Guelphen*Ordans,  zu 
Hittem  desselben  Hr.  Oonsist.  Director  Peli^äus  zu  Hil- 
deshetm,  Hr.  Hofchirurg.  D.  Holscher  zu  Hannover,  der 
preuts.  Staatsr.  und  Leibarzt,  Hr.  D.  Hufeland  und  Hr,  ' 
jb.  Kranichfeld  in  B<?rlin  ernannt  wordenj» 

Der  ord.  Prof.  der  Theol.  an  der  Univ.  zu  Greifs- 
-walde,  Hr.  Dr.  W.  Böhmer^  hat  von  der  evang.  theo], 
Facultät  zu  Bonn  das  theolog.  Doctordiplom,  Hr.  D.  u. 
Prof.  der  Medictn  Ennemoser  tu'^Bonn  hat  von  dasiger 
t>hilosoph.  Facultät  das  philosoph«  Doctordiplom  erhalten. 
Hr.  D.  Fr.  Förster  zu  Berlin  ist  zum  Hofrathe  er- 
tiannt  worden  und  hat  den  russischen  St.  Georgs -Ordtfii 
erhalten.' 

Der  bisher.  Supernum.»Ober-Consist.-Rath,  Hr.  D. 
j   Gustav  Ludw,  H'ubel  in  Dresden,  ist  Hof*  und  Justizrath 
auf  der  gelehrten  Seite  der  Landesregierung  geworden. 

Der  Privatdocent  an  der  Juristen- Facultät  zu  Ber* 
lin,  Hr.  D.  E,  Böcking,  ist  aus^erordv  Professor  in  der 
Jurist.  Facultät  zu  Bonn  geworden.    * 

Entlassungen    und  andere  Schicksale    von 
Gelehrten. 

Der  Hr.  Forstrath  Zachokke  hat  alle  seine  von  der. 
Regierung  in  Aargau  abhängenden  Stellen  eines  Gross- 
Kirchen -9  Forst-  und  Schulraths  niedergelegt ,  weil  er 
genöthigt  worden  ist,  den  Einsender  eines  Aufsatzes  über 
die  Einsiedler  Streitsache  in  den  von  ihm  herausgege«r 
benen  Schweizerboten  anzuzeigen. 

^  Der  Prof.  der  Geschichte  zu  Kiel,  Hr.  Dr.  JP.  C, 
JDahlrnann^  ist  auf  sein  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen 
worden. 
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Der  Prof.  der  frtnsöt^  Literatur  an  der  Akadeaue  ^«i 
.  Liaufanne,  Hr.  Karl  Monnard^  ist«  weil  er  die  Flugacbrift 
des  Prof.  Vindt  £u  Bas^l«  Obtervations  sur  Tarticle  sur 
las  sectaires  iotere  dans  lä  Gasette  d«  Lausaaiie  da  13» 
Mars  1839  berausgegeben ,  vom  Staatsrathe  suspeDdirt 
worden,  s.  Allgem.  Kirchena.  8r«  S.  664.  Vgl.  dieaelke 
87,  S.  312.  Das  Appellat.  Gericht  des  Cantona  Waadt 
bat  den  Prof.  Monnard  freigesprochen,  ebend«  88f  &  73& 
Am  l8tan  Jul.  ist  in  Reutlingen  der  seit  8  Jahres 
an  dasiger  Stadtpfarrkircbe  als  aweiter  Helfer  angeatelke 
IVI.  Jos.  Brehm  wegen  vorsälelichen  Ktndermordes  mit 
dem  Schwerte  hingerichtet  worden. 

Plagiate  und  literarische  Täuschungen. 

Ilostini*s  mnsikaliiche  Plagiate  sind  in  der  Lrelpx;. 
musiU.  ^eit,  15,  S.  248  ^*  g^nigt  und  erwiesen. 

Bs'  ist  nunmehr  bekannt  geworden,  dass  die  Goala, 
oder  Sammlung  angeblich  aus  dem  Illyrischen  ins  Fran- 
zötifche  übersetzter  Volksgesänge,  keineswegs  illyr.  Ge- 
sänge enthält,  sondern  alle  von  einem  jungetk  taleotvol» 
len  Franaosen,  Alerrincet,  abgefasst  sind,  der  auch  eine 
Sammlung,  angeblich  aus  dem  Spanischen  übersetzter, 
aber  von  ihm  verfasster  Schauspiele,  unter  dem  Titel: 
Tbeatre  de  Clara  Gaaul,  h>srausgegeben  hat.  a.  Tübin^ 
Liter.  Bl.  31,  S.  224. 

Einen  Aufsatz;  Besteigung  des  Berges  Hekla  im  J. 
,1827,  in  der  Bibliothek  der  neuesten  Weltkunde  voa 
Idalten,  hat  Hr.  Prof-  Finn  Magnusen  für  eine  Erdich- 
tung erklärt  und  die  Unricbtigkeiten  darin  gerügL  M.  s. 
Hamburg.  Börsenhalle  N«  5214.  zum  27.  Apr. 

Zu  erwartende  Werke. 

Bis  Ende  Aprils  hat  bei  Gide  Sohn  in. Paris  heraus- 
kommen   sollen^ auf  Subscr.   (von  50  Fr.)  Collection  t 
Antiquites^Egyptiennes  recueillies   par   M.    le  Baron  de      j 
Falin  publiee  par  MIVT.  Dorow  et  Jilaproth.    36  Taf.  ia 
Fol.  mit  6  Bgn.  Text. 

Glinka^  Verf.  einer  Geschichte  Russlands,  wird  eine 
Geschiebte  des  Lebens  und  der  Regierung  Alexanders  L 
berau9geben. 

Die  dazu  angeordnete  Commission  wird  in  Korxea 
den  •  vierten  Band  der  Gesetze  des  rassischen .  Reicbs 
herausgeben. 
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Hr.  C  H.  Hartshorne  wird  su  Cambridge  Biblio- 
grapbica  Cantabrigiensia  über  die  wicbtigtten  und  sel- 
teoaten  Bücber  der  Cambridger  Univ.  Bibl.  faerausgeben. 

Dr.  Kennedy  zu  Dublin  will  des  Aescbylui  Aga- 
memnon mit  engl.  Uebers.  und  der  deutachen  von  Vota 
drucken  lasten. 

Moritz  Böbme,  Bucbb.  in  Stettin,  kündigt  auf  Sub- 
Bcription  (von  15  gr.  für  den  Band,  bis  zur  Erscheinung 
des  2ten)  an:  Eduard  Gibbon's  Geschiebte  des  .Verfalle 
und  Untergangs  des  röm.  Reichs,  (neu)  übersetst  voa 
Hoben  Weflmann^  in  I2  Bdn.  in  8-  Die  Hinricbsscbe 
Buchhandlung  hat  die  in  ihrem  Verlage  erschienene  gute 
Uebersetzung  bedeutend  im  Preise  herabgesetzt. 

Vom  Marquis  de  Spineto  M^erden  i#  London  Vorle* 
aungen  über  die  Hieroglyphen  und  agypt.  Alterthumer 
erscheinen. 

Bei  Unzer  in  Königsberg  wird  auf  Subscription  er» 
acbeinen:    Commcntar  über  sämmiliche  Schriften  des  N. 
•Testet  zunächst  für  Frediger  und  Studirende,  vom  Prof» 
D.  Hermann  Olshausen,  4  Bde.  in  8«     ' 

In  Berlin  wird  ein  Berliner  Musen  •  Almanacb,  her«' 
anageg.  von  A.  Wendt,  bei  Aeimer,  und  ein  poetischer 
Almanach  für  1830«  redigirt  von  Stieglitz »  Veit  uad 
Werder «  bei  Fincke  erscheinen« 

Auf  Kosten  der  englisch  •  ostindischen  Compagnia 
-wird  eLa  Alhn  von  Indien  herausgegeben»  im  Maasttabo 
von  4  engl.  Zollen  auf  die  Meile. 

Bei  Sinner  in  Coburg  wird  auf  Subscr«  erscheinen: 
Handwörterbuch  der  griech.  und  röm.  Mythologie ,  ber- 
ausgeg.  von  Ed,  Jacob!,     Subscr.  Fr.  i  tblr.  6  gr. 

Hr.  Kendall  zu  Neuyork  arbeitet  an  einer  vollstän« 
digen  Geschichte  von  Atuerika,  seit  der  Entdeckung  durch 
Columbus  bis  auf  die  jetzige  Zeit. 

In  Washington  wird  eine  Geschichte  der  Verwal« 
tapg  des  letzten  Frasidenten  Quincy  Adams  erscheinend 

Hr.  Dombr.  D.  Meyer  in  Hamburg  wird  Darstellun- 
.  gen  aus  Russlands  Kaiserstadt«  ihrer  Umgegend  und  aua 
Gross  «Nowgorod  im  Sommer  iS^S«   herausgeben. 

Von  des  Bischofs   D.  JoIl  Mich,  von  Üaiter  sammt- 
lichen  Schriften   erscheint   in   der  v.  Seidelsohen  Bucbb» 
SU  Sulzbach  eine  revidirte   und   vermehrte  Ausgabe «    in* 
ungefähr  40  Bdo«  in  med.  8«  in  dem  Zeiträume  von  ei- 
nigen Jahren. 

Hr.  Ludw»  Chiariniy  Frof.  der  morgenl.  Sprache  an 
der  Uoiv^  xu  Warschau,    arbeitet  'an  einer  fransöa.  Ue* 


Digitized 


by  Google 


238  Za  erwartende  Werke« 

faerfetcang  dea  btbyloQ«  Talmod  mit  £rgSnziingeii  aus 
^em  bierotolymitanUcheo«  i.  Freuit.  St.  Zeil.  21 6*  iror« 
lettte  Sp. 

Veodidad  Zend«  Avestae  Pars  XX.   adbuc  auperstet. 
E  Cpdd,  IVI«8.  rarisinis  prtmuin  edidit,    varietatem  lectto- 
nis  adiecit  lustus  Otshausen   (  Prof.  io  Kiel).     Partie.  L 
SeitddPi  Anquetil   Duperrons   fransöi.  Ueberseteung  dei 
Zend*AT6tla   und  Kleukert   darauf  gegriiodete  Arbeitern 
die  Aufmerkaamkeit  der  ganzen  gelehrten  Welt  auf  aiek 
sogen    und    das  Studium    der  Religionen    des  Orieota  in 
Peutschland  einen  neuen  Schwung  nahm,  bat  mao   nicht 
aufgehört«  das  Bedürfhiss  einer  unmiltelbaren   Kenntpias 
der  alt- persischen  heiligen   Urkunden  au  fühlen.    Durch 
jlie    liberalste    ^Unterstützung    von  Seiten    der    k6n.   ciäni- 
•dien  Regierung  und  durch  die  humane  Bereitwilligkeit, 
womit  die  pariser  Bibliotheken    dieses,    wie   jedea    wi^ 
tenschaftliche    Unternehmen,    su   fördern   gewohnt  aind, 
iat    ea  dem    jettigen    Herausgeber   des   Zend-Ave&ta  ge- 
lungen, sich  in  Besitz  Toilstandiger  Abschriften  und  sorg- 
fältiger  CoUationen    der   pariser  Handschriften  zu  sette« 
und  daraus  nunmehr  diese  erste  Originalausgabe  alt-per- 
aischer  Texte   su   veranstalten.     Zuerst  erscheint  der  al- 
lein   vollständig    erhaltene    zwanzigste    Theil    des  Zend- 
Aveata,  von  den  Parsen  Vendidad  genannt.    Der  Heraus' 

Seber  bat  geaucbti  den  bei  den  Parsen  recipirten  Text 
etselben  aus  den  verschiedenen  Handschriften  getrem 
darzustellen,  die  sämmtlichen  Varianten  aber,  welche  vos 
irgend  einiger  Bedeutung  schienen,  unter  dem  Texte  aa- 
geführt.  Auf  diese  Weise  werden  etwa  6  —  7  Hefta 
nicht  allein  den  Text  dieses  Buches  vollständig  liefens, 
aondern  auch  eine  ausführliche  Notiz  der  pariser  Hani' 
tcbriften  enthalten.  Der  ganze  Text  wird,  wie  im  et- 
aten  Hefte,  von  dem  Herausgeber  selbst  geschrieben  und 
durch  die  autographische  Presse,  in  der  rühmlichst  be- 
kannten privilegirten  hamburger Steindruckerei,  aufseht 
gutem  Medianpaptere  in  kleinem  Quartformat  vervielfäl- 
tigt werden.  Zur  Erleichterung  des  Verständnisses  einer 
Schrift  in  bisher  kaum  bekannter  Sprache  wird  derHei^ 
auageber,  obgleich  man  ehestens  von  einer  andern  Seite 
ber  und  zwar  von  Meisterhand,  einer  Grammatik  uod 
.einem  Dexicon  der  alt- persischen  Sprache  des  Zend. 
Aveata  entgegen  sieht,  noch  einen  möglichst  vollständi- 
gen grammatischen  und  lexicalischen  Apparat  in  latciou 
Sprache  hinzufügen,  welcher  der  Publication  des  Textes 
Tom  Vendidad  bald  möglichst  folgen  toll.    Später  solleo 
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dann  Ale  Uebterreste  der  andern  Tbeile  de«  Zend-AveeU,  ' 
auf  gleich»  Weiae  bebandelt,  dem  Druck  übergeben  und 
der  von  Anquetil  nicht  übersetste,  in  den  pariser  Hand« 
acbrifteo  mangelnde  Vistasp*  Jesobt  ^u»  einer  kopenha- 
gener Handschrift  beigefügt  werden«  Den  Vertrieb  dec 
Werket  bat  Herr  Friedrich  Ferthea  übernommen« 

Bücherverbote  und  Druckangelegenheiten. 

Die  Folizei  zu  Paris  bat  ein  neues  Gedicbt  der  Hro^ 
Bartbeieroy  und  Mary^  Le  fils  de  Thomma  (Lobgedicht 
auf  den  Herzog  von  Rcichstadt)  in  Beschlag  genommen. 
Der  Vfr/ist  zu  loco  Fr«  Geldstrafe  und  3  iVionate  Ge* 
fängniss  ▼erurtbeilt«  M«  vergL  auch  über  aeine  Selbst« 
Vertbeidigung  vor  Gericht  in  Versen.  Zeit.  f.  die  eleg. 
Welt  155,  S.  1233 ff.  Blatt,  f.  liter.  Unterh,  189,  S.ysS^* 

Das  Kur  •Hessische  Gesetz  gegen  den  Büch^rnfch» 
druck  vom  16.  iVlai  1829«  ist  in  der  Nation«  Zeit,  der 
Deuuchen  47,  S.  373.  mitgetheilt.  ^ 

Da^  neueste  Censurgesetz  in  Russland  ^vom  Kaiser 
unterzeichnet  22.  Apr.  lS2g)  ist  in  den  Blatt,  f.  literar. 
Unterh.  155,-  S.  617  f.  156,  S.  631.  157,  S.625.  genauer 
angezeigt« 

Neue  Institute. 

Der  Pascha  von  Aegypten  bat  eine  Wnndarznei- 
achule  in  Alexandrien  gestiftet,  die  schon  fleiasig  be- 
aucbt  wird« 

Ueher  die  Hamburger  musikalische  Unterrichts*  An« 
atalt  nach  der  Logier'schen  Methode  verbreitet  sich  ein 
Aufsatz  in  den  liter.  Blatt,  der  (Hamburg.)  Börsenhalle 
411$  S.  447,  der  die^e  Methode  vorzüglich  rühmt. 

In  Kopenhagen  ist  eine  polytechnische  Schule  er* 
richtet ,  zu  deren  erster  Einrichtung  der  König  17000 
Rbtblr.  geschenkt  hat.  *        , 

Zu  Coventry  ist  eine  Philanthropische  Gesellschaft 
£ur  Abschaffung  der  Menschenopfer  bei  den  Hindus  ge- 
stiftet worden,  s.  Blatt,  f.  liter.  Unterh.  183,  S.  732. 

In  Neapel  ist  von  den  Jesuiten  mit  königL  Geneb* 
migung  eine  Erziehungsanstalt»  ausschlieulicii  für  den 
Adel,  errichtet  worden* 

In  Lyon  hat  sieb  eine  Gesellschaft  sur  Beförderung 
des  gegenseitigen  Unterrichts  gebildet. 

Bei  dea  Hrn.  Hofr«  D.  Hahnemann  su  Kötben  Doc- 
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tor)obilJ(um  am  lo.  Aug.  ist  eine  Geselltoliaffc  bomSofti» 
tfai^ber  AerEte  gettifiA  VP^t^im'i  ^»  i>Ufe v}#Hlitb  Jü 
ro.  Ang.  vertaimnelti  iwiH;  -X>li'ector*dbtMttfei#^iitdHri;4ft 
Moritz  Mutier  in  Leipdg,  «M)V«etfir  H¥.D..!/m^M^^ 
hr  Dresdco,  CaMtrer  der  geMMnmeiten  fTnMfini  rrpr  ftt#J 
ein  honiöopathtiobeaGlinioan'gegriMidet  wei 4 W\i#^'ltri| 
Hr.  Hofr.  D.  Muhhnbtirt  un^  Hr.  13.  RummtU^^^^mi 
Jthtet '  VersammloBg  aoU  id  Lei^aig  ßntitlnm "li  iT(Tftiii| 

Die  JrreBaoUak  «u  Sti^^O^rg  iir-Bairvtith  iit  ttf 
Kreii*Ifr«n*l4«ilanstalt  für^sj^en'OberioviQknpiB,  mril  te 
Irrenhaus  in  Bamberg  aU'fid^-^DetentionrT-ADarait  HK 
itnbeilbar^  Irren  erkllrH;  Wbrä^ii.^  Die^airevtheritratf 
Anstaltv^er  Hr.  Medie.  R^tf-D;  Martfin  fiiireuA  t# 
Steht,  soll  bedeutend  erwieWfrt;  werden.        "^        "*      - 

In  Nürnberg  ist  am  2^  Aftii  die  efWeittflte  px^fti^ 
mitht  LekrartBtalt  feierlich'  -ijröfföiet  wötdenr'M.  t;  JM 
di«se  Aostak.die  sicfi  inHiä^bitdittde  lirid'  a?ef^itfidlP 
Äatiscb-^tecbnologiiche  Qafjso  tblKilt,  NatiölT.  Z^ft.  jA 
Deutschen  59,  S.  473.    •   •'St>io^ 

Der  Tersterb.  Kon.  Pröte^  ÄiftJeriartfÜ/räfell'^^^^^ 
pHedn  ^.  Stydlitz,   bat  den*  Berlin.  Verein  für 
Seiss   in 'Freutsen   m   seinem  Univerliferlteif^d&g« 
äo   dass   der   grösste  Tbeil    der  Rente   aus    seinem 
90,000  Rtblr«  betragenden  Vermögen   su  Stipendii 
Zöglinge  des  Kön.  Gewerbs*  Instituts  verwendet 
soll,    deren  )edit%  jeUt  jährl.  300  Thlr.  beträgt.    BaiBih    1 
Voss.  Zeit  N.  128.  "— 

Der   verst.  Archivar  Joh.  Ignaz  Seidntr   su  ^VfiV 
bürg   hat   sein   gesammtes    ansehnliches"  Vermögen   AÜr 
dasigen    Waisenbause    und   der  Anstalt   für  £pileptisdk^   1 
(mi^  Ausnahme  einiger  Legate)  vermacht.  -s 

*  '  '   '  ic 

Neue   Erfindungen.  •- 

Eine  genaue  Beschreibung   und  Abbildung   <laa*Vfi 
Keichitein  ^in  Schlesien  erfundenen  Nen*Tschiang*s,*#  , 
nes  messingenen  mehrstimmigen  Blasinstruments  vom  Alj^ 
stiker  Fritdr^  Mthfvald,  steht  in  der  Deipz.  musilu'i^ft 
30»  S.  489.  •  :^' 

Der  vom  Kon.  Preuu.  Ingenieur -Geographem  JM** 
tram  erfundene  Spiegel- Kreis,   ein  neues   katoptrtacHB' 
Werkseug   su   terrestrischen   und    astronomischen  Sri4|r' 
achtungen ,   ist  in  der  Voss.  Berlin.  Zeit.  N.  103.  iMpir'   I 
lioh  beschrieben. 


*■'  •' 
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'-         Pnlftec^rnphia  crihca  äuetore  ülrico  'FriH^'-' 

rfirh   Koppy     Haa%o  -^  Cassellano.      Pnrs.tettia. 

^go  Srin'i.     Pars   quartct.    544  5'/    {Ah  eignem 

■/  fVerh  ttnter  dem  Tiiil:  De  difficuttate  intet  pre^ 

'  \tandiwa  qäüe  äut'pitföfie  k^el  subobscure  aui  cäit-' 

'  ni'su'aennone  üteriB^^ürit  äcriptä\  'Votunien  pri^ 

Tihmif-  9B!tündumy    ;:Maknhemiif   iUm4.  tiuctot^ 

'*'  Crntt  dessen  BM/n8$e  ^d  mi£  vieläih^ tingedrutk-- 

'-   'Hm^Bolzschnitten).    MDÖCCXXIX.    So  Rthlh 

\.«[     WkK  iie$en.he\Aeu. BixiA^n  iit  d^t  roicUM^iM«  .mC 

biDariAMli^«iMg«bc0tt«t0  ßp«f ob-^^md  AUArtb^mse^KemK^ 
mietet ,  l>je|>CQpdQte    und  ipic.#chai:{<r  üritik  ,t«iMg«föbrte 
'lQfeiJbi9^i$nd«t|    deijieA  MKdL.erste  BaiidA'ilAi;^  j«rftohie<f 
9en  ^ndki  .'Wir  höonw»  uixt  nuc  »uf  ein»  genAti^  Inbalui^^ 
viiosejgiilieodanräAkBii«    IIItscTbciiL  Liber  Li  ^uo  pcae^^ 
snittenda  contineotur.     (Cap*  i.  VeUnl^aaiMig  i^nul  Zwöok 
*^r  SobciCt.    Dem  Hrta^  Vfiw  wat  tf^U  diß.  Var^^gm». 
Jleit  maAcbar  Kritiker  (die  ia  vorigea.&ItfUB  viel  r«v«i^. 
iBer   {^glak  jeut) .  aaks  aiiia«agei»ebiD «   imk  «ifalaher  <!• 
-willkümch   nicbt  terstandene  Stellen  alter/ aehnftlieber 
Denfaibftij&Vaiiderieii   oder  mU  imecbt  .v^rwarfe».      Der 
Mlebrte  iStxeity.io  weichten  er.  darüber  mit  mahebcn  Fhi« 
'fologen.garietb,.  viHranlastte-.ibjs über  dieaßo  Geg^nataaÜ 
'«litt  eignea,^  *  aiiaCabf liohaa  «ad  omfaMeodea- Werk  afuazut 
arbeiti^n^  '^ntd  uaä«liat'ba4tivmte  ib^  dasa  cnne  uaier 
-^^iea  Uabarreat^  vom.  .Bader,  xu  Badenweiler'  1784"  ^^^t* 
deckte |.< mit  grtecbitcben.^Boabatabeiiy    di^-  aber  ktia« 
grieobiaehei'  Wort    geben,     veraebena   lamitka-' argente« 
'Da  er  sie  afa  eia  Amulet  b^Atracbt^te ,  fo  4ragt*er  C  2« 
V*  15^  dia  Meinungen  det^  Gelebnen  über  die  Amcilet^ 
V^6r  und   bericbtigt  dabeiv 'mefarsere  irrige  Vatftiellongen 
Von  eia«el«l#n  Stucken«  b^aondera- Gemtiaeo.   'Dean  'im^ 
Ursucbt  er.£,  g«  3,  oo«  6b  di«  GiuMtiker  die  Urbebe# 
der   Amnlete  gewesen  sind?    seigt  i«   dasd  <nitht  allea 
'Wirkliche  Amnlete  gewd§tfn' sind ,    was   mati   dsffür  aus- 
gegeben  hatf    2.  daaa  'Auf  Wenige. dea  Christen  ö^et 
Giio^t8|(«tn  itigesebrieben  wenden  können «  3'.  dass  auch 
die  3ilder  auf  vielen  Gemmen  falsch  gedeutet  und  auf 
Hecbnung  der   Gnostiker  gesetzt  worden  sind;  von  de* 
lien    mutete    den   Aegyptern  angehören   (bei  welcher 
Jllg.  JUp.  1029.  Bd.  IL  St.  4.  R 
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VeraDlassnng  viele,  in  HoUschnitten ,   die  der  Hr.  Ver£. 
selbst  verfertigt  bat,  abgebildete   Gemmea   anders  und 
richtiger   erklärt  sind,     aber   manche   Gegenstände   des 
Alterthums  oenes  liioht  verbreitet  wird  und   unt«r  an* 
dem  die  Bemerkung  gemacht  ist:   raro   tbeologoa   repe- 
riri,   qui  indicio  integro  utantur;     das  bekannte  Mono- 
eraittm,   virelcbes  von   Christo   gewöhnlich  erklärt  wird, 
findet   sich  schon   auf  altern  Monumenten  und  ist  andi 
von  Mathematikern  oder  Astrologen  gebraucht  worden; 
auch  die  Kirchenväter    verstanden   die    Amulete    nicht; 
der  Aberglaube    und   die   mystische   Symbolik    fand   ja 
Bicht  bloss  bei  den  Gnostikera   Statt;    sie  fehlten  andi 
den  Griechen  und  Römern  nicht  und  herrschten  nicht  nur 
unter  dem  gemeinen  Volke,  sondern  auch  uqter  den  Voi^ 
nehmen  und  Gebrildeten,  gingen  später  £u  den  Christen 
über  und  gehörten  nicht    den    Gnostikern   eigen tbüuilich 
an).     C.  4.  S<  52.  handelt:  De  imaginibus  superstttiosis» 
Von  ^en  iltesten  Zeiten   an   waren  sie   bei  verschiede- 
nen Nationen  gebräuchlich;    sie  wurden   auch    von   den 
Christen  gebraucbt|  wie  die  Abbildungen  der  £v«ngeli- 
aten  (Lukas  mit  dem  Ocbsenkopfe)   und  andere   lehren. 
Die  Onostiker  verdienen  also   nicht  allein   den   .Tadel, 
mit  welchem   die  Kirchenväter  sie  überschütten«     C.  ^ 
S.  6l«   Vom  Gebrauche   der  Amulete   bei  fast  allen  be- 
kannten Völkern  des  Alterthums  und  der  spätem  Zeit^ 
insbesondere  bei  den  Juden,    Griechen,   Römern ,   gegen 
,  Krankheiten  und  andere  Unfälle,    auch  Feuersbranste, 
Bur  'Verwahrung  der  Knaben ;   auch  bei  Christen  und  in 
der  römischen   Kirche   namentlich.     C.  6.  S.  8o«  De  in- 
cantationibus   et    exorcismis.      Denn  auch   diese  haben 
die    Kirchenväter   den   Gnostikern  vorgeworfen«       Und 
doch  sii\d  die  Incantationen  weit  altern  Ursprungs,  und 
kommen  «bei  Griechen,   Römern,   Juden  vorr.     Die  Chri- 
aten  schrieben  alles  Böse,    dessen  Ursprung  ihnen  unbe- 
kannt war,  dem  Teufel  su.     Daher  die  Exorcismen  bat 
Menschen  und  Thieren  angewandt  wurden.     C.y.  S.o&. 
Von   den  Engeln   und  mehrern  Himmeln.     Es  war  eiae 
allgemeine   Meinung   bei  'den  Alten,    die  Gottheit  kann 
"     so  wenig  ohne  aahlreiche  Diener  seyn,    als  ein  morgen* 
landiscber  Regent  ihrer  entbehren  kann ;  sie  ging,  etwas 
veredelt,    zu    den  platonischen  Philosophen   über.      Es 
knüpfte  sich  daran  eine  andere  Meinung,    dass  eiuaelne 
Gestirne  von    diesen   Engeln  bewohnt  und  regiert  wor- 
den;   ja   manche  Kirchenväter   hielten  die  Sterne  selbst 
für  beseelt;    man  machte  unter  den  Sternen  und  daher 
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acb  tinur  den  Geistern,   tbren  Totitebeni,  eine  Rang- 
rdoung  und  daher  auch  unter  den  Engeln,  über  deren 
iabl,    Wesen,   Geschäfte  u«  a.  f.  überhaupt  sehr  ionder«^ 
are    Meinungen    yon    den    Kirchenvätern    vorgetragen 
nd    im   Mittelalter  vermehrt   vi^öfden    sind.     Ueber  die 
lefarern  Himmel  ist  weniger  beigebracht.     G.  g.  ß^  ito- 
Je  nominibus  barbaris,   die  bei  den  alten  Schriftstellern 
otkommen  und  von  den  Kirchenvätern  verschieden  be- 
rtfaeilt  werden«     Aueh   diesen  fremden   Namen  wurde, 
eaondera   wenn  sie   gana  unetklärbar  waren  ^   eine  he« 
ondera  Kraft  sugescfarieben ;    einige,  wfihnte  man|    wft- 
en  den  Göttern  vorzüglich  angenehm.     Auch  hier  ver« 
ienen  die  Gnostiher  keinen  grössern  Tadel,  als  die  Kir- 
henväten    Weit  mehr  verdienten  ihn  die  Juden,     C.  9« 
L  129.  De  Jehova,  Deo  non  snpremo.     Den  Gnostikern 
lämlicb    wird   ^Schuld'  gegeben,     dais  ßi6   den  Jehova 
licht  für  den  höchsten,   sondern  nur  für  den  Judengotc 
gehalten  haben.     Diese  Meinung  wird  von  einer  andern, 
^on   dem   unbekannten  Gott  (höchsten  Wesen),    berge- 
eitet,    und   eine   tbönerne  Lathpe  mit  einer  Figur  und 
[nschrift,  die  darauf  Bezug  hat,  erläutert     C«  10.  S.  140. 
Von   den   astrologischen   Kiinsten,     denen    die   Christen 
nebt  weniger  als  andere  ergeben  waren.     C.  XI.  S.  144. 
/on  den  Mysterien,    die  den  Basilidianem,    yalentinia« 
lern  und  Priscillianisten  zum  Vorwurfe  gemacht  worden 
(ind.     Aber  auch  hei  allen  Völkern    fand  ein  geheimer 
[Gottesdienst  Statt,   so  wie  auch  geheim  gehaltene  Leh- 
ren, zu  deren  Verheimlichung  verschiedene  Ursachen  vor- 
landen waren.     Hier  erwarteten   wir  noch  etwas   über 
lie  Disciplina   arcani   des  Origenet   und  anderer.     Man 
lieht,   dass   das   meiste   in   diesem  Buche  zur  Vertbeidi* 
;ung    oder   .Entschuldigung    der    Gnostiker     dient    — 
Liiher  IL,    quo  via  interpretibus  sternitur.     C  I.  S.  157. 
^ou  dem  verschiedenen  Stoffe,  ieius  welchem  die  Amnleto 
gemacht  wurden.      Grösstentbeils   gehörten   sie   zu  «den 
Qemmen,   denen   überhaupt  eine  grosse  magische  Kraft 
tugeschrieben  worden  ist.     C.  2.  S.  169*  De  scriptura, 
mit  vorausgeschickten  Bemerkungen  über  natürliche  und 
künstliche    Schritt    und   Erinnerungen   gegen  eine,   von 
rerschiedenen     Gelehrten     vorgeschlagene,      allgepneine 
Schrift  (die  kaum  möglich  ist)  und  gegen  die  Meinung, 
iass  die  heutige  copt.  Sprache  völlig  aie  der  alten  Bewoh- 
ner von  Theben  und  Memphis  sey,  werden  die  Schwie- 
rigkeiten entwickelt  in  Ansehung  des  Lesens  und  ErKlä- 
tens  der  alten  ägypt.   Inschriften,    namentlich  def  von 
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R(»ett6  und  eine  eigene  MuthmassuDg  über  eine  dop- 
pelte Art  dec  ägypt.  fiucbiuben  vorgetragen;  auch  Ih»- 
zweifelt  dar  vFr.  ei«  dau  die  Hieroglyphen  versierte 
^Buchstaben  oder  ADfPaogtbocbftaben  von  Wörtern,  die 
einen  Gegenitand  beseicbnetept  *vrlren.  DebrigejM  wird 
bemerkter  datt  in  den  Denkmälern  auch  öfters  in  die  eia- 
heimiftcbe  Sohrift  auslMnditobe  eingemischt  t^ordeo  sty 
(S.  184  ^0»  ^^'  ancb  in  den  Amuleten  hSufig  vorkoa- 
nie.  Eine  dem  Hrn.  Vfr.  von  Hrn.  Prof.  Scbolts  mit- 
getheilte  Steinschrift  ist  S.  191  bekannt  gemacht  ubI 
der  Hr.  geb.  Rath  schreibt  sie  dem  loten  Jahrb.  naek 
Chr.  Geb.  an  und  findet  darin  coptische  und  gciechiacke 
Buchstaben  vermischt«  Es  gibt  auch  Amulete,  in  deren 
Inschriften  griech.  und  latein«  Buchstaben  unter  einander 
gemischt  sind.  Für  die  Falaograpbie  ist  das  S.  209  £ 
eingeecbaltete  Veraeicfaniss  der  verschiedenen  Formen 
griech.  Buchstaben«  mit  Nacbweisung  der  Stellen ,  wo 
aie  vorkommen«  und  ein  ähnliches  der  yerunstelteten 
oder  vertauschten  Buchstaben  S.  232  BF.  wichtig ,  vea 
welcher  Verunstaltung  der  Buchstaben  auch  die  Ursa- 
chen angegeben  werden«  so  wie  von  andern  Fehlen 
auf  dep  lienkmälern  uud  Gemmen  «<  die  eben  ao  ver- 
schieden und  mannichfaltig  als  sablreicb  sind«  In  dia- 
aer  ganzen  gelehrten  Ahh.  aind  auch  viele  aolche  In- 
schriften Nichtiger  erklärt«  ihre  Zeit  ist  genauer  beatimouli 
Fehler  der  frühem  Ausleger  verbessert.  C.  9.  S«  273. 
De  numeris  mysterio  vel  superstitione  insignibua.  Da 
auf  Amuleten  öfters  Buchstaben  vorkommen,  die  durch- 
aus nicht  erklärt  werden  können«  so  vermuthet  der  VL, 
dass  wenigstens  einige  derselben  Zahlzeichen  sind,  was 
vornehmlich  auf  mehrere  Stellen  des  Martianna  CapeBa 
bezogen  wird«  Bekannt  ist«  dass  es  mehrere  myst.  Zah- 
len gab.  Das  Mysterium  der  Zahl  365  war  keineaweges 
den  Gnostikern  eigen thümlicb«  Die  Stebenaahl  ist  vof- 
sii^lich  stets  als  eine  heilige  und  mystische  Zahl  be- 
trachtet worden  (S.  288  —  ^97) «  daher  sie  auch  häufig 
auf  Denkmälern  in  verschiedenen  Bildern  dargestellt« 
vorkömmt«  Sie  gründet  sich  auf  die  sieben  Flanetea 
(S.  301)»  ut  hier  und  da  durch  sieben  Vocale  »ng^ 
deutet«  die  Hr«  v.  K.  zum  Theil  füjr  musikalische  No- 
ten halt  und  auf  die  Gottheit  selbst«  die  bisweilen  durch 
7  Vocale  bezeichnet  wurde  oder  auf  die  Harmonie  der 
Himmelsspbären  bezieht.  Auch  die  heilige  Dreisahrist 
(S.  313  f.)  nicht  vergessen«  die  bisweilen  auch  verdrei« 
facht  .wurde.     Einige   Zableii   waren  ausdräcUich   ge- 
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wissen  Göttern  geweiht.  C.  4.  &  335.  De  slgnii  qaum 
astrologicis  tum  aliii  (vornebmlich  Huf  Amuleten  und 
Gemmen  und  von  ihrer  Bedeutuog).  S.  334  f.  i»t  eine 
Tabelle  über  die  Planeten«  mit  ihren  verschiedenen  Na- 
men, Zeichen,  Vocalen,  welche  sie  andeuten,  den  mi^ 
iliuecb  verglichenen  Saiten  der  Lyra,  den  Namen  der 
Musen,  die  ihnen  angehören,  und  den  Metallen,  welche 
mit  denselben  Zeichen  bezeichnet  werden,  und  S.  336  f* 
eine  andere,  die  Namen  der  Planeten  lateinisch  und 
semitisch ,.  die  letztem  auch  griech.  und  latein«  geschrie- 
ben,  und  dann  weitere  antiquarisch  •  astronomische  Er- 
läuterungen dieser  Tafeln  eingerückt.  Auch  einzelne 
Glieder  des  menschl.  Körpers  würden  einzelnen  Planeten 
und  Buchstaben  zugetheilt,  ^p  wie  auch  Bletalle,  Zah- 
len etc,  S.  348  ff.  Die  Chaldäischen  Namen  der  Engel, 
die  als  Vorsteher  der  Planeten  angesehen  wurden,  sind 
S.  354  f.  angeführt  und  erklart,  und  zwar  nach  sechs 
von  einander  etwas  abweichenden  Autoren,  die  hebräi* 
sehen  S.  356*  So  wie  aber  von  S*  337  an  diejenige 
Ordnung  der  Planeten,  die  mit  S^iturni^s  anfängt,  durch«* 
gegaoßen  ist,  so  wird  eine,  davon  verschiedene,  zweite, 
die  mit  der  Benennung  der  Tage  verbunden  ist,  S*  360  ff; 
erläutert  und  auf  Aegypten  zurückgeführt.  Allerdings 
£ogen  die  Wochen  mancher  Völker  (der  Juden,  der 
altern  Römer)  mit  dem  Saturn  an,  S.  377  sind  auf  ei- 
ner zweiten  Tafel  die  Zeichen  des  Thiernreises  mit  iti«  t 
xen  Namen,  den  ihnen  zugetheilton  Monaten,  Göttern 
u.  s.  f.  zusammengeitellt  und  dann  erläutert,  wobei  be- 
sonders die  Bedeutung  der  Namen,  vorzüglich  der  De- 
cane  dieser  Geatirne  .angegeben  ist.  S,  390  sind  noch 
andere,  gleichfalls  aitrolo^ische  Zeichen  der  Adapecten 
der  Geatirne,  die  auf  Amuleten  zu  sehen  sind,  ange- 
führt. IVIan  hielt  solche  Zeichen  auch  für  ZaubermitteK 
Noch  einige  andere  Zeichen  'auf  Amuleten,  z«  B.  5  S  3 
und  deren  Bedeutung.  —  C.  5.  S.  397.  Von  den  Spra- 
chen der  Inachrifte»  auf  diesen  Gemmen,  deren  Bilder 
bisher  behandelt  worden  sind.  Die  Aualeger  werden 
wegen  falscher  Deutung  dieser  Inschriften  sehr  getadelt, 
und  woher  die  irrige  Deutung  entstanden,  ist,  anaezeigt« 
Die  aemitischen  Sprachen  waren  sehr  ausgebreitet.  Der 
Ausdruck  auf  den  Amuleten  ist  roh  und  barbarisch. 
Die  Verfertigung  der  Amulete  fällt  grösstentheils  in 
Zeiten,  wo  die  Sprachen  schon  sehr  verdorben  waren. 
UntPEichied  der  Sprschi*,  ihrer  Inschriften  in  Ansehung 
der  Verfertiger  uud  der  Orte,    wo  sie  gemacht   waien. 
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T7r<achen  dar  Corrampimog  ^r  latein.  Spraohe.  Aber 
auch  der  griechischen  ging  e«  nicht  besser «  woTOo  ein 
merkwiirdigea  Beispiel  gegeben  istf  und  ein  zweites,  SL 
416t  erklirt  wird.  Insbeiondere  wird  S.  428  ge^cigty 
wie  die  griechische  Sprache  durch  die  Sgyptiacbe,  diese 
durch  jene  verdorben  worden  sey»  dast  aber  auch  die 
Coptische  i|nd  die  Hebräische  Sprache  verwandt  sind^ 
aus  einem  langen  Verzeichnisse  gleich  oder  ähnlich  lau- 
tender Wörter  in  beiden«  S.  497 — 447»  geachloiaen. 
Noch  ist  Einiges,  S.  452  ff.,  über  die  in  einige  I^achri^ 
ten  eingemischten  Worte  aus  einer  andern  Sprache  bei- 
gebracht. C.  6.  S.  456.  Von  der  Orthographie  (avm 
Beweise,  dass  die  ächte  und  richtige^chreibung  der  W6c^ 
ter  öfters  auf  den  Münzen  und  Inschriften  dea  Alter- 
thums  verdorben  und  überhaupt  unbeständig  and  verän- 
derlich sey).  Die  gewöhnlich  nur  der  Nacbläaaigkeit  der 
Verfertiger  der  Inschriften,  der  Künstler,  sugescbriebe- 
'  nen  Fehler  werden  hier  als  Fehler  des  Zeitaltefa  aelbst, 
das  Buchstaben  in  der  Aussprache  und  sonst  verwech- 
selte, dargestellt.  Es  werden  drei  Zeitalter  der  Ortho- 
graphie (S.  463)  angenommen  und  das  mittlere  den  bei- 
den äussersten  vorgezogen.  Selbst  nachdem  Grammati- 
ker die  Orthographie  festgesetzt  hatten,  befolgten  doch 
mehrere,  selbst  Gebildeta  und^ Vornehme^  die  Sprech- 
weise« Da$  circumducere  in  einer  Stelle  Snetons  von 
Augusts  Art  zu  schreiben,  wird  sehr  gut  aus  einer  tet- 
sera ,  wo  man  eine  solche  circumductio  sieht ,  erUäiL 
Auch  im  Griechischen  fand  eine  Verschiedenheit  der 
Orthographie  Statt,  auf  die  namentlich  der  Philoaoph 
Flotinus  gar  keine  Rücksicht  nahm.  Die  feblerhafu, 
aus  der  verschiedenen  Aussprache  der  Wörter  entstan- 
dene Schreibart  derselben  machte  manche  ganz  nnkennt- 
.  lieh  und  dunkel.  Und  dass  eine  solche  fehlerhafte 
Schreibart  schon  in  dem  goldnen  Zeitalter  der  lat.  Spra- 
che geherrscht  habe,  wird  aus  Cic.  Ep.  ad  Q.  Fr«  3,  5. 
bewiesen.  Vornehmlich  wird  in  den  griech.  und  lateio. 
Eigennamen  eine  fehlerhafte  Schreibart  bemerkt  und 
gerügt.  Indem  nun  hier  manche  Fehler  der  Aualeger, 
welche  diese  Bemerkung  nicht  gemacht  hatten^  angezeigt 
sind,  wird  eine  griech.  Inschrift,  die  gemisdeutet  wor- 
den ist,  richtiger  erklärt  (S.  479).  Ein  altea  Vaseobild 
mit  Inschrift,  das  Hr.  Prof.  Böckh  von  Dolon  erklärte« 
bezieht  Hr,  v.  K.  vielmehr  auf  Arion,  der  (die  .beiden 
Schiffer  um  sein  Leben  bittet  «und  erklärt  die  alte  In- 
schrift so:  (älff  nlffvf  adog  ro  lOr  ro  ktäoat*  i/«rF,'mwei- 
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la)  Entging  ^riof»  dtm  Ta4e,  der  Ibm  eitfc  dnrob  di^ 
chiSer,  dann  durch  dia  WeU«ii  bevörtUnd.  ol  io  didof 
OD  utg,  ft.  ^'<fi7C>  *oll  in  i  übergogaog«!!«  wid  auf  .Geni^ 
)en  uod  aDdem  Intohriftaa  difioviütv,  aq>tQa  ft*  iat^ 
qtdiQa.  %Q  i(kv  wird  übenetst  hoc. ünnoif  aolom  (catmeo^y 
V  xÄt  ioyiel  als  vvv,  iimaaz^  wird  von  biudav  bergale^ 
et  und  fl|y£<y  Infinitiv  itatt  Subttaatirs  ganominen.  S4 
trird  der  Sinn  gefunden:  bif  effugit  mortam,  quixUnaori 
eoinic  Carmen»  ut  aveheretur  (5.1492).  Aus  der  fehlem 
afteo  Ausapracbe « wird  auch  die  Abkvtrsung  gewitteii 
Vörter.  hergeleitet  und  die  Verlängernag  anderer.  Noeh 
ndet  man  Si  497  £F.  mehrere  Beispiele  von  Vertausch nnf 
er  Buchstaben  und  von  unrichtiger  Schreibart  der  Wör^ 
er,  und  swar  erst  der  griechischen,  dann  der  lateinischen, 
ei  welchen  ein  Unterschied  der  Denkmäler  gemacht 
i^ird,  derer» .  welche  die  latein.  Worte  mit  griecb.  Buch- 
taben  geschrieben  enthalteUf  und  derer,  wo  griecb.  und 
stein.  Bucbttaben  vermischt  sind  (S.  503  ff.).  Beupiela 
»eider  Arten  sind  bis  S.  516  aus  Inschriften  gebammelt 
ind  erklärt ,  und .  der  Gebrauch  der  einaelnen  Buchsta* 
>en  S.  517  ff.  erläutert«  insbesondre  S.  521  ff.  bei  den 
n  Aegypten  gemachten  griecb.  Inschriften.  Auch  in 
ien  semitischen  JVlpnnmenten  sind  die  Gesetse^der  Or« 
bographie  unbestimmt  und  ungewiss  (S.  523),  wie  so- 
vobl  durch  die  Vertauschung  kebräischer  Buchstaben 
S.  524  ff.),;  ali  durch  die  mit  griecb«  Buchstaben  ge« 
chriebenen  semit.  Worte  erwiesen,  und  aus^  letstern  ge* 
-olgert  wird,  dass  die  hehr.  Wörter  von  dem,  der  sie 
in  den  Uebersetsungen  des  A.  T.,  s.  B.)  griechisch  gab, 
^ans  vertcbieden  von  der  nachher  durch  die  Masore« 
hen  eingeführten  Aussprache  sind  gesprochen  worden, 
weshalb  aach  eipe  Vergleichung  der  babr.  Buchstaben 
nit  den  ihnen  entsprechenden  griechischen,  S.  532  ff., 
ingestellt  ist.  Der  ächluss  ist  (S«  536) :  »Caveamus  na 
$a,  quam  instituimus,  comparatione  inducamur  ad  tri- 
}uenaa  hebraeae  lioguae  pronuntiationi,  quae  e^  im* 
perfecti^  graecamm  literarum  conditioae  et  minus  com* 
Qodo  earum  in  Unguis  semiticis  usu  sequnntur.t  Wie 
las  Griechische  jpait  semitischen  Buchstaben  sey  darge» 
iteUt  worden,  wird  aus  den  palmyreniscben  Inschrif- 
ten, S.  538,  geaeigt«  —  Cap.  7.  S.  539.  De  ii«,  quaa 
imuletis  continentnr.  So  weit  es  dem  Vfr.  nach  den 
bisherigen  VQibereitungen  und  der  im  Lesen  und  Er* 
klaren  auch  der  schwierigsten  Aufschriften  möglich  war, 
ist  der  Inhalt  der  Amulete  angegeben,  ohne  selbst  dia 
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ttogewbMni^^    Anten  $tnii  nur  mutbinistlMi  angegebaa 
vecdett  Jcano«  su  übergelien.     Die  SrforderniMe  deMon, 
dbr  die  jLnulete  iind  Gemmeo  erkliren  will,  etodi  S.  543 
suvöxderat    angegeben.       Man   trifft  auf  deo    Amuletea 
ibeiU  Bilder  üad  Zetohen/  th^iü  .losobrifteii  an,  Ic^tere 
»ntbalten  «^eilt  Worte ,   ^heUs  EigenDsmen  aowohl  der 
Besitaar  ah  der .  Sobutagötter. ;  Daa  Wort  Abraxaa   et«- 
klärt  Hiw  ▼»,  Vi»  nach  dem.H^br.  (pater  myaterii,   myate- 
zii^fli}  odar  aacb  deai  Koptischen, (vrgil»  9.  549  ff.}«     lie- 
ber Abraaam,,  Abrakadabra,  Ja^  (mit  welchem  Namea 
kuch   die  Son^e  bezeichnet  wiirde,   ingleicben   Bakcbnt 
^.  557  —  68)  f    Sabaoth    (da«  nicht  .immer  die  Gottheit, 
aondera  auch  die  Oe«tirne,  Dämonen,  bedeutet,  8*571); 
Adon,  Cbnübia  (S.  573,   TeFschleden   von   Kneph«    dar 
Gestalt  und  Bedeutung  nach),,  Anubia  (8*  584)*    iUoeoi^i 
u.  a.  f.  *  Dass  magiaebe  locantationen  nicht  laut,  soodera 
nur  murmelnd  ausgeiprochen  wurden,   ist  S.  588  f*  be*, 
merkt«,  nnd.diest  mit  als  eine  Ursache  angegeben,   wa- 
^um  so  yiele  Worter  auf  Amuleten  undeutlich  aind.     Ge- 
'  wissen   Wörtern   und   Gebetsformeln  wurde    eine    g;ana 
voreiiglicbe  Kraft  sugescbriehen ,   selbst  harbariacbeo  (S. 
598).       Eben  so   wurden   gewisse   Bilder  als    magia^ 
Hülfsmi^tel   gebraucht   (S«  604).     Wie  die  Cfaiiaten  und 
Juden  auf  Psalmen  eine  grosse  Hoffnung  setzten,  ao  die 
Griechen  auf  liomeriscbe   Verse.     Nicht  bur   von    äba* 
lieben,  sondern  auch  von  entgegengesetjsten  Dingen  wur- 
den solche  Bilder  und  Formeln  entlehnt.  — -  G.  8*  S^Slh 
De  iis  quae  adiumento  sint  interpretibus  (der  Anniete). 
Es  wird  voraüglich  angeführt,  was  der  Vf.  benntast  hat. 
Gewisse   Bilder   beeeiohnen    die   von   den  Gegeastandea 
entlehnten  Namen,    oder  die  ihnen,  angehörenden  Dinge 
und  allgemeinen  Begriffe.    Die  den  Bildern  beij^eitigten 
Symbole  deuten  bisweilen  den  Sinn  an.      Die   verachie* 
decken  symbolischen  Bedeutungen  das  Radea  werden  vor* 
aiiglich  durchgegangen  S.  625 — 632,  und  S.  634  S.  von 
aiiglicb  Monumente  angeführt,    wo  den  Figuren  Namea 
beigesohrieben   sind    (wie,    bekanntlich,    häufig   auf  dea 
Vaseobildern,  aber  auch  den  grossem  und  kleinem  Stand- 
bildern.    Mehrere  derselben^  insbesondere  der  aSugendea 
Isis,  sind  hier  abgebildet).    Die  Betrügereien  mit  den  Un- 
terschriften odar  Inschriften   sind  niobd  vergessen.     Bei 
dem  Erklären  der  Inschriften  kömmt  benoadera  auf  rich- 
tige-Abshailung  der  Werte  sehr  viel  an^  wovon  S.659C 
gehandelt  ist.     Viel   hilft  auch   K^ntniss  und   Verglei- 
ehung   von   Inschriften  daraelben  Art  und  deaselbea  la^ 
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balCy*  Die  KHttk  mos»  iiuch  bei  den  Insohrlften  4er 
Anmiete  angewandt  werden»  um  die  richtige  L<$iart  auf- 
sufiliden.  Davon  werden  Beispiele  gegeben»  So  wird 
eine  mehrmal»  vor1«ömmende  In»ehrift:  SifuguXafi  «uf 
dlsm  Hebr.  S.  668  f*  erklärt :  Sol  aeternus.  lieber  ein 
'  imderei  Wort,  .(pagdyYtjv ,  «ind  mehrere  Mutbrnasanngen 
vorgetragen,  und  auf  gleiche  W^iie  aind  noch  andere 
dunkle  Worte  der  Amulete  ainn  -  und  lebrreicb  beban- 
delt. Gern  wird  man  dem  würdigen  Vf.  sugettehen,  was 
er  aelbtt  S.  6il  sagt:  singulari  pacientia  ley  s6in  Werk 
vollendet.  Aber  e«.  ist  dies«  nur  da<  Geringste,  was  man 
davon  aussprecbeo  kann.  ' 

Das  dritte  Buch»  mit  wekhem  der  sweite'Theil  an/ 
Angt,  erklärt  und  erläutert   Inschriften  der  Gemmen  in' 
4Capite)n:    i.  die  ägyptischen  Inschriften,  S.i^     Meh- 
rere der  Gemmen  sind  in  Holsscbnitten  dargestellt  und 
ÜB  Inschriften  erklSrt   und  erläutert,    auch  solche,    die 
iron  andern  Gelehrten,    denen  Kenntniss  der  Coptischen 
Sprache  abging,  aufgegeben  waren.   Kennern  dieser  Spra» 
one  must   der   neue  Beitrag,    Archäologen  die  Deutung 
so   mancher   Bilder,    sehr  angenehm  seyn.     Immer  wird 
Aie  Meinung  bestritten,   dass  diese  Gemmen  den  BasiÜ- 
dianern  oder  den  Gnostikern  überhaupt  angehören.     Gb^ 
legentliob  sind  auch  andere  Gemmen  eingeschaltet,   wie 
die,  euf  welcher  die  Namen,  Venus,  Jocus,  Gupido  ste- 
ben  (mit  Besiehung  auf  Hör.  Od.  i,  2,  33.}  S.  52«  auch 
#eltne   Worte   erklärt,    wie  rgiipaga^tet  nollens,  S.  55«. 
um  sonderbarsten  ist  dte  Gemme,  S*  65%  die  halb  copti- 
aöfae,  halb  griechische  Inschrift  haben  soU.     So  wie  man- 
che ägyptische  Götter  hin  und  wieder,  ihrer  Bedeutung 
.    nach«  behandelt  werden,  so  auch  andere  Symbole,  s.  B. 
S.  71,   die  Schlange    als    Symbol   der   Heilkraft^     Vom 
Cynocephalus  ist  S.  80  ff.  gehandelt,   von  den   den  Ae«^ 
gyptern   heiligen  Vdgeln,   dem   Straues  und   der  Fuchs« 
gäns,  S.  85  ^*     Einzelne   Proben   der  Erklärungen  kön- 
nen wir  nicht  geben*     So  wie  der  Hr.  Vfr.  öfters  von 
andern  Kennern   der  copt«  Sprache,   selbst  Zo^ga,  ab- 
weicht,  so,  fürchten  wir,   werden  auch  seine  Dentun« 
5en  hier  und  da  Widerspruch  finden.    —     C.  2*  S.  90. 
nscnptiones  ^uae  orieotis  Unguis  loqui  videntur  (semit. 
Inschriften).      Sie   aind   entweder  mit   diesen   Sprachen 
cfi^enthtimlichen,    oder  mit   griechischen  Buchstaben  ge- 
schrieben.    Mit   den   ersten  wird   S.  91  der  Anfang  ge. 
loscht.     Gleich   die    erste   Gemme,    von   der   Gori   eine 
doppelte  und  «ewar  hi  Bild  und  Buchstaben  etwas  ?er- 
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iclueleiie  A^biMiiDg  geliefert  bat«  bat  «lern  Ref.  eiM» 
Yorber  fshoo  bei  Koehrern »  besoodert  aus  frühem  Wei» 
Leo,  aufgenommeDeo  öeoimeD  und  Amuleten  eatataad^ 
nen  Zweifel  beatätigt«  ob  auch  die»  bier  nachgebildeten« 
Abbilduogen  durcbaua  zuverlaasig  sind,   was   obpe  Vexv 

f;leicbung  mit  den  Originalen  nach  blossen  WabrMbeis- 
icbkeitsgriioden  kaum  entschieden  werden  mag»  nm 
nicht  der  Zweifel  an  der  Äecbtheit  und  dem  Altertfaoma 
mäncber  Stücke  zu  gedenken,  die  kauaa  überall  ab^ 
wiesen  werden  ooöcbten«  Die  Bilder  der  angeführten 
Gemme  sind  a^ptiich,  die  loscbrift  ist  pböoiciacb.  Da» 
bei  wird  S«  95  ff.  von  der  allgemein  im  Oriente  rerbreä- 

JetpQ  Verehrung  der  Soqne  gehandelt.     Auf  dia  Erklärung 
[er  ßilder  der  Gemmen  lasst  sich  der  Vfr.  nur  dann  vor« 
BÜgUcb  ein,  wenn  ganz  irr^e  Deutungen  zu  berichtigea 
oder  gewisse  Symbole  zu  erklären  sind  (wie  S«  I02»  die 
der  Fruchbarkeit»     über   die  Bedeutung  der  Soarabäea 
S.  105,  dea  Hahns  S.  135  f.»  der  Peiucha  S.  138  u.a.ni.). 
Die  Gemmen,   deren   semituche  Inschriften  mit  giiecL 
Buchstaben   geschrieben   sind,   fangen  S.  II9  an.     £ine 
groue  Menge  Gemmen,    die   grösstentbeils  gewiss  Arno- 
lete  waren,   aber  nicbt  von  den  Gnostikern  herrübrteat 
einige  auch  hier  zum  ersten  Male  abgebildete,   vrerdea 
von  dem  Vfr.,  so  weit  es  möglich  war,    erklärt.     C  3. 
8»  341«  Griechische  Inschriften  auf  Amuleten,    biaweilea 
so   dunkel,     dass   manche   Philologen   nicht   einmal    das 
Griechische  in  ihnen  anerkennen  wollten.     iNeque  enias 
viri  illi  ullam  contulerant  operam  ad  oomparaqdam  sibi 
eognitionem  tot  tantarumque   mutationum,    quas  samio 
(graecus)  in  plebis  praesertim  et  peregrinorum  ore   uti- 
que  subiit.c      Auch   der  Herr   Verfasser   musste    öfteis 
mur   mit  Mutbmassungan   sich  ^  begnügen  oder  den  Ver* 
SDoh  der  Erklärung   ganz    aufgeben«     Die   meisten  ha- 
ben ägyptische  Bilder,    besonders   den  Jupiter  Serapis, 
und^^    dass   mehrere   nicht  von   den  Basiltdianern    oder 
Gnostikern  überhaupt,     denen  man    sie    augesdirieben 
bat,  herrühren,   ist  auch   bier  behauptet     Nicbt  nor 
die  Inschriften,  üondecn  auch  die  Symbole  werden  er« 
kliirt.     Gelegentlich   ist  auch   bemerkt,   dass  die  Gold- 
münze des  fiasilius,  welche  Morgenstern  und  Francke 
erlaut^t  haben,  nicht  eine  Münze,  sondern  ein  Faendo» 
numus,  ein  Amulet  sey  (S.  331)«    Von  manchen  der  von 
Andein    bekannt   gemachten  und  abgebildeten  Genunen 
hatte  der  Hr.  V.  Gelegenheit,   die   Origbale  (s.  B.  im 
Casseler  Muieum)  zu  s^bon  und  darnach  ^ia  Bildar  nnd 
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Inschriften  su  befiohtigeil.  —    Cap.  4.  S.  376.  L|i toni- 
sche Idscbriften.*   Der  kleinere  Tbeil.aer  loachiiften  auf 
Anmieten  ist  lateinifch  und  auch  dann  meiit  mit  grtech. 
Bncbauben    geschrieben.       Auch   in  Ansehung   der   Er« 
kläruog  dieser  loschriften    gab   es  Manches   su.  yerbes- 
•ero«  — -  So  bat  man  in  diesem  Werke  eine  voUständfl^e 
Abhandlung   über   die   Amulete   des  AJterthums  ud3  he» 
deutende   Beiträge    sor  Erweiterung    der   Sprachkunde, 
jKnr    genauem   Kenntniss  der  Symbolik    der   Alten   und 
der  Faläographie,      Nur  einen  Theil  des  -reichen  Inhalts 
haben   wir  ausheben   können.     Mehr  bietet,  das  S.  397 
anfangende,  sehr -vollstSnd ige  Register  dar,   welches  mit 
grosser   Sorgfalt  ausgearbeitet  ist,   und  S.  5|4  schliessj^ 
JDann   folgt  S.  517  ein   Anbang:    De  litcris  gmeois  ex 
variata  verborum  pronui\tiatione  inter  se  confusis«     OeoU 
nicht  sDein  (beftierkt  der  Vfr.)   durch  die  Verschieden* 
beit  der  griech.  Mundarten,   sondern   auch  aus  der  ver<p 
änderten,    oft   verschlechterten  Aussprache  der  Wörter 
ist  eine  Verwechselung  der  Buchstaben  entstanden,  wie 
in    der  Einleitung  zu  diesem  Aufsatze   theils   durch    ei« 
siige  Aussprüche    der  Alten,   theils   durch   Beispiele  be« 
-wiesen  wic^d,  wo  auch  noch  einige  andere  Ursachen  ei« 
ner  solchen  Vertanscbung  angegeben  sind.    Uoabhängif^ 
von  Andern,    die    früher    solche    Verseichnisse   der   in 
Handschriften    verwechselten    Buchstaben    bekannt    ge- 
macht haben ,   sind   hier  die  in   der  Aussprache  und  ii^ 
der  Schreibart  mit   einander   verwechselten  Buchstabeft 
"alphabetisch,   zunächst  in  Beziehung  des  gegenwärtigen 
W^erks,    dann  aber  auch  mit  Anführung  anderer  Schrif« 
ten«   angegeben,   und  diess  Veiseichniss <    Ortho§raphiil 
Graecorum  varia,    überschrieben,    wird  auch  allen,    die 
sich    mit   der   Kritik  beschäftigen,*,  angenehm   seyn.  <— « 
Wir  müssen  noch  aus'  der  Vorr«  des  Vfs«  folgende  Stelle 
mittheilen:    sAdiuro  omnes,  qui  meas  inscriptionnm  in* 
terpretationes   perlustrare   constituerint,   ut  inde  ab  init 
tio  librum  sibi  legendum  sumant,   minime  vero,  praete* 
ritis  iisy  quae  institutionis  gratia  praefatus  sum,  hnparati 
ad  hosce  labotes  diiudicandos  accedant.c     £^  sind  dann 
Verwünschungen  derer,   welche  dies«  Erinnerung  nicht 
achten  oder  verachten,   beigefügt. 

Rechtswissenschaft. 

Corpus  juris  acadernicumysyatematict  redactum', 
oder  Chrestomathie  aller  in  dem  Lehrbache  des 
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'  CHpil-ReeJits  ^es  Kö'nigL  Baieriachen  Hofratha 
und  Prof.  Herrn  Dr.  p.  fi^enirig- Ingenheim 
aüegirtenf  claasischen  BeiveissteÜen.  Zusammen-^ 
gestellt  von  Johann  ÄugiLst  Ludwig  Für^ 
gt enthalt  Köni^L  Preusa^  Ober- Landes^erichts^ 
Referendar.  Mit  einer  Vorrede  dea  Vei;fassere 
des   Lehrbucha.    Erater  Band.   •  Berlin^    Jliicker^ 

'  jitog.    Fl.  iio4  S.  gr,  8.    5  Rthtr. 

Weichet  Freund  wahrer  Wisseaic^ft  kaqn  sich 
über  diese  dickleibige«  ephemere  Untern  eh  mung  freuen? 
Wen  muss  nioht  vielmehr  de^  Anblick  *  derselben  betrü« 
Ikm?  ^-  Und  Hr.  Hofr.  v.  Wening  -  Ingetihtinx,  koont« 
kiersn  eine,  wo  nicht  belobende,  doch  rechtfertigende« 
WO  nicht  rechtfertigende,  doch  entsobuldjgende  Vorrede 
eebreibeh?  ,Ja^  ec  selbst  bekennt  S,  VI,  dass  er  Hrn. 
JPikrattnthal  su '  dem  Unjrernehmen  dieser  groben  Hand« 
langer  •  Arbeit  ermuntert  babei  —  Doch  das  muaa  EU 
neu  freilich  nicht  wundern  i  denn  d^r  Hr.  Hofr.  aleht 
eich  dadurch  als  einen  sweiten  Papinianua  comnientirtt 
bearbeitet  9  paraphrasirt;  auch  kann  es  Ihm  wohl  fär 
aeine  Vorlesungen  bequem  sisyn,  alle  von  ihm  Cjedoch 
EÜm  grossen  Theile  auch  von  einer  Masse  andrer  Rechts» 
gelehrten!)  in  seinem  CivilrechtsoLrebrbuchecitirte  Stel- 
len in  einen  Haufen  betyiem  aufgeschichtet  vor  eich  )fc- 
gen  lu  haben.  Allein  kann  dieser  subjective  Grund  die 
ao  einfluflsraiche  öffentliche  Bekanntmachung  eines  aol- 
eben  voluminösen  Buches  rechtfertigen?  —  Quid  quae* 
ao?  — *-  Wo  soll  es  mit  unsrer  juristischen  Literatur  hin» 
liomiMo,  wenn  über  jedes  Lehrbuch  Chrestomathleea 
und  Beweisstellen  •  Zutammenachreibereien  gemacht  wer- 
den sollen?  -—  Hat  man  denn  nicht  mehr  jenes  noXXtSw 
naui^hav,  ax^og  im  Gedächtnisse,  über  das  sich  die  Vor» 
seit  beklagte,  und  jetzt  häuft  man  unnützerweise  Mil- 
liarden von  Stellen  susammen ,  die  jeder  wahrhaft  Stn- 
direode  jedenfalls  viel  lieber  und  auch  viel  wohlfeiler 
(denn  das  ganae  Corpus  jur.  civ.  von  Beck  >•  B.  kostet 
Bur  4  Rthlr.,  dies  aber  hat  man  nicht  'blos  fiir  Hrn, 
V»  Ingenhaima  LelfH>uch,  sondern  für  allei  und  hier  ko* 
atet  nur  der  erste  Tfaeil  schon  3  Rthlr.)  in  den  Quellen 
selbst  nachgesucht  und  erforscht!  —  Wir  können  da* 
her  dem  so  rühmlich  bekannten  Vorredner,  nach  unsrer 
aufrichtigsten  Ueberseugung,  nicht  Recht  sehen,  wenn 
er  S.  IV  den  Nachtbeih,  welchen  dergleichen  Compils* 
iionen  für  das   ächte,   gediegene  Qaellenstudiuiii  haben 
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mufiea,  gSntltch  sa  l^ieitigea  dankt;  vielmehr  ist  und 
bleibt  eio  «olohef  Ui^teniehiiien  ein  Zeichen  einer  fcbwi|- 
cheti  Zeit  und  einet  Verflachen»  des  Petiten,  aelbiutän* 
digen«  tieferen  Studiuoii  der  JuriAprudenz;  weibalb  uns 
dessen  Erscheinen  nicht  erfreuen,  sondern  nur  leid  chun 
lionnte.  Was  sollen  wir  nun  noch  über  des  Zuiaininen- 
trägers  Arbeit  selbst  sagen?  —  Mübsaul  vrar  sie  wohl 
xum  Theil,  wenigstens  zu  mol^sam  für  die  Vergänglich- 
keit des  Unternebmeni ;  aber  der  Geitt  hatte  dabei  sich 
^  höchst  passiv  zu  verhalten ,  —  *  auch  eine  Aufgabe !  — * 
Nun,  der  Vfr.  wird  schön  sein  Bestes  dabei  bedachi: 
haben;  denn  schon  vorher  tibergab  er  ja  der  Wölt  ein 
ahnliches  Volumen  magnnm,  betitelt: 

Corpus  juris  cii^ilis  •  ^canonici  et  gerfnanici  rf- 
concinnatum,  oder  Chrestomathie  aller  in  dem 
Pandekten -Systeme  des  Gsh.  Raths  und  Profes- 
sors Hrn.  iJr.  Thibaut  allegirlen  classischen 
Betveisstellen.  Zusammengestellt  von  Joh.  jiug^ 
Liudw»  Fürstenthalf  Köni^L  Ober-Landen- 
Gerichts- Referendar,^  Erster  Band^  Berlin ,  bei 
jlug.  Riicker,  i8i8.  //.  /i^i  S.  gr.  8.  Zweiter 
Bandf  ebenda  182$.  65^  S.  ^  Pr.  des  Ganzen  iRthl. 

Hierzu  hat  der  hön.  OLGReferendar,  wie  er  sich 
nennt,  selbst  ein  Vorwort  geschrieben,  worin  er  An- 
fangs über  »die  gegenwärtige»,  so  schreib-  und  drucke 
süchtige  Zeitf  hlsgt,  in  der  es  gar  nicht  mehr  Mode 
sev,  sich  über  irgend  ein  literarisches  ßeginnen  ent* 
scuuldigend  aussusprechen,  ( —  das  hätte  er  in  der  Tba( 
nicht  thun  sollen,  da  er  solche  Fracbtezemplare  dieser 
Schreib  •  und  Drucksucht  selbst  liefert,  — )  dann  übep 
die  Nothwendiglieit  des  gemeinrechtlichen  Quellen* 
Studiums  sich  auslasst,  hiernach  aber  S.  IL  (—  höchs^ 
seltsame  Ideen -Association! — )  das  ungemein  Mübsaoia^ 
ja  fast  Unmögliche  des  Nachschlagens  aller  nut  «•  B.  iqi 
dem  T/if^durschen  Fandekten-Systeme  allegirten  Stellen 
aus  diesen  gemeinrechtlichen  Quellen  beinahe  durch  einp 
arithmetische  Combination  su  erweisen  sucht  und  end- 
lich versichert,  er  sey  weder  durch  Ruhmsucht  noch 
durch  etwas  Anderes  ausser  der  Nützlichkeit  des  Unter- 
nehmens und  der  ehrenvollen  Aufmunterune  des  würdi- 
gen Thibaut  su  dieser  Compilation  veranlasst  worden. 
-7-  Im  Ganzen  erscheint  auch  dies  Unternehmen  mehr 
Beifall,  als  das  vorige,  zu  verdienen,  da  ThibauCs  Sy* 
Stern  des  Fandektenrecbts   (obschon  weniger  wegen  sei* 
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D«r  QaelleomSssigheiti  als  viregm  daf  aasgesoielineteii 
Gaistef  und  Scharfsinne«,  der  in  demselben  berrsciht) 
sicher  an  den  dassischen  und  unsterblichen  Werken  die- 
ser {uristischen  Aera  gebOrt  und  ewig  gehören  wird. 
Allein  nach  unsern  oben  geäusserten  GrundsStsen  — 
"Wir  huldigen  übrigens  durchaus  nicht  der  pedantiscb- 
cmlistischen  Fartei  —  können  wir  uns  des  Uotemeb- 
mens  nicht  yoo  Hereen  freuen,  eben  so  wenig,  alc  ober 
des  Vfs.  allgemeine  Real-Encyclopädie  des  gesammten 
Rechts  in  3  Banden ,  die  gac  10  Rthlr.  kostet.  Nun, 
kaufet  nur!  — 

Sammlung  von  Aufgaben  smm  Behuf e  der  aht-' 
demiachen  Einleitung  zur  Juristischen  Praxis^ 
nebst  einem  Anhange,  eine  Sammlung  %fon  Ur- 
theils  -  Formularien  nach  Wurtemberg'scJiem 
Rechte  enthaltend*  Herausgegeben  von  Dr.  Carl 
Scheurlen,  ord*  Pf^f  der  Rechte  an  der  iöu, 
XJniuers,  und  ausserora.  Mitgl.  des  hon.  Gericht*' 
'  hofes  zu  Tubingen.  Tübingen^  Osiander ,  löaa 
XFL  170  S.  8-    18  Gr. 

Dem  Hrn.  Frof«  Scjigurhn  konnte  es,  als  Beisitzer 
des  kön.  Gerichtshofes  zu  Tübingen,  nicht  schwer  fsl- 
len,  eine  Menge  passender  und  interessanter  Aufgaben 
für  angehende  Praktiker  ausammen  zu  stellen;  davon 
>  liäogt  aber  auch  das  Verdienstliche  einer  Schrift  nicht 
ab,  dass  sie  ihrem  Verfasser  Mühe  kostete.  Verbreiten 
nicht  die  Werke  des  Genies,  welche  mithin  ihren  Schö- 

5 fern  nur  ein  fröhliches,  leichtes  Geistesspiel  waren, 
as  meiste  Licht,  den  meisten  Segen  über  die  Geister- 
^elt?  —  Schwer  oder  nicht  schwer,  —  genug,  Herrn 
Yrof.  Schiurlen^s  Unternehmen  i^t  sehr  verdienstlich, 
theils  schon  im  Allgemeinen,  thcfils  aber  besonders  um 
deswillen,  weil  es  für  die  Wiirtemberger  Jugend  wohl 
noch  durchaus  an  eauem  praktisch -hodegetischen  Werke 
fehlte,  welches  auf  Würtembei>g*s  materielles  und  foi^ 
melles  Processrecht  Rücksicht  nahm.  Unser  Vfr.  hielt 
liun  selbst  l^nge  schon  praktische  Vorlesungen «  soge- 
nannte Collegia  practica,  und  seine  Absicht  war  es  nun, 
nach  Veranlassung  dieser  Vorlesungen  :» Erörterungen 
über  einzelne  Funkte  der  ]urisiscben  Fraxiso:  herausan* 
geben  und  denselben  als  zweiten  Theil  eine  iSammluog 
von  Aufgaben  zu  praktischen  Ausarbeitungenc  beiznge» 
seilen.  Seine  Zeit  erlaubte  ihm  jedpcb  buher  nicht, 
jene  theoretischen  Erörterungen  zu  den  praktischen  Auf* 
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^aben  aaisüarb^iteo,  nnd  er  lali  sieb  nun  genöthigt,  Ate 
praktischen  Aufgaben  allein  alt  ein  für  sieb  Bettehe ndei 
n  den  Druck  su  geben,  da  man  sogar  einige  Bogen 
lavon,  welche  zundohtt  blos  f&r  die  Zuhörer  abgesogen 
vvorden  waren,  aufällig  buchbändleriscb  versendet  hstte. 
So  entstand  gegenwartiget  Scbriftchen,  das  23  Aufgaben 
SU  praktischen  Arbeiten  (worunter  selbst  Regittriren«  In- 
itruiren  der  Parteien«  u.  s«  W.)  enthält,  denen  eine  Samoi* 
uDg  von  Würtemb ergseben  Ürthelsformularien  angehängt 
st«  Die  Aufgaben  sind  so  eingeriabtet ,  dass  nach  ge» 
laner  AngiTbe  des  Falls  die  au  lötende  Frage  allemal  am 
^cblasse  aufgestellt  itt.  Wie  böcbtt  erfreulich  es  ist, 
sinan  akademitcbnn  Lehrer  so  unbefangen,  richtig  wür- 
digend und  acbtungtvoU  über  das  praktische  Studium  in 
Materie  und  Formalienwesen  urtheilen  eu  hören ,  wer^- 
den  diejenigen  Sachkenner  mit  uns  fühlen ,  welche  die 
empfehlungswerthe  Vorrede  zu  gegenwärtiger  Schrift  le- 
sen werden.  Besonders  spricht  der  Vfr.  darin  auch  für 
die  neuerdings  hier  und  da  angefochtenen  Practica  sehr 
iibersengend,  und  awar  mit  steter  Rückticht  auf  Wür^ 
ttmberg,  wie  denn  freilich  das  Gänse  den  Wiirtember* 
gern  aunScbst  anauem^ehlen  ist. 

Medicin. 

jlrchivfiir  jinatomie  und  Physiologie.  In  Vtr-^ 
hindung  mit  mejirern  Gelehrten  herauagegeben 
von  Joh.  Fr.  MecieL  Jahrg.  1829.  •^'''  -'•^•^Z- 
Januar  bis  Junius.    Seit,  i^tt   &  mit  V  Kupfert* 

In  diesen,  das  Studium  der  Physiologie  mit  vor- 
trefflichen Aufiltsen  bereichernden  Archiv- Heften,  wel-i 
che  so  eben  erschienen  sind,  sind  folgende  Abhandlungen 
enthalten :  i.  Ueber  Varietäten  'der  Venen.  Von  Prof, 
Wthtr  in  Bonn  (mit  I  Kpf.).  Der  Hr.  Herausg.  hat  bo; 
bauptet,  die  Venen  hä*tten  keinen  so  unbeständigen  Ver- 
lauf als  man  gemeiniglich  glaube,  ja  die  Schlagadern 
überträfen  die  erstem  an  Unbeständigkeit  des  Verlaufs, 
Gegen  diesen  Lehfjiatz  streitet  Hr.  Weber,  und  fugt  deä 
bisher  beobachteten  und  von  Gurlt  de  venar.  deformi« 
tatib,  Vratisl.  18 19  bekannt  gemachten  Fällen  drei  ^us 
seiner  Erfahrung  bei.  Im  ersten  und  abgebildeten  Fälle, 
i^elcher  in  einem  60jährigen,  am  Cancer  oesopbagi  ge- 
Itorbeoen  Manne  vorkam",  fand  sich  ein  eigener  starker 
Veneftitamm ,   welcher  sich  aus  den  Liingenhppen  der 
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linken  Ltinga  entwicifelie,  «od  in  die  linke    venn  snV- 
clavia  einmiiDdete«     Der  Vfr.  hält  denielben  für  die  >dtr 
entwickelte  vena  bronobialig  sinistra.     Bei  einer   bydro* 
cephaliiohen  Frucbt   beobachtete   derselbe   die  Kinmü» 
duDg  der  vena  asygos  in  die  linke  ven^  subclairia,   und 
bei  einer  Frucbt  mit  Haaenscbarte  und  Wolfsrachen  nk 
er  die  vena  cava  inferior,   wie  die  vena  asygos   verlao* 
fen,    nnd  lomit  in   die   vena,  cava  superior  eiomündea. 
In  der  nämlichen  Frucht  beobachtete  er«  data  die  veaa« 
hepaticaa     «ich    au    einem    eigenen   Stamme    aammeheaf 
welcher  in  den  rechten  Vorbof,  wie  sontt  die  vena  cavt 
inferioft  einmündete.     Endlich  wideripricbt  er  Meckela 
auch  darin,'  dass  häufiger,  ala  unter  g  Leichen  höc^ieas 
nur  eine  ein;.^ge  Varietät   dei   arcoi   aorlae,  .  dieae  Ab- 
weichung vorkomme.    —    j2.  BeobachtuDgen    über  daf 
Einfüllen  vertcbiedener  Subttanaen  in  Tbiere,      Vom  Du 
•A  F,  Diefftnbach^   prakt.  Arzte    in   Berlin.     In  dieaa« 
lesenawertben  Au&atze  atnd  swanaig  Versache  ober  die 
*  Wirkungen   solober  Binfüllungen    von  Narcotin    io   die 
linke  Jugularvene  zweier  Hunde»  eben  so  vieler  Katsea, 
dreier  altern  Hubner   and   eines   SwocbentKcben    Kück 
leins}    ferner  von  Blute  zweier  «it  Narcotin  getödteicr 
Hühnchen  in   zwei  Katzen    erzählt,   und  zur  Auamitte» 
lung,   wie  viel  bei  diesen  Versuchen  auf  Recbauog  ia 
Salzsäure  zu  schieben  aey,   wurden  einem  3moaatlicbeB 
Hunde  3  Tropfen,   mit  3  Quentchen  Wasser  verdünnte 
Salzsaure  in  eine'  Vene   eingespritzt ,   wovon  nur  nnbe» 
deutende,    naeb   einigen  Stunden  völlig  versdiw^andeae 
Zufälle   entstanden..    .  Zwei   Versuche,    mit   Opium   bei 
Katzen  angestellt,  dienen  zum  Vergleiche  der  Wirkungen 
des  Opiums   mit  denen   des  Narootins.     Drei   Veraucbe 
mit  Brom,  wovon  a  bei  Katzen,  i  bei, einem  Kaniocbea 
angestellt  wurden  t    und   zwei   mit  eingeblesener    Laft, 
endlich   das  Ergebniss    einer  Infusion   von  2}  Draoba^ 
a^lensauren  Natrons  in  die  rechte  Jugularvene  einea  9|äb- 
rigen  Hengstes.  —  3.  Ueber  einige  Eigenthümlicfakeitea 
im  Verlaufe  der  Schlagadern   der  Fischotter.     Von  Hra. 
Dr.  ifans  Carl  Ltop,  Barkow  f  Prof.  und  Prosector  ia 
Breslau.  ;Mit  i  Kupf«    —     4.  Fortgesetzte  anatomische 
Untersuchungen   über   den  Bau  der  Augen   bei   den  In* 
Sekten  und  Crustaceen.    Von  Johannes  Müller^  Prof.  ia 
Bonn.     Mit  17  Fig.  auf  Taf.  HL     Schon  im  Jahre  1S26 
gab    der   Vfr.   eine   mit  Beifall   aufgenommene   Schrift: 
^ur  vergleichenden  Physiologie  des  Gesichtssinnes  herauf^ 
wovon  jgegenwärtige  Abhandlung   eine  ForueUun^  ist. 
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Er  hat  vier  Venehittdenheiten '  titi  Bä^M  d«r  Sehwark^ 
z(ittge  bei  den-  Krebaeoi  Spinneo  und  Inaekteo  angenoiiv> 
meo.  I.  Einfacbe  linaenhafte  Augen«  bei  welchen  eot* 
weder  Linse  und  OUsköVper  dhC  einem  zwischen  bei* 
den  befindlichen  Pigment* oortel«  oder  Ltnso  ohne  deut- 
lichen Glaskörper  Eugegen  ist«  II.  Aggregate  der  eiofa« 
eben,  linsenhaften  Augen.  Im  gewöbnlichen  Falle  sied 
ao-^30  einfache  linsenhafte' Augen V2U  einer  Masse  yer- 
einigt.  III.  Znsamaiengesetzte^  facettirte  Augen^  welche 
hinter  dünnen  oder  prismatischen  Facetten'  diiircDsichtiga 
Krystallhörperchen  enthalten,  an  welche  di6  Fasern  des 
Sehneryen  treten.  IV.*  Zusautmengesetue »  nicht  facee- 
tirta  Augen.  Sie  enthalten*  unter  einer  gemdnsohaftli« 
ehen»  nicht  faoettirted  Hornhaut  durobsichtige,  oben  ab- 
gerundete, unten  ^gespit^e  Krystallkdt-percben^^  wel- 
che mit  ihren  Spitzen ,  an  iTinelcbe  sich  die  Fasern  dea* 
Sehnerven  anlegen,  in  ein  6chwar2efs  Pigment  eingesenkt 
sind.  Da»  in  der  frühem  Schrift  gegebene  VerzefMiniss 
von  ganz  hUnden  Insekten  ist  nun  mit  noch  einem  Vacp 
mehrt  worden«  das  der  Gattung  Dichelestiuntf  T^rwandt 
ist.  V.  JEbenderseibz  übet  die  Wol£Fscheh  Kdrper  bei 
den  Embryonen  der  Frösche.  Mit  Fig.  18  — ^  21.  auf 
Taf.  III.  Der  Yfr.  behält  sich  vor,  von  der  Bedeutung 
dieser  Organe  in  einem  'Werke  über  den  innern  Bau 
der  Drüsen  zu  handeln.  VP.  Mbenderseibt' iihet  die  Na- 
lendrüse  der  Schlangen*  Ausser  den  bekannten  «5  Drn- 
lenpaaren«  welche  am.  Kopfe  der  Schlangen  beobachtet 
worden  sind;  kommen  noch' «w ei  voxk  allen  Beobachtern 
abersehene  dazu,  nämlich  die  Nasendrüsen,' welche  den 
Naaen^rüsen'der  Säugthiero  und  Vögel  analog.  flin<l.  — - 
um  die  in  diesei^  Heften  von  dem  Hrn.  'StoL' Mütttr 
berrnhrenden  Aufsätze  nicht  von  einander  zu  trenneh, 
fügea  wir  gleich  Vill.  über  die  Augen  des  MaihSfers, 
nit  Abbildung  in  Fig.  3.  Taf.  V.  und  IX.  über  d^n  siicht-^' 
baren.  Kreislauf  des  Blutes  in  der  Leber  der  jutfigen  Sar- 
Iniiiander  -  Larven  iiiniu«  In  diesen  Larven  kann  man 
^cb  bei  allen  Orgatten  überseugen,  dasa  von  den  j  Ar- 
;eii,  wie  Haller  die  Schlagadern  sich  endigen  Hess,  aus*' 
ler  dem  Uebergänge  einer  Schlagader  in  eine  Vene  sonst 
keine  einsige  Statt  hat,  sondern,  dass  in  jedem  Organe 
3ur  netaförmige  Ueberginge  der  erstem  in  die  letztern 
»eabaohtet  vi^orden.  VII.  enthalt  eine  sehr  vollständige 
Seachreibung  der  Flügelaiuskeln  der  Vdge(,  deren  erster 
rbeil  von  dem  Vfr.,  C.  G.  Schöps  ^  als  Inaugural-Dis» 
leitetion  herausgegeben^  hier  aberf  in  unsre  Sprache 
Allg.  R€pu  1829«  Bd.  II.  St.  4.  S 
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übergetragen,  tirtederhole,  wai  mit  dem  cwaiten  Theile 
irervolUtin^igt  worden  iiC  Zwei  Kupfertafeln,  Nr.  IV« 
ond  V.«  lind  der  Abhandlung  beigegeben,  aof  welchen 
ab«r  bk><  die  Streckteite  einea  Vogels  aus  deaaelbeo  Ord« 
nung  abgebildet  worden  ist,  .von  Welcher  Heusinger  ia 
Tten  Bande  des  deutschen  Arcfa.  f«  d.  vPhysiologie  dis 
Beugeseite  dargestellt  bat.  Dem  Vfr.,  welober  adk^m 
im  Jahre  1827  einen  Aufsatz  über  die  Verrichtung  ve^ 
schiedener  Theile  des  Nervensystems  in  diesem  Archive 
geliefert  hat,  wünscht  Ref«  eine  Anstellong,  wo  er  der 
Betreibung  der  vergleichenden  Anatomie,  welche  er  mit 
hesonderer  Liebe  zu  umfassen  scheint,  gana  leben  kann. 
-«-  Das  schöne,  weisse  Papier,  worauf  dieeea  Doppel* 
heft  gedruckt  ist,  bat  eine  solche  Dünne,  daas  man  viel 
Sorgfalt  beim  Umwenden  manchlr  Blitter  anweodea 
*BnisSf  wenn  sie  nicht  in  Stücken  zerreissen  aoUen. 

OrJila'Sf  Prof.  der  med.  Chem.  bei  der  med. 
Fac*  siu  Paris  j  und  der  gerichti.  Chem.  bei  der 
alten  Facultäi  daselbst,  Präsidenten  der  mecL  Jtuy 
u.  s,  iV, ,  allgemeine  Toxikologie  oder  Abhandlung 
von  den  G^ten  des  Mineral-^  Pflanzen^  und 
Thierreichs  in  physioL,  pathol.  und  gerichtlich' 
medie.  Hinsicht.  Ein  praht.  Handbuch  für  jierp' 
ie,  Apotheker  und  diejenigen  Staatsbeamien,  iP%l' 
che  gerichtliche  Untersuchungen  zu  leiten  haben. 
„  Nach  der  neuesten,  verbesserten  und  verntehrten 
Auflage  deutsch  herausgegeben  von  *Dr.  O.  B. 
Kühnf  ausserord.  Prof.  der  Medic.  zu  Lßeipag 
u,s^w.  (Th.L).  Leipzigs  Lehnhold,  iSaa.  XXU. 
6äl  S.  8.    3  Rtia9\ 


Dieses  wicbtiga  Werk  über  die  Giftkande,  ,,w,.. 
im  ]%^  1814  die  erste  Ausgabe,  und  im  J.  ig  18  eine  de«> 
aeb/9«Uebersetau^  eivcbien,.  verdiente  in  der  aehc  vcr* 
besserten  und  erweiterten  Gestalt , ,  welche  ee  in  dar 
nettesten  Ausgabe  vom  J.  I8a6  ▼ons  Yfr.  erhalten  hat, 
auch  deutschen  Aeraten  bekannt  gemaohc  zu  wrerden. 
Nur  musste  man  recht  sehr  wünschen,  daas  dieaa  Arbeit 
in  geschicktere  Hände  gerathen  möchte,  als  die  ^»varea, 
d<nen  sie  Hr.  Hermbstadt  aovertraat^hatte.  Denn  lei- 
der strotzte  diese  Uebersetzung  von  Fehlem  aller  Art, 
ao  dass  man  sich  darüber  niclül  genig  wandern  kamiy 
wie  der  Heransg.  in  der  Vorrede  sagen  konnte,  bei  der 
Verdeutschung  sey  mehr  auf  Treoe,   aU  auf  EJ^anz 
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Rucktiofat  genommeo  worden,    Di«  letf tare  bitte  man 
dem  Uebcrteuer  allenfftUt  crltMeD,   wenn   er  »or^ieh 
mehr  .einer   treuen  Uebertregnng  dea  Originek  beflinen 
hätte.  --«•   Der  Vfr.  bat  die  Ordnoeg»   welcbe  er  in  der 
erften  Auflage  befolgt  bettet  in  der  gegenwärtigen  gams 
«mgescbmoUen.     De««  wenn  er  efaemalt  in  der  5  $eitf!ti 
langen  Einleitung  über  den  Begriff  des  Giftet,  aber  die 
Tersobiedenen   Ge^icbtspunktef    aua  welcber    maa   eine 
giftige  SubstamSf  tobald  man  »ich  eine  TolUtihidigeKonnt- 
niaa   von   ihr  TeracbaflFen  willf   zu  betraebten  hat^   und 
über  die   beste   Claeaificatioa   der   Gifte  «ich   kors:  aue- 
apracb,   to  verbreitet  er  «ich  gegenwärtig  über  die  Mit* 
tel,  die  bei  TJntertocbung  einet  giftigen  Körpers  in  Ge- 
brauch SU  sieben  sind :  und  über  die  an  lebenden  Tbie* 
ren  aogeatellten  VereilBie,    um  die  (reaoluchte  der  Ver- 
giftung  bei   Menschen  aufsukläreo,    weitläufiger«     Dia 
bei    diesen  ^Versuchen    gewonnenen   Resultate   würden 
weniger    vollständig    und    beweisend    ausgefallen    seyn, 
wenn  der   Vfr.   das   Gift  nicht  durch  Unterbindung  des 
Schlundes  binlSnglicbe  Zeit  im  Magen   surnck   gehalten 
bette.     Man   hatte   ihm   deshalb  vorgeworfen»    dass   die 
bei   den    Versuchen   über   die  Wirkung  der  verschiede- 
nen Gifte   erhaltenen  Resultate  wegen  der.  Schmershaf* 
tigkeit  dieser  Operation  nicht  so  beweisend  wSren,   als 
man  glauben  könne*     £r  stellte  daher  mehrere  Versuche 
über   den   Einfluss   dieser   Unterbindung  auf  den'  gesun- 
den Thierkörper  an,  und  fand«  dass  diese  Operation  bei 
den   diesen  Versuchen  geopferten  Hunden   während  der 
2  ersten  Tage  nur  ein  leichtes  Fieber  und  geringe  Mat- 
tigkeit verursache,   welche   den  Tod   herbei  su  führen 
nicht  vermag,  und  dass«  Wenn  man  die  Tbiere  in  dieser 
Zeit  tÖdtet,  in  ihren  Leicben  solche  Erscheinungen  nicht 
beobachtet  werden,   welche  man  bei  Vergiftungen  wahr- 
nimmt    Die  Eintbeilung  der  Gifte,  welche  O.  )etst  be» 
folgt   hat,   unterscheidet  sich   von  der  früher  befolgten. 
In  diesem  ersten  Tbeile  wird  von  den  Giften  insbeson- 
dere,   ihren  chemischen  Eigenschaften,    von  den  Zufäl- 
len, die  sie  veranlassen,   den  Umänderungen  des  Gewe- 
bes,   welche   sie  herbeiführen,   von   ihrer  Wirkung  auf 
den  tkierischen  Körper  und  der  Behandlung  vergifteter 
Personen  gehandelt.      Von   den   angenommenen    Clatseu 
der  Gifte  ist  die  erste,  die  der  rtizenderif    d.  b.  solcher, 
Mrelcbe  gewöhnlich  die  Gewebe,    mit  denen   sie  in  Be- 
rührung kommen,    entsünden  und  corrodiren,   durcbge- 
nommen,    und  nach  Aufsählung   der  allgemeinen  durch 
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•ie  b«nrorg«lNr»€bten  ErscheiDoneen  Ate  enengten  In- 
toarerleUuQgeo  bescbriebea  worden«     Diein  dMseCliiie 

f^fadrigen  Gifte  sind  entweder  aut  dem  Mineral*  oderdea 
fiantenr eiche  genocnnien.  Es  iat  unsre  Abaicbt  nicht»  tue 
abgehandelten  Stoffe  aufsusihlen,  oder  untre  htut  ak 
dem  mannicbfachen  Neuen «  durch  welche  tich  dJew 
Ausgabe  vor  der  f r&bern  ausaeichnet ,  bekannt  sa  ai- 
eben:  diess  bleibe  solchen  Zeitschriften  äberlaiteai  ^ 
neu  ein  grösserer  Raum  su  Gebote  steht,  als  uni.  Nor 
das  Daseyn  dieser  Uebersetsung  wollten  wir,  so  bil^ 
als  möglich «  unsern  Lesern  bekannt  machen«  Die  Ü«^ 
bersetsung  ist  fliessend  und,  soweit  wir  sie  rergUdia 
haben ,  treu«  Der  Herau«g.  bat  seine  Zusfltse  nad  A» 
n^rfcungen  mit  einem  K«  beaeichnet,  damit  die  f  ob  äs 
etwa  begangenen  Irtthiimer  n^t  dem  Yerfaiiec  ^ 
Buchs  sur  Last  fallea  möchtea* 

Medicinische  Biegraphißt  oder  polUiiniip 
'Ndchruhten  von  dem  Lieben  und  den  SchrifUi 
der  Atrztey  Pf^uridärzte,  Apotheker  und  dir  w- 
zügUchsten  Naturforscher^  wekhe  aU  Schr{ftsiä' 
ler  bekannt  geworden  sind.  Band  L  Hifi  ^ 
(Ualberetadtt  bei  Carl  Brüggemann)* 

Eben  jetst  (Ende  Julius)  ist  uns  dieses  sweitsHe& 
von  einem  Werke  angekommen,  über  welches  wir  B.I« 
3t.  3,  S.  167,  des  diessiShrigen  Repertoriums  nnssr  Oi* 
ibeü  gefSllt  haben«  Die  Vorrede  des  ersten  Heftet  wu 
im  Juni  1828  unterseichnet.  Geht  der  Druck  mit  ^ 
D&mlicben  Langsamkeit,  so  «wie  aeither,  fort,  io  vir' 
das  Werk,  anstatt  dass  ea  in  6  Jahren  beendigt  weri<* 
aoU,  in  12  Jahren  kaum  beendigt  werden«  Jedoch  bi^ 
dieses  Werk  bei  seinem  langsamen  VorwSrtsschreitei 
das  Gute,  dass  man  jedes  einaelne  Heft  besabk,  vi« 
es  erschienen  ist,  und  nicht  beim  Erscheinen  des  ente> 
auf  alle  24  voraus  tu  besahlen  gehabt  bat,  wie  ^» 
einem  allgem.  bihliogr.  Lexikon,  wo  ^l82f  ^«^  8"** 
Werk  bezahlt  werden  musste,  das  1829  noch  nicht  b^ 
endigt  ist.  ~  Wir  wollen,  wie  beim  ersten  Hefts,  ^ 
ge  Bemerkungen  mittheilen,  welche  uns  beim  fiiiohtigtf  j 
Durchblättern  dieses  Hefts  beigefallen  sind,  hi  Aji- 
eiotelet^  dessen  Lehrmeinungen  weitläufiger,  als  io  eioei 
Biographie  der  Atrztt  auläisig  seyn  dürfte,  abgebeode« 
worden  aind,  sind  S.  169  die  Ausgaben  einaelner  Schrie 
Uo  dea  Stagiriten  angeführt.    Es  hatte  daher  Sfo\ii  «"^ 
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JTsiMiseiss  Ausgabe   d«r  Fhytioenomooic«  in*  der  Samm« 
long  phyiiogoom.  griech.  SchriftsCeller   erwähnt  werden 
Ic  onnoD.     S.  223  ^tind  swei  eingeklaaimerte  Steiles  be* 
iindltob;    eioe  von  Job.  Conr*  Axt*s  Zurücknabme  einer 
g;eg;en)|f]arl  Patin   vorgebrachten  Unwahrheit,    woati  er« 
durch  die   Jen.    media  FacuUat  gen öthigt . wurde ;     die 
andere  von    mehrern   Aersten^   Nament  Ayrer,   welche. 
aber   Dicht  alt  Schrif titeller  beltannt  sind.     Wabrtchein* 
)iol»  sind  beidei  Zusätze  des  deutschen  Bearbeiters)  den 
orstern  Zusats  bat  derselbe  vielleicht  aus  Kestners  med. 
Gelehrten  •Lexikon  entlehnt.  —  Bei  Rieh.  Badcock  hat- 
teo     die   Bände   der.  Philos.  Trausact.  angeführt  werden 
jM>11eD9  worin  die  beiden  von  ihm  verfassten  Abbandlun* 
gen  enthalten  sind.     Man  würde  dadurch  über  die  Zeit, 
^a*eDn    derselbe   gelebt   hat,    und  aber   den   Gegenstand 
dieser  Abhandlungen  Belehrt  worden  seyn.    -*-     S.  250. 
Heredorp"  ist  kein  Irlander,  sondern  ein  ehrlicher  Seelen« 
der«    und  nicht  su  Bärsdorp,    sondern  zu  Soes  geboren« 
]>er    Name   hätte   schon   eine  Ahnung  von   dem  Vater« 
lande  dieses  Arztes  darbieten  sollen.    — >     S.  278  i<^  bei 
f'rsiDS  Xav*   Balmis   gesagt,    dass   vpn  ihm   eiiie  Schrift 
über    die    antisyphilitischen    (nicht  antisyphyl.)    Kräfte 
dar  Agave  und  Begonie  (nicht  B.etonia)  vom  Jabre  1795 
exietire,    welche   er  aus  dem  Italienischen  übersetzt  tu 
Haben    scheint.      Das   Original   erschien   aber  spanisch, 
vinar^e  aus  diesem  ins  Italienische,  und  aus  diesem,  von   » 
Kreysig  mit  Anmerkungen  versehen,    1797  ins  Deutsche 
übersetzt.   —     Ausser  diesen  beiden  ib  einer  Zeile  vor« 
lio  mm  enden   Druckfehlern    sind  Ref.  mehrere,   z.  B.  S« 
235*  ^*  '^*  i'cv^^^u*  *^*  reversum,  aufgestoisen.     Es  wird 
daber    für   die  Zukunft  mehr   Sorgfalt  Auf  die  Richtig- 
keit des  Drucks  zu  verwenden  seyn« 

Der  Proaectorj  oder  Unterricht  zur  prahlisehen 
-und  technischen  Zergliederungskunst  für  solchep 
t4^elche  sich  i^orzügiich  der  prakt.  Zergliederung 
4^idmen  wollen^  und  zuni  Gebrauche  beim  Prae^ 
parirea  menschlicher  Theile^  pon  Dr»  uiug,  Carl 
Jiocky  Prosect.  am  anatom*  Theater  der  Üniif.  zu 
JLeipzig.  Mit  a  Kupfert.  von  Schröter.  Leipzigs 
in  A.  Feste  p^erlagshandL  1829.    XXI^.  542  S.  ü. 

Von  einem  Manne,  welcher  so  lange  Zeit  als  prak* 
tiscber  Anatom  thatig  gewesen  ist,  und  so  manches 
VriaperAt   dem    hiesigen   anatomischen   Theater  geliefert 
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hat»  dit  wegaö  Minat  kmttTolIen  AmfilRiiiig  nn4 
gen  der  gifoiien  ^  enf  leio«  Anfertigang  verweadeteii 
iMuhe  Btwundemog  irerdient«  kann  «an  mit  Redit  m- 
nea  Untetncbl  in  der  ZerjgliedenftBg»*KiiBat  erwartes, 
der  angehenden  Anatomen  nicht  allein,  aandem#«elUt 
aehon  geübtem  von  rielem  Notsen  aeyn  wird.  D«r 
Vfr*  het'den  Proaeetor  in  dreifacher  HinMciit  geschildert, 
X.  alt  Zergliederer,  d.  ala  Lehrer,  und  3.  als  Tecbn^Ecr 
im  anatomiacben  Faefae«  In  der  ersten  Robrik  kScti 
Bef.  den  Beitatai  oder  die  £i ginschaften  dt^stthen  weg- 
gelassen, weil  das  hier  Vorgetragene,  s.  B«  anatomia^ei 
Theater,  Reinigung  der  Lietobname  o.  a.  w^  sa  den  & 
geosohaften  des  Frosectora  nicht  gehört«  Der  Vf.  acheiat 
diesa  aelbst  gefühlt  au  haben,  indem  er  S.  XI  geatefo, 
data  ^9t%  im  ecaten  Abschnitte  Vorgetragene  aolcbe  Dia- 
ge  beträfe,  um  welche  aich  der  angehende  Zergliedrnr 
nicht  bekümosere  1  daher  er  auch  diese  Abtheilung  ge* 
wisaermasaen  ak  Einleitung  cur  praktisch  -  techniac^ 
Anatomie  angesehen  wissen  wolle.  Mit  Vergnügen  bt> 
bell  wir  den  Vfr.  im  dritten  Abschnitte  rerfolgt«  wo  im 
ünfertigtfBg  und  Aufbewahrung  der  mancherlei  PriEps- 
rate  iron  Knochen,  Muakelo,  GdPassen,  Nerren  und  &a- 
geweiden  gelehrt  wird.  Nachdem  die  letste  Rubrik  mk 
der  Bebaodlung  der  menschlichen  Frucht  ala  einea  Ga* 
genatandes  der  Anatomie  geendigt  worden  iat,  wer^s 
noch  allgemeine  'Bemerkungen  über  die  Auadehasag 
hohler,  und  die  Aufstellung  trockner  und  nasser  Piivs* 
rate,  so  wie  über  das  Verschliessen  der  VrSparaten^li- 
aer;  über  die  Aufbewahrung  ganser  Leichname  o4ei 
eiuselner  Theile  desselben  durch  gesattigte  AuBosudg^ 
von  Salpeter,  Koohsala,  Sublimat,  brandige  Holssfure, 
Chlorkalk  u.  s.  w. ,  woh«i  über  die  Vortheile  und  Nsc^ 
theile  von  jedem  derselben  Bemerkungen  gemacht  siod, 
die  dem  Vfr.  seine  Erfahrung  an  die  Hand  gab.  Voa 
allen  den  angeführten,  die  Faulaisa  abhaltenden  Mitteb 
wird  gesagt,  dass  sie  das  Unangenehme  hatten,  dass  sie 
beim  Präpariren  die  Messer  stumpf  machten,  and  di« 
Farbe  der  präparirten  Theile  veränderten.  Auf  der  fol- 
genden Seite  wird  behauptet,  dass  die  Chlorkalksolntieo 
die  Messer  nicht  stumpf  mache»  Dieser  Widerapmdi, 
so  wie  mehrere  Druckfehler,  a.  B.  S.  350,  Corion  fir 
.^corium  (ersteres  würde  das  Verkleinerungswort  von  dea 
griechischen  XQQr]y  also  ein  kleines  Mfidchen  bedeuteaj. 
S.  528-  Schary  für  Shaw  werden  in  der  zweiten»  gewtsi 
bald  SU  ervrarteirdeo  Auflage  verschwinden. 
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*  Fauna  iiuectorUm  Lapponiae.  Auetore  JoK 
IVilhelmo  Zetteiatedt,  PhiL  Doct.  Prof. 
Reg.;  in  Acad.^  Lund.  botan.  Demonatrat.  et 
hisL  naiur.  Adjuncto  ord.  atque  V.  Academiai 
Secretario  etc^  Pars  L  Haminone^  libr.  SchuU 
ziana,  MDCCCXXFIIL    XX.  563.  &  8. 

Vorliegonde  Schrift  iat  die  *rucbt  einer  naturhiito* 
riicheD  Reise,  welche  der  durch  mehrere  Schriften,  be- 
•om^ri  »eine  Orthoptera  Sueciae^  hehannte  Vfr.  nach  ^ 
Lappland  untemabm  und  deren  fieichreibung  i832  in 
fcbwedifcher  Sprache  bekannt  gemacht  wi^oe.  Auch 
b|er  seigt  »ich  der  Vfr.  wiederum  alt  gründlichen,  ge* 
Hauen  und  emsigen  Beobachter.  —  In  der  Vorrede  vom 
2*  Jan«  1826  wird  nach  den  vier  schon  von  Wahlenberg 
festgeaetaten  Regionen  eine  Uebersicht  der  jeder  Region 
eigentbiimlicben  oder  doch  zu  ihrer  Charakteristik  ge- 
gehörigen  Arten  gegeben,  und  es  werden  dabei  die  in 
dem  votliegenden  isten  Theile  enthaltenen  Ordnungen 
der  Coleaptera,  Orthoptera,  Hemiptera  voraugsweise 
berücksichtigt.  Den  bei  weitem  grossem  Theil  der  hier 
beschriebenen  Insekten  hat  der  Vfr.  lebend  beobachtet« 
e|niga  andere  nac^  den  Sammlungen  von  Grape,  Kol« 
Strom«  Fortin,  Deuts,  Schönherr,  Sahiberg  und  Manner« 
heim  aufgenommen.  Die  Anordnung  ist  im  Wesentlichen 
nach  Latreille,  doch  findet  die  Abweichuns  Statt,  dasa 
die  Raubinsekten  jeder  Ordnung  als  die  vollkommeqsten 
Buerat  gestellt  werden.  Die  Gattungskennseichen  sind 
übergangen  und  es  ist  dabei  auf  die  besten  Schriftsteller 
verwiesen,  was  nur  gebilligt  werden  kann.  Doch  sind 
Scbtiderungen  des  Habitus  der  Gattungen  gegeben,  wo« 
durch  die  distinctiven  Charakter  ersetet  werden.  Wohn« 
ort  sowohl  in  Lappland,  als  auch  im  übrigen  %oandi« 
vien,  und  Geschlecbtsunterschied  sind  genau  aogegebent 
in  so  weit  diess  möglich  war,  und  man  findet  hier  schätz- 
bare, neue  Bemerkungen.  \  Die  Synonyme  sind  aus  den 
neuesten  und  den  die  Fauna  suecica  betreffenden  Wer- 
ken von  L»innä  und  Gyllenhull  ausgewählt,  Paykuira 
V\rerk  aber  ist  als  wenig  brauchbar  auigeschlossen  wor- 
den. Nach  einem  Conspectus  famil.  et  gener.  Coleo- 
pterorum  Läpp,  folgt  die  Aufaähluog  und  Beschreibung. 
Der  beschränkte  Raum*  hindert  uns,  hier  mehr  als  eine 
TJebersicbt  'der  vöjlig  unbeschriebenen  Arten  au  geben. 
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BembidunQ  tioctuin.  Harpalat  la^vipei,  lappontoM, 
corruftcus,  bofealit,  putridui  upd  Ursatus.  AoUiophagm 
maxillosus  und  omalinus.  .  Omaliuni  feaefttrale«  exiguuai, 
impretsam,  pubesceos,  lineare,  quadrom  und  megaceplta* 
lum.      Tachinua    flavellu«.      Stapbylinus   laticeps    und   4 

Iunctatus«  Lathrobium  punctatum«  Scenua  nigrttttlai» 
lamec^uia  iofiata.  Byrrbua  aulcatut,»  Dermeatea  p«- 
bescens.  Cryptophagua  clavatat,  Niüdul«  bore«lla. 
Aphodiut  'RbenoDum ,  ^orealit.  Dy ticua  AelaoopteraA 
Hyphydrua  quinqaeliDealat.  AiBisotoma  auturalia,  apt- 
nula  und  pasUla«  Aoaipia  ruficeps  uad  arclica«  RkyflH 
baenu^  bituberculatus^  parvulus.  Curculio  lotermaMaa. 
Hyleainua  glabralus.  Boatrichua  geminatua.  Cia  B«ti^ 
lae.  Cbupemela  alpine.  Man  aiebt  ana  dieaer  Aafxlh* 
Jung,  welche  Beiträge  die  Kenntnisa  der  KSfer  erhalten. 
Die  nun  folgende  Ordnung  der  Orthoptereo  enthält  nach 
dem  gegebenen  Conspectua  nur  5  Gattungen  und  ve^ 
'  hältnissmäasig  weniger  neue  Arten,  da  der  Vfr.  in  dem 
eben  gedachten  Werke  die  Ordnung  bereite  bearhaitete. 
Acridium  fuliginosum  und  bilare  sind  jedoch  noch  uo* 
beacbrieben.  Hierauf  folgen  die  Henaipteren  nach  vor- 
änsgeachiokter  Ueberaicht.  Wir  nennen  hier  folgende 
neue  Arten:  Tetyra  lapponica,  Antbocoria  tenellai 
jSalda  riparia.  Tingia  collaria.  Pbytocoria  graminiook, 
pinetella.  Capaua  boreellua.  Hydrometer  odontogaatec 
Cicada  moeata,  pallenaf  punctipea,  flavipennia,  confinia, 
Torneella,  aubfuscula,  grisescent,   aordida,   atrigipea«  al- 

Jina,  aulpburella,  elegantula  Dalm.  litt«  und  citrindla. 
asaua  nigritulua*  Cberroea  nebulosa,  fuicai  picta»  acu* 
tipennia,  afBnia,  viridula  und  nigrita.  Aphta  coatata« 
punctipennia*  Thripa  fungi  und  picipea.  Dortheaia  Chi- 
ton. —  Sämmtliche  Arten  aind  mit  Diagnoaen  und  die 
neuen  mit  Beschreibungen  versehen  ,und  entaprecben  dea 
^beutig^  Anforderungen  der  Wissenschaft^  Ref«  aieht 
mit  Verlangen  den  folgenden  Bänden  dea  Werke  ent- 
ge^n,  dem  auch  ein  gefälliger  und  corrocter  Druck  aar 
Zierde  gereicht* 

Lehrbuch  der  Zoologie  von  Dr.  Fried r.  jfug. 
Ludwig  Thienemann^  zweiten%  Inspector  am 
Kön»  Sachs.  NaturaUencabinet  etc.  —  Auch  unter 
dem  Titel:  Encyclopädie  der  speciellen  Naturgt- 
schichte  von  Dr.  L.  F.  Naumann^  Dr.  H.  G. 
Xr.  Reichenbach  und  Dr.  F.  A.  L.  Thiene^ 
mann.  II L  Band;  Zoolog ie.^  Berlin,  bei  Am. 
Rücher,  1828.    XX.  686  &  8.    a  Rthlr. 
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Der  Titel  bestgl  niclit,  far  welche  Glatte  von  Scha- 
lem  dietet    Handbuch    der   Zoologie    ▼orsugtweiie   be- 
eümint  itt«     Es   gebt   jedoch  togleich  aut   dem  Meogel 
4er  Atttoritätea  herror,   date   dasselbe   nicht   für  Hoch- 
achulen  bestimmt  ist;    obscboo  es^   wie  der  Vfr.  in  der 
Vorrede  sagt,    auf  höbereo  Lehranstalten  als  Leitfaden 
sum  Unterrichte  dienen  soll.      Es  scheint   jedoch    nicht 
ausschliesslich  für   diese   bearbeitet  bu  seyn.     Ref.  hält, 
bei  der  grossen  Masse  des  Materials,   dss  diese  Wissen- 
schaft  darbietet,    und  bei  den  verschiedenen  Ansichvint 
die   man  von    dem   Elementarunterrichte   in  der  Natur- 
kunde überhaupt  und  der  Thierkunde  insbesondere  hegt« 
die  Bearbeitung  eines  Lehrbuchs  für  eine  höchst  schwie- 
rige Aufgabe»     Ist,    wie  in  dem   vorliegenden   Werke, 
einige  Gleichförmigkeit  in   der  Bearbeitung   der  einsei» 
Beo  Ordnungen  erreicht:   ao   ist  schon  dies»  mit  Dank 
so  erkennen.     Der  Vfr.  folgt,   wie  er  in    der  Vorrede 
aelbst  erklört,    der  in  .Carus  und  Ficinus  Uebersicht  dea 
gesammten  Thierreichs  gegebenen  Anordnung,    die,   ob- 
gleich  sie  von   wissenschaftlichem  Werthe  ist,   für  dea 
Unterricht  auf  Schulen  weniger  passend  scheint,   da  sie 
weder  einfach,  noch  auf  äussere  Kennseieben  gegründet» 
noch    adch    mit    leicht    fasslichen  Namen   verseben   i^ 
Nach  einer  Uebersicht  des  Systems,    das  von  dem  Un* 
vollkommenen  su  dem  Vollkommenen  fortschreitet,  folgt 
eine  kurze  Einleitung,  in  welcher  gesprochen  wird  über 
Natur,   Leben,    Gesammtorganismus  —  Naturgeschichte 
und   ihre  Tbeile    —  allgemeine  LebensSusserungeo  der 
Gesteine,    Fflanaen  und  Tbiere  und  über  besondere  Le^ 
bensäusseruDgen ,    Entstehung,    Gestakung,    Ernährung, 
Fortpflanzung   und    Tod^    endlich    über   die  allgemeine 
£intheilung  in, Reiche,    Classen,  Ordnungen,    Familien, 
Gattungen  (die  der  Vf.  später  immer  Geschlechter  nennt), 
Arten   und  Einzelwesen.       Hierauf   folgt  aogleich    eine 
Charakterisirung   und   Elintheilung   des  Thierreichs    und 
die  Betrachtung  der  Classen  etc.   im   Einseinen  betont« 
Ca  ist^ie  Einrichtung  getroffen,    daas  über  jeder  Ciasso 
allgemeine  Bauart,  Lebensweise  und  Aufenthalt  betref- 
fende fiamerkuagea  vorausgeschickt  werden.     Von  Oxd« 
nungen,  Familien  und  Gattungen  werden  meist  nur  dis« 
tinctive  Kennaeichen  angegeben  und  bei  den  Arten  Ge* 
atalt  im  allgemeinen,   Grösse,    Farbe,   Wohnort  und  he* 
aondere  Eigenthümlichkeiten ,   ihr  Einfluss^auf  das  Le« 
ben  etc.     In   dieser  Hinsicht  scheint  uns  dieses  Iiehr- 
buch  dem   Okenioheo  Handbuohe  der  Naturgeschichte 
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ftir  SobolOD  BMbkättoben.  Bei  eilen  Chitifieetioiie^ti- 
iem  hu  sur  Art  itehen  die  denteoben  NamoD  Toraiis  und 
eodann  die  lateiniidieiu  Unter  den  erstem  bat  der  Vf. 
eine  Menge  neue  und  zum  Theil  recbt  passend  gcwSblt; 
um  so  mebr  befremdet  es,  dass  bei  den  Arten  in  der 
Re^el  keine  deutschen  Benennungen  und  bei  den  be» 
kanntern  nur  die  Namen  des  gemeinen  Lebena  aufge- 
nonunen  sind*  Von  deutsehen  Okenschen  Beneannogev 
scheint  der  Vfr«  nur  Rarfe  und  Lurche  beibohatten  ra 
baten.  Von  neuen  systematischen  Namen  komait  vre^ 
nig  tor,  was  in  einem,  Lehrbnche  nur  zu  billigen  ist. 
So  nennt  s.  B.  der  Vf.  die  Abtheilung  der  Sauger  (San- 
getbiere,  Mastozoa)  nach  Aristoteles  Theria.  Doppelt 
vorkommende  Gattungsnamen  war  der  Vfr.  bemühe  su 
•▼erändem;  io  wird  Bethyles  unter  den  Hymenoptereo, 
wegen  der  gleichnamigen  Vogelgattung  Gerapfaron  ge- 
sannt} Thyeis  unter  den  Lepidopteren,  Vegen  derFiacb» 
gattung  gleiches  Namens,  Geratium  (fllein  dieser  Name 
ist  schon  an  eine  Filsgattung  vergeben) ;  Zygaena  untn 
den  Fischen  (nicht  Insekten)  heisst  Sphyriobtbys,  und 
die  Eidecbsengattung  Dracaena  wegen  gleichnamiger 
Fflanzen gattung  Draconurus.  Die  Et  *  und  Kopfthiere, 
vyzüglich  letstere,  seheinen  mit  Vorliebe  braandelt, 
dagegen  s«  B.  unter  den  Rumpfthieren  die  Insekteo, 
besonders  auch  die  Schmarotzer,  weniger  naoh  dem 
neuesten  Zustande  der  Wissenschaft  bearbeitet  sind.  Se 
sollte  unter  andern  Ips  ceUaris  unter  Cryptophagus  ste> 
htm  und  eine  Lomecbusa  bipunctata  gibt  es  nicht,  auch 
ist,  was  unter  diesem  Namen  beschrieben,  wohl  keiae 
Art  dieser  Gattung,  sondern  ein  Tachinus.  Von  den 
meisten  Gattungen  ist  nur  eine  Art  erwähnt  und  mir 
bei  de»  KopftfcMeren  werden' mehrere  Ausnahmen  hier- 
von gemacht.  Ref*  hätte  es  sweckmässiger  geschienen, 
manche  Gattung  wegzulassen  und.  wicktigere  Arten  auf- 
zunehmen  t  so  wie  es  fiut  wäre,  wenn  der  Vfr«  unter 
den  Arten  besonders  solche  ausgewählt  hätte ,  Reiche 
leicht  in  natürlichen  Exemplaren  zu  erhalten  siira.  Ei- 
nige schätzbare  spracUtche  sowohl  als  aachliche  Notizen 
über  nordische  selbst  beobachtete  Tbiere  sind  unter  den 
Kopfthieren  eingestreuet.  —  Der  Preis  dieses  Lehrbuchs 
ist  sehr  billig,  das  Papier  weias,  aber  der  Druck  •  und 
Schreibfehler  aind  nicht  wenige. 

Die  Entwichelunß9g98Qhiehte  der   Thiere.     Be- 
obachtung und  Reßexion  von  Dr.  Kari  Ernst 
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von  Baer.  ErHer  TIml  Mit  S  coloririen^Ku" 
pfertafeln.  KönigMberSt  i8a8,  bei  den  Gebr^Born^ 
trägen    XXII.  271  S.  4.    4  Athlr. 

la  der  iebr  letentwertbieii  21ii«cnting  an  («acler 
erklart  sich  der  Vf«  näher  über  den  Gang  seiner  Un^r- 
auchuDgen»  besonders  am  Huiinereye,  von  deren  Resul- 
talen  Burdachs^  Fhyiiplogie  ^hon  einige  Mittheilungeo 
enthalt.  Der  Verfasser  bandelt  die  Entwickelungsge- 
achichta  des  HübBcbeas  in  swei  Theilen  ab.  Der  erste 
derselben  enthält  die  angestellten  eignen  fieobaehttfogen ; 
der  «weite  die  S^Üisse  nnd  FolgertMigen*  Zn  beiden 
ist  der  Vfr«  gleieb  £&hig  nnd  bat  diese  dni^ch  frähere 
Schriften  schon  sattsam  bewiesen.  Die  EntwiekeluDg 
des  Hühnchens  aerfallt  in ,  drei  Zeiträume.  Der  eri^te 
umfasst  die  beiden  ersten  Tage,  der  aweite  den  3ten 
bis  5teny  der  dritte  den  6ten  und  folgende  bis  sum 
Durchbrechen  der  Schale«  Als  Anhang  des  Werks  fin* 
den  sich  Korollarien  und  Schollen,  sn  deren  näherer 
Würdigung  und  Beurtbeilung  der  Vfr.  in  der  Einleitung 
Fiogeraeige  gibt«  Die  drei  Kupfertafeln  sind  vom  Vfr. 
gezeichnet  und  unter  seiner  Aufsicht  gestochen,  einfach 
und  deutlich.  Die  zahlreichen,  aus  der  Entfernjang  des 
Vfs.  vom  Druckorte  entstandenen»  Druckfehler  sind  von 
ihm  selbst  sorgfältig  aogeseigt  worden.  Das  Aeussere 
der  Schrift  ist  gefällig. 

Schul-  und  Unterrichtsschriften. 

Natui;ge8chichltiche  Tabellen.  Ein  Hülfs-  und 
Erleichterunga^  Mittel  für  Lehrer  und  Schuler  in 
Stadt-'  ußd  Land^Schulenj  in  welchen  nach  dem 
Denkfreunde  von  Schletz  (Schlez)  unterrichtet  wird. 
Nach  der  neunten  Auflage  desselben  bearbeitet. 
Heilbronn  ^   Drechsler  ^   18^9, 

Diese  tabeUariscbe  Uebersicht  der  Natoreraengnisse 
unsrer  Erde  ist  auf  sechs  Bogen  in  grossem  Formate 
und  mit  sweckmässiger  Druckschrift  auf  gutem  Papiere 
so  dargestellt  worden,  dass  die  Schüler  in  mistiger  Ent- 
fernuiTg  alles  lesen  können..  Neben  der  Aufaiblung  der 
Naturprodukte  ist  auch,  so  viel  es  der  Raum  gestattete, 
auf  die  Benutxuag  derselben  Rücksicht  genommen  wor* 
den.  Gegen  die  innere  Einrichtung  kann  hier  nichts  er* 
innert  werden,  ^a  der  DenkfreOnd  aum  Grunde  gelegt 
Wurde. 
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j.  Anweisung  zur  Orthographie  der  diulMchen  Spm-^ 
che  für  Elementar  ^  Land  -  und  Bürgerechuien^ 
^on  Johann  Leonhard  Molly^  Schuän^eclor 
und  ^zweitem  Prediger  zu  Bufhach,  im  KönigL 
Preu88.  Kreise  Siegen.  Hadamar^  183&  Keue" 
Gelßhrien^  Buchh.    60  &  ö- 

2.  Vorschriften  für  Volksschulen^  V*  Heft.  Mag-- 
deburgf   Rubaclw     hoch  4.        '        , 

Eine  faiilicbe  und  wohlfeile  Anweisong  sor  Recht* 
•cfareibuog  der  deuttcheo  Sprache,  wie  Nr.  it  ist  so» 
wohl  für  Lehrer,  ali  für  Schüler  ;^on  wetentltohem 
Nutsen.  Diese  wenigen  Bogen  enthalten  in  Bweokmäe» 
eiger  Kurse  die  nothwendigtten  Regeln  dasn,  nebet  B^ 
epielen,  die  denkende  Lehret  leicht  TiBraiebren  odec 
nach  ihrem  Bedarfe  verändern  können.  Nr.  2  scbliesat 
^sicb  an  die  ersten  '4  Hefte,  die  bereits  im  Torigeo  Jahr- 
gänge hier  angezeigt  worden  sind,  an«  Es  enthält  eini- 
ge bürgerliche  Aufsatze,  die  als  Muster  im  Scbönachrei- 
beu' nicht  gans  befriedigen« 

Musikalisches  Lexikon^  oder  Erklärung  und  Ver- 
deutschung  aller  in  der  Musik  vorkommenden  Aus^ 
drücke^  Benennungen  und  Fremdwörter,  mit  J5e- 
Zeichnung  der  aussprachen  in  alphabetischer  Ord^ 
nungp  Ein  unentbehrliches  Hand--  und  Hülfa^ 
buchjur  Musiklehrer  9  Organisten  ^  Cantoren^  eo 
wie  für  angehende  Musiker  und  überhaupt  alle 
Freunde  der  Musik  ^  welche  sich  über  die  jiu9^ 
drücke  in  der  Musik  zu  belehren ,  das  JNöthigste 
von  den  Tonwerkzeugen  zu  Ufissen  und  das  ff^ich- 
*  tigste  von  den  vorzüglichsten  Tonsetzern  und  Ton- 
kunstlern  alter  und  neuer  Zeit  zu  erJahren  wün- 
schen. Verjasst  von  Johann  Ernst  H  aus  er. 
Erstes  Bändchen.  Meissen^  Gödsc/iey  1828.  VJIL 
i46  &  8. 

Da  der  Titel  den  Inhalt  des  Buches  genau  genug 
angibt,  so  ist  es  hinreichend  hier  noch  au  versichern, 
,dass  MusiUlehrer  und  Freunde  der  Tonkunst,  Reiche 
grössere  Werke  nicht  besiteen,  in  diesem  Handbuche' 
in  den  meisten  Fällen  über  das  Wesen  det  Musik  hin- 
ländliche  Auskunft  ,  finden  werden«  Dieses  fiäadcben 
achliesst  mit  M.  (Mutiren). 

Unterhaltungen  Jür  die  gebildete  Jugend  9    aus 
dem  classischen  Jllterthume  und  der  neueren  Ge-^ 
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schichte.  Herausgegeben  von  den  Gymnaaialteh'^ 
rem  A.  und  H.  in  E.  Erstes  Bändchen.  Essen, 
Bädeier j  iStig.    FL  35i  &  gr.  8. 

Bei  der  Einrichtung  einer  Lesebibliothek  für  die 
Schüler  det  GymjMsiumt  zu  Etten  fanden  die  Heraui- 
geber  dieses  Buches,  dass  unter  der  grosieo  Anzahl  von 
Jugendschriften  verh&ltnissmassig  doch  nur  wenige  ge* 
eignet  waren ,  Schülern  der  mittlem  Classen  in  ihren 
Freistunden  eine  angemessene  Unterhaltung  tu  gewah- 
ren. Daher  entschlossen  sie  sich,  diese  Sammlung  aus- 
soarheiten«  Die  Quellen,  aus  welchen  geschöpft  wurde, 
sind  leicht  bu  errathen  und  nur  hei  einigen  Stücken  ist 
darüber  in  der  Vorrede  eine  genügende  Nachweisung 
gegeben  worden.  Die  vortheilbafte  Ausstattung  des  er» 
aten  Bändchena  verbargt  die  Nachfolge  eines  zweiten, 

Uebersetzungen  von  Classikerii. 

Aristoteles  Physik.  Uebersetzt  und  mit  Anmer^ 
hungen  begleitet  von  C.  H.  fVeisse^  Prof.  an 
der  Univ.  zu  Leipzig.  Erste  Abtheilung,  die  Ve^ 
hersetzung  enthaltend.  Zweite  Abih.,  die  An^ 
merkungen  enthaltend.  Leipzigs  ^^%  Bartli.  X. 
690  S.   gr.  8.      5  Rthlr.  18  Gr. 

Die  Uebers^tzung  von  des  Arist.  acht  Büchern  na- 
turwissenschaftlicher Lehren  geht  bia«  S.  238«  Auf  S, 
241  fangen  die  Anmerkungen  an.  Jene  ist  mehr  Ver* 
deutschung  als  Uebersetcung.  Der  Hr.  Vfn ,  der  einen 
unverkennbaren  Fleiss,  mit  Sprach  -  und  Sacbkenntniss 
verbunden,  darauf  verwandt  bat,  gibt  selbst  Folgendes 
an:  »Die  gegenwartige  Arbeit  verdankt  ihren  Ursprung 
dem  Bestreben,  die  Philosophie  des  Alterthums  in  ih« 
rem  wesentlichen  und  nothwendigen  Zusammenbange 
aufaufasseu.  Als  Uebersetzung  und  Erläuterung  eines 
der  wichtigsten  V^erke  dieser  Philosophie  trägt  sie  da- 
her weniger  einen  philologischen  als  einen  pfiilosophi-' 
sehen  Charakter  und  will  von  diesem  Standpuncte  aus 
beurtheilt  seyn.  —    Eben  so  wenig  wie  eine  eigentlich 

J>bi]ologische,  soll  diese  Arbeit  auch  das,  was  man  eine 
iterarischt  nennt,  seyn.  Eine  eigentlich  und  vollstän«> 
dig  literarische  Arbeit  über  die  aristot.  Physik  mnsste 
alle  Commentare,  die  wir  über  dieselbe  haben,  nebst 
den  Stellen  der  Commentare  anderer  Werke,  worin 
jene  berührt  wird|    aufmerksam  durchgehen,   sie  sorg« 
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.fSltig  untet  eioander  iFergleiebeo  und  die  Ergebniste 
diäter  Vergletohong  gewuMenluft  miuhetlea.  *—  Auf« 
Gerathewobl  dan  einen  oder  den  andern  ]ener  Erläu- 
terer hinffOEUBiehen  ond,  »ey  e«  durchgängig  oder  bier 
und  da  au  benutseui  acbien  mir  s^^^ckwidrig^:  ich  b^ 
acblois  daher  y  mich  anaacfalieisend  an  denjenigen  t  der 
einstimmig  für  den  voraiiglichaten  aller  gUt»  und  der 
sowohl  hohes  Alter  als  auch  historischen  und  sachlicheo 
Reiobthum  und  geiatige  Voraöge  für  sich  bat«  den  Sim^ 
vlicius^  zu  halten«  Was  die  Uebersetzung  betri£Et»  ao 
Labe  ich  geglaubt,  dass  es  ein  Gewinn  für  die  deotacbe 
Literatur  seyn  müsse»  wenn  die  Form  des  Gedanken« 
ausdruckst  welche  jener  reidie  und  urkräftige  Geist  aick 
geschaffen  hat,  in  die  vaterlftndiscbe  Sprache  nach  dem, 
was  sie  ist,  nämlich  eben  als  eigenthümHclie  Form,  nicht 
aber  bloss  als  gleicbgältiges  Mittel  übertragen  -werden 
könnte.  Mein  Bestreben  ging  deshalb  dahin^  mit  mög- 
lichster Treue  und  Genauigkeit,  ohne  jedoeh  dem  Ge- 
nius unserer  Sprache  Gewalt  ansuthnn,  alle  Wendungen 
und  Gestaltungen  und  das  fauEe  charakteristische  Ge- 
präge des  aristotelischen  Styls  wiederaueeben.  Zugleidi 
aber  mnsste  ich  mich  bestreben,  mit  nicnt  minderer  Ge- 
nauigkeit und  Treue,  wie  die  Genialität  des  aristoteli- 
schen, auch  ^ie  Geistlougkeit  ui\(d  Erbärmlichkeit  des 
Styles  der  unXcbten  Theile  des  Werkes  wiederzugeben.f 
Denn  Hr«  W«  hat,  wie  in  sTndem  aristotelischen  oder 
dem  Aristoteles  iMigelegten  SchrifteO|  so  in  dieser,  man- 
ebe  unäohte  Partteen  entdeckt,  und  darüber  S.  VII  ff. 
allgemeine  Bemerkungen  vorgetragen,  wo,  er  aueb  erklirt, 
dass  er  nichts  von  dem  in  swei  früfaern  Schriften  über 
die  Unäcbtheit  ansehnlicher  Theile  der  Werke,  die  unter 
den  Namen* des  Homer,  des  Pindsr  und  des  Plato  vor- 
banden. Gesagte  snrucknehme.  Diese  krit  Untersucbun- 
g^^t  gegründet  auf  die  Beschaffenheit  der  vorgetragenen 
Lehren  und  Sitae  sowohl  als  des  Styls,  machen  einen 
Theil  der  Anmerkungen  aus  und  der  Hr.  Vfr.  furchtet 
aelbst,  »dass  diese  Unterscheidung  des  Aechten  von  dem 
Unächten  vielleicht  der  auffallendste  und  für  Manche 
anstössigste  Theil  seiner  Arbeit  seyn  möchte,  c  Inswi- 
sehen  hat  er  nicht  alles  ^  was  ihm  mangelhaft  schien, 
für  unXcht  auigegeben,  wenn  der  Styl  acht  aristoteliscb 
Ist  (m.  8.  S.  386}.  Ein  anderer  Gegenstand  dieser  An- 
merkungen sind  die  Nachrichten  Von  den  iltern  Fhilo- 
aophen  und  ihren  Lehren,  die  erklärt  werden,  und  ein 
dritter  die  philosophiscb^a  Grundsätae  und  Darstellungen 
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dat  Ariit.  «elbttf  die  erlättiert  «ad  geprüft  Werden«    So 
wird  also  nicht  nur  der  Pfailoiopb  und  GesohichtforBoher«    s 
•oodern  etioh  der  Fhilolog  und  Kritiker  einen  reiobea 
Stoff  hier  vorfinden. 

laohratea  fVerhe^  übfraetiU  und  erläutert 
von  Guatatf  Eduard  Benaeler.  Erster  TheiL 
192  S.  in  16.  Prenmlauf  Jtagoezyeche  BuchhandL 
«  ibsg.  (Auch  von  der  in  dieeem  Verlage  erschein 
nenden  Uebereetzungebibliotheh  der  griech*  und 
röm»  Claseiker.  Ziveite  jibthsilung*  Griech.  Pro^ 
saiher  VII.) 

Wir  reehnea  diese  Ueberseisuog   (von  wekber^e-  ^ 
doch  in  diesem  BSndchen  nur,   süsser  den   yorbereiten. 
den  Schriften«  der  Pene£yrikus  erscheint«  su  den  gelua* 
gensten  Bearbeitungen  luter  Sohrifuceller  in  dieser  BibL 
Vojr  30  Jahren  (179B)  war  aohoa   der  erste  Band  einer    ' 
Uebersetsung    sämmüicher    Werke    dea    Isokratea    von    ^ 
Wilb.  Lange  erschienen«     Sie  ist  nicht  vollendet   wor- 
den.   Damals  war  weder  der  Text  des  Rednera  so  kri* 
tisch  verbessert ,  noch  der  Geschmack  an  Verdeutsehttn^ 
gen  der  Alten  so  verbreitet«  wie  fetit«  wo  drei  Biblio- 
theken von  Uebersetaauigen   der  Classiker  neben  eUas» 
der  bestehen^    Seitdeoa  sind  manche  einaelne  Heden  dea 
Is.  weniger  steife  nad  nageniessbailpiibergetragen  worden^ 
Der  Genius. der  dentschen  Sprache  ist  seitdem  mehr  be» 
achtet,   der  deutsdie  Ausdruck  biegsamer  und  mannlcb* 
faltiger«    die  Uebersetzungskunst  vervollkommnet  wpr* 
den.    Der  Vfr.  gegenwartiger  neuen«  sehr  lesbaren  und 
^  dea  Isokr.  würdigen  Uebertragung«   ein  junger  Fhilolog« 
'  der  sich,  wie  He^  weiss«  •  mit  dem  Texte  des  Isokratea 
ond  seiner  Kritik    viel    und  sorgfaltig   besehaftigt  hat« 
Konnte  von  jener  frühem  Uebersetauag  keinen  Gebrauch 
snacbeo   und  nur  das  Brauchbare  ans  den  ihr  beigefüg* 
ten    Einleitungen  und  Anmerkungen  benutaen.    £r  be- 
folgte überhaupt  die  Bekkerscbe  Recension  des  Textes, 
achioss  sich  genau  an  die  Worte  derselben  an  und  wich 
nur  dann  ab«  wenn  eine  bessere  Lesart  den  Voraug  auch 
in  der  Uebersetaung  verdiente,    oder   der  Geist  unsrer 
Sprache   eine  freiere  Uebertragung  forderte,  ohne  sich 
die    Freiheiten    eines   Wielands    bei   Uebersetaung    dea 
Fanegyrikus  su  erlauben  und  den  alterthumlichen  Geist 
verschwinden  au  lassen « ,  aber  auch  ohne  an  den  Wor« 
ten«    ihrer  Folge  und  Wendungen  sdavijch  zu  hängen. 
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Eine  vorgaMtste  Eioleitung  ersablt  genauer,   aU  emwon 
Aodom  geschebeOf  da«  Lieben  dee  Itokr.,  beacbreibt  dia 
Axt  aainee  Unterricbtt  in  -der  RedeUunet,  den  er  in  Chioi 
und    in   Atben   vorzüglich  ertheilte    (er   war   der    ente, 
welcber   die   Staalsberedtsamkeit    von    der    bqrgerlicbe« 
oder  gericbtlicben  trennte),  und  entwickelt  die  mannicfa- 
faltigen  Vorsnge   und    den   hoben   tittlicben  Wertk   aei- 
ner  Reden,    ohne   den  Tadel   und  gewisse  Mängel  der- 
selben SU  verschweigen,   erwähnt   die  Schüler    und   die 
Gegner  des  Isokr.  und  den  Kampf,    den   er   mit  Demo- 
atbenes  su  bestehen:  hatte.     Dieser  Tbeil  der  Etnleituog 
(die   von   S«  17  —  70  gebt)   ist   sehr   belehrend ,    wenn 
gleich  manche  Puncto  nicht  umständlicher  erörtert   und 
öfÜBra   nur   die   Resultate   eigner   Forscbung  mitgetheik 
werden  konnten.     £U  folgt  S.  71 — 85  eine  chrooologi. 
ache  (Jebersicht  der  banptsfichlicfastan,  auf  das  Leben  des 
Isokr.  und  seine  Reden  sich  beliebenden  Begebenheitea, 
meist  nach   Clinton's   Fastjs  Helleniois.      So  wie    liieea 
Uebersicht   für   alle  Reden  sehr  brauchbar   ist,    ao  hat 
der   Panegyrikuli    seine    besondere  Einleitung    erbalten, 
in  welcher  nicht  nur  das  Geschichtliche  erläutert,    son* 
dern  auch    der  Inhalt  und   Gang   der  Rede  genau  ser* 
gliedert,    beurtheilt  und  gegen  ungerechten  Tadel  vei^ 
äeidigt  ist.      In   den   unter  diese  Rede  gesetzten    Ab- 
snarkungen,  die  nur  kura  seyn  durften,   hatte  der  Vfir. 
Bur  die  Absicht,  die#eaiebungen  der  einselnen  Stellen 
auf   beglaubigte  und  fabelbafte  Geschichte  zu  erlSutera 
und  die  Quellen  nachsuweisen,  aus  welchen  mehr  kaoa 
darüber    entnommen    werden.       Auf   einige    U]rperbela 
oder   Verdrehungen    der   Geschichte  ist  in  der  Vorrede 
S.  13  f*    aufmerksam   gemacbt.      Uebrigens   bat  der  Ue-. 
bersetaet  die  gewöhnliche  Ordnung  der  Reden  verlassea 
und   eine  andere  befolgt,    die  nach  dem  im  Leben  des 
Isokr.   angegebenen  Elintheilungs  •  Principe    eingeriditet 
ist»  was  gewiss  nicht  getadelt  werden  kann» 

'  Versuch  einer  neuen  Uehersetzung  der  Satiren 
des  Aulus  Persius  Flaccus^  der  vierten  &  des 
JD>  /.  Juuenalis  und  der  dritten  des  Hora-- 
tius  a.  d,  L  B.f  im  f^ersmaasse  der  Originale 
herausgegeben  von  M»  Benj amin  Aug»  Bern^ 
hard  OttOf  Vicar.  CoLleg.  Quinti  an  der  Nitoiai-^ 
Schule  und  Frühprediger  an  der  Univ.  Kirche  za 
Leipzig.  Leipzig ,  iBa8  (^829)»  Gedr.  mit  Mei^ 
zer'schen  Schriften.  (In  Comm.  der  Serig'schen 
Buchh.).    X  09  &  gr.  8. 
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Dieio  neaet  mit  Eintiolit«  Sorgi^tt  niid  Mühe  g«« 
jiMchta  Bearbeitung  röm.  Dtcfacor  entbäk  Torsüglicb  dio 
Satiren  de«  Fertius,  denen  nur,  um  aio  in  ibreo  Grund« 
magern  genauer  aufateilen  zu  können,  eine  Satire  det  Juve« 
aalis  und  eine  dea  Horatim  beigegeben  sind;  in  eineat 
2.  Hefte  sollen  noch  einige  cherakt.  Satiren  dieser  beiden 
Dichter  folgen,  »damit  die  Charakteristik  der  Satiren 
des  Persius.im  Vergleich  mit  den  beiden  atidern  dem 
deutschen  Leser  desto  deotUoher  vorgelegt  werden  kön» 
»e.c  Der  Hr.  Verf.  nennt  selbst  seh»e  Uebcrsetsong 
»nach  Möglichkeit  treu  (weil  er  alle  Vorsicht  anwandto, 
die  Gedanken  und  Einkleidung  möglichst  genau  wieder 
sn  geben  und  nur,  wenn  diess  nicht  möglich  war,  die 
dem  Sprachffenius  möglichst  enUprechen<ki  Einkleidung 
Mrahlte)  und  dennoch  auch  in  Hinsicht  auf  die  Gedan*' 
ken  des  Dichters  eine  frtitre  NaehbUdung  (weil  er  den 
gedrängten  nnd  oft  an  Dunkelheit  streifenden  Worten  des 
iDichtexs  bisweilen  etwas  beifügte,  nm  deji^i  Sinn  fassls» 
Aet  an  machen  nnd  Bilder,  Worte  und  Wendungen, 
die,  swar  acht  römisch,  doch  von  unsem  Siuen  und 
Denkweisen  sich  au  weit  entfernen,  durch  Verwandte 
denucke  wiedergab.  Wir  setaien,  daunsre  Gränaan  nna 
anieht  gestehen ,  tiefer  in  das  Einaelne  einangeben ,  nur 
die  Uebersetsung  des  Prologs  von  P.  her,  weil  schon 
daraus  erhelk,  wie  der  Uebersotaer  mit  der  Sprache  und 
dem  Versbau  des  Dichters  gerungen  hatc 

Nie  letzt*  im  Hufqnell  ich  die  Lippen  voll  Sehnsucht, 

Nie  träumt*  ich  meines  Wissens  auf  Paraäss  Zwdhauirt, 

IJm  an&ustehn,   ein  Dichter  so  gereift,   spornstx^chl  I 

Euch,  ihr  Musen,  dich  Pirene»  grausflfuthend^ 

Euch  tret'  Ich  Jenen  ah^  um  deren  Kalkhüsten 

Der  Epheu  kriechend  leckt.    Ich  hringe  mein  Lied  nur 

Hin  lu  der  Sänger  Heiligthum  als  Halbwilder. 

Wer  trichterte  dem  Papchen  ein  sein;   „Out^n  Tagl<<  Wer 

Gewöhnte  Elstern  unsre  Worte  ^n achlallen  7 

Der  Weisheit  Lehrherr,    wie  des  Kraf^mes  Spender, 

Der  Bauch,  der  kunstsinnvoll  versagte  Tön'  einhaucht«    < 

Blinkt  goldner  Münz*  arglistiger  Hoffnungsstrahl,  dann  singt 

Der  Rahe  Dichtem,  Dichterinnen  Staarmat«  gleich, 

Und,  glaub*«  getrost,  ein  Lied,  das  schmeckt  wie  Nektargeist. 

Ueber  die  Grundsätze  des  Versbaues  mut^man  die  Recht* 
fertigung  des  Vfs.  S.  VI  f.  und  VIII  der  Vorrede  lesen. 
Wir  bemerken  nur  noch,  dass  der  Text  der  Satiren  des 
P.nach  Passow*s  Hecension  am  Schlüsse  beigefügt 'ist. 

Mlg.  Rept.  1829,  Bd.  IL  St.  4.  T 
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,;  'f  Literargescliichte. 

":  -        Geschichte  der  Macaroniechen  Poesie  und  Samm- 
lang  ihrer  vorzügUchslen  Denkmale,     f^on  Dr.  F. 
'     W.  Gent  he.     Halle  un^  Leipzigs  Meinicie  uai 
7-     Comp.  1839.    XFI.  35o  &  8. 

Der  Hr.  Vfr.»   der  sckon   dem  gelehrten   Pnblicaa 
durch  «eine  dist.  de  oognitione  Fnlori  et  Artu  ond  eeiae 
UebertetsuDg   de«   Enrjpid.  Kyklops    nebat    einer   Abk 
über  das  Satyrapiel   vorcbeilhaft  bekannt  geworden   üt, 
b#t  in  gegenwärtigeto  Werke  über  die  iVIacaroo.  Didi- 
tung  so  viel  geliefert,  ab»  die  beacbränktern  Hülfamiiu], 
.die  er  benntsen  konnte,  darboten«    und  er  hat  aie  aorg- 
faltig  benutst  und  nicht   wenig   geliefert.      Wenn   u3^ 
euch,    vielleicht  in  einem  Anbange,    den  er  verapricbt^ 
Nachträge  erwarten   latten,    sie   werden  doch  nicht  er 
beblich  seyn«  •  Das  Wissenswürdigste  ist  hier  mitgetheik. 
JDie  Schrift  serfällt  in  2  Abtheilungen :   I.  über  die  JMa- 
jcaron.  Poesie  überhaupt.     Der  Vfn  geht  von  dem  Ue- 
berg^nge  der  Mundarten  einer  Sprache  in  einender  und 
von  der  Vermisdiung  verschiedener  Sprachen    and   deai 
Xiaeberliohen  derselben  ans  und  aeigt,  dass  dieae  Sprach 
mengerei  fast  gleich  alt  mit  den  Völkern  ist  und   fuhit 
elte  Beispiele  von   Vermischung  des   Griechischen   nnd 
Lateinisohen,  des  Deutschen  und  Lateinischen,  dea  Fca» 
aösischen,    j^nglischen.    Italienischen  mit  dem  Lfateini- 
achen  und   Hebräischen   an.     Dann   verbreitet    sich  der 
Verf«  über  die   Definitionen,    die    Ursachen  und    Qnel* 
leoi    des   Lächerlichen   und  erinnert  (S.  35£E1}    an   die 
parodische  Dichtung  der  Griechen  (Hippenax,    Matroa, 
Timon  und  Andere),    welche  Dichtung  der   burleskes 
Poesie  angehört,  wodurch  denn  (s.  41)  Vavassor^a  Mei- 
nung in  der  Schrift  de  dictione  ludicra  widerlegt  wird; 
den  Alten  sey  die  burleske  Poesie  ganz  fremd  gewesen, 
wogegen  au(4i  noch  andere  Gründe  angeführt  sind.      Um 
Vavassor*a  Eifer  gegen  die  bnrleske  Poesie  begreiflicher 
«u  machen,  wird  ein  Blick   auf  die  burleske  Poeaie"ia 
Frankreich  im  I7ten  Jabrh.  gethan  (S.  52).     Erst  S.  j8 
.kömmt  der  Vf.  auf  die  Macaroniscbe  Poesie  überbaopL 
Die  burleske  Poesie  entstand  früher  in  Italien,  vomehoH 
lieh   bei   d^n  Florentinern,   und   awar   aus   ihren  CantI 
Carnasciineschi,  so  dass  verschiedene  Gattungen  der  bur* 
lesken  Poesie  unterschieden   werden,    die  burchielliache 
oder  bemoschisohe ,    die   contadinesca    ober    vilieoeaca. 
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Ue  botdierecoir«   die   pedaDtet€i|  oder  fideniuma  (voa 
nr eichen  allen    hier  Nachrioht  gegeben   wird)  und  eine 
Tochter   der  pedaniitchent   die  Macbaroneat '  welche  in 
laa    Küchenlatein    Wörter   ana   der   Muttersprache   ein- 
BJichte«     Die  verschiedenen  Definitionen  derselben  sind 
$•  66  ff*   angeJFührt.       Sie  hat  ihren    Namen   von    deot 
Liieblingsgerichte  der  Italienert  den  Macaroni»  und  woc^    ^ 
le    lur  Verspottung  der  Fe^anten«   als  Parodie  der  pe- 
lantesca  angewandt.     S*  74  ff.  aind   Schriften   über   die 
Vlacar*  Poesie«    und  S.  76  ff.   die  Sammhingen  Maearo. 
lischer  Gedichte,  welche  entstandent  ala  die  Blütbe  di^ 
ler  Poesie  schon  rorüber  war«  angeführt.     Es  folgt  S.  gb 
lie  Geschichte  der  Fidenaianisohen  und  Macaron.  Poesie 
[ind  Bwar  i.  8^8$..  diaFidenaiaoiscben  (pen^teskischen) 
Dichter  (deren  Poesie  nicht  über  die  Gebirge  ihres  Mut* 
lerlandes    hinausgekommen   au    seyn  scheint}    aua    dem 
l6ten  und  iTten  Jahrb.     2.   9.  94.  Die   Macaronischea 
Dichter    in    Italien.       Als   der  erste  Dichter  in   dieser 
Gattung   wird  hier  genannt  {    Tifi  degli  Odasj   (Typhia 
Odaxius  t  1488);    der  nächste  ist  Teofilo  Folengo  oder 
de  Folenghi,  von  dem,  so  wie  von  seinem  Werken  uin* 
itändlicbe  Nachricht  gegeben  wird.  *  Wir  übergeben  die 
übrigen  ieilf*     S.  147.  Die  Macaron.   Poesie  •  In  Frank« 
reicht  wo  Antonius  de  Arena  den  Anfang  macht t   S.  tlSt. 
die  Macaron.  Poesie   bei  den  Deutschen«      Nur  aus  der 
fransös.  Encyklopidie  ist   dem  Vfr;  das  Gedicht   einea 
Deutschen,    Madtinus  Hamconius,   Certamen  oafchplicum 
cum  Calvinistis,   bekannt.     Dann  kommen  einige  Unge- 
nannte vor.     Hieher   aind   auch   die  Epistolae   obscuro« 
rum  Virorum  gerechnet,   wenn  sie  gleich  nicht  eieent- 
licfa  macaronisch  aind.     S.  173.  Die  macaron.  Poesie  in 
England*     William  Dunbar  eröffnet  die  Reihe.     S.  ty6. 
Die  macaron.  Poesie  in  Spanien.     Die  aweite  Abth.  fuhrt 
die  macaron.  Dichter  und  ihre  Werke  auf:   S.  igl*  Zur 
Fedantesken  Poesie:    a.   Camillo  Scrofa:    I  Xantici   di 
Fidenaio  Glottochrisio  LudimagisUo,  S.  Iji;   b.  Stefiano 
Vai:    Canzoaetta  Fidanaiana,    S.   303,       Zur  macaron. 
Foesie:    Italiener!    S.  207t    Typhis  Odaxins:    de  PaU- 
vinis  autbusdam  arte  magica  delusb,    Carmen  macaron.  1 
Theoph.  Folengi  t     a.   S.  do8*   Phantasiae   Macaronicao 
^rooemium.   L.   I.   XII.  XXV.);    b.  Moschee,   S.  250. 
c*  S.  284*   Chaos   del  Triperuno.     S.  285*  Guariao  Ca- 
pello;     Giovanni   Giorgio  Arione;     Bartolomeo  Bolla. 
(Von  diesen   freien  nur  Bnichatiick^).     S*  287*   Cesari 
Oraint  C^rnchstucke  ana  aeioem  driitea  MacharOnicon ; 

T  % 
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•d  MiirciMD.  «—  FrauoMn:  S«  289*  Antonins  do  Arena: 
Opus  Gaerramm  et  Dantarum  im  Auszüge;  CaecilnM 
Freji  Bracbadicke;  S.  303.  Remy  Belleau,  de  WDo 
Uugoenoticot  Hegland  de  laudibut  Calvitii,  -—  Oeut- 
acbe:  S.3l6."£uie4  UDgenanoten  pogoa  poroonm; 
&  ^23.  De  luttttdipe  studentioa)  S«  333.  Floia^  cortnai 
ireraicaia  etc«  (neuerlich  wieder  gedmchtt  aweimal  1822 
u*  1833»  Aof  diai  Multipedes  deiri  qui  pottont  buppere 
ionge  etc.)  —  Eoglinder:  Alexandar  Gaddea«  S«  339. 
£piatola  maoaronioa  de  iisf  quae  gesta  sunt  in  ii«pere 
DtMentiapüom  convantn,  Brocfastüok.  —  Spanier :  S«  341. 
Metri&catio  invectivalit  contra  ttudia  »odernoraoi,  Bmdb- 
aiück*  Man  wird  in  allen  diesen  Mittheiluneen  Tiele 
UnterbalcnM^ finden«  In  der  Vorrede  sind  noch  manche 
literarische  rraohträge  gegeben. 

Redende  Künste.  . 

Lenore. ,  VaterlHndUches  Schauspiel  mit  Ge- 
sangs in  drei  jibtheitungen,  von  Karl  v.  Holtei* 
Berlin^  bei  Duncker  u.  ^Uumblot.    1839. 

Hr.  V.  H.  iaty  wie  er  auf  mancherlei  Weiae  darga> 
tban  bat«  mit  dem  Zustande  und  dan  Bedürfoisaea  dier 
}etaigen  dentscben  TJieater,  so  wie  mit  den  Wüoa^ea 
der  Mehraahl  ibcer  Besucher,  Wobl  bekannt.  £r  ist 
r übrig  und  bereiti  }enam  Znstande  sich  su  füeen,  |enea 
JBedürfnisaea  ab  • ,  diesen  Wünschen ,  wo  nii^t  anf *, 
doch  nachauhelfen )  und  daau  fehlt  es  ihm  weder  ae 
Talenten y  noch  an  Erfabmngeo  und  Fertigkeiten,  ine 
alles  dies  legt  auch  diese  seine  Lenore  <—  nicht  aowoU 
ein  Kindy  9\$  eine  Seiten  *  Verwandte  der  Burgeradieai 
von  welcher  ihr  einige  Gesicbtssoge  geblieben  aind  — 
ein  gültiges  Zeugniss  ab.  Hr.  t.  H.  bat  die  Moaenta 
der  Ballade,  die  au  theatralisoher  Verarbeitung  eich  eig. 
nen  möchten»  geschieht  au  Vählen ;  er  hat,  wie  ea  da- 
au  nöthig  ward^  sie  mehr  su  mo^viren  und  weiter  ana' 
aui^pinnen,  oder  auch  ausammau'  au  aiehen  gewnsst 
Da  dieser  Momente  aber  für  ^in  Sehanspiel  hei  weitem 
au  wenige  sind:  so  bat  er  aus  seinem  Eigenthnme  hin* 
augetfaaa,  was  ihm  nothig  und  zweckmassig  schien,  um 
ein  solches,  und  awar  ein  volksnmssiges,  au  Stande  a« 
bringen.  Tief  an  greifen,  edel  a«|saubilden,  beharrUch 
durchaufuhren :  das  mag  er  wohl  mit  /lieser  Gattung 
nicht  für  ?erträg}icb  gebidten  haben»  oder  er  hat  ea  blos 
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Aiclit  gewollt;  genagt  er  bat  et  nicht  gethan:  auch. bat 
er  bei  dem,  waa  er  gewollt  und  wirliUch  gethao,  ea 
eich  siemlich  leicht  und  bequem  gemtfcht.  Sosfiodea 
IV ir  %.■  fi,  glefich  die  erate  AnUge  dea  Gänsen  nach  jer 
ner  Maxime: 

Gebt  ihr  ein  Stuck,  ao  gebt  ea  gleich  in  Stücken, 
«bgefaaat.     Uoaer  Stiick   wird  in  drei  Stücken  gegeben, 
di«  «ucb  ohne  Umacande  alao  angekündigt  werden:   daa 
erate,  die   Verlobung^  das  sweite,  der  Verrath^  daa  drit- 
te,    die   Vermählung f    von  welchen   die  beiden  ersten 
faafc  Uoa   enthalten  (doch  auch  fiir  aich  geltend),    waa 
man  eine  Vorfabel .  su  Burgers  Lenore  nennen  konnte« 
Kaum  einige  Scenen  ansgenommen,  ist  Alles  mehr  skia* 
xirt,  als  ausgeführt,  und  läuft  so  eilfertig  vorüber,   das« 
der  Zuhörer  nur  gerade  noch  abnehmen  kann^  Was  denn 
eigeniliob  rorgehe.    Die  Charaktere,  bis  auf  fiineo,  sind 
nur  alle  prima  mit  leichten,  aber  derben  Strichen  hinge- 
worfen: ^bloa  jenem  Einem  ist  etwas  *mehr  Sorgfalt  und 
Beharrlichkeit  gegönnt.      Dieser   sollte  abei^  auch  dem 
Gaoaen  Glikck   baingeni    und    wo    ea   Glück   gemacht, 
da  faet  er  ea  ihm  gebracht.      Daa  ist  vornehmlich  in 
Beriin  auf  der  Köoigsstädter  Bühne  geschehen;    und  da 
mit  vollem  flechte.     Jener  Llbbling  ist  nSmlich  WalK 
beim,  ein  alter  Reiter- Unterof&cier,  der  unter  dem  Major 
von  Surkow,  dem  Vater  des  Börgerscben  Wilhelm,  die 
scblesisehen  Feldaüge  mitgemacht,  dann,  verwundet  und 
entlaaaen,  desaen  Dienste  angenommen  hat,  und  nun  ala 
Freiwilliger  mit  dem  Sohn^  in  den  siebenjährigen  Krieg 
Btekt     Dieser  wackere  Alte,    der  in  allen  drei  Stückra 
dea  Stücka  hervorsticht,   aoll  daa  gesammte  militairische 
Prensaenthum   jener  Zeit  —  es  versteht  sich:   nur  von 
lein^  besten  Seiten  —  nicht  in  den  hohem  Regionen, 
wie  in  Lessinga  Meisterwerke,   sondern  in  den  niedero, 
reprasentiren;   und  das  macht  der  Mann,  oder  vielmehr, 
macht   der  Dichter,   adir  hübsch:   eben  so  beaeichnend,' 
ila  anaiehend  und  ergdtzlich.    —    Dem  Werkchen  ist    ' 
ü^  poetischer  Prolog  vorgeaetst  und  ein  poetischer  Epi- 
log (aur  Feier  des  Krönunga*  und  Ordena*  Festes  zu  Ber- 
iin,  wo  Lenore  auf  .jener  Bühne  aufgeführt  worden) 
»ngebangen.      Jener    hat    verschiedene    rühmenswerthe 
Stellen:   dieser  ist  in  unverkennbarer  Begeisterung  wahr- 
haft schön  geschrieben.    Die  eingestreuten  Lieder,  meist 
nach  Volhsmelodieen,    Märschen  etc.  jener  Zeit,    sind 
groaseotheila  gut,   und  einige  aind  ausgeaeichnet:   in  ei-  . 
oem  Stucke  aber,  das  so  ganz  in  der  Wirklichkeit  apieit, 
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tolUen  jioch  wobl  die  Lefito,  welcha  ciogeiit  dies  mir 
dano  tbon ,  wenn  tid  io  Lagen  "gesetst  «ind «  wo  m^mm 
•ich  wenigstens  denken  Kann«  sie  würden  ee  auch  in 
der  Wirklichkeit.  Diea  geecbieht  hier  nwnr  snvreOen, 
doc^  nicht  immer. 

*  HcuiB  Sachs.  Dramatisches  Gedieht  in  tder 
jtcten,  von  Deinhardstein.  fVisn^  bei  jirmr 
brüsten    ifijQ« 

Ei  war  ein  gläcklloher  und  l6b]iciier  Gadanka*  den 

reichbegabten  9   in  jeder  Hinsicht  tüchtigen  Hana  Sacki^ 

abrtamen  Gesang«  und  Sohnster- Meister    an   Nambar|^ 

anf  die  Buhne,   ui^d  eben  jetst  auf  sie  au  briogen,   wo 

das  Interesse  an  der  deutschen,  mit  Auslandischem  nodi 

unvermischt  sich  seigenden,  Vergangenheit  von  nainai 

erregt   und  riel   verbreitet  ist*     Man  radohte  aioh  wva> 

dern,  dass'  dieser  Gedanke  nicht  schon  früher  von  deo€> 

achen  Theaterdichtem  aufgefasst  und  ausgefährt  vroidea 

ist,  da  man  den  meisten  von  ihnen,   wie  vieles  Andere 

auch,  doch  einen  Reicfatbum  an  vorzüglichen  und  wabi^ 

baft    theatralisch  «'wirksamen    Gegenständem    acbvireriick 

Bachriihmen  kann.    Freilitb  gibt  der  eingehe  Sacht  das 

nicht    ab,    was    man    gewöhnlich  einen  ThentarliddcB 

nennt;     er  wurde  es  auch  nicht,    wenn  man  mehr  voe 

ihm  wüsste,   als  man  weiss:   aber  dazu  musste  maa.iba 

auch  gar  nicht  machen  wollen,  aoodem  aU  H^i^^pB^kt 

vnd  Halt  eines  Schauspiels  benutzen,   welchea   daa  aas 

80  fremd  gewordene ,   und  selbst  hierdurch ,    weit  mehr 

aber  durch  seine  Eigentbümlichkeiten ,    gewissermassen 

poetische,  alt« frei •reichsstadtische  Wesen,  vornelraiiich 

das    in   mancher  Hinsicht    noch   ganz   besondere  aigta- 

thümliche  Nürnbergs  vor  mehr,  als  300  Jahren,  anachaa* 

Hob  machen  sollte.     So,  meinen  wir,  wSre  der  Gedanke 

zu  fassenr  und   auszuführen  gewesen.     Ob   ihn  der  Hr. 

Prof,  Deinhardstein  in  Wien  so  gefasst  bebe,  köonea 

wir  weder  bejahen,   noch   verneinen.     In  der   Vorrede 

gibt  er  es  gewissermassen  zu  verstehen,  tind  im  Stacke 

^Ibst  kommen  allerdings  mancherlei   hierauf  beaSglicbe 

Uioge   vor:    aber   ien   grössten  Theil   des   Ganzen   fallt 

eine  alltägliche  liiebesgeschichte,  die,-  wenn  sie  auch  aut 

nicht  wenigen  artigen  und  immer  gefallenden,  einzeloea. 

Zagen  geschmückt  ist,  unmöglich  ein   bedeutendea  lo- 

teresie    erregen    kann,   und  sich  im  Wesentlichen  eben 

10  gut  heute  zutragen  könnte,   als  sie  sich  in  jener  nmi 
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sift    a11«r  Zelt  sagetrageo  haben  loinn,   wobei  wir  noch 
Dicbc  einmal  gehend  machen  wollen,  dait  in  dieser  Liebet- 
g«sschichte  eine  Fersonnage  (der  leidige  Augsburger)  sich 
•preist,   die   offenbar  nur  Spass  machen  soll,   und  wie 
Mum    der    komischen   Karikatur  -  Oper 'herübergenommen 
eracbeint.     Hat  Hr.  D.  jenen  Gedanken  wirklich  so,  wie 
wir  sagten,   gefasst:   so  ist  er  doch  ganz  gewiss  in  das, 
Mraa   wir, für  das  Wesentlichere  und  auch  Ansiehendere 
•olch  «ines  Schauspiels  halten,  weder  tief  eingedn^ngen, 
noch  hat  er  bedeutend  darein  gegriffen;    und  was  er  in 
der    Vorrede  Bu  seiner  Rechtfertigung    hierüber  beisu-^ 
bringen  rersucht,  das  kann  ihm  selbst,  dem  unterrichte- 
ten  Manne  und  geübten   Dichter,    unmöglich  als  noth* 
ivendig  oder,  entscheidend  vorkommen.     Oess  allen  un- 
geachtet, ist  dieser  Hans  Sachs,  bei  der  jetzigen  Ärmutb 
deutscher  Theater  an   neuen,  wirklich  ausgeseichneten, 
und   sugleich  mit   £rfolg,    auch  qhne  Schwierigkeiten, 
darstellbaren    Schauspielen,    dankenswerth;     denn    ohne 
Wirksamkeit  ist  das  Gan^e  nicht,  und  nicht  wenige  Ein- 
»elnheiten    sind   wahrhaft  vorsiiglich  gelungen»      Mehr 
über   daa   Gedicht  su  sagen,   wäre  um  so  iiberfliissiger, 
als  es  schon  von  nicht  wenigen  Bühnen  (der  ,Vfr«  aäbh 
^  aie  in  der  Vorrede  auf)  bekannt  nnd  in  Unterbaltungsblät« 
tern  (der  Vfr.   fuhrt  daselbst  sie  an)  ausführlich ,  mit 
»eben  so  warmer,  als  liebevoller  Anerkennnngc  gen»ro« 
eben  worden  ist.     Ueberdiea  hat  Hr.  D.  die  ausführlich* 
ate  und  lebhaften  Beifall   beseugende  fieurtheilung  dea 
Werks  — «  sie    ist    von    Hamburg  ansgegfugen   — -  am 
Schlüsse  hier  noch  einmal  abdrucken  lassen,  und  die  XtO^ 
ser  (ioden    darin   das    einem   sehr   gemischten  rnblicun 
xnr  Vorbereitung  vielleicht  Nöthige  und   Erspriesslicfae; 
wohl  auch  noch  Etwas  mehr.     Zt^r  Adffübrung  auf  der 
Berliner  Bühne  hat  Gdtbe  —  wie  bekannt,    von  Altera 
her  ein  erklärter  Gönner  und  geistreicher  Vertheidiger 
des  Hans  Sachs,   als  dieser  noch  eines  solchen  unter  una 
bedurfte  —   den   Prolog  gedichtet.     Auch  |}ieser  Prolog 
ist  hier   abgedruckt.     Wir   danken   Hrn.   D.   dafür  und 
können  uns  nicht  versagen,   mit  folgender  Stelle  daraua 
Btt  scbUessen.     (Es  spricht   ein   Meistersänger  in  Sach- 
sens eigener,  höchst  einfacher,  naiver,  gesoheidter,   heir 
ttfter,  mitunter  schelmischer  Manier):^    . 

Dent  Deutschen  gesöhah  gar  viel  ku  beb, 
Als  man  Eintausend- fünfhundert  schrieb; 
Ergab  »ich  Manches  su  Nuts  nnd  Ehren, 
'    Dass  wir  daran  noch  immer  x^hren^  ' 
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Und  wer  es  eiiiielii  tagen  wollte, 
Gar  wenig  Dank  yerdieneu  sollte^ 
D«  sieht  dem  yalerland  zu  lieb 
Schon  tief  in  Öeist  und  Herzen  tchrieb^ 
Doch  wßiL  auf  unsern  deutschen  Bühnen 
Man  preit't  ein  löblichet  Brkühnen» 
Und  man  bit  auf  den  ileusten  Tag 
Noch  gern  wat  Altes  schauen  mag:  ^ 

So  führen  wir  vor  Aug*  und  Ohr  ' 

Euch  heut  einen  alten  Dichter  vor. 
Dertelbe  war  nach  seiner  Art 
Mit  te  viel  Tugenden  gepaart, 
Dast  er  bit  auf  4len  heutigen  Tag 
Noch  für  einen  Poeten  gelten  mag, 
"Wo  deren  doch  untählich  viel 
Verderben  Einer  des  Andern  Spiel  —  -^ 

lieber  Calderon^s  Tragödie  vom  wundertKatim 
Magua.  Ein  Beitrag  zum  yeratändniaa  der  Faa- 
stisohen  Fabel  Fon  Karl  Rotenkranz^  Dr. 
*  und  JPriPatdoc.  der  Phitoa.  an  der  Unip.  su  Höh 
Halle  und  Leipzigs  Reinicke  und  Conib*  i^ 
i44  S.  8. 

Witt  di«  Abhaodlitiigea  dea  Vft.  über  den  RoflM>i 
Aber  den  Titorel  und  über  die  Nibelungen,  eo  hetASt 
ti^  eiob  auob  gegenvrerUge  Sohrift  mehr  mii  den  g«' 
•Ugen  Inbaha  der  arwäboten  swai  Kuostwerke,  ab  ^ 
"  dar  basondam  Form.  Pia  Aehnliobkeit  und  die  Te^ 
aahtadanbeic  dae  HanpUtofia  beider  iat  im  Vorwort! 
aohoa  angedeutet.  Dar  Zwack  der  ecataa  Abbaa^oBg 
iat,  daa  Verbtitnita  der  Caldaron*acban  Tragödie  » 
Kunatwerkan  verwandten  Inhaha  anzugeben  (ß,  17  ^> 
6ia  geht  von  Bemerkungen  über  den  Ucaprung  und  6^ 
Wirkungen  dea  filtern  und  aeuarn  Orana  auai  beitioat 
4an  Unterscfaied  swiaohan  deoA  Sabönen  der  clM«Mb» 
ttnd  dem  der  romantiaoben  Kanat  und  arliutert  iba  aa* 
atändliobar,  bemerkt  den  (Jnteracbied  der  antikeo  at« 
«aodernen  Komödie  und  dep  Charakter  der  maderaa 
Tragödie,  betiaohtet  aodann  die  Daratallung  daa  Baiait 
thaili  in  «ndern  Jüintten,  tbeila  in  der  Foada  (&  4^ 
und  verweilt  vortfe^niick  bei  ^ar  apanitaben  draaMt 
l^oetie,  wie  aie  durch  Calderon  auagabildat  worden  i^ 
und  der  gröatlan  Mannigfaltigkeit  deraelben  (S.49)i^*j 
intbetondere  (S*  52)  bei  dem  wunderchätigen  Magui,  «»• 
bei  der  deuttcfcen  Fabel  (S.  53),  in  walcbar  dieRickw»? 
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auf  Darttellmig  der  aelbst  bewoMteo  Entzweiung  d«f 
xneDscbl loben  Geiltet  mit  dem  gdttlicben  ecbon  seit  alter 
Zeit  gefunden  wird«  Aeltere  deutsche  dramatiacbe  Ge- 
dichte dieser  Art  atnd  S.  55  £  aufgeführt;  die  mythi- 
sche Person  des  Dr.  Faust  aber  und  die ,  Literatur  der 
Voliissage  von  ihm  S/($o  behandelt,  dabei  auch  S«  68 
der  Begri£F  des  Sati^nisoben  erläutert.  Die  Darstellung 
des  Bösen  in  der  englischen  Foe^e  wird  S.  70  ff.;be* 
leuchtet.  Die  2te  Abh.  S.  jj^  beschäftigt  sich  allein  mit 
dem  wunderthatigen  Magus  des  Calderon,  und  swar  wird 
in  der  isten  Abth.  das  Stück  aelbst  sergliedert  nnd  die 
einseinen  Theile  und  Scenen  erklSrt.  Die  2te  Abth. 
S«  icx>»  entwickelt  voroehmlich  die  Charaktere  der  Per- 
sonen des  Stücks  und  die  Vorstellung  der  £ntsweiung, 
%o  wie  die  3te  Abth.,  S.  119,  die  Auflösung  •  dieser  bu 
suc  höchsten  Spannung  gesteigerten  Entsweiung  oder 
die  Versöhnung.  Wenn  man  das  Tranerspiel  vorher  ge* 
lesen  hat,  so  wird  man  nach  DurcUesung  dieser  Erlino 
terung  und  Beurtheilung  den  Sinn,  2weck  und  G/sbalt 
des  Stückes  erst  gans  aufzufassen  im  Stande  aeyn,  aber 
nnoh  Manches  aus  dieser  Kritik  nberhaupt  leraön.  Der 
Vortrag  ist  nicht  immer  deutlich  genug. 

Der  Kaatiüaner.    Aus  dem  Engliachen  des  Te-  - 
le%J0ro  de   l^rueba  y  Coeio,    VeiHFae^er  des 
Gome€  AriaSi  von  V.    Erster  TheiL  /A  3^4  S.  8. 
Zweüer  TheiL     277  S.      Dritter  TheiL    ji48  & 
Leipzig  iSag*    fVienbrach. 

Dieser  Roman  gehört  in  die  Glatse  der  jetst  ao  be- 
liebten historischen  und  nimmt  einen  vorzüglichen  Plats 
in  demselben  ein.  Der  Verfasser  ist  der  erste,  wenig- 
stens  ^er  vqraiÄgUchste ,  Spanier  in  neuem  Zeiten,  der 
das  Fach  der  Romantik  bearbeitet  und ,  dasu  die  an 
Abenteuern  reiche  Gefchichte  seines  Volks  benutst  bat. 
So  wie  «jsin  Gomes  Arias  (deutsch  nbersetst  von  G. 
SeUen)  in  das  Zeitalter  Ferdinands  und  Xsabellens  ge- 
hört, wo  die  besiegten  Mauren  von  Granada  sich  in 
den  Alpujaren  empört  hatten,  so  ist  des  vorliegenden  Ro- 
mans Stoff  nus  dem  Zeitalter  des  Könige  von  Kastilien, 
Don  Pedro  des  Grausamen,  entoommen*  Mit  Recht  sa|^t 
der  Uebersetaer  davon:  die  Handlung  ist  reichhaltig; 
die  Charakteristik  der  sahlreicben  Personen  miMinichfal- 
iig;  die  Darstellung  noch  ansiehender,  als  in  dem  Go* 
j^ies  Arias»     Da  d«r  Vfr,  die  Breite  Soott*s  nnd  anderer 
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englLieher  Romaoachreiber  naebahmt,  ao  hat  der  Ueben. 
den  Vortrag  bin  und  wieder,  iedooh  mit  erforderiicber 
Sobonutigt  abgekücxit.  Seine  Ueb^netsfing  i*c  so  fltea- 
send  und  angenehm  9  wie  ein  gutes  Original.  Jeden 
Theile  sind  einige  die  Gescbiobte  erläuternde  Anmer- 
kungen beigefugt,  die  sum  Verstandnisse  der  £rzlk]usg 
^ieneo.  Das  ganze  Werk  verdient  sur  geistigea  Unter- 
baltung  empfcü^len  su  werden. 

Der  Schlosuberg  bei  TöpUtz.  Eink  Ge- 
scluchte  des  siebzehnten  und  neunzehnten  Jahr- 
hunderte^  von  tVilhelmine  Lorentz*  Erster 
TheU,  ü52  S.  8.  Ztpeiler  und  letiUer  Tli^  236  S. 
Eheädaselbst.    1829, 

Die  Verfasserin  ist  schon  durch  3  bistorischa  Ge- 
mälde und  2  Eraäblungen  in  den  beiden  vorhergegange- 
nen Jahren  vortheilhaft  bekannt  geworden*  Ihre  £hu- 
atelluDgswebe  ist  einfach  und  anmuthig,  wenn  andi  et- 
was breit*  Die  malerischen  Trümmer  der  Gebäude  anf 
dem  Scblossberge «  dessen  steile  Höhe  mit  Abatrengoi^ 
erklimmt  wird,  erinnern  an  merkwürdige  Ereigoiaae  der 
Vorseit.  Die  Versammlung  mehrerer  Personen  in  der 
goldnen  Krone  gibt^  um  einen  Theil  'dis  Nachmittagi 
angenehm  hin&ubringen,  Veranlassung  sum  Vorkaen  ei- 
nec  handschriftlichen  Ersählung,  die  eine  Dame  verfasit 
hat.  Die  Hauptpersonen  derselben  sind  Graf  Wilhelm 
von  Rinskyi  Beherrscher  der  am  Fusse  des  Berge«  Ue- 
geuden  Herrschaft  Töplits,  und  sein  Vetter  und  Freoad 
Albrecht  ven  Wallenstein,  Heraog  von  Friedland;  die 
Begebenheiten  fallen  in  die  Zeit  des  K.  Mattbia»  und 
des  nachgefolgten  sojährigea  Kriegs«     Mit  def,  bei  W^ 

^  lenstein  seltnen,  Begnadigung  eines  sum  Galgeo«vemr* 
tbeilten  unschuldigen  Dieners  scbliesst  die  Ersäblung  im 
isten  Theile.  Der  eweite  fängt  mit  Gustav  Adolfs«  K^ 
nigs  von  Schweden,  Erscheinung  in  Deutschlac^d  and  deas 
Einfalle  der  mit  ihm  endlich  verbundenen  Sachsen  ia 
Böhmen  an,  von  denen  auch  Töplita  bese tat  -  wurde, 
deren  nach  Wallensteins  Absetsung  in  kursäcba.  Dieoale 
übergegangener  General  Arnheim  aein  Qnaltier  auf  Do- 

X  browska - Hora,  Kiasky's  Schlosse  nahm;  verbreitet  aiok 
ü'ber  die  bekannte  Ermordung  Wallenstein's  und  Uiie 
Folgen  ,und  gebt  au  neuem  Ereignissen  (S.  105)  auf 
dem  Scblossberge  über,  an  denen  ein  Graf  Burg  und  die 
liebliche  Auguste,   die  ihre  Hand   dem  Grafen  vervrei* 
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gen,  um  aidi  mifc  einem  Btirgerlithen  sa  verbiBden^  dei 
vorzüglichsten  Antheil  haben. 

Die  Demagogen*  Nouelle  aue  der  GeeehichU 
unserer  Zeit,  pon  U.  E.  R.  BeianL  Er^ie^ 
Bändehen*  siSg  S.  &  Zweüee  Bändehen.  374  S 
JEbendaeelhst.  1829. 

Die  vorgetetzte  Gnome,  Schillert  Worte  parttphra 
etrand,  dentet  die  Tendens  dieaer  -Novelle  an:  &l 
lautet  «o; 

Oeßthrlich  ist*t,  ^den  Leu  zu  wecken. 
Den  man  alt  rohe  Kraft  im  Volke 
Gemächlich  tieht  die  Glieder  ttrecke». 
Wenn  anch  Gewitter  drolft'^die  Wolke^ 

Verderhlfch  ist  des  Tie^ers  Zahn ; 
Und  Tieger  sind  die  Demagogen, 

'    Sie  brechen  mit  dem  Dolch  die  Bahn 
Durch  blutgefärbte  Mensohenwogen ; 

Jedoch  der  schrecklichste!  der  Schrecken  —   * 
Wo,    Um  die  Menschheit  zu  beglücken, 

-   firdolchte  stille  Gräber  decken. 
Und  Andacht  muss  zum  Mord  entzücken, 

Das  ist  des  MeQschen  eitler  Wahn  -<- 

.     Gewaltsam  nach  der  Saat  zu  greifen. 
Die,  nach  des  Weftgebieters  Plan, 
Im  Lipht'  der  Zeit  soll  langsam  reifen« 

£lebrecl(Iich  aiild  die  Erfahrungen »  grauaenvoll  die  Yei 
achwörungen,  erachütternd  die  Thataaehen,  die  ein  vei 
fäbrter  und  durch  Abenteuer  (in  welche  ein  gutartige 
Naturaobn,  der  duroh  L«eidenichaftlichkeit  tum  Mei 
ecbenbaaaer  und  Mörder  geworden  war,  ein  ScbweiKei 
bald  ala  Retter,  bald  ala  Verderber  eingegriffen  batt4 
amageseichneter  Herrmann  ersäblt,  und  wem  daa  Leae 
sreuelvoller  Thaten  und  blutiger  Ereigniaae  in  D^utaol 
fand  ( —  mit  8and*a  Mordtbat  und  Hinrichtung  achlieai 
der  erate  Tbeil  — )  und  Italien  (2ter  ,Thei))  ansieh 
-wird  hier  genug  Unterhaltung  finden.  Nur  hätte  d< 
Wahn«  der  »u  Verbrechen  führt,  nicht  am  Schluaae  en 
adbuldigt  werden  aoUen.  Eine  menschliche  und  eärtlicl 
weibliche  Seele,  Anna,  aobnt  Lieaer  und  lieaerionen  m 
dem  übrigen  Inhalte  der  Enutfalungen  aua« 
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Deutsche  Literatur:  a.  Der  Messkatalog. 

Allg€mtin€8  V^rxeichniss  der  Büchtr^  wd- 
ch€  in  der  Franl^urt^  und  Ittipzigtr  MicJiatl-Met» 
dt$  1829*  Jahres  ganz  neu  gedruckt  oder  neu  aufgt- 
legt  worden  $ind  eic*  Leipzigs  Weidmann,  Buchh. 
{welche  aufs  Neue  darüber  privilegirt  worden  är}. 
i5  Bog.  in  &    (JB.  i8  — 53,  S.  269—505).     16  Gr. 

Es  ist,  ungeachtet  dea  Inirseo  Sommerbalbjalira,  in 
iD  dar  Natur  noch  kürser  war,  alt  im  Kalender,    doch 
«tärker,    ala  mehrere  Vorgänger,    und  awar  bei  enger 
gehaltenem  Drucke  upd  nur  aeltner  autfubrlicben  Titeln. 
Ref.  hat  ,^223  fertig  geword^e  Schriften  in  teuts^ier« 
lateinischer,  gri^ohisch^Sfetc-  Sprache  aua  allen  Facalii- 
ten,  Küniten  und  Wiasenachafteui^  geaahlt.    Dasu  kon- 
men  8l  Landcharten  (unter   denen   viele  einzelne,    die 
au  Büchern  gehören),  31  Musikbacber ,  7  Spiele;^    125 
Romano,    nur  17  Schauspiele.    Die   GesammtaaU   wäre 
also :   2483*       Darunter  aind   nun  überhaupt  247   neue 
Ausgaben,   und   überdiesa   manche    besondere  Abdrucke 
aus  ganaen  Werken    oder   Zeitschriften   wiederholt  (s. 
Aristophanea  und  die  einaelnen  Numeru  aus  der  Biblkh 
^eca  graeca),  manche  einzelne  (auch  hollindische)  Dis- 
putationen,   Reden  (s.  B.  von  Schelling,   Ztfchokke)  und 
rredigten  aufgeführt.     Drei  Panorama's,   5'Nuaiero  Ab» 
bi|duogen,  8  ABChücher  (vgl.  Albertius  u.  Düsseldorf)« 
7  Annalen,    12  Bibliotheken,  4  CoUectiones  und  4\^<m^ 
pora,  3  Kirofaeoseitungen,  7  Zeitungen,  9  Zeitsebrifte% 
13  Sammlungen,  3  Modejournale,  6  Magazine,  5  Volks* 
kalender^  3  Almanaehs,   und  wenigstens  31  Tascheobn- 
eher  (unter  verschiedenen  Titeln),     13  Jahrbücher  and 
5  Journale  habeu  wir  angetroffen.    Von  380  Verlegern 
und  Buchhändlern  (unter  denen  Einige  zum  eratan  Male 
a^f^eten)   haben  am  meisten  beigetragen  t    das  Landea- 
indttstne-Comptoir  in   Weimar,    Leske  in  Darmstadt, 
Micbelsen  in  l^eipzig,   Nauck  ia  Leipaig,^  Cotta«   Res* 
mer,  firookhaus,  orüggemann.  Metzler  in  Stuttgart,  Hahn 
ia  Hannover,  Hinridbs.    Kein  Fach  der  Wissenschaften 
und  Kü|i8te  ist  leer  ausgegangen,  am  reichsten  ausgestat- 
tet das  der  olaasischeu.  Literatur    (m.  a.  Aristopkauea, 
Aristoteles,,  Liucianus,  Lysias,  FberecratesetEupolia,  Pin- 
to und  Ast,   Hanno,    Tbeocrttua^    Tli«u)ydidea,   PolybS 
Excerpta  e  eod.  Vat.  ed.  Geel,    Theopompi   Cbii    frag* 
menu  ed.  Wiohers,    Xenophon}    Cicero  (8  Numem^ 
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[^pvti^Uu»  Nepot  (4)  t  Hof*tittt  (3),  Liviot»  OvidH  He^ 
oldes«  Plavtuf,  QoiiitiliaDt  Vlrgilicit,  Vitravio«,  Fo«ta* 
um  latu  Rtliqniae  ed.  Weioheft),  auch  duraV  ]«titit. 
(ohe  ^cbriften  (Kebar  Comparatio  plaoitprum  Flatooia 
!t  Arutot.  de  priocipiia  artis  poeCicae;  Roulea  Obsa. 
sriticaa  in  ThemtatiiiiD «  Weinbarg  de  ideia  Platona, 
Heinhart  de  dialectice  flotloi  rationei  Delbrnok  Ebrei^ 
'ettoDg  XeoopboD^ff  gegen  Niebnbr;  .m.  $•  noeh  ten 
Brinok,  Greveroi*  Anob  das  antiquaiitche  Fach  ist  wobL*  ^ 
>edacbt  (Zander  de  luxu  Athenn«,  Rhode  Rea  Ijemni^ 
»e^  Liob^k  Aglaopbamnt,  Otann  SvUoge  Inscriptt.  fa* 
icio.  8««  dosten  Erklarungsvennob  der  ffItetCen  griech. 
Inacbrift,  Moroelli  Opera  epigraphiea,  Porow  fitroriea 
and  der  Orieiil«  Donaldson  der  Tempel  dea  Apollo  E^pi- 
kurioa  SU  Bassa).  Die  deottche  Dtebtknnst  hat  nicht 
nur  swei  Musenahnanaohe,  sondern  auob  grössere  Werke 
[Liindenhan  das  gerettete  Malta,  episches  Gedicht;  Fol» 
lock  der  Lauf  der  Zeit  in  10  Gesangen)  anfanweisen 
und  von  Qoandt  hat  nicht  nur  Briefe  aua  Italien  über 
das  GeheimnissvoUe  der  Schönheit  heransgegeben «  son» 
dern  auch  Lanai's  Geschichte  der  Malerei  in  Italieitf, 
von  A*  Wagner  iibersetaty  mit  Anmerkungen  begleitet» 
Die  Sanscrit- Literatur  enthält  immer  grossem  Zuwachst 
JBopp  Grammatica  critica  lioguae  sanscritaet  Ramayana  . 
berausgegeben  von  A.  W«  v.  Schlegel  i.  JSand  (schon 
recensirt  in  den  Gott.  gel.  Ans.  153,  S.  1521  -—  I538)( 
Hitopsdetas  edd.  de  Schlefiel  et  Lassen  'F.  I. ;  Nalodaya, 
Caldasi  Carmen.  Die  Zahl  der  Schul*  und  Kinderschrif* 
ten  ist,  wie  immer,  gross.  Eben  so  die  der  asketiscbea 
Schriften  aus  allen  christlichen  Confessionen.  Unter  den 
Fredigten  seichnen  sich  Maresöirs  Homilien,  von  Schott 
hersutgegeben ,  aus.  Auch  jüdische  Fredigten  von  be^ 
kaoDten  Männern  (Wolff,  Salomoa)  sind  aufgefährt» 
Das  hevorstehende  Jubelfest  der  Augsburg.  Confession 
hat  nicht  nur  mehrere  Ausgaben  derselben,^  sondern  auch 
Schriften  über  sie  und  ihre  Geschichte  veranlasst  (a. 
Dansi  Haan,  Grulich),  Ausserdem  weiset  das  theologi^ 
acbe  Fach  ndbh  auf:  Pareau  Comm.  ad  elegiam  Davi^ 
dis  in  Saulam;  Hagenbach  interpr.  epist.  Faull  äd  Fhi* 
lemooem;  Rettig  Frufung  des  iltesten  Zeugnisses  für 
die  Aecbtheit  der  Apokalypse;  Fogtman  de  Christi 
asceniu  in  coelom;  Rauscher  Geschichte  der  cbristl. 
Kirche;  Rösdam  de  autbentia  epistolae  Barnabae;  des 
fleißigen  Schriftstellers,  Frof.  Theiner,  de  pontificum 
Romm.  epistelis  decrett;    Heinichen  de  alogia  Tbeodo* 

Digitized  by  LjOOQIC 


2SB        Detttsdie  Literatur :  a.  Dar  Mettluitalog. 

danU;  VogaUanf  Fidat  Nkaana  Fatitia  tclftm  pric 
aaacc*  traditiina  coofirmata ;  .  Waydinaiin  Sbar  die  n 
atan  ErsabaiouDgan  in  dar  protaat.  Kitcha  i  Paulus  B^ 
urthaüoDgan  und  lidaoMen  das  naoasten  Streita  swi- 
Bobati  Rationslismos  und  Suparnatnralis.mos;  auch  ist 
ran  Btsndt*s  avangeL  Scbnliehrarbibal  dar  ento*  Baai 
acschianan«    Im  juristitahon  Faob^  baban  Biickiog  (Car> 

Sus  lagtun  5)9  fiainfeldac  (Annas  civilis  daa  röm.  Rechts, 
laoarbraaber,  von  Link,  Mobl,  gaarbaitaC  Mebrere 
Schriften  über  das  pjreats.  Recbft  sind  ar«cbieaeQ.  Voa 
Glücki  Erlsutarung  der  Pandekten  dar  32ata'TiieiL  Andi 
Staats  -  und  i^olisetwissenscbaften  sind  nicbt  leer  aasj»e- 
gangen«  Für  4^  siedicinischa  Fadi  sind  voruelifldich 
niabrara  JVIooograpbieen  bacaasgekommeo.  M«  a*  aas- 
sardem  noch  die  {Namen  Orfila,  Vrolifci  Waix»  .Betaadi^ 
Wabar  (vier  media*  Scbriftstellar  dieses  Namens}«  Aach 
die  naturhistorischen  Wissenscbaften  sind  durch  ver* 
aohiedanane  Einselichrif  ten  erweitert  (s*  Rapp).  Wdd^ 
uer  bat  ein  Hsndbuah  der  Mineralogie  1  v.  Miltits  eä 
Handbuch  der  botanischen  Literatur  gescbrieb«u  ;  F.  G 
}•  Maller  hat  Philosophie  und  Mathematik  io  ParaHsis 
gesetzt«  Mehrere  mathematische  rvoroebmlioh  Clama» 
tar«)  Schriften,  einige  astronomiscbe ,  sind  ers^ienaa; 
weniger  ist  für  Physik  geleistet;  mehr  die  Gartenkoait 
hedadit«  Hat  doch  der  einsfge  Artikel  1  Geschichte  If 
Numern«  Aber  unter  den  mehrern  histor»  Scbrifico  (sas 
l^heil  Uebersetaungen)  bebt  sich  der  2te  Tfaeil  von  Fsits 
Monumentis  Germanise  hervor.  Wir  können  2  Gold* 
gruben  den  Suchenden  nachweisen;  am  wenigsten  aber 
nbek'gehen:  Reiger  de  vi  et  efficacitate  faminarum  ia 
tes  poltticss,  hoffend  natu  Nntscn  der  Frauau  eine  0«^ 
hersetsung  in  besaerem  Deutsch,  als  das  Latein  ist.  Der 
Schriften  in  ausländischen  Spraehan  (nach  Stufenfolge 
der  Zahl:  fransösiscbe,  dänische,  l^ollaadisobe,  angliscba^ 
polnische,  itslienische,  böhmische,  ungarische,  spanische, 
achwedische)  sind  353  (darunter  Walter  ScoU  achtmal), 
Ton  denen  wir  ausaaicbneni  Quatremire  da  Quiocy 
inonumens  at  ouvrages  d'art  antiqua,  reatituea  d*apres 
las  descriptions  des  ecrivains  graos  et  latins,  2.  voIL; 
Danon  et  Duval  Monumens  des  arts  du  dassin  ohes  las 

Seuples  anciens  at  modernes,  IV.  voll.  Fol«;  CoUectioa 
*antiquites  egyptiennes,  von  Dorow  und  Rlaprotbi 
de  Gadalvene  Bacueil  des  Medsilles  grecqnes  ineditssi 
I>emersan  (>ollection  des  medaillas  aatiques  da  Cabintt 
d^Haut^rochai  Koliadaa  Ulyssa  •  Hoaiöra  90  du  vecitaUa 
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iiteiir  d*Iluid>Q»    AagelLÜDdigft  für  iie  ZukuLuit  aimi  346 
V^erke  und  dacaiUer  mehrere  wiebtige* 

b.  Einzelüe  Predigten.        ';.  / 

Ueher  den  Gemeingeist,  <ils  dm  hüten  P^€- 
ger  gemeinschaftlicher  Wohlfahrt.  JEine  Predigt^  ge*- 
halten  beim  Raths-^  Wechsel  In  Leipzig  und\auf  Ver^ 
langen  in  den  Druck  gegeben  von  M.  Karl  Ernst 
Gottlieb  Rudel ^  Diakonus  an  der  Nikolaikirche. 
Leipzig  1829,   Köhler.    a4  S.  gr.  8.    5  Gr. 

Id  dem  Eiogaoge  dieser  cbrutUoh-'patriotitoheii  Pre« 
[igt  -  werden  der  Geroeiogeiet  und  teioe  grossen  Wir^  '' 
kUogeD«  so  wie  die  Folgen  dee  Mangels  desselben^  über«' 
laupt  geschildert  f  in  den»  ersten  -Tbeile  der  Fredigt 
;«lbst  aberi  der  die  Stelle  FhiL  2f  I  ?— 4«  »um  Gniode 
iegt,  dieser  Gemeingeist  als  der  beste  Ffleger  gemein- 
»cliaf (lieber  Wohlfahrt  dargestellt  und  geseigt,  wie  er 
las  vorhandene  Gute  benutst«  den  Mängeln  der  Ver- 
FaaaoBg  abhilft  und  dieselbe  selbst  unwillkürlich  bildet, 
Linvorbergeßel^enen  Uebeln  steuert  und  bei  Allem«  was 
sr  tbut  und  veranstaltet«  die  Nachwelt  vor  Augen  bat; 
im  zweiten  sind  aus  dieter  Betsachtung  hiiczlich  die 
PAtobten  entwickelt,  zu  denen  sie  ermuntert:  !•  den 
Quell  hochzuschätzen,  au«  welchem  dieser  Gemeingeist 
entspringt  (die  Religion);  2«  Allea  zu  bekimpfen,  waa 
ihm  entgegen  wirkt  (den  Eigennutz  und  Farteigeist) ; 
3.  iba  aus  Hers  in  Herz,  von  Haue  in  Hau«  auszu- 
oreiien,  und  selbst  auf  die -Nachwelt  fortzupflanzen« 
^oii  der  so  ansprechend^  Anwendung  und  den  so  her^ 
liehen  Wünschen  kann  Ref.  nichts  misseiebnen» 

Das  weise  Wohlwollen  des  frommen  i/Ien- 
sehen  gegen  die  Tliiere.  Eine  Predigt  am  'Jten  Sonnt, 
nach  dem  Dreieinigkeits  ^  Feste  1829,  üJber  Sprüchiv. 
i5c/om«  12,  10.  gehalten  von  dem  Oberhofprediger  v. 
Ammon^  D.  Dresden^  Hilschersche  Buchli.  1829. 
24  5.  8. 

Je  seltner  dieser  Gegenstand  jn  Kanselreden  beban- 
Seit  worden  ist,  um  desto  willkommener  muss  die  gegen- 
wärtige,  in  fruchtbarer  Kurze  ao  viele  in  das  Einzelne 
eingebende  Belehrungen,  Ermunterungen  und  Warnungen 
»nthshende,  auf  die  in  dem  Titel  angeführte  und  an- 
lero  fiibelstellen  gegriijadete  Fredigt  seyn.    Im  Eingange 
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werdn  ^e  Uefigra  BfhlmdliiiigM  der  TUaie  k  U- 
baften  FarJbaD  g«Miuld«fft,  im  OegemiUa  mnr  Sfikomg 
derselben  beimencheir  lelbet  nicbt  obriitlicbett  VSlkenk 
Wenn  das  Woblwollen  dee  frommes  Mentcbea  gegta 
die  Tbiere  weise  seyn  soll  (faeisst  es  im  isten  TlMik) 
so  mttM  es  in  einer  gemesgenen  Herrschaft  aber  sie,  ii 
der  Abwendung  aller  Uebel  fon  ihnen,  die  uns  kebei 
eilaobcea  Nutsen  verschaffen,  in  der  dankbaren  Pflegt 
derjenigen  Tbiere  die  uns  besonders  dienen  nod  salett 
in  der  Erhaltung  der  Ordnung  besteben,  die  Gott  lelbit 
in  die  thierische  Welt  eingeführt  bat.  Niobt  WiUtuir, 
sondern  Pflicht  ist  ein  solches  Woblwollen  gegen  die 
Tbiere  Coach  dem  dten  Tb,),  denn  es  gründet  sich  aaf 
die  Voniiige,  die  ihnen  der  Schöpfer  yerlieben  hst;  wf 
die  Liebe,  die  des  Christen  erstes  Geseta  ist  t  und  ml 
die  Gewissheit,  dals  uns  eine  wohlwollende  Bebaa^i0{ 
der  Tbiere  des  B^alls  Gottes  wiirdig  diacbt. 

c.  Kleine  Schriften* 

Membrlal  du  Colonel  Gu9tafMion.  Idtfaft 
Zirg€$  et  C6mf.  1839«    XI.  iSi  S*  gr.  8. 

Memorial  des  Obriet  Guitafsson.  NäAj^ 
französ.  Originalausgabe  übersetzt  ^on  Friedrich 
Gleicht    Ebendaselbst  1839.    XV.  i55  S.  8. 

Dieie  für  die  nenere  politisiche  und  literariifliit^ 
schiebte  wichtige  Schrift  enthält  folgende  Aufsittsi  h 
rall^le  en  forme  de  notes  critiques  et  raisonaeei  Mf  ^ 
Biographie  de  Gustave  •  IV*  Adolphe {  redige  psr  h(^ 
lonel  Gusufsson;  die  Parallele  in  Form  kritisctoiB' 
beurtbeilender  Noten  über  die  Biographie  f  on  Goitavl'* 
Adolf.  Herausgegeben  (sollte  beiasen:  ansamaieoge&<4 
▼on  dem  Obersten  Gusufsson«  Der  Zweck  i»^\^ 
Fehler,  Irrthümer  und  Verleumdungen  su  bericbüg^ 
aus  denen  die  Biographie  von  Gustav  IV.  Ad.  heiU^ 
(sollte  beissen:  susammengesetst  ist,  compose)«  ^^^ 
leuchte  Vfr.  schickte  das  Maonscript  aum  Drucks  s*^ 
¥aris.  Hier  erschien  es  endlich,  eher  mit  AbäiKiertff 
des  Titels  (La  verite  en  face  de  mensonge),  det^ 
leitnog  und  anderer  Stellen  und  selbst  in  den  A^^' 
stucken«  Dadurch  wurde  der  neue ,  nach  dem  '»^^ 
Manuscrtpte  gemachte  Druck  nothwendtg.  Nsob  «^ 
Dtscoors  preliminaire  ist  auf  der  einen  Ssita  die  ^ 
gmphiet    Mf  der  andeni  sind   die  Noten  abgo^'^! 
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lur^hr  welch«  iii&  TbalMolieii »  äld  diroDologbcbei»  Ao* 
>abeo  vod  dio  Urlbeilo»  »eist  mit  lobentwoidiger  Ruhe» 
>esU>btigt  werden.  S.  4}  ff«  Ut  befonders  die  Geschichte 
1er  Thronentsagang  des  Königs  nrnttändlioher  ereiibltyv 
md  die  Enttagtiogs  •»  Urkunde  tom  29.  IVIärs  1^09  (wor- 
iuf  am  6.  Jun.  1809  der  Oheim  2um  Könige  Karl  XIII. 
inagerufen  wnrde)  mitgetbeilt.  Am  6*  Deo.  wurde  Gu« 
tav  {V.  aus  dem  Gefängnisse  nach  Karlikrona  gebracht« 
im  auf  ^ner  Fregatte  nach  Deutschland  eiogescbifft  su 
nrerden.  Der  zweite  Aufsats  ist:  S«  71«  Mes  premtera 
aits  d*  armes  (d,  S»  69  meine  ersten  Waffenthaten,  mit 
ler  Vorbemerkung  r  »Ich  unterwerfe  sie  der  Prüfung 
»nuf  aufgeklirten  Fublikumi,  wenn  es  ein  solches  giebt« 
i¥«nig^tcins  wünsche  ich,,  dass  einige  Personen  yom  Fache 
ittd  #inem  wahren  Verdienste  einen  Blick  der  Erfab« 
nng  darauf  werfen  mögen«  G.  A.  Gustavssoo.c  £s  ist 
ler  F^ldaug  in  Foni^ern  1807*  «us  welchem  der  König 
iranky  geschlagen,  verlassen,  surückkehrte.  3«  S.  109. 
Refutation  adressee  k  filonsieur  le  General  Comte  da 
$4gur  (d.  S.  105^  Widerlegung,  gerichtet  an  den  Hrn. 
[jeneral  Grafen  von  Segur).  Sie  betrifft  das,  was  der 
:ransös.  Schriftsteller  in  seiner  bekannten  Geschichte  der 
rrossen  Armee  irrig  •  gesagt  ^tte  i  sie  war  in  PariSf  wo« 
lin  der  Vf.  aie  cum  Drucke  abgeschickt,  gleichfalls,  wie 
ler  erste  Aufsata,  willkürlich  geändert  worden,  und  er- 
icbeint  also  hier  erst,  so  wie  sie  aus  der  Feder  ihrea 
iTerfaasers  kam«  4.  S*  121.  Qoatne  Lettrea  adress^s  k 
i^onsieur  le  Comte  de  laa  Gases,  auteur  du  Memorial 
le  Sta.  £(eUne  (d^  S.  115);  Drei  sind  in  den  Jahren 
1823  und  1824  geschrieben,  der  erste,  einleitende,  am 
[7.  April  1829  geht  den  Abdruck  der  äbrigen,  wenig 
l>edentenden,  an«  5«  S«  ^33.  Conaiderations  sur  la  li* 
ierta  illimitee  de  la  presse  (d.  S.  127*  Betrachtungen 
iber  die  uobegrenste  Freiheit  der  Presse).  Vorschläge 
&or  Verhinderung  des  Misbraucht  der  Pres^reibeit.  Eine 
^eise  Pceufreibeit  kann  nicht  verstatten,  alles  drucken 
lu  lasten ,  was  dem  Menschen  durch  den  Kopf  (?  ^- 
irielmebr  durch  die  Feder  •— )  geht ,  ^ber  sie  gewahrt 
ihnen  das  Recht,  mit  Einsicht  su  discutiren  und  au  ba- 
iprechen.  Alle  Peraonalitäten ,  alle  öffentliche  Angriffe, 
lila  Raisoanements  (doch  wohl  Deraisonnements)  in  po- 
litischen Angelegenheiten  und  über  Religioosgegenstände 
lollen  verbannt  seyii;  die  politisohen  Journale  nichta 
bIs  Neuigkeiten  und  Ankündigungen  mittheilen,  obna 
lieh  irgend  eine  Art  von  Reflexioii  au  erlauben  f  s« 
Mg^^p*  1929.  Bd.  IL  St.  4.  U 
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inrelchöt    mt    die  liteririicbcn  Journale  bcvoftrfAäff 
werdeü  tollen. 

I.  Die  Btilwissensehaft  au»  depi  Gmcftth 
puncte  ihrtr  Zuverlässigkeit  betrachtet^  von  Dr.  CA 
T.  Runtpetl.     Dresden,   Watthersche  BuMu  lösj 
.   75  5.    8.    brosch. 

a.  Homöopathische  Selbstkur,  odervoUitU- 
digt  Ansicht  der  StudUn  der  Homöopathii*  £» 
Wegweiser  zur  alten  bekanmea  Medicin  und  zur  mß 
Hahnemann^schen  Lehre.  Von  Dr,  Fr.  Wilh.Citl 
Germanus.  Ebendaselbst  1829.  VIII.  60 il 
cartonn.    , 

3.    Ueber   dns  homöopathische  Sfitm'^ 

-   Beziehung  auf  die  Heilung  der  Pferde,  oder.*  Btm 

dass  die  geschUktesun  und  erfahrensten  PferUM, 

.   ohne  dasa  sie  es  wissen  und  es  smllen »    ihri  Kr^ 

[    doch  homöopathisch  behandeln^   von  Ludw.  BrW- 

.    ner^   Rossarzt  b^  dem  Fürsten  Saphy   in  Bislftm 

in  Russiand.      Allen   Anhängern   und    WitUrts^ 

^  der  Homöopathie  gewidmet.    JEbendas.  1829.  lO^ 

li.geh. 

Nr.  I.  Mt  der  (erweiterte)  Vortrag,  ^«*<*f\|j 
Hr.  Vfr.  bei  dem  «choten  Jahreifeste  der  GeieBiA» 
für  Natur-  und  Heilhunde  hielt.  In  der  £inleitiB{i^ 
die  üeschichte  der  Vorwürfe ,  welche  der  Heijb** 
wegen  der  Unbestimmtheit  und  Uneuvei^üigfceit  w^ 
Ltebren  und  der  WidertprSche  in  ihnen  von  Kuto^p 
und  Unkundigen  gemtcbt  worden  ttnd,  vorgetr^* 
Dann  wird  in  3  Äbf chnitten  bewieten ,  daa  die  B^ 
wissentohaft  eine  WitteotchAft,  data  aie  alt  solch«  (^ 
SuverlSftige,  und  dast  tie  auch  in  ihrer  Änwendodg^ 
Verläsflig  sey.  Diele  Beweiifohrung  verdient  tob  i^ 
gelegen  zn  werden,  welche  noch  nicht  den  eoiwrif^ 
tond  den  wiMenichaftlichen  Ar«t  sm  untertcheideai^ 
sen,  «ie  verdient  aber  auch  von  AHen  stndirt  zu  ^^^ 
welche  den  Umfang  und  die  einzelnen  Theile  der  Bf»' 
wiftenschaft  und  ihre  Hälfawissentchaften,  die  hier  I0f 
filcig  dargeitellt  sind,  und  die  erforderten  Henntst'^ 
«nd  Pflichten  des  Arztes  genaner  wollen  ^•"■•"'fjj 
um  darnach  ihre  Studien  und  Beschaftignngen  gjW 
einzurichten.  Ein  Verzeichniss  der  auf  diese  Abhw^ 
Bezug  habenden  Schriften  ist  S.  ^6  ^'•"ß^^ß^  "T.?!!! 
Vfr.  von  Nrs  «.  ist  es  kein  Ernst  mit  seiner  EiajW**!» 
» der  Homöopathie  nnd  dem  Versnobe,  nie  unter  m  ^^ 
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rar  Sdbitaawea^iig  la  irerli^ieta  •—  aonst  wir«  die 
^obrifc  auch  g^wiu  im.  Arnold^tcheii  Verlage  ertcliie* 
sen  — »  tie  edthikk  P^tiflage  und  katiii  achon  %aba)b 
Leaer  gewidtieii«  Sie  sei^t  zuvörderat  ab^  data  ein  Krä- 
lenauge  aie  y|etäo)a8at  bat;  aie  gibt,  S.  5,  einen  Meinen 
Jeberblick  det  (vielen)  erfotd etlichen  Studien  und  Qua- 
itSten^  um  ein  Arat'  (nach  der  alten  Schale)  su  aefn* 
itellt  dann«  S«  l8«  die  neue  Lehre  der  Homöopathie« 
lach  Habnemanna  Schriften  (in  detaen  *Nameti  aber  der 
Hetzer  8*  44  vetiicbert,  bia'  dahin  immer  daa  tweke  h 
ireggelfttaen  su  haben«  um  ihn  nitfht  gana  au  drücken) 
mf  i  ettbeilt«  S.  33«  eine  vollatandige  Anaicbt  aämmtU* 
ihet  (geringer)  Studien  der  hochacbtbafen  fiunat  der 
Somdopathie  (auf  Schuten,  Univeraitaten  etc.)«  beachreibe 
lie  homöpatb«  Ap<Hbe1ie  S.  sgf  empfiehlt«  8*Q$t  iU  ho«  ' 
ndopetb«  Selbatout  und  liefert  endlich«  S.44,  eineiu  Ab- 
Irnek  aua  der  H.  Heilarittehre  (der  Heilmittel  und  ikrer 
\n Wendung  und  Wirkung)«  --*  ErnatUober  meint  ea  «der 
i^fr.  iron  Nn  3.«  Welcher  su  erWeiaen  sich  bemüht,  dana 
lie  besten  praktischen  PferdeSrate  bei  Heilung  4er  Kt^nk- 
leiten  iusserlich  und  innerlich  homoopathiach  verfah* 
'en ,  d.  L  eine  .Krankheit  durch  die  Erzeugung  einer 
khnlicben«  künatlich  erregten  oder  von  der  Natur  gebiU 
leteUf'  au  heben  aucben«  und  er  hofft«  dadurch,  zu  be* 
Nrirkräi  daaa  die  Homöopathie  recht  erkannt«  richtig 
[ew&rdigt  und  auch  in  der  Thierfataitkunde  allgemeiuM 
»eoutzt  werden 

Stnd^chreiitn  ttneg  GtUtUchtn  in  Prtussett  an 
einen  Freund  über  die  üUgtkündigte  tvangdUcht  Schuld 
lehrtr^BibtL  Leipzig  18291  J^oUmännt  62  S.  8< 
canonns    •  .  v       * 

Man  weiaa,  mit  Welcher  Anfeindung  und  VerUnm« 
lung  Dinter*a  Hr«  Fast.  Brandt  seine  neue  SchuUebrer- 
3ibel  angekündigt«  und  was  er  versprochen  bat.  Der 
/£r.  dieaea  Sendschreibens  zeigt  nun  i.  S«  144  den  tJu- 
erachied  beider  Commentare  (de$  Brandtachen  nach  der« 
1er  Ankündigung  beigefügten;  Probe);  er  entwickelt 
lann  die  Vorzüge  der  Dinterachen  Arbeit  und  die  Män- 
gel der  BrandtacheiT;  er  ragt  die  gehässigen  Aeusserun* 
jen  Br*a  gegen  die  heutigen  Schriftgelebrten ;  nimmt 
swaf I  S«  46«  nach  Ansicht  der  zweiten  Ankündigung  und 
Probe  zwei  über  die  erste  gefällte  Urtheile  zurück«  hat 
iber  ia  derselben  •  noch  mehrere  neue  Grülude  zur  MMT  , 
»illigUDg  4et  fir.'^aohen  Bibel  gefuaMlen«    Dieaa-wird^^uMtf 
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¥m  jlem  Vfr.  Iceioa  Wirkiang  hibeii,  auch^vitbt  bei  d- 
net  gewiMeo  Partei»  mebr  aber  auf  nnbefangeiid  Lfier 
Mnwjl^en.    ^        - 

Ueber  Sonntag98chulen  überhaupt  und  über  & 
Dresdner  insbesondere.  Von  M.  Ernst  Stangt 
^Dresden  1829.  Walihersche  Hofbuchh.  IV.  7a  «S. 
kl.  8.     brosch. 

Der  Vfr.  ertheilt  10  der  Dr^dner  Soontagnokiii 
für  Haodwerkt  •  Lebrlinge  aelbst  den  Unterriebt  10  R^ 
Jigion«  Geographie  und  Geaebiehte  nnd  gibt  AoUton; 
SU  acbrtf  tlicben  Auftätseo.  D16  Erfahmog,  die  er  von  d« 
WohlthfCigkeit  einer  »olcben  Fortbildongtanatalt  oicbtt; 
irereolattte  ibn  in  gegen^rSriiger  Scbrift  i.  die  EbM» 
hung  der  aogenanten  Sonntagsscbulen  für  die  fent^ 
Jasaigte  Engend«  die  Einriobtong  der  engliacben  Soeat^ 
aobttlettt  den  Zweck  und  Nuteen,  die  NotbwendigkÄ 
den  L*elirplan  aolcber  Inatitiite  s«  bebandeln  uad  (S.S7J 
die,  Einwärfb  dagegen  sa  widerlegen,  dann  a.  &  31.  i* 
EnUtebung,  den  Zweok,  Nutsen  und  NotbwaaöigM 
der  Sonntagt^ebnlen  für  Erwaobsene,  die  EiAriclÄia| 
derselben  xn  beacbreiben,  die  Einwürfe  dagegen  sa  wi* 
darlegen«  .die  Literatur  über  die  Sonntagsscbulen  &j( 
-^  62  mitautbeilen,  cndUeb  die  Entalehung  und  EiBiic^ 
tnng  der  Dresdner  Senntagssobnle  für  Haadweduldi' 
Unge»  ipit  dem  Liebrplan,  geaaster  dacsuslillea*  Ol* 
grössern  Fnblionm  sebr  aur  fieacbtang  an  «floq^fehka. 

dij  üebersicht  der  Taschenbücher  auf  i83o, 
nach  Inhalt  und  KnpferiL 

Theodulia.  Jahrbuch  für  häusliche  ErbauuJii 
auf  i83o..  Mit  Beiträgen  von  Ackermannt  Albtrn» 
Engeln  V.  Fouque^  Girardet,  Gvtermann^  Grumi^^^ 
H.  J^oßmann,  Hundeiker^  Kochen  j  '  JCöthe,  I^ 
Münckner,  Oelsfeld,  Schorch^  Schwabe,  TrautichM\ 
Weicker  und  Ander fiy  herausgegeben  von  M.  C,  ^• 
Meissner,  Dr.  G.  Schmidt^  JB.  Hoffm^^^- 
Vierter  Jahrgang.  Mit  vier  Musikblättem,  Gn\h 
Henhing.     XVI.  5a4  5.     1  Rthlr.  la  Gr. 

Eintbeilung,  Anordnung«  Mannichfaltigbeit  jt^^ 
diesem  Jabrgaoge  d^n  vorigen  gleicb  j  der  nsotiiit^ 
'Abflaue  sind  mebr  als  der  poeiiscbeo.  Die  UebsiM^ 
Um.  der  drei  Tbeile«   weki^  .diew  Jabtbncb  tamaM«^ 
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lud :  T.  der  Hlmioel  (ffingt  mit  dioer  Parabel  yoio  Dkii. 
klberti:  Gottes  Wort,  an,  die  in  ihrer  Form  den  fa» 
ibeln  im  N.  Test,  weit  nachsteht.  Ihr  folgt  ein  Auf- 
its  dea  Hrn.  Gonsist.  -  Assess.  u.  Snperintend.'M.  Meiss* 
er  in  Waidenburg:  An  Thaodolia*s  Freunde  und 
'reundinnen;  er  hatte  schon  in  der  Vorrede  weitläufig 
enug    von   dem  Geiste   seines   Jahrbnohs   gesprochen); 

•  die  Erde  (hebt  mit  der  Forts,  des  Aufsatses  an  Theod. 
rennde  etc.  an:  Friede  mit  allen,  die  den  Herrn  lieb 
aben  und  seine  Erscheinung,  S.  IIl);  3«  S.  349.  die 
ukänftige  Welt  (zu  Anfang  Beschluss  des  Aufsatses: 
itk  Theod,  Fr.  etc.  Friede  mit  allen,  die  warten  auf 
fe  selige  Hoffnung  und  Erschein nng  der  Herrlichkeit 
ee  grossen  Gottes  und  unsers  Heilandes  Jesns  Christus)» 
iusser  den  in  Musik  gesetsten  Liedern  sind  noch  die 
«boral- Melodien  su  einigen  in  dem  Jshrbuche  beflndli« 
hen  Liedern  angegeben» «  Als  Titelkupfer  ist  Bethanien 
bgebildet  au  einem  Anfsatse  S.  179.  ^  Ausser  den  auf 
em^Titel  Genannten  haben  auch  noch  Andere  Beitrage 
offschiedener  Art  und  Form  geliefert,  « 

Urania.     Taschenbuch  auf  das  J.  i^Zo.  Mit  7  Kpfn. 
Leipzigs  Brockhaus.    XXL  466  S.    i^Rthlr.^Gr. 

Als  Titelkupfer  erscheint  Ludwig  Uhland*s  Bildaiss« 
stocken  von    Meyer  in   Zürich.     Dann  folgen  6  Dar* . 
tellungen  su   Biirget's   Gedichten,  ges.  von  G.  Opttsi 

•  Die  Weiber  von  Weinsberg,  gest.  von  Lips  |  d*  MaoiH 
eil  La  A^le,  gest.  von  M.  Hof  mann  in  Weimar;  }. 
)er  Bitter  und  sein  Liebchen  (nebst  seinem  übergros^ 
sn  Pferde),  gest.  von  Stöber  in  Wien;  4.'Bobert  und 
.  Der  Hund  aus   der  Pfennigschenke,    gest.  von  Lips; 

•  Liebessauber,  gest,  von  Stöber*  Sie  haben  uns  nicht 
ngesprochen.  Der  Text  ist  beigedruckt.  Fünf  «Auf» 
Btse:  S.  I.  Der  Deutsche  in  Lissabon,  von  A.  v.  Sar-^ 
yrius  (Schilderungen  aus  früherer  Zeit,  von  1758«  mit 
Erinnerungen  an  1755).  S.  iii.  Griseld'rs,  Volkssage 
1  sebn  (versificirten)  Komansan  (mit  einem  poetischen 
Vorworte)-  von  dem  (bekannten  Volkssagen •  Dichter) 
wustav  Schv^ab,  S.  159.  Liebesheiratb ,  Lovelle  von 
^okanna  Schopenhauer  (sehr  gedehnt).  S.  347.  Das  Zau- 
»erschloss  (durch  mannichf altige  Scenen  sehr  unlerhel- 
ende  Novelle),  von  L.  Tleck.  S.  363.  Der  Storm  (sur 
lee  und  die  Folgen  desselben«  wortreiche),  Novelle  von 
/VUh.  MarHll  (mit  dem  kraft  vollen.  Schlüsse:  »wer  ein- 
lal  nur  di«1fieligkait  gekostet  hat,  welche  ein  von  wab- 
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rer  liiebe  erfiiUiet  Hers  gewSbrt,  der  kenn  swtr  vi 
verlieren,  doch  nie  TerameD«  Nimm  ihm  den  ihenen 
GegepAUnd  feiner  särilicbiten  Netgoog«  nimm  den  Bcor 
der  ihm,  «den  Freand,  die  Gettio,  die  Mutter»  dtt  heb* 
geliebte  J^ind;  vertiegeo  motten  doch  endlich  teiBi 
Thräneni  denn  untterblich  itt  die  Liebe;  ihm  bleibt 
die  Welt«  ihm  bleibt  Gott«  der  ewige  Vater  idier  litbe^i 

Penelope,  Taschenbuch  für.  das  Jahr  i83e. 
Herausgegeben  von  Theodor  Hell.  iQter  Jah- 
gang.  Mit  8  Kupfern*    I^eipzig^  HinrichsUche  HmH 

Den  Titel  tcbmiiebt  ein  autdmoktToUee  BiUnsufe 
Schönheit  (einet  hübtcben  Madcbent)  in  (gemänigtffj 
Freude  (über  den  Brief  einet  Geliebten^  den  jte  ia  ^ 
Hand  bSlt),  Bu  Schiller,  mit  poeu  KrUämi^g  Toa  HA 
Dann  folgt  die.  «ehote  und  letste  Gallerie  aot  Sthüko 
Gedicht^;  Schöpheit  im  Schmerse  (auch  aut  SchilWi 
toböntter  Erapbeinung);  der  Treubruch  (oder  yidadc 
dl]  Wirkung  dettelben  aaf  Dido)t  Macht  (oder  Wwä) 
der  Frauen  i  der  Graf  von  Habtburg;  awei  Abbild 
gen  aus  den  Johannitern  von  Schiller;  die  GetcUaoh» 
(Jüngling  und  Jungfrau  in  dem  ertten  Alter),  t^ 
Aufsätze  in  Prota  füllen  den  ertteu  Theit  det  Jthrbacbt 
>]Vladcben8inn  und  Schiektal  (antprechende  Ersablaogi«! 
FrUdr.  Lohmann):  S.  86.  Die  Prätendenten.  £rsiUia| 
von  (dem  tphon  bekannten  angenehmen  Ersifaler)  £^ 
Borromäus  von  Miltitz.  S.  129.  Margaretha  Eoitn,  » 
ne  Eraählung  (aut  Schweden  und  den  Zeiten  KtrbXtt). 
von  C.  V.  Wachsmann^  S.  549.  Beitiige  an  eioer  O 
rakter  •  Sbisae  der  heutigen  Rehmer,  von  W.  WaiUi^^ 
(von  dem  man  dergleichen  anaiebende  Dai^aog»' 
Zeitschriften  gelesen  hat).  S.  307.  Trene  gewioot  & 
ttorische  Novelle  von  Wilhelm  Mlumtnhagen  d^^  ^^ 
Niederlanden  und  dem  Kriege  der  ertten  Jahre  des  17t«' 
Jahrb.  in  den  bejgitcben  Provinaen  itt  der  Stoff  eo^ 
nommen).  Den  sweiteif  Theil  nehmen  3  tchöot  Gfr 
dichte  ,ein  (S,  386):  Dem  motten  Februar  18281  ^^ 
Tiedge^;  die  Genesungi  Cantate  in  2  Abdieilttogea  r« 
Ernst  von  Houwald$  S.  401,  Der  Geiaentpieler,  t«» 
Grafen  JOlanJUnsee,  ^ 

Cornelia,  Taschenbuch  für  deutsche  Fraatn W 
das  Jahr  i85o,  flerausgegeben  von  A.  Schreii^J* 
Fünfzehnter  Jahrgang^    Xieue  Folge.    4|p4«n/er /«»- 
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d^^  Uttberai^Iit  der  Tiscltdn^ocber  m(  i^o  eto»    29& 
^ing.    Mft  7  Kupfern.    HeidMwgf  iE^ngelmann.    X» 

Voraus  geht  die  Evkl&mtig  der  Kupfer.  Das  Titel- 
l^tipfer  ftelU  die  Maria  von  Burgand,  Karl*  de«  Kühnen 
7ocbter  (deren  Lebentgescbiphte  Prof.  B.  liiirslicb  be» 
schreibt)  dar,  ein  fcbönef  Bildniaa.  Dann  folgen:  2.  und 
3.  der  Gang  durcb  Cöln«  nach  einer  wahren  Begeben- 
heit (au8  dem*  Tatchen  buche  der  Sagen  und  Legenden 
von  Fouqn^  und  A.  von  Helwig);  4 -=-7.  die  Feenwelt^ 
Symbole;'  Liiebetopfer;  Versöhnung  (aus  der  Sage  yom 
Wolfsbrunnen  von  Anialie  von  Helwig).  Fünf  Aufsätze 
in  Frosa  gibt  auch  diess  Tasdhenbuch :  S»  i  —  64.  Nina, 
£r£äfalnng  von  Amalia  Schoppe^  geb.  Weise  (die  trau- 
rigen Folgen  der  Gesoblechu-  und  Standes  •  Vorurtheile  . 
dat-atellend).  S.  65 —  137.  Per  Dichter.  Erzählung  von 
Fr*  Lohmann  (die  'bürgerliche  und  häusliche  Lebensge- 
achicfate  eines  Hofr.  Hagemann).  S.  145  —  227.  Die 
Freunde,  Novelle  (aus  Dänemark  und  der  Insel  Seeland 
insbesondere),  von  Wilh.  Blumenhagen.  S.  228  —  314« 
Der  Terlome  Sphn  (rührende  Erzählung),  von  (der  ver- 
•torb.)  \Therese  Huber,  geb.  Heyne.  5.323-^349.  Paul 
(Wouvermann,  Sohn  des  tre£9licben  Meisters,  Fhil.  W.) 
und  Cölest^ne  (Tochter  des  Cornelis  de  Wit),  histori- 
acbe  Novelle  von  A.  Schreiber.  Zwischen  ihnen  stehen 
Gedichte  von  5  bekannten  Dichtern:  Karl  Geib,  Fr. 
Haug,  L  W.  Müller  (König  Gelimer,  S.  3x5)1  Ernst 
Müncb,  A«  Scbpoiacher« 

Carnevals-^  Almanach  auf  das  Jahr  i85o. 
Herausgegeben  von  S,  W.  Schiesster,  Ister  Jahr-- 
gang.    Mit  Kupfern,   Tanztouren  und  Musik.    3io  5« 

Reich  ausgestattet  ist  dieser  neue  Almanach,  der 
aich  eben  durch  diesen  vielseitigen  Schmuck  empfiehlt. 
Der  Herausgeber  lässt  ihn  durch  Komus  bei  den  Lesern 
einführen.  Das  nicht  colorirte  Titel kupf er  stellt  eine 
grosse  Masken -Revue  auf  einer  Frei- Redoute  dar,  in 
Versen  erklärt  von  Schiessler.  Zwölf  colorirten  Masken- 
bildern sind,  S*  299  S,,  Andeutungen  aur  Erklärung  bei- 
gegeben. S.  13.  hält  JP.  Nork  eine  Schutzrede  für  den 
Carneval.  Hr.  Prof.  JuL  Max  Schottky;  gibt  Carnevals- 
Spenden:  I.  S«  19*  über  die  Idee  eines  Carnevals- Al- 
manachs  (mit  Hoffnung  für  den  gegenwärtigen).  2.  S.  22. 
Andeutungen  Zor  Geschichte  des  Carnevals  in  Briefen 
an  eine  Dame   (das  Carneval  in  Venedigs    in  Florenz; 
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i%%  TdiDiscbe;  über  Neapels  Carneval  S.  45«  ^ 
in  P)Brit  S.  45,  in  Petersburg«  im  Haag;  über  dis 
nevalsfeier  in  D^uUcbland,  S.  ^^,  in  friibera  Ztii 
^CöIds  CarnevaUfeier  S.  59 ;  die  Faschings  •  Zeit  in  Nu 
berg  S.  67)»  3*  S.  75«  Das  Liebesaeicheo,  Ballade  (» 
dSentlichen  vortrage  geeignet).  4»  S.  7g.  Dia  Tii 
an  Faniska^  als  sie  während  des  Carnevaia  den  BsU 
suchte.  —  S«  So.  Meister  Hein  anf  den|  Cölner  Mi 
menschana,  Fasinachtsstück  von  Eduard  Duller  (in  secU 
Gedichten).  S.  loo.  Der  Gross- Vater,  Fastnacbts^^wiii 
(EreähluDg  in  Prosa),  von  Wilhelaaine  von  Gendod 
Einen  andern  Schwank,  in  Versen  s  der  Maler  und  da 
Teufel,  hat  Langbein  S.  12I  — 126  mitgetbeilt,  uadDt 
G.  N.  Bärmann  Cameval-Romansen  S*  127— -136;^ 
aungen,  8.  136  ~»  64*  Die*schwerniütfaige  Mathe,  Et* 
sählung  von  W,  Bondi^  nach  einer  wahren  BegebeiÜKk 
(alltagliche  Darstellung).  S.  165  —  l8l-  Die  ReiM  1« 
Äesidens,  oder  die  Frei -Redoute;  poetische  Epiatel  ^ 
Schulmeisters  Andr.  Scliwara  au  Finkenhausen,  sa  Mist 
liebe  Cbehälfte  (die  für  die  matte  vorhergegangeae  E^ 
sählung  entschädigt),  von  Karl  Müchler.  S.  ifli— 2S7' 
Der  Geheimnissvolle  (auf  dem  Maskenhalle,  eine  Imtig^) 
Humoreske  von  -F.  H.  Slawik.  S.  236  —  276«  Vienif 
Jahre  verändern,  viel,  Fastnachtsscene  von  H,  St^ 
8.  279  —  283*  (Kurze^  Gedächtnissrede  au  der  Begrab 
liissfeier  de$  mit  Enae  des  25.  Hornungs  ans  dieita 
Freudenthaie  entwichenen  Signor  Galosb  Fanso  Csna* 
val  aus  der  wohlbeleibten  Familie  deren  Mardigrtii 
Ulascaras  etc.  etc.  Eine  Antiquitität,  mitgetheilt  tos 
Qeorg  Harrys.  S.  292  f.  Carnevals  -  Anekdoten.  SLdpZ* 
bat  J.  J.  Polt  eine  nicht  unnütze  Warnung  gegea  ^ 
Tanswuth,  der  schon  manches  junge  Leben  geopfert 
worden  ist,  einrücken  lassen  und  Maau  und  Zieles* 
pfoblen.  Noch  sind  mehrere  Gedichte  von  Scbienlec 
und  Andern  aufgenommen.  Wir  erwähnen  inibesooileft 
den  Tafelgesang  nach  dem  Tanse  von  Theod.Hell  S.ijfi 
die  fünf  Elemente  der  Lust,  Carnevals- GesellscbsfisM 
von  Castelli  S.  28^;  dep  Maskenball  des  Lebens,  tos 
F.  JB.  A.  Wilmun^  S.  289.  Neue  Taut  -  Touren  ssai*« 
Tans- Musik  für  das  Piano -Forte  machen  deoBeichktfi 
und  sind  S.  304  £  erklärt. 

Anekdotenalmanach  auf  das  Jahr  iBjo.  Ot- 
sammelt  und  herausgegeben  von  Karl  MüthU^- 
JäU  einem  Uhelkupjer.  XIII.  4i4  5-  Berlin^  D^ 
eher  und  Humblot. 


DigitizedbyCjOOQlC  ' 


d.  UafocskHt  der  TaMbenbucber  auf  1830' etc.    297 

/ 
Jlf  find  nanin^br  20  JabrgSoge  (seit  t8o8«  nii^  Aui- 

Dahma  der  Jabra  1814  »od  1816)  von  diätem  Almanaeh 

»rtchianaii«  oad  die  SammluDg  von  ao  rieleii  Anekdoten, 

V^itoworten,  Wörupielen,  SarkaimeB  n.  a.  f.  bedurfia 

in  der  Tfaat  nicbt  der  Vertbeidigang  in  der  TeraifioineQ 

Zueignnng  und  der  Vorrede.     Db§   f  oblikum   bat  ent« 

tchieden.    Aber   mit  Recbt  bat  der   Vfr.   den  Auf#ats  1 

Der  Lumpensammler  t   aua  den  Originalien«    abdrucken 

lassen )    denn  «r  ist  kursweilig»  und  iibertrifft  maneb« 

Inebdoten  an  Reis  anm  Lacben.     Im  Mars  dieses  Jafai^ 

^angs  findet  man   11   obarakteristasobe  Anekdoten    von 

Fbomas  Morus  und  einen  merkwürdigen  Cabinets*Be* 

usbeid  des  Königs  Friedrieb  WilbelmV  UL  auf  ein  6#* 

lucb,  in  den  Adelstand  erboben  su  werden«  vom  J.  179g. 

^ber  auob  mebrere  andere  Anekdoten  trifft  man  in  ^e* 

lem  Jabrgango  an«   die  sebr  ansiebend  sind.     Das  Titel« 

Kupfer  besiebt  sich   auf  die  Nacbricbt  «um   22.  Mars 

foa  einem  Lieutenant ,   der  einen  binkenden  Juden  anf 

leioe  Bitten  mit  aufa  Pferd  nabm  und   dann  §0  davon 

^aloppirte,^  dass  der  arme  Israelit  binten  bemnter  fiel« 

nras  eben  nicbt  fein  war« 

Berlirur   Musen  -  Almanaeh  für  das  Jahr  i85ow 
JBsr/in,   G.  Fincke.   '3io  S.     1  Rthlr.  la  Gr. 

Zum  ersten  Male  ersobeint  dieser  Musen -Almanaeh 
rnr  1830«  Möge  er,  susleicb  mit  dem  ebenfalls  in  Ber* 
in  (bei  Reimer)  unter«  der  Redaction  ron  A.  Wandt  «r» 
icbienenen  Musenalmanache,  eine  neua  günstige  E^oebe 
ur  die  deutsche  Poesie  berbeif obren  belfen!  Möge  er, 
lamit  er  dies  könne,  die  Aufnahme  von  Seiten  dea 
Publikums  finden,  ohne  welche  der  Zweck  dea  Unter« 
lebmena  nicht  erreicht  werden  kann!  Fehlt  ea  diesem 
Joternebmen  im  Allgemeinen  nicht  an  Ernst  und  regem 
Mfer  derer,  die  es  begonnen  haben;  so  will  es  doch  aueh 
rom  Publikum  tbeilnehmend  gepflegt  und  gefördert  seyn, 
irenn  es  gedeihen  soll;  verdient  es  diese  Pflege  und 
rbeilnahme,  so  wird  auch  das  Büchlein  sich  bewibrea 
ind  die  Freunde  sich  su  erhalten  suchen.  Denn  nnr  daa 
keohto  wird  sich  geltend  machen  und  sich  Bahn  bre* 
^en^  abar  die  Spreu  fällt  suruck !  «—  Als  Herausgeber 
lea  Torliegenden  Almanachs  haben  sich  schon  früher  H. 
Stieglit«  (von  ihm  sind  18213  »Gedichte«  erschienen,  die 
hm  den  Namen  eines  Griei^enaängers  verschafft  haben), 
VI«  Veit  und  K»  Werder  genannt  ^  und  diese  sind  ea 
ludit  die  voraugtwiite  «^  faat  su  ausacbliessiicb!  ---  au 
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dUeiem  erttan  jAbrgange  beigetragen  hebeaA  Ein«  ilret* 
ce  Attswebl  unter  dem  Aufuinfhaieodea  nSohte  Vmt 
oen  Herentgebem  für  die  Zoknnft.smr^beiOBdaniFflkkt 
maeben  i  bei  dietem  enteo  Auftreten  lebeinea  tia  iä 
hn  £inselnen  doch  etwas  an  aehr  geben  gelaatea  u 
haben !  Aueh  da  beiatt,  ei ;  Prüfet  Alles  und  das  Bsite 
behaltet !  Ausser  den  Genannten  babeo  npch  foigsa^ 
neben  nebrem  Andern «  Gaben  ibrer  Mnse  btar  <Ufg^ 
bracht:  Castelli,  Cbamisso  (schÖD,  an  des  Diobten  be- 
kannter Art,  fiadet  Rea  seins  iVergekungc)«  Feoqne, 
Oöthe,  Houwald,  C.  Robert,  C  Scbefer^  A.  W.  r.StU^ 
cel,  G*  Schwab  u«  s.  Wt  Dass  sich  Unbedenteodsi  s» 
ben  dem  Bessern  und  Bedeutenderen  finde,  kseo  Ua 

Er  nicht  .auf&llent  aber  es  müssen  sich  die  Heisoip- 
t  es  noch  mehr  angelegen  abyn  lassen,  das  Uabsdeo* 
tendere  ansznscheiden,  ^  kommt  {a  nicht  auf  ^2 
Mnlta,  es  kommt  eansig  und  allein  auf  das  Mnltae! 
am  nur  dann,  wenn  Jeder  gegen  sich  selbst  streegatf 
ist  er  auf  dem  rechten  Wege  $  nur,  wer  das  Aecbts » 
jeder  Utnaicbt  su^bt,  gewinnt  das  Höchste.  Ua4  tsik 
dann  nur  wird  das  Unternehmen  erst  wahrhafte  Be4leoUii( 
£iir  die  ganae  deutsche  Nation  gewinnen  köoDen;  otf 
dann  erst  wird  dieser  Muten » Almanacb  eine  nkkt  s« 
Torübergebende  Erscheinung'  seyn,  vielmebr  Ueibeoi 
und  kräftig  aum 'Bessern  und  Bleibenden  wickeo!  Da 
wünschen  wii;  ibm  von  Hersen;  denn  es  thot  dsrdts^ 
achen  Poesie  eine  wahre  Anregung,  kräftige  Belsbos^ 
eine  -^  Pnrification  gar  aehr  Noth! 

Nachrichten  von  Universitäten:  a- Leipziger. 

Der  bisher.  Privat*  Docent,  Hr.  M.  Gustav  Mo^ 
Sdiumann ,  hat.  eine  ausserordentliche  Professiu  10  ^ 
l^bilosopb.  FacnltSt  erhalten. 

Der  bisher«  ord.  Prof.  des  Natur-  und  Vdlkenresbti, 
Hr,  Or.  Fritdrlch  Adolf  Sehilling,  hat  die  füoft«  cd 
furist  Professur  alter  Stiftung,  die  des  saobfiscbeo  Recbn» 
mit  Siu  und  Stimme  in  der  Jun  Facultät  und  der  sss^ 
aerord«  Professor  der  Recbte,  Hr.  Dr.  Carl  Eduard  Otto, 
die  ord.  Professur  des  Natur  •  und  Völkerrecbci  ne«^ 
Stiftung  erbalten. 

Das  latein.  und  deutsche  VerzeichnioM  der  im  W^ 
ttrhalbjahra  1829  — 1830  vom  19.  Oot.  aa  «u  baltaoJei 
und  angebündigten  Vorletsuygen  und  der  Lebrer  fskit 
an:   in  der  tluolog*  Factdität  4  ordenil. rcofassorsii  •''^ 
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Stif^ngt  2  ovdM.  Pro£  neuer  Stlftmig»  erneu  A^üperord, 
^rof.,  4  Privetdoeentcn  (susemmen  ii  Lebrer);  in  de^ 
juriftischtn  f  5'prdd.  Vro£  alter  SL^,.  einen  neuer  S^ 
3  »uteerordd.«  a6  Privatdoc  (aiu.  35);  in  de^^cUcmir 
ßchtn^  4  ordd»  Froff,  a.  St.,  6  ordd,  Proff»  n«  St.,  (S  au«* 
aerardd«  und  18  frivaidoc.  (ant.^))  in  der  philosephl^ 
sehen  9  lo  ordd.  Froff.  a.  St#,  12  aoiferordd.  Proff.  und 
8  Privatdoo«  (sua,  30};  «überhaupt  alio  jio  Docenten, 
vebst  5  I«ectoren  und  Spracblebrern«  Zufallig  aind  die 
Vorleaungea  des  Hrn«  Prof*  Erdmann  und  Atß  Hrn.  Lecfc. 
der  engl.  Sprache,  Flügel,  weggeblieben*  Uebrigena 
aind  335  Vorlesungen  und  85  EKaminatoria ,  Diiputato-^ 
ri«  und  praktiache  Uebnngen  angekündigt» 

Auf  die  Verunglimpfung  der  Uniyerataiüit  dnroh  den 
Stu'd.  Blau  iit  die  ernate  Erwiederung  dea  Unitrert«*Ge* 
rf  ebtf  in  der  Bieüe  Nr.  36*  «bgedruoHt* 

]Cs  hat  den  Redacteur  befremdet,  data  auch  der  be* 
dacfattamere  Hr.  Hofr.  Andre  in  den  Hesperus  St.  391, 
S.  882  f.  eine  grundlose  Klage  iibeV  die  Gdlindigfceit  dee 
akad.  Gerichts  und  eine  Terläuoiderische  Beschuldigung 
aufgenommen  bat,  data  man  von  andern  Universitäten 
Entfernte  auobe  i^uf  die  hiesige  UniversitSt  durch  leichte 
Aufnahme  derselben  au  sieben.  Binderten  beides  nicht 
schon  uDsere  bestimmten  Gesetse,  90  würde  selbst  die 
Erfahrung  widersprechen,  da  man  vielipehr  «iiber  wa 
grosse  Strenge  unserer  Gesetze  und  Gerichte  geklagt  hat 
und  alle  auswärts  mit  dem  Consilip  abeundi  oder  anoh 
wegen  anderer  Vergehungen  etwaa  gelinder  Bestraflte, 
deren  Aufnahme  ein  Oesets  nicht  entgegensteht,  den«' 
noch  zurückgewiesen  worden  aind,  weil  wir  weder  nö* 
tig  haben,  noqh  wünschen,  unsere  Unirersitit  mit  denen 
SU  bevölkern,  die  unsere  Ordnung  nnd  Ruhe  stören 
könnten.  Andere  Vorwürfe  terdienen  keine  Antworti 
wohl  aber  müssen  wir  den  geachteten  Herausgeber  dea 
Hesperus  bitten,  auf  Leipaiger  Correspondenten,  die 
weder  Reontniss  von,  noch  Liebe  su,  der.  Universität  ha* 
ben  und  doch  von  ihr  schwatsen,  aufmerksamer  su  aeyn« 
Per  Redacteur  ab  d.  Z*  Rector  der  Un^Vf 

Preisertheilung  bei  der  Reinhard^ sehen  Stiftfing  in 

Leipzig  am  6ten  SepL  1829. 

Die  Reinhard*sche  Stiftung   hatte   für  daa  J.  lQ2g 

jnm  Texte  der  Freispredigten   JVIatth.  12,  46  t*  50.  ge« 

geben,   und  es  N^aren  ihr  sechszebn  Fredigten  ein^e«en<' 

det  worden,  wovon  )edoch  ^ine,  weil  ihr  Verf.  sich  in 
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300    Njidiriohteii  von  UoiTemtiteii :   a*  LeipsigOT. 

Att  Aofsöbrift^^enannt  hatte  t   nkiit^nr  BewecbvDg  {"o- 
langen  konnte.     Von    den   drei   der   drei  Preise  wSrdtig 
erkannten   Arbeiten   hatten   sum  Thema    Nr«   i«s     Wh 
wichtig  €^für  ung  seyn  mUsatj  dass  nur  iit  Jesu  .F^aun- 
dt  slndf  die  den  Willen  des   Vaters  thun;    Nr.  2.   I>en 
Vorzug  de$  Christenhundes  vor  dem  Famillenhundts  Nr* 3. 
i}ie  geistige  Gemeimchaft  mit  Christo.    Nach  Eotaiege» 
Inng  der  Zettel  fanden  «ich  alf  Verf.  ron:    Nr.  i.   fio- 
hert  Ludmg  SchödeU  Stud.  tbeol.  am  Fenigt  von  Nr.  3. 
Moritz  Aug.  Leehla^  Stüd.  tbeoL  aoi  Erlau  bei  Mitwef> 
da  (letater  Amanuenm  dea  tel.  Taacbirner);    von  Nr,  3» 
Friedr.  'Otto  Siebenhaar  ^   Cand.  tbeol.  in    Oreaden.  ^- 
Wären  der  Freite  mehr  alt  drei   an  trertheilen  gew«a«it 
ao   würden   deren    noch   erbalten   haben  die  Fredigten: 
a.  Cbrittot  erbebt  diejenigen  aar  innigtten  Gemeintchaft 
sait  sieh ,   welcbe   den  Willen   de«  Vaters  tban ;     b.  die 
Gemeintobaft  der  Gläubigen  mit  Chritto;    o.  die  ▼oUea- 
dete  Ebrwördikkeit  Jetn    in    teinen  FamilienverhSknit- 
aen;     d*  über  die  hohe  Verwaodttebafc  mit  Cbriato.— 
Völlig  mitlungen  war  keine   einajge  sämmtlicher  Arbei- 
ten au  nennen^   und  die  Mutterung  dertelben  berechtigt 
sn   tebr   erfreulichen    Erwartungen    von    der  MehrsaU 
unterer  jungen  Frediger.     Nur   dem  Verf.   der   Fredigl 
(mit  dem  Motto:    to6   yaQ  xal  yivoQ  iofi^v),     über  dk 
Bestimmung  des  Christen ,    a.   über  ihr  Ziel , .  b«  über 
den  Weg  daau,    würden   die   Beurtheiler  ihre   Zweifel 
darüber  zu  erkennen  gegeben  haben,   ob  er  aich   aocb 
wirklich  klare  Recbenschaft,  theils  über  die  Bestioimaog 
des   Cbriiten«     theilt   namentlich   über  die  Bestimmung 
des  christlichen  Fredigers,   sowohl  in  Rücksicht  auf  ihr 
Ziel«  als  -den  Weg  dazu,   gegeben  babe.     Diese  Predig 
schien  ein  merkwürdiges  Beisfriel   von  der  Richtung  sa 
aeyn,  welche  eine  andere,  doch  kleinere  Anzahl  aoserer 
iuögen  Frediger  zu  nehmen  beginntt  von  der  t\ß  jedocb 
sa  Lejpzig  selbst   weder  Lehrer  noch  Muster  au  haben 
scheinen.    Für  homiletische  Leser  dieser  Anzeige  dürfte 
ß§  wahrscheinlich  nicht  ganz  unwillkommen  seyn^    we- 
Bigstens   den  Anfang  von  des  Vfs.  Erklärung  üder  das 
Ziel  der  Bestimmung  des  Christen  hier  zu  lesen: 

lyDat  Ziel  des  Christen  ist  ein  so  schönes  und  erhabenes^ 
dsts  es  dem  natürlichen  Menschen  als  etwa$  Uof  laubliches  er^ 
scheint:  es  ist  Göttlichkeit  und  Gottgleichheit,  wie 
wir  sehen  aus  unserm  Tesrte  folgern,  köunen.  ,,  Mein  Jünger^ 
sagt  Christus,  ist  mein  Bruder  und  meine  Schwester  und  meine 
Mutter.*'  Wenn  wir  also  Christi  wahre  Jünger  bleiben,  so  sind 
wir  seine  Geschwister.    Da  aber  Jesus^  nicht  bihilieh,  sondern 
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weMiiilieh,  ier  Solm  Gottes  iai,  to  md  ancl»  wir  0q|let  Kin-^ 
der:  wir  sollen^.t  uiclit  blos  heissen,  sonderu  gant  eigentlich 
seyn.  Da  nun  Christus  femer  selbst  Gott  ist  und  mit  leinem 
Vater  die  Welt  beherrscht,  so  dürfen  auch  wir»  wenn  ffleich 
nicht  Erstffebome)  auf  ein  überschwengliches  £tbe  und  Amt 
sicher  zählen*  Wenn  Jemand  Christi  wahrer  Hangar-  bleibt,, 
so  wird  er  auch  Christi  Mutter.  ,  Hat  man  schon  die  von 
Christo  den  wahren  Jüngern  beigelegte  Geschwlstörschaft  mit 
ihm  für  ein  blosses  Bild  erklärt,  wie  viel  toehr  wird.-man  das 
Wort:  ,.mein  wahrer  Jünger  i«t  meine  Mutter,*'  bädlich  neh^ 
meoy  so  dass  es,  wie  bei  Brifder  und  Schwester,  nur  eina 
zarte,  enge  Vertraulichkeit  bezeichnen  solle  und  nur  wegen  dee 
Umst^nds,  weil  Jesu  Mutter  dabei  gewesen,  tuföllig  mitge^ 
nannt  worden  sey.  Wir  glauben  aber,  dieses  Wort  um  so  we-^ 
niger  mit  Stillschweigen  übergehen  zu  dürfen»  da  Jesus  es  nicht 
nur  in  unserm  Texte,  sondern  auch  beim  Evangelisten  Mair- 
cus »  zweimal  sagt  und  es  auch  bei  Lucas  nicht  als  überflüssig 
weggelassen  ist.  Also  hat  es  ohne  Zweifel,  nebe#der  ausge« 
sprocbenen  Geschwisterschaft,  noch  einen  besondern  Sinn.  E$ 
deutet  nämlich  oJfenbar  auf  die  durch  den  empfangenen  heili-« 
gen  Geist  in  der  Seele  erzeugte  Wiedeirgeburt  hin,  von  wel- 
cher es  auch  anderwärts  heisst,  Christus  müsse  in  uns  geboren 
werden,  in  uns  leben.  Wiernun  eine  liebende  Mutter  iiinwie- . 
deimin  nur  in  ihrem  Sohne  lebt  und  sich  selbst  vergisst ,  so 
solle  die  Christenseele  nur  in  dem  neuen  Menschen  leben  un4 
sich  selbst,  oder  den  alten  Menschen  vergessen.  In  diesem 
liefen  Sinne,  der  mehr  als  ein  blosses  Gleiclmiss  besagt,  wer-^- 
den  wahre  Jünger  Christi  seine  Brüder,  Schwestern  und  Müt- 
ter. Jesu  Vater  aber  kann  ausser  Gott  mc!^mand  eigentlich  ge«  ^ 
sannt  werden ,  |wie  es  denn  such  Jesus  allen  sainen  Junge ri| 
verbot,  sich  Väter,  also  noch  viel  weniger  heilige  Väter,  nen- 
nen zu  lassen.  **  D.  G n.     | 

b.  Auswärtige. 

lo  'Kiel  bat  siir  Feior  ie$  G^bnrtttagt  de»  Königs 
am  ^8*  J«D.  1829  Hr.  Prof.  Nitzseh  daa  frogramm  gdr 
scbritben:    Historiaa    critioia    Homeri  Initia   quaedam« 

(4i  P^fr  >n  4-)- 

.  Hn  Ober^Appell.  6er.  Fräiid^nt  Freiherr  9.  Zitge^ 
gar  ao  Jena  iu  zum  Carator  und  ansserord.  Be?oUmäcb* 
ti^teo  bei.  datiger  Uaiv»  eraaoot  worden* 

Hr.  Hofr.  und  Prof.  Dr.  Thierach  %vk  München  ut 
som  Kactor  daaiger  Uoir.  für  das  Jabt  1129  —  30  am 
22.  Aug. )  Hr.  Prof.  Hegtl  zum  Rector  der  Universität 
Bu  Berlin  am  19.  Oct.  auf  das  Jahr  1829  —  30  gewählt« 

Hr.  Prof.  Wagner  in  Marburg  hat  1829  aur  Feief 
dea  Gebortataga  des  Kurfuraten  das  Progr.  geschrieben: 
Commentationit  de  Flavio  Amphitheatro  Part  I« 

In  Rostock  ist  auf  Befobl  des  Grossherzogt  von 
Mjs^klenborgr  Schwerin    ein    pbilologiicbea   Seminarinm. 
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erricbtet  uni'  watet  ^ie  Leitung  de#  Hrn.  Prof»  te  il^ 
ieoi  LiitentüH  Dr«  J^ritziche  gestellt  worden^ 

Gelehrte  Gesellschafteil. 

Von  4et  1778  in  Batavtä  gegrandeteü  GetelliciMft 
der  Küntte  und  Wiftentoheften  ist  in  den  Blatt  für  Ik. 
Ünterb«  62»  S.  248'  Nucbricbt  gegeben« 

Am  28-  Mars  hielt  die  AHademie  der  VTmmAä^ 
ten  tu  Miiächen  eine  öffendicbe  SiUnng  sar  Feier  ik> 
res  Tasten  Stiftnngttagee.  Ihr  VonUnd«  Hr.  Gek  Ratk 
V.  Scbelling«  gab  eine  Uebersicbt  der  Scbickitl«  vU 
dett  Wirktamkeit  der  Akademie  und  vertheidigte  sie  g^ 

Em  schieCa  Benttheilnngeü.  Hn  Minist.  Aath  t«  Fwi 
8  eine  Abb.  über  den  Versueh  des  Kur£.  Jobana  Wi^ 
heim  von  der  Ffala  au  Anfange  des  iSten  jsbtb.«  seima 
Hause  die  Krone  von  Armenien  durch  Verisguog  ^ 
Verser  aus  diesem  Lande  su  erwerben ,  an  dessea  Am* 
fnbrung  er  durch  den  spanischen  Erbfolg^crieg  gekis* 
dert  wurde.  Hr.  Prof.  Schneller  gab  Ton  dem  L«^ 
und  der  literaa^chen  Thatigkeit  des  t^storb.  Akidea* 
JOoeen  Nachricht. 

In  Rom  ist  unter  dem  besondem  Schutae  des  tt^ 
l^rinaen  von  Preussen  ein:  flnstituto  di  correspoBdeon 
•rcbeologica  1  errichtet  worden ,  dessen  Mitglieder  adi 
bei  dem  Freuss.  Minister -Residenten,  Hrn.  Bunatu  ntt 
almmeln  und  jährlich  am  2  t«  April  eine  feierlicbe  Sis* 
sung  halten  Werden«  In  jedem  Jahre  wird  eio  Basi 
ihrer  Abbb.  von  80  Bogen  Text  8*  mit  12  Knpf*  (tt^ 
Ü  LouisdW)  erscheinen,  a»  Intelh  Bl.  der  HaU  Li^ 
Zeit.  34f  S.  a66  t 

Von  der  Versammlung  der  Flora  in  Dresden  i« 
ST.  Mira  ist  in  den  Mittheilungen  aus  dem  Gebiete^ 
Flora  und  Fomoba  Nr.  7,  S«  25.  8  nn*  9t  Nscbridtf 
gegeben«) 

Die  asiatische  GtHlUehaft  an  Paris  ist  vom  K&o^ 
I>est8tigt,  de^elben  ihr  Flau  unter  den  gelebrtei^  Ve^ 
leinen  des  Heiobs  angewiesen  und  gestattet  wordea«  «U^ 
ihre  Werke  nm  den  verringerten  Preis,  wie  A»  lo^ 
tut,  in  der  kön.  Druckerei  drucken  lassen  s«  doifes, 
auch  ein  fährl.  Zuschus«  au  den  Drnckkoscen  des  foa 
AbeURemüsat,  St.  Msrtin,  Klaproth  und  Hsse  bersttf- 
gegebenen  Journal  atiatique,  yon  3COO  Fr.  xogeticbeit 
Die  Gesellschaft  hielt  am  30.  April  ihre  achte  hltüil 
Jahressitaung ,  von  der  in  der  Fi ensa«  Sc  Zeit  ^t*  19« 
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NachricUt  gegeben  Ist.  Bt.  O.  Abel-RettÖMt  ist  }eti^ 
Präsident  derielbeii.    *  . 

VoQ  der  Generalvenammlubg  der  geograpb*  Gesell* 
eobaft  sQ  Paris  am  27«  Apr.  1839«  ist  imBerliB«  Coa« 
▼ers.  Blatt  8/«  S.  31 1,  Nachriebt  ertheilt. 

Preisertbeilongeu  und  Preisfragen  der  liÖn.  scbwed, 
Akademie  der  schöoen  Wissenschaften^  Gesch.  u*  Alterth. 
aind  in  der  Leips.  Lit«  Zeit*  141,  S.  IlSSf.  I47f  Il/of» 
angegeben. 

Die  in  der  kon.  dentscben  Gesellscbaft  su  Königs* 
berg  gebaltenen  Vorlesungen  1828  nnd  Anf.  18&9  sind 
in  der  Lieips.  Lit.  Zeit  147,  S.  11699  angezeigt« 

Von  den  neuesten  Sstimngen  des  fransös.  Instituts 
tind  anderer  gelehrten  Geeellsohaften  in  Pyis  ist  in  dem 
InuU.  Bl.  der  HalL  Liter.  Zeit  49,  S*  397  ff.  Bericht 
gegeben. 

Aus  einem  Briefe  des  Pfarrers  Schinz,  des  Jugend* 
freundes  von  Pestalosai,  in  den  Verhandlungen  der  hei* 
vetiscfien  Gesellschaft  auf  I828y  sind  Nachrichten  von 
Pi8tdtozzÜ9  Jugend»  ^er  Eotwickelung  s^nes  Geistes, 
aeinem  Charakter,  Zwe<d(en,  Schicksalen  etc.  mttgetheilt 
in  der  Zeit  .für  die  eleg.  VV^elt  109,  S»872#  IIOi  S.879f» 
III,  S.  887« 

Von  der  Gtitlltchaft  für  Ürdiunde  in  Berlin  und 
ihren  Sitzungen  seit  der  ersten  (7.  Jun.  i898)  »t  ih 
der  Voss.  Berl,  Zeit  St  127,  Nachricht  gegeben. 

Von  der  Versammlung  der  Flora  in  Dresden  den 
13.  Mai  1829  ui^d  den  gehaltenen  Vortragen,  ist  in  den 
Dresdn.  Mittbeüungen  aus  dem  Gebiete  der  Flora  Nr.  9, 
^-  33  f  von  der  PflanseoanssteUuog  im  köoigl.  Palais 
im  grossen  Garten  vom  18«  bis  2g.  Mai|  ehendas.  i<h 
S.  86,  Nachricht  gegeben. 

Todesfälle. 

Zu  Trinidad  starb  am  15.  Jun.  D.  Philippe^  ein 
verdienstvoller  Farbiger,  der  mehrere  Schriften  öoer  die 
Cdtonial  •  Vorurtheile  herausgegeben  hat 

Am  21.  Jun.  der  kurhess.  Kirchenrath  und  evangeL 
ffatrer  su  Bischoffihelm  bei  Hanau,  Brand,  %6  J.  alt 
n.  AUgem.  Kirchens.  137,  S.  Ii3a 

Am  2.  Aug.  zu  Weimar  der  Bildhauer  Kaufmann^ 
Canava*s  Schüler,  64  J«  alt. 

Am  9«  Aug.  zu  St  Petersburg  der  Ingenieur» Gene- 
rallieutenant etc.  Ferdinand  von  Gerhard  9  durch  seine 
hydrotechnischen  Arbeiten  bekannt,  im  68«  Lebeuf]. 
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Am  14«  Aug.  n  Regentburg  cler  fSnll.  Oetü^eo* 
WallartteiDische  geh,  Hofrath  und  Leibarstt  Dr.  £eti- 
rieh  von  Schäffer,  im  76.  L  def  Leb. 

Am   fi3.   Ajag.    der  Bitohof  ^roa  Regeosbnrg,   voi 
Wolff   geb.  1744  (dem  nun  der  beriihmto  Soiler  folgt) 
Am  03«  Aug.   Bu  Darmstadt  der  Hofcapellmeiitac, 
Hasslochf  60  J.  alt. 

Am  94.  Aug.  tu  Hamburg   der  Dr.  med.  et  chir«, 
Johann  Heinrich  Daniel  Moldenhawer,   im  73.  Lebaosj. 
Am  25.  Aug.  Btt   Stuttgart  der  Pratideot  det  Ge- 
tiobtibofea  in  Ulm  etc.  Dr.  von  Pfiztr^  67.  J.  alt 

Am  30*  Aug.  SU  D^eiden  der  köa.  aScha.  CoDferatf* 
Miniitert  wirkl.  geheime  RatU  und  Kanaler  det  Könige: 
Sachsen,  JS^isf  Friedrich  Carl  Aemil  Freiherr  vt» 
Werthern  (geb.  xu  Gotha  27.  Febr.  1774)»  durch  posd* 
licba  Kenntnisset  unermü'dete  Tbätigheit,* strenge  Reck* 
lichheit  und  mannichfaltige  Ve|^ienite  um  das  yate^ 
land  autgeseichnet  Nekrolog  desselben  .in  der  Ldpfc 
polit.  Zeit.  205%  &  2380. 

An  deml.  Tage  su  Solothum  der  Franciaoaner  aal 
aufgeklarte  frediger,  F.  Anton  Walker^  im  31.  Lebeaij.f 
dem  eine  gedruckte  Trauerrede  auf  Thadd.  Müller  tii* 
len  Verdruss  sugesogen  hat. 

Am  I.  Sept.  Btt  Hamburg  der  Dr»  und  Domhmi 
Johann  Georg  Palm^  im  54.  J.  des  Alt. 

Am  4.  Sept.  in  Ballenstedt  der  Doct»  media  JSczeti 
praktischer  Arat. 

'  Am  6.  Sept  auf  aetoam  Landgnte^  der  Graf  Dorüt 
Fair  de  France,  durch  seine  Uebersetsung  der  Oden  3ci 
Horas  und  Geschichte  von  Venedig  als  Schriftsteller  b^ 
rühmt,  62  J.  alt. 

Am  15.  Sept.  su  Dresden  der  (auch  als  Sckriftstei' 
1er  bekannte)  Generallieutenant,  GeneraTadjuUat  if» 
Königs  uiyl  Commandnnt  des  adel.  Cadetten  •  Corp«t 
Kßrl' Friedrich  Wilhelm  von  Gersdorff^  Im  64iteoi* 
des  Alt. 

Am  25.  Sept.  zu  Potsdam  der  geb.  Ober-Rechniil|^ 
rath   WilckenSf  49^  J.  alt. 

In  der  Nacht  vom  28  —  29»  Sept.  su  Halle  det  A 
Scbrifuteller  sehr  bekannte  kön,  preusa.  Regier.  •  an' 
Medic-Ratb,  ord.  Prof,  an  der  Univers.  HsUe-WitceS' 
berg  etc.  Dr,  med.  et  pbil.  Carl  August  Weinhold. 
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Beföc4«rtttigeii  lutdEbtänliaiKiBiiageii.        ^   ^^ 
Beförderungen  und  Ehrenbtzeigungeb. 

Der  Superintmd.  so  Qeldbm^ ,  Hfc  J.  W.  ioHiftrJ  . 
Ist  SopenDteodent»  Hofprediger  und  Oberpfarrec  ni  - 
Saalfeld  geworden« 

Der  behaoDte  Dichter,  Hr.  Joh.  Gahr.  Seidel  in 
l^ien,  ist  zum  Hiusanitätt^  Frofesfor  am  Gymn«  au  CiBi 
n  Steiermark  ernannt*  '  \  ' 

Der  aouerordend.  Prof.  Hr.  Dr.  Haug,  ist  ordentL 
Prof.  der  Geiofaichtet  und  Hr.  Prof.  Wiedemann  ordenti. 
Prof.  der  Forst-  und  Jüandwiirtbscbafi:  auf  der  Ujoir.  au 
Tübingen  geworden.  .  . 

Dem  bisber.  zweiten  Hof •Diabonns  und  Hofpred.» 
3rn.  Dr.  August  Franke,  ist  die  erste  Diakonat -Stelle 
7ei  dem  evaogel.  Hof  -  Gottesdienstt^  in  Dresden  über« 
ragen  wotden. 

Der  bisher.  Frivatdocent  au  Berlin,  Hr.  Dr.  Eduard 
'On  Siebold,  ist  ordentl.  Professor  der  Geburtshtilfe»  Di- 
-ector  dec^  Entbindungsanstalt  und  Hebammenlefarer  i|u£ 
ier  Oniv.  zu  Marburg  geworden.  '  * 

Hr.  Friedrich  Ä/w/z^   auf  Küssen  bei  Gumbinnen; 
luch  als  Schriftsteller  bekannt,  hat  ,den  Huf  als  ordentl 
Professor  der  Oekonomie  und  Technologie  auf  die  Uoiy. 
Dorpat  erbalten  und  angenommen ,   und  die  philos.  Fa-f 
(ultät  au  Jena  hat  ibm  das  philos.  Doctordiplom  ertbeilt, 

Der  geh.  geistl.  Rath  Hr.  «^on  Sdirank  zu  München 
lat  an  seinem  42sten  GebustsCage  den  Ludwigs  •Orden 
erhalten. 

Dem  bisher.  Frivatdocenten  in  der  Jurist.  Faoultäc 
;u  Berlin,  Hm»  Dr.  Adolf  August  Friedrich  Ruderffg 
st  eine  ausserordentL  Profefsur  der  Rechte  auf  dasig(» 
Jniversitat  ertheilt  worden. 

Der  bisher.  Professor  in  Kiel,  Hr.  F.  C.  Dahlmawt, 
it  sum  ordentl.  Professor  in  der  philosopb.  Facnltat  ^u 
7Öttinge0y  mit  Beile^ng  dea  Hofcatbs-Charaktera  er* 
lannt  worden.  ; 

Hr.  Geh.  Hof  rath  und  Professor  Schmiederer  in 
»"reiburg  hat  das  ilitterkreus  dea  Zähringer  Löwen- 
>rdens  erhalten. 

Hr.  Prof.  Jacob  am  Gymnasium  au  Posen,  durch 
eine  Quaestiones  Sophocleas  etc.  ausgezeichnet,  ist  da- 
elbst  Studien  »Dii^ector  geworden. 

Der  Bischof  Dr.  Tegnir  ist  Comthur  des  Nordstem- 
)rdens,     und   der   Chemiker,    Hr.  ¥toi.  Dr»  Berzelius, 
k>mtbnr  dea  Wasa- Ordens  geworden. 
Allp.  Rept.  1829.  Bd.  11.  St/A.  X 
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aOB         VUif^kU.  qua  iHterAriao)io  TSwokaageo. 

Hr*  Karl  TUMuHt  tmhw  Lekrar  d«r  Z^i 
an  dar  Univ.  su  Bonn,  itt  ▼om  Fürsten  zu  Scbaomlinrg- 
Biidieburg  änm  Hofmaler  nn4  Profeator  mit  '3|0  RiUr. 
<jehak  nn4  4er  Brlauboiet«  JährUoh  4Monato  imaifrrhaft 
BHckeburg  suzobriDgen«  ernannt  worden. 

Am  lo*  Sept.  Ut  in  Deiaftu«  Berlin,  AkoBa  daa  Ge> 
JÜIc&tnietfeit  der  vor  loo  Jahren  (lo.  Sept.  1729)  €^ 
folgten  Geburt  dea  gelehrten  Moses  Mendelssohn  (gm. 
4.  IwBL  1786)  gefeiert  worden.  Vergl.  BerlU»«  Get^ 
aobafiec  151»  S.  763  ff. 

,Hr.  Suaurath  von  Adelung  in  Fetertbnrg  wst  RklM 
des  tchwed.  Nordstern* Ordern  gevfordeo.  Da«  Bitter- 
kreus  dieses  Ordens  haben  auch  die  Hrn.-  Profeaaorea 
Oehlenschlägtr  und  Rafn  in  Kopenhagen  erbalten«  Hi, 
GenaralsUabsarBt  eto.  von  Gräfe  an  Berlin  ist  sum  Co^ 
snandenr  des^Wasa- Ordens  ernapnt. 

Hr.  Graf  Reinhard^  ehemals  fransös.  Gesandter  em 
dentsdien  Bundestage,  jetst  in  den  Ruhestand  vexaetrt, 
bat  das  Grossbreus  der  Bhrenlegion  erhalten. 

Der  bbber.  Bau  -  losnector  Hr.  Httzrodt  sn  Trier 
Ist  Bum  Regierungs  *  und  Baurathe  bei  der  Re^enag 
SU  Köln  ernannt  worden. 

Der  Bischof  Toa  Fulda,  Hr.  Johann  Adam  üugr, 
bat  vom  Kurfürsten  von  Hessen  das  Grossht e««  dea  Hier 
erdens  vom  goldaen  Löwen  erhalten. 

Hr.  Dr.  Schwenck  ist  an  der  Stelle  dea  oaeb  Br» 
men  beruf enan  Hrn.  Dr.  Weber,  Froreaor  dea  Gymaa- 
ainms  an  Frankfurt,  a*  M.  geworden. 

Der  Akademiker,  Hr.  ^atsratb  FrUhn  so  St.  Petes» 
bürg,  ist  wegen  seiner:  Verdiense  um  die  orientel.  Lil^ 
latBC  Bum  wirklioben  £tatsrathe  ernannt. 

Plagiate  und  Uterarische  Täuschungen. 

Der :  Gomptorist  mit  besonderer  Rickaioht  anflTam 
bürg,  enthaltend  die  vollständige  Mona-,  Maaea  •  ead 
Gewichts  -  Kunde ,  die  Erklitung  der  Curse  etc.  tob  I. 
Mfildola  in  Hamburg,  ist  abgeschrieben  aus  der  tjtee 
Ausg^  von  Nelkenbrechers  Tischenbncbe  und  JlckeHi 
Neuester  Europiischer  JMiinx*,  Maass-  und  Gewichls- 
kunde'  mit  allen  Fehlern ,  sufolee  der  Naohrioba  ia  dem 
Berlin.  Bemerker  (bei  dem  GeseUschafter)  Nr.  15,  S.  549. 

In  Soir^es  de  Walter  Scott  a  Paris  reeueilliea  et 

Subliees  par  M.  P.  Jacob  fcömmt  nichte  von  Scott 
ie  Denkwürdigkeiten  eipiac  Frao  vom  Stande 


Digitized  byCjOOQlC 


Zn  enr«ftnida  Wdrka^  .  8Q7 

.^oa.  Ani  füsgiBii  fir«Bsö«»  SchrifttteDeta,  die  MAnoira« 
d*oa  Bair  da  France  et  ex-Senataar  de  Baonaparta  ▼cm 
demRonaadichtart  La  MoUe  Laagoü  Jbar.  BÜtt»  fik 
liier.  Unterb«  sog«  S.  8l2. 

£•  ferdteat  aach  hier  gerügt  aa  werdait^  data  die: 
Gefobtcbte^  der  berücbiigtea  Bremer  Giftiaiacherin  Ge* 
alae  Gottfried  a«  a,  w»  Nebat  eiaem  Anbaage,  weldiait 
ihre  geriobtiiobea  Aaatagea  eatMlt.  Nach  aatbeati» 
achen  Qaellaa  -bearbaitet  voa  Weiasenbarg  dam  Aelttoa« 
Qiiedlinborgy  Baaae»  1829*  8m  eia  Geweih  Toa  Lügen, 
£ntateUangaa  nad  Abi^ocditätea  iat«  vrie  ia  d^r  Bremer 
Zeifang  vom  29.  Aag.  aad  ia  den  BlitU  für  lit«  Untach*  > 
SI9t  S^  8769   bewiesen  ist. 

Hr.  Biemaaa  hat  ia  dem  Intell»  BL  dar  Jeaaiaefaea 
Lfit.  Zeit.  43,'  S.  339  £L  aeiae  Bebaaptang  (in  den  £^ 
gias.  BL  der  Jen.  Lit.  ZeiL  18^81  rfr.  43,  44),  daäa 
Hr.  Dr.|  Conaiat.-Rath  and  SaperinL  Alb.  Heiar.  Matth. 
Kochea  sa  Eatia  mit  aaiacr  Diaa.  inaqg..  da  finiboa  as- 
temporalia  dioendi  faoaltatia  ein  plagium  an  Dr.  Kott- 
meier  and  andern  Gelebrtea  begaagen  habe)  aafjg  Neaa 
irertbeidigt 

Die  Nacbriehtea  über  das  raasisobe  Fdbgeld  ia  der 
Bleüage  Nr.  7.  der  BlStt.  für  liter.  Uaterh.  sind  im  BerL 
Oeaellacbafter  aaobgedraokt  worden,  mit  Beibebaltaag 
einea  IScberlioben  Drnekfeblers,  dasa  erat  1809  (st,  1409) 
in  Nowgorod  Metallgeld  eingeführt  worden  aey* 

Zu  erwartende  *  Werke. 

Bei  Hoffmaaa  aad  Campe  ia  Hamburg  werdaa  et* 
aobeinen  2  dea  Hofr.  Dr.  Friedr.  Murhard  Ansiebten  dea 
I9tea  Jahrbunderta,  and  von  ihnen  werdc^a  sogleich  eag» 
liache  and  franaös.  Ueberaetaaogea  in  London  and  f^ 
ria  herauskommen.  ^ 

Ia  Fhiladelpbia  #ird  ein  Conversationa  •  Lexikoa 
(wobei  daa .  dantacbe  die  Unterlage  macht)  eagliacb  ea- 
aabeiaea. 

Br.  Ajasson  dt  Grandsagne  giebt  eine  seae  fraa- 
a5suoba  Ueberaetoang  der  Natargesohichte  dea  Pllnms 
mit  AamerKaagea  Teracbiedeaer  Gelehrten  übar  einselne 
Tbeile,  a.  Feraaaao  Ball.  uair.  Seot.  VIL  April  S.  451 
S.f  haraaa. 

Hr.  Dr.  Ed.  Jacobi  gibt  auf  Sabacription  (fiir' dea 
Pteia  iroa  i  Bthlr.  6  Gr.  bia  Ostera  Ig^o)'  heraas:  Haad^ 
wdnarbaah  der  gm4^  Wd  rönu  Mythologie,  gr.  8» 
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308  Literariibbe  Naobrichten. 

Hr.  Prof.  fttn  Gymm  lu  Mondien«  X  A.  Jüwnmi 
gibt  in  der  Weber*fcb6n  Baobb.  diMeibst  bertiu:  Cop- 
nelli  Nepotts  Vita«  «call.  Iinpp.  grammatiacb  uoi  U- 
sloritcb  erläutert     i8  -Bog.  to  8« 

Hr.  LieuteDant  Maximilian  v.  WitzUbtn  in  Sdmee» 
barg  wird  auf  Sab^ripaoii  (bia  nlu  Octob.,  a  13  Gr.] 
herautgebanx  Gascbii^te  von  Saohaen,  ia  7  TabeUeoii 
Fol.»   allea   Merkwürdige  eui   dar  innero  nnd  SoMcn, 

iolititoben,   Religtooa-  und  Culturgeacbicbta  eDthaheoi 
He  Schumann.  Buchb.  in  Zwickau  nimmt  Sabicr.  n 
Hr.  Heinr.  Döring  gibt  in  Weimar  bei  HoSmin 
Jgjotzebue^s  Leben  heraus.  *. 

Hr.  Dr.  Karl  F.  A.  Schdler  gibt  auf  Subioripnw 
<Wa  i.  Nof.»  Subecr,  Pr.  i  Rthlr.  18  Gr.)  im  VciV 
4;}omptoiff  8U  Brauntchweig  bereut:  Daa  NibdoDgac 
JLJtfd  in  der  Saamchen  Urtpracha.  Mit  einer  bittoriicitt 
Enleitung  und  Abb.  ^ixber  die  Sastiscbe  Sprache  üb«* 
haupt  nebtt  einem  vollständigen^  Olossar. 

Literarische  Nachrichten» 

Hr.  Prof.  Dr.  G.  A.  Stenzd  au  Breslau  hat  10  ^ 
X^M.  LiL  Zeit.  i8a8»  S.  331,  des  Dt  VenturBM«* 
widersprechende  politische  Aenssernngea  in  vencU^ 
M9h  Theilen  seiner  Chronik  des  i9ten  Jahrb.  und  bc 
aonders  seine  unticbtigen  Urtheile  über  Bredovr  ffi^ 

Von  des  Clement  Marot  franiös.  Ps»lmuber«ettt«* 
die  Besä  vollendet  bat,  und  den  frohem  und  tp^^ 
musikaL  Compositionen  dazu  und  von  dem  Mai»^ 
Orlando  Lasso,  der  noch  mekreres  Im  i6ten  Jabrb^  ^^ 
SMhmlich  im  Kirchenstyle  und  lat.  Texte  componirt  bati 
aind  in  den  Blatt,  für  liter.  .Unterh.  X4,  S.  569  Nottf«» 
gegeben.  ,  t  -i 

Das  Tübinger  Literaturblatt  hat  Nr.  i.  0.  d.  J.  "^ 
einem  Gespräche  über  Kritik  angefaugen  nnd  sich  fli«B^ 
{Ute  Regeln  gegeben.  Auf  ahnliche  Weise  etöSntt  ^ 
3isten  Jahrgang  der  Leips.  Musikal.  Zeit  0^^  ^^ 
Hrn.  Fiok'redigtrt)  ein  interessantes  Gespräch  dei  ^ 
lehrten  und  Componisten  von  Hrn.  Hofr.  Rocblits. 

Von  Walter  Sectios  Bibliothek  ist  ain  Aaffsti  1« 
dem  Anniversary  übersetat  in  der  Preuss.  St.  Zeit  St  l^ 

Die   von    den  Herren   Professoren   auf  <!•'  *^^ 

V   Univers.  Gustav  Seyffarth  und  Dr.  'GuHav  ^^"^'^ 

ihren  gelehrten  Reisen  im  vorigen  jähre  mitH«^^^ 

artiatischen   und   literarischen  Altertbümer,  Iht^^' 
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ten  uod  Ver^etohnagungeo  dert«lboQ  ttiid  in  eiiMc  kuiy 
ten  Uebarsiobt  aogosaigt  in  dät  Leips.  poliL  Zeit^  i|. 
S.  116.  V^ 

per  norclaineriliaiii«cbo  beriibmt«  Sobantpialaf  J^or- 
r<tr  bat  einen .  VxeU  von  500  DoUart  (Spec«  TbJr«)  fuc 
den|eDigen  bastijnnit,  der  bit  zum,  31.  Octbr«!  1899.  did. 
bette  Tragödie«  auf  vaterUinditcbe  Gescbicbte  gegründet 
und  einen  nationalen«  wo  m^&lich'Indianiioben  Haxipt» 
cbarakter  eptbaltend,  einreichen  wird.  Ein  Comito 
von  achtbaren  Mannern  in  Nenyork  wixd  über  d|9n.  Preis 
•nttcheiden« 

,  Auch  Etwas  über  Christian  Imdwig  Liscow  vfJ^n 
W.  Lindnerf  in  der  Lietps.  Liter.  Zeit.  3,  S.  21.  (dasa^ 
schon  Ton  liäfajker,  in  den  J.  igo6y  1807«  l830«  sein 
GeburUört  und  Geburtstag  ist  bestimmt  worden). 

Hr.  Frof.  Bachmann  hat  manche  Satifebler  in  sei« 
qar  i^usgabe  der  AnecdoU  Graeca  mit  Kücksicbl;,  auf 
die  Hecension  in  den  Heidelb.  Jahrb.  43,  S.  705  £  be«; 
richfigt  in  der  Leipa.  Lit-  Zeit^  3,  S.  28  f»  > 

In  Brüssel  ist  unlängst  ein  Museum  für  Wiaen-^ 
schafitn  und  JJttratur  erriphtet  worden,  in,  welkem 
geschichtliche,  literarische  und  wiuenschaftliche  Vo^Iqt^ 
aungen  vbn  ▼efscbipdenen  Gol^rteb  gehalten  ^,erden. 
a.  Zeit,  für  die  elcg.  Welt  17,.  S.  135  f.  -  .;     ^j 

In  Nr.  >3.  des  latell.  Blatts  aum  MiUemachublatto 
(IS29)  hat  Hr.  Dr.  Aug.  Xtingiman/i  Einige  Andeutofi^x 
gen  über  Gö(he*s  Faust,  in  Beziehung  auf  eine  bsTor- 
stehende '  Darstellung  dieses  Gedichts  auf  dem  hersogl^^ 
Hoftbeater  au  Braunschweig  mitgetheilt. 

Im  J.  1S27  waren  .  in  Frankreich  «ach  der  Biblio- 
graphie de  la  France  8193«  1828  7616  Bücher,  Bro« 
schüren  etc.  erschienen. 

Von  Johannes  Wier  oder  Weyer^  auch  Piicinarios 
genannt,  Leibarzt  des  Herzogs  von  Qeve,  geb.  1515 
in  Brabant,  gest.  155g,  dem  ersten,  der  (so  wie  noch 
manche  andere)  lange  vor  Thomasius  sich  gegen  di^ 
Ilexenprocesse,  aber  ohne  Erfolg,  erklärte,  hatUr.  Dr.  Q. 
W.  Becker  in  den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  37«  S.  IQ6  S* 
Naohricht  gegeben.   ^ 

Ausländische  Zeitschriften. 

In  Bologna  gibt  Graf  Ritomi :  Annali  del  teatro  del« 
la  cittti  di  Reggio,  und  tn  Mailand  D.  G.  Ftrrario  in 
Verbindung  mit  G.Bartieri:  I  teatri,  giornale  drammatico. 
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110  Ans  ZdktdirifteiL 

miiioikl«  e  ooregrafioo  (wSchmitl.  i  Bogen)  beram.  b 
iVom  aber  bt  tine  Naova  biblioteca  draauaatka  (ki  i^, 
Sammlung  gedruckter  und  ungedr.  Stücke}  angeini&digt 

Ana  dem  Foreigs  (^uarterly  Reriaw  (bei  Traottel 
md  Wsrtz)  iat^der  Auaarag  im  Intell.  Bl.  der  HalL  Lit 
Seit  60y  S.  48r,  6t,  S.  4^  fortgeMtat. 

la  Paru  erscheint  einet  Gasette  de  Tinatmctba pa- 
^liqve,  Journal  d^education  nationale,  de  la  litterature, 
les  icienees  et  des  arte  (wGoh.  3  Nabnern  in  Felio). 

tn  London  ein  Wochenblatts  A  geoeial  newt  fi- 
per  and  Journal  ot  litterature,  von  noch  grosserem  Fo» 
nae  ab  der  Atlav  (5  Fuas  bng,  3§  Fuaa  breit,  01(32 
?ol.  ß]^alten,  Cr.  des  Stucks  i  Schill.). 

In  Biatavia  erscheint  seit  dem  i.  Jan.  eine  hoBli'. 
Sandelt«»  und  politische  Zeitung:  Nederlaodsch-Indifd^ 
[iandelsblad. 

In  |Genf  erscheint  eine  Monatsschrift:  L^ntiKtsini 
oumal  da  philosopbie  sociale.  1829.  Zwdlf  Hefts  bÜ- 
len  einen  Band«    Aboon«  Pr«  15  Fr. 

In  Nenyork  erscheint  seit  Anfange  dieses  J.  U 
Coutriet  des  ^tata-utiis.  a^  Blatt,  für  lit.  Unterh.aoa 
5*  ÖOö. 

.  IniLiverpool  ein  »evea  fransöa.  Jottmalt  Paaoftf« 
)a  Recueil  litteraire.    a.  ebendas. 

.   i£in  Schwareer,  5am.  £.  Cornhh^  gibt  so  HevfA 
rine  ZeiUchrift:  Righu  of  AU,  heraus. 

Ueber  das  Pariser  Jodrnalwesen  (iind  die  Kooil- 
griffe  der'  Journalisten)  steht  mo  anziehender  Aofssts  b 
len  Blatt,  für  über.  Unterh.  326,  S.  901.   227,  S.  905- 

In  Amsterdam  kömmt  ein  neues  Blatt  unter  toi 
Titel:   de  Nooxdstar  (Nordstern)  heraus. 

Aus  Zeitschrifteil. 

Im  Hesperua  Nr.  42,  S.  167,  bt  angefangen:  WÜ- 
belm  Teil,  von  Constantin  äiegwart  MnUer,  IianJettii^ 
iprach  in  Url^  fortges.  43,  171.  45,  I80. 

Hr.  D.  G.  Hörn  hat  in  der  L»e]ps.  Liter.  Zeit  57i 
S.  449,  aus  Fainjanus  Strada  Nachrichten  von  K.  Ksrlf  t» 
natürl.  Sohne,  dem  berühmten  Don  Juan  d'Aiutrit  «>> 
dessen  Mutter  Barbara  Blomberg,  gegeben» 

Aus  der  Revue  fran^aise  bt  ein  merkwürdiges  8ü» 
des  Aufsatzes  von  Carref  über  die  Geschichte  des  fr««* 
Feldsugs  in  Spanien  1823 ,  übersetat  in  den  BIStt  fitf 
liter.  Unterh.  581  S/ 230. 
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Ctn.  NAc&tnp  ober   Sohm^eg  Wmt  odnt  W«yetf 
(••  I«  S.  74),  worin  seine  ital*  Vorgänge^'  in  Btstrettnng 
dar  H«x«nptfQQeMe  und  nocb  ein  oubh:  voa  Wier  ange-  ^ 
führt  ist,  siebt  in  den  filirtt.  für  liL  Unlerb:  58«  8;  2^ 

Wie  in.  Aegypten  der  ao  gerttbmce  Mahomed  Ali 
Faaclia  despotisirt«  ist  naofa  eineinAofsatse  im  Jowriial 
du  Cottanr^^in  dens.  Blatt»  57f  ^*  928«   gos^ig^ 

Von  den.  Badern  der  Alten  (L«ac(miiQuni,  Celdiuctlni| 
Frigidatinm^  Tepxdartnm)  het  Hn  Veitb  in  der  Wienei 
Zeitscbrifl  23«  S..  i^*  24»  S^  196.  Inits»  Naofartcbt  gii 
geben.  .     , - -i 

£iQ0  SobHderoüg  des  Bobm  vsn  Madagaibar  bt 
aus  dem  Tagebuohe  eines  Unteroffioierat  den  di«  biritt; 
Hegieruftg  an  Aadaaiet  den  JiLönig  'ron  Madagascar  ge* 
aendt  bette»  vm  deaae»  Truppen  an  nnterweiseni  xih^ß^ 
adUt  in  den  lit^r.  31ätt.  der  fiörsenb.  3721  S.  J29  & 

Em  Ai^fseta  von  Herschel  nber  die  Sonne  und  de- 
rea  w^bracbesnHobe  fiewobner  ist  ebendaselbat  S^  132  & 
iibeesetzt*  .  ^ 

Fraqjkreicba  wissenscbaftliebes  nnd  Seaaulebeu  iiC'te 
Bmcbstücken  aus  Briefen  gesebildesc  wl  MorgeoU,  Ml 
SOi  S.  198-  5^  &  202. 

Jn  den  Bl£tU  för  liteiv  Uoterh,  4klv  S«  24St  •iod  MS 
eanei  Urkunde  des  Grafen  Büat  25  SlaTensUunme,  nord» 
li^b  von/ der  Donau»  im.ii|en  3ebrfa.|  verseiobnet  und 
eafinterti 

.  Chopin^a  (wiobtiga)  Betrachtungen  über  cCe  Mili« 
tärcolonien  in  Russland  sind  ans  der  Revue  encyeloped* 
ube^setst  in  den  litei(.  Blatt,  der  Börsenh.  374,  8;  145  ff. 

Von  B.  ist  in  der  Leipa.  Liiter.  Zeit.  75t  Intell*  BL 
S/598  f.  ein  Beitrag  aur  Erklärung  der  im  J.  I8t9  ui 
den  Ruinen  Carthago*s  entdeckten  (von  Hamadcert  6e* 
aenius  etc.  behandelten)  Votivsteine»  aocb  der  Qxforder 
pafacnyren«  Inschriften  mitgetheik. 

Von  den  neuesten  gescheiterten  Versuchen  der  Ros« 
aen  (unter  CapL  Reaanof)«  eine  Handelsverbindung  mit 
Japan  anauknüpfen,  ist  in  den  Blatt,  iwc  liter,  Unterb. 
69t  S»  276t  Nachricht  gegeben. 

Oeber  die  Landräthe  in  Baiern  steht  ein  Aufsata  (der 
die  Bewegungen  über  diese  Lieblings -Idee  dcfs  jeuigea 
Königs  schildert)  in  den  Blatt,  für  literar.  Unterfa.  4I1 
8.  162.  f. 

Uebec  die  Opposition  iu  den  NiederUodeo  (und  die 
unruhigen  Liberalen  oder  Demagogen)  von  einem  flam* 
bmd.  Liberalen  atebt  ein  Aufsata  ia  den  Blatt  für  liter. 
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lhU)/b.  4f||c  S.  <69.  &  ^  S.  273«  (itß  Oat  gefihdute 
Trab«n  aufdeckt). 

Hr.  Möller  bat  im  Am«  der  DeotadMD  32,  S.  3(6 
soft.  Neoa  bewieten^  dais  daa  Wort  Almasach ,  to  vte 
die  Kalenderrecbnung  nidbc  «rabbcben^  sondera  i^jjA 
aobe»  oder  persischeo  Uriprangt  aey. 

Ebeodaaelbft  35,  S,  394*  36,  409.  ^,  495.  befioilj 
aiob  ein  erbebliober  Aofiats:  Sollte  wohl  dareh  Verbnfr 
Ivog  daa  Lesegelatea  auf  dmn  Ijande  die  aitdiolMdipö« 
B^omg  nnarec  Bauern ^weaeiitlicb  gewinnen?  («tat  « 
leugnet). 

,A  -£10  paar  Beiroiele  von  fiefariCtxngen  in  den  iogei 
aisÜim  BerL  GeaelLdi.  >  17,  S.  8&  angefiibcr. 

Ebendkselbat  bat  Dr«  Jaart  S^du  Nr.  19.  Ar93.  A 
201;  <  dpn  SUndpnncb  ^iir  daa  Stiidinm  daa  Natac  mg^ 
geben.     , 

'  Her  franaöa.  Aunng  ana>dem  Bcctckte^ea  Cii|j^ 
JFranilbi  öbei^.aeinex weite  Expedition  nach  deaiuiiW 
des  1?olarineer8  (London  1828)  i^t  aua  dem  Globe  «^ 
aitat;  in  Kubn*ä  Freinmtbigem  24,  ,S;  ^.  25f  99*  ^ 
204.  27t  I07.  ^  LX2..fi9»  U)  beadil..3o«;5.  iip« 

Ana  dem  bei  Mnrray  unlängft-  ericbieneoen  1t^ 
bucbe  einer  aweiteti  Expedition  in  daa  Innere  WQü'Mir 
l&a«  :von  diem  yerttorW  Capitain  Cla^erton^  nAuw 
gebaogtem  Tagebuche  aeine^'  gnweienen  Dienert  undB» 
gleitera  Richard  Landeri,  sind  die  Anf sitae  iadsrU 
terary  Gaaette  ulkersetst  in  den  literar.  Blätü  d.BdnH' 
halle  368»  S.  97.  369,  S.  «105. 

Eine  Beurtbeilung   des  itst .  $q  namhaft  gewof»^ 
Feganinx  als  Violinvirtuosen,  als  Conoercspieler  u«  sh  It** 
.  lieoer«  steht  ia  derLöp^  musiis.  Zeit.  St,  7.  S.  I(^ 

Nach   einem   vierten  und   fünften  Sobreiben  Cbia* 

SolUona  ans  Oberägypten  (Nov.  1828)  ^lat  dawclbe  «• 
en  Gräbern  bei  Benibassan  sehr  schöne  GemsM«  ^ 
Säulen  des  dorischen  Styls  gefunden,  (s.  Freusi.  StrZeit 
St-  51,  52,  55,  56  fgg.  Eubn's  Freimütb.  32,  S.  127-  ^ 
Tüb.  MorgenbL  50»  S.  199,  51,  20^. 

Bruchstücke  aus  Johann  Gottlieb  Ficbte^s  I'^^ 
bekchreibung  (die  sein  Sohn ,  J.  G.  Fichte  faeraai^  ^ 
die  noch  ungedruckt  ist)  sind  im  Morgenbl.  361  &  ^^' 
angefangen. 

Aus  des  Bischofs  Regln.  Heier  Reise  ton  Cslcoi» 
Bä0h  Bombay  (London  X824;  2  Bd.  in  4.)  Aaoäg^  ^ 
Berlin.  Freimiith.  31«  8.  124.  n.  fgg. 

ZttveriSssige  Details  über  den  Tod  des  MsjonXsM 
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(dinr,  iiaohlaiu'at  von  Aer  Terwiitdiiiig  durch  den  mfir- 
deriichea  Anfall  dar  Tuarihs  geneten  war,  sich  vom 
l8*  Aog.  i8d6  an  iHof  Wocken  ib  Tombak tu^aufhieltf 
dann  durch  aiaen  Befehl  des  Sülfeaut  von  Massiua  (jeui* 
gen  Beherrschers  vo«  Tombuktu)  genöthigt  wurde,  diese 
8udt  schnell  au  verlassen  und  3  Tage  nach  der  Abreise 
van  seinem  Führer  ermordet  wurde)  sind  in  den  literar. 
Blatt,  derfiörsenhalle  3^0,  8^113.  f.  (nebst  Briefen  Laings) 
aus  dem  »Engl,  üherseut.  Ebendaselbst  S.  116*  von  der 
Reise  des  Aug.  Caille  nach  Tombnbtu  und-  seinem  Auf* 
eathalter^daselbat. 

De^  Stuffoy  ein  Beitrae  mir  Mhem  Kenhtnlsa  die- 
ses Idols  <der  ^eo  Dentacben,  das  Bonifacius  auf  «i- 
Bern 'Berge  bei  Heiligenstadt  fand),  ist  ein  Aufsata  (deff 
fioeist  6aUttd*n  folgt).  Im'  Allg.  Ana.  der  Deutsch.  43, 
&' 497«  überschrieben«': 

.  Eine  Parallele  jswischen  den  Ministem  Canning  u« 
Hardenberg  ist  aus  einem  franaös.  Journale  in  den  BK 
f.  liter«  Unterh.  $6$  S.  22$*  f.  ail^etbeilt« 

Statistische  u.  ^GeiSchichtliche  Naehrichfen: 

Im  Allgem,  Ans.  der  Deutsch.  Nr.  7,  3.  41,  stehen  1 
Letate  Stunden  und  Anordnungen  Philipps  iL,  Kön.  in 
Spanien  (gest.  13'.  Sept.  1598)  ans  dem  Franaös.  eines 
g^eidbseitigen  (nicht  genauer  angegebenen)  Schreibena 
aus  Madrid.  '  .  < 

.,  .In  dei^  Lit  Blatt,  der  Börsenhalle  7,  8.  3a*  ist  di« 
schaudervolle  Geschichte  eines  engl.  Scbi£Eis,  das  1761' 
tm  Polar- Eismeere  -eingefroren  war,  nur  Leichen  enthielt 
und.  1775, von  ^^"^  Capt.  VYarrens,  Patron  eines  Giöup 
landfabrers  y  entdeckt  wurde ,  erzählt. 

Seefkhrer  von  Nantuket  sollen  im  stillen  Meere 
mehr  als  200  Inseln,  die  noch  in  keiner  Charta  ver« 
zeichnet  sind,  und  deren  Einwohner  noch'  keinen  Weis* 
aen  gesehen  haben,  entdeckt  haben. 

Aus  Balbi*8  Werke:  L»a  Monarchie*  f ran 9aise  comr 
paree  aux  priocipaux  etats  du  globe  sind  seine  statisti« 
sehen  Znsammenstellungen  ausgehoben  in  den  Blatt,  für 
Uter.  Unterh.  72,  S.  288» 

Der  König  von  Treuuen  hat  die  südamericanisohen 
Staaten  anerkannt.  Ueber  die  Armenverpflegung  in  den 
yereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  die  in  mehrern 
JStidten  vortrefflich  eingerichtet  ist,  s.  Blatt,  f.  literar. 
Unterh.  82,  S.  328« 
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Nach  der  Gi^aenUibtr^cbt  JerBe^iMimmg  3m  Be- 
gUtungabetirl»  M«ü«biirg  für  d«f  J.  igsS«  >i&  Menck 
Reg.  Aatttblatt  &  loi«  hat  derselbe  in  der  Stadt  HaO« 
(wo  25567  Einw.)  und  14  Kreiiea  S7799^  Einw. 
^  Der  Entwurf  zu  einem  .  neuen  Comoiunal » Geirtu 
für  Frankreich,  wie  er  der  frans.  Depntirfcen-Kamwi 
'9.  Feb,  1829  vorgelegt  worden  10  5  Titeln  ,uod  104  Ar- 
tikeln und  der  Geaeu- Entwurf  in  Betreff  der  Bend» 
«^  Departements -«Conaeili  4n  3  Titeln,  und'  ^  Adt 
ist  ubers.  bei  der  Frenss.  St  Zeit.  Nr.  68* 

Die  Emanoipationssacdie  der  Katholiken  'in  GfoH' 
britannien«  in  Verbindung  mit  der  Erricbtong  eiperKöi. 
Univers;  in  London,  hat  9tt  einen  Doell  swisckeo  dm 
ersten  Minister  Hersog  von  Wellington  und  dem  Gfsta 
Winebelsea  and  Notdngbam  (der  als  Fri^ratmann  ia  » 
nem  gedruckten  Schreiben  Erstem  belöidigt-  hatte)  la 
Straten  märs  Anläse  gegeben,  das  ohne  inreitern  &fol; 
blieb.  Der  Graf  hat  in  einer  schriftlioben  Erklirssg 
deprecirt«  D|ie  Cohrrespondens  swisoben  beiden  s.  in  dtf 
freuss.  St.  Zeit.  92/93.  Vgl.  lit.  Blatt,  der  BörAnhiUe 
381*  S.  208.    * 

Kritische  Anzeigen  neuer  Werke  in  andcn» 
Blättern. 

Des  Hrn.  Frof.  Wtlcktr  ste  Ausgabe  aeioer  SrDop 
epigrammatum  graecorum  etc.  Bonn  1824.  ist  ausfintfliA 
beurtheilt  ia  der  Leipstg.  Liit  Zeit.  lo,  S.  73.  Ii,  &8l' 
ff.  mit  Verbesserung  mancher  Stellen. 

Arkona.  Ein  Holdengedicbt  in  20  Geaangen.  Voi 
JfV«  FUrckau%  (mit  einer  Anaicbt  Arkona^s  und  vier  Xs^ 
ten  der  Insel  Riigen,  Berlin  1828)1  worin  die  Bekebnvf 
des  wendischen  Rügens  durch  den  dfin«  König  WaMsoitf 
besungen  und  in  der  Vorr.  4er  auch  für  unsere  U^ 
noch  passenden  antiken  epischen  Gedichte  ▼ertbeidigt 
wird,  ist  gerühmt. in  denBK  f.  liLUnterfa.  23,  S.89.  a.3f 

Von :  \\  Famasso  italiano  OTvero  i  quattro  poeti  oa* 
leberrimi  italiani ,  herausg,  von  Dr;  Adolph  Wagoer  wk 
Einleitungen  und  Aiunerkungen  (Leips.  1626.  l837*  P* 
8*  4.)  hat  Hr.  Fästor  M«  Stöckbardt  in  Bantseo  mt» 
sehr  gründliche  Reoenaion  in  der  Lioips.  Ijit.  Zeit  1% 
S.  89.  u.  13.  geliefert. 

Die  RomaDliteratuc  in  den  BlStt.  I.  lit.  Unterb.  aft 
S.  98.  und  Beilaf^e  Nr.  1.  hat  36  oeua  Romane  und  Ef 
sähluogeo  kuzs  beurtbeilt.  ^ 
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Ib  Spr«ig«P«  Aoigabe  wm  Vmnpo  de  L.  Lat.  bat ' 
Hr.  Prof.  Jü^jQler  eio  paar  Stellen  verbetiert  in  den  Göit* ' 
gel.  Ans.  4«  S.  36.  t  nanilicb  V,  do.  p.  I03.  dnrbh  Intetw 
pnnotio  (oolon  nacb   ikioena  origa)   und  V,   10.  p.  TO* 
Antiquif  enim  G  qnod  nuno-  G.    £t  idenr  hi  Deiy  Gm* 
kuB  eta 

Das  acUesitche  Landceoht,»  beraosg.  ron  Dr.  Ganpp^ 
iit  aabr  antfäbrlicb  nnd  mit  nanoben.  Cir  die  Reobttg«» 
acbicbte  im  Mittalaker  wichtigen  Bemerkungen  ange* 
seigt  in  der  Hall.  Xiit.  Zeit.  Su  5»  S.  33.,  6.  u.  7.  biä 
S«  53.  von  Nitsicbe  in  Dreaden, 

Sprengers  Gescbiehte  der  Arsneibnnde»  3te  Ansg; 
ebei>dft«  St.  8»  9« 

A.  L.  G.  Heydeareicb^t  GomsBentaris  in  l.  Faoli  ad 
Corintb.  edb  Vol.  i.  et  2.  ist  in  den  Ergäns.  BL  d.  HaU. 
Lit.  Zeit.  1829«  5,  S.  93.  n.  6;  42.  7«  50.  und 

der  Essai  sur  le  Pali  ou  langne  sacreo  de  la  presqu* 
ile  au'-dela  de  Gange  par  £.  Burnouf  et  Ghr.  Lassen» 
Paria  1826  mit  6  litbogr.  T.  ist  (so  wie  Lassenii  Coonn. 
de  Pentapotamia  Indioa)  angeaeigt  in  den  BerL  Jahrb. 
f.  wiss.  JLrit,  1829,  B.  i.  S.  g.  C 

.  Ebendss.  sind  Nr.  4  ff.  S.  24  ff.  bia  S.  52.  ausfuhr- 
Uefae  BemerkuDgan  über  Mattkiä's  gcieoh.  Grammatik  ge- 
macht« von  C.  W«  Kruger. 

Abulghasi  Babadür  CUaoi  histocia  Mongolorum  et 
TbtaToram  nunc  ptimum  tatarice  edita  auctoritate  et  mu« 
nifioentia  Com.  Nie.  de  Romanzoff»  Casan  1825.  IX.  u« 
215  S.  in  Fol.  ist  in  den  GOtt.  gel.  Ans.  1829»  4«  S.  39» 
aogeeeigt.  Cbalfiov  Lehrer  des  Tatar,  sn  Casan »  bat 
die  Ausgabe  besorgt.  Der  Vfr.  lebte  1505 — 1564.  Eine 
U^beraetsuog  soll  noch  ersdieisken»  da  die  bisherigen 
feMerbaft  sind. 

J>er  zweite  Band  der  Iconograpbie  Romaine  par  le 
Chev.  Monge«.  Paris  1323  in  4.  mit  19.  Kupfert.  ia 
Fol.t  ist  in  den  Gott.  gel.  Anseigen  5«  S.  41.  enge* 
zeigt.  (Dieser  Bend  omlasst  einen  Theil  der  Kaiserge-, 
aobichte). 

Des  Hrn.  Cons.  Raths  u.  Abts  Pott  AnimadTcrsionea 
in  nonqullos  Psslmornm  looos  Speo.  L  et  11%  (Pfingsten' 
TU  Weibn.  1828)  über  Ps.  68f  14.  15^  l8.  nnd  (2)  31. 
sind  in  den  Gott*  gel.  Ans.  9,  S.  8l*  ang^eigt. 

Ebenda«.  10  —  12»  S.  89 — Il8-  sind  die:  Medice- 
ektmrgical  Traossctions  publisbed  by  the  med,  snd  chir. 
8OC.  of  London ,  Vol.  13.  I827.  ausführlich  angeaeigt. 

Die  Aanales   da^  moyen  age»  eompcenant  Tbistoire 
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def  teuipt  qni  te  «out  ecoides  depnit  bi  deoadeoce  de  F 
eiapire  Aomaiti  Jusqu*  ä  la  nion  de  Chatlemagna.  T.  I 
.-*-VIII.  Farii  1825«  8*  •ind  iMuth  Haerani  UrtbeiU  ia  daa 
Gdtt.  gal.  Aoz.  IS,  8.  118.  f«  euia  dar  TonDgUchitn 
Baoaro  bistoriMhan  Produkte. 

*  Tbucydidas  ed.  GöUar  2.  volL  iit  in  der  Jeaaifchci 
liiterar.  Zeit.  15,  S«f  113.  ff.  i^  17,  18»  angaaeigt  noi 
mit  .Bame^nngen  über  einelne  StcUan  begleitet«  baicU. 

S.  138- 

!  J.  H.SchiQl^adans,  Versnah  einer  Oetobichta  det 
cbrifttK  Glaabenslahre  und  der  merliwnrdigtten  Syttese, 
Oonijpendien ,  Noraalttobriftan  tmd  Katecbiimeo  det 
christU  Hauptparteien  t  BrauQ«ohwei£«  Vieweg  i837*  (l 
Rthlr.  16  GrJ  wird  in  den  Blatt,  für  liter.  Uoterk  28, 
S.  III.  f.  aebr  garübmt. 

Pie  Scbrift;  der  Jeanit,  Charaktergemaide  am  ^ 
ersten  Hälfte  dea  i8ten  Jahrb.  Von  C.  Splndler,  3BB. 
1838«  liat  Hr.  Hofr.  Böttiger  im  Dresdner  Wagw.  ia 
Geb.  dar  Knnate '  Nr.  5,  S.  17*  angezeigt  und  picht  g^ 
viibmt.  Andara  iik.sie  angeaehen  in  den  Blatt  1  Gtet 
Unterb.  30,  S.  II7.  31,  S.  121. 

Cuv»er*i  Auiitbten  von  der  Urwelt,  ihren  nid»rei 
Kataatrophen  und  de^  untergegangenen  Tiiierartea  »ti 
aus  seinen  Schriften  prüfend  susammengeatallt  ia  te 
Blatt,  für  liter.  Unterb.  39,  iS.'l4i.  ff.    ^ 

Der  erste  Tbetl  dea  von  Cptta  verlegten  Briefwiflk 
aeda  a wischen  Schiller  und  Göthe  in  dem  Jahren  1794" 
1805  (Briefe  von  1794  —  95)  ist  in  den  Berl.  Con?^  fiUU« 
I5f  S.  58.  f..  I7>  S.  62.  angeseigt. 

Die  Uebersetzung  der  dritten  und  vierten  Sscki 
des  !•  B.  des  Horas^  ven  Dr.  Carl  Passow  iat  in  dsr> 
iiaiscben  Lit.  Zeit.  18«  S.  198.  ff*  getadelt.  ' 

Foggendorff*s  Annalen  dar  Physik  und  Chemie  tt^ 
\u  lotet  B.  (oder  GUberU  Annalen  77-^ftr.  1824— «7*) 
aind  in  den  Ergänzuogsblätt.  der  Jenaiacben  Iit.  Zeit 
1829  Nr.  7,  S.  49.  ff.  und  8.  angezeigt. 

^  'De^  Dr.  C.  F.  P.  de  Martins  Nova  genera  et  tf^ 
eies  plantarum  quas  in  itinere  per  Brasilia m  collegit " 
Vol.  I.  et  II.  1824.  aind  in  den  GötL  gel.  Ana.  18^^ 
St.  114.  und  1829,  17,  S.  161.  ff.  von  Hofr.  Dr.SAi^ 
der  genau  angezeigt. 

Ebeodas.  20,  S.  ,l85«  die  Memoirs  of  tbe  aitrooo- 
mical  Socjety  of  London ,  erster  bis  dritter  B.  1833*^ 
27«  in  4.  von  Dr.  J^duard  Schmidt. 

lL>es   Sprachlehrers  J.  B.  Fromm  (dicklaibige)  foU- 


Digitized  byCjOOQlC 


Krit  Attieigw  neaat  Werka  in  anJeni  BUttem.    317 

•lindige  Spracblafare  (Dratden  n«  11.  1626.)  i*t  als  dnrcfa« 
ans  fablarbaf c  ond  nnbtanchbar  dargestellt  in  der  Letpa« 
Liit.  Zeic  i829f  38f  S,  217.  und  29«  S.  225.  nnd  ea  iaa 
liiar  ein  £xanipal  ttatnirt,  mir  etwaf  au  apät. 

In  derselben  Ldt«  Zeit«  90,  S.  233^  bat  Herr  Prof. 
Hermann  Bemerknogen  1^  Höbnera  Ausgabe  dea  Dio- 
genea  Laertius,  nocb  mebrera  aber  S«  37.  ff«  nnd  31,  S« 
S4I«  SU  dar  geriibiBten  Ausg.  von  Laioian  A^^^^i^der  De» 
monax  etc.  nebst  den  Quaest.  Luoianeia  von  Hrn.  Prof, 
Fritiaobe  mitgetbeilt« 

Dea  CoDtreadmiral  Baron  Rousßin:  Le  Pilote  de 
Breail  on  description  dea  odtes  de  TAmerique  meridio- 
nale,  situes  entro'  Tisle  de  St.  Catbarina  et  calle  de  Ma* 
ranliao.  Paria  1826.  ist  von  OUmanna  in  den  Berliner 
Jahrb.  für  wissenscbafd.  fi.ritr  7,  S.  53^^63.  auaführlich 
angeaeigt. 

In  denselben  Jabrb.  89  S.  63  —  8Q-  ist  B.  J3.  Bla^ 
athe'a  Scbriftt  Daa  Böse  in  Einklang  mit  der  Weltord« 
miBg  dargestellt»    L».  1827.  sehr  gerühmt. 

Dr.  Heydenreicb  Erläuterung  der  Pastoralbr^efa  Pauli 
(l.  Bd.  l826.  Hadamar,  Einleitung  und  i.  £d«  an  Tinu 
enthaltend)  ist  in  der  Jenaischlen  lAu  Zeit.  18291  21«  S. 
l6l«  beurtheilt. 

Ebendaselbst  26«  S.  ^oi.  und  27»  S.  208«  des  Prof. 
Dr.  Wabl  neue  Uebersetzuog  des  Koran  1828  niit  An- 
merkungen dazu.  ^ 

Das  erste  Product  eines  Dichtervereins  unter  Studi* 
renden:  Wingolf.  Dem  Andenken  Lessings  an  seinem 
hnndert|ährigen  Geburtstage  (22.  Jan.  1829»)  von  einem 
Leips.  Vereine  für  deutsche  Dichtung«  Leipä.  1829.9  ist 
in  dem  literar.  krit.  Beiblatte  der  Hebe  Nr.  3.  S.  22« 
durch  ausgehobene  Proben  nitht  empfohlen* 

Griesbaobst  Winers,  J.  F.  Flatt*s  und  G«  C*  Knappte 
Opnsoula  academica  sind  in  den  Ergänz.  Blatt,  der  Jen« 
Lit.  Zeit.  1829«  St.  10.  ZI.  12.  u.  13.  angezeigt;  in  13* 
auch  Keii*a  Opp.  acadd. 

In  dem  litar.  Convers.  Blatt  Ig27»  St.  88«  89*  ^821 
-—  S85*  Vikaren  65  deuUohe  Dichter  und  Dichterlinge 
mit  ihren  Werken  aufgeführt  worden.  Der  Verf.  jener 
Anzeige  hat  in  denBLf.lit.  Unterh.  i829t399  S.  153.  dea 
Anfaog  gemacbtf  über  67*  neuere  Bericht  zu  erstatten  m 
«war  in  39.  von  Nr.  66  —  75.  meist  religiöse,  nicht 
scbiechte,  Poesien;  Forts.  40,  S.  153.  (Nr.  76 — 90.)f 
41t  S.  i6a  (Nr.  91  — 104.  mehrere  (26)  neue  Uoterbal- 
tungsschriften  ebendas.  50,  S*  198«  und  Beilage  Nr.  2« 

Digitized  byCjOOQlC 


318    Krit.  Allseigen  neuer  Werke  ia  andern  BBtten. 

In  den  Berlin.  Jelirb.  f&r  whs.  Kritik  1829*  1 11t 
S.  gl.  bia  15,  S,  Ii6«  »t  ein  «weiter  Artikel  äbtrKngi 
FuDdamentalpbilofopbie  (3te  Autg*  1837*)  von  GtUer, 
•nagedehnt.  M.  Tgl.  Erng's  Auftets :  AnfgewSraite  B» 
eension  in  der  Laipz«  Lit.  Zeit.  39,  S.  305.    ^ 

Des  Prof,  Dr.  Beomgarten  -  Cmnne  Gmodiige  fa 
,   bibliichen  Tbaologte  (Jena  1828)   Mcd  anaföhrUoh  hcst 
tbeilt  in  der  HalU  Lit  Zeit«  oif  S«  l6f«  22^  23,  24.  f« 
D.'  von  CöUn. 

Fhilippi  M^lanchtbonia  Opera  onmia  diUgentar  cet 
lecta  eio.  edita  ab  Aadr.  £>etser,  VoL  L  Loci  tbeolo> 
gioiy  2  7^eile  in  8*  Erlangen  igsS»  nnd  FlnL  Melaocb 
tbooit  Loci  tbepL  ad  fidem  edit.  primae  l^i.-^dcDi» 
^  editi  et  disaertatt.  ali^aot  illastrati  a  Dr.  Jo.  Cbriit 
Gull.  Aogntti,  L.  I82I.  8.«  «ind  mit  einander  TergUciin 
in  den  Ergäna.  Bl.  d.  Hall.  Lit.  Zeit.  1 829.  131  S.$7« 
14,  105.  ^  ■ 

Ueber  d^a  tredFlich  bearbeitete  Epoa  dea  13.  Im 
Iwein  j  der  Ritler  mit  den  Lewen ,  gedichtet  tod  Ha 
Hartmann  %  Dienatman  se  Owe  (Aae)«  Heraatge|;ebfi 
(kritiacb)  von  G.  F.  Benecke  und  K.  Lachmaaot  Betfii 
1827.  &  (i  Tblr.  16  Gr.)  a.  man  Blätu  für  lit.  Oatnk 
42f  S.  165.  <F. 

Eine  (franaoa.)  Anseige  dea  Versucha  über  dia  Gf 
aehicbte  dea  menacbliohen  Geistea  im  Alteitbnme  (bimf 
Alexander)  vom  Prof.  Rio  ist  in  den  literar.  Bfitt  J> 
BöraenbjUe  ^66^  S.  85'  f*  überaetst» 

Die  Schrift  t  Augu$t  Hermann  Franckt.  K>^ 
Denkichrift  xnr  Säcnlarfeyer  aeioea  Todea.  Vom  Lic«t 
Dr.  Ernst  Ferdinand  Giurieke.  —  Halle  1827.  V© 
414«  S.  8«  i^t  aebr  nnUtäodlich  angeaeigt  im  GÖtt  g<L 
Ans.  24»  S.  225  —  24a 

Ebendaa.  22f  S.215.  f.  Joe«  Wagler  deacripüdaei  <t 
iconea  Amphibiomm»  faa.ciscuina  ]^rimna,  cnm  la  tabab 
(Müheben,  Cotta,  1828.  Fol.)  aekr  empfohlen. 

Einige  Bemerkungen  zu  Sillig*a  Catalogna  a^Sfi^a 
bat  Hr.  Prof.  liange  ia  den  BerL  Jahrb.  für  wiat.  KA 
159  S»  116  ff.  mitgetheilt. 

In  denaelben  Jahrb.  16«  S.  127«  ff.  iat  dea  Dr.  u 
F.  Becker  Organiam  der  Sprache  ala  Einleit.  aar  dea^ 
acben  Grammatik  (Frankf.  a.  JA,  1827)  beurtheilt  to« 
Heyse  (BefcbL  S»  l6o.). 

Bei  der  Anseige  von  Fapinii  Statu  Sihrae,  ed.  BbA- 
and,  neuer  Drück,  Dreaden  1827.  in  d^  ^t*'^ 
Zeit.  46,  S.  343«  aind  mehrere  Anna^ongen  über  lO"^ 
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Wiederdruclce  gemacht,  «Dd.  tlkenitm.  ist  S/316  ff.  über 
Äie  Moser'acbe  Auagabe  von  Gto.  de  Liegg.  genrtheilt 
und  meoGhes  verbessert. 

Die  Anseige  von  vier  Elemeatarböcbeni  der  tatein« 
Sprache  in  der  Leips.  Ltt.  Zeit.  41«  S.  323.  ff«  ist  mit 
•cfaäubaren  Anmerkangen  über  den  ElemeauraDterricht 
fiegleitet. 

Sieben  JabnSnmsscbrifteü;  daeJabih  der  Univ.  Mar- 
^biirg  liaj  angebend,  sind  in  der  Jenaisohen  Lit  Zeit. 
30,  8.  233«  angcseigt. 

Die  vier  Bände  von  des  geb.  Raths  Carl  Friedr. 
fron  Wlebtking  theoretisch-praktischer  bürgerl.  Bankunde 
durch  Geschichte  und-  Beschreibnng  der  merkwürdigsten 
Bandenkmale  nnd  ihrer  AbbUdnngen  bereicherty  München 
J821 — 26.  in  4.  (97Rthlr.  18  6r.)  sind  ebendas.  31. -n« 
33.  S.  24r — 56.  aB§e«eigt. 

In  den  Blatt,  far  liter.  Unterb.  47,  S.  187»  ist  die 
Schrift:  Ans  dem  Leben  und  den  Memoiren  einer  vreib- 
liehen  Casanova,  Ivie  sie  es  selbst  in  Paris  im  J.  1827 
niedergeschrieben«  A.  d.  Francös.  Stuttgart,  Franckh; 
18^89  4  Theile,  als  eine  gelungene  Nachahmung  der 
Memoiren  Casanova*s,  schlechte  Uebersetano^,  nnd  der 
»weite  Titel:  Bekenntoisse  einer  schönen  Fran  etc.  ala 
xvveckmassiger  angeaeigt. 

Gegen  einige  auffallende  pädagogische  Vorscblige 
Weitztls  sind  in  denselben  Blatt.  489  S.  193,  gegründete 
Srinnemngen  gemacht.  ^ 

Die  kleine,  wenig  bekannt  gewogene,  Schrift; 
Lebensgeschichte  des  Markgrafen  Jobannes  von  Bran- 
denburg (jüngsten  Sohos  des  Kurf«  Joachims  L,  geb. 
1513  3-  Aug.,  gest  13.  Jan«  1571,  der  sicB  153^  öffent« 
lieh  für  die  evaugel«  Kirche  erklärte),  Landesfursten  in 
der  Nenmark  zu  Küstrin;  Gelegenheitsschrift  bei  der 
3tea  Secularfeier  der  Kirchenreformation  der  Stadt  Zül* 
lichaut  von  Wilhtlm  Gabriel  Wegener.  Nebst  dem  Bil- 
da  des  Matkgrafen  und  eioiem  sich  darauf  besiehenden 
Weih'eblatte  etc.  Berlin,  Haude  u.  Spener  1827»  gr.  4.^ 
iat  in  den  Blatt.  Cur  lit.  Unterb.  50»  5.  198  f.  angeseigu 

Das  (neu  eingerichtete)  Berliner  astronom.  Jahrbuch 
für  1830,  herausgegeben  von  J.  F.  Encke,  Berlin  iS^St 
ist  in  •  der  Leip«.  JLit.  Zeit.  1829«  47,  S.  369.  und  eben- 
daselbst S.  374.  48«  S.  377.  des  Suatsr«  und  Prof.  F. 
lY.  6*  Struve  au  Dorpat  Cataloguä  novus  Triplicium  et 
nmltipliGittm  atellarnm  etc»  Dorpat  18271  aosfnhrliob 
angeaeigt« 
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Ein  Sobulprogrtitt 
bnSf  Dr.  S.  Fr.  A.  IVeu 
linien  bu  einer  Theor 
Sprache;  vom  NiUtrc 
lauio.  CoDJaDOtionen) 
Zeit.  1829»  .II.  Abth. 

Die  kleine,  nicht 
Schrift!  Ueb^r  aiel 
liirche  sn  Rottenburg. 
]\Iit  2  Kupfert«t  ist  in 
angeseigt.  1  - 

Des  Ffarrerf  Marcus  Lutz  Geschichte  der  Uni 
•ität  Basti  vpn  ihrer  Griindang>  bis  za  ihrer  neneiM 
Umgestaltung,  Aarau  1826«  8*  ^*^  '^^  ^^'  Jenaiachea  |^ 
Zeit.  37,  S.  289  flF.  genauer  angeseigt. 

"J.  Miers  Travels  in  Cbile^sina^la  Blaai^Htift  49» 
ten  und  Kupfern  1  London  I826«  2  BB.  in  4.  nMh 
den  Gott.  gel.  Aoz.  32,  S.  305,   ansfShrlich  ^«^^^fey 

Des  Hrn..^.  Frtsnei  wicbti;ges  M^moiter  Mii^mlV» 
fraction  de  la  lamiere,  P«Hi  1826,  8-  Ut  iti^tt^lpk 
Lit.  Zeit.  31,  S.  241t  angezeigt.  '   "-i^^^«j4f| 

Hr.  U.  }.  H.  Becker  ^at  ebendas.  92,  33»^^läiSkf 
249  — 272«  die  Anzeige  von  Böttiger*s  G6schiciSft<f|l 
Karthago  mit  vielen  Bemerkungen  begleitet;  **    -«9- 

Karl  Lachmann' s  Ausgäbe  der, Gedichte  Watjp 
von  der  Vogel^veide  (Berlin  t827)  ist  pbnitätiJHSidi^lf 
urtheüt  in  den  firgäns.  Blatt  d et  Hall.  Liu  Zeic^,  JHji^ 
I8>  S.  141,  und   19.  St.  •  y  ^'^    J^ 

Aus  dem  Guide  des  Voyageür  k  MoscoU ytUi flW* 
que  cette  capitale  offre  de  cnrrienx  et  d*  inte^Ünnt^pl? 
par  G.  Lt  Cointe  de  Laveau^  secretaire  de  la  Soo.  ifl|( 
des  Naturalistes  de  Moscou  (Moskau  1825  t  VI«  481^ 
mit  einem  Plane  der  Stadt),  ist  jn  den  Ergans.  BikL^m 
Hall.  Lit  Zeit.  1829»  39«  S.  305  ff.  ein  Aussog  g^^^^ 

Ebendas.  41«  S.  326,  ist  des  verst.  Dr.  undp«pl 
Henzi  su  Dorpat  Programme  Libri  Ecclesiastae* a^lP^ 
menti  brevis  adumbratio  I8271  in  4.  angeseigt.  /^ 

Der:  Code  Forestier«  explique  par  les  mplÜtiP 
la^  diicussion  par  M.  A«  Chauveau  etc.  Paris  1827«^ 
als  sehr  beacbtungswerth,  in  den  Götting.  geh  JkaM^IJ^ 
5.  561»  angezeigt.  ■•; 

Ebendas.  58,  59»  S.  572  —  :582,  i*t  des  Prof.  Ä#» 
Pyr,  de  Candolle  wichtige  Organograpbie  vegetale(y 
ris,  Deierville»  1^27,  IL  Bfi.  in  8*)  ansführUabliiN 
«cigt.  ,^itir 
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Alterthümer.  • 

-  Dia  acJi^nsien  Ornamente  und  mettunirdigstefi 
Gemälde  aus  Pompeji  ^  Herhulanum  und^tabiä, 
nebst  einigen  Grundrissen  ]und  Ansichten  nach 
den  an  ßrt  und  Stelle  gemachten  Original  Zeich- 
nungen von  fVilhelm  Zahn.  Vlltes^  Vllltes 
Hejt.  Berlin^  '8*^9«  Reimer,  gn  Fol  jedes  Heft 
jo  Steindrucltafeln^  zum  Theil  color. 

Wir  srigeif«  wie  blihdr,  den  lahatlt  der  tiefte  tiod 
ihrer  korsen  Erkläfutig  an,  öboe  Prcifaog  der  leCstern^ 
6l.  T«  in  der  Gr($Me  der  Originale  utid  UmriMe.  Zwei 
Wagen,  6iner  der  Juno  durch  Pfauen,  det  andere  der 
Diäma  durch  Hirtcbe  gesogen;  Gemälde  in  einem' Zim- 
mer  der  FuUonica  hinter  dem  Üaix^e  det  tragischen  t>äcb- 
tera  zu  Pompe)!,  im  Sommer  1826  ausgegraben.  Zwei 
Schwäne^  im  Hause  des  trag.  Dich^ters  su  Pomp,  gemalt^ 
Ibis  tn  der  Mitte  aus  der  Casa  deir  Iside;  architekto- 
nisobe  Ornamente  mit  ewei  Gruppen  von  Genien  auf 
S^eungebeuern  reitend  4  jetat  im  Museum  su  Neapelt 
die  Genien  und  die  Thiele  sind  grüoflicb  auf  weissem 
Grunde  gemalt«  62»  Victoria  auf  einem  mit  2  Pferden 
bespannten  Wagen«  in  der  Grösse  des  Orig.  aua  dem 
Pantheon  zu  P.,  *uf  der  Ecke  eities  Gesimses  gemik; 
G«(;enstück  zu  der  Victoria  T.  34.  63.  Ornament  iii 
Farben,  mit  einem  Medusenkopfe  in  der  Mitte  ^  hier  in 
4  Grösse  des  Orig.,  jetzt  im  Mus,  zu  Neapel*  64.  Un; 
bekleidete  Bakchantin  auf  dem  Rücken  eines  Seetiegera 
liegend,  in  d^t  Grösse  des  Orig.}  auf  dunkelrolbem 
Grunde  gem. ,  das  Tbier  grün,  d^s  Haar  der  weibl.  Fi* 
gur  blond  t  jetzt  im  Mus«  zu  Neapel,  6^*  Ornamente 
(secbs  Streifen)  in  verschiedenen  Farben  und  Verzie« 
tungen,  aus  F.,  in  der  Grösse  der  Orig«,  color.  66* 
Ornamente  (nicht  colot.).  Der  obere  Friea  1826  in  der 
Caaa  di  Naviglio  ausgegraben,  ist  gelb  auf  schwarzem 
Grunde;  die  andern  Ornamento  befinden  sich  jetzt  im 
Muk;  Zu  Neapal.  Bai  dem  in  der  Mitte  abgebildeten 
amf  weissem  Grunde  sind  die  grouen  Verzierungen  ia 
der  Mitte  grün,  in  Att  Schatten  rotb,  die  kleinen  fet^ 
neu  Verzierungen  hell  violett  1  die  auf  den  Seiten  auf- 
steigenden Ornamente  gelb  auf  schwarzem  Grunde;  die 
tinttre  Verziernng  rötblich  brauti.  67.  (color.)  Decke 
In  einem  der  untern  Zimmer  des  Hauses  des  Diomedes 
*o  Pehnpejt,  nach  dein  Hofe  zti  (mit  sehr  verscbiedonea 
Mlg.  Repi.  1829.  Bd.  iL  Ä.  5-  Y 
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Tarbeo  und  kleinen  Figuten.  68*  a.  Narciiios,  ite* 
heod  in  tchwermiitbigec  Trauer  am  Grabmale  ^tw 
Scb wester,  wenig  bekleidet  (anjt  Epbeukraos  um  des 
Kopf  und  einer  basta  oder  tbyraus  in  der  Hand  — loUta 
es  also  wirklich  Narcissus  seyn?),  vor  einigen  Jibres 
in  demselben  Zimmer  mit  der  T*  6q  abgebiideteo  Fi- 
acberin  ausgegraben,  b.  Danae ,  sitzend ,  mit  dem  lof 
fie  fallenden  goldnen  Regen,  aus  dem  Hause  des  Paou 
zu  Fompe)i«  69.  Wand  aus  der  Casa  delle  CsDUttid 
zu  Pompeji,  color.  mit  schönen  Farben,  in  der  Mitte 
ein  kleines  artiges  Gemälde.  70.  Muaikalische  Unter* 
baltung,  Gemälde, '  ehemals  im  Mus.  zu  Fortici,  leit  3 
}abren  im  Besitze  des  Königs  von  Frankreich.  Der 
/Gfund  Tat  weisslicb  grau,  die  Säulen  rölhlicb,  du  Ge- 
wand der  männlichen  Figur  weiss,  daa  der  danebeo  ut' 
aeaden  weiblichen  rotb,  das  der  stehenden  Figur  «ei^ 
in  den  Schatten  roth.  Sie  sind  in  der  Grösse  dsr  Ori* 
ginale  vorgesellt. 

3tes  Heft.  71.  Ornamente  in  Farben  (color.) ;  ^ 
obere  mit  dem  Kopfe  (wie  es  scheint,  eines  Seegotte^ 
vielleicht  Neptuns)  in  der  Grösse  des  Orig.,  )eUti< 
IVIus.  au  Neapd ;  das  untere  in  der  halben  Grosae  ^ 
Orig. 4  aus  Pomp,  in  einem  Zimmer  nahe  an  dem  Tbo* 
re ,  welches  nach  Herculanum  führt.  72«  Scbwebea^« 
Figur  (scheint  eine  Flora  au  seyn) ,  in  der  Groais  ^ 
Orig.,  auf  dunkelrothem  Grunde  gemalt t  das  Gewaoir 
welches  die  Füsse  bedeckt,  hellroth,  an  den  Büft^ 
wo  es  sich  umschlägt,  weiss;  das  über  dem  Arm |i^ 
gende  und  das  hinter  der  Figur  Siegende  auch  wein; 
jetzt  im  Mus.  au  Neapel.  73.  Ornameute  und  TbieUi 
aus  Pomp,  in  der  Grösse  der  Orig.  Der  Greif  tini  ^ 
Sphinx  aus  der  Casa  delle  Danzatrici,  golden  gei^ 
auf  dunkelrothem  Grunde;  die  Ornamente  in  der  01^ 
lern  Reibe  sind  tbeils  aus  dem  Hause  des  trsg.  Dieb* 
ters,  tbeils  aus  der  Casa  di  Naviglio;  das  obere  Oiaa- 
inent,  vielfarbig  auf  websem  Grunde,  10  der  Näbei«i 
Pantheon  befindlich.  74.  Sechs  Genien  in  der  Gröu« 
der  Orig. ;  die  beiden  mit  der  Kugel  und  dem  Sceptact 
aus  dem  Hause  der  Isis,  auf  gelbem  Grunde  gem.;  ^ 
mit  der  Kugel,  hat  grünes  Gewand  und  grüne  Flojel» 
der  mit  dem  Scepter  rotbes  Gewand;  der  mitü«rs,iA 
der  obern  Reihe,  auch  auf  gelbem  Grunde  ge»*»/'^ 
grünes  Gewand  und  Flügel.  75.  Ornan;iente  (Streift) 
in  Farben ,  in  der  Grosse  der  Orig.  «us  Pomp.  (e(i^'^ 
vielfarbig)*    76*  Ornamente  (nich(  color,>  ,  Di«  ^^^ 
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obera,  )etst  Im  Mut.  xu  Neapel«  sind  geftbrann  mit 
weissen  Licbtern  auf  schvi^arzem  Grunile  gemalt  Der 
ITrles  mit  dem  geflügelten  Fantbet  swischen  einer  lyr^ 
vnd  einer  Vase  ist  in  Stock  und  bemalt«  aus  einem  Zim- 
mer in  den  Tbermen  su  Pomp«  Das  untere  ^Ornament 
aus  Maro^or«  bier  in  der  balben  Grösse  des  Orig,^  ist  im 
IM  US*  an  Neapel«  '^»  color.«  Tielfarbig.  Die  beiden 
öbern  Lamberien  sind  aus' Pomp.«  die  aur  Recbten  un- 
t^r  der  H.  2.  T*  19  abgebildete  Wand  im  Pantheon ;  die 
untere  im  Mus.  au  Neapel.  73.  iVIusicalische  Unterbal- 
rung«  bekannt  unter  dem  Nameö:  das  Conoert«  in  der 
Grösse  des  Orig.  aus  dem  Heroulanum«  )etxt  im  Mus. 
SU  Neap.  Zwei  spielende  und  eine  ein  Blatt  haltende 
(singende)  Figur;  eines  der  schönsten  G^mülde  des 
Altertbums«  aber  nicht  vollständig  erhalten.  Das  G^ 
urand  der  links  sitsenden  weiblichen  Figur  ist  weise 
mind«  wo  es  den  Busen  bedeckt«  violett«  das  Gewand  dea 
Flötenblasers  hell  violett«  so  auch  das  Gewand  der  rechte 
•tehenden  Figur.  79.  color.  Bruchstück  einer  Wand  ana 
Stabia«  in  |>  Grösse  des  Orig.  mit  mebrerp  Ergänzungen 
aus  andern  antiken  Malereien  entnommen«  hier  su  ei« 
nem  anschaulichem  Ganseo  susammengestellt  (r3  kleine« 
n^eihliche«  halbbekleidete  Tinaerinnen  und  theatral.  Fi- 
guren« die  G^wipder  von  verschiedenen  Farben^.  Im 
Ofig.«  welches  jetzt  im  Mus.  su  Neapel  sich,  befindet/ 
sind  in  einigen  Feldern  Rosetten  und  Tbiere*  80.  Ste- 
hende grosse«  weibliche  Figur«  in  der  Grösse  des  Orig.«  , 
jetzt  im  Mus.  su  Neap.  Der  Grund«  auf  welchem  cUe 
Figur  gemalt«  ist  grün,  das  Haar  braun«  das  Gewand 
rotk«  das  durbbsicbtige  Gewand  weiss.  Die  Figur  hebt 
jnit  der  einen  Hand  das  leichte  Gewand  auf»  mit  der 
andern  bSlt  sie  ein  Bl^tt  als  Fächer« 

Real  Museo  Borbonico.  Fasciculo  18.  Napoii\ 
Stamp.  ReaU  1828.  Fol.  V.  Tav.  16— So*  hl.  4. 
mit  Text,     k  Rthlr.  16  Gr. 

T.  i6.  stellt  das  Gemälde  des  Annibal  Caracc!  (^ 
Talm.  und  5  Zoll  hoch«  9  Palm.  8  Zoll  breit)  dar :  Her- 
cules am  Scheidewege,  von  Wilb«  Becbi  erläutert  17« 
Gemälde  ans  dem  Herculanum«  li  Palm,  hoch  und  breit. 
£in  stehender  Heros  (von  dem  aber  nur  die  Hälfte  und 
ein  Theil  Aes  Vierdea  zu  sehen  ist)  unterredet  sich  mit 
einem  sitaenden  unbekleideten;  es  sollen  Eteokles  und 
l^olynikea  aeyn«  nach  QuaranU.     l8*  ^Ites  Gemälde  aus 
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,  Pomi^ji,  am  <Yer  Caft  del  Naviglio:  eSn  Genini  nie 
FüUhoffi«  auf  df säen  Scbuhern  eine  weibliche  Figur  ntxC 
zwischen  dao^  Flügeln ,  gcfadnes  Gemälde.  Auf  den 
Triumphbogen  ie$  IVIarcus  Aurelius  si^bt  roao  eben  m 
die  jüngere  Fauatina  von  eineoi  Geniua  «om  Himse) 
gehoben.  Unten  tieht  man  «wei  Amorinen,  deren  einer 
eine  Ziege  melkt»  Symbol  dea  Hirtenlebena;  von  Bechi 
erkläit.  19.  Geniuf  mit  einer  Lyra,  der  einS  bekraozU 
Dame  mit  leinen  ausgebreiteten  Flügeln  in  die  Höbe 
bebt  (Genius  der  Harmonia)«  Unten  iat  ein  kleiner  66 
nius  abgebildet,' (^er  einen  BSr  verwundet  bat«  welcher 
auf  ibn  losstürzt;  ein  Hund  eilt  zu  aeiner  Vertbeidi- 
gung  herbei.  Auch  auf  andern  Gemälden  sind  loldie 
^Jagden  kleiner  Genien  vorgettellt.  20.  Drei  Rbyton'i 
(Trinkgefätae)  aus  terra  cotta,  .awei  mit  Malerei  wi 
Inspbrifti  aie  gehen  in  einen  Thierkopf  aus;  auf  den 
lirsteh  ist' ein  bakchisches  Opfer  vorge^<fIU;  Hr.  A»el 
Hno  hat  es  nicht  veriucht,  die'  grieobischen  Beischnften 
tu  erklären,  die  hei  den  drei  Figuren  sich  befioden,  aiui 
sagt  ^uch  von  dem  zweiten  und  dritten  (nicht  bemsltei 
öder  mit  Inschrift  versehenen  R.)  nur  w^entg.  21.  Ve^ 
flchleterte  Frauensperson  aus  Brohee  ^f  Palmen  hocb,  in 
Hcrculanum  ausgej^raben  und  schon  in  den  Brontt  £ 
Erc.  T.  83  abgebildet.  Gewöhnlich  erklärt  man  Shnlicke 
Statuen  für  Oaritellungen  der  Piitas  und  deutet  die 
Bewegung  der  Hände  auf  das  Beten.  H r.  Finatt  hih 
die  gegenwärtige  vielmehr  für  eine  Portraitfigur  eis« 
der  Damen ,  Welche  «u  den  WohUhSlerinnen  Hercii)«- 
fiums  gehörten  und  der  die  Dankbarkeit  eine  StatHe  iiB 
Theater  (wo  rikan  sie  fand)  errichtet  hat.  Sie  ist  scbos 
1745  ausgegraben  worden  und  ihre  ganze  Compositioi 
wird  sehr  gerühmt.  22.  Ein«  Fackelträgerin  (aber  ^i« 
rechte  Hand  mit  d;er  Fatkel  rührt  vom  Restaurator  her 
und  die  graziöse  Figur  hat  eigentlich  gar  kein  beseicb* 
Aetes  Symbol)  aus  marmo  grecchetto,  ehemals  \m  Hsoie 
Farnese,  6  Palmen  hoch.  -  2^:Oi»dtpus  auf  Kolonos,  Bu* 
lelief  in  marmo  grecchetto,  i  Palm,  ii  Zoll  bocb,  2  F* 
2  Z.  bteit.  Ein  ähnliches  bat  Winckelmann  in  deoMo- 
Düm.  ined.  bekannt  gemacht  ubd'  erläutert.  Auch  üoa* 
ti^s  Erläuterung  des  gegenwärtigen  ist  reichhaltig*  *  34* 
Hadrian  und  Antoninus  Pius»  zwei  Basten«  dt^  erste  siK 
Lünens.  IMarmor  3^  P.  hoch,  die  2te  aus  marmo  greo- 
cheito,  3iP. ,  beide,  aus  der  Farnes.  Sammlung.  25* 
Ansicht  des  innern  Hofea  mit  4  Säulen  eines  Hauset  tu 

Pompeji*     26.  (Ausgezeichnete)  Oroameate,   alte  Ma'^ 
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reten  am  Poitfpe|i«  27.  Eio«  Vaia  und  swei  Oluthpfaor 
ziQii  oder  tragbara  arae^  aus  Bfonae«  durch  die  Vetzie* 
miigen  merkwikdtg.  2%.  Drei  Va/ieo  aiM  Bronaa»  .4*e 
aweke  uod  dciua  diota,  saoiaiiltcb  durob  Form  uod  Vex^ 
eiaruag  ausgeaeicfanet«  29.  Verfcbiedeifa  Waffan:  Brach- 
•iücke  awoier  brons,  Görtal^  in  der  Form  von.  «isander 
irencbiedan;  aio  sa  JLiokri  gefundener  bronvenarUelm; 
£ruobstnake  einea  para;sQniui9 ,«.  einer  lerica  elc*  ^o. 
^wölf  Münzten  von  Tbarit  in  GroMgriecbeoland ,  die 
maiatea  mit  dem  Symbole  dea  «toitenden  Stiert,  das  aich 
auf  dia  urtpriinglicb^  Badeutung -  von  ^at^^io^v  impetuo« 
ana,  besiabt^  aber  auch  einigt  mit  andern  Symbolen  und 
Namon^  wcdcbea  Namen  von  Magiün^tapetfonan  seyü 
aoUan« 

Galleria  Omeriöa  o  Ra^colta^  di  Monli^ 
rnenti  antithi  etibita  del  Cavl  Francesco  T n^ 
ghirami  per  servire  oHo  etucko  delt*/liade  e  deli* 
Odiasea.  Faciscolo  1  —  18.  (yo^  Ktipf.)  i44  <$.  8. 
Dae  Heft  von  6  {zum  Theil  rolot.)  Kupß  u.  ö  S, 
Text^  16  Gr.    Dalla  Poligraßa  Fiesolana'  iS^Ü. 

Diese  Sammlung  übertrifft  an  Volltcandigkeit  vdie 
bisberigen  abnlicban  Sammlungen  von  Antiken  wit  Krläu« 
ternng  der  Homeritcben  Gedichte,  Sie  ist  auf  ungefiibc 
36  Hefte  und  225  Kupfet  berecbn^t.  Dia  K^pfe  und 
Bilder  von  Homar  sind  Ideale,  keine  i^ir^lichen^.tor- 
träu.  T.  I..  maroK  Bütte  H'a  aua  -Visconti.  Münse  vop 
jVmatUi  mit  dem  Kopfe  deS|Hom*  und  Umschrift.  2. 
l>as  marm.  Belief  von  Archelaof  in  Prione ,  S.  des  Apöl- 
lonius  gearbeitet:  Apotheose  H'a*  tn  dar  Einl.  tind  die 
genannt,  bei  denen  Abbildungen  und  Erläuterungen  det- 
«elben  sieb  beüiiden'f  auch  hier  umstaudlicb  erklärt.  3« 
Taboli^  Iliaca«  auerst  von  Fabretti  bekannt  gem^icbt; 
aie  ist  nicht  von  Marmor,  sondern  aus  einer  künstlichen 
Composition.  4.  Zwei  Bruchstücke»  die  ebenfalls  einer 
tabula  lliaca  ansugebören  scheinen.  5.  Kleineres  Frag«' 
jnent  einer  tabula  lUaca  aus  StucI^  (^u&  Cboiseul  Gouf- 
fier  Voyage  pittoretque}.  6.  Noch  ein  Relief ,  das  sieb 
auf  den  Trojan.  Krieg  besieht ,  von  Montfaucon  zuerst 
baksont  gemacht;  es  scheint  cur  Belehrung  in  der  JVly* 
ibologie  bestimmt  gewesen  zu  seyn.  7.  Eine  schone 
Gemme  bei  Viyenzio,  scheiot  den  Homer,  im  Begriff,  1  die 
'  JVlaaen  des  Ulysses  «u  befragen,  da/austeilen.  g«  Die 
treffliche  Gruppe:    Gapymedea  jvom  Adler  daa   Jupiter 
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ei^tfabrtt  angeblicli  Göpie  der  Bronid  des  Leokntts. 
9«  Farit  auf  dem  Ida  titsend«  um  den  Streit  der  Götlif 
ptn  sa  entscfaeideo.  Mercur  hält  _den  Apfel,  ReÜrf« 
welches  sugleicb  mit  5  andern ,  die  Begebenhtitea  äo 
Heetor  darstellend,  gefanden  worden  iat«  10.  BiireHef 
(b.  Winokelmann  Monüm,  ined.  t. .  1 15,)  Paris  ood  H^ 
Jena,  mit  Aphrodite,  Feitbo  und  Eros,  mit  Aofscbriftn 
der  Namen,  n.  Soarabem,  Helena  stehend  nnd  eiset 
Altar  weihend,  mit  der  Aufschrift  ELINA,  in  ktk 
Gab.  EU  Wien.  12.  IVIundnng  einea  Brunnens;  nm  du 
Band  sfnd  mehrere  Ereignisse  aus  dem  Lieben  de$  Adu)* 
les  dargekellt;  im  Capitol.  Mos.  13.  Carneol  ia  Fora 
eines  Soarab^usx  Ajax  {AI3AS)  trägt  den  Kötper  da 
Achilles  (AXELE).  14.  Carneol  im  Mus.  au  Floren, 
(nach  Gori:  Friamus,  den  Achilles  um  den  LeicbosmU«- 
^tors  bittend).  Es  folgen  nnn  die  eigentlichen  Homer. 
I>enkmale,  welche  die  Uiade  angeben  t  von  wekherai 
BiemlichüherflässigerFrospetto  storico  rorajisgescbickc  iit 
.Darauf  folgt  noch  eine  besondere  Aneeige  de^  entgüi. 
der  Uiade  und  S;  49,  ein  knrser  Aufsats  über  die  Ho- 
-meriscbe  Theokratie.  15.  Zum  lobalte  des  U  Backt. 
aus  der  tabula  Iliaca  der  obere  Streif,  ein  Opfst  qs^ 
den  l^ittenden  Chryses  darstellend^  mit  Namen.  16.  eu 
antiker  Camee,  den  Anfang  der  Iliade  erläaternd.  T* 
Unbekleidete  Statue  des  jungen  Achilles  (nach  Viscooti} 
18  Malerei  aur  Iliade  l ,  3  und  10  (aua  iVIsi  Fnga 
Iliadis  antrqutss.).  19,  Ein  Streifen  ans  der  Tab.  lüia 
»u  Verona  («u  i,  12  und  20),  20.  Sculptnr  auf  ein«« 
1790  in  Samothraoien  gefundenen  Marmor,  Agsme0oo|ii 
Talthybiua  und  Epeus,  mit  Namen  -  Betscbrift  (sos^f^ 
lingen).  21.  «u  i,  145.  Cbryseis  wird  ihrem  Vater  o^^ 
geben  ,*  um  au  SohiflFe  fortgeführt  au  werden ;  6e0*^ 
im  Mos.  Borbon.  22.  23.  awei  Reliefs  im  Mus,  Ctpk. 
und^in  der  Villa  Eorghese,  den  Streit  über  die  Bnfe*> 
betrefiFend,  lu  II.  i,  182  ff.  24.  Gemilde  aus  Mai  f^V 
ment. ,  denselben  Streit  aneehend;  25*  Das  fo  ^" 
gefundene  Bnichstöok:  Achilles,  im  Begriffe  dai  Sebwer| 
»u  sieben  (gegen  Agamemnon  i,  215).  26.  öes»«'^ 
ans  der  Mailand.  Handschr.  Versammlung  der  Aniühtth 
von  der  Achilles  sich  trennen  will.  27.  Zu  IL  I»  3^' 
433*  Wieder  ein  Gemälde  aus  derselben  Hsodschr.  V\f 
aes  übergibt  die  Chryseis  ihrem  Vater.  28*  Zu  I>  3^' 
Ein  Stück  der  T;  3.  abgebildeten  Tabula  Iliacst  OirT' 
ses,  im  Begriffe  ein  Opfer  einet  Stiers,  Schw»^  ^ 
Schaafa  av  Toraastaltea,    29.  Zu  it  313.  Maletti  «o*  ^ 
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SfCftilMod»  H^niBoht^i  die  3  Thierd  lUgen  schon  d«,  zürn 
Opfer  bcst^mint«     30«  su  j,  320.  aot  dertelben  Haodtcbr. 
AchiHet  fitat  unter  dem  Zelte  bei  den  Schiffen ,  FatroUlur 
und  Myrinidanen;  «wei  tob  Agamemnon  abgesandte  He« 
rolde,    verlangen  von  ihm   die   Briseit,      31.   ku  i,  330, 
Gemme,^  AcbiUea«  von  mehrern  Fe.rtonen  umgeben,  kiut 
niedergebückt   und   betrübt.     32.  colorirt«   Geo^lde  aug 
Ponapeji    (Mus.  Borb.  B.  2.  T.  58)  PatroMus^  fuhrt  die 
trauernde  Briieis  herbei «  um  sie  den  Herolden  so  über- 
geben.    33.  Malerai  aus  der  Mail.  Handschr.zu.i,  345. 
Brisets   wird   fortgeführt«      34.   AchHles,    unbekl. ,    sitzt. 
traurig -allein «  Gemme.     35;  su  j,  357.  Malerei  9u$  der 
IVfail.  Handscbr.:    Thetts   trottet   den   trauernden   Sohn, 
^6«  au   I,  ^66»   Basrelief  von    dem  Sarkophag«    der  ge- 
iTiröhnlich    Sarkophag    des    Alexander    Severus    genannt 
virird  (zu  i,  366.  369.)%     Nach  dem  Vf.  ist  derAbschied*  - 
der  gefangenen  Cbryseis  von  ihrem  Vater,  nach  Andern 
ihre   Rückkehr  .zum    Vater    vorgestellt«     ^.'  au  i,  362^ 
aus    der  tabula  Disca.       Tbelis  bittet  fuasfallig  den  Ju- 
piter-'für   ihren  Sohn.     38.  eu'  i,  540.  Malerei  aus  dem 
Mail.  Mscpt.:  Thetis  fleht  in  der  Versammlung  de#  Gdt« 
ter  den   Jupiter   fussfallig   an.      39.   Marmor  «Relief  im 
IVIus.  zu  V^erona:   Jupiter  sitzend  zwischen  zwei  stehen^, 
den  Frauen,   in   denen   einige   die  Venus    und   die  JPnnjo 
erkannt  haben,    der  Vfr.  nimmt  sie  vielmehr  für  Thetis 
Tind  Juno.     Am  Fusse  des  Sessels  stand  des  Künstlers  Na«* 
sne.     40.  Basrelief  zu  i,  571.   Vulcan,    der  ^ie  Juno  b»* 
'vregen    will,     dem  Jupiter    nachzugeben   (im  Mus.    P« 
Clem.).     41,  zu  I,  6o6»  (58^)  Versammlung^ der  Götter« 
Vatikan   reicht   der  Juno    eine  Schale  dar.     43.  zu  IL  a^ 
J50.  die  Griechen  wollen  nach  Hause  gehen  und  ziehed 
schon   die  Schiffe   ins  Meer,    Ulysses  und  Minerva  vei^- 
bindern  diesen  Entschluss  (Malerei  aus  der  Mail.  Haod<* 
sehr.).     44.  zu  2,  322.  aus  derselben  Hsudschr.:  Kalchas 
deutet  den  Griechen  das  Omen  der  Schlange,  die  aus  ei- 
ziem  Vogelneste  die  Jongen  mit  der  Mutter  verzehrt.     45. 
Gemme  aus  dem  Florent.  Museum:    die  Schlange,   wel-  * 
che    das   Vogelnest   ausleere,      46.'  Ein    etruskisoher   zu 
Cortona    gefundener  Candelaber,    ebenfalls'die  Schlange 
mit   dem    Neste   und    Vögeln    darstellend,    jetst   in    der 
Sammlang  des  Ron.   von   Holland.     47.  au  2,  361.  Das 
eheste   von   allen   homeriseben  Monumenten*,    ein  Stuck 
der   Mauer   von    Tiryntb.      48.  zu  s,  695-    Relief   eines 
grossen  Sarkophags   Von  Marmo    greco,    jetzt  im   Mus, 
F.  Cl«     Mit  VVinckelmaon  und  Visconti   erklart  es  dtc 
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¥£r.  vüm  Tode  det  Pcotetiku«.  4g^.m$k  %  tf if •  Rifiif 
eioer  alaba&teroeo  Urne  elo^t  etruik.  ILiuiuleci«  abet 
fliutiUrt  •  den  FhUoKtetes  muf  Lamnot  darf leUend,  biiker 
uoedirt«  Der  Vf»  leUt  die  Arbeit  io  da«  ^te  Jakrh.  Robl 
Es  befindet  «ich  dea  Stack  jet^t  su  Fl<]tceDa.  5a  Ein 
uoedirte  etro»kiache  Aschenurae  des  Mus«  sa  Voltsm, 
auf  welcher  {;laicbfalU  des  Fhiloktetes  Schicksal  dsi^^ 
stellt  ist.  Q.  Calaber,  scbeiot  ia  seiner  ScbildaroDg  de 
Pbiloktetea  und  seiner  HeiiMng  die  Darstellvog  ^^  ^ 
nem  mystischen  Spiegel  (patera)  vor  Augen  gefasbtn 
haben.  Der  Prof,  Schiassi  hat  in  einer  Abb.  de  pate« 
antiquorum  ex  Scbedis  Bianconi  Sermo  et  Epittdae,  osi 
Ingbiraifii  selbst  in  des  Baron  ▼•  Zach  «stronosk  CiM- 
respoadenc»  Decemb.  iQig  nebst  einem  Schreibea  osi 
die  gelehrten  Anmerkungen  des  Bar.  v*  Z«  babea  diea 
Monument  dargestellt  und  erklärt,  51.  Per  sdiöaa  Ci> 
mee ,  auf  welchem  Fhiloktetes  aitsend  und  ipit  eisea 
Flügel  die  Iiisecten  von  aeiner  Fusswunde  abvtbr«oi 
vorgestellt  ist,  auerat  von  Choiseul  Goui&er  b  darVof 
pitt«  de  la  Gribce  bekannt  gemacht.  .  Der  Name  ^ 
Künstlers  ist  darauf  angegeben :  Boii&qv.  Man  hat  sock 
mehrere  Gemmen  mit  Abbildungen  desPhi)oc^tes  (S.I0$ji 
59.  Bu  dt  815*  AUf  der  Mail.  Handschr.,  merkwüiöi^ 
weif  die  griech«  Krieger  mit  den  verachiedeaeo  Attca 
von  Waffen  dargestellt  aind«  S.  iia  £•  ist  der  lob^ 
des  3ten  fii^ohs  der  lliade  und  die  Homer.  Theokrsti«  ii 
demaelben  augegeben.  53.  (color).  au  3,  3*  6.  Kiajf^ 
zweier  Krieger  mit  Kranichen,  von  einem  Vsis^^ 
malde,  daa  in^  Paria  suerst  bekannt  gemacht  wordeoiA 
54*  (au  3,  54)  Das  schcifne  brpna.,  aber  verscbiedso  «^ 
klarte  Relief,  das  Hawkina  au  Dodona  erhielt  oM 
Tischbein  (der  bei  ]u  durchaua  Tyschbein  heisit)  vaA 
Schorn  auerst  bekannt  gemacht  haben.  K$  scbeiot  aic» 
PaHs,  sondern  Anchisei  mit  der  Venus  und  2  Äfnort^ 
gestellt  eu  seyn ,  denn  der  dabei  liegende  Huo<i  ho» 
ihn  sowohl  als  den  Paris  beaoichneo«  55.  Ein  Stuck  der 
Veronesichen  tabula  Iliaqa  au  3,  145.  Venus  schiltst  du 
Paris  gegen  Menelaus,  56.  Vasengemälde :  FrismiM^ 
Pferde  (über  der  Figur  «tebt:  Priame)  im  Kaaip^  ■»•' 
einem  Krieger  au  Fuss.  S7'  Vaicngemalde  io  ^f^^  ^^ 
Hemilton^schen  Sammlung:  Ulysses  als  Abgesaodter  «^ 
Griechen  in  Troja,  ^m  die  entführte  Helens  surock^ 
fordern.  58*  l^il^  anderea  Vasengeni.*(bei  l>ob<>i' y] 
son  neuve  (Hier  Maiaon  I^euf  genannt)  desselbeo  loii^^' 
über  dem  Greise  steht  der  Ijame  JJfiOfio^^    59*  A«^^ 
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»•f  tmedirten  akbcitarneii  Atcbenuriiaf  im  Gebiate  von 
VoUerra  gefuodelr:  e8  80II  dia  Eidetlebtung  4,  276.  dar* 

r;ettalU  aeyo«  60*  Vateagem;  der  2taii  Hamilton.  Samm- 
uog:  Meoalau««  den  Paria  verfolgend, -t—  S.  123.  lubalt 
d%%  /^U^  Bucbea  der  Uiada  und  Homer.  Göttarberrscbafc 
in  dieiem  Bucbe»  6l»  Marmornea  Relief,  von  Barbaulc 
•Heia  bekannt  gemacht:  Zwetgeapräob  dea  Jupiter  und 
der  Juno  über  Troja't  SobickiaL  62.  Unedirter  Cameol: 
Alinerva.  fahrt  auf  einer  biga  herab.  63.  Vorder  Varo* 
nef«  tabula  Uiaaa  mit  der  Unteracbrif 1 1  ofiuct)^  avyx^^^ 
(Varlotaung  der  fiidscfawüre).  64*  Aui  der  Mail.  Hand- 
•obr.  Malerei  daaelbea  Gegenstandea.  65.  Zwei  uu* 
adirte  Gemmen  (wo  aie  aiob  befinden,  ist  nicbt  angege- 
ben) r  der  verVKuodeta  Menelaua  wird  von  Macbaon  be* 
aörgt.  -^  S.  135.  Inhalt  dea  5ten  B^ohea  der  Iliade  und 
Homer.  Theokratie  in  diesem  Buche*  66*  Von  der  u- 
bttla  Iliaca  Veron.,,  mit  der  Unteracbrif t :  Jioixtiiovq 
äffiOTim  au  5,  12*  67.  Aua  der.  Mail.  Handscbr.  au  5,  13. 
Abbild«  des  Kampfes«  68*  Unedirter  Carneo)  (zu  5,  y6.) 
Eurynylua  erscbllgt  den  Ipsenpr  (diese  Deutung  ift 
siemlich  unsicher).  69*  Vasengemalde  auf  der  aten  Ha- 
inik.  Sammlung ;  Diomedea  (der  Minerva  begleitet)  wirft 
einen  grossen  Stein  (nach  deip  Aeneas).  70.  Schöner  . 
Camee^  dessen  Besitzer  Hrn.  I.  unbekannt  war:  der 
durch  dpn .  Stein wurf  dea  Diomedea  verwundete  Held 
(Aeneas).  Jt»  ^r^usk.  Scarabäua  in  Carneol,  und  eine 
»weite  Gemme«  beide  stellen  die  Venus«  dem  verwun- 
deten Aepeas  Hülfe  |eisten(lt  dar)  die  e{ne«  durch  ibjp 
liobea  Alterlbum  merkwürdig  f  gebort  au  demf  reiche«^ 
JMuseum  Foniatowski,  7a«  Malerei  der  Mail.  Handscbr. 
SU  3,  44a.  Venus  aeigt  dem  Jupiter  ihre  von  Diomedea 
verwundete  Hand.  -7-  So  weit  geht  dar  Text  in  diesen 
Heften  und  er  /ehlt  den  folgenden  Il^upfert.  von  73—? 
l6fif  die  mit  {1.  lo«  378*    4JO  acbliessen, 

Veber  die  Epochen  der  bildenden  Kunef  unier 
den  Griechen.  Von  Friedrich  Thierech. 
ZfiveiUf  perbesserte  und  vermehrte  jiußag^.  Mit 
drei  üthograph.  Tafeln.  München  ^  Liter,  ariist. 
Anstalt  1829.    XI K.  46o  S..  gr.  8. 

2Juerst  erschien  diese  Werk  in  3  verschiedenen  Ab? 
aobnitten  und  Zeiten.  Man  kann  ea  {etat  wegen  der 
Vereinigung  jener  eina^lnen  Aufsätse,  der  beträcbUichen 
Erweiterung  der  damit  verbundenen  defensiven  und  of- 
fopaivefi  Polemik|  die  nicht  imm^f  dem  Leser  aogeoehm 
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seyn  Ic«oo  f  als  eiü  neues  und  reichhaltiges  Werk  W 
trachtet.  Eine  Ueberticbt  der  Fortschritte  der  Archäo- 
logie in  den  neuem  Zeiten  und  Landern  mit  Nenovog 
der  Männer,  die  dem  Verfasser  vorabglich  Einfiiut  dar- 
auf gehabt  su  babett  oder  ^och  zu  haben  scheiDeo,  ia 
der  Vorredet  ist  etwas  oberflächlich.  Die  Seitensshla 
des  Textes  und  die  Anmerkungen  der  ersten  Ausgabe 
sind  hei  der  gegenwartigen  mit  angegeben,  wegen  dct 
Citate  aus  der  ersten.  Die  erste 'Abtheilung  entbslt  die 
Einleitung  und  die  Epoche  des  heiligen  Stylt.  Wichtige 
Zusätze  in  diesem  Ahschn.  sind}  S.  lo  ff.  über  die  Tbe- 
eauren,  eigenthiimliche ,  huppelförmige  uhd  doch  aicfat 
gewölbte  Oebäude,  die  Pausanias  erwähnt«  nach  neuera 
Reisenden  upd  O.  Müller.  Der  Vfr.  bleibt  S.  24  f.  Mi- 
ller frühem  Behauptung  treu:  j Wirft  man  mit  üebfr* 
gehung  alles  Uehrigeor  einen  Blick  auf  die  Kunst  jener 
Torgriechischen  Völker,  so  erscheint  sie  nach' den  oei- 
aten  Seiten  hio  von  Aegypten  ausgegangen^  oder  uster 
dem  Einflüsse  dieses  Landes,  und  wenn  nicht  als  die  wirk« 
liehe  Mutter  I  doch  als  die  älteste  und  wirksamsU  Fä^ 
gerin  der  altgrie(:h.  Kunst,  wird  die  ägyptische  su  nee- 
neu  seyn.c  Der  Zusammenhang  zwischen  GriecbeoW 
und  Aegypten  (in  den  ältesten  Zeiten?)  wird  in  mti 
neuen  Note  vertheidigt,  und  der  griech.  Mythus  voi 
Cultus  aus  Aegypten  hergeleitet.  Dafür  gelten  deoii  Zeu- 
gen jedes  Alters  und  jeder  Art,  auch  Isidorus  Htspsle» 
eis.  ^Jedoch  will  der  Vfr.  nicht  die  grichische  Mytholo- 
gie (so  wie  sie  in  spaterer  Zeit  vorhanden  wsr)  f>f 
iigyptisch  erklären;  er  hält  diese  vielmehr  für  TerbiB- 
duog  und  Vermittlung  ägyptischer,  phöntkiscber,  peii^ 
giscber  und  anderer  localer  Vorstellungen,  Sagen  i»^ 
Gebräuche  su  eiuem  neuen  Gänsen ;  und  eben  80  we* 
nig  will  er  die  ägyptische  Kunst  aussckliessend  ia  Gne* 
chenland  eingeführt  haben,  er  schreibt  ihr  nur  deo  Vor« 
rang  vor  demUebrigen  zu,  was  Fremde  sur  Bildung  ^«^ 
griechischen  Kunstfertigheit  beigetragen  haben.  Die  grie- 
cbischen  Hände  und  Geister  sollten  also  gar  nicht  o^^' 
doch  wenig  für  sich  gethao  haben  und  erst  durch  freo^* 
Handwerksgesellen  in  Bewegung  gesetzt  worden  ^y"- 
Das  Verzeichniss  der  ältesten  griech.  Künstler  und  ibret 
Werke^  S.  45  ff.,  bat  auch  manche  Zusätae  erhsltco.  R» 
Nachtrag  zur  ersten  Ahtb.  S.  64 — lo8>  bescbrS^nlvt  mtn- 
che  vorher  etwas  zu  stark  ausgedruckte  Behauptungen, 
so  wie  schon  in  der  neuen  Ausgabe  einige  Aensserupg^o 
gemildert  und  deutlicher  gemacht  worden  waren*   Ni^< 
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äim  Einfthmog  einer  igypt.  Knost  in  Orleeheoland,  lon- 
dern    nur    ein   überwiegender  £influM   der   agyptitcben 
»uf   die  älteste  Bildung   der  grieofaitehen   wir4   behaup- 
tet und  dait  neben  dem'Festbalten  der  Griecben  an  den 
überlieferten  Formen,  daa  ßestrel^n  sie  su  verlaMen,  nie 
in  den  altern  Zeiten  gans  gemangelt  bat     Diete  Ansiebt 
v^ird  nun  vertbeidlgt  gegen  Hofr.  Heinr.  Meyer,    Frof. 
K.  Otfr.  Moller y  Aloysius  Hirt,   nnd  dabei *S.  105.    be- 
hauptet, dast  in  Griechenland  das}enige,   waa  man  jetst 
in  Handwerk  und  Kunst  scheidet^  so  wenig  geschieden  ^ 
^»var,  wie  in  den  mittlem  und  neuem  Jahrhunderten  bis 
sn  ^Ibrecbt  Därer  und  Rafael,    das  Handwerk   selbst 
aber  in  alleo  seinen  Geschäften,  welche  auf  Bildung  des 
Sefaönen  in  Gerathschaften  und  Gestalten  ausgehen,  nir^ 
genrds  mit  jenem  todten  und  engen  Mechanismus  behaf- 
tec  gewesen  sey,    den  man  sich  häufig  damit  verbunden 
denkt.'  —  Ref.  kann  nicht  in  eine  ausfährHohe  Prüfmig 
der  Gegenreden  des  Vfs»  eingeben«     Alles  kömmt  an  :    i. 
auf  eine  genaue  Untersuchung  des  wahren  Gewichts  der 
Zeugen  für  den   agypt«  Einfluss;    aueh   Herodotus   war 
^or  Abfassung  seines  Werkes  in  Aegypten  gewesen  und 
{»ewiss  nicht  gans  unbefangen  von  dem,  was , ägyptische 
friaster  oder  Dolmetscher  ihm  gesagt  hatten,  aurückge* 
kehrt,    a»  auf   die  Erfahrung,   ob   wirklich   die  uralten 
griech.  Bilder  und  Gestalten,  wie  sie  von  Alten  besckrie«» 
ben   oder  auch    noch   gesehen  werden,   so  gans  das  ei* 
genthümlicbe  ägypt.  Gegrage  tragen,  dass  man  sie  noth- 
ipi^endig  fär  Nachbildung  und  Beibehaltung  8gypt.  Typen 
ansehen  muss.     Der  Gegenstand  wjire  wohl  einer  neuen 
'vorurtheilsfreien  Untersuchung,  aber  nicht  von  Männern, 
deren  Ansichten. schon  geschlossen  sind,  wertb.  -^  Un- 
sere Gränzen    verstatten   uns  nicht,    die  übrigen,    nicht 
'VKeniger   bereicherten,   nicht   minder   polemischen,    Ab- 
theilungen, durchaugeben.     Wir   geben  nur  den  weitem 
iuhalt   des  Werks  kurz  an.     Zweite  Ab^h«  &  109. ,   die 
KpOche    der    Kunstefntwickelung.      Neue   Anmerkungen 
^betreffen    den   attlicben  Künstler,  Kritias,   S«  laQ»   den 
Hegias  und  Hegesias,    wo  S.  192«   die  Bildsaule  de»  so- 
genannten  borgbes.  Fechters  von  Agasias  für  einen  Achil- 
les  im  Kampfe    gegen  Pentesilea   erklärt  ist';    über    die 
aymboliscben    Namen     verschiedener    Künstler,    welche 
nicht  sämmtlich  nur  symbolisch  au  nehmen  sind  S.  137, 
über  die   enge  Verbindung  der  ältesten  Kunst  mit  dem 
frühesten   Cultus  S.  141 9    übeik^  den  Kamchus  8.  144, 
über  die  Oceilüsse  &  1471  über  Agalftd««  den  Argiver 
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und  d«n  tpätera  Sioyanier  S.  i6o «  über  4ie  Ladt  iu 
Gyptetut  Su  1679  über  swei  Polykleta«»  aus  Skoyoo  wi 
au«  Argot  &  908  und  die  Scheidiiag  tod  KaaMl«ni  ii 
der  verworreaen  Entwicktlaoga-Pciriode  übarhaof t  S. 
209.  u.  ••  f«  la  eineni  Naobt^a^e  su  dieaar  Abtb«  S.  Sjf 
bis  969  iiipd  mekrare  eigaoe  Anitcbteo  de«  Vf$*«  geges 
Hirt  voraaoilicb ,  geschirmt  und  bekräftigt.  Oia  dtm 
Abtb.  di^  Cpocba  da«  valleodalao  Kunctatyla  aDtb«lteai 
war  nur  erst  drei  Jabra  vor  gaganwärtigaiii  WetKa  (183^ 
autgearbaitet«  Dem  ^ungeachtet  bat  «i«  nsfncba  bedn- 
tende  Zusätsa  a)[baltan ,  in  denen  voraimlich  Hr.  Bin 
1>et*tritteQ  wird  (s.  B.  S«  344  f.)  und  ist  mit  ataaoi  dop 
pellen  Nachtraga  ausgestattet:  l«  S.  377^  woria  in 
Wabrnehmuugan,  auf  denen  4lie  L*ehra  von  den  £.osK' 
apoi^en -bdruüt  9  an  einander  garai)it  sia4«  und  wisda 
(S.  406.)  Hirt  bekainpft  wird.  3»  m*  übar  die  «Itdoit- 
scban  ßild werke  von  SaUnunt«  w^au  T«  I.  gekort  (den 
«  dur<$b'  sie  gUubt  dar  Vir.  seine  Behauptung  von  der  ■** 
▼ef änderten  Fortdauer  des  alten  bailtgea  Slyb  derG» 
eben  bis  aur  5ostan  Olymp,  besittigt).  b.  S«  436.  sbet 
Bwei  altertbumlioba  Bildsäulen  ^er  f  aoelopa  uod  i^ 
Nachahmung  in  spätem  Werken  (daau  T.  2.)  —  D«  die 
Anmerkungen  unter  den  Text  gesatst  und  auai  Tbdi 
«ebiT  l^ag  sind,  so  ist  die  Unbe<£uemliabkait  antstsodn. 
das«  nicht  salten  auf  4an  Seitea  nur  eine  oder  rvc* 
Zeilen  Text  stehen.  Drei  Register,  dar  bahaadsltei 
Sachen ,  der  Namen ,  der  verbessartan  und  arkUcta 
.Stellen ,  sind  für  dea  Gebrauck  de«  Wocka  «ehr  fÖIde^ 
lieb..  Die  dritte  Steindr.  Taf.  gehört  au  S.  315.  f.i  ^^ 
die  Darstellung  der  Niobiden  auf  den  Kunstwerkea  b^ 
und  im  Widerspruoba  gegen  Hirt  behandelt  isL 

Friedrich  Creuzer'e  uibriss  der  RötniBck^ 

^rUiqaUäien     zt^ai    Gebrauc/i    b^i     f^orle9U/^tf^ 

^u^eiley      verbesserte     imd    uermehrte    jiuH^^; 

,  Ijeipzig  14»  DarmstiuUf  Le9he^  tÖ^g.    X»  öi5  &  ^ 

Man  weis«  schon  aus  der  ^ersten ,  vor  fünf  Jslu» 
erschienenen  und  auch  damals  im  Hep.  gerühmten  A«^ 
gäbe,  dass  dieses  Werk  nur  einen  Abriss  der  röm.  A'' 
.  terthümer  nach  der  gegenwärtigen,  durch  die  eai^^' 
teo  neuen  Quellen,  angestellten  vielseitigen  Untcrii^o^^ 
gen«  gründlichen  Trüfungen,  richtigem  Erklärung««  de/ 
ehemals  nicht  selten  xpissgedeuteten  Stellen  der  M^*^ 
und   mannichfaltigen    Hülfamittel,     berichtigten,  0^^' 
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terten  und  vervollliomttifi^c'D  r6iii.  AHerttneitkuhäd  lie- 
fen!,  kein  aosfuhrUcfaet  Handbocb  «eyh  'soll;  data  et, 
sonächst  f&r  die  Vorleanngen  den  Hrn.  Vfa.«  manche  be« 
aondere  Gegenstände  nur  andeuten,  nranche  Fragen,  die 
ifn  mändlioben  Vortrage  erörtert  werden  sollen,  nur  an« 
zeigen,  maacbe  Meinungen,  die  nicht  gerade  von  ihm 
genehmigt  werden,  erwähnen,  andere  Materien  aber, 
welche  in  den  Vorlesungen  über  Rechttgescbichte  und 
Civilrecht',  Literatur,  Mythologie  und  Archäologie  der 
Römer  auf  derselben  Universität,  deren  irorzugliche 
Zierde  der  Vfr.  ist,  behandelt  werden,  auseeschlossen 
aeyn  sollten.  Diesem  ursprünglichen  Plane  des  W^erks 
ist  auch  die  neue  Ausgabe  des  Werks  treu  geblieben^ 
aber  man  findet  in  den  Capitel^,  welche  es  enthält, .  bis« 
deutende  Znsätze,  wodurch  die  Darstellung  vervollstän- 
digt wird,  und  Berichtigungen  nach  eignen  und'fremdeii 
Forschungen,  da  die  neuesten  Werke  von  Dirksen, 
Zimmern  u.  A« ,  die  «weite  Ausgabe  von  Niebubra  Rdm. 
Geschichte  sorgfältig  und  kritisch  benutzt  worden  sind 
und  nur  selten  dem  kepntnissreicheö  Vfr.  eine  Schrift: 
entgaugen  ist.  Uebrigeus  rajicbt  er  die  angenehme  Hoff- 
nuilg,  in  einer  Reihe  Abbandlungen  übet  einzelne  Lieh* 
reo  seine  eigene  Meinung  umständlicher  vorzutragen  und 
zu  rechtfertigen«  Für  die,  welchen  die  in  diesem  Ab- 
risse jpfgenommenen  Gegenstände  noch  nicht  aus  «der 
ersteirakusgabe  bekannt  sind ,  geben  wir  dieselben  an : 
Einleitung:  Namen,  Quellen,  Hülfsmittel  der  Wissen^ 
ichaft«  (Auch  hier  fehlt  es  nicht  an  neuen  Zusätzen)* 
C.  I«  Ursprung  von  Rom.  C«  2»  Topographie  von  Rom; 
3.  Von  den  SUlaven  (mit  einigen  Anmerkungen  von 
Dirksen),  ihrem  Zustande,  Freilasiung  u«  a.  f.  4.  Von 
3er  Ehe«  5.  Von  den  Abtheihingen  des  röm.  Volks i 
I.  Tribus,  b.  Curiae,  c.  Stände  der  röm«  Nation  (äenat, 
[\itterstand,  Plebejer,  Nobiles,  Clientes),  d.  Classen, 
3enturien,  Census  und  Censoren.  6.  Staatsverwaltung: 
I.  rdm«  Senat,  b.  Comitia  (die  drei  Arten  derselben)« 
^  Magistrate  der  Römer:  a«  die  ordentirchen  und  hö- 
lern  (Könige,  Conluln,  Frätoren,  Aedilen,  Volkttribu- 
len,  Quäitoren),  b«  die  niederp,  c.  die  ausserord^ntli- ' 
;ben  (Dictator,  Magister  E^q.,  InterreK,  Praefectus  ur- 
»i  u«  a,  f.),  d.  Untergeordnete  und  Diener  der  Magi- 
tratapersonen.  8«  Römische  Provincialbebörden.  9.  Der 
Laiaer  und  Roms  Monarchie,  die  Reichsbeamten  und 
!^iculaturen,  Digniti^tes  imperii  Orlentis  et  Occidentis« 
o.    Orondzüge    des  röm.  Sjtaatsrechts    und   seiner    Ge- 
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•obidite.  XI.  Vom  Krlegftweten.^  C.  is*  Ein  Vlids  tot 
einige  Seiten  des  röm«  Privatlebens  (die  Meblsetten  der 
Börne»;  die  Leiobenbe gängnisae).  S.  481*  aind  des  Hib. 
Dr.  ^nd  Prof.  Birnbaum  tu  Löwen  Zutätse  und  Ver* 
betternogen  sut  ersten  Ausgabe  diese»  AbrUiet  mitgetbeik 
(Sie  geben  nur  bis  S.  90  der  ersten  oder  130  der  2tea 
Ausg.y  waren  meist  xu  lang«  als  dass  aie  an  den  geböci' 
gen  Opten  bätt^n  eiogescbsUet  werden  bömi^n  und  b» 
treffbn  grötstentbeils  recbtliobo  Begriffe  und  Verbältout^ 
S.  492.  Zusätse  und  Verbesserungen  vom  Verfasser  ob^ 
von  einigen  Andern,  wie  Grotefeod  &49g.  Ueberiuitpt 
hat  der  Hr.  Vfr.  von  einigen  Gelehrten  Beitrage  erhal- 
ten ,  die  er  in  der  Vorrede  riibmt.  I^ankbar  werdet 
aufmerksame  und  kundige  Leser  die.  vielen  neuea  B^ 
lebrungen  anerkennen,  die  sie  in  dieser  neuen  AoigslK 
erhalten,  wie  Ref.  sie  anerkennt» 

Römisch-katholische  Theologie. 

Christliche  Reden  über  einige  ivichüge  Gesen' 
stände  der  Reügion  und  Moral,  von  Dr.  Joseph 
jBalduin  Sohreiner,  Pfarrer y  Landdedia^ 
und  Kreie^Schulinspector  zu  St.  Goar  in  Rheiif 
preussen.    Köln  am  Rhein,  Bachemy  1Ö29.    FlU' 

Wir  haben  im  Ga^izen  genommen  diese  cbrisdidtet 
Reden  eines  katboliscbed  Homileten  nicht  ohne  lDter(«i< 
gelesen.  Sie  beurkui^den  ein  reges- Gefühl  für  Sittlici»' 
keit  und  Religion,  ^ine  gebildete  Sprache  nod  ^oxa 
klaren  hellen  Geist,  wenn  man  seine  Ansicht  voa  des 
Eigentbümlichen  der  römischen  Kirche  abrechnet.  So- 
bald er  Gegenstände  behandelt,  die  damit  nicht  10  g^ 
sauer  Verbindung  stehen,  spricht  er  deutlich,  erbsulic^ 
und  anregend.  Das  gilt  z,  B.  von  den  20  mitgetbeilK" 
Reden,  in  welchen  folgende  Hsuptsatase  gewählt  ftio<i' 
Ueber  Glaubensstärke  im  WeltUampfe.  —  Oeber  cbriH- 
liehe  Frauefibildung,  —  Ueber  die  irdische  VergsogH^ 
keit.  —  Ueber  die  Unsterblichkeit.  -^  Ueber  dss  Ge- 
bet —  Ueber  den  Gebrauch  des  Reichthums.  —  Üeb« 
das  christliche  Leben  im  Staate.  —  Ueber  die  Freode  i« 
einem  anständigen  Gottesacker.  In  diesen  Fredjgtes 
spricht  sich  ein  gesundes  Urtheil  und  ein  für  die  ho(^ 
aten  menschlichen  Angelegenhoiten  erwärmtes  Hers  suf* 
—  Von  des  Vfs,  Schreibart  in  dieser  Beaieiuog  woU«o 
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vir  suff  eine  Probe,  ans  der  Fredigt  von  der  Unaterb«^ 
icbkeit  geben.  Hier  lägst  er  sich,  neobdem  er  die  )^e-. 
vöhnlicben  Grtiode  aus  der  Vernunft  und  Offenbarung 
sntwickelt  bat,  so  vernebmen:  iSowobl  aus  Vernunft 
ils  Offenbarung  gebet  also  hervor  — •  wir  haben  einen 
jeiat  von  höherem  Ursprung^,  von  höherer  Bestimmung, 
on  ewiger  Dauer«  So  wie  die  Erde  nicht  Licht  und 
/Väroae  aus  eigner  Machtt  sondern  von  einem  Himmels* 
lörper  erhält,,  so  bekömmt  die  Seele  ihr  Leben  und 
bre  innere  Kraft  von  einem  göttlichen  Geiste.  Hier* 
it  ein  Wesen  hö&erer  Art,  nicht  blos  von  der  Erde  ge- 
kommen ;  sonst  könnte  daa  Laub ,  das  im  Herbste  fällt 
tnd  das  Tbier  zum  Mensclien  sagen:  da  stolzes  Ge- 
cböpf «  du  bist  nicht  mehr  als  auch  wir«  Allein  hier 
übet  ein  göttlicher  Geist,  ein  Funken  der  Gottheit« 
\ilan  belege  den  Körper  mit  Ketten  und  Banden  un4  ' 
ausend  Fesseln;  der  Geist  setat  sich  über  Zeit  und 
laum  und  Fernen  hinaus  und  schwingt  sich  xu  jenSh 
lohen,  Bu  seinem  Vaterlande.  —  Wii^  haben  Augen- 
blicke, wo  wir  uns  ganz  vergessen;  Augenblicke,  wo 
vir  ganz  vom  Irdischen  losgebunden,  ganz  wie  entfes« 
elt  von  der  Sinnlichkeit  unsern  Geist  schwingen  in 
lle  hohem  Gefilde  der  Gottheit,  in  das  Wesen  de^  We- 
eo,  in  den  Geist  der  £wigkeit.c  —  Anders  zeigt  sich 
edoch  der  Verf.  in  den  Aeden,  die  sich  auf  Ansichten 
ind  Dogmen  seiner  Kirche  bezieben.  Hier  muss  man 
;u weilen  den  richtigen  Blick  bewundern,  mit  welchem 
ler'Vfr,  Ueberspannungep  und  histotische  Unrichtigkei- 
en  einzelner  Dogmen  seiner  Kirche  auffasst  und  sie 
ur  das  religiöse  Volksleben  minder  schädlich  zu  machen 
veiss.  Unter  andern  predigt  der  Vfr,  am  Feste  Maria 
Lmpfapgniss«  Hier  spricht  er  über  diese  Glaubenslehre 
o :  3pEs  herrschte  aucb  die  Gewohnheit  an  hohen  Schu* 
QD,  die  böhern  Würden  nur  alsdann  zu  verleihen,  wenn 
aan  einen  Eid  ablegte,  zur  Verbi;jeitung  dieser  Meinung 
•eizutragen.  Jenes  ging  so  weit,  dass  einige  Kitteror- 
en ein  Gelübde  ablegten ,  ihr  Blut  zu  vergiessen  für. 
ie  Behauptung,  dass  Maria  ohne  Erbsünde  empfangen 
ey  (doch  diess  ist  unrecht  gehandelt,  weil  man  für  ein 
ingewisses  Gut  nicht  ein  gewisses,  das  Leben,  aufopfern 
larf}.  Ein  Gelehrter  aus  dem  Mittelalter  (Duns  Scotus) 
rag  viel  zur  Verbreitung  dieser  Meinung  bei,  indem  ev 
en  Grund  vorbrachte:  Was  Gott  bei  der  Gottesgebah* 
erin  thuu  konnte,  und  ihm  zu  tbun  geziemte,  das  bat 
r  gethan.    —     Wir  bemerken  nur,   dass  wir  es  nkb( 
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tfriften«  Itidem  wir  vom  Reiche  iler  Ewigkeit  mAti 
wiesen «  weil  ee  keinen  Einfloss .  anf  unser  Leben  bat, 
•OntC  hatten  whr  ton  Gott  fiebere  Aunkunft  erbiltes. 
Aber  das  wiMen  wir,  dais  Maria  unbefleckt  und  heOi^ 
lebte,  dait  sie  bei  den  Menicben  immer  in  boben  Ehm 
atand ;  wir  verebren  sie  vorsäglicb  an  diesem  Feste, 
wegen  .ibrer  hohen  Würde,  ibrer  Reinheit  dee' Herten 
und  anderen  Tugenden. c  —  Aber  will  man  den  Kttholi* 
ken  gans  hören,  der  blind  g^gen  alle  historiscbe  Wall^ 
heit  ist,  sobald  die  Tradition  spricht;  so  muss  mtn  dei 
yit,  hören  in  der  Predigt:  jUebar  dss  Oberhaupt  itt 
Kirche,  den  heiligen  Vater.c  —  Hier  zählt  der  Vt.  th 
bekannte  Stellen  des  N.  T«  auf,  aus  welchen  sich  de 
Primat  das  Petrus  ergeben  soll.  (Sonderbar  genog  fobrt 
hier  auch  der  Vfr.  Mitth.  17,  27.  an  und  xwsr  wifa- 
'scheinlich  mit  dem  Provinzialismen;  Nebst  für  sich  Ke« 
et  nur,  füt  Petrus  die  Steuer  zu  Caphernaum  eotricbte«/ 
Alles  was  exegetisch,  gründlich  und  schlagend  g^n 
die  persönliche  Begünstigung  Petri  vor  seinen  Miup?- 
alein  hundertmal  ist  gesagt  worden,  ist  für  den  Terf. 
nicht  gesagt.  Diess  gilt  auch  von  der  Behauptung^  ^ 
Petrus  wirklich  der  erste  Bischof  in  Rom  gewesen  lef* 
Dem  Vfr.  ist  diess  trotz  aller  historischen  Schwierigk» 
ten  (die  selbst  die  gelehrtesten  Gescbicbtskenner  is  Jcf 
röm«  Kirche  sich  nicht  verhehlen)  nnbesweifeUe  Wi^^ 
heit,  dass  er  auf  sie  die  Hauptbeweise  seiner  Fre^ij^ 
gründet.  Wie  lange  noch  wird  das  Licht  einer  ^ 
nrtheilsfreien  Ej^egese  und  einer  unparteiischeo  C^ 
acbichtsliunde  so  msnchen  Klerikern  der  römischen  lit' 
che  verhüllt  bleiben!  Eines  Lächelns  hat  sich  Ref- io 
dieser  Fredigt  bei  folgender  Stelle  nicht  entbslteo  |i^ 
neu :  »Wenn  wir  heute  von  den  Vortheilen  de«  ktf*^ 
Heben  Oberhauptes  sprechen,  so  könnet  ihr  awsr  ^ 
selbe  nicht  sehen ;  allein  ihr  könnet  euern  Pfarrer  sebe& 
det  mit  dem  kirchlichen  Oberhaupte  in  Verbindnng  ft^ 
het,  und  in  seiner  Pfarrei  die  Stelle  des  Oherbsopttf 
vertritt;  diesem  sollt  ihr  also  Dankbarkeit  und  Anblo^ 
Ucbkeit  bezeigen.c  Wie  betbatigt  sich  hier  das  10  ^ 
röm.  Kirche  herrschende  Sprichwort:  Es  ist  kein  Pß^* 
lein  so  klein,  das  nicht  wünscht  ein  PSpstlein  za  sey>- 
—  Viele  ahnliche  Stellen,  die  von  der  Befangenheit  ^-J 
"Vfs.  in  den  Dogmen  seiner  Kirche  zeugen,  finden  «1^ 
auch  in  den  Predigten  über  Klostergelübde,  über  cSriit»- 
katbolische  Religion.  Auch  kann  man  an  diesen  f'^ 
digten  nicht  lobeot  dass  sie  nur  übet  mottoartige  ^^^ 
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jebelt^n  sind ,   und  mitbin  wenig   oder  keinen  prekti- 

«lieii  Gebreucb  von  der  Scbrift  machen. 

i 

Festabfßnde,  im  priesterlichen  Lehen,  gefeiert' 
mit  BetrnchtungeH  und  Erinnerungea^fHr  Freun-^ 
de  der  Seehnsorge  zur  geistigen  Erquiihun%  in 
tn'uden  Stunden.  Von  Franz  Seraph  Hilgi- 
eperger.  i.  Bände hen*  Sulzbach ,  von  Seidel- 
sehe  Buchh.  J828.    VIU.  54o  S.  ^8. 

Ref,  bat  mit  einem  gemischten  tjefüiilo  diese  Scbrift 
ines  batholifcben  Seelensorgers  gel«seo.  Soll  er  ein  * 
»eitenstück  daxo  in  der  Literatur  der  pvotettantitcben 
iircl]^  soeben»  so  v^ürde  er  sie  obngefäbr  mit  den 
WockeDtönen  von  Strauss  vergleichen.  Von  der  ^inen 
»eite  kann  er  nicht  umhin,  die  schöne  Berufsbegei»te- 
ung  2U  rühmen,  die  sich  in  diesem  Buche  ausspricht, 
md  die,  wenn  sie  auch  nur  einem  kleinen  Theile  nach 
lei  dem  Vfr»  in  Wirklichkeit  übergeht,  ihm  schon  des-, 
laib  den  Bang  unter  den  ausgeeeichneten  Geistlichen 
einer;  Kirche  siebern  muss.  Aber  eben  so  unangenehm 
iihlte  sich  Hef.  durch  die  Leetüre  dieses  Buchs  geistig 
»erübr^  indem  Ailea  absichtlich  ins  Schöne  gesogen  und 
tur  für  Phantasie  und  Gefühl  berechnet  ist.  Hält  man 
[«gegen  die  ungeschminkte,  ernste,  unparteiische  Ge* 
cbicAte,  so  verschwinden,  oft  die  schönsten  Schilderun- 
;eii  wie  glänsende J^Aifenblasen ,  wenn  sie  an  einen 
larten  Gegenstand  ^Ptossen.  Der  Vfr.  bat  sich  einen 
oppelten  Zweck  gesetst«  £r  will  theils  *die  Gefühle 
n  Worte  einkleiden,  die  sich  bei  der  Feier  gewisser 
^eateV  oder  bei  priosterljchen  Amtsverricbtungen  und 
Ddem  anfälligen  Veranlassungen  in  ihm  regt^ ,  theils 
i^od  diess  sind  seine  eignen  Worte)  beabsichtigte  igh 
urch  Bearbeitung  dieser  Schrift  noch  den  besondern 
Iweck,  :»die  Ehrenrettung  unserer  katholischen  Liturgia 
egen  ihre  geistlosen  Verleumder  zu  übernehmen  (man 
»t  also  geistlos,  wenn  man  den  fremden  Ursprung 
lehrerer  Bestandtheile  dieser  Liturgie  geschichtlich  nach» 
/et8t)f  insofern  das  Fragmentarische  dieser  BHitter  et 
\\€  erlaubte  und.  auf  den  tiefen  Sinn  ihrer  heilige^ 
Gebräuche  aufmerksam  au  mschen.c  Doch  wir  wenden 
OS  zum  Buche  selbst.  Dass  sieb  jeder  Geistliche,  er 
ehöre  dieser  oder  jener  Kirche  an,  ein  freundliches, 
rbebepdes  Ideal  seines  ftecufft  seh^ffe,  über  diese  Votr 
eraing  sind,  wohl  ^Ue  einveiifiaodenv  i^ber  iWeoA  AUea 
jilli.  K€p.  1^9»  Bd.  II.  Si.  6.  ^ 
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io  die  Geweiid  po^tieober  Pro»  eiogeMeidet  iit«  «W 
gnan  die  Absieht  nur  gsr  su  deutlich  erkoBot,  dan  ^ 
\fr.  Gefühl  and  Fbentatie  ins  Interesaa  sh  siahan  tack, 
und  daaa  er  darym  oft  der  aäaalicb  aohi^Snoeriicbaa, » 
oe^iscfaeo  S^ftache  sich  bedieote  %  ao  werden  Laier  w 
reifef •,  gründlicher  Bildung  eben  nicht  angeoabm  nff- 
aproohen.  Aber  noch  nnangenehiner  ^rd  man  baröiÄ, 
wenn  d«r  Tfr.  die  Gebrauche  aehier  Kirche  oft  to  ^ 
stellt,  als  hätten  tie  Jesus  und  seine  Apostel  selbst  Stid 
für  Stück  wörtlich  befohlen«  da  man  doch  gesckisbdi4 
ibren  spatern ,  %berglSubisch  -  hierarchischen  Unpnig 
^keont«  Wer  je  in  katholischen  Ländern  Zeuge  tod  ^ 
"W allfahrten  war,  und  sich  der  dabei  aelbst  mM 
widrigen  Scenen  erinnert«  ohne  noch  den  AbargWi^ 
SU  beröcksithtigen«  welcher  dabei  au  Gruade  lie§lt  ^ 
wird  s«  B.  den  8ten  Abschnitt,  »die  VVallfabrerC  Ae- 
acbrieben  •  mit  oft  verweigertem  Beifalle  lesen  mumi' 
Zwar  fehlt  es  nicht  an  einseinen  trefflichen  Stslleflii 
diesen,  so  möobte  sie  Ref.  nennen ,  allegoriscbeo  R«^ 
Spionen,  Aber  wenn  man^  längere  Zeit  liest,  so  viri 
man  doch  diese  Leetüre  bald  überdrüssig.  Ref.  ^ 
nur  ein  Beispiel  ausheben,  um  die  Art  und  Weitet 
merklich  «u  machen,  wie  sich  d^r  Vfr.  über  ik  uif 
nannte  ewige  Lampe  vernehmen  lässC«  Die  Ltaf^ 
sagt  der  Vfr.,  sinnbildet  in  der  Kirche  die  ewiga«  * 
unterbrochene  Gottesverebrnng  in  der  Kircbe«  Sit  ^ 
weut  dem  Allerheiligsten  die  stiUMiuldigung  derAo^ 
lung,  wabrend  die  lebendigen  GMMr  der  Rircbe  dfia- 
sen  im  Schweisse  dea  Angesichts  für  die  Nabmag  ^ 
Leibes  schaffen  und  aich  mühen.  Also  sollte  aasb ^ 
Hirt  ununterbrochen  wenigstens  vor  dem  Altste«»**^ 
Heraens  in  betender  Stinfmung  verharren.  Das  iil  ^ 
Wonne  für  seine  Oeqaeinde,  flehend  dasuliegeo,  tick' 
gewisser  Hinsiebt  hinopfernd  für  dieselbe  dem  B«ni 
daraubieten,  und  ihr  Anliegen  in  seinem  eignen  H^^ 
ihm  vorsutragen  etc.  —  Die  Lampe  vor  dem  HocbtiD^ 
ist  ferner  der  Lithtbebalter  für  das  ganse  Gotteikii^ 
Hier  werden  die  Keraen  angeaündet,  welche  die  ^ 
lieben  Altäre  beleuchten  sollen;  hier  wird  das  beiüg' 
Licht  geholt,  das  fast  jede  kirchliche  Handking  ta b*' 
gleiten  pftegt;  aua  diesem  ^kleinen  Flämmcben  tritt* 
manche  Feuerberrlicbkeit  hervor f  die  in  oosäblip* 
Flammen',  den  überirdischen  Sternen  gleich ,  durcb  ^ 
festliche  Gotteshaus  schimmert,  und  die  Heraeo  det  Af 
däohtigeo  mit  Gewalt  aom  Himmel  reiset  etc.    —  ^ 
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l^ainpa  vot  ieia^  Hocbaltare  mit  ihrem  milden  antpfticlii- 
loteo  Liebte«  da»'  den  einsemep  Beter  so  liehlicb  an- 
^  «pricbt,  und  ihm  $o  Hohes  deutet,  würde  ferner  gewitt 
^  ihre  gaosa  lieilige«  die  Herzen  ariziebende  Kraft  ve^-/ 
liereoi  wenn  eine  freche  Hand  sie  ihrer  einftamen  Stelle 
«ntriicken«  und  auf  den  laritietidea  ge/äuichvollen  Markt- 
platz tragen  wollte.  —  £beii  to  if^ürde  auch  de$  Ffar-^ 
■rertf  stille«  geistige  Segbun^  ihren  fchöntteo  Himmels- 
teiz  Verlieren  4  wenn  aeive  Fersönlichi^eit  sich  vielleicht 
▼erWeltlichea,  und  aus  dem  Heiligthume  kluger  Zurück- 
gezogenbeit  iii  die ^ge|-äuscb Volle,  lärmende  Gelneinhe/it 
der  geistlosen  Welt  biaabsinken  sollte«  , — ^  Aus  diesem 
liurzen  Auszuge  kajio  man  ohngefähr  auf  den  'ifon  dea 
Jansen  scbliessem  Der  V/r.  verspricht  noch  mehrere 
Bändeben»  Will  er  aber  Alles  in  der  Art  bearbeiten,  was 
etwa  noch  aus  dem  Cultus  seiner  Kirche  ibn  auf  ähnli- 
che. Art  bewähren  könnte^  wie  im  isteb  Bandchen;  so 
]%iaiB  er  leicht  eine  kleine  Bibliothek  liefern.  Was  man 
in  dieseif)  Buche  zu  suchen  habe,  will  Ref.  nur  durch 
^den  angedeuteten  löbalt  .der  ersten  Abtheilung  ^dieses 
Schriftohens  bezeichnen^  — ^,  Die  Installation«  —  Dia 
Charwoche«  — ^  Uss  Osterfest.,—  Ger  Kindet  Beicht- 
tag.  —  Det  Spaziergang.  —  Der  Gang  vom  Sterbebette« 
->-«  Die  Tage  nach  Ostern.  *-  Die  Wallfahrer.  —  Der 
jBittgar^  um  ,die  Felder.  —  Die  Auffahrt  des  Herrn.  — > 
X)er  atille  Tug  vor  Ffingsteu,  —  Det  fßogsubend. 

j^phoriami  £uciiari8tici  L  ^.  pia^  ei  &änciae  cä^' 
tehraüonia  et  comrHuniome  moniin.  Ex  praecipuis 
aaeetia  colUcta  et  iUustrataopera  Jacobi  MerltX" 
Jioretiiy  a«.  2'heolt  JLic.  ß*  Matiae  ia  PaMculv 
Ci>U>n*  Paaioria^  Editio  nöoa,.  lui  adjecta  auiio^ 
ria  vitai  procuraia  a  MaUiia  fVühalni^  Ketpi  ad 
s.  Albanum  Colon*  Paatoie.  Praefixa  J.  Merlo^ 
Hotatdi  Wiago,  Coloniae  ad  R/ienumi  typia  et 
Aumlib.  J.  P.  Bachemiiy  MDCCCXXrjJL  Die 
deutsche  Ueberaetzung  unter  dem  Titelt  jtphoria^ 
wnen  über  die  heilige  Eucfiaiiatief  odei"  Anleitung 
fromm  und  heilig  Aleaae  zu  leaen  und  zu  commu^ 
nicirea^  In  kurzen  Sätzen  aua  den  berähniteaten 
^Asi:elen  gesammelt  und  erläutert  i^on  Jacob 
JUerio-rforat^  weiland  Pfarrer  in  Pesch  und 
Köln.  Nebst  einem  Anhange.  Mit  dem  ßild- 
maae  des  Vfa,  Köln  am  Rhein ,  Bachern  i  i8u8^ 
JLX4  5oo  S4  Üs  , 

Z  1 

I 
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Merlo  -  Horst  (starb  su  Köln  I({44)  gHt  m  6er 
deutsch  «katbolischeja  Kirche  für  einen  der  erbanlichttn 
AftC«tea  sfiner  Zeit.  Hr.  Kerp«  Pfarrer  sn  Su  Alb« 
in  Köln,  hielt  daruin  die  lateinisch  geschrtebeneD  Äpho* 
rismen  desselben  noch  jetzt  für  würdig,  aufs  Neue  n^ 
gelegt  zu.  werden  und  ei^  in  dieser  Gestalt  besoadeo 
den  Klerikern  als  erbauliche  Lectüre  zu  empfehlen^  Dir 
mit  aber  auch  fromme  Laien  diess  für  klasttscb  gehal- 
tene Buch  benutzen  könnten,  4>esorgte  er  eine  deotick 
Uebersetsung*  Wie  in  dieser,  so  auch  im  lateia.  Ori- 
ginale findet  lieh  die  Lebensbeschreibung  des  MetI» 
Horst,  der,  wenn  auch  seine  Frömmigkeit  das  Gepräge 
der  damaligen  Zeit  an  sich  bat,  doch  als  ein  edler  ob^ 
liebenswürdiger  Mensch  erscheint.  Oaa  Buch  eatbiit 
tbeils  allgem^i^ne  Betrachtungen,  tbeils  besondere  Betie- 
hungen  auf  die  Messe,  tbeils  einen  Anbang  von  Mei^ 
'Beicht  •  und  Communiongebeten.  Zn  den  Betraditt»* 
gen  der  ersten  Art  gehören :  i.  Von  der  Wärds  ^ 
Priester.  2.  Von  der  Vorbereitung  znt  Messe.  3.  Toi 
der  zur  würdigen  Empfangung  dieses  Sakraoieati  l^ 
forderlichen  Reinheit  und  Heiligkeit.  4«,  Von  der  Selbi^ 
prüfung  vor  der  Messe.  5.  Von  dem  Glauben  nad  da 
Andacht  zu  dem  beiligsten  Sakrament.  6.  Von  der  Ri' 
nen  heiligen  Meinung  der  Priester  am  Altare  oder  ^ 
Conimunicanten.  7.  Von  der  Beschaffenheit  des  Ij^ 
und  der  Seele  unter  dem  Messopfer  und  der  Cona»' 
ükion.  8«  Von  dem  Weggehen  am  Altare  oder  toi 
4er  'Danksagung  nach  der  beil.  Communton.  9*  J^ 
dem  öftern  Messelesen  und  dem  öftern  Commtt&ia»>- 
10.  Von  den  VITirkuiigeo  der  beil.  Commumon.  —  ^^ 
wiH  nfcbt  in  Abrede  aeyn ,  dass  diesea  Buch  ^h  sicetf 
aohes  Eraeugkviss  seiner  2^it  wohl  mit  au  den  bstieis 
mag  gebölt  baben^.  Aber  in  unsera  Tagen  sollte  dodi 
anch  in  der  deutsch  -  kalholisohen  Kirche  ein  bssstf^ 
asoetischer  Geschmack  herrseben.  Die  spielende,  tat* 
delnde  Symbolik ,  die  im  Cultut  der  römischen  tff^ 
die  Sinne  ^nur  und  die  Einbildungskraft  beschäftigt,  ktB* 
gegen  aber  Verstand  und  Hers  leer  lasse,  fiadet  ^ 
doch  nur  allzuhanfig  auch  in  diesem  Buche.  Man  wif^ 
recht  unangenehm  afiicirt,  wenn  man  Gebete  aof  ^ 
Wunden  Christi  sich  beziehend  liest,  die  tbeils  so  <ii0 
Wunden  des  rechten,  tbeils  an  die  Wunden  des  üalt^ 
Fnsses  gerichtet  sind.  Wir  wollen  nur  eine  gedrlogM 
Ansicht  der  Meae  aus  dem  Anhange  S.  207—208  ^^f 
mittheilan,   um  das  Unbiblisdio  der  ga^tn  MtsihB^o» 
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* ..  • 

reobt  fühlbar  su  oDachen   und  tich  eu  äb€i:^eugen»   w^t 

sich  Allea  aus  der  evaogelitohen  Getcthicbte  machen  Itefte,  y 
wenn  man  sie  auf  diese  sinnbildlich  tändelnde  und  kUin* 
liebe   Weise    missbraucben    wollte,    -r—    Das  Mesiopfer^ 
beisst  es  hiar,,  ist  eine  lebendige  und  wahrhafte  Oarsttfl« 
lung   jenes    blutigen    Opfers,    wHobes  Christus  auf  dem 
Altäre    des  Kreuzes   durch   gänzliche    Hingebung   seines 
Leibes   und   Blutet   dem  «wigen    Vater   darbrachte    und 
vollendete   (wo  wird  diese  Ansicht  anch  nur  durch  eine 
Stelle   des  N*  T,  gerechtfertigt):     so    begeht   die    beHe 
und  beilsamste  Weise«    die  ^^%*^  suh^irefi,    darin,  das$ 
man    in    einer   versinnlicbenden   Uebertragung    der   Ab* 
acbnitie  der  Leidensgeschichte  Jesu   auf  die  Theile  dec 
Opferhandlung    das    Werk    unsrer  Erlqsueg  in  froipmen 
Anmutbungen   erneuert.       Den    obgleich    Cbrivtus    hier 
selbst  der  eigentliche   Opferprieiter   und  Opfergabe  iitt; 
ao  vertritt    der  Priester    doch  .  Christi  TersoU'  (wo  «teht 
auch  hiervon  etwas  im  N.  Test')«   weshalb  sein  Anzu^ 
oder  seine  Kleidung,    oder  die  gan^e  Mesahandlung  mit 
dem   Leiden    Christi   Aeholichkeit    haben«     So    bedeutet 
I.  die  Tonsur  die  dörnerne  Krone,     s«  daa  Schultertuch 
den    Schleier  I    welcher   den    Augen    Christi   vorgehalten 
wurde«!     3.  das  leinene  Gewand  (Alba)|^  weisse  Kleid| 
-welches  iUiti  Herodes  zum  Spotte  andienen  lieas,     4«  d^r 
Gürtel  die  Stricke,  womit  man  ihn  im  Garten  umfesselte, 
5«  das  Armgewaod  (Manipel)  die  Fesseln,   mit  vi^elchea 
aeine   heiligsten    Hände    wie    die    eines   Verruchten    ga- 
bunden  wurden;    als  er,    das  Kraus  tragend,    aum  Cul* 
varienberge   geführt  wurde,      6«  die  Stola   die   Stricke, 
die   ihn»   um    feinen    göttlichen    Hals  geworfen  wurden^ 
als  er,   das  Kreuap  tragend,    sum  Calvarienberge  g(*führt 
wurde,     7.  die  Casei  dns  Purpurkleid,  welches  Christo 
im   Hause    des   Pilatus  amgelegt   wurde,      8»  das  Kreua 
auf  der  Casel  jenes  Kreuz,    welches  Chyristus  trug, ,  und 
ad  welchem  er  für  uns  hing,     9.  der  Kelob  den  hitteui 
Leidenskelcb,  welchen  er  um  unsertwillen  willig  leerte. 
10.  Die  leinenen  Tücher,   welche  avf   dem   Altäre  ent- 
faltet  werden,     bedeuten    die   Leinwand    und   Tücher, 
vyorin  Christi  heiligster  Leib  eingewickelt  war^ 

Theologische  Abhandlungen  von  Dt\  &",  ji, 
Freiherrn  von  Reichlin  Meläegg^  ausser^ 
ord.  öjf.  Prof,  der  Theoi  «a/j  der  Alber t-^LudiMigs-^ 
Hochschule',  zu  Freiburg  im  Breisgau  ^.  Greiz 
Henningf  AÖi^g^.  &68  S^  ä. 
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Drei  gehaltvoUe  Aufsätze  des  aufgeklSrttn  katbol. 
^hrlftstellert  sind  es,  welche  bier  sufanuneogedroci» 
sind.  I.  Die  Utsacbeo  der  Entwickeluog  des  IVIöocb- 
tbums  s  von  seinem  Anfange  bis  aar  Stiftung  des  shen 
Benedictiner- Ordens;  akadem.  Antrittsr^ede»  gesprocbes 
in    der   aula   acad. ,    deh   29.  Mai  iglS«     A.u«nihrticbm 

.tind  selbst  nnparteiiscbere  Aiiffiihrung  und  S^ordiguo; 
^eser  Anstalt  in  dem  gedacbttrn  Zeitrauqiev  als  in  Spiu- 
]prs  äbnliober  Schrift.  £inö  vollständige  Schilderaog  d« 
jVlönchtbams  in  allen  seinen  Riebtungen  wollte  der  Vf. 

,  Aicht  geben.  •  Im  Vorworte  fasst  er  die*Kesultate  seiofc 
Darstellung  ausammen  und  gibt  die  Gründe  der  VVibl 
dieses  Gegc^nstandes  eur  akad.  Rede  an,  der  nun  socfa 
die  Beweisstellen  und  Anmerkungen  uQtergese(st  m^ 
Die  Einleitung  gibt  wieder  eine  Uebersicbt  der  EDUte» 
hung  und  der  dogmatischen  Wirksamkeit  der  Möocb«, 
der  mönchischen  Discipltn,  und  Tornebmlich  die  CoDCn> 
ate,  die  man  daher  entdeckt,  an.  sDie  Ursachen  am 
in  i%»  Christenthum  $0  tief  eingreifenden ,  an  Folget 
für  die  äussere  und  innere  CuUur  der  Menschbeic  n 
fruchtbaren  Anstalt,   von   ihren   ersten  Anfangen  bis  »r 

/  $tiftung  des  Benedictiner- Ordens  durch  den  Sltero  S^ 
nedict  529«  mi|||knögliohster  Unparteilichkeit,  mit  Be> 
Autaung  ^der  Quellen  f  daraustelten,  ist  der  Zweck  der 
Hede  (die  von  S.  14.  an)  folgende  Hauptiätse  ausfobtt: 
Die  Idee  einer  Verdienstlich keit  der  Unterdrü^kuag  Bt- 
tär}icber  Triebe  Bndet  sich  bei  den  Fersern«  Arai^rB, 
be8t>ndera  den  Aegyptiern;  eine  ähnliche  aus  Aegypte* 
herstammende  Idee  im  mosaischen  Codex  bei  deo  U^ 
briern)  die  Juden,  deren  ferne  3chicksale  kur^  ersibh 
aind ,  werden  in  der  babyl.  Gefangenschaft  bekaant  oH 
dem  IVeHgionsbucbe  der  Ferser  (mehr  vermuthet  sls  &' 
wiesen) ,  dessen  Aechtheit  und  Alter  der  Vf.  (mit  ub^ 
nach  I^hode)  und  selbst  die  Aebnlichkeit  ^^  Zeod* 
Avesta,  )a  sogar  wirkliche  Uebereinstimmung  mit  (i^ 
A.  Test,  im  Doginatiscben  S.  21  f.  behauptet.  Di«  V«'" 
diehstliohkeie  der  Unterdrückung  natürlicher  Triebs  tc^ 
nun  aus  dem  babyl.  Es^ile  in  das  Judentbum  gewsodert 
aeyn.  Hie^  wird  von  den  jüdischen  Seiten  (beipu^^^^ 
den  ^ssgern  und  Therapeuten  und  deren  gemeioscbsfui* 
eben  Behauptungen)  und  von  iet  Fortdaqer  dieser  ^^ 
cteu  bis  in  die  Zeiten  Christi  gehandelt.  S.  32.  Stif- 
tung des  CbriUenthuKlis;*  esaaisch  •  thnlic^es  (.ebta  u^^^ 
I^ebre  a4her  Gntnder;  Untdrstiitsung  dieser  cbristli<:ben 
Behauptungen  und  Uebungea  durch  die  Gnosliker,  da^ 
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• 
la*  Fr}eftter«CeriaooieI  ood  die  philoiopb.  Syateme  der 
leidenweit;  S*  39.  fintotehung  der  cbmU.  A^ketis, 
iaxfjTiXff  '  TToXiTKo,.  Selbst  pbtloiopbifcbe  Köpf o  unter  * 
len  Cbristeo  betracfaten  die  EntbaUung  Tom  Fleiftcbetseu 
lU  verdieottliob,  Absooderang  der  Asketen  von  dea 
ihrigen  Chrittea 9  bei  Gelegenheit  der  beidn«  VerfoU 
;ungen;  erftie  Eotwickeloog  in.Aegypteo;  S.  43.  Anton 
einee  ^gypt.  Beaera  Sohn)  der  Einsiedler;  des  Facho» 
nius  Institntioneo ;  Verbindung  der  Mönobe  su  einer 
Gesellschaft;  Verehniag  dea  Mdncbtbums  und  Gründo 
lavon;  Ausbreitung  destel^n  im  Abendlande,  wo  es 
loch  an  Gleichförmigkeit  f^lt,  die  Ursatben  und  Fol- 
gen dieses  Mangels  sind  S.  51.  f.  augegeben.  Aus« 
chweifongeo  der  Mönche  nach  dem  Zeugnisse  d«r  Vi» 
er;  übertriebene  Sittenstrenge  der  Orients).  Mönche;  " 
lie  Achtung  gegen  das  M^ncbibum  dauert  doch  fort; 
ijriiode  und  Folgen  dieser  Fortdauer;  S.  63.  Ursachen 
ind  Folgen  de$  Zunebmens  des  Mönchthunis  im  Ahend- 
ande;  S.  64.  Ursachen  der  Gründung  des  ersten  Bene- 
iictiner-Ordens.  Ernstes  Schlusswort  gegen  das  Mönch- 
hum  und  für  die  Aufklärung:  ^Die  ^lacbt  ist  dahin; 
ler  Tag  bricht  an;  hinweg  mit  den  Werken  der  Fin- 
temiss und  angethan  die  Rüstung  des  Lichts. c  —  2«. 
>.  69«  Hede  zur  Feier  der  christlichen  Frimitien  des 
t^riesters  A«  G.  Tpn  H.;  vorgetragen  in  der  Pfarrkirche 
SU  Hl  den  28*Sept.  1828  (über  3.  Sam.  2»  95)«  Welches 
st  der  Beruf  eines  wahrhaft  christlichen  Priesters?  weU 
:ht9  Gesinnungen  muss  dieser  Beruf  am  betitigen  Tage 
n  uns  hervorbringen?  lEin  Priester  heisst  ein'Aehe« 
;ter;  er  muss  ein  Aeltester  seyn  an  Verstand  und  Hers, 
*eif  an  Kenntnisa  und  Einsiebt,  rein  im  Wollen  und 
Fhun.c  —  3.  6,  97.  Die  Ursachen  der  Trennung  der 
»rieehiscben  und  Isteintschen  Kirche .  bis  auf  Photius, 
len  Patriarchen  von  Konstantinopel  im  9ten  Jahrb.,  vor« 
getragen  .  in  der*  öflF.  Sitsung  der  histor.  Gesellsch.  ku  ^ 
Freiburg  im  Breisgau  den  7.  Febr.  1829.  Da  die  Ge- 
icblcbte  der  Trennung  beider  Kirchen  in  3  Abschnitte 
;etheilt  wird ;  die  vorbereitenden  Ursachen  des  Schisma ; 
iie  erste  oder  dogmatische  Trennung  sur.Zeit  des  Pbo. 
tius ;  die  aweite  oder  hierarchisch  völlige  Trennung  un* 
ter  dem  Patr.  Cerularius;  so  hat  der  Vf.  jetat  den  er- 
iten  Punot  bebandelt.  Er  geht  dabei  aber  su  weit  au*  ^ 
rück;  denn  er  hebt  an  mit  den  Propheten  ynd  Orake'la 
der  alben  Well;  dem  Propheten«  Wesen  der  Aegyptier, 
den  Propheten  im  mosaiaehen  Codex,  dem.  Auf  treten  der 
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Fropbetaa  unter  den  Joden  seit  Samuel  9  und  dtn  M; 
treten  Jesu  und  seiner  Lehre,  deren  AuftbreitoDf;,  de 
*  Verfassung  der  chrUtl«  Relig.  Getelltcbeft ,  der  Bädai 
der  bifcböflichen  Sprengel,  der  Entwickelung  der  Mi* 
tropolitsn- Verfattnng,  der  Erweiterung  von  Byuta 
Die  vorbereitenden  Uraacben  der  Trennung  fingto  dod 
eigentlich  erst  an  S.  131.  mit  der  Vermehrung  der  gei4 
Gewalt  des  Bischofs  von  Konatanttnopel  oder  Neoroa 
Es  folgen  dann:  Trennung  des  rÖm.  Kaisertbuou;  Strdi 
über  den  Titel  episcopus  oecumenicua,  den  JobsB«  ^ 
Faster,  Patriarch  von  JLonstantinopel,  .587  anoimoit;  Bi 
derstreic  und  vöDig^  IjOstr&onuDg  der  Abendländer  vo« 
ottröm.  Reiche  unter  Karl  dem  Grossen;  das  Dogol 
vom  heil.  Geiste  und  die  Einschaltung  dea  Fitioqut  Ü| 
das  Symbolum ;  die  dogmatischen  Divergenzen  der  iai 
Mönche  auf  dem  Oelberge  bei  Jerusalem;  die  £.irckca 
Versammlung  su  Aacheu  809.  Benehmen  F.  Leo^ilil 
^^  Einige  Umstände  sind  doch  übergangen, 

protestantische  Theologie. 

TJ^tber  dna  protestantische  Princip  in  der  chrii- 
Ziehen  Kirche,    Zur  Feier  des  Jahres  18^9.   y^\ 
Dr.    Ernst    Zimmermann.     Aus    der  all^f 
^       meinen  Kirchenzeitung.   'Darmstadt,  Leske*  i^ 
S.  gr.  8.    gehi  12  Gi\ 

Von  der  Geschichte  der  Reformation  und  ihrer  ]•- 
beifeste  und  von  dem  Reichstage  au  Speyer  1509  "^ 
der  damaligen  Frotestalion  und  Appellation  der  efsogel*' 
icb^n  Stände ,  geht  der  Hr.  Vfr.  aua  und  fas<t  sav^ 
derst  das  Wesentliche  der  Geschic|ittersabluog  nod  der 
mitgetheilten  urkundlichen  Stellen  nach  allgemeioea  G^ 
sichtspuncten  susammeur  negativ  und  positiv,  und  luDi 
9  Satse  auf  (S.  22  ff),  welcbea  die  auf  bistorisebeai  Bo- 
den gewonnenen  Grundsätse  dea  christl.  PiotestsotisnB) 
.  sind.  Dieser  ist  »diejenige  teligidse  Deoltarfei  weldfe  ii 
dem,  in  der  heil«  Sehr,  enthaltenen  und  durch  gt«o^ 
liehe  Auslegung  und  Erforschung  derselben  ia  te^ 
Reinheit  aufgefassten,  Evangelium  eine  göttlicbe  OSt^ 
barung  und  somit  die  Basis  dea  ganaeb  ehr.  Glsobesi 
erkennt,  welche  aber,  eben  aua  Achtung'  gegen  <li^ 
göttl.  OSenbarung,  Jede  andere  Erketfotnissqaelle  ^ 
'  Christ. ,  jeSe  Einmischung  weltliehef  Gewalt  ia  G^ 
beua-   und  GewisseoaaacheA   und  ia  die  inaern  iö|^ 
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jeokeiten  d^r  Ktrehe»  jede  Beecliflloliuoir  dejr  Glaobeot« 
jnd  Gewistep'^freikeit  djurcb- mepaöblichft  Autorität ,  jede 
^emiDuog    de«  freien    Früfaogt-    uodv  f  orschuagtrecht«  ^ 

lurch  Zwang  -und  bindende  Navmeo  .rerwirf^  und.niiibt 
ibläat,  die  Wahrheit  und  die  unveräutieirlicbe^  Recbto 
lerseiben  gegQn  despotitcba»  bierarcfaiicbe  Macbttpruaha 
m  vertbeidig^n.ie  £r  bat  nii;bt  bloia  eine  vecneioende« 
»ondero  aucb  eine  bejahende  SeitOt  und  «ein  Frincip  darf 
liebt  aasscblieulicb  im  Opponireii  und  Negirea  g«au4|bt  ) 

Nrerden.  Frübseitig  bildeten  aicb  unter  den  Mentcben 
ftwci  Frincipien ,  das  des  freien  9  vorwärts  ^strebenden 
IVabrbeitstnebes  und  das  Frincip  dex^  von  gebietender 
jlaubensautorität  abhängender  Deabbescbrätikung.  Dem 
Protestant.  Trincipe  huldigten  Jesus  und  seine  Schüler^ 
jnd  es  erschien^  wenn*  auch  nicht  dam  Namen,  do<;h 
iem  Wesen  nach,  in  der  Geschichte,  obriatlich  modifi« 
ürL  Wie  ea  nachher  durch  dia  Autorität  aer  Traditio» 
iod  die  geistliche  Universalberrsobaft  verdrängt  wurde, 
Arird  ferner  ge2^igt,  und  wia  sich  im  Kampfe  gegen  eiaa 
despotische  Gegenpartei  das  System  des  avangel.  Prote- 
ttaatismus  bildete,  entwickelt*  Daran  knüpft. sich  di^ 
F*rage:  ob  wir  Ursacha  haben  9  bei  diesem  Namen  au 
beharren?  und  diese  wird  S.  41  £F.  aus  mehrern  Grüttr 
Ben  bejaht.  xKi^rs«  sagt  der  Vf.«  ihr  Alle»  die  ihr  eudV 
(.Protestanten  zu  nennen  berechtigt  seyd»  lasset  nicht  ab,  « 
(tark  und  kräftig,  ohne  Furcht  und  ohne  Hoffnung, 
mündlicb  und  «chriftlich,  eu  protestiren  gegen  Untergra- 
bung des  Protestantismus  ^  an  welchen  die  höchste 
(Yurde  und  das  geistige  Heil  d|ir  Menschheit  geknöpft 
St.  Aber  vergesset  nicht,  dass  alles  Protestiren  ^Ur^Vea-f 
lerrlichung  des  Evangeliums  geschehen  soll  und  lasset 
;nch  in  der  Hitae  des  Wettstreites  nicht  verlocken,  - 
lelbst  Verrätber  an  der  Beiligen  Sache  ti^  werden,  wel« 
ibe  SU  vertbeidigen  ihr  berufen  und  verpflichtet  seyd,c 
1.  s.  w*  Dia  Verdienste  des  Protestantismus  um  daa 
BeiX  der  •  Menschheit  (um  menscblicba  Kcaftentwicka- 
ung,  um  Wahrheit,  Wissenschaft  und  Geistesbildung, 
«Ibst  um  die  Kunstbildung,*  um  das  Christenthum ,  um 
las  sittliche  Leben  der  Völker,  um  Wohlstand»  Kuba 
jnd  Verfassung  der  Staaten,  die  Majestät  der  Fürsten, 
lucb,  S,  91  ff.,  um  die  kathol.  Kiroha)  sv^d  S.  5^  —  95 
entwickelt  und  mit  Stellen  ausgeaeicbneter  Schriftsteller 
)eidar  Kirchen  belegt;  dann  ß.  95  ff.  die  Gefabren  das 
;>rotest.  Frincips  (die  hervorgehen :  aus  einem  möglieben 
>der  wirklichen  Missbrauobe,   aus  den,  {etat  absicbilicb 
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▼erbrek«te«  BebaiiptiiAge« «  des«  der  FroteaUnäM» 
die  Einbeit  de«  GUubeof  atore,  dets  er  de«  Stielt  k 
MeinuDgeo  «ofecb«  iid4  aomit  dep  Ftradwi  der  Kirobi 
•töra,  dase  er  d|re  Freilieiugeffihl  anrege  und  dadonk 
mit  »eiDeiii  Eta^ufse  u<id  ifttt  eeioea  Witfkopgeii  eed  ■ 
des  Gebiet  der  Politik  bioüber  greifo  ^  (U  er  dod 
Diebt  aowohl  die  Quelle  aU  die  Frucht  dee  Frobeb 
triebe«  isty  danu  aber  auch  aut  dar  Auaartuug  deipr» 
t^ftantiicben  Forf4)bi]ngsgeietee  in  «ine  ZwaiCeliucbt,  w«t 
vche  2uletzr  gar  niobte  mehr  als  Wabrbeit  und  Gewi» 
beit  gelten  läset  oder  docb  die  Autorität  dee  Evaagefina 
nicbt  anerkeoDen  will«  aue  dev  Yertueh  in  die  etaegel 
protettaut.  Klrcbe  einen  neuen  Glaubeneawaog  divtk 
vorgetcb rieben e  MeoecbetMatsongen  einaofabren,  aas  ^ 
einseitigen  /kuSaseung  und  Darstellung  de^  cbrisdicia 
Glaubens  —  bier  bitte  der  Gefahren,  welche  der  noreim 
Mysticismus  dem  ächten  Protest,  droht,  noch  besooto 
gedacht  werden  sollen).  Nur  unsere  Grioaen  verbieta 
onft,  den  scfbdneo  Scbluss  der  Abhajadloog  ansnfüktfir 
welche  drei  Gegenstände«  ^das  positive  und  negatite  Wi- 
sen  des  Frincips  des  Prdtestantisniua ,  die  Verdisut» 
find  die  Gefahren  des  l^roteat«.  lehrreich  dars^lt. 

m  Oie  Augsburgische  Conjeasion  nach  ihrer  Gt 
schichte^  ihrem  Inhalte  und  ihrer  BedeiüuRi 
Qrundrisa  zu  Vorlesungen  nebst  Angabe  der  daa 
gehörigen  Lilteratur  v.  Dn  J.  T.  L.  Danz.  J^ 
Crökersche  Buchh.  löag.     FIIl,  80  &  gr.  8. 

£s  ist  dtess  eine  der  ersten  und  balahreodsten  Vo^ 
hereitungsscbriften  auf  das  Jubelfest  der  Aogsb.  Cob^ 
welches  bevorsteht.  Ausführliche  Vorlesoogen  über  diea 
ConfessiOn  und  alles,  was  mit  derselben  ausaainieDliIflgi> 
besonders  über  ihren  Inhalt,  Wertk  und  Einflntt«  tf 
igelten,  war  gewiss  ein  aeitgemasser  Sntschluss  dssHm 
Geb.  Copsist,  Kaths  Dr.  Dana  (da  in  den  aUgemeio« 
Vorlesungen  über  Kirchengesch.  und  über  die  sjm^ 
sehen  J)riic)ier  doch  nur  das  Hauptsächlichste  aber  ^ic* 
Gegenstände  vorgetragen  Werden  kann ,  eine  gjBasttci* 
Betrachtung  derselben  aber  auf  die  würdige  Feier  ^^ 
Festes  wie  auf  die  Belebung  und  Erhaltung  des  jtci^ 
Geistes  bedeutend  einwirken  rauss)  und  die  Ausfalir^ 
der  Grundlagen  dieser  Vorlesungen  in  gegenwärtig«^ 
Schrift  umfaMt  die  Angaben  aller  der  Lehrsiue,  ff' 
sohichtlicben  Darstellungen  und  Betrachtuogen ,  welc^ 
darauf  Beaug   haben.    Sie  serftUt  io  3  Theile,  ^^^ 
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üa  aoMere  und  innere  Ansicbt  der  Confetsibn  und  njl- 
,e  meinen  BeürtbeHaog  dertelben  darbietet*  I.  G^ 
cbicbte  det  A.  G  (wo «  nach  eenener  und  beriobtigen« 
[er  Anzeige  der  biktQri»diea  Qne)leB  uoyd  Hülftmiuely 
i^eran]#8füng«  HaoutBweok  und  Nebenswepk,  Ver- 
ascung  und  Formi  Gimodlage  jind  OrendiStao  bei  ib« 
er  Ausarbeitung,  ^Wfübrung,  dafgetlellt  aind),  .ibre^p 
J«9berantwortung  an  den  Kaiser  und  Reiebstag  (dj.  Jiiu. 
530)  und  ibrer  andern  Scbiokiala  (der  fandruok «  den 
lie  Behenntnisiscbrifc  beim  Vorleten  gemaebt  hat;  daa 
ienebmen  der  Katboliscben  nacb  der  U^tbemntWjoriung; 
lie  Confutation  der  A.  C;  die  erate  und  sweite  Apo« 
ogie  der  A.  G»;  der  Reicbs^biobied,  de|i  Artike}  der  Re-^ 
igion  betreffend  und  die  Handlungen  darüber  vOn  und 
nie  den  der  A.C.  verwandten  Standen;  dia  bemerken«« 
^i^ertben  At^sgaben  der  A.  C.,  clafsißpirt;  die  V^jiMßi- 
:ung  der  A«  C.  durch  Ueberaet^ung  in.  die  ]yfandal^ra«> 
;be;  die  Repetitio  Aug.  Conf.;  Verfälschung  deraelbea 
)urcb  die  Jesuiten;  Naumburger  Furstentag  1561 ;  $^ 
Hebung  der  4-  G.  zu  einer  symboL  Schrift  derevangw 
Ltitb.  Kirche).  JI.  Vom  Inhalte  der  A.  G«  ^hierher  ge» 
börige  Lfiteratur;  Inbalt  überhaupt y  negativ  und  positiv 
iDgegebeh;  Verthei}ung  des  Inhalts;  Folge  der  einsselnea 
Artikel  Crundsata«  den  msn  bei  Bestimmung  der  Lehr« 
befolgte;  die  21  Artikel  des  Glaubens  und  der  Lehm 
tntbesondere;  die  7  Artikel  der  geänderten  MissbrAuche) 
Grundsätze  für  die  Interpretation  der  A.  G. ;  exegeti» 
sehe  Schriften,  Streitigkeiten  in  Beziehung  auf  die  A«  G.}, 
[11.  Von  dem  Werthe,  der  Bedeu^ng  und  dem  Anse- 
[lea  der  A.  G.  (Verschied^e  Qesichtspnuete,  unter  wel- 
che aie  gji^ellt  werden  kann;  als  ein  bistorisobea  Denkr 
mal ,  ein|H^matiscbW«  ^pologetiscbeSf  irenischea  Werk, 
sls  reicbsomciella^^onfessionsscbrift ;  als  symbolisches 
Buch ;  Slreitigkeiteiten  über  die  symbolischen  Bücher 
und  über  das  Recht  sie  abzuändern;  Jubelfest  zum  Atf* 
denken  der  Uebergabe  der  A*  C*)*  Pi^  Einrieb Utng  d^ 
Grundrisses  ist:  in  den  Paragraphen  sind  die  tiauptsätae 
deutlich  und  kurz  ausgedrückt;  unter  densMben  sind  die 
wichtigern  Stellen  aus  den  (Quellen  ganz  toitgetheilt; 
dann  die  besondern  Scliriften  über  einzelne  ßegenatände 
angeführt;  auf  anderci  die  weitere  Erörterungen  entbal* 
ten,  verwiesen.  Diese  Einrichtung  macht  den  Orundrtsa 
auch  für  diejenigen  sehr  brauchbar,  welche  nicht  Vor* 
]eaungen  darüber  besuchen  und  sich  mit  dem  Geiste  ufl4 
der  Geschichte  der  A.  C.  bekaontef  machea  wolUo» 
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Die   fViderlegung  der  Jagsbursgiechen  On^u- 

sion  f  wekM;  im  Namen  des  Kaiser^  und  d^r  ri- 

miacJigesinnten  Stände  dea  deutschen' Reichs^  a% 

,    5.   Aug.   läSo^  auf  dem  Reichstage  zu  Jugthmi 

öffentlich  vorgelesen  worden  ist;  nach  ^tr  UrhtmitiB 

Mainzer  Archivs  ahggdn^ht ,  mit  €in€r  geachi^tUfhen  EnU- 
tung  und  srläutemdeit  Anr^erkungen  vkrsef^en,  und  alUn  Fresf 
\  den  offhUr  Prüfung  gnveiht  yoU  Joseph  tVihiU 
Schöpf/ 9  Diak,  an  der  Kreuz--  u^d  Prediger  s^ 
der  Sophienkirche  zu  Dresden.  Eine  hi$toriscb  e^it 
sende  Zugabe  zu  den  symbolischen  Büchern  der  evan^  it^ 
Kirche  ^  deutsch  herausgegeben  von  demselben*  Jugipzk, 
j85o.  PVienbracische  BucJihandlung^  VL  %^i 
gr.  8.    geh. 

^^ueh  dadiiroh  wird  die  genauere, Betracbtoag»^ 
die^ntgere  Aohtuog  der.A.  C.  befördert«  dais  mao^ 
seichte  und  unhaltbare  Wlderleguag  deraelbeo  ^oach  ibie: 
wahren  Beichaff«obeit  kennen  lernt.  Zugleich  wird^ 
durch  ein  Vorwurf  heteitigt,  daaa  man  p ro teit  Selu  i» 
mer  nur  unsere  '  Farteischrifcen  benutae ,  ohne  auf  ^ 
entgegengeaetzten  fV^iokaicht  au  nehmep.  So  vie  vk 
daher  die  für  das  gröaaere  und  allgemeinere  Fublicaf 
aehr  brauchbare  deutsche  Ausgabe  und  Bearbeitaog  ^ 
symboJ.  Bücher  der  evang.  luther»  Kirche ,  .die  früher  ^ 
dem  Rep.  acbon  empfohlen  worden  ist,  jetat,  bei  «^ 
manchen  neuen,  erachienenen  oder  angekündigten»  Ab- 
gaben der  A.  C.  wieder  in  Erwähnung  bringen:  so  e» 
pfehlen  wir  auch  allen  Protestanten  und  Freundes  ()<i 
Protestantismus  und  einer  freien  Religionsforschuog  ^^ 
gegenwärtige  Schrift  zur  Vorbereitung  auf  i^  J abelfei: 
der  A.  C.  In  der  Einleitung  wird  die  G|[|Hicbce  ^ 
Confutationen  erzählt.  Drei  Vortcblaga  w^lJvn  k*t^»^ 
Seits«  nachdem  die  A.  C.  vorgeleseix  war,  dem  Ksii«^ 
gemacht,  der  dritte,  dass  röm.  katholische  Theologe 
eine  Widerlegung  der  A.  C  fertigen  und  auch  diese  vor- 
gelesen werden  solle,  genehmigt,  20  oder  22  Thtoh 
gen,  an  deren  Spitze  Johann  Eck  stand,  arbeiteten  dsrao 
In  9  Tagen  (8-  Jul.)  war  sie  fertig,  wurde  aber  tbeü« 
wegen  der  leidenschaftlichen  Ausdrücke,  tbeils  we^^ 
der  Weitschweifigkeit  verworfen  und  aus  ibren  ^^'^^ 
aerungen  ,und  Abkürsungen  entstanden  nach  uoJ  o<^ 
fünf  verschiedene  Formeln.  Auch  die  fünfte  wi»rde  <>* 
I.  Aug.  verworfen ,  aber  in  der  Eile  so  gebcfiertf  '^ 
gekürzt,  ergänzt,  dass  sie  am  3.  Aug.  übergeben  uod  vo^' 
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» 
geleMn  werden  konnte»  Sie  wurde  in  dentiofait  Sprache 
Vorgelesen»  aber  nachher  noch  in  vielen  Stellen  geändert 
IDie  fröhern  Aoigaben  aind  nicht  nach  '6em  Originale 
gemacht,  aendem  U^beraetsungen  ans  dem  Latein«  Ana 
Her  Handschrift ,  die  im  Mainfeer- Archive  sich  bafindefi« 
hat  der  verst.  Müller  sie  «oersS  l8o8t  eis  wahrschein* 
liehe  Abschrift  der  Urschrift,  herfiusgegeben,  nnd«  dieser 
IDrock  iat  auch  bei  gegenwärtiger  Ausgabe  aum  Grunde 
gelegt  t  nuir  ist  die  alte  Schreibart  nicht  beibebaltea 
-worden«  Das  latein«  £xemplar  ist  in  den  verschiedenen 
davon  genommenen  Abschriften  mehrern  Veränderungen 
unterworfen  gewesen,  auch  weicht  die  deutsche  Uebars. 
(im  Mainaer  Archive)^  die  wahrscheinlich  von  den  Vfrn« 
dea  lateinischen  Textes  gemacht  worden  ist,  von  die- 
sem so  ab,  dass  bisweilen  in  der  Uebersetsung  daa  Ge- 
gentheil  von  dem,  was  im  Latein,  stbbt,  ausgedrückt  ist; 
manche  bittere  Stelle  ist  in*der  Uebersetaung  gemildert, 
manche  dunkle  erklärt«  Die  Vorrede  dazu,  die  hier 
beigefügt  worden,  ist  nicht  von  den  Theologen,  sondern 
von  einem  öffentlichen  Sqhreiber  des  Kaisera  oder  der 
Fürsten  verfasst  und  hier  nach  dem  latein«  Dessaner 
Codex  übefsetat«  Der  Herausgeber  hat  unter  den  Text 
der  Conf.  Anmerkungen  gesetst,  welche  die  geschicht- 
lichen Nachrichten  für  Nichttbeologen  erläutern,  dio 
gemachten  Fehler  rügen,  die  Verdrehungen  berichtigen, 
die  irrigen  Stellen  widerlegen  und,  ohne  leidenschaftlich 
KU  werden  oder  au  schmähen,  die  betrüglichen  Wen- 
dungen^ nicht  achonen. 

Moralisch -religiöse  Schriften. 

DerfVeg  durchs  Leben,  oder  Erfahrungen  Und 
Rathachläge  für  Jünglinge,  welche  eich  als  Künat^ 
ler^  Kaußeute  find  Gewerbtreibende  von  ihrem 
jluatritte  aus  der  Schule  an  bis  zum  Eintritte  in 
den  eignen  Hausstand^  für  alle  Verhältnisse  des^ 
Lebens  ufürdig  bilden  und  auf  ihrem  künftigen 
JBerufswege  segensreich  wirken  wollen^  von  /^e- 
brecht  Siegmund  Jaspis^  Dr.  der  2^heolog. 
und  Archidiak.  an  der  iLreuzkirche  in' Dresden. 
Leipzigs    Leith^sche  Buchh.  i83o.     P^L  aSg  S.   8« 

-  's/lau  sieht  es  dieser  Schrift  an,  dass  sie^  mtt  besonn 
derer  Vorliebe  fiir  die  heranreifenden  Jünglinge  in  der 
Sudt,   wo  der  ehrwürdige  Verf.  aagensceiob  wirkt  I  ab» 
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f,9tn$t  ist,  tk«r  -tx  wird  dmrch  dMolW  «mIi  aa^ 
JaagliogeB  )dAdft  Octst  ««f  m&w  Stofea  ihm  B«nfi- 
'wegM  610  bdehveodor  4  ratfa^idttr  aod  wtnieik 
Fübrer«  den  m  )i  ««ifii^«d%Miii  boren  otod  dea  m 
io\gi&m  mögen  i  Veraue  gebt  eine  A-nt-ede  en  itu{^ 
4i6rig  yorbereiteteii)  Sofaiiler  über  dea  nebeo  Goii^ 
naltonieet  mit  Bemerkungen  über  die  Wichtigkeit  ^ 
Coofirinattdottege« t  dann  folgen  die  Aoftitae:  Wi^ 
dea  Bemfea  (ued  was  dabei  an  beracksiehtigeo  k,; 
Unterredung  mit  einem  armen  Kdaben  über  dtetea  Qt- 
fienstandt  Erinnerungen  b^  dem  Eintriue  in  da«  dw 
Verbiltniit^  die  Jugendzeit;  von  der  Beberraobaag^ 
Xieideniehaften  im  Allgemeinen;  die  Vergnügangea  (» 
-gletch  von  dem  Wertbe  der  iutiern  Gücer  und  d<rA^ 
beitaamkeit)r  Freundsobaften;  von  dem  Umgaftge  «£ 
JVIenaohen  im  Allgemeinen;  Regeln  dea  Anttaades;  tm 
Souilagmchnletti  Stand  dei  Gehülfen  und  GeieUeasi^ 
Obliegenheit  dea  Gehülfen  1  Liiebe  sur  Freiheit  01^ 
UnabbSilgigkeit;  Fleies^  Orduuogtliebe.  -^  So  weidt 
noch  viele  andere  Gegenstinde  und  Verbaltniase  (x>£ 
-fibe«  Leotiire)  lehrreich  behandelt«  Von  S.  132  eo  t*^ 
Lieder»  Gebetet  religidte  Betrachtungen,  kurse*  Le^ 
regeln  f  Denksprüche «  Rathichlüge  u.  a«  f«  mitgelbiüi* 
«in  Reicbthum  von  belebrendem«  erhebendem,  erbaK*' 
dem  Inhalte« 

Die  Mutter  und  PVitti4>e  im  Umgcuige  mit  G^ 

bei  den   wichtigeten  Veränderungen  ihres  Libtiu- 

Zur  Erbauung  für  gebildete  Frauen  von  Jtf.  1i^^[ 

•Gottlob   fViUkö^mm^   Pfarrer  zu  HerbigM 

bei  Zittau.      Leipzig  j    KoUmann^    i8ag«    0- 

Mit  diesem  Werke  nt  der  Cykini  der  erbioKck«* 
und  lehrreichen  Schriften  für  das  gebildete  weiblich 
Geicfalecbt  von  dem  Vfr»,    der  iich    dadurch   ein  tk» 

Jeringee  Verdienst  gemacht  hat,  vollendet«  Mit  ^'^ 
ungfrauen  war  der  Anfang  gemacht.  45  Nomero  ^^^ 
47  AufsStae,  Betrachtungen^  Unterhaltungen  mit  GoU. 
^ehen  bis  S.  253*  die  Mutter  an  in  allen  ibreo  Verhält 
niMen;  05.  (von  S.  257)  die  Witwe,  die  LeiHen  ou^ 
Freuden  ihres  Standes,  ihr  Leben  und  ibre  ßeicbafu- 
gungen  i  selbst  ihren  Akscbced  von  der  Welt«  «h 
-durchaus  herrscht,  wie  in  den  vorh ergehenden  bei^ 
iMirif^ea  dea  ^U^  dieselbe  chriatHohe  Leheaiffciib«^ 
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titsd  icht»  Reltgifiittt,  üod  ein  gt«n^«t  gebiM«te«v  lufl-t 
lichari  Vfetitaad  ^md  GemDCh  «Mpreehaader ,  Vortrag. 
In  dem  Tbeil«,  welcher  die  mntterUohan  VerfaSlt^Uto 
•t»gebt,  ist  aoch  ▼iele«  aus  der  Erziebungslehre  aufge* 
aftonime0i  Jütege  atioh  diese  Sabrtft  fleUsige  Leieriooen 
linden.  Sie  werden  nicht  wenig  daraua  fiir  ihren  Geist 
und  für  ihf  Hers  gewinnen« 

Technologie* 

Die  Kun»i  der  Gebäude^,  Zimmer '^  und  Siras^ 
senerleuchtung  durch  Oeif  Tatg^  ff^€tch$*und  Gas; 
^ntludHnd  die  phjr$ikalisehen  Orund$ätse  dmr  Erleuchtung*" 
kumtf  du  praJuischg  Amwnnmg  cur  Verfertigung  der  TtUg^ 
fVach$'f  Wsllrath'»^  Margarin''  und  SttarinUehtetj  und  der 
Bmreitung  der  fVachettÖckt  und  iVnchifackeln ;  die  Bereitung 
und  Reinigung  d€$  BrennbU  und  der  vorzüglicketen  Lampen 
nller  Art;  die  Bereitung  dee  Goeei  neb$t  den  dazu  gehörige» 
Vorrichtungen  ede  LeuchtHqff  zu  dienen;  die  Anwendung  der 
Ae/raetaren  zur  Erleuchtung  der  Straeien ,  Säle ,  Theater  und 
Z^uchtthiirme  u.  s.  w,  und  die  Vergleichungen  der  I4chuna%' 
Meni9erhältniuk  f  welche  die  verschiedenen  Leuchtttoffe  geben* 
Nebu  einer  Anwmung  zur  Verfertigung  der  eir^fachsten  und 
neuesten  Feuerzeuge  für  Elempner^  Lampen ^^  Lichte  und 
Oelfidnrih^nten^  $o  wie  für  AUCf  denen  Erleuchtung  aller  Art 
^hliegt.  Nach  dem  Französischen  des  Hrn.  Peel  et  frei  be^ 
arbeitet  pon  Joh.  Christoph  Gottlpb  fVeise 
(Groaahent.  H^eimar.  Ingenieur- Geograph  änd 
Gartenbauiattpector).  Mit  zehn  grossen  lithograph. 
Tafeln.  Ilmenau^  1829,  f^oigt.  (Auch  unter  dem 
Titel:  Neuester  Schauplatt  der  Künste  und  Hand- 
werie.    Vierzigster  Band  u*  s*  f.).    X.  3o6  S.  8. 

Ueber  das  Original  und  seine  freie  Bearbeitung  des« 
aelben  bat  der  'Herausgeber  nichts  gesagt.  Die  Vorrede 
gibt  an,  dass  bis  zum  J.  1786,  in  welches  Ami  Argand*a 
Entdeckung  der  Loinipen  mit  doppeltem  Luftzüge  fällt, 
die  Erleuchtungskunst  keine  Fortschritte  gemacht  habe, 
die.  seit  jener  Zeit  schnell  einander  folgten,  vornehmlich 
seit  die  Erleuchtung  durch  W assers to£[gas  erfunden  und 
vervollkommnet  worden  war.  Die  Theorie  und  Praktik 
der  Erleocfacungsknnst  und  ihrer  verschiedenen  Zweige 
tvech  ihrem  gegenwärtigen  Zustande  darsnstellen,  ist  der 
^yichtige  und  wohlerreicbte  Zweok  vorliegenden  Werkte 
d*a  in  8  Capitel  getheilt  ist:    i.  allgemeine. fietrachtoa« 
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g0ii  über  das  dtteote  uod  das  reftsc^Pt^  oder  kondn 
fttraklende  Liioht  und  die  Zentreaüsg  «•  Lkhu,  op 
•che  Grundsitse  enthaltend «  die  bei  der  Erleuditvog^ 
kunat  in  Anwendung  Kommen^  >2.  Von  den  verscbleJk* 
nen  Unacben  des  Liicbt8«iden  pbytisohen  und  cbesiiicbci 
'  Eigenschaften  der  Luft,  von  der  Flemme  und  Verbn» 
pnng«  3.  Beleuchtung  durch  fette  Körper  ^(gegossen 
und  gesogene  Talglicbter,  Wachslichter«  Wacbikerta 
tu  s«  f.).  4«  Beleuchtung  mit  Oel  (dessen  Gewiomuie 
Reinigung«  Dochte«  Oelbehälter«  Lampen  veracbiedeMt 
Art).  5.  Gsserlencbtung  (Steinkohlengat«  Ga«  siu  fettet 
JVIaterienf 'tragbares  Gas).  6«  Vergletcbung  der  YeTscfai^ 
denen  Systeme  der  Erleuchtung  (und  zwar  sowohl  dtt 
drei  £r^euchtnngsarten  mit  einem  und  demselben  ^(oit 
als  der  verschiedenen  Erleuchtungsarten  unter  eioa»i«r, 
mit  Tabellen  über  die  Quantität  des  Stoffs,  die  Freist 
und  Kosten  nach  fransös.  Maassen^  vroraus  erhellt,  ^ 
die  Erleuchtung  mit  Wachslichtern  die  theuerste,  vit 
Gas  die  wohlfeilste  ist).  7.  Vorrichtuiigen  aar  Mil^ 
tung«  cor  Reflexion  und  aur  Direction  des  Lichts  (nä 
vom  bengalischen  oder  indischen  ^euer  S.  29c).  8>  ^^ 
richtungen,  um  sich  augenblicklich  Lacht  au  vencbsüa 
(die  verschiedenen  Arten  von  Feuereeugen  und  ütr» 
Verfertigung  werden  genau  beschrieben).  Die  Verdel^ 
schung  des  franaös.  Originals  ist  eben  so  deotlicb  u 
die  SteindrucKtafeln,  die  alle  Angaben  versinnlichsa, '» 
sti^otiv  sind» 

Die  vollkommene  Linirkunstj  oder  grunHicU  kr 
Uitung,  alle  Arten  Handlüngs-  und  Oeschäfisbüchert  Rtff^'^) 
Factureny  Linienhl'dtter  und  Notenpapier  auf  eine  ehet  n 
tchnelUf  Wohleingetheilte  und  voriheilhafie  Weise  tu  Üniren  vd 
einzubiruien,  auch  sich  die  dazu  nÖthigen  Werkzeugt  und  Tit- 
ten selbst  zu  Verfertigen^  nebst  der  Abbildung  und  BesehrtibvM( 
von  zwei  Linir- Maschinen  und  mit  14  litho^raphirten  Moi^ 
len  für  Kaufleute  9  Geschäftsmänner ,  Buchdrucker ,  Buchü»' 
'  der  etc.  nach  dem  Französischen  bearbeitet  von  C^rlF^^ 
dinand  Lei  seltner.  (/4uch  :  Neuer  Schauplaü 
der  Künste  etc.  Bieter  Band).  Ebendaselbst  lÖJj* 
XrL  i5i  iS.  8. 

Vorausgeichickt  ist  die  Erklärung  der  beldso  Ku* 
pfer«  welche  den  Werktisch  aum/Liinifen«  die  Liaitmi' 
achine  darstellen ,  nach  allen  ihren  Besten dtbeileo.  1* 
dem  danm£  folgenden  Vocberichte  wird^  Aach£tvsii»V 
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ler  Wichtigkeit  linirter  Bäcber  für  Aeu  Geicbiicsitilknft« 
lie  EcfinduDg  dtr  Linirhunit  oder  der  Methode,  durch 
•ine  mechanische  Vorrichtung  die  Linien  der  Buchfüh* 
'oinß  schnell  hervorsubrin^en«  einein  Franzosen  Di'ipont 
m  J.  1709  und  die  Verzoll liommung  derielben  den  Eng- 
ändern  zngeichriebe& «  dann  der  Unterschied  der  deut- 
eben u&d  der  autländischen  Linirlnethoden  und  die 
/orziige  der  letztem  abgegeben,  was  die^  gegenwärtige 
»cbrifc  seihst  noch  anschaulicher  toacht  Ihr  liegt  eine 
rali2ösische  v,oti  Meguin  stim  Grunde,  welche  Hr.  1j. 
lurch  freie  Uehertragutig  mit  nöthigen  Abliörsungen, 
k^odifiCatibiien  und  Verbesserungen  noch  anwendbarer 
tir  Deutsche  geitiacht  hat  Sie  handelt  irii  i.  Cap.  von 
ler  £iniheilung  der  Werhstatt  und  Aufteilung  der  JLi* 
liriUftsofainey  im  2.  voil  Verfertigung  der  verschiedenArti-^ 
;en  messingenen  FedetD,  im  3.  von  der  Verfertigung  der 
reränderlichen  tind  im  4#  der  unVeränderHchen  Fedef" 
lalter  (dabei  S.  26  über  die  Linirkunst  der  Engländer). 
3aa  5te  gibt  Anlieitung,  das  Papier  vorzubereiten,  das  6.  ^ 
Jnterrkht  im  Linienxieben.  Im  7,  ist  von  den  hori- 
zontalen, im  8»  ^on  den  senkrechten  Litiien  gehandelt. 
Das  9.  enthalt  Anleitungen,  um  mehrere  Ftfrben  auf  ein* 
iial  SU  liniren,  zu  Dbppel*  und  dreifachen  Linien,  zu 
Motenlrnieo.  Das  lo.  lehrt  eifae  JVIetbode  £ur  Bescbleo* 
liguiig  des  Linirens;  11.  über  die  Verfertigung  der  Li* 
lienblätter^.  12*  von  der  Linienmaschine' und  den  Lei-^' 
^ten  mit  Stiften,  13.  von  den  Linealeb,  Rostralei^  Fe- 
iern, dem  Tintenfasse,  14«  Von  derEintheilung  der  Stifte, 
f5*  von  der  Zubereitung  des  Kitts  und  der  Call -Essens 
lebst  Bemerkungen  über  die  Zinl)«tiflösniig.  Das  16.  C« 
belehrt  über  die  Zubereitung  von  7  Tinten  und  die 
Vertilgung  von  Tintenflecken.  Von  S.  91  an  wird  in 
)  Capiteln  das  Einbinden  der  linirten  Bücher  nach  allen 
einzelnen.  Erfordernisses  gelehrt.  Den  Schluss  macht 
^aach  Bemerkung  übet  den  Zweck  und  Gebrauch  der 
tlandelsbiicher)  die  Erklärung  der  I4  Modelle  su  den 
v^erschiedenen  Linieijiblattern.  Im  Vorbetichte  ist  noc|i 
S.  IX  ff.  der  ganze  Apparat  von  erforderlichen  Gegen- 
itänden  und  Instrumenten  kurx  und  mit  Angabe  der 
Preise  angei^eigt,  die  viel  geringer  sind  9  als  die  damit 
verglichenen  ^nsösiscben. 

Vollständige  Darstellung  de?'  verschiedenen  in 
Deuischland,    Frankreich  und. England  gebrauch^ 
liehen  Metlioden  der  portheilha/ieeien  Gemnnung 
Allg.  R$pt.  1829.  Bd.  II.  5t.S:  A  » 
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des  Holzessigs  al$  Haupt-  oder  Neheigrodükt  [$)  ha  ie 
Verhohlung  des  Ilolzei  ruhst  ausßihrlichX'  Anweisung ,  ia 
Holzessig  dutch  das  bewährtesu  Reinigungsveffahren  »  in 
stärkste  Essigsaure  zu  verwandeln  und  einer  genauen  An§ik 
der  verschiedenartigen  Ferwendungen,   denen  er  im  rohen  wi 

^  im  gereinigten  Zustande  in/ Künsten  Und  Gewerben^  wieinie 
Arzneihunde  und  Hauswirthschaft  fähig  ist.  Nach  da. 
neuesten  in  -  und  ausländischen  Quellen  sasam- 
mengestellt  iwn   Dr.    Heinrich  Leng'    -Eiefi- 

•  daselbst  1829.     F.    76  S.  8, 

Der  schon  bekannte  Hr.  Vfr.  bat  die  lobentwertbi 
Absicht,  durch  die  gegenwartige  aua  verschiedeDea  ib 
zu  Gebote  stehenden  Quellen  gut  susammengetrignt 
Schrift  die'  thätigere  Fabrication  des  Holaessigs  als  «na 
neuen  Erwerbsaweig  in  holsreichep ,  aber  soqst  smei, 
Gegenden  au  befördern  und  au  seigen,  dass  der  fili- 
"wand,  die  Verkohlung  des  Holaes  im  verschlotseseä 
Kaume  sey  au  kostspielige  ungegründet  ist;»  weno  ^ 
Ton  Foucauld  vorgeschlagene  und  |n  Frankreich  ^ 
/wahrte  Verfahren  befolgt  wird.  Die  Einleitung  hwM 
vom  Holaessigy  seiner  Entstehung  und  Bescbäffssks 
überhaupt«  Die  Gegenstände  der  ^^Ahscbnitte  aber  uA- 
I.  Darstellung  des  Holzessigs;  2.  Reinigung  des  robii 
Holaessigs ;  3.  verschiedenartige  Anwendung  des  Holi' 
etsigs  iin  rohen  und  im  gereinigten  Zustande;  4.  Y<^ 
ducte«  die  sugleich  mit  dem  Holaessig  bei  der  Verkok 
lung  des  HoWes  eraeugt  werden.  5.  Vergleicbeods  B^ 
rechnung  der  Kosten  und  des  Ertrage  der  Holseüf 
fabrikanten.  Ueber  alle  diese  Gegenstände  fiadet  s»* 
hier  hinreichende,  deutliche  und. anregende  Belehnuf« 

Deutsche  Literatur:  a.  FortsetzuBgen. 

Catalogi  librorum  manuscfiptorum  ^  qui  in  bUti^ 
thtcis  Galliaty  Helvttiae^  Hispanlat,  JLusltaniai,  B^ 
giif  Britanniae  i^  asstrvantur^  ediii  a  Gustc^^ 
Haenelio.  Fase.  IL  gtsp.  CoL  5.  349— 68i 
Fase.  III.  S.  685— 1016.  In  4.  Lipsice,^  sumt.  Ä«- 
richsü  (das  Heft  2  RthlrJ). 

Diese  Hefte  fangen  mit  der  fortsetsong  des  Ve^ 
seichnisses  der  französ.  Handschriften  in  der  Bibltotbc* 
von  Monsieur  im  Arsenal  an  und  acbliassen  in  FortogiL 
Auch  in  diesen  Heften  sind  nieht  nur  die  Bibliotbsk^ 
welche  der  Hn  Vf.  aelbst  besttohti  and  deren  Hndscfcaf' 


Digitized  byCjOOQlC 


DenUaiie  Litarftturt  «.  Fortsetsusgio;         355 

ten  und  gedrackta  Werbe  der  ZaU  nach  i^gegeben  und 
die  IVlaDuscripte  theili  sämmtlich  (nur,  mit  Uebergebung 
gans  unbedeutender  kurs,  dem  Titel  nach)  genabut,  tbeile 
genauer  beacbrieben,   waf  die^  merkwürdigem  /ipbetrifFCt 
mit  manchen   Uterar.  Bemerkungen,   sondern   auch  vöa 
denen  ist  Nachricht  gegeben,  deren  Inhalt  er  ron  freund« 
liehen  Bibliothekaren  angeaeigt  erhielL     Bis  3.499  reicht 
daa  Veraeiohnif«  der  Bibliotheken  in  Fxaukreich  und  de* 
reu  Inbelta   (mit  Auascblusa  der   köofgl.  und  einiger  an« 
dem  Bibliotheken  4n  Fant).   Beigefügt  sind  dann  Addenda 
•ua  J.  jL«  A.  BaiUy   sotes   bistoriques   sur  les  bibliotb^- 
quef  anciennes  et  modernes,  Faris  1828«  Millin'j  B^isea 
und  andern  neuem  Quellen  gesogen;    S.  503.   ein  Ver« 
zeicbniaa^   der   (fraus&a.)  Bibliotheken,    die  Montfaucou  . 
in  aeiner  Bibliotheca  bibliothecarum  anführt  und  die  an- 
dern Bibliolheken  jetet  ganz  oder  zum  Theil  einverleibt 
eind  $    3*  505.  Verseichniaa  derjenigen  Bibliotheken  Frank« 
reichf,  in  welchen  keine  Handschriften  angetroffen  wer- 
den.    S.  508.  folgen  die  Bibliotheken  der  Schweis,  unter 
denen  die  öffentL  Bibliothek  in  Basel,  deren  Geschichte 
liurs  ersahlt  ist,  die  reichste,  hier  nach  den  Fachern  dev 
Wissenschaften  verseiohnete  Ausbeute  gewährt.     Ihr  zu* 
nächst  stehen  die  Bibliotheken  tu  Kl.  Einsiedeln  uqd  St. 
Gallen  (im  Q.  und  3.  H.),  dann  einige  kleinere.     S.  734, 
Synopsis  omnium  matorum  hibliotbeeae  monasterii  B.  M. 
V.  Rbenpviensii  in   pergamenf  et  eorum  quoad  aetatem 
l>revis  annotatio  ab  Aug.  Calmet  a.  I748  conscripta  (aua 
einer  Sangaller  Handschr.)..   S.  741.  Zusatzes  liter.  Nach- 
-weisungen  über  Terschiedene  Bibliothehlu  der  Schweis 
(s.  B.  Bern,  Sohafhausen,  Zürich  u.  s.  f.)  ^-  S.  745.  Bi- 
bliotheken Belgiens,    mit  der  nicht  ehrenvollen  Vorbe* 
jnerkung:    ]»uiirabuntur   fortaase    lectorea  exiguam    codi- 
cum  -mstorum  in  Belgio  multitudinem ,    cuius  inopiae  ea 
znaxime  ceusa  est,    qnod  Belgi  nimia  lucri  cupiditate  lu 
broa   pretipsissimos    parva    pecunia   vendideruntc      Ant* 
werpen,   Brügge,   Brüssel,    Gent,    kön.  Bibl.  im  Haag^ 
X^dwen,    Tournay,    Utrecht  sind  die  Orte»    Ton   derea 
Sibliotheken  man  hier  Nachricht  findet;     denn  von  an« 
dem    (worunter  Leyden   hervorragt)    besitzt  man  schon 
Kataloge,  die  in  den  Addendis  nachgewiesen  sind,  S.  773. 
—  S.  777.  Groi$britannitn,     Die  Bibliotheken  in  Cam- 
bridge,   Glasgow   (auch  Hunter*scbea  Mnseiini  daseibat), 
X»iD0oIn,    {jiverpool,    London   (nur  die  Farish  Library 
SU  St.  Martin),  Middlehill  (Bibl.  des  Baronet  Tho.  Fhi* 
lippa  mit  4POO  fifindea  Handscbrifteni  am  verachiedeBeo 
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BibHotfael^en  «usannnen  gekauft,  die  aovb  «Dgefubrl  sih^, 
S.  803 -— S95)»  Oxford  (Fembrak^  GoH«ge).  In  3ea 
Zuiatzen  6,  897  ff«  ^^^  die  Kataloge  anderer  Biblio« 
tfaeken  Oroiibrit.  trerzeichnet«  nnd  »utetzt^  S,  910,  noch 
einige  andere  Männer  erwäfant,  6ie  Bibliotbeken  mit 
Handftcbriften  besitzen,  welcbe  dem  Vfr*  nicht  naber 
bekannt  wurden.  —  S.  913.  Spanien,  t822.  An*  Vii- 
ge  de  Ambroftio  de  Moralet  (unter  Philipp  IL)  mit  An- 
merkungen von  Hemr.  Fldrei  1765  beftausgegeben,  ittdtt 
Yerzeicbniis  der  Kathedral  -  und  KIdater  •  Bibliotbekei 
Kuvörderst  mitgetbeilt«  Die  i^eracbie denen  Scbickatl« 
Spaniena  iu  ältero  und  neuern  Zeitef^  machen  ea  begreif- 
lich,  daaa  dort  nicht  viele  Mspte  vorhanden  aeyo  köo* 
nen.  Die  von  Caairi  nnd  Iriarte  acbo'n  angezeigten  anb. 
Handachriften  im'  Eacorial  und  griechischen  in  Madrid 
hat  der  Vfr.  nicht  wiederholt  (vielleicht  w^re,  beider 
Seltenheit  dieser  Kataloge,  doch  tin  kurzea  Verseicbmii 
derselben  mit  Angabe  der  Seitenzahlen  jener  Kataloge, 
t70  jede  beschrieben  ist,  den  Literatoren  angenebm  g^ 
Wesen).  Von  den  Bibliotheken  in  Bareellona,  im  Eic> 
rial  (vornehmlich  den  griech.  und  lateim  Handschriftefl, 
iß.  920  —  64L  Madrid  (konigl.  Bibliothek,  Btb).  des  beil 
Jaidor,  zu  der  Zeit,  als  der  Vf.  sich  in  Madrid  aufhielt, 
noch  nicht  geordnet),  Salamanca,  Segovia,  Sevilla  (eis* 
gegangene  und  noch  vorhandene  Bibliotheken  daselbit, 
S.  977) ,  Sijpancaa  (nur  kurz  angegeben),  fiPoledo  (S.  9831 
▼orsüglich  erzbisch.  Btbl«),  Valeneia," Vatladolid.  Mao- 
ehe span.  Universitäten  haben  gar  keine  Bibliothebefi« 
(Wozu  wSren  ^e  auch  äort  erforderlich?)  S.  1005.  « 
Zusät&en  noch  einige  Nachweisungen  von  apai^  Biblio- 
theken, aus  Ponz,  Fischer,  Laborde  etc.  —  S.  1009.  fo^ 
tugal  1823.  'Die  Zahl  der  Handschriften  däs^bst  kana 
nicht  gross  teyn,  da  Philipp  II.  «chon  mehrere  ins  £aco* 
rial  hat  athaffen  laaaen,  viele  bei  dem  Erdbeben  10  Lit- 
aabon  und  in  dem  franzöa.  Kriege  vernichtet  wordea 
find.  Von  der  Kloaterbibliothek  zu  Aloebasa  ist  der  Aa» 
fang  in  dieaem  Hefte  gemacht. 

Forcellini  LexiCün  iatirium  —  ed.  Bertd 
Zwtitt  und  drittt  Lieferung*  &»97  —  ^94  inFoL 
Diese  beiden  Lieferungen  gehen  ton  Aerarium  bii 
Atiaetanua , , und  Mrenn  glei^^h  daa  Werk,  ^^a  dem  deat« 
aphen  Fleiaae  des /Herausgebers  Ehre  madit«  oicfct  m 
aobnell  vorHiokt,  90  geht  es  doch  ununterbrochen  for^  { 
und  auoh    dieae  Liefarungen  tind  mit  Zuaitieo  aeoer 
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• 
Artikel»  'Bedeutungen,.  Stellen  und  krituchen  Bem^rlsoo* 
gen  ausgestattet  uod^die  Bedeutt^g^o  volhtändigei  eni;« 
U^ichelt  und  richtiger  geordnet^  -oa.  ^,,s«  B.  Aüctor.  .  hii^ 
weiiep  sind  ai^Q^ji  die  entsprec^iendea  deuttcben  Bedeu- 
tungen beigefiigt.  Freunde  der  latein.  l^iteratur,  wel- 
c;h6  noch  nicht  frübej;  auf .  da«  VVprk  subicribirt  haben, 
oiögen  eilen,  vja  noch  der  Vortbeile  der  schon  etwas  er- 
iübcten  Subscription  su  geniessen,  ,da,  baldT  ein.nocb 
löh^rer  liadenj^reis.  eintreten  wira^; : 

Atlas  von  Europa  nehst  dtH  Kohnierf^  vom 
JRFrn.  Kammtrraifi  v.  SchH^äen.  yUriehnU  *ii>- 
Jerung.  Das  Königreich  Pokn,  dii  RtpubUk  jCrakau, 
dU  itaVienischen"  Stamen.  Ltipzisp,  ^  Göic/ren,  liöag, 
5l  5.  QuerfoK   i4  Charten.   .  ' 

^  IVIit  gleichem  Fleiase  sind  die  geogr^pbiicben ,  sta* 
.Latiachen  und  (.opographischen  Nachrichten  und  die  Cbar- , 
,eii  ^selbst  bearbeitet,  wie  die  vorigen  Lieferungen,  nur 
st  der  Uthograph,  Dr\ick  noch  deuvlicber,. schwärzer  und 
iD<l,]fi  die  Augen^  ^Uoder,  ah  in  eiiygen  frühem  Cbar- 
.en.  !Den  Anfang,  uisfbt,  wie  schon. aus  deip  Titel  alv 
Kuoehmea  ist,  das  Königr'.  Polen  und.  di^  Uepublik  Sra.- 
iaa«  Dem  awisoheii  95^  10^  und  bis  41*^  48'  O.  L».  und 
50®  4'  bi*  55*  6^  N,  Br.  liegenden  Kpnigr.  l'olen  werden 
2y293*^  g^Ogr.JQ.qi^cilen  Flächeniobalt  und  eine  Bevölke- 
rung von  3*585022  Seelen  zugeschrieben.  In  de^  statist. 
LJehersicbt  ist  vornehmlich  die  neuere  Sta^ats Verfassung, 
lind  die  8  Woiwodschaften,  jede  mit  ^ir^n  Obwoda,  enge- 
^eb^i*  Die  Topographie  geht  bis  S.8*  Die  Charten  sind 
f.  Tier  Woiyvodscba(ten  Polens  (Masovien,  Podlachien, 
?lock,  Augustow).  2.  Die  übrig4en  4  Woiwodschaften 
Kaliach,  Hrakau,  Sendomir  pu^  Lublin)  und  die  Rep. 
^rakau.  Von  die&er  ist  auf  einem  besondern  Blatte  Nach« 
•icht  ertheilt;  ihr  FJäcbeninhalt  36**  49'  —  37"*  47'  O.L, 
ind  4^  58'  —  50*  6'  N,  Br.  wird-  hier  zu  23**  d'"« 
n.  A.  20^**  nmeilen),  di&  Bevölkerung  au  96000.  (n.  A. 
[ 03000)- angegeben  ^  auch  von  der  Staatsverfassung  und 
/erwaltong  JNachricht  ertheilt*  -h-  B.  Italienische  Staa- 
ten« 3.  Generalcbarte  von  8  italien.  Staaten^  4.  das 
liönigr.  Neapel,  5  Provinzen,  und  vom  Kirchenstaate  die  ^ 
ly,  Delegation,  Benevent.'  5.  vier  andere  Provinzen  dey 
\6nigr«  Neapel.  6«  drei  Provinzen  desselben.  7.  noch 
Irci  Pit>vinBen.  Die  15  Provinzen  sind:  N^poli;  Terra 
ii  liavoro^  Priacipato  citeriore  und  uUeriore;  Moli«e; 
\bruzzo  uUexiore  II.   (AquilancO  uo^  !•   (Teiamo)    und 
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At>r.  dteriore  (  CapitanaU;  Barit  Otranto";  BasHSoiU; 
Calabria  citeripre  und  ulteripre  II  und  L  —  &•  I)i* 
lotel  Sioilien.mit  den  7  Intendantoreo :  Palermo,  HAcf 
aina«  Cataoia,  SiragosH»  Calatanisetta,  iGirgantii  Traptai 
Dem  Königr.  beider  SioUieo  werden  1,947*°  QmeileB, 
7iI22000  Einwohner  angetcbriebeD.  9.  Königr.  Sardioiea 
A>  Fürateotbam  piemont.  10.  B.  Fürttentbum  Savoyea 
£•  Insel  Sardinien.  II.  C.  t>raf«cbaft  Niaza.  D.  B» 
sogtbum  Genua.  Dem  Königr.  Sardinien  (rwitebeo  3^ 
17/  bie  27*  47'  O,  L.  und  30*  50'  bia  46*  31'  N.  Br.) 
wird  ein  Fläcbeninbalt  von  it339^'  geogr,  Qm.,  4,137(X» 
£inw.  sugescbrteberi.      12*  Der  Kircbenataat  (fonfin** 

Sepgr.  pm.  und  2,430000  Einw.)s  das  Gebiet  der  Sta^ 
Lom  .und  11,  Delegationen.  13.  noch  5  Delegatiosefi 
und  die  Republik  Marino  (zwischen  den  Delegstiooei 
Forli  und  Urpino)«  von  i,**geogr.Qm.  and700oEiBV4 
mit  einer  Sladt  und  vier  Dörfern,  unter  dem  Scbitie 
des  Papstes  stehend.  14.  Da^  Grossheraogthum  Tomm* 
(von  395,* •  geogr.  Qm.,  1,260000  Einw»,  in  4  GebieU: 
FlorenSi  Pisa«  die  obere  und  nntero  Provina  Sieas,*;^ 
theüt)  und  die  Heraogthiimer  Modena  (98«^^  Qoisi)^ 
378000  Einw.),  Parma  (lojt**  Qm-t  439000  £»«•) 
lind  Liucca  (19«^  Qra., .  I43000  Einw.).  UeberaU  ai^ 
in  den  sutistuchen  Nachrichten  die  Zahl  der  Sti^ 
Ölflecken«  Dörfer,  Haupttweige  der  Industrie»  Stastfv«^ 
fassüng  und  Verwaltung  u«  a.  f.  angegeben« 

Allgemeint  Hauichronit  der  DeuttchtBy 
oder  ausfährlicht  Erzählung  der  Begebenheiten^  Th^ 
ten  und  Schicksale  des  deutschen  Volkes.  Verfüsfi 
zur  Lehr*  und  Lust  für  Leser  aller  Stände  von  Dr« 
Rauachnick.  Zweite  Abtheilung.  llhttkrt  Gf 
schichte.    Leipzig  1825,   Barth.    XIV.  679  &  y-^ 

In  104  Capiteln  sind  4io  Begebenheiten  Deat«^ 
lands  und  seiner  Regelten  von  Ludwig  dem  Dentscbes 
an  bis  zum  Ende  det  Regierung  Maximilians  I.  ▼org^ 
tragen  und  awar  nicht  nur  die  Tbaten  der  Regeotesi 
sondern  auchr  die  Schicksale  des  Landes,  einseloer  Th^ 
desselben  (z.  B.  Cap.  80,  S.  368f  einige  merkwor^ 
Geschichten  von  den  Landgrafen  von  Thiiringeo)i  ^^ 
Kirche  (a.  B.  C.  22,  S.  joo,  wie  die  grosse  Gewslt  ^ 
Papstthums  entstanden,  und  was  sie  in  DeutSisblind  bs- 
wirkt  hat;,  der  Cultur  (a.  B.  C.  ig^  S.  77^  wie  ss  i« 
Deutschland  untet   den  'säehs.  Köoigen  und  Kaissra  sut 


Digitized  byCjOOQlC 


b.  Ueberiiobjt  Äet  Tatcbdnbiicber  auf  1830.      359 

lea  Volkes  KäaneD  uod  .Wit$eii  uod  mU  »eiBeai  Zo« 
ttande  betcbaffen  gewesen ,  C,  43«  S.  ai7t  von  de« 
Jrtprunge  uod  der  B.esoha£Feobeit  des  Kittartbuais).  Der 
i^ort^g  des  Vfs.  ist  pot>olär,  etAyss  weicscbweifig  und - 
licht  iaimer  gewandt  genog;  er  bat  seine  eigenthäm- 
iche  Schreibart,  wobin  die  vieleo  Apostropbeo  aia^nde 
ler  aof  eioen  Vocal  ausgebeodeo  Wörter  g^hiSreo«'  Eine 
uafübrlicheZei^Ufel  ist.voo  S.  557  a«,  ein  Veraeicbniu 
lerjenigen  Schriften,,  worin  grundlieh«  Naebricbfcea  über 
lio  mittlere  Gescbidite  der  i>eQtscheQ  zu  finde»  sind, 
lur  120  Sebriftea  obno  aweokmässige  Ordnung  auffiih* 
end  S*  566  —  570,  und  ein  filattweisar  iiber  diese  Ab- 
heilung^  beigefügt, 

>.  Uebersicht  der  Taschenbücher  auf  1 83o. 

Historisches  Taschenbuch,  Mit  Beiträgen 
von  PassoWy  Räumer,  Voigts  Wächter,  Wtlken,  her* 
ausgegeben  von  Friedrich  von  Räumer.  Erster 
Jahrgang.  Mit  dem  Bildnisse  des  Kard.  Richelieu» 
Jjeipzig,    Brocthausj   i83o.    46o  5.   gr.  m. 

'  Di^ss  xweite  historische  Tascbenbocb  bst  einen  grös- 
tern  Umfang  ab  das  frühere  des  Hm.  y.  Horroayr  und 
vird  gewiss  durch  seinen  manniohfaltigen  uod  trefflich. 
rearbeiteten  Inhalt  Beifall  fioden.  }^e$  Hrn.  Herausge- 
bers Geschichte  Ludwigs  XlII.  und  des  Kardinals  Riche- 
ieu  eröffnet  ihn  S.  i  -^  166,  wosu  noch  die  Noten  S« 
[35  —  460  kommen,  welche  die  Beweisstellen  und  £r- 
iaterungen  enthalten.  Es  ist  nur  Bruchstück  eines  gros- 
ern  Werks,  und  wir  hoffen,  der  Vfr.  wird  diess  der- 
iost  als  ein  ganzes,  eignes  Buch  heijiusgeben,  da  es  für 
in  ephemeres  Taschenbuch  zu  ausführlich  ist  und  einen 
leibenden  Wertb  baL  Der  erste  Abschn.  geht  vom 
"ode  Heinrichs  IV.  bis  sur  Einführung  Richelieu's  in 
en  Staatsratb  1610  —  24;  der  3te,  S.  63«  von  der  Eiu< 
Librung  des  Rard«  Richelieu  in  den  Staatsrath  bis  au 
einem  und  König  Ludwigs  XUL  Tode  1624 —  1643. 
eine  eignen  Aeusserungen  uod  Grundsätae  sind  angeführt. 
.  l^y  —  253«  Das  Stillleben  des  Hochmeisters  des  deut- 
cbeo  Ordens  und  sein  F&rstenbof  vom  Hrn.  Prof.  J. 
^oigt.  (Das  ruhige  Leben  des  Hochmeisters  wird  in 
llen  seinen  Verhaltnissen  ausführlich  geschildert).  S. 
55  —  294«  Paul  Ludwig  Courier  (dessen  bürgerliches 
ad  politisches  Leben  neuerlich  durch  seine  eignen,  auch 
bcrsctatea  Memoiren  bekannter  geworden  iat)  im  Ver* 


Digitized  byCjOOQlC 


360      b.  Ueliersicht  4er  Tafche^mdiAr  $iiC  1830, 

baltoisie  sa  setoec  Zeit.  Ein  Beitng  snr  neuesten  Gf 
'  echicfata  Frankreichs  vom  Hrn.  Con«.  Halb  Lodw.  Wa<i 
1er.  S.  295  —  337-  üeber  die  (vier)  Parteien  der  Re» 
babuf  VQrnebmlich  im  byeaotin.  KaisertbuQie.  Aam^ 
aus  einer  ansfübrlicben  Abbandliing,  rom  Hra.  Hofi 
Friedv.  Wilken  (voreiiglioh  über  den  Aofstand  der  grö 
nea  Partei ,  nnter  K.  Justinian  -^  ancb  über  die  V» 
fasMing  und  4te  Beamten  der  Parteien).  8.339—36^ 
£rianeriiDgen  an  ausgezeichnete'  Philologen  des  l6(a 
Jahrhunderts  t  vom  Hrn.  Prof.  Frans  Paaaow.  DUmi 
nur  Dieronymus  Wolfs  (geb.  13.  Aug.  1516«  gest.  u 
Jlectpr  iu  Augsburg  tr.  Oct*  1580)  JugenjlebeQ  1516- 
2536  (aus  seinem  CQmmentariolus  de  vitae  suae  rstioa 
ac  potius  fortuDa  im  Qten  B.«  von  Keiske  OrsU.  gr.V 
S«  391  •*-438-  Re4e,  gehalten  am  16.  Nov.  iS^i  ^ 
Feier  der  25iähr*  Regierung  Sr.  Maj.  des  Köni«i  m 
Freusseoi  von  Friedr.  v.  Raumer,  als  damal.  Rector  ^ 
Univ.  Berlin  (treffliche  Schilderung  der '  Regieroog  ^ 
Königs  und  ißv  von  ihn  suivi  Wohle  seines  Vo^^  ? 
troffenep  Einncbti^ngep^. 

Almanach  für  Geschichte  des  Zeitgeistes  von  IT*'- 
Schuld.  1.    Parmstadt,  lAsks.    XI V^ .  602  5-  in  ^^ 

•Auch  diese  ist  ein  historischer  Almanach,  Ati^ 
für  die  neueste  Tsgesgescbichte.  Denn  es  solleo  dtfi: 
die  neuesten  Ereignisse  der  Staaten  und  SuatsaosultA 
der  Religion  und  Kirche,  Sittlichkeit  und  SiUeo,  ^ 
geselligen  I^ebens  und  der  LiferatoTt  in  so  fern  li«  <f 
Schilderung  des  Geistes  unsrer  Zeit  dienen,  dsrgeiteiC 
Yind  besprochen  werden.  Die  Materialiensamoiluog  >^ 
diesen  Jahrgang  fangt  ungefähr  im  Mars  182g  sa  ^ 
gebt  bis  sur  Mitte  dei  J.  1829.  Mit  Deutscblsod  b^ 
ginnt  die  Parstellung  t^nd  «war  mit  dem  I5&eüi\i(^^ 
Lebeii  in  Preussen,  Baisrn  und  eiqigen  andern  deaucb«^ 
Itändem^  darauf  folgt  Religion  und  Kirche;  Vo)Mifasi^ 
snilde  Stiftungen ,  Vereine }  Literatur  und  Tb««*«' 
Hierauf  ist  Eigeothümliches  ei^elner  Länder  {^s^ 
Bötiroeot)  uod  Städte  (wie  Berlin,  München)  S.i%^^' 
gestellt.  Dann  folgen  S.  72.  Dänemark,  S.  74-  ^^^f" 
den  und  Norwegen,  S.  83.  die  I^iederlande,  5.  93«  ■'* 
Schweiz,  S.  99.  Frankreich  (mit  allgemeinen  uod  ver- 
gleichenden Betrachtungen  begonnen),  S.  147«  ^^^* 
(und  dessen  einzelne  Theile  und  Suaten),  S.  1^5*  ^P^ 
nien  (qehst  dem  spanischen,  Amerika),  S.  I75»  fortug*^' 
5t   179.    Orossbritannieii   aod  Irland    (und  des  !«"»'• 
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BnaDcipaUoii.  6.  216*)^  S.  225.  briiäsofae  Kaloni^iv  (4tiW 
basood^fe  5.231.. AiittraKeii)v  S.  234.  O-Tabeiti^  ^.•f246w 
di«  Sandwlobio^Q  |  <  S,  ^52.  VerelMgie  Staat^tt  *  t^Mi 
N^nrdamarika ,  S.  s83-  eb^milHgea  •  tüanUdfa^s  *  AnteHkli 
(und  die  eioseloen  iieuan  Suatep  daselbat),  S.  309.  K^ 
serthum  Brasilieo,  S.  313.  Republik  Hahy,  8*  31^,  Am6' 
irika  und  Elozeloea  über  dessen  Urbewobnef  (aaob  8, 
323  f.  ciaige  weikig  bekannte  indianttcbe  Stammt)«  8. 
325.  Länder  mit  «lavilober  ßevQlkerqn^,  suertt'ÄviBBYlniA 
iiii4  Volen«  S.  342«  Ton  den  eineehien  Völketioliaft^ 
dea  ruat.  Aeicbsii  S.  346.  Ungarn  und  seine  Neb^nläaderf 
S.  352.  Türkei  und  Griechenland^  S*  3gi.  AegypteD<  8. 
383-  Afrika  (und  einzelne  Länder  und  Staaten  daae^»t)« 
S.  391«  Asien  (al)gemeiDre  B'etraebanogen ,  dann*S^  399* 
von  einigen' einselnep  Landern  und'Yölkern,  infbe^c^nw 
dere  den  Kirgisen,  Bucbaren,  Afgbän^,  Hindutv  S.  417. 
den  Birmanen  und  dem  birman;  Reiobo»  S.  422.  diem  cbh- 
peaitcben  Reicbei  S.  448.  von  Japan.  —  Nicht  sowohl 
eine  Schilderung  oder  Geschichte  dea  Zeitgetstea  ala  eine 
Compilation  ^er  geschicbtlicben«  geographischen  und  sttf^ 
tistischen  Nachrichten  verschiedener  Art  und  Beziebütigf 
^^ährend  eines  Jahres  und  tlarüber,  aus  Tasesc'briftent 
Keisebeschreibun^en«  IVIisaionsberichten  u.  srf.f  beglei^ 
te^  mit  einigen  Bemerkungen  pnd  Urtheilen,  ist  es,  vi^äs 
«ne  in  diesem  Durchsicht  der  Länder  und  V^^ll^r  darge« 
boten  wird.  S.  454  fängt  die  Uebersicht  der  Fertsebriue 
dea  menschlichen  Geistea  an^  «indem  »ufgeateUt  M^erd^o-t 
flotdeckungen,  £r&[iduftgen  ,  Unternehmungen ;' theiia 
im  Allgemeinen»  iheila  in  AnseKuAg  einaelner  Wisätea«- 
Schäften,  Künatet  Gevirerbe,  undHandeli,  aber  nich^  Uov« 
fassend  genug. 

Berliner  Taschenbuch  für  das  GemeinrJahr 
383o.  Mit  Kupfern.  Herausgegeben  von  der  Königl. 
Preuss.  Kalendei^-r  Depiitation,     ao4.  io8,  107,  66  5* 

Die  schönen  Kupfer,  mit  welchen  auch  dieser  Jahr» 
gang  reichlich  ausgestattet  |st,  sind ;  Auguste^  FrinTesstR 
Wilhelm  von  F^enssen  (Gem.  dea  2ten  Sohnea  des  Kön, 
Friedrich  Wilhelm  IlL);  |.  daa  Friedrich  Wilhelm**  G<^. 
atüt  zu  Neuatiidc  an  der  Dosso;  2«  Pavillon  im  Schiasl<v 
garten  zu  Cbarlottenburg  ^  3.  Mexico  (ein  Tbeil 'der 
prachtvollen  Stadt,  aus. Ward's  Mexico  von  1827);  4*  daa 
Cap  Comorin  (der  südlichste  Punct  der  UalbinBel  In» 
dieos,  aus  dem  Danieirschen  Kupfer\verke  über  Ostio- 
dieD)i  5.  die  Striphbcü^fce  zu  Setinagur  (über  einen  Arm 
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ial  6#fig^  9  den  AUkioand« ,  240  Fots  kng  uid  voi 
fioorittcber  Constrootkm  (aiu  DaDieU)[|  .6«  Donoitr  Ley- 
mif  eiiMv  d«r  Crrokentenpel  von  Eilora«  aas  dem  Fdiei 
gelunMHi«  ante  verMbftddenen^Stat&eiii  7.  eine  LandicbiE 
Ml  Beodell»  am  B«gleyi  einem  der  Auiflone  d«  G» 
gea  I  8*  Eiogaog  au  eioem  Hindu  •  Tempel  in  der  Nibe 
vod  ^aogalorein  Mysote  (er  macht  durch  die  Gröac 
^nd  Sonderbarkeit  der  mythologieeben  Gebilde  eoi  Sua 
£iddruef()i  9.  das  Hauptthor,  dae  so  dem  Tadscbi  Mi* 
lial  in  'Agra  '(dem  eobduen  BSaueolenm  Ton  weisfem  U» 
mou  dae  -der  Kaieet  Deohiban  eeiner  geliebten  GeoiaUii 
]6si  bat  errichten  lauen)  aue  eine^  tothen  Steioart  iu^ 
;weitoem  Marmor  erbaut.  Die  Kupfep  la  nod  ii.  gt' 
böteq  au  der  Eraäbking  Quinti  Alighieri  del  Pante  vd 
die  12«  Charte  von*  Vorderiodien  au  dea  Hrn.  Prof.  C 
Bitter  F^rtsetauDg  der  reich  anegeetatteten  und  grÜD^ 
lieh  behandelten  Landeskunde  you  Indien,  S.  1—3(4 
^orin  beschrieben  aiod:  Dekan  (d.  i.  der  Südea),  ^ 
ßüden  Indieoe,  eine  dem  weetL*  Europa  gleiche  HslbioM^ 
von  30000  Qmetlen.  S.  i^.  Kampf  der  Mahrattso  td 
Pritten  um  die  Oberherrschaft  von  Dekan  (nebst  fora» 
geschickten  frühem  Zügen  und  Eroberungen  von  Alts^B* 
der,  Nadif*Schah,  und  von  dem  Mahrattenstaate) ;  S.jl' 
Die  Küstenmeere  und  Gestade  der  Halbinsel  hdk» 
(und  Kästenetadte).  S.  74.  Die  Gebirgskette  der  wot* 
liehen  Gau.  >  8.  86.  Die  Nil-Gerri  (d.  1.  die  bki« 
Berge)  ein  Vlateatt  kleinerer  Art,  bewohnt  und  got  •■* 
gebaut.  :  S.  i02l.  Die  Gebirgskette  der  östÜcfaea  Gi» 
und  die  6tufenländer  der  Ostströme  Dekans.  I.  S.  m 
Das  -  Stromgebiet  dea  Cevery  (nebst  dem  KlimSi  ^ 
Producteni  Bewohnern  des  Landes,  der  Stadt  Taadfcbor 
S.  13 1.)*  9*  ^i®  Stromgebiete  dea  Fanair,  Fskor  nd 
>ennsr,  S.  129.  3«  S.  130.  Das  Stromgebiet  desKifU«^ 
oder  Krischoa  (von  Funah,  einem  Hauptsitae  der  Mi^* 
)ratten,^.  141,  und  von  den  MahratU  *  Bauern  DadHäopt- 
Kdgen  S.  146)»  4.  S.  151.  Das  Stromgebiet  des  Gojt 
rery  (die  Goaoda  sind  die  rohen  Bewohner  der  Wü^ 
niste  awisdien  Godavery,  Mahanadi  und  den  Nerbod^ 
quellte,  S.  154)';  von  der  Festung  Dowlat»abad,  1^ 
öudt  des  Glucks,  einem  indischen  Königsteio,  heii^' 
rian  und  Ftolem.  Tagara  genannt).  S.  170.  Das  Viodiiy*- 
Gebirge  und  die  Stroingebiete  des  Tapti  und  Nerbad^i« 
(S.  187  f.  von  dem  Thore  der  Diamanten  an  der  du^ 
ioditchen  Feste  Dhuboe,  einem  merkwürdigen  Gebajt^> 
voll  Bildhauerweske,  die'Forbes  denen  au  Salietia  oa" 
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k  Ueberftiefat  der  Tasobenblicber  auf  tßSO.      38$ 

Elephanto  Toniebt).  S.  i^  Die  lileioe  loael  JBipnibül' 
und  die  Nordiniel  Saltttu  mit  den  HöUen  von  Keniiery» 
den  Grottentempela  nnd  deren  Scolptureo  und  die  Insel 
JElephanta  (S,  196  ff.)  bei  .den  Eiogeboraea  GberefKirtt 
d«  i.  Stadt  der  Höhlen  genannt;  von  den  Parti  (ßeuer- 
^nbetern)  in  Bombai,  S.  201.  -**  Die  «weite  AbtLei)ung 
Mon  dei  Hrn.  A.  W.  v.  Schlegel  AufsatBe:  fiber  die  Zo* 
naboie  und  den  gegepwürtigen  Stand  unsrer  KenntniM# 
von  Indien,  wird  ertt  in  dem  Jahrg,  183 1  erscheinen. 
S*  I  *—  I02*  Quinti  Alightrl  del  Ponte  (Hauptmann  in 
kaiaerL  Dientten  anr  Zeit  det  30]ahr.  Kriege,  den  Liebe 
verleitete,  einen  verratheriac^en  Anitcblag  auf  dea  Kon* 
Guatav  Adolph,  bald  nach '  deaaen 'Landung  in  Pommern, 
SU  überoebmen,  der  aber  nicht  gelang)  Eraäblung  voa 
V.  Sartoriua,  —  S.  1  —  107.  Genealogie,  der  regierenden 
lioben  Häuaer  und  anderer  furatU  Peraonen  in  Europa« 
pebat  Nachträgen.  (Wir  aind  berechtigt,  einen  Fehler 
sa  berichtigen,  der  auch  in  andfrn  Genealogien  vor« 
kommt.  Der  Geburtatag  der  Gemahlin  dea  Prinzen  Ma- 
z^imilian  von  Sachaeii,  Marie  Luiae,  geb.  Prins.  von 
X^ucca,  ist  nicht  der  late,  aondern  der  2te  Oct«  l802.} 
Die  Poatcurae  machen  den  Beachluaa. 

Genca/ogiac/tea  Taschenbuch  auf  das  Jahr^ 
}83o,  von  Fritdn  Gottschalk.  Stultgaftf  Hof^ 
mann  i83o.    607  S.     i  Rthlr,  16  Gr. 

Die  Einrichtung  dea  vorigen,  im  Rep.  angeseigten, 
Jabrg.  ist  unverändert  sehlieben;  die  aMmmtlichen  kaj» 
serl. ,  königl. ,  fürstlichen,  gräflichen  Familien  aind  in 
alphabetischer  Ordnung  aufgeführt  j  auawärtige  Familien 
anit  dem  Fürsten-  oder  Herzogstitel  auageachlosaen,  wenn 
^ie  nicht  sugleich  den  deutachen  Füratenstaud  haben; 
kleine  Abänderungen  hat  Hr.  Hofr.  G.  im  Etnselnen  ge» 
macht,  ledem  Gescblecbte,  jedem  Hauae  genealog.  und 
•tatiatiscne  Uebersichten  vofauageachicKt,  manche  erlän* 
ternda  Bemerkungen  beigefügt,  die  Angaben  häufig  nach 
neuern  Berichtigungen  verbeaaert,  andere  gehörig  ergänat. 
Beilagen  aind:  S.  493.  Ueberaicht  der  auf  kwti  Augen 
atehenden  Hauaer;  S.  495,  Vermählte,  Gehörne,  Gestpr« 
bene  vom  i.  JuL  1828  ^'^^  I*  ^^^  1899;  ^*  5^^^  ^^^ 
aouveranen  Regenten  und  der  deutsche  Bund}  S.  504, 
Crloachene  Familien  in  den  letzten  loo  Jahren  (79,  näm- 
lich eine  kürföratl.,  4.  markgräfl.,  18  hereogl.,  2%  furatl, 
und  98  gräfliche  Hauaer).  Daa  Bildniaa  dea  K^aiaera  vo6 
Oeaterreich|  Franz  l.,  iai  dem  TUel  angegeben« 
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^1      b.  UelN»rtit^t  ä«r  TitpbenbKclMr  auf  1^30. 

«    * 

^'  ''  G^otküisvhe^  gM€(4f^isches  Ta^clunbuch  dujia 
-  J.' f  Wo.    ^Si0ien'  und  sechszlgitir  Jahrgang,    G«it 
Perthts.'   XJTf^i  274.   125  S.  mit  S  Kupf.  auf  Fc/iaf- 
^^4fouif^r  gßk  und  in-Futt.  i  Rtfilr, 

"^  üeberaut  'zwecligemSss  ist  ^uth  dieser  Jahrgaoga» 

'gestattet   uod    lelbst   vervollkömmaet   durch  die  eignti 

Bemühungen  'des  Herausg.  und  durch  aotwarlige  Beiu^ 

fie;     er    verdrent  die  ^günstigste   Aufoahnae   und  fernen 

Xlnterfttritzungi^   um' i^ocb    gebliebene   Lücken  zu  ergia 

zen.  .  Er  ist  zugleich  im  Vecbältnisie  ae i »er  reichen  G> 

ben'dec  woblfeilate.     Vier  Porträts;    des  Grossbcrz. voi 

"Sacbsen- Weimer- Gisenacb,  Karl  Friedrich;  des  Benc^ 

Von  Cambridge«    Adolf;     des    Erzbers.  von  Ocslerrtici 

Talarinu6_  von    Ungarn ,    Joseph;     des   GroMfürstea  t» 

^ussTandi    Michael y  '  eröffnen    das   Taschenbuch  und« 

folgen  4  Ausichfenvon  dem'Montblanc,  von  Tivoli  a^ 

dem  Wasserfalle  unterhalb  des  Vesta»  Tempels,  voo  (i<i 

5implon8trass6  bei  l^onclo  oder  Gunt  in  Wallis,  deml^^ 

ten  Orte  nacli  der  italien.  Grenze  zu,    wo   deutsch  pc- 

aprQcb^n  wird,  von*  dem  Innern  der  Gallerie  bei  Gondi 

auch    Gallerie' von  Prossinone  genannt,     einem  gaoi  ^ 

Granit  ausgehöblteu   Gange.  —   Genealogie:  erste  A^tk 

Geqeal.  d«^  t;uro|).  Regen teo,  wie  derjenigen  europäiK^ 

Abkunft  und  aller  Hebenden  Glieder  ihrer  Haustr ;  S.6.; 

Zeitpunkte    des    Regierungsantritts    der    jetzt   labend 

Regenten  europ.  Abkunft  (tabellarisch  dargestellt};  S.^y 

«weite  Abth.'GeneaU  anderer  fürstlicher  Häuser;  S.ij^ 

dritte  Abth,  Geneal.  einiger  gräfl.  Familien,  insbesoaders 

der   vormals    reichsstäni    gräff.   Häuser»    wichen  <lor«- 

die   Acte    des    Wiener   Congresses    J815    das   Recht  <i«' 

Ebenbiirtigkeic    ertheilt    wurde.       S.    189.    Verzeichnis 

der   seit   der  Ausgabe  des  Almanachs  auf  1829  bekaost 

gewordenen    Tödesfalje.       S.  193.^  Diplomat.   Jshrbucfc 

verzeichniss   der    europ.  und'  american.  IMinisteriep  ""^ 

obersten  Verwaltungsbthorden,  so  wie  der,  an  den  ^^^' 

bcHiedenen Höfen  beglaubigten,  diplomat.  Agenten.  S.259' 

Classification    der    im     Hofkalender    enthaltenen  füf<^ 

Häuser   aus    dem    Gesichtspuncte    der    Reichsita odicha/t 

(der    erhaltenen    und    verlornen).       S.  271.  Register  f"' 

die'  Geneal.'  und  das  diplom.  Jahrbuch..    —     S.  1*  ^^^ 

RLegentenfamiiieu  Europa  s  (ein  neuer  ZusaU  aus  Klubers 

'  üeueal.  Handbuche,   den  Hühner'schen  Tafeb,   i/esagej 

Handatlas    und    andern   Quellen   gesogen,    aber  diessiöjl 

beschränkt  auf  die  5  Stämmo,    den  des  Etiiiko  (Oester- 

reich},    den  Oldenhurgischen,   den  Cäpetingiscbeo,  i^'^ 

« 
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;ft  Abo  von  EAft:  (Brau»febtteig*t:i&ti«b.ff  Qf^i^^, 
1^  Liieehtentteio^  den  HobensoUeriMttbeii)..  S«  79.  $ta» 
etliche  Ueberaicbt  der  Europi.  .^tajiUii.  iSaS*  (duft.Nptfah 
eadigste  luieb  den  oeuern  Angaben)*  5.  138  i«t.  ül^ec 
rexiMen  da«  Erfotderlioba  aus  der  nach  dam^  D^uok^. 
eaer  Uebertioht  ertobieoenen  amtlichan  Cifacbw^iiiuig 
tcbgetragen«  Dia  aUtisU  Tafelo  gehtn  über  7  eineeloa 
it  .  wicbtigsken  Staaten«  S.  Ö9*  Chronik  (Nacbträ'go, 
itn  von  Jahrg.  und  anaführlicb  voin.I#  Ivd*  1828  bi% 
>.  Jun.  Ig29)*  Eioige  Nachträge  zur  Geneal.  und  dem 
pU  Jahrb.  dieses  Jahrg.  stehen  nach  der  Vorr.  8.  XI  f. 

-  Pas  Ta;^cfaeDbuch  der  gräfl.  deutschen  Häuser  \^ird 
inn^ebr  nur  alle  a  Jahre  und  also  auf  1830  nicht,  idn- 
th  erst  im  folgenden  Jahre  auf  183  tt   erscheinet!.  '* 

TMschenbuch  aus  Italien  und  Griechenland 
auf  das  Jahr  i83o«  Herausgegeben  von  Wilhelm 
Waiblinger*  Zweites  Buch.  Neapel  und  jRorn. 
Mit  8  Kupfern  und  einem  radirten  Bialte  von  Krafft 
{auch  3  Musikbl.y    Berlin,    Reimer*    S69.1S. 

Der  Inhalt  ^ist  noch  reicher,  als  in  dem  ersten  Jahrg. 
s  soll  mit  diesen  Almanach  eine  Kleine  Bildergallc^ia 
nbnnden  werden,  woku  die  v^raebtedensten  in  Rom 
cb  befindenden  Künstler  irgend  ein.  BlättAien  lkefarA< 
erden«  «od  diö  diesmal -geliafertafi  atnd  besaer- aufge- 
illen,  als*  die  vorjährigen«  die  übereilt  werden  mi^SAtens 
stellt  daa  (orträt  einer  Bömexini  gea.  von  AiedeJ«  dar; 

—  4*  drei  scböna  Compositionen  aus  dem  ^ahrcben' 
)n  der  blauen  Grotte;  j.  Olivano«  daa  wilde  Qebixgs^, 
»rf  im  Gebiete  dar  alten  Hernikeri  6«  der  Vorleser  auf- 
•m  Molo  XU  Neapel,  fehlt  noch  und  aoll  naabgeJi^fer^ 
erdeti;  7.  derr  Vesuv,  von  Götaloff  gas.;  .8«  die  hi^% 
)sgötter,  von  GamU  gee. ;  9^  Darstellung  desrgioveds 
asso  in  Boro,  von  Krafft  gast«  -*-  Die  Erklärung  die« 
r  Kupfer  (bis  S.  28)  >•(  sehr«  ausführlich  un4  «iDoi^ 
>er  übrige  Inhalt  Ist:  S.  29«  daa  JVMhrob^  y#n  \d.et 
auen  Grirtt»  (angenehm  vorgetrageo).  &,  93..  fiÜUdec 
IS  Neapel  (Pompeji,  Fortici,  Fc^tnolii  Iscbia  u»4t  f.^ 
I  hundert  epigrammat.  Gedichten.  &.  137V  FranceaCji^ 
pina,  eine -Erzählung  (in  15  Capiteluf  nitr  au  gedehnt)« 

.  309.  König  Jakob  von  B^lvedere  (in  Sicilien,  v<)rai- 
sirta  Romanee)  von  August  KopisAb.  .  S.  315.  SkiaiMi 
nea  Wagweisara  durch  di\B  ümgabiuigan  Rctma,  di» 
ebirge  der  Latiner»  Volsker^  Sabüier,*  Aequar,  Uei^^# 
}T  and  Marsen  bis  in  die  Abruaezen  (nebst  Regelpf  die 
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d66    |b.  Ualwxtidit  in  TaMheobädter  «if  i^* 

beim  Reiien  io  diMen  Oegeadao  äu  beobachteo  ijbI]. 
S*  34t«  Rota  Taddoi,  ubter  den  Arkadiern  Licori  F» 
tbenopaa  (eioa  Improvuatrice).  Au«  der  Sammloiig  änr 
Ettemporaoei «  welche  in  FoligDO  Dacfageftcbriebea  not 
in  Spoleto  gedracht  worden«  aind  einige  Froben  S.  ^ 
gegeben«  und  m  ihnen  gehören  auch  die  Notenblitta 
Den  Sohlnss  oachtf  S.  ^67^  ein  Schreiben  des  Auton « 
den  Sefcaer/neb»e  de«  Letstem  Antwort  (die  Dnick*o^ 
Yielmefar  Schreibfehler  betreffend). 

Mutenalmanach  für  das  Jahr  i85o.  Hvat 
gigeben  von  Amadeus  Wtndt.  (.Auf  demVar 
^Mchlag^  d^r  Zusatz:  mit  Seiträgen  von  CTttmim 
Göthef  Hagenbachi  Halirsch^  Fr.  v.  Hey  den  ^  B^y 
mannn  v.  F.,  Ä.  v.  Kleist 9  Immermann,  v.  Äüik 
Gr.  V.  Plaun^  v.  Quandt,  Riemer,  Mobert,  Rüätr- 
L.  Schefer,  Scfüelermacbttj  Fr.v.Schiegtl,  G.Schw^ 
V.  Stägemann^  StleglltM,  WaUllngerf  de  Weüty  Ri- 
tzel, Zeller  u.  d.  Herausg.).  VL  288  S.  mit  GöA' 
Bildnis»  (zu  welchem  Hr.  Canzler  v.  Müller  & 
4in  kleines  Gedicht  geliefert  hat).  Leipzig  f  Wo^ 
'    mann^sche  Buchb.    Reimer. 

Die  ansegebeneti  Namen  laaaea  schon  mchti  G«e^ 
Bea  ecfi^artcfi.  Zwar  findet  man  grosaentheila  Gelege» 
beitagedichte^  aber  auch  dieae  aind  auagewahlt  dea  ^ 
genatändeo  und  dem  lobalte'naciu  So  eröffnet  *dea  Ji^ 
gang:  die  eraten  Eraeugoiaae  der  Stottenb^mer  SJi^ 
begleitet  Ton  einem  dichteriachen  Dialog  ^swiacbeo  ^ 
Gnomen y  der  Geognoaie  und  der  Technik,  uberreiÄ 
som  30.  Jan.  iSag  mit  getroatem:  Glück  auf  I  C  (äs^ 
Salinen* Directori  untertbinigat.  Von  Götbe.  Vis^ 
dieaer  Art  gehen  Sltere  Zeit  an,  wie  S.  16«  dea  Grt^ 
'  Y.  Platen  (nicht  aehr  genieaabare)  Ode  auf  die  Wieget 
Könige  von  Rom.  Andere  aind  local,  wie  S.  149«  H«^ 
aann-a  v*  Falleraleben  Oatertage  einea  Muaikaotai  > 
Schleaien.  Von  SiSgemann  hat  die  Schlacht  bei  Scboak 
II.  Jon.  1829  beaungen.  Rackert  die  meiaten  Beicr^ 
buDtea  aua  Ott  und  Wett;  Schefec  eine  Fortaetsaflf 
aeioea  Laienbrevier  (Gedanken  und  Sprilohe  auf  <^ 
ganae  Jahr,  wovon  die  eraten  auf  den  Januar  in  itiad 
Kleinen  lyriachen  V\ferken  ateben)  für  den  Februfer  g«* 
liefert.  Von  Friede.  Scbleiermacher  aind  sy  Cban^es 
gedichtet.  Der  Herauageber  bat  den  Schloae  mit  7  ^ 
dern  dea  weibliclten  Lebena  gemacht. 
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'     h.  Ueboctiolit  der  Ttidieiibticher  «nf  1830;      367 

RheinischeB  Taichemiueh  auf  dOB  Jahr  -i^e. 
Htrausgegebtn  9on  Dr.  Adrian.  Frankfurt  a.  M., 
Sautrländer  (ai««r  Jahrgangs  oder  Ntu€  Folgt). 
XXIV.  358  S.  mit  11  Kupf. 

Eioe    Gillerie    ans   Washington   Imng*8   Werken, 
lie    fimintlich   übersetat    in   40  fiändcben    1827  ff.   in  * 
lerselben  Bacbh.  (Fr.  auf  ord.  Drookpap.  5  Rtblr.  6  Gr.) 
lod  aus  Cooper^s  Werken  (ebenda»,«  51*  Bändchen,  Fr. 
;  Qji^Ir«)  erschienen  sind,  ist  mit  difssem  Jahrg.  eröfFnat. 
Seliefert  sind  diessmal  ans  Irving:    Bianca^  aus  den  £r. 
läblungen  eines  Reisenden ;   daa  Weib,  aus  deni  Skissen- 
»uche;    Kip  van  Winkle  (auch  aus  dem  Skisaenbuche)  | 
ler  Weihnachufeierabend  (ebendaher) t  der  Ball,  aus  Ta 
$cbrift:  Eingemachtes.  —  Aus  Cooper*s  Spion  2  Kupfer^.  . 
luar^  dessen  Lootsen  gleichfalls  2   (darunter  die  liebliche 
i/«reib1iche  Gestalt,   Catharina  Plowden)  aus  dem  letsten 
ler  Mohikaner,  auch  2*     Drei  Erzählungen,  2  von  längst 
sekannten  Verfasserinnen  und  eine  von  einem  nicl^t  min- 
ler   gern  und  häufig  gelesenen  Schriftsteller  empfehlen 
lieaen  Jahrgang  durch  die  angenehmste  Unterhaltung,  die 
lie  gewähren:     S.  ii.  Die   Kirche  su  allen  Engeln  (in 
Rechen)   von   Frieder.  Lobmann  1    S.  107^  Das  Traum« 
t>ild,  von  L.  Kruse;  S.  248*  Daa  Gelöbniss  von  Joban-. 
lA  Schopenhauer. 

Orf  hta.  Taschenbuch  für  i85o*  Siebenter  Jahr-^ 
gang.  Mit  acht  Kupfern  nach  Heinr.  Ramberg  zu 
dem  Barbier  von  Sevilla.  Leipzigs  Ernst , Fleischer. 
JLVI.   585  S. 

Die  ersten  6  Jahrgänge  haben  Bilder  an  den  Wer« 
ken  deutscher  Meister,  ]VIoaart*s  und  Weheres,  gegeben, 
[m  gegenwärtigen  ist  der  Anfang  gemacht ,  aucb  dich- 
:er lache  und  mOsikalische  Eraeugnitse  des  Auslands  daaefa 
kleine  Bilder  au  verherrlichen.  Der  deutsche  Text  su 
[loeaiDi*a  Barbier  von  Sevilla  ist  den  sinnvollen  Kupfern 
>eigefngt«  Sechs  Gaben  enthält  das  Taschenbuch:  S.  i. 
L»e  Oregon  rouge,  eine  franz.  Criminalbegebenheit  (aua 
lern  Flecken  Cerdrons  und  der  neuesten  Zeit).  S.  117. 
borbeer  und  Myrthe,  oder  das  blutige  Krönungsfest; 
atatorischer  Roman  ton  Wilh.  Blumenhagen  (ans  den& 
laten  Jabrh«  und  den  Zeiten  Friedrichs  I.}.  S.  223. 
Vom  versunkenen  Bergwerke  (bei  Reichmannsderf  un« 
gveit  Saalfeld,  ersahlt  von  Fr.  Kind).  8.  259.  Die  Li- 
ienbraut,  eine  Volkssage  (aus  Böhmen,  von  der  Burg 
Srawda  und   dem  Dörfchen  Liebescbüts)  von  Manfred. 
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^     \i.  Üebemctxt  iet  Täsobtab&clier  Hof  1830 

S*.gll.  Ei^nnkca  de  llitarin  34  ftomaos^ii«  toa  Ft. 
j^iod  (aus  den  letzten.  Zaiten.de«  I5ten  Jahrb.  und  itt 
mubaoH  Kdnigr.  Gt'aoada).  S.  352.  Kryptogamen  (4^(1- 
xie  Gedichte)  von  JVL  Rio.  Noch  aiad  Agrionieo  (fä^ 
«el,  Cbafadeot  Logogtyphan,  2^  an  der  Zahl,  von  ver- 
achiedenen  Verfattero),  gesammeU  von  l'heodor  H4 
S.  359^  beigefügt. 

Tagchenbuch  (ohne  Titel)  auf  das  Jahr  i83o.  Ldf 
zigi  äei  F.  A.  Brockhaßs.    IVk  24a  S.  < 

Diö  in  Klammern  eingescblosienen  Worte  siod  hA 
die  in  dem  vorgesetzten  Gedichte  roth  ^edrooktea  Ba(^ 
atabeft  angedeutet.     Die  Tendenz    gibt   eben   dien  Of 
dicht  zu  erkennen«  das  vi^it  als  seltne  Probe ,  aber ait 
oursiv  gedrückten  Titelbuchstaben  miuheilen : ' 
,  O  goldne  Zeit,    wo  noch  in  seinen  Ta^cken 
Der  rohe  Mensch  kein  Sackpistol  noch  'Buch^ 
Nein !    gleich  dem  Hamstet  nur  $ein  Futter  trog 
Und  ohnt  Kreut  und  Tutel  zu  erhaschen  . 
^li/'s  Haupt  (2en  Feind  mit  Fau^t  und  Keule  schlug. 
Jahr  aus  Jahr  eift  mit  tauUnä  WaiTenarten 
'     Bekämpft  die  Menschheit  jetzt  sich  Tag  und  Noc^ 
An  hundeH  Orten  immer  grössre  Macht 
Ftthrfc  man  ins  Feld  und  sucht  auT  drtissig  Fahrten 
Den  Weg,     wo   soliat  an  Einen  man  gedacht. 
,  • ,  So  gehts  im  Kriege  zu !  —  Doch  auch  nicht  hesser 
Im  Frieden,  —  was  die  Schriftnerei  betrifft 
In  Let0figy  Wien»  Berlin  ^^  ba  guter  Schri/l, 
Auch  brockt  Vernunft  ein^  zückt  Censur  das  Messer: 
Gesund  auch  sttirb'  im  Narren Aaus  jetzt  Swift. 
Zuerst  steht   (S.  l)   das   erste  Capitel   des  Bndis  obe 
Ende.  *  Von  Frater  SimpUcius  (in  l'rosa  und  Versee)."' 
$«|c.  Epistoia  de  arte  critica  et  statu  critico  RetpoUi^ 
litefariae  Germanica^  ad  Udalricum  Germanum  per  ^ 
mum  Sinoerdm.     DeB  latein.  Titels  ungeachtet  in  <Is^' 
sehen  Versen  und  lustig  su  lesen,   mitunter  aucb  etw*i 
derb.      S.  63.   Vom  politischen  Glauben  der  KsuBesi^ 
,  Von  Anastasius  Spiridion,    Prior  Fraternitatis  boaiortf|i' 
cae   z\i    Odessa.     5.  89;   Welche  Partei    in   der  Vei^^ 
sqllen  die  Frauen  jetat  nehmen?    Von  Regina  Spiriiü«* 
.  (wahrscheinlich  der  Gattin  des  Vorigen»  denn  sie  fiD<i '^ 
zriemlich  Eins  in  Manier  und  Sprache).     S«  I03.  Nscfal*<* 
des  Or.  Eberhardus  (von  seinem  Neffen  AnseUnus  Eb^f 
bardus  mitgetheilt)  und    awar  i^  S.  104.  ein  codiciü*^ 
scher  Brief,  den  ar  an  aeinea  Neffen  xurückgehusen  i^ 
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füber  die  Wege,  die  der  Arst  su  betraten  bat,  udi  zur 
pEoIdneo  Praxis  au  gelangen,  ioftbeaondere  die  krommea 
Hauptwege  dorcb  Verläumdang,  Klauoberei»  Frömmelei, 
politische  Heuchelei,  geniale  Cbarlatanerie).  2*  S*  139. 
Pro)>en  aus  dem  medicin«  Conireraatiopslexibon  dea  Dn 
Eherbardut  sei.  —  S.  153.^  Die  Rabenmadchen,  ein  Frag- 
ment aus  einer  Lucianischen  Odyssee  pdie  Wandarjahre 
ies  scblaraf&A)hen  Simplicissimosc  betitelt« .  Von  Frater 
Simplicius  (in  Versen  sin3  die  schönsten  Trauben  ge- 
icbildert).  S.  162«  Cöncursausschreibung  an  alle  Histo* 
iographen«  Mitgecbeilt  vom  Fcater  Timoleon*  (Das  Aus» 
icbreiben  eines  Concurses  ym  die  Stelle  eines  Historio- 
;rapben  Krähwinkels  ist,  nach  dem  Vortrage  des  Sena- 
;ors  Sperling  in  pleno  des  Magistrats  ^daselbst,  mitge- 
teilt). S.  177.  Gedanken  eines  freien  Mannes  über  daa 
^eohselrecht»  Vom  Frater  Hippolytus  a  Lapide  (an- 
geblich Fxpectorationen,  .eines  Ungarn  über  das  Wechsel* 
-echt).  S.  189«  Gedankenspiel*  über  die  Zukunft  dea 
Morgenlandes*  VoDf  Frater  JLampadiuaa  (allerdings  ein 
Bpiel).  S.,207'  Zeitverse  vom  Frater  Cebea  (über  deut-, 
i.cbe  liandtage,  Zollvereine  u.  s.  f.).  S.  217*  Nüsse  aoa 
i/erschiedenen  Weltgegenden.  Gesammelt  vom  Frater 
Fimdeon.  18^8  —  29.  (Sogar  Nnaae  vom  Kriegiscbaa« 
platze  findet  man  hier). 

Vielliebchen.  Hittoriech'Tomanthehts  Taschen" 
buch  für  i85o«  Von  A.  v.  Tromlitz.  Mit  Kupfs 
Leipzigs  Industrie ^Comptoir.    452  S 

Drei  Eraablnngen  -bietet  dieser  Jabrg;aog  dar  und 
«eine  lasst  den  Leser  unbefriedigt.  &  i.  Dil9  Belage* 
*nag  von  Candia  (und  dib  Geschidite  sweier  Liebenden 
■US  ijßeet  losel  Nikola  und  Helene,  mit  dr^i,  Scetien 
lua  |K>«r  Eraählung  darstellenden ,  Kupfer^}.  8.  2(45* 
Fulia^oqaaga  (schon  im  i6te'n  Jahre  an  Vespasian  Co* 
onoa  ß  den  alten  lEIersog  von  Trajetto  und  Grafen  von 
f'ondi  vermählt,  und  ihre  Schicksale  —  ihr  Bildniaa  ilt 
leben  den  Titel  gestellt.  S.  994.  .Die  Vierhundert  (Pa- 
rlotop)  Too  f  foraheim  (die  sich  alle  in  einer  Sdüabbt 
'egtu  Tilly  aufopferten,  rührende  ErsShlung).  Noch  ist 
iieaem  Jahrgänge  eine  Anaicht  von  Florena  beigefügt« 

c.  Tabellarische  Schriften. 

lyie*  Vebergabe  der  Augsburgischen  Confeaion 
den  35.  Jun.  i53o.    Arrangirt  .und  verlegf,  von  M. 
AUg.  Rept.  1829*  Bd.  U.  5^.  fc  Ob' 
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« 

Htinricb  Gottlitb  Kr€u$ü\tr^  ArdAivK/^ 
Würzen.  Ein  Blatt  in  Fol^  Hthogntphirt  von  FriA 
1  Rthlr.  12  Gr. 

Unten  sieht  man  Augiburg;  tn  der  Mitte  des  Blut 
die  Capelle  und  die  Reichsversannmidng,  in  welcher^ 
KaUer  dies  ßekenntniiis  der  Protestanten  vörgdeseo  wiii 
auf  den  beiden  Seiten  stehen  betende  En^el;  oben  & 
Brustbilder  Luthers  und  MeJanchthonSf  getragen  foi! 
Genietiy  und  darüber  die  Worte:  Himmel  und  £rt 
werden  vergehen,  aber  meine  Worte  vergeben  nicfa 
An  der  einen  Seite  herunter*  die  Brustbilder  der  Chü 
ftirsten  Von  Sachsen  Friedrith  III.,  Johann  und  Jobs 
Friedrith,  K.  Karls  V.,  des  Landgr.  Philipps  aod  ü 
Königs  Gastav  Adolf,  an  der  andern  die  B rnstb tider  ^ 
Theologen,  G.  Spalatinus,  }.  Bugenbageo,  A.  Oii*°^' 
£rh.'  Schoepf  und  weiter  unter  J.  Brentius«  Just  Joeu 
J.  Agricola  und  des  G,  Pontanus.  Ausserdem  nochu 
dere  Embleme  und  Inschriften ,  die  zur  Erinneroo«  i^ 
das  wirksame  Kreigniss  und  seine  Folgen  und  VerfSu-b 
toDgea  dienen,  sinnvoll  erfanden,  EusammengesteUt  i» 
geordnet« 

Vtmfirt  Rui$e  compare  aux' Etats  du  M^ 

ou    Essai  sur  la   statistique   dt  La  Russie  conti^^ 

iotiß  Its   rapporjs  geographique  ^    moral  et  poäii<^ 

pricidie   dt  la  Sdrit  chronologiqnt  dt  ses  Souver^ 

dt  ses  agrandissefnens  tt  des  ipoques  its  plus  rew^- 

quablts  dt  son  histolrt^  offlrant  dans  un  seul  T^t<^ 

It  Maximum ,  U  Minimum  tt  U  Ttrmt  mofia  ä  ^ 

Population^  de  la  richtts^j  dt  Pindustrie,  du  conwff^ 

\dt   V  inslruction  et   dt  la  •morialitt   dt  stK  htÜts^ 

comparis  ä  leur   correlatifs  dans  pltuie^rs  |0^  ^ 

Vancitii   et  du   nouveäu  mondt  par  Adrieti^m^^' 

Parisy  Ref  et  Gravier  (Leipsic  voss)^  iBog.W^^ 

Eine  statiat.  und  vergleichende  Debtniofat  dss  ^ 

Reieha,  die  «sehr  viel  io  ai«h  ^sai,  v«(i  eioem  OeJebK* 

der  aohoo   dorcb   mübaM»  und   lebrreieh  «usgeaf^^ 

•hnlicJnB  Werke  und  Tabellen  J>e1iennt  ist.    Zaerüi  h 

Tillöle  entre  1*  empire  R«Mr%  et  lea  prineipaiis  ^^J\ 

Mondei  radgeä  selon  le«r  ^teodue.  N«ben'deni  nni^B^ 

(dem   ein   Flacheninbaft   von  5,9X2000  □meilea  io  ^* 

ropa,    Asien   und   Amerika   apd   tiinß   Bevöikeruog  ^^ 

60  Mill.  Menschen    sugeschrieben    werden)  sind  $9  '^ 

dere  Staaten   aufgeistelU  und  ;in  Ansehung  des  FiScheo- 

inbrier,  der  Bevölkerung,  Einkünfte,  Schuldeo,  inneeiH 
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lotteti,  BttuftUMÄte  vergUcben,  DIdo  folgen  tutistiicbd 
ergleicbcnde  ReMunes  io  Batreff  i.  der  Uogleichbeited 
n  CJidbogfl  der  Verwalluogt* Abtheilungen,  2*  der* 
röducte  de«  ItlineraljeicbA^  3«  dea  Gewächsreichs»  4. 
er  Zahl  der  Hauttbiere^.  5.  der  absoluten  Bevölkerung 
es  russrf  Reicbs  und  einiger  «nderef  Staaten  4  6.  die 
fngleicbbeiten  der  einaelnen  Tbeile  des  russ^  Reichs  in 
Dsebung  de^  Fruchtbarkeit^  des  Beichtbums  und  der 
ndastrie^  7.  fet'ner  die  Einfuhr  und  Ausfuhr«  8*  die 
rfanograpbische  Eintheilung  def  russ»  Reichs  nach  den 
tämmeo  und  Sprächen  -in  Vergleichung  mit  dem  otto- 
laniachen  und  persischen.  Nach  vorföufSgen,  allgemein 
an  i  auch  literarischen  Bemerkungen  ist  dann  der  Ab- 
sf  eiuer  historischen«  physischen,  moralisohen  und  poli-« 
acbep  Statistik  des  ruasj  R«  mitgaytheiU^ ,  enthaltend  die. 
hronblogie  def  ross.  Regenten  in  j  Perioden  und  der 
oraüglicbsten  Epochen  und  Vergrössefungen  des  Reich«  $  ' 
ia  Namen  dar  administrativen  Eintheiluogani  Folan  mit 
ingescblosseo«  di«  Topographie  mit  Anzeige  der.  Haupt« 
rte- def  Abtbailungen  und  ihrer  Bavdlker^ung«  dbr  Sitae 
er  Btscbofa  und  ErAiüAböfe^  -d^f  Universitäten«  der 
läfen  und  Waffenplätae^  und  CJa8«iiicaLioi]  der  Baviroh-' 
er  jeder  Abtbeilung.  Dann  Fortsetsung  der  Resumes: 
.  ZaU  der  ein  -  und  ausgelaufenen  Schifie  in  ^ie  Haupt- 
afen  18269  .^ei^icb an  mit  l^'rankreich  und  Gtossbrit^ 
O4  Ungleich  bei  ten  der  J&evölkeruog.  der  einreinen  ad« 
linistfativen  Tbeile  dea  ruas.  R* «  verglichen  mit  Frank« 
sieb  und  ^reuasen«  ll^  Relative  Bevölkerung  von  St^ 
eteraburg  und  /  aviwirtigeii  Hauptstlidtea«  12^  An- 
leil  dar  Bevölkerung  in  Beeiebung  auf  den  Aufenthalt 
nd  die  Besobäftigungen«  13.  Classification  der  Einwoh- 
er  ^aa  ruas.  R«  naoh  den  Religionen «  Vergl.  mit  denen 
a  Ottomanischen  und  im  Fersisahen  Staate.  14.  Ver* 
lltniaa  der  Kräfte  ujwI  Hülfsqciittel  der  vornehmsteii 
laaten  su  ihrer  respectiven  Bavölkeri^ng«  15^  Varhaljt- 
isB  der  Schüler  beider  Gescbleohtar  zur  Bevölkerung  im 
isa.  R«  und  andern  Suaten.  Endlich  16.  V^rbältpjsa  dar 
rifhiaal'Frocaase  in  verachied^nen  Städten  daa  ruas«  R. 
1  ihrer^  Bevölkerung  kn  J.  1826^  Noch  sind  mehrere 
r)äuterndeAnroerkk*  beigefügte  So  klein  die  Bujchstaben 
od,  die  bei  der  Menge  von  Darstellungen  gewählt  we^ 
en  musatea,  so  lesbai  sind  aie  .doch  und, gut  abgedrocktf 
le  aweokmUsige  V.ertbailuog  in  den  von  einander  gatrenn«  < 
in  Columnen  erleichtert  die  Uehecsicbti  und.  4ie  ^bast^ 
Quellen  aindgabrauobt)  w^idia Zahlen pder Angaben  awei- 
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372  ,     Jl.  Afaacleaiische  Schriften^ 

fflbaft  sind,  bat  der  Vf.  ibneü  Frageeichen  beigegek 
^  Welche  Betrachtungen  übrigens  die  mannichfaltigenVff 
gleicbungen  bei  denkenden  Beschauern  oder  Leieraif 
anlass^en  können,  dffrf  nicht  erst  bemerkt  werdes. 

d.   Akademische  Schriften. 

Jos.  Imm*  Gisl.  Roulez,  Nh/tUtniUi  P^ 
et  Liter.  CanditL  in  Acad»  Lovaniensi^  Commenfc 
de^vita  et  scriptis  Heradidae  Pontici^  a  noiü.  i^ 
er  Lit,  Ordine  in  Aead.  JLov.  praemio  ornata,  l' 
vandAypis  Vanlinthout  et  Vandenzande  1828.  ii7* 
in  4. 

Das  iste  Cap.  dieser  mit  kenntnisareicher  Bsootid 
der  Quellen  und  neuern  Schriften  und  rühmliqbeoi  Fb 
abgefaßten  Schrift,  behandelt  (nach  vorausgeicbicki 
•  Anführung  derer,  welche  im  Alterthume  voo  itiV 
rakliden  und  Herakleensern  geschrieben  haben)  ^^^ 
men  (er  scheint  derselbe  au  seyn  mit  dem  von  hf^ 
sius  Dyskolus  erwähnten  Heraclides  Criticus,  docb  *• 
der  Vfr.  S.  I16  dort  lieber  JTbviixdc  at.  KgiTtxi;^ 
Vaterland  (Heraklea  am  schwaraen  Meere  und  die  U^ 
schalt,  welche  Pontus  hiess),  Vater  (Euthyphros) ^ 
alter  (geb.  um  die  lOO.  Olymp.  378  n.  C,  Bladc* 
die  HO»  Olymp.  338  ▼•  C.),  die, Lehrer  des  H.  (f* 
in  Athen  und  Speusippns,  nicht  aber  Aristotelei)i  «^ 
Befreiung  dea  Vaterlandea  von  dem  Tyrannen  Elai»^ 
und  übrigen  Schicksale«  seinen  Tod«  worijber  viekf* 
beln  verbreitet  worden  sind«  sein  Phytiaches  va^ie^ 
Manieren.  Das  2te  Gap»-  fuhr^  S.  18  aelne  pbyitf^ 
philosophischen,  medicinischen«  moralischen,  poliüi^ 
geographischen  und  historischen,  musikalisohsn,  f,^ 
malischen,  eahlreichen  Schriften  auf«  die  bei  dea  A^ 
erwähnt  sind.  S.  116.  wird  vermutbet,  dass  dkf^ 
mente  mgl  nohremv  grdsstentheils  aus  dem  Werke  sij 
Tcoy  iv  iXXddi  noXaanf  genommen  ai.nd  und  dieie  Fn^ 
mente  (in  Köler^a  Sammlung)  mit  einem  aua  Moo^ 
con's  Ribliotheca  bibliothecarum  vermehrt.  DasSteCii 
handelt,  ä.411  deHeraclidae  ingenio,  auctoriut^  sc^P^ 
Tum  forma,  scribendi  genere.  Seine  Glaubwürdigkeit « 
achon  im  Alterthume  besweifelt  und  seine  Fabelhaftiglit^ 
gerügt  worden.  Diese  Urtheile  der  Alten  werden  p 
»euer  untersucht.  Das  4te  Cap.,  S.  51,  behandelt  ^ 
Ueberreste  der  Schriften  des  Herakl.  mit  Kritik,  ssef* 
die  physischen,    denn   die  >nia  dem  ß.  de  aniaisy  ^ 
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^mvy  719^1  %f}g  anpw,  m^qI  /^QrifhifQtiav  u«  f.  L  feso^r 
t  Stian  Abtebo.»  S,  80,  die  geogra^hiachen  und  histori* 
beo,  im  3teD»  S.  92,  die  alit  den  Schriften  musikali- 
ben  Inhelts,  im  4t9n«  S.  103«  die  aus  den  Schriften 
-aaimatischen  Inhalts.  1^9^%  5te  Cap.,  S.  106  ff-«  enthält 
Q  beurtbeilendea  Verseichniss  der  andern  Herakliden, 
e  zum  Tbeil  mit  dem  fontiscben  verwechselt  wor* 
in  sind. 

Specim€n  lUtrarium  inaugurah^  ta^hibem  oi^er- 
vationea  criticas  in  Themistii  OrationeBf  quoi  — *' 
fro  adlpiscendo  gradu  dactoris  surnmi$qut  in  philos. 
thtortU  tt  Huris  hunmnißribus  honorllnis  —  in  Actid. 
Lovan,  constquendis  fublico  —  exumini  suhmittit  Jos. 
Imm.  Gisl. 'Roultjij  Nivtll^nsis^  d.ij.Jul^iQiS. 
Lovanii,  typis  Fr.  Michel.     VIII.  .92  5.  gr.  ö. 

Der  Hr.  Vfr.  hat  in  der  Yorr.  theils  seine  bisherige 
ßbena-  und  BildungsgeScbichtei  besonders  auf  der  Uni- 
rsvtat  zu  LövreOi  ereählt«  tbeils  den  Grund  seiner  B^.  , 
bäfcigung  mit  dem  Tbemi^^tius  angegeben«  Die  Vor- 
nger» welche  Verbesserungen  über  die  Reden  des  Tb« 
kennt  gemacht  ba^en,  sind  ihm  nicht  unbekannt,  niioht 
ibenutzt,  geblieben;  den  Weg  feu  manchen  Emenda^ 
inen  halte  ihm  Ruhnken  gezeigt.  Weder  Handschrif- 
n  n(Sch  alte  Ausgaben  konnte  er  jetst  vergleichen* 
r  wird  aber  In  2^ukunft  neue  Hülfsmittel  benutaen  und 
18  '  eine  bessere  Ausgabe  des  Re d n &rs  i^fern,  als  die' 
srduin'scbe  ist;  Er  bat  in  den  gegenwärtigen  Bemer- 
tngen  nicht  nur  die  von  Andern  gemachten  Verbesse- 
ngsvorscbläge  geprüft  und  eigne  Vermuthungen  vor- 
tragen, die  Von  Schi^rfsino,  Sprachkenntniss  und  ver* 
luter  Bekanntschaft  mit  diesem  Schriftsteller  seugca,  ^ 
ndern  auch  den  Sprachgebrauch'  dcMelben  und  ein- 
Ine  Ausdrücke  und  Redensarteni  vornehmlich  die  bild* 
ihea  und  ausgewähUcrn  erläutert  (wie  tfinoQog  S.  60) 
id  auch  Stellen  anderer  grrecb.  Autoren  gelegentlich 
ba^l^lt*  Hierüber  gebeil  die  beiden  Uegister  mebrero 
i^kcmft.  £4  sind  auch  einige  Thesen  angehängt«  un- 
c  denen  die  fünfte  und  letzte  dem  Ref.  aufgefallen 
;:  9  Oratio  pro  A«  liicinio  Archin,  poeta,  Ciceroni  at- 
dicanda  vidctnr.» 

De  t^rnporum  btlii  Mithridatici  priml  rirr 
liOfi«  Bdsstrtaiio  f  quam  ad  rite  obiintndos  summoa 
in  philos.  honoris  (in  Acad.  Gtorgia  uiugusta)  dt^ 
find.  A.  C.  W^  JimptriuSf  BrunopoUtanus^  Speist. 
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jgrtxecat ,  Stminarii  Reg.  phHol.  IjipsientU  tt  Birofi- 
•     nensis  €t  Society  phiioL  Gotting,  Sodelis.    Goiiifif« 

typis  Dieterich.  io2g.    So  S.- 

£•  üt  Streit  darüber  entatandea«  in  welchem  lab 
Alben  von  Sulld  iit  erobert  wotd^n,  ob  87  oder  86  r:' 
Chr.  Per  Vf.  dieser  gründlichen  Abhandlung  gebt  iW^ 
haupt  von  einer  cbronojog.  DaYttellüidg  der  Jahre  k 
Feldzugs  des  Sulla  in  Griecb.  aus,  seigt,  dass  dieScfalM^ 
ten  bei  Orchoifienos  uod  ChSronea  in  .einent  und  itmi 
ben  Jahre  vorgefallen  sind  und  berichtigt  einige  An& 
hen  in  WokersdorPs  Preisscbr.  de  vita  JMithridaüs  i^ 
Den  Frieden  mit  Mitbr.  seUt  er  nicht  ia  das  Jtbr^ 
sondiern  f^  ▼•  Chr.  im  Fröbjabre.  Hteramf  werdesi 
10  ff.  die  Ste41ea  des  Flutarch  uod  Appianns,  6k  7ä 
folge,  der  |Jnternehmongen  SuAa*a  in  Griecb.  aag«^ 
die  nicht  mit  einander  iiberein#timmeii  und  um  eio  M 
abweichen  y  geprüft  und  den  Angabep  dea  erstsro  if 
Lehen  des  SuUa,  ob  er  gleich  im  Lebeq  des  ftli"=> 
aelbst  ^avon.  ebwf^icbt,  S.^of.f  der  Yorsug  gegcbas  s^ 
dargethen«  dass  Sulla  nicht  im  J.  88t  aondern  87  ^*  ^ 
nach  Griechenland  marschirt,  Atben'^also  im  IMirs  ^»^ 
86  V.  C.  von  ihm  eingenommen  worden  iat«  Es  9Aa^ 
achon  in  filtern  Reiten  awei  verschiedene  Angaben^ 
Zeitfolge  des  Mitbr«  Kriegs  gangbar  gewesen  ta  if)^ 
In  einem  EpimetruDÖ«  S,  269  wira  eine  neue,  durch  V^ 
gteichung  |neb|rerer  Hanidschriften  berichtigte  Au»p^\ 
der  Jleden  des  Dio  Chrysostomus  gewünscht,  loii^ 
Vrohe  eine  leichte  und  sehr  anne||mlicbe  Verbesfeivf; 
einer  verdorbenen  ßtelle  in  der  Orat.  45«.  T.  IL  p.2^ 
Reisk.  mitgetheilt.  Auch  in  den  angehängten  8  '^^ 
ffind  einige  glückliche  Vorschläge  zu  Verbessernoges  tci 
Stellen  in  Flutarch«  vir.  Fomp.,  Thuc^d.,  Demosth.  o^* 
ljj^i$9  gem^ch^, 

Rerum  Mlleslarum  Commentatto  primä^f^^ 

r^   irl   acad.  LudoviciaHa  (Gie$s$n$i)  cd  Mummet  ^ 

philos.  honorem  adip(8cendo$  d.  j8.  «S'tp/.  1829  M^ 

GuiL    Theoph.    Soldan^    AUfeldeniis.     JJ*^ 

mdii,  typis  (iöbeU     VIII.  46  S.  in  4,  nw^  1  O^m 

Piese  erste,   aebr  sorgfältig«   mit  aelbstfonp'^ 

penuti^ung   der    eitern  und  neuem  Schriften  ober  M»^ 

tus   iibgefasate   Abb^   ist   gans  topographischen  li^ 

liber   es   wird    von   dem   Verf,   aufh  HofiEnung.  w «»" 

Forueteung   historischen   lahialts  gemacht.    £r  bst  j<^ 

4it  Topof  mphi^  der  3udt  und  ihrer  Vm$9hm^  ^^ 
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eoau  b»bta4eh  uod  die  friibera  Merauitig  iftet  ihr«  . 
^»ge«'  dia  von  eioigeo  neuem  Geographen  btttrittea^ 
vovdan  ist,  in  Scbuü^  genomneD.  Zuer»t  wird  die  Lage 
1er.  säfamtliofaen  joniacben  Städte  angegeben  (iVliletus  lag 
m  der  Weitküate  . von  Kleinasie»  mui  der  linkei^  Seite. 
le*  Mäander).  Drei  Stamnie  bewohnten  ursiiriinglieU 
iie  Kii'aCe,  welche  apater  die  Jofiiscbe  Kolonie  besetzt 
latte,  Lydier,  Kärer,  L*eleger,  und  Miletus  wurde  eu 
Marien  gerechnet.  Dann  wird  Jonien,  deaaen  Bexge, 
<*luaaef  insbesondere  der  Mäander,  .Fruchtbarkeit  dea 
Rodens  etc.  beschrieben.  Die  Beschreibung  der  Stadt 
Vliletua  fängt  S.  I9  an.  Verschiedehe  neuere  Mei^un« 
^en  über  die  Lage  der  alten  Stadt.  Sie  wird  ^ler  naek 
|eo  Angaben  deteAlten,  den  Charten  in  Cbpiseul  - Gouf- 
ier*a  Voy.  pittor.  und  dem  Laufe  des  Mäander  und  an- 
lerer Flusse  bestimmt,  ^wischen  Poädium  und  Trogi- 
iam  war  ein  Meerbusen«  der  in  altern  Zeiten  den  Mäan- 
1er  aufnahm«  Welcher  jetzt  geradezu  ins  Meer  ausflienst. 
\u  den  entgegengesetzten  Seiten  desselben  lagen  Mite- 
.laa  und  Priene;  nahe  hei  Miletus  theilte  sich  der  Bu- 
seo  in  2  Tbeile;  Miletus  gegen  über  lag  dfie  Insel  Lade. 
Oer  canpus  Maeandrius  war  ehemals  Meerbusen«  so  wie 
dia  *  Ufa  Bi^  (d.  i.  lacua  Baftensis)  der  alte  sinus  Lat« 
ixiicua  ist  und  die  bei  jenem  gefundenett  Ueberreste  'ei-^ 
Der  Stadt  geböVen  Heraklea  an,  und  (jiesa- führt  auf  die 
wahre  Lage  von  Miletua  und  Lade.  Grosse  Verlinie« 
ruPgen  haben  freilich  im  Laufe  der  Zeiten  die  Giess- 
b^ebe«  Verianduogen  und  V erseht emmnngen  gemacht« 
So  lag  aur  Zeit  der  Joniscbeo  Wanderung  Priene  am 
IMeere  und  hatte  2  Häfen,  und  zur  Zeid  des  Strabo  war 
sie  eine  mittelländische  Stadt.  Der  Vfr.  macht  es  wahr» 
scbeinUch,  dass  die  Entfernung  der  Stadt  Miletus  von 
der  Mündung  des  Mäander  nicht  8o  Stadien,  wie  Man- 
nert  angibt,  betragen  habe.  Die  Veränderungen  der 
X^>ag6  von  M. ,  welche  nach  und  nach  immer  weiter 
^om  Meere  entfernt  wurde  und  der  Gebrauch  ihrer  H«- 
Ceowerke  sind  S.  21  f<  angegeben.  Das  heutige  Melasse 
ist  nicht  Miletus,  sondern  Myiasa.  Die  bei  Palatsha 
gefundenen  üeberreite  gehören  Miletus  an,  wie  S.  27  ff. 
öargetban  wird  gegen  Mannert,  wobei  auch*  von  deiti 
^etwa  2  'googr.  Meilen  entfernten  Ueberreste  des  T.empels 
fdes  Apollo  Didymaeua  und  de#  Städtchens  der  Bcanchiden 
^,  92  Na4>faticht  gegeben  wird,  und  S.  35  ff.  mehrere  In- 
.^cbfifteo,  die  meb  auf  diesen  Tempel  und  daa  Orakel  dea 
j^poUo  .beaieben,  nütgeiboatt/aiad.    Daaa  werdeo  S.  38  f^» 
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noch  ind(5r6  U«berfeste  in  jenen  GegendMi  dwrcligegii- 
^en  und  den  filtern  Städten,  irekhen  sie  amntgek^ 
ecbeinen,  sugeicbrieben ,  eueh  yon  andern  Orten  ia 
IVIilet.  Gelnete.  gehandelt.  Palatsha  itt  gegeo^vartig  da 
armteli^e«  Dorf  von  wenigen  Hütten,  aber  seto  Naai 
erinnert  an  die  Palläste  von  Miletus,  das  eineB-grem 
Umfang  mit  vielen  Frachtgebäuden  hatte,  die,  mit  eia> 
gen  wahrscheinlichen  ÜeberreKen ,  S.  43  ff.  Jiogelär. 
aind.  Die  beigefügte  Charte  von  Miletua  und  der  Ü» 
'gegend  folgt  gröMtenthetU   derChoiseul*  Ootiffiec^acba 

J^issertafio  historicpr-th^ologica  de  s^ita  Bt- 
^illi  Magnif  Caesareae  in  Cappadocia  epiu^ 
quam  pro  gradu  tfoctoraius  summi^ue  in  thtoU  h^ 
noribus  nite  capeasendis  publico  examini  suhmittit  \ii 
Acßd^  Qrpninganß)  Johannes  Elias  JFeisttr, 
"PtoD,  M.  dtsign,  in  pagis  'agri  Frisiaci  Z^kumc 
Miedum,  d.  21.  Jun.  1028.  Groningae^  ap,  van  B»\ 
Uren.     j i4  Sf  gr,  8.-  oÄne  die  Vorr.  und  thesesf 

Eine  Frbbeachrift  det  akademitchen  Fleiaaea  des  Vh 
vnd  der  fruchtbaren  Benutzung  der  tre^i^hen  Ab«» 
auQg  «eipet  Lehrers,  det  (nun  verewigten)  Dr.  n.  F.<1 
Tb,  A.  Claritie.  Voraus  geht  eine  Tabula  cfaronolegia 
serum  mexime  memorabiliunm  quarum  io  hiatoria  B^ 
Mtio  ett  Jbabenda  (vom  J.  335  —  379}.  Durch  Hm.  ftd 
Ulimann^s  Gregor  von  Nasifins,  der  Theologe  eUx  wv^ 
Hr.  F,  bewogen,  ein  gleich  nmfaMendet  Werk  überii' 
«iliut  und  einige  «einer  Zeitgenotteo  au  achreibea.  A^ 
«ine  jahjrige  Krankheit  nöthigte  ihn,  aicb  auf  das  Lckf 
des  Basiliua  aU.  beschränken,  daa  in  3  Capiteln  bebe* 
delt  ist;  !•  S.  5«  von  der  Geburt  det  B.  (teinen  £iceni 
«einer  Kindheit,  Jugendbildung)  hit  aur  Rückkehr  sa 
Athen,  wo  er  ttudirt  hatte,  J.  379** 355  oder  ^^  - 
S*  S.  31«  von  dieser  Zeit  hit  aur  Annahme  dea  Bialbim 
au  Casarjoa,  355  -^  370  (seiner  Risita  au  den  Moncbci 
im  Orient,  Taufe,  kirchlioben  fAenttern,  aeinen  Briefes 
in  diesem  Zeitabschnitte,  nebst  einer  DarsteUuog  du 
politischen  und  kirchlichen  Zustandet  der  Diöcete  ifl 
Kappadocieo,  S,  ^  ff.  3.  ß.  73.  von  seinem  Biathoae, 
aeinem  Eifer  für  Erhaltung  der  reisen  Liehre«  den  Vc^ 
Jaumduogen  des  B.  und  seiner  Orthodoxie,  vomehmlidi 
in  der  Lehre  von^  heil.  Geiste,  dem  Aagri&  dea  Kaisefi 
Valens  auf  Cäsarea,  wo  auch  B.  bedroht  wurde«  too 
aeinen  Gesandtschaften  in  das  Abendland  und  der  mh 
&01B  ttnteth«Ue»aa  Vecbiiidttiigi  3.  107*  too  ^uuat  kot» 
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« 

»•rlieben  Besobaffenbait,  seinen  Geialeagaben,  aefnem 
iodm  379«  aeinex  Aobtuog  bei  den  Zeitgenosaen;  und< 
icr  Nacbwait«  Die  Morgenläader  feiern  daa  Andeoketi 
ifsa  hsil.  Baailiua  an  l.  jAiuar»  die  Abendlander  aeit 
lem  9ten  Jabch.  am  14.  Jen.  -»  Die  Quellen,  welche 
ilr.  Ft  fleiaiig  benutat  und  bei  jeder  eioeeloen  Angab» 
iDgeCubrt  ba(«  aind  S.  4  uberhaqpt  genannt.  In  die 
^cbr  vollständigen  Nachrichten  von  dem  Leben  und  der 
Wirkaamkeit  dea  B«  aind  viele  literarische  und  kritische 
Bemetkungen  {i,  B.  S»3i«  über  die  Frage  von  der  Aetht» 
bcit  dea  Briefwacbsek  Juliana  mit  fiasilius)  eingestrtuet« 

e.  Fortsetzung  der  Ausgaben  latein, 
Classiker. 

'AT;   jPflhii  Quintiliani  de  instUutione  oraioria 
Hbri  äuodecim*    Notas  moximam  parUm  criticas  aä-r^* 
itcit  Aug.   GottU   Gernhard.     VqL  Xn    Llpslae^ 
sumpi.  et  typis  'Teubneri,    i83o,     XXXIJ^.  '270  S* 
gr.  13.  (beide  ThtiU  auf  Druckp.  1  Rthlr»  12  Gr^). 

Eine  mit  vora&glieber  Sorgfalt  und  Umsiebt  beav« 

btketet  nicbt  %b«reiltei  Ausgabe.     Zwar  ist  keine  neue 

Recension   dea  Textes «   wie  aie  von  dem  acbarfsinnigea 

Herausgeber,  bei  seiner  tiefen  Kenntntss  der  lateinischen 

Spraobkonst  und  Kritik  erwartet  werden  konnte,    ver^* 

anstaitet,   aondero  nur  derj^palding.  Text  wieder  abge« 

druckt  worden,  aber  ea  aind  dieaem  Texte  kritische  An« 

merkungea  (aua  deo  Handschriften  und  den  neuern  Aus« 

gab^n  und  eigner  Einsicht  geaogen),  Beurtheilungen  und 

Besichtigungen .  der   von   Sp.  aufgenommenen  Liesarten, 

»ulbmaMlic^e  Verbeaaerungen ,    die   von   verschiedenen 

Gelehrten  vorgeschlagen  worden,  ErlSuteruugen  der  mir 

Unrecht  verdrängten  alten  Lesart  und  der  seitnern  Aius« 

drucke  dea  Qu.  «.  a.  f.  untergeaetct  und  man  erhält  ao 

in  dieser  Ausg.    einen    trefflieb    ausgewählten   kritisch« 

exeget,  Apparat,  .der  sie  dem  PhHoloeen  eben  ao.  unent«« 

bebrlich  als  dem  )ungetn  Leser  ntttslicfa  macht.     Voraua 

geht  ein  vollständiges  Veraeickntsa  der  bisher  gebrauche 

ten  und  angeführten  Handscbrifteo  des  Qu.,  ^.  V-^IX, 

ein  Yerseicbniaa  der  Ausgaben  der  Institt.  Orr.,  die  Otb* 

son,  BiKmann,  Gesner,   Spalding,   benutat  haben,   dene« 

»och  die   neueaten   beigefügt  sind  nebst  den  beaondern 

kritischiin    Schriften    über   Qu.   und  den  versduedenen 

Lebensbescbreibungen   dea   Scbriftatellers,  S.  IX  -«-*  XV. 

Dana  fol^t  S,  XVIr^XXlU.  Viü  HL  Fabü  Quintiliani 
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ex  Aligeli  P(di#tmii  pr^efatione  ad  Qu.  lofliU.  OraU. 
loit  uDtergeaeUteD,  Bablrei€bea,  ergaiis»ad«a  uod  beik^ 
Ugendeo  AofDcrkttA^nt  S.  XXIV  — XXVL  tiad  die  Sa» 
maria  und  S.  XXV 11  — XXXIX.  di»  ArituoMiita  der  i£ 
B^jcher  abgedruckt.  Di«  aecba  easten  Bäcfear  iwd  u 
ii€§etn  Bande  eolbalLao» 

M.  4-  Plüuh  Captivi.  Emendcvii  Fr  id.  Linr 
dt  mann  US,  Ebendagelbst  i83o.  VIII,^  j5  S.  12« 
(Druckp.  6  Gr.  en^/.  Pap.  y  GrJ. 

£•  ist  diesa  das  aweite  Stiick  der  vom  Hro.  Direci 
liindemaoti  kritisch  behandelten  Scbulau»gabe  der  Last* 
spiele  des  VU  (daher  der  allgemeinere  Titel :  M,  A.  PUntl 
Fabulae  ad  optimot  libros  partim  aoo  antebac  coIistM 
emendatae.  Accesseruiit  observattones  critioae  et  gnm- 
«naticae'i  studio  Fr.  LtindemanDi).  Das  erste,  im  Rep. 
^ngeseigie«  war  der  IVliles  glorioaus,  1827.  Die  Csptifi 
aind  neuerlich  von  a  GeleKriea  besoodera  berausgegebes 
worden,  von  ivelltno  (Neapel  1807«  def  47  Haddsdinf- 
leb  daau  verglichen)  und  J.  Bosacba  (Amst.  IS27)  ^ 
nöck  5  andere  Handaobr.  benotst  bat.  Aber  alle  dine 
Haadsebrifceo  leisteD  in  «weifelbaltea«Mi#  offaobart«* 
dorbanen  ^lelJeo  keinem  Hülfen  die  nur  von  viel  ihea 
Haodsobrifieii ,  uttd  vielleicht  von  dem  Mail&odef  coi 
reacrip|.tts,  wen»  ei».  Gelehrter  ao  gUicklaeh'  würe,  ^ 
»Ite  Sclnift  lesen  zix  kdonca,  WM  Hr.  Mmo  nickt  vef 
mochte,  au  erwarten  wäre.  Hr.  Ij.  bat  die  aohoa  in  ^ 
Vorr.  suoi  iVIil.  glor.  angeaeigteo  Haodaohrirtiefli ,  aiftr 
denea  der  auf« der  Leipa.  Hathsbiblsotbak  «ioh  auttiic^ 
net»  und  aadere  HüUsmittel  eioaiobtavoll  beootat,  ^ 
aua  iboeA  i,  die  wabracbetf^ich  riobtigeiD  Ijeaarteo,  ^ 
xen  Grunde  iu  den  Noten  angeaeigt  aiod|  auf^eBOiBiBes; 
d*  die  alten  Foroiea  der  Wörter  bergeaielk;  euch  foc- 
xüglich  ^  dia  metra  Plautin«  nach  aetaet  Aoaicbt  ^ 
Bemerkung,  -yPlauti  prosodiam  easa  liberrimaoiv  m^tn 
vare  ^trictiasima ,  usitatisisaia  et  maKime  "vulgariic  bc* 
tiobtigt,  wobei  er  v6a  Hrn.  Prof.  Hermaoo's  Groo^ 
aataeo  bisweilen  abweicht,  fiothe's  gruodlos«  Willkür 
mit  Reoht  udelt.  Dia  unter  dem  Texte  atebeodea.As- 
miarkungen  sind  di^her  au«b  viel  lahlreicber,  in  As'f 
k»ag  der  Kritik  volUiaudiger  idnd  auafüfaeliGber,  th  in 
andern  in  derselben  Verlagsb.  eraobianaaen  ScbulsiMg^ 
beu.  8ie  erklareo  aber  auch  deo  Siao  md  jSpts^g** 
brauch  des  Vi, 
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Auciares  clasMtci  X»«lini,  Ad,opilmorum 
llhrorum  fidtm  tditi  cum  variarum  kctionum  dtlefiisu 
Curani§  Carola  fSelL  VQlumßn  dtcimunu 
Publii  .tSyri  ^tnteniiae  cum  JF,  Jm  Dubillonii  Emtn^ 
dati%nibu$  nunc  primum  tditisj  DionysiiCaionls 
Disticha  de  moribus  ad  fi^um^  Ca^lii  Sympoßii 
atnigmata»  Acctdunt  Z>.  Laberii  et  Cn.  Matt  iL 
jFragmenta^  Sententiae  veterum  paitarum  per  Georg.  ^ 
JFabricium  coUectae^  alii  similis  argnmenii  versus  an-* 
tiquL  Ad  opümorum  Hbrorum  ßdem  cum^  varr,  Jectt^ 
dtUctu.  jSäiMt  Car.  ZelU  Phil*  -Dr.  et  antt.  literr^ 
in  Univ.  Friburg.  Prof.  VII.  |54  *?.  */•  8.  Votu^ 
men  undecimum^  duodecimum^  decimum 
tertium^  Q*  Curtii  Ruft  de  gestis  AUsandri 
MagnU  ,H^g'^^  Macedonum^  librU  quk  supersant  octo. 
Appositis  Jo.  freinshemii  Svpphnt^f^tis  et  adjecta 
varietate  hctionis  mamime  merHoraiilL  Edidlt  dn^ 
tonius  Baumstar  ky  Phii.  Dr.  Gymn.  Frlhurg^ 
Volumen  primum  (L.  iij  S*  A/,  8.),  secundut^ 
(•ii2  ^0»  ttrtium  (ip8  5.)*    Stuttgart^    Hoß'maan^ 

,  Mit  äer^  h'ei  cUo  frühem  Banden  fcboa  gerüboten, 
sweckmattigeo,  SorfJ^h  sIdiI  tucb  dieae  ßaodo  bcarbeir 
tet;  ea  feblt  Auch  ibnea  nicht  die  empfobl^ode  äuaaec9 
ILlagans^  vor  jedem  Schriftsteller  flehen  Notitiae  lit«^ 
r^riae  (sehr  auafährli^h  beim  CurtiiM)  und-  Veraeichoiaao 
der  yerglicbepea  Handtchriften  und  der  Aiiagabeii  (nur 
beim^  Dipoysiua  Cato  haben  wir  die  n^ueaten  Bearbei- 
tungen von  £icbatädt  und  Futsch«  nicht  erwähnt  gefun- 
den^; die  untergesetzten 9  m^t  kritischen»  Noten  aind 
4er  Biaatiaunun|^  dieaoir  S^minlung  an^emeaa«9«  ^ 

\   f.  DcfUtsche  Journalistik, 

Isis  von  Öken.    Heft  V.  Vi.     1829. 

Ana  Dr.  üTi/ian'«.  Schrift;  Die>  Univeraitäten  Deutaob*» 
)nn^t  in  mediciniach-naturwisaenachaftlicher  HiAsiobt  be^ 
tTA^tet,  Ueidelb.  Ig 98»  ist  S.  457  ein  Auszug  gemanbt. 
S.  476.  Apho4i<u6i>  für  IVIediution  und  Naturdichtung 
von  Geo.  Grafen  von  Buquoy  (bia  &  485).  ^-  49j« 
Alphabet.  Verxeichntaa  der  Abbilduagent  welche  in  Hay- 
iie*a  DarstelloDg  der  in  der  A/aneiknnde  gebrauch  lieben 
G/ewäobae  u.  a^  w«  enthalten  aind.  $.  495^  Kasria  et 
rurabiny  deux  uouveaux  genrea  de  Koa«cejDa  yar  iVI.  dfi 
Candolht  Linn,  Trans A«t«  XU|  (•     S^  5015.  Wn^ef  fiei^^ 
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Mge  lind  BemerlKiligeii  sa  dem  ent^i  Basd«  tmn 
Systemii  jkviom.  S.  519:  Be^ohreibuDg  sweier  neoei 
Sippen ,  €u Vieri«  nnd  Eurybj«  mu$  der  Clatee  der  Ytt- 
Topodent  von  Rang.  Tab.  2.  Ann.  d.  So.  n«t  Ton.  I». 
—  S.  523-^530.  Zoologiiohe  MittfaeihiDgeii  des  8»«p^ 
ntdnnt  von  Krittliti.  S.  534.  üeber  C  JP.  Refintt^ut 
Schmaltz  (seltene)  Caratteri  di  «Icuni^  nuovi  generi  c 
nuove  specie  di  animali  e  piante  della  Sicilia.  Palerno 
1810,  8.  mit  20  Taf.  in  4.  S.  541.  J.  E.  Gray'*  Abriö 
einer  Vertbeilung  der  Säugtbiere  in  Züj^te  und  Faoi- 
Iren  CAnn.  of  Phil.).  S.  549.  Dr.  Joh.  MüiUr  «ur  Abi- 
tomie  der  Soolopendra  fnor^itant,  mit  T.  9.  S.  556.  Aot- 
\^ort  des  Hrn.  nafip^il  auf  die  Zurechtweisung  des  Hrn. 
Prof.  ßaer  (Isis  I828,  Heft  7.).  S.  565.  Dr.  L.  Eick- 
-wald  in  ovum  bnmanum  disquisitio  phyaiolog.  Csüih 
1829*  4.  Mehrere  Meine  Schriften  and  Reden  sind  «s- 
geseigt. 

Das  6te  H«  eröffnet  S.  569  ein  Anfsatz  von  J.  T. 
Sriick '  SU  Göttingen   über  natnrphiloiophiache  Deotm^ 
und   poetische   Vergleiohung.      Ihm  folgt  noch  ein  klet* 
ner  vom  ^rolf.  Dr.  Salat;  Hat  auch  die  Philosophie  eis 
Objeot«  d.  i.  eined  eigenen  oder  besondem  GegeosUo^^ 
mit   einer   Zugabe  über  den  Gegensats.     Dfinn  mehren 
Anzeigen  nener  Bücher,    darunter  S.  595  von:  Die  L^ 
gerstätte  des   Goldes   und   Platins   im  Uralgebir^.    Vt- 
tersuclinngen   von   M.   v,   Efigtlhardt^   Prof.  su  Dorpit 
»ig»  1828»  44  Si  8*  —   S.  602.  Aus  J.  Woods  Syoopiii 
Kosarum    Britanniae,    Liinn.    transact.  XII,    l.    Ataissj' 
Si  6X6.    Ueber  die  in  Deutschland  häufig  aur  Schau  ge- 
stellten Riesenschlangen.    Ikntwort  auf  die  Aüfforderueg 
des  Hrn..  Prof.  v.  ßaer.     Von  Dr.  A.  F.  Wiegmano,  j* 
S«  619*   Herpetologische  Versacke  von  Demselben  (Cro* 
codilc).     S.  624.  Ueber  das  Acaketepon  i>d«r  Teiiis«0>J' 
cahuya  des  Hernandes,    eine   neue  Galtung  der  Ssorer, 
Heloderma  (in  Neuspanien),  von  Dr.^A.  F.  WiegmaanjoDr 
S.  6t^.    Bemerkungien   über   einige  Anken nseiohen  ^et 
Yögel«  vom  Notar  Bruch  %\x  Main«.     S.  ($32.  Einige  Bc- 
merkungen   über   deutsche  Vögel  (Lantus  collurio,  L*- 
nias   excuhitor,    Sylvia   Hippolais,    Sylvi#  Phoeoicur"'« 
Sylvia  rubetra)  von  Weiss  su  .Coburg,  mit  Anmerf(uogea 
vpn  Brebm.     S.6il6,  Der  L5«re|  keine  Katae,  vooBreho. 
S.  639.  Wo  stammt  die  HauskaUe  her?  (aus  Atm^^^ 
l^enlande)  von   Demselben.     S.  640.   Derselbe  ölret  iw 
Zusemmenwohnen   der   vreiblichen   Fledermäuse  und  ei- 
nige Beobeebtiiogen  über  Vespertilio  noctuli»  Beduteimi 
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tinä  mf^ioeoi  Bf«boi;  "S.  645  —  664«  Wagl«^  Beiiriga 
und  BainerkuiigeD  ea  deni  erstell  B  aeiDefSyttein^  Avnun 
Forts.  I.  &  669.  Dr.  B.  GMpetd  über  ilp  Vhj^olQ^ 
'  dar  Weinbergsschnecke  (••  JooTDftl  de  Megendle  T.II.). 
Alebrere  ADzeigen« 

Minerva,  £in  Journal  histor.  ti.  polit.  Inhalt"^. 
Von  Dr.  Fr,  Alex.  Bran.  trister  Bandy  7*— 9.5;. 
18291   Juli  bis  Stpu    JehOj  Bran^sche  Buchh.    490  5. 

Ein  Aufsats:  NothwendigI<eit  mabrerer.Handelsfrei« 
heic  Grossbritanniens  mit  sfinem  Ostindiach  -  OdentaU- 
•eben  Reiebe,  eröffnet  das  Deft  des  Juli  S.  i  -.•48.  — 
S.  49-^9^*  Nocb  Etwas  qber  die  Verfolgung  der  frans. 
Arn^ee  nacb  der  Scblacbt  bei  Belle  •Allianoe«  auch  vqn 
einem  Augen&eugen  (als  Gegenstück  zu;  dem  Bericbt^ 
eines  Augenzeugen  übet  die  Verfolgung  des  frauf«  Hee- 
res etc.  im  März  *  Hefte,  von  dem  der  Vfr.  in  ma neben 
Tuncten  abweicbt).  S.  I43  — 164.  Fortsetzung  der  Me« 
snoires  des  Hrn.  von  Bourrienne  (wozu?  da  das  Ganze 
achon  zweimal  iibersetzt  ist).  Sie  sind  auch  im  August- 
Hefte  S.  190 — ^72»  von  28  —  36.  Abscbn.  fortgesetzt. 
/  •-^  August:  8.165 — 19a  Erbfolgegeaetze (iiberbaupt  be- 
traobtet)  dann  iosbesondere  in  den  Regentenfamilien  S. 
168«'  IQ  ^^^  media tiairten  atandeaherrlicben  Familien  $. 
174,  den  adeligen  Familien  5.  176t  den  bürgerlichen  S. 
178^  den  bäuerlicben  5.  18O9  mit  Bemerkungen  darüber). 
S.  273-^326«.  Beiträge  zo  den  constitutionell^n  A^nnflen 
Groaabritadniena  (beaondera*  von  den  Zeiten  der  Elisa- 
beth und  Karla  L),  aus  dem  Edinburgh  Review^  Beachl. 
Sept.  S.  336—376.  (Hier  von  Karl  I.  und  seinem  .Cha- 
rakter, Cromiyell,  Karl  IL  und  der  Revolution).  -^ 
September:  S«  326  —  336,  Ueber  den  Zollv^rtrag  zwt- 
aoben  PreusaeUf  Baiern  und  Wörtemberg  (und  dessen 
Vortbeile).  S.  376 — 390.  Forts,  der  Memoirea  dea  Hrn. 
V.  Bourrienne  (aaa  dem  5.  u.  6«  Bande):  von  Bemadot- 
to  --.  über  die  Entstehung  der  Ideen  von  Monarchie  etc. 
bei  Bonaparte,  denen  Josephine  abgeneigt  war  ^—  vo^ 
Adoreau  S.  430.  — *  fichegra  S.  450. 

Miscellen  aus  der  neuesten  ausländischen  Litera^ 
tur  li.  s*f.  Von  Dr.  Friedr,  Aiexander  Brah„ 
Sechszigster  Bandf  7 — 9.  Heft.  Juli  bis  Sept.  Jena 
j8?9.    462  5.  8. 

Im  Ju/i*  Hefte  sind  S.  X  —  50  die  Memoirea  übet 
Ludwig  XVni.  beschlossen  (vom  J.  1814  an  vorzüglich). ' 
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S.  51  —  Iti.  IferUbt  iHief  di«  Fahrt  da«  Schiffes  A«tn- 
]ab>«   verleaen  In  >der   köo.   Akad.   der  Wim.   sa  Fam 
«voa  dem  Hrn.  Capt^  Dümont  i'ÜrvilUi  Commandaatc« 
der  £xp<9ditioii4      AbfHndong    des   FeraoolceDeo   Sdnffcs 
la  Feyrouse^   (bei  der  Intel  Vaniooro«    1828  t   wo  aock 
ein  I>enkiDat   demselben   errichtet  wurde  1     auch  «odert 
Entdeckungen  sind  veraeichnet«     Die  Gruppe  voo  Vea»- 
coro  betleht  aus  4  Inteln)^     S.  112 — 139.  Ztige^ua  de« 
Leben  det  Kait^  Alexander«      A*  d.   Fraoids«  der  9     Bit- 
moiret  hiatori^uet  aur  TEmpereur  Alexandre   et  la  ooor 
de  Eutfie«    publtea  pat  Mme  la  Coatetae  de  Cboiaeot 
Gonffier«   n^  Comteaae  de  Fitenbaua^  ancienae- de«oi> 
aelle   k  la   cour  de  S.  S<  M.  M.  I.  I.  de  Ruaaia«     Fani 
1829.  fortgeaj  August  8-  155  —  237.    Sept  8.  379 — 411. 
(Ueberall  leuchtet  die  Eitelkeit  der  geachwStsigen  OaBe 
benror  und*  viel  Unbedeutende«  ist  eraShlt).     8<  139— 
154.  Ueber   die  fievölkeröng   tou  Cooatantinopel   (am: 
Lettrea  aur  POHent,  ecritea  pendant  lea  airneea  1827  et 
'  XB^St  p>^^  ^^  Baron  Tfa.  Henouard  de  Buaaienre  f    aeerc- 
taire  d^Ambassade  Paria  1829).     Viel  Unnötsea   und  fi^ 
kanntea.     Die  Zahl  der  Einwohner  wird  nicht  beatinot 
—  August:   S,  238  —  245*    Der  Boiphorua  CBoaponM}i 
aus  den  Lettrea  aur  TOfienc     S.  245— »287.  Cairo  (ehea- 
daher;  Beschreibung  der  Stadt^  mit  manohen  Auekdotaa, 
s.  ,B.   S«  283*    Ton    der  Geachicklichkeit   arab.    Diebeji 
8.  287  —  306*  Neue  englische  Kolonie  in  AuatraHeB  (aa 
der  Mündung   dea  Sch^anenfluaaea).      Aue    den   EogB- 
achen  (Capt.  Stirling  ist  sum   atellvertretenden  6<m«t^ 
neut  ernannt).  —  SeptBmber:  S.  307 — 378-  Skissea  aai 
,  dem   Leben    König    Carls  VI.    von  Frankreich    (aoa  dar 
HiatoiVe  de9  Fran9aia  plir  Simonde  de  Sismoadi),    jiocb 
unvollendet.      8.   412  —  420.   Eior  Elephaoten  •  Gefeebt 
(in   Lucknow   vom  'Major  Melvilla   beachrieben}  «.  0 
Moer  Sing,   eicT  indischer  Wegefageren    'S.  421  -—449. 
Memorial  rom  Obersten  Gustavion,   a.  d.  Franöa.  (na- 
nöthige  Ueberaetsung ,    da    wir  schon   ehia   ifi    Leipa^ 
erschienene  gute  Uebera.  beaitaao).     8.  449.  Reiaebildfr. 
Guatintala  (aua  G.  A.  Thompaon*a  Narrattve  of  an  offi- 
cial  visit^to  <juatimala.  Lond.  1829)9  wo  unter  anderes 
auch  von  den  Wirkungen  dea  Guaco  gegen  den  Biaa  gifti* 
ger  Schlangen  etc.  Nachricht  gegeben  wird. 

-Ausländische  Literatur:  a.  Zeitschriften. 

Bibi\ot\lqu€  universelle  —  rediget  ä  Genese.  XIV. 
Annee.    (Genf  und  Paris).    April  1829. 
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In  der  Abtb.  S'ciei>cei  et  Artt  (T.  4a>  S.  d6^4  M. 
Flaugerguea  Suppleroeot  k  un  Menniira  Mir  racttoo  da 
la  Lune«  pour  dimiouer  la  preBt|aii  de  Patmoftph^e«  de* 
teroiinee  par  les  observatiooa  du  Barometre'  {im  36*  B* 
der  Bibl.  univ.  iS.  264  ff.)»  S.  384*  InUruotiont  relati- 
ves a  r^rt  de  rAffinage«  zwei  chemische  Abhandlun- 
gen  (igäj.  '28)  des  Mitgl.  der  Pariser  Akad.  der  Wiss. 
d*Arcet,  S.  292-  sind  die  2  er»len  Hefte  von  dpß  Dr. 
€•  L.  Blume  Flore  de  Java  et  des  iilcs  voisines,  recen« 
•irt,  S.  304.  Auszüge  ans  2  Werken  über. die  Geolqgie 
von  Auvergne  geliefert  (Annales  scientifiques,  industri-. 
elles  8t  statistiques  de  TAuvergne,  par  H»  IJecoq^  Prof. 
dMiistor.  natnr.  a  CIern>ont-Fei>rand9  daselbst  gedr.  1828« 
und:  Vues  et  coupes  des  principi|les  formationa  g^ologi« 
ques  du  I}cpart.  du  Puy  »de-lOoipe,  von  H.  L»ecoq  und 
3.  B.  Bouillet.'  l«)bendas.  I  Lief.).  S,  318.  Sur  les  puits 
ftslanl  et  les  sources  deGaz  inflammables  en  Chine«  S«325^ 
Notes  snr  Thistoire  naturelle  de  Tile  A%  Cuba^  extraitea 
des  Annales  de  ciencias,  agriculturay  co.mmercio  y  arle^« 
per»  D,  Ram^n  dt  la  Sagra,  S.  333.  Observations  §vlx 
une  EpideiDie  d*  angine. blanche«  Aoit  Angine  Couenneu* 
se  —  par  IVI.  le  Doct.  ßaup  de  Nyon  —  zweiter  Arti- 
he\  (s.  März  233).  —  In  der  Abth.  Agricultura  befindet 
sich  S.  81  ff-  der  24ste  Brief  von  LuUin  de  Chateau^ 
vieux  sur  1*  Agriculture  de  la  France  f  das  nördliche 
Frankreich  angehend.  '^  .  ^  *       , 

B.ivut  0ntyclopjidiqut  —  Mai  »Btg.     (7.-42). 

Eine  Nötice  sur  Jean  )acque<«  Rousseau  eröffnet  die- 
ses Heft  S.  272  ff.  (wie  im  41.  Th.  S.  609  eine  ähnliche 
Notiz  von  Voltaire  gegeben  war)  von  Berville.  S.  294« 
J3..  Jullkn  de  V  Ortbograpbe  Fran^aise  et  des  reformea 
quMl  est  poisible  d'y  introduir^e.  Fünf  französ.  W-erke 
über  die  Landttrassen  und  Wege  sind  S.  305  ff.  ange- 
:ceigt  von  Baude;  S.  324.  dritter  .und  letzter  Artikel 
über '  die  von  Feries  übersetzten  Werke  des  Machiavel 
(der  hier  als  Schriftsteller«  als  Privatmann  befrachtet 
vi^itd)  von  Avenel.  S.  366.  Theorie  des  richeases  socia- 
\eay  par  le  Couite  Fred.  Skarbeck  (Prof.  der  Staatswis^. 
an  der  Univ.  za  Warschau)  suivie  d^una  Bil^liographli^ 
d'^conomie  politique,  Paris  1829«  2  BB.  in  8'  kurz  an- 
gezeigt. 6.  374.  Histoira  <lö  la  revolution  'Fran9ai5a  pat 
Li»  A.  Thiers.  Zweite  Ausgabe«  Paris  lg28  <>iid  1829^ 
10  Bände  in  g.  von  Salverta  baurtheilt  (Fortsetzung  Im 
iiac|i$tea  H.)#  .  S.  395 — ^.606.»  de*  Charge.  d'Aff-  *tt/Flo- 
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rens  A.  F.  Artaud  fraac.   Dabara«  der  Holle  dea,DiBU, 
fite  Aofg«  18389  v^^o  Chauvet  beurtheilt. 

Revu9  Fr  anmalst.  Nr.  VII.  Janntr  i8jc. 
5o6  S.  8. 
'  Autfühtlich  angeseigt  find  di«  12  Biode  tob  & 
tnoode  de  SUmondi  HUtoire  des  Fran9aU  (bis  tu  U 
der  Regieroog  ^arlt  VI.  1426).  S.  1  —  25.  det  Biitn 
Pasquier  zwei  Rapports  über  die  Unterhaltung  and  Vil^ 
lendung  der  Lanastrassen  in  Frankreicb «  S.  25  —  4^ 
Dann  ist  S.  47  —  8)*  Journal  d*un  voyage  daai  le  F« 
youm  pendant  les  ii>öis  de  Janvier  et  Fevr.  1828  f*^^ 
Leon  de  Laborde,  unedirte  Handsöhrift,  mit  einer  Ck" 
te  der  Frovinz^  Faijum  und  2  Vign.  in  Holzschnitt.  -^ 
Savigny*s  Gescb.  des  rom.  Rechts  im  Mittelalter  (wofsj 
Cb.  Genoux  eine  vom  Hrn.  v.  Savigny  durchgesebei^ 
frans«  Uebers.  herausgeben  .  iT^ird;  angeseigt  S.  84»  osl 
Nr.  8«  S.  78-*- 100,  Mich.  Beer  Trauerspielt  Stmeue^ 
S.  124  ff.  9  Geijers  Schwedens  Urgeschichte  S.  i^ 
Victor  Hugo^s  Gedichte  (aus  der  neuen  poet.  Scbok 
und  des  G.  A.  Sainte-Beuve  Tableau  bistorique  et  ai:^ 
que  de  la  poesie  fran9ai8e  et  du  theatre  fran^al:  suk^ 
tieme  si^cle,   Faris  l8^8t  ^*  ^'9  ^*     ^^^  AufsaU:  3eJ 

Jolitique    de    la   France    ist  S.  244  —  26^   mitgetbe^ 
^ann    folgt   das   Bulletin   untversel   (kürsere  AnseigccV 
Alle  2  Monate  erscheint  ein  Heft  dieser  Zeitschrift 

The  Court  Journal:  n  Record  of  Münmn 
Literaturen  Scienti^  Art  and  Faihion^  ist  der  Titel» 
nea  neuen  Journals,  wovon  alle  Sonnabende  ein  top> 
\n  gr.  8*  (3  Columnen  auf  der  Seite)  erscheint,  ^ 
welches,  ausser  einer  Menge  anderer  kleiner  Nacbrk^ 
tan,  besonders  vom  Hofe  und  der  grossen  Welt,  ^^ 
viele,  welche  Literatur,  Wissenschaft,  Kunst,  geleitrtz 
Anstalten,  neue  Werke,  Charaktere  von  Gelehrten  v*^ 
Andern  angehen,  enthält.  Besonders  sind  auch  vi^ 
Anekdoten  eingewebt.  —  Ejne  Sfanliche,  aber  blo»  IJ^ 
rar.  artisische  Zeitschrift  ist: 

Benfs  Monthly  Literary  Adverüser  and  R^i^ 
pj  Engravings,  Works  on  thefine  arts  etc.  in  ßt,^ 
$ie  eeigt  die  Titel  neuer  Werke  und  neuer  Aosgsbtf 
vollständig  und  die  Titel  der  in  jedjBm  Monate  en^^ 
Aenen  neuen  Bücher  kurz  an,  auch  den  Inhalt  andtfc' 
Zeitschriften. 

Tht  American  Quarterly  Revieiv  Nr.  H 
March  1829.    Philaddffhla,  Carey  etc.  2dS  S.  S^'  & 
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Siebzehn  Wecke  sind  ia  die«ttp  Hefte  angeseigt: 
rei  Bände  der  zweiten  Ausgabe  der  Descriptioo  de 
Egjpt«,  und  QuttresidTe  de  Quiocy  de  rArcbitecture 
'gjptiemie  etd  S.  41.  Burhe^»  Speecb  to  tbe  Electorf 
f  Bristol  als  er  tom  ParlanieDU-Mitgliede  gewäblt  war- 
774,'  aus  dem  2ten  E.  der  Werke  EorkeV,  Bostoner 
osg«  1825.  —  S.  50.  <die  ans  sehn  Theilen  in  8'  nebst 
ilias  to  4.  bestekeode)  Hiscoria  de  hi  Revolucion  de  la 
lepublica  d«  Coloaibia  -por  Jose  Alanuei  Reatrepo^  8e- 
retario  del  Intertor  etc.  Paris  1827«  -^  8.71.  t4ie  Law 
F  Libel,  by  Francis  Ludlow  Helt,  £s^.  —  S.  85*  die 
9gh  Uebersetaungen  von  Heeren'«  Gesohiohte  der  Staa- 
tu  des  Altertbams  und  seiner  Gescbicbte  des  poHt«  8y« 
eoM  £oropa*s  vod  seiner  Kolonien  seit  der  Entdeckung 
^n  America,  Nortbampton  1828  und  29.  —  S,  99.  An 
iatorical  Sketch  of  the  Greek  Revolution  jby  Samuel 
.  Howe,  M.  D. ,  Oberwundarat  in  der  griecb.  Flotte« 
nA  Tbe  Condition  of  Greece  in  1827  and  18289  being 
ri  Exposition  of  ihe  Poverty,  Distress  and  Misery,  to 
rhicb  tbe  Inbabitatits  bavf  been  reduced,  by  tbe  De- 
ruction  of  tbetr  Towna  and  ViNagee  and  tbe  Ravagea 
f  their  Country  by  a  meroilesa  torkish  Foe,  by  Colonel 
onathan  P.  Miller  (beide  We^ke,  Neuyork  Ig28>  — 
.  1 18«  Vier  Scbrtf ten  und  Aufsätze  über  die  Lebre  voa 
en  Temperamenten :  Ch»  Londe  Gymnastique  m'edicale; 
Mbanis  Rappocts  du  Pbysique  et  4u  Moral  de  THom» 
le;  John  Mason  öood  The  Book  of  Nature,  Series  III. 
»ecture  XI.  und  die  engU  Uebers.  von  Broussais  Fhy« 
ologie  appliquea  a  Ia  Pathologie  durch  die  DD,  John 
\ell  und  La  Roche  th.  IL  Cap.  14.  Pbilad»  1826.  — 
•  143-/  W^'  Darby's  View  ot  tbe  United  Sutea,  bisto- 
cal,  geographica!  and  Statistical  etc.  mit  Charten,  Phil- 
lelphia  bei  Tamer  1828  in  l8«  (sehr  ausführlich).  — 
.  190.  Chronicle  of  tbe  Conquest  of  Granada.  By 
ray  Antonio  Agapida  (von  Irving),  Pbilad.  i829r.  — - 
.  222«  1.  Memoirs  of  thf  Life,  Writiogs  and  Opioiona  of  < 
le  Rev.  Sßmuel  Parr^  LL.,  D.  witU  biograpiucal  No« 
ces  of  many  of  bis  Friends,  Fupils  and  Contempora« 
es.  By  Wm.  Fleld,  Lond.  I828.  2  Bß.  8-  2.  Tbe- 
7orks  of  Sam.  Parr,  LL.D.  wiih  Meaoira  of  bis 
«ife  and  Writings  and  a  Selection  of  bis  Correspon« 
ence.  By  John  Johnstone  M.  D.  etc.  8  Bände  in  8* 
•ondon  i82g*  Parr  war  ein  in  "der  dassiscben  Litera-r 
ir  tiefgelehrter  Mann  und  Kritiker.  . 
Allg.  Rep.  iai29.  Bd.  IL  St.  ö.  Co 
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386  b.  HoUindisohe.  —  d.  Navgriaobit^be  Lit6ntar. 

f 

'  b.  Holländische  Literatur. 

Von  itB  Nieawe  werken  van  de  maattdiappi]  k 
Nederlao dache  letterkunde  te  Loyden«  ist  des  2ten  11 
eritet  Stück,  Dordr.  1829«  ersobieaeo ;  ron  den  Vre 
ken  der  Holland.  GeselUcbaffc  der  freien  Könite  is 
Wissentcbaften,  de«  8ten  Tb.  istes  St.    Lieiden  1829. 

Von  H.  ToUeoa  Neuen  Gedicbten  iat  eine  2UA1 
gäbe,  Haag,   i838*    2  £B.  in  8»  berauagekottinieB. 

P.  Ovidiif  Nasonia  Heroidca  cum  vaciorum  e(  u 
adootatc  edidic  W*  Terpstra.    Lngduni  Bat.  1829,  8^ 

Vpn  deo!  Nieuwe  Verbandelingen  der  eerste  klu 
van  bet  koo.  nederlandicbe  inttilnt  van  Weteoscbapp« 
letterkunde  en  scboone  kuntten,  itt  dea  2ten  Tb.  3t 
St.    Aoitt.   18281  in  4*  erschienen. 

Von  Dewea  Histoire  generale  de  In  Belgiqnet  iäi 
Brüssel  1828.  der  7te  Band  herausgekommen. 

Von  den  Verhandelingen  der  Gesellschaft  für  l^^ 
ste  und  Wissenschaften  in  Batavia  (im  April  1778  g^ 
bis  18269  II  Bände)  sind  deai^^.  2.  u.  3.  Band  in  seo« 
Auflagen  erschienen,  s.  Zeit,  für  die  eleg.  Welt  ifl 
S.  1296«  (wo  auch  von  den  Sammlungen  der  Gefeilte^ 
Nachricht  gegeben)  163,  S.  I3q3* 

e.   Dänische. 

Der  fünfte  Band  dea  Nye  Danske  Magasieo  eot^ 
mehrere  Beitrage  aur  Geschichte  der  Margaretbe,  ^< 
Kon.  Erich  und  seiner  Nachfolger. 

Giersing  bat  eine  kleine  Schrat  über  die  beiSor^ 
errichtete  Land wirthschafts  -  Schule  herausgegeben«  ^ 
nach  dem  Muster  der  Fellenbergiscben   eingerichtet  ^ 

» 

d.  Neugriechische. 

Zwei  nengriecb.  Gedichte,  Nixfj^aroc  von  «•« 
Griechin  1826  Hn  Nanplia  gedr.)  und  des  Ab«x^ 
Nantis  Heroide:  O  jrvQuoXiafioi  tov  0&fimnxw  ^^^^^ 
NiOHaaxQOv  sind  in  der  Beilage  10.  so  den  Blatt,  t^ 
liter.  Unterh.  Sp.  8.  angezeigt. 

In  der  Revue  trimestrielle  18281  latem  Btade,^^ 
mehrere  Beitrage  aur  neugriechhchen  LiteratnrgefcbicfiU 
mitgetheilt,  daraua  in  den  Blatt,  für  literar.  Uoterk  1^ 
ß.  768. 


Digitized  byCjOOQlC 


t 

e.  AmelrikanincHe-'j  "^ 

An  Adieriain  Dkttooary.  of  the  EtigHsb  Latigtiage  i 
iftevscled  to  exhibit  i.  the  origld«  affimt^es  and  primary 
ugoification  of  aogUtb  meords«  s.  tbe'  genuine  Ortbogra-' 
phf  and  pronnnciation  eto*  3«  accnrat»  dafinitions  witb- 
iD  introductory  ditsartadon  on  tbe  oHgin;  hiatory  and 
sonnection  of  tbe  Language«  of  waateilD  Aiia  and  of  Emxx^ 
rope«'  by  Nooh  Wtb$t%r^  L.  L.  D.  Nenyork  1828»  «Wci 
^arke  Qoartb.  (Pn  ao  Dollars  oder  Speciettblr.)«  i.  Tab; 
VAxjot.  Blatt  54,  S.  213*  wo  bebanptet  wird,  daiü  daa«* 
Werk  durobaua-  keinen  pbilofoph:  Geitt  athme  und  dem- 
lofansontcben  Wörterbncba  nacbstehe.  £$  sind  daselblt- 
aueh  Docb  8  andere  nordamen  Werke  und  Zeittcb'riften 
(tod  geringerer  Bedeutung)  angeaeigt« 

Zu  Philadtlphiu  iM  1829^  ertcbienens  American  An« 
noal  Register  auf  das  J«  1827. 

Tbe  Diplomecy   of  tbe    United,  dtatea^     baing  an 
Account   of  tbe    foreign    relations   of  tbe  country  JFroni' 
tbe    ftrst  treaty   with  Ftance    in    T778    to   tbe   preienC 
tioi««     Second   editian   —   with  additions  by  Tbeodore 
Lyman  jun.     In  two  Volumes;     Boston,  Wvlls  et  LiUyi : 
1828«     Von  diesem  für  die  neueste  Getebicbla  und  Di* 
plomatik  wicbtigen  Werke  f«Tüb«  Lit.  EL  72%  8.  s87  t*' 
Der  Prof.  der  Gbemie  auf  der  Uaiv^  in  Pennsylva^» 
Bian,  Robert  Hart,   bat  ein  Gompendium  .of  tbe  courser 
of  cbemical  instruaion  su  Pbiladelpbia  1828«   3108.^  8* 
nebst  Anhang  ton  46  S.  beraosgegeben. 

Acbt  neueste  in  den  vereinigten  Staaten  von  Nord*«  -. 
amerika    erscbienene   Werke    (darunter   ein  .griecbisck^i 
englisches    Lexikon   für   den  Scbulgebradcb ,    2te  Anag. 
Boaton  1829)  Jumes  .7*-  Austin  Life  of  Elbridge  Gerry« 
-with  contemporary  letters  to.tbe  close  of  tbe  American 
Revolution  t   Boston  1828«    2  Bände  1     die  Specimens  of 
Ameriean  Poetry  witb  crit.  and  biogr.  Notices  (ingBB.^^ 
by  Saoi.  KetteU»  Bostoi  1829;   die  Memoita  of  de  Witt 
Clinton  (ekemal.  Gouverneur  von  Nenyork)   von  Dav«« 
Hossck,  Nenyork  1829»  amd  in  dam  Tüb.  Litan  Blatte  ^ 
81»  S.  32lr  angezeigt. 

An  bistorical  sketcb  of  tbe  Oreek  tevölntlon,  by 
Sam.  G«  Howe  (Haupt wunderet  4uf  da«  griecb.  Flotte),' 
Nenyork  1828«  *  EntbSlt  aebr  branehbatti  Materialien. 

Transactions  of  tbe  Albany  Institute  —  das  6te  H^ 
das  ersten  Bandes,  1829»  96  S.  8«  i*^  >»  ^'  Retue  tn* 
cydup.  Jnly  S«  lojt  angeseigt«    . 

Ce  • 
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38B  i^.JOtefejdifbiaiftcU 

f.  MorgeHländi^he. 

^  Die  Saiukrifc-LittorAlui;  ist  rom  Hrn.  Ffof.  Boff 
durch  3  i^eiM-W^rlie  btfraioh^Kt  worden  s  DiloTiuai  cn 
tribo«  alih  Mabs  Bhärati  praatUndttiikiU  epiiadio.  fn- 
iDus  edidit  Fraoa  Bopp.  Fascicidvs  prior«  qao  ^coHiiBctK 
textiia  faoicritüt«  Berlin  iSsp«  1^4  S«  in  4.  —  Die  Süo^ 
flath  nebtt  drat  .aDd^rn  Aet  inricbUgtten  Episoden  ö« 
']yiaha*BbataU.  Ati4  der  Uraptacbe  üb^raaut  tod  F. 
Bopp.  £b«adv  XXVIUU  163  S.  &.  —  GlpaiariiuD  üb- 
aarittitoi  a  Franab  Boppw  l^atcieulus  prior,  qnö  continei- 
tor  voicalea  et  quatuor  prioriim  ordtnitni  oonaonantef  Itt* 
Xettih.  Ibid.  18289  96  S.  iik  4»  Sie  aind  in  den  Göte.  gtL 
Ansv  ^37«  S.  1361  ff.  beurtbeilt,  ^o  »och  die  iodiKki 
Sage  von  derSündfinth  mit  diar  moaaiaeben  verglicbaa  viti 

Von  deJQ  mörganlandiacben  Handschrifteo ,  wtlcbi 
die  Runen  in  Persien  bei  und  nacb  dem  letateo  Kriege 
tb^ilfl  erworben«  tbeiia  geaucht  haben»  a.  Blätt«  Für  litei. 
JJnterh.  2^3«  S.  8^2. 

\  Von  der  Londoner  Oriental  Trantlation  CoaittltM 
iat  in  der  Hall.  Lit.  Zeit  IntelL- Blatt  981  S*  793f  ^^ 
liobt^  gegeben. 

Meneva«Dbaraie-Sastra  ou  Ijoia  de  ManoiieDiir 
aoritt  aceompaghlsea  d*uoe  tridnotion  fraw^iae,  deatia 
et  d*extraita  du   coatmentaiffe   ie  KouUouka-Bbaltt  et 

Inbliees  per  Angoate  JLoiaeleur  D^tlongnliampa.  Ei^ 
.ieferung»  SaiMkr«  Teiat  160  &  8.  Di«  Geaetie  fo 
IVfenu  aind  aua  frühem  Ueberaetsuogen  bekennt f  V^ 
ethilt  nun  den  kcitisob  besorgten  Teaat.  e.GtofaeXVlL 
Nr.  i6.  S.  445. 

.      Hadendir  Arragk  Warunni  Wartabiedi:   Gboixdi 

fablea  de  Vertan  (im  I3ten  Jahrk.«  f«  1271.)  en  armeDiei 

-    et  en  fren^ais«     Paris  iSdJf    ist  von  C.  F.  NeuaMsa  ii 

den.  Berlin.  Jabriüchecn  ikt  \iriaa.  Kritik^  B.  iL  Vt  4J1 

8.  3S8i  angeaeigt  • 

Monumena  Htt^relrea.  de  l^Ind«,  oii  Melangei ^ 
litterature  aahacritei^  eontetiant  nne  exf^iUoe  fi^* 
'  de  eMte  liUerature,  qnelquea  traditiona  jntqn*  i  ffi^ 
inedites  et  un  aper.fu  du  Systeme  ^eligienx  et  pbilaiO' 
phique  dda  Indiens  d*ipr^  lenrir  propres  iivrea,  ptf  ^' 
Langlois.  Paria  iSa/t  LeftRVrB  XIL  «68  S.  gr.  8-  N* 
für  gana  Unkundig^  geacbriebeo.  «.  G^tC.  gel.  A»^^ 
160,  S,  r598. 

Vnn  dertrfiiaeslsehevi  Tragödie,  Han  Konng  Tki»e<« 
(Kummer  dea^Han)   von   JPV  i>iii^  ina  £flgU  A^f^ 
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fdma  4rittetf  drtftDttt.  ^Hiioli  Aer^SblttNiBii«  das  übersetst 
f»t>  Ä.  lie-  Oltfbd  Nr.  66i  S.  3«.     >  v 

k^ttf  chitfM.  Spriicbe  llerftut(;iegeb^n.  Am  tf.  Nov.  1828  . 
ist  ^d«t  Brunei'  «u  40ni  äbglo^'^ifyefiie^&i  CoVegium  k\ 
Mttlft€«a  gelegt  i^rorderi^,  ^demn  'S&gVnge  CbiDesen  sind. 
Aue  "der  Mittionv'KeHe' ist  1^28  bervoi^egSDgent  Tfi^ 
Gtiinese  classicsh-wiotk;  oodtnonly  ealkä  tne  fotir  bpoks, 
tratiiVated  and  }l)u8trat«f4  with  notes  by  tfae  late  (gest. 
22«.  Ptfbt.  i8^>  Ter.;Di^:  Oöl)e>  Ebendaselbst  ist  tun 
sixtb  an  Dual  report  oi  Cbe  .Aoglo  «  Chtoe^e  -  College 
täsBvtrse^teoeiii  Von- beiden  a.  ^ö^t.  ^tl.  A,n%.  |6|pf 
S.  16B1  ff.  •  von  <3^  Fi*  Neumatm. 

Nitebrirfiten  yon  Ufii versitäten :  -a.^  Leipziger. 

Per  desiga.  aus^rbrd.  Prof.  j.  ,TliUo^,|  Hr.  M.  Gu-^ 
stav  Adolf  Scbumanri^.ßtl^t  als  fcofi^stor  an  die  JLand- 
uod  Farstenscbule  zu  Oileissao*     / 

Der  gleicbtalls  dosi^o.  austarord.  Vjcot  det  j^hilos,, 
Hr«'  Dr.  (Harl  HflSt^  h^  den  ßi^f  au  einer  aussfrord. 
rrofessuc  der  TI>^oL  auf  der  Uoiy.  jBujtena  ecbaluo  vod 
nach  erbetener'  Endasftti^  Ton  der  Jbiesigen  ^rofess^r 
angenommen.  Die  Tübing.  theoL  Fi^cultät  bat  ih^i  daa 
X)Q|Ctor' Diplom  jsrtl^eiltf 

Am  16'  Q.ctob^r  ^ar  der  gewöhnliche  balbjäbr.  Ra« 
ctoratswecbsel,  den  der  Kector^  Hr.  Hofr#  Dr.  Christian 
Danitl  Btck^  mit  einer  Kede  eröffnetet  in  welcher  er  v^* 
ter  andern  anaeigto«  dass  er  während  des  Sotm^iarhalb* 
jahrs  292  immatriculict  habe«  unter  .welchen  96  Auslän- 
der waren:  119  studir^n  Theologie,  15  Theologie  und 
Philologie»  180  Jqra^  i  Jura  und  Philologie,  2  Jura  ^nd  ' 
Cameralia,  2  Diplomatie,  2  Cameralia,  22  Medicin,  6 
Chirurgie,  J  Pharmsciei  o  Philologie,  2  PbiV><ophie  ini4 
Geschichte,  2  Philosophie  und  Aestfaetik,  i  Philospphia 
und  Mathematik.  Nach  diesen  Angaben  können  auch 
die  Verläumdungen  hiesiger  Univ.  im  Hesperus  221,  S. 
882.  beurtbeilt  werden.  Da  in  der  Meissnischen  Nation 
2wei  Collegen  das  Rectorat  verbeten  hattep,  so  wurde 
die  s'^chsisdbe  Nation  subftituirt  und  dem  Hofr^  Beck  das 
Rectorat  wieder  übertragen.  Das  Decanat  jn  der  theo- 
logischen Facultat  übeuiahm  Herr  Canon.  Dr.  lUgtn^  in 
der  )uristiscben  Herr  Ob.  Hof- Ger.  Rath  Dr.  Müller^ 
in  der  medicinischen  Herr  Dr,  Küha^  in,  der  pbilosopbi- 
sehen  Herr  Prof.  Wachsmuth^  der  auch  das  PrpcanceJU* 
liat  in  derselben  verwaltet. 
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390  .jN[«^M<Aea  tau  l]^if«Mlit«t.  t.  Liaipneer. 

Der  wirl|U|;^i^Uit^Gek^»IUt}i  %mi2utiim 

des   Ober-Coiuistoriii  Herc-^J^nn«  August  J^ürcfcf<g«s 

von  G/oifg^f  4HttP   Ter4ie«8tliobe«  <auA    viroh\w(A\tn^n 

Wirken    «uah.    iie  Uoivemtät  .«teta  dankbar   Tenbcea 

/wir4*  hat,  woigtn  fortdauernde^  AogenleideAt  •einaEüi' 

laamag  vion  den  Stelleii,'  dia  fr  ,#o  würdig^  verwaltet  tut, 

geenobt  und  aie  von  Sr.  MiiiettSt  d«n  Köoige  mit  «tan 

ebrenvpllMi   Qebalte  «Q,d   de^iv  Zvi^iUOt    daaa  aiaa  ba 

vorkomniand^r,  G^legept^eit;  v^q  seinen   auageseiobaeUi 

JEki«ic)iten  und  ^edUcb^  Oesiomjlpgf  a  Gel>raDcih  m^tb» 

W0r4e«  urhaltep*  . . 

,      Am  Xa  Apri]  iiabilitirte  .aicl^  in  dex.pbiloioplL  Fi- 

eoltSt   der  Baocalaureui,  der  Rauhte  i^  Hr.  M.  Fruirid 

^ß^lau^  indem  er  mit  aeihem  Reapond,  Hro.  WectenDi« 

aus  Laipaig,  aeiaet    Quautio  pplhicarf  Qüatiam  den 

familiari   pivitatii,,  a4mini8traoda   tententiae  (bei  Stano 

gedr,  63  S.  in  8.)  VertheidJgte;    tler  Vf.    gelit  von  ^ 

'Frage    aii«:'  ob 'die  SciaUverwaltnag  überhaupt  doicb 

CoUegien  o4er  durch  Eioa^lne  besorgt  werden  »oUf  b» 

delt'  iodanü    v6n    der   Theiloug  der   VerWaitongeo  m 

Staate   und   g^ht  hierauf  1^  der  Beutthetlaog   der  ftf 

achieden^n  Meitiubgeji  über   di^  Verwaltung' des  Sult^ 

irernidgant   und   der  ^uaelnen   da^u  gehörenden  Gegc^ 

ftände  über.  "      - 

Am  29.  Mai  irertbeidigte  Hr.  Paul  Ludwig  Jf^ 
(der  au  Leipzig  im  Mira  1800  geboren,  in  der  iiieiJges 
'Bürgerschule  un^  der  Thomäss,Qhule  gebildet,  seit  i^ 
auf  hiesiger  Universität  Medicio  ttudirt  und  Mosgeuht 
hat) 'seine  InauguraldüAsertatioa:  De  panarUio  (bei  T«^ 
»er  gjßdr.  16  S.  in  4.)  unter  des  Hrn.  Dr.  Kühn  Vorsiuj 
Nach  Erklärung  des  doppelten  Namens  parooycbis  o"^ 
und  panaritium  und  Dehoition  dcnr  Krankheit  wird  '^ 
Verlauf,  ihre  Eintheilung  und  Stufen,  die  präditpoo*' 
rebden  und  die  gelegentlichen  Ursachen,  die  Frogn«« 
und  Heilmethode,  mit  Benutanng  der  verscbiedaneoSä^'' 
ten  darüber ,  und  auletat  eine  vom  Uro,  Dr.  Kohlnwcl» 
'entlehnte  Heilmethode  angegeben. 

Die  Eiolirdungsscbrift  des  Hrn.  FrocancaH  Or.  ^^ 
G.  Kühn  au  dieser  Fromotion  ist  überacbriebeo :  hi««* 
medicorum  oculariorum  iater  Oraeoos  I.  12  S.  in  4»  ^ 
bisherigen  Verzeichnisse  der  griech.  Augeuärate  «io<*  f^ 
aebr  mangelhaft  i  mehrere  sind  erst  neuerlich  in  ScbnYttffl 
vnd  Denkmalen  des  Alterthums  entdeckt  worden.  Ü'"'J 
achatzbarer  ist  das  gegenwärtig  angefangene,  wori»  »»f* 
fntajche  Irrthömer  berichtigt  werden.     Aufgeführt  li^  *^ 
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b,  Aafwin%;e.  S9t 

ie«tm  actlM  St&ok ;  Aii^rtM  aus  Kacyttoa  («wet  'A«rsttt 

iiasct  Namant,  eio  alt  umd  ein  jüog«,  werden  iiiiter«Ghie^ 
leo^«    Atklepiadetf  ADdromachoa  der  }äiig«t  Antigonnt; 
Am  Qj  JüD.  hielt  Hr.  Dr.  n.  Prof.  axtr.  Carl  Gottfrl 
Wllh.  Thtih  die  Rede  sum  Aotritta  der  ihm  tot  3  Jab^ 
wn    ertheiltea  autserord,  f  rofeoor  in  dir  philo«.  FacuU 
tat  (de  hiitoria  religiooif  reTelatae  commendatrioe  ratio«^ 
UM   famnaoae  locupleiitiioia) ,   yoEu  er  eingeladen  hatte 
Surdi  daa  ProgranuBt:   Notitia  Ngvi  CommeHtarii  in  No- 
Tum  Teatamentiim»   Liptiae,  impentis  lib^ariae  Baomgärt* 
nariae.    l829*  .34  S.   gr.  8«     Sie   längt  mit  einer  Bemer- 
kung über  den  gegenwärtigen  bettern  Znttand  der  Exe^ 
geae  an   (exegetioie  ditciplinae  ndttria  .iemporibut  felin 
eior   factes  contigit  baeo,   ut  veriut  rectiutque  et  act/i-. 
ni^tur  et  factiMur,    In  Teram  qnippe  liberutem  ^   quae 
minima  licentia,   imo   interna  neoettitas«    aeque  e  f/ieo* 
lo^iae  dogmaticae   vinculb  atque  ex  arbitrüt  et  philolo^ 
^ine,  qnae  dioi  bontue vit ,- «acrae  ^  et  p/ii/o#op^iat » .  qua* 
lia  deincept  eomparnit  inTal^itque,  profanae  Tindictta  etfe 
axplicatio  .tacra)f   nnd   behauptet,   weil   mondnm  tatja 
atabilita .  atqne  uturpata  et  explicationit  tacrae  factitaiio€ 
die   Noth wendigkeit  einet  neuen  Commentars  nnd    ba* 
aohreibt  aodann  die  Einrichtung  det  aogekündigten  Com« 
mentartf  indem  von  den  Grondtäts€n>  und  der  Betdiafr  ^ 
fanbeit  der  ErUlirung  und  dea  dabei  au  beobachtenden 
Vortichtt- Regeln,  umttandlich  und.  mitt  Anführung  meh« 
xerer  Beitpiele,  von  dem  Umfanga  dertelben,  der  Spra* 
aha  (der  lateinncbeni    wobei  vorausgetatat  wird,    data 
niabtein  modernes  Latein,  oder,  ini  clattitchen  Sinne,  Un« 
latein  gebraucht  wird  bei  der  :»faotitatio  latinac  5.33.)^ 
dem  Verhältnitte    det  Werkt    an    andern  Commentarieo, 
die  erschienen  oder  angekündigt  tind,  von  der  Verthei* 
lung  der  Arbeit  zwitchen  dem  Hrn.  Vf.  und  einigen  tei* 
»er  Schüler,   Nachriebt  gegeben   itt.       Auf  eine,   man« 
eben  Tade)    auttpteohende  Hecention   dieter,     auch   io 
den  Buchhandel  gekommenen  Notitia  in  der  Leipa.  .liit» 
Zeit,  und  einen  andern  Angriff  im  Hetjparut  197,  S«  787« 
aind  derbe  Erwiederungen  dea  Vft.  erfolgt  im  Hesparoa 
223,  S.  887.  223,  S.  890.   und  im  Allgem.  Anaeiger  der 
Denttchen  252»  &  2929. 

b.  Auswärtige. 

Im  Sommerhalbjabra   1829  itt  auf  dar  Univ.  Hallte 
WiiUnbtrg  die  Zahl  d/nr  Dooenten  auf  70  geatiegan.    Dia 
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3g2  lolntme, 

ZA\  itt\Stuinntaa  war  1391,  ron  i^nen  934  sof  dbei- 
logis€fa«iiv  915  soT  )QrMtit«beo,  66  sur  mediöa^  76  t« 
pbniotoph.  Faeullät  geböriea. 

In  Warschau  famben  im  verBoMaDen  Oni^eis.  Jiln 
yf^  ftt^irt  (46  Theologio,  368  >u^*  ^Mid  «aneraUa,  i|6 
IMadkiii,  113  FbikHophte,  IIO  tohM«  WÜMMobftftn 
lud  KttMto). 

Auf  iet  UttiT«  za  Ufsala  kmhem  in  FrubluigrteiM« 
I8d8  1394  Kadifti  von  oeoea  ^59  •■weacad  waren,  n 
HerbtU.  1525,  in  Lnnd  im  f  riibüjiga.  1^6  S7ßf  ^ 
denen  3Sg  «owetead.    s.  Leips.  Lit.^eit,  S56f  S.«H^ 

YoQ  der  fiioricbtnng  der  nenen  Univanitac  io  La- 
don  ist  io  der  Kdn.  Freusi«  St.  Zeit.  Sc  99s.  ^«cbn^ 
gegeben. 

Auf  der  Univ.  Dorpat  befinden  sieh  tflg  8tadiresi8, 
91  Tbeologen,  84  Jirntten»  30^^  BlWicin^rt  StSJ  fU» 
aopben,  15  Civilbeacbte »  4  Omciere. 

Auf  der  Uaiv«  ru  Königsberg  bat  Hr«  L*ioanL  Gce. 
Imdw.  Sitinw^idet  ticfa  babilitirt  mit  der  Dttp.  Cbra^  1 
dens  in  V.  T.  librit  bi«tonci«.  Faifticula  prior,  I&6-  *> 
HidL  Litt.  Zeit.  192.   S.  256.     Er  iat  ma   Zdgling.  ^ 
Wittenbei^.  theol.  Seminars.         ^ 

In  Bonn  bat  am  ig.  Oet.  Hr«  Frof.  von  Dr9^ 
Hütshof  daa  Reotorat  übernoaimea. 

An  der  Akad;  m  Miinatet  ist  am  26.  Oct.  demHo- 
Fro&  £e/i/ing' daaiftecterat  übertragen  worden. 

In  Brsslau  bat  am  19.  Oct.  Hr.  Frof.  Suff^t^^ 
Reetorat  mif^iaer  Rede  über  die  Wiobttgkeit  dei  a»* 
tarwiaaenscbafÜ.  Stndinma  als  aittjBS  JüAitt^  g«*^ 
AiitbilduDg  aageireten. 

Todesfälle.' 

Am  II.  Febr.  1829  aurb  za  Naocf,  der. am  14  9^ 
1758  an  Sottlangea  geb.«  Arat  Ijauis  Valtnda^  Stiß* 
aablretoben  Wedke  sind  in  der  Revue  eaoyclop.  hi^ 
S.  261«  ▼ersoteboet)  wo  anob  &  059  £.  «ein  tieben  br 
aebri#ben  iat. 

■■  Am  6.  Mär«  in  Algatbien ,  Frans  de  Berjt  G*^ 
StoekUr^  Baron  de  la  vilia  de  Fraia,  Geaeralli««^- ^ 
geb.  an  Li«tabon  1759.  ^*  Revne  encydop.  Jvif  S*  ^59" 
wo  ^ch  seine  Scbriften  angeführt  sind. 

Am  25.  Mars  su.  Siena«^  Dr.  Anionio  MontüCCU^ 
italien.  Sprachlehrer  und  Kenner  der  cbineiiichftt  Spr** 
cha  und  Sciirift  ^berühmt. 
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TodetfilU*  SgS 

Am  ir.  Jim;  in  liipp»t»dt  d«r  Hiilfsldfarer  «n  dtaU 
et  Bnrg^rtcbolb,  Gerh.  Krägelius  im  7k«  Jabre^ 

An  i^.  Aag«  im  Erlenbad  aa wate  Badra,  dier  Grotth. 
adiscbe  Hofmaler  ^tad  Galleritdirector  in  Carlsruhe^, 
^hilif^p  Jacob  Becker^  geb.  1763.  s.  Tiib-  RunatbL  S?» 
>  33^9  wo  maoches  an  ibm  getadelt  wird. 

Am  29«  Aug.  an  Wintertbur  der  dttrpb  aetne  TbS- 
gkeit  verdienstvolle  erste  Ffarrer,  Joh.  Hanharij  erat 
S  J.  alt.    s«  Allg.  K«  Zeit.  160*  S.  1394. 

Am  25.  Sept.  CQ  Potsdam  der  geheime  Ober-Raobt- 
ftogl*Rath,  Friedrich  Eugen  Wilckens,  geb.  an  Stre- 
>w  38.  Dco.  1779.     Nekr.  in  der  Irenas.'  St.  Zeit.  303. 

Am  3.  Oct  aa  Upiala  der  berübmte  achwediacbo 
vienuliat  und  OroHhotog ,  Dr.  5.  Oedmänn ,  auch  Vf. 
)istlicber  Lieder  und  Compositionen*  ^ 

Am  3«  Oct.  au  Gräfentonna,  der  Dr.  u.  Anttspby** 
kua  Joh,  Carl  Aug.  Haagt  im  £9.  J.  d.  Alt* 

.Ad  dems.  Tage  in  Helgoland  der  Dr.  med.  und  Lfax^ 
eaarac  W.  Ltkmann. 

Am  7.  Oct.  an  Amöneburg  der  Stifta-Dechant  ntki. 
eiitl.  Hatb   Wmnrich  im  85.  Lebens). 

Am  8.  Oct  10  Kopenhagen  der  b.eriihQite  ProFeasoft 
.tatsratb  Birger  Thorlacius ,  erst  aeit  kuraer  Zeit  aua 
;alien  suruokgekafhrt. 

Am  II.  Oct.  au  Hodenberg  bei  Bremen  der  Dr.  med.    « 
nd  Vorsteker  eSttar  Privat^Irren-Anstalt ,  Friedrich  En» 
etken,  im  j2sten  Lebenajahre. 

Am  12.  Oct.  an  Berlin  der  Kön.  Frensa.  Stftatami* 
iater,  Freiherr  Georg  Karl  von  Brockhausen  ^  geb, 
^66.    Nekr.  deaaelbeo  in  der  Preuts.  St«  Zeit.  Nr,  2^» 

Am  16.  Oct.  ^ao  Frankfurt  a.  M.,  dar  ahemal.  Schdff 
nd  Senatort  Johann  Carl  von  Fichard^  genannt  Baur 
,  Eyeeneck  (geb.  17.  Apr.  1773)1  durch  aein  Frankfurt 
acbea  Archiv  in  3  BB.  und :  die  Entstehung  der  Reiche* 
adt  Frankfurt  «.  M.  1819  bekannt,  a«  Frankf«  OPA. 
eil.  295. 

An  dema.  Tage  su  Berlin  der  Medicinalrath  Dr. 
laatich  im  37.  J.  dea  Lebens. 

.Nacbta  17— -l8*  Oct.  au  Berlin  der  Dr.  iuria,  Va* 
mÜH  Steinbrügge,  aua  Vegeaak  bei  Bremen f  ipi  33.  J. 
es  Alters. 

Am  23«  Oct  au  Bariin  der  geh.  Oberfinanarath  Jo^ 
ann  Wilhelm  Eidimann  (geb.  5.  Mai  174S  au  Münden)« 
lekcolog  desselben  Präosa.  St  Zeit.  S.  300. 

An  dems.  Tage  dar  biscfaöfl*  Augsburg.  geialL  {latb, 
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}94         Beffirderangen  und  Ebtenbeieigiuigeii« 

Mi^Ued  der  Akad.  der  Witt»  mu  JMoBclieB,  PkcUb 
Braun t  74.  J.  alt,  eU  Lttetator  bekannt. 

Am  24,  Oct.  au  Stuttgart  der  OberttadienraA  mi 
Oberbibliotbekar  von  XicAret,  Ritter  dea  Ord.  d.  Wb 
temb.  Kxooef  6^  X  alt« 

Beförderungen  und  Ehrenbezeigungea 

Hr.  Suattratb  Dr.  med.  Schhgü  iat  aom  laifcca 
dea  Medicinal-AuucbuHe«  in  OdetM  eraaaot 

Der  Profeiaor  am  Gymo.'  aa  Weimar«  Hr.  Dr. i 
L.  H»  Wol^y  ist  al«  auMerord.  Frofettor.  für  die  Lit« 
tnr  der  neuem  Sprachen ,  und  Hr.  Prof,  Dr.  CüjtI  £^' 
in  Leipstg  aum  auuerord.  Prof«  der  Theologie  aof « 
Universität  au  Jeqa  berufen  worden. 

Hr.  Com.  Ratb  und  Superiilt.  Dr.  Köiht  an  AHf»^ 
bat  daa  EiUerkreua  dea  ruM.  St.  Wladimirord.  4t«  C 
erhalten« 

Der  Hr.  Consist.  -  und  Scbulratb ,  »weiter  Doef» 
dig/er  au  Magdebnrg,  J.  F.  W.  ifecft,  hat  beiie« 
50)ähr.  AmU)ubelfeier  am  5.  Oct.  1829  von  dem  &iiC* 
VQn  Preutten  den  rotben  Adler- Orden  2ter  CU»e»4 
E^icfaeolaub  und  von  der  theoL  Facultat  au  Halle  ii 
theol.  Doctordiplom  erhalten.  Von  der  übrigeo  F«^ 
Uchkeit  a,  Preu«t«  St.  Zeit*. St  283» 

Der  auch  ala  Scbrif uteller  bekaoato  kaia.  ra»  ^* 
nanaminitter  und  General  der  Infant,  t  Hr.  von  Co^^ 
hat  die  Würde  einet  ruttiacben  Grafen  erhalten. 

Der  Adjunct  Hr.  Mag.  Ptt€r  Danitl  Atttrho9,^ 
im  Oct.  181g  die  Prof^eaiur  der  Logik  und  Metap^T"^ 
und  Hr.  M.  Fritdr.  RudUrg  iim  Prof.  der  Phyii»« 
der  Univ.  au  Upaala  erhalten. 

Der  ord.  Professor  der  Pbiloa.  au  Königsbargi  ^ 
Dr.  Htrbart^  iat  aum  Schulrathe  und  Ehren-Mitglied«  ^0 
dortigen  Consiatorii  und  Provincial  -  Schul  •  CoÜagi' ^ 
Dannt  worden. 

Hr.  Dr.  pbiloa.  und  Pfarrer  au  Sonneborn •  i-  ^' 
hntln  Henneherg^  Verf.  eines  philol.,  bist.  u.  critO 
DQentara  über  die  Schriften  dea  N.  Teat,  i.  Tb.  Evsb( 
lea  Matthäus  1829,  hat  von  der  theoL  Fac  tuJtoi^ 
Diplom  eines  Licentiat^n  der  Theologie  erhalten. 

Der  unter  dem  Namen,  Vigibntiua  Ratiooilv*  "^ 
kannte  biaber.  Privatdocent  auf  der  Univ.  tu  Marl>^ 
Hr.  Dr.  Cltnun ,  ist  Bectör  und  erster  Lehret  •■  * 
Bürgenchule  au  Rinulo  geworden. 
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Hr.  Dr.  Arnotd^  bith.  Prbf,  atan  Gymn.  sa  Bt-omberg, 
13irector  des  Gymo,   zu  Köoiigsberg  in  der  NeiifB«r|c 

Der  Pfarrer  su  Uotergrei»leu  und  Langendorff  b^ 
gleich  .DirajQtor  ..de»  Hon*  WaiaeAbautea  an  (iapgei^ 
rff  geworden.  .\ 

Hr.   gab,  Hofr*  Prof.  Du  Maurer  in  Müncban   uV 
itglied   in  4er  bUtoiischen  Claiae  der  Aluid.  d,  Wlaa. 
Müoabeo>  gewosdao« 

Hr«  lt,roi*  *  Fik4ni€h€r  am:  Gymnnaftiuin  lU  Nüror 
rg    tat  ^öptprediger  an  dar  Sobaldakirche   daaalbi( 

vvordan.    V. 

.  Hr.  Saperivtendent  Pflug  in  Nevatad^  an  der  Orla 
t.  die  Genera}  •^Superinteodentttr  in  Altenburg  er« 
Iten. 

Der  Prof»  der  Tbeol.  au  Freibm^  in  BreUgao»  Hr» 
r.  JLudw.  BucheggtT ,  ist  als  Oomcapitular  naob  Mains 
{rufen  worden.. 

Mgr«  Marino  Marini  itt  anm  Vorsteber  der  gebeir 
an  Archive.  ip>  Vatican  in  .Ropfi  ernannt« 

Der.  Qberlcbrar  am  Gypin>  au .  Cleve ,  Hr.  Du  Hu 
>2J,  itt  in  gleicher  Eigentcbaft  an  die  Klottarccbule  an 
Duleben  verseut  worden. 

Ur»  Dpmeapitular  und  Prof«  Dr.  KltUmühtr  am 
Tünchen  bat  bei  »einer  Amts^ubelfeaer  den  rotben  Adr 
>r- Orden  ßter  CK  erbalten« 

Ausländische  Journale. 

Alle  Journale,  die  {etat  in  den  Staaten  Tcm  Siid« 
meriUa  in  ]\}exico  und  BratUien  eraobeinen,  sind  aua 
er  Revue  euoycloped.  veraeicbnet  in  dem  Berlin.  Frei- 
ttütb.  94,  S.  375  ^• 

Au»;  lie  Progreaieur«  Reoueil  de  Fbilotopbie,  Fo- 
itique»  Science» ,  Litterature  et  Beanx-Arte»,  Com* 
perce  et  Industrie «  Tome  L  (seit  Nov.  I8l8)f  <ioi 
kussiige  in  de«  IntelL  BK  der  Qall.  Lit.  Zeit.  461  S.  369« 
7,  bis  S.  379;  so  wie  aus  der  Revue  trimestrielle  47, 
L  37,9  ff*  51,  S.  409.  52,  S.  417.  (S,  412.  aus  AplQ*a 
Ibb.  über  die  Hellen.  Dichter  seit  der  gciecbiscben  Re- 
cl^tioD«  Ig28  J«n.  Art.  9.)  56»  S,  449.  Aus:  Tbe  fq- 
^ign  Quarterly  Review   bei  Treuttel,  ebendas.  Nr.  6x» 

S.  (SS3)  geliefert.    Von  dem  Frogresseor    s.  man  auch 
ätt.  f.  litar.  Unterh.  133,  S.  592»  wo  auch  eine  andere 
t^ue  ^eitichrift;  1^  revue  de  ?aria  gerühmt  ist« 
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396  Aoilänfiiofaa  Jomal^. 

In  LooJlon  er^ofatfUiC  eine  s^e  Wooktiijchtift:  A 
naovMil  of  scieoca  and  lite?«tiire» 

In  Nantes  wird  eine  neue  Zeiltcbrift:  Vmk 
1' ordre,  {ouroal  räigieux,  ^politiqu^,  comioercial  etil 
t^rait«  I  Bür  B6ftr#itiing  der  r^dotioniren  GraadiiB 
ertcbeinen« 

Der  Beron  P.  iS^tnu9,  Mitglied  der  hietor.  Ged 
eebift  SU  Bern,  bat  lu  Oenf  1829  «ine  2eiuchnft  ^ 
aussageben  angefangen:  Glanuret (Aebrenleee)  p«  pici 
et  citattont  hittoricjuea«  litterafirea  et  pbfloaopbiqna,  1 
«ompagn^s  d*  obtervaiione  oritiqaei.  ta  d#n  biiben^ 
Heften  bat  er  voreügHch  Ton  seiner  Familie,  ibrcfÜ 
kunft,  ibreoi  (ju^g^o)  Adel  etc.  HaebHebttegebtt. 

In  Paris  ersdbehien  152  Zeitsekrif^en  Iw  Litenu 
Kunst,  Wisientcbaft  und  Religion  und  17  poIitt«ii 
snsaminen  169  9  von  denen  151  sa  den  liberalen  geü 
Ten ;  in  den  Departements  75,  von  denen  66  sur  tübea 
len.  Partei  tich  bekennen,  s.  Blält«  f.  liter*  UnterLd^ 
S.  968«  wo  die  votsfiglicbtten  Pariser  Journal«  mit  i 
Zabl  ibrer  Abonnenten  angeführt  sind  und  auch  vet  ^ 
italien.  Journal:  Eco  ton  Lampato  berans^. ,  Nackig 
l^rtheilt  ist. 

In  Antwerpen  Ist  eine  neue  Zeitung;  der  Pilot,  £; 
.-liebes,  und  in  Brüssel  ein  wöobeptUdies  Blatt;  derEa 
mit  der  Nied^lande,  erscbienen. 

In  Gent   kömmt  vom    16.  Oct.  an  tigltch  eist  Ti 
gesscbrift  in   flamländischer  Spracbe  heraus :    De  Vitti 
Jander.     Das  Mintstertum  setst  ibm  ein  anderes' BIstt  i 
derselben  Spracbe:  de  Landmannsvriend,   entgegea. 

In  Paris  ist  ein  neues  Journal:  des  progr^  poGsj 
queiy  ftcientifiques,  litt^raires  et  industrieb  angekoad^ 
a.  Blatt  f.  liteir.  Unterb.  25$,  S.  1024. 

Zu  St.  Jago  in  Chili  erscbeint,  ausser  aodecn,  es 
interesiante  Zeitscbrift :  El  Mercurio  Cfaileno  s.  BUtti 
liter.  Unterb.  256,  S.  1024.   • 

In  Warschau  ersobetnt  TOm  !•  Dea  an  eine  010 
Zeitschrift:  Der  poloiscbe  Courier« 

Die  seit  vorigem  Jabre  in  Parts  erscheinende  22i^ 
trimestfieile  (jäbrlich  4  Hefte)  enthalt  Abbaodla^ 
Aufsätze,  Urkunden,  ausser  Recensionen  yon  vorxng^ 
obem  Wertbe«    M.  s.  Blatt,  f.  lit.  Unterb.  121,   S-  4^ 

Von  dem ,  in  London  erscheinenden^  United  Sti 
vice  Journal,  ist  im  Tüb.  Morgenbl.  131,  S.  533.  li* 
8.  528-  Nachriebt  und  Oio  Auslug  mitgetbeilt. 

In  Stockholm  kömmt  aeic   dem   6.  Jnny  eine  aeo< 
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»pbtitifMk^Zaitviag  Waoi:    Medborgireii  luitet  dam  , 
man  dcat  Obaxitlieot.  GntUT  H^tru.  ; 

Neue  deutsche  Zeitscbtiften. 

Seit  dem  Mai  d.  J.  erscheint  in  Muncbea:  Baieri* 
ler  Beobachter«  ein  Tageblatt  für  Folitifc,  Wiasea« 
laft,  RuDttf  häusliches  und  geselliges  Leben, 

Von  andern  in  München  erscheinendem  Zeitschriften 
BlStt.  f.  liter.  Unterh.  185,  'S.  739  f. 

In  Sttttin  erscheint  eine  neue  Zeitschrift :  Der  Fom- 
rsche  Vollksfreund «  wöchentlich  2  Bogen.  ^    . 

In  Frtiburg  in  der  Schweiz  wird  von  1830  an  eine 
Lie  ^itschrift  herauskommen :  Der  Freiburgische  Beob^ 
Lter»  redigirt  vom  Hrn,  Notar  Combaa« 

Bei  Hrn.  Buchh.  C«  H«  F.  Hartmann  erscheinen  im 
aftigen  Jahre  swei  neue  Zeitschriften: 
a.  Dtt  Komet.  Ein  Unterhaltungsblatt  für  die  gebiK 
im  Lesewelt  9  wöchentlich  6  Nnmern  in  gr,  4«,  mit  - 
^schluss  der  Zeitung  für  Reisen  und  Reisende,  trei« 
s  Jahre.  10  Rthlr.  Ausführliche  Prospecte  sind  schon 
st  und  Frobeblätter  werden  künftig  in  den  Buohband- 
i^en  und  Postämtern  zu  haben  seyn, 

b,  Sachsenzeitung»  Ein  Tageblatt  B\|r  Belehrung 
A  Unterhaltung  für  die  Bewohner  Sachsens  und  der 
gränsenden  Länder  (des  Königr«  Sachsens,  des  Gross< 
rjzogthums  und  der  fiersogthümer)^  herausgegeben  von 
.  b«  AlvensleBen  und  Dr«  iur.  C  Gretschel  (täglich  ein,  , 
att  nebst  Intell.  Bl.)*  Diess  Journalf  das  sehr  nutalick 
erden  kann,  wird  auf  Fränum.  nur  4  Rthlr.  kosten« 
In  ausführlicher  Frospectus  gibt  den  mannichfaltigen 
id  nicht  blos  localen  Inhalt  genauer  an,  Frobenumera. 
erden  im  December  zu  haben  seyn« 

In  der  Brönnerschen  Buchh.  in  Frankfurt  a.  M.  ef: 
heinen  mit  Anfange  der  nächsten  Jahres;  Archiv  für 
e  Kirchen  •  Rechuwitsenscbaft,  herausg.  von  Dr.  Weiss^ 
rchiv  für  Geschichte  und  Literatur,  Ixerausg.  von  Fr. 
hr.  Schloaer  und  Dr.  Br$cht. 

Tax  erwartende  Werke. 

Hr.  Hoff.  Fr.  Jacobs  gibt  Aeliani  d^  natuMi  «niflM* 
om  Libri  XVIL  in  bernobtigtem  Texte  (wovon  Freben 
I  der  Allgeai«  Schulaeitung  dter  Abtfa.  gegeben  eiad) 
nd  mit  Anmerkimgen  heraus >  bei  Fr.  FrouMMinn  va 
ma.    ^ubaer.  Freis  8-*4  Kthlr.  * 
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t  In  der  Br5Dp#s^sofaeh  Bticlih«  sa  FriiiUwrt  a.  S 
ertokeioen:  The  ^raiDaeio  Worbt  of  WiUMfli  Slaktfc« 
^itfa  Notes,  '  origioal  and  aelected,  by  S^mvd  W<6 
Singtr,  lo  Bde.  kL  8*  Bit  aar  Ertcbeioung  dei5Uil 
dauert  der  Pränum.  7r.  von  8  Kthlr.  i8  Gr. 

Der  russ.  Staatarath,  Herr  von  Gouroff^  wirdg 
Werk  herausgeben:  Ueber  die  Fiodelhauser  Riuslu^ 
des  übrigen  Europa«  Asiens  und  Amerika^a,  desseo  dioi 
Fii^delhausem  ungünstige  Hesultate  in  deln^BerUD.  In 
müth*  1949  S.  775^  mitgetheilt  sind. 

Monti*^  Werke  Werden  von  seiner  Witwe  i^ 
malt  herauskommeo. 

Lockhardtj  Herausg.  des  engl,  (^narterly  RefiewI 
liondon  gibt  bei  Murray  das  Leben  Napoleon  Bomp 
te's  heraus. 

Dr.  Ticozzi  \n  Mailand  hit  eine  allgeineioe  G 
acbichte  der  zeichnenden  Künite  angekündigt« 

Sigrton  wird  eine  <jescbicbte  Frankreichs  vos  r{ 
Brumake  liis  eum  Tilsiter  Frieden  in  6  Bänden  bm^ 
geben«  als  Bruchstück  eines  grössern  Werks:  Gefcbkti 
Frankreichs  von  1^85—18^5. 

Hr.  Teissier,  Unterprafect  von  Thionville,  bebt! 
durch  seine  Histoire  de  l'hjonville«  itiivie  de  do^ 
biographiques  etc.  und  Essai  philologi^ue  sur  ]e$c0 
ttencemeps  de  la  typograpbie  a  Mets.  Mets  18281 ' 
beiteC  an  einem  Werke  de  la  numismatique  frsofsiift 

In  England  haben  sich  viele  Gelehrte  zu  fß^ 
encyklopSdischen  Werke  vereinigt,  das  unter  Leicuog^ 
FroE.  der  Physik  an  der  Londoner  Univ.  Dr.  Lani^f 
erscheinen  virird«  mit  dem  Titel:  CabineC  Cyclopae^ 
Den  Anfang  wird  der  erste  ßand  von  W.  5coU*i^ 
aofaiohte  Schottlands  machen.  * 

In  Leipaig  v^erden  neue  Drucke  grosser  ;ri^ 
Wörterbücher  nerauskoitamen  i 

a.  bei  Gnobloch :  Thesaurus  graecae  lingoss  a^ '' 
Stepfaano  constructus,  cum  sUpplementis  Scbseferi«  ^ 
•tiii  O.  et  ti.  Dindorfiorum«  Wakefieldi«  Dableri  et  >li* 
rnm.  Ea  wird, nicht  blosser  Wiederdruck  d[er  stht  tk^ 
rea  und  doch  schon  im  Buchhandel  vergriffeneo  ses^ 
aten  Londoner  Ausgabe  des  Stephan.  Thessunii  ^f[ 
aondeni  auch  berichtigt  und  bereichert  werden.  ^ 
Werk  ward  in  ^Heften  binnen  7  Jahre«  volles«^ 
werden ,  der  Preis  des  Hefu  für  Subscribeotea  n^  ^^ 
läufig  a«f  2  Htblr.  :i6  Gr.  gesetat  und  wird  bei  "^ 
inebrter  Subaoribentensabl  Aciieh^  verfuiadeat  wsr^^ 
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^ra«k  im  Jentiar  Ii,  7.  ftofangeny  wenn  bb  dabin  sich- 
snug  Snbicribenten  gemeldet.  Aach  das  Aemsard  d^ 
robedrucks  empfiehlt  das  Untemebmen«  ' 

b.  bei  Batim'gärtner :  Christian^  Tohiai  Dammit 
»exicon  Homerico-Piodarioum.  Deouo  inttruxit  Tooi* 
US  primum  ordine  literarum»  deinde  secundum  etymo« 
igiam  diipoiitis  Joanne«  Morison  Düncan^  in  gr.  4. 
41  S.  Subicr.  Fr.  8  Htblr.  Durch  achönen  Druck  und 
orrectheit  ausgeseicbnet* 

Kirchengeschichtliche  iMachrichten. 

Ueber  die  (gegenwärtige)  katholische  Aasociatioa- 
'lands  und  ihre  Haupt- Anführer  ist  ein  AufsatB\aua 
em  Globe  (der  auch  den  f rädern  Ursprung  solcher  At* 
>ciationen  1643  angibt)  überset&t  in  der  Preuss.  St« 
:eit.  1828»    Nr.  351  u.  352. 

Die  Vorsteher  der  katboh  Gemeinde  in  Schwerin 
sben  ein  öfficielles  Schreiben  iib^r  das  Verbalten  des 
Isemal.  sweiten  Pastors  an  dasiger  katbol«  Kirche,  Jfie« 
on,  Joseph  Kochy  der  aur  protestant.  Kirche,  in  Witt* 
lock,  äbergetreten  ist,  bekannt  gemacht,  das  ihn  nicht 
fspfiehlt,  in  der  National* Z^t.  der  Deutschen  1828» 
02,  S.  821. 

Zufolge  kön.  preuss.  Verordnung  und  einer  Bekannt« 
nachuDg  des  Minist,  der  geisü.  «tc  Angelegenheiten 
7om  28.  Decbr.  ig2g  werden  in  der  ganien  Monarchie 
jeneral- Superintendenten  angesteüc,  wie  sie  schdn  in 
»inigen  Vrovinaen  bestehen.  ^ 

Ueber  die  an  Faris  bestehende  kathoh  Association 
les  geheiligten  Hersens  für  die  Verbreitung  guter  Bü- 
cher und  über  ihre  Monatsschrift,  s.  Liit.  Blatt,  der  Bör- 
enfaalle  355  (1828)»   S.  1668  ff- 

Am  13.  Dec.  ▼•  J.    ist   in  Frankfort  a«  M.   der  neu 
»rbaute  Prüfungs-  und  Andachtssaal  der  israelit.  Bürger-' 
ind  Realschule   eingeweiht  worden,    a.  Tub.  Morgenbl» 

II»  S.  83- 

Am  25*  Jan.  ist  in  Brüssel  die   neu  erbauete  engli«! 
lebe  Kirche  aum  heil.  Georg  Von  dem  engl.  Geistlichen, 
Drory«  erö£Fnet  worden. 

Die  Correspondens  iwiscben  dem  engL  Parlaments« 
nit^liede  und  Geh.  Rathe^  Wilmot  Horton,  und  dem 
päpstl«  Coadjufor  im  westl.  England,  F.  A.  Baines,  über 
lie  Emancipation  der  Katholiken  in  Groasbritannien  isC' 
in   der  Druck*  der  Propaganda  in  Rom  gedruckt  wor- 
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itü  intd  AoM&ge  daraiu  io  des  PrenM.  St.  2^j 
39»  41*  «ngefahrt. 

^  Aus  de»  Pigault  h  Jßrun  Voyige  ivM  W_ 
FraiMa«    Paris  1827«    hat   Hr.  Dr«  Aacker  la 
Nr.  58f  S;  329t  die  fiaschreibang  des  TrsppL 
»«•  Citeanx  äb«rsatst. 

In  dems.  Hesperus  ist  72«   S.  2869    Naduriiljl'^ 
dat  weitern  VerbralUijDg  der .  Franoücafier  ja 
und  ihrem  Einflüsse  auf  die  Volksschulen  gr^ohdahV 

Am  31«  Mars   ist   in  Rom  der  Card.  Franz  ^' 
Ca8tigüon€  (geb.  ao.  Nov«  1761)  lait  47  Stioiawtf 
Papste  gewählt  worden f    hat  -den   Namen,   Piu9^ 
aogonommen   und   den  Card.  Albaol  «um   Stai 
ernannt.     Das  CondaT«  hatte  ^S  Tage  gedau^cC . 
die  Wahl   soll   der  fransös.  Gei^andte  Vicont^ 
teaubriand   vielen   Eiafluas  gehabt  babeo«     VgjUl 
Convers.  Bl.  90,  S.  355. 

Am  13.  April  hat  die  Emanoipationsbili  d^l 
/  liken   die   Sancttoo    des   Königs    von  Enghuid 
utid  ist  am  23.  April   ins  lieben  getreten.     Sael 
Hnhe  und  Einigkeit  in  Irland  anfangs  hergestellt^.! 

Der  Decan  des  Domctapitels  sn  Hildcuifaetflay  ' 
G.  Oftheus  f   ist  am  26»  Mars  cum  Bischof  da 
wählt  worden. 

Literarische  Nachrichten» 

.    Die  berubnita   Qppenheimer*sche,    «a   fa^r 
Büchern   und   Handschriften   so   reiche   Bibliothek 
zum  von  Hamburg  nach  Oxford,  indem  di»  dasigf'1 
yersität  sie  für  iiooo  Rthlr.  gekauft  hat. 

Aua  dem  Catalogue  des  livrea  de  la  Bibli 
HelUnique  de  M.  Coray,  de  ses  parerga  ete«. 
Verseiehniss  all^r  Schriften  des  Dr.  Korais  mit^ 
in  den  Blatt,  fnr  liter.  Unterh.  98»   S.  392« 

In  Talernso  macht  ein   Knab««    Vincenao 
wegen   seiner  Fertigkeit   im  schnellen  Aechneo^*' 
bes.    s.  Allg.  Schulaeit  i.  Abth.  4Ö,  S.  ßSo. - 

Die  franaös.  höhere.  Kritik  fSagt  |et«t  nn  difti 
beit  und  Reinheit  vieler  der  neuesten  AlemoirW 
atseiten.    s.  Berlin/^  C^iuv.  BL^74,  S.  a^^, 
I      Ucber  die  Fortschritte  der   mediciu« 
in  Schriften  und  J^caaus   ist  im  HeapenM  88» 
Biariokt  gegeben. 
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Eneyiloüadische»  PVorlerhuch  der  meäicinischen 

,  Wissenschaften.    Herausgegeben  von  den  Profes^ 

:  soren  der  medici'nischen  Facultät  zu  Berlin  t  C.  JF. 

V.  Gräje,  C.   W.'  Hufeland,  H.  F.  Link,  K. 

^.  Rudolf  14  Dritter  nand.  (Antipathie -^ Alt rci^ 

ction)^    Berlin  hei  Boihe.  18:29,  8.  73a  S. 

Piq  Klagen ,  ^a  welchen  Befar«  (und  mit  ihi^^.g^'^' 
yfW  alle  ^äuifer  die<e8,.Werka)  bei  Aiueige  d^  »weiten 
^bei)a  Vejniolatsnog . sa  baben  glaubtet  mötsen  au^  bei 
diesem  dritten  wiederhole  werden«  Die  Verff.  veriprar 
cb^n,  die  dem  Allste ,  £0  wissen  notbwendigen  wissen« 
fliisbaftlichen  GegeoMände  nicht  in  w^titl^ufigen  und  aus« 
fiibrltcfaea.  Abhandlungen  t  aoodern  ipi  gedrängter  Kürze 
'mA  erörtern,  damit  das  Werk  nicht  su  kostbar  würda 
sUjid  die  Käufer  die  Hoffnung  hätten «  daa  Ende  dessel« 
1>en  ;i>«fh  .2U  erlebeil«  Das  Werk  sollte  eiit  2$  BändeA 
»a  einem  Zeiträume  von  seeba  Jahren  beendigt  ieyn« 
Jetat  sind   binnen   a   Jahren   3  Bände   erschienen,    und 

f^ebt  es  in  diesem  Verhältnisse  fort,  so ,  höntien  die  Käu« 
er  Toa  Glucke  aagen,  wenn  sie  binnen  go,  Jahren  daa« 
eelbe  TollstSndig  besiteen.  Und  welche  Veränderuogea 
'Werden  die  mediciniscben  Wissenschaften  in  diesem  lan-« 
^eo  Zeiträume  erfahren  haben  I  Uip  dieae  nachsutrageu« 
upd  diese  Encykiopädie  dem.  Stande  der  Arsen eywiasen« 
scbaft.  wie  er  am  Ende  jene*  Zeitraums  seyn  dürfte, 
ansupassent  wird  eine  neue  Reihe  von  Bänden  nothwen« 
diß  seyn.  — '  Von  den  auf  dem  Titel  namhaft  gemach« 
ten  vier  Herausgebftrn  haben  nur  drei  thätig^n  Anth^il 
eo  diesem  Bande  genommen,  Hufeland  mit  32,  Link 
mit  46  und  Rudolphi  mit  33  Artikeln.  Ihnen  kommea 
nahe  Osann  mit  I^t  und  Schlemm  mit  31  Artikels. 
Sachse,  über  dessen  allzugrosse  Weitläufigkeit  in  dem 
Artikel:  Angina,  wir  uns  bey  Anzeige  des  aweiten  Ban- 
dea  beklagten,  weil  sie  uns  mit  dem  Beiworte  auf  dem 
I*itel :  encyklopädischesy  nicht  verträglich  zu  aeyn  schien, 
fo  iebr  wir  das  Gehaltvolle  des  Aufsatiea  anerkannten« 
^at  diessmal  zwei  .Beiträge  geliefert;  Aphonia  (3»  15) 
Bud  Arthritis  (S.  68-)»  Kreysig  gleichfals  swey:  ^po- 
oiexia  (S.  39)  und  Asthma  (S.  26).  Hecker  ist  in  die- 
sem Bande  fleissfger,  als  in  den  beiden  vorhergeheodea 
l^wesen ;  besonders  vollständig  sind  die  Artikel :  Aristo* 
telea  und  Asclepiades  von  ihm.  Wir  übergehen  mekrere 
Allg.  Rip.  1029.  Bd.  ILSu  ö-l  öd 
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andere  mit  lobenswertber  Eiotidit  aatgetrbatete  Bu* 
träge ,  80  wie  wir  um  mit  Anfübroog  eiozelner  Bern«' 
kuogeo ,  die  praktiscb  brauobbar  sind«  nicht  auflului 
woUsn,  um  noch  Raum  au  Beibringung  einiger  Wii- 
•che  au  bebalten ,  deren  Erfüllang  den  Käufern  üeiei 
Wörterbuchs  sehr  angenehm  teyn  dürfte.  Erttlicb  M 
es  sehr  unangenehm  auf,  dass  bei  dem  schönen  AeoMera, 
woran  es  der  Verleger  nicht  fehlen  gelassen  hat,  dod 
eine  so  ungeheure  Anzahl  von  Oruckfahlern  du  Buch 
▼erunstaUet«  Da  lieset  man  Peritoneum  st«  Peritooaeos, 
Paroxysma,  st.  Paroxysmen,  Justamon«  st.  Juslsaioai 
Erostna  und  Sialagaga ,  st  Erosiva  und  Sialagogs,  a^f»- 
Slri  it.  a(pQoSiTfj,  Apopsychia  von  ani  und  navxii^ 
ipvxfj  9  Apbaei^esis  aoll  von  inca  st.  ano  und  m^,  AfO" 
lepsia  von  dem  monströsen  aq>oyKiiAßav(puv  herkoawi* 
u.  s.  w.  —  In  einem  solchen  Wörterbuche  moii& 
grösste  Richtigkeit  in  Ansehung  der  Bestimmuog  ^ 
meistens-  aus  der  griechischen  Sprache  eotlehnteo  Tei» 
nologie  herrschen.  Denn  sonst  wird  manche  Uorickt^ 
keit  durch  das  Ansehen  so  berühmter  Manner,  wie  & 
Herausgeber  sind,  sanctionirt«  Eine  solche  Uoriobtf 
keit  findet  iich ,  um  .nur  ein  Beyspiel  anaufübreo,  i 
Aptystus,  welches,  wie  auch  Blanoard  behauptet  W, 
BTlangel  an  Speichel  bedeuten  soll.  Allein  ottvots^^ 
dentet^inen,  der  entweder  nicht  ausspuckt,  oder  skk 
ausgespuckt  wird,  u.  wird  vom  Rippokrates  hsofiga< 
^XtVQlttg  verbunden ;  ^Qri  xa\  annvcro^  ist  ein  Seiteasiick 
ohne  Auswurf,  dessen  Natur  also  einengen«  andere,  jb^ 
des  Speichels.  —  IVIit  diesem  Wunsche,  richtig  Be- 
griffe n^it  den  aufgeführten  griechischen  Kunstsuidft* 
cken  zu  verbinden,  hangt  der  dritte, ansammen ,  dsiie 
den  verehrten  Herantgebern  doch  gefallig  seyn  aiScbte, 
einen  der  griechischen  Sprache  kundigen  Corrector  m* 
annehmen,  welcher  strenge  Gewalt  hat,  alle  VentöiM 
gegen  griechische  Sprachkenntniss  aussumeraen.  Den 
es  fsllt  auf,  wenn  man  lieset,  dass  Apoplexia  von  oi^ 
nh^uv^  Atresia  vom  a  priv,  und  ^(»i/oocfy,  Apostaiii  vo" 
Ano  u.  OTfjfiWi  ich  halte  auf,  Asodes  von  aaavfuuf  verbre» 
neu  u.  s.  w«  herkommen  soll.  Bei  Asodes  bemerkt  A<^ 
noch ,  dass  die  einsig  richtige  Schreibart  Assodes  seji 
welches  von  acraca^ai ,,  unruhig  seyn,  herkommt,  m^ 
dass  Krauss  hiernach  au  verbessern  ist.  —  £od]iok 
dürfte  wohl  eine  durchgängigere  Gleichförmigkeit  hd 
Ableitung  von  Pflanaen  oder  Krankeitsnamen  au  wnnscke» 
•eyn,   a.  B.   bei  Aspalatbum,  Aspbodelua,  Antispaaii  >* 
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••  nu«  wo  4er  grieofaitchen  Abkunft  aicht  gedacht  wor* 
des  iiU  / 

Mit   dieter  Anzeige  Terbinden  wir  die  eines  Sbnll« 
'  eben  Werks,  dessen  Titel  folgender  iU: 

Encyclopädie  der  mediciniachen  fFiaaenacfiqflen 

,*nach  dem  Dictionanire  de  midetinejvei  bearbeitet 

und' mit  nö'lhigen  Zuaäizen  veraehen.    In  Verbin'^ 

düng  mit  mehrern  deutachen  Aerzten  herausgeße^ 

f  eben  von   Fr.  Ludw.  Meiaaner^  I?.  der  Med., 
^hir.  u.   Gebürtah.f^  academ.  Privatdocenten  etc. 
JSrater  Band  A  bia  Apyrexia.    Leipzigs  im  VßrL 
der  Feat\chen  Buchh.  löSo,  gr.  8.     FllL  447  S.  ^ 
Der  Herausgeber    bat  sieb  entsoblossen ,  in  Yerbia« 
dang  mit   mebrern  Aereten,   eine    deutsche  Bearbeitung 
des  ein  und  twantig  BSnde  starken  Dictionnaire  de  nie» 
naioe  zu  liefern,  bei   welcher  blost  das  Bedtirfuiss  dea 

Sraktiscben  Arates  ins  Auge  gefasst. werden  soll.  Wenn 
erichdguDgen  oder  Zusatse  au  dem  Originale  nöthig 
aeyn  sollten,  so  werden  sie  durch  Klammern  als  neu 
hinzu  Gekommenes  kenntlich  gemacht  werden.  Oasa 
die  Artikel  nicht  slle  unter  den,  deutschen  Benennungen 
aufgeführt  worden  sind,  entschuldigt  der  Herausgeber 
deniit,  weil  die  Isteinischen  Benennungen  anatomischer 
und  naturbistorischer  GegepstSnde  allgemein  bekenn^, 
die  deutschen  hingegen  theils  weniger  bekannt,  theila 
BO  aahlreich  wären ,  dass  man  ungewiss  sey ,  welchem 
ISamen,  man  den  Vorsog  geben  solle,  um  das  leichte 
Auffinden  des  damit  bezeichneten  Gegenstandes  möglieb 
au  machen.  Ref.  stimmt  Hrn.  Dr.  M.  in  Ansehung  der 
angefühlten  beiden  Classen  bei :  aber  er  findet  eine  gros- 
se Menge  von  allgemein  Terständliohen  deutschen  Ueber» 
•chriften  aus  andern  Theilen  der  medicinischen  Wissen* 
acbaften  beibehalten,  wo  der  angedeutete  Gegenstand 
nicht  erklärt,  sondern  auf  den  lateinischen  Namen  ver« 
vriesen  worden  ist.  Es  scheint  uns,  als  ob  dadurch, 
dass  der  lateinische  Name  pberall  beibehalten  worden 
wäre,  viel  Raum  hätte  erspart  werden  können.  Qaa 
ganse  Werk  soll  mit  sehn  Bänden  völlig  beendigt  aeyo, 
wobei  erinnert  wird,  dass  nun  diese  Uebersetaung  nicht 
etwa  als  eine  Verkürzung,  oder  gar  als  einen  Auszug 
dea  französischen  Originals  zu  betrachten  habe.  Alle 
▼ier  Jdonate  soll  ein  Band  von  gleicher  Stärke  erschei- 
nen ,  und  dadurch  es  möglich  genucht  werden,  dass  bin« 
aea   drei  Jahren  diese    ganze  Arbeit  völlig  au   Stande 
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gobracbt    seyn    werde.     Freilieb    könnte  man  Zweifel 

gegen   diese   Verticberang   deswegen   erregen,  weil  ^ 

,  ser  erste  Band  nt>cb  nicht  einmal  den  ersten  Bochstsbei 

des   Alphabets   enthäU,    sondern    noch    ein  bedeuteadei 

Theil  desselben  dem  zweiten  Bande  anheim  fällt.   Aber 

mit   Recbt   wird   dagegen    erinnert,    dass    das  A  wegea 

der   grossen   Menge    von  Wörtern ,   welche    ans  dem  s 

priv.    und    den   Präpositionen   avay  avTi  und  anh  ziusa»' 

mengesettt  sind ,   einen  Umfang ,  wie  keiner  der  feiges- 

den  Buchstaben  habe.,    Von  den  hinzugekommenen  Ve^ 

mebrungen  haben    Wir    die  Artikel:    Abgiesserif  Abllü" 

rerij  einen  Zusatz  zu  Abkürzung,  Achromasia,  mehren 

Zusätze   zu   Aether^    mehrere,    die  griechische  Abstis- 

mung  betreffende,  Einschiebsel  ans  Kraua  etymol.  griedi 

Wörterbuch e ,  z.  B.  Agrippinus  partus,  Agrypnia,  jßawi^ 

molken^  Albora^  Ameisensäure;   bei    Amputatio  ist  f oa 

Gräfe*s   relative   Notbweodigkeit  der  Abaetzung,  fener 

dessen  Bedenken  gegen  die  Alansonsche  Amputatioaim^ 

thode ,  eine  Beurtheilung  der  Zweckmäsaigkeit  der  im 

Amputations  -  Methoden ,  nnd    endlich  Liarrey^a  Aogibe 

des  Orts,  wo  die  Tibia  oben  am  Knie  abgeaetzt  weraea 

muss ,  noch  hinzugekommen.     Anetus^  Zusätze  za  Anai' 

rysma  aus  Mason  Good,   zu  AngelicQj  zu  Angina  ^s» 

Mason   Good',    Apertura    pyriformis,  Aphelxia^  wo  ^ 

gri^bische  Ableitung  von  ufto  und  ?k'iig  fehlt,    Zn  Ab- 

bandluogen  sind    die    Artikel:    Abscess,  Alter,  AmpoH' 

tion,  Aneurysma,  Angina,  Ansteckung,  Antimon  u.  Apo* 

*plexie   angewachsen.     Zu   den.  bemerkten  Druckfebkn 

könnte  Ref.  noch  manchen  Beitrag ,    besonders  anr  pie* 

Chischen  Wörtern  liefern,  z.  B.  Anabrosis  wird  von  aw 

ß^daxü)  anstatt  &vaßtßQwax(o ;  Anabro'cbesia    von  figc^^ 

abgeleitet,    was  nicht  existirt,  sondern  musa  von  ebes 

veralteten    ungebräuchlichen  Zeitworte  ßQox^  abgeleitet 

werden,    das   nur  noch   in  einer  Ableitung  beim  Hooe^ 

J>e(indlich  ist.     Man  s.  Eustatb.  p.  1719.     Achromatopiu 

^vom  tt  priv.,  XQ^h^  °^^  hxpla  abgeleitet ;  muss  e^<;  beti- 

sen.     vdQong  st.   vSgwip,  aiyiXoy/f    st.   avytXahpf  ärx^Xt 

yXoaaov  st.   dyxvXoyXwaoov»   Angone  falsch  für  Ancbeoe; 

bei  Antiades  fehlt  in  den  Worten :  von  dma(t>y  die  Ton' 

sillen^  nach  avuuWy  die  Bedeutung,  ich  gehe  oder  steht 

entgegen;   denn  sonst  muss  man  glauben,  arttaof  hekse: 

die    Tonsillen.     Enuresis   würde    Ref.  nicht   von  ov^ 

sondern    ron  ovQtO)  ableiten.     Endlich    müssen  wir  oosi 

dei  Aeussern  gedenken.     Das  Format  ist  Lexiconfortf^t 

mit  gespaltenen  Columnen;  die  liOttem  find  scharf,  du 
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Papier  weist,  und  d«  das  Bach  aauber  oarllbniiire  aufge- 
geban  wird^  ao  bat  der  Verleger  von  seiner  Seite  aller 
gethan,  om  ea  au  empfeblen. 

Allgemeine  Encyilopädie  der  Wissenschaften 
und  Künste  in  alphahetiscfier  Folge  von  genant^ 
ten  Schnfsteilern,  bearbeitet  und  herausgegeben 
von  J.  5.  Etsch  und  /.  G.  G ruher:,  Professor 
ren  zu  Halle*  (Erste  Section)^  ' Neunzennt&t 
TheiL  Mit  Kupfern  und  Charten.  Conami  — ^ 
XJorythus.  399  S.  in  4.  (nüt  gesp.  CoL).  Zweite 
Section.  H — ^.  Herausgegeben  von  G.  Hassel 
und  A.  G.  Hoff  mann.  Fünfter  Theil.  Mit 
'  Kupjern  und  Charten*  Heim  ich  {Minnesänger)^ 
Uequäsi.    X»  4i3  S.  in^.  Leipzigs  Gleditseh.  i&2^^ 

Ref.  führt  nyr  die  beiden  oeoeateti  Bände  an«  da 
•8  uoDöthig  ist  Jeden  neuen  Band  einea«  mit  so  autge- 
^eichoetem  Fleisse  und  Benutzung  der  betten  und  neue« 
sten  Hülfimiitel  bearbeiteten.,  vidseitigea  Werkes  be* 
soudera  ausauzeicbnea.  Es  bat  dasselbe  sebr  abwe«b«_ 
aelnde  und  nicbt  günstige  Schiolssale  gehabt;  ein  paarmal 
den  Verleger  gewechselt;  seinen  ersten Begränder,  Erscb, 
1828»  und  bald  nachher  awei  Redactoren  der  ayi^eitea 
Section,  W.  Müller,  und  Dr.  J.  G.  U.  Hassel,  durch 
den  Tod  rerloren.  Diese  unerwarteten  Siörangen  haben 
swar  den  raschen  Fortgang  des  Werks  etwas  gehemmt« 
Aber  keine  Aenderung  in  der  Aussrbeitung  salbst  be* 
vrirlu«  Auch  in  diesen  beiden  Bänden  wird  man  nicht 
leicht  einen  Artikel,  den  man  darin' au  suchen  bereofa- 
tigt  iit,  vermissen ;  wohl  manche  aus  sehr  verschiedenen 
Fächern  finden,  auf  die  man  nicht  gerechnet  hatte;  die 
^ahl  der  Mitarbeiter  ist  vermehrt  worden,  und  die,  be- 
lianntlich  überall  unterzeichneten,  Namen  einiger,  älte- 
rer ^und  neuerlich  beigetretener  Gelehrter  kommen  häu- 
ügervor;  da  aber  Manche  nicht  die  übernommenen  Ar- 
tikel aur  gehörigen  Zeit  geliefert  haben»  so  ist  die  Ein- 
richtung getroffen,  dass  die  au  spät  eingesendeten  in 
der  ersten  Section  nach  Beendigung  des  Buchstaben  (so 
.mrird  Coneordat  auf  die  Nachträge  aü  C  verwiesen),  in 
^er  zweiten  aber  am  Schlüsse  jeden  Bandes,  dem  sie  an* 
gehören  (wenn  sie  nur  da  immer  vorhanden  sind)  naoh* 
getragen  werden;  reichlich  sind  alle  wichtigere  Artikel 
mit  der  erforderlichen  Literatur  verseben.  Manche  der* 
aelbeu  sind  schat^are  Abhandlungen,    und  zwar  in  ver* 
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Mkiadaneta  Eldraro  geworiko«  M.  •,  CoDoofdienfwatl, 
Goocremeiitttt  Conde,  Coojogationj  GoniUotinop«!«  Coi- 
•Uotioutf  Cook,  Corpuf  iorif  cifilU«  io  Am  «nteni 
in  der  sweiton :  Heldenboch,  Helix,'  HelTetien  o.  Helv^ 
ttiohtt  Confetiioa,  Hennebefg,  Hohckel  ▼•  DonaersBiarck, 
Btfiioclu  Die  tite,  olat»i€M,  Literftor  hat  Tonvglich 
Hr.  Hofr.  J«eobi,  die  morgeol.  Hr.  Kirobeor.  HoffdMai, 
die  geogrtpbifcba  der  seK^Hattel  in  tnehrem  Artikcli 
bereichmrc  In  der  AotfiihroQg  der  gröiiem  itt  doch 
■Mbrv  «1«  ebenralt,  eaf  RenmerspcrDiM  Rückticbt  ge- 
nommen. Die  Kupfer  ond  Charten  des  r9tan  TL  ftd- 
len  dar:  den  Compau;  die  Compressionsmatcbine  iml 
den  Condeneator;  die  Coordinaten;  die  Gmppea  its 
Coralleninaeln  im  groaten  Oceao,  den  Flaa  Von  der  la- 
aelgmppe  Humanaoff  — »  (fär  6  Quartplatten  an  rech- 
nen) —  die  der  3ten  Seotion:  die  Helioatatik  (Doppel- 
platte), zur  Mathemadk;  Helix,  aur  Naturgesobuwte, 
a  Platten ;  cur  . Altertbumswissenichaft ;  die  Heppeabei* 
mar  Intohrift  Tom  J.  805;  aur  alten  Geographie:  Eag- 
land  unter  der  angeleaobt.  Heptarobie,  455-— 8^*  ^^ 
Titel  des  5ten  B.  der  2ten  S.  ist  das  Btldnias  des  fe^ 
atorbenen  Bibliotbekars  und  Hofratbs  Wilh.  Mnller  b» 
gegeben«  Ein  kleines  Denkmal  bat  ibm,  so  wie  setnea 
noob  niber  verbundenen  Freunde,  Hassel,  Hr.  KR.  BoS- 
mann  in  der  Vorrede  erricbtet,  die  übrifena  noch  tos 
Manohem,  was  diese  Eoeyklopidie ,  der  wir  eiscs 
künftig  durch  keinen  Zufall  unterbrochenen  Fortgisg 
wünschen,  angeht,  Beriebt  gibt.  Vielleicht  wird  eisen 
der  nächsten  Binde  ein  Veraeicbniss  der  gegenwirtigefl 
Mitarbeiter  beigefügt. 

jlUgemeine  deuiscJie  Real  -  EncjklopädU  fif 
die  gebildeUn  Stände.  (Conpersations  *  Lexib») 
In  zu^iilf  Bänden*  Siebente  Originalausgabe.  Si^ 
benler  Band.  M.  bis  N.  960  S.  jichter  Bnnd* 
O  biß  Q.  ioo5  S.  Neunter  Band.  R  bis  ScAä' 
932  Ä.  Zehnter  Band.  Schw.  bis  Sa.  902  S.  M- 
ter  Band.  T  bis  V.  81  i  5.  Zwölfter  Band,  ffw 
Z.     XXFL  610  S.  gr.^    Leipzigs  Brockhauu 

Alle  diese  Bände  haben  awar  die .  Jahraabl  iW^ 
sind  aber  erst  in  diesem  Jahre  beendigt  wordeo.  B^ 
kanotlich  sind  von  dieser,  io  grösserm  Formate,  sls  di< 
vorigeo,  gedruckten  Auflage  drei  Ausgaben  besorgt  wo^ 
deo:  Druckpapier  (Prän.- Preis  15  Rthlr.),  auf  gntsa 
Schreibp.  (20  Rthlr.),  auf  extrafein.  Velinp.  (36HtUt> 
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Wk  vUl  de  an  UmfÄiig  nna  Zahl  dar  Artikal  «ug^Bom- 
men  hat,  kaon  tchon  die  Vergleichüng  des»  jedem  Bande 
beigefügten ,  Veraeiohniuet  der  in  denselben  aufgenom- 
snenen  Artikel  mit  ^en  vorigen  lehren,  wie  viel  in  den 
eiDselnen  Artikel»  berichtigt,  vcrfindert  und  binzugesetat 
worden  kt,  seigt  der  aum  Vortbcile  der  Käufer  voriger 
Aufgaben  betondert  gedruckte  Band ,  unter  dem  Titel : 
Allgemeine  deuuche  Real-Encyklopädie.  Supplement-^ 
band.  Für  die  Betitaer  der  5ten  und  6ten  Ansgabe. 
Zuiäti^e  auf  der  7ten  (2Rthlr.  laGr.).  Davon  Beweue 
zu  geben,  verstattet  unser  Raum  eben  so  v\renig,  als 
unser  ZwecW  erlaubt,  über  cinaelne  Artikel  hier  Beder- 
kungen ,  Bcricbtigungen  oder  Zusätxe  zu  machen.  Bei- 
des ist  auch  unnöthig,  da  die  Exemplare  bereits  verkauft  • 
und  von  der  siebenten  Auflage  ein  zweiter  durchgesehe-' 
ner  Drück  hat  veranstaltet  werden  müssen,  von  welchem 
bereits  4  Binde  erschienen  und  der  noch  in  diesem  Jahre 
beendigt  seyn  soll.  Wir  beschränken  uns  daher  nuc 
auf  Anzeige  der  dem  I2ten  Bande  vorgesetzten  Abhand- 
lung (auf  XXVI  Seiten):  Ueber  die  Entstehung  und 
den  Fortgang  der  allgem.  deuUchen  Real-Encyklop,  m 
sieben  Auflagen,  aus  den  Vorreden  der  sechs  frühern 
Anlagen  dieses^  Werkes  und  aus  dem  Berichte  über  den 
Plan  der  neuen  Folge,  deren  vier  Abthcilungen  in  der 
gegenwartigen  siebenten  Auflage  mit  enthalten  sind. 
In  derselben  ist  die  Geschichte  dieses  vor  33  Jahren  zu- 
erst etsdüenene»,  aber  erst  in  deriünften  Ausgabe  1818 
zu  einer  ausgezeichneten  Stelle  in  der  deutschen  Lite- 
ratur erhobenen  Werks,  der  dabei  veränderten  Bestim- 
mung und  der  Grundsätze  der  neuen  Bearbeitungen  und 
Auflagen,  vorgetragen,  die  dabei  gebrauchten  Materia- 
lien und  Hülfsmittel  und  die  Namen  der  verstorbenen 
und  lebenden  Mitarbeiter,  in  soweit  die  Nennung  der- 
selben verstaltet  war,  angegeben,  die  Specialrevisioneu 
einzelner  Fächer  und  die  Gelehrten^  welche  sich  dersel- 
ben unterzogen  haben,  erwäbnt,  auch  die  bedeutende 
Zahl  der  von  jeder  Auflage  verkauften  Exemplare  nicht 
verschwiegen;  man  sieht  daraus,  welche  rühmliche  Sorg^ 
falt  auf  die  Vervollkommnung  dieser  flieal-Encykl.  ge- 
wandt worden  ist.  Denn  es  waren  auch  in  den  spätem 
Ausgaben  Artikel,  welche  blosse  Worterklärungen  ent- 
hielten,  ausgeschieden,  andere  kürzer  gefaist  worden, 
um  Raum  für  neue,  ehemals  nicht  bebandelte,  ArUkel 
verschiedener  Fächer  und  der  Zeilgeschichte  und  für 
Bereicherung  schon^  vorhandener  zu  gewinnen,  und  das 
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Weck  nicht  so  M^r  eu  ver^össerni  oiid  doch  iit  m 
von  sehn  aaf  swölf  Bände  gewachsen,  £U  wird  %xuk 
künftig  nicht  %n  Stoff  zu  Erweiterungen«  wie  zu  Berich- 
tigungen und  Ergänzungen  fehlen«  aber  wir  hoffen,  dtN 
man  nie  den  eigentlichen  Zweck  und  die  BettimaioBi 
einet  solchen  Works  übersehen  und  die  wahren  Bedoif* 
pisse  der  gebildeten  Stände  überhaupt  nie  vergessen  wiii 
Die  angefangenen  oder  angekündigten  Uebersetaönget 
desselben  mit  Vermehrungen  könnten  leicht  verfohi«- 
Tisch  werden.  Die  gegenwärtige  Auflage  hat  durch  ibfc 
Umbildung,  Abkürzungf  Erweiterung,  Verbesserung  ti* 
ne  gute  Grundlage  fiir  künftige'  Bearbeitungen  erbftl- 
ten.  Mit  Würde  hat  sich  der  Herausgeber  zcäetat  ober 
die  Nachdrücke«  Auszüge]  und  Nachahmungen  von  di^ 
sem  Werke  erklärt.  VergL  Brockbans  Lit^r.  Aozeigir 
(bei  den  Blatt,  für  Iit.  Unterb.)^.  J.  Nr.  31.  Den  vorlui 
erwähnten  Supplementband  der  beiden  vorbergegsog» 
nen  Auflagen  hat  Hr.  Major  Freiherr  %^on  lAirMai 
besorgt 

jlllgemeinea  deutsches  Sachwörterhuch  aäff 
menschlichen  Kenntnisse  und  Fertigkeiten,  ver- 
bunden mit  den  Erklärungen  der  aus  andffn 
Sprachen  entlehnten  jiusdriicke  und  der  wenii& 
bekannten  Kunstunirter*  Begründet  tfon  me?irem 
Gelehrten,  J ortgesetzt  i»on  Albert  Schiffntr, 
Achter  Banal  Ro  bis  Sozzinü  786  S*  kLl 
gesp.  CoL  Neumter  Band.  Sp  bis  Uzoru  lio6& 
Ateissen\    Oödsche  1839. 

Auch  diese  Encyklopädie  nSbert  sich  ihrer  Bemf* 

'  gung,     Sie  vereinigt,    wie  schon  der  Titel  zu  erkesDen 

^ibt,  Sach-  und  Wort  •  Erklärungen,  literarische»  biogn^ 

fhische,  geographische  und  wissenschaftliche  Aogsbes. 
n  Ansehung  der  aufgenommenen  Artikel  ist  sis  $tiki 
reichhaltig  und  gibt  eher  zu  viel,  als  zu  wenig,  Mt^ 
sie  theils  viele  Wörter  enthält,  die  mebr  in  die  spede]- 
len  Wörterbücher  einzelner  Wissenscbaften  gehörea  (». 
s.  Urou),  theils  Sprachbemerkungen  einschaltet,  die  u 
Spracbwörterbücbern  ge;iucht  werden  müssen ,  wie  tei^ 
torium;  in  Ansehung  der  Ausführung  öfters  dürftig  ood 
unzureichend,  was  bei  der  Menge  von  Artikeln  kitiBi 
anders  zu  erwarten  ist.  Uebrigens  wird  man  iiaiae' 
viele -erwiinscbte  Belehrung  in  derselben  finden. 

Conuersations-'Lexicon  ßir  'den  Ho'ii' 
gebrauch,    oder  Hü(fswörterbifoh  für  diejemgen^ 
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welche  über  die  beim  Lesen  sowohl  als  in  mOnd-y 
liehen  -VnterliaUungen  iforhommenden  mannich-r 
fachen  Gegenstände  näher  unterrichtet  seyn  ufol^ 
len.  ^  Zti^eite^  durchaus  -f^ermehrte  und  verbesserte 
Ausgabe.  Leipzig  1829.  G.  Fleischer.  In  Cönim. 
bei  Frohberger.  Erste  Lieferung^  Bogeß  1  -^  25, 
yi.  200  S.  Lexikon  '  Formatf  Zweite  Liejerungy 
P.  26  -T  5o.  Dritte  Lieferung,  ^JB.  5i  —  76,  oie 
S.  60p  in  gtsp.  CoL    Preis  jeder  Lief.  20  Gr. 

Diete  drei  bi|  jetzt  erschienenen  Lieferungen  etne^  .^ 
-^ht  brauchbaren  enoyklop.  Werkt,  das  auch  durch  das 
^euiiere  des  Papiers  und  Drucks «  wie  durch  den  sehr 
vohlf eilen  Ladenpreis  sich  einpfiehlt,  scbliessen  mit  A« 
Persius  Flaccus.  Das  Genaue  ist  auf  5,  höchstens  6  Lie* 
erungen  herechnet,  und  es  wird  sehr  bald  vollendet  seyn, 
m  J*  1813,  kam  dies«  Werk  zuerst  unter  dem  Titel; 
Oeines  Conversations-Lexikon«  als  ein  gedrängtes  Hülfs. 
Wörterbuch,  welches  die  vielfachen  Leser  jedes  Standes, 
»ach  ihren  Bedürfnissen,  über  die  verschiedenartigstea 
gegenstände  au^  kürsere  Art  belehren  sollte,  als  das 
rröasere  Converf. «  Lexikon  (jetst  ReaUEneyklopädie 
»enannt),  an  dessen  Erscheinen  der  Herausgeber  des 
deinen  Antheil  genommen  und  eben  deswegen  sowohl 
lie  Niitslicbkeit  als  die  zweckmSssigste  Art  der  Einrieb-  " 
ung  eines  solchen  gedrängtem  Wörterbuchs  am  besten 
leonen  gelernt  hatte.  Cs  war  und  ist  auch  jetzt  nicht 
(in  Aussog  aus  der  Real  •  Encyklop. ,  sondern  ein  selbst- 
täadiges  Werk,  das,  nach  seiner  Bestinimung  und  den 
üiosicbten  des  Vfs.,  theils  mebr^  theils  weniger  enthält^ 
^i^  gegenwärtige  Ausgabe  ist  gans  umgearbeitet«  15 
abre  hindurch  hat  der  Vfr.  an  Verbesserung,  Yeripe^* 
ung  und  Umschaffung  seines  Werks  thätig  gearbeitet, 
iua  der  Geschichte,  Mythologie,  Philosophie,  Natur« 
ehre,  Aesthetik,  Literatur  sind  diejenigen  Gegenstand^ 
uf genommen,  kurs  und  (deutlich  erklärt  und  vorgetra« 
en,  über  welche  jeder  gebildete  Mensch  nähere  Beleb- 
ung in  einem  Handbuche  sucht;  es  ist  dabei  auf  die 
Resultate  der  neuesten  Untersuchungen  und  .Entdeckun- 
gen t  auf  die  erweiterten  Kreise  der  Wissenschaft  jener 
ogefübrten  Disciplinen,  auf  die  Begebenheiten  und 
aerkwürdigeti  Personen  der  neuesten  Zeit  R'ncksicht 
enoouneni  es  sind  alle  Notizen  bis  4iuf  unsere  Tage 
ortgeset^t;  die  geographischen  Artikel  sind  gans  weg- 
'elasaen,   weil  ihre  Aufnahme  dies^  W^rk  s»  sehr  ver- 
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* ' 
gröttert  haben  würde  «nd  es  nicht  an  Zekongi*  «b^ 
geograpfa.  Wörterbüchern  fehlt ;  dagegen  sind  techwicb 
Ausdrücket  Wörter  und  Redenaarten,  sprüehwoitMi 
Formeln,  die  eben  sowohl  im  gewöhnlicheo  Uoigis^ 
der  Oebildeten.  als  in  Buchen^,  welche  sie  letSD,  ok 
in  wissenschaftlichen  Unterredungen«  die  sie  böreo,  U^ 
.  ters  vollkommen,  aufgenommen'  und  ihre  AbitsmiioBJ- 
Rechtschreibung,  Aussprache  und  Betonnung,  ihfs  Be- 
deutung f^ngegeben;  dabei  aber  alle  Weitläufigkeit  fs^ 
mieden y  mit  Berücksichtigung  derer,  welche  ebe  §^ 
schwinde  Belehrung,  Erinnerung  und  Nachweiiang» 
c|ien.  In  aller  Hinsicht  ist  das  Werk  vervollstisdigt; 
nach'  dem  Zwecke,  den  der  Vfr,  auch  diessrnslia^ 
Vorrede  angegeben  hat,  mus  es  beurtheilt,  os€h  ^i 
Mannichfaltigkeit  des  Inhalts  auch  Fehler,  die  dsbei « 
gans  vermieden  werden  können,  übersehen,  nach  mb* 
Bescha£Fenheit  im  Ganzen  zum  Handgehrauche  sekr  es 
pfohlen  werden. 

Regentensaalt  oder  tabellarisch ^chromlf' 
giache  Uebersicht  der  Regente»folge  in  den  m^^ 
u>ürdigeten  Staaten  alter  und  neuer  Zeit.  2^' 
Erläuterung  der  Europäischen  und  jisiatuc^ 
Staatengeschichte  mit  reichen  historischen  Üa^ 
versehen  von  Bernhard  Heinr.  fVehmef^^' 
Schwerin  1829,  Stiller  sehe  Hojhuchh.  in  Ro^ 
und  Schwerin*    VJIL  a6o  gespalt.  CoL  in  4. 

Auch  diess  ist  eine  brauchbare  historisch •  cbrosf^ 
gische  Encyklopädie,  die  eine  gute  Uebersicht  der  t^ 
der  Regenten  in  den  merkwürdigsten -silten  und  oeoa 
Staaten  Asiens,  Afrika's  und  Enropa*s,  mit  Angabe  ^ 
Zeit,  gewahrt«  Ihr  noch  auf  der  UntversitSt  lu  Roftotf 
^tudireuder  Vfr.  will  sie  angesehen  wissen  als  die  en» 
Frucht  seinbr  historischen,  gründlichen,  Studien ,  ^ 
reiner  und  wahrer  Liebe  «u  der  Wissenschaft  entspr^ 
gen  und  um  sich  die  Gunst  und  das  Zutrauen  ti^ 
Freunde  der  Wissenschaften  an  erwerben,  bekaootg'' 
macht«  Er  ist  durch  sahireiche  Subscribenten  untentoD; 
worden  und  verdient  auch  fernere  Unterstuuuog  ^ 
Beachtuög ,  die  ihm  gewiss  nicht  entgehen  wird,  p 
hat  in  gegenwärtiger  Schrift  die  möglichste  •Vollstso^f 
Iceit,  nur  mit  Ausschluss  der  absolut  mythischen  'l^ 
die  grösste  Zuverlässigkeit  (mit  Anzeige  der  Q^^^ 
und  Benutsuog  der  besten  neuern  Hnifsmittel)«  ^ 
strengste  Auswahl  der  historischen  und  chiQuoh^^ 
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igftbaii  (wobei  auch  auf  die  ianara  EntwiokeltiDg  der 
aatan,  ihra  Bildung«  Varfassang«  Yerhältniaie  unter 
sander  Eöcksicbt  genooioian  ist)  und  gedrängte  Küraa 
•  Vortragt  berücksichtigt ,  und  seida  Arbait  kann  ali 
iilfsttiittel  für  das  Stodiuin  der  allgemeinen  Geschicbta 
id  dar  beioodero  Staatengeicbichta«  aber  ancb  als  Hand* 
«h  zum  Nacbicblagen ,  wena  man  sich  'schnell  über 
lan  chronoK  oder  histor.  Punct  der  Regenten  •  oder 
Uker-Gescbichta  belehren  will,  beoutst  werden.  Der 
ite  Theil  fängt  mit  Bemerkungen  über  den  erstea 
lat  oder  dia  Gründung  der  Staaten«  insbesondere  der 
inarcbischen,  an,  dann  folgen  dia  asiatischen,  dia 
-ikamsohen,  Aegypten  (Cyrenaika  ist  übergangen),  dia 
ropäischen  Staaten;  sammtlicb  bis  zu  ihrem  Unter- 
oge,  oder,  wenn  sie  langer  dauerten,  bis  cur  Völker* 
indarung;  den  ainaelnen  Staaten  sind  kurae  Darstel-  ^ 
sgen  ihrer  Bildung  und  Schicksale  vorausgeschickt,  dia 
bre  der  Welt  ui^d  vor  s  oder  nach  Chr.  Geh,  angege- 
n.  Der  sta  Theil  geht  von  der  grossen  Völkerwan- 
ruog  oder  der  Gründung  neuer  Reiche  auf  den  Trüm- 
itn  des  abendlandiscben  Katsertbums  ans,  die  erst  Sr 
— •  45  überhaupt  betrachtet  witd;  dann  folgen  dia 
latan  daa  Orients,  Europa^s  slavischer  und  germani^r 
üar  Norden,  Eoropa's  germanischer«  roinanisoher,  sla- 
ichar  (und  ungrischer),  rein  germanischer,  Süden,  insbe- 
ndara  Deutschland  und  dessen  Particular- Staaten;  dia 
ibellen  sind  bis  auf  die  neuesten  Zelten  fortgesetat.  £ina 
Taoagesobickta  Inhaltsiibersicht  erleichtert  das  Aufftn* 
Q  dar  aiBselaen  Staaten,  Regenten  und  Begebenheiten* 

Medicinische  Wissenschaften. 

De  lingua  anatomica  quaedam  et  aemiotica. 
Dissert.  inaug.  quam  —  pro  gradii  doctoris  in 
med.  et  chit.  publice  defend*  et  auct.  R  op.  Fr  o  * 
riep.  Bonnae  l8'i8.  4  maj.  c.  tahb.  VlfL  aeneia 
(quarum  IV  colorib,  inductae  sunt^  Pcigg.  89. ' 
auaeer  Titel^  Dedic.  und  2  5.  Vorrede^ 

Diese,'  mit  rühmlichem  Fleissa  ausgearbeitete,  in 
übingan  prachtvoll  gedruckte,  in  Bonn  öffentlich  ver- 
eidigte, und  in  Weimar  kaofbare  Inauguralschrift  aar* 
llt,-  wie  schon  der  Titel  sagt,  in  zwei  Theile,  einen 
latomischen  und  einen  semiotischen,  und  eben  so  thei« 
n  sieb   dia  Kuptartafelo  in  4  anatomisch«  |  und  4  aar 
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Sam^otik   4er  Zunge  gehörige.    Der  anatomlscbe 
betchäftigt  sich  suertt  mit  der  £otwi6keliiii|^    ^ 
der  Zaogei  worauf  der  Vfr.  permUsionem  rogat, 
adhufi  (p.  33  «—  36)  de  lioguae  fabrioa   diaeereadL    Vi 
S.  39  —  84  geht  der  semiotUche  Tbeil,    ond  S.  85 -1 
xiimmt   die   £rklarao£  der  Kupfartafelo  ein«     Ui 
ut  der  die  EDtwickelongt  •  Gei cbicbta  der  Zunge 
delnde  Theil  das  Wichtigste  in  dieser  Abhandlung. 
Untersucbungen' sind   an   Früchten «    wnlche  4t  5«  6, 
8,  9,  10,  II,  12,^13»  14»  I5f  i6f  i8t  27  «iid4o  Wc 
alt  waren,  und  nicht  blos  an  menscblicben,  aondera 
an  andern  Tbier>Enibryone;n  angestelU,    ja  et   ist 
bin  und  wieder   auf  die  £ntwichelung  der  f  flanxes 
Rücksicht  genommen  worden.     Sehr  au  bedauern  in 
data   das   Lesen   dieser  Abhandlung  durch  die  unkti 
sehe  Latinitat,  um  den  mildesten  Ausdruck  sa  brai 
in  einem  so  hoben  Grade  erschwert  worden  ist.    Zi 
Tabellen    gewähren   einen  leichten  Ueberblick  der 
xpessungen   der  Länge  der  Embryonen  vom  Scheitel 
2u  den  Füssen,  bis  zur  Gegend  des  Steisabeins,  bis 
Kinne;    der  Entfernung  des  Kinnes  von  der  Naseo' 
;:el;    des  Umfangs  des  Kopfs  um  die  Stirno  und  dai 
tethaupt,  der  Länge  der  Zunge  von  ihrer  Spitze  bii 
Insertion  des  Zongenbandchens ;   der  Breite  deraelkes 
vordem,     mittlem   und   hintern   Drittheile   und 
der  Dicke  der  Zunge   über  dem  Bandeben.   —  Deti^ 
miotiscbe  Theil  fängt  mit  einer  Entspbuldignng  ao|  ^ 
er   einen   so   oft  abgehandelten  Gegenstand  von  Nei0 
•a(ur    Sprache    bringe«     Der   Vfr«   glaubt   diese   dsna  > 
^aden,  weil  er  eineq  neuen  Weg,  diesen  Theil  der  ^ 
miotik  äbsubandeln,  eingeschlagen  habe,  und  Tenpn^ 
wenn  derselbe  von  Kennern  gebifligt  worden,  die  g«* 
Doctrio  auf  die  namlicbe  Weise  eu  bearbeiten  (Rei' 
dicae  peritorom  aut  assentione,  aut  reprobatione  ds^ 
destioabo ,    num  hac  methodo   aemioticen   tractandi  {< 
gam,  num  hoc  periculo  sistam*     Der  neue  Weg  ist  i^ 
anderer,    als  die  2^uoge  nach  ihrem  verschiedenea  Ai' 
ben  in  verschiedenen  Krankheiten  getreu  nach  dar  Nit' 
durch  den  Pinsel  darzustellen.     Es  sind  zwar  scboa  f* 
dem    Vfr.   einige  Versnobe   dieser  Art  gemacht  wer^ 
Allein  sie  sind  entweder  zu  roh  und  durch  Farfcea  wä 
der  Natur  nachgebildet,    oder  sie  beschränken  sich 
auf  die  Diagnose  einer  einzigen  Krankheit.     Ehe  der 
die  gelieferten  Abbildungen  erklart,  handelt  er  voa 
Symptomen  der  Zunge  (f)  und  ihren  Zeteheo,  yai 
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•ehr  reicbbaltiges  chroDologuobes  YarseichniM  von 
rbec  geböngen  Scbrifteo.  Die  an  der  Zunge  vor- 
mmenden  Symptome  tollen  ticb  tbeiii  darcbt  Gesiebt^ 
liU  durcb  das  Gefübl  erkennen  lassen.  In  erstero 
iste  gehören  die  verscbiedenen  Farben- Nuancen i  ia 
!  letztere  die  Temperatur«  der  Grad  der  Feuobtigkeit 
1  die  Consistenz  der  Zunge.  Der  Beleg  oder  Ueber« 
l  der  Zunge  beisst  dem  Vf.  inductus  linguae.  -»  Die 
.  der  Ausfübrung  dieser  Gegenstände  bewiesene  Be- 
enbeit  macbt  dem  Vfr^.Ebre^  wenn  wir  auob  gleich 
:  festen  Ueberseugung  leben,  dass  nicbt  alle  ang^fuhr* 
I  Scbriften  von  ihm  wirklich  eingesehen  worden  sind* 
t.  ist  der  unvorgreiäicben  Meinung,  dass  die  Fort« 
Bung  dieser  Arbeit  der  Semiotik  nütslich  seyn  werde» 
d  nuintert  den  Vfn  auf»  zunächst  sich  ao  den  Augea 
i  dem  Geliebte  zu  versuchen.  Da  zu  wünschen  ist» 
is  diese  Fortsetzung  in  deutscher  Sprache  abgefassC 
rden  möge,  so  könnte  mit  derselben  «ine  Uehetsetzung 
T  gegenwartigen  Disputation  verbunden  und  dadnich 

Nutzen  sehr  vermehrt  werden. 

Neue  Entdeclungen  über  die  prdktisclie  Verhü-' 
\ung  der  Menschenblattern  bei  yaccinirten^  und 
n  der  empirischen  Pathophysiologie  der  Pochen  i 
lebst  Andeutungen  über  aas  fVesen  und  die  Bc'» 
landlung  der  übrigen  fieberhaften  Exantheme. 
Von  Dr.  Heinr.  Eichhorn,  practicir.  und  ö/"- 
^entU  Impjarzte,  Privatdocenten  an  der  Universl 
Hattingen  etc.  Leipzig  bei  Leop.  Voss.  iSaq, 
,o3o  S*  8.  and  5  S.  Verbtss.j  Zusätze  u.  Druct^ 
ehler* 

Mit  nicht  geringen  Erwartungen  nahm  Ref.  dieses 
ßh  in  die  Hand,  denn  theils  zog  ihn  die  Wichtigkeit 
\  Gegenstandes  an,  theils  weckten  dieselben  mehrere 
der  Vorrede  vorkommende  Versicherungen,  z«  B.  dasa 

Verf.  hoffe,  in  das  Chaos,  der  Aussprüche  über  fal* 
e  Kuhpocken  Ordnung  und  Klarheit  zu  bringen;  dasa 
glaube,  f9tt  überall  nur  Neues  und  den  bisherigen 
nabmen  Widersprecbendes,  die  Resultate  mehr|ähriger 
ener,  und  sehr  weitläufiger  Untersuchungen  zu  geben» 
kann  in  diesen  Blättern  nicht  erwartet  werden,  dasa 
r  eine  genaue  Vergleichung  des  vom  Verf.  wirklich 
leisteten  mit  diesen  Versicherungen  anstellen.  Jeder 
bkundige  Leser  (und  wir  hoffen,  dass  die#es,fiuoh 
bt  Viele  finden  werde)  wird  von  selbst  fii^len^   wa/i. 
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SU  beweisen   uns  dar  Raum  Terbietet.    Wir  woSaeM 

ber  nur  eioige  Aasziige  geben ,   welche  som  Leta  ■ 

FrUen    de*  Boches   dienen   mögen:    Dass  die  pnkon 

Medicin  nur  durch  die'Fhysiologie  fetter  begrSa4etfn 

den  könne  und  »iitse«  .sey  swsr  längst  eingeMkeB,« 

man   hsb^  auch  Verauche  hiersu   schon  gemschL  im 

da    man   mebrentheilt  sur  Erklärung  physiologiMkera 

aebeinungen  tiusgedacbte  Hypothesen   als  unbesw^ 

Tbatsachen  auf  die  praktische  Medicin  übergetragen  m 

so  seyen  nothwendig  alle  ^ene  Versuche  gescbeiteiL  ti 

daher  Licht   über    die  Pocken    und   nlle    Exsatbcaej 

verbreiten^  sucht  der  Vf.  die  Patbophysiologie  dendU 

weitläufig  SU  erklären,  und  hofft  durch  dieselbe  ^^ 

moppathie  und  der  ganzen  Ha hnema ansehen  Smuch 

so  heftigen,  und  zwar  gedoppelten  Stoss  gegebea  tan 

ben»  dass  dieselbe  die  Folgen  dieses  Stosses  ^urc^  ea  1^ 

oUliontbeilchen  eines  Grans  Belladonna  etc.  Dicbtw«! 

wieder  heilen  können.  (Diese  Hoffnung  ist  jedoch  M 

sanguinisch.   Nur  dann  wird  das  homöopathiscbs  M 

sen  aufhören,  wenn  ein  eminenter  excentriacber Kofi ij 

noch  mehr  Stolz  u.  Wegwerfung  alles  dessen,  wsi  to(^ 

für  wahr  gehalten  wurde,  als  Hahnemann  bewisieoU 

auftritt,  und  noch  tollere,  und  dem  gesunden  MtM 

Verstände  unbegreifliche  Dinge  zu  behaupten,  Diei^ 

Iieit  genug  besitzt).  —     Ueber  die  Bildung  des  tcM 

Contagiums  in  den  Lymphdrüsen  hegt  der  Verf.,  S.1I 

die   Vermatbung ,    dass   zwischen    ihr   und  der  GaN 

eine  Aebnlichkeit  Statt  finde.  Weil  in  beiden  Fillesi^ 

i\e   anregende    Frocess   wieder  gebildet   wird;  wel 

beiden   Fällen   ein  ^gewisser   Grad   von  Warme  i%4 

^eyn   muss,    und   weil  vielleicht  (?)  bei, dem  darcä^ 

Grad    der  Temperatur  der  thierischen  Wärme  heä^ 

Bildungs  -  Frocesse    des    Änsteckungsstoffes   eine  Zm 

tzung  des  Wassers  eben  so,  wie  bei  der  Gabrang,! 

ke.    Der  Verf.  giebt  diese  Hypothese  für  nichts  soM 

als  f&r  eine  Hypothese  aus,   u.  verwahrt  sich  auiH 

Kcb  gegen  die  Annahme,  dass  das  Wesen  der  Coot>£i 

auf  Gährung  beruhe.   Bei  dieser  Gelegenheit  äusseftsj 

der  Verf.  mit  bitterer  Ironie  theils  über  die  RublscKtff 

und  Reussiscbe    Annahme,    dass    die  Exanthems  i^ 

Wesen  nach  auf  Gährung  beruhten,  theils  über  di«^ 

bauptung   eines   jungen    Schriftstellers,    dass  du  ^^ 

der  Contagien  in  Fäulniss  bestünde,   (Das  Beiwort  H 

acheint   hier  sehr  am  unrechten  Orte  au  stebeat   B'^ 

denn   etwa   alte  Schriftsteller  das  Vorrecht,  keiiie  ^* 
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irdltit  als  ansgemaohta  Wahrheit  zu  behaupten?)  <— 
^ie  Lymph^niften  sind  die  wahren  Pockendrusen ;  di« 
rt  und  Weite  f.  wie  die  Bildung  det  Pocken  •  Conta- 
iams  in  diesen  Drüsen  vor  sich  geht^  vpird  gekeigt  und 
as  Gesetz  (S.  174)  angegeben«  nach  welchem  die  Ver* 
lehrung  des  Ansteckungsstoffes  bei  der  Regeneration 
esselben  vor  sich  gebe.  Diese  Wiedererseugung  be- 
«bt  nämlich  aus  so  vielen  einzelnen  Bildungsacten ,  als 
.reisläufe  der  gansen  Saftenmasse  in  den  ersten  Tagen 
n  Innern  des  Organismus  Statt  finden.  Daa  bei  den 
raten  Umläufen  in  den  ersten  Tagen  nach  der  Impfung 
I  die  normalen  Höhlen  des  Körpers  ausgehauchte  Con« 
igium  erleidet  eine  Zersetzung «  und  wird  verdauet  s 
ie  beim  aweiten  Umlaufe  des  Ansteokungsstoffs  in  dia 
[öhU  des  Impfstiches  ausgehauchte  Menge  desselben 
eträgt  eben  so  viel,  oder  beinahe  eben  so  viel,  ab 
sim.  Impforte  angewendet  wurde,  lind  dieses  Verhält» 
IM»  bleibt  bis  au  der  Zeit,  wo  die  Pustel  su  wachsen 
ifängt,  sich  aiemlich  gleich;  die  Vermehrung  des  An- 
eckungsstoffes  erfolgt  bei  jedem  einzelnen  Umlaufe  in 
sometriscber  Progression.  Je  mehr  Contagi^m  im  In« 
srn  gebildet  vfitd^  )e  mehr  dadurch  die  im  Körper  ciiv 
alirende  Lymphe  ätzend  wird,  und  je  mehr  also  dio 
srspiration  der  Haut  auf  sie  oxydirend  einwirken  kann, 
n  so  mehr  sammelt  sich  Kuhpockeolymphe  in  dem  zu« 
Lckgebliebenen  Reste  in  der  Höhle  des  Impf  Stiches  an,  ' 
ihm  sie  aus,  und  dadurch,  so  wie  durch  die  Aetskrafk 
sr  Lymphe,  bahnt  sich  dieselbe ,  nach  allen  Seiten  einen 
Teg  in  die  an  die  Höhle  des  Impfatiebs  angränzenden 
elleo  der  Lederhaut.  Bei  dieser  Gelegenheit  wieder-» 
>]t  der  Verf.  das  wieder,  was  er  früher  über  die* 
^hichten  der  Lederhaut  in  einigejn  Joumalschriften  g«» 
gt  hatte  (denn  er  liebt,  auf  die  in  Journalen  zerstreu^ 
n  Aufsätze  von  sich  bei  jeder  Gelegenheit  zu  verwei- 
n),  und  behauptet,  dass  die  Pustel  keine  After -Orga« 
sation^  keine  Drüse  etc.,  sondern  blos  eine  theilweisa 
rhebung  des  zellig •  fibrösen  Gewebes,  der  äussersten 
jbicfat  der  Lederhaut  sey,  an  welcher  die  darunter 
Bgenda  dichte  Schicht  keinen  Tbeil  nimmt«  Nur  serös« 
ßhlagadern  bewirken  die  Absonderung  der  Kuhpooken- 
^mphe  in  der  Pustel,  und  es  findet  bei  der  Vergrösse* 
ing  der  Impfpustel  kein  örtliches  Missverhältniss  zwi« 
»hen  der  Ausbauchung  in  die  Höhlen  und  Zellen  der 
eidarhaut  an  der  Impfstelle  und  der  Einsangnng  dea 
asgehanohten  Statt.  — *    Dadurch,  dass  die  Perspiration^ 
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aof  die  ifi  die  Hohle  des  Impfsticht  ahgesondette  L;» 
phe  am  stärksten  wirkt«  wird  veranlasst,  dsss  oAlf 
über  dieser  Höhle  liegende  kleine  Fortion  der  Hsnt» 
erst  erbebt,  und  die  hervortretende  Fnstel  sofsngiii 
ein  kleines  rnndes  Knötchen  erscheint»  Dorch  die  i» 
liehe  Perspiration  wird  auch  bewerkstelligt,  ^sh  i 
dieser  Höhle  die  mit  ihrer  Decke  sich  in  BsroliniE 
befindende  Lymphe  am  frühesten  coagulirt  wird.  Wt 
durch  bildet  sich  der  in  der  Nabelgrube  der  cbsnkto 
atiscb  ausgebildeten  Pustel  immer  befindliche  Scborfi 
eher  verhindert,  dass  sich  die  Pustel  im  Miudps» 
ferner  erheben  kann ,  wfibrend  der  Rand  noch  ks 
wächst*.  So  entsteht  die  Delle,  deren  Tiefe  tor  Böit 
des  ganxen  Randes  ein  sicheres  diagnostisches  lAtAm 
Bur  Unterscheidung  der  verschiedenen  Arten  der  f90 
lösen  Exantheme  abgiebt.  -—  Die  Verrichtung  der^ 
atel  besteht  darin,  dass  sie  den  Uebergang  des  9t» 
aetsten  Ansteck ongssto£Fea  aus  dem  Blutsystene  »  ^ 
Liymphtystem  su  der  .Zeit  allein  bewirkt,'  wo  ^ 
Uebergang  durch  die  normalen  Höhlen  und  ZeHei^ 
Körpers  noch  nicht  erswungen,  und  die  VetA^uvogia^ 
derselben  durch  die  stets  nachströmende  Meagt  ^ 
Contagiums  noch  nicht  iiberwuuden  ist.  — -  Dsi  l^ 
pockenfieber  ist  primär  und  secundär»  Die  grossen  i^ 
geringere  Stärke,  der  frühere  oder  spatere  Eintritt is 
erstem  hangt  davon  ab,  je  nachdem  mehr  oder  wesi^ 
Contagium  sKir  Ansteökung  eingewirkt  bat.  Dss  vt* 
däre  begleitet  die  Randrötbe.  Das  erstere  ist  der  A» 
druck  des  Bildungs  -  Prooessea  des  Contagiums  J&  ^ 
sern ,  und  seine  Starke ,  so  wie  sein  früheres  Ebtr^ 
hängt  von  der  Menge  des  sur  Anateckung  eiogswin^ 
habenden  Contagiums,  also  von  der  Zahl  der  berfeip 
brachten  Kuhpockenpusteln  ab«  —  Daa  Wesaa  ok 
die  nächste  Ursache  der  Kuhpocken  ist  der  dorck  ^ 
ihierische  Wärme  bedingte  Regenerations  •  Pro<^  ^ 
Kubpocken  -  Contagiums.  — -  Der  Tilgungsproceii  ^ 
Pockenanlage  fällt  mit  den  Bildung- Processe  dei  (^ 
tagiums  zusammen.  Wird  daher  dieaer  letxtera  gssü^ 
betrachtet,  so  wird  dadurch  auch  Aufschluss  ilber^ 
Tilgung  der  Pockenanlage  gegeben.  Da  das  Coalsgts^ 
nicht  ans  den  aur  Existenz  des  gesunden  Orgsaii^f 
gehörenden  'Bestandtbeilen  gebildet  werden  ksao»  ^ 
doch  au  dieser  Bildung  ein  Stoff  schlecbterdbgs  vorbr 
den  seyn  mnss,  so  muss  im  Kindes*  oder  im  JöflgH*' 
alter  ein  eigenthümlicber  orguischeri  nicht  aoat  >Ts>^ 
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f^em  einzig  und  allem  das  Coatttgtnm  ^aMdet  werden 
kaiia.  DasA  eio  ^tolcbtfr  StofF  Ihn  .Rindet .  Organiftnum 
Während  seivet  i^ufehthilcsim  Eivcbtbalter  gebildet  wi*r-' 
den  könne,  der  su  dieser  Zeit' vielldcfat  DOthweodig^ 
Bttm-  Gänsen  gehört  v  tiacb  der  *  Gj&burt  ab^r  vielleicbt 
über£össig  wird,  dürfte^  nach  dem  Verf.,  wohl  Niemand 
geradezu  ableugnen  (?).  Dieser  Stoff  könnte  in  deih 
Scbleimgewebe,  und  aüo  auch  voringAw^ise  in  der  lia^t 
abgelagert  werden.  'An  sich  sey  dieser  Stoff  nicht  krank<^ 
machend,  weil  es  Metisohen  gibt,  die  ohne  Blattern, -ja 
ohne-  alle  Exantheme  ein  '  hobea  Alter  erreichen.  -^ 
Nachdem  der  Verf.  ^hysiologiache  Untersuchungen  übet 
die  da»  Abnehmen  det  Kubpock^nUrankbeit  begleiten- 
den Erscheinungen  angestellt,  den  Kuhpöokehausseblag 
näher  betrachtet,  und  sich  besoiiders  bei  der  Schorf •  n^ 
Karbenbildung  aufgehalten  hat ,  b^timmt  er  S.  421  ff« 
die  .Kennseichen  der  achten  Vaccine«  Sie  bestehen,  wenn 
man  das,  was  eu  dem  Gattung« •  CbarakCer  der  coBtagiös*^ 
ieberbaften  Ausschlags» Krankheiten  gehört,  desgleichen 
lie  derselben  als  einer  besonderp  Blatterart  zukommen^ 
lett  Merkmale  absondert,  darin,  dass  sich  die  elastisch« 
tattei  und  daher  etw«s  >.glan8ende,  bta  xum  jrteik  odeif 
Uen  Tage  an  der  Oberfläche  blaurotfa  dorseh immer nde 
Hostel  unter  einem  rechten  Winkel  von  der  Haut  er^ 
lebt,  und  mit  «inem  oben  gewölbt-stumpfen  Rande,  und 
»iner  Delle«  deren  Tiefe  4  der  gaoEen  Höhe  dea  Han« 
Ina  beträgt,  umgeben  ist.  Oie  Unterschiede  von  den 
:alachea  Kubpocken,  von  den  Menscbeoblattern ,  und 
iron  dön  Varicellen  werden  sodann  angegeben.  -^—  Von 
^'  437  *°  S^^^  ^®'  Verf.  Andeutungen  über  das  Wesen 
lUer  Hautkrankheiten.  Er  verspricht  bald  eine  umfas^ 
lenda  Bearbeitung  aller  Exantheme  ui  liefern,  wenn 
lia  Aufmunterung  von  aussen  ihm  dabei  zu  Theil  wer«« 
lea  aoHte.  Diese  kann  il^m  nach  Ref,  Meinung  nicht 
intgeben,  da  der  Verf.  versichert,  daaa  aeane  auf  ridhttga 
physiologische  Ansichten  gebauete  Curinethode  dieaet 
Krankheiten  mit  dem  gluckliebsten  Erfolge*  besonder^ 
seimSchatlaob  und  dem  Petechialfieber«  gekrönt  wor«* 
len  ist.  «-'  Die  aweite  Hauptabtbeihing  dieses  Bucfoa 
^aabäftigt  sich  mit  den  Veranlassungen  dea  Nichtsubiak 
ineaa  der  Vaccine,  und*  mit  den  Mitteln«  die  Menaohen-r 
>laCtern  bei  Vaccinirtea  su  verhüten.  Ea  sind  awaf 
ichoD«  seitdem  die  Vaccine  Eingang  gefttnden  hat«  ineh« 
wts  einselne  Beispiele  vorgekonuneny  wo-dte  MeaiehoiH 
Allg.  Rep.  im9.  Bd.  lt.  SUQ4  B  • 
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bltttem  oacfa  der  Vaoeinatioii  entoUiodeot  aWioUifi{. 
und  gleiobiiaBt  in  Maase  bamen  aie  doch  nicht  tot,  w« 
nauerdtfigt  in  dar  Epidemie,  welche,  aaa  Amerika  tfa» 
meod,  ganz  Europa>dttrchaog.  Der  Glaube  an  dieSdlllt^ 
kraft  der  Vaccine  wurde  dadurch  auaaerordeatlicii  » 
achüttert.  Mit  vielejr  Beleaenhett  aind  hier  diaBetspide 
von  Individnen  gefamtnelt,  welche  nach  uberstaodns 
Vaccine  die  wahreti  Menachenblattero  bekoaunen  ^ 
ben  i  und  denooch  wird  S.  7^2  Veraicbert,  daii  20  W 
mehr  vorgekommen  aeyn  mögen,  al«  öffentlich  befcitf 
gemacht  worden  aind.  Man  hat  mancherlei  Mebmga 
über  die  Uraachen  dea  Nichttcbütaeo^  der  Vtccio«  p- 
hegt,  welche  der  Verf.  anführt  und  su  beteitigen  nck 
und  macht  mit  der  alberntten ,  der  Buchheimtcheo,  ^ 
lAofang  y  nach  welcher  das  Blaitergift  aeioe  Ocandstsa 
aus  dem  Himmel  nehmen  soll,  weahalb  sich  aocfcft^ 
süoftiger  W^eise  gegen  diese  Macht  nichu  ausridito 
lasse  (and  dieas  behauptet  ein  Fhysikos!)  —  Die  D* 
gnose  swischen  Varicellen  und  modificirten  ßlattero  wbi 
festmustellen  gissucht,  und  gewünscht«  dass  erfsto 
Aerate  die  angegebenen  Unterschiede  ihrer  AofaMfbis 
keit  würdigen  möchten.  Eine  der  wichtigsten,  ao^^ 
her  gans  übersehene  Ursache  dea  Niohtscb&tsani  ^ 
Vaccine  setzt  der  Verf.  darein,  weihdie  Schutxbbttfli 
den  Zeitpunkt,  wo  ,die  Tilgung  der  Fockenaolags  wi^ 
rend  ihres  Verlaufs  Statt  Enden  muas,  nicht  errsiclita 
oder  yielrnebr  nicht  ungestört,  durchliefen.  Mit  dieif 
Ursache  bringt  der  Vfr.  eine  andere  in  Verbindoog»  ve^ 
eher  er  gleichfalls  einen  bedeutenden  Antfaetl  so  ^ 
NictiUcbützen  der  Vaccine  suschreibt.  Dieaer  n^^ 
liebe  Erfolg  habe  nabilich  dann  Sutt ,  wenn  die  AotiU 
der  eraeugten  Kuhpooken  nicht  mit  der  Stärke  der  f^\ 
ckenanlage  in  gehörigem  Verhältniaae  ateht.  Dorcb^^ 
vacciqations«  Versuche  sind  die  Ansachten  des  WeA^ 
diesem  Gegeuttabde  bestätigt  worden.  .E$  wsras  fo* 
andern  Aerztea  aolche  .Verstrebe  apgestellt  wordea,  >^ 
aie  schienen  dem  Verf«  darum  nicht  brauchbar  aa  ieji> 
weil  man  auf  die  Zahl  der  P<k)keni  welche  bei  dsr«' 
aten  Vaccination  «um  Vorscheine  gekommen  waren,  ^ 
ne  Rücksicht  genommen  hatte.  Der  Verf.  verlieM  «^ 
daher  nur  auf  seine,  eigenen  Versuche»  Deaa  sttf 
kannte  er  den  Verlauf  der  eraten  Kubpocken  geasn:  s 
wenn  er  nun  nach  Verlauf  von. einem  oder  eioigeaM 
re»  die  EinimpCung  derselben  widerholte«  ao  kooots« 
oachvireiaen»  dtoaadi^fir^efrnisse  dieaer  wiedarholtea  Va^ 
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eiottiOD  getiao  mit  d«n  £nchelfiiiDgen  überehistlffliiitaD, 
vrelcbt  die  Bkttern  bei  Vtfccinirten  hervorbringeo.  Bei 
diMer  GelegeDheit  bricht  «er  mit  eioem  Hrn.  D,  Dorn* 
blätb  eine  Laolse.  Hierauf  erzählt  er  seine  eignen  Re« 
▼9Coinartont.Y ersuche  9  and  theih  sie  ein. in  solche,  wo 
beide  Male  •  völlig  normal  verjadfende  Sehte  Ruhpocken 
entstanden;  in  solche ^  wobei  modifictrte  Kubpocken 
entstanden;  und  endlich  in  solche-,  welche  gans  ohhe 
£rfolg  waren«  bei  detien  sich  also  die  Individuen  völlig 
geschüttt  seigCen.  Aus  diesen  Versuchen  hat  der  Verf. 
nun  folgende  Folgerunge»  abgeleitet.  D^f  ao  viele  von 
dem  Verf.  revaccinirte  Individuen  sich  vollkommen  .durch 
die  erste  Vaccination  geschützt  «^igten ,  was  bei  andern 
ImpfSrsten  der  Fall  nicht  war,^wird  darvon  abgeleitet» 
"weil'  nur^solcbe  Individuen  gewählt  worden  waren,  wel-  - 
ehe  viel  Kuhpookeo  gehabt  hatten  >  bei  denen  dak  pri- 
mire  Fieber  am  dritten,  vierten  oder  fünften  Tage  nach 
der  Impfnng  eingetreten  war  etc.  *-^  Die  Kuhpockaa 
befallen  den  Menschen  dann,  wenn  durch  sie  qie^Pb- 
ckenanlage  vollkommen  getilgt  Jst,  nur  einmal  im  Le* 
ben.  —  Die  Impfung  mit  Kubpodcenlympbe  gewähre 
eine  gleichgrosse  Sicherheit  gegen:  die  Ansteckung  von 
Menschenblattem,  als  von  Kuhblattero.  Der  Verf.  glaube 
demnach,  dass  diejenigen,  welche  bei  der  wiederholten 
Vaccination  völlig  normel  Kuhpooken  bekamen ,  der  An- 
steckung durch  Menschenblattern  gehörig  blosgestellt» 
die  gewöhnlichen  Kinderblsttern  bekommen  haben.  -^ 
S.  948  S.  werden  die  Mittel  abgehandelt,  welche  die 
Blattern  hei  Vaccinirten  ganz  zu  terhüten  im  Stande 
lind«  Nachdem  die  bisher  snr  Erreichung  dieser  Ab- 
liebt vorgeschlagenen  Mittel  als  unsureicbend  geschil- 
lert worden  sind ,  und  in  einer  fast  5  Seiten  langen 
Anmerkung  ein  Hr.  Fr.  in  Dresden,  welcher  von  d^r 
Meinung  des  Verf.,  daae  man  das  zu  gelinde  Kuhpocken« 
ieber  verstärken  müsse,  abgewichen  war,  und  in  di^«  . 
leC'  Behauptung  des  Vrf.  einen  Irrthom  so  entdecken 
geglaubt  hatte,  snrecbt  gewiesen  worden  ist,  beweiset 
-Ir.  D.  Eichhorn ,  dass  die  Vermehrung  der  Anzahl  der 
iuhpocken  -  Pusteln  daa  sicherste  Verhütungs- Mittel  der 
flattern  bei  Vaccinirten  sey.  Dieser  Meinung  sind  auch 
»ebrere,  namentlich  angefahrte  Aerste  gewesen.  Des* 
»alb  war  die  aufgeworfene  Frage  riattirlich,^  ob  man 
(leiüh  bei  der*  ersten  Vaccination  die  Kühpöckenkrank- 
»eit  veratarken,  oder  lieber  zweimal  vaccieiren  sollä? 
Der  Vfr,  enticheidet  sich  anbedingt  für  das  erst^re;  je- 
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^o^b  iat  D^tlirKcU  in  .ier   Vertt^rlnin^  der  Kubpodtet* 

lirMikheie    gebarige«   MatM   sa  balteo.      In   den  ktslea 

Jftbrc^  bat  d«r  Verf.  bei  54  J^m^lidgen  32,  48t  60^ j« 

bei .  einigen  sogar  7%  KXibpocken « Postein«  obne  wtrUeb 

gefabrvoile.  Zufälle    dadurch   si»   veraolaas^n,    bervorg^ 

bracht.      Die  Art   ku    impfen,   ist   folf^en^le:    es  wardin 

auf    iedem    Arme ,  kleine   ScariHcationeo ,     weldio  aidkt 

bluten ,   sondern   bei  denen '  ^as  Blut  in    den^  geqaachtei 

Schnitten  nur  durchhieb  eint«  in  3  parallel  onben  eiosodet 

laufenden  Linien,    welche  mit  eben  so  vielen  senkreck» 

ten    durcbschnitten   wer4.en ,    aogebraobt.      In    diese  Mr 

nien   wird  nun  der  Impfstoif  eingerieben«  und  am  fini* 

t,en    oder    sechsten-  Ta§e  ■  nachher    entstehen    in  ft<Ue 

Punkte f  wo   die   horizontalen  Linien  von  der  senkr«i 

ten  durchschnitte»  worden  sind,  kleine  Pusteln.  JeiK^ 

i^an  daher  diese  Dujrchscbnittspunkte  veroiehrt,   nmit 

sto   mehrere    Pusteln;  erseogt    man«  .  Indessen   rith  ^ 

Verfasser  diese  Impfmethode  nicht  allgeokein  an,  betei- 

ders  da  ni^bt«  .wo  man  von  Arm  su  Arm  impft.    Hie 

«iehl  er   Einstiche  vor,  und   macht  deren    13,   16,  ^ 

selbst  30  y  welche  er  auf  beide  Oberarme  vertheilk   Aii 

Zeichen    der  acbiitseqden    Vaccine  sieht  der    Ver£  M* 

gende  an :  das  Nachlassen  des  primären  Fiebere  vor  Etf* 

t^itt   des   secundSr^n  \    die  Grösse  der  Ktibpoekenposttli 

Dnd    die  Art   und  Weise   der  Narbenbildung.     Da,  w« 

bei    swölf ,  bis    seohsaehn    Kuhpooken  •  Pusteln  eiai^ 

eni    neunten    Tage   sich  auffallend  kleiner«  als  die  obii- 

g^en    aeigen,    hält   der  Verf.    die  Geimpften  Yollkoamci 

geachiitst,    und    mao  könne,    behaupteter«  um  so  sm^ 

ypn    ihrer   sohüteeöden   Kraft   überzeugt  feyn«   je  voll* 

kommener  das  primüre  Fieber  tor  dem  Eintritte  des  » 

cundaren,  wieder  nachgelassen  habe.  —     Ref.  glaubt  101 

diesem   Bncbe    genug    mitgetheilt    au    haben «    um  sse 

prüfen    der   so    häufig    von  den  gewöhnlichen  AosicbuA 

abweichenden  Behauptungen  des  Verf.  einnuladen«  M^* 

das  Buch    viele  Leser   finden,    da  der  abgehandelte  G^ 

geostapd  so  wichtig  für  die  Menschheit  ist. 

Resultate   der  bis  jeUi  umieruommenen  Pfl^ 

zenanalysen  ^  nebst  ausführlich  chemisch  ^physi^^ 

li^cKer,  Beschreibung  des  fJoizee%   der  Kohls%  dir 

.  Pflanzensä^te  u.  einiger  andern  wiehtißen  PflsR- 

[eeniorper,    pon    Guet.    Theod.  ffechner,  Dr* 

der  Pnitos.  aiad.  Doe*  «tf  Leipßig^  Mitglied  mihr 
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rerer  gelghrA  Geaellsch,  i,eiptigi'  Leop/Foss.  1&19 
rilL  55i.  8,  ^  ^ 

VorKegdnde  'Schritt  Ut  «Id  Be^«U  der  UDgemelii 
groMen  Hterarritchen  Thitigkeit  dei^'  Verf.  £r  bat  ia 
derielbtfo  die  Aetultate  der  bis  jetst  angestellten  cbe- 
Biisohen  Zerglledeningen  von  Fflanxeostoffen  Eusammeo* 
faaa^n  wolle»,  damit  tfaeil«  die  seitberigen  Leistungeit - 
der  Cb«iiitk«r  in  diesem  Felde  4eiebter,  .gleichsam  mit 
eiDen  Bliche  nbertebeni  tbeils  aber  die  Lacken  eher 
^wahrgenommen  werden  können ,  weicke'  durch  fortge<^ 
aetate  Bearbeitungen  de^  Pflabaenobemie  noch  an^gefüllt 
Vforden  mäss^n.  £r  bat  mit  grosser  fielesenb^it  und 
Fkeitte  das  hierher  Gehörige  aüsammengetragen ,  und 
man  wird  finsserst  selten  Gelegenbdit  '  finden ,  einen 
ZosatK  SU  maobeo «  wie  a.  B.  S.  lo^.  bei  Solanum  ta* 
berosnm,  wo  vielleicht  Pfaffs  AnaFyi^^n  der  unreifen, 
der  frähreifen  u,  der  spät  reifen  Kartoffeln  *  (Kiel  ^807, 
8«)'  angeführt  werden  konnten.  Da  dtt  Verf.  ein  mit 
Beifall  aofgenommeoe<i  Repertorium  der  organischen  Cbe^ 
mie,  welches  als  Fortsetzung  von  Tbenard^a  Lehrbnche 
der  Chemie  in  6  BSnden  vom  Jahre  1626  bis  l82ä  ^^^' 
ausgekommen  ist,  verfasst  hat,  so  kann  gegenwartige 
Schrift  als  eine  Fortsetzung  dieses  Repertoriunts  enge« 
aehen  werden.  Denn  ad  wie  im  Repertorium  eine  voll* 
ständige  Beschreibung  der  Bestandtbaile  organischer 
Körper,  und  eine  Anweisung,  Pflanzenanalysen  zu  unter- 
nebmeuf* enthalten  ist,  so  macht  uns  der  Verf.  )etzt  mit 
den  Resultaten  der  angestellten  Analysen  bekannt.  Ue«* 
ber  die  Ordnung ,  welche  der  Verf.  befolgt,  und  ein 
indrer  Reo.  getadelt  hat,  äussert  sich  Hr.  M.  F,'  dahin« 
dass,  wenn  man  fs  auch  vielleicht  ffir  angemessener  bal« 
ten  sollte,  dass  die  Fflanzenkörpe^r  nicht  sowohl  nach 
äeD  Theilen  der  Pflanzen  und  nach  alphabetischer  Ord- 
nung) als  nach  ihrer  Stelle  im  naturlichen  Systeme  ge» 
ordnet  worden  wärep«  er  doch  die  seinige  für  prak* 
tischer  darum  halte,  weil  die  Beziehungen,  welche  die 
I^Banzen  •  Analyse  zwischen  der  Stellung  der  Pflanzen 
itn  Systeme  und  ihrer  Zusammensetzung  nachgewiesen 
bat,  bis  jetzt  noch  zu  unvollständig  und  au  unfrucht- 
bar sind,  als  dass  man  auf  sie  eine  bessere  Anordnung 
der  in  diesem  Buche  abgehandelten  Materien  gtiindeci 
könnte.  Auch  erleichtert  das  beigegebene  Register  das 
leichte  Auffinden  des  gesuchten  Gegenstandes.  Die  Ord- 
nung  ist  nun    folgendet   suerst   von  Früchten  und  5aa* 
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men  tod  AdanfOni^  digjtata  L*  hu  YitM  vioifen^  ali 
Anhang  kommen  die  Saamen  dar  Granttoeen ,  Hifer, 
Gerste,  Reit,  Korn,  Weisen  und  Mayt,  und  eine  Bfr 
iracbtung  de«  tpeoif,  CttwichCs  dtor  Siam^n «  wddia  G^ 
legenheic  su  einigea  allgemeitaen  fVeauUatea  gegebea  Wt 
Vom  Saam^nttaube  (polI^n),  TiHii  dea  Blurnta.  Va 
dep  ßlättern  un4  Stengeln^  Von  den  Wurseln.  Vn 
den  Hölaern  und  Rinden «  wo  beaoodera  reiob  die  Gbi* 
narioden  auageffU^i:^  »nd  von  S.  Il8— laS--^  ^" 
Kryptogamen  (Ani^iyMn  von  Moosen  f^lon  uns  aodi^ 
Bier  wird  von  der  rx>tbfärbenden  Materie  4e8  Scbaet*!» 
Begens,  der  Gewäaser  und  der  Speisen  daa  belgebracki 
^  was  bAuuUäob}fcb  im  Scbweigger-Seidelsebeo  Joanide. 
neue  Reihe  B.  XIV,  fi*  XX.  ausAmmengetragen  wsrdei 
ist*  «^-  Von  den  Fflanxensaften,  und  xwar  suent  f m 
den  ausgepresf ten ;  wo  am  Enide  auch,  die  Tabellea  t« 
^eclus  über  die  Aleogen  und  Eigenschafcen  der  aotv«' 
acbiedenen  Fflanaeo  erhaltenen  Säfte  beigegeben  wor^ 
aiod ;  dann  von  den  eigentbümlichent  deren  er  vier  Cb> 
aen  annimmt:  j.  Milchsäfte  der  Fflaoseo  im  AOgeo» 
nen,  und  namentl.  die  Caoutcbouo  enthaltenden;  Opie^t 
Milch  der  Cocosnuss,  des  Kuhbaums,  der  Carica  f*^ 
ya «  des  Spargels ,  und  der  Itnra  crepitana ,  eines  ia  ^ 
Geissen  Tbalern  uxß  Bogota  wacbsenden  Baumes,  <i(*' 
aen  frischer  Milchsaft  giftig  seyn  soll«  2,  Gummige  ve' 
baraige  Safte.  3,  Verschiedene  durch  Abaapfen  erbl' 
tene  Baums^fte.  4.  Verschiedene  Pflanaensafte,  ab  K» 
techu,  Kino,  Manna,  Upasgifte,  welche  aus  swei  F^ 
»enarten,  Strychnos.  ticute  und  Antiaria  toxicaria  g^^ 
nen  werden»  endlich  das  amerikanische  Pfeilgift,  V^^ 
genannt.  — >  Ven  unterschiedlichen  eigentfaunaUcbea  ^ 
getabilischen  Excretionen,  Concretiooen ,  Versteiaere» 
gen,  als  vom  Tabosheer,  von  dem  kreidearrigen  Stft«i 
welcher  aus  den  Geschwüren  an  der  Rinde  6e$  Rai«^ 
•tanien*  Baumes  aussfiiesst^  von  den'Cocossteinen,  ^ 
Steinen  in  Birnen,  den  versteinerten  Nüssen,  den  G^ 
äpfeln,  dem  MeUtbau,  und  dem  Weinsteine.^  V'^ 
den  in  den  Höhlungen  verschiedener  Gewächse  befis^ 
liehen  örasarten»  Vom  Holae,  wo  vom  specifilcbea  G*' 
Wichte,  der  Festigkeit  der  Holaartep,  der  Fhospborei€««i 
des  faulen  und  dem  elektrischen  Verbalten  des  Bohü 
und  der  nach  dem  Verbrennen  zurückbleibenden  K*^ 
gehandelt  wird.  Bei  der  Elektriaitat  des  Holte»  fiAti 
der  Verf.  seine  efgnen  darüber  an'gesullten  Vewucbs«»« 
Bei  Gelegenheit  der  Holskohle  bat  Hr.  M.  Fechner,  ^cr 
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iTerw^aocIscbaft  des  Gegenitaddo»  wegeti;  nach  voo  der 
rbierkohle  mit  gehaodeh  von  *S.  ^82^^303.  —  *  Vom 
losa.  Voan  Sielokobkntheer.  Von  der  Steinkohle.  Von 
Ferachiedeneo  fossilen «  kobligen  Substanseo,  als  der. 
ftrmonkoble,  der  Grobkoble«  der  Fecbkoble,  dem  bitn- 
mnöaea  Hobre,  und  dem  faserigen  Antbraoit.  -^  Die 
>eafcindig  auf  diesen  Gegenstand  gerichtete  AufmerksAm* 
keie  daa  Verf.  bat  ihm  auob  noch  während  dem  Drucke 
lemea  Buches  manche ,  in  einem  NachtTsge,  S.  324 — ^^ 
332,  siisf mmengestellte  Vermehrungen  geliefert.  —  Dass 
Bn4lieh  auch  dass  Aeussere  des  Joches  seinem  iiinern 
Weribo  entspreche,  haben  wir  nicht  nothig  erst  oocb 
Kudruckliob  sa  bemerken  <   es  tst  Um.  L.  Voss  Verlag. 

Mediciaisch  -  chirurgische  Bibliothek ,  oder  Ver^ 
zeichnis8  der  medicinisch'- chirurgischen  Schriftertf 
ingleichen  der  in  nimmtlichen  j^eiLachriften  des 
In  -  und  Auslandes  befindlichen  jibhandlungen^ 
Beobachtungen  und  Erfahrungen.  Von  1760  bis 
mit  lUnschluss  i-8'i8^  VonD.  JoK  GoitL  Bern^ 
steine  emeritirtem  Prof.  an  d*  ton.  Unip,  in  Ber-* 
lin^  Franlfurt  a.  itf.  in  der  j^ndreäischen  Buch^ 
handlung.    i8ag.    XII  u^  702  S.  8. 

Es  kann  nur  eine  Stiitime  über  die  Nutzbarkeit  des 
gegenwärtig   anzuseigenden  Werkes   seyn.     Denn  abge* 
a«ben'Ton  der  grossen  Zeitersparnisse  welche  Jeder«  dvm 
daran  liegt,  sich  mit  der  Literatur  eines  speciellen  Theils 
der  Cbirurjgie   bekannt  su  machen,    durch  diese  Biblio** 
ibek  gewinnt,  sucht  Ref.  den  vorsiiglichern  ^utaen  die- 
aes  Buchs  darin,  dass  der  Verf«  versichert,  die  in  sSmmt- 
lieben   Zeitschriften    des  In  •  und   Auslands  aeritreuCea 
chirurgitcben  AufsStae  in  den  passenden  Artikeln  seiner 
Bibliothek    angeführt   au  haben.     Depn  wie  viele  wich- 
tige  Abhandlungen    liegen    bier    ungekannt   und    unae- 
Butat  Tergraben  1     Aber    wer  dio  'ungeheure  Menge  der 
Zeitschriften  kennt,  welche  während  der  auf  dem  Titel 
angeführten  Zeitperiode   in   Deutschlaud    und    im    Aus« 
laode  erschienen  sind,    dem  wird  die  Schwierigkeit  des 
VoterDehmens  einleuchten«     Penn  nur  der,  welcher  ent* 
weder  selbst  im  Besitse  einer  sehr  grossen  Büchersamm« 
lang  ist,   oder  eine  ölFentliche  Bibliothek  von^  dem  Um* 
fange  der  Göttingenschen  benutsen^zu  können,  das  Glück 
bat,  wird   dem    Versprecben    der  Vollständigkeit   nach« 
kooiiasn   können,    wenn   er  sich  nicht  in  Ansehung  der 
letalefi  Hälfte  des  vorigen  Jafaibunderts  blos  an  die  me- 
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dipiuisobea    und  .cbirurgUcbeo   BlbliotKekeo  too  V<(Belj 
jyiutrfty^  Riobtex«  filuco^Dbao^  o.  a.  di.  baken  wiU.  ÜU^ 
«ab»  nur  das  VarsoicboiM  der  amländiacbco  2jpiucbnfti| 
«Q^    welcbct   vom  Vecf.  S.   Il7-r-I22   geliefert  wiiA « 
230  Naminern  «tark  Ui«  und  woaa  Praakteicb  7S«  f 
laod   83«    Holland    19,   luliea    26  >  Spanieo  5  ua4 
Norden   20   beigetragen   bat,  wovon  Rafereat«  vi* 
aiob    mit    Lfiterafur   viel   betcbäftigt    bat,    oiaocba 
ernaD   Male   neooeo  gebort  bat,  •—  uad  mao  wird« 
gedrungen  füblep^  in  das   Ver«preobeo  -dea  Vert 
ÜVliattrauen   «44   setauto*     Warum   dio  d^otacban  t 
fcben  Zeittcbrif^o  mcbt  eben  ao,  wie  die  «u*laDdi«€bi%] 
autaaimengeAtelli  wordeO    «iod,   tat  nicbt   eiAaaiebftiii 
zu   bedauern.  —      Da    der   Verf.  das  leicbte  Aufiod« 
eineetner  Gegenstände  der  Wündaraneykonat   so  seiAis 
voraügli<;ben  Aageniuerke    geonacbt  bat,    s^  bat  er  di^ 
nigeo  Kraukbeiten,    deren  Literatur  er  beigebracbt  ^ 
alpbabetiscb  geordnet.    Da  indessen  viele  Scbrifteoa«^ 
rere  cbirurgiscbe  Krankbeiteo  oder  Operacioneo  zq§1ö^ 
ilbbandeln,    so  sind  diese  unter  dem*  allgeoieiDen  ActtW 
Cbirurgia   zusammengebiracbt«     Es  wäre  vielleicht  ht^e 
gewesen,  sie  das  erste  Mal  mit  vollstaodigem  Titeln» 
ter    der  Rubrik  aufzufübreo,   welche  den  voraöglicben 
Tbeil  der  Schrift  ausmacht,  und  dano  unter  deo  ssdeo 
Kubriken  bloa  den  Verf.  der  Geaammtacbrift  aotoßbiA 
und  wegen  des  Buchtitels  aof  diejenige  Seite  der  biki» 
tbeca    8u    verweisen ,    wo   derselbe  voUsUiodig  versftic^ 
net   ist.     Wo    der  Verf.  das  ßucb  bei  der  Haod  ^thik 
bat,   welches  mehrere    cbirurgiscbe  GegenaUode  sbkn- 
delt,    da  sind  auch  die  Seiten  und  der  Band  aogegiix9i 
s.   B.    bei  Abscessua    peslilentialis  S.  9«  bei  Larrey»  ^ 
S«    10.    bei   Lud;    Frank ,    wo  sogar  namentliob  der  Ni* 
tsen   der  Oeleiorei^uogen   bei  der  Pest  bemerkt  wor<i«* 
ist.     Dergleichen   Anmerkuogeo   und    Urtbeile    Iiob«<* 
öfter   vor,    z.   B.    S.  49»    bei  Allemaod  vom  kaotiii^^ 
After,  wo  bemerkt  ist,  dass  die  beschriebene  Oparstifl« 
schwierig,    aber    doch   glücklich   abgelaufen   stj.  -*  ^ 
587«  wo  Wards  Mittel  gegen  Verbrennungeo  weitllofig  » 
geführt  ist.  S.  589  itt  bei  Larrey*a  Aufsau  über  eine  ass* 
Methode,  Sohlagadergescbwülste  au  heiles,  dat Neuss«* 
Her  Behandlung  erklärt.      S.  608*  wird  Sömmerriogi  A^ 
bandluog  über  die  Koochenbrüche  und  die  Biidaag  ^ 
Beiooarbe  für   sehr   iustructiv   erklart.    J>aa  die  ArüU 
Abscessus    pestilenliali^,   Syphilis,    Cbirurgia«    VarMAjt 
WMfQO    Cbirurgia   28«    Sypbilia  23,   Variolse  I&  t^ 
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o-e  Seiten  ein  hehlten ,  so  weitläufig  sind,  entschttldigl 
sc  Verf.  daiyit«  vff/n]  die  Auswahl  fcfowierig  gewelea 
ry,  und  weil  «in  Medicb- Chirurg  die««  VollstäDdigl<«it 
tcht  überflüssig  fieden  werde.*  Deu  letztere  Grirad  laf« 
»n-  i^ir  auf  sieb  beruben,  eber  deo  erstero  liöDoee  wir 
i^t  gelteo  laaeen.  Da&s  aicb  dee  Verf.  aeiae  Arbeit  to 
Mcbt,  wie  oiögliohi  au  macheo  gesüobt  babe,  sieht  eoea 
ue  den  bSufigen  WiederholuDgno  der  Titel  eioe«  Xküd 
eeaelben  Bucht  an  ▼orschiedeoen  Stellen,  und  daraue« 
tsa    mehrere  Schriften    an   gaD^randera- Orten,   ak  wä 

0  eigentlich  hingebdren,  angeführt  Worden  eind«  *b.  B« 
«innicbaeU  Beobachtungen  über  die  ZufSlle  der  vene. 
a^bea  Rrankheiteu  sind  dreim»),  ^.'487,  49li  559i 
vi^ediaur%  traite  complet  etc;  sweimal,  8*4871  558t 
it  ihren  weitlSußgen  Titeln  wibderholt  worden«  Def 
»•«im  hätte  beaser  zu  Beibringung  ]etat  weggelawenei 
cfariften  benutzt  werden  könoen;  z.  B.  von  der  i^lagenv 
ampe,  einem  »o  wichtigen  Gegenuaude,  hatten-  die  da^ 
on  bändelnden  Schriften  beigebracht  werden-  ioDen, 
lan  a.  Neue  Samml.  auaerl.  Abb.  B.  XIL  Schröders 
Abbildungen  des  GehQr-OrganSw  WooU  Inaug.  Schrift 
•  acupunctura,  wovon  dat  S  17  angeführte  Buch  eine 
Jebersetzung  ist»  u.  m.  «•  fehlen.  '—  DracKfehler  sind 
a  Menge  vorhanden. 

Biographie. 

D  int  er*  8  Leben  ^  von   ihn^  selbst  beschrieben^ 
ein  Lesebuch  jür  Eltern  und  Erzieher^  für  Pfar- 
rer r  Schul 'Inspektoren  und  Schullehrer,     Mit  e/- 
i    nem  Fac^Simite.    Neustadt  qn  der  Orla^   tf^ag^ 
(   ner  1829.    X.   553  S.  gr^  8.   ohne  das  ansehnliche 

1  Subacriptions «-  y^i^eichniss. 

Nicht  sowob)  Sein  Leben,  als  seine  Unigebnngen, 
' ietoe  Erfahrungen  wollte  der  ehrwürdige  Vf.,  Ur«  Cpos.- 
and  Sobttlrath  Dinter,  darstellen,  und  die  letztern  siod 
N«V)*l^ng  und  vielseitig,  da  er  in  so  vielen  Lel>r-f 
^obul-,  Fredigt-  und  Üniversitäts«Aemtern  gelebt,  bet.  , 
^bechtet  und  segensvoll  gewirkt  hat.  £r  ist  ste^  eiii 
freund  des  Lichts,  ein  Gegner  dey  Finsterlinge  und 
Mystiker  gewesen;  um  so  lichtvoller  sind  seine  B^leh-» 
i|0gen  ond  deren  Vortrag.  Er  ist  aber  auch  stets  olTeOi 
^od  beiter  gewesen,  wie  es  alle  Kinder  des  Lichts  sind, 
%\m  o^^t  den  llopf  hängen ,  die  Augen  verdrehen  und 
i^ykmnobunj  heucheln»   deher  findet  oioa  auah  in  sei^ 
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net  Selbftt«Lf«b«08beichreibiiag   luttigo  Aoekdoten,  £i 

mit  seioeoi  Lebao    nod    Wirken    feutammenblDgei.   Ei 

iftt  io  Boro»  am  39.  Febr..  1760  geboren»   wo  leia  Vsts 

KammercommiMarina    und    Gericbuhaltet    Yertcbi«^ 

ratrimonialgerichte  wac#     Mit  einer  CbarakUrbtik  i» 

aelbtOf  die  tcbershafte  Anekdoten  sum  Be«ten  giU,  W 

ginnt, er  teine  Schrift f    eine  erheiternde  Eünladeogm 

^«eaen«    ^ber  ^ucb  deaaen  Ersiebungaweiaet  welche  » 

nen.  Kindern   Fnrcfatloaigkeit   einprägt^«    wird  geroha: 

Durch. aeine  Mutter»,  deren  I^iebfieg  er  war,  belusc 

etwaa   Sanftea   und   Enthuaiastischea«      Selbst  die  Vih 

«terin,    Wieaenbanne »   iat  mit  ibrem  EinQoase  auf  iräf 

Bildung  nicht  vergetaen^     Erinnerungen  aoa  aeineo  &» 

benleben  vom  aechaten  bia  aum  I4ten  Jahre  aind  5. 13t 

mitgetbeilt.    Auch   da  gibt  ea  nicht  waoigen  Stof » 

l/apheUf    aber  auch  manche  ernste  pSdagogiacbe  Bea» 

koogeo.     Die.  Haoalehrer»  die  er  in  aeinea  Vaters  Bmh 

hattet    wd  S.  22  S.  geschildert,    ao  wi^S.  76  S,^ 

I^ben  iMif  der  Landeaachule  su  Grimma,  der  Geist  ^ 

Unterri^hta,   den  er  da  erhielt  und  die  ganse  einsd^i 

Ersiehungs*  nnd  Bildungsweiae  und   di^   Lehrer.   2tf 

Sobluaae,  S.  44,  noch  einige  apasahafte  Nachricbteo  d 

Anekdoten  ,von  diesem  Gymnasialleben,  aber  auch  Wr 

zuiDgstafeln,   und  an  die  Erinnerungen  an  Predigtea  a* 

aeinem   Gymnasialleben:  achliessen   sich  Warnuageo  ^ 

Prediger  (S.  48  f.)  an.     Er  sollte  die  RecbtawisseDidtf& 

nach  dea  Vaters  Willen  atudiren,  ging  aber  aor  Tbeolf 

gie  über.     Am    17.  April    1779   verliesa   er   die  Fani» 

acbule,  und  nun  folgt,  S,  52,  sein  Studenten-Lebeo,  ^ 

rend   dessen    er   das   schon   gelernte   Tabakraucbea  t^ 

liess,  was  ibn,  wie  er  versichert,  nie  gereuet  hat.   ^ 

Tod   seiner   Mutter    hatte    ihn    schon   ernster  gastiisac 

Die  Einrichtung  seiner  Studien  in  Leipzig,  die  too  Or 

wohnlichen  abwich,    beschreibt   er  S.  54.     Nie  wsr« 

ohne   Disputatorium.     Es  kommt  noch    manches  hf^ 

reiche  in   diesem    Abschnitte  vor,    daa   vrir  nidit  «"^ 

seiobnen  können,  aber  auch  viele  Anekdoten  von  ^^ 

ligen  Frofeasoren  (denn  von  allen  aeinen  Lehrern  lebti' 

ein  einziger  noch, »der  ihn  damala  achStste  und  nacUi^ 

ateta   hoch   geachtet   hat),    doch  mit  Schonung  ersibiL 

Nachrichten    von   dem  damaligen  Studenten  •  Leben  o*^ 

ainaelnen  Vorfj(llen,    die  ihn  snnachat  betrafea,  last^^ 

Seenen    Teraohiedener   Art,   manche  mit  sehr  nntsltcli^ 

Lehren    und    Warnungen.     Er   achliesst   die  DarstaUo^^ 

aeinea  Studenten  *  Lebens  mit  dar  Eraäbluog  Toa  seioet 
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mab  laidtDiolNiftliGhen  Theater» Lieb«  nnd  Sebn^ioofat 
cb  UMiaikaliacber  Fertigkeit.  S.  71  gibt  er  Nachricht 
*n  a^inem  Candidatea«  Exameo  in  Dretdeo/  aueb  ge* 
gentlicb  voo  damaligen  MagiateK-  ood  Döotor  -  Promo« 
>iieiu  S.  '^g,  Habf-Ijehrer*  Leben  dea  Vfa.  »AU  £r* 
aber  opd  v  Geaellschaf Ur  "war  i«b  gut,  mir  alt  Lebres 
oht^c  ist  fein  Gettäadnias.  Die  Beobachtung  der  Ffar« 
r,  Schullehrer  tfnd  des  Volks  9.  di6  er  während  aeinee 
andidaten jähre  anstelltet  gab  ihm  wieder  manche  Äoek* 
!>ten  S.  78  f»,f  aber  man  trifft  auch  auf  andere«  die  nicht 
i  unmittelbarer  Beaiehung  au  dea  Hrn.  Vft.  Beobaahtung 
eben.  Von  S«  86  gfht  er  au  seinen  Aemtern  über.  £ff 
^urde  auerst  Substitut  in  Kitscher  ai^f  eine  in  der  That 
nerwartete  Art.  Zweimal  ist  Hr.  Dr.  D.  Pfarrer  gewe-i 
an.  vom  33.  Oct  1787  bis  dahin  1797  in  Kitscher  und 
om  Sept.  1807  bis  Dec.  iQl6  in  Görnita,  und  sein  lue* 
en  als  Pfarrer»  seine  Predigten,  seine  Liturgie,  setnea 
Urchenpatron  in  Kitscber,  schildert  er  S.  91  ff«  Aueh 
ier  fehlt  es  nicht  an  sahireichen  und  unterhaltenden 
iUekdoten,  aber  aueh  nicht  an  praktiichen  Belehrungen 
iber  Verfertigen  und  Memoriren  der  Fredigten  und  äbec 
Popularität  im  Fredigen.  Er  erläutert  diese  alles  durch 
leispiele*  Besonders  lehrreich  ist  die  Digression  übe« 
^eichenpredigten  S^  HO  ff«  —  S.  I3I  ff.  aeigt  er  an,* 
vas  er  als  Pfarrer  und  Schulen  •  Aufseher  in  Anse- 
lung  des  Unterrichts,  des  Schulbesuchs,  u.  s.  f.^getbaa 
la^  und  mit  welchem  Erfolge,  und  hier  findet  n^aa 
ehr  ^iele  anwendbare  Anweisungen,  sohlten  es  auch 
liebt  alle  überall  seyo.  Nicht  weniger  lehrreich  be- 
cbreibt  er  S.  138  ff.  seinen  Umgang  mit  seiner  Gemeine. 
Immer  war  er  der  Hausfreund  seines  Volks.  Besondere 
orgte  er  fär  die  Kranken  thätig  (S.  146).  Zugaben  ^er« 
sischten  Inhalts.,  aus  seinen  Amuerfabrungen  entnooH 
nen,  sind  S.  156  ff.  beigefügt  und  der  Erfolg  seines 
IVirkens  auf  die  Gemeine,  S.  l63f  beschrieben.  Waa 
,hn  doch  veranlasste,  von  seinem  lieben  Kitscher  nach 
Dresden  au  aiehen,  wohin  er  1797  berufen  wurde,  weit 
sr  in  Kiuoher  viele  junge  Schullehrer  gebildet  hatte« 
und  die  Stelle  eines  Directors  am  Schullehrer  •  Sem inA-* ' 
rium  au  Friedrichsstadt  übernahm  (von  deren  Verwal-« 
tuDg  er  S.  182  ff.  Nachricht  ertheilt),  ist  S.  168  S.  an« 
gegeben,  so  wie  8.  229  ff«f  warum  er  sich  von  Dresden 
lotriai.  Sein  neues  Amt  trug  ihm  250  Rthlr.  iährlich 
weniger  ein,  als  sein  Pfarramt  in  Kitscher,  bei  verdop» 
pelter  Arbeit^  aber  die  Hoffnung,  dein  Sohulwesen  im 
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Gaoseii   su   aatMn '  und  in  Heinhard's    Mibe  sa  leWi 
M^ie,     Wo  findet'  mao  solche  Aufopfaroag,  wem 
in    8*c1isen?     Da    gibt    et   mehrere   fiebpiele  «haücbl 
Art.     Eioe  KranUhett  «Bd  Rücksicht  «uf  .die  tpiteralJ 
beat)ibre   bewogen  ,  ihn,    die  Pfarrtt«lle    in   Göroiti  9 
Mjchen,    die  er    nach   sehn  Jahreo    dea    Directocitf » 
hieki   und  wo  er   eine  höhere    Bürgerschule   oder  h 
gymnasium    gründete   (S,  230).       »Wi^  g*Dg*<  *>«  ^ 
man  den  Dörfpfarrer  Pinter  aum  GonaUtorial  •  undS«W 
Kathb  in  Königsberg  erhob  ?c    das  tst  S.  236  aoigeliA 
und    was    er    in  diesem  Amte  au  thun   fand  und  ^tit» 
bar,    S.  243  — 25;3,  umständlich  angegeben «   so  dsiiä 
einzeln    aufgestelUeu   Grundsätze   und    speciellen  £r^ 
rungen«    wenn  sie  gehörig  beachtet  werden  —  iui4^ 
wünscht  Ref.  *—  gewiss   Nutaen    bringen    werden.  ^ 
^54  ff.  stelle  Hr.  D.  sich  als  akademisehen  Ltbta  ^ 
&'  303  als  Schriftsteller  dar,    d.  1.  er  gibt  »tin»  Diif 
tir-  und  JLehr  •  Methode    und  seiuen  Umgang  mk  St*^ 
fanden  an ,  er  beoierkt  die  Veranlassung  und  doo  Ott 
seiner  Schriften,    orhue  ihr  Lobredner  ao  werden.   Dit 
fuhrt  auf  eine  Vergleichuog   des  wissenschaftliches  «t 
insbesondere  tbeologischen  Zustaodes  des  Zeitslten»  > 
welehem  D.  seine  Qildung  erhielt,  mit  dem  gegeown» 
gen.     £r  hörte  schon  in  Dresden  die  Predigt:  D»^ 
Zorne    Gottes    serquetschte   Purpur« Wärmcheo,  }^ 
Christus.     »Die  evangelische  Kirche  fing  an,  mit  Letb^^ 
Worte    Luthers    Geist    todt   au    s<^Iagen.c      Betotf^ 
verbreitet  er  sich,  S,  314«  aber  seine  Schullebrer-Bibe« 
ihren  Zweck,    Geist ,    Schicksale  und  berichtigt  di»  |^ 
theile  über  sie.     Es   ist  keine  Sohulbibel,  sonders  «^ 
Sohullehrer  Bibel,    auch,  nicht  für  gana  acbwtcbe  Sc^^ 
lebrer»   nicht  bloss 'für  Elementarschulen  bestiaimt  ^*' 
letst   (S.  3$o)    ertheilt   er   noch    Nachricht  von  ssisfli 
Privatleben,   auch  von  widrigen  Schicksalen,   di^^^ 
fahren  hat   (und  worüber  noch  die  Vorrede  «n  ^^ 
eben  ist).     Ob    alle  augeaeigte   Gcundaatae,    dle^^ 
folgt  (a.  B.  S-  324  au  Ende)  allgemein  gebilligt  werf* 
können,  entscheidet  Ref.  nicht.     Ein  Jeglicher  lausis» 
nes  Glaubens  leben«      Rührend    ist   die   Schild^sruoS  ^ 
Feuersbrunst  am  5.  Mai  fSfl*    die  dem  anfssgt  <^^ 
senden' D,  fast  Alles  veraehrte  (von  den  Bocbsmwttro^ 
durch   Zufall  nur  der   Eulenspiegel   gerettet  —  b*>^ 
aua  fata  libelH  _)  und  der  Unterstützung,  dUet^y 
aber  noch  rührender  der  Schluss  S.  340,   dann  noA  «JJ 
Gedicht  des  Vfs.  i   die  Scbatsgeistec  meioas  U^  (^ 
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9);  eijbe  Zugabe,  (eiq  btlebronder  Bmf  «n  ^tn^ti  )ttm 
ft  Schull«fhrer  S*  344);  ein  Beriobt  übe>  die  Sehulea 
e-^nem  det  4>esteD  preoM.  Ooffkireb^piele  S.  348t  und 
t  Sericb^  über  die  Aevifion  deaKirebBpiels  L.  d.  350* 
b»t  eioer  tabelbrttchen  Uebertichi  des  io  den  Scbn- 
1  d^B  Kircbspiel«  A.  bei  der  -.  Revision  gefundenen* 
353»  — -  Dm  Fae-Simile  theilen  wir  ens  Griinden« 
o  in  ihm  selbst  liegen»  mitt^jEio  Künstler,  der  miob 
hildeo  wolltet  «nossie  sieh  entweder  en  der  Wahrheit 
;er  «o  der  Aestbettk  versündigc^n.  Beides  soll  eoit  meu 
Uk  Willen  nie  j^escbehen.  Dinter.  29 '7C  Und  doch 
[ioeohta  man  .dap  Bild  zu  besitsen« 

AI ullner'8  heben f  Charakter  und  Geiste  dar-* 
g' es  teilt  vom  Professor  Dr*  Schütz  zu  Leipzig* 
Mit  einem  Facsiniile  und  dem  Bildnisse  Müllner* s» 
AJeissen  y  Gödsche*  XVL  48o  5,  in  16.  geh. 
(^Mit  einem  zweiten  Titel :  Müllner^s  PVerhe.  Er-^ 
aler  Supplementband*  Enthaltend  MüUner's  Xe- 
ben   u^  ^-fO* 

£U  iat  diese  die  icjlxoD  f ruhet  angekündigte  Lebent- 

scfareibiing  M*s  (keine  Apologie  desselben),  su  welcher 

T   Hr.  Vfr«  Beruf  bette,  da  er,  seit  1813.  mit  ihm  per« 

nlich  bekai^nt»  aeitt  Tieljäbriger  Freund  war   und   ala 

ooc  der  wenigen,  die  ihm  bis  an  das  £ndc(  seines  Le* 

toa    trea   gebUeben  sind ,    genannt  l^orden   ist.     Zwei 

itobtograpbisobe  Entwürfe  JVl*s  (in  der  fünften  Auflage 

?a    Coavers,  ^  Lexikons  f ,  und   im  4ten  Hefte  der  Zei^« 

hrift  Orpheus)  bat  er  fum  Grunde  gelegt«  aber  sie  bei 

chtigt,  ergänat  und  weiter  ausgeführt*     Zur  Schilderung 

ea  literarifchen  .Lebena  dea  Vecewigten,.  das  allerdinga 

ir  den  Darsteller  wichtiger  ist«  ala  das  Suis^re,  wünsch« 

)    er  ^ron   der   Witwe  desselben    Beitrage  auf   deasea 

ri^»pteren  SU  erbalten  {    sie    wurden   ibu^  aber   ni^bta«^ 

^beil,  r  worüber  man  schon  öffentliche  Erklärungeo  vos^ 

»iden  Seiten  gelesen  hat,    die  hier  not  berührt  werdea 

>^  der  Einleitung»  die, keine  Einläntnog  ist«    In  der  er- 

c^ten   und  lüngueo  Abtheiluog  wird  IVl^a  Lebep  darge* 

ir^Ut,  ohne   etwaa  ati   übergebea,   was  den  Lesern  io^ 

u'i^reeitot  leyn  kann.     Amand  Gottfried  Adolph  Miillde« 

'^lor  Ka.Lsagend^  bei  VVeissenfels«  wo  sein  Vater  Fro^ 

'\»rator  des.  könjgk  KammerguU  war«  a^  ig.  Qct«^  177^ 

^^p.  Mitternacht  gaboreo.     Diese  Abgabe  tübrt  von  il^fii 

^IbAt  io  einem  Briefe  an  die  Gattin  dea  Biograpbeti  her{ 

^^   IQ  li^aem   Facaimile*  dieeem .  Baoda,  beigfüigt  ^is^ 
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1789  I«*>B  er  »aeb  Scbnlftforte ,  wo  sdioo  leia  akm 
Bruder  gebildet  wurde  ^  und  vpa^'aeiDer  Aobabaei^ 
selbst,  ,teinein  Studiiun  der  Matbematik,  dai  er  oacb^ 
nicht  forttetcte,  und  andern  Studien  wahret  mna  vi 
jährigen  Aufenthalte  daselbet,  iat  S*  y  £F.  N^hrickt^ 
geben.  1793  ging  er  auf  die  Universität  lu  Leip^ 
wo  ihdl  die  juriditohen  Collegien  widrig  wsretf,  te  k 
er  die  Theile  irnd  Hulfiwtttentckaften  der  Jorisprs^ 
mehr  durch  Privatfleisi  sich  su  eigen  machte.  Wib» 
dieses  Aufenthalts  in  L.  schrieb  er  auch  seioeo  txi 
Roman :  der  leoest  (der  1799  in  swei  Bünden  etM 
ohne  seinen  Namen),  über  welchen  die-Hleraris^lH 
rieht  des  Hrn.  Hofr.  Böttiger  5.  2g  C  nitgetlieiltJ 
Nach  seiner  Ri^chkehr  .von  der  Uoiversilit  wurde  i 
erst  Amtaviceactuarius  in  Delitssch ,  dann  Adfoatl 
Weissenfels«  promovirte  1 805  in  Wittenberg.  Oi^kst^ 
eigne  Skisze  seiner  Selbstbiograpbie  von  1797—]^ 
bat  Hr.  S.  ergänzt,  St  49,  durch  Nacbrichteo  foo  le^ 
Verheirathutig  mit  einer  frühem  Geliebten,  der  onfies^ 
liehen  Wendung,  welche  sein  eheliches  Verbiltoin, 
ohne  seine  Schuld,  bald  nahm,  utfd  Abdruck  einei 
aatses  von  M.  über  den  Tod  seines  Freundes,  dei  'i 
Dr.  Otto,  aus  dem  u  Th.  seiner  Verm.  Schriftes. 
folgenden  Abschnitte  betreffen  M's  VerbaltBisi  tu-. 
Dichter  Novalis  (Frbr.  v.  Hardenberg),  der  1801  H 
»nr  Dichterin  Lrutse  Brachmann,  seine  ersten  juriiti«^ 
.Schriften.  Seine  rechts wrasenscbaftliehe  Hsuptic^ 
war  die  allgemeine  Elementarlehre  der  riditeriicbco^ 
acheldungskunde;  sein  erster  dramatischer  Veriocäa 
die  Bearbeitung  einer  ff^nsös.  Anekdote  und  eine  l^ 
eetxung  von  Voltaire*s  Merope.  Geschildert  ist  S.  ^' 
143  seine  Latifbahn  als  dramatischer  Dichter,  tut 
gäbe  der  Veranlassung  mancher  einseinen  drtaMl' 
Stücke,  so  wie  S.  170  ff.  die  Aufgebung  der  p 
dramat.  Schrifutollerei.  Det  Hauptgrund  dsfon 
Aach  seiner  etgneo  Angabe,  dasa  die  deutsdte  Bi 
(deren  schmählichen  Verfall  er  oft  anUlagtO  s«i*^^ 


^ 


maL  Dichtungen  nicht  würdig  sey.  Daswis^'"  ^\ 
den  auch  seine  Verhähsisse  su  dem  deutscban  Bflcl^H 
del  und  su  einseinen  Buchhändlern  dargestellt  V^^ 
folgen  M's. häusliche  uofd  gesellig«  VerhEltaisMf  »^ 
iondere*  SU  Blüainer  und  (S.  026  —  ^t)  ««  ^*^ 
fasser  der  Biegraphie«  und  seine  gaDse"L^*>"^^ 
Die  ihm  ebttägKeh  gewesene  Advocatorlegi*  '^^'^ 
Bieder  tind  lebte  seitdem  al^  "^rirattiireodar  ö^^ 
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nA  1817  etbidlt  er  den  Titel  einet  kön.  xiretiit.  Hof« 
tb«.  £•  werden  hierauf  noch  seine  Yerbaltnisse  stt 
»m  Laipiiger  Stadttbeater  und  so  Tertchiedenen  Oe* 
brten  und  BucbhSodlern  erwähnt;  dann  noch  andere 
iua)icbe  Vorfälle  deas elben.  Von  seinem  letzten  Anfent« 
ilte  in  Leipzig  in  der  Ostermesse  1829  und  ^  seinen 
tsten  Entwürfen  und  Tagen  sind  noch  nanohe  neue 
acbriebten  S.  302  ff.  mitgetheilt  und  die  groben  Diät« 
hler^  die  er  machtet  S.  313 1  als  die  Ursachen  seines 
(ihen  TodieSf  angegeben.  Die  Aeussemngen  über  die* 
o  Tod  sind  aus  deutseben  Zeitschriften,  8.  318 — 342> 
laammingetragen.  Sein  Vermögensnachlass  wird  nicht 
itrichtlichf  sein  literariiober  Nacblass  völlig  unbeden- 
bd  genannt.  Ein  vollständiges  chronologisches  Ver« 
lichoiss  von  Müllner*s  sammuichen  Schriften  befindet 
cb  S.  317 — 360*  Scbon  in  die  Darstellung  seines  Le- 
rne waren  viele  freie  Urtbeile  über  ibn  und  seine  Hand« 
ngsweise  eingeschaltet.  Daher  konnte  die  «weite  Ab- 
eilnngi  IVl^s  Charakter  und  Geist,  kiirser  als  die  erste 
isfallen«  Unter  ihrem  Titel  steht  als  Motto  ans  M*s 
ngurd:  iWenn  Gott  und  Tenfel  eine  Seele  spalten, 
at  keiner  Etwas,  das  der  Mühe  lohnte  Sie  enthält  erst 
Igemeine  Bemerkungen  über  die  Widersprüche  in  sei« 
im  Charakter,  nnd  verbreitet  sich  dapn  über  die  Per« 
nlichkeit,  den  moralischen,  den  literariscben  Cbarak* 
r  desselben,  über  seine  Eigenthämlicbkeit,  als  drama* 
icher,  ersählender  und  lyrischer  Dichter ,  seinen  Che« 
l^ter  als  Kritiker  und  Journalist.  Der  Vfr.  sagt  von 
eaer  Schilderung  selbst«  er  habe  sich  beipnbk,  mit  'der 
rengsten  Unparteilichkeit  und  Unbefangenheit  ihn  £u 
bildem  und  die  seltsamen,  sich  widersprechenden  Ei- 
toschaften  und  die  daraus  entspringenden  sämmtlichen 
icht«  und  Schattenseiten  nach  seiner  innigsten  Ueber- 
ogang  und  vieljäbrigen  Beobachtung  darsustellen.  Am 
tblusse  der  Einleitung  und  am  Schlüsse  des  ganzen 
^bs  stimmt  Hr.  S.  in  die  Klagen  über  den  Verfall 
urer  Literatur,  Journalistik  und  Kritik  ein.  Die  2a 
vrartenden  drei  Bändchen  werden  nächstens  erscheinen 
id  den  Geist  aus  M*s  Schriften  enthalten. 

Alte  classische  Literatur. 

Arißtophanis  Fragmenta.  Ex  reeeneione  Gui-* 
li^lmi  Dindfyrfii.  Lipaiae^  libi\  Wtldmann. 
G.  Reirnsn  »ö^j.    FL  aöo  8.  gr.  8*         "  ^  ' 
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Ein  Tbeil  dieter«.  mit  eben  togroueü  FkkKni 
rüIiii>Ucber  Benutzung  der  mannicbfa lugen  Bcoeni  Wk- 
mittel  ak  krititcheiD  Soharftinn  hearbeiieten  uo^  Vebcf- 
tigten  Sammlong  der  Arifttopb«  Fragmente  war  tchoiu 
Diaputatiooaicbrift  im  April  vor.  J.  erscbteneo  Qpd  i 
^U  tolcbe  im  Rep.  augeneigt .  wenden*  Voran«  gebt  ii 
Abb,  d^  Ariatopbani^  fabularum  nnmero  et  ooaiaiW 
pacb  den  alten  Granimatikern«  von  denen  vier  hn^. 
yorhanden  sind«  die,  in  der  Zahl  abweichen»  nach  ^ 
gewöhnlichen  Le«art*  aber  nach  der  VerbeiteroBgii 
Hrn.  Prof.  D.  vöUlg  übereinatimmen«  Dieae  VrrW* 
rnn|^  betrifft  die  Zahl  beim  Suidat ,  wo  eine  gute  Ii 
jriAer  Handacbrift  fid*  (44)  atatt  rd\  gleich  2  nk 
Grammatikern«  angibt,  deren  Namen  auch  verteic^ 
aind.  Dasa  in  dieaem  Verseeichniiae  durch  Zufall  ^ 
^hetmoyboriaBuaen  der  Lyaistrata  nachgeaetst  sd 
iat  tn  den  vorgeaetzten  Addendis  berichtigt  ^  die  n( 
fnancbe  andere  literarische,  grammiatiiche  und  kriÖNt 
Bemerkungfsn ,  auch  Bruchatüche  unedirter  GraaHBib«' 
enthalten..  So  wird  auch  der  Name  U^kvaSogi»^ 
XvtäQf  und  TiXfAtiaqiJQ  in  TcA^u^^c  verwandele.  £<ve 
den  aodann  einige  dem  Ariatopb*  irrig  beigelegte  i* 
iDodien  auageachloiaen ,  Botjd-oi,  Atn^vxog*  ^Eiff]!^ 
rktwxogj  ^fjXla,  X^Txat,  STgazUa^  Jlvd^ayoQicr^^  &^ 
^9oQ,  0iX(ovidtj^9  JloX^^f  JUkval*  und  die  Grüadc^<* 
rum  aie  dem  A-  absuaprecb^n  sind«  kurs  angefc^ 
Dann  wird  S,  1 1    von    den  «weiten  Bearbeitunge«  ^ 

5er  Stacke  dea  A.  gehandelt»  Eänjge  deraelben  vS»f^ 
a  aie  umgearbeitet  waren,  als  awei  Dramen  aageic« 
werben;  90  die  beiden  Tbeamophoriazuaen ,  i\tVf0 
Nubes,  ElQfjvcu,  Plutnt,  Aeoloaicon  und  4ie  ^fe^J 
tLlnmvQog,  Jq*  ij  Nloßog.  Die  latatere  halt  Hr.  D.  i 
die  aweite  Ausgabe.  Verworfen  aber  wird  die  4 
SchweigbSuser  in  dem  Tekte  dea  AthenSua  aufgoß 
mene  Lesart :  iv  z^  dtvtiQff  Ntoßt^  ausführlicher  « 
der  doppelten  Ausgabe  der  Wolken  —  die  erste  scb« 
bald  verschwunden  «u  aeyn  — ^  gehandelt,  S.  15—^1 
Die  Frösche  sind  swar,  wie  S.  lö  ff.  geaeigt  isti  ^ 
der  aufgeführt}  aber  nicht  peu  überarbeitet«  aooden  ^ 
verbessert  worden  für  die  «weite  Aufführung;  ako»^ 
swei  Ausgaben  derselben«  Die  Stelle  Ran.  1450  ^^ '' 
iiusfübrlicher  behandelt  und  Süvern*s  Erklamog  den« 
ben  widjsrlegt.  Die  Stelle  ei^ea  Grammatikers,  wek^ 
den,  Inhalt  der  Vögel  angibt,  und  nax  35  lAisupieit^' 
Arist.  anführt,  i^  ▼«rd^ben.   .Die  Frpgiaeote  adbit  «^ 
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•  0i|ob  der  Folge  der  ,  Dramen  auf^emelU:  Jaisfokfi^ 
m^  erne  Lastspiel  des  ^•}S.39;  ^aßvXd^m  (ein  Stück« 
le  de#s  ArUt«  vielen  Hast  suzog«  weil  der  durch  den 
in^tig^en  Erfolg  des  vorhergehend ea  kühner  gewordfsno 
ichter  darin  den  Kleon '  naaientlich  angegriffen  hatte-;* 
;r .  Name   des.  Stücks   ist  von   dem  Chore   entnommen) 

53*;.  ÜQOaydtv  5.  64.  <^  wird  hier  darg^tba^t  dasa 
ristophanes  nicht  nnr  swei  Hanptacteurs,  welche  die 
eteo.  Hollen  hatten,  KallisttaCos  und  Philonides,  son- 
sra  auch  ^inen  'dritten,  ApoUodarus,  gebraucht  hat, 
kaaec  dass  er  selbst  bisweilen  die  erste  RpUe  übernahm 
lec  sie  seinem  Sohne  i^xMtot  übertrug ,  und  dass  bis» 
eilen  ein  und  derselbe  Acteur  die  Hauptrolle  in  den 
ikcken  verschiedener,  wetteifernder^  Komiker  übernahm« 

dem   iProagon   war   vornehmlich  £uripiilea  IScherlicb 

imacht  worden}.    *A(MfmQuag  (in  Ol.  91«  !2.  angeführt  9 

r   Aberglaube,    wabrssheiolkh  A^%  Nicias,    war  darin 

tr^pottet)  S.  71 ;    der  erste  Plutus,  S.  7g,  über  den  difl 

»imindlnng  des  Hrn.  Franz  Ritter  (Bonn  1328)  gerühmt 

ir  d ;     doppelter  Aeolosikoo   S.  80.  (das  Stüc|«  gehörte 

)r    mittlem  Komödie  an;    Sikon  war  ein  Sclavenname)i 

ofealus  S.  87.  (durch  diess  Stück  wurde  der  Uebergang 

tr   neuen  Komödie  gemacht  *und   es    scheint;   das  letst« 

natpiel  des  Dichters  gewesen  su  seyn ;   die  fabelhaften 

reahlungen   der   Alten  von  dem  Könige  Siciliens,    Ko*. 

lins,  hat  Grauert  im  Rhein.  Moseu^i  1828  gesammlet). 

ydyvQOQ  S.  91.  (d^r  Name   ist   nicht  von  dem  Demos« 

»r   jivayvgovg  hiess,    sondern  von   einem   ^Iten  Heros 

irgeleitet).     rt(a(fyoi  S.  ^6*   (dem  Zvfecke  nnd  Inhalte 

ich   dem   Frieden   sehr  ähnlich   und  daher  auch  wahr^ 

heinlich  von  derselben  Zeit);    FrJQag  S.  I02.  (worüber 

!r  verst.  Süvern  1827  eine  eigne  Abhandlung  geschrie« 

in  bat;    der  Chor  bestand  aus  verjüngten  Greisen,  daa' 

ück  scheint   einen  gemeinschaftlichen  Zweck  mit  den 

ittern  gehabt  zu  haben   und   also    auch   ^ohl.  der  Z,^\t 

«h   nicht  weit   von  jenem  entfernt  gewesen  zu  seyn),^ 

trytades  S.  109«   (Gleicher  Zweck   mit   den  Fröschen^ 

p  gleichseitigen  Dichter  zu  verspotten ;  aber  aus  spate* 

p  Zeit).     Daedalus  S.  II8.;    Daoaides  S.  I2I.  (die  auch 

iTch  alte  Schollen  erläutert  waren).  Dramajta  in  doppeU 

r  Ausgabe  S.  127.  (suerst  sind  aufgeführt  die  Fragmente 

»  Jq*  iq  KivtavQog,   denen  die  aus  ^^.  ^  Nloßog,  end* 

th  die   von    denen   es  ungewiss  ist,    welcher  Ausgabe 

I  angehören).      Hernes  S.  134.   (nach  dem  Chore  be* 

fnnt).    S.  139.   Die  «weiten  Thesmophoriazosen   (ans 

Aiig.  Rgp.  ia29.  Bd.  iLSuß,  rf  ' 
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Aenetf  PoHtix  ein  l^Dgeires,  hi^r  >^bestertet  BndhM 
aufbebalten  bat);  Lmmniae  S.  149.  (^lelletdit,  umk 
Uypsipfle  dcf  Euripidat  «u  ^▼ertpotten,  geichrieWil 
f^aväyb^  S.  154,  (alle  Kritiker  bielten  aie  far  uaick 
Nijatft  ebendat.  (aucb  über  den  Verfaater  dieser  Koa^ 
die' waren  Zweifel  entatanden),  Holcadea  S.  158«  {^ 
der  altern  lAiatfpiele  des  Arist.).  Die  St6rche  {^ 
yel)  S.  166.  (der  Gegenstand  scheint  mit  den  "Efttkl» 
gen  der  Alten  von  der  PietSt  der  Störche  gegen  i^ 
Aeltem  in  Verbindong  gestanden  sa  babea).  M 
S.  169.  (von  einigen  alten  Kritikern  for  onäebt  ge^ 
ten).  Polyibdus  S.  170.  (der  Weissager  der  Zainu^l 
Sxfivdc  xaraXofißavüvaai  S.  172.  (nicht  sowohl  We*^ 
die  auf  dem  Marktplatae  und  auf  öffentlichen  Stm^ 
aich  aufbifeiten  ^  als  die  im  Theater  Sitze  einoaba^ 
wobei  vorausgesetzt  werden  muss «  daaa  athen.  Di*^ 
das  Theater  besuchten).  Tagenistae  S.  177.  (der  wä 
Kflllias  und  seine  Schmarotaer  scheinen  verspottet  «s^ 
den  KU  seyn,  ein  Zweck,  den  auch  Eupolis  io  leiia 
Lustspiele:  die  Schmeichler,  hatte).  Telmenea^ 
TeXfiijaijg,  S.  186.  (ein  Volk  in  Karieo,  das  sieb  p 
Auslegen  von  Wunderaeichen  and  Traumen  abgeg«^ 
laben  soll).  TftqfäX^g  S/190.  Dieser  Name  soU  iij 
Süvem*a  Vermutbung,  welcher  Hr.  D.  beitritt,  dtt^ 
cibiadea  bezeichnen;  das  Stück  scheint  in  dieATitte^ 
90sten  Olympiade  an  faflen).  Phoenissae  S.  195«  (^ 
Komiker  scheint,  wie  Strattis,  die  PbönicieriaDeo ^ 
Euripides  xum  Ziele  aeinea  Spottes  gemacht  an  h^^ 
Horae  S.  198.  Von  S.  203.  folgen  die  Fragaieote  »j 
unbestimmten  und  unbekannten  Komödien.  Derea  ^ 
232  f  überhaupt  aber  719  Fragmente.  Bei  denes  1^ 
genannten  Stücken  ist,  wo  es  möglich  war,  Zeft,  IbM 
Zweck  derselben,  Gegenstand,  angegeben  und  etÜ^^ 
in  sehr  vielen  sind  Verbessernngen  gemacht  naa  ^ 
Gründen  unteTsti^tat.  Den  Schluss  machen,  S.245»  ^^ 
mentar*  dubia,  und  S.  247  — 28o«  ein  Intiex  verboro*«  *^ 
in  den  Fragmenten  vorkommen  und  awar  in  der  ^^ 
form,  die  dort  angetroffen  wird.  Gewarnt  wird  ib  *' 
iter  ain  Ende  beigefngten  deutschen  Bekttiotmtcho^ 
gegen  die  aus  Priestley's  Verlag  an  andere  Loni  ^ 
hindier  übergegangene  Ausg.  de»  Arist.  in  fSnf  Bio^ 
1829  (auch  im  Rep.  angeaeigt),  von  d^nen  die  fc«»"* 
ersten  Bande  den  ßekkerscfaen  Text  nebst  ScboKeo  ^' 
lialten,  die  drei  letzten  aber,  ohne  welche  die  ^' 
beiden  ainht  verkauft  werden  (eine  mercantili«*«  ^F** 
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ration)  ekie»  ^  fefilerb«ften  Abdcnok  A6t  Laipsigdr  Com- 
■leiitarieB  sus  Invaroiss.  Ausgabe« 

JPherecratia  ei  Eupolidia  -  Fragmente. 
CollegU  et  adnötationem  adieoit  Mariinue 
RunheliuB.      Lipsiae,    Ubr,   fV eidmann.  Rei^ 

Hr,  R.  hat  vor  2  Jahren  die  Fcagoieote  des  Krati* 
ms  faeraosgegebea  jfestioaptiiia,  «.qua»  par  erat  (sagt  er 
selbst),  remqoe  totam  nunc  loDgA  aÜAer  admiDistrarea»^; 
lUamen  me  noo  poeoitet  et  operae«  ii^  eomlco  ilUxxelebri 
positae«  Deque  ioiimcae  quoEundain  reprebentiooea  tan« 
:iini  apud  me  valuerüot^  ut  a  pxopostto  (die  Ueberreste 
ms  den  verloren  gegangenen  Stiiolien  griecb,  Komilier 
ro  aammeln)  reoederem  —  und  .djets  mit  allem  ^ecbte ; 
lenn  die  gegenwircige  Sammlnng«  au  welcber  dem  Vfr« 
Eitrige  von  einigen  ansgeseioboeten  Kritikern  geliefert 
prorden  sind,  ist  scbon  ungleiob  voUkonunner,  als  die 
irste.  Voraus  gebt  eioe  kurae  Nacbricht  von  dem  Le- 
ben und  den  Lfustspielen  des  Fberekrates,  der.s|i  den 
Zeiten  des  Flaton  und  Aristophanea  lebte  und  von  Ol* 
}g  1.^  ^  seine  Komödien  schcieb,  deren  Zabl  verscbie* 
len  angegeben  wird,  17  nimmt  Hr»-  B«  mit  Suidas  und 
1er  Eudocia  an  und  verwirft  änderet  als  nicbt  von  ibm 
berriibrend«  Sein  Name  ist  mit  KrateSf  Pherekydes  und 
andern  verwechselt  worden«  Er  wurde  unter  die  vor- 
eügUchsten  Dichter  des  Lustspiels  von  den  Alten  ge- 
rechnet und  seine  JFragmente  aeigen,  einen  erfindonga* 
reiißhen,  (er  erfand  auch  ein  neues  Metrum}  und  feinen 
Komiker.  Sie  sind  aus  folgenden  Stücken  s  Mya^ol* 
4f^t  (Einsam  Lebende  und  Feinde  der  menscbl«  Ge- 
sellschaft, Ol.  89«  4*  auf^fübrt);  AvxifMloi.  (nicht  vor 
Oh  90,  ,4«  vesfasset)!  die  alten  Weiber  {T^aig)^  Jov-^ 
iodtdaoHoXoQ'  *EmX^ofi»v  ^  GoXatta  (Tfaalassa  war  der 
Name  eines  berachtigten  FreudenmScbens) ;  *InPog  ij 
Tlayyvxk'  Gorianno  (Name  einer  Lustdirne) ;  K^ancaa^ 
ioi  (eioe  eigne  Münse,  deren  Gebrauch  Fber^kr.  in  die 
Unterwelt  verlegt);  AriqQi*  M&akXtig  (woraus  Athe- 
naus  ein  langes  firuchstiick,  das  viel  bearbeitet  worden 
Utf  anfbeb^ten  bat);  MvQfitixdvd^ifwno^  (das  Stück 
icbeint  dem  Krates  nachgebildet  au  seyn)^  Fersae  (nach 
3em  AtbenSus  dem  Ffaerekr.  rageschrieben«  obgleich  mit 
sinigem  Zweifel;  es  scheinen  die  AthenienseTf  die  nach 
dem  Golde  der  Perser  begierig  waren;   verspottet  w«r- 

Vi  2    ' 
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mtn  zn  •9fn)i  Petak  (Name  einer  HätSre);  Tymii 
(entwecler  Name  einer  Weibaperson  oder  die  Wob» 
berr«cbaft) ;  Chiron  (von  Einigen  dem  Nikomacbai  »• 
getcliriebeni  Gegenatand:  die  Auaartong  der  Masä), 
der  faliche  Heroulea;^  S«  66.  sind  die  Fragmente  nxAt 
aiimmur  IiuaUpiele  dea^Fb.  aufgelübrt,  S.  75.  üxa^ 
Wörter,  die  aua  dem  Pb«  bei  den  alten  Grammatiba 
angeführt  sind,  Ders  Dichter  hatte  manobe  ihm  mp»\ 
tbämlicbe  Autdröeke  nnd  Redensarten.  S.  gx — 84-  ^1 
delt  Hr.  R.  TOofi  Leben  road  den  Komödien  deM  Eufml 
des  sweiten  Dichterav:  desten  Bruefaatücke  bier  gea& 
•meh  lind.  Er  wafr  im  2ten  oder  3ten  Jahre  dtr  j^ 
Olymp,  geboren  worden«  und  hat  von  Olymp.  88-*? 
'MriiSe  Romödien  gescbtieben  ;  in  der  .93.  oder  99.  OL  it 
er  gestorben.  Einige  tehreiben  ibm  14,  Andere  I7i  3C 
;u68er  Verfasser  «u.^  Er  war  ein  geistvoller,  aogsof^ 
mer  nnd  feiner  Dichter  1  von  dem  cnch  ein  in  derKs- 
nödie  sehr  gebräuchliches  Metrum  den  Nameo  deiBs^ 
polideiseben  erbalten  hat«  Die  dO  Stücke ,  aus  dflsa 
bier  (S.  85  ^0  die  Fragmente  gesammelt  worden«  ät^ 
^lyiC  (die  Ziegen  werden  öfters  von  den  Alten  nf^ 
führt) ;  ItiojpaTiVTiH  ij  [dvÖQoyvvai.  (verspottet  wsr^ 
die,  welche  sich  dem  Kriegsdienste  eetsogen);  disi«* 
Autelyous  (so  biesa  der  schöne  Sobn  des  Lykoa  ^\ 
der  Rhodia,  ein  Liebiing  des  Kallias);  ßimm  (^^ 
die  Ausschweifungen  de)i  Alkibiades  und  seiner  Freos* 
durcbgesogen  worden  waren;  iiber  den  Inbait  ^ 
Stücks  und  die  darin  aufgeführte  Kotytto  sind  dts  ^ 
schiedenen  Meinungen  aogeeeigt);  jn^ijfioi  (auf  die  v«^ 
liehrte  Staatsverwaltung  in  Athen«  nach  des  reriUo 
Tode«  ungefähr  Ol.  91.  aufgefübrt)^  ^icurcSr'  ^ 
(doch  aweifelhaft) ;  EiXomg*  KXonal'  ÄoXoxff  (eioe^ß 
vorzüglichsten  Komödien  des  E^,  Ol,  S9>  3*  ^Hl^ 
aufgeführt;  den  Fragmenten  daraus  hat  Hr.  R.  ^ 
kurae  Nachricht  von  der  reichen  nnd  angesehenso  fi- 
milie  der  Hipponici  in  Athen  beigefügt).  Skau^tg'  ^ 
gucäg  (gegen  den  sehr  bekannten  .Demagoge  Hyperboif 
gerichtet,  der  wegeii  seiner  Ünwtasenheit ,  seiner  m^ 
ländiscben  Abkun^  und  Weichlichkeit  verspottet  wtf- 
de);  Novfiijvla  (Ol.  88t  3.  aufgeführt);  niXii;{Ol»^ 
aufgeführt) ;  n^ognaktioi  (prosesuüchtige  aus  dem  I^ 
mos  der  fbyle  Akamantis);  Ta^iOQXOi  (Heerführer  (uM 
MilitÜraustand  Athens  waren  die  Oegenstaode  diei«< 
IrtisUpiels) ;  Yß^tgoölxai  (nur  von  Ftolemäns  HspM»»' 
bei  f  hotiua  erwähnt»   und  daher  aefar  nweifelbaft),'  ^ 
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?*reiinde;  Xgvaiv  yipog  (angeaobtet  mefararer  Fragmento 
8t  doch  der  lobalt  und  Qegenstaod  dea  Lustspiels  nicht 
»ekannt,  es  ist  noch  vor  Kleon's  l*ode  Ol.  88  su  Ende, 
»der  SU  Anfange  89  aufgeführt).  S.  165.  FragmeniQ  un- 
;enaonter  Komödien  'des  E^  (69;  äberbaupt  aber  343 
Fragmente).  $.  179.  Einselne  Wörter  und  Aosdrücbo 
lea  £.,  welche  von  Grammatikern  angefahrt  werden.  — 
L  182  —  195.  Anbang  von  Zusätsen  zu  der  Sammlung 
ier  Fragmente  des  Kratinus,  enthaltend  10  in  derselben 
eblende  Fragmente,  ^neue  Verbesserungen  und  Erlaote* 
uogen,  mit  Benutaung  von  des  Dr.  Lucas  Djss.  de  dif- 
icilioribus  quibnsdam  Grat,  fragmeotis,  Bonn  1828  -^ 
»•  l66*  Index  verborum  über  die  Fragmente  des  Phere« 
Lrates  und  des  Eupolis.  S.  220«  Noch  ZusaUe  tu  den 
''ragoienten  beider  Dichter. 

Sotohoelis  j4ntigona,  codd.  mss,  omniumqae  ex^ 
emptarium  scripturae  diacrepantia  enotata  integra 
cum  Scholiis  vetuslis  virorumque  doctorum  curia 
presse    subnoiatia    emendatior    atque   explanatior 
edita  a-Fr.  Carolo  fVex.     Tomua pnor.    Lip^ 
siaey  f^ogelf  1829.  .XIL  Sa/  S.  gn  8. 
\ 
Obgleich    der    Zweck  und  dia  Bestimmung   dieser 
koagabe  erat   nach   Vollendung   des  sweiten  Theils  völ« 
ig   wird    beurtheilt   werden  können,    so  finden  wir  ea 
iocb  für   nöthigf    schon   )etat  die  Aufmerksamkeit  der 
Leaer  auf  diese  neue«    vorsügliche «    Bearbeitung  dieses 
Iraaerspiels  zu  lenken,  das  durch  eigentbümlicbe  Schön«', 
beiten  anzieht  und  doch  noch  an  mehrern  Stellen  Scbwie« 
rigkeiten  behalten  hat,  welche  die  umsichtige  Kritik  und 
lie  sorgfältige  Hermeneutik  beseitigen  muss.     Die  Absicht 
les  Hrn.  Adjunct  Wek,  der  seine  Arbeit  dem  verdienst- 
voUeii  Hrn.  Prof.   Lange   bei   der  Feier  seiner   95iähr. 
Schulamtsfiihrung  gewidmet  hat,   war,    alles  in    dieser 
Ausgabe  zusammenaustellen ,    waa  bisher  für  die  Kritik 
des  Textes   aua  Handschriften,   Scholiastfa,  Grammati- 
kern,    andern  alten  Schrifutellera,    gründlicher  Sprach- 
kunde und   glücklichen  Vermnthungen ,    für  die  Erklä- 
rung desselben,  für  die  Beurtheilung  des  ganzen  Stücka 
und  einzelner  Theile  oder  Stellen,  ist  geleistet  und  be- 
kannt gemaoht  worden,   so    dass  man  andere  Ausgaben 
entbehren  kann;  diess  alles  aber  nicht  wörtlich  abdruk- 
ken  zu  lassen,  sondern   verarbeitet  in  seine  Commenta-    ^ 
rien  aufzunehmen.    Daher  iit  auch  man'chea  gaaa  Ua» 
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baUbare  und  Uiibraupbblire ,   was   etwa  ia  abdeA  &w 

fabeo  sich  findet«'  weggelaiten  worden.  Da  abtt  ik 
loten  SU  weidMofig  geworden  teyn  würden«  wenosk 
alles  enthalten  jollten ,  so  sind  ia  dentelbep  nur  £i 
wichtigern  Varianten «  kritischen  und  exegetitchen  B» 
merkungen  anderer  Anlieger  angeführt,  beartheilt  u^ 
da  Hr.  W,  öfters  von  seinen  VorgSngem  nbweicbt,  wt 
den  eignen  Gründen  seiner  Bestunmnng  des  Textet,  des 
die  Noten  ontergesetst  sind«  und  seiner  Erklärung  ve^ 
bnnden  worden*  Es  ist  idso  der  vollständige  kritiicb 
Apparat«  den  auch  jnoch  einige  versprochene  aoec^ 
verstärken  werden«  einer  SylJoge  im  sweitea  Tbe& 
vorbehalten«  auf  welche  dann  ^Meletemata  feiges  >&{• 
len«  *  welche  kleine  Abhandlungen  über  gramsaatiicb 
Gegenstände  enthalten  werden«  in  Ansehung  derer  ^ 
Vfr.  andern  Grsmmatikern  und  Kritikern  nicht  beiftios^ 
Voraosgeschickt  sind  in  5  Capiteln  auf  92  Seiten  tn» 
gomena  in  Sophodis  Antigonam.  Das  erste  Csp.  vaW' 
sucht«  in  welche»  Jahre  diess  Trauerspiel  aofgefoto 
worden  ist «~  worüber  von  mehrern  Gelehrten  €nW» 
chungen  angestellt  worden  sind«  Hr.  W.  sagt  dsrnbs 
^Aug.  Boeckhius  et  ante  eum  Sam.  Petitus«  jRic  i^ 
leius  et  Musgravius  (in  chronol.  scenica)  Antigonsflip 
mum  edium  statuunt  anno  Olymp.  LXXXIV.  terti^ 
Angustus  Seidlerus  a.  Ol.  LXXXV.  primo«  ooi  ^ 
Gnil.  Suvernio  a.  Olymp.  LXXXIV.  ^uarto  '^^^P 
mum  in  scensm  productam  existimamus.c  Gegrai«t 
wird  diese  Meinung  auf  das  Zeugniis  des  GramiDttikcii 
Ariftophanes«  dass  die  Atbenienser  den  Sophokles«  ^ 
fen   dieses  Trauerspiels«   sum  Feldherren  im  Zage  P 

Sen  Samos  ernannt  haben  und  deswegen  die  GescfaicBtf 
er  beiden  Feldaüge  gegen  jene  Insel  kisrs  erssUt«  ^ 
Anfang  und  die  Dauer  des  samischen  Kriegs  ge^ 
geprüft«  und  Böckh's  Meinung«  dass  Soph.  an»  Asf^ 
rer  im  ersten  Feld^Kuge  gegen  Samos  sey  gewählt  i^^''' 
den«  bestritten.  Die  Frage«  oh  S.  zweimal  die  Aotigo^ 
habe  aufführen  lassen  und  verbessert  habe«  Vf'fti^^ 
berührt«  so  wie  auch  andere  Functe«  welche  diess  S^^'' 
und  das  Leben  des  S.  angehen«  »Heiglinoi  (beisst^ 
suletst)|  qui  totam  fabulam  ab  allquo  interpolsttis  ^^ 
tumst,  nefas  puto  non  omittere«  quem  ne  8'*y'^5!l 
dicam «  lectores  suspic^or  ludibrio  habere  volva»^  »^ 
suo.  Non  pütaram  certe,  hoc  saeoulo  talem  ^i^'!^)'^ 
scrihi  "posse.c  Im-  Iten  Cap.  S.  38»  »st  einige!  Mr"" 
sehe«  was  voroemlich  die  Erklärung  dieser  Trsgö'i^  ^ 
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gabt,  (abaadalt,  minieiitlicb  über  den  Anfang  der  Regie- 
rung Kraon's  in  Thfben  und  dessen  Verdienste  um  diese 
Stadt,    des   Tiresias   Weissagung.     Im  gten  Cap.  S.  44. 
Ist    die    ganae  Anlage   des  Stücks  und  seiner/einseloen 
rbaile  entwickelt.   ^  Daran  scbliesst  sieb  das  4te,   S.  52, 
i^orin    der  Zweck  des  Dicbters  und  seine  Kunst  in  der 
Anlage  nnd  Ausfübrung  des  Stücks  genau  angegeben  wird, 
MTobai  der  Vfr.  sieb  vornebmlicb  an  ^üvern  und  Solger 
aalt,  von  Böckb  und  Hegel  aber  abweicht.     Als  Haupt- 
person in  dem  Stücke  wird  Antigene,  nicbt  Kreon,  an- 
erkannt.    Das    göttlicbe   Gesete    siegt  über  menscblicbe 
£inricbt|ingen  und  Verordnungen^  auf  dem  Conflicie  bei-  ^ 
1er  beruht  das  ganse  Stück.     Von  Kreonx  wird  behaup- 
:et,    dass  er  keine   wahrhaft   tragische  Ferson  sey;     im 
Charakter   der  Antigene   ist  Alles   tragisch.     jEst  igitur 
Creontis  persona  quasi  margo^'  quo  piotura,    quae  con- 
äictantem  Antigonam  propouit,  iugamentata  est,  ut  actio- 
nis    species   öculis   subiici   posset.«     Es  wird  vorab'glich 
Sie   Aeusserung   der  AnCigone  V.  S93 — 900,    die  sehr 
mstössig  gewesen  ist,  und  besonders  von  Hm.  Jscob  ganz 
anscbicklioh    bebandelt   (den    sebon   Hr.  Carl  Schonborn 
in    einer   eignen   Abhandlung  widerlegt   bat)   in   ßcbuta 
genommen.     S.  71  ff.    Der  Chor  vertheidigt   das  Gesets 
des  Staats,  von  der  Person  Kreons  getrennt.     Auch    die 
Charaktere  des  Hamon-und  der  Ismene  werden  bestimmt. 
Das  5te  Cap.,  S.  859  enthält  ein  Vereeieb^iss  der  Hand- 
Schriften  und  Ausgaben,  deren  Varianten  angegeben  sind 
und  anderer  HntfsmitteL     Der  Herausgeber  hat  au  meh- 
rern  Stellen    die   Varianten   der   ältestsn  Pariser    Hand- 
icbrift  dureh   Hrn.   Prof.  Hase   erhalten^    deon   Brunck 
scheint   sie   nur  nachlässig  verglichen  au  haben;    ferner 
die  Varianten   einer  papiernen  Handschrift   in    der  Par, 
Bibl.  Nr.  3886,  die  Hr.  Mieskowsky  aus  Petersburg  rer- 
glichen  bat;   die  Varianten  eines  Bruchstücks  der  A.  in 
einer  Münchner  Handschr. ,    vom   Hrn.   Prof.   Dödedein 
mitgetheilt    Mehrere  Ausgaben  des  S.  und  der  Antigone 
insbesondere^  aus  dem  i6ten  Jahrb.,  hat  Hr.  W.  selbst 
verglichen.       Uebrigens    sind    die   neuern   Herausgeber, 
Uebersetser,   Erläuterer  genau  angeführt.     Auf  einaelne 
Stellen    der  Bearbeitung    einaugeben ,    verstattet    unser 
Zweck    und    Aanm    nicht.     Wir   bemerken   daher  nur, 
dass  der  Herausgeber  alle  Stellen,  die  einige  Schwierig- 
Iceit  In  Ansehung  der  Lesart  und  des  Sinues  haben,  mit 
vielem  Fleis^e  behandelt,   und  sein  Urtheil,  seine  Erkli- 
rung,  nie  ohne  Grüodo  und  mit  9esoheidenhett  vorge-  ^ 


Digitized  byCjOOQlC 


440  Alte  dftf tUche  Literttnr. 

trftg«n  hat.  DaoUtiar  äussert  ^r  tich  ia  itc  Yomli 
gegen  seine  Lehrer,  vornehmlich  den  eertiorbenen  M 
Reisig  t  dem  er  ein  kleines  Denkmal  aetst.  >Noq  äi, 
sagt  er«  ad  scribendum  le  dare  maxime  operae  pretw 
existimabat.  Adolescentinm  copia  stipatos  maliut  k 
atudia  eos  inflaqamare  ore  suo  et  ad  futuram  ptoai 
apem  erudire.  Hoc  erat  Titae  propoaitnm,  hoac  c» 
aum  usqoe  teuere  decreverat.  Mlmm  quantom  ante 
»orerat  adolescentes  derincire  stbi,   deviooire  litterii.t 

IdyviOfog  IlfQmXovq*  Hannonis  Na%ngatio.  Tu- 
tum  critice  recögnovit  et  annotatione  illustren 
D.  Fr.  GuiL  Kluge.  Lipsiae^  sumpt.Iiautk 
1829.    47  S.  8. 

Der  Herausgeber  I  Rector  unA  erster  Professoili 
Magdalenen- Gymnasiums  an  Breslau,  hat  sich  icbac 
durch  *seine,  vor  3  Jahren  erschienene,  Bearbeiuag  t« 
Jes  Aristoteles  Beschreibung  der  Staataverfaasuog  l» 
tbago's  bekannt  gemacht.  Er  hatte  schon  damsls  » 
nen  Commentar  über  den  Pesiplus  des^Hanno  vollesM 
liess  ihn  aber  noch  nicht  ans  Licht  treten,  nm  enC  ^ 
unterdessen  erschienenen  ersten  Band  von  GaiTi  G* 
grapbis  graecis  minoribus  zu  benutaen.  Im  vor.  J«^ 
edirte  er  nun  seinen  Commentar  zu  diesem  kleioeo  Ci 
berreste  der  alun  Erdbeschreibung,  als  Programai  u» 
ner  Fcöfung  im  Gymnasium ,  und  jetst  erscbeiot  ^ 
sehr  schätsenswerthe  Arbeit  für  das  grössere  PablicBS 
Yorsusgeschickt  ist  eine  Abb«  über  die  Familis  ^ 
Hanno  au  Karthago,  die  verschiedenen  Männer  äie^ 
Namena,  die  von  den  Alten  ervrähnt  werden,  ood  id 
Hanno,  vrelcher  die  Entdeckungsreise  an  der  sfrifli^ 
Küste  im  6ten  Jahrb.  vor  Chr.  gemacht  hat.  Hr.  1 
hält  nämlich  den  Hanno,  der  als  Feldherr  im  Sidütt 
Kriege.  (480  v.  C.)  ansgeaeiohnet  ist  (Herod.  7,  l6f^ 
für  den  Vfr.  des  Feriplus,  setst  seine  Entdeckuapreifi 
ungefähr  ins  J.  510  v.  Chr.  und  behauptet,  A»u  Hss« 
aelbst,  der  •  des  Griechischen  kundig  war,  aeinen  pnsac^ 
geschriebenen  AufsaU  ins  Griechische  iibersetat  baU 
>ad  gloriam  suam  in  Sicilia,  ubi  cognatornm  (er  biät 
eine'Syrakuserin  aur  Frau,  mit  der  er  den  Usaai^ 
erseugte)  et  procernm  consuetudine  utabatnr,  propsgiS' 
dam  itinerisque  tam  longinqui  famam  divulgsfl<Ue^ 
Denn  ans  der  griechischen  Diction  selbst  erhdla,  ^ 
die  Uebecsetaung  nicht  von  einem  gebomen  Orissk^ 
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mderh  roo  eioem,  der  nor  mkleliiiitiig«  Kenntfitit  der 
rieeh«  Spracht  harte,  herrühre ;  die  korze^  Betchreihtkog 
$y  iiaebhec  ^verändert,  verdorbeu,  tod  gelehrten  Grie«« 
tien,  vornelmiliGh  im  Zeitaker  der  Ptolemäer  erUateit 
od  ihrer  Idee  von  Libyen  angepaMt  worden;  Data 
her  die  Reise  und  Ausfübrong  einer  §o  grossen  Ansabl 
bypböniciftcher  Kolonisten  (30000)  in  die  Zeit  vor  den 
teil.  Kriegen  fallen  müsse,  wird  höchst  wahrscheinlich  . 
emaoht.  Von  dem  Feriplus  selbst  handelt  Hr.  K.  S. 
o— 16.  Einige  alte  Schriftsteller  ert7?(hnen  die  Seef- 
ahrt des  Hanno  an  der  afrikan.  Kiiste  bnd  sagen,  dasa 
r  eine  kurte  Nachricht  davon  verfasset  habe.  Man 
glaubte  lange«  sie  sey  verloren,  ^Is  Sigism.  Geleoius, 
lacb  seiner  Rückkehr  aus  Italien,  anerst  die  Feriplus 
les  Arrianua  und  H«  zugleich  mit  des  Plutarchi  lib. .  de 
lumtnihua  et  montibus  und  der  Epitome  Strabonis,  gifte» 
ibisch  SU  Basel  1533«  ohne  Angabe  der  l^andschrlft, 
K^elche  er  gebraucht  hatte  und  des  Orts,  wo  sie  sich 
>efand,  bekannt  machte.  Jetat  weiss  man:  die  Hend* 
ichrift  war  ehemals  in  der  Heidelberger  Bibl.  befindKchi 
^am  dann  in  die  Vaticanisebe  und  tat  nun  in  Paris,  die 
einzige  vorhandene,  die,  nach  Rast's  Versidieriing,  Ge- 
leniua  genau  oopirt  hat,  Vossius  hat  keine  Handschrift 
'ehabt.  Die  Ausgaben  und  Erläuterungen  des  Hann« 
rer.  sind  S.  13  S,  verseicbnet.  Die  Zweifel  gegen  die 
Aeobtheit  der  Schrift  und  die  Gründe  fikr  dieselbe  sind 
nicht  weiter  ausgeführt.  *  9.  17  ff.  folgt  der  Text  mit 
dem  ausführlichen  Goamentar,  in  welchem  nicht  nur  der 
kritisch  berichtigte  Text  den  Worten  nach  tgenau  etn 
läutert,  sondern  auch  die  geographucben  Namen  und 
Nachrichten  und  die  Stichen  erklart,  und  su  welchem 
die  Untersuchungen  anderer  Gelehrter  benutst,  sind*. 
Hierüber  äussert  sich  der  Vfr.:  Priorum  interprettim 
(von  denen  Hr*  K.  öfters  sich  entfernt  hat)  varias  nd* 
tas,  paucis  exceptis ,  meo  eommentario  adiuogere  a  re 
alienum  duxi  —  Hanqonis  navigationem  ita  explanavij 
ut  omissa  fere  tota  refutatione  eotum,  quae  Gailius  in 
cansis  afferendia  vocabnlisque  explicandia  propotuerit, 
neminem  legeotiua  latere  possit«  quae  mea  sit  quum 
xeconditarum  rerum  expositio,  tum  obscurorum  verbo- 
rom  ioterpretatio.  So  gewiss  diesa  letstere  euf  eine 
beifalli würdige  Weise  ist  bewirkt  worden,  so  «agera 
wird  man  die  Anfübruug  und  Widerlegung  der  Gail*» 
aohen  Noten  vermissen,  da  nicht  jeder  Freund  der  altesi 
Literatur  und  IiänderkuDde   die  Gaik^he  Anagabe   be- 
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tte«0  wird.  lomwiMli«»  wird  matf  Hm.  K?«  ktltiNk« 
Beiträge  ^od  geograpbiftcben  «md  DAtnrhistontcken  & 
läutdTuogen  «ben  so  zweokmiMig  alt  belehrend  and  tt 
neu  finden. 

Commentarii  in  Diogenem  Laertium^  IM^ 
nem  curavit  ßenricus  Gustavus  Hue^ 
nerus^  Lipsienaia.  Volumen  primunu  {Mit  & 
nem  zweiten  Titel:  Isaaci  Casauboni  Notäe  ali^ 
jlegidii  Menagii  Obäervationes  et  /Smendaüord 
in  Diogenem  L$aertium.  Addita  est  historia  m 
Herum  philosopharum  ab  eodem  Menagio  scri^^ 
JEditionem  ad  exempiar  PVetstenianum  expremi 
atque  indicibus  instructam  curat^it  Herrn  Gw 
Huebnerus,  Volumen  primumJ)  Leipzigs  t^ 
ler;  London^  Blacks  Young  and  Young^  lÄü 
;    VI.  670  Ä   gr.  iJ. 

Es  uC  diesf  die  Fortsetsong  der  neoen ,  to  A«^ 
hong  deis  Textes  berichtigten  Ausgabe  des  Diog.  L*e^ 
dei^n  erster,  einen  bessern  Text  entbaltemder,  Bsiid  ^ 
veits  im  Rep.  neoh  Verdienst  empibhle&  wordea  i^ 
Je  sehnet  und  theurer  die,  doch  nichtoorrecte«  bolÜs 
Ausgabe  der  reichbalügeo  Gomiaentare  über  D,  L  i^ 
desto  mehr  wird  man  et  in  Deutschland  und  im  AniM 
Hrn.  Dr.  Hübner  Dank  wissen,  daes  er  aioh  aioht  dtf^ 
Bedenkliehkeitenf  die  er  in  der  Vorrede  selbst  s&fn^ 
bat  abhalten  laseen,  den  Wünschen  des  Hro.  Verls^ 
imd  ^seiner  Freunde  nacbsngeben  und  die  Mühe  dar  B( 
sorguog  dieses  Abdrucks  zu  übemehm«!,  und  den  Dtti 
felbst  eu  ^becachtigen.  Denn  die,  meist  kursea,  At9» 
Ikungen  und  Verbeueruogen  des  Isaak  CaaauboanSf  •* 
den  ersten  136  Seiten,  nebst  der  Dedioatioa  an  %ea» 
Vater  1583«  und  dem  kursen  Auftaue  über  dsa  D.  ^ 
abgedruckt,  sind  aus  der  Ausgabe  des  D.  1*.  Genf  l6ri 
genommen,  welches  die  a weite,  irermehrte  und  ver^ 
aerte. Ausgabe  der  Noten  des  Casaub»  seyn  soll«  is  ^ 
That  aber  die  driue  bt«  denn  die  erste  war' unter  to 
Naiftea  Isaaci  Hortiboni  1583,  g.,  die  s weite,  bei  ^f 
Stepbanncheo  Ausg»  1593  erschienen.  Der  Druck  « 
derselben  ist  correcter  als  in  den  Londoner  ondAois^ 
damer  Ausgaben.  Hr.  H.  hat  die  Genfer  jeditio,  s^^ 
ammun^o  et  serdide  expressa,  ut,  quantum  allicit  ipfl"* 
ecriptoris  nitor,  tantum  chartae  literarumqui  (o^^ 
ebsterreatc  mit  der  Lond.  und  AmsC  Ausg.  ter^c^ 
«od  manche  Stellen  verbessert.    Die  erste  Aaigsbs  f^ 
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m  Atfgid.  Menage  Comoientar  über  den  EL  L» ,  -  Paria 
I629  ß.  iat  Koiserst  selten«  da  nur  wenige  Exemplare 
druckt  worden  aind.  Mit  Managers  Erlaubnis«  hat 
b.  Fearson  diesen  Commentar  wieder  abdrucken  las- 
II  bei  der  Lond.  Auig.  1664  in  Fol.  mit  swei  Augsta* 
»D  des  Vfs.,  welche  der  Amsterdamer  Herausgeber  an 
»n  gehörigen  Orten  eingeschaltet  hat*  Der  Amsterd« 
bdruck  dieser  Menage*scben  Anmerkungen  ist  sehr 
icbläisig  gemacht  und  fehlerhaft«  Hr.  H.  hat  ihn^  da* 
sr  aus  der  Londoner  Ausg.  Terhesserti  ohde  seine  Be* 
obtiguogen  tiberall  ansuzeigen.  Der  gegenwärtige  Band 
ithalt  den  Commentar  über  die  ersten  fünf  Bacher« 
r.  H.  hat  überdiess  die  meinen  in  den  Casaub.  und 
so  Mem  Noten  angefahrten  Stellen  anderer  Sohriftstel* 
Tt  besonders .  der  gelegentlich  verbesserten  oder  erläu» 
trten,  genauer  nach  den  besten  oder  gebräuchlichsten 
usgabeo  citirt«  Es  verdient  endlich  -noch  die  äussere 
usstattung,  welche  das  Werk  auch  dem  Auslande  enn 
fehlen  wird,  und  der  sorgfältig  revidirte,  fehlerfreie 
iruck,  gerühmt  an  werden«  Möchte  der  Aufwand  dea 
erlegers  und  die  Mühe  des  Herausgebers  durch  fletssi* 
an  Gebrauch  dieser  Ausgabe,  die  auch  ein  bequemeres 
brmat  hat,  als  die  boUan^dische,  belohnt  werden« 

Doctorum  Hominum  Comrrientaria  in  Satlusiium. 
Post  Sigebertum  Hapercampum  denuo  edidit  Car. 
Henricus  Frotscher^  Philoa.  Prof.  extraord. 
.  in  Univ.  Lips, ,  Scholae  NicoL  Conrecior  etc. 
yoL  HL  in  Fragmenta  Historiarum  Sallustii  et 
cetera  scripta,  quae  cum  Salluatianis  vulgo  edun-^ 
tur  itemque  in  peterum  Historicorum  reliquiae^ 
Commentaria*  Accedunt  Indices.  Lipsiae^  i8So. 
sumpt.  Kiihn.  librariae  (MangelsdorJ).      46$  8^ 

Mit  diesem  Bande  ist  die  reich  ausgestattete,  8ch9n« 
nd  correcte,  Ausgabe  der  Werke  des  S.  und  ihrer  Er*, 
iuterer  vollendet.  Er  enthält  i»  die  Common tare  von 
^iacconi,  Orsini,  Coler,  Wasae,  Vossius,  Carrio,  Doosai 
koekhnys,  Rnperti  u.  A.  über  die  Fragmenta  Historia* 
um  und  (8,  142)  die  Fragmenta  ineerta.  )•  S.  193« 
doctorum  Hominum  (Crispin«  Carrio,  Bmckhois,  WassCi 
lavtsrcamp,  Huperti  etc.)  Commentaria  in  orarionea  duaa 
d  C;  Caesarem  de  republ.  ordinanda,  Sallustio  adicri» 
)taa«  3.  S.26U  Docr.  Hom.  (Glaraenus,  Vopola,  Waise 
ite.)  Commentajri«:  in  Oeclamatioiiea'  daas«  ^uaniln  altera 
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8»llb8tio  viiTgo  triboitar ,  altera  Ciceronu  4.*  S.  271 
Jos.  WaifU  Adnotatiooe«  ad  Julii  Exsnperantii  Opw» 
loin.  5.  S.  272.  Jot«  Wastii  et  Sig.  Haveroampi  Ais» 
tationes  ad  Porcii  Latroois  Dedaas.  in  Catilinam.  i 
S.  373*  Doct«  Hom.  GomiDentaria  in  yetu  HUtorioom 
Fragmeata  (nebst  den  EtDleitungen  und  Urtheäeo  ie 
diese  Historiker).  7.  S.  345.  Index  grammaticat  etp 
ticus  in  Sallustinm  ex  Wassiano  excerptos  (erkUren 
und  durch  Beispiele  aas  andern  Schriftstellern  erliotenr^ 
8«  S.  4t  I*  Indioea  in  Doctornm  Komm.  CouuDeoti 
C.  Sali.  Crfspum*  (Diese  Register  bat  ein  junger  Mi» 
Hr.  Aemil.  Wilb.  Robert  Naumann^  der  aobon  eine  de« 
ache  Uebersetsuog  des  Hesiodus  su  Frenalau  18^  ^ 
aosgegeben  bat,  verfertigt  £s  sind  Register  der  Steh 
und  Worte«  und  der  verbesserten  oder  erianterteii  Scbo 
steller).  So  findet  man  also  in  diesem  Abdrucke  W 
aammen,  was  die  grössern  und  theurern  Ansgsbea  ^ 
8.  enthalten  und  selbst  noch  brauchbarer  durch  die  gu^ 
Einrichtung  und  durch  ZugaSen  gemacht 

lnc4rti  auctoris^  vulgo  Sexti  jtureiü  Füt^ 
'  Originia  Genua  RomanaeLiber.  Rectnsuit^  |w* 
adpersionibus  critico-^exegeticis  et  anliquaio^ 
Romanam  Uluattantibua  indicibuaque  insUuü^ 
edidü  Fridericua  Schröeter.  Lipaiae,  itf»? 
Lehnholdi  1829.  XXf^I.  ao8  S.  gr.  8.  nebatk^ 
Addenda  und  3  S.  Cärrigenda. 

Der  Herausgeber,  Hr.  Dr.  Schrdter,  der  snJf" 
berühmten  Blochmannnisoben  Eraiehungs*Inttitote  c 
Dresden  als  Lr^hrer  steht,  wurde  durch  das  Letes  ^ 
apatern  und  kleinern  lateinischen  Historiker  soeh  1^ 
diese  Schrift  geleitet^  iü  welcher  er  noch  manche  icbwi» 
rige  Stellen  antraf,  die  er  nicht  von  den  bisherigen  E» 
ausgebern«  insbesondere  Amtaen  und  Grünet,  lu*^ 
lieh  erlihitei^  sah.     Diess  bewog  ihn ,   seine  Beoia^ 

Sen  auf  Berichtignng,  AufklSrnng  und  Erlautemsg  t«^ 
orbener,  dunkler  und  unvollständiger  Stellea  iiff^ 
Illeinen  Werks  in  einer  neuen  Ausgabe  so  weoJ^o.  J^ 
-  diese  Schrift  und  die  Vitae  Caesarum  aus  einer  eia>^ 
Handschrift  Schottes  bekannt  genucbt  worden  iia'i  ^ 
nussten,  um  sie  an  verbessern,  su  erklaren  oad  **  ^ 
gSnaen,  die  altern  griech.  u»  lat.  Geschieh taohreibeiA^*^ 
und  Dichter,  wie  Virgil,  den  der  Vf.  ileisag,  io  Aotskoo; 
der  Sachett^  und  de»  Vertrags  zu  Ratbe  aog»  Siliaf  I^*'*^ 
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)ibtt  Lykopbron  iin4  «aib  SchoKast,  aooh  Gec/graplieii 
6T ^lieben  und  benolst  wenden.  Und  äiess  Ut  von  dent 
leraufgtber  mit  vielem  Fleiiio  ausgeführt  worden ,  to^ 
au  sufolga  der  in  den  Noten  vollitändig  mitgetbeilteA 
arallektellen  anderer  Autoreq,  mencbe  Angabt  und 
lonetructiooen  des  Verfasiers  verbessert,  erklärt,  besta- 
gt,  ergSnst«  die  abweicbenden  oder  obereinstimmendeä 
iacbrichten  angeführt «  die  Mythen  erlKutert  aipd  und 
in  kuraer  Inbegriff  der  mythischen  Gesehichte  Aom^ 
egeben  ist, .  Es  ist  also  eine  tbeils  kritisch  •  exegetisohe, 
aeils  antiquarisch*  historische  B^arbeiti^ng,  welche  der 
chrift  in  Theil  geworden  ist«  Sie  scheint  als  Einlei- 
ing  «u  der  Schrift  des  Aurelius  Victor  de  viris  illu$tri* 
ua  oder  Ergänzung  desselben  von  einem  spätem  Schrift- 
eller  (des  5ten  oder  6ten  Jahrb.,  wie  Hr.  Soh.  S.  XXI 
errouthet,  nicht  aber  erst  im  I5ten  Jahrh.}  abgefasst, 
er  den  Virgil,  Livius  und  vielleicht  noch  Einige,  wohl 
ber  nicht  alle  die  in  demprooemium  oder  gelegentlich  an« 
ef  ührt  werden,  selbst  gelesen  hatte*  Daher  hängt  auch 
er  Schluss  des  Buchs  'mit  dem  Anfange  des  B.  de- Y« 
(K  (s.  S.  i66)  snsammen:  daher  konnte  auch  das  Buch 
ald  dem  Aurelius  Victor,  bald  dem  Victor  aus  Afrika 
u geschrieben  werden.  Am  wenigsten  kann  es  von  dem 
iftconius  Fedianua  herrühren.  Dia  verschiedenen  Mei«* 
ittogen  über  den  Verfasser  sind  von  Hrn.  S.  in  der 
^orr.  S«  IV  ff.  und  S.  i66  ff.  (in  einem  kleinen  Excursus) 
aitgetheilt  und  geprüft,  nach  dem  Vorgänge  Arntaens, 
Jessen  Anmerkungen,  so  wi^  die  anderer  Herausgeber 
ea  Bochs  von  dem  neuesten  benutzt  worden  sind.  Kb 
cheint,  der  Vfr«  bah«  durch  diese  Schrift  in  Verbindung 
alt  den  BB.  de  viris  illustribus  und  Vitae  Caesarum  eia 
>ompendium  der  röm.  Geschichte  von  den  frühesten  bis 
of  die  spatesten  Zeiten  in  derMauier  der  spätem  Comr 
ilatoren  liefern  wollen.  Und  dasu  ist,  was  die  älteste 
lytbische  Geschichte  anlangt,  diese  Schrift  in,  der  ge« 
eo wartigen  «Ausgabe  auch  Jüngern  Lesern  xu  empfehlen, 
Lin  Index  rerum  et  verborum  ist  beigefügt 

Des  Jlf.  Fabius  Quintilianus  zehntes  BucJi,  über-' 
setzt  nebst  kritischen  und  grammatischen  Bemer^ 
hungeii  poq  M.  Christ.  Gottl.  Herzoge  Pro^ 
fessor  der  FiirstL  Reass.  Landesschule  zu  Gera. 
Jjeipzig,  Köhler,  1829.    Xri.  2i4  Ä  grl  8. 

Diese  höchst  lehrreiche   und   musterhafte  Buch  der 
[nstitutt.   Oratt.   des  Qu.  hat  in   den   neuesten   Zeiten 
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inteh  Ji«  Bearbeiter  deMelben ,  nnter  denen  Bx,  Tu 
ecber  der  vt>rgi]gUchste  ist,  viel  aa  emp^blender  Bns 
barkeit  gewonneo  and  verdiente  gei^ita  eioe  neseti 
bettere  Ueberseteung,  aU  die  bisherigen  waren,  a 
I^ebersetaung ,  die  sugleich  alle  A»eueseningeD,  Qrtk 
und  Belebrnngen  des  Verfassers  jiingern  Lesern  hiBÜi 
Ifob  verdeutliobte.  Eine  solcbe  bat  Hr.  Prof.  Ben 
der  sobon  durch  seine  Ausgaben  latein.  Schriftstelleri 
•lernbegierigen  Jugend,  deren  Bedürfnisse  er  keinti 
praktisch  berifcksicbtigt,  aber  auch  erwachtenen  Im 
gern  Lesern,  nützlich  geworden  ist,  geliefert  I 
Qrundsätae,  die  ihn  dabei  leiteten,  bat  er  in  der  Vi 
S.  IV  £  entwickelt.  Er  gebt  von  der  sehr  ridkü{ 
Bemerkung  aus,  dass  einen  fremden  Schriftsteller  ii  t 
bar  Sprache  virstehen,  leinen  ^Vortrag  in  einer  m^ 
Sprache  zu  umsehreiben  oder  eu  interpreiiren^  etwui 
deres  sey,  als  ihn  in  die  IM uttersp räche  aogeM« 
ifoUkommen  und  schön  su  übersetzen,  und  von  der,  ^ 
eben  so  wahren,  Erinnerung,  dass  man  bisher  Mcki 
^  wohl  in  dem ,  was  von  einer  gaten  Uebersetsnng  ^ 
banpt  verlangt  wird,  als  in  dem,  was  die  JUIntterspa^ 
hergeben  soll  (in  treuer  Anschmiegung  derselben  n* 
ausländische  Sprache,  die  nicht  selten  in  Serrililil" 
artet,  statt  die  Freiheit  und  Selbständigkeit  der  ^ 
sehen  Sprache  su  behaupten)  die  Forderungen  te  ^ 
gespannt  hat»  Die  Nationalität  und  Jer  Geoiai  'f^ 
Sprache  darf  auch  bei  Uehersetenngen  nicht  aofgey 
werden,  ond  Hr.  H.  eifert  mit  Recht  gegen  die  iü>£ 
Verdeutschungen  und  Verrenkungen  unsrer  Sprech«^ 
manchen  Uebersetsungen.  Sein  Bestreben  wsr  ^ 
»eine  des  tre£Biicben  römischen  Schriftstellers  und  obi« 
Muttersprache  gleich  würdige  Uebersetsung  so  ge^ 
und  wir  beben  sie  erhalten.  Es  fehlte  dabei  m^ ' 
Schwierigkeiten.  Sie  fand  der  Uebers,  vomehislic^ 
der  britischen  Bescba'ffenheit  des  Textes,^  und  oic^' 
«her  diese>  sondern  auch  über  das,  was» in  denci" 
bei  einseinen  Schriftstellern  an  beobachten  ist«  v^ 
tet  er  sich  S.  IX  ff.  ausführlicher.  Er  selbst  bat  ö^ 
Mittelweg  swischen  su  groaser  Anhänglichkeit  av  ^ 
herkömmlichen  Text  und  zu  freier  Bebandloog  ^^ 
ben  eingeschlagen  und  nicht  bloss  auf  gramoiit^ 
syntaktische  Richtigkeit  und  Consequens,  tonith*^ 
auf  die  Uebereinstimmung  des  Gedankens  mit  den  ^ 
Ben  und  mit  einseinen  HauptsMtsen  vmd  aof  dca  ib*^ 
duellen  Charakter   des  Sohitfutellers  Rüeksicht  (««* 
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en»  ^^in  Zweck  bei  dieser  Uebertetxvng  wat:*  idea 
tüdiom  des  SchrifuCellere  su  beleben,  die  eigne  Mühe 
ad  Ariieit  des  JöogHngs  su  nofteiiditaen,  des  ^4aGfadeii»> 
en  SU  scherfea,  selbst  Zweifei  anfuregen,  dei»  kttit» 
)hen  Sobarfsinn  su  Wecken  und  die  Würde  beider 
pracben  als  vernebmbarer  Zeioben  deA  selbstdenkcnodea 
erstandes  aufrecbt  sa  erba}ten*c  Daau  tragen  nun  aueh 
ie  Ton  8.  83  an  beigefügten  Bemerkuoge»  über  Spn^ 
tie  und  Sachen  bei,  welcbe  niebt  hioM  dem  Jiio^ioge, 
»ödem  aach  den  geübten  Leser  und  selbst  den  krit»  und 
ramme  tischen  Erklärer  des  Buobs  wichtig  seyn  müssen* 
ie  «eigen  die,  mit  Gründen  unterstütste , .  Auswahl  der 
»esarty  sie  erklären  die  Gedanken  und  die  Spracba  dea 
ohriftstelter»,  sie  erläutern  den  Sprachgebranob.  dessel* 
en,-  sie  rechtfertigen  die  in  der  Uebers*  gafarauoktea 
ausdrucke,  sie  geben  feine  grammattschepi  Bestimmun* 
en,  sie  enthalten  die  notbwendigen  historischen,  litera« 
ischen  und  ästhetischen  Aufklärungen,  sie  tbeilen  übe« 
ies»  Alles  die  eignen,  Qioht  selten  von  Andern  abwet* 
banden  Ansichten  dea  Hrn.  H.,  immer  mit  Bescbaiden* 
eit,  nie  ohne  Grunde,  mit  und  überschreiten  auch  niebt 
las  IMaass,  welches  die  Bestimmung  dieser  Bearbeitung 
ngab.  Ein  Wort-  und  Sachregister,  S«  so^  ff.,  aeigC 
aa  Merkwürdige  ior  dem  Texte  und  in  den  Anmer- 
nngen  an» 

deutsche    Literatur:      a.    Uebersicht    der 

faschenbücher  und  Almanachs  auf  i83o. 

Fortsetzung. 

Alpenroititf  ein  Schweizer  -  Taschenbuch  auf  das 
Jahr  i85o.  Herausgegeben  von  Kuhn^  Wyss^  u.a. 
Bern^  Burgdorferi  Leipzig,  Schmid.  Sgo  S,  6  Kup» 
feru  und  ein  doppeltes  Musikbl. 

Sechs  prosaische  AufsStse  Tersprechen  auch  diesem 
abrgange  überall  eine  günstige  Aufnahme,  wie  dem 
üorigen«  Sie  sind  nicht  allsu  lang,  aber  sehr  untefrbal* 
end.  S.  I*— 39*  Felix  der  Glückliche,  eine  EreäbJuog 
fovk  J.  G*  Kuhn  (schon  im  Sommer  1S28  eiogesandt,. 
iber  wegen  Mangele  an  Fiats  jetzt  erst  abgedruckt; 
mit  I  Kupf.).  S^  51  —  64«  Maria  Philipp  Ludwig  von 
Lensburg  (geb.  22«  JuL  1772  im  Caiiton  Freiburg,  6» 
Sept«  l830  an  Freiburg  gest.)  eine  biographische  ^kisse 
?on  Franc  Kuenlin  (der  dessen  Tapferkeit  und  £n(schlos- 
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Mhheit,  aeine  Popnlaritit  robmt.  S.  gl  —  ipS*  DcrT» 
at^ad  4t9  Weifaoacbufeftet  (eine  das  Hers  aAtpredkeiif 
£räählong  mit  lehrreichen  Betrachloagea  verfaBado. 
daflo  ein  Rupf.)  3.  219 — 394.  Waaderoog  in*«  Mm» 
Thal«.  Ton  Job.  Rüd.  Wyu  dem  alt.  (dvirch  SchSdo^ 
von^egeodent  NatarertcheinoDgeo«  oenern  Elreigaba 
in  dieeem  Tbale  und  Feraonen  aosiehend ;  JMooUi  sv» 
aylbig,  daa  o  wie  ein  ttamaiea  e  ansgeaprochen«  ist  k 
Name  einet  Flutf et  nnd  Dorfs).  8.  320  —  348-  ^ 
SohneelaTine  ^  von  J.  R.  Wysa  dem  )üng.«  mit  eiaM 
•ehönen  Doppelte.  6.  374  —  385*  Unser  Abschied  (1 
einem  Kupf.«  das  den  Abschied  einer  Tochter  yoa  Y» 
ter  darsteljt}.  Daa  ist  der  einsiga  Aufsatz«  der 
achmar^ieh  war;  denn  ea  ist  der  Abschied  der  Alp» 
votfan,  ^dia  mit  diesem  fiosten  Jahrg.  schlcaaseB.  Wfr 
read  19  Jahren  ist  dieser  Almanach  erschienen  nni  k 
Freunde,  Leser«  Tbeiloehmer  in  Meoge  gefundeo«  sfe 
freilich  auch  Achselsncker«  lumal  in  seiner  Ueiinatb«  « 
man  das  Fremde  to  leicht  überschatsty  daa  Inländisch 
daa  nicht  weit  her  ist«  gering  achtet«  Man  sieht  esics 
Vater  auf  dem  Bilde  an«  dass  der  Abschied  ihm  vib 
thttt«  $0  lustig  auch  das  Abschiedslied  in  der  Tatediii 
'  Mundart  klingt.  Ernster  ist  das  Abschiedslied  des  A 
penmädobens.  Mit  kleinen  und  grössern  Gedichtes  ^ 
mannichfaltigsten  Inhalts  ist  auch  dieser  Jahrgang  w 
bekannten  schweiser.  Dichtern  ausgestattet.  Einige  ^ 
ben  den  Stoff  aus  einbeimischen  Sagen  entlehnt«  vs 
S.  75»  D9$  Wunder  -  Vöglein  im  Bruderhols«  Chrosä' 
Sage  aus  den  Zeiten  des  Conciliums  in  Basel  1434  (^ 
einer  erläuternden  Anmerkung  dea  Verfs.)«  und  S.  2U 
St.  Theodulns,  Bisch,  von  Sitten«  von  J.  R.  Wyss  des 
]üng.«  beide  mit  Doppelkupfern.  Die  schönen  Auges, 
S.  004«  ist  ein  Lied  von  3  Strophen  in  der  Berner  Mus^ 
art,;  mit  Erklärung.  Dei  Scbweizermädcheo^s  Lied  scf 
dem  See«  S«  307«  itt  mit  Musik  begleitet.  Aus  J^ 
Imm.  Baggesen's  Nacfadasse  sind  sehli  Gedichte«  die  vä 
sum  Tbeil  auf  die  Schweis  beaeiehen«  S.  349  anfgefloa- 
men.  So  vieles  Locale  auch  in  diesem  Jahrgange  nä 
befindet«  $0  ist  es  doch  nicht  ohne  Reis  für  den  Aai- 
länder  und  Vieles  gewahrt  allgemeineres  Interesse.  £n 
Epigramm  (S.  306)  theilen  wir  noch  mit: 
Fehlerausfinder  giebt  es  genug,  und  wahrlich  xn  viel  air. 
Fahlerverbesserer  doch  —  diese  sind  selten  ffirwahr. 
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Fr  autntaschentuch  fiW'da^'Jahr  tS5oi  W* 
^asgegebm  von  Gto.  Döring.  Nürnbtrg,  Schmgi 
447  J. 

Voraus  geht  die  ErklSniog  ddir  &upftr:  D«i  TiteK 
upferv  Madonna  von  Rapbael,  aus  dem  Pallaste  Tem- 
t  in  Florenz,  gegenwärtig  ia^Besitse  des  Königs  von 
aiern  (im  Ttib.  Kunstbl  1828«  93r  S.  369  f.  beschrieb 
so.  Innige  Mutterliebe,  mit  Welcher  sie  das  Kind  an 
ch  drückt,  ist  der  Charakter  des  Bildes).  Titelblatt: 
ine  Sceoa  aus  dem  Dichter« Wettstreite  2U  Wartburg- 
viseben  Wolfram  von  Eschenbach  und  Heinrick  tod 
fcerdingen.  Die  übrigen  Kupfer  gehören  m  Van  dei^ 
elde's  Schriften :  Der  Maltheser  (der  Ordensritter,  Faul 
>n  Flenaming,  am  Grab^  der  Geliebten);  die  Lichten^ 
einer  (2  Kupfer);  ewei  Basreliefs  vom  Viseheriscken 
»baldusgrabe  in  N&rnberg  (aus  der  Legende  von  Sebal- 
1»  entnommen);  Ansicht  der  Freiung  (der  änssereri 
Site  vor  dem  alten  Reichschlosse)  eu  Nürnberg,  l^ro^ 
inche  Aufi^tse  und  Gedichte  wechseln  in  bunter  Reth€f 
it  einander  ab :  letztere  sind  die  minder  zahlreichen  y 
ne  sind  2  S.  3  —  69.  Die  Locken  der  Jungfrau ,  einef 
r&ählung  (aus  der  Geschichte  Böhmens)  von  Wilht  von 
tudnitz.  S.  84  —  Sl6.  Die  schöne  Unglückliche,  No* 
slle  von  Geo.  Döring  (reich  an  vi^uoderbaren  Situatio- 
511  )•  ^S.  226  —  338- Labensfttellongen  von  Jobanne  Scho* 
9ahauer  (der  Contrast  stillen ,  häuslichen  .Glücks  «und 
3r  Verödung  eines  glanzvollen  Lebens).  S«  353  —  427^ 
>ec  Bildbauer  in  TyroL  Novelle  von  Geo.  Döring. 
n&  endet  mit  der  Hochzeit  des  Maidele  Werner  und 
BZ  Blast  Tetta,  an  welcher  alle  tersammriton  Stadt- 
ud  Landleute  fröhlichen  Theil  nahmen;  auch  Ref^  an 
er  Erzählung.  —  Theod.  Hell  hat  S.  435- ff.  das  Kind 
er  See,  Gesang  des  zweiten  proVenzalischen  Barden, 
rucbstiick  aus  The  golden  Violet  metrisch  übersetzt; 
.  von  Deuern,  acht  erotische  Kleinigkeiten,  Alex.  Ba- 
>n  Simolin  acht  Herbstblatter^  Andere  kleinere  Blumen 
1  dem  Dichterkranze  gegeben.  Der  Umschlag  stellt 
kvei  Fsanenzimmer*  Trachten  dar. 

RoBtn.     Ein   Taschenbuch  jiXr   i83d/    Leipzigi 
Lto;    5'i6  5. 

Ein   Mädchen  niit  Rosen   bekränzt   ütid  Rosen   uü 
cb  drückend  ziert  im   Bilde   den  Titel ;    Schade^  das« 
e   von   der  Seite  uns  den  Rücken  zukehrt.     Ein  klei«   - 
es  Gedicht  von  Agnes  Franz  begleitet  sie;   ein  andetesi 
Allg.  Kepu  1829/  Bd.  IL  5k.  6.  6  g 
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Imungf  TOD  Heu«  den  Krans  und  dessen  sbmge  0» 
ung.  Fünf  AufsätE«  in  Prota-  iron  längst  tusgezac^ 
sn  Verfassern«  die  wir  nur  au  nennen  braucfaeo, )» 
dieser  Jahrgang  dar,  duftende  Roaen  im  Wistec: 
[.  Die  Lebensversicherung  von  Leopold  Sdiefet  (ait 
iclien  Ueberraschungen}.  S,  219.  Der  Tauseadkoa^ 
(Tommaso  Celandi,  in  Neapel  anf  dem  PlatseilL•^ 
di  Caitellu,  Gründer  des  Glb'cks  sweier  ItiebespaiR' 
velle.  von  Wilhelm  ▼.  Lüdemann  (mit  dem  Büdd» 
Donna  Antonie).  S.  309.  Eugenio  dn  Flessif,  ok 
Eid,  Eraählung , (aus  den  Zeiten  der  Katbarias«« 
idi^is,  wo  )ene  sich  selbst  vergiftete,  um  nick ^ 
ingel.  Glauben  abzuschwören  und  sich  dem  Kö»f 
rl  IX.  hinsugeben)^  von  J.  Satori  (aie  ist  in  becoi^ 
lluDg  abgebildet).  S.  423.  Der  Papagei,  ErtsUc^ 
3  A.  v.  Tromlita  (mit  Abbildung  der  KooslaoBe,  ^ 
en  Papagei  kiisst)»  S.  495.  Wilbelmine  Schrot 
ivrient,  Köo.  Hofschauspielerin  und  Sängeno  in  Dtv 
n,  Bildniss  mit  kleinem  Lobgedichte  ai^  sie  voo  ti 
IL  S.  497.  Esperance.  Blatter  aus  ihrem  Tsgebocsc 
D  Tb.  Hell  (mit  einem  Kupf.)« 

Verg  issmeinnicht^  Ein  Taschenbuch  für  ^^ 
?on  H.  Claurtn.    6i5  S.  mit  6  Kupf. 

Bei  dem  Titel  befindet  sich  das  Bildniss  der  Do« 
iria  da' Gloria,  Königin  von  Portugal  and  Alg*^ 
).  14«  Apr.  1819«  £)ar  Abbildung  dea  mu$  R^ 
d  V'ergissmeinnicbt  bestehenden  Krauses  (es  tst^'^ 
be,  der  sich  bei  den  Rosen  befindet)  hat  auch  iif^ 
1  Hell  ein  kleines  Widmuogs-Gedicht  sugegebeO'  ^ 
schenbuch  stattet  gewöhnlich  der  Herausgeber  sU^ 
t  wenigen,  aber  langen,  Aufsatsen  aus;  so  such  y^ 
t  dreien:  S.  I.  Die  gute  alte  Zeit,  ^ eine  ErssM 
on  Utbanus  und  Stephanie,  die  auch  abgebildet i^ 
I  der  Zeit  der  nun  abgeschafften  Werbe-  und  Som 
igräuel  und  anderer  despotischer  Ein  rieh  tungea}*  -^ 
5.  Die  Fels- Höhle  im  Scbieferbrucfae  (die  Fortsets^ 
rd  folgen).  S.  368«  Biographische  Notiz  voader^ 
süss.  Hofschauspielerin  Caroline  Bauer  (geb.  28»^ 
03  zu  Heidelberg,  mit  ihrem  Bildnisse).  S.  SSS*  ^ 
u  (eine  schwarze  Sclavin,  auch  abgebildet,  ^^ 
bicksal,  Betrachtungen  über  die  IVlishandloDgeo  ¥ 
laven,  Sclavenbandel  u.  s.  f.  *  veranlasst.  Di««  ^*' 
lenbucb  hat  einen  Nebenbuhler  in  dem  Titel  erbs)(<> 
inn  jetzt  pflegt  man  ja  auch  Etiketten,  s.  B.  too  ^ 
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^llaok,    Cflcae»    Tabak  ote*  iftkA  telbst  Namen  iiaeb** 
ladrubken : 

Vergissmeinnicht.  TaachenBuch  für  das  Jahr  iSSo." 
HerausßegtBtn  von  C.  Spinaler»  Stuttgart  ^  Gebr^ 
^ranckh.   56o  Ä    Mit  7  Stahlplattem 

Obgleich  Ton  kleinerem  Umfange,  als  das  vorige« 
9tithält  es  doch  mehr  AufaStze,  nämlich  folgende  funit 
i.  t.  Drei  Sonntage,  auf  den  Papieren  eines  Künstlers 
mit  einem  Kupf. :  Der  Morgen  auf  der  Tarade).  S.  69. 
Der  Hof  su  Castellaun.  Dichtung  und  Wahrheit  aua 
\en  letaten  Jahren  des  i6ten  Jahrb.  S.  I99.  Schlafrock 
ind  WachmaDtel,  ein  Scher«.  S.  274.  Der  Roman  eines 
kbends  (der  a^ur  lieblichsten  Idylle  wird)^  Eraählung« 
>.  321.  Vergiss  mein  nicht;  oder:  das  nie  gesehene  Bild, 
abgebildet  sind  die  drei  Geliebten,  l'itidns,  Kafaels  ynd 
Lord  Byrons,  die  beiden  ersten  von  Ludw.  Bechstein, 
He  lotste  von  Cäsar  von  Widder  besungen.  Zv^ei  > 
lopfer  gehdren  su  Haoff^s  Werken.  Denn  au  neuen 
Doitipositionen  fehlte  es,  da  das  Taschenbuch  sohneil  er^ 
loheinen  musste,  an  Zeit. 

Seilt  ha.    Jahrbuch  chrtstticher  Andacht  Jür  reti-' 

giös  gebildete   Frauen   und   Töchter.     Herausgegeben 

im  Vereine  mit  mehreren  Gelehrten  Deuhchtands  von 

JDr.    G*    Friederich^     e</angeU    Stadtpfarrer    und 

Sonntags "Pred*  der    Weisafrauenkirche  in  der  freien 

Stadt  Frankfurt.    Mit  8  Kupfern.    Stuttgart^  Exped* 

des  Werkes  Unsere  2!eit.  .i85o*    XVIlL  463  & 

Es  hängt  diess  Jahrbuch  mit  des  Vfs.t   Serena,   die 

taogfran  bei  und  nach  ihrem  Eintrilta  in  die  Welt,  ein 

ä^rbauungsbnch  für  religiös  gebildete  Töchtet,   ßte  Aufl* 

[8269    ausammen«   und   ist    das    dritte  Andachtsbucb  in 

Taschenformat  (nach  Vatet*8  und   Meissner's  Andacbla^ 

lüohern)«     soll  Licht  und  Warme  in   dem   weiblicheo 

Semöthe   verbreiten   durch    die  Orands&tze   des  reinen 

jvangel.  Christentbums ,   wo  Vernunft  und  Ölaube  ver- 

;int  wirken  aur  Erleuchtuiigi  Veredlung  und  Beseligung 

*ines  reinen  vreiblichen  Wesens.     Dieser  Jahrgang   ent> 

jälc,    in  der  ersten  Abtheilvingi    allgemeine  Betracbtun- 

;en    und   Gebete  ♦    dann  ihsbesondere  Erwcchungen  und 

3ebete  im  Friiblinge,  im  Sommer,  im  Herbste,  im  Wia- 

L«r;   in  der  aweiten  wieder,  ausser  einigen  ä%emeinern^ 

Morgen  -  u.  Abend-Bctrachtungen  an  cbrisil.FestUgen  j  au^ 

Conbrmationsfeier)   Vorbereitung  aum  MaUe  des  Herrn 

Gg  a 
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Sit  reifet«  Cbrkttnnea;  Erwedutngeo  Bad  GeW«  « 
Krankheiten ;  Betrachtungen  und  Gebete  in  beioiUw 
Zuständen  dea  Lebent  und  Oemiitba.  Mehrere  Aofsim 
und  Gebete  sind  in  Verse  eingekleidet«  Aogeiebess 
Yerfaaaer  haben  Beitrage  geliefert,  und  das  Jahrbuch  ler 
dient  empfohlen  sa  werden. 

JZ)r.  Johann  Severin  Vater^s  Jahrbuch  k 
häuslichen  Andacht  und  Erhebung  des  Herzm  ^ 
Elisa  V.  d.  Recke^  Breithaupt,  v.  BrunnoWt  Fönnr, 
FreudtniheiU  Franke,  Frisch^  Greiiing,  Göpp,  Gm 
det^  Gittermann^  Hesekiel,  Jägle,  Krummadier,  Lch^ 
Ribbeck,  P.  Reinhard,  Schläger,  Schmaltz,  Sm 
Schuderoff,  Schottin,  Ttrlahn,  Tiedge,  fFitschd,  Iffr 
her,  und  dem  Herausgeber,  A.  G.  Eberhard, ß 
das  Jahr  i83o.  Mit  einem  Kupfer  (Jesus  erwtct  es 
Tochter  des  Jairus)  und  einer  Musikbeilage.  Bsk 
Rengersche  Verlagsbuchh*    a?!  *S. 

Auch  hier  swei  Abiheilangen ,  mit  RubrikeDi  & 
denen  iin  vorher, erwähnten  Jahrhucbe  gleich«  abari« 
alter  aind ;  denn  sie  sind  auchi  in  den  vorigen  Jahfgo* 
gen  da  gewesen«  ao  wie  die  Abtheilnngen  nach  Jf^ 
Seiten  (in  der  Selitha)  auch  in  der  Tbeodnria  Tockos' 
inen«  Auch  hier  sind  RefODgesänge  und  prosaische  fr 
trachtungen  and  Gebete  gemischt.  Die  beiden  AM» 
lungen  sind:  Betrachtungen  und  Erwechungen ^0 tf^ 
gen  und  Abend  (verschiedener  Tage  und  Zeiten) i  ^ 
(S.  195) :  An  t^esttagcn  und  bei  beaondem  ^^^^^^ 
gen.  Unter  jenen  aind  einige  aiemlich  lange  Betn^ 
tungen«  wie  S.  127 — 141«  Die  untergehende  Sonae«  c|^ 
Bild  vom  Tode  des  Christen« .  von  f cAof/in,  ^^^4^ 
Köstrits;  S.  157 — 179.  Wie  kommt  ea«  dasa  der  B*««"^ 
oft  kleine  Uebungea  einea  Fehlers  vermeidet  öo'  ^ 
ben  Ausbrüchen  deaaelben  aich  üherlässt?  von  G.  W» 
ber,  Lehter  an  der  Handlongaschulo  in  Magd<^"9> 
S,  180-^194.  Der  Gottesfreund  ein  Freund  des  Lic^ 
von  M.  F.  Schmalta«  Pastorin  Neuaudt* Dresden.  ^ 
in  der  awetten  finden  aich  dergleichen.  S#  901-**^ 
Daa  Qrab«  am  Ostermorgen«  von  Girardet  (refonD«^(^ 
in  Dresden).  S.  225  —  93§.  Das  Heimweh,  oder^ 
Safansueht  nadi  dem  ewigen  Lebea,  ^ne  FamilleB*''^ 
am  HtmäAelfabrUtage «  vom  Superint.  in  Asoherdehe^ 
Greiling.  In  dem  am  Schlüsse  gewöhnlich  aagsi^^ 
Andenken  an  Verstorbene  -  bat  Hr.  Fred.  He^hiel  ^ 
Labea  oad   die  Vardienata   ^  (16.  AUib  176}  r' 
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29.   April   1829   gest.)  Hauptpfarrerf    %n  St 'Sebald   ia 
Narnbarg,  Dr.  Valeptio  Karl  Veillodte'r,  geacbilde^t« 

TaMchenbuch  zum  geselligen  Vergnügen. 
Herausgegeben  von  Friedr,  Kind^  Auf  das  Jahr 
i83o«  Mit  Kön.  Sachs.  PriviL  Leipzigs  C.^H.  F. 
Hartmann^    4o3  5.    7  Kupf. 

Bekanntlicb  baban  \7ir  nunmebr  nur  ein  Tascben* 
bucb  die«ea  Titels,  obna  dass  dadurch  da$  gesellige  Ver- 
^DÜgeu  vermindert  wäre«  Den  Titel  schmückt  das  Bild* 
aias  der  Königin  Ton  Baiern,  Tbajreset  der  dieser  Jahr- 
gang gewidmet  ist«  Die  6  nicht  vorzüglichen  Kupfer 
>ilden  eine  kleine  Gallerie  au  La  IVIotte  Fouque*s  Si*. 
^urd,  der  Held  des  Nordens,  und  sind  erläutert  von  Dr. 
[}uatav  Thornod  Legis  (der  unlängst  herausgegeben  hat: 
B^dda,  die  Stammutter  der  Poesie  und  der  Weisheit  des 
Nordens;  X*yrisch- epische  Dichtungen,  Mythen  und 
Sagen  der  Gotho*  Germanischen  Voraeit.  Aus  der  is- 
ftnd.  Urscbrift^übertragen,  mit  ästhet.  kritischen  Bemer- 
iUDgen,  mytbolog.  Erläuterungen,  einem  fortlaufenden 
Kommentar  und  Register  versehen,  1829,  sTheile,  gr.8« 
—  und  eine  Nord.  Mythologie  für  Dichter  und  Kunst- 
er* Mit  Abbildungen  und  Stammtafeln,  1829,  gr.  ii«). 
Daa  Taschenbach  enthält  folgende  Aufsätae:  S.  3.  Der 
[irieg  Friedrichs  des  Zweiten  gegen  seine  Feinde  in  .den 
fahren  ly^ö  bis  1763.  Beschrieben  von  Joh.  Heinr.« 
Sottlieb  Heusinger.  S.  7^.  Der  Kircbenraub,  oder  die 
S^tudenten- Bräute.  (Wahre  Begebenheit  —  aus  dem 
letzten  Jahrzehend  des  vorigen  Jahrhunderts  -*  enge- 
aebm)  eraählt  von  Fr»  Kind,  S.  197*  Der  Seelenmäriit« 
Novelle  von  Leopold  Schefer  (worin  auch  die  Nach- 
iruckssache  und  die  Rechte  der  Schriftsteller  und  Ver- 
eger  behsndelt  werden,  und  sule^at  der  Köni^  von 
E'reussen,  nder  Haupt-Erlöser  des  Vaterlandes  von  frem* 
I  em  Druckjs,  der  auch  in  Gottes  Deutschli^d  auerst  die 
fechte  ^er  Schriftsteller  und  Verleger  gegen  den  Nach- 
1  ruck  im  Frühjahre  1828  sicherte«  gepriesen  wird). 
) .  317.  Vier  Gedichte  von  C.  Q»  v.  Brunnaw,  Leopold 
Schefeni  G.  Grafen  Blankensee,  A.  Ritter  v.  Tschahufcl^- 
Digg.  S.  335.  Der  Ueberfall,  einer  wahren  Begebenheit 
nacheraählt  voii  Ludwig  c%  AtY/tns\tben  (aus  dar  Ge- 
Bt;brcbte  des  franeös.  spanischM  Kriaga>  S.  371.  Der 
hohe  Hirte.  Schauspiel  in  einem  ^^^fy*!^^»  ^00  Ludwig 
Üolirstlu    (Das  Stück  spielt  ip  N^piw^g^)* 
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Ta9chen,buch  für  Dumerif  Auf  i$t  Jik 
85o.  Mit  neun  englischen  Stahlstichen.  Mandat. 
huügart  und  Tübingen  ^   Cotta^^chc  BuchK    IH^' 

Die  ErMica^g  iet  Bilder,  in  Verteo  oderFmi, 
1  A.  V.  TromliU  (Olferft  ▼.  Witslebeo)  ist  förmig» 
icktf  Es  sind  f.  der  Tod  der  (too  einem  Geier  {» 
Iteten)  Taube.  2.  Der  Storni  (eu  Lande«  Oegenstid 
I  Seesturms  im  vor.  Jal^rg.).  3.  Flau  der  Joka« 
irc  SU  Rouen  (mit  ihrer  Statue^«  4.  Das  Bloo» 
dchen.  5.  Die  verwaiste  Familie  (ein  vorsuglkh 
itt).  6.  Det  Augenblick  der  Veraucbupg  (furKnW: 
•  Entwendung  voq  Aepfeln).  7.  Die  ImprovinW 
:zend  und  sinnend).  8«  Das  Greeqwiob  Hospital  (» 
n  Palaste  fibnlicbes  Gebäude)',  o.  Grabmal  sa  Dis 
I  Ganges,  Das  Taschenbuch  eröffnet  ein«  biibert? 
Irucktes,  Gedicht  des  Königs  Ludwig  yon  BsierBS 
sslands  Kaiser,  Nikolaus  (des  Turkenvolks  Betie^er^ 

Sommer  1828  (das  sich  schliesst:  Du  bist  geid& 
id  Stamb^il  endet,  Constantinopel  lebet  wieder  na- 
sser diesen  befindep  sich  noch  folgende  poetiicba^ 
9  in  diesem  Jahrgange:  S.  197.  Musica,  Romantets 
luard  von  Schenk  (sje  wird  als  Jungfrau  eiagefobit. 
201  —  219.  Träume  Ton  Wolfgang  Mensel  (io  tiodi^ 
len  Oc^onarieu ,  die  etwas  schleppen ,  '20  kldne  ^\ 
:hte,  das  letste :  Klang&guren,  Chiadni's  aenlich,  ^\ 
r  Vfr«  durch  die  Sterne  gesogen  sab,  welche  lic^  ^> 
Et  in  die  Namenszüge  der  Geliebten  auflöiteolj'J 
5 — 322,  Gedichte  (Sonett  ^^  Romanse,  Pgjeiclon^i 
r  Philosoph),  vpn  GusU?  Schwab.  S.  323.  Nllw  W 
dten  (gar  matte  Reimerei)  von  Justinus  Keroer.  ^ 
^•aiscben  Gaben  sind:  S.  Ir*-I96*  Der  Freiberr.  Br 
r  aus  der  Vend^e,  von  W.  Alew.  S.  220— 3^+ 
e  Wahrsagung,  eine  Erzählung,  von  Ludw.  Bo^ 
igehlichv  aus  einer  italien.  Handschrift,  dif  sbeiP^ 
iltsaip  abbricht).  S.  375*- 444.  Vergeltung.  No»e* 
n  A.  V.  Tromlits  (sehr  gedehnt).  Der  Druck  ^ 
>8.  Atifsätse  ist  etwas  gar  s^  eng  gebalten. 

Alma  nach  dramatischer  Spiele  zur  gt^ 
^ea  Unterhaltung  auf  fUm  Lande.  Begrüniti^ 
dug.  von,  Kot.zebue.  Acht  und  zwanzigster M- 
?ang f  herausgegeben  von  Carl  Lebrün.  'p 
Fortsetzung,  fiamburg^  Hojfmann  14.  Campt'  W 
VfIL  33?  5.  mif  5  color.'Kupf. 
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Fünf  StHoke  entbalt  diäter  Jabrfjaiig:  i.  Der  Platz- 
egen als  Ehestaodfprocnrator,  eine  dramatisirte  Anek- 
lote in'  2  Aufsügen,  von  £.  Raupach,  mit  nur  5  Per* 
onen«  überaus  lustig  zu  lesen.  2.  S,  ^.  £iner  für  Drei, 
^n  Original  Lustspiel  in  einem  Acte  von  Dr.  Bärmßnn» 
;«  S.  119.  Die  Felden,  Lustspiel  in  einem  Acte  und  in 
Jexandrinerii,  von  Wilhelm  Marsano  (nur  zwei  junge 
Witwen  sind  die  mehr  sprechenden  als  handelnden  Per* 
onen;  die  eine  verkleidet  sich  in  einen  Husaren),  4. 
'•  IS5'  Mutter  und  Tochter  (aber  acht  Personen  zur 
^u£Fiihrung ).  5.  S.  276.  Der  Vatersegen.  Drama  in 
inem  Acte,  von  August  Ltwald  (endigt  sich  mit  lauter 
^reudenthränen)^  Sinnvolle  Zeichnungen  gieren  den  Um- 
chlfig.     Sie  sind  S.  V  f,  erklärt. 

Die  Centifolie.  Ein  Taschenbuch  für  das 
Jahr  j85q  i^on  Dr.  J oh.  Griepenkerl^  Projesnor. 
Mit  {Titel')  Kupfer  und  Musfk.  'Braunschweig^  Ver^ 
lagS'Comptoir,     i5ü  S. 

Der  Titel  bezieht  sich  auf  die  erste  Abtbeiluog  Ses 
Taschenb.,  enthaltend  hundert  kleine  Gedichte  (im  ele^ 
;iscben  Y^rsmassse),  meistens  in  12  Blätterkränsen  (für 
eden  Monat  eine  Zahl  von  Gedichten ,  gröbsten tbeils 
Totischen  Inhalts).  Ihnen  ist  S.  107.  eine  Anmerkung 
»eigefügt,  die  rhythmische  Form  dieser  £pigrantme«  dje 
laaptregeln  der  deut.  Prosodie,  u.  die  Vortheile ,  welche 
16,  besonders  in  kleinen  Gedichten  und  Nachahmung 
riech.  Versmaasse  gewähren.  Die  zweite  Abiheilung 
S.  10)  ist  überschrieben;  Zugabe  der  ^grünen  filätter« 
>ie  Rose,  eine  Novelle.  (Ein  junger  deutscher  Malay 
D  Rom,  der  das  Bild  der  Angelica  di  Montebello  zu 
lalen  bat,  wird  ihr  Geliebter ,  und,  nachdem  er  als 
!aron  von  Reichenbach  anerkannt  ist,  ihr  Gatte,  Eidam 
nd  Erbe  ihres  Oheims,  des  Marchese  di  Montebello, 
i  anziehenden  Situationen  dargestellt). 

Politisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  iQ3o, 
Herausgegeben  von  Wit^  genannt  von  Dörring, 
^Erster  Jahrgang.  Die  Diplomaten^  Hamburgy  Hoff-- 
mann  und  Campe.    XI V.  56o  S. 

Der  Vf»  :»warf,  wie  er' in  der  Von.  sagt,  manche 
abra  hindurch,  das  Auge  mit  scharfen  Gläsern  bewaff- 
et,  den  Blick  in  das  Getreibe  des  öffentlichen  Lebens, 
er  Gesellschaft,  und  macht  aiob  |etat  daran,  zu  verra* 
ben ,  waa  er  entdeckt  bat.c    Man  weiss  schon  auf  sei- 
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ner  Selbstbiogtapbie ,  welchen  AntbeU  er  ao  tUen  C» 
trieben  genommeD  bat.  ,  Er  simmt  daa  Wt>it  Go^ 
'•obaft  im  umfasteadsten  Sidne »  wo  ea  daa  Tmbeo,  k 
Ve^kebr  aller  Stände  in  aicb  begreift,  ▼om  PreoBierB 
pister  bis  sum  Bettler«  Seinen  (schon  bekaimtcBJBt 
ruf  zu  einer  toloben  Darstellung  spricht  er  mif  den  W» 
ten  aus :  7^  Mein  ^  bewegtes  Leben  brachte  mich  ■ 
allen -Ständen  in  Berührung  und  meine  stets  tMtk 
ne  Sinnesart ,  liess  mich  die  verscbiedenartigtteo  li& 
hältpit^e  mit  gleicher  Empfänglichkeit  i|a£EssseD.€  Va 
seiner  Schrift  aber  bemerkt  ers.  isie  soll  die  Latm 
Magica  seyn «  in  welcher  ich  die  buntesten  Le^ 
t)ilder  dem  Leser  vorführe«  in  vergröasertem  Msnbk 
natürlich  und  die  Farben  etwas  grell  anfgetragea.  li 
les  soll  Spsss ,  soll  Fosse  nur  seyn ;  hätte  daher  wi& 
Vermutben  irgend  ein  vernünftiger  Gedanke  sich  tf 
^ingetchlicheni  so  bitte  ich  dafür  nm  Verg^buog.c  ^ 
JVIanuscript  ^ar  anfänglich  für  die  Memoiren  des  Satt 
bestimmt«  daher  manches  Unzusammenhangende  ^ic* 
t)ie  Hauptpersonen,  welche  hier  in  8  Capitela  vd9 
JFührt  werden ,  mit  Einfügung  mancher  fürstlicher  ^ 
anderer  Geschichten,  bisweilen  mit  Nennnng  b^rufaati 
Nainei),  find  die  Botschafter i  Gesandten,  Gescbaftts» 
ger,  Legationssecretäre,  diplomatische  Personen.  Ds  ^ 
poch  diese  Schilderu/igen  eigentlich  £u  den  Memoire 
des  Satans  gehörten,  so  wird  man  sich  nicht  Wunders, <a^ 
feine  Ansichten  bisweilen  eingeschaltet  -an  finden,  tl 
S.  i|o,  über  die  Politik  der  heiligen  Allians,  vd^^ 
einer  Nachschrift  werden  die  Teufeleien  gerecfatfertf 
^  pder   entschuldigt«     Geistreiche  Zeichnungen  eines  j*^ 

Sen  Künstlers  zu  diesem  Tb«  stechen  au  lassen,  erin^ 
ie  Zeit  nicht,  daher  findet  man  nur  auf  dem  De^ 
(wie  Satan  den  ]ungen  Eduard,  den  Helden  der  Ert^ 
lung,  führt  und  ihm  ^pn  Vorhang  der  diplomat  Gebeifl^ 
*  nisse  lüftet,  wie  Satan  als  diplomi^t.  Schriftsteller wf 
tritt  \u  8.  f.)  und  auf  dem  Rückenstück  Zeichnoog^ 
^ie  $.  XI— 3flV.  mit  der  Unterschrift  des  Malw  Lj*^ 
erklärt  sin^. 

Aimnnach   di$  Damts  pour  Van  iSSp»  i  ^^ 
chez  Tr^uttel  etc.  ä  Tubingue  chez  Cotta.  2«4  S 

Die  schönen  Stahlstiche  dieses  Jahrgangs  steOeii  ^' 
I«  pidp,  auf  einem  Ruhebette  hört  den  ErsIhloB^ 
^es  Aeneas  mit  lebhafter  Tbeilnahme  zu,  trefflicbei  ^^ 
inalde    von  Guecjn.     2*  Cndymipn,  achjaf end ,  ciosi  «^ 
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raten  und  schönsten  Gemälde  von  Girodet«  t792  gefer* 
gt.  3.  Die  Collecte  auf  einem  Balle,  Gemälde  der 
>enioh.  J»  Ribant.  4.*  Galilei  in  den  Gefängnissen  der 
nquisition)  auf  den  Winden  seines  Kerkers  doch  sein 
BironopMscbes  System  seichnend  (etwas  nkiwabrschein- 
ch},  Gemälde  von  Laurent,  5.  Ein  in  einem  Saale  ba- 
endes  Mädchen,  Gem.  von  Bontob.  6*  Ansicht  eines 
allastes  in  Italien,  Gemfälde  von  Hubert- Robert,  7« 
irustbild  der  Madame  Fran9oise  Bertraut  de  Motteville 
der  Mauteville,  die  schon  in  einem  sehnjäbrigen  Alter 
630  Opfer  der  Hofintriguen  vrurde,  gest.  99«  Dec.  i689> 
lem.  von  Taraval.  8*  Brustbild  der  Herzogin  von  Du« 
as,  Verfasserin  det  Ourika  und  Ednafds,  gest.  16.  Jan.  , 
829^  gem^  von  Jaser.  Die  Zahl  der  meist  kleinen  Ge- 
liebte ist,  beträchtlich  und  apsgewäblt.  Es  i^nd  dar^n* 
er  auch  Uebersetzungen  und  Nachbildungen  von  deut<> 
chen.  Prosaische  Aufsätae  sind:  S.  56  —  65%  Mackan- 
al«  eine  Scene  aus  St.  Domitigo«  von  St.  Fray  erkäbjt. 
•  174 — 205«  Schreiben  einer  Dame  an  ihre  Freundin 
ber  Literatnr/  Schauspie)  und.  Knaste  (in  Frankr.)  im 
.  1829*  Die  genannten  und  ungenannten  Dichter  und 
Dichterinnen  sind  im  Register  angegeben. 

JLittrariachtr  Almanach  für  i85o.  So  nüßz^ 
lieh  und  angenthm  als  unterhaltend  und  lustig  zu  U^ 
sen.  Vom  Lic.  Simon  Hatzebergtr  ^  dtm  Jüngsten 
{wie  belannt^  XVagenseil),  Vierter  Jahrgang.  Leip-» 
zig.  Glück.     XII.  5a4  S.  iÄ  */.  8. 

Die  freundliche«  verdiente«  Aufnahme  der  bisheri- 
;en  Jahrbücher,  welche,  wie  das  literarische,  so  das 
;rÖ8sere  Publicum  ergptzt  und  belehrt  haben,  hat  nich^  - 
lur  diesen  vierten,  nicht  weniger  unterhaltenden,  Jahrg, 
veranlasst,  sondern  der  Verf.  macht  auch  Hoffnung  au 
äogerer  Fortsetzung,  ]»wenn  Gott  ihm  fernerhin  Leben 
tnd  gute  Laune  schenkt,«  und  daran,  hoffen  wir,  wird 
lA  eben  so  wenig  als  an  Stoffe  fehlen.  Schon  di^tsmal 
lat  manches  zurückgelegt  .werden  müssen.  Den  Anfang 
nacht  ein^  Beitrag  zu  deo  Schriften ,  welche  aus  Gele- 
genheit der  Feier  des  9.  Säcularfestes  wegen  der  Ueber* 
^abe  der  Augsb.  Confession  (im  J.  I830)  tbeils  schon 
herausgekommen  si|id ,  theils  Koch  heratiskommen  wer- 
den (Hymnen  auf  dieie  Säcularfeier  voh  D.  Neuffer)^ 
S.  7.  die  beiden  Luther,  der  ^ste  in  Europa  im  16. 
Jahrg.  (seine  Äeusserungen  bei  Gelegenheit  des  Augsb. 
Reichstages,  seine  damalige  Freudigkeit)  und  p.  Lpthö^ 
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II.  in  A«aeii  im  19«  Jahrg.  (ein  jaoger  Manmiluk 
«yrifchen  Küste,  der  rieh  zum  Frediger  der  reinea  eve- 
gel.  Lehre  aufgeworfen  bat,  Ataad  Sohidiak;  gröist» 
theils  aut  der  evangel.  Kircbenaeitung  geoofflineo],  ' 
Beijträge  snr  Geicbichte  des  Sitten verderbDittes  in  I^ 
atern  und  unter  der  Geistlichkeit  äberbaupt  vor  ^ 
im  ifi.  Jahrb.  (aus  Sohmid's  und  Ffister*a  OenkwBrii^ 
keiten  der  Würtemb.  und  Schwäbischen  Refor]Datio&^ 
geschichte).  4.  S.  35,  Charakteristische  Aei 
einiger  merkwürdigen  Maoner  fuf  dep  Reicbsuge 
Augsburg  15^0  und  anderer^ *ln  diesem  Zeitpuocu. 
Si  52^  Kleines  Martyrologium  der  Gelehrteo,  ssci» 
phabetischer  Ordnung  (  fäoel  mit  Feter  Abälard  u  aj 
^chüiesst  diessmal  mit  Galilei).  Die  Fortsetzniig  sol!i| 
nächsten  Jahre  folgen^  IIL  S.  102 ,  Etwas  von  ttii^ 
Gelehrten  (der  erste  ist  der  Bischof  Cypiian  xu  Kiit^ 
go.  Manche  sind  allerdings  Kinder  dea  Glöcki  iM 
aen),  IV«  S.  114  s  etwas  von  armen  Gelehrten,  l^ 
Jleihe  eröffnet  Wilh.  Xylander  (Holzmann),  TroM 
gr.  Sprache  su  Heidelberg  im  16.  Jahrb.,  der  seine  ^ 
ten  zum  Dio  Cassius  für  ^ine  Fortion  Suppe  verkis^ 
musste).  V.  S.  n^g.  Von  Gelehrten,  welche  am  tm 
Handwerker-  u.  Bauernfamilien  abstammten,  sooi  TM 
auqh  sclbat  au  Handwerkern  bestimmt  waren.  (Mic^ 
fährung  mehrerer  literar.  Schriften  über  diesen  G^ 
etand ,  aus  diesen  und  andern  Quellen  gesammelt  ^ 
alle  Frofessionisten  haben  Leute  aufgewiesen ,  dis  1»^ 
in  den  Wissenschaften  auszeichneten  und  aus  ihnes  N 
vorgegangen  waren.  Von  gelehrten  Schuatern  wir<i»| 
W.  ein  andermal  Nachricht  geben),  VI«  S«  151 1^^ 
aetzung  des  Verzeichnisses  der  vermehrten  periodu^ 
Schriften  etc.  (s.  Almacach  3.  Jahrg.  No.  X.)  (D*»^ 
phabet*  Verzeichniss  gebt  diessmal  von  Fama  bii  f^ 
richten).  VII.  5.  163,  Von  sonderbaren  Einfallen  (rt 
atorbener  und  noch  lebender  Gelehrter,  Fortsetion^*^ 
Nr.  IV,  im  ersten  Jahrg.,  jetzt  von  Nr.  41— *6l.)  ^^ 
3«  177«  Kleines  Vade-Mecum,  gesammelt  aoi  der  K^ 
eben  -  und  RefQrmationsgeschichte  (50  Nummem  st»  f^ 
ter  und  neuer  Zeit;  bei  einigen  wire  doch  8ie  A^i*^ 
der  Quellen  zu  wünschen  gewesen.  Sie  werden  fo^ 
setzt),  IX.  S.  207,  Von  besondern  Schickssien  eimg'' 
Gelehrten.  Fortsetzung  von  Nr.  VL  im  2.  Jsbrg.  0^ 
hann  Oporin^s ,  Faul  Scarron^s,  Lopez  de  Vcgs'st  ^^^^ 
J«elmann«,  Oliv.  Goldsroith*8  und  Anderer  Schick*»^ 
X.  S.  31*71   Wie   kam  Wieland  aum  Mystipisoiw  ■'^ 
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etumusT  und  wie  getobdi  ^s«  daw  er  in  der  Folge 
iedi^r  auf  die  Gegeoqeite  gerietb?  (sogleich  ii)>erluiapt 
1  Beitrag  au  seiner  Lebentgeschicbte).  XL  Su  247« 
iof  des  Philosophen  Karl  Leonbard  Remhold,  damals 
»ch  Zöglings  der  Jesuiten«  bei  Aufhebung  seines  Or- 
fua,  an  seinen  Vater  (merk würdiges  Actenstück).  XII* 
•  sSOf  Bücher -Anzeigen  (A.  L»  v*  Scblöser^s  öffentli- 
les  und  Privatleben ;  Unterredungen  «wischen  dem  Fre*  , 
ger  und  dem  Förster  au  Helldorf,  veranlasst  durch  die 
rage,  was  er  alle^  glauben  mnsstet  wenn  er  röm.  ka« 
ol.  wurde;  Job.  Geo.  Forsters  Briefwechsel;  Herrm. 
»seph  Scbmitt's  Versuch  einer  philosophisch  •  bis tor. 
arstellung  der  Reformation  in  ihrem  Ursprünge,  einer 
ithol.  Parteiscbrift).  XIL  S.  286*  Alte  Neuigkeiten, 
>n  E.  F.  V.  (eine  der  neuesten  Schriften .  der  poe* 
seh  *  mystischen  Nebelphilosophen:  philosophische  Um- 
aae  des  Dr.  G.  A.  Lautier,  wird  geschildert  u.  mit  Phil. 
>n  Zesen's  Rosenmohnd  verglichen.  XIV.  St.  290«  Erifi- 
»rungen  an  ausgeaeichnete,  jetat^aber  beinahe  vergessene 
roducte  der  altern  deut.  (^iteratur  (F.  J,  Riedera  Tbeo- 
e  der  schönen  Künste  und  Wissenschaften,  1767.  Frans 
on  Kleist  Jamori  oder  die  PbilQspphie  der  Liebe  1793-; 
[ext  Thomas,  eine  komische  Geschichte  vom  Verf.  des 
iegfried  von  Liodenb'erg  I7SK>)*  XV.  Miscellanea.  (12 
fommern,  S.  312  ff«,  darunter  i.  Musterlied  für  die 
obärtigen  Musensöhne  dieser  Zeit  aur  Nachahmung  au 
mpfehlen«  Vom  Scbweinlein»  das  gefahren  kam.  In  12^ 
eigt'Hr.  Wagenseil  an,  dass  er  Verfasser  de#  Volkslie- 
es  sey,  das  vor  50  Jahren  biu&g  gesungen  wurde: 
Lrm  und  klein  ist  meine  Hütte, 

Der  prophetische  Almanßch  auf  das  Jahr 
i^3o;  oder  Nachrichten  von  allen  merfiwiXrdigen  üe- 
ßebenheiten  und  Ereignissen  in  der  politischen  y  morä^ 
tischen  und  physischen  Weit  in  diesem  Jahre.  Aus 
einer  alten  in  der  Stijtsbibliothek  zu  •  •  .  gefundenen 
Handschrift.  Achter  Jahrgang.  (Auch  unter 
dem  Titel:  Der  Wahrsager  auf  das  Jßhr  j8So^'  oderi 
der  Vorherverkiindiger  gl'uchRcher  und  u^ßi^^^^^^^^^ 
Ereignisse  in  diesem  J^hre^  von  Elias  dem  Jüngern)^ 
Leipzig,  i830t  In  C^omm^  in  der  Expedition  des  €u- 
ropäischen  Aufsehers.    29  5.  8,  brosch.  4  gr.' 

Manche  Verkündigungen  in  den  vorigen  Jahrgän- 
gen, gegründet  auf  Vergangenheit  und  Gegenwart,  durch 
richtige    ^ereobu^Pg  bes(äti|t,    durch  dei^   Erfolg   ^e« 
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wahrt,  haben  iem  neueii  ^Propheten  Olaabeo  mill 
•theo  Tersohafft,  80  daaa  man  ihm  anch  diemuli 
naerktamet  Gehör  um  bo  weniger  versagen  wird,  ^j 
mit  krSf^igen  Ermahnungen,  starken  Wsrongea  if 
feurigen  Drohungen,  gleich  Elias  dem  ältero,  loH 
Aber  auch  Ermunterungen  und  Tröstungen  schauet 
aus.  Wir  verrathen ^ nichts  von  dem,  was  er  imi 
pbet«  Geiste  ausspricht.  Aber  wir  rathen,  ibn  n 
sen.  Es  wird  Niemanden  gereuen,  ihn  gehört  «od  d 
Aussprüche  treu  bewahrt  au  haben. 

uäsirdop  T^ieheniuch ßtr  Fr€imaur$r  ^ufiüd 
1830.  Heraufgegebtn  von  Friedrich  v.'S^ii 
Kön.  Pr€U8$.  Major  a.  D.  Funfttr  Jahti'^ 
Ilnunau,  Voigu     VIL  4oo  S.  In  12.  cartona. 

Auch  Nicht -Flreimaurer  werden  'fliese  Fertig 
mit  Nutsen  und  Vergnügen  lesen ,  Freimaorer  ab« 
desto  freudiger  aufnehmen,  )e  mehr  auf  billtgi^^ 
sehe  derselben  dabei  Rücksicht  genommen  ist.  Q 
lehrt  4ie  Inhalu-Uebersichtr  S.  i.  Der  JobsoDiiti^l 
ne  Novelle  für  Freimaurer  (angenehme  Enihloa^i 
Schickiale  eines  rechtlichen  Freimaurers  Frdr.  Wd 
mann,  dessen  Erfahrungen  und  Bemerkungen,  10  m 
IVIaurer- Tagebuche  verseichnet,  sehr  lehrreich  »tSji 
'  Friedr.  von  fiydow:  6.  85*  Auszüge  aus  Dr.  Fi«i^ 
(der  in  der  Freimaurerei  eine  bedeutende  RoUe  g^ 
hat)  Rückblicke  auf  seine  70]ihcige  Pilgerscbaf t  etc.  ^ 
Demselben  gemacht.  S.  loi«  Biographie  wurilig^f^j 
maurer. "^  (Ferdinand  Jagemann^s,  geb.  su  WeioiM 
Aug.  1780,  gest.  9.  Jan.  1820  —  des  Kamiaerdiieö« 
Gornel.  Johann  Rudolph  Riders,  geb.  zu  Hsmborgj 
März  1759,'gest  au  Weimar  16.  Jan.  igai»  E«H 
des  jetzigen  Grosshertogs  von  1787  —  $^.  S.  l^)^\ 
Hersusg.  — r  S*  194.  Beleuchtung  einiger  geheioco^^ 
bioduogen ,  welche  zum  Theil  filschltcb  all  ^eA^ 
mit  der  Freimaurerei  angesehen  werden,  zum  Theil  >^ 
auch  damit  verbunden  waren,  (i.  Der  Agspeo'Boj 
von  Kessler  als  geheimer  Weltbund,  unbistoriscb  g^ 
dert;  ein  Auszug  aus  seinen  angeblichen  St&tuteot<i 
pem  Ritual  u.  s.  f.  S,  134  ff.  2.  S.  l6o.  PythagorwcM 
Bund,  Fythagoreer^  3.  S.  1^9.'  Eleusinier.  4.  fM^\r 
Therapeuten  S.  1241  5.  S.  192.  Cuideer  in  Briuofl'^ 
im  6ten  Jahrb.  —  6.  S.  194.  Bund  acientitcber  F^ 
»aurer,  von  Festler  1797  gestiftet.  7.  S.  196.  ^  j 
brüder  oder  Gicbte)ianer  \   g,  Franke  regenerei  18H 
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l  Ae§  ßergei  Tabor.  11,  S.  198*  Carbonari  imd  S.- 
•    die    frübarn  Realti  Faöli  in  SicilieD;  S.  M2.  nheit 

HaoptlebreD  dea  Carboiiari  •  Ordat»$ ,  Erklaruog  ibreifr 
ibole  u«  f.  £•  S.  93I.  Flau  au  eiptm  gebeimeo  fiüad-i  « 
e  1820.  Dar  Harausgebar  bainerkt  S.  239«  daaa  dait 
id  der  CairboDari  Atcbtt  mit  dar  Fraimaurerei  gemaiii 
abt  hatf  aU  die  yod  ibr  aTbQrgten  Foripaa  und  Ga- 
jche.  5.  S.  dl7*  Blick  in  die  Freimaurer»  Litera« 
(drei  Sebriften  l82^— 98«  angeseigt  von  veraehiede^ ' 

Ver£F.)  6*  (Secba  maureriicbe)  Gedicbte  (uod  Lie^ 
)  voD  J.  J*  Kummer.  S.  339.  Maureriicbe  Fragmente 
Q  Herauigeber  (über  Brüder  und  firüdericbaft  u«  a«  f.) 
S.  351.  Friedricba^ba  Grosaen  Anaicbt  von  der  Frei« 
arerei   (aua  dem  RKeiniaeb  •  Weatphälifcben  Anseigee 

33.  I829>  9*  S.  956#  Maurer- FhanUtie  (Entwurf 
68,  nicbt  geheimen^  Vereins).  lö.  S.  Ueberticbt  der 
a  ]•  1797  bia  l8?7  errichteten,  noch  beilefaenden  u* 
gegangenen  Freimaurer- Logen  dea  deutseben  Logen- 
'bandet  (nach  12  Systemen  geordnet).     Wir  empfeh* 

den  gegenwärtigen  und  hoffeü  einen  sechaten  Jabrg« 

b.  Predigten* 

Wi€  vitl  de^r  evangelisehtn  Ktrche  daran 
iegen  müaea,  das  Licht  der  Religion  Jesu  üngtr^ 
heilt  Jüu  erhalten.  JEint  Predigt  am  Refortnationt^ 
este  1839  zu  Dresden  gehalten  von  dem  Ober  ho  f^ 
irediger  £)•  Christoph  Friedr  ich  v*  Ammo^* 
Dresden  f  Hllschersche  Buchhk    So  5*  8*    ' 

Der  Hr.  Verf.  wurde  aitfgef ordert,  diese  Fredigt 
icken  SU  lassen,  und  nicbt  nur  seine  Zuhörer,  son-  . 
n  auch  die,  welche  sie  nicbt  hören  konnten,  sind 
d  Dank  dafür  schuldig,  dass  die  Au£Forderung^  nicht 
olgloa  gewesen  ist.  In  dem  Eingange  wird  geseigt, 
e  Liebt  der  Erkenntniaa  und  Freiheit  des  Glaubens^ 
fse  liebenselemente  der  wahren  Religion,  die  einsigeu 
Dbsten  Güter  dea  Geistes,  ea  gewesen  sind,  welche 
>  Reformatoren  erstrebten ,  Verbreiteten ,  fortpflanxtea 
i  bia  an  daa  E^nde  ihres  Lebens  mit  einer  Treue  be« 
brten,  die  auch  für  uns  noch  Beispiel  und  Vorbild 
In  der  Predigt  (über  Joh.  8f  12),  deren  Hauptsatt 
lon  angegeben  ist«  ist  i.  ausgeführt,  dass  das  tolle 
cht  der  Religion  Jesu ,  a.  in ,  dem  Lichte  der  Ver- 
nft,  welche  jede  Erkenntabs  Gottea  vorbereiteti  b.  ia 
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dem  Lichte  det  Gletibeiii,  der  diese  Erfceiiiitiiiii  ibdi 
hiuHnliftolie  Gabe  aufhimitit,  a  in  dem  Lichte  der  li^ 
dnrch  die  tintere  GUubenseinsioht  ettt  wahrhaft  leb 
dig,  wirksam  uni  beseligend  wird,  bestehe.  Dtm^ 
der  evangel.  Kirche ,  welche  kein  anderes  Lidu  nä 
begehrt  und  will,,  als  das,  welches  uns  i^  ]esa  encbiB 
Alles  daran  liegen  müste§  diess  volle  Licht  reia  u.  nngetlfi 
zu  bewahren!  wird  daraus  gefolgert«  dass  sie  nnr  di^ 
Terhüten  kann,  dats  weder  eine  Vernunft  ohne  GW^ 
noch  ein  Glaube  ohne  Vernunft^ noch  eine  Liebet 
evangelischen  Sinn  und  Geist  in  ihr  berrteheod  wedi 
drei  Gefahren,  die  ufts  mit  vielfachem  Unheile  Mvk 
und  auf  deren  Abwendung  untre  kirchliche  S\(Mdi 
und  Wohlfahrt  beruht.  Und  daMuf  wird  am  Sd^ 
das  evangelische  Btindniss  su  einen  heiligen  Bnite^ 
für  Zeit  und  •Ewigkeit  erneuert. 

X>a$  Reich  der  evangelischen  Wahrh 
erstreckt  sich  weiter  als  das  Gebiet  des  öjfenißo' 
evangelischen  Bekenntnisses^  Predigt  am  Rtj^ 
tionsfeste  löag  gehalten  von  Moritz  FerdU^^ 
SchmaltZy  Pastor  in  Neustadt^ Dresden.  U^ 
1829,  Fr.  Fleischer.^  23  5*  8. 

Einen  trefflichen  Üeberblick  der  Scbicktsle  ist}^ 
tes  der  Wahrheit,  welches  durdh  Cbrittut  der  W« 
aufgegangen«  dann  verdunkelt,  durch  Luther  wit^ 
angeziiodet  war  und  manchen  Sieg  über  die  Flosto' 
erhalten  hat,  giebt  das  Exordium.  Wenn  nun  sbeii«' 
die  Zahl  der  evangelischen  Bekenner  vefhlltDina»^ 
klein ,  ihr  Gebiet  nicht  gross  genug  su  seyn  scb^ 
das  Reich  evangel.  Wahrheit  ersUeckt  sieh  uoense^ 
weiter*  DIess  wird,  nach  Anleitung  des  Textes  Af^ 
18»  9  f.*  im  ersten  Theile  der  Fred,  dnrch  fo)/!<^ 
Sätze  erwiesen  1  i*  lasst  es  die  unwiderstehliche  ii* 
der  evangelischen  Wahrheit  glauben  und  hoffeDy  3-^ 
ben  es  ihre  Siege  in  den  Zeiten  der  Finsterniss  dni^ 
erwiesen,  3.  wi^d  es  durch  die  Regungen  uod  Beitf 
bungen  ihrer  Freuode  in  unsem  Tagen  verbargt  ^ 
flten  Theile  wird/dargethan ,  wosu  uns  diese  \Sm^ 
autfordert«  iBewahiit,  sagt  der  Verf.,  ,ds«  Wort  ^ 
Herrn  in  tre^uem  Berxen.  Bis  ist  gans  geeignet»  ^ 
Lauen  zu  erwärmen,  die  Bekümmerten  zu  troiteot '' 
Getreuen  su  ermuthigeo.c  Manche  ErscheiDODgen  »^ 
aerer  Zeit  sind  nicht  ohne  einige  Strenge  ffix^^ 
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c.  Kleine  Schriften. 

Ütber  Mittel  und  Zweck  der  Patertändi-^ 
sehen  Alterthumaforschung^  Eine  Andeutung  der  Ober* 
lausitz.  Gesellschaft  der  Wissenschaßen  zu  Görlitz 
hei  deren  fünfzigjähriger  Stiftungsfeier  dm  29.  JuL 
1829,  ehrerbietigst  dargebracht  von  Karl  Benjanu 
Preusker ^  Kö'n.  Sachs.  Rentamtmann  zu  Grossen-» 
hayn.    Leipzigs  Nauck  1829; 

Nicht  bloste  Andentaog,  gpnietn  aa«gdfübrte«  Wohl* 
»ordnete  und  trefflich  belehrende  Ueberiicht  Allei  des* 
m^  was  auf  vaterlSnd.  Altertbumf künden  den  Zweick 
irer  Bearbeitung,  die  Mitt.el  ihrer  Beförderung  Besug 
•t,  mit  Damellung  defsen,  was  «chon  geschehen  ist, 
eranstaltet  und  gewünscht  wird  und  Ausstattung  lite^  . 
irischer  und  artistischer  Bemerkungen.  Nachdem  der 
egriff  und  Umfang  der  Alterthumskunde  bestimmt,  ihre 
[Ulfs Wissenschaft,  ihre  Abtheilungen  und  die  bereite 
ebildeten  und  zum  Theil  thätigen  Vereine,  Gesellschaf« 
in  und  Sammlungen  für  die  yaterländ.  Alterthumskunde 
ngegeben  und  besonders  noch  die  Bemühungen  Aet 
)ber]ausit8.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hervor  ge* 
loben  sind,  werden  S.  18  ff,  die  Quellen  der  Vaterland« 
lesehiohts-  und  Alterthumsforschung  in  Ansehung  det 
heidnischen)  Vorseit  und  des  (christlichen)  Mittelaltere 
iingetheilt  in  !•  schriftliche  oder  (Lit^atur*)  I^enkmaleri 
!•  bildliche  oder  Kunst* Denkmäler  (in  vielen  Unterab^ 
heilun^en),  3,  Naturproduote  in  hiitorisch-antiquari- 
cher  Beziehung,  in  so  fern  sie  nicht  dnrch  Umarbei'* 
ung  SU  Kun^tgegenstanden  ond  Geräthen  umgeändert 
vordeh  sind ;  4.  in  Sprache  und  Sitten  der  jetzigen  Go* 
leration  fortlebende  alterthümliche  Andeutungen  ver* 
chiedener  Art,  Die  heidnischen  Ueberreste  sind  wie* 
ler  getheilt  in  die  rein -germanischer,  celtisch  -  galli* 
icher,  slavischer  u.  fremder  Völker.  Die  Mittel  zurBeför* 
lerung  der  Alterthumsforschung  sindt  a.  Erwerbung  der 
ilterthumlicben  Gegenstände  zur  Bildung'  einer  Samm- 
nng  (der  beweglichen  durch  Nachgrabungen  —  wie  diese 
Eweckmassig  anzustellen  sind,  wird  gelehrt  —  Anfzeioh* 
Dung  der  bei  der  Auffindung  eintretenden  Umstände  und  * 
Verbältnisse ;  zufällige  Auffindung;  Tausch;  -*  der  un* 
beweglichen «  durch  Sorge  für  ihre  Erhaltung  an  den 
Orten,  wo  sie  sich  Jbefinden,  durch  genaue  Abbildungen)* 
b.  Zweckmässige  Aufstellung  der  Sammlung,  verbunden 
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mit  Betunntmicluing  und  andem  Veraofttoltmkpi  e 
erleichterten  Ueberticbt  aod  Benntsuog  io  Hii^ii^t  m 
Raum  und  Zeit  (worüber  vielei  S,  41  ff.  benerkt « 
Beides  bann  durch  die  Bestrebungen  einselner  HaaBT 
aowohl  ala  durcb  getelltcbaRUche  Vereine  sur  En» 
^hung  det  gemeinschaftlichen  Zweck ,  bewirkt  werde 
und  virat  diese  eu  thun  habeoi  ist  gnt  entwickelt  N^ 
tirird  Einiges  über  und  fär  kleinere  FrivatsammlaBgc 
Ijesoirerein6  und  Correspondens  erinnert. 

j^wtl  und  fünfzig  Ged  acht  n  issübuM^i 
zur  Belebung  des  moralisch  ^  religiösen  Gefühls  l- 
die  reifere  Jugend,  JEine  Sammlung  lehrreicher  c 
unterhaltender  Erzählungen  alter  und  neuer  Zeit,  i- 
poetischer  Fptm  wieder  erzählt  und  herausgegthvi''^ 
X>.  Carl  Homburgs  zweitem  Lehrer  an  der  ht'l 
Knabenschuli  zu  Torgau  und  design.  I}iai.  zu  G 
Jenhainchen,  Leipzig  u.  Torgau  i83o,  WUnhrtc'^ 
Buchh.  XlV.  168  S.  8. 

Dem  Hm«  Verf.  wurde  vor  mehfeh»  Jahrea  «>> 
JLiection  in  der  Zweiten  Classe  der  Knabenschule  a^f^ 
tragen  9  welche  tornehmlich  die  Ge dacht nisakraft  tf 
ScbiiUrs  in  Anspruch  .nehmen  und  übeip  sollte.  Er  i^ 
tbeilte  sehr  richtig»  dasa  sieb  dsünit  auch  noch  aa^ 
Unterrichtsgegenstande:  Ausdruck  im  Lasen»  jScharte 
des  Verstandes»  Bildung  der  Sprache  und  des  Geachasc» 
Belebung,  des  sittlichen  Gefühls  verbinden  Itessen.  Cs 
darauf  ist  nun  in  gegenwärtiget  Sammlung  lehrraickr 
und  unterhaltender  Erzählungen  Rücksicht  genoiaaM 
welche  sSmmtlich»  wenn  nicht  immer  dem  Stoffe  a.  ^ 
Erfindung»  doch  der  Bearbeitung  ii'ach»  voo  Hru.  H.  ktf 
xiihreii*  Sie  sind  alle  in  Veraen  und  ,^war  in  ventk» 
denen  Versmaassen  abgefassti  und»  wo  fremde  prosaitc^ 
Aufsätae  benutst  sind »  diese  in  Verse  eingekleidet,  v« 
dadurch  das  Auswendiglernen  erleichtert  wird.  la  A» 
aehung  der  längern  Erzähluqgan  erinnert  der  Vf.  sel^ 
dass  sie  getfaeilt  werden  mwen^  um  leichter  gsle^ 
werden  su  können«  Elr  wollte  sie  mit  kiiraem  tartiv 
~achen »  aber  die  Veri etiung  in  ein  geistliches  Amt  hf 
dei^te  ihn»  die  schon  angefangena  Aenderuag  aa  fo^ 
enden.  Jeder  Erzählung, ist  ein  Bibelspruch  vot^ts^ 
Sind  auch  nicht-  alle  zum  Auswendiglernen  geeigaet,  stt* 
Werden  doch  durch  L«esen  und  Wiederlesea  die  scbo* 
AQg^g«l>^<>fi>^  Zwecke  befördern»  Vnd  oMnehe»  tielleic^ 
aiaht  allen  Kiodera  gleich  verstaadlicht^  Ausdrücke  iMf^ 
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eitern  oder  Lehrer  ibnea  erUären  tikid  tiberluittpt  den 
ta£E  so  weitern  Belebrnng^  und  Warnungen,  itn  m 
»tfaehen,  weUe  benntsen« 

Der  gegenwärtig  regierende  Sultan  der 
Tiitkei ,  Mahmud  IL  und  seine  Umgebufig.  JEin  bio-^ 
graphisches  Charaktergemälde.  Nebst  einigen  Jieirach^ 
tungen  über  den  jetzigen  Krieg.  Leipzig  1820^  JEa:- 
pedition  des  europ.  Aufsehers.  VI,  58  S.gr.  8. 
drosch.  S  gr.  .        . 

Die  politUche  Wichtigkeit,  zu  wellober  Mahmnd 
$h  un<l  ««10  Reich  erhöben  haC^  macht  e«  wohl  wädl^ 
benaw^th,  ihm  lycb  seiner  Denkart  und  AlaDdluogs* 
eise«  seinem  Gbatakter,  seinen  Abtiohten  uod  Unter- 
(hmungen-  geeaner  kennen  zu  ieroen.  Hier  erhält  man 
De  sargfältige  Darstellaog  dieaerGegeoatände,. geschöpft 
IS  ^Quellen*  die  nicht  Jeder  li^utzen  hann^  Um  aa 
ehr  ist  Allen  diese  Schrift  zu  empfehlen.  Am  Schlüsse 
1:  ft.  49.  *aqs  des  Ifalaiologoa  Esquissea  des  moeura 
rques  au  XlX.  sieole  die  Erziehung  der  Kronprinzen 
imt  Türkei  geachildert  in  einem  Gespräche  eines  Prin* 
m  mit  aemer  JVl  alter. 

Ausländische  Literatur:   a.  Englische. 

Yon  den  Transactions  of  ihe  Boyal  Irisb  Academy 
t  zu  Dublin  der  I5te  Band  1829  erschienen ,  desse» 
ihak  in  der  ReiPue  encyclop.  Mai  S,  410  f/ angegeben  ist. 

J.  Mao-  Gregor  hat  zu  London  1828  herausgegeben s* 
istorical  and  desoriptiire  Sketchea  of  ihe  maritime  co^. 
niea  of  British  Aml»rica,^in  8' 

The  Life  and  Aotiona  of  Alexander  the  Great,  by 
le  Rev.  ].  Williams  t  A.  M.  London  1829.  Murray 
»währt  mtke  recht  gnle  Uebersicht  der  Gescb^  Alexen* 
>rs.    a.  Meyer'a  British  Chrenicle  Vol.  IV.  Nr.  5.  S.  I45f. 

The  travela  of  Ihn  ßatuta  (J.  C  1324  -^  1325  ft) 
anslated  from  the  abridged  Arabio  Manuscript  fCppiea 
reserred  in  tbe  public  Library  of  Cambridge  with 
otea  illostlrative  of  the  History,  Geography,  Botaoy, 
nttqnitiet  etc.  occorring  throughout  the  Work,  by  tbe 
ev.  Samuel  Xee,  Frof.  of  Arabic  in  tbe  Univ.  of  Garn*  . 
ridge  etc.'  Ig 29,  244  S.  in  4«  Daa  erste  Wcrl^  der 
es^Uchaft  für  Ueberaetzung  orlental.  Schriften  (s.  (. 
54)9  jedoch  nur  A^  Auszugs,^ den  Kztib  Mohammed  Ihn- 
izzi  el  Kelibi  aua  den  Reisen  des  Abu  Abdallah-  Mo*^ 
Allg.  R^u  1829,  Bd.  IL  Su  6.  Hb 
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'haiDined  Ibo   Abdtlhk  el   Ltwati,    mit  des 
Ibo  Batuta  gemacht  hat;    a)>er  'wtcbtig.     Frobn  ^hmi 
in  Mcyet'a  Brit,  Chron.  Vol.  IV.  Nr.  5.  S.  I53ff.l77* 
Die    drei,     aur    Kenntoift    der    Türkei  widiligcB, 
engl.  Werke; 

Conttantinople  in  18^8*      A  tetidence  of  tisteea  mtk 
in  the  torkiih  capital  and  provinees  ;   wilh  an  iCcoi< 
of  tke  present' State   of  the  naval  and  military  povr 
and  of  tlie  resourcei  of  the  ottoman  empire,  by  Cb 
let  Macfurlaney  Lond.  1829»  4*  (woraua  OMkrere  Zet> 
Schriften  Ausaüge  liefern). 
dP raveU   to   and   from  GoniCiiDtinople  in  the  yeart  l8r 
and    l82|.       By    oapt.    Charles    GolWUer  F#akW 
Lond.  1829.     a  Bde.   8- 
Travels 'in  Tnrkey,  £gyp^«  Nubia,  Paleati  na  etc.  ia  it:^ 
35,  26  and  1827.  By  R.R.MaddenCArat)  Lond.i8:8>^ 
flind    in    den  Blatt,  fac^liter«  Uaterb«  105»  S.  820»  bs 
angeseigt.  . 

An  explanatory  view  of  the  dootrine  of  tks  W[ 
ky  a«  it  is  delivered  in  the  scriptnre  by  /.  G.  T** 
/ey,  London,  Rice,  i897*  185  S.  g.  la  der  UaupUa* 
latimmt  er  mit  der  kirchl.  Trinitätslehre  übereiii.  s.Bt^ 
Lit.  Zeit.  1829.  Ergän».  Bläu.  93,   S.  798« 

"Den  J,  J.  Conybeare  Illustrations  of  Aoglo-So' 
poetry  sifid  mit  Anmerkungen  und  einleitenden  Noö' 
▼00  W.  I>.  Conykean  (London  1826)  heraosgege^ 
-worden. 

Des  Baron  CuvUr  Thierreicb  (the  aaimal  kiog^* 
ist  engl,  übersetat  mit  Anmerkungen  von  E.  Grifßih^ 
Andern  erschienen*     Lond.  1827,   4  Bde.   8* 

The  Life  of  John  Locke  with  Extracts  froaki 
Corrtspondence,  Journals  and  Commonplace  Booki.  it 
Lord  King«   1829,  in   12. 

Journal  of  a  second .  Expedition  into  the  lotevv 
of  Africa,  from  the^  higl^tof  Benhi  to  Soccatoo,  by^ 
lale  Commander  Cl^pperton  of  the  royal  NsfJ.  ^' 
which  is  added  the  Journal  of  Richard  Länder ^  ^ 
Kano  totlie  Sea  coast,  partly  by  a  more  eastero  ro^ 
Loodoo,  M^rray,  I829«  8«  Englische  und'  franxösiic^ 
Journale  haben  schon  Aussöge  daraus  geliefert.  Vcfi^ 
JVIeyer'»  British  Chronicle  Nr.  6,  7,  and  Nr.  8»  S.  32} 
Ebendas.  Nr.  12,  S.  356  ff.  ist  aus:  John  Cravfsrf' 
E^q.  Journal  of  a  Embassy  from  the  Governor-Gesef* 
of  India  to  the  Court  of  Are  in  the  year  l827t  ^ 
Aiiaaug  gemacht. 
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t  Turner  bat  Alt  ntuetm  Geacbicbte  EngTaDdt  fortge^ 
satat,  die  ste  Abt^.  liefert  die  Ge^cbiobte'  Eduard^a  VL^ 
de|  Maria  und  der  EliMbetb.  in  4. 

Der  sWeite  Band  von  Lord  Jobn  JUustPs  DenV- 
"würdigkeiten  de.r  Angel egenbeiten  £üropa*a  teit  dem 
Ufcrecbter  FriedeD«   ift.ertcbieneD.       "^  .       ' 

Die  an  den  SteueramtssebretSr  Jobn  Ellb  in  Irland 
168^  —  88  geaobriebenen  ßriefa«  die  damalige  Revolu- 
tion angebend,  aind  ?on  G.  A.  Ellis  (unter  "deoi^Titel: 
tbe  «Ellia  Correaponderite)  mit  Anmerkungen  in  2  Bin* 
den  8«   berausgegeben. 

A  View  of  tbe  American  Indiana,  By  Hr.  Wors«^, 
ley.  Lond.  1828*  Der  Vfr.  bqbaupteti  die  Amerikaner 
waren  Abkömmlinge  der  10  ifraelic  Stämme «  -wie  aucb 
Andere  ^ror  ihm  behauptet  beben.  a.  Blatt«  fär  liter^ 
ünterb.  154,   S.  616. 

Vier  Bände  des  trefflieben  Werkt,  Tbe  modern  Tra« 
geller  (Indien  und  detaen  Geicbicbte  angebend)  aind  in 
denselben  Blatt.  159,  5,  635*  kiirzlicb  angezeigt. 

Von  des  Londoner  Buobb.  Murray  (wobifeilem)  Mu« 
leum  or  National  Library  ht  in  den  Blatt,  für  liter« 
Unterb.  160«  S.  640t   einige  Nachricht  gegeben. 

Lettei%  on  early  education,  addreaaed  to  J.-F.  Grea* 
ree  by  Pestalozzi^  translated  from  tbe  Gernun  Manu«»' 
»criptt  with  a  Memoir  of  Feitaloasi»  Lond.  1827.  (Dio 
Briefe  sind  igig  und  1819  geaobrieben,  übersetzt  von  ' 
Dr*  Wurm  in  Hamburg,  sehr  aobätsbar,  wie  die  Abb.* 
aber  Feataloasi  ala  Eriieber  und  Mensch.  •.  Beilage  sa 
den  Blatt,  für  liter.  Unterb.  Nr.  9^  (d.  8*  Jul.) 

Zwölf  engl.  Almanaclia  auf  diesa  Jahr  aind  in  einel 
korsen  Uebersicht  angeseigt  in  den  Blatt,  für  liter.  Ua- 
Lcrh.  157,    S.628. 

The  Vitruvius  Bfitanntcua,  by  P,  J*«  Robintorif 
j^robitect.  Woburn  Abbey  (Landsitx  des  Hers.  ▼.  Bedf ord)« 
fiucb  unter  dem  Jitel  s  History  of  Woburn  -  Abb^y,  illu* 
iuated  by  Plana  ete.  Lond.  1827«  X6  S.  Fol«  8  Kopfert« 

Narratave  of  tbe  imprtsonment  and  trial  of  Wil* 
ISasD  Young,  der  lange  in  Lissabon  als  Kaufmann  lebte, 
singekerkert  wurde  und  die  Grausamkeiten  Michaela 
icbUdert.  • 

Eduard  Üpham  bat  bei  Ackermann  in  Londqn  her« 
auagegebedt  The  History  and  Doctrines  of  Budhism, 
ac»it  Nachrichten  von  dem  Kapuism  oder  Verehrung  der 
Dämonen,  dem  Bali  od^r  planetar.  Incantatiooeny  die  sa 
Ceylan  i^lkh  aind.     136 'S*,  in  Folio. 

Hb  a 
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Oq  tfae  deMgns  öf  Rnarfl.  By  Lieift:' ObL  Ipm 
Lpnd.  iSflt» -Ö^,V^^-  t^«uct  der  rurt. ^egjenmg  foft 
geheode  £roberuDg8al>»iobten  bu  und  fiitclitet  tebt  vU 
weaii^Husrfiiul  die  Türkei  einmehinen  foflta.  ft.  Blitl 
für  iiter.'UbWb: 'ißOi   S.  719.  iSu  S^T^s-* 

Robert  Maugham   hat  ein   interesitentet  Werk  kw 
.  ausgegeben :    A  'Treatise    on   tb*  Lawä  ^f  Kter*y  i* 
perty,  'Loodi4^i9.    •.  dies.  BJStt.  180»  S;  720-  * 

^  Legender  of  the  Läkea  or  SayiDgs  «ud  Doio^i  * 
KUlaroey,  aolU^ed  hj  Crefton'^t^rocktr,  LiOoildn  rSÄ 
2  Bde.  Diese  oierkvi^iirdige  Ssgengeschichte  vom  Sii^ 
cfaen'Kilh^ney  iif •  IrhaiJd  "und  dem  Kloster  loniiMln 
he  in*  deto-  BlÄt.  für ' Uteri  Uotcrh.  187t  745.  l88f  7* 
ausfüfarlieh  anges^igt. 

,  '      b.  Italienische. 

Der  Canonieus  Joriö  bat  zu  Neapel  1897  ein  Wrt: 
SugU  Bcavi  di  ErColaneo  b erausgegeben,  woria  tu 
d«n  frübern  und  den  neuerlicb  wieder  angefangsoe 
Nachgrabungen  Beriebt  geg^be*  ist.  M»a  bat  3  Sdiic^ 
ten  von  Grabern,  die  verscbiedvnen  Zeitaltern  aegc^ 
renv  dort  gefuudem  s.  Beilage  ivi  den  Blatt  for  lrt<t 
Unterh.  Nr.  9.        ^  - 

¥.  A.  Fai^via  bat  su  Turin  eine  LetCera'  söpn^ 
Liettere  di  Plinio  ü  Giovana,  tradotte  delf  Ab.  Gä 
Tedescbi  herausgegeben  in  8- 

Vittf  di  Dante  AHgbieti  scritta  da  Gio.  Mario  Tr 
lelfo^  tratta  dall*  unlca  Codice  Laurensieno  ed  arricckin 
i*  ilhiftrafisioni  dal.Canon«  Domenfco  Moreni  ist^xaf^ 
rens  in  9.  erschienen. 

Von  des  Kitters  Frans  Ingh^rami  Galleria  Oflieria 
ist  das  22ste  Heft  au  Fiesole  erschienen. 

Mebrete-  ital.  Schriften  sind  nach  der  Bibl.  Ittf<* 
angezeigt  in  den  BlätL  für  liter«  Untevh.  i6$\  S.  659^ 
daruuter  des  Faüsto  Veraozio  Sicani  (Im  r6tisn  Jt^ 
gedruckte)  merkwürdige  Mabhinae  bovae  FaAti  Veru^ 
und  seio  Dtctiooarium  V.  Unguerum,  Ut.  ItaL  gena.  ^ 
ftiaticae  et  bungaricaei  V'en.  1595»  untl  der  Inhalt  ^^ 
17  Hefte  voo  des  Gat.  f  ompeo  Litta  Famiglie  cele^ 
Ilaltaht.  \  . 

iVlebrerev  neue  italienische  ReisebesobreibuDgeoi  T^ 
pegrapbien,  Städtebeschreibungen  sind  in  den  BUtt  f^ 
über.  Unterb.  179,  S.  716,  angeführt. 

Der  Frof.  der  Mediclii  m  Turin,  Lbr€ni(^Me^^ 
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bat  in  MaiL  1399  berautgegeben :  DeUaSciensa  delCuore 
(d«r  Leideoscbaften  irncl  Neigungen  ie$  Hersens)^  in  «12« 

Jo8€pih  \Bgimi  bat  inHoni  2  ttarke  Quartbände  über 
da|  LebjeD^  pncl  dio  W^rke  de«  .  päpstl.  Capellmeisterr» 
J.  l^e.ter  *^y4^^6  ^^  Paltstrina  drucken  las^n. 

Ulphilat    Gotbica   vertio  ,  epistolae    d.  Pauli  äd  Co- 

2'opii4>a,a^i^D4a««  quaoi  ex  Ai|ibro«.  bibl.  palimpsestif 
^pro^tam  cum  interpr^ta^iotieY  adnotalt^  g£>8sario  -edt- 
dit  Car/Ootar.  Canillionaeut.  Mediolani  .1329«  XIL 
S4  S.  iq  4.    9  Lire.    9.  BibL  Italianä  Mai  S.  200. 

Dicbiarazione  degU  «nticbi  marmi  modenesi  colle 
Bixtiiie  4'i  A^odenn  al  tempo  de*  Romani.  Mo^ena  1828» 
in  8*  mit  2.Kopfert.  Der,.Aufieber  dea  MiioscabineU 
■u  Modenai  Hr.  Cel^tino  Cavedoni^  ijt  Verfasser. 

Bulletino  degU  Annali  dell*  Ittituto  di  Corretpoq- 
densa  arcbeologica ,  per  V  a«  1829.  Roma,  48  S*  8* 
Diess  iat  der  Anfang  der  neoen  arcbäolog.  Zeittchrift« 
k  Tüb.  Kunstbl.  159,  S.  235. 

Von  ital.  Romanen  ist  bei  Gelegenbeit  dea:  Ale^iio 
>  gli  Ultimi  giorni  di  Psara  (1824)9  /ronian£6  ttorico. 
Di  Augelica  Paili  (einer  Griecbin),  Livorno  I827«  und: 
Cabrino  Fondulo,  frammento  della  storia  Lombarda 
von  Cremona,  im  i^ten  Jabrb,}.  opera  di  Vinc.  Lacetti 
Mailand  1827  •  mehr  Geicbichte  als  Roman)  Nacbrioht 
gegeben  io  den  Blatt,  für  liter.  Unt-erb.  1869  S.  742. * 

Der  Orientalist  Land  bat  in  Renn:  Erläuterungen 
ler  beil.  Scbrift  aus  pbpnioiscben,  assyrischen  und  ägy- 
>tiscben  Monumenten  herausgegeben«  2  Bde  in  Foli(|. 

/;  jLJf^iveriae  Campaniae  faltcfS  •antiqvitates  ja  Mariano 
le  .Laurentiis  elu/pubratae,  Farf  prior  et  altera,,,  sind^  zu 
>}eapel  aphon  IÜ26  erschienen.    -  t,  ^      .  . 

Frof.  Ant.  NUö^  hat  au  Rom  1 8^7  £>ea«riuone  delhi 

villa  Adriaga  (62*8.  8*  mit  i*Kupf.)  herausgegeben. 
Zu    Neapel  sind-  1827  Antiobita  Ciceroniane  aus  der 

villa  Formiana  an  4^  iiiit.5 'Kupf.eracbieoen.  ' 

D«r  >  frpi.  Ptttro  Ptrttti  bat  in  Rom  'berauagegeben : 
lopra  uD  nuovo  me^odo  di  separare  la  sostanaa  amara 
at  vegetaJi  ed  alouni  altri  ^rincipii  contenut»  nei  mede- 
imi  e  a^ulla  maniera  di  estrare  dalla  china  la  cosi  d^tta 
•olvera  atitipiretica.  1828«  To'S*  s«  Giornale  Aroad. 
data  S,  324  ff-t. 

Zu  Perugia  ist  erschienen  1829:  Memorie 'aopra  1* 
ntico  Caav^ntino  (Cisventium) ,  in  rinosta  alla  coafutap 
Jone  d^lla  partioula  del  Giornale  deil'  Umbria  dei  22. 
lug.   i8«5-    47  S.  in  4.    a.  ebendaa.  S.  339— 849* 
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470    .  0.  FrantötUcbe. 

c.   Französische, 

.  Zq  Parit  Ut  eio  .für  Genealogia  uod  Gesohlt 
wichtiget  Werk  ertcbieDen  1828  in  4«*  I^^a  A1oo»d- 
sency  de  France  et  let  Montmorency  d*  Irlande,  par  k 
cbef  de  cette  derni^re  inaitoD,  > 

,Det  Prof.  Guizot  Collectioo  des  Memoire«  relad& 
ä  la  Revolutioo  d'Aogleterre  besteht  nunmehr  anr  25 
BandeD« 

Der  Abbe   Halma   hat  ein  Supplement  it  V  esaa« 

et  expHcation  du  Zodiaque  de  Denderah  heraoagegebc& 

Eio:    Code    de   conversation «    der  sa  Paria  eracki»^ 

neo  ist,  wird  sehr  gerühmt,    s.  Liter«  BlStU  der  Benes» 

Halle  372,  S.  136. 

lu  den  Corresp.  Nachr.  aus  Paria  die  Literatur  W 
treffend  (Blatt,  für  liter.  Uaterh.  59,  S.  235  £.)  aiod  t» 
nehmlich  folgende  neuere  Schriften  angeaeigt: 

Sur  Torigine,  la  natura  et  les  progr^a  da  pooTfir 
ecclesiastiqueNn  France  par  le  Cte  de  Montlosier  (vs 
Aristokratie  und  Hierarchie  alloiSlig  in  der  Kirche  {^ 
bildet   worden   sind),.    Vgl.  Liter,  filätt.  der  Börsesi 

,      19.  S.  293. 

Progröf  de  la  revolution  et  U  guerre  oonCre  Vi^ 
'  par  l'Abbe  de  la  IVIenaais  (eine  von  den  meisten  Fff* 
teien   gemisbilligte   Schrift,     die    constiti]ftxonawidzi|t 
Aeusserungen  enthalt). 

Des  ehemal.  Poliseidirectors  nnter  VillMe,  ftautt 
Poliseiregister :   Das  schwarae  Buch. 

Die  Eweite,    sehr  vermehrte,   Auflage  von  des  Ftf 
Barantt  Werke:  Sur  T aristocratie  et  lea  commaocs; 
die  «ehr  wichtige  Histoire  des  communea  en  Fraa» 
par  Raynouard  (bis  jetat  2  Bände); 

die  Memoires  des  Marsohallr  Suchet,   die  vomeha- 
lioh  den  spanischen  Krieg  umfassen; 
*      die  Bweite,  volUtändigere  Ausgabe  von:  Correspot* 
dance  litt^raire  et  philosophique  de  Grimm  et  DUf 
rot^  herausgegeben  von  Jules  T%sohereau, 

und  die  gleichfalls  unvlrstümmelte  Ausgabe  der  Ut 
moires  de  St. -Simon; 

ein  Halbroman  des  Hers«  von  Lewis:  Ln  conspin* 
tion  en  l83If  ou  les  jumeaux  de  Cbevreuae. 

Von  den  Memoires  de  la  Societe  Roy.  acadeat  ^ 
Savoie  ist  au  Chf  mbery  1828  <ler  dritte  Band ,  für  Vs^ 
kerkunde  und  Alterthümer  wichtig,  ecschieneo.  s.TA 
Lit.  Blatt  17,  S.  67.  • 
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«  \C.  Frans^sobe«  471 

Hfstoire  de  U  contrerevoltiHoii  en  Anglatarr«  söus 
Übarles  IL  et  Jacquea  IL  par  Armand  CarreL  Parts  1827. 
£a  iat  auch  eine  Uebe|^icbt  der  vorausgegangenen  £r- 
ngnlsae  gegeban.     a.  Blatt,  für  lit.  Enterb.  62,  8.  247. 

^  Observations  aur  la  Fologne  /  et  lea  Polonaia  pour 
»ervir  d'introduotion  aus  Memoirea  de  Micbel  Ogioski, 
^aria  1827»  V«  139  $.  8*  ^in  Auszug  aus  einem  gröt- 
^ern  Italien.  Werfce^  für  Polens  neuere  GeAcbicbie  und 
^tatiatifc  wichtig,     a«  Leips.  Lit.  Zeit«  73,  S.  782« 

Collection  dea  memoirea  relafifs  k  la  Revolution* 
'raD9ai8e  ou  Papiers  inedita  troovea  chea  Robespierre, 
>t.  Just  etc.  stfpprimes  ou.omis  par  Copriois  etc.  Paria 
l328t  ^^^'  8*  eutbält  wenig  Neues  und  Beacbtungswer» 
bea.     8.  Leipa*  Lit.  Zeit.  79,  S.  631. 

Easay  sur  1*  bistoire  de  la  pbilosophie  en*  France  au 
I9i^me  ai^cle  par  Sä.  Pb.  Damiron.  Paris  •  1828*  ^^ 
tbeilt  die  Philosophen  Fr.'a  in  Sensualisten,.  thfoIogiscUe 
äcbule,  u.  Eklektiker,      s.  El.  (hr  lit.  Unterb.  66«  $.264« 

Von  des  Grafen  Daru  Histoire  de  la  Republique 
3e  Venise  ist  eine  zweite  Ausgabe  in  8  Bänden  uod  voa 
dea  Augustin  Thierry  Histoire  de  la  conquete  d*  Angle- 
terre  par  lea  Normans,  auch  eine  2te  Auig.  in  4  BB.  8* 
erscbieoen;  i^on  der  »Coilection  des  Cbroniques  natio^a- 
sea  frao9aiaes«  publice  par  M.  Buchon  sind  bis  1828  47 
Bande  8-  (wovon  46t  47«  die  Cbroniques  de  Jean  Mo- 
linet  enthalten),  von  der  Cojlection  des  Jffemoire's  rela- 
tifs  a  l'biatoire  de  France  depuis  Tavenement  de  Ken* 
ri  IV.  jusqu'  k  la  paix  de  Paria  .1763,  par  Petitot  et 
Moomerque  sind  72  Theile  heraus,  wovon  die  letzten 
die  Memoiren  des  Marschalls  Villars  enthalten. 

Aus  d^es  Abts  Montgaillard  Geschichte  Frankreichs 
ist  eii»e  Anekdotensammlung  gemacht  worden :  I^a  r<Svo« 
lution,  Vampire  et  la  restauration ;  ou  cent  soij^ante- 
dix-buit  anecdotea  hittoriquesy  dans  lesquelles  appa- 
raiaaenty  pour  des  faits  peu  connus,  deux  cent  vingt- 
uo  oontemporaiDS  fran9ais  et  ^trangers,  recueilliea  et  r^ 
digees  par  G.   Touchard ,  La  fasse.  ' 

Ueber  die  Biographie  universelle  un#  andere  klei- 
nere biograpb.  Samqilungen  in  Frankreich  vergL  man 
Tüb.  Morgenbl.  89»  S.  356. 

Das  Werk:  Iimalie  ou  la  mort  et  Pamoure  Ro- 
mati-poeme  par  Mr.  le  Vicomte  d*Arlincourt,  prämiere 
partie,  Paris  I8s8«  fängt  mit  einer  Einleitung  über  das 
Vefbältnisa  dea  Clasaiscbea  amii  Romantiscbeu  an.  a« 
Tüb.  Lit.  Bl.  30»  S.  1I9, 
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473  d, -NrägneebbchflL  « 

Mmoiret  poar  tenrtr  a  1*  bi«toko  ie  Look  XI\ 
par  Tabbe  de  CboMy,  preoedei  d*itaa  ootUaiirVit 
•Murret  Touvraije  par  B/^.  de  ])^oDtmerg«e ,  Fans  i^sb 
Aus  der  Notis  von.  dem  Abte  de  Cboiay,  der  tick  bi 
186  39«  h  seines  Alter«  gern  als  Madcbeo  kUidate,  ii 
io  den  Blatt,  für  liter«  Unterh.  loi«  S.  403  f •  eia  Aa 
aog  gemacht. 

V^  des  Grafen  Grigoire  Histoire  des  aectsi  rdi 

gieotes  eto.    depuis  k  eommeiicemeiiC    du  «ed«  imk 

^   jofqii*    k    l'epoque  «aotoelle   ist   ^oe    neue  Aasgabe  i 

a  Bäaden  8. ,    Faris  1828;  erscbieoeo.     9.  Gott,  gel  k^ 

107^  S.  1057  ff. 

M.  ßernet  des  altere  bat  eine  ffistoire  de  it  tS 
de  Vienne  duraot  l*epoque  GaiUoise  et  la  dosHsitt 
Ro^aioe  l^sns  rAUobrogte«  iSsSf  beraosgegebea^ 

Von  P.  F.  Tlioma$  ist  eio.  Essai  statisciqQe  sacf^ 
de  Bourdpo  in  3  Tbeilea  1828«  ersehieoeo. 

Das  DictioDoaire  fr ao^ais  -  arabe  par  JSlU^ui  B^ 
Egyptien,  revu  et  augmeote  par  M.  A«  CaussUidtH 
cevalf  1828  t  ^^  4*  ist  für  des  Gebrauch  im  Matp^ 
lande  scbätebar. 

Aus  deo  OriginalbaadscfarifteD  ist  die  Cerreif^ 
daoce  de  Feoelon  arcbeveque  de»Cambrai,  Mua  v0 
Male  in.Faris  gedruckt»  in  mebrern  Bänden. 

IJumas  bat  berausgegeben  :  Henri  ilL  et  sa  cosr,H 
Tauerspiel.  *t.  BL  für  lit.  Unterh.  104,  S.  416  f.  129»  ^J^l 

•     d.   Neugriechische. 

1828  sind  In  Paris. gedruckt  worden:  ^taxwk^ 
TmfToSanwv    ilg    %rjiv  &qx^uv    xai    Tijy   yiaw  *£U^^ 

^vf^ajfav  avtoax^^iog  avpayctf/i^*    Tofiog  n^ä/wg,  9*9^ 

tiaug  xal  nivxt  nlwtxag.     8- 

L' Inteq[>rite  du  Fran9ais  en  Gröce,.Ott  Metboi 
poar  parier  la  langue  grecque  moderne  sans  l'sToir  «f 
prise.  Par  d;  Orient  de  Bellegarde  et  S.  B.  D^ 
sous  la  direttion  de  Mgr.  Joannikios  1829$  bei  l^ii^^ 

pialogue  sur  la  revolution  grecque,  par  f^  ^/^ 
goirt  Zalik^  public  par  Agatophron,  L»aceieflH>»»<* 
In  I8*  (oeugriecb.) 

Panego  Soutzo  hat  1828  «u  Paria:  Ödes  a*aa  f*^ 
Greo,    suivies  de  «ix   cbanu   de   guerre    ecritt  ea  ^ 

J^recs  par  le  m^me  auteur  herausgegeben,    s,  Blatt  ^»^ 
iter.  Ünterb.  178,  S.  712. 
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e.    Hebräische* 

JS.  Carmoly  f^ht  su  Af^U  «in^  Biograph!«  «luir  oo4 
luer.  Israeliteoi  dia  #kh  f  o^geseifbnet  babCo,  io  bebr* 
praoh«.befaut»^wovoii  die  er«te  I,«Mf«cu8g  ats^bieoen  Ul, 

f.  Russische. 

it  eipeii  &weit0o  sa  Mptkau  l89 j  in  3  Tbeilen  bac- 
^geg^bao;  Dwfi,  Iwaj^a,  d«  s.  jdk»  bei4en  JobanDe,  ode^ 
e  Froceaala^ft«  .  M.  •«  BL  für  llu  Uatecb«  1389  S*  $59« 
Nicephorus  J^abedef  bat  an  Moskau  1828  ^vo  ev- 
en-Tb^U  einer  kurzea  Gescbicbte  df  r  JMbdicin  (301  S«  > 
)  heravagegebeji^  «•  Kavu«  en^yclop«  Janttar  18^ 
.  177  f««  wp^aucb  oocb  .aadara  ijata»  ScbHftfiQ  vcfif 
328  angezeigt  Mod.  ^      ^ 

Der  F.  Hyuci^th  bat  io  run.  Spracbe  .vbar^atit  a«^ 
ß^D  (^inetiv>ben.:  Betcbreibupg  Tibe^t  nacb  seineip^ 
agenwärtigen  Zuttande;  ,.i828f  8*;  NaobrLpbttQ  van 
en  Mongolen,  9  Tbail^t  init.Bildniatea  oad  einer  Kaxte^ 
828t  & ;  Beichre^ng  der  Suogarei  qnd  dea  östlicheua 
Turkiatana,  naob  ibSm  ▼ormaligen  und  jetsigen  Zuf tafl- 
et a.  d«  Cbin»  18299  8-  -^  ^*  Lipovpzow  den  Codex 
ea  .Cbinea«  ReicbacoUegiiimt  der  aasvFärtigen  Verband- 
iiogen,  F828«  8*  -—  Hr.  Dr.  Schmidt  aber  dea  Sanaog 
ietaen  Gescbicbte  d^r  Oftmoogolen  nnd  ibrea  Fürsten« 
lausea.  aoa  dem  MojigoL  iiberi etat,  mit  dem  Origina]« 
exte  uad  Anmerkungen  18 29  in  4»  8»  Lieipz,  Lit.  Zeit. 
77f  S-  1412.  ♦  - 

Dar  Rdeicbaaenatot  Hr.  Karnilof  bat  Bemerkiuigta 
ibec  Sibirien  mit  aiaer  axläuterndgn  Kaicie  in  Vetara- 
>urg  harauagegeben. 

In  St«  Fetaraborg  iat  1829  in  msaisclier  Sacacba  ia 
^  Bänden  erachie^nen:  Oaa  gerettete  Griecbenland  (ici 
I.  B.  von  der  Scblacbt  hei  Navarin^  im  2.  B.  Beacbfai* 
biung  dea  Feldauga  der  Buaaen  geg/en  die  Jiirken)  igaS* 

Nachrichten  von  der  Leipziger  üniversitÄt 

» 

Dem  bisherigen  Privatdoceoten .  Hrn«  ^  Chrhtiätn 
Vf^ilhtlm  Niednitf  iat,  Aaab  Ablabaung  ainaa  auswäxti* 
gen  Rufes,  eine  ausserordentlicba  tbaolo^iscba  Provas» 
sur,  nebst,  einer  Feaaioa  von  300  Tbalera  yäfadüob  Atxtoh 
Kön.  Reacrip^  vo.ai  .:(p.  Nqv«  ax^haUt  wordga. 
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<474  Naobrioktes  tob  Sohttl«ii  ia  Liefpsig.' 

Zum  diettlSbrigen  Pfiogttf««to  «dirt«b  ^  Ht,  Q 
can  der  theoL  Fac.  D.  Jul.  Fritdr.  ^Winzer :  ConiMM 
tatlonii  in  Joeum  Paula  ad  Rom.  epiat.  III,  si— l 
I^arüeuia  altera,  XVL  8.  io  4.,  worio  suvördentdetl 
*balt  V.  21  — 14  geDaa  angecetgt,  dann«  was  dnm 
25*  25-  gefolgert  itt,  aDgegeben  wird«  Dieae  Ta 
werden  «odaDo  mit  derselbeD  grammatiachen  Sot^ 
dnrobgegangeo»  wie  io  der  i«  Ablb.,  aagleidi  aiic  fiii 
nicbt  aof  die  .neueileQ  Aotleger  dea  Briefa.  Yonögli 
wfird  der  Auadruck  iXuan^giav  bebandelt«  als  Adjec 
aDgeDommeD  nod  nicht  inid'if^ia  oder  nwfia  mit  mtkn 
altern  und  neuem  Auslegern ,  nicht  ^fia'  adec  a^ 
(obgleich  der  Spracbgehtaucb  diese  verstattete))  it 
verstanden,  sondern  es  für  iXaaxÜfiiPog,  ia  qoi  espi« 
im  habet f  genommen,  n^oxl^w^ai  aber  erkÜrt:  f 
blica.  proponere,  did  t^c  ntattiog  nicbt  auf  docoio^ 
bezogen,  spndern  mit  dem  nächsten  tXcum^Qtop  ft^ 
den,  so  dass  iv  r^  a'ifi,  d.  das  Object  des  Glaab^i 
seige ,  fides ,  fiduota  ,  quae  nititor  morte  Cbdlü  ■ 
dg  ivd>  Tf  d.  den  Zweck  flottes  angebe :  ut  dcei 
«traret  probitatem  snam,  i.  e.  quam  ipso  tribuit  boaiDi« 
naQtaig  ist  $0  viel  als  llfpiaig ,  proalar  remiMiooea  f 
catorum  antea ,  tolerante  deo  (I.  t.  o.  r.  &.) «  coaisii 
rum  hoc  tempore  (quo  acilicet  manifestatur  ea  per  Cha 
legatos,  ut  adeo  ipse  ^sit  probus  et  tamquam  pro^ 
tractet  eum ,  ^ni  fidem  habet  Jeao. 

Nachrichten  von  Schulen  in   Leipzig. 

Am  90.  Nov.  wurde  das  Erneaerungsfest  der  ti 
eigen  Thomasscfaule ,  welche  in  dem  loteten  Tbeilei 
Sommers  und  dem  Herbste  eine  aweckmässige  Terii^ 
ruDg  und  Verschönerung  der  gerade  vor  100  J*^ 
getro£Fenen  Einrichtung ,  im  Innern  dea  Gebindet  1  ^ 
Wohnstuben  und  des  Schlafsaals  der  Alumnen,  derK 
aSle,  der  Inspection.  u.  s,  f.  erbalten  bat,  in  Oeges«^ 
der  Behörde«  und  anderer  Theilnehmer  und  ZM» 
begangen.  -Der  verdienstvolle  Hr.  Rector,  Prof.  i?oi^^ 
die  Wünsche  des  gesammten  ISsibKcums  erfülltood 

Woru  bei  dem  Erneuerung^este  der  lliomta^ 
in  Leipzig  am  20,  Nov.  1829  um  5  Uhr  Abeodi  is^ 
ersten  Lehrsaalai  gesungen  und  gesprochen«  (I^p4 
bei  Redam,  52  S.  8.)  . ' 

^  drucken  lassen.  Es  sind  darin  entbaltea:  I***^ 
stimmiger  Qboral  (Leipa.  Gosaagb«  Na»  ^2Sy  a.&5n 
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Vorwort  von  Hrn.  Snperintdn^fit  t}T.  Grossmann 
tllt  den  Werth  dieser  ferEiehnngs*  ond  Uoterwhc». 
^talt,  die  Wiobtigkett  der  Deuern  EiariphtuDgeD,  da« 
rdieost  det  Magittratt  und  Voratehera  um  diefe)b«rii 
r  und  acfalieaat  mit  kraftvollen  firoiabonngen  an  di^ 
glioge)«  3.  Aclitttimmtgd  Motette  Fa.  150.  von  Hrn. 
otor  G.  Tb«  Weinlig.  4.  S.  19  — 42*  Lateinisebo 
nktagungarirde  dea  Hrn.  Aect.  u.  Trof.  JZoat  (aie  b^ 
ibet  yortreffliob:  liberalem  ödooationem  privatae  pa« 
caeqoe  felicitatia  verum  eaae  et  unnm  fundamantum  n. 
ioht  das  tiefe  Oankgefübl  gegen  Vorateber  ^od  £r* 
ter  der  Scbnje  und  gegen  den  Hrn.  Super.  O.  Groaa^ 
nn,  desfe»  Verdienste  um  dieSebulen  in  sehn  Monaten 
Ire  überflügeln.  5.  Vierstimmige  Motette  von  J«  Gw 
liicbt.  6.  OAe  von  dem  Alumnus  F.  £.  Müller  aua 
w\ik.    y.  AcbCstiipmige  Motette  von  J*  S.  Bach. 

Bei  dieser  Gelegenbeit  baben  die  blasigen  Bucbl» 
ndlungen,  nicbt  nut  auf  Veranlassung  des  Hro.  O« 
rofsmann,  die  Bibliotbeken  der  Thomas* und  Nicolai- 
bule  ansebniicb  aus  ihrem  Verlage  bereichert«  sönderm 
ich,**von  Hrd.  Voss  auigefördert,  für  daa^Taubstummen* 
istitnt  eine  Sobulbibliotbek  begrtindet, 

TodesföUe. 

Am  i6.  Sept.  starb  «u  Hydra  der  in  der  neaestea 
^schichte  ausgeaeicbne^e  griech.  Admiral  Tombazij  im 
{•  J.  des.  Alt.  geb.  1786* 

Am  19.  Oot.  i^u  Wien  der  Dt.  Medio.  Wind  k  k. 
ammerer  Graf  Carl  Borromälis  von  Btarrach^  der  ala 
isübender  Arst  die  Heilkunst  mit  eben  %o  grosser  Ge-^ 
issenhaftigkeit  als  Uneigenn&tsigkeit  betrieb  |  ^m  6^, 
tbensjahreu 

Am  a2/Oot«  su  Bamberg  der  quiescirte  ObersobaV 
ttb  And.  ^iel   (geb.  1774). 

Am  99.  Oct.  8u  Darmstadt  der  pensionirte  Frofe^ 
>t  Sartoriui^  75  J.  alt. 

Am  3«  Nov.  su  Berlin  der  geheime  Foatrath  Vlriei 
^  75*  J*  <!••  Lebens.  / 

Am  9.  Nov.  ging  aus 'Zürich  der  Staatsratb  Hirzet 
aimlioh  weg,  ohne  dass  man  eine  Uraache  davod  auf* 
aden  konnte,  und  am  22.  Nov.  fand  man  dea  todtea 
^rper  in  dem  Hob  wach  tbäuschen  auf  dem  Gfpfel  im 
(rtUberges,  auf  dem  Antliua  liegend,  ohne  Zeichen  loa-. 
»er  Gewalt ,  die  den  Tod  hergebeigcfübrt  bätta. 
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AiP    II.  Not.  m  Gr6U««lr«ld  Hr  Coor  im  im 
jQyoiiiMoais,  D»  GuMiav  WiUu  Htinr.  Cürtiu§^ 

Am    la.   No^.   so  .Stuttgart  der  Studie».  Afl^ 
tector«  .Ober-Coatutorial*&eth  «od  Ritter  dct  Qnl 
Wört^nk  Krooe.,  Dr.  wn,  Siisümd;  ^  J,  jdt. 

Am   17.  Not.  so  Kopeoliegeo   der   kön.  Um, 
etortQgre'^k  ood  gebeiaie' StteUniDieCer»    ÖeeMid 

Afli   Ig.  .Not.  so  Wiodaheiq»  der  deeige 
eibot  Dr.  Gea,  FrUdr.  HochBumr^'n  J.  alt. 

Aoi  |I.  Not.  so  FarU  der  beriiliviie  AdTeeit 
Aon,  aS  )•  «li^ 

Afli,  22.,  Nov.  SU  .BerUo.  der  wirkL.  gohMoe 
Aegier»   Ratb  ood.Geoeral-HaodeU-  u.  Fabri4«aa 
jniMeriot  Gouloh  I^haan  fChfUtian  KwMhi  Qj^t  ~ 
Ton   Wilh.  und  <^q#UT  Humboldt^  ^geb.   lo.  Jbs/l 
Nekrolog  voo  Kaothin  der.  Fre^«*St«  Zeit.  333. 

An»  d)»  Nojr.v  SU  Hellerer  Fre£.  der  Aecbu« 
J&iIttg}Ud  der  daaigen  JfU'iateB -1  FaooltSt^  O.  JohamiM 
stUm  SalchqWf  geb.  so  Güatsoer  im  MeoUenboqg.  vA 

^o,  .demtelbeD  T^ge  so  Heihorg  der  Doet»  Ik 
Johann  Elias  Münmr^  iai  ^  J.  4^  .JL^be»^ «  ^ 

Am  25.  Nov.  SU  Agram  im  Kroatieo  die  sk  üü 
terio  berühmte  Thireu  v^fL  ArtfttK 

Am  26.  Nov.  D.  Cdri'  ^guii  Immanuel  Ptsdk 
Oberbofger.-  li.  Conidat.' Adyoest  ^te«  in  lueifag  « 
jiocb  üicbt  veUeodeteo  54.  J.-  dea  Lebeoe. 

xAm  28*  Nov.  au  Lübeck. der  .Pastor  eSe  der  Imk 
SLiuh^  GotiäeA  ArnMld  Btaker:^  6$  J..  slu 

Am  29.  Nev.  so  Mösobeo  der  &öai|^  LeAtfit« 
gek.  ftetfa«  Or«  Bernhard  J^aeph  vom  HoFti^  im  j^i 
dea  Af  t^a.  ^ 

Im  Nov.  au  Frestborg  der  ehemsU  Directec  k 
.fitecow«rteHio  OCea,  Ikt.  Päaqakh.' 

Der    berühmte    Chemiker  Pro£i   Nitolßs  läOmi  ^ 

VauquMn  <geb.  i^.  Mauij6s)  Mitglied  4er  Oepntiit» 

kammer,    ist;  io^Faria,  uod   derbekapote  eohweiii^ 

Dichter,  8teataaeocet^  af  Leopold  (^  J.  sU)  ioiCM^ 

bolm  im  November  gettorbeo. 

Am  s«  Oeo.  so  Wiea  der  wirklicke  gekeioM  M 
•eta  Freiherr  Ignaz  von  Stüanur  im  /g»  J.  des  Aken 

Am  5.  Dec.  so  Gretftwald  der  Frof.  der 
iomd  FIrfriologie,  Dt.  Fr.  Moamkal. 
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Befördeirungeti  und  Ehreiibezeigutigieji.   ] 

Det  Hr.  gebeim«  Rat%,  Vieedirejottfr  4tor  liandaa» 
>»oiiii»*  Iflamiafetof'^ti/  Comtf eycteft " D^cotatf oo^  /o^   , 
rn  JPritdr.  Zahn,  dar  AppalU  "Gerich ta-Viccpräsiijeiit 

D.  Carl  GoHlitf'WiHtrXViri:  ie%  Siebs.  Klrdian- 
bt^'ünd  der  Hr.  Ob.  FöAt- Amtr  Dlrei^ort  Christian 
tttftB  HWftnir  in  Letpsrg  thid  von  tfea  Kö^fg^  too 
li»ön  Maj.y  lKi8  beabtt  eigeaeir  BöWegnog,  in  ddtf 
»laCAnd  erb<ybeft  wordieo; 

Ddir    ah  Sdirifutaltier  behanote  Hr.  Taeöval^  jR&o 
Sta^UaacreWSr  der  antwärt:  Aogaleganbdceii  bat  dar^ 
»cbv  Regierung  geWordeif.   ^  ' 

Ao^  Feitataon» -S^lle  ut  der  Dt.  Med.  Baron   LarJ 
snm  Bditgiiede   der  Akademie  der  Wisaeoscbafcen  im 
ri#  gevrfibh  worden.  ♦  . 

Der  Hr.  SiaaCimrnifter  Ahx.  ^on  Humboldt  bat  ber 
r  Räckkebr  too  aeioer  Reite  im  ruA^  Heicbe  (wo  ^ 
ja  deiHtebe  Meilen  «tirnokgclegt  bat)f    im  Norbr.  iw 

Petersburg  vbm  ross.  Kaiser  cfen  St.  Annen- Orden 
lerClats^  mit  dter  kais.  Rrene,  so  wie  seine^BegleicW, 
r  Frofessoten  jRo^e  und  Ehrtnbtrgf  den  St.  Annen^ 
:den  ster  Classe  ^erbalten. 

Der  bisber  Prot  und  Bibtiotbekar  ber  d€fr  Univ. 
Götttngen,  Ht.  Holfr.  Reuss^  ist  «tim  Oberbibliotbe» 
T  mit  dem  Range  eines  gebeimen  Justisratbs,  der  Un- 
rb>b}.  Hr.  Hofr.  Beneke  aum  Bibliothekar,  der  bisher 
Cnaiel  gesfandene^  BiMrotbekar,  Hr  Dr.  Jacob  Grfmm^ 
m  ordentl.  Prof,  der  Fbilpsonbie  und  Bibliothekar» 
r  «ettber;  ^Custoiy  Mr.  D.  Bunven  und  der-  bisher. 
Casael  gewesene  BibK  Secretar^Hr.  Dr.  WWi.  Grimm^ 

UnterbibHotbekaren  ernannt  und  dem  bish.  Custos,' 
fo;*  D.  lyornedden  der  Charakter  eines  Unter- Biblio- 
eKars  verlieben  Wordan..  Hr.  Hofr.  Reuss  i^rt  atrcb 
iiter  das  Gelpben- Ordens  geworden. 

Der  Hr.  Reclor  des  Gymn.  an  Görlitz ,  Hh  Dr. 
arl  GünHtb  Attron^  bat  vonr  Könige  von  Preossen  das 
rädicat  als  Prof.  erhalten. 

Der  Professor  bey  der  Untv-  au  Berlin ,  Hr.-  D. 
thmidti  Hr.  D.  Sthglhz  nnd  Hr.  Dr.  Pfnder  sind  «um- 
sten,  2ten  xl,  3ten  Gustos  bei  datiget  Kdn.  Bibliotl^.  er-' 
annt  wordeb. 

Der  Kön.  Baier.  Gelrandte  am  Dresdner]  und  Ber« 
ner  Hofe,  Oraf  von  Luxburg^  bat  de^n  Kön.  Preust. 
>tben  Adler  •'Orden  erstet  Clasae,  nnd  der  Vicepräsid. 
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CB        B^öt^ßfvatiffßik  und  Bhreakese^aagn; 

dar  Baier.    Stioda  •'VorttmnilaDg,    Freiberr  von  C« 
daii  rothen  'Adler-Ordao  fiter  CIsMe  erbaltaa. 

•  Hr.  Crof.  Dächer  i^a  Flen«burg  in  anm  Directoci 
]^rofestor  ^m  ScHhUehrec  •  Saminar  in  Tondem  «taia 
worden. 

Hr«  de  Lamärtint  iik  in  des  Grafen  DaraSt^ 
9noi  Mitgliede  der  fraofof«  Akademie  gewSbk  woi^ 

Der  zeitberige  Köo.  Säcbs*  Gesandte  am  deaUai 
]^i)nde«tage  und  wirkU  geh.  Rath^Hr.  August  BtrÜM 
von  LindenaUf  ist  z«m  wirkl.  geb.  Ratbe  mit  Sitsa 
Stimme  im  Geheimen  Ratbe  an  Dresden  und  sbb  1 
rector  der  Li|nde8*Oekonomie*Manufactnr*  o.  Coa« 
cien •  Deputation  ernannt,  ibm  a^c6  die  OberssU 
Ciber  die  Kunst-  n.  wiasenscbaftl.  Sammlungen  absea 
gen  worden. 

Das  50jährige  Amtsyibilaum  des  Hrn«  Coosiiti 
Schulraths,  Aten  Dompredigers  u.  Ritters  D.  Joh.  J^ 
Wilhelm  Koch  au  Magdeburg,  am  5.  Oct.  ist  im  Intdil 
^r  Hall.  Lit.  Z.  102,  S.  825  ff.  umstindlicb  bescbntb 

Der  erste  Leibarit  des  Kön,  ?on  Frankr.,  Bai 
Portal^  bat  das  Comm^ndeur*  Krens,  und  der  bei^ 
Arstf  Bacon  JDlupuytrent  das  0£oierkreua  der  Khnd 
gion  erbalten. 

Der  Kön.  Hannos.  Ober-Medic-Ratb,  Ur.Vt.^ 
JBlumenbach^  hat  vom  Kön.  von  Baiern  daa  Ritt^ba 
des   Civil*  Verdienst -Ordens   der  Baier.  Krone  erki^ 

Hr.  D.  Meyer  9  aus  Freudentbai,  ein -^  Israelit  J 
Professor  der  Repbtswissenacbaft  an  der  Univ.  so  l 
Bingen  gewordei^. 

Der  bisher;  Privatdocent  su  Berlin  Hr.  D.  A^ 
August  Friedn  Rudorff^  ist  zum  ausierordentL  tti 
der  Rechte  bei  der  dasigen  Universität  ernannt.        1 

Hr.  D.  Apetz  bisher  Diakonus  au  Lucka  kt  ^ 
das  Gymnasium  su  Altenbnrg  an  Prof.  DöUiog*s  &^ 
als  Prof.  berufen  worden.  ' 

Hr.  Prof.  P.  Hengstenberg  in*  Berlin,  bat  vooi  M 
aer  von  Russland  und  Könige  von  Polen  den  Suaiili^ 
Orden  gter  Classe  erbalten.  I 

Der  General  Rogniat  i«t  an  des  Hofr.  Dam  5(^ 
sum  iMlitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften  ia^ 
ris  erwablt  worden. 

Zu  Paris  ist«  an  die  Stelle  des  abgegangene«  Gi^ 
La  Bourdonnaye»  Hr.  Gutrnon  dt  RannUe^  ViÄv^ 
dea  öffentl.  Unterrichts  geworden. 

IHe  ausserordentl.  Professoren  an  dar  Unif.  bb  f <<*' 
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rg,  Hn  D.  'Carl  Alexander  Freiberi  ▼on  lUUhKn^ 
tldtgg  nod  Hr.  D.  ^einrith  Jjouph  Wttztr^  haben, 
n  Ruf  alt  ordeDtL«  Öffeotliebe  Fro£etsoren  der  Theo«. 
;ie  ab  die  neu  so  erriobteode  katboliicb-tbeolpg.  Fa* 
Itäc  auf  der  Grosib.  Hessiicheii  Univ..  sv^  Gieaten  er«; 
Iten.  *  . 

Ue|)er  die  Feier  des  Geburtstages  Göth€*s  in  Mos-^ 
a  (durch  den  wirkL  Staatsratb  von  Loder  l6*  Aug. 
St.  ver«nitaltet)  ist.  in  den  Blatt,  f,  .liter.  Unterhalt. 
5»  S.  1138-  berichtet. 

Per  ordentl.  Prof.  an  der  Univ«  zo  Berlin,  Hr.  D. 
chteriBUin,  bat  das  Frädicat  eines  geb.  Medicioalratba 
aarten. 

Hr.  D.  Massmann  bat  die  ausserordentl.  Fofesspr 
r  deutscheu  Sprache  und  Literatur  sa  München  pro- 
loriscb  erhalten. 

Hr.  geb.  Hofralb,  Professor  des  german.  u,  fransds; 
*cbt8  an  der  Univ«  sä  München ,  Maurer  ^  ist  wirkL 
aatsrath»   mit  Beibehaltung  seiner  Professur  geworden. 

Deutsche   Zeitschriften. 

Das  (Tübinger)  Literatur- Blatt  wird  voin  J.  1830 
t  nach  einem  neuen  Plane  vom  Hrn|  Dr.  Wolfgang 
[tnzel  redigirt  werden,  um  einen  Totalüberblick  von 
oem  festen  Standpuncte  aus  su  gewähren,  s.  dessen 
Dkündigung  mit  Anaeige  der  Grundsätze  im  Tüb.  Lit. 
l.  1829,  95»  S.377. 

Der  allgemeine  Anzeiger  der  Deutschen  und  die 
ationaIzei(uDg  der  Deutschen  werden  von  1830  an  za 
tnem  deutschen  Nation.  Blatte  vereinigt ,  unter  dem 
itel:  Allgem,  Anzeiger  und  National- Leitung  der 
eutschen. 

Deutsche  Allgemeine  Berichte  für  Politik«  .Cultur« 
»schiebte  und  historische  Ueberlieferun^.  Unter  dem 
)igen  Titel  wird  in  Hamburg  mit  Beginn  d.  J.  I830 
n  neues  historisch  -  politisches  Blatt  erscheinen  (wö- 
lentlicb  zwei  Nummern  in*  gr.  4.},  dessen  Unterneh- 
er  und  Herausgeber  die  HoEnung  hegen «  durch  Neu- 
ut  und  innern  Gehalt,  Reichhaltigkeit,  zweckmässige 
inrichtung  und  äussere  Form,  sowohl  den  Beifall  dea 
aterlandes  und  der  durch  Spracfae  verwandten  Nach- 
srlän^r,  als  den  des  Auslandes  zu  gewinnen.  Der 
istorisch -politische  Tbeil  der  D.  A.  Berichte  ^ird  kei^ 
eswegi  blosse  Zeitungsnacfaricoten  enthalten,   sondern 
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*  460^  AwMBiiMhB  Z^uefartülffi: 

irchen  G^»^hlcrhte  d«r  Litodter  und  Natitmetf,  ^^&i  . 
dir^txf  folgebckü  Abtli^ldcig«  ül^etfchriebm;:!^«!^ 
mrgwrWc/^f«^  in;Ofighi»l«aWtt«o,  Beriefciai  ■£  ir 
eine  Darstelluog  def  ge^elltchlf tl  ^  reKgidse<i  ]a«MMl 
hctuelfefD  Lebens  der  DifiuUch%n«  «9  wie  defc  m^ 
Nationen,  mit  SorgfälU  u6d  AoiWahl  gdiefert  tNM 
wie  riöb  Yolcbe  tfut  de»  2Mt  i^rgiebi,  und  wS^idl 
der  gei^nwartige  Stand  der  Bildui&g  fordert^ n nd  fiSdri 
Fiat  lihUtÖriseHt  fJtheriit^etahgt  iat  dfo  &teratif  ^fl|ni 
Abtbeilung  b«tttniait,  und  sollen  durch  ao)cbe  die  vi 
tigtten  Materialien  cur  Geacbiphte  der  DeowteKfi 
und  Acttemtiicke;  eben  «o  biögrapliiiebe ,  neftreUfM 
vind.  genealogische  Nachrichten  gesammelt,  aofbml 
vbd  dadurch  Manche^  der  Vergessenheit  entxogea«! 
^deir:  Unt6r  der  letsten  Abtheilung:  Minheiiungm^  • 
mir  allen  Berufenen  eine  Gelegenheit  darbteC^i  1 
über  jeden -Gegenstand  öffentlicn  sa  spreeheo  öli^i 
sufragen,  Berichtigungen  von  allgemeinem  InUj^tmi 
sufübren  o.  s.  w.     Doch«  kann-  dteküsa  aUemal  oue  ti< 

Sern  V^stindnisse  mit  der  Eedaction  Stau  findet ' 
ierin  Jeden i    der  sich  an  sie  wenden  möchte,   mtk 
grössten  Bereitwilligkeit  dieben  wird.  % 

Mit  der  Allgemeinen  Mode- Zeitung  umf  ßr  I 
Abnehmer  deaselben  su  dem  Preise  von  2  RlMr.  i»6i 
a1>er  auch  einaeln  (ohne  die  Modeteitung  Pr«  4  BAI 
werden  im  Industrie  -  Comptoir  in  Leipzig,  als  sih 
ständige  Zeitschrift  (vröchentlicb  2  halben  Bogen  ia4 
im  künft.  Jahre  erscheinen:  Blätter  aus  der  ^geaiN 
für  nützliche  Unterhaltung  ond  wissenschaftliche  BcM 
Tüng«  Acht  Frobeblätter  (die  zugleich  den  Anftaf  ^ 
selben  bilden)  sind  bereits  ausgegeben  und  empbU« 
sich  durch  grosse  und  lehrreiche  Mannichfaltigkeit  ^ 
meist  aus  fremden  BlaUern.  ausgewählten  und  abswO 
tea  Artikel. 

Ai)sländische*^Zeitschrifteii. 

Zu  Gent  kommen  jetzt  (die  i8l8'engefaQg«neD,lH 
unterbrochenen):  Annales  Belgiques  des  Sciences,  sfH* 
litteratüre,  redigirt  vpm  Prof.  Raaul  und  von  Otefc* 
Durand,  wieder  heraus.  ,^ 

26  iti  den  Niederlanden  erscheinende  Zel»*»^ 
Wbchenscliriften  sind  in  den  Blatt,  fdr  literai^  Jhtt^ 
280,  S«  II20;  verzeichnet.  '  .    - 
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^benbacli |,  poUtxMliei»  £.  1830|  ▼«!  Witt/  giniaant  von 
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Eberhard. • 4b 

gisf melnuf cht ,  ein  Taschenbuch  t  tSSO^  v,  H.  Glaurea.  450 

^^        «^        ein  Tatchenhaoh  f  •  1630 ,  t.C  Spindler.  451 

rimciyer«  B»  H.»  Regeutentaal ^..  410 

izer,  J^  P*#  Gtfmm»  II.  in  «p.  PauJ.  ad  Rom«  3.21. |E:  49^ 
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T.  QrSfe»  Hufelandy  Link,  Bndolphi  3r  Bd. 401 
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Literarisclie  Anztige. 

Int  Verlage  der  Unterzeiclineten  sind  erselneneii  r  • 
»Hriften   der  GetelUchaft  ^ür  Beförderung  des 

Geschichtskunde  zu  Freibur^  im  Breisgau« 
Band|  ^7  Bogen  stark  mit  3  Steinabdrücken,  8.  in  Umschlag 
geheflet    Preii  5  fl.  24  kr.  oder  3  Thlr. 

Unter  cuesem  Titel  öbergiebt  die  Verlagshandlunff  die  er* 
i  Reihe  •  von  Abhandinngen  eines  Vereines  ron  Männern» 
»Iche  grösstentheils  der  gelehrten  Welt  durch  ihre  anderw^- 
cen  wissenschaftlichen  Bestrebungen  rühmlich  bekannt  sind. 
iese  selbst,  so  wie  die  behandelten  Materien,  bürden  nieht 
ir  f  fir  die  Reichhaltigkeit  und  Mannigfaltigkeit,  sondern  auch 
r  den  innem  Werth  und  das  mehrseitige  Interesse  der  Aüf- 
He  gegenwärtiger  Sammlung.  Nach  der  kur^edrängten  Ge« 
hichte  der  Gesellschaft  dnrch  ihr^n  Sekretär,  Herrn  Pro-* 
»fsor  Doctor  Ernst  Münch,  folgt  1)  die  EröShungs- 
de  für  die  öffentliche  Sitzung,  von  Herrn  Hofrath  C.  v* 
otteck 5  dessen  geistyolje  Werke  in  Jedermanns  Hand  sind; 
i  diese  schliesst  sich  eine  archäologische  Abhandlung)  2)'^ra">  • 
n  als  Gründer  oder  Mftstifter  von  Baden-Baden  etc«,  von 
errn  Doctor  E.  Julius  Leicktlen,  Archivrath«  Aul 
^se  folgt  3)  über  Berthold  Schwarz  und  den  frühesten  Oe- 
rauch  aes  SchiesS^ulvert  und  der  Feuergewehre  in  und  um< 
reiburg,  von  Herrn  Profesaor  DoctV>r  H.  Schreiber^ 

Johann   Heuglin  von  Lindau,   seine  Lehre  und  sein  Tod, 
m  Herrn  Oberamtmann  Walch^er|  5)  Ernst  Ludwig 
Qsselt  und  seine  Schriften,  von  Herrn  Doctor  Wilde  rieh  ^ 
Teick;    6)    Erwin  von   Sleinbach  und  seine  Familie ,   Tön 

efrn  Prof essor  Doctor  Heinrich  SohreibeiF;  7) 
elix  Malleolus,  sein  Leben  und  seine  Schriften ;  S)  Verschiede* 
»s  aus  der  Z^eit  der  Konstanzer  Kirohenveraammlunff ,  beide 
bhandlungen  von  Herrn  Oberamtmann  Walphner; 
)  Eurqpa's  Wiedergeburt,  von  Herrn  Professor  Doctor 

F.  B«  Schneller;  10)  Versuch  einer  Ehrenrettung  des 
larcus  TuUius  Cicero  als  Bürger  und  Staatsmann,  von  Herrn 
rofessor  F«  W«  Weissgerber^  11)  Julius  Cäsar  VAniai, 
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fein  Leben  und  feinSytteniy  von  Herrn  ProtettoiDtttr. 
Ernst  Mfinch;  12)  über  die  Entstehimg  imdJnMdai^ 
ältesten  deutschen  SaffeAkreiset ,  von  Herrn  Proiesiei^ 
Heinrich  Schreiber;  13)  Beiträge  snr  Getc^ichts  i 
Türkenkrief^e  des  Maltheserordens  und  des  Jieiligen  Lndes  m 
Grabes,  von  Herrn  Do  ct.  Julius  LeicHtlen,  Aidön^ 
« Diecs  «nd^  die  kurxgedrängten  Titel  des  so  gast,  ü  p 
^tToIlen  Inhaltes  des  ersten  Bandes,  welcher  jedoi  Fraa 
der  Geschichte  tmd  Verehrev  der  Wissenschaften  anb  T;*^ 
kommenste  be&iedigen  wird. 

Wie  sehr. sich  iibrigens  dieser  historische  Yeron  sets 

nem  Aufbl^en  in  so  kurzer  Zeit  des  Beitrittes  der  Toni^ 

sten  und  berühmtesten  Männer  zu  er&euen  bebe,  fAi  lai 

'  Tcrxeichnung  der  96  Mitglieder  herror,  welche  die«oiBri 

Torgedruckt  si^d. 

Urkundenbuoh  der  Stadt  Freibarg  im  Breit{& 

' Herausgegebeii  von  Dr.  Heinrich  Schreiber,  Fftitarj 
der  Albert> Ludwigs-Hochschule  xu  Freibarg.  2  BiaA» 
Abtheihingen.  gr.  8.  Mit  vielen  lithographirtcn  T^ 
welche  Scnriftproben^  Münzen  und  Siegel  entbaiici.^ 
scriptionspreis  9  fl.  oder  5  Thir. 

t)as  deutsche  Städtewesen  des  Mittelalters  Ist  in  nee« 
Zeit  vielfältig  und  gründlich  untersucht  worden,  vai» 
Keihe  von  ausgezeichneten  Gelehrten  hat  sich  um  iat»^* 
dient  gemacht.  Dennoch  ist  nicht  zu  läugneti ,  dass  ia  ^ 
Geriete  der  Lücken  noch  sehr  viele  sind ,  und  demnacl  d 
jeder  Beitrag  zur  Ergänzung  derselben  wohlwollend  i4 
nommen  zu  werden  hoffen  darf« 

Einen  solchen  Beitrag  liefert  das  gegenwlrtig«  Weikf  * 
ches^  den  wohlerhaltehen  Urkunden-Vorrath  einer  Sta^ ' 
kannt  macht,  die  während  des  MjttelaUere  zu  den  «i^ 
sten  Gemeinwesen  von  Süddeutschland  gehörte»  und  Satvi 
samkeit  über  einen  grossen  Landstrich  ausbreitete.  1^' 
erhielten  sehr  viele  Städte  im  Breisgau,  in  der  Sti^ 
und  in  Schwaben,  ihre  Verfassungen  nach  der  toi  F? 
bürg  im  Breisgau;  sondern  dieses  war  zugleich  der  0^ 
von  den  meisten  derselben ,  und  nahm  fast  an  alloi  ^ 
Verbindungen  Antheil,  welche  von  Städten,  Fürsten  vm* 
len,  in  der  Nähe  und  Ferne,  geschlossen  wurden.  1^* '^ 
dieses  Werk ,  mit  einem  seltenen  Lokalwerthe  noch  tifl  ^ 
te$  und  allgemeines  Interesse  für  Deutschland  übftlmp^  ^ 
bindet.  Sowohl  die  Geschichte  .der  vaterlandischsn  &«'' 
Gewerbe,  Künste,  Sijtten  u.  s.  w.»  als  jene  merkwürdig f 
litischer  und  religidser  Ereignisse  finden  hier  reich)itlb{C^ 
Schlüsse  und  Belege.  Freiburff,  im  September  182& 
Herder'sche  Künste  und  Buchhindlani' 


Die  anlangst  wieder  im  Original  anfgeftmdene»  ^  ^ 
noch  ungedruckte 

Ohronik  des  "Minoriten  Lesemeisters  D**^*'i| 
welche  im  Jahre  1385  im  Auftrage  des  Raths  io  Lohe»  ' 
den  älter»,  längst  verlornen  lübeckischen  Stadt  -  Ckrsni^ ' 
satnmengestellt,'  dann  gleichzeitig  bis  14^  ^^^P'^i^ 
und  vorzüglich  die  Geschichte  des  nördlichen  Dentscw^ 
so  wie  aller  Beiche  und  Städte  am  haitischen  Meer«  ^^' 
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enkt  der  Profettor  Grautof^  in  Lübeck ,  wenn  te  dazu 
länglich  durch  Subscriptionen  unterttütit  wird|  im  Druck 
lutzngeben,  Dat  Werk  wird  swei  Bände  in  grott  Octar 
en  und  der  Snbscriptionfpreit  für  jede  25  fiogen  itt  auf 
hlr.  16  gr.  preutt.  Courant  angetctzt.  Die  Subscriptioa 
rt  bit  Ottern  1829,  und  der  Ladenpreit  wird  nachher  be- 
tend eVfaöht  werden.  Die  näheren  Anzeljeen  darüber  tind 
ille  BuchhadUungen  vertheilt,  wo  auch  Subtcripiion  enge« 
tmen  wird. 

Friedrich'Perthet,  Buchhändler  in  Hamburg. 


So  eben  itt  bei  mir  ertchienen  und  in  allen  ,Bnchhand< 
;en  lu  erhalten: 

liothek  cla.ttitoher  Romane  und  Norellen  det 
Atttlandet« .  ' 
Fünfzehnter  Band. 
•It  Klim*t  Wallfahrt  in  die  Unterwelt.  ,  Von^Ludwrg 
H  0 1  b  e  r  g.  Aut  dem  Lateinitchen  übertetzt  durch  E  r  n  1 1 
Gottlob  Wolf.  Mit  einer  Einleitung.  13^  Bogen  auf 
g^tem  Druckpapier.    Geh.    15  gr, 

h'e  frühem  Laefernngen  enthalten:  DonQnizote,  von  Cer* 
tet,  übertetzt  Ton  Soltau  f4  Bände,  2  Thlr.  12  gr.)| 
Landprediger  vonWakefield,  von  Goldtmith,  übersetzt 
Oeltnits  (1  Band,  15  ffr.);  Gil  Blat,  Ton  Le  Sage 
Inüe,  2Tblr.}}  Getchichte  det  Erztchelnu,  von  Quevedo, 
tetzt  von  Keil  (1  Band,  12  gr.);  Tom  Jonet.  von  Fiel« 
Z^  übertetzt  von  v.  Lüdemann  (4  Bände,  2 Thlr.  12 ffr.); 
Bit  jetzt  ertchienene  15  Bände  kosten  daher  8  Thbr.  IS  gr. 
Teder  Roman,  ihit  einer  biographitöh-literaritchen  Einlei- 
,  ist  unter  betond^rm  Titel  auch  einzeln  zu  den  bemerk« 
?reisen  zu  erhalten. 
Leipzigi  4*  l*ten  October  1828. 

F.  A.  Brockhauf. 


Die  Unterzeichnöten  haben  den  Druck  und  Verlag  nach« 
nnt^  Monattchrift  übernommen,  von  welcher  am  Itten 
ar  1829  die  ertte  Lieferung  in  gr.  Octav  -  Format',  und 
(ent  det  Ganzen  würdig  ausgettattet  erscheinen  wird. 

Mojiattchrift  von  und  für  Schlesien. 
Jnter  dietem  Titel  wird  von  Neujahr  ab,  in  monatlichen, 
iterbrochen  und  pünktlich  ertcheinenden  Lieferungen  Ent- 
mannter eine  Zeitschrift  herausgeben,  folgenden  inhaltt: 
Aufsätze,  sowohl  zur  Erweiterung  alt  auch  Verbreitung 
ier  Kenntnitt  tchlesitcher  Geschichte  bis  auf  die  neue« 
iten  2^eiten.  ^  2)  Beiträge  zur  Culturgetchichte  Schletient, 
ilto  Darttellungen  der  Sitten,  Gebräuche  und  Trachten 
]er  Vorzeit  und  Gegenwart^  d«t  Handelt  und  der  Gewer- 
be, det  Fabrikwea^nt ,  der  Zünfte  und  Innungen,  des 
[yarten  -  und  Landbaues  u.  t.  w.  3)  Literarisches :  a.  Ue- 
>ersichten  det  Znstandes  der  Literatur  Schlesiens  nach  ein- 
einen Zeiträumen  in  allen  Richtungen  der  Wittentchaft 
md  Kunst ;  b.  Beurtheilungen  und  Anzeigen  von  neu  err 
tchienenen  Werken  ^hles.  Schriftsteller ;  c.  Beiträge  zur 
jelehrtengeschichte  Schlesiens  im  XVI.  und  XV 11.  Jahr- 
lundert ,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Poesie ,  to  wie  in 
teuerer   Zeitj  CIa  dieten  Beiträgen  wird  dann  auch  dat 
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Ton  mir  lapg«  tclioM  TOrb«reiteta  gddnte  ScUmn 
Jakre  1827  ynd  l828"orAcheiif6D.)  tf.  Liebestbcsdrei 
geo ''merkwibrdig^  und  einflussreiclier  Mänoer;  <.  ^ 
Teilungen  aus  schles.  Bibliotheken ,  Proben  un  w 
bekannten  GescKichtwerken  und  Oiobtem;  /.  EiHx 
pbische  Nachdchten,  besondeH  rolls tändigt,  übt 
literarischen  Erseugnisse  der  neuesten  Zeit,  nach  da 
genstSnden  und  chronologisch 'geordnet.^ 
Jeder  Band  wird  mit  einem  Tellstandigen  n^unea  -  n 
nem  Sachregister  versehen  werden« 

E^r.  Hoffmann,    Cuttos   der  KönigL  xmi  Us 
täta- Bibliothek  su  Breslau. 

Der  Preis  von  48  Bo^en ,  welche  einen  Jahrgtag  b 
und  wozu  Titel,  einige  Lithographien,  Register  und  tm 
unentgeltlich  beigegeben  werden,  haben  wir  bi!b'gfttuf4 

Ereuss.  Cour,  festgesetzt,  und  steht  der  Beitritt  tu  j<^ 
ebigen  Zeit  offen.  —  Ausserhalb  Schlesien  wird  jeiiei 
bandhing  Aufträge  anzunehmen  die  Gefälligkeit  haben  & 
sorgen,  bei  welchen  auch  auf  Erfordern  Probe- Exemplan 
cutehen  teyn  werden.    Breslau,  Ende  Oktober  1828. 

Grass,  Barth  und  Com pu 
Stadt-  and  Unirertitäts-Buchdrucker  und  Verlagibiiebkii 


Folgende  Zeitschriften  erscheinen  ihi  labr  1829  in  x 

Terlage.  und    sind    wöchentlich    oder    monaUidi   dur^ 

Buchhandlungen ,  ^osttäglich  durch  alle  Postämter  za  bfl 

Die  allgemeine  Militärzeitung,  berau^^^ 

einer  Gesellschaft  deutscher  Offiziere   und  Mintirb« 

(wöchentlich  zwei  Nummern;   zuweilen   mit  AbbüiBi 

Preis  halbjährlich  2j-  Thlr.  od.  4  fi. 
Die    allgemeine    Kirch^nzeitnnff ,     hersa«! 

Ton  Dr.  E.   Zimmermann  (wöchentlich  rier  V 

Preis  halbiährlich  3  Thlr.  oder  5  fl. 
Dieselbe  mit    dem    Then>  legis  eben   Literatat^ 

^wöchentlich  zwei  BKtter).    4}  Thlr.  od.  7  fl.  30  kr. 
Die   allgemeine    Schulzeitunff,     berausgegeb« 

Dr.  E^ Zimmermann  (wöchentlich  sechs  Blätter).  I 

balbyihrlich  4|  Thlr.  oder  7  a  SO  kr. 
Die    erste  Abtheilan^   derselben  f6r  das  Alj 

meine  und   Volksschulwesen,   besonders,  ii 

natshe^ten  halbjährlich  2|  Thlr.  oder  3  fl.  ^  kij 
\.  Die  zweite  Abtheilung  für  Berufs-  uadG^ 

tenbildung,   besonders,  in  Monatsbeftea  M 

lieh  24  Thlr.  oder  4.fl.  45  kr. 
Zeitschrift    für    Physiologie,      tn   Vi 

mehreren  Gelehrten  herausge^ben  ron  Fr.  Tiedei 

G.    R.    Treviranus    und    L.   C.    Treriranni« 

Kupfern.    (Jedes  Heft  wird  besonders  berecbaet) 
Modtagsblatt,     für    Freunde    gebildeter    ITate 

(Wöchentlich  eine  Nummer.)     n%i9  halbjihrbcb 

oder  1  fl.  30  kr. 
Darautadt»  den  1«  December  1928. 

Carl  Wilhelm  Ltfkcir 
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So  eben  ist  bei  mit  enehienen  und  In  allen  Bnchhandlim-i 
SU  erhklten: 

»trechtungen  Ober  Deutachlimd.  Ton  der  letzten  Hälfte 
des  eohteu  bis  zur  ersten  den  dreizehnten '  Jahxhanderts, 
oder  Ton  Karl  dem  Grossen  bis  auf  Friedrich  II.  Von  1^ 
Weitzel.  12.  VIII  und  267  Seiten  auf  feihem  berliner 
Druckpafii^.  Geh.  i  Thlr.  8  gr, 
Leipzig,  den  Isten  September  1828. 

F.  A.  Broekhaut. 


Berlin,   Im  Verlage  tou  Dnncker    und  Humblot 
^schienen  : 

Dr.  Heinr.  Leo 
lesnngan  über  die  Geschichte  des  jädisohen 

Staats, 
halten  an  der  Unf^ersitat  zu  Berlin,  ffr.8.  1  Thlr.  8  gr. 
Dasy  was  dieses  Werk  charakteristiscn  von  denen  unter- 
idet , ;  die  früher  denselben  Gegenstand  behandelt  haben, 
:  in  Seebode^s  krit,  Bibliothek  also  ffewürdi^t:  ,yOieKesul- 
der  Selbstforschung  über  die  durch  Einseitigkeit  oft  ent- 
te  Geschichte  eines  in  vielen  Hinsichten  merkwärdigen 
Lt  sind  ein  angenehme«  Geschenk  für  Jeden ,  dem  es  mehr 
leller  und  richtiger  Einsicht  gelegen  ist,  als  «m  Beibehält 
alter  gangbarer  Yorstellungeu.  ** 


So  eben  ist  ersohienen  und  versandt: 

Ktemporirbare  Predigtentwürfe,  nebst  kurzen  Dispositfonen 
und  Hauptsätzen  zu  freien  Vorträgen  über  die  Episteln  an 
den  Sonn-  «sd  Festtagen  des  ranzen  Jahres,  so  wie  über 
die  neuen  Pericopen  in  der  täcns.  Agende  und  über  Text^ 
aus  der  Leidensgeschichte  Jesu.  Ir  Band:  Vom  Advent 
bis  «um  letzten  Sonntage  nach  Ostern,  gr.  8. 
2  Thlr. 

i^ie  sich  die  in  meinem  Verlage  bereits  vor  mehreren  Jäh* 
ersöhienenen  extemporirbaren  Predigtentwnrf e 
ir  die  Bvattcelien  (2  B8nde  SThlr.  6  gr.)  durch  licht- 
e  Klarheit  und  Reichthum  an  Ideen  als  sehr  brauchbar 
freien  Vorträgen  empfehlen:  so  zeichnen  dieselbe»  Vorzüge 
b  die  nun  fertig  gewordenen  Entwürfe  über  die  £pi- 
In  auf  das  vortheilhafteste  aus.  Um  sie  noch  brauchba- 
zu  machen,  hat  der  Verf.  gewöhnliche  und  >schon  oft  be- 
eitete  Hauptsätze  Vermieden,  den  Entwürfen  grössjbre  Aus- 
rlichkeit  gegeben ,  und  über  jede  Epistel  noch  einige  kurze 
Positionen  geliefert. 

J^eh.  Ambr.  Barth  in  Leipzig* 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Buchhandlttn" 
i  zu  erhalten :  >    • 

etrachtungen    über  die  Ursachen   der  Grösse    der  Römer 
und  ihres  Verfalls.    Von  Montesquieu,    UAbersetzt  ^von 
Karl  Freiherrn  von  Hacke.    12.    X  und  240  leiten  auf 
feinem  berliner  Druckpapier.    Geh.    1  l^hlr« 
Leipzig,   den  Isten  September  1829. 

F.  A«  Brockhaui. 
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Snliseriptiont-Ansttig«« 
fm  Verlage   det  Uateneichnetea   •zvcCeint  tf  Itettca 
Ende  ASärx  k.  J. 

Dar  Kaliber,  NoTell-a  roti  MüllBar; 

auch  unter  dem  Titel: 

,  Müllnert   Novellen,    erster  Theil  (18  bit  HBif 

Mrk);  dem  bald  ein  zweiter  folgen  wird.  —  Hiandididi 

'  typographischen  Ausstattung  schliesst  sich   diese  NoTellu 

8a  mmi an g~gani  der  Ausgabe  von  dessen   dramatiteii 

Werken  an,  und  wird  den  zahlreichen  Verehrern  Jb IH 

tera  nicht  minder   willkommen   seyn.     Der  SnbscriptTow-P« 

von  16  gr.  bleibt  bif    zum  Erscheinen 'offen   nnd  alle  Sä 

handlntigen  nehmen     darauf  Bestellungen   ea ,  spftteriüs  a 

aber  der  Ladenpreis  von  1  Thlr.  ein. 

Lexpvig,  im  December  1828.  Carl  Fecle. 


8o  eben  i^t  bei  mir  erschienen  und  in  allen  BuekHni 
gen  de«.  In  -  und  Auslandes  zu  erhalten : 

Handwörterbuch 
,  ^  der 

Mineralogie   und   Geognotie. 
Bearbeitet    und    herausgegeben 
von  < 

Xjirl    Friedrich    Alexander    Hartmaai. 
Mit  10  lithographirten  Tafeln« 
8.    83  Boffen  auf  Druckpapier,    3  Thlr«  8  gr« 
'Leipzig,  den  laten  Septeniber  1828.      • 

F.  A.  Brpckba»«. 


Sohulpforta  mit  seinen  malerisclien  Umgebmigo^' 
der  Abendseite  treu  nach  der  Natur  gezeichnet  vob  ^^ 
bachy'lithographirt  von  Kretzschmar.  30  Zoll  breit,  201 
hoch.  Fein  Dresdner  Colorit.  Preis  4  Thlr.  IS  *ffAH 

Schulpforta  nach  derfelben  Zeichnung.«  16  Zsü* 
nnd  10  Zoll  hoch.  Fein  Dresdner  Golori^  Frcii  1  ^ 
15  sgr,  (\^  ggr.) 

Naumburg  mit  seinen  malerisdien  Umgebungesi  ^ ' 
Mittagsseite  treu  nach  der  Natur  geseichnet  voadM 
ben  Künsüern.  30  ZoU  breit»  20, Zoll  hoch.  Datstibel 
lorit«    Pyeis  4  Thlr. 

Xösen    mit    seinen    malenschen  Umgebungen,  ^^^ 

«  .Abendseite  treu  nach  der  Natur  gezeiphnet  von  ^ 
ben  Kiinstiem.  Dieselbe  Grösse,  dasselbe  Goloi^  '^ 
4  Thlr.  1 

'Die  Kiroben  im  Preuss.  Herzogthume  Sachsen  ^bu^ 
darffestellt.  Is,  2s  Heft  in  6  und  5  Platten.  Nebrt» 
risch  *  artistischen  Beschreibungen.  Herausgeg.  vonin^ 
ffeachteten  Gelehrten  und  Künstlern,  gr.  4^  Aiiff^j 
linpapier  Preis  25  sgr.  (20  ggr.)  auf  fem  frans,  eftlo^j 
chen-  und  Atiaspapier  pro  Heft  IThlr,  —   Nß.  D«/5 
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rutadriss' von   Naamburg.     Eine  g«tume  Si&ations- . 
Zeichnung  nach  und  mit  den  Hausnummern,   ^gez.  von  We- 
niger,  lithogr.  von  Kretzschmat  und  Kietz.  '  coL  25  tgr. , 
sch^w.  15  8gr.  ri2  ^gr.) 

)bige  Kunstwerke  sind  auf  feste  Bestöllut^g  durch  alle  Bnch- 
ilungen  fiir  heistehende  Preise  zu  beziehen.  Naumburgs 
3ctober  1828.  » 

Dit  Wildsche  Buch-  und  Kunsthandlung.  , 


Pädagogische    Anzeige.    , 
Pur  1829  erschienen  und  sind  in  allen  Buchhandlungen  zu 

n:  K  ' 

Allgemeine  ^onatschrift 
•Erziehung  und  Unterricht,  von  J.  P.  Kassel,  sechster 
ahrgan  g,  Jedes  Heft  zu  7  Bo^en.  Preis  4  Thlr.  Inhalt 
edes  Heftes;  Abhandlungen  3  Bogen,  Pestaloztische  Blät- 
:er  2  Bogen,  gemischte  Aufsätze,  Beurtheilungen,  Sqhul- 
;eitUDg-  Zu  ]edem  Jahrgange  kommen  2  (Kupferstiche) 
Sildnisse  berühmter  Pädagogen  und  Schulbeamten. 

Wochenblatt  für  Elementarlehrer,  ^  ; 

1  7.  P.  Rössel,   zweiter  Jahrgang  in  62  Bogen,     gr«  4. 
l  Thlr. 

Pestalozzische  Blätter 
i  Dr.  Niederer,  zweiter  Jahrgang  4  Hefte  a  56  Boxern 
t  Thlr*  (Sind  ein  besonderer  Abdruck  des  zweiten 
Lbschnittes  der  allgem.  Monatschrift.)  Eine  grössere  An- 
;eige  und  das  erste  Stück  dieser  Schriften  für  1829  ist  ia 
ilen  Buchhandlunjgen  vorräthig.  Aachai,  d.  1.  Januar  1829. 
iExpedition  der  allgem.  Mpn^tschrift* 


n  allen  Bachhandluncen  ist  zu  haben: 

Methodisches  Handbuch 
.    für  den 
sammt-Unter  rieht   im  Reebnen, 
j  Leitfaden  beim  Unterrichte  und  zur  Selbstbelehrung 
von 
Dr.  F.  A.  W.  Diesterweg  und  P.  Heuser. 
Erster  Theil. 
kMtet  von  Dr.   F.  A.  W.  Diesterwe«;.    Direktor  des 

Lehrer -Seminars  in  Mors.    Preis  1  Thlr.  12  gr. 
hlrausch,  Fr-,  Kurze  Darstellung  der  deutschen  Geschichte. 

^«"®   ^^Büachlersche' Verl.. Buchhandlung  in  Elberfeld. 


.^  Rftthtfeber  oder  das  geheime  Buch  für  nn- 
vochtbare  Frauen;  Anwendung  und  Mittel,  die  Fruch^ar- 
«it  unfruchtbarer  Weiber  zu  befördern  und  ihnen  ohne 
^•inndheitstränjLe  etee  leichte  Geburt  zu  ver»chaffen.  Von 
Dr^nd  Prof.  JUwenstein-Lobel.  ord.  8.  4te  Aufl.  broscb. 
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Die  Onanie,    oder  das  Laster  der  SelbtibcOMlaic.  ^ 
schlage  und  Mittel ,  wie  demselben  Einhalt  zu  tihim  üt  «i 
wie  die   dadurch  verlornen  Kräfte  in  ersetun  sind.  11« 
Kbnigl.    Kreisphysikus    Dr.  Kavser.      Siebente,   ?izi 
Anfl.    brosch.    Preii  10  tgr,  {o ßgr.) 
Obige  beide  gemeinnützige  heilfordemde  SdirmcMB 
dfirfen  weiter  keiner  Empfehlunff,  wie  die  fchnell  wiediria 
ten  Auflagen  beweisen.   Sie  sind  durcli  alle  Budibandlaagei 
haben*    Naumburg ,  im  Qctober  1628. 

Die  Wild  sobe  Buchhandlnng, 


Abhandlung  über  die  stillschweigende  Willet» 
erklärung  bei  rechtlichen  GeMshKften,  mit  Beti^ 
auf  die  in  Deutschland  rezipirten  fremden ,  ingletcheg  b 
die  Preuss.  und  Königl.  Sächsischen  Rechte.  Yen  Di. 
S.  Kori.  oVd.  8.  brosch.  Preis  5  sgr,  (4  gp.) 
'Tabellarische  Uebersich't  der  PreossischeaG*' 
riohts  Ordnung  im  systematischen  Zusanunanka^ 
Von  demselben  Verfasser.  2  Thle.  gr»  4.  Scfare^ 
,1  Thlr.  10  sgr.  (8  «gr.} 

Obige  juristische  Scnrinen  sind  durch  alle  Bnchhandkaf 
sa  heziebän 

▼on  der  Wil dachen  Buchhandlung  in  Nannte: 


Bibliographischer    Anzeiger. 

ABC»,  Buchstabir  -  Und  Lesebuch,    neues »  för  fleinige  Ta^ 

Mit  ä4  illum.   Abbifdungen.  Thiere  vorstellend.,  4  Bga.  S- ' 

gensburg,  Reitmayr«     geh.  6  gr. 
Ammon,   Dr.  €.  Fr.  von,   H«Ddbupb   der  chnttlidieo  Sittei^ 

Dritten  Bds.  erste  Abtheilung,  i5  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  GSi^ 

i  thlr.  4  gr. 
Angeiy,    L.  y    Vaudevilles  und  Lnstspiele,  theils  Originale} 

Uebertragnngen  und  Bearbeituitgen.  aS  Bgn.  8.  Berlin ,  Ce0 

und  Kraute,    geh.   i  "thlr,  la  gr.      - 
Annegam ,  J. ,  Weltgeschiphte  für  die  katholische  Jugend.    5iB^ 

2Q  Bgn»  8.  Münster,  Thiessiug.    8  gr. 
Anguct,  Emeran  Sturm  der  Findliag.     Seenen  aus  dem  IjeWf^ 

Räuberhauptmsnns' Lorena    Loronao    des   Unersebrod^ 

Mit  t  Kpfr.  la  Bgn.  8.  Würxburg,  SuheL     i6  gr.  no. 
Beaumont's  Abhandlung  über  die  Brfiche.     Nebst  einer  nants 

thode,    alle   Arten  von   Brüchen    sicher  und    ohne   Operativ 

gründlich  su    heilen.      Nach   dem  Fransösiscben   bearbdirC 

Dr.  J.  C.  Fleck.    9  Bgn.  8.  Ilmenau,  Voigt,     la  gr. 
Begemann ,  Fr. ,   Blumen  von  der  Saale.    Bpis(di6s  und  Lyiis^ 

9  B^n.  8.  Jena,  Schmid.    geh.    lö  gr. 
Berends ,  Dr.  C»  A.  W. ,   Vorlesungen  über  piaktiaeba  ArsBe«>^ 

seuachaf^,  herausgegeben  von  K.  Sundelin«  5^  Bd.  aafiga>P* 

Beriiu ,  ^nslin«     1  thlr«  18  gr«  ^ 

BtschofT,  Fr.  H.  Th.  und  J.  H.  M&ller,  vergleichendes  WSrtntai 

der  alten,  mittlem  und  aeaen  Geographie.  69  Bgn.  gr^  g»  G^ 

Becker.   4  thlr.  16  gr.   no. 
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n,  Dr.  K.  L.;  Cinleftimg  in  Rmi'«  alt«  GMdOohlt.    i4  %iu 
B«riiD .  Nicokn ,  i  thlr.        • 
WT^»f  M.  B.  L^/  vollfCSadige  Anviwttiuig  aor  Oelmakret.fiir 
Qnttler  and  Kiuntfrennde.  Au«  dem  ]f rmiötisohen  übertetst  von 
r-  G.  F.  P.  Prao^e, .    Nebet  einei»  Anhange  über  die  geheim«^ 
ilarblle  ,  Kann .    alt^  GeoMllde  au  reataariren.     Mit  7  Xpfrtaf. 
I  Bgn.  gr«  8L    lialle,  ^emmerde  et  Scbwetachke,    a  thlr.  S'gr». 
rronia.  M.  T.,    de  Re  publica  Hbr.  reliqa.      £x  emendatione 
•  Fr,  Heinricliil.   Editio  maj.,  CoBimen|arium  criticaai  in  lib.  I* 
nenn  Accedit  Fr.  N.  Kleioii  Y.  G*  in  tomnium   Scipionia  ap- 
Bodjcüla.    i4  Bgn.  gr.  8.  .Aonn ,  Marcut.    geh.  1  tblr. 
per,  die  Nordamericaner ,  geacfailüert  Ton  ein^m  reisenden  long- 
neuen»    Ana  dem  Bogliichen«    ir  Theil.  i4  Bgn.  8.  Stnttgartw 
ehr.  Frapkn.     geh«  31   gr. 

ttelluna,  kurze  nhd  fattliohey  der  Vertrige  über  daa  mensch« 
die  Leben  nach  Rechtsgrondsätxen,  2ur  Belehrung  für  TheiJ- 
^hmer  an  Leibrenten  <-|  Toutioenf»  Lebensversichcrungs  •*  und 
i^ittwenTerpflegung^s- Anstalten  (von  Baümann).  6, Bgn.  la,  B«r« 
o,  ätuhr.     geh.  la  gr. 

kor,  A.y  kurzgefasstes  Lehrbuch  der  Ph^rsik  für  die  mittlern 
lassen  der  Gymnasien.  7  Bgn«  8.  Frankfurt  i«  M.,  Fr.  Wilmanna. 
gr. 

izeJy  B.  G.  y  Einleitung  in  die  Ersiehungs-  und  Uuterrichta-' 
«hre  für  Volksschullehrer.  Pntte  rerb.  Aufl.  3r  Tbl.  i4  Bgn.  ^ 
.  Stuttgart  y  Meuler.     1  thlr. 

fhle^  C.  F.,  practitche  Geometrie  oder  Anleilong  zum  Flsnanf«^  ' 
ahmen  n«  Peldmessen«    Nebst  den  trigonometrischen  Giuodleb- 
»n  nnd  einer  Anweisung  zur  HGhenmessung   durch  das  Baroma- 
er.    Mit  4  SteindrucktaleUu    Zweite  Aufl.  11  Bgn.  8.  Stuttgart 
lofiTmann.    jieh.  1  thlr. 

ffenbach ,   Dr»  G.  F. ,  chirurgische  Erfahrungen ,   besonders  fiber 
ie  Wi.ederherateJtung  zerstörter  Theife  äes  mensclilicheii  Kör* 
erSy  nach  nenen  Methoden.    Mit  2  lithographirtan  Abbildungen* 
Bgn.  gr,  8.     Berlin,  Enslin.     16  gr. 

enfela,  G.  M.  Freiherr  von«  Wie  kann  die  gesunkene  Land«* 
rirthscbaft  n.  der  dadurch  gesunkene  Bu^enwerth  in  Oettreich 
rieder  aehoben  werden  ?  Eine  besntwortete  rrei&frage.  Aus  den' 
kondmischen  Neuigkeiten ,  i8a8  >  besondei's,  abgedruckt.  8  Bgn. 
r.8.  Pragy  Calva.    geh.^  i4  gr. 

Der,  J.  G.  y.  Uebersioht  der  europä'iscben  reredelten  SchafzucJit. 
r  Bd.  16  Bgn.  gr.  8.    Ebend.    a  Thle.  a  thlr.  la  gr. 
:ycIopSdie  der  spaciellen  Naturwissentchaft ,  von  Dr.  C.F.  Nan- 
lann ,  Or.  IL  G.  L.  Reichenbach  und  Dr.  F.  A.  L.  Thienemann. 
dritter  Band.  Zoologie.  44  Bgn.  8»    Berlin»  Rücker«    3  thlr.  ^ 

A.  u.  d.  T. 
ienemanui  Dr.  F.  A.  L«,  Lehrbuch  ^er  Zoologie.] 
>hrons'a,  lonCA.  H...r.  5^  Rgn.  8.  Leipzig,  Glück,  geh.  ^gr« 
chier,  E,,^    Leben  des  berühmten  Cardinais  Franz  Ximenes  roo 
isneroa.    Aus  dem  Französischen  überiletst  ron  P,  Fritz.    Erster 
beil.  a3  Bgn.  gr.  8.    Würzburg  ^  Ettinger.    ao  gr. 
9,    H.  £.,    de  Gorgia   Leontino  Commentatio.    la  Bgn.  gr«  9* 
[alle,  Hemmerde  et  Schwetschke«    18  gr. 

iqu^.  Fr.  Baron  de  la  Motte,  Ernst  Friedrich  Wilhelm  Philiop 
9nReiohel,  Kön^l«  Preuss.  General  der  Infanterie,  mitita'rtsche 
iograpkie.  a  Tble.  3o  Bgn.  8.  Berlin ,  Maurer,  a  tbh>.  8  gr, 
«ga,  M.  L»  franzöaiachea  Utu^  ^fud  \yorterbiicfa.  la  Bffu 
r.  8.    EhmJU    10  gt. 
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flMto^K«!  BSoiiS«  FrSohte  obriktlidiet 'Brkeimfiiifs.  7  likpl 
NördliWto.  Beck.    geh.  8  gr.  - 

Ffintenthal ,  J.  A.  L. ,  Gorpu»  itmi  aeademlcon  ajneuiioe  li 
■ctaiBy,  oder  Cbrettointtbie  aller  in  dem  LelirboG^  io  Gb 
Mdit«  dee  Dr.  ▼.  Waning-Ingeiiheiin  tHegirten  daifiKheB  Be«e 
MdUen«    Erster  Bd.  70  Bgn.  gr.  8.'  Berlin»  Rfieker.  Sdii 

^  — •   Corpai  }uri»   dvilii ,   canonici  et  germanici   recaraiti 
oder  Chrettomithie  aller  in  dem  Pandecten  -System  det  De  Ti 
bant  allegirten  clatsitchen  BaweiMtellen«    Zweiter  Bad.  4*  If 
gr.  6.    Bbend.    3  tblr. 

Gebaaer,  Dr.  A«,  Vefta,  oder  hSasNcber  Sinii  nod  baoiBifelf 

'  ben  zur  Bildung  dea  jugendlichen  Geittee  and  Heraeni  <■  ^ 
Höhere*  Mit  iflani.  Kpfm,  21  Bfga^  la.  Berfia»  Aielia^  p 
a  thlr.  16  gr. 

Gendner,  l^r«  G.,  Predigten  und  eine  Confinnationarede,  mh 
tragxnr  Beförderung  det  erlenöhteteu  und  thatigen  chri^LQi 
bent.    11  Bgn.  8.    Hildburghanten ,  Ket«elring.     i4  gr. 

Georg! ,  C.  A.,  lieber  weit  um  aich  greifende  u.  tief  ctai 
Verbrennungen.    Bin  Beitrag  sur  Monographie  dieaer  Teikir 
gen.    8  Bgh.  gr.  8.    Dresden ,  Arnold,    geh.  16  gr. 

Gerte,  W.  A. ,  Böhmena  Heilquellen,    Ein  Handboch  fir  la^ 

in  Franientbrunn ,  Karlsbad  ^   Marienbad  n.  Teplits.    Mit  1  & 

bersichtokarte.     18  B^.  la.    Prag,  Borroach.   geb.  i  tUr.  n^ 

^Geaeta   über    daa  SchSferd- Wesen    im  Königreidi   WiiteaN 

1  Ben.  gr.  8.    Stuttgart,  Steinkopf.    geh.  4  er. 

Gies.  Dr.  D. ,  über  das  Wesentliche  und  den  Umiu« 
worter  (participea)  in  der  fronsösischen  Sprache , 
Zeitformen  nach  ihren  Sprach  weisen  (modes)  und  ihren  ^ 
(tempa) ;  vorgetragen  in  3  Abhandinngen*  Zweite  Tcrfai  Adf 
6  Bgn.  gr«  8.     Hanau ,  Edler,    geh.  9  gr* 

Gösch! ,  Dr.  J.  M.,  Festtags  -  Predigten  für  gebndete  KtäS^ 
19  Bgn.  gr.  8.    W&rsburg,  Suhel.     18  gr« 

Göue,  P.  y.y  Stimmen,  dea  rastischen  Tolks  in  Liedera.  1^' 
Kpfim.  und  Melodien,    ^8  Bgn.  8.  Stuttgart»  Cotta.  itUr.ii« 

Grttneisen,  C,  ül^  bildliche  Darstdlung  der  Gottfaeif.  »W 
gr.  8.    Stuttgart ,.  Gebr.  Franckh.    geh*  ai  gr.  ^    ^       ^^ 

Grumbach,  K.,  Kioder»  Reisen ,  oder  dea  wissbegier^en  Wiw* 
Durchsüge  merkwürdiger  Länder  und  Völker  ddr  Welt^a^i' 
ner  Stnbe  gemachte  Zweite  Folge.  Mit  la  Darateilniigea.  s^P 
R.  Leipaig,  Laufier.    geh.  18  gr.  '  ^ 

Gudme,  A.C.,  Handbuch  der  theoretischfn  nnd  prakttscbes^ 

aerbaukunst.     Zweiten   Bandes  'aweite  Abthlg.     Mit  5  Kp* 

•  18  Bgn.  gr.  8.    Berlin ,  Rücken    i  thlr.  1»  gr. 

Hanke,  H.,  die  P,erlen.    Ein  Roman«     a  Thle.  5o  Bgn.  8. 

^  norer^  Hahns,    geh.  3  thlr.  18  gr. 

Haynan«  L,  Freih.  ron,  Wie  können  alle  enropSiacfae  ^*'**?T 
öetreidepreise  auf  dem  Produktionspreis  erhalten »  der  des  U^ 

'  bauenden  gegen  au  niedrige  Preise  und  den  ConsuaieDtM  £^ 
zu  hohe  Getreidepreise  schiltst?  Nebat  einem  diese  Hi^ 
besw^ckenden  Gesetaesrorschlag  über'den  GetreidefaandeL  ^^ 
8.    Stuttgart»  Metsler.    geh.  7  gr. 

Heldenromane »  nordische ,  übersetat  durch  Fr.  H.  Ton  i«  B^ 
5s  Bdchn.  enthalt  Ragner -Lodbroks- Sage»  und  Noran-v*^' 
Sage.    11  Bgn.  8.     Breslau»  Max  et  Comp.    16' gr.  ^      ^^ 

Herlosssohn»  C. ,  Löachpapiere.  ans  dem  Tagebocbe  0>>^!^ 
den  Teufels,  ar  Thl*  17  Bgn«  8*  fimburg»  äoffinana  ai  v»f 
i  thlr.  la  gr. 


Digiti2ed  byLjOOQlC 


net;  Fr.^  «iyttQloigiiQli«-.topotrapldtcli*  ^eäbbr^ibanj^der  Haue 
irandenbui^«    &  Bgn*  8.  Gdrliu   (Beriia»  NieoUi).  i$  gr. 
T  bleibe  bei  aof  ^  denn  es  will  Abend  werden.  Lucaa  am  XXIT* 
line  Sammlung  det  Betten  und  Nütslicbiten  ans  den  betten  nnd 
DUliclieten  Schriften  über  Todaiind  Bwigkeit.    3t  n,  4t  Bdcbn.  ^ 
''om    Verfatttr  det   Gebetbncfaet    „Schritte  inr  -voUko^nieiitii 
.lebe  Gottet  <<•  ao  fign*  .gr.  8.  Wärzborg,  Stahel. '  i4  gr. 
Irina,  F,  f  Coulitsen-Blitse  in  Anecdoten,  ^ehwänken,.  Sofanur^ 
m    ond    wilsigen  BinfsUien  anf  Theater  und   Sebantpaeler  ge- 
shleudert«      Dritte  u*  vierte  Schleuder.     Mit   a  Kpfnu  9   Bgn* 
3.  Meitsen  »  Gödtcbe.    geb.  9  gr« 

—  Keixa  Folge  fritcher  Jndenkirtchen«  Eine  {ammlnng  beln« 
tigender  Aneodoten,  Binfalle,  Schwanke  und  Schnurren  vea 
uden  und  Jodengenosten«  Dritte  Lese.  Mit  j  illuni.  KpfVn. 
.  jüdischem  Hochzeit  waiser.  4  Bgn.  iß:  Ebend.  geb.  t5  gr^ 
debrandt ,  C. ,  der  Einsiedler,  oder  Wilhelms  wunderbsre  Aben«  * 
mer,  und  der  Sklav.  Zwei  Erzählungen  zur  helebre;iden  Un- 
»rbaltong  fiir  die  erwachsene  Jogeod.    Mit  illum.  Kpfirn.  ai  Bgn» 

Magdebnrg  ,  Köbach.    geh.  i  thlr.  la  gr. 
mstedt ,  G«  W. ,  Ueber  die  Gefahren ,   welche  den  Acherban  in 
en  Haidegegenden  des  Königreichs  Hannover  bedrohen.  !•)>  Bgn. 
•     Hannover ,  Hahns,    aeh.  4  gt« 

nberg,  T.»  christliche  Ermontemngen.  ti  Bgn*  8.  Essen,  BI« 
eck^r.     geb.  i6  gr.  ,^ 

ratio^,  Q.  Fh^  Epistok  libri  primi  aeconda.  In^quam  commen- 
itua  est  L.  S.  Obbarins«*  7  Bgn«  gr*  8*  Balberaudt,  Brfigge- 
nann.     la  gr*     '         ^ 

m,  Fr«y  die  Poesie  ond  Beredsamkeit  der  Dentschen  von  Lo« 
ders  Zeit  biä  aar  Gegenwart*  4r  Bnd.  ats  Bgn«  gr.  8.  Berlin, 
^nslin.     I  thlr.  16  gr* 

nwald ,  E*  von,  Bilder  fiir  die  Xngend.    ir  Bd.    Bfit  i3  Kpirn.. 
5  Bgn.  S.    Leipsig,  Göschen*    gen.  1  thlr.  ao  gr. 
Iter,  M.,  Ednsrd  und  Mathilde  oder  die  belohnten  Tugenden. 
Un  Lehrbuch  für  die  Jugend.    Mit  5  Kpfrn.  5^  B^n.  16.    Leipz- 
ig, Magazin  für  Industrie,    geh.  30  gr. 

ob,  L.  H.  von,  Grnndriss  der  Handelswissenschaft  für  Staats- 
gelehrte.  Zu  seinen  Yorlesongen  entworfen.  6^  Bgn.  gr.  8. 
ialle,  Renger«    ^eb.  la  gr. 

:er ,  m.  V.  A. ,  die  biblisäe  Geschiohf e  für  die  Jugend,    a  Thie.  ^ 
Vlit  io4  Abbild.  a6  Bgn.  13.  Stnttgtrt,  Metaler.  geh.  ithlr.  16  gr* 
las,    Handbuch   für  Oecononie^Commissarien   in   den   KÖnigl* 
»reiM««  Suaten.    ar  Thl.ny  Bgn*  8.    Berlin,  Riicker.    i  thlr. 

A.  n.  d.  T. 
-^  materielle  Znssmmenstdlung  aller   Gesetze,    betreffend   die 
(utdierrlich  «  bänerliohen  Verhältnisse  und  die  Ablösung  von  Dien* 
(ten,  Ifatural*  nnd  Geldleistungen  in  d.  königl.  preoss.  Provio- 
Ben  u.  s.  w. 

ner-Lezioon,  oder  geschichtliche  Darstellung  der  Irrlebren, 
Spaltungen  und  sonderbaren  Meinungen  im  Chnstenthume ,  vom 
Acnbeginn  desselben  bis  auf  unsere  Zeiten;  in  alphabetischer  Ord- 
lung.  Ans  dem  PraazÖrischen  fibersetzt  von  F.  Frita.  ar  Bd. 
ite  Abtbl.  F-tK.  aa  Bgn«  gr*  8*  Würaburg,  Ettiager»  a  Bde. 
S  thlr*  la  gr. 

itte,  Berliner  Almanaoh  für  Reiter,  GestQttbeaitaer  ond  Pfer-^ 
aeliebhabea*  Mit  10  Kpfirtaf.  16  Bgn*  8»  Berlin,  Hajrn.  g^ 
1  thlr.  la  gr. 

ich  f  G«  D.  J* ,  de  salidbns  Europaeia  oommentttio*  4  Bgn.  8« 
Erlangen,  Heydet.    8  gr*  ao. 
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, Sorte,  X.  P.  II.  C  G«,  Bltfllmi  ^er  PoeiSe  mn  He8Mi.Ui; 

übenetit,   «rläatert  iiii4  jnit  Abhaädliiiigaa   ober  dua^it 
.  romaDtnohe  Oithtkontt  «nd  dichter  begleitet.   isBsb.  l  Ua, 
fiSdecker.  ^  16  gr* 

KretzAchoMT ,  J.  K. ,  Anleitung  lam  Geediaftsbetriebe  kt  0» 
jioaie-  Comiiiffteiien^  bei  Reguüning  der  gvtabenMa  d 
bäuerlifcben  Verbältnme,  bei  GemeinbeitstlMtliiogeo  i.  fcVii 
Gefolge  der  neoern  agraritchen  Geaetzgebang  dea  |ireaii.SbB 
^Mit  4  Kopierufeln  u.  Tabellen.  69  Bgo.  gr.  8,  BerÜa,  1» 
''^lai.    3  thfc,  20  gr, 

Lanciaolle,  Dr.  E*  W.  Ton,  Geachicbte  der  BildiuigtefR« 
acben  ^Staate,  ir  Tbl.  late  v.  ate  Abüü.  4»  B^  gt,  g.  £w 
5  tblr.  8  gr. 

Ls^pe,  K.»  BISttev.  aa  tu  3e  ßeft.  ai  Bgn,  8,  BctHa,  Bkk^ 
I  tblr.  la  gr. 

A.  n.  d.  T. 

•^  — •  ▼ermitobte  Schriften,    la  and  aa  Bdchn« 

Leng,  Dr.  H.»  Handwörterbuch   der  Cbemie,    nach  imvß^ 

Theorien  und  nach  ihrer  praktiachen  Anvendung   anf  Eätf^ 

( Gewerbe  und  Fabriken ,    ao   wie  anf  PharBiacie  |    Mcdiia  < 

3i  Bgn.    8.    Ilmenau,  Voigt,    a  thlr.  ^     (. 

Leacha,   J.  C,   polTtechniachea  Wörterbuch,    oder  Erklw^j 

^     in  der  Chemie,  Phyait:,  Mechanik,  Technojogie,   FabnWi^ 

acbaft,   in    den   Gewerben  n.   a.  w.   gebrüachiichen  VTörter  ■ 

Auadriioke.  Mit  Abbildungen  der  Maaohinentheile  a.a.w*i74 

gr.  8.    Nfimberg,  Leu<Jia  et  Comp.    1  thlr.  18  gr.  J 

Lope  de  Vega  Carpia ,  romantiache  Dichtungen.  Ana  das  ^ 
achen  überaetit  von  0.  Richard.  7r,  8r  u.  9r  Bd.  Deretea  ii*3 
Tbl.  5S  Bgn.  8«    Aachei^,  Mayer.    5  thlr.  J 

Lorberg.  G.  A.  P.,  ZoMtse  an  J.  C.*  A.  Heyae'a  LahrbBckai^ 

*  ■  deutsenen  Sprae|ie.  Zweite  Lieferung.  Zur  aiebenten  Asi  ^ 
Scbnlgranimatik,    4  Bgn.  gr.  8..  Wieabaden,  Ritter.    6  ff» 

Löwe  ,  M.  L. ,  Gmudrias  der  deuttchen'  Sprachlehre  in  ftet«  ^ 
«iehung  auf  oll^etneine  Sprachlehre  ala  Leitfaden,  aoBicbts 
seine  Zuhörer  und  Zöglinge,  doch  auch  für  >ede  Art  <1<*^ 
Tichta  und  mit  Andeutung  einet  dreifachen  Lehrgaqga  eatvoH« 
ia  Bgti.     gr.  '8.  Dresden,  Wagner,  la  gr. 

Lufhera  Schriften  wider  die  TSrken  und  deren  nnaofllUd^ 
Haas  gegen  dicVChriaten.  Mit  Vorwort  und  Anmerkoag«^  *^ 
G,  B;.  Eiaeziachmid.    Neue  Aufl.  9  Bgn.  8.   RonnekuTgj  ^^ 

Seh.  ij  gr.  _ 

ek,  Emir,  der  AaaaatinenfUrät.  Ana  dem  Bngliaoheii.  ^ 
.  e^rier  Abhandlung  über  die  Aaa aasinen,  Ton  *r.  ir  TU.  H^ 
8.  Leipzig,  Wieubrack.    5  Thle.  S  thlr* 

Ma^,  J.  G.,  Erhebunga -Rollo  der  Abgaben,  wekdie  ia  P*^ 
Staate^ Ton  Gegenständen  an  entrichten  sind,  die  entweder^ 
dem  Auslande  eingeHihrn  oder  durchgerührt,  oder  aot  dea  L^, 
ausgeführt  werden.     Und  Waarenreraeichniaa  aum  Gebna«^  r 

•  Anwendung  der  Erhebungirolle  für  ilie  Jahre  i5i8  U*  1^ 
10  Bgn.  grv  8.    Berlin ,  Flittner.     i4  gr. 

Mendelssohn,  G.  B. ,  observationea  geoIogico-geograpkicM  ^''' 
turalibus  soll  in  Germania  formia.  7  Bgn«  8*  Kiel,  Üoi«^ 
tüta-  Bochh.    geh.  ia.gr. '  _ 

Button,  Herbert,  oder  Xeben  dnc  höheni  Stande  in  Looia»  f* 
Roman  aus  dem  Engliachen  überseUt.  5  Bde.  67  Bgn.  S.  ^^ 
Mnjer.    S  thlr* 

Mouuchrift  4ea   eaierUndiachen  MnaeniBM  in  Böhaun«   i^ 
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Tahrgani^  i8«8.     Inraar-  bit  JiiIy*Rft«     4o  Qga.    gr,  8.    Prig« 

Cahe,     geh.  13  Hfto.     5  thlr.  no»      -        *  •  '   . 

ihl  y  S. ,  das  Pflans«nreich  ittch  natSrKchenPaiiiiliHi.'  CtnLeit- 
adeq  beim  pflanienkondKcheD  Unterrichte  auf  Schu Hehrer  ^Se« 
nioarien,  höbero  und  nied^m  Bür^eracholeii. '  i4  Bgp-,  8.  TH«r, 
jaH,    la  gr. 

il/er,  A.,  Anleitung  foin  geiatlichen  Gcfchaftt0tyle  und  tor 
seiftlichf n  Ckacha'fti  -  Verwaltung ,  sowebl  "nach  ö^iü  ^emettiea 
kirchenrecbte.  ala  nach  den  betondem  KöAigl.  fiaiil«;heh  Ver-> 
>rdnungen.  Zweite,  vtth,  Aufl.  34  Bgn.  gr.  8.  'Wnrsbuigi 
2ttiDgpr.     I  thir.    i6  gr.  '  •  ' 

liier,  ff.,  die  FeiAr  der  Religion.  Jiinglingeti «  Jangfrauffn  ond 
lUen.  Ver^rfem  dei  Ifeilignen  geweiht.  Tviit  i  'Titeikupier. 
\  BgD,  la.  Halberatadt»  Draggemann.  .geh.  i6  gr. 
irphy,  J. ,  über  die  Grondregein  der  gothJschen  Bauatt.  Atta 
lern  Englischen  übersetzt  von  i.  D.  £•  W.  ßberhard.  Mit  i9 
Cupfertafeln.  '  i5  Bgn.  Fol.  Darmstadt,'  Leske.  geh  6thlr.'lip; 
poIeoDs  EhreQteoipel.  Ein  C^klua  der  Torztfglfcbertt  über  den 
Caiier  Napoleon  ul^d.  seine  Z<Jit  erschienenen  Memoiren,  Biogra- 
phien und  Anekdoten,  ir  ThdL  Denkwürdigkeiten  des  lier« 
!og8  Ton  Rofigo.  a^  Bogen.  i6.  Stuttgart  ,•  Cebn  Franokh. 
!eh.    3  £r.  ' 

st,  4'  P-»  föf  BTtem,  Ersieher  nnd  Jugendfreund«^,  über  die 
^ßhrliehste  und  Verderbfiobste  Jugendaeuche.  Eine  Preietcbrifty 
lertusgegeben  Ton  J.  H.  Campe.  Dritte  Aufl.  ,  i4  Bgm  8. 
Sraunschweig,  Schul- Buchh.'  i6  gr.  *     ^ 

rtsch,  P.,  dM  k.  k.  Hof- Mineralion «  C«binet  in  Wf^n.     An9    ' 
Jebersicht  der  neuen   AuCitellung  desselbett,    liaeh' dent  natur* 
lisforischefk    Mineral- SysUdie  des   Hrn.    Professor  ^Mohs.     Mit 

Grundrisse.  6  Bgn.  la..  Wieni.Heubner.  geh.  ai  gr»-  ^ 
ters,  A.,  über  das  Studium  'dei"  Mathematik  auf  Gvmnasieir. 
Sin, Beitrag  aar  Beförder«in£  einer  gründlichen  Einsicht  in  dea 
iegrifF,  den  Charakter,  die  Bedeutung  und'L*hrttt  dies«r  "Wls- 
leuschaft.  C^  Bgn.  gr.  8.  Dresden,  Hilscher.  geh.  i6  gr. 
tter,  Fir.,  grammttica  tedesca  per  gl'  italiani.  64  Bgn.'  gr«  Sv 
5tatt|!art,  CoÄa.    a  thlr.  i6  gr.  ,         .  , 

aer,  C.  ▼. ,  über  die  Grensen  «wischen Verwaltungs  -  und  Ciril- 
^ustiaund  über  die  Form  bei  Behandlung  der  yerwaltungs-*Justis. 
'^  ßgn»     gr.  8.     Stuttgart,  CotjU.     i  thlr. 

?rry,  Dr.  K.  A.,  die  mittelbare  Perkussion s und  die  dadurch  er- 
laltenen  Zeichen'  In  den  Krankheiten  der  BrMst  und  des  Unter* 
eibes.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  Dr.  F.  A.  Ballinc. 
"it    a  Steindrucktafeln«     ai   Bgn.     gr.  8.     Worzburg,    Sta&el.    -^ 

I  thlr;  8  gr.  >  ,  ' 
'l°L  »  ^-  j  **>•  Coarse  of  time.  A  Poem  in  ten  Books. '  The 
ifih  Edition.  17  Bgn.  la.  Hamburg»  Herold,  geb.  1  tllr. 
}  gr.  no. 

J^»«J,  K.  G,,  Frühlingsgabcn.  Novellen  nnd  Gedichte.  i4BgQ. 
>•    Hamburg,  A.  Campe,    geh.     1  thlr.  * 

II  b'  '^'>  Frühlingsbilder.  Festgeschenk  für  das  blühende  Alter« 
h  Bgn.  16.     Stuttgart,  HoiFmann,    geh.   6  gr.  ,     ^ 

■7»^  «Jas  Gesammtgebiet  der  Naturgeschichte  in  lithograpbirten   ' 
Abbildungen.    Mit  einem  kurzen  erklärenden  Text,    le  u.  ae  Lie^  ^ 
cang.   16  Blattet  in  quer  Fol.  mit  4  Bgn.  Text.   gr.  8.    6tim- 
&■"•*,  Ho/Tmann  6  Lieferungen.    5  thlr.  no.  ^  ^ 

*>>n9ht,  Dr.  G. ,  Aachen  nnd  seine  Heilquellen.  Bin  Tiaeheo- 
^^  «r  Öadegüato.^  6  Bgi^.  i6.  Aachen,  LaRucUe  et  Dfertei. 
>•*•  1  Ihlr« 
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RmcheT}  t>r.  Ä»  L.,  &ber  die  BedoHiiifte  ■atenr  Zet  ■  k 
GeietsgebunCt  Mit  besonderer  Rücksicht  tof  daiZvttidfc 
leUtera  in  Wärtemberg«  5  6gn.  gr.  8.  Stuttgtit»  CoitL  IfE 
JUft^iT*  H.  G.y  praktische  Mineralogie  zum  SelbaUtcdiaL  h 
erklSren^et  tTerzeichnisa  oieiner  argotognostiacheB  ond  fnf» 
yjnacheii  Mio^raUfn-Cabinett*}  n»  a.  w.  Mit  einer  litfao^ajtr 
^n  Talei  mit  Gebirgaprofilen.     8  Bgn.  gr.  S^UmeMB,  ^^ 

.     l8  gr.        ,  ■      -       ,       ^ 

Eochely.A.y  Flantae  Banatua  rariorea,  iconibna  et  deaenfii»« 
illuttratae.  Praemitso  tractatu  pbyto«  geograplooo  et  labd 
a^datamenUa  in  terminologiam  bptanioam»  Mit  4o  StdeM 
tafeln  und  a  Charten.  26ßgä.  gr.  FoU  Peath  (Wm%  Vo&e).l 
Umschlag  6  thlr.  no. 
Rödingy  K.  A  Statistik  npd  Topographie,  dea  KnHoisteiAai 
Heaaen,  nach  seiner  neuesten  Terfsssang  und  Eintheiliuig,  feU 
ger-«*  nnd  Landachuleii  dieses  Staatea  bearbeitet.  Zvciie,id 
Aufl.    9  Bgn.  8..  Marljnrg,  Krieger,  geh.  6  gr.  ^ 

Iio$9 ,  Anleitung  zum  Kopfrechnen ,  welche  die  GrSnde  der  Bd 
onng  aelbst  entwickelt  und  dadurch  erleichtert  tu  a.  w.  19  il 
8.    Halle,  Bengers.    18  gr.  ^ 

Salgey  i  C« ,   ausführliche  francösiscbe  Grammatik  €>der  Graan 

^  fran^aiae  raisonnöe>  fur  gründlichen  ErlemoDg  der  finasf^ 
Sprache«  Dritte  1  rerb.  Aufl.  33  Bgn,  8.  MeUteot  Gc4d 
1  tblr.   8  gr.   no. 

Sobediüfl,  L.,'prindpia  phüocallaey  aeu  doctrinae  polcri*  i38^l 
f  esth,  llarUeben.     1  thlr.  l 

Schilling»   Hr.  £♦  m*>    daa  Landwirthachaftarecht  der  deim 
BundesaUaten.  ir  Bd.  27  Bgn.  gr.  8«  Leipzig^  Fett*  2  thlr. 
A.  u.  d.  T. 

^  ^^  Handbaoh  dea  Ltndtfirthsdufta- Rechte  der  Sicfcöa 
Länder. 

Schinz.  Dr.  H.  R.»  Lehrbuch  der  Natnrgeachichte  fSr  SckJ 
und  sum  Selbstunterricht.     21  Bgn.  8.   Zürich,  Trachslet.  i^ 

m^  —  y  Lehrbuch  der  Katnrgeschicht«  für  Schulen  ood  a| 
Selbstunterricht.  Mit  6  itlum.  Kupfertafeln,  ao  Bgo.  gr.  &  S| 
rieh,  Tri^chsler.    ^eh.  i  thlr.  18  ^ir.  j 

Schreibei",  Dr.  H.,  allgenöeinÄ  Keligionslehre  nach  Veinnoftii 
Offenbarung*  Eine  Reihe  akademischer  Vorleanngen.  ir  ^ 
retischer  TbeiL    a3  Bgn.  gr.  8.  Freiburg,  Wagner.  1  thlr.  i4l 

Schriften»  neue,  der  k.  k.  patriotisch •  Ökonomiacheo  GeseilicB 
im  Königreiche  Böhmen.  Zweite,  verm.  Anfl.  ir  Bd.  ut-i 
Hft.     22  Bgn.  gr.  8*    Prag,  Calre.    2  thlr.  no. 

Schröder,  F.  W.,  neue  Mittheilongen  für  alle  StSnde,  nntificN 

,    ernsten  nnd  komischen  Inhalts,    ir  Bd.  Mit  4  Kupfoa.  u  ^ 
8.  Leer  p.  Halberstadt,  Vogler«    geh.  1  thlr.  no. 
A.  u.  d,  T. 

«.    —  y  Ottfriesisdie  Miscellen.    2r  Bd. 

Sdiubmrt,    Fr.,    die  Schulb  der  vetbüchen  Jngend.    lollifri 

.    Berlin,  Riemann.    geh.  12  gr.  j 

Schwers,  J.  N.  ron,  Anleitung  zum  praktisdiea  Ackerbaa.  5rK 
23  Bgn.  8.   Stuttgart,  Cotta.  2- thlr. 

Scott,  W.,  das  schöne  Mädchen  ron  Perth.  Historisch -roaa^ 
achea  GemSlde.  Aus  dem  Englischen.  Erster  Bd.  16  Q^  i^ 
Stuttgart,  Gebr.  Franckh.  3  Thle.  geh.  4  thlr. 

Sfeliger,'  J.  N.,  Uebersicht  der  Terschieddaeii  StaaraosBelunif*^ 
Methoden,  nebst  praktischen  Belegen,  ober  die  wefcotü^ 
Vorzüge  dea  Homhautachnittea  nMh  vheu,  3j>  Bgn,  gr.&  Wm 
Benhoer«    12  gr* 
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lolA,  F.n.  I.)  die  «ngüädid  SnmkWt.  *  lAangtiTil- Abiitiid-  ^ 
inff«  Mit  a  lithographirten  Tafeln.  4^  Bgn.  gr.  4.  Würzburg»  ' 
tänol«    geb.  16  gr«  no. 

lel,    Dr.   C.y   die   scbÖnen  Knnyte  lu  Betfio  in»  Jbhre  x9a8* 
f  Bgn*    gr.  8.    Berb'n,  Plaho.     1  tblr.  '        . 

icetpoere  dramatic  Workf*    Fttt;  L  9  BgD.  ao*    Jena»  SdMufl.  ^ 

>h»   10  gr.  no*  ' 

old,    E.  C  J.  Ton,    ÄbbUdoogen  aas   dem    Geeammtgebiete' 

fr  tbeoretiaph  •*  fhraktMcben  GebnrttbtUfe ,   nebtt  betcbreibender 

rklafrang  derselben,    Nscb  dem  Prsnsösiscben  des  Maygrier  be-> , 

beitet.    Erste  Lioferong.  Mit  10  Steindrucktafeli^«  4  Bgn.  gr.  8. 

^rUn,;  Herbig.  In  Umscblag*  30  gr«  no« 

cid ,  G.  von  f  Veriuch  einer  neuen  Metbode»  die  scirrbÖsb  odsr 

rcinomatÖsb   Gebärmutter    mit  und   ebne  Vorfall  antzurotien. 

it   4  Iftbograpbirtdn   Zeichnungen,,  G  Bgn«    gr«  4«    Wuraburg, 

ahel.    geh.    1  tblr;  no. 

idor  y  J. ,  romantische  Sagen  aus  der  Vo.rseit.  Mit  1  Titelkpir« 

•  Bgn«    8.     Kitziogen*,  Gundelacb.    geb.  18  gr« 

mar ,  J.  G. ,  Gemälde  der  physitrchen  ^elt  oder  nnterbaltende 

arstellung,  der  Himmels-  und  Erdkunde,   njt  Bd«    ZAeiu,  terb« 

jfl.     Mit  i4  Kupfer-  und  Steintafeln.    ^  Bgn.    gr.  8.    Prag, 

live,    a  tblr.  '^ 

A.  u.  a..  Tileh       ' "  \ 

—  p  physikalische  Beschreibung  der  festen  Oberfläche  desErd- 
irpers.    - 

lia  von  Liisau  oder  Kampf  des  Jndentbums  und  Gbristentbupis. 
Bch  der  zweiten  Aufl«  des  Engliicben  .frei  übersetzt  yon  G« 
;Uen«  16  Bgn.  8«  Leipzig,  Wienbrack.  1  tblr.  8  gr« 
•ker  y  Dr.  G.  W« ,  der  auf  Gott  Tertraoende  Christ ,  in  seinen 
ebeten  a.  s.  w.  Zweite,  Termehrte  Aufl«  16  Bgn«  8«  Frank«» 
xt  a«  M.,  Flittner«    12  gr«y 

A.  u.  d.  T. 
-— y    Gebete  und  fromme  Betrachtungen    für    kircblicbe  ntid 
(usliche  Andacht.    Als  Anhang  zum  Frankfurter  Gesangbuch, 
mgel,  A.y   Tentam^n  supplomenti   ad  ayatematia  TegetabiUum 
innaeani«     Edit.  XVI«     a4  Bgn.    gr.  8«    Göttingen  9  Dietetich. 

ke ,    G«  .W«  C« ,  Piredigten  nebst  einigen  andern  Reden,  in  der 

:hloaikirche  zu  Ballenata'dt  gebalten,    ao  Bgn.  gr«  8.  Stuttgart, 

ofimann.    i  tblr.  i3  gr. 

ib,   R.^    religiöse  Gedichte.    7   Bgn. '8.    Zürich,  Schulthess. 

>h.    8  gr. 

Fens,  n«,  die  Tier  Norweger«    EitaCyklns  TonNoTellen.  6Thle. 

S  Bgn«    8.     BreiJsu,  Max  et  Comp.    5  tblr.  ao-gr. 

•n,     H«,    die    Confirmation   der  Israeliten,  nebst  Prüfung  und 

riaubensbekenntnias  der  Confirmanden,  oder  das  Judentbum  i|i 

»ner  Grundlage.    i5  Bgn*  8.    Würzburg,  Stahel«     iQ  gr.  ' 

to,  G«,   des  Bettlers  Gabe.     Erzählung  aoa  dem  achwabischea 

auemkriege.    11  Bgn.  8.    Nordhauaen,  Fürst.  31  gr« 

»ocritus      sive^  Idylh'orum   ^Theocriti     suspector^m    Tindiciae« 

cripsit  et  indicem  testimoniorum  de  Theooriti  idvlliia    omni- 

na  adjedt.  A«    Wistowa.     5  Bogen,    gr;  8.    Brealauj  Max^et 

lomp«    10  gr* 

tenemann  Lehrbuch^  Tide  Encyciopifdie« 

ck,  L«,  l^oyellen«    6r  u.  jt  Bd.    5o  Bgiu  8«    Berlin,  Reimer. 

thlr.    la  gr.  *        . 

Verriebt,  deatlioher,  wie  man  leicht  und  mit  wenig  Koaten  auf 


Digitized  byCjOOQlC 


den  Ktrtoffeln    ttei4|   Sago»   Grfet»   Hnaelii,  EiU  iai 

Terf«rtigeii  kann  etc.    Neue  Aufl.  4)-  ßffu  &  Rflaaiki^Vi 

geh.     6  gr. 
Vnterwalt,  die,  oder  Grüiide,  für  «in  bewohobim  tri M 

tet  Innerei  tmaerer  Erde,    gi  Bgn*    gr.  6.    Laipnii  IT«* 

gelu  ai  gr.  ( 

Vaiett,   Dr.   C.  J.  IL*    analfihrb'chee  Lehrimdi  det  fnfak 

Pendekten-HechU^.inibetoodere  für  ecademitcfaf  Torioa; 

»r  Bd.     IQ  Bgn.    gr.  8.    Leipsig,  Laufier.    i  thlr.  i^p. 
VeteriDär-Atlaf.    Bine  SammJang  der  ndthigatcn  AfaiaMiäii 

praktische    Thierarste.      Zunäd^    sur  Erläotennig  in » 

Wörterhocha   der  ThierheilkunQeT    ir  Hfu     Mit  6  CaffaB 

i|  Bflo.  Text.    gr.  4.    Weimar,  iDdostrie-CoBipt  gek.  ilp 
Voit.  f.  H.|  kritiache  BlStter  nebst  geographxachea  AhfcinN 

ir  Bd.  57  Bgn«    8.    Stuttgart,  Metaler.    3  thlr. 
Wagner  i   c^»   Fr.  Ch.',   neue  Tollatändige  und  iu£  ^  wi^ 

Brleichterüng  dea  Unterrichu  ahaweckende  engllscka  Sfoib 

für  die  Deutacben«    Zweite ,  veras,  Aofl.   ay  Bgn«  gt.  &  N 

ichweig,  Schul -Buchh.     i  thlr. 
«.    —    —    —    — »    Zweiter  oder  praktiacher  Tbeil,  vckfe' 

-  bnngen  über  die  einzelnt^n  Regeln  'enthalt. '  Zweite,  re»i 
l8  Bgo.    gr.  8.  '  Ebend.     i6  gr.  y  , 

■Wetkert,  H.,  Erklärung  der  gebrauohltchaten  aoaikalisclab 
.Wörter.  Ein  Hills|>uch  für  angehende Tonkünatler.  Zvedb« 
Aafl.    5  Bgn.    8'.    ^anaa ,  Edler,     geh.   6  gr.  , 

Welt-  und  Naturwunder,  die,  Darstellungen  de»  MnlnRi^ 
aua  ihnen.  Ein  belehrendes  und  unter haUendea-LeieUct 
die  luvend,     o  Bgn.     8.     Kitiincen,  Gundelach.    gelui)^ 

Wettengel,  G.  A»,  Tollstandiges  thcoretjach  «  praktische«  Le^ 
der  Anfertigung  und  Reparatur  aller  noch  jetat  gekSstf^ 
Gattungen  Ton  italienifchen  und  deutschen  Geigea  i.  *{ 
Mit  i6  litbographirten  Taieln.  42  Bgn.  8«  UaBeaao,  ^ 
a  thlr.    11'  gr.  •'  " 

Widenmann^  W.,  foratliche  Blätter  lir  Würteinlierg.  laHk^J 
.gr.  8.    Tübingen,  Laupp.     geh.    i5  gr. 

—  --    —    —    as  Hft.    la  Bgn.    gr.  8.    Ebend.    geh.  ifif 
Wtnterblüthen   io  Briefen  einea  Ungenannten.   "HeraDifrff^ 

C.  A.'H....r.    8  Rgn.  8.    Leipzig,  Glück,     geh.   iifcr 
Winterling,  a  W.,  Sonette.     6  Bgn.     i6.    Nümbetg,  F.Ö 

geh.  i8  gr. 
Würdigung,  kurite   geschichtliche,    dea  Jeanitenordens,  t«>^ 

katholischen   Geietlicben.     Zweite  Anfl.     f  Bgn.    8.   ^ 

Bannheiuier.    geh.  4  g^*-  *  J 

Zachariä,    Dr.  K.  S.,'uber   die    Statistik   der   StrafgeiteW 

*     pfle^.     (Aua  den  Heidelberger  Jahrbüchern  der  LitertterM 

ders  abgedrvckt).     2  Bgn.  gr.  8.    Heidelberg,  Oawald.  gek< 
ZSngerle,    R.    S.    €.,     Fasttrn  -  Predigten ,     ober   die  mli' 

Dinge.    9  Bgn.  gr.  8.    Grä'tl,  Daniian  et  Sorge.    16  fr. 
Zeitsc^hrift ,     Steyermäirkische ,  redigirt  ron    Dr.  L.  t.  Veit, ' 

Thiemfeld,    Dr.  F.  S.  AppeT,  A.  t.  Muchar,  nnd  heraoi^ 

vom  Anaachnsse  dea  Lesevereioa  am  Joauneum  so  GrSti*  9' 

gr*  8.    Ebend.    geh.  16  gr.   no. 
Zimmermann,  Fr.  G. ,  neue  dramaturgische  BlStter.PnKt'' 

i8a8.    Wr.   1— >a6.   nnd  Repertorinm  Nr.   1  —  ilC'^  ^ 

Hamburg  I  Hoflfmann  ot  Gattpe.  geb.  pr.  oompL  VBlr. 
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Neue    Kirehengescliiclitt« 

Bai  G.  Ö,  F.  HarUnanti  uX  neu  erscliieiien  und  in  allen 
clilun<aungen  zvr  haben : 

Dr.  W.  F.  Wilk»*f  allgmiaina  Kircliengftfcliiqlite.  gt.  ^ 
1808«  37BQge]i.  Druckpc*  Fraia  4  TJblr*  »Sckreibpr.  Pz. 
3  ttlr* 

1>6t  Herr  Ttrfaitet ,  dtnrbli  «eine  ktitifclre  Gescliiclrt»  cli^a 

mpelhermordent  bet^iu  rühmlich  bekannt,  hat  diese«  Wtrk 
rxuglich  fiir  Candidaten  tend  8tiidirende  der  Theolöfi«  be^ 
mmt.  £i  toll  ihnen  das  Studium  der  Kitchengeiobioht«  er- 
chtem,  und  ein  Httlfv^iittel  an  die  Hand  geben  ^,  sich  di^  ih- 
>l  zukünhigen  Berufe  ntHhigen  kirchenhittonschen  Kenntnitsd 

verschaffen.  Aus  diesem  Gesichtspunkte  hat  derselbe  die 
»schichte  der  Dogmen  und  der  dessfallsigen  Streitigkeiten 
liiihrlicher' behanoeh»  als  die  Geschichte  der  Ausbreitung 
d  mnern  Verfassung  det  christfichen  Kilfche. 

Da  ^e  Werke  reo  GmeW,  Henke  und  Schmid  in  b^nde- 
ich  und  für  den  unbemittelten  Theologen  tu  theuer  sind,  so 
ht  zu  erwarten/  dast  dieses  mit  grossem  Fleisse  an^eaiw 
itete  ftrdndliche  Lehxbuch  ^  welches  für  einen  so  matsideU 
eis  geboten  wird,  sich  in  Kurzem  viele  Freunde  evwerbem 
rd»  ■  ^ 

Der  Hammer  in  seiuer  symbolischen  Bedeutung^  ffif  Je* 
devmami ,  ineottderbeit  für  Maure«  und  die  es  werden  woU 
len.  Hereusg.  von  G.  Achuls»  Mit  s  litbogr.  Tafeln,  ord« 
8.  brosch.    Pr,  10  ««f-  (8  f§»*)     ,        ,  -    . 

ÜBT  Spieulant^  otte*  die  Konat,  in  ichweten  Z0it^  ohaf 
If  ahtungitorgen  «u  leben«  Ein  praktisches  Notb  %  u«  Hülfs« 
bneh  lür  a&  Stund«..  Yen  Dr.  H.  ord«  8.  ^3  Bog.  Preis« 
15  «gr«  (i2;ggr.) 

PhyaiogifbnBik  unJ  ChiiroilieAtie«  dea  isti  deutlich« 
Anwenuttff ,  ~  wie  man  aUa  dem  Aeuitetn  eines  Mensche« 
2pf  s«in  inaevee  sohUesaen  kdnne.  T«Iach  Mhem  Und  neuem 
Brfakrimgan.  Von  Dx»  ä«  Mit  3  ütb.  Tafeln,  broscb.  Preis 
10  tgr«    fg  ggr.^  ^     In  Ocsellsdyft««    Wird  diee  Buioh 
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gtn  gew&bren. 

Obige  Schriltclien  sind  in   allen  Bnchliandliuigea  m  t- 

lialten.       Naumburg ,  im  October  ]g28- . 

^       -  Die  Wild*«cheBttdAiadlw 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  ^und  m  allen  BudÜMBiep 
SU  erhalten: 
Bibliothek  deutscher  DiclUer  des  iTtenJahrhimde^.  Bcf» 
uen  von  Wilh.  Müller.  Fortgesetzt  von  Karl  Föntr 
IltesBdchen:  Jacob  Schwieg^r,  Georg  Nenmark,  Joicti 
Meander.  g.  ig}  Bogen  auf  feinem  ^hreibpapieie.  Ga 
1  Thlr.     12  Gr. 

Das  iste  bis  lote  Bändchen  Cl822^27)  koatet  isTkk  C& 
Leipzig y  den  isten  October  1828* 

F.  A.  Broekktii' 


Bibliographischer    Anzeiger. 

Alterthüner ,  die,    von  Athen ^    beschrieben  von  J.  Stnsrtvi^ 

,  Revett.  Aus  dem  Englischen  übersetzt.  Erster  Band.  S5  B> 
gr.  8.    Darmstadt  y  Leske.    itblr*  i6gr.  no. 

Auetores  classici  latini  ad  optiBorum  librorora  fidem  editi  css« 
namm  lectionura  delectu;  curante  C.  Zell.  Vol.  IX.  f^ 
breviarium  histMiae  romaBae.  8  Bgn.  8*  Stottgirtf  BoSa* 
geh.    9  gr. 

JB^stein,  L.,  Sonettenkräi^e.  lo  Bgn.  x6.    Arnstadt,  Wm? 

,     ithlr.  8gr. 

Bellarmin  ,  .R.,  ifie  Schöpfangsfeier.  Erhebung  des  GeistfiioGf^ 
poetisch  übersetzt  in  iB  Gesängen  mit  Ge«chichtsbetTacfas>|^ 
▼on  H.  A«  HöffeJs ,  lateinisch  und  deutsch.  Erster  Band,  u^ 
i3  Bgn.  8.  Wurzburg,  StaheJ.  geh.     i6gr«  now 

Bercnds,  Dr.,  Yorfesungen  über  praktische  AivpeiwstMBic^ 
herausgegeben  Ton  Ksrl  Sandelin«  Se^ster  Band.  BtH^-- 
theilung.  NerVenkrankheiten.  27  Bgn.  gr.  8«  Berlin»  1^ 
1  thlr.  16  gr.  no« 

Bergmann,  Pr.C.A.,  das  Ganze  der  Stärke-  u.  Puder -Falm^ 
Mit  3  lithograph.  Tafeln.  i3  Bgn.  8.    Ilmenau,  Voigt.    18  r 

Berzeliut,,  J. ,  Jahreiberichte  über  die  Portschritte  der  pi^J»*^ 
Wissenschaften.  Aus  dem  Schwedischen  übersetzt  von  Ik- ' 
Wöhler.  Achter  Jahrgang.  33  Bgn.  gr.  8.  Tübingea,  !«*< 
1   thlr.     13  gr. 

Bildung  und  Führung  einer  Infanterie -Compagnie,.  mit  Bs^ap^ 
me  auf  das  Preuss.  Infanterie  -  Reglement.  Handbudi  lar  0» 
ziere.  ]3  Bgn.  8.  Berlin,   Schlesinger,  geh,     ao  gr. 

Bleichrodt,  W.  G.,  über  die  Verbindung  das  Kochofeos  Biit  ^ 
Stubenpfen ,  oder  «Anweisung ,  mittelst  eine«  ge^obfllidica  Oj^ 
feuers  zwei  Stuben  zu  erwärmen,  und  dabei  das  KochbetHii^ 
einer  Haushaltung  zu  bettreiten  u.  a,  w.  Zweite,  verB.  A»- 
mit  3  lithographirten  Tafeln.    6  Bgn.  4..  Ilmenau  f  Voi^t  i}f 

Briel ,  Dr.  P. ,  Gerichtsstand  aur  persönlichen  VerbindtidiißH^ 
Ein  Ton  der  königl.  baier.  Lodwig-Maziihilians  Unitaai'f.* 
München  als  preiswürdig  erklärter  Versuch,    la  Bga.  0>  ^ 

'  oben,  Michaelfif.    aogr. 
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cbi  «iBy  fBr  toi  Wiaton    Bin  Bellrtg*  aa  etbeiteiMen  vnä  Jbe« 
ehwen4eu  geteUtchflftlicben  Abendimtenitltiuigeii.  Von  F.  iiB^n* 
I.  Berlin  9  Enilhit,-BDchliandf*  geb.    16  gr« 
shhoisy  Fr.  9   hütoritcbe»  Taichenbuch.    Zwölfter  Jahrgang»    i5 
Ign.' 16.  Berlin ».  Enalin.  g^b,    athlr.no.    ^    \  \^ 

snmüller,  A.  Lly  sjttemaüachea  Handboc^  der  Anneimlttellehro 
ur  Thierirate  und  Oeoonomen*  aa  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Yolke^ 
thhr.  16  gr. 

ifel,    A,f    des  $k|i)den  Ryno-Noryx  Irr«  nnd  Minnefabrten*  5 
Lbtbeilungen.  ai  Bgn.  la.    Münster,  Michaelia«     1  thlr.  lagr* 
'poa  aariptiouom  criticafum  Tel  rarioram  vel  non  ante  editarooi. 
Iditionem  cnrarit  atqne  annotationea  et  indicea  adjecit  F.  Üan- 
ina.  Ton«  I«  Tb,  Wopkenaii  Lectiones,TuUiBnae.  aSBgn.  gr.8* 
ena,  Wiia.  (Crökeruche  .Buchh.)  1  chlr.  iSgr. 
itmanny    C.  A.,     Lehrbuch- für  Boten  und  Bxeontoren   bei  den 
ÖnigL  preuaa.  G^ricbtabofen.*  i3  Bgn.  gr.8«    Berlin«  Natorff  1^,  ' 
I.  i8gr. 

in.  Fr.  ron.  Beitrage  aur  Beförderung  des  Geschäfttbetriebea 
er  Begoliruoga-  nnd  Gemeioheitatbeilunga-Comniiaaarien«  ac 
iand.  a6  Bgn.  gr.  8.  Berlin ,  Laue.    4  thlr»    16  gr«. 

^  A.  u.  d.  Ti: 
*—    Matetialieo  an  eine«  Tcrbeaaarten  Abachätcung  dea  Ac^er-f 
Vieaen-  und  Weidebodena. 

üglaa,  H. ,  Versuch  über  Grandtli'tze  und  Erbauung  von  Kriega- 
küoken  und  PlusaübergSngen  im  Felde.  Nach  dem  Franaöaiaoben 
ea  J.  P.  YaillaDt  bearbeitet  und  nach  dem  engliachen  Originale 
evidirt  Ton  £.  Lenta.  Mit  7  lithograph.  Tafeln,  ao  Bgn.  8. 
tüttgaV)  Cotta.   1  tbir.  16  gr. 

labeu),  die  heilige,  LandgrSfin  Ton  Thüringen.  Eine  der  achön- 
ten  Geachichten  der  Yoraeit.  Von  dem  Verfaaaer  der  rubrenr». 
en  nnd  lehrreichMi  EraSblungen  für  die  Jugend.  Mit  ,1  Tite^- 
opfer.  ^  Bgn.  8.  Patssn,  Ambrosi.    6  gr. 

:wiokeluiigtgang ,  der  uraprübgliche,  der  religiösen  und' sittlichen 
lildnng  der  Welt.  Dargelegt  aus  den  in  den  mosaischen  Schrif- 
in  enthaltenen  urolten  Ueberlieferungcn ,  zugleich  mit  Besiehung 
of  die  GÖtt«rl«hren  anderer  alten  Völker,  la  Bgn.  gr.  8.  Greifs- 
rald,  Kttch.>    1  thlr.  , 

ist  und  Laune,  in  Con^ereni-Aufsätsen  von  Geistlichen  nnd 
ichnllehrem  in  Süddeutacfaland.  Gesammelt  und  herausgegeben 
an  einem  Schul-,  und.  Schul  lehrerfreunde,  Eratea  Bi^Mdcheu.  »a 
^n.  gn8*  Heilbroon,   Drechsler.    i4  gr* 

:lfilea,  geometrisofae  Bücher  der  Elemente »  als  Leitfaden  aum 
Jnterrichte  in  der  Elementar  •  Geometrie ,  mit  vielen  Anmer- 
nngen  herausgegeben  von  J.  J.  J.  Hofimann.  34it  16  Steint«- 
ein.  a8  Bgn.  gr.8«  Main»,  Kupferberg,  a  thlr«  4  gr« 
rster,  L«  G.,  Portrait  Friedridia  dea  Grossen.  Nach  dem  Frau« 
ösiachen  bearbeitet.  Mit  1  Titelkpfr.  5  Bgn.  la.  Umeuau»  Voigjfc* 
eh.  6  gr. 

»hmann,  £.,  Jugend -Freuden.  Eine  Sammlung  unterhaltender 
tinderapiele  aar  Bildung  dea  Geistes  und  Hetaena,  nebat  einer 
^raen  veratändlicben  Anleitimg  aum  Tanien  und  Exevciren  und 
inem  Anhange  von  Erzählungen,  Gedichtet  und  RÜthseln. 
4  Bgn.  16.  Hayo.  (Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.)  geh..  9  gr. 
Iure,  B.,  cbriat  -  katholisches  Gebetbüchlein  für  die  liebe  Jugend, 
»ecfaate  Aufl.  ^  Ben.  ta.  Aogaburg,  Kranzfelder.  5  gr.. 
rbi>de,  Dr.F.J.y  Weltveredelunga«  Voraehläge,  oder  Vorschläge 
u  netten  Anstalten,  Einriobtungen  nnd  Verfahruugsarten  für 
^«^tf   Tugend,   Wahrheit,  Menafibenglück  und  Völkerberohi- 
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edelihigtlehre*^  u,  ■»  w;  6^  Hgn.  H.  CöttiaM«,  DwUn^lf 


attiBiuiigen  ToQweiteo.  a  Bgn*  i6b  <Jaiteaii#»  JImi  yLiy 
Ironie«,  Arilin  bdert  4S»  lHwfea  il«r  iUpu)«ica»  JttafcüftiiiH 
lUMtaan  iHm  Om  TelMfiom  4e  T^vb«  y  Oom*.  Am  4m  b^ 
•chen  frei  ubertetst  von  G*  Seilen,  i$Uf2§  ^aMkt»h^9^\ 
häf^^  TBQtteff,    5  Bit.  3  tblr. 

Crlbtr ,  ki  H.y  4i«  fteisdi  -^ntholiteho  Unnsie 
■tdran«  tnid^MiüdieB  Aiitbikltnig  ^  iiitr  g^sclMdi^  Db*^ 
long  aBer  in  4er  röniitdien  Mett^  wmkBtmwamtOeti  (kkm,  ^ 
«Kngtt  «o«  Gfik^mke.  Mk  ateltr  «Scluiok^  wf  üt  H 
der  griechitohfii  Uni  Ihettwi  aytnyKtoh  >  laüim  ■  Jl  M 
Errtfcr  Tbl,  at  ftgo*  8.  ütfle,  Rnfiw    9  Tble.     i  Air.  ttgk 

I^Srfetr,  Fm  ^v  ObttbMtnicIyütty  ttter  groindtiol»  Am^ 
jange  fiäame  durch  richtige  Behtsdlung  im  Sduntt  n  » 
«taiaeb«  HtAätlakiitn,  Pyrenidel^  «•  »,  ww  sa  emtheC^ 

-  8^  QoedliBlAins ,   Ötwe.     i6  gr.  j 

««-«  -r-  die  Vtrddlaiig  4er  Obetblnoiey  odar  grnA  AmH 
JQDge  und  tite  U^ipe  durch  OcaKren,  R<)hrlcti,  CopoBm  »i- 
tkf^im>  lu  T*r«d«lii  imd  ihnen  eis  fcnftvoHe«  W^thAmi 
t^hBeTle  Fmchtbarkeit  zu  terschtffe».  Mt  3  TMkm  MM 
tPMi.  5Bgn.  8.  Qüedrinhmg,  Bto«^«    i6  gr.  J 

Btüdboch^  tneth^ditdlet,  för  de«  Oet|mn»t.UiitemobtiB« 
IMü.  Air  Lefllbdett  heim  Recfaeunirteiiichta  mid  sv  8(M 
lehmng  von  Dr.  F.  A.  W.  'Dietterweg  ond  P.  H^tei;  ^ 
Theil.  38  llgn.  8.  ISIherfeld»  Bntcbler,     iihlr.  tagr. 

nknpt,  K.  -G.,  die  Lefire«  der  ReHgion^  «rliocert  durch  1 
Ml  der  fiihel ,   not  dor  W^ltgetchicfate  und  mm 
^I^beti,  tur  Begn|ndäiig  thriitÜober  Weisheit , 
aeh'gkeit,  so  wie  cur  Wartiirag  vor  Thotheiten 
Handbuch  fOr  L«hrer  a.  s;  w.    Ertler  Band.     Mit 
de«  VerfBMera.  96  Bgn.  8*  QDedJinbaiig ^  B^t».     i  thlf;«(|t.j 

SellettthkU,  K.  A.^  «üifahnch  för  Weinbe^twr  wid  Wadbäj 


oder  der  yollkottiQeoe  WeinkeUenneialer.      Sfiich  eigner 
und  »ehrem  andern  Schriüutellem  Verfoaat  tmi  Ofi  J.  L 
ttdk.    Pfinft»,  ^rht  Anit  «9  «ftt.  is%    Peath,  HartM»  fl 

flenipiioh«  Dr^  W»^' Gfviidrite  dw  Nttlifgetehioble  fBrhdMnU 
«nttalten.  Zweite  Aniage.  Nach  deaa  Tode  dea  Vuknmi 
gearheitel  toü  IM  H.  U^  |^  RoicheifliMiu  56  Bg/u  3.  I" 
Riicher,     i  thlr^    8  gr* 

Hetdei't,  J.  G.  von«  ehrittlicha  Reden  oad  Oefih'ia,  fr,  * 
5r  Theil.  JieriiisMeheil  duieh  7.  Q,  lüllec  s^  4pi.i&  «^ 
gart,  Cotte,    i  thl^    tagr.  ^ 

Serod^f^   htatöriim«!  lihri  IX.    Btoeesaoit  tt  ■^imurgiiaüai  <■ 

'  lamm  in  naum  iüatmxit  G.  A«  Stiert  To»;  |L  i5  4^  FJ 
Gleaaeni'lfefer.    i  tlilr.  J 

tleraciielay  W.,  RoftdedningeB  in  dar  Aaireaeiuhi  %ei  dwftni 
Wtndfeti  Wtaaeifaehtften;  daiyaüih  voa  Dt-.  #i  W.  Itf  ^ 
A^n.  gr. 8.  Stuttgart,   Cotta^    i  tttr.     la  «r. 

HoSmanny  J.P«von,  drei  phyaiolegipeh  «>  hotmritohe  Abhuifaf* 
74  Bgn,  gr.  8.    Waiechae.    (L^paig,  Hoimaitter^  gal.  tt|^ 

—  --  Meine  Krtakheftagtachiehte  im  Mosel  atpiialir  »^ 
Meinen  Zairern  «eth  aeieer  Gawaae^  eoigeCfi^i^  id|^ ' 


Wiraisban.    (l*eip^,  Hoteeiaitr.)  %A.   i 
«^    -*    Theoii»  dft  ypmi»>  4|  Ogo.  fa. «. 
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f    «t     mmmmmn^^    ^M  Mßdits^ü  gifnüidi  SO  terlenMiW 
Htm  i^fßL  vn  B|^..^  ComI,  Lodülvdl.    12  gs.- 
th,   G.  P.f  .  der  Watidepor  «u  den  PjrnnMdMi,   oder'd«r  |e- 
QDiMToIlo    Hetttr  TOm  Ho^gencW«     Ew  Geiiter-  v.  Ritt- 
(esehk^ttf«      jEvrei  Tlieile  mit  i  Kopf».  a5  Bgiu8»  Keitte% 

r,  A.»  kaiMlicIie  Gemtlda  in  firifltn«  10  Bgn«  8.  IISnibMg, 
gel  u.  WioMner.    g^,  18  gr* 

If  JU.  V91I9  der  Gasertl  der  bndlefiey  F^eär«  tob  T|ifel-' 
ia(  Sine  biiogi«phiMhe.Slusse  mit  AatheotiipheB  AuftdilÜMeit 
T  di*  BiYigaMte  so  Toigao,  wmmJum^t  bit  aar  Mitta  dbiMai'a 


,   fer  die 


5*  5;BfB.  la«  Berlin »  Laue.  geb.  i^^»  no. 
hofiTy  Dr«  Fr«  Chr.»  Uaine  frans9<i«^  Spraclijehre 
«na  KiMaeB.  Znnäobat  üir  die  Lebrmvtaltett  ^ea  Kfi-^ 
loginma  und  Waiaenbanaet  au  tiUUe*  ^ytmU.  Verb«  Aafl. 
a,  g»  H«lle»  WmaeobaMa-Boohh.  ^  gr,  . 
ibom »  B«9  6#»cbrfibung  and  AbbtWang  der  aeneaten  y  rerbea- 
ten  Web  *«  /Spinn  - ,  Seher  - ,  Dpoblir  •  ,  Kwirn  - ,  Cattun-  n« 
ticodmclc-,  no  wie  ähnlicher  Maschinen ,  aor  besten  und  vor- 
älhafteetef»  BcMitang  der  reracbsadenan  Zaogartan  iba.w  Ittit 
f  AbbildiMag«««  i56^  8.  Qi^ediinbarg ,  Baaae.  itbli^*  ißgr. 
er.  !•  L«,  dna  Münaw^en  in  Dautacbland ,  naüch- seinem  jetat- 
a  TSnamirt»  aMt  ^inuidaligan  nn  einem  Münaresaiä  deutscbar 
ndeaaicnaten«     19  figb,  gr«  8>   IStottg^»    Gotta,    geh,    1  thlt. 

«r. 

ip^a;  Dr*  G,  CiUf  Leben  und  Charaktere  einiger  gelehrten  vmfi 
unmen  If/Bhmet'  des  Torigen  Jahrhunderts.  Nebst  aw«i  llei^eli 
BologUchen  Jbntsitaen.  19  Bgn*  8«  Halle  |  Waisenhana  -  Buchh. 
'  Ar 

r,  Dr»  J.f  Anfaugigranda!  der  Mathematik«  Erster  TbeiL  te^ 
ogsgrond«  der  aUg^metnen  Matbematib,'  i5  Bgn,  ^^  B^  C^'^> 
amian  u*  oorge.    i  thlr«  4  gr,      ^ 

A.  n,  d«  ^.: 
'^    Anfaa^sgrlhide  der  AfhbmetSb  und  ihrer  AMwandog  «if 
röaaeli  nbe^haobt.  •  -     ^y 

mann  ^  P.  W^  A.|  vaa  gericiitUfAi^'  'Koalen  •  wid  RvaMMmga^fe-  « 
^n  in  den  Preuss.  Staaten,  oder  ZnsammensteUung  des  Si&iavien- 
laaen-Begiebien/ts  und  snimuiAer  gerMtlMe^  GeHühMn-'M- 
en  mit  den  dSeseiben  er)sänaeitdten  Vert^rdnnngan«  •  Zwtk  Binde. 
B  Bgn.  gr«  3*  BHagdeburff ,  Rnbath,    a  tlilr«  i'a  gr. 
iget,  Dr.  B,,  Cebatie  nftd  OesSng»  ftlr  balMi|iebe  MraUrinÜr. 

Bgn.  w«  'Breslau,  Mar  n.  C«    4  gr.    •  ' 

«yette,  General«  Reise  dtfrch  Amerfti  in  den  lahreli  i4v4  wää^ 
8ia5.  Beachrieben  Ttm  A.  lieiiamur^  «id  Imh  d4m  FauMfisi-' 
chen  Hbersetst  ron  A«  LeTasaeur,  geb.  Zeiti  Bieter  Bandk  la 
left.  Mit  «Mn  Büdnlaa  dta  CpiunU^  at  BtoKfr«  8.  »Naumbm«, 
ViM.gelK4air»4iiw  t 

»ensgeschiofate ,  merkwürtliM ,  dnea  Bahnatana»  VoA.fbaa^bat 
letdrtMe».  8»  B|W.'8.  A«Niftt,  Haioffflk  C«  neb.  iqjr.  n^ 
defifrostV;  ftv^JL.  PI.«  IranaWadfter  SelJUwaal  «der  Leben, 
Cbaten  «nd  jMaSge  Seiiahaale  ^er  dankw«t4i§stew  Heetan  der 
ilenoMft  und  «aa  KalamtnschsLt  Inaosdarbek  der  Wifibn^hr- 
en  tüid  MaMthaUn  thpalmüu,  «Wut  1  Tj^flk;^*  aS  Bgn. 
jr«  8.  Ilmenau»  VWgt;    geb.  a  tbli^  <  ' 

M,  l^  die  Qmhn  Tatn Babftr^ing»  VianiUch  % NaobuiS  am  um« 
aial4riaeb-«»min«iaelie.  ^Qraüblmigeii  «na  d«  Vbraeft.  Nac^^gl- 
lobicbtl. Quellen  q«  Yolkaaagen  begrb^itet,  if  Bgn*8.  T«mu>  -An«-- 
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Lents.  Dr.  C*  G.  H.»  brnut^iweigf  drclib».^..Mz ».««..  » 
'  JahrDuodeit«.  Ein  hlftoHtcher  Yenock  aU  Bnlt^  na^ 
**  EtformatiofisiobilSum  der  Stidt  Braiuitcliweig  iSi8.    lo  Bp. 

Wolfenbüttel,  Verlagt-Compt.  geh.     16  gr, 
Leuchi ,   J.  C,    Zutammenttelluiog  der  in  den  leCxtea  3a  }ihR 

der  GerbAei  and  Lederfabrikation   gemecbte«  BetAm 
'   Verbeeaemngen.      Mit  HoUachnitten«    la  Bgn.  gr.  8. 

Lencha.  geh.    i4  gr« 
.w  4-^  Beschreibang  nod  Abbildoing  der  Terbeetertea  ■■iiäwi 

MahliDÖhlen.  Nebat  Angabe  der  Erfindmifeii  im  B& 
'   bau    aeit  den  letzten    So  Jibren.       Mit'  a   Steiafafria  nt 

HoUfdmitten.    6  Bgn«    gr.  8.      Nfimberg,    Lescha  au  C  { 

i4  gr.' 
{«euchsenring.  VT.  I*.  H.  Gh.,  metfaodiaoh  geordnete  üihap 

d^m  Fransoiiichen  ins  Deattehe,    und  naa  dem  Deoticka 

FraniÖsische  i  nebat  einer  ErklSrang  der  in  den  Uebmfct^ 
i  die   Declinatlonen   ond    Conjogationen    ▼orkoMieadea   Ws 

Erater  Curaua.    Fonnenlehre.    6f  Bgn.  gr»  &    Cn-lanhe,  & 

S  gr. 
lichter /F.,  die  Segnungen  der  kathalitcben  Kircbe  »  ani  fo 

beten  aelbat  erklSrt;    Ein  Geiohenk  fnr  die  lugead.    s  B^ 

CoblettS .  Gelebrlep  -  Bachb«    3  gr. 
UndoloC^    Dr.  Fr.  von,  Gnmdriaa  dea  deotaefaen  Staate wb 

beigeHigten   Quellen  •  n*  Lfteriitnr««  Belegen.     Za»  Gfknti 

akadeni.  Vorleauagen.  5  Bgn.  gr.  8.  Gieaaen,  Hejer.  8^- 
Llttrow^y  J.  J.,  Aaleltuog  2ur  Berechnnng  der  LebaDsra» 
.    Wftwenpensionea  9  ohne  Hülfe  der  Algebra«  10  Bgn.  gr.S.^ 

Heobner.    geb.  1  tblr. 
Xnden,    H.  ,    über   daa   Stttdiiun  der   Taterlandiacbea  Gei^ 

Vier  yorletnngeo  aua  dem  lahre  1808.    Neuer  AbdnjcL  [U 

.tün\  4ten  Bande  der  Geschichte   dea  deatachen  Yolkea.)  ii 

a.    Gotha,  J.  Ferthet.    geh.  6  gr. 
Ifia^oni,   .A.«  der  fdnfte.  Mai.    Od«  auf  Napo]«o«a  Tod.    >| 

italienischen  Urachrift  nebtt  Ueberaetaungeiv  ron  Göthe,  F^ 

Gieaebteclt»  Ribbeak,  Zenae.  a  Bgn.  4L  Berlin,  Maai»! 
.  8  ^r,  .     . 

Martena,  Gart  ToOf   allgemeine  Geachiahte  dar  Türken- Kii^ 

Boropa.  .von  i366  —  1812«    Erater  Band  ion  i356  ^  iC^ 

Bgn.  8.  Stuttgart,  Ufilnnd  u.  Sohn.    20  gr. 
.Mkctina,  Dr.  H.  vcm,  Radeberg  und  aeine  ÜaKgebongett,   E^ 

atoriiche  Skiaae.  i5  Bgn.  8.  fiauuea,  Weiler,  ao  gr.  I 
Mciateti ,  G«  J.  R  ^  Prin<9ipia  jaria  oriminalM  Germaniae  ooa0 

EditioTm  anota  et  emfn^ta«  38  Bgn.  8.    Göttangea,  IM 

atthlr.  .8gr.  ! 

Blolij»  J.  L.,  Attweiiung  war  Orthographie  der'  dcslachca  m 

Jfir  Elementar-,  Land-  u.  Bnrgerachnlaiu  4  B§a»  Sr   fliM 

Gelehrten -Bo^fah.    4  gr.   * 
Foinaot,    L.,    AtolangfgrBnde  der  Statik ,    nate  ainar  Abhi 

fib^  die  Theorie- 3er  Momeaia  ond  FUdleiiranaie.     H« 

vierten  Originalanagabe  deotaeh   bealrbeitat  voa  1.  W.  U 

Mit  4  Kupiem.  96  Bgn.  gr.  $•  Giaaaeo«  Heyer«    1  tUrI 
B^ponie  I  Sir  Walteir  9oott  auf  aon   hiatoire  da  tfapeUd 

Couia  Bonapirte.  91  Pgn.8.  StutTgart,  Roffiäaaa.  «eh.  u| 

Schaumaon,  Dr.E.,  debttche  Chreatomathie  aua  den  Wacbai 

,  rer  deutacher  Froiaiket  und  Dichlor.  »  TUe  4i  Bga.  8.  Gk 

Hejer.    1  thlrv  16  gri  t 

Bcblea,  I.  F.»  angearbeileter  Abriaa  dar  Brd-  wi  UdM 
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der  aeontfen  Anfiele  dM  IM^fr^midci«  74  B^o.  B.  Cftwao» 
rer.   ^  |r.  00.  ^ 

eller,  J,  A.«  Baiertohet  Wdirterbacb.  Stmniuog  von  Wörtern, 
l  Aufdrucken  f  die  in  den  lebenden  Mandarteo  sowohl ,  alt  in 

altem  und  alteaten  ProTindal  -  Uterator  dea  Königreioha 
em  vo^riommen  n.  a.  v.  Zweiter  Tbeü«  46  Bgn«  gr«  8.  Statt« 
t,  Gott«.     5  thlr.  16  gr. 

ibkunat,  die,  im ScbÖoachreiben) und Riehtigachreiben  der  dent» 
ea  Sprache.    Zar  nöthigen  eraten  Kenntniaa  für  junge  Perao- 

beiden  Geschlechta  dargestellt  >on  A.  Fr.  R.  t*L«  aBgn.  8, 
lamjirr»  Gelehrten  -  Bochh.    4  gr«  • 

tores  historiae  Romanae.  minorea  VL  C  V«Ile}aa  ^atercnloss 
^nnaeoa  Plorna ;  £atropiaa ;  Sest«  Aoreliua  Victor ;  Sezt.  Ro* 
\  Measara  Coryinns.  Breres  de  Titia  et  libris  scriptoruaa  nar- 
onea  praemitit  et  seeundum  optimaa  editiones  in  usum  acho- 
im  coMf  ic  Fr.  Fiedler«  aa  Bgn«  gr.  8«  Wesel ,  Bagel«  geh« 
blr«  ^ 

I,  Dr.  C.y  Mifcellaneen  aur  TaterlSndiscben  Kunatgeaohlchte 
lerer  Zeit.  £rster  Band,  la  u.  aa  Heft.  29  Bgn.  gr.  8.  Ber« 
,  Plabn.  geh*     1  thlr.    12  gr- 

Ilack -^ Fabrikant ,  der,  oder  grandliche  Anweisung,  rothea, 
waraea«  bontes,  in  allen  Farben,  biegsames  und  r*ck-6ie-* 
lack  aar  die  einfachste  und  sweckmKssigstc  Weise,  sowohl  im 
9ssen ,  als  auch  iar  den  Hausbedarf  zu  verfertigen.  Mit  a  li* 
graph.  Tafelv  ond  4o  ausedesened  Recepten.  6  Bgn.  8*  Meis- 
,  GÖdsche.  geh.  '  10  gr. 

,  J.,  einige  karae  philosophische  und  theologische  Bemet^ 
Igen.  Erste«  Bündchen«  8^  Bgn.  8.  Nadimar,  Gelehrten- 
cbb.    10  gr. 

ickel,'  Fr.  W.,  vpllstsfndiges  Lager-  n.  Florbocb,  oder  gans 
itliche  Anweisung  aar  Anfertigung  zweckmässig  eingerichteter, 
merwährender  Lager-*,  Flur--,  Saal-,  Lehn-  uod  Brbsins«- 
cher  für  Rentkammem  und  Gericbtihöfe ,  fiir  Stadt  -  n.  Dorf« 
neinden  u.  a.  w«  Mit  1  Kurkarte  u.  1^  Tabellen«  17  Bgn« 
Ilmenau,  Vofgt.    *i  thlr. 

T,  £.,  Ideen  über  Völkergluck^  eine  Reihe  ataatiwirthachafl- 
btr  Betniohtttagen«  i5  Bgn.  gr.  8.  Zürich,  Gesaner«  1  thlr« 
gr. 

eniann,  Dr.  Vf.  G.,  Geschichte  der  griechischen  Philosophie 
auf  Socratea ,  nebst  einer  allgemeinen  Einleitung  in  die  Ge- 
liebte der  Philosophie I  mit  berichtigenden,  beurtheilendeii, 
iSnsenden  Anmerkungen  and  ZusäUen  herausgegeben  Ton  A« 
endt«    4i  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,    Barth,    a  thlr.  18  gr« 

A.  u,  d.  T. 
~    Geschichte  der  PhilosophijS«  rr  Band, 
ter  der  Hindus.    Aus  der  englischen   Uebertragnng  dea   Sana- 
t- Originals,  Ton  .F.  F.  Wilson}    metrisch  öbersetst*     Erstem 
leil.  2b  Bgn.  gr.  8.   Weimar,  Industrie-  Comptr.  geh.  3  thlr« 
emin ,  Dr.  Fr^ ,  Stimmen  aus  Gräbern,  a  Bgn.  8.  Berlin,  Dun* 
ir  a.  Humblot.  geb.     8  gr. 

ner,  C,  die  Metaphysik  der  Religionslehre,  nach  ihren  we- 
ltlichen .  r rincipien  o.  l'roblemen  möglichst  &sslich  und  deut- 
h  entwickelt.  8  Bgn.  gr.  8. .  Jenii,  Cröker.  la  gr. 
;,  W.  vonV  vollständige  Anleitung  zur  zweckmässigen  Be- 
adlung  des  Seidenbaues  und  des  Haapelns  der 'beide,  so  wie 
r  Ersiehung  und  Behandlung  der  Maulbeerbäume  u.  s.  w.  Drei 
leile.  Mit  &ipfera  n.  Tabellen.  AyBgn,  gr.8.  P/tUdam,  Rio« 
l.    a  thlr« 
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1M^,  JkMOfliMk».  yogiwpMüfc  ni  UMnlMI1i#i 
tit€|ier  Ordnung  b^cbneben.    Sin  oneDtbelirliifew  "— ^-^-' 


BdbklilBriuii  der  Üebetiiolit  ttnd  Bettrtlicilaig  4«  ittipiii 
ge»  init  dier  Pforu.    An»  denr  KiaadtiiciMB.  BByi  t»  U 


VerlilltflltMi«    die^    dir  kaflMiKMfcni  iCiieh«  n   dM 
■eben  Regiertin|en.        Aoi  d^  lUg^ttaiam  CIn 

'    Kscbttig  M  derSclitifi:  ^»ilttoli  «€«»••  ubor  di« 
Mit  eiMAl  Voihvortt«      94^  Bgn:   gib  8.    ZitJoliv  Gm» 

-ig^-^ 

Yetterleiti^   0«  F.  H.«  ,d€^  VUb  der  &!■••    Zmm  ^UkmAp 

' '  L^ter  de«  flottier«    S  Dfii.S«    Setbet»  KottoMiw  pk>  ip^ 

Yollacr»  Dr.«  Hator-  nnd  ^tteägemStd«  d«r  Tv^MDlfai»^ 

sen  einer  Kieittt  duroh  dfidanierin  mid  oai  dfo  Welt  ■  »^ 

lea«m{en.      Mh  dem  BMdnitee  dee  V«rfineers,  eiMrChe» 

•  8  AbMldiitigen.    90  Bghygr«  i.   MVuoliea^  MSehaelk  i^ 

Wfckerflagel,  W.»  X^edldite  einea  fahrenden  SchfileriL  8^ 

BerHii ,  E»attaw  geb.    18  gr« 

Wakbncr^  J^.  A.^  Ha^booli  dtt  geaarinUetf  ÜMaeraiafe  in 
njfchar  Bedebang  9  anm  Gebraaab»  bei  aeineB  Terii«a|st 
anm  SaHMtatodkuB.  Bitte  Abtheilnog.  Oryktapictaie.  I 
SteintaieW  4o  Jgti.  gr«  8«  G^rlanüie,  Gsooa*  ai^ 
6  tWr* 

Weist  I  C.  Ki  Bber  df e  Statlmg  def  Lebre  «toH  dn  ObE^ 
im  bentffftn  röariaehen  ReCbte.  Ein  attilialiaeber  Vactad.)' 
gr.  8*    Gietten,   Heye^*.  6  gr.. 

^Werkleid»  J.  P.  rimj  UtitMaocbttSgeit^aber  den  Dmttfe^ 

**  ralttab««:  oder  übet  daa  Detail  bei  dev  Fübmigderb 
beere«  ^iebtt  einem  Entwürfe  au  einer  Dienstimrtcknftfr| 
aet  Corpt.    Zw^eite^  rermebrle  Anfl.    ^Gi  Fialen ,  Fifm^ 

-  Sohlachtordnimgen  und  TabeUea.  agf^fl.  ^.  8.  WNt,i< 
tier«  aeh«    4  tbir.  19  gr.  no. 

WerDiort  Blntaioken - Krankbeit.  Inaugnral » AbbaBdlaag  « 
J.  ffergt.    4  ßgn.  $4^  Hadamaai  Gelebrten  -  B«cbb«    6  F- 

Wiete  t  Dt.  W«  P.  ,  Vorbereitnng  auf  aoadetfiiacbe  nal  Ba0, 
fangen'  in  den  .^chtigtCen  u*  tdi Wertteil  JÜBärett  der  Rc^ 
aentcbaft^  entivorfen  fdr  Bkaminandea.  SitfbnoMaHaft«  ^ 
net  in  Deuttchland  geltendea  ^einl«  Recbt.  11  Bga^t  S 
KiifiT.  geh«    i4  gr. 

Wiltod.  a.  Theater.  j 

Wimand,  Pr.|  Novellen«    1^  Bgd«  gr«8.  Sterbat,  KnaMcr.»! 

Wit»  Jobairaet,  {jeatnnt  ton  Dörring.  Fragmmite  ant  am« 
ben  und  Aeintfr  Zeit.-  Drhten  Bandea  tmm  AinhJgi  >>¥ 
Leipiigi  Gräfe*  geh«    a  tblr^ 

Zeitigtr^  A.,  Brandenborgiteb-Praüaeiadio  GaacUdbCttiidtfi 
gr.  Pol.  Berlin  ^   ICatorff.  11.  Ci.    4  gr. 

IWeifel  ond  Glaube^  oder  Ertenchtniig  nad  Berv^ignag  aaü^ 
lerr.     la  Bgn.  8..Ma]inKeimt  Löffier*  gefa.^  ai  gr. 

2wingUS,  H.^  Werke«  El-tte  voHttä'ndige  Autgaba  darcb  H-^ 
1er  und  J.  Scbulthett.  Brtter  Band«  Der  denttohtn  Sei" 
Mtter  Theilf  I^ebr-  n,  Sobntktobfvl^n  anm  fiebof  dtt^ 
tchrittea  in  di«  erangeiitehe  Walu^eit  nad  F^lieil  «ti  ^ 
h^  Mära  1624.  4a  figft«  /g#<  8«  2irieb|  Sdinltkwii  «<* 
18  gr«  ao« 
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intelligenzblatt 
es  allgemeinen  Repertoriuriis 

N%   3.-         ■  ^     ^ 


;  J.  Ü.  GriSson  u.  Comp,  in  Breslau    üt  •rschidntitt 
üd  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Schul-Atla^  der  ganzen  Erde     * 

tunl  Gebrauch  beim  ersten  und  iweiteti  ElementalTi» 

Unterricht  der  Geographie 

von 

K  r  ü  m  m  e  r^ 

Direktor  detf  Semiüariamt  tu  Dorpat^ 

iltend: 

andkarteni  Die  Planigloben,  2  Blatt  12  ^gr.  eder  iS 
.    Europa ,   Asien ,  Afrika,  Nordamerica  ,  Südamerika  tina 
iitschland  y  jede  4  Blatt.  Preis  16  ggr.  oder  20  sgr. 
ustralien,  3  E^Iatt.  14  gar.  oder  17|  sgr. 
aXien,  Sjpanien,  Prankreich,  Niefderlande ,  Pröueten,  Eti^^ 
dy'dcWeden   und  Norwegen^  Bussland,  euröp.  Türkei^ 
B  in  4  Blatt.    Preis  14  ggr.  oder  n\  sgr. 
indkarten,    jede  auf  1  Blatt i  Europa^  Asien,  Africa^ 
rdamerika,    Südamerika >  Italien,  l)eutschland  I.>  jede  iu 
gr.  oder  ^  scr.  i  , 

>eutschland  IL,  Preussen,  Frankreich,  Spanien,  Schvreizi 
»derlande,  England,  Dänemark,  Schweden  und  Nörvre- 
i,  Russlaud,  -europ., Türkei,  jede  si|  4  gar.  oder  &  vgl". 
Kmmtliche  Karten  sind  auf  starkes  Schreibpapier  cedruckt| 
inneren  Sdiulen  die  Kosten  des  Aufivi^bens  auf  Leinwand 
sparexl  und  obgleich  der  gahze  Atlas  im  Zusammenhange 
,  wird  doch  auch  jede  Karte  einzeln  tu  den  beigesetzt<!n 
wi  abgelassen. 
^   wfire  zu  wünschen  ^   dass  diese-  methodischen^  Karten  iil 

^ementarschulen  eingeftihtt  würden;  die  geographischen 
tnisse  würden  der  Jugend  dann  siebet  viel  leicnter  und 
^lche];  beigebracht  werden. 

^ie  ardsste  und  beste  Empfehlung,  welche  ausser  rielen 
rn  diesem  Unternehmen  zu  Theil  geworden ,  ist  Unstrei- 
las  Cirkular8<ihreiben    Eines  hohen  KönigL  Pre  us>« 

isteriumt  ah  sflmmtliohe  hohe  Kdnigl.  RegSef  nU^ 
I  Gonsistorien  und  Sehulbehdrden«  I^vt  Inhalt 
Ibea  lat  iolgeuder:       ,    ' 
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,  ^fDI«  K8ni|;l«  Regiennig   in  Bt^lan  lutte  b  In  ü 

<  ,,  blatte  die  von  J^rümmer,  geaeiclmeteii  Haol-i'^ 
,9 karten,  als  durch  richtige  Zeichnong  mdfrtnä 
y,  ausgeseichnet  und  für  den  Gebrandi  in  ElflDes&B 
^,len  wohl  j^eefgnet,  den  Schulbehörden  midSdilsi 
iy  ihres  Bezirks  Empfohlen.  Das  MinistenanUli^j 
»y  Empfehlung  nicht  nur,  sondern  wuftscht  aoch^  ^  p^ 
ff  ten  Karten  noch  allgemeiner  bekannt  und  \eki 
,y^ sehen.    Der  geographuche  Unterricht  hat  dixd|  ^ 

,  >,  gemeinen  und  häufigen  Gehrauch  dernicht-nit^ 
,>  überladenen,  dagegen  aber  ein  in  grostea  iknd  itei^ 
„  gen  hervortretendet  geographisches  BildTpa  Kitorrj 
'  91  UebirgtzÜgen ,  Flustgebieten »  etc.  daxbietodoj 
f, karten,  entschieden  gewonnen,  und  entsteht  äd 
,, Verbindung  von  Wand-  und  Handkarttn  slei^^ 
„  den  Schulen  ein  ähnlicher  Vörtheil ,  wie  darck  ie 
„bindung  Von  Wand-  und  Handfibeln  giacheila 
9,  Die  Krümmerschen  Karten  bieten  einen  Os^ 
„W^nd-   und  .Händkarten  dar,   wie  er  ffirdaSa 

,   9,  brauch  xu  wünschet  und  in  welchem  die  MSlif  ^ 

9,  xu  leisten ,  was  zu  dem  angegebenen  Preise  vai  a 

99  ner  ersten  umfassenden   Unternehmung    dieser  ^ 

,9  leistet  werden  koivnte,  nicht  zu  rerkenneii  ist  o.  i 

Berlin,  den  23.  Jan.  1828. 

Ministerium  der  geistlichen  Unterrichts  mi  ^ 

Angelegenheiten,  gex.  v,  Altenstein. 

Nachstehende   Bücher    bin  ich  beauftragt  Gt  ^ 
sächs.  zu  verkaufen: 

Cornelius  Nepos  ed.  van  Staveren,  Lugduni  1734. 
Diodorus  Siculus  ed.  Wesseüing.  %  Vol.  Fol.  Amstelod* 
Eutrooii   breviar.  historiae  Romanae  ed,  Havc^kM»^  M 

1729: 
Livius  ed.  Drakeoborch.  VII  Vol.  4  ibid. 
Lucani  Phnrsalia  ed.  Oudendorp.  2  Vol.  4.  ibid.  172S. 
Cetronii  Satyrieon  ed.  Burmann.  2  VolL   4.  AmsteloiK 
Piatonis  Opera.    Bipont.  12  Voll.    8.  l 

Quinctilianus  de  institutione  oratoria  li^ri  ZU.  (di  ^ 

mann.  Lugduni  1720.  . 

—    —    —    —  declamationes  et  de  institutione  ontfl*! 

.XII.  ed.  Burmann,  ibid.' 1720. 
ÄBdlustius  ed.  Haverkamp.  2  Tomi.  Amstelodami  t7«vj 
Sophodis   tragoediae  VlI  ed.  Brunck.  4  Voll.  6.  Aif* 

1786. 
Suetonius  ed.  Burmann.  2  Voll.  4.  173Gw 
Thucydides  ed.  Bauer.  2  Voll.  4.  Lipsiae  1790. 
Virgiliu«  ed.  Burmann.  2  Voll.  4.  Amstelodami  i7^ 
Aeschyli  tragoediae.  2  Voll.   8.   Glasgow  1746. 
Ihre  gh>ssanum  sueogo^icum.   2  Voll.  1769.        _rt.jfii 

Sie  sind  sämmtlich  sehr  gut  gehalten  und  grösstatt»'" 
gebunden.    Vereinzelt  werden  sie  nicht. 

Leipaig,  im  Januar  1829.  ,,    . 

Carl  Cnoblfl«^ 


'  Bei  C.  H.  F.  Havtmann  in  Ltipxig  ist  so  sbff^ 
dfis  W«irk  emchienea  und  in  allen  Buehhandluag««  i'^ 
lauds  und.  des  Auslandes  au  haben  :  ,    •  id 

l>r.  Mich.  Weber,  Profes«.  lUlem.,  opoioola  r"^-^*^ 
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apolbgetica  Vit«)Mrgaa  publice  taripta  deiiieep«  adita ,  niino 

demfun    acuraiius    teddita    atque  adaucta.    6«  maj?   Ift2^ 

Chart«  süript.  3  Rthlr.  chart.  iinpresf.  2  Rthlr.    - 

Die  Literatur  erhält  durch  diese«  Werk  einet  der  gelehrt^eten 

ind   ^rtindlichsteii  Theologen  eint  sehr  dankenswmhe  Berei- 

hemi»^«     Auf  3  UniTerdtäten ,  in'  Leipzig ,  Wittenbei^ ,  HaUe» ' 

tat    dieeer  Veteran  in  einem  Zeiträume  Yon  61  Jahren  nahe  an 

DO  aoademische  Abhandlungen  herausgegeben  ^  die  rücksicht* 

ich  der  Form,   des  Inhalts,  des  Vy^erfhes  und  der  Sprache  ale 

In  aeiach  sowohl   in  Deutschland  als  auch  im  Auslande  ge« 

annt   aind.    In  obigem  Werke  hat  der  Herr  Verfasser  14  Ser 

örftüglichsten    seiner    Gelegenheitsschiifien  in  einer  verroIJU 

ommneten   Gestalt  zusammei^gestellt.  Es  wira  Ton  der  Theil- 

ahme    an    diesem  Unternehme;!    abhängen,    ob  die  übngwi 

»puacula  in  ähnlichem  Zusammenhange  erscheinexL  sollen.' 


So  ehen  ist  hei  mir  esschienen  und  in  allen  Bnchhandlan-  • 
;en  %u  erhalten:  ^ 

Johann    Georg    Företer'a 
Bri^fwecl^seL 
Nebst 
einigen  Nachriohten  von 'seinem  lieben* 
.  Heirausgegeben 

▼on 
Th.     H.,     ceb.     H. 

In  zwei  Theilen«  - 

£  r  8  t  e  r  T  h  e  i  1.       ^ 
Gr.  %•   56  Bogen  au£  gutem  Drudcpapien  4  fhlr. 
Leiptigi  djux  1.  October  1828. 

F«  A.  Brockte ut«     - 


0.    L.    E  r  d  m  a  11  ü  *  e      ^ 
loorual  für  technische  und  ökonomische  Chemie^ 
auch  unter  dem  Tite?: 
Die  neuesten  Forschungen  im  Gebietedef 
technischen  und  ökonomischen  Chemie« 
Leipzig,  bei  J.  A«   Barths 
erscheint  in  diesetn  Jahte  unter  derselben  Fofm  Wie  hielier« 
Dankbar  für  die  nachsichtsvolle  Aufnahme,  welche  dem  er« 
■ten  nun  vollständig  erschienenen  Jahrgang  zu  Theil  geworden 
in  t  werden  Heransgeber  nnd  Verleger  sich  bemühen ,   dem* 
selben  auch  für   die  Zukunft  den  Beifall   seiotr  Leser  zu  si« 
cherh,  und  deren  Theilnabme  lu  erhöben.    Insbesondere  wird 
der  Herausgeber  weder  Au^and  aocl^  Miihe  sparen,  um  die  Auf- 
gabe, welche  er  sich  beim  Beginn  seiner  Arbeit  stelltet  voll- 
ständige   Darlegung    aller  Fortschritte  der  ^e« 
•  ammten  technischen  und.t^konomischen  Ghemiei 
immer  befriecßgender  zu  lösen,  daher  denn  auch  künftiahin^ 
mehr  noch  als  es  bisher  geschehen  konnte «.  neben  den  Jour- 
nalen* euch  die  grossem,  selbststündiaen.  nenen  Werke  dee 
In  -  und  Auslandes  benuti^  werden  soUen*     Die  Qrnndsätze| 
nach  welchen  bisher  bei  der  Aufnahme  des  Ausländischen  ver« 
fahren  wurde,^  erhielten  mit  eo  wmger  Ausnahme  den  Bei« 
fall  der  SadikuadifMii  deie  Me  luieh  lemerhia  ale  lUektsehMot 
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%Tat  cpdltcli  die  niltiitlieilclideti  Originalailicteiakia 

wiciitiMien  Thetl,  des  Garnen  anbfetriffty  «o  beken  aacka^ 
rere  der  ausgezeichnetsten  denttclien  Chemiker  lidi  4m  )it 
Jteri^en ,  ffeehrten  Herren  Mitarbeitern  aiiffeschlosaai,  wi^ 
Herausgeber  thf ils  mit  der  freandlichea  £isage  ibrer  &ili|B 
Mitwirkung,  theih.acbon  mit  Abhandlungen  iSr  du  Jon 
beehrt,  die  d>^mn1ich»t  erscheinen  werden. 

Möge  denn  auch  das  lesende  PubHconi  sieb  imamwm 
für  dieses  mit  Sorgfalt  gepflegte  Unternehmen  interteiie 
(Das  Nähere  über  die  Fortsetsung  desselben  entbili  die^ 
aoqders  ausgegebene,  in  allen  Buchhandlungen  lu  fiadiadei» 
^Utrlioiere  Anzeige). 

Das  1#    Heft  Ton  ^629  itt  so  eben  versandt,  dcrPrM" 
Jahrgangs    ron  3  Bänden  oder  12  Heften  bleibt  mftnak 
^  8  Rthlr. 


Tecitus    Germanien. 
Bei  G.  H.   F.   Hart  mann  in  Leipzig  ist  soeba» 

.  schienen  and  in  allen  Buchhandlungen  Deu^ehlands  to  kaba 

Die  Germania  des  Tacitus.    Uebersetzt,  und  in  v«^ 

thümlicher ,  deutschrechtlicher  und  in  ^eograpbifck^ 

rischer  Hinsicht     erläutert.     Für   Gelegte   und  d»ko« 

Freunde  des   Alterthums   aus  gebildeten  Ständeo,   Hei^ 

gegeben    ron   E.  fiülau,    F.    vTeiske   und  K.  t,  La» 

Nekst  einer  Charte   ron  Germanien   nach  Taohiift-  p^^ 

Preis  1  Rthlr.  16  gr. 

Da  in  diesem  Werke  eine  von  der  bisher  üblichen  B«m» 

lungsart    der  alten  Schriftsteller   gänzlich   venchiedeat  Bi^ 

▼on   dem  T^rftimvirat   der   Verfasser  eingesohlagea  w^rJ»* 

so  verdient  es  als  eine  vollkommen  neue  Erscheinnag  ^  ^ 

teratur  angesehen   zu    werden,     D^n  Philologen  ist  as  u^ 

behrlich,   indem    es   ihm    über  Gegenstände,    die  ^^^ 

völlig    fremc^  sind,    den    genügendsten  Aufschlag  gif^t.  v* 

Kenner  des  vaterländischen -Alterthums  und.Aechti  ^^^ 

che  Seite   seiner  Wissenschaft  hell  und  neu  belenchtec  f^ 

Jeder  wissenschaftlich  ffehildete    Deutsche   en^Uich  wirrfs^ 

£reuenv  die  älteste  vollständige  Runde  über  sein  Vaterlu^* 

seine  Muttersprache  übertragen»  und  auf  das  VoUstlBdi^* 

•eiABA  YerständniMe  erläutert  zu  sehen.  «« 


Bei  Kümmel  in  Halle  ist  ertchienoi  tmd  an  auf  B»^ 
bandlungen  versandt  worden; 
Koediger,  Aem.,  De  origine  et  indole  arabicte  I'^r^ 
rum  V.  T.  bistoricorum  Jnterpretatfoaii  * 
duo.  Passim  ad j acta  sn;it  scholia  Tanehumi  ir*^ 
aliaque  anecdotaJ  4.  maj.  l6  plagulae.  Charta  imp'^ 
ria'l  Thlr.  16  ggr.  (1  Thlr.  20  sgr.)  Charta  scryptorit* 


xima,   cum  marginibns  latis  2  Thlr.    Chairta  . 

2  Thlr.  12  ggr.  (2  Thlr.  IS  sgr.) 
Die  Quelle  jener  arab.  Uebersetzung  tmrde  biaher  M  f^ 
lieh  verkannt,  Ymd  somit  erhielt  ihr  kritiacber  md  *>^ 
scher  Gebrauch  eine  falsche  Richtung.  Der  VerfMier  w^^ 
wahre  Quelle  nath,  giebt  eine  voUatändige  Obarakttfnv*| 
Uebersetznng  und  enelit-  ibvea  eigentiiclHn  Wertk  va^ 
richtige  Anwendung  zu  fixiren.    uelegentlioh  nfcd*«*^*^ 
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ieayri^clie  Üd>enetz1ing  an  Tialen  SteU«ii«iii€iidfrt,maDelie  Stalle 
es  hehr.  Testet  besprochen  imd,  ausser  den  auf  dem  Titel 
»nannten  Schollen  des  Tanohum,  aus  Abl)1walid*s  handscliriftli- 
bem  Lexicon,  aus  einer  nnedirten  arab.  Uebersetsimg  nach  Ox* 
>rder  Codd« ,  so  wie  aus' einem  syrischen  Psalterium  und  der 
äthiopischen  Uebersetsuog  des  A«  T.  einige  Fragmente  einge- 
:reut.  Das  angehängte  tV^gister  wird  den  Gebrauch  des  Bu^ 
het  bequemer  machen. 


MedisinJsohe    Wer^ke« 

Folgende  für  jeden  jungen  praktischen  Arzt  nützliche  Wer- 
»  sinjd  bei  mir  erschienen  und   durch   alle  Buchhandlungen   . 
j  haben:    - 

>r^s^  J.  G.  C.«  Handbuch  zum  Erkennen  und  Heilen  der 
Kinderkrankheiten s  nebst  einer  Physiologie,  Psychologie 
und  diätetischen  ßehandlnng  der  Kinder,  gr.  8.  4  Kthlr« 
12  gr. 

-  — Handbuch   der  Krankheiten  des  Weibes  nebst  ein^r  Ein« 
leitunf^   in   die    Physiologie  und  Psychologie  des  weiblichen 
Organismus.    2te,  i^mgearb.  und  sehr  vermehrte  Auflage,  gr»    ^ 
8.    3  Rthlr.  18  gr. 

rzty    der  junge,   am  Krankenbette ,   nach   dem  Italifinischen 
für  deutsche  Aerzte  bearbeitet  von  Dr.  L»  Chonlant,  16  gr. 
Diese   deutsche   Bearbeitung    ist,   seiner  Brauchbarkeit  Hver 

gen,  künjich  ins  Holländische  übersetzt  worden, 
onigs,   Dr.   G. ,  praktische   Abhsndlung  über  die  Krankheiten 
der  Nieren,  durch  KrankheiUfillle  erläutert,    t  Rthlr.  1^  gr. 
Die  SalzDurger  medizinisdie  Zeitung  hat  e(n  sehr  vortheil« 

haftes  Urtheil  über  dieses  Buch  geftllt.' 
föUer  ,   Dr.  J. ,  zur  vergleichenaeil  Physiologie  des  Tresichts-» 
•htnes  der  Manschen  und  Thiere ,  «nebst  einem  Versuch  übei^ 
die  Bew^ungen  der  Angen  Und  iiber  den  menschlichen  Bliol^ 
Mit  8  Kupfern.  3  Rthlr.  12  gr.         - 

In   den  Berliner  Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik 

befindet  sich  eine  sehr  ausführliche  utid  vortheilhafte  Benv-^ 

l^eilung  dieses  Werks «  und  in  französisofaeii  Journal^  b4*.* 

finden  sieh  Auszüge  daraus, 
lamilton^  J. ,  Bemerkungen  über  den  Nutzen  und  die  Anwen- 
dung der   abführenden  Mittel  in  verschiedenen  Krankheiten^ 

Aus  dem  Englischen  von  J.  Müller.   X  Rthlr.  6  gr.  ^ 
kUsb,  medizinische  Untersuchungen   und  Beobachtungen  übe» 

die    Seelenkrankheiten.     Nach    der  2ten  Auflage  bearbeitH 
von  D.  G.  König,   gr^  8.    1  I^thlr.  12'  gr. 
Leipzig}  im  Febr«  I829w 

Carl  Cnoblocb. 


Hertbgetetftter    Preis. 

ili&niach  -  deutsches  und  deutsch  -  italläni 
tellsuch.    2  Bände,  in  4  Abtheilungen  180  Bffn.    8.  Lexicou- 


jb']^pi ,  itali&niach  -  deutsches  und  deutsch  -  itallänisches  WSrv- 
ternuch.    2  Bände,  in  4  Abtheilungen  180  Bffn.    8.  Lexici 
formet.  Ladenpreis  8  Rthlr.  herabges.  Preis  5  Rthlr.  8  gr. 


Durch  das  Erscheinen  mehrerer  italia'nischer  Taschenwör- 
terbücher und  durch  d*n  sich  immer  mehr  und  mehr  \er^ 
breitenden  Nachdruck  ron  Jagemanns  Wörterbuch,  sehe  ich 
mich  veranlasst,  obiges  für  unbestimmte  Zeit  aiht  b  Kthlr.  8  gr« 
berabxutetzdOy  ti  id  ich  hotfe,  dM«  man  dem  «aeinigeii  bei 
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ffiner  vounuMiigMit.    tttacr  m>r«wnw»   m— ;«■ 

«nd  bei  emem  «o  ]nUig«n  PmM  d#n  Vomf  pi^ 

L0i|l«igi  im  Ftbniar  182$!.  G«rl  Csotlod 


vi 
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H  •  y  «b  g  •  t  •  t  ft  t  #  r   Preis« 

DoToh  alle  Boehhandlaiigen  iit  sa  «rhalftea  i 

Mey^ri»  Dr.  J*  C  A.»  Betcnreibiing  def  ^nsan 

K&rpit»    mit   den    wichticttcn    anatomischen  Bntdc<fapfe 

beiaieh^rt  för  Aente  and  Liebhaber  ,der  Aathraoologi&t 

Bknde.  Ir  u.  2r  Band  endiiat  die  KnooheeleBre^  3r  li  <> 

Mttikellehre,  der  4te  a/5te  Band  die  Eingeweidelehre,  fr,  >- 

BrBand  die  rtenrenlehre.  Ladenpreia  12  Q^thlr.,  herabgeetts 

Freie  6  Kthlr. 

Die  data  gehSrigen  6  Hefte  Knpfer  54  Blatt  fii  ^  F^ 

init   der  nöthigen  Erklirang  43  Bogen  in  gr«  4.   Lawafi* 

HO  Kthlr.  i%  gr.  herabgetetster  Preif  iZ  Rthlr. 

Der  WerUi  dieset  Werkt  ist  Iftigst  enei^LeBat  endje? 
unbemittelte .  Mediaiaer  und  Chirorgen  werden  et  ndr  gen 
pank  Witten«  data  ich  ihnen  durch  den  bedeuteDd  herabfn* 
ten  Freit  den  Ankauf  mQglichtt  «u  erleichtern  fache.  B« 
md  teipvg  im  Febr«  tM. 

S.A.aottmM& 


Bibliograpliisclier   Ans^iger. 

AbbildoDgen  aot  dem  GeaammtgeMete  der  theoretSack-nektii^ 
GeborUhfilie»  nebst  beedircibender  BrkISrang  deteelbca.  i^ 
dem  FranaÖtitchen  det  Alargrier  bearbeiret  imd  mit  Aoeoi» 
gen  ▼ertebeo  Ton  Dr.  £.  C,  J.  ron  Siebold*  Zweite  Lkknat 
Kit  lo  Steintafehi,  4  Bgn.  gr.  %,  Berlin,  Uerbig*  in  UmiäH 
do  gr.  no. 

Abraham.  F.,  it  Sanctt  CUnra«  Btwaa  fiir  AUel  Dat  itt:  £» 
knrse  Betchreibnng  allerlei  Standes  -,  Amtt  -  und  Gewtrbtpefr 
neu  I  mit  beigedrii(d:ter  tittlicher  Lehre  und  bibltacheB  Gote- 
ten  I  durch  welche  der  Fremaiie  mit  geiHihrend«m  Lobe  hat'' 
.  gettrieben,  der  Tadelhafte  aber  mit  einer  maitigen  EiatM 
nicht  T^choat  wird.  ^  Erttet  Heft.  t%  Bgn.  gr.  8.  Wica,  k» 
brotter«  geh.  i4  gr. 

Aleman ,  «ehe  Sammlung  n.  t.  W« 

Amman'ty  Dr«  J.  C.,  Abhandluiig  von  der  Sprache,  und  wie  Tb^ 

<  ttbnune  darin  zu  unterrichten  tind.  Nebst  2  Briefen  det  0(;' 
Wallit  Tom  Unterrichte  der  TaubstummeD.  Anis  dem  Late^ 
echen  iibersetst  und  mit  eitiigeq  Anmerkungen  Ton  Dr.  L.  GfW 
boiF.   9  B^n.  gr.  8.  Berlin ,   Riemann.    8  gr.  no« 

Anleitung    sum   Gebrauche    det   Sprachbocht.      Brate   AbthtSo^ 

.  Nebtt  7  Wandtafeln,  Notenbeispielen  und  Bncbauben  wtm  ^ 
kleben.  3|  Bgn.    la*   Carlsriihe»  Braun.    1  thir. 

Amd ,  B. «  die  Geschwister  von  Bimini.  Eine  Tragödie*  i6 1^ 
gr.  8.    Breslau,  Max  n.  Comp,    i  thlr.  4  gr. 

Arnold,  Dr.  Fr.,  über  den  Ohrknoten,  fiine  anatomiach-si^ 
logische  Abhaudlüng,  Hit  Abbildungen,  7  Bgn.  4.  HeieeM 
Winter,    geh.  1  thlr« 

Aepin»  J*  G,|  Geo-Cbronoh^ie  ron  Europa,  oder  kniserlabivrififf 
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>ffraphie   ima  Getdbiolite  dm  Kafteithtoer,  KMjireicbe  tti4 

eTerSnuteu.  dietoa  £rdtlieiW.    Aoa  dem  FraasÖAitclMn  über- 

;t  und  mil  ZoifiU^  Ins  i8a8  vennehrt,  yon  O.  P.  M.    Zweite, 

m.  Aufl.    N^lmt  einer  illom.  Kan©  t.  Europa«  a&  Bgn*  gf.  Ö. 

npteVi,  Daanheimer.    i  %klr.  ja  Igr.        ^ 

la,  Di'.  E.  D.  A.,  pathoge»eli»che  Physiologie;  oder  die  phy- 

legiaciben  Haüptlebren  io  ihrer  Anwendung  auf  die  Krankh«its<- 

reTmid  insbesondere  auf  Erkla'rung  der  Krankheiten.    aS  Bgn. 

8.    Marburg,  Krieger  n.  Comp,    a  tljir-  6  gr. 

meiat^r,  J.  Ph.,    Commentarius  in  Sapientiam  S^alomonis  li« 

m  Vet-  Test.  Apooryphum,   ii  Bg».  gr.  8.    Göttingen,  Die- 

S.,  D*ftkwiirdigkelten  9Ui  der  Menschen-,  Völker-  und 
tengeachichte.  Zehnter  Band.  a4  Bgn.  gr*  8.  Ulm,  Stettin. 
i.  I  thlr.  Ö  gr. 

A.  ü.  d*  T. 
..  neue  Denkwürdigkeiten  n.  s.  w.    Vierter  Band,         ■ 

Dr.  Fr.  A.,  Beschreibung  dei:  Stadt  Neäwied.  Für  Fremde 
\  Einheimische.  Mit  einer  Ansicht  und  einem  i Plane  von 
uwied  fn'  seinem  jetaigen  Zustande,  und  mit  der  französischen 
ickenschanxe  im  Jahre  1796,    5  Bgn.    la.    Coblcna,  Uöhling, 

äße  aSrGeschichtp  des  griechischen  Volkes  Slterer  und  neue- 
Zeit.  (Wohlfeile  Ausgabe  des  früher  erschienenen  Taschcnb. 
Gesell,  des  griech.  Volkes.)  Zwei  Bkndchen.  Mit  Kopfern 
Charten.  37  Bgn.  la-  ^eidelbe^g ,  Winter,  geh.  6  gr. 
ichtung  der  Denkschrift  für  did  Aufhebung  des  den  katiioL- 
len  Geistlichen  vorgeschriebene^  Cölibates  (Frelbnrg  im  Breis- 
a  i8a8)  von  P.  i.  «.  Mit  einem  Aktenstücke.  6  Bgn.  gr.  8.. 
idelberg,  Groos.    geh.  1  a  gr.  .,,     ,. 

oke,  G.  W.,  über  den  Lerchenbauro.    Euie  Abhandlung.   ^ 
n.   8.    Hannover,  Helwings.    geh.  9  «>^-      .  .  .         .     ■      , 
hard.    Meister,    oder  der  Dorfgelehrte,    deichte  und  g«imein- 
talicie    Unterhaltungen   über  die  Naturlehre.    Ana  dem  Fran- 
»iichen    des   Hrn.   Brard    übersetzt.     4  JJgn.    la.     Straasburg, 

loWotdcvrDi'*^^'»-  F.,  Proben  schottischer  Beredsamkeit, 
I  Beiträge  »ur  vergleichenden  Homiletik  nbeisetat  und  mit 
jmeikungcn  herausgegeben.    Erstes  Heft.    5^  Bgn.    la.    Han- 

i^hek*?*ne"e  *der  wichtigsten  Reisebeschreibungen  aur  Efwei- 
rung  der  Erd-  und  Völkerkunae ;  nach  Bertuch's  Tode  bear^ 
itet  und  herausgegeben  von  mchrern  Gelehrten.  Zweite  HalRe 
i  ersten  Conturle!  49r  Bd.  le  Hälfte.  16  Bgn.  gr.  8.  Wei- 
ar,  Induatrie-Comptoir.    1  thlr. 

rd.  H.  G.,'  Mexico 'in>  Jahre  i8a7.  Nach  dem  EngUs«äieii. 
rste  Hälfte.  ,        .   ,.  .        r-  rui 

ler  ans  der  JngendwcU  »w  Belebung  des  sittlichen  Qcruhla. 
US  dem  Englischen  der  Mane  Edgeworih  übersetat  von  R.  und 
.  Engel,  und  herausgegeben  von  Ernst  Hold.  Mit  Kupfern. 
0  ßgn.    la.    Berlin,  Amelang.    g«*»- >  J^lr*  .      ;  .       ► 

grapWe  der  Aerate.    Ana  dem  Franaösischen,   mit  eimgen  Zu- 
Itzen  Ton  Dr.   A.  F.  Brüggemann.    Erster  Band,    la  Heft.    9 
tgn.  gr.  8.     Halberstadt,  Brüggemann.    geh.  16  gr.    .     ,      ^. 
Äofif!  Dr.  J.  R,,  DarsteUnng  der  Heilun^smethode  in  der  m^ 
iaiAiachMi  Klinik,  an  der  k.  k.  mediwniach- chirurgischen  Jot 
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fcphf- Akademie.  'In  4«ii  Jdurm  i8ft6  u»  i8ft7»  ^I|l  | 
WkBy.WalUvIiaaier«    a  thlr.  ts  gr, 
Böhme,  Dr.  C,  F.,  über  di9  BSoraHtSt  ^cr  ]IodiK|k  Q 

gr.  8.    Nctnttidt^.  d.  O,^  Wagner,  t   iB  gr. 
BÖhine«  K. ,  a4.  Vorlegeblätter  luoa  Zeidmen*   |Zwair 

Geübtfre.  4.    Magd^borg ,  Rnbach.    io  Etoi  i  tUr.  5  p- 
Pöttger,  Fr.  W*,  der  getphwipde  Prooent  •  Redner ;  ofal 
•en  -  Tabellen   ron   i  Thaler  oder  Gqlden  Wa  9000  Tbkr  ^ 
6ulden  Capital,,  f^r  1   Woche  bia  «9  1  Jahr  a«  3  biiShl 
Zipaen:   nebft  Rabatt?  T*hellen  !!•  a.  .w.    £w  be^acKi^ 
buch  für  jeden  GeacbäfUmaon  n«  a*  w.    soj*  Bga,  &  Qado 
bürg,  fiaaae.    'geh.  16  gr. 
9raiidea,  Jl.y  Repertorium  für  die  CbeaBle,  ala  Wi^eBN^* 
Kunat  n.   a.   w.    Z^iter  Band.    Mit   6  KojiCpnaUa.  &: 
4.   Hannover,  tiahn.    t  thlr.  18  gr. 
Bronner'r,  Fr.  R«,  ausfiÜirliehea  R'eohenbacb ,  aowoUAcGa 
lehren  in|t  ihren  Beweiaen,  ala  deren  maBnichfiKhe  Aav» 
in   den  Gfichäften  des  Lebens  nnfassend,    anit  yieka^ 
bearbeiteten  Reiapieleii   und  mit  yerfleicüiendcn  Tafeiia« 
acher  und  freuder  Mafaae,  Gewichte  und  Mnnaen-  a8  Bj^r 
Aarau,  Sanerländei^,     i'thlr.  4  gr. 
|lqch ,  dag  goldene  ,  >oder  ISrziehuogMchatzkastlcin  fvr  Bittff<' 
nen.  die  Brsiehang  ihrer  Töchter  am  Hersen  liegt,  ni* 
'  -     aich  4»erafen   fuhleq,  durph  eigne  Sorgfalt  aar  Botwicke^' 
aefben  beiat^tragen.    Ein  Sehtet  Hanabücfaleio  tob  Veri^ 
getf  Tiir  Deüuchlanda  Töchter,    12  Bgn«    8«    Berlin,  Cws 
Kraute,    aeh.  16  gr.        ' 
^uchner,   J.    A«,    YQlIfta'ndiger  InbegriCT  ider   Pharaaaeiii 
.  Grundlehren  und  purktitchen  Theilep.    Ein  Handbuch  fit  ^ 
niid   Apotheken      Vierten  Theila  aweiter '  Band.     Mit  1  J> 
drutkufeln.  43  Bgn.   8.    Nürnberg,  Sehrag.    3  thlr.  8  r- 
A.  n.  d.  T. 
^chard't,    A.,  neaer^  Grundriaa  der  Botapik   nnd  dcrf&tf 
'  Physiologie ,  hefausgegeben  von  Dr.  M.  B.  Kittel. 
CSaar^Sy  C.  J. ,  Bnclif^r  vom  Bürgerkriege,  übcrsetat  von  1  ^ 

Glöckner.   9  Bgn,    ^a     Berlin,  Vota.     12  gr. 
paspari,  C.^  liber  Nuiuralieiiertrag  vom  Boden  ^  Prödoctio«^ 
Wirthtchaf^tbedarf  uod.Ueberschuat  hei  land^licbei  Witt^ 
art. '  6  Bgn.   gr.  4.     Berlin ,  Bäcker,    geh.  an  gr. 
.  ^ceronit,    Ml  T.,  Orationos  ip  L.  Catilinaoi  IV  et  pra  P.- 
Bt  recensiooe    Orelliana  cum  telecta  lectionia  diyenitatr^ 
num  maxim'e  recentiomm   et  praemittit  argamenti«  fi^* 
nutii.    In   ntiira   acholarum  cnravit  J.  Ph.  Krebtiot.  7  Bp- 
Gicsten,  Hever.    geh'  10  gr.        . 
Clauaep  ,   H.  K. ,  Kirchenvejrfattang,  Lehre  ond  Ritof  3n^ 
licismua  und  Protestant iamua.     Auf  dem  Däniicben  it^^rtr!^ 
G,  Fri^./  Ertser  ßan^^  ao  Bgn.    gr.8.  Neustadt  a.  d.  CL,^ 
ner.     1  thlr.  6  gr. 
porallo    öder  die   schrecklichen   Geheimnitae  im   Moleher  v« 
Ein  Seitenttiick   aum  Binaldo  Rinaldini ,   von  Soboiitft-^ 
a  Thle.    3o  Bgn.   8.    Leipsig,  öliipk.    a  thlr. 
pomeliua   Nepos.    In   nsum  •  tcholarum  edidit  J.  D.  W.  Cß^ 

6  Bgn.   8.     Berlin ,  Voss.     4  gr. 
Cottin/ Oeuvres    Vol.   a  —  8.    48  Bgn.    a6.     PeiA,  B*** 
geh.  8  Bde.  (rast  ir  Bd.)    5  thlr.  . 

Cmtha^  C,  die  Eroberung  Mexico'a  darch  Hemaadef  ^^>^' 
ftoritchet  Gemälde  für  die  Jugend.  ZWeita  Aasg»^  ^ 
Titelkßir.   19  Bgn^  gr.8.    ^erlio^  ävcker.    geb.i«U(.<3r 
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bthotitche  Uirteroaltungcn   auf   $lib  Sonn-    nnä  l^eattage  de«   , 
{•fizeii  lalire«  a.  s.  w.    Zweite,  Terb.  Anfl.  61  Bgo«  &  'Mttiiiltex^ 
l1)ei8tiog.    16  ^.  HO.' 

«kftprflche.  Eine  lexiKpon^rtig  geordnete ,  Torsüglich  für  8t«nm« 
buohaufiStse  krancbbtse  ^di^nmiung  ftät  den  becten  Werken.  4 
Bgn.  8,    Paivsau,  Pustet,    geh*  6  gr. 

erlHich,  Dr.  !•  H.,  Beiträge  zn  Deuttehlandi  Flora.  gen»n>elt 
aua  den  Werken  der  SItetten  deatachen  Pflanienfortcnerl*  Zwei» 
ter  Theil.  Mit  dem  Bildnisse  de«  Leonhard  Fncba.  6  fign» 
gr.  8.    Heidelberg,  Groos,    geh.  18  gr.  *    ^    - 

nteri  Dr.  G.  F.,  Ideen  ober  wichtige  Stellen  def  nenen  und  a1« 
tert'  Testaments.  Ans  der  Sobollehrer-Bihel  besonders  abge7 
druckt.  t6  Bgn.  gr.  8«  I^eostadt  a,  d.  O.,  Wsgner«  gehf  1  thli^ 
la  gr.  *  . 

Itteradorf,    K.  ron ,    Vertbeidigo^g  des   Tbeniei'sclieki  Werkest 
Di0  fiinfahrnng  der  erawungened  Ehelosigkeit  bei  den  cKrittli-*  ^ 
cheQ  Geisf liehen  und  ihre  Folgen«    3  Bgn.  8«    Breslau ,  VUx  s» 
Comp.    geh.  4  gr.  *  ' 

5rtng,  Dr.  G.,   Phantaaieseiniildo  (Hr  1829.    Mit'l  Kupfer.    17 
Bgn.  gr.  8.    Frankfurt  a.  M.,  Saue^lander.    g^  1  thlr.  1^  gr. 
Igelbrecht,   A.  •    netteste  geographisch -statistische   Tabelle  de^ 
Königreichs  Baiem.  gr.  Impenal  -  Formpt.    Paasau,  Ambrosfi«    ii| 
Etui  5  gr.  '  ^ 

richsen ,  A.  Ton ,  Handbuch  I3r  angebende  GavaUeriaten.  *'  KUt 
5  lithograpbirten  Tafeln.  1 1  Bgtf.*  8*  firannschweig.  (Halbet^ 
Stadt,  Vogler.)    geh.  |8  gr.  po. 

mst,  Dr.  B.  F.  W.,  Confirmations- Handlang  der  GrSfin  Lonist 
Ton  Reichenbach  -  Lessoniti ,  nebst  der  darauf  sieb  beziehende!) 
Fredigt;  anf  allerhöchsten  Befehl  in  deir  Drack  gegebeil.  3  Bgm   ^ 
8.  Cassel ,  Lnckhardt.    geh.  3  gr.        ^ 

rörternng  einiger  Rechtsfragen  ^ber  die  heutige  Gültigkeit  nnd 
Anwendbarkeit  der  llersogL  Braonschweig.  Verordnungen  wider 
nngetrcn»  Bedienten  und  Boten  in  gewissen  Torausgesetxten  FäU- 
len.  4i  Bgn.  8.  Wolfenbüttel,  Verlags- Comptoir.  geh.  10  grt 
euerwerker^unst ,  die,  für  Dilettanten,  öder  Anleitung,  wie- man 
mit  wenig  Kosten  alle  Arten  ron  Kupst-  und  Lüstieuem,  cur' 
TerschÖnerniig  hau$licher  Feste,  sobereiten  kann.  Aus  dem 
PraosösispbeJi  ron  F.  C.  A.  Biittner.  Mit  10  St^dndrüeken. 
Dritte,  Teib.  Aufl.  4  ßgu.  8.  Ihnenan ,  Voigt,  geb.  9  gr« 
rancke,  Dr.  W.,  Betträge  sur  ErlSntemng  eimelner  Rechtsmar 
terien.  Erste  Abtheilg.  la  Bgn.  gr.  8*  GSittingeo ,  Dietencfa, 
18  gr. 

'riedentbal , ,  Dr.  W. ,  daa  Prenarfadie  und   Rheimadie  Vedal^ren 
in  einer  kritischen  Beleuchtung  ihrer   wichtigsten  Institote.   1^ 
Bgn.    gr.  8.    Oels.  TBreslan .  Fr*  Korn.)     1  thlr.  4  gr.  no. 
ritsch^  J.  H.,   Geschichte    oes  romaligen  ReichtStina   und  der 
Stadt  Quedlinburg.     Erster   Theil.     Mit   1  Grundrisa  des  alten 
Quedlinburg.  36  Ben.  gr.  8.    Quedlinburg,  Basse.  3  thlr.  4  gr.  no. 
»ebauer.    A*,    die   Monate  des  Xahres.    Ein  Büchlein^  fSr  Kinder  ' 
und  kindliche  Gemüther.,    Mit  i3  Kupfern.  17  Bgn.   8.    Stutt* 
gart  9  LÖfilnnd  u;  6ohn.   geh.  1  thlr«  lo  gr. 
Senlis,  siehe  Morgenbibliothek. 

yesetshuch ?',  fremdes,  Oeflentlichkeit?  Geachwomengericht  ?  To- 
desstrafe? fieitrSge  cur  Strafgesetagebung  Unftarer  neuesten  Zeit; 
auclr  in  besonderer  Besiehung  auf  Jlambnrg.  Zugleich  ata  Ge- 
genschrift der  ,» rhapsodisdien  Bemerkungen  fiber  Cfiminal-Ja* 
atis.  %i  BgD.  gr.  8.  fiambui)^»  Neatler.    goh.  6  gr.     ^  ^ 


Digitized  byVjOOQlC 


CftiMr,  O.»  DnWil  mit  ^tm  W^if  im  tilgt,  n^  i 

Züricih,  Geftner.    geh.  i  thU.  iajKr. 

Glüader,  G,  W«,  BiuiichtniMs  und  GebrtQch  das  Haan  Gcvife 
im  gaoseii  Umfange*  3;  Bga.  gr.  8«  Humorer»  Halm.  lAi 
18  gc»  \      ' 

Grimm,  A«  L«»  Voneit  und  Gegen  wart  an  der  JBergstxaM,  ä 
KedtMT  und  im  Odenwalde.    BnoneKuopUatter  iwr  Fmaie  £ 

>  aer  Gegenden.  Mit  35  Kapfertafeln.  Zweite,  verk  AnL  17BJ 
la.    Daittstadt ,  Letke.    geh«  a  thlr.  8  gr.  ao, 

|9albeig,  tiehe  Summbnch« 

Hamilton's,  U.  F«»  Syttem  der  C^ebdinitt*  ^  imljüwli  ief 

(•etellt     Ana  dem  ^finglisehen  nberaetrt  von  J«  H.  Diaihiiii 

Mit  4  Fi«urtaleln.  la  Bgn.    gr.  8.  Berlin ,  Odmugke.   1  ik 

Baadlmoh  der  Porft-  und  JagdgeeeUgebnng  dee  Heriugtl— il 
faa.    Bearbeitet   Ton  C.  P.  Laurop   und   liemiagegcCea  voi 
, .  Beblen   ndd  G.  F.  Laorop.   93  Bgn.  gr«  8«    Hifaüir,  (M 
t^-rBuchhdlg»    3  thlr.  8  gr. 

Bannö,  R.,  die  bebrSiische  Spracbe  f&r  den  Attlaog  af  ScU 
und  Akademien.  ZunKchtt  anm  Gebrauche  bei  eeinea  Torii« 
gen.  In  swei  Ahthiuipngen.  26  Bgn.  gr.  8«  Itaidelbeig,  Cm 
1  thlr:  8  gr, 

Hartmann«  H.»  Grammaire  ^Uemande.  SnSrie  de  üidmea  mrtf 
rentea  r^gles^  k  l'ueage  de  ceaz  qni  Yeolent  e*eserccr  iasJ 
dUmento  de  cette  langue.  16 Bgn.  8*  Haag,  Gebr.  fiartmi 
gell,  ao  gr.  .         ■ 

Hauff»  W.,  Novellen.  DriUcrBaad.  i4  Bgn.  la.  Ststtgut^Ge 
Franokbk    geh.  a  thlr. 

Haugwiu,  Otto  Graf  von,  EInhntadert  Epigramaaä.  ^  feflg«  I 
Bretlau,  Fr.  Korn.    geh.  8  gr..iio. 

Heidenberg»  Fr.  G, ,  praktieche  Foratkunde.  Für  engdMade  Fe« 
mXniier  untergeordneter  Dienitgrade,  mit  beeosderer  Ricki^ 
auf  Konkurtprüf'iuigen  ^  in  ay*tematiaoh  geordneten  Fragn  h 
Antworten.  Zweiter  ThelL  ai  Bgn.  gr.8.  Moachen,  FliiiiifcaW 
1  thlr.  Bjr. 

Beyfelder.  Dr.|  der  Selbstmord  in  armei-geaohichtlicher  as^i 
medidnisch-poliaeilicher  Betiehung.  8  Bgn.  ^.8.  ^nUofEa^ 
geh,  18  gr*      .  . 

Hoffmann,  J.  Fr.,  Beschreibang  dea  Weichaelaoplea,  AußwioH^ 
Urtachen,  welche  an  deeten  Entstehung  Gelegenheit  gebca;^ 
achreibung  der  Symptome  und  des  Verkufii  der  Kranucittt.>-^ 
44  Bgn.  8.  Warschau.  (Leipsig,  Hofineiater.)    gdi.  la  yr. 

Hold,  s.  Bilder. 

Holtei ,  K.  von ,  Farben,  Sterne,  Blumen.  Drei  dramatif che  S^ 
Eine  Nenfahrsgabe  für  »839«  10^  Bgn.  la-  Berlio,  Traotirt 
geh.  1  thlr. 

Huber,  A.,  Claudinens  Geachichtenspende  fiir  die  owadisceel 

.,    gei^d..  9  Bgn.  8.  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiesaner.    geh.  i4  gr.j 

Jahr-  und  Tagebuch  der  wichtigsten  Entdeckange a ,  Erfiade« 
und  Stiftungen  and  der  denkwürdigsten  Welt^gebenheites  i 
Christas.  Nebst  einem  Normalkalender.  Ein  HrinnenaiHl 
für  Gebildete.  In  Verbindung  mit  einigen  Gelehrten  herspll 
geben  von  S.  Cbr.  Wagener.  Zweiter  Theü.  ate  Abthlg.  578 
gT.8.  Berlin  y  Maurer,    a  thlr.  J 

A.  u.  d.  T.: 
Welt -Chronik,   kursgeXasste,   seit  Christus   bis  aal  die  ned 
.Zeit..  Zweite  Abthlg.  Juli-<r-.Dechr.  enthaltend.      ' 

Jahrbücher   des  ksiseriichei/  ködiMlichen   polyteclinischen  lastit^ 
In  Wien.    In  Verbindung  mit  den  Froif ssoren  des  lastitati  U 
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o*  fli6Bgo.  gr.S.  Wien,  G«iokl.  geb.  S  thln 
y  Napoleont  poütiaoiie«  und  nHitairitcbet  LcbMi  von  UiM 
it  «rslhlt  To^  dem  Riehtorttohle  CSaart»  Alwmdmt  imd 
SrielMP  des  Zwttteii.  Am  den  FrtoadcItcbMi.  Brittw  Band, 
gl»,  gr.8.  Tfibiogen.  Oslander,    geh,  s  thlr.  19  gr. 

Dr*  L.«  Km  die  Wtltgetoliidite  für  die  JogtiM*  In  ifNI 
ilea«.  ir  ThL  d9Bgn.  g.  Stuttgart,  Metaleiw  a  TMe,  %  thlr. 
:r.         , 

,  P«  9  1^^^  Pedro«  Traneraplcl  in  IBnf  jJLkton.^  8  Bogen«  la« 
I bargt  Honmann  o«  Campe«  geh.  ao  gr« 
ii'e  und  De  CandoUe'a  natOrliclie  PflandSmeyateme,  iüili  ibran 
ndeStaen  entwickelt  und  mit  den  PBansen  •  FamiUcn  tota 
rdh  f  Batach  und  Linn^  ao  "wie  mit  dem  Linn^achen  SexnaK 
:eflio  vorgüoben«  F$r  Torleanngen  nnd  inm  SelbatantntriehC 
C«  Fuhlrott,  Mit  einer  Vorrede  von  Du  C.  C«  Ndea  ?on 
nbockf  iSBgib  gr«8«  Bonn^  ^eber«  1  thlr»  la  gr. 
e,  G.  F.f  Fri.niip  der  Gegenteitigkeit  bd  VeraorganAa-An-* 
ten»  odor  Bntwiokeloog  aicberer  OmndaXtae  lor  fieatimmong 
notliw^adlgcn  Verbaltmtaea  swiaelien  den  Bdtrlgen  der  Mil- 
der «iner  Witwen-  und  Waiaen<-Vertoi^nng«-Anatalt  eleu 
Jgn.  8*   Png  9  CalTe.    geh.  13  gr. 

e^  K«  Chr.  Fr.»  Abriaa  dea  Syatema  der  Logik  «la  pbiloao« 
»eher  Wiaaenacbaft,  Zweite,  renn«  Aüfl«  laBgn.  gr.8.  Gfittin« 
if  Dioterioli«    geh.  t  tblr.  la  gr« 

•  Abriaa  dea  Syatema  der  Philoaopbie  dea  Rechtea  oder  das 
Knrrodita»  o^  •»  w«  i5Bgn.gr«  8.  fibend«    i  thlr.  la  gr. 

-  Abriaa  dea  Syatema  der  Philoaopbie.  ZunXcbat  ata  Grund- 
e  für  aeino  Vorleaungen  rerlaaat.  7  fign.  gr.  8.  Kbend.    16  gr« 

-  Vorleaungen  über  daa  Syatem  derPhiloaophie*  4oBgn«  gr.8« 
end.    5  thlr.  8  gr. 

t-  Knbl^ot ,  phy»ika]|ach  r  Ökonomi^ehea  und  chemitch-teobni- 

lea,   in  eioer  Sammlung  Ton  gemeinniiliaigen,  leichtfudscben 

i  erprobten  Knnatttttcken,.  Bütteln  on^  Vorscoriften,  auch  ho» 

tigenden  Unterhaltungen«.  Sechatea  fiündehen«  lafign«  8.  Ulm» 

Ktin.     i4  gr. 

mann,  Pr^ ,  de  lontibua  hiatorianim  T.  Lifii  Gommentatio  ri« 

a.  iSBgn.  gr«8.  Göttingen,  Dieterich.    1  thlr. 

pert,  J«  W..  Fr,,  Strahlen  aua  Klio'a  Iiicbtkreiaen«  Geaammelt 

nächat  für  die  Erwärmung  jugendlicher  Uersen«  GBgh.  8.  Neu- 

idt  a.  d.  O.,  Wagner.    9  gr. 

m  nnd  Regel  dea  heiliaen  Frapsitkua  ron  A»9i$,  Eritea>Bänd« 

en«  Aua  dem  Lateinla^en  treu  überaeut  ron  H.Huid«  taBgn« 

.8.  München,  Giel.    la  gr.  . 

reu  der  Weisheit  einet  wohlmeinenden  Vatera  bei  dem  Eintritto 

iner  Tochter  in  daa  eheb'che  Leben,    ao  wie  bei  den  Abwech^ 

Inden  Scbickgalen  desaelben^n.  a.  w.    Mit  1  Kupier,  i6Bgn.  8. 

eipzig,  Gluck.     16  gr, 

cht,  J.  €.,  polytecbnitches  Wörterbuch,  oder  ErkHtrung  der  in 

>r  Chemie ,  rhytik ,  Mechanik ,  Technologe  u.  a.  w.  gebrSuch- 

chen   Wörter  und  Autdrücke.     Mit  Abbildungen  der  Matchi* 

mtheile,  Vorrichtungen  u.a,w«  lyBgn.  gr.8.  xSTümberg, Leucha 

.  G.    geh.  1  thlr.  18  gr. 

li,  T.  P«,    hfttoriaruin  libri  qui  anperaunt  eum'deperditorum 

-agiA^ntia  et  epitomit  omnium.    Ad  optimarnm  editiounin  £dem 

:ho|arnm  in  ntnm  curarit  Q.  H«  Lfinemann»  Vol.  IL  54  Bgn«  8« 

[«nnoTeri  Kahn,    i4  gr* 
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UMift  Dr.  B.rai«  Tag«  der  Lieb««    Kn 

Keniptea,  DaanlMkner«     t^  gr« 
Mmrnioiitel,  OeliYrea  choiilet.  Vol.  i-!-»li.  KB^  i^ifwi^ 

hlpxu    $th'  s  thir.  6  gr. 
Mein,  Atntrkt  an«  der  k4tfaoliMh?ii  Kirdif  und  smib  Ektns'i 

e^angelufli'proteftiinlStclM,  rertnlM^t  dorcfa  eine  acllccfe' 

^igt  uncLdurcli  die  Bebersigtmg  der  drei  SeadK^reibci  ^' 
.  Bootor  Ernst  SB  RÖderdqrF  im  HildesbeiiiMc^eB.  BUt  00 

lieiige  rerfttben ,  welcher  ditf^  freimäthige  BrUinmg  eiMi  b 
.  litohen  QfifUiehen  entliKit«  3|Bgii«  gr.8.   GatttogcB,  Sbj 

geb.  8  gt» 
MitHberg.  F..  Getphidite  der  Stadt  |<eobM>h5ts.  -  BcitE^  »^ 

ohenäietiacher  Stidte*  aoBgn.  8.  Neiaae,  Hwniiny.  |^^ 

8  gr«  no.  ' 

BlitibeilDiigeii  ana  d«n  Wenunren  dea  Satan,  iMraiHigtf  im  m^ 

fenannt  von  Dörring.  Dritter  Theil«  a5  Bga.  8,  StnUfm,  > 
^ranckfu  geh«^  1  thlr^  ai  gr. 

'  A*  n«  d*  X. :  -  ^      , 

y  Wit|  gen.  %.  DörriDg,  der  Teufel  in  Mfinc^ieB  «nd  dfr  pb 
Engel.     Phantaaie  ond  Ersahlvngy    begrfiiidet  im  Lcis 
aeueaten  Z,eit« 
Mi^ptckef  qnd  Mengenma,  eingemacHt  von  H.  ]>9m,  IGtifta 
SteinabdrUcken.  a  Bgn.  ta.  Magdeburg,  Rubach.     gek.ae^ 
Mona ,   van »   Conspectna  misttlonum  cheoiiearuaay  ,^aas  ti  ^ 
perpetuaa  ordiaavit  aignitque^  ^IplM^k^cia  eupreäait.  tx  B^ 
Bonn»  Weber,    geh.  1  thlr.  no. 
I/Iooce,  Th«,  die  Liebe  der  Engel.    Gedicht.    Atta  da«  fii^ 
iU>eraet9t  von  Balduin.  6  Bgn.  8.  Berlin,  Boalio.^   geb.  n  f 
Morgenbibliothek  ^  neue,  für  die  gebildete  Leaewelt.    fiislff  1 
7  Bga.  la.^  Meiaaen ,  Ooedacbe.    geb.  8  gr. 
A.  u.  d.  T. : 
.     Genlit,  GrSfin  von,  der  Palast  der  Wibsbelc  Aoa  dmf^ 

aiachem  übersetat  von  L.  Peta. 
Morgengabe^  kleine,  für-  fh>ninie  und  dankbare  Kinder  aa  F^ 
festen ,    nebst  einem  Anhange  von  SiltenaprlSoben.   Mit  1  ^ 
kupfer,  a  Bgn.  i6.   Berlin ,  ifatorff  n.  C    geb.  9  gr. 
Mulert,  Fr.  K.  D.,    Predigten  ^  Beicht-  nnd  Tanfredea.  ifl 

gr.8»  Halle,  Reinicke  n^  C.     i  thlr.  no. 
Hailners  dramatische  Werke.    Achter  TheiL     Ein  SopptcBS^ 
für  Schriftsteller  «BnchblTndler  und  Recfat^elebrta.  biSgi- 
Wolfenbüttel,   Verlags «Cosaptoir.    geb.  18  gr. 
A.  n.  d.  T. : 
*-  —  meine  Läinmer  nnd  ihre  ifirteo.  BiatoriaebeaDriMtf^ 

Handlungen. 

fiHnut«,  J,  Ph.  Cbr.^über  daa  Bonitiren  nnd  Cl«aaifidren  d«^ 

grundstucke  au  Gunsten    einer  gleichen   Besteueraag  ea^,^ 

Forderungen  der Zeit.'^  Bgm. 8.  Neustadt a. d. Ou, TTVin^r* ' 

Mutter,  die  ersäblendr,  im  Kreise  ihrer  Kinder,  nebit  da^' 

von   Marneaia  moralischer  Ersahlung:    Di^  glUcklielie  f^ 

laBen.  la.  Halle,  Reiuicke  o.  C.    geh.  i4  gr. 

Neu  ho/,  W.y  neueste  Bluinenspratfhe.    Der  Lieh»  nid  Fkts*^ 

g^\^idmet  1  Bgn.  la.  Arnstadt,  Milüa.  geh.  4  gr. 
Niederer^  R.,  Blicke  in. daa  Wesen  der  weiblichen  Ersieto-' 
gebildete  M&tter  nnd  Tdchter.  3iBgn.  8.  Ber&n,  Räder-; 
a  thiK 
Oehme,   J.  ^A»,    praktficbe  Anweia«ug  för  Aelieni  vai^^ 
welche  ihre  Kinder  in  Beaug  tnf  phjaiMbe  Eiaiahang  ^ 
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\Ufüg0n  xmä  ttf  eHwir  kSoft^eo  iiHteHolMii  Wificamkttt  Vol- 
ten wollen.  5j>Bgii.  la.  Kei!«tadta«il.CX,  Wagaer*  gfb«  ^gr« 
•r .  I>r.  J.  Ft^  VolkiArzndiiuttel  tiod  einftebe«  Qioht  pbtr* 
uti«cl^  Heilmiitel  gegen  £rank]ieiten  des  MeiMcbeiu  Zweitep 
ehrte  Auflage.  55Bgn«  8.  Tübingen  >  Oaiandeiv  .itklr.iagr. 
Dr.  J.  C.|  neue  Fantasie  -  ßttUen ,  daa  ist,  elfte  Antwahl 
er  der  acbörtateni  üranaöaiachea ,  ttalieniacheii  ^  apaniadien 
Jleti,  oder  kleine  nnter haltende  Eraahlungeit  in  rofiiaiiti- 
n  Gewände.  Nea  ubd  nnmUteUmr  «ua  den  Ufapradiea  iiber-> 
.  Zwei  Bindehen.  MUa  Titelkntller.  ig'Bgn«  ili  Leipaig, 
iDge.     geh.  2  thir. 

M*  V    DarttelluAg  det  goneinen  deutsche^  nnd  dea  haoibiir* 
ed   Hatidelartchta  für  Jari«ten  und  Kauflente.    Erater  Band, 
•meiner  TheiK  a8Bgn.  gr.8.  Hamburg,  Hoffinann  ii.  Cainpe*   ' 
%  thlr.  8  gr. 

iu#  Ton  Cneaarea,  Geacbichte  aeiner  Zeit.  Zweiter  Band»  ent« 
nd  Wandalitche  Denkwürdigkeiten »  in  iwei  Büchern;,  üb- 
^t  vmd  tnSt  firlaaterrfngen  rersehen  von  Dt*  P.  F«  Kann-^  > 
er.  i6Bgn.  gr.8*  Greifawald^  Koch;  i  thlr.  lo  gr. 
I  y  Charaden  und  Logogriphen »  awei  hundert  der  bet ten^ 
t  deren  AnHöaungen.  Ala  Anhang:  Zwanzig  der  beliebte-* 
GeaellachafUtpiel^«  Bin  unentbehrliches  Handbuoii  cur  Er« 
rong  in  firohen  Abendtirkelii.  5Bgn.  la.  Nordhauaeb,  Fürat« 
A  gr» 

»h«,  fi.9  dranatlache  Werke  komiteher  Oittni^i  Erattr  ThL 
gn.  S»  Hamburg,  Hottbann  u.  Campe,    geh.  a  thlr. 
,  H*9^Natuilgea€hichte  fiir  die  deutache  lügend.  Zwdte  Aua-* 

dinrehgeaefaen  und  umgearbeitet  mit  jSnreritSndniat  d«a 
kaaera  Ton  M  Ch.  F«  Hochstetter.  Erater  Thl.  Mit  aSo  Ab- 
Ingen.  s4Bgn.  gr.8.  Stattgart, Löffloiid. a.S.  geh.aitbir.aogr«. 
nkampff,  A.  rom^  Umriaae  aUa  meinem  Skiasenbnche.  Zweiter 
il.  a8Bgn«  8*  HannoTer,  Hahn,    a  thlr.  8  gr. 

Dr.  J.  Fr.y   die  sittliche  Unbescholtenheit,  in  welcher  ftn« 
evangeHaobe  Kirche  in  das  Daseyn  trat.     Eine  Predigt  am 
»nnationalecte  i8a8  gehalten.  aBgn.  gr.8«  Neuaudt  a.  d.  O.^ 
mer^    geh.  4  gr. 

krana»  Dr.  K.,  übar  den  Titnrel  und  Dante'a  Komödie.  B(it 
r  Vorerinnemng  über  die  Bildung  der  geistlichen  Rittaror* 
u.  a.  w.  g^Bgn.  gr.8.  Hall^,  Reinicke  n.  C^  l5  gr. 
irt,  Dr.  £•  F.»  Entwickeluag  der  GrandaStxe  dea  Ötralrechta 
I  den  Quellen  dea  gemeinen  dentacken  Rechta.  34Bgn.  gr«8# 
leiberg«  Grooi.    3  thlr. 

nund ,  H.  AV.  ^  Geachichta  doa  auf  dem  Reichatage  an  An^ 
(  im  Jahre  x53o  übergebenen  Glaubenabekenntnissea  der  Pro- 
in ten,    nebat  d^n  TornehmsteD  Lebenai^acEriehten  aller  ^nf 

ReicHatage  tu  Augaburg  geweaenen  papatlich  nnd  «ränge« 
I  Geainnten.  SaBgn.  gr.8.  Hannover^  Hahn,    a  thlr.  la  gr. 

Dr«  G/  W*  i  popuUre  Anweisung  anr  ^lalytiachen  f  rÜMing 
▼oraüglichaten  chemischen  Heilmittel^  oderi  Chemisches  Pfo« 
ibinet  für  angehende  Aerate  oad  Afiotheker«  Dritte,  wohl«* 
ire  Ausgabe.  i4Bgh.  8.  Caasel,  tiuckhardt*  geh.  lo  gr. 
br^  W.  von,  Gedichte.  ^  Bogen.  8«  Zarbat,  ftommer.  geh« 
pr.    . 

tschka,  P.|  die  Schule  der  hd^igen  Religion.-  Ein  HfiU«»^ 
r-  und  Lcsebnch  über  den  Unterriehtsgegenstand  „Gott^  für 

niedem  CUaaen  der  Volksaohnlea,  annitohat  für  Btadtaoha« 

i3Ban.  gr.8.  Bamberg,  Drai^snick.    8  gr.  -     ' 

r,  J.  A.y  dia  KirankhaitaA  dea  inaaen  Ohiaa«  GakrSnta  Preise 
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Voigt,    t  tUr. 
SaannlMig  ,nmket  Bntdeciuagem  imd  VeibeMcwy  bisK 
.   sei,  örtliobao  Drookeret  und  Farben -BercitMig.  Anbili 
tng  sm  J.C.  Le«eh»  Farbra  und  FSrbekonde.  Mitfiobi^ 
iiBgn.  'gr.8<  Närnbei^«  Leoih*  u.  C.    geb.  ai  |r. 
Sammluiig  der  auigeseichneUten  hunorutisclMii  ad  \tma 
■laoe  oea  Aailandea  in  neaen  leitgeoutfsea  BearbiiiK^ 
98  Bdcbn«    QusBian  d'AKaracbe.    ir  bia  4r  TU.  398^.^ 
,   tenborg,   Hof-Bncbdruakerai«    geb.  1  tbir.  11  gr. 
A,  u.  d.  T.: 
Alenan»  M.,  Getebicibte  dea  GaBman  d'AHarac^  Mli 
.ge'i  Bearbeitung  «na  dem  Fnu^aiacbea  übcnctttf«- 
Gleiob.    4  Bde« 
$cbela,  J.  B.,  Beiträge  aar  Criegageachidite  nnd  Cxicgpiii« 
Bratet  BXndebeD.  bBga.    i6.     WI«b,  Heubner.  s<^^> 
5  tbir.  ia  |r.  no. 
Gtebkgely  J.  IC«|  Kiroben-  und  RefonnationageidMhli  ^a 
deutfcoland  und  den  bannoreracben  Staaten«  r^l^P^ 
.   norer^  Helwing.    1  tblr.  31  gr.  no. 
8cbnerr,  J.  Gedibhte.    KWette  Aufl«  4  Bgn.  16.  Mahsy^ 

Q.  Wieianer.    geb.  B  gr, 

Sobnltae,  H.,  derGold^  nnÜ  Silberarbeiter  naeb  alfcaiae' 

tltcben  Verricbtnngen.    Ein    ToIlstSodigea  HaiidiMic&  (t* 

.   "wetbet.    Nebet  Tabellen  aur  leicbtern  Bereohaoag  beiati 

Silber- Ein -^md  Verkauf  n.  a.  w.  und  den  AbbUAuf°! 

der  modernaten  Formen  atWr  Gattongen  Ton  GtM-  ^] 

•rbeit.    Zweite  |    ▼ermebrto  Anfl^   ftaBgn.    g«    Bv"** 

1  tblr.  8  gr.  ü. 

SeoflEerti    Dr.  h  A.«   Bbige  Bemerkungeii  über  die  CtA^ 

,    ael  nnd  dio   Analegattg    letster  Willen,     Teraniwat  ^ 

Städtelacben  BeerbungafalL  4|flgn«  gr.8«  'Wncabug«  Sa^ 

8  gr. 

Sommeri  J.  G.,  Taacbeabueb  sor  Verbreitung  geogiapto^ 

.  niaae.'    Eine  üebersicbt  dea  Neneaten  nnd  Wiaaea»««^ 

Gebiete  der  gesammten   Länder-    und ' Yblkerlonida.  ^ 

Jabrgang.    Mit  7  Rupfer-  nnd  Staintafela«    ^  U^  ^ 

^   Calve*    gab,  a  tblr«  no. 

Spindler,  C. ,  der  Jeauit.    Cbaraktergem^lda  ana  desfl^ 
i    tel  des  acbtaebntenJabrbnnderta.  3Tbaile.  a9Bgn^  1^^ 
.   Gebr»  Franckb.    geb.  6  tblr«  6  gr. 
Spracbbncb.  Vierter  TbeiK  Lesestbcka  aoa  donfadMuB^ 
ten«  i8BgB.  lis.   Carlarnbo,  firaoo«    Ift  gr. 

A.  u.  d.  T.: 

Früblingtgarteo.     Öamnlnng  ron  Liedami   FaMii  '^ 

Gtacbioliten  o«  a«  w.  für  die  JogendL 

Stably  £.  D,i  Entwarf  einoa  naturgea^aaen  y^khtmt^ 

Un  c«  beüea«    Enter  Tbl«  aB  Bgn.  gr.8.   fiaBaovr.v 

%  tblrv  «I».  . 

Stanunbucil  der  «aemen  Hand  dea  GdU  von  Betüdiblf»-^ 

gegeben  dnrcb  Freibm«  ron  Uollbaig.  ifSgn*  im»  ^^^ 

.  obaeiia.    geb.  6  gr*-     .  ,  __ 

Tabellen»  natnrgeachicbtlicbe.  Bin'Hülli-  und  l^eicbier<if 

tel  lllr  Lebrar  nnd  Scbiler  in  Sudt*  nd  L«idadiil^' 

oben  nacb  deoi  DenkfiroMide  ron  Sobbtt  mitavrr'cM  ^ 

der   9teo  Aufl.  deaaelben  beid»eiletk    6  Blatt  lafdd-H 

Heilbronn  f  Drecbalar.    .18  gic«  ao,  ■ 

T«iifauofa.«Df  oiMT  Ana«  d«r^  oittM  TbaU  ^mUB^  Q* 
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Destrtrfcli  ran  4m  Vorfetteiin  der  Ermtv  F^oltaf,  AaMiea^  dtm 

Seinholdistift  o.f.if*  so^gll«  8.  Neattadt  /  Wagner.  ithlr.Sgr* 

«olienliederiNiela»  lieoea«    filne  Auswahl  ton  aoo  der  McaiiDt»* 

ften,  und   beHebteaten  GeaelJadmfta- ,,  ComiD^rf-,  Trink-  und 

3oh9rslieder.  Zum  bequemen  Nachaehligen  alphabetiach  geordnet» 

S  Bgn.   13.  Meinhigen ,  Keyaaner.    geb*  4  gr.      ^ 

leorien  •  die  neuen ,  in  der  ZUffcberiteben  Reobtapflege  tob  F.  L« : 

iC.  3BgD.  8.  Zürich,  Geatner.    geh.  8  gr; 

ierbooby.B»,  die  Katecbitiri^unai  ^  eine  läeoretiacb-praltiache  An« 

leltong    inr  Erwerbung   der  Fertigkeit  im  Katechiairen.   Viertel 

riieil.  aaß^n.  8.  Nordhiuten,  Landgraf.    i4  gr.  no. 

iera,  A.,  Geacbicbte  der  Iranaösiacben  StaattnmwiUanQg.  lieber«» 

letst  TOD  Dr.  R.  Mobl.    Sechater  Band«  aoBgnl  gr.8.  TQbiugen^ 

Daian^er*    i  thir.  ' 

geratröoiy   Dr.  Fr.  W.  ron,  über  daa  frfibere  Verblltiilat  dee 

Rechts  an^  ager  TectigaKt.  3|Bgn.  gr.8*  Öreifawald,  Koch*  8gr* 

achimer'a,  Dr.  H.  G.,   VorJeaungen  über  die  chriatliohe  Glau<^ 

^naiehre   nach  dem  JLehrbegriff«  der  evangeKach  -  proteatanti« 

icfaen  Kirche  I  berauagegeben  ron  K.  Haae*  doBgn.  gr»8»  Leip- 

tigy  Leiofa*    a  thln  6  gr.  ^ 

ber  BennUung  det  Wcfentlidien  der  BeH-*I«aocaateraoiieBX<ehr- 

urty.in  jeder  uberiallten  Eleuientar-Scbule.    Bin  Blatt  för Schul-. 

Infpectoren  und  Scbnlleiurer.    i|  Bogeiu    8«    Nenatadt^  Wegner. 

;eh.  3  gr»  ^ 

her  Bffingel  dea  hohem  Unterrichtaweeena»  beaondera  ]m%  Könige 

reiche  Hannoter.    Vertchli'ge  und  Wünsche  aar  ematen  Prüfung 

empfohlen  tou  Kalokegathopbrlof*  7tfgn.  gr«8.  H^mburg^  Hoff- 

napn  nttd  Campe,    geh.  lo  gr. 

berblick  der  Controvert-*  und  Wecbieltcbriften  über  den  An* 

ipruch    der  Krone  Beieni  auf  demniichstige  Suoceasioii  in;  einen 

rheil  dea  Grotaheraogthumt  Bftden  afa  Surrogat  für  deaaen  'An«  , 

heil  an  der  'Gi^cfaaft  Sponheim.  a^Bgn.  gr.8.  Gieaaen»  Heyer« 

jeh.  5  gr.  ^ 

iterauchungen  9  kirohenreöbtliohe.  Ein  nothwendiger  Nachtrag  ta 

dem  Kirchenrechte  rom  Herrn  Profeaaor  Krug«     i4  Bgn.    gr,  8. 

Berlin.  (Greifiiwald,  Koch.)     i  tfalr.  5  gr. 

Igel,  Cy  Oswald  und  Aentichen.  Idyllisch -romantisehea Gedicht« 

loBgn«  gr.8-  Neustadt a.  d.  O. ,  Wagner,    geh»  i6  gr. 

Mgty    i.y  Geechichte  Preuaaena»  ron  den  iiltesteu  Zeiten  bis  sau 

Untergänge  der  Uerrachaft  des  Deutschen  Ordenal.  3r  Bd.  4o  Bgn« 

gr.  .8.  Königsberg ,  Gebr.  Borntrifger.    3  thlr. 

>rlegeblätter  sum   Zeichnen   für  Geübtere;   eine  Sammlung  Ton 

Köpfen,  nach  Gemälden  alter  Meijrter.  ]au.3aHft  i6  Bl.  ingr.  4. 

Berlin  9  Boicke.     in  Umschlsg  i8  gr« 

»fs,  J.  H.,'kritif  ehe -Blätter,  nebst  geographiaohen  Abbandhingeii« 

Zweiter  Band.  aS  Bgn.  8.  Stuttgart,  Metsler.    a  thlr.  i€l  gr. 

agener»  9.  Chr.,  a.  Jahr-  und  Tagebuch  etc. 

^ahfheit  ohne  .Dichtung,    firaählungtn  aua   meinem  nnd   Anderer 

Leben.    Herausgegeben  von  H.  ron  L-^m.  33  Bgn.  8.  Nenatadt 

a.  d.  O.,  Wagner,    i  thlr.  la  gr. 

ard,  H.  O.,  Mexico,  a.  Bibliothek. 

eiobteibaumer,  C.,  dramatische  Dichtungen«    Mit  ünterhahungen 

über  dl*  dramatische  Literatur  und  daa  Theater.  .Erater  Bd.  aS 

Bgn.  8.  Ulm,  Stettin,    a  thlr. 

eihnachtagabe,  bibliache,  für  Alt  «ad  Inog«.  19  Bgn.  aa.  Hirn« 

bürg,  Fr.  Pefthea.    geh.  i  thlr.  no. 

^elt -  Chronik ,  a.  Jahr-  nnd  Tagebuch  eto« 

'exaebe,   A«  fosi  Beadiceibiing  der  Gmü  switehen  Elbt,  Stile 
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tmd  Ünttent,  Wem  wd  Wetr«,  iMofim  aol^  «  (Mb 
nk  Nord-ThSrinftBu  und  «u  Ort-JBngcni  geUft  kK  « 
wie  sie  im  lo.  ood  ii.  Ji^hondefte  beAuidea  md.  BiKp- 
krdnte  Preisiohiüt  Blit  i  Charte.  57  ßg»*  fr.  4.  Bhh^ 
Hftkn.    9  Uiir. 

WUmten,  F.  P.,  Com«t«itit.  Moral«HAe  ^»^^«"^^ 
weibUche  lugend«  Mit  %  fLnpfem.  ai  Bgpi.  13.  BerSm,  ämd^ 
geh.  1  thlr.  Jl  gr.        .*    .^        ,        .        „  .      »     u^ 

Winhler,  J-  M.,  «"««2»;  ^«»t"!^  ^^^  J?"«f^f*  "^"^ 
heÜungplehr««  2uiit  Cebreuche  för  angefaende  Aeote.  im 
61  Bgn.  gr.8.  Olmöt«.  (Wien.  MöUe;)    4  thlr.  no. 

VTit/gen.  t*  Döirinf,  «che:  Mittheiluifgen  am  den  Xumiii 

ZoUuHf,  neuer  Mexictnkoher ,  ffiif  die  ▼om  acu  Febr.  >*>^  «^ 
der  Ein*  und  Ausfuhr  von  Waaren  an.  entrichteiaden  Akf* 
/  ntbs^  Veroidnung^^für  die  Sclüffer^  2^  Bgn.  gr,d.  BaaibsSilia 
mann  und  Campe,    gfeh,  12  gr.  :,.     ^   .    .  .     -^. 

Zur  BerioWgnni  der  Antichten  nbe?  die  Anfbebnng  der  £*■»■ 
keit  bei  den  litholiacheil  Geifttlichen.  Ein  Zumf  ntb««» 
tholitchen'Seelaorger  Schlesiens  an  ihre  Gemeiaden.  SQ^f 
Waimat.  (Lespatg,  TeuhniNr.}   geb.  8. 
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Ibliographischer  Anzeiger 

der 

lesten    in    !DeuUchIaad    erschieiieiien 
Literatur.  1829.  No.4u.5, 


Intelligenzblatt 
les   allgemeinen  Repertoriums 

N%4«.  5. 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  aüen  Buchhandlun- 
xu  erhalten :  •»*«« 

Lehrbuch,  der     Chemiei 

von 
EduardTurner. 
Deutsch  bearbeitet 
von 
rl    Friedrich    Alexander    Hartmann. 

Mit  2  hthographirten  Tafeln. 
Gr.  S.    49  Bogen  auf  Druckpapi^,    3  Thlr.  iZ  Gr. 
«eipzig»  d«n  14.  Februar  1829. 

F.  A.  Brock'haii«. 

Bei  mir  ist  erschienen: 

.ambini  in  Q.  Horatium  Flaccnm  ex  üde  atgae  auotori- 

e  compFurium  librorum  manuscriptorum  a   se  emendatum 

aliquoties  recögniturn  et  cum  diversi»  exemplaribus  anti- 

is  comparatum  miiltisque  locis  purgatum  commentarii  co- 

xissimi    et  ab  auctore  plus   tertia   parte  post  primam  edi- 

nem  amjilificati.    Tomus  I.    2  Kthlr.  8  gr. 

[Dieser  billige  Subsoriptions- Preis  gilt  bis  2ur  Erscheinung 

2ten  Bandes  (Michaelis -Messe),  später  tritt  derLadenpr^ 

3  Rthlr.  8  gr.  ein,  '^ 

Doblenz,  den  1.  März  1829-  J.  Ho  eis  eher. 


National -Kalender  der  Deutschen 
oder 
gebucb     deutscher     Geschichte 

von   Fr.    E;    Petri.   ' 
Hefte,  Januar  bis  December.     Subscriptionspreis   nur  bis 
zur  Oster- Messe,  jedes  Heft  4  ggr.,  für  12  Hefle  2thlr.. 
grosses  Schreibpapier  2  thlr.  16  gr. 

Eine   vaterländische   Geschichte    Von    Anbeginn    bis   jettt, 
r  d«ii  Tagen  g^rdne^  und  eine  Anfstellnn^  aller  aerkwür' 
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diireTi  Dentfcben,  an  Jedem  Tage  ^boren  oder  gMtti^,' 
bttlt  man  hier.  Nur  in  diesani  Sinne  ist  et  ein  imaffrvi 
T  e n  d er  Nationalkalender.  Ein  Register*  Ueft  wird  duGo 
zum  NaohtcIlUgen  branchbar  machen. 

ErnatK  leint  Comptoir  in  Lop 


Bibliographischer    Anseiger. 

Alexander,  Kosmetik,  c^er  die  Kanst»  den  mentchBclM  1^ 
au  lertchdnem  und  sc()Ön  zu  erhalten«  n^ch  raüoBeBci  ^ 
lä'tzen,  mit  betöndercr  Rücksicht  auf  die  Erhaltung  der  G«a 
heit,  för  Aerste  und  Nichtarzte  bearbeitet«  7  ügn.  8.  Gna 
(Berlin,  Enslint  B.  H.)    geh«  12  gr. 

'Altes  und  Neues .Jn  extemporirbaren  Entwürfen  tut  Wecke- 
chen.  Ein  homiletisches  und  katechetiscbes  HandbscL  h 
Band.  Erstes  H(t^  gBgn.  gr.  B.  Nürnberg ,  Riegel  nod  Via 
la  gr. 

Ammon,  K.  W. ,  über  dfe  Verbesserung  uod  VeredhiBg  t^i 
daa  -  Pferdeaucht  durch  Landesgeftüts-*  Anstalten,  mit  ber 
rer  Rücksicht  auf  Baiem.  Erster  Theil.  1?  Bgn.  gr.8L  Kc^ 
Riegel  und  Wiessner«    ee|i.  1   thir.  8  gr.  no« 

Aus  dem  Leben  und  den  memoiren  eines  ehemaligen  GakcRi 
▼en  (Vidocq),  welcher,  nachdem  er  Komödiant,  Saldst,^ 
der,  Räuber,  Spieler,  Schleichhändler,  Galeerensdavc  n*J 
lieh  Chef,  der  Pariaer  Geheimen  •>  Polizei  unter  Napoleoa  *^ 
als  unter  den  Bourbons  bis  zum  Jahre  1827  wurde.  Aa 
Französifchen-,  Zweiter  Theil.  10  Bogen.  8«  Stnc^nt,' 
Franckb.    geh.  18  gr.  ' 

Avenarius,,L.,'BeitrSge  tnr  nahem  Kenntn^sa  der  Profisi?' 
aen  ,  besonders  Ost—  Preussen ,  vornehmlich  in  landwir^ 
lieber  Hinsicht,  nebst  Vorschlägen  zur  Vetbeaaenng  i«r '" 
wirthschaft  in  dieser  Provinze  lyBgn.  gr.8.  Erfurt /Kepc 
1  thlr.  4  gr.      ' 

Baer ,  Dr.  K.  E.  von ,  über  BaDtwickelanpgeschirhte  der  T^ 
Beobachtung  und  Refleiion.  Erster  Theil.  Mit  3  illem-  ^ 
tafeln^  38  Bgn.  4.  Könijisberg ,  Gebr.  Bornträger«-   4  tMr. 

Bayer ^  Dr.,  Erste  Nachricht  von  der  Entbindungs-Aaia^ 
Königl.  XJnirersität  Erlangen.  Mit  2  Kpfrtfeln.  -b^  Ego*  *- 
langen ,  Palm  u.  Enke.     8  gr.  no. 

Bemerkunaen  über  die  Prosesa « Ordnung  für  die  Untetgerickff 
Königreichs  Hannover.  4  Bgn.  8.  Hitdesheim ,  Gefsienbci|.  i 
6  gr. 
'   Bentier,  Dr.  J.  G«  L.«   lateinische 'Schulgramnaatik.   361i||B-? 
Göttingen,  Vaudenhöck  o.  Ruprecht.     1  thlr. 

Bibliothek t  neu^t  der  wichtigateu  ReisebescbreibuBgea  svE'* 
ternng  der  Erd-  und  Völkerkunde,  nach  Bertuchs  Toif»' 
beitet  und  herausgegeben  von  mehrern  Gelehrten.  Zweif«^ 
der  ersten  Cenfurie.  6orfiand.  4a Bgn.  gr.8.  Weimar,  la^ 
Comptoir.  a  thlr.  18  gr. 
A.  u,  d.  T,: 

Brooke,   A.  de  Capell,   ein   Winker  in   Lappland   nad  Sck«^ 

Aus  dem  Schwedischen  übersetzt. 
Bilderbuch,  naturhistorisches,  für  die  Jugeni.  la  Hf^.  Kit  4^ 

Kpfrtfln.  I  Bgn.  gr.8.  Jena^  ScHmtd.    geh.  9  gr. 
Billard,  C.»  die  Krankheiten  der  Neugebomea  uaid  Sfi^üm^" 
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leo  kliaiichea  und  ptthologisoTi  -  anatomiflofieii ,  Irf  dem  Ho- 
tale der  Findelkinder  su  Paris  angebteJIten  Beobachtuni^en  ge- 
ildert«  Aua  dem  FransÖaitchen  öberseut.  Zweite  Lieferung« 
1.  i3  bia  a4.  gr.  8,  Weimar,  Industrie  -  Comptoir.  geh.  18  gL 
,  G.y  iiber  die  Zeit  der  Ab^tsung  und  den  Paulinischen  Cha- 
ter der  Briefe  an  Timotheus  und  Titus.  Ein  Beittag  snm 
jveiae  ihrer  Aechtheit.  j6Bgn.  gr.  8«  JBerlini  £nslina  Duuhbdlg. 
hlr, 

fönt,  C.  Ph. ,  nene  fransöafsche  Leseübongen,  oder  Sammlung 
?reaaanter  Erzählungen  "weniger  bekannter  Anekdoten ,  »e-  - 
ichtlicher  Ereignisse  und  anderer  Lesestücke  über  verschieder\e 
gedati^ndo' tt.  s.w.  SgBgn.  gr.  8.  Coburg,  Siimer.  1  thir.  lagr. 
parte,  L. ,  die  Geschichte  Napoleons  vOn  Sir  Walter  Scott; 
•ruft,  Aua  dem  PraozÖsiachen.  Nebst  J.  G.  Fiehte's  Urtbeii 
»r  Napoleon,  als  Anhang.   6  Bgn«  8*  Stuttgart,  Meuler.    geh. 

8*'-  X 

,  Fr.,  Gloaaariam  Sanscritam.  Fase.  L    la  Bgn.    4.   Berlin,  F. 

moiler.     1   thlr.  13  gr.  no.  ^ 

i:^   L..,  Kläüge  der  Erinnerung.  10  Bgn.  8.  Brealau,  Aderholi. 

la  gr.   ^ 
^echael  awiaohen  Schiller  und  Go'the  fai  den  Jahren  1794  bia 
)5.     Zweiter  Band,  vofh  Jahre  1796.    ao  Bugen.   8.  Stuttgart, 
tta.     geh.    I    thlr.   16  gr. 

^e,  siehe  Bibliothek,  neue,  der  Reisebeschreibungen* 
kbräu  ,   Ihr.   W.,*die  Verschwörung  in  München,  Eine  Gallerie 
*  intereaaaotesten  Liebschaften  galanter   Herren   und    lüsterner 
men.    Zwei  Theile.   a5  Bogen.    i6,    Stuttgart,  Gebr.  Franekh« 
1.  3  thlr. 

»,  Dr.  W.,  Ueber^icht  der  antliropologischen  Biotomle,  ubd 
deutung  der  kiimatologischen  Geotomie.  3  Bogen,  gr.8.  Cöloi 
ehem.    ^eh.  4  gr. 

nare,  A.  und  H.  E.  Schede!,  praktische  Darstellung  derHant- 
mkheiten,  'oa<^  den  geachteuten  Schriftutellern,  vorriiglich  aber 
;h  den.  In  der  Clinik  des  Hrn.  Dr.  Bloit  im  Hofhospital  Saint 
luis  gesammelten  Beobachtungen  und  Erfahrungen.  Ana  dem 
anzÖiiachen.  Erste  Hälfte.  16  Bgn.  gr.8.  Weimar,  Ind'üstri^ 
mptoir.     geb.   1  thlr.  3  gr. 

•önis.  M.T.,  Orationes  selectae.  Textum  recognorit  ot  perpe«» 
i  eaJlemque  tironum  usibus  praesertim  accommudata  annota- 
»ne  illualravit  S.  N.  J.  Bloch.  Vol.  I.  39  B§q.  8.  Copenhagcp, 
hubothe.     1  thlr.  16  gr. 

ronis,  M.  T.,  Tusculanarnm  libri  V.  E  Wolfii  recansioDe  edi« 
t  et  illuatravit  Dr.  K.  Kühner.  36 Bgn.  gr.8.  Jena,  Frommann. 
thlr. 

nwell  ^  Napoldon,  la  r^rolution  d'Angleterre  et  la  r^rolntion 
m^aise  parallMement  comparös,  auivit  de  quelques  pens^es  et 
Bexiona  moralea  et  politiquea  par  oa  ami  de  la  v^ritd.  i4Bgn. 

Wolfenbüttel ,  Verlags  -  Comptoir.  geh.  i  th|r.  8  gr. 
te,  die  elegante.  Enthaltend  eine  Anweisung ,  wie  man  sich  ge* 
hmackvoU  kleiden,  stets  neue  Reize  entwickeln,  sich  die  Liebe 
rs  Jänglirtga  öder  Mannes  auf  eine  sichere  Art  erwerben  und 
e  Regeln  des  Anatandes  leicht  erlernen  kann  o.  a.  w.  7  Bgn.  8« . 
ardhaosen,  Fürst,     geh.  8  gr. 

sau ,  Fr-,  Verauch  eines  neuen  erklärenden  Systems  in  der  Na-« 
tigeschichte,  welches,  von  den  äussern  Erscheinungen  ausgehend, 
en  Anforderungen  der  Logik  und  Moral  zu  entsprechen  atjrebt» 
Bgn.  ^r. 8.  Berlin,  L.  OehiDi^ke.    geh«  la  gf.  na. 
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DmiftNlilsndk  oder  BtieCb  Mna«  in  DentteU^ad 

Vierter  ii.teUter  Band.  54'Bgn.gr.S.  Stuttgart,  Fmctt.)4LH: 

Dionjsios   ron  HjilikarDAttoSv,   ober   die  Rednerfewak  in  IV» 

sthenes  rerinitteUt   seiner  Schreibart.     Uebmrtit  mü  «^ 

•▼on  Dr.  A.  G.  Recker.    i4  Bgiu    gr.8.     Wolfcnb^tet,  W 

Comptoir.     i  thlr.  12  gr, 
Diester%reg,  Dr.  F.  A.  W.,  Unterrichtsplan  der  Eli—riin^ 
'  in  Mör«.    Eine  Anweisung   für  Volkaachallehrer  nr  ftKp 

Wirktamkek  in  ihrem   Amte«     (BeacNMier»  Abgewrackt  «■< 

Rbeinitchen  Blattero.  9r  Bd.  4«  fielt.)    4  Bgik    jcA.  Sdn 

Sebers.    geb.  6  gr. 
Du  M^jiil  f   Dr.  f  Leitfaden  rar  cheadacheB  Uotemcbaf  4«  1 

turktfrper  far   alle,   welche  die   praktieehe  Cbevie  WVa 

f chaft,  ICantte  und  Gewerbe  anwenden*    Z wet  BSoAe.  Sa  b 

sr.8.  Gotha,  S.  Perthes.    3  tbir. 
.   Erholongen  für  alle  Stande,  vorsSglich  for  den  Barger,  M< 

nisten  und  Landmann,   lur  MitbefÖrdemng  dea  sittlich  U 

▼on  Justus  Hyp<*rboreufl.    Brster  Band.  20  fign.  8.  Bcrfs. 

bi(ke.    geh.  18  gr. 
Cssai  de  Litt4$rature  musicale  concertant  L*OrigiDe,  les  ?nß 

lea  KeroJutions   de    la  Musi^oe   Italieane,    arec  des  Bees 

cfitiques  aur  les  v^ritables  causes  de  sa  d^cadence  etisrln 

veau  Style   de   Rossini.     Tradoit    de  ]*ltalien    per  la  Dr.. 

Yaleriani.  i3  Bgn.  8.  Regensburg,  Reitmavr.     geb.  1  tkb' 
Palkenatein,  R.,  Geschichte  der  geographischen  EntdacbstP* 

Drei  Bä'ndchen.  aoBgn.   12.  Dresden,  Hibcber.    gek.  i  tU: 
Farbebuch,  neues,  für  Haushaltungen,  oder  SammluDg  heta 

berecepte,   um   Seiden-,    Wollen«,    Leinen-  und  Bsaa«^ 
'       seuge  acht  und  dauerhaft  aejbat  lu  firben  lu  a»  w.   T^ 

Quedlinburg,  Ernst,    geh.  10  gr. 
Feer,  Dr.  R.,  über  das  Bisthum  Baael  in  Besiehong  aof  4eii 

ton  Aargau.  34- Bgn.  12.   Aaran,  SauerlÜnder.     geh.  8  p. 
Findeklee,  Ch.  W.,  Mythologie  der  Griechen  and  Römer,  h 

lehrenden  Unterhaltung  für  Töchter  aus  den  geUldetea  So 

8H<n.  8.  Züllichan,  Dsrnmann.     geb.  r%  gr. 
Fischer,  Dr.  A.  F.,  der  Nachtheil,  den  die  Verfalscbou ^1 

und  Branntweine  auf  den  Geist  und  Körper  äoasert.  bis  Kl 

Bur  mediciniscben  Poliaei.  3|Bgn.  8.  Dresden,  Hllscber.  ' 
Förster,  C,  Abriss  der  allgemeinen  Literaturgeschichte.  fir«ff' 

chen  und  aweites  Bäfnddien,  leu.  2e  Abthlg.  a5  Bgn.  8.  ^ 

Hilscber.    geb.  i  thir.  3  gr. 
Frans,  A. ,  der  Christbanm.  1  Bgn.  8.  Wesel,  Kldnne. ,  {ck  t 

—  —  Parabeln.  18  Bgn.  8.  Ebendas.    geh.  i^thlr.  12  ir. 
Fröhlich,  C.  F.,  seltsame  Abenteuer  des  CheraKcr  Mär^ 

Räubergeschichte  aus  der  neuesten  Zeit.  12^  Bgn.  gl'.S*  ^^' 
sen,  Fürst.     1  thIr. 

—  —  Ritter  Rinfried  a  Spada ,  Vater  dea  flasper  a  Sps^ti 
edelste  und  tapferste  Ritter  seiner  Zeit  i4  Bogen.  8.  ^ 
1  thIr. 

Froriep,  Ton,  dem  Gedächtniss  Sr.  Köaigl.  Hobelt  des  Dord^ 
Fürsten  und  Herrn  Carl  August,  Grosshersogs  Ton  Saduft 
Vortrag  in  der  Trauer- Sitsung  d.  K.  P.  Akademie  pmö^ 
ger  Wissenschaften  zu  firhirt  am  i7.Decbr.  i8a8  gebaltts.] 
gr. 4.  Weimar,  Indus.trie -Comptoir.    geh.  8  gr.  ae. 

Gedichte  rermischten  Inhalts,  bestehend  in  GeburtsCais-^  ^ 
seits-  und  Abschiedsgedichten;  in  Logogrypheo  w  ^ 
bucbarersen  von  Scb .  •  • . »n»  Neae,  yetoi.  Aufl.  8.  Qae^^ 
Ernst,    geh.  ta  gr. 
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mbevietkmigeii  «a  4er  Bolififtr  >^BMii«t1uii{geti  aW  flie  Pr««4 

8»  -  Ordnung  für  die  Unteri^erichte  das  Köoigrotobi  '«Hannover/* 

Bgn.  B.  Göttingeiiy  Vandenhöek  u.  R.    geh.  5  gr. 

ber,  P.  J.,    Tegerntee,  hexametrische  Lemlachalu-  und  Cht-» 

kterzeichnuiig.  gRgn.  gr.8»  Begenshurg»  Reitmavr,  geh.  iSgr.fto« 

nde,  die  iwölf  wichtigsten,  für  die  lUfninehr  begründete  Ver-* 

luthiingy   dast  Husaein  Paschah  der  wiederauf#ratandeBe  Nipo- 

>on  aey.  i  Bgn«  8.    Wesel»  Ktoniie.    geh.  4  gr. 

lehua,  J.  H.,  meine  Auawandemng  nach  Amerika  }«  JaBre  «82a 

ad  meine  Rückkehr  in  die  Heimath  ha  lahre  »89&.    Nebst  Be« 

lerkuDgen  über  den  kirchlichen ,  ökonomiac^en  und  moraUacben 

o*tand  dtr  dortl^gen  i}eQtsohen  u.  a.  w.    a  Thlt.   ai  fiögen.   8. 

lildeaheino,  Geratenberg.    1  thlr.  18  ga. 

nn'mgp   B*  T.  A.,    Knallerbseil  und  Feoerrüder,  oder  Du  a^Nst 

nd  muast  lachen.     Eine  Sammlung  lustiger  Einfälle,  Anekdoten, 

aiyreo   11.  s.  w.     Nebst  einem  kleinen  satjfrisohen  Wörterbucbe» 

oBgn.  8.  Quedlinburg,  Ertiat.     11  gr. 

as-   und  Wirth^chafisschata,  kleiner,  xum  Nntaeti  fiir  Jedermann,    ' 

nthäit    historische  Merkwürdigkeiten,    Eraählungen ,    Anekdoten 

I.   a.  w.    Zweites  Händchen,  oder:  Neueater  Volks-  und  llan»- 

ialender  rom  Jahre  i8a8.  8  Bgn.   8.   Quedlinburg,  Ernst,    geh» 

*  gr 

genberg,   F.  A.,  kleine  Feldmesskunst  für  den  Bürger  und  Land* 

nann.     Mit  1  Sttindruckufel.   16  Bgn«    8.   ZülUchau,  DanimaBO. 

I    tKlr     A   flr 

inaiua ,  Dr.  Th.,   Tent,  oder  theoretiach •  praktiachea  Lehrbuch 

Jer    gesammten    deutschen    Sprachwissenschaft.      Vierter  Theil, 

V^ierte  Ausgabe.'    bj  Bogen.    8.    Berlin,  Dunoker  and  Humblotw 

i  thlr.  la  gr. 

A.  u.  d.  T. : 
'    Geschichte  der  deutschen  Literatur,    oder  der  Sprach-^ 

Dicht-  und  Redekunst  der  Deutschen  bis  auf  die  neueren  Zeiten. 

>mpel ,   G. ,   geographische  Beachre>biing   der   Groaahersogthümet 

Mecklenburg -Schwerin    und    Mecklenburg  -  Strelatz.     10  Bg«,   8. 

Neu- Brandenburg,  L.  Dümmler.     12  gr. 

omann,  G.  G,  J.,  Flora  von  Pommern,  oder  Beschreibung  der  in 
Vor-  und  Hinterpommern  sowohl  einheimischen,  ala  auch  unter 

freiem   Himmel  leicht  fortkommenden  Gewächse   nebat  fiezeich« 

nung  ihrea  Gebrauchs  u.  a.  w.  Erster  Band.  33  Bgn.  gr.8.  Cös- 
lin,  Hendess.     1  thlr.  la  gr.  no. 

örschelmann,  A.,  Uebersicht  der  Geographie  von  Deutschland, 
als  Grundlage  beim  Unterricht  in  den  mittlem  Klassen  der  Gym- 
nasien und  Bürgerschulen.   7  Bgn.  8.  Berlin ,  Plahn.    6  gr. 

forst.  Fr.,  der  Kampf  um  Mitternacht,  oder  Schwärmerei  «nd 
Liebe.  Drei  Erzählungen;  9 Bgn.  8*  Graudeua.  (Beriin,  Enslifw 
Buchhdlg.)     16  gr.  ,.    . .       *  .  ^ 

acöb,  C.  C,  Epistola  qua  viro  amplissuno  et  roaxime  rererendo 
C.  T.  Bruch  munua  per  XXV  annos  in  hac  ipsa  nrbe  magna 
cum  gloria^gestum  die  Yll.  mensia  Decembr.  i8a8  gratolatur, 
34  Bgn.  gr.  4.     Cöln,  Bachern,    geh.  6  gr.  so* 

tais,  P.  A.>,  Predigten,  die  Alle  verstehen  und  die  Meisten  brau^ 
chen  können.  Vierter  und  letzter  Band,  Mit  Jaia  Bildniss.  .34 
Bgn.  8.  Salzburg,  Mayer,     i  thlr.  8  gr. 

fanitsch,  A.,  Abhandlung  über  die  Anstitsidigkeit  dea  CöiiKat -Ge- 
setzes in  der  katholischen  Kirche-  Naeh  de»  Grundaä^zen  der 
natürlichen  Billigkeit  der  Kirchen-  «od  Staattreohct.  36g«.  la* 
Wien,  SolUnger.    geh»  8  gr. 
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r,  Dr.  C.  L.,  die  hooi^Sopathbclie  RefflunMt  ia  tU^ 
der  seitberigeii  Medkia^  und  den  Geeetsea  imuSkeä  \ 
rdnet.  ii  BgQ,  8*  Erlangen,  Palm  ii.  Bake»  iSgr* 
I,  H,  A.  Yon,  die  Sl^oger  im-  PröhKnf  shaiee ,  einLeabc 
Kinder;  oder  Betcbreibang  der  vörsSglicbsteo  SaDgvQfeLV 
lungern  und  Gedichte  über  dieselben  o.  ••  w.  6B^&Vi 
y  Klönne.    geb.  S  gr,  no. 

e,  die  afreitende,  im  Kampfe  oad  Leiden.    iiBogei.  pi 
neben,  Giel.     i6  gr. 
buch,  neueatea  TolUtSadigea  Nnmbei^r,  lor  aUt  Stkie. 

1.  6.  Nürnberg»  Fela'ccker.     i8  gr. 

,  Entwurf  gur  >^»edergebiut  der  UnivereltSt  Leipsig  nl  i- 
er  Hochacbulen ,  welche  ihr  mehr  oder  weniger  Sknlid  öl 
la  den  ^^Jahrbüchem  der  Geacbicbte  und  StaatsioMi"  k» 
f  abgedruckt.)  i|  Bgn#  gr.  8.  Leipaig ,  Hinricba.  gefe.  6  f- 
IS,  J.  C,  ▼ollatandige  Weinkunde,  oder  der  eoropütck  & 
neiater.  Ein  auslübrlich^a  Handbuch  lur  Bereitang,  WniB, 
^ge   und    Kennlniaa  der  natürlichen    und    künttlichn  Wrir 

37  Holsfchnitten  und  1  Tafel  der  Weioaaaaae  allcrii* 
Bgn.  gr.8.  Nürnberg,  Leucba  n.  G.    geh.  3  thir. 

die  ßsaigaiederei ,  vollständig  wiaaenachaftlacb  und  fois^ 
gestellt.   10}  ßgn.  8.  fibendat.     geh.  16  gr, 

die«  Verfertigung  dei^  irdenen  Waaren,  oder  Sanalfff*! 
en  Verbesterungen  in  der  Fabrikation  dee  Porselam ,  Sa>- 
8,  der  Fayence,  Schmelitiegel,  irdenen  Pfeifen,  Backstaaed 
pfergeachirre.  Mit  Abbildungen.  13  Bo^en.  gr.8.  Ekoä 
.  ai  gr.  ^  • 

>erg,  J.  Chr.,  de  Inacriptione  Melitenai  Pboesicto-Gt*!^ 
nmentatio.  Mit  7  Kupferufaln.  6  fiogen.  gr.  8.  Copa^P 
tubothe.     geh.  t  thlr.  8  gr.  no. 

iihmen  von  4  Decimal  -  Stellen*  «4^8"«  ^*  Berlin,  F.  Dia» 
geh.  6  gr. 

2,  A«  Yoa,   d«r  Dichter  und  der  Ueberaetaer.    Sduuffd^ 
r  Aufxilgen.  7  Bgn,  8.  Berlin ,  P.  Dümmler.    geh.  %2  p. 
vordt,    J«  ^r,,   gründliche»    theoretisch  -  praktiache  Aakd^ 

Schön-  und  Schnellschreibckunst.     Erster  Tbeit  Sjftt**^ 
lischen   Antiqua  und   der  engliaohen  Haodachri^.    Mit  3«^ 
)fer  geatochenen  Blltttern.  loBgn.  gr.8.  Berlin,  Piaka.  j* 
bir.  k2  gr.  no. 
e ,    Dr.  Th. ,    Geachichte  der  Fortacliritte  und  UnterddtcM 

Reformation  in  Italien  Im  i6tcn  Jahrhundert,  nekai  m^ 
*i8ae  der  Geschichte  der  ileformation  in  Graubüjidea.  m 
t  Engllachen  von  Dr.,  G,  Friedrich.  26  Bfn.  gr.  8.  I^ 
richa.    i  thlr.  3i  gr. 

jier,  F.  A.,  geographische  Blumenleae,  enthaltend:  Bca^l 
g  achÖner  Gegenden;  merkwürdiger  Natnracenen;  ft^ 
ere  und  Torsüglicher  Knnstwetke  u.  s.  w.  Ein  inttua«^ 
Ifsbnch  für  Lehrer  und  Lernende  bei  den  Unterriekte  ia  ^ 
)graphie.  Zweites  Bandchen ,  aweite  Abtheilung*  Itafici'  "^ 
I.  8.  QuedlinboTg,  Emat.  ta  gr. 
r'a  ,  Dr.  J.,  BrieÄi  an  einen  Pfrondner ,  ala  Erwiedcranf  '^ 

Bemerkungen  über  das  Papstthum,  ron  J.  Sturget.  Abi  ^ 
;)ischen  fiberaeut  Ton  P.  Klee.  34  fign.  gr.  8.  Frankfart«.!^ 
Ireae.    i  thlr..  16  gr. 

:,  die  roraüglichaten,  aur  Vertreibimg  der  HShaerao^fat  ^'' 
,  Muttermähler  und  Fuaaachwielea  nebat  nataliches  BeÜ^ 

über  Fnaaaehweiaa,  Einwichae«  der  Ni^el,  Uebardma^ 
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liegen   der  Telitn)   einer  sveobnlMlgeii  PflMe  der  P6«ä#  ibC 

Puetreieeo  und  einer  Anweisung ,  eirfrorne  Glieder  ticher  nnd 
iiit  dem  Grnnde  zu  heilen  u.  ••  w.  Viertet  veib.  Aufl.  i^Bgn« 
)«  Quedlinburg,  Ernst,    g^h.  8  gn 

>rier,  J.»  Begebehheiten  des  Hajji  Baba  Ton  Ispaban  in  England« 
iLus  dem  Englischen«  In  swei  Theilen.  a6  ßgn*  8»  Stuttgart 
Dotta.     I  thlr.  so  gr. 

interi  •  Fr. ,  Primordia  Eccleaiae  Afn'eanae*  36  Bgn.  4.  Copenha-^ 
^en  ,  Schubothe.    4  thlr. 

itsi ,  8.,  Aufgaben  sor  nütslichen  SelbstbescbSfHgnn«  der  Kinder 
n  sahireichen  Schulen,  in  denen  ein  Lehrer  a^le  Klassen  unter-  . 
■ichtet.  Dritte,  vermehrte  Aufl.  5Bgn.  8.  Salzburg,  Mayer.  4  gr. 
es  von  Esenbeck,  Ch.  G«  und  A.  Coldfuss  ror  dem  Richter^« 
(tuhle  der  öffentlichen  Meinung,  in  Besiehung  auf  die  Recht- 
ichkeit  und  Moralität  ihrer  Handlungsweise,  bei  dem  swiachen 
hnen  und  dem  Buchhändler  F.  A*  Gall  su  Tner  gepflogenen 
^Verhandlungen   wegen   der  Herauagabe    einea   deutschen  BUOfon« 

5  Bgn.  8,  Trier,  Gall.    geh,  6  gr. 

im,  Dr.  M«,  Versuch  eines  rotlkommeli  conlequenten  Systema 
ler  Mathematik.  Zweiter  Tbeil.  Algebra  und  Analysis  desEnd« 
tchen  enthaltend.  .Zweite,  umgearb.,  mit  i  Fignrestafel  rersehend 
iosgabe.  5oBgn.  gr.  8.   Berlin »  Riemann«.  a  thlr« 

A.  u.  d.  T.: 
—  Lehrbuch  fler  niedem  Analyais.    Zweiter  TheiJ. 
Iham^  oder  Begegnisse  eines  Weltmanna.    Aus  dem  Englischen    . 
iberaetst  von'C.  Richard«    Erster  TheiL   &4  Bogen.  13.  Aachen, 
Vleyer.   3  l'hle.    4  thlr.  ^ 

armacopo^a  universalis ,  oder  üebersieht  der  Fharmacopöen  von 
Amsterdam,  Anrers,  Dublin,  Edinburgh,  Ferrara,  Genf,  London 
1.  s.  w. ,  der  Dispensatorien ,  der  Militairpharmacopden  und  der 
Armen pharmacopöe  von  Hamburg;  der  Formularien  und  Phar- 
nacopöen  ^ugufctin'a,  Borries's,  Brera's,  Brugnatelli'a  u.  a.  w. ' 
N^ach  der  Pharmacopöe  universelle  des  A.  J.  L.  Jourdan  bearbeif- 
:et.  Erster  Band.  Erste  Hälfte.  Bgn.  i  bis  a4.  gr.8.  Weimar, 
Industrie  -  Comptoir«     geh.  a  thlr. 

>troWski ,   H. ,  de  gravitate^  oracnli  Delphici  Commentarü«    Qia* 
lertatio.   8Bgu.  gr.8.  Leipzig,  Hinricha.     ]6  gr. 
hl,  G.  F.,  Ansichten  und  Ergehnisse  über  Magnetismus,  Electri— 
cität  nnd  Chemismus.  Ein  Bericht  an  das  grössere  natur*  wissen- 
ichafüiche  Publicum«  6  Bgn.  8.  Berlin,  F.  Dümmler.    geh.  8  gr« 
his,  M.,  Darstellung  des  gemeinen  Deutschen  und  dea'Hsmbnr-. 
gischen    Handelsrechts.     Für   Juristen    und    Kauflente«     Zweiter 
Band.  Wechsehrecht.  ir  Theil.  ai  Bgn.  gr«8.  Hamburg,  Hoffmann 
D.  Campe,    geh.  a  Thle.  4  thlr.  i6  gr« 

ilitz,  K.  H.  L>,  kleine  Weltgeschichte,  oder  gedrängte  Daratellung 
der  allgemt'inen  Geschichte  für  höhere  LenranstaJteo.  Sechste» 
vermehrte  Aufl.  33  Bgn.  gr  8.  Leipzig,  Rinrichs..  i  thlr. 
lu ,  Dr.  G.  L. ,  nber  die  Erkenntniss  und  Heilung  des  Nerven- 
fiebere.  3a  Bgn.  gr.8.  Darmstadt,.  Leske«  a  thlr.  §6  gr. 
sinhard,  K.  von,  Handbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  bis 
Bijf  die  neueste  Zeit.  Ein  Leitfaden  für  Gymnasien  und  Schulen 
und  zum  Selbstunterrichte  für  Studirende  und  gebildete  Leser« 
iBde.  Mit  Karten  und  Tabellen*  94 Bgn.  gr.8.  Berlin,  Schüppel. 
4  thlr.  la  gr. 

^iter,  M.,  Nachtrag  biographischer  und  schriftstellerischer  Notizen 
zu  P.  A  .  Jais  Geist  und  Leben.  Nebst  einer  nöthigen  Antwort 
auf  eine  unnöthige  Frage.    Von  J.  TJ«   Mit  F.  A.  Jtia  Bildnisa. 

6  Bgn.  8«  8%labttrgf  Mayer,    geh.  6  gr. 
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I 

RtfitMyr^  J.  8.,  Sererfii  hr  EinnMer^    Kb  BiI9  vaaSe^U 
''    Gbristentbnmt  Bber  alle  irdiachen  Bf  ächte  ,  '  aiucliadid,  eyäl 

leod't  nnwiderstehlicb ,   wie  Wenf^e.     Na<^    der  Gcadsdte  t\ 

treu  geschildert   und  mit  hiatoriscnen  und  ^eogrepldidei  Sei 

-  hegleitet,  o  Bgn.  8.  Regensbiirg ,  Reitraajr.     8  gr.  ) 

fioit,    Dr.   Y.  C.  F.,    griechisch -deutsches    Wörterbwli  i«  v 

Qchiilgebrauch.    Zwei    Theile,    Nebst  einer   Anweuoqg  ii7V>v 
'    chischen  Proaodik,  von  Dr.  Frs.  Spitan^.    Dritta,  iiii|eBh£ 

Aufl.  96  Bgn.  gr.8-    Gotha,  Hennings.     5  tbJr. 
Roth,  E.  G.,  Paul  Gerhard.     Nach  seinem  I^beo  md  Wiibi 

aum  Theil  .ungedruckten  Nachrichten  dargestellt.  7  Bga.  8.  la 


sig,  Göschem    geh.  9  gr. 
lulf,  j    —     --    •     •        ••-• 


Rnlf,  S.  W..  Gedanken  ii'ber  die  seböne  Baukonat,  in  ffiMkki 

Art  und  Weise ,    wie  der  junge  Baukünstler   sic^h  lÜe  Refik  1 

guten  Geschmacks-  aus  den  Werken  der  Alten  eigen  Badkes^a 

die  Fehler  unserer  Zeit  vermeiden  kann.     9^  Bgn.    gr.  B.  ' 

-   (Leipxigy  CnobJoch.)      i4  gr. 

Sachsen  und  seine  Krieger  in  den  Jahren  i8t3   ond  i8i3.  Bn> 

'  trsg  zur  Würdigung   der    strategisch  -  politiachen    Errigmar 

ner  Zeit.   i3  Bgn.  gr.8.   Leipzig,  Hinricha.     geh.    1  thir. 
Sack,  Drt  K.  H.,  christliche  Apologetik.  Versuä  eines  " 

3o  Bgn.  gr.8.  Hamburg,   Fr    Perthes.    1*  thIr. 
Sackreuter,  L.,  kurze  Geschichte  der  christlichen  Religioo 
che.  Zum  Gebrauche  in  yolk9schuIen  und  andern  Lcbn 
Dritte  Aufl.  5  Bgn»  8.  Darmstadt,  Leske.     4  gr. 
Saissy,    J*.    A.»    über  die  Krankheiten    des  innem  Ohrs.    Einp 
krönte  Preisschi ift.     Aus  dem   Französischen    übersetzt  tad  ■ 
Anmerkungen  rersehen  von  Dr.  A.  H.  L.  Westrumb.    i6Bqp 
.gr.8.  Göttingen,  VandenbÖck  u.  Ruprecht.    20  gr» 
Sammlungen,    neue  Breslauer,    ans    dem    Gebiete    der  HeiM 
herausgegeben    Ton    der  medicinischen   Section    der  sdiJes^ 
Gesellschaft  fnr  vaterländische  Cultur.  £rster  Band.  39  Bgn.  p- 
. Breslau,  Gorsohorsky.     3  thlr.  8  gr« 
Sammlung   auserlesener  Abbandlungen   zum   Gebraocha  prA^ 
'     Aerztcu  36rBd.  as Stück.  i3  Bgn.  gr.  8.   Leipzig,  Djk.    iSf 
A,  u.  d.  T. : 
Neue  Sammlung  auserlesener  Abhaodinngen,' snoi  Gehraodiepa' 

tjscher  Aerzte.   isrBd.  3s  Stück. 
S^auer,   Dr.  J.,    de  Essaeis  et  Therapeutia  disquiaitio.   3}  Bagat' 

Breslau,  Aderholz.     geh.  8  gr. 
Say,  J.  B. ,  voUttä'ndiges  Handbuch  der  praktischen  Natiocsl-^ 
konomie,  für  Staatsmänner,  Grundbesitzer,  (»elehrte  u.s. w.  *• 
'  dem  Französischen  übersetzt  von  J.  v.  Th.  Erater  Band,  nif 

gr.8.  Stuttgart,  Mrtzler.     1  thlr.  16  gr. 
Schannat,  J.  Fr. ,  Eiflia  illuatrata,  oder  geographische  and 
'  sehe  Beschreibung  der  Eilet.     Aus  dem  Latein,  bbersetst  tos  ^ 
BSrsch.  Des  zweiten  Bandes  erste  Abthlg.  '17 Bgn.  gr.8.  A*^ 
■  Msyer.     i  thlr.  8  gr.  no. 
Schenk,  K.  ö.  F;,  Brandenburg« preuaaische  Geachichte.  FirBi^ 
gerschulen  und  sunt  Selbstunterrichte.  Zweite,  verb.  Aufl.  S^^ 
8.  Berlin,  Plahn.    4  gr.  no.    ' 
Schierrcky  J.   F.,  errat hende  Rechenkunst  zur  angenehmen  C»***" 
haltung  g>sell#chafilicher  Zirkel  und    '\urklirroiig   über  den  »ri' 
iwürdigrn  Zusammenhang  gewisser  Zsblenverbiffiifungen,  wi(  *^ 
'    zur    Erleichterung   dea   Rechnens   durch  Anwendung   bcaoaiftf 
Vortheiie.  iSJBgn.  gr.8.  Cöln,  Bachern.    1.  thlr.  no. 
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icon  graecnm  in  Tragi  cot  rel  colleotio  ittterpreta« 
aum  veterum  ex  tcholiis  et  glotds  grammatioprum  lesi« 
^apVioTumque  extractarum  suhque  locis  idsertanim.  Acce- 
nt  interpretationes  }>rincipum  ^ecentiori«  aetatis.  Utrum-^ 
e  initituit,  collegit,  in  ordinem  redegit.  M.  G.  Paehse. 
[>er  Zweck  dieses  Werkes  ist,  dias  Alte  in  die  Sclluleii 
r  einsuftihreny  die  Sprache  durch  sich  tu  erklären  und  ein 
isin  anzulegen ,  wo  man  das  Vorhandene  geordnet  findet, 
I  Tiele  grosse  Werke  nachschlagen  zu  dürfen.  Bei  schwie^ 
1  Stellen  sind  auch  die  neuern  Verbesserungen  angefölirt« 
aber  das  Ganze  und  die  anderweite  Einrichtung  dieses 
kes  geordnet ,  darüber  unterrichtet  ein  in  allen  Buchhand-» 
en  niedergelegter  Proipectus^  worauf  ich  der  Kurse  halber 
uweisen  mir  erlaube. 
ZerbstY  den  9.  Aug.  1828. 

M.  Gott^ed  Faehse, 
^  ^    Direktor  des  OymnasiunUi 

Den  Verlag  def  vorstehend  angezeigten  ^  f&r  die  Letiko^ 
[»hie  der  ariechischen  Sprache  wichtigen,  Werkes,  die  FruchC 
»r  12jährigen  Arbeit,  haben  wir  mit  vielem  Vergnügen  über- 
imen,  indem  wir  überzeugt  sind,  dass  dadurch  das  Stu* 
m  der  griechischen  Sprache  bedeutend  gefördert  werden 
fte.  —  um  den  etwaigen  verschiedenen  Wünschen  zu  ge-« 
;en ,  und  weil  dieses  Werk  auch  ohne  Zweifel  im  Auslande 
ucht  werden  wird ,  .werden  <vir  zwei  verschiedene  Ausgaben 
anstalten,  nämlich  eine  bessere  auf  feinem  Velin  — ^^ 
l  eine  andere  auf  weissem  Druckpapier^,  mit  ganz 
len,'  eigens  hierzu  gegossenen  Typen,  sauber  und  correct 
Inickt,  damit  auch  in  typographischer  Hinsicht  den  zeitigen 
fordernn^en  geniigt  werde.  Das  Ganze  wird  ohngefähr  4 
^habete  in  gross  Quartformat  umfassen,  imd  in  4  Abtheilun-^ 
1,  von  Je  einem  Alphabete >  geheftet,  ausgegeben  werden, 
von  die  erste  Abtheilung  bereits  zur  Ostermesse  d.  J.  er« 
leint.  Da  indess  ein  solches  Werk  nicht  ohne  die  thätigste 
iterstützung  von  Seiten  des  aelehrten  Publicums  ans  Licht 
iten  kann;  so  eröffnen  wir  danuf  von  beute   bis  Jubilat« 
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1829  eine  SulNicriplioii ,  welche  fOr  da«  Alplialitt  wd  f M 
pier  H  Thtr.  —  itn^  auf  w«i«sein  Dnickpapier  I^TUl-^ 
tragt ,  die  aber  mit  il^lauf  obigen  Termins  anfhofca,  «^ 
gegen  der  um  J-  höhere  Ladenpreis  eintreten  wird.  . 

Bestellungen  nehmen  nicht  nur.  alle  nte  BecbfaMiKi 
Deutschlands,  der  Schweia  und  NiederlaaSe,  aoadanaci 
det  Auslandes  an,  allwo  auch  eine  Probe  mederg^^  vr«. 
welche  zeigt,  wie  der  Hr.  Verf.  seine  Aufgabe  gc^öft ^ 
worauf  wir  das  philologische  Publicum  ^isbesondere  ■' 
sam  machen;  doch  bitten  wir,  alle  Aufträge  kkn 
Baldigsten  abzugeben,  damit  nicht  der  Sabscn^tiotfes 
rerstreiche,  ehe  die  Bestellungen  bei  uns  etagc^aga  ■ 
weil  auf  alle  später  etneeheade  Anträge  auf  doi  Sehe 
tionspreis  nicht  mehr  Rücksicht  genommen  werden  hm, 
Ausnahme  fär  die  überseeischen  LänderCbea«. 

Prentlauy  im  Jan.  1629L 

Ragoczj'schQ  Bnchhmftif 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  BnAI*^ 
gen  XU  erhalten: 
Hesse    (Karl  Gustay),    lieber  Varicellen    und    ihr  Teri?" 
zu  den  Menschenblattem  und  Varioloiden.     Gr.  &   S8b 
auf  gutem  Druckpapiere.    1  Thlr.  8  Gr* 
Leipzig,  den  14  Februar  1829. 

F.  A.  Brockhtii 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Dncttg^ 

gen  zu  erhalten: 

U  n  g  e  r  (Ephraim  Salomon),  Praktische  Uebnngen  far  nf^* 
Mathematiker.  Ein  Hülfsbuch  fiir  Alle»  welche  di»  f^ 
keit  za  erlangen  wünschen,  die  Mathematik  mi^  Naa«>' 
wenden  zu  können.  Zweiter  und  letzter  Band.  ^ 
Figiirentafeln.  *gr.  8.  36  Bogen  auf  gutem  Dmci?^ 
2  Thlr. 

A.  n.  d.  T.: 

Die  Lehre  vom  Kreise.  Erläutert  dnrch  eine  bt^t^ 
Sammlung  von  systematisch  geordneten  Aufgabca  sa>  '^ 
Theilen  der  reinen  MathematSc.  Ein  Uebungsbo^  ^'' 
welche  von  der  Mathematik  einen  nfitsKchen  Gebo^' 
machen  wünschen.  Mit  6  Figurentafeln. 
Der  fste  Band  führt  auch  den  Titel:  j 

Das  Berechnen,  Verwandeln  und  Theilen  der  F^nrA  ^ 
Hülfsbuch  für  Geometer  und  für  Solche ,  die  mit  Gf^ 
heiutheilungen  su  thun  haben,  und  ein  Uebungsbnch  /<^H 
welche  von  der  Mathematik  einen  nützlichen  Gd^ru^j 
machen  wünschen.  Mit  6  FigurenUfeln.  1828.  M^ 
anf  gutem  Druckpapiere.  2  Thlr. 
Leipzig,  den  14.  Febmar  1829.  ' 

V  F.  A.  Broekhai^ 
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Bibliograplijsclier    Anzeigen 

■leiy  ^em«iniiutziget  und  miterhaltendes.  Zweites  Heft. 
Sgn«  12.  Hamm,  Schulz,  ^eh.  4  gr. 
denci  L<eheti  und  den  Memoiren  eines  ehemaligen  palee* 
tsclaven  (Vidooq),  welcher,  nachdem  erComödiant,  SoU 
;,  Se^officier,  Rauber ,  Spieler,  Schleichhändler  und  6a- 
rensclave  war,  endlich  Chef  der  Pariser  geheimen  Polisei, 
ter  Napoleon  sowohl  als  unter  den  Bourbonen,  bis  sum 
^ra  1827  wurde.  Aua  dem  Französischen.  Dritter  und  yier- 
Theil.  20  Bgn.  gr.  a  Stuttgart,  Gebr.  Pranckh.  geh. 
Jilr.   16  gr. 

»eiatar ,  H. ,  daa  Anwachsungsrecht  unter  Miterben ,  nach 
mischen»  Rechte.  IGßcn«  gr.'S.  Tübingen,  Laupp.  Ithlr. 
tchtun^  der  Denkschrift  für  die  «Aufhebung  des,  den  ka- 
»Hachan  Geistlichen  vorgeschriebenen,  Gölibats.  (Aus  dam 
tholiken  besonders  abgedruckt.)  7  Bgn.  gr.  8.  Maini, 
mm»    geh.  9  ^r.  no.  ' 

lo,   J.  E. ,   die   stille   Abtei.     Geschichtlicher  Roman.    20 
n.     8.     Cöslin ,  Hendess.    1  thlr.  12  gr. 
des,    H.   W.,  Unterhaltungen  fiir  Freunde  der  Physik  und 
troDomie.     Drittes  Heft.    Mit  2  litbograph.  Tafeln.    6  Bgn. 
.  8.     Laipsig,  Barth,    «eh.  12  ^. 

1i,  Dr.  J.  D.,  teutsche  2^eitschtift  für  die  g^sammte  Thier- 
iikunde*  In  Verbindung  mit  den  vorzügliehsten  Thierärs- 
a  Teutschlands  herausgegeben.  Erster  Band.  Erstes  Heft. 
Bgn.  «r-  8.  Marbiirg,  Krügar.  geh.  12  gr.  no. 
mann,  Ph.,  Mythologus  oder  gesammelte  Abhandlungen  über 
9  ^f;^n  aw  Alterthums.  Zweite«  Baad.  24  Bgn.  gr.  8« 
trlin ,  Myliu».    i  thlr.  20  gr. 

rone  in  und  um  Neapel,  nach  Romanelli,  Marzullo,  del 
;,  PaoUni,  Tasi  u.  s.  w.  An  Ort  und  Stella  (im  Jahre  1824) 
reichert  und  berichtigt  von  J.  K.  Mit  Steindrücken.  S 
^le.  53  Bgn.  8.  Leipzig,  Brockhaus.  ^  thlr.  16  gr. 
nos  rafof mes,  des  causas  qui  s'opposent  k  notre  libert^  poli- 
^ue ,  et  des  moyens  qui  nous  restent  pour  acqu^rir  une  li- 
fti6  raisonnable.  18  Bgn.  gr.  8.  Leipsig,  Brockhaus.  geh. 
thlr.  8  gr. 

1  Carlos  de   Caostro,   oder  die  Schrecken  der  Vergeltung.  ^ 
in^  spanische  Inquisitionsgeschichte  vom  Verfasser  des  Gon- 
id  von  Worms.    13  Bgn.    8.    Manheim,  Löffler.    1  thlr« 
mann,    O.   L.,    Journal  für   technische   und    öconomische 
hemie»  f.  1829.    ErsUs  Heft.    8  Bgn.    gr.  8.   Leipzig,  Barth, 
»h.  12  Hefte.    8  thlr.  no. 

lebungs . Rolle  der  Abgaben,  welche  von  Gegenständen  sa 
ntrichten  sind,  die  entweder  aus  dem  Auslände  eingeführt, 
der  durchgeführt,  oder  aus  dem  Lande  ausgeführt  werden; 
ür  die  Jahre  1828 ,  1829  und  1830.  De  Dato  Berlin ,  den 
0  Octbr.  1827.  3  Bgn.  gr.  8.  Halle,  Ruff.  geh.  9  gr. 
Sterns,  J.  G. ,  Briefwechsel«  Nebst  einigen  Nachrichten  von 
einem  Lebern  Herausgegeben  von  Th.  H.  geb.  H.  Zweiter 
rheil.  53  Bgn.  gr.  8.  I^pzig ,  Brockhaus.  3  thlr.  16  gr. 
»colo ,  Ugo ,  letzte  Briefe  des  Jacopo  Ortis.  Aus  dem  Italic- 
lischen  übersetzt  durch  Fr.  Lautsch.  Mit  einer  Eioleitung. 
13  Bgn«    12.    Leipzig  ,  Brookhaus.    geh.  15  gr« 
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fr5h(leh,  A.,  Predigt  fiber  di«  TJmh^  Jma  CknAm 
itantischen  Kirche,    Oehahtn  bei  Erdfinmif  der 
liehen  Versamnilungeii   der   Protettantea    Ton 
Bgn.    fr.  8.  Menheim,  Löffler.    g^if.  tZ  gr. 

Qeienghuch,  itraelitifchet^  sur  Andacht  und  mnm  Rrii|ii 
temcht  heransgegehen  yon  J,  Johlaon.  Dritte,  t« 
Aufl.  J23  Bgn.    0;    Prankfurt  a.  M. ,  Andrefte.    18  gx. 

Grobe,  M.  J,  S^»  eFapgeliicher  Morgen-  und  AheodsegB 
aUe  Tage  des  ganten  Jahres.  Ein  chrlatiic:faes  Haas- 
Begleituugsbuch  durchs  Leben.  Mit  einem  allMonicteV 
telkpfr.    46  Bgn.    gr,  «.    Omenau ,  Voigt.     2  üdr. 

Handlungs-Adress- Kalender  von  Frankfort  am  lAaja,  tf 
Jahr  1^    9  Bgn.    9.    Frankfurt  «.  M-»    Streng,   piki^ 

Pefnrothy  J.  A,  G. ,  169  Choi^lmelodien  nach 
Harmonien  begleitet,  in  welchen  zur  BeförderiBi^  dai « 
tUmmigen  Gesanges  die  Mittelstimmen  aelir  leide  §■ 
aind.    t4  Bgn.    gr«  4.    Oöttingen,  DeuerUob.     1  tUr. 

Henning,  J.  W.  M.,   Nachricht  Ton  der  EJemeai 
Stadt  Cösh'n,    nebst  einigen    yorausgea€)uc:kten 
über   das  Wesen   und    die    Wichtigkeit    der  d< 
überhaupt.    Mit'  1    Abbildung  dea  GebSodhes  der 
schule.    4  Bgn.    8.    Cöslin ,  Hendets.    ceh.  4  gr. 
—      -    -      •  iEp  —     •  — 


Hesse,  ])r.  C.  G«,  über  Varicellen  und  ihr  Verhalt 

Menschenblattem '  und  Varioloiden.    18  Bgn.     gr.  &    Lhm 

Brockhaus.    1  thir.  8  gr. 
Ilirscher,  Dr.  J.  B. ,   Betrachtungen  über  aammtliebe  IM 
•   lien    der  Fasten   mit  Etnschluss  der  Leidensgeacbicitt. 

Homileten  und  Bibelleser;   xugleich  als  Beitrag   «b*  f^ 

sehen  Schrifterkläruug,    33  Bgn.    gr»  8.    T^LbinireB.  I0. 

1  thlr.  12  ffr,  o  o       •  -^ 

Book,  Dr.  Kv,  Kreta.    Ein   Versuoh  aar  Aufh^ong  dirl 

thologie  und  Geschichte,   der  Keligion   imd  Verfai 

aer  Intel,    von  den   ftltesten   Zeiten  bis  auf  die  Ri 

aehaft«     Dritter  Band.     35  Ben.    gr.  8.     Gettingea,  B' 

busdi  (Leipzig,  LaufferV    2  thlr.  12  gr. 
Hock,   Dr.  J.  D.  A.,  stotistische  Uebersicbt   dee  Groaiba« 

thntna-  Hesaen  nach  seinem  neuesten  Zustande.     2  Tsb' 

Imp.  Fol.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner«     13  er. 
Ihlina,  Dr.  J.  C,  Euthymia,  oder  dea  Lebens  Prendsa.  > 

didaktisches  Gedicht  in    fünf  Gesüngea.    17  Bgn.    A  ^ 

lig,  Barth,    geh.  1  thhr.  9  gr. 
Johlson ,  siehe  Uesangbueh* 
Kappi    A.,  Commentatio  historico-paedagogtca  de  Plats^ 

gymnastioa.    3f  Bgn.    4;    Hamm ,  Schuls.    geh.  8  ar.  a>^ 
Kettembeil,  6.  G'.,  gründliche  Anweisung  über  Ersäasf  i^ 

Behandlung  des  weissen  Maulbeerbaumes ,  so  wie  aaek  öi 
'     die  Eraiehung  dar  Seidenvanpen.    Zwei  Hefte.    Mit  1  T^ 

Tabelle  und  2  liäiitgrapk.  Tafeln«    8  Bgn«    8.    Noidhis* 

Landgraf,    geh.  16  gr. 
Klare,   K.  G.  A. ,   Sohulreden  n^oraHscben  und  religiSsas^ 

halte ,  in  den  Gymnasien  der  Pranckschen  Stiftniigea  geb 

ten.    a  Bgn.    8.    Halle,  Ruff.     12  gr. 
^ein,  J.A.9  Voya^e  du  Rlun  de'MayeaoekGolegae:  tradat^ 

J.  Leudroy.  Mit  12  litfaograpb.  Ansichten.  901^.  iX  OoWai 

Rohling,    geh.  2  thlr.  6  gr. 
Kosegarten,  'J.  G.  L.,    ünguae   hebraioae  litlerae, 

pronominal  cpniugatiQnea |  deolinatippesy  aomina, 
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L  et  partIcnU»,  eoBgetdt  «t  dtooüiit.  Bütfo.alttra  emai-r 
tior.    2  Bgn.    gr.  4.    Jena ,  Grdker*    geh«  6  gt.   . 

Ly  W.  T. ,  Handbitph  der  Philbtophie  und  der  philoeophi« 
en  Literatur.  Zwei  BSnde.  Dritte,  verb.  Adfi,  53  Bgn. 
•  8.  lieiptigy  Broekhaüs.  B  Üilr.  l6  gr. 
sty  die,  alle  aiudauernden  Land-  und  Topfgewachie  durcli 
re  "Wnrzelni  Stenge},  Zweige  nnd  Blätter  auf  mannichfach* 
-t  in  Menge  fortsupflanzen  und  «u  vervielfältigen,     3  Bgu« 

Leipzig,  Glück«  geh.  und  veniegelt.  9  gr. 
fertafeln,  klinische«  Eine  auserlesene  Sanraiiung  vcm  Abbil* 
ingen  in  Bezug  auf  innere  Krankheiten ,  vorzügiieh  auf  de-r 
n  Diagnoftik  und  pathoiegitche  Anatomie,  für  praktische 
^rzte.  Zweite  Lieferung.  Tafel  7  bis  12.  mit  %  Bgn.  Ttt, 
•.  4.  Weimar,  Induttfie - Gomi>toir.  1  thir«  1^  gf. 
is,  Dr.  G.  Th„  der  Markomanisohe  Thuvm  der  Y ette  KUn* 
mberg  in  Böhmen  und  dessen  Inschrift  nntiirauoht.  Mit 
ner  Abbildung.  (Aus  dem  In  Bande. der  Fundgruben' dea 
ten  Nordens  besonder  abgedruckt).  1«  Bgn,  gr.  8.  Leip^ 
g,  Barth,    geh.  3  gv. 

ichner,  K.  F.,  die  vollkommene  Linirkuntt,  oder  grtindlj« 
le  Anleitung,  alle  Arten  fiandlungi  -  und  Getchüftsbüchei'i 
egitter,  Faoturen,  Linienblätter  und  Notenpapiere  auf  eine 
yen  so  schnelle ,  woh^eingeth eilte  und  vortheilhafte  Weise 
1  liniren  u.  s.  w.  Nebst  Abbildung  und  Beschrbg.  von  zwei 
irrir  -  Maschinen  nnd  14  lithographirt.  Modellen.  Nadi 
am  FranzÖtischen bearbeitet.  10  &n.  8.  Ilmenau,  Voift«  t8gr« 
lg,  Dr.  H.|  vollständige  JÖartteliung  der  verschiedenen  in 
Deutschland,  Frankreich  nlid  England  gebräuchlichen  Me« 
loden  der  vorth ei Ihaf testen  Gewinnune  det  Holzessige,  alt 
laupt-  oder  Nebenprodukt  bei  der  Yerkohlnng  det  £siigs« 

Bgn.  8.  Ilmenau,  Voigt.  12  gr. 
theritz,  Dr.  Ki»  Fr.,  Handbuch  der  medioiniachen  Diagnettik, 
^.ine  Anleitung,  die  Krankheiten  des  menschlichen  £örpers 
ichtig  zu  erkennen  und  die  ähnlichen  von  einander  zi| 
mterscheiden.  38  Bgn.  gr.  8.  Ilmenau,  V'oigt.  2  thlr. 
»ndatf  V.,  über  die  Unfruchtbaiiceit  bei  beiden  öeschlechtemy 
ind  die  Mittel,  sie  su  keilen.  Aus  dem  Französischen  überT 
etzt  von  einem  deutschen  Arzte.  Zweite,  verm,  Aufl.  8  Bgn/ 
L    Ilmenau,  Voigt«  12  gr.  ' 

iller,  Dr.  O.  M,,  de  vi  et  usu  verbomm  ouorumdam  lall-» 
lorum.  2  Bgn,  gr.  4.  Cöslin,  Hendess.  gen.  3  gr. 
clet,  die  Kunst  der  Gebäude-,  Zimmer-  nnd  Strassener- 
euohtung  dnrch  Oel,  Talf,  Wachs  und  Gas  u.  s.  w« 
Nebst  einer  Anweisung  zur  Verfertigung  der  einfachsten  und 
neuesten  Feuerwerkzeuge  für  Klempner,  Licht- und  Oel^ - 
Fabrikanten  etc.  Nach  dem  Französischen  frei  bearbeitet 
ron  J.  G.  G«  Weise,  Mit  10  lithograph.  Tafeln«  20  Bgn* 
3.    Ilmenau,  Voigt.    1  thlr.  12  gr. 

lohta,  Dr.  W.  H.,  der  Dienst  der  deutsehen  Jnstizämter  odev 
Einzelrichter.  Erster  Theil.  22  Bgn«  gr.  8l  Erlangen,- 
Palms  VJps.  Hdlg.    1  thlr.  16  gr. 

lusohnio^  Dr.>  ellffemeine  Hauschronik  der  Deutschen,  ede» 
ausführliche  Erzählung  der  Begebenheiten,  Thaten  nnd 
Schicksale  des  deutschen  Volks.  Zweite  Abtheilung,  Mittlere 
Geschichte.  37  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Barth«  geh.  2  thlr.  , 
eise  des  Generals  Lafayette  durch  Amerika  in  den  Jahren 
1824  und  1826.  Beschrieben  von  A<  Levasseur,  und  ans  dem 
FranzösiscHea  übersetzt  von  A*  LeTusseor  geh,  Zeis.    Enter 
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BtmA,  iwttitat  Booli.  12  Bga.  gr.  8.   Nannte^  Ifili  tft:^ 

4  fr.  , 

Sobmid,  F.  X»  Zwölf  FatteopwdlgtM  fib«r  di*  Liiiinyikik 

unser»  Herrn  Jmu  ChrM,  nmA  Merk.  XTY.  win.ki 

Y.  J.   L.    Calliten.    16  1^    8.  Mnachfli »  Liaten.  S;j 
Scliröokhii ,   /•  M« ,   hutona  reügioou  et  •c^com  cknta 

AdnmbraU  in   utut  lectionum.     £ditio  miptimt  mmkt 

•t  anctior.  Curant  Ph.  Marh»in«ok«.   20  Bgn-  gr.  i  kc« 

Myliuf .    20  gr. 
Schopt^e,    ^,    Sosotra'odar  Seelen- und    SittengMiUi ii 

die  reifisre,  gebildete,   weibÜck«  lti^«ad.    In  unpbm 

EnStilunjgen.    Seitemtlick  xnr  Eugenia«   Blit  1  Kapfr.  01p 

12.    Berlin,  Amelang.    1  thlr.  8  gr. 
Sckreiner»  Dr.  F.  B.,  chriitlidie  Re^fti    über    einigt  ei^ 

Gegenstände    der   Religion   und    MomL       16   ^p*.  ^ 

Bachern.    16  gr. 
Schiibarth ,  e.   Vth%t.  PbiloM>pkie. 
Scbweppet  Dr.  A«»  dat  Römische  PriTatreciit  »  tetnirMP 

Anwendung.      Vierte ,    vermehrte    Ausgabe.     ZvoMi  ^ 

Dinglichet   Recht.    02  Bgn*    gr.  8.    Göttiagcn,  Vsadai« 
^\  u..  Ruprecht.    1  thlr.  6  gr. 
Sebaldo,  kleine  historische  Konterfeis  rar  Kanweil,  UM 

8.    Nordhauten,  Fürst.    1  thlr. 
Sempere,  J.,  Betrachtungen  fiber  die  Ursachen  dcrGri*' 

des  Verfalls  der  spanischen  Monarchie;    nbenetit  iii^ 

Aamexkungen  begleitet  Ton  H.  Schiffer.  Erster  Thal  19  If 

gr.  8.    DarmsUdty  Leske.    1  thlr.  8  gr. 
Sertürner,  Dr.  Fr..  Annalen  fiir  das  UniTersalsjtteai  ^ ^ 

meatei     Dritter  Band.     Is  HCt.    8  Bgn.    gr«  &    Goüa^ 

Vandenhöck  u.  Ruprecht,    geh«  16  gr* 
A.  u.  d.  T. 
. —  *-  die  neuesten  Entdeckuncen  in  der  Physik,  H^* 

nnd  Chemie,  so  wie  in  den  damit  Terwandten  Wim""* 

ten.    DritUr  Band.    1s  HfU 
Spieker,   Dr.  C.  W.,  des  Herrn  Abendmahl.    Ein  B«<^'^ 
.  Ckunmunionbuch  für  gebildete  Christen.    Dritte,  ft^r 

Mit  1  Titelkpfr.    18  Bgn.    8.    Berlin,  Anselang.    geh  1 « 
Spindier,  G.,  Kettenglieder.    Gesammelte  Ersahlungen.  3  ^ 

40  Bgn.    12.    Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    geh.  4  ^••^^ 
Stein,  Dr.   G.  G.  D.,   Handbuch  der  Natnimschichte^' 

gebildeten  Stände,    Gymnasien   und  Schu&n,  ^^^^'^'^ 

Hinsieht  auf  Geo|[raphie  ausgearbeitet.    Zwei  Bande.  D^ 

▼erm^  Aufl.    Mit  illum.  Kupf.    36  Bgn.   gr.  8.  iMfVf,'^ 

richs. .  2  thlr,  12  gr. 

—  -^  Reisen  nach  den  Torxüglichsten  HaiqrtöinJ*. 
Mittel .  Europa.  Eine  Schilderung  der  L&nder  aiit  Sto^ 
ihrer  Bewohner,  Naturschönhetten,  Seheiuwiirdiffkeifai'^ 
Sechstes  Bändchen.  Mit  Titelkupfer  und  1  Höbee-O' 
te  der  Sohweis.  18  Bgn«  8.  Leipsig,  Hinnchs«  ^^ 
6gr.  , 

A.  u.  d.  T.  jL-i,Ä 

—  —  Reise  durch  Baiem,  Saliborg,  Tirol »  die  •••*' 
Würtemberg.  ^^ 

Tacitus  Germania.  Ursebrift,  Uebersetaung  nnd  eiaeayr 
luug  über  antike  Darstelluug  in  Besiehung  <>b^^^j^ 
Zusammenhang  in  Tacitus  Germania  von  6*  1*  ^*^ 
Erstes  Heft.  4}  Bgn.  gr.  &  Berlin,  F.  Uümt^»  r 
o  gr. 
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ner,  K.»  kurca  B««olireibiiiig  einet  Planimeten  oder  aU|e-» 

einen  Inhaltsmesserf  zum  Gebrauche  bei  Landerrermesttirt'- 

in  ttnd  für  praktische  Oeomater,  nebn  einer  Anweianng,  wie 

if  eine  leichte  Wai«e  eine  fehr  einfache  Rechenmaschine 

»"fertigt  werden  kann.    Mit  S  Kupfrtfln.  1|  Bgn«  8.   Darm- 

adt»  Letke.    geh.  8  gr. 

chner,  A.,  Grundsätze  der  MSdchen .  Erziehung»  für  Mütter 

id  Erzieherinnen.    11  Bgn..  gr.  8»    Bxeslau,  Aderheiz,  geh« 

)  gr.  no. 

»remin ,  Dr.  Fr.,  das  Krauz  GhristL    Predigten  aus  den  Iah- 

rn  1826,  1827  und  l82a     ^1  Bgn.    gr.  8.    Berlin,  Doncker 

,  Hiunblot.    geh.  1  thir.  8  gr.  * 

:her,   Dr.  Jf  F.  W.,  Beobachtungen  des  menschlichen  Her- 

ins  in  Gnomen  gesammelt.    Erster  ThL    14  Bgn.  8.   Dres- 

in,  Hilscher.    gä.  18  gr^ 

mann ,   Dr.  G.  A. ,  die  Homöopathie  In  staatspolizeirechtlf- 

ler  Hinsicht.    9  Bgn.    gr.  8.   Meissen,  Gödsche.  ceh.  16  gr. 

in,  J.  K.  von,  das  Vater -Unser  für  die  geföhlroUe  Jugend 

i  rührende   Erzählung  verwebt.     Mit  1  Titelkpfr.    10  figxf». 

Ravensburg,  Reitmayr.  geh.  16  gr. 
•ja ,  Dr.  M. ,  neue  Beobactitungen  und  Versuche  Über  die 
nochen.  Aus  dem  Italienischen  übergetragen  und  heraus- 
egeben  ren  Dr.  J.  J.  A.  von  Schdnberg.  Mit  6  Kupfrtfln. 
b  Bgn.  4.  Erlangen,  Palm  u.  Euke.  3  thlr. 
>er  die  Behandlung  der  Unarten,  Fehler  ut^d  Vergehungen 
er  Juffend,  sowohl  im  älterk'chen  Hause  als  in  der  Schule, 
ebst  der  Beschresbnng  eines,  durch  Erfahrung  beänründeten, 
eu  erfundenen  mechanischen  Heilmittels  gegen  die  Onanie 
der  Selbstbeflecknng  u.  s.  w.  8  Bgn.  8.  Urandenz  (Ber- 
n  ,  Enslins  B.  H.).    geh.  12  gr.  ^ 

ber  die  Garallerie,  von  Ad.  S.  Mit  besonderer  Rücksicht 
uf  die  verschiedenen  Meinungen  über  den  Golennenangriff. 
1  Bgn.  8.  Berlin.  F.  Dümmler.  geh.  16  gr. 
ber  Philosophie  überhaupt  und  -  Hegels  EncyclöpSdie  der 
hilosophischen  Wissenschaften  insbesondere.  Ein  Beitrag 
ur  Beurtheilung  der  letztern.  Von  Dr.  K.  E.  Schnbarth 
ind  Dr.  K«  A.  Garoanico,  14  Bgn.  gr.  8.  ßerlin,  Enslint 
(uchhdlg;    1  thb.  6  gr.  ' 

berticht ,'  kurze,  der  Entstehuifg,  des  Fortgangs  und  da  ge- 
genwärtigen Zustandes  aller  Evangelischen  Miisionen  unter 
[an  Heiden.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  -zur  BefÖr- 
lerung  dar  Evangelischen  Mission  unter  den  Heiden  zu  Ber- 
in.  S^  Bgn.  8.  Berlin,  L.  Oehmigke;  ^h.  8  gr.  no« 
bersicht  der  Preussischen  und  Französischen  Hypotheken- 
Gesetzgebung.  '  Ein  AnsJQg  aus  der  Preuss.  JHypotheken- 
Ordnung  und  dem  l8ten  Titel  des  franz.  bürgert.  Gesetzbucht 
nit  Rücksicht  auf  die  neuern  Bestimmungen.  10  Bgn.  gr.  8. 
]!öln,  Bachem,    16  gr. 

inenstein ,  H.  G.  F.  von ,  die  Preussische  StXdteoiv3nung  und 
lie  französische  Communalordnung,  mit  Rücksicht  auf  die 
Schriften  des  Herrn  Prot  v.  Raumer  und  des  Herrn  Geheim. 
D.  R.  R.  Streckfuss.  9^  Bgn.  ä  Berlin,  Enslins  B.  H. 
geh.  16  gr. 

iUodter,  Dr.  V«   K.,    Predigten  auf  die  Sonn-  und  Festtage 
des  Jahrs,  grösstentheils  über  Texte  aus  den  Schriften  des 
Apostels  Johannes.    Zwei  Bände.    40  Bgn.    gr.  8.    Mümberg, 
Riegel  u.  Wiessner.    2  thlr.  16  gr, 
mt,  H.  L.  A.,  homiletisches  Magazin  über  die  erangelischen 
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J*«ctd  des  «aliMti  Uhrt^    Zweiter  THeiL    3S  Bgi.  &  fi> 
urff ,  Fr.  Pertlitt.    t  thlr.  1&  «r. 

Vertoh wörung »  die,  in  Krähwin&eL  HMtoriMk-nai 
Tragi  «-ComÖdi«  in  Tier  Aufiügen.  AMih^ng  n  Iiä^s« 
wie  ef  ift«  4  Bgn.  12«  Hamburgs ,  Ho£Emum  ■•  Cis 
geh.  12' gr. 

Vbgeli  J.|  SpHlohbucli,  oder  die  chriatliclie  Gla^oi-c 
Sittenlehre  t  in  Bibelsprüchen  f  nebet  einem  Ycnäcku 
aller  Bücher  des  alten  und  neuen  Teetaments  oad  acbe 
Schttlgebeten,  tum  Gebrauehe  in  Stadt-  und  LaaUd 
81  Bgn.    12«    DarmtUdt,  Leske.    6  gr. 

Wahlen ,  G.  £.  ^. ,  deutsche  Angaben  mur  praktiideB  b 
Übung  der  Formen  und  Regeln  der  itmnxöitBchmm  S^ 
mit  steter  Hinweisung  auf  seine  fraasoe«  Sprachicbze.  IB  Sb 
8.    Paderborn ,  Wesener. .  10  gr: 

Walther ,  Dr.,  Rede  bei  der  Einweihon^  der  tron  Sr.  Hr^ 
dem  Hochl.  37.  Linien -Infanterie-  fieinmente  ▼erlio« 
Fahnen,  gehalten  auf  den  Feldern  Ton  WabUtadt  aa  3L  * 

•jgust  1828.  IBgn«  8,  Glogau,  Neue  Günter.  Bchhdlg.  g^  i 

Was  sollen  jetzt  die  protestantischen  Katholiken  in  fkat 
land  thun?  Beantwortet  Ton  einem  katholischen  Lätsi 
dem  Handwerkstande«  Nehtt  Toraängigen  Bef3rachloB|B^ 
die  Verunstaltung  des  Chriitentnums  ror  und  ia  ds  a* 
sehen  Kirche.    2^  Bgn.    8.    Jena ,  Fromaiana.  geh.  4  p 

Wedekind,  G.  W,  ▼.,  neue  Jahrbücher  der  Foratknnde.  ^«3 
Hft.    14  Bgn«     gr.  8.    Mainz,  Kupferber|(.    ipeh.  1   tklr- 

Whist  und  Bostonspieler,  der,  wie  er  seyn  soll,  oder:  p^ 
liehe  Anweisung,  das  Whist  und  Boatonspiel  nebst  iM 
Abarten,  nach  den  besten  Regeln  und  allnmeincn  G^ 
epieien  zu  lernen,  nebst  26  belustigenden  iLarteokunstiti» 
2fweice,  rerb.  Aufl.  7  Bgn.  8.    Quedlinburg,  Erpet.  gek.  it  J 

Wiessner,  G.,  Beschreibung  einer  mathematischen  Redbai 
uhr,  zum  Gebrauche  bei  den  geometrischen  FlSchenbere^ 
gen.  Mit  1.  Kupfertfl.   2  Bgn.  gr.  8*  Jena,  S^aid-g^^^ 

Wiseman ,  N.,  Horae  Syriacae  teu  commentatioiMe  et  aaa« 
T9$  rel  Hteras  svriacae  spectantia.  Tonw  f. '20  J^a.  ^' 
Rom  (Wien,  Vo/Ike)*    geh.  1  thlr.  16  gr.  ao. 

ZacharifE,  Dr.  K.  S.,  Welche  Rechte  hat  der  GlSnbif^« 
▼oAehaltenen  Rente  (einer  Grundrente)  gegen  den  £ei«i 
des  Grundstücks,  das  mit  dem  Vorbehalte  einer  Rests« 
äusstot  worden  ist?  Beantwortet  nach  dem  frans.  Bfcia 
nach  dem  Rechte  der  ehemaligen  4  frans.  DeparteasJ 
des  linken  Rheinufers  und  nach  dem  Rechte  der  Prr^ 
Rheinhesseh  (Aus  den  Heidelberger  Jahrbüchern  der  I>i 
tur  besonders  abgedruckt).  3  Bgn.  gr.  8.  Heid^^ 
Mohr«    keh*  8  gr.  no, 

2angen ,  G.  L.  von,  die  Verfassungs  -  Gesetze  deutscher.^ 
ten,  in  systematischer  Zusammenstellung«  Ein  HaniÜMidS 
Geschäfumänner.  49  Bgn.  gr.8.  DarmsUdt,  Leske.  iTtklri^ 

Zimmermann ,  Dr.  £. ,  Predigten  in  der  GroashersogL  fi«^ 
sehen  Hofkirche  zu  Darmstadt  gehalten«  Erster  Tie 
Zweite  Aufl.    24  Bgn.    S.  'Darmstadt,  Leske.     1  thlr.  4f 

Zusammenstellung  des  «chlesischen  Landschafts- Rc^ea^ 
▼om  Jahre  1770  mit  de$§em  gesetslichen  EigissBogcB  M 
sum  Jahre  1828 ,  entworfen  zur  Erleichterung  des  Geluaacb 
13  Bgn.    4*    Glogau»  Neue  Günter«  Bchhdlg,    1  tUr. 
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bliographischer  Anzeiger 

der 

esten    in    Deutschland    ^schiehenen 

Literatur.  1829.    No.  7.; 


Intelligenzblatt 

es   allgemeinen  Repertoriums 

N^  7. 


ei  Carl  Gnobloch  in  Leipxig  ist  erschienen: 
G.  £i.  Reichenbach :    Conspectns  fegni  vegetabilis  per  gra- 
US  naturales  evoluti.    Pars  1.   Glavis  h^rbariorum  horto- 
imqne    a.    dispositio   regni  Tegetabilis  secundum  Classes, . 
»rdines,  Pormationes,  Familias.  Tribus,  Genera  et   Sab- 
enera »   indice  locupletiksimo  Generum ,  Subgenerum  No- 
linum^e  Francogallicorum  aucta« 
Auch  deutsch: 
O.  L.  Reiehenbaoh:  Uebersicht  des  GewSchsreichs  in 
einen     natürlichen     Entwickelungsstufen.       Ir    Theil: 
chlüssel  für  Herbarien  und  Gärten»  od ev- Anordnung  des 
^ewächsreichs  .nach   Classen,    Ordnungen,   Formationeo, 
'amiiien'y     Gruppen,    Gattungen  u.  Untergattungen,   mit 
Legister    aller  Oattnnget^  und  Untergattungen  und  ihrer 
ran«.  Namen,    gr.  8.  >  %  thlr.  12  gr. 

>en  Betrachtungen  der  natürlichen  VerNtandtschaften  der' 
zen  ist  hallt  tu  Tage  das  Streben  aller  Botaniker  gewid- 
Sait  Tiercig  Jahren  ist  indessen  kein  Buch  erscmenen, 
les  die  Gattungen  des  Gewächsreichs  in  ihre  Familien, 
nun  gen  u«  Glassen  verth  eilte)  von  den  neuesten  Un- 
hmungen,  welche  dieses  beabsichtigten,  existirt  nur  der 
ng.  Gegenwärtiges  Buch  ist  demnach  ,  seit  J  u  s  s  i  e  u 
eb,  das  erste,  welches,  durch  jene  Stafen  durchgeführt, 
iülfsmittal  an  die  Hand  gid^t,  das  gante  Pflautenreich 
line,  der  Zeit  entsprechende,  Weise  su  überblicken  u.  Her- 
n  u«  Gärten  darnach  bequem  u*  tweckmässig  tu  ordnen. 


(Toriges  Jahr  er«chien  und  wurde  von  den  Philologen  mit 
m  BeifaUe  aufgenommen: 

M.  Tullii  Ciceronis  Orationes  IV, 
in   Lncium   Catilinam« 
lit  erläuternden  u,  kritischen  Anmerkungen  von  Dr.  G*' 

B  e  n  e  c  k  e«    gr.  8.    20i  Boff .    1  Thlr.  8.  gr.  Partie- 
preis für  SchiUen  1  Thlr. 
Diese    Ausgabe    der    tielgelesenen    CatiUnarisohen    Heden 
tür  den  Lehrer,  der  nicht  alle  Materialien  hat,  und  für 

geübtem  Schüler  lum  SelbcUladium  bestimmt »  foluminös 
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wegen  genauer  u.  volltlandiger  Auseinandeitetuiifibüiäe» 
richtigung  de?  Teiles,  durch  vielfache  Belege  a.  Gtti,^ 
neue  trainii»ati»che  Ansicht,  wovon  fest  jeder  BogttBnwp 

Durch  kritisch  berichtigten  Text,  f^ehane  rrnmafl 
mit  Rücksicht  aller  frühem  guten  Erklärer  ricätif:c  as^ 
sehe  und  historische  Interpretation,  grammatische  E>F^ 
antiquarische  u.  historische  Nachweisuii06n  kaita  na  « 
kft  der  frühem  Erklärer  entbehren.  Wfirdfg  sehBcsita 
an  Cornelius  Nepos  u-  Sueton  von  Breni  „ßt 
pertorium  erklärt  die  Einleitungen  recht  hraucU»r  la 
Ständnisse,  die  Aumerkungfm  für  eben  so  richtig  m: 
lieh  etc.  *'  —  .  _fcu. 

Bey  einem  neuen  Gymnasial  -  Garsns  ist  xa  niplw"' 
Deutsch- lateinisches    Ha nduro-r Verback 
F.   K.  Kraftil  grösserm  Werke  bcsomiepsfSrGTai 
bearbeitet  von  ihm  selbst  und    M.   A.  Forbise* 
Bogen  Lexikonformat.    2  thlr.  18  gr.  , 

Handbuch  der  Geschichte  von  Altgriech« 
Als  Anleitung  2um  Üebersetzen  ftus  dem  DeuöekiBJ 
Lateinische  Von  F.  K.  Kraft.    3.  Aufl-    fr.  S.  »r 
Kruse,  Graecia  antiqna,  zugleich  nut  den  a^ 
men«   Grösstes  Landchartenformat.  18  ^.   YeliI9C^'^ 
Kruse,  Germania  magna.    Mit  Beifognag  i^* 
Namen.    18  gr.    Yelinpap.  1  thlr* 
Ernst  Kleins  literar.  tu  geograph«  Gomptdr  iil« 


Für  Landwirthe  tind   C  ameralistea. 
Folgendes    auf  Subscription  angekündigte  wicit^ 
Hat  so  eben  die  Presse  verlassen: 

Die    Landwirthschaft'licfce 
{doppelte    Buchhaltunj, 
oder  Yollständige  Anleitung, 
eine  jede  Landwirthschaft  nach  den  Grandsatsen  dff^ 
tea  oder  italienischen  Buchhaltungswissenschafi  «»  ^«"^ 
die  daiu  erforderlichen  Bücher  «inwirichteö,  «»^^ 
schliessen  imd  die  Saldo^s  von  Neuem  Tonntragei 
TOri 
Ernst  Ludwig  Beckmann, 
Gutsbesitzer,  vormals  Kaufmann  in  Loados. 
Med.  8.  auf  weissem  Patentdruckp.  Subscr.  ?r.i^ 
Es  ist  nun  tiberflössig,  iur  Empfehlung  dieies  Werö? 
^as   hinzuzufügen »  da  dasselbe  jedem  peconomen  ur  (f 
Beurtheilung  torgelegt  werden  kann,  der  das  Be^firf^^ 
richtigen ,   untrüglichen  und  leicht  zu  übersehenden  Bsc^ 
rung  gefühlt   hat.    Die  auf  die  ersten  Ankünd^ng^f^ 

fangenen    zahlreichen  Bestellungen  beweisen  hioU^^' 
isherigen  Maneel  einer  genügenden  Anleitung,      ^ 
Um  auch  diejenigen,  welchen  die  frühem  AsiäBai^ 
nicht  zu  Gesichte  gekommen  seyn  sollten,  nochifl.^^ 
scription  Theil  nehnien  zu  lassen ,   soll  der  Subcriptiotf^" 
noch  auf  unbestimmte  Zeit  fortbestehen. 

a  O«  Hcndeis. 
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tei  mir  ist  ersduAuen  und  in  «Ilen  BucUumdlmigeii  %u 

hluogen  aus  der  altern  und  nöttlern  Geschichte, 

a  ersten  gründlichen  Unterrichte  in,  der  Welteefchichte  • 
:>ii  D.  H.  Rockftroh«  6  Thle.  129BgB.  Prew  4Thlr,  * 
>iese  «ehr  reichhaltige  I  die  früheste  Geschichte  so  wie 
päteln  Zeiten  nmfassende  Sammlung  der  wichtigsten  und 
^«eantosten  nach  der  Pol^e  der  Jahrhunderte  geordneten 
ilungen  aus  der  Weltgeschichte  eignet  sich  vonüglicli  tum 
rrichte  für  die  Jugend,  da  dieselbe  sich  nicht  bloss  auf  die 
ellung  wichtiger  Begebenheiten  xu  Igreignisse  geschieht* 
merkwürdiger  Völker  u.  Staaten,  oder  euf  Sdiilderung 
imter  Männer  u.  Frauen  beschränkt ,  sondern  zugleich 
itk  fasslicher  Sprache  die  Beschreibiuig  der  Tonüglichsten 
es-  und  Kunstwerke,  der  Sitten  und  Gebräuche,  der  Ei- 
ümlichkeitett  u.  Vonüge  der  ▼ersohiedenen  Völker  Inij 
rung  aller  hier  Torkommenden ,  dem  Kindesalter  miver* 
lichan  Begriffe  u.  fremder  Ausdrücke  enthält.    Ueberdiess 

durch  die  jeder  einzelnen  Geschiohfcsperiode  beigefügte 
;rlSuterung  der  in  derselben  erzählten  Begebenheiten  nö- 

Länderkunde  die  Brauchbarkeit  dieses  Buches  erhöhet. 
;t  hiervon  auch  eine  Ausgabe  mit  J2  sauber  ausgemi^ten 
srn  u.  gebunden^  6  Thir.  lu  haben. 

Leipzig y  im  Apri^  1629.  Carl  tinobloch. 

lo  eben  ^ist  bei  mir  erschienen  und  in  allen  Buchhandlim- 
;u  erhalten: 

J  o  h  a  n  n    Georg    Porater's 

Brief  Wechsel.  .'     ' 

bat    einigen  Nachrichten  Ton  seinem  JLeben. 
In  2  Theilen. 
Zweiter    T  h  eil.  /  ^ 

3.    5^  Bogen  auf  gutem  Druckpanier«  3  ThIr.  16  Qr^  Dar 
Theil  (1828,  56  Bogen)  kostet  4  Thlr.  ( 

Leipzig)  den  l4.  Februar  1829. 

F.  A.  Brockhanf« 


Bei  C.  G.Hendessin  GBslin  sind  erschienen  und  durch 
Buchhandlung^  Deutschlands  zu  erhalten : 
>nno,  J.  E.y  die  stille  Abtei.  Historischer  Roman.  ^« 
Berl.  Patentpap.    1^  Rthlr.  .,„.., 

König   Burisleif  und  seine  drei  Tochter. 

Historischer  Koman.  8.  Berl.  Patentpap.  1  Bihlr,  10  sgr. 
reist,  8.  G.,  Prediger  in  Barzwitz,  Kleiner  Katechis- 
mus Luthers  mit  hinzueeiügten,  den  Inhalt  desselben 
aerlegenden  u.  erklärenden  f'iragen  u.  Antworten,  wie  auch 
biblischen  Beweissprüchen,  Beispielen  und  Liederversen, 
nebst  einem  Anhange  von  Morgen,  Tisch-  u.  Abendgebe- 
ten. Zweite,  verb.  Auflage.  12.  3  ggr.  od.  dj  sgr. 
1?artieQxeis:  25  E)?pL  2  Rthlr.  ^  ,    „  , 

enning,  J.  W,  M.,  Director  des  KönigL  Sohullehrcr -  Se- 
minars zu^Göslin,  19aehrioht  Tott  der  Elementar* 
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Sobnld  «Itv  Stadt  Ci^lin,  aalirt 
«chicktea  Bemerkungen  über  das  Wascm  o.  iil 
keit  der  EUmoitertehule  nberluuipt.  (Ptt^Üa^Üf 
Schrift  ist  einer  neu  tu  ernchtenden  und  ait  teH 
Schullehret  -  Seminar  tu  Terbtndenden  Aisei-Fio| 
bestimmt).  Mit  einer  Abbildung  des  Gcbäifa  isl 
mentar*Sobule.    8.    4  ggr,  od.  5  tgr,  J 

Homann,  G.  G.  J.,  Flora  von  Pomaaera,  «tel^ 
bung  der  in  Vor  -  und  Hinterposunem  sawuU  ra^ 
•oben  als  auch  unter  freiem  Uimaiel  lekkt  fc>^ 
den  Gewächse,  nebst  Bezeichnting  ihres  Gckväl 
die  Arxeneiy  Forste  and  Landwirthteliaft,  GiitMRf^ 
berei  u.  s.  w.,  ihres  etwaigen  Nutzens  od«  S^ita 
Bde.  Ir  Bd.^  enthaltend  die  10  ersten  KlasseaieU 
sehen  Pfiansens^^steais.  ffr.  8.  wmneM  Fateot-Dno^ 
Subtcriptionspreis  1^  Rthlr. 

Lindenblatt,  Dr.  C  W.,  Kleine  frani.Spri|^ 
re  in  Tereinfachter  Stufenfolge  n^et  eiaer  AaisU" 
sestücken.  8.  Auf  wi^itsem  Druckpap.  12ggr.  si^ 
Partiepreis :  25  Kapl.  8  Rthlr.  j 

Müller,  O.  M.»  Philo«.  Dr.  et  Gymnas.  CocsIib.  I^ 
De  Ti  et  usu  Terborum  quoramdam  Istii^ 
4.    3  ggr«  od.  3}  sgr. 

Ueber  die  Nothwendigkeit  einer  allfCB^ 
^Tan  gelischen  Kirch en-Agen  de  oder  iaBO« 
der  erneuerten  Agende  im  preuss.  Staate;  daiysitJ 
ner  kurzen  Vergleichung  derselben  mit  den  hn^ 
Formen  des  Urchristenthums  von  einem  ertagelv^ 
irischen  Prediger.  (Zum  Besten  dee  Bibel •  TetciBf 
tin.)    8.    brosch.  6  ggr.  od.  7f  sgr.  ■ 

Waldow,  Herrmann,  Gedickte,    a    brosektl 

Werner,  Muscheln,  gesammelt  am  Stntif 
Ostsee.  Zweite  Sammlung.  Vier  ErxaUiiBC»  ^ 
H  Kthbr. 


So  eben  ist  bei. mir  erschienen  und  in  allen  Bactt^ 
fen  zu  erhalten: 

K*W.  F.    Solger'a 
Vorlesungen    über    AeathcU 
Her&ntgegeben 
Ten 
K^    W.   L.   H  e  j  t  e. 
.Gr.  8.    31  Bogen  auf  gutem  Druckpaptere.    2  TUr.  6^ 
Leipzig,  den  14.  Februar  1829. 

F.  A.  Brockkill 


Im  Verlage  der  Buch-  u.  Musikhandlung  ron  T.  ^j 
wein  in  BerBn  ist  so  eben  erschienen  u.  antÜsM 
Inngen  Tertandt: 

,.-       ,.        Amtlicher    Bericht         . 

üfeer  die  Versammlung  deuUcher  Naturforscher  «.  ^ 

»tt  Berlin,  im  September  1828,  ersUttet  von  des  ^ 

ligen  Geschäftsführern 
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\.  Ton  Humboldt  und  H«   Licht^nf t ein. 

in  er   6  Bogen  starken  lithogmphirten  Sammlnng  eiffen-^ 

:  Namenzüge  der  Theilnehm^r.  gr.  4.    brotch.  1  Ruilr,^ 


eben  ist  bei  i.Jr  ertohienen  und  in  allen  Buehhandlun- 
erhalten: 

(Wilhelm    Traugott),    Handbuch  der  Phfloso- 
u«   der  philosophiflohen   Literatur«     2   Bände.    Dritte, 
esserte    u.    vermehrte    AufL      Gr.  6.    63  fign.  auf  gu« 
Druckpapiere.    3  TKlr.  16.  Gr. 
9  i  p  z  i  g ,  den  14«  Februar  1829. 

F.    A.  Brookh«U8. 


IVTanritiuf  in  Greifswald  ist  er^chi^en: 
1  hy  G.  A.,  speciet  Algarum.  Vol.  II.  P.  1.  Ii  1  Thlr  12  gr. 
usy    G.   G.  H.y  do  antiquis  Italiae  incolif.  Part  h' h 

rr.  ,  '  ,        . 

liua,  Dr.   u.  Prof.,   der  KanzelbemfL  Reden,  viVi 
im  theologisch  •  praktischen  Institute  zu  Greüs«v^de 
ilten.  k  16  Gr.  ^  * 

er,  A.  G.  B»,  de  lux»  Athenien^ium  indeijue  tubnata 
ria ,  ab  antiqaissimis  .  tempor.  usque  ad  Philippi,  Ma~ 
»niAe  regis,  mortem,    k  4  Gr. 


e   fürLehrer  der  franz;  n.  engl.  Sprache« 
I,   J.     (Lehrer  in  der  .franz.  Schule  tu  Dessau).    Br- 
•  Unterricht  im  Französischen  nebst  der  Gli- 
chen Letetabelle  mit  Erklärung ,    und  einem  Anhange 
Wörtern  u.  leichten  Gesprächen.    12  gr. 
in    xweiterCursus  des  Unterrichtsjim  Fr an« 
i  •  c  h  e  n.     Enthaltend :   ef 
abweichenden  Zeitwörter» 
über    ihre  verschiedenen  ! 
die  wichtigsten  grammatis 
sn    kurzgofasste    eng 
er,   nebst  einer  Anleitung 
gehörigen  Betonung  der  S 
en    Englisches   Lesel 
iigsten  Begebenheiten  aus 
•nologischer  Ordnung    (na 
en  Wortregister.    18  gr. 

mde  Lehrbücher,  welche  schon  seit  mehrem  Jahren 
I  Schulen  mit  Nutzen  gebraucht  wurden,  habe  ich  jetst 
IS  an  mich  gekauft,  u.  bin,  um  ihnen  einen  noch  grös- 
rKungskreis  zu  sichern,  gern  erbötie,  bei  Abnahme 
Exemplaren  ein  Freiexem  pTar  für  die  Lehrer 
ügen ;  auch  kann  man  sich  dieselben  zn  näherer  Prüfung 
(de  namhafte  Buchhandlung  2ur  Ansieht  kommen 
Leipng,  im  Mai  1629* 

Gh.  E.  Kollmann. 
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Neue   Büeher, 
welch*  1829  im  Verlage  von  Dane  ker  u.  Hamblots^. 
lin  ertohieeen  aind: 
Ancillon,  Fr^d.,  Penf^es  fur  rhommei  MnafffiA^^ 
int^rÄU.    2  Vol.  in  18  cartu    2  Rthlr.  t 

Becker'f,K.  F.,  Welt^chichte.  Sechste  Aap^  « 
böarbeitet  Ton  J.  W.  LöbelL  Mit  den  Foit«te{e 
J.  G.  Weltmann  und  K.  A.  Menzel.  3ft  ii 
Württmb.,  GroisHenogl.  Mekleaburg.  und  detfa«» 
f^anklürt  Privilegien.  2.  Lieferang.  Bd.  i.  5.  b.  C  :• 
Subsoriptiontpreise  für  alle  14  Bände:      ^ . 

1.  Autgabe  auf  Schreib-Druckpapier         12Bdi2:.^ 

2.  Ausgabe  auf  feinem  &anz.  Medianpap.  16  R)kk.  f 
Diese  Preise  sind  übe  diejenigen ,  welche  jetzt  tof&e^ 
•ubscribiren ,  in  2  Terminen  zahlbar :  zwei  Drittd  bei^ 
terxeichnung  und  Empfangnahme  der  erschienancaSBi» 
Drittel  bei  Erscheinung  dlnr  dritten  Lieferung.      ^^ 

J3  e  r  n  h  a  r  d  y,  G.,  wissenschaftliche  Syntax  der  insc^  3 
ehe.    gr.  8.  2  Rthlr.  8  gr.,  Sohreibpap.  2  &thlLl6f 

Hartig»  G.  L.,  Beitrag  zur  Lehre  toh  Ablosan^i«* 
Streu*  u.  Weidsorrituten«    gr.  8«  geh.  ^ 

Heins iuty  D.  Th..  Geschichte  der  deutschen  Liie>^ 
der  Sprach-«  Didit-  u»  Redekunst  der  Deutsdoi* 
die  neuesten  Zeiten.  Vierte,  theil weise  nm^e»^" 
weg  berichtigte  u.  mit  WeleA  Zusitxen  vtm^ 
gäbe.    8.  iHtUr- 

Holtei»  K.  Ton,  Lenore.  VaterlSndischet  Sehs«^ 
Gesang  in  drei  Abtheilungen*  (Nebtt  Prolog  ■.  ^ 
8.  geh.  * 

Rothenburgi  R.  ▼.,  34  Vorlegeblatter  «um  B»-J. 

rainzeichnen  Tin  der  Miiffling'schen  Manier])  a^^ 

mustern  für  die  Beschreibung  der  Pläne.   3  Hfte>  P 

L  Vorlegeblätter  zum  Tertainzeichnen.      2  RtU^ 

U.  111.  Vorlegeblätter  zum  Planzeichneo}  ''^^ 

mustern  für  die  Beschreibung  der  Pläne.  3Rp^ 

Theremin^  Dr.  Franz,  das  Kreaa  Christi,  ''•■J' 
den  Jahren  1828,  1827  u-  1828.    gr.  8.  geh.  1  Rg. 

Ifriest,  P.,  Handbuch  zur  Berechnung  der  Bi^ 
sämmtliche  Gegenstände  deir  Sudt-  und  Ija^^ 
Zum  Gebrauche  der  einseinen  Gewerbe  nad  dera^ 
sehen  Beamten  geordriet,  in  18  Abtheiluogen.  1^1*^ 
luttcen.  Oeconomie  behn  Bauwesen ;  Erf orderBi«»»Jf2 
,  schlage,  der  Entreprise-  u»  Baucontractt,  <i^^^ 
Gutachten ;  Abnahme  vollendeter  Bauten  u.  Foi«^J 

'    tocolle.    gr.  4.  geh.  Vi 

Abthl.   17.,  18.,  welche  das  Werk  beschliefieB,  ^ 

nen  in  wenigen  Wochen.  J 

Zeitgeist,  der,  u.  di^  Gelehrtensohulen«  gr.S-  P 


Bibliographischer    Anseig^r.    { 

Abercrombie's ,  Dr.  F. ,  patholojgisehe  und  P**!^'*'^^ 
chungeu  über  KrankheHen  &$  Gehirns  und  R^*^ 
Aus  dem  Englischen  von  Dr.  G«  ron  dem  Boich.  ^^ 
gr.  a    Bremen  y  Heyse.    3  thl*. 
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[am*»  a  Sancta  C!ar«>  P. ,  grone' Todten  -  Bruderschaft, 
«t  Fabeln.  Auft'Netie  ant  Licht  gestellt  durch  einen  auf- 
itigeti  Verehrer  destelben.  Mit  einer  kürzen  Lebensge- 
tchte  des  Autors  und  einem  Verzeichnisse  seiner  sämmt- 
^u  W^rke;  8  fign.  12.  München ,  Lin'dauer.  geh.  8  gr. 
[ot  S,,  die  grässlioheu  Unholde  der  Mitternacht,  odet 
Schrecken  des  Ctstells  St.  EImo  mu  Neapel.  Ein  roman- 
hes  Giemiitde  der  Vorzeit.  Zwei  l*hle.  24  Bgn.  8,  Qued» 
)ur^9  Basse..    2  thlr.  4  gr. 

tung  zum  zweckmässigen  Studinm  der  Kriegswissentohaft« 
1  einem  norddeutschen  Of&ciere«  8.  Leipzig,  Hahnv 
.  12  gr.  . 

hten  und  Betrachtungen  über  sogenannte  leichte  Infante- 
,  nebst  Vorschlägen,  welche  die  Sicherheit  eines  Landes 
;en  feindliche  Einfalle*  bezwecken.  Von  einem  Infanterien 
cier«  26  Bgn.  8.  Hamburg ,  Nestler.  1  thlr.  8  gr. 
tisung,  praktische  t  s«r  Verfertigung  dar  roniigliofasten 
ituren  und  Lackfimisse  fÖr  Schreiner«  Dreher^  PlaCdh- 
>  nnd  Weissbinder '  ^bearbeitet.  Nebst  einem  Anhang: 
rmor  zu  poliren  u»4  Kupferstiebe  auf  Holz,  Glas,  und 
tall  abzuziehen.  Aus.  dem  Engl,  übenetet.  Ij.  Bgn.  8. 
ittgart,  Hoffmann*    geh.  6  gr. 

idea,  ex  recensione  &.  Dindorfii.  3  Vol.  IGO  Bgn.  gr.  8. 
ipzigy  Weidmann.    14  thlr. 

ophania  Comadiae»  edidit  F.  H.  Bothe.  Vol.  11.  27  Bgo. 
.  8.    Leipzig»  Hahne  Verla^buchb.    1  thbr.  8  gr. 

—  Achamenses.  Recensuit  et  annotationibus  tiglistpie 
itricif  in  margine  «criptis  instruiit  F.  H.  Bothe.  9  Bgn. 
.  8.  Ehend.    10  gr. 

—  Avef — ^—  —  —  11.  Bgn.  gr.  a  Ebtnd» 

.    Vespae  —  —  — —  _  —  .^   8  Bgn^  gr.  8. 

>end.   10  gr. 

totelea  Physik.    Uebersetzt  nnd  mit  Anmerkungen  begleitet 

n    G«  H.   Weisse.    Erste  und  zweite  Abtheilung.     44  Bgn. 

*  8.    Leipzig  y  Barth.  3  thlr.  18  gr. 

leiterungen  für  alte  und  junge,  kranke  und  gesunde,  lu- 
wm  und  tratirige  Brüder  und  Schwestern«  Eine  Sammlung 
heitemder  Er^ihlnngen  und  Anekdoten  ^  lustiger  Scherze 
id  witziger  Binfälle.     Zweiter  und  letzter  Theü.    22  Bgn. 

Ulm »  Ebner.    1  thlr«  4  gr. 
He,   Dr«   M«,   Beiträge  zur  praktischen  Arzneiwissenschaft 
id  pathologischen  Anatemie.     Ans  dem  Englischen  von  Or. 

G.   Leukteld.     11  Bgn.  gr.  8.  Halberstadt,  Brüggemann. 

*  gr- 

VyS.f  praktischei  Hülfsbuch  für  Grabredner.  Enthaltend : 
eden,  Betrachtungen  und  Grabgesänge  in  Hinsicht  auf 
ancherlei  Stände,  Lebensalter  und  l^odesarten.  Zweiter  und 
Uter  Theil.    25  Bgn.  8.    Ulm,  Ebner.    1  thlr.  12  gr. 

—  historisch- biographisches  Unterhaltungsbuch  für  Leser 
it  allen  Ständen.    Fünfter  Theil.    Mit   1  Ku^fr*    24  Bgn. 

Ulm ,  Ebner,    1  thlr,  12  gr. 
A.  n.  d.  T. 

—  historische  Schilderungen  denkwürdiger  Menschen  und 
egebenheiten.  Ein  lehrreiches  Uuterhaltnngsbuch  für  ge- 
ildete  Leser.    Zweiter  Baxid. 
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Becker,  Dr.  Q,  A«»  der  niiimTelierlia  Miaiiyll—  ai  i^ 
Anwendung  in  der  HeiXkonst«  13Bgii.>0w  MiftlW— ,fc 
richshofen.    geh.  21  gr. 
Behrens  y  F.  wl.  Hersog  Weif  TL ,  letzter  wdiateSov- 
herr  in  Süddeutschlaiul  und  seine  ZeitgeaQsso.  Ulfi 
8.    L^er,  Yogler.    fA*  1  thlr.  no. 
Bertraad ,  G. ,  die  scn5ne  AdTokaten-To^itcr  ta  Waäbi 
leben.    £in  Seitenttfiek  xor  P£errers.Tocktcr  sa  Täte 
14  BgB.    8.    Nordhensen,  Fürst.    1  thlr.  | 

Bessel,*F.  W.,  Untertuchnngen  über  diel^Snge  des  oa&äa^ 
knndenpendeU.  Mit  2  Kupfertfln.  ][  Besonders  a^eis: 
aus  den  Abhandlungen,  der  Akadonue  xn  Bcriia  &  't 
93  Bgn.  gr.  4.  Berlin ,  F.  Dümmler.  geh.  1  thlr.  15  f 
Billard ,  C. ,  die  Krankheiten  der  Neo^bomen  aad  Sefi 
nach  neuen  klinischen  und  pathologisch-  aoatonnc^ 
dem  Hospital  der  Findelkinaer  zu  Paria  an^estelliei  Bi 
'  achkunffen  geschildert.  Ans  dem  PranxSsidea  Ü0 
Dritte  lieCer.  li  Bgn.  gr.  8.  Weieaar,  IndosCrie-Csaft  i 
18  gr.  ' 

Blnmenglrtner,  neuester»  allgemeiner,  oder  TeDstiiqe! 
Weisung,  wie  alle  fremde  und  einlieiiiiisehe  Binm, ' 
wichse  und  Zierpfianxen,  im  Freien,  ina  ZiauMr,  mi 
und  Treibhäusern  erzogefi ,  eepfianxt  und  fortgcpfl«^ ' 
dmi  u*   e.  w«     16  Bgn.  gr.  8.    Maneken,  L&ms.  t 

I  thlr. 

Boehmeri,  G.y  Isa^ge  in'EpistoIam  a  Ftalo  Apottakt 
•lotsenses  da  tum  theologioe.  nistorioa ,  critica.    2lBpif 

Berlin,  F.  Dfimmler.    I  thlr.  8  gr. 
Bonafont,  C.  Fb.,  Kunstandeutnngea  ane  astbetiicta ^ 

punkte,  xunSchst  für  angehende  Künstler  und  taatis^ 

II  Bgn.  8.    Berlin,  Natorff  et  C<mip.    g^.  20  gr. 
Breithaupt,  H.  €.  "W.,  Darstellung  einer,  auf  Tisljikf! 

fahrung  gegründeten  Lehrmethode,  wonadi  auf  Gj^ 
und  in  andern  öffentlichen  Unterrichts- Anstatteo  ^^ 
matik  theeretisch  und  praktisch  gründlich  g^ekrt  ^ 
kann,  nebst  Beschreibung  einer  aut-  nnd  nieder^ 
Lehrtafel.  Mit  3  Fjgurentafeln.  5  Bgn.  gr.  8,  hof^t^ 
bert    8  gr« 

Brown ,  R.,  mikroskopische  Beobaehtnagen,  welche  is  ^: 
naten  Jnny,  luly  und  Attgort  1827  eeoiaebt  wariti* 
die  TheücheD,  welche  im  Pollen  der  PjBansen  cnda^^ 
und  die  allgemeine  Existenx  se^bststindig  bew^ckr^i: 
küle,  in  organischen  und  unorganisehen  Koipera.  ^* 
Englischen  übertetxt  Ton  Beilschaiied.  2  Bgn.  8.  S"^ 
BJegel  u.  Wiessner.    geh.  4  gr. 

Giceronis,  M.  T.,  in  M.  Antonium  oratio  Philippiet  ao'' 
annotationibus  in  usiun  scholarum.illustrataabH.A.G«^'' 
1er.    11  Bgn.    8.    Marburg,  Kriiger.    8  gr. 

Cottin,  Mad.,  Elisabeth,  oder  die  Ya^annten  ▼OB.S&'o'^f 
dem  Franxösischen  übersetxt  von  J.  M.  Reicbs&(cka>  * 
1  Kupfr.  10  Bgn.  8.  Ulm,  Ebner.    15  gr. 

Darstellunff  der  denkwürdigsten  europäischen  Wdttf(i<^ 
Vom  Jahre  fT^O  bis  auf  unsere  gegenwärtiges  Tif*-  ^' 
Bände.  Mit  4  Portraits.  Sechste  Auflage.  113  U^'f 
Meiningen,  (Hamburg,  Meder  u.  Müller),  geh.  4  Uilr.    , 

Oemostiieuis  Fhilippicae,  edidit  C.  A.  Büdner,  ^»^^ 
Bgn.    gr.  8.  Leipzig,  Weidmann.    1  thlr. 
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kwüixllgkelt«n  aps  d«r  Ktrcliengefohiclite  ron  Frankrelcli' 
i  ITten  Jahrhundert,  oder  Oaratellnng  dar  in  dietem  Zeit- 
oine  gestif taten  religiOaen  Anttalten,  und  der  Beisptei»  -dea 
fera,  dar  Frömmigkeit  und  Nächstanli^e«  Nach  demPratK« 
aiachen  det  Hm.  Ficot  frei  beariieitet  ron  Dr.  Rän  und 
r.  "Weia.  Zweiter  Band.  AS  Bgn.  gr.  8*  Frankfurt  a.'  M./ 
srmann.    1  thlr.  12  gT> 

A.  u.  d.  T. 
m»  religiös- kirchlichea,  in  rrankreich  während  des  f7teQ 
id  18ten  Jahriinnderta  von  Dr  Räfea  und  Or.  Weis.    Zweiter 
ind« 

:eri«i ,  Joh.  Fr. ,  opuscnla  poetica  latina  denuo  lustrata  et 
lota.  Accessit  Epistola  de  eleinentaria  latinae  poeseos  dis- 
mdae  tractandae^e  methodo.  10  Bgta.  12.  Meissen,  Klin* 
ebt.    geh.  2f  gr. 

eken-.B6ky'dat  Sassithe ,.  Sammed  tor  Tydkörtinge  dorg  A«' 
^Armund.  25  Bgn.  8.  Hamburg,  Nestler.  1  thlr.  18  gr. 
Führung,  die,  oder  der  alte  Bürger- Gapitain.  Ein  Frank- 
> r t e r  heroisch-b orgerlich  Lustspiel  in  zwei  Aufzügen, 
ebst  erläuterndem  Anhange.  Dritte  Aufl.  9  Bgn*  8«  Frank- 
irt  a.  M.j    Friedrich,    geh.  12  gr. 

li  bistorique  sur  la  rerolution  du  Paraguay  et  le  gourer- 
ement  dictatorial  du  Dr.  Francia,  pur  Bjengger  et  Long«, 
liamp.  8  Bgn.  16.  Stuttgart,  Hoffmann.  geh*  12  gr. 
opa,  als  Jungfrau 9  Frau  und  Witwe:  in  ihrei  Liebes«  und 
.hestatrdsgeschichte  und  ihrer  Haushaltung  dargest€^t.  Ein 
nterhaltendes  und  belehrendef  Tractatlein  für  den  Bürger 
nd  Landmann.  2  Bgn.  8.  Meissen,  Klinkicht.  geh«  2  gr.  no. 
aldf  G.  H.  A.,  Grammatik  der  hebräischen  Sprache  d.  A. 
\  in  Tollstündiger  Kurse  neu  bearbeitet.  23  Bgn.  gr.  8. 
«ipzig,  Hahns  V.  B.    21  gr. 

n/Manuscript  des  Jahres  III.  (1794  n.  1795),  welches  die  or- 
ten Unterhandlungen  der  europSisohen  IV^ächte  mit  der  fran« 
ösischen  Bepublik  und  das  Gemälde  der  letzten  Begaben- 
leiten  der  Regierung  der  Conrendon  enthält,  um  snr  Ge- 
chichte  des  Cabinets  jener  Epoche  zu  dienen.  17  Bgn.  gr. 
L  Leibsig,  Hartmann.  geh,  1  thlr.  8  gr. 
rber ,  Ö.,  Eduard ,  oder  die  sieben  Bräute.  Roman.  15.  Bgn. 
).    Berlin,  Schüppel.    1  thlr.  4  gr. 

ndgruben  ^om  alten  Nordens.  Bearbeitet  und  herausgegeben 
iurch  Dr.  G.  Th.  Legis.  Erster  Band.  Mit  5  Steindrucken. 
16  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Barth«    1  thlr.  15  gr. 

A.  u.  d.  T. 
men,  die,  und  ihre  Denkmäler  n.  s.  w« 
Mgy  f  W. ,  Versuch  einer  Darsteilunj;  des  fSnften   eidgenSs- 
sischen|Uebungslagers  bei  Wohlan,  im  Monat  August  l%Üa   6 
Bgn.    8.    Basel^  Schweighauser.    geh.  12;  gr. 
eschichte   des  Kaisers  OctaTianus,  der  sein  Weib  sanmit  ih- 
ren beiden  Söhnen  ins  Elend  Ter^viesen  hatte,  und  nach  lan- 
fen  Jahfan  durch  die  wunderbarsten  Fügungen  wiederum  mit 
enselben  in  Frankreich  zusammentraf.    Ganz  neue«  umgear« 
beitete  AuB.   12  Bfn.    8.    Leipzig ,  Taubert.    8  ^.  ^  * 

lover,  H.y  Clara  C&udray.  Em  Roman  nach  dem  Fransösi- 
schen  des  Deivall^-Boissifert.  16  Bgn.  8.  Leer,  Vogler,  geh« 
*1  gr. 

rrabbe,  Don  Juan  und  Faust.  Eine  Tragödie.  14  Bgn.  gr.  & 
Frankfurt  a.  M.,  Hermoiui.    geh.  1  thlr.  8  gr« 
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OrähoWf  M.  G.»  Sjrtt6m^«r  Ert^ag^nir»  TenmAvt 
Theüung'  geontHritoher  Figoren  nach  witttmA&a 
FcinttipMii  äne  Beautsnng  oompüatorischcrHülfaHiOilii 
w.  Mit  6  Figur«iiu£tla.  17  Bgiu  gr,  S,  Ftaukbut.'. 
Hermann.    1  thlr.  l6  gr. 

Qrsu^irt  •  C.  A.  i  jfnktkchm  Anweutuigf  zvr  deols^a  0^ 
graphie,  nebst  einem  Anbenge  der  ^bräu^bdutn  Fm 
Wörter  und  Synonyineny  zum  Gebrauch  iB  Sduüflahsa 
tet.    1&  Bgn.    8.    I)eipz^}.,  Hartroatm.     16  gr. 

Cray,  S.  F.»  der  nraktiscbe  Chemiker  uad  Manv&ctvitf.« 
gemeinnützige  Erläuterung  derjenigen  Biecbaaif^ci  &>« 
und  Febrücen,- welche  «ufehemiecheii  GroadMtsM  bn» 
Auf  dem  Engh'schen  mit  Benutzung  dar  ron  T.  Bv&ütr 
^«orgten  CraBS.  Uebertetzuag.  Erste  Liafarang.  Vii^l^ 
Tafehi;  12  Bgn.  gr.  8.  Weimar ,  lad.-Coaip.  §iki 
6  gr. 

HKgelsperger,  s.  Jagend  .  Bibliothek. 

Uaidinffer,  W.,  AnUngsgründe  der  Minaralogie,  nm  Gotj 
che  Bei  Vorlesunffen.  Nebst  l5  Kupfartfizu  20  Bgz.  g^ 
Leipzig,  Barth:    2  thlr.  9  gr. 

Handri ,  F. ,  Turzellinus  sen  de  pertictilis  latiais  ummr^ 
VdL  L  38  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Weidmannz  B.  &  2- 
12  ir. 

Hanhart,  R.»  ErzShIungan  aus  der  Schwatsen[e«cKisbte, ? 
,  den  Chroniken.  Erster  ThL  26  Bgwu  8«  Basel,  Scvl; 
*  hauttr.    3  thlr.  4  gr. 

Hauer,  s.  Schade. 

Hess,  J.  J.,  christliches  .Uebaugtjahr»  oder  Geschickte  de^ 
zchen,  wie  ihn  die  Religion,  mitteist  cewizzer  Vebaafm,  ^ 
alle  Hin  demisse  glUcklich  tum  Ziele  führt.  In  cu«r&f 
voii  Predigten,  gehalten  im  Jahre  1788.  Keue  Anfff^- 
ste  Hälfte.  34  Bgn.  gr.  8.  Zürich,  Ziegler  n.  Sihst. 
tiilr*  4  gr. 

Himly,  Dr.  E.  A.  W.,  Beiträge  zur  Anatomie  und  Phjno^ 
Erste  Lieferung.  29  Bgn.  4.  Hannover,  Heiiruip-^'' 
tagr. 

A.  u.  d.  T. 

—  —  Darstellung  des  Dualismus  am  normalen  and  zise^ 
meneehlicken  Körper  u.  s.  w«  Mit  4  Kupfeztaf^  «^ 
Steindrucktafeln. 

Hoegge,  F«  R.,  Uebun^sstucke  zum  Uebersetzen  ans  dca  ^ 
•oben  ins  Lateinische  und  ans  dem  Lateinisdien  ins  Du- 
sche in  methodischer  Stufenfolge.  Efzter  Tbeü.  F^ 
Sexte  eines  Gymnasiums.  13  Bgn«  8.  Coln,  Du  Moat-Sc*^ 
berg.    10  gr. 

Hörberger,  Ür.,  aber  die  Vortreffliehkeit  der  Hautoutt^J^ 
haupt,  insbesondere  der  Essigwaschungen  bei  der  Be^ 
lung  vieler  innerer  Krankheiten  u«  ••  w.  3  Bg«.  &  ^ 
Ebner.    6  gr. 

Hoffmann,  Dr.  A.»  die  unirollkommene  Fuzsgebnrt;  ^^P^ 
ti5}che  geburtshülfliche  Abhandlung.  6  Bga.  &  ^ 
Hirschwald.    8  gr. 

Hopfensack,  Dr.  J.  C.  W.  A.,  Staatsrecht  der  ünttrdist«"* 
Römer.  Nach  den  Quellen  bearbeitet.  27  Bgn.  gr«  &  ^ 
seldbrf ,  Schreiner.    1  thlr.  16  gr. 

Horae  latinae.  Auswahl  von  Stellen  aus  lateiniseken  Cisia^ 
für  die  mittlem  Classen  an  Gelehrten  > Schalen,  nit  ^ 
Hinweisungen  auf  BKö4er't  u.  Zumpf  s  lät  Gmmios^^^' ' 
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ISutemden  Anmerkungen  von^M.  CA*  Rüdiger.  '13.Bgn» 

Freyberg,  Gras  u.  Gerlacfa.     12  gr. 
1,     O.  wTy  Icichtfa^sliches  Lehrbuch  der  Arithmethik  für 
e  ersten  Anfänger  zum  Selbstunterrichte.    Zweite  Ausgabe«^ 

Bgn.  8.  Mainz ,  Kupferberg.  6  gr. 
er»  J.  G.  von 9  Handb«ich  für  OfjSciexe.  in  den  angewand- 
n  Theilen  der  Kriegiwissenfchaften.  Vierter  Theil,  von 
;r  Strategie.  Nach  oen  Grundlinien,  des  Generallientenants 
in  Scharuhorst.  Mit  7  Kupfern*  35  Bgn*  gr,  8.  Hanno- 
tr,  Helwings  fi.  H.    3  thlr. 

frscbnurren ,  ergötzliche,  oder  wirklich  ?orgefaIlene  Weid- 
aniie  Curiositäten.  Zweites  Rudel.  2  Bog.  12  Nordhau- 
n  ,   Landgraf.*    geh.  6  gr. 

*nal  ffir  Möbel-,  Zimmerrenieningen  n.  andere  Gegenstände 
»8  Geeohmackt.  1828.  Is,  2s  u.  3s  Hft.  12  Bl.  in  4.  iUum. 
[ainz  •  Kupferberg,  in  Umschlag,  20  gr.  no. 
Süd  -  Bibliothek.  Fortgesetzt  ron  Fr.  S.  Hägelspfrger.  Zehn- 
is  Händchen.  Mit  1  Kupi'er.  1^  Bgn.  gr.  8.  München^ 
ieL     1  tblr. 

A.  u.  d.  T. 
;eltperger,    Fr.   S. ,  Lebensblütben  fSr  junge  Freunde  des 
hristentbums  gesammelt. 

Sf   K.    G.»   über  das  Verhältniss  der  Ani^tomie  tu  der  me* 
iciniscben  Wissenschaft  und  Über  die  Leistungen  der  Ana- 
>men  an  der  Basler  Hochschule.    Rectoratsrede.    3  Bgn.  8.  ' 
asel,  Schweighauser.    geh.  5  gr. 

e  y  H.y  Gommentar  über  >das  Evangelium  Johannit •  32  Bgn. 
r.  8.     Mains ,  Kupferberg.    2  thlr.  .  , 

lig,  J«  M.,  Sammlunff  historitcher  und  poetischer  Unterhalt 
ungsstücke,  nebst  andern  merkwürdigen  Begebenheiten  und 
Irzählnngen.  Zum  Unterricht  und  Vergnügen  für  jedes  AI- 
er  und  Geschlecht  aus  allen  Ständ^  gesammelt.  22  Bgn. 
.    Ebbend.     16  ffr.  no« 

itik  des  Jesus  Sirach  über  die  StHdte- Ordnung.  Ein  Nach- 
rag SU  Perschke's  Metakritik  der  Städte  -  OrcGmng,  2  Bgn* 
;r.  8.  Leipsiff,  Hartmann.  geh.  4  gr.  ^ 
jmm»  Dr.  F.  K«,  Anleitung  zur  Kenntniss  der  cl^ristlichen 
leligions-  und  Tugendlehre.  Ein  Lehrbuch  fiit'aie  reifere 
ugend.  Zweite »  verb.  Aufl*  6  Bgn.  8.  Mainz ,  Kupfer« 
>erg.    5  gr. 

huy  Dr.  O.  B*|  praktische  Anweisung,  die  in  gerichtlichen 
Fällen  rorkommenden  chemischen  Untersuchungen  anzustel- 
en.  Mit  1  lithographirten  TafeL  t6  Bgn.  gr.  8.  Leipzig» 
iartmann*    1  thlr.  8  gr.  < 

A.  u.  d.  T. 
-^  Praktische  Chemie  für  StaatsKrzte.    Erster  Theil. 
jnpadius,   W.  A.«  Chemische  Briefe  für  Frauenzimmer  von 
Bildung  und  Häuslichkeit.    Neue  Ausgabe*  22  Bgn.   8.  Frey- 
berg,  Graz  u.  Gerlach.    ^eh.  1  thlr. 

—  Chemische  ßriefe  für  Frauenzimmer  von  Bildung  und 
Häuslichkeit.  Fortsetzung.  14  Bgn.  8.  Ebendas.  geb. 
20  gr. 

igis,  siebe  Fundgruben« 

iloupy  Dr.  F.  F.  ..gedrängte  historisch  -  chrestomathische  Ue- 
bersicht  der  Literatur  Frankreichs  für  Gymnasien  und  an- 
dere obere  Schulanstalten.    10|  Bgn.    gr«  8*    Mains,  Kupfer- 
berg.    12  gr. 
isebuGh,  frenzpeitob^»    Sine  Sammlung  zweckmässig  geord« 
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t 
»•ter  und  lehrreicher  Letestucke  xam  Uotimck  . 
der  frans.  Sprache.  Mit  einem  vollstSndigeB  ^rk^ 
von  W.  Tb.  Hundeiker  und  G.  E.  Plato.  Enter  TU.  l*r. 
▼enn«hrte  Aufl.  '39.  Bgp.  gr.  8.  Bremen,  fiejie.  it' 
8  gr.  no.  ! 

Lb'mmel ,  Dr.  6.^'  Sartoriut«  Tragödie.  12  Bgo.  &  la. 
Schweighauser.    15  gr. 

Lutherij.  Dr.  M. ,  Exegetica  Opera  "latina  curtrit  S.  T.  Eä 
ger.    Tom.  I.    23'  Br n.    8,    £rlanf  en ,  Heyder.  12  er. 

Mannert,  K.,  Geographie  der  Gciecnen  und  Aom«.  a&fi 
die   Persische   Monarchie  bif  zum  Cuphrat,    FfinßerTÜ: 
2  Abthhi^.    2^eite,  reth.    Aufl.      Mit  ^  Karten.  Ü  B^ 
gr.  8.    Leipsigg  Hahns.  V.  B.     3  tJdr.  B  gt. 
A.  Ä  d.  T. 

-^  —  Geographie  von  Indien  und  der  Pertischea  Mttvc.* 
bi|  cum  Euphrat.    In  zwey  Abthlngn. 

M^moires  d'une  contemporaine,  ou  souvenirt  d'oie  &>■ 
aur  les  principäux  personnages  de  la  R^publiqne,  du  Ceo- 
lat, de  I'^pire  etc.  etc.  4  YoL  69  Bgn.  Suiti^,  ^ 
mann.    geh.  9  thlr. 

Merian,  Dr.  J.  R.,  über  die  Bewegung  tropfbar»  Fian^«^ 
ten  in  Geflssen.  7  Bgn.  4.  Baael .  Scliwei£h«Bsa.  ^ 
1  thlr.. 

Malier,  H.y  allgemeines  Hauf-Vieharsnftj^uch  für  te  2^ 
ger  und  Landmann.  Zweiter  Band.  Dritte«  Ttd)*  ^  ' 
Bgn.-  8.    Quedlinburg  y  Basse.   18  gr. 

—  —  praktisches  Haus-  und  Hülfsbuch,  dif  Knvikhoia^ 
Rindviehes,  der  Schafe,  Ziegen  ,  Schweine  nnd  Hn»^ 
erkennen ,  zu  verhüten  und  zu  heHen  u.  s.  w. 

Ferau ,  Dr.  Fr. ,  neuere  Phantasiegemälde.  15  Bfiif  ^  ^ 
Vogler,    geh.  16  gr.  no. 

FfafPenlicht  und  Kittersinn.  Scenen  aus  Schwabeos  ^(^ 
Historische  Humoreske  aus  dem  13ten  Jahrhoodsrt  ^'^ 
Bndchn.    91.  Bfn.    8.    Ulm,  Ebner.    3  thlr. 

Picot»  siehe  DenKwürdiakeiten. 

Pinel's,  Ph.,  philosophische  Nosographie,  oder  ^e  Anwo^ 
der  analytischen  Methode  auf  die  Heilkunst.  Nach  dtr^ 
Originalausgabe,  ans  dem  Franz.  übers. ,  und  mit  Axunff»*^ 
aen  .von  Dr.  L.  Pfeiffer.  Erster  Bnd.  32  Bgn.  gr.  &  ö* 
Rrieger.    2  thlr. 

A.  u.  d.  T.         . 

-*-    —    Fieberlehre.  -  ^ 

Pitt.  Fr.,  kleine  historiscHe  ;Romane.  15  Bgn*  &  '^ 
Schüppel.    1.  thlr.  4  gr.  ^  .      «*. 

Plutarchi  Themittocles.  Ex  codice 'Parisino  nceamit^^ 
gra  lectionis  varietate  et  brevi  annotatione  critica  inrti«P 
C.  Sintenis.    4j  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Hahn.   6  f-    .  u 

Prätzel,  K.  G.,  Novellen  und  Erzählungen.  ZwtiBb»-^ 
Bgn,    8,    Berlin,  Schüppel.    2  thlr.  8  gt.  ,, .  g, 

Prophetin,  die  untrügliche/  Ein  NoA-  und  Hül&bficU«»^ 
bedrängte  Liebende,  eifersüchtige  Eheleute  u.  *•  *^' .^ 
einem  Anhanije,  eine  Rundliche  Anweisung  «"^^•''?J  'j> 
man  Liebesbriefe  schreiben  kann,  die  ausser  den  ^J^JT 
benden  Jedermann  unleserlich  sindL  6  Bgn.  ^*  ^^ 
Taubort.  geK  8  gr. 
RSss,  siehe  Denkwürdigkeiten.  ^ 

Rahbek,  K*  L.y  Ennuerungen  aus  nNlnem  Ltben«  Atf 
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iI3iii«c1ien  Original  aQigezogen  un^  rat  DHitflcb«  fibe^etragpen 
ron  L.  Kruse»  Erster  ThT.  18  Bgn.  gr.  8.  Leipzig ,  Hart- 
mann»    1  thlr.  8  ^. 

mke^  L.,  die  serbische  ReToIutxotu  .Aui  serbitohen  Papieren 
und  MittbailuiMti.  Mit  1  Gbarte  roh  Serbien«  17  Bgn.  8. 
Hamburg,  Fr.  Pertbos.    1  tbir.  8  gi^. 

^pertorium  der  besten  Heilformeln,  lans  der  Praxis  der  be- 
währtesten Aente ,  WnndSrzte  y  Geburtshelfer  und  der  be- 
rühmtesten klinischen  Lehrer  Oentsohlan ds.  Ein  Handbuch 
für  praktische  Aertte,  Wondärxte  u.  Geburtshelfer  von  ei- 
aem  praktischen  Arste  und  Chirurgen.  Zweite,  verb^Aufl« 
20  Bgn.  12.  Leipzig,  Hartmann«  geh.  1  thlr.  12  gr.  no. 
*epert  J.,  de  organis  plantamat.  B^  Bgn«  4.  Base^  Schweig- 
iauser.    geh.  6  gr.  • 

idiger ,  siehe  Horae  latinae. 

chs,  S.>  Beschreibung  einer  neu  erfundenen  Dach^Constm- 
:tion ,  zu  städtischen  und  ländlichen  Gebäuden  allar  Art  an- 
v^endbar^  welche  nicht  blos  sehr  wasserdicht  und  dauerhaft, 
ondem  auch  ron  aussen  und  innen  völlig  feuerfest  ist  u.  s. 
Vüt  1  Kupferlafel*  4  Bgn.  gr.  8.  Berlin^  Schüppel.  .  geh. 
12  gr.  * 

latbiel  f.  oder  Memoiren  des  ewigen  Juden.  Aus  dem  ^ngl. 
ibert.  von  A.  Kaiser.  Erster  Bnd«  18  Bgn.  8.  Leipzig,  Tau- 
}ert.    4  Bnde.   4  thlr. 

rtorrusy,  A.  von,  Erzählungen.  20  Bgn.  8.  Leipzig,  Brock- 
laus.     i  thlr.  16  gr. 

Lil,  Trauerspiel  in  fünf  Akten.  Nach  V^  Graf  von  Alfieri 
ron  C.  L.  von  Knebel.    5i  Bgn.  gr.  8.   Ilmenau»  Voigt,  geh. 

^,  J.  B.,  Handbuch  der  praktischen  Natio^aUOekononue  oder 
1er  gesammten  Staatswissenschaft ,  für  Suatsmänner,  Guts* 
lerren.  Gelehrte,  Kapitalisten,  Landwirthe»  Fabrikanten, 
-landelsherren  'und  alle  denkenden  Staatsburger.  Aiis  dem 
"ranzösischen  übergetragen  und  mit  vielen  Anmerkungen  ver- 
ehen  von  F.  A.  Rüder.  Erster  tmd  zweiter  Tbl.  36  Bgn. 
;r.  8.    Leip2iff|  Hartmann.    2  thlr. 

lade,  C,  and  £.  Hauer,  Singebuch  für  Schüler,  eine  Samm« 
ung  swei-y  drei-  und  vierstimmiger  Lieder,  von  verschiede- 
len  Komponisten ,  nebst  den  nothwendigsten  Singvorübun- 
;en.  18  Bgn.  4.  Halberstadt,  Brägfemann.  l6  gr. 
ulHnff,  Dr.  Fr.  A.,  Bemerkungen  über  romische  Rechtsfe- 
chichte.  Eine  Kritik  über  Hugo*s  Lehrbuch  der  Qeschichte 
les  römischen  Rechts  bis  auf  Jnstinian.  28  Bgn.  gr.  8.  Xjeip-^ 
ig,  Barth.    2  thlr.  9  gr.  ' 

ißger.,  F.  O.  F.;  der  Bussfertige.  Ein  Andachtsbach  für 
;chuldbeladene,  für  Sträflinge  in  Gefängnissen  und  ÖfTent-» 
ichen   Zuchtanstalten.    12  Bgn.  8.  Hannover,   Helwings.  B» 

imieder,  H.  E.»  Zeugnis«  von  Christo,  in  Predigten,  gehalten 
u  Rom  tmd  zu  Pforte.  Nebst  einem  lithogra^^irten  Blatte, 
laa  Altargemälde  zu  PforU  darstellend.  24  Bgn.  gr.  8. 
famhnrg,  Fr.  Perthes.    1  thlr.  8  gr. 

K.  Chr. ,  Gmndris«  der  Gewerb  -  Naturlehre ,  oder  techni- 
che  Physik,  zum  Gebrauch  in  Gewerbschulen.  Mit  3  Stein- 
afeln.  28  Bgn.  gr.  8.  Gassei,  Bohnd.  1  thlr.  18  gr. 
loppe,  A.»  «ie  Minen  von  Pasco.  Ein  Roman.  Zweite  Aufl. 
>rei  Thle.  43  Bgn.  8.  Leipzig,  Taubert.  geh.  2  thlr.  16  gr. 
lulze,  C.  F.|  hiltorischer  BüdertaAl|.oder  i)enkwürdigkeiiea 
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^us  d^r  nauecn  Getehiehte.    Ein  Hielur-  oftd  IwAn^t: 
^ebildßte    Stände.     Fünften  Bandet   sweiter  Tkfl.  M^: 
Kupfrn.    27  Bgn.   gr.  6.   Gotba^  F.  P^rtket.   9  iUl 
A,  u>-.d*  T« 

1^.  — •    .Getcilichttt  der  neuem  Zeites»     Zweiter  Beii 

Schumacher  y  C.  H.»  Enempelbnch  %u  meiner  AonciBntrt 
Rechnen.  Tierte,  verb^  iknfU  13  Bga.  gr.  i.  Dfam 
Schreiner.    S  ffr.  na. 

Seher»  Dr.  F.  S.  ^  Sanrndang  ron  Moetem  deotid«!^* 
und  Prosaiker.  Für  die  drei  tintem  Klaaten  der  Gjaoe* 
Vierte  Aufl.  19  Bgn.  gr.  8*  Göln,  Da  Mout-Sdaoe: 
18  gr. 

Sehriog,  W^  Erinnerungen  ant  dem  Leben  nadf«^'«« 
ben.  4n  110  Strophen.    4  Bgn.   8.  HAUe,  Ru£  cek^F 

Seidel,  M.  G.  E.  F.,  Rede,  zum- Andenken. an  K.  VTVe&a 

gehalten.    3  Bgn.    4.    Nürnbergs  Riegel  n.  Vfimm,  f 
^' 
Seiden^ückert,  J.   H.  F.,  Elementarbuch    cur  ErieuBS^ 

f^ans.  Sprache.  Zweite  Abthlg.  od.  No.  2.  Vierte,  « 
Aufl.    tu  Bgn.  S.   Hamm ,  Schule.   8  gr. 

Selig,  F.  W.»  praktische  Anleitung  tum  Stratsenban,  Bcbtt 
terricht  in  den  dazu  nöthiaen  Vorkenntnissen,  aut  os 
Vorworte  des  Herrn  Dr.  Fick.  Mit  10  lithograpL  Tdi&'' 
Bgn.  gr.  8.  Gassei,  Bphn^.    1  thlr.  12  gr. 

Sinteois,  €•  H.,  Gradus  ad  Pamassnm,  nve  promptoDBa« 
sodicum,  syllabarum  latinarum  ({uantitetem  et  tjnoBjag^ 
epithetorum,  pbrasium,  descriptionum  ac  comptziäc 
poeticarum  cepiam  continens«  in  usom  jorrnttutis  i^^ 
cae  editum.  Curas  emendarit  et  awdt  F.  T.  Fbe^ 
Pars  I.  Dritte,  verb.  Aufl.  30  Bgn*  8.  lieipsi^  HakaiY^ 
2  Thle.    1  thbr.  12  gr. 

Solgers,  K.  W.  F.,  Vorlesungen  über  Aesthetik.  Euts^ 
ben  von  K.  TV.  L.  Ueyse.  31  Bgn.  gr.  S.  Leipzig)  Bis» 
baos.    2  Iblr.  6  gr. 

Sophokles  Trauerspiele ,  übersetst  von  Dr.  K.  F.  F.  w*^ 
Mit  dem  griech.  Texte  xur  Seite.  Erster  Bnd.  Aat^* 
Bgn.  8.    Leipzig,  Barth.   15  gr.  ^  ^^ 

Stahl,  H.,  Novellen  u.  ErOhlungen.  2  Tble,  29  Bgn.  4  ß* 
Schulz.    2  thlr.  ^ 

Stein,  J.  P.  W.,  die  Elemente  der  Algebra.  Ein  Leh^^ 
Gymnasien  u«  höhere  Schulanstalten.  Erster  o.  tveitff^ 
sus.    55  Bgn,  gr.  8.  Trier,  Kinta.  3  thlr. 

Storch ,  L.,  der  ewige  Jude.  Eine  historische  Norells  Äff*[ 
zeit.  Nach  dem  EngL  Drei  Thle.  36  Bg^.  12.  Sti^^ 
Gebr.  Franckb.    geh.  4  thlr.  6  gr.  . 

Suabedissen ,  D.  T.  A. ,  die  Grundzfige  der  Lehre  rw  * 
Menschen.    25  Bgn.  gr.  8.  Marburg,  Krieger.    2  tklr. 

Suzanne,  F.  H.,  allgeoMine  GrundsitUe  der  Natioiul5c«M0> 
in  Bezug  auf  Handel  und  Gewerbe,  in  der  Foroi  fob  ^^ 
redungen.  Eine  gekrönte  PreisschrilU  Ina  DeuUcbs  ^ 
von  K-  W.    7  Bgn.  12.   Mainz,  Sten».  geb.  8  gr.  »o.     , 

fTeltOyG.,  PhanUsiegebilde.  Cölestine.  Eine  EnsUmf'' 
Bgn.  8.    Nordhausen,  Fürst.    1  thlr. 

Tennemann,  Dr.  W.  G.^  Gesohicbte  der  PhilosopliiSj^j^*^ 
richtigen  den  Anmerkungen  und  ZusftCsen  beranigegvat  , 
A.  Wandt.  Erster  Bd.  36  Bgn.  gr.  8.  Leipzig  f  ^^' 
thbr.  18  gr.  ^^, 

Thierbach»  £.,  erstes   Bach  für  Kinder ,  vorn  Unttsi^' 
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ichttahiran  und  Laien«    Mit  {( ^m*  Kupfocii.  9|  Bgm  8, 

9rdbauseti,  lAndgraf.    geh.  16  gr. 

n ,  G.  P.  F.  f   der  yollstäadige  Yi^xücbter  und  Hausthi«r- 

7,U    Ein  treuer  Unterricht  in  der  Naturgecchichte,    Zncht, 

itterung ,  Gesundheit«  -  n.   ErjEuilüieiUpfltge  u.  i .   w,  der 

Uzlichsten  Hausthiere.    Mit  Holzfchi^(t^i)«  18  Bgn«  8«   II-  * 

enau,  Voigt.    18  er. 

rwaldsen,  siehe    uihrisse. 

ner,  Dr.  £.,  Lehrhi|ch  der  Chemie»     Deutsch  bearbeitet 

>n   Dr.  K.   P.  A.  Hartmann.    Mit, 2  lithograph.  Tafeln.    49 

^n.   gr.  8.  Leipzig,  Brockbaus.  3,thlr.  12  gr.  ^ 

•er  den  Artikel  *£^V.  des  hamburgischen  Hauptreceste«,  u. 

nige  damit  zusammenhängende  Punkte.     Eine  kirchen^Ar 

:hichtl.  Untersuchung^  zugleich  als  Beitrag  zu  den  Matena- 

en   einer  etwaigen  künft^en    bamburgitchen    Kirchenord- 

Ling.    Nebst  Noch   ein  Wort  über  den  Artikel  XXIV.  de« 

amburgischen  Hauptrecesses   und   einige  damit  zusammen- 

Engende    P'unkte.    (Zwei  Hftchn.)   7  Bgn.  gr.  8*  Han^urg,* 

erthes  u.  Besser,    geh.  16  gr. 

risse,  nach  Thorweldsent  Werke.    ErstM  vu  swertet  Hft  12 

I.  in  Fol.  Stuttgart,  Gebr.  Fraackb.  geb.  1  thbr.  21  gr. 
;er,  Dr.  E.  S.,  nraktiache  Übungen  fsr  ansehende  Matbe- 
latiker.  Ein  Hülfsbuch  für  Alle,  welche  die  Fertigkeit  so 
rlangen  wünschen,  die  Mathematik  mit  Nutzen  anwenden 
a  können.  Zweiter  Bd«  mit  6  Figurentafln.  36  Bgn.  §r.  8» 
eipzigi  Brookhaua.    2  tblr. 

A.  u.  d..  T* 
—    Die  Lehre  von  der  Kirche.    Erläutert  durch  eine  be« 
eutende  Sammlunff  Ton  eystematiscb  geordneten  Aofgabea  ' 
US  allen  Theilen  der  reinen  Mathematik, 
as,  A.y   Antonio  Astulpho,  der  kühne  Seeräuberchef;  oder 
chreckensscenen ,   Gräueltbaten,  Kämpfe  nnd  Seeschlachten 
er  gefürchteten  Flibustier  ven  Formontera.    Ein  historisch- 
omantisches  Gemälde  aus  der  ersten  Hälfte  des  17«  Jahrhnn* 
erts.    2  Thle.  24  Bgn.  gr.  8.  QtiedlinbBrg,  Basse.    2  thlr.    . 

rsammlung,  die,  der  deutschen  Naturforscher  nnd  Aertte  in 
»erlin  im  i«  1828,  kriftiicb  beUnebtet.  ^  Bgn.  8«  Leipzig, 
Irockhaus.    geh..  8  gr.  ^ 

ckenroder ,  Dr. ,  chenrisobe  Tabellen  zur  Analyse  der  unV 
»rganischen  Körper,    d  Bl.  Fol.    Jena,  Cröker.    9  gt.  ^ 

igenfeld,  L«,  Ueber  die  Erkennung  und  Kur  der  Krankbei- 
en  der  Schafe.    13  Bgn.  8.  Dantig,  Gerhard.    18  gr.    ' 
igner.   Erste  und  letite  Liebe.    Treuerspiel  in  3  Acten*  4 
Ißtk.  8.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessncr.  'geh.  8.gr. 

J.  C  G. ,  Predigt  über  die  Worte  des  Herrn :  Johann  5;  28^ 
:9,  gehalten  in  der  Catharinenkirdie  zu  Magdeburg.  1  Bgn» 
;r.  5.    Halle,  Buff.    geh.  2  gr. 

M.  A. ,  das  bcueste  Glanbensgericht  in  der  erangelischen 
Kirche.  Ein  Sendschreiben  an  Herrn  Prof.  Dr.  Hahn  in 
Leipzig  und  an  djon  ungenannten  Verfasser  der  Schrift :  „der 
ilationalist»  kein  eYanael.  Ohrist.  *<  Nebst  einer  Predigt,  am    - 

II.  Sonntage  nech  Tnnitalis,  in  dtfr  Sophienkirche  zu  Dres< 
ien  gehalten.    4  Bgn.    gr.  8.    Leipzig ,  Hartmann.    6  gr. 
&ldow,  H.,   Gedichte.     18  Bgn.  ^S.    Cöslin,  Hendess.  geb. 

alsh  f  Reise  durch  die  Türkei.    (Ans  dem  EthnogmphiflofaeH 
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.  Arobirft  batonden  Oygöäxutkt).  16  Bgn«  gr.  a  km^U 
1  Ihlr.  6  gr. 

Warmundy  tiebe  D8nken-B^k. 

W^t,  «ehe  Denkwürdigkeiteii.  , 

Weis«,  Dr.  C.  E.,  Grundiiss  der  denttelieii  Kt|cbnndM 
•entchilt.  Zam  GebraucH^  akademitcher  Vat}amfim,\ 
Bgu.    gr.  B.  Mainz»  Kupferberg*    1  tbbr.  2  gr.* 

Weisse,  G.  H.,  über  den  gegenwärtigen  Standpunkt te ^ 
•Opbischen  Wistenscbaftou  In  besonderer  Beiiehnag  si 
S/stem  Hegels.  15  Bgn.  8.  Leipzig ,  Bartb.    geh.  21  f. 

Werner,  G.,  Muscheln,  gesammelt  am  Strande  der  (bb* 
Sammlnng.  14  Bgn.   gr.  8.  Cösh'n,  Hendess.   1  tbUtSfj 

—  Dr.  F.  f  Fragen  ober  die  griecb.  Formenlehre,  oi^ 
blieb  zum  Unterrichte  nacb  den  3  Buttmanntfcbea  Uot 
lehren,  für  3  Lehtkurse  ausgearbeitet.  N^eibst  eineai  Au^ 
enthaltend:  die  besondere  Behandlung  «inigef  Läai> 
Bgn.  8.  Liegnitz ,  Ktihlmer.  1  thlr.  6  gr. 
♦  Wernicke,  E.,  praktisch-jnndischef  Hand-  mid  HSttoeJ 
alten  römischen  ,  gemeinen  dentscben ,  kanoms^n  a 
preussischen  Rechts,  mit  besonderer  Hinsicht  auf  dss  ^ 
sische  Landrechi»  die  Gerichts-,  Deposital-  n.  Hjpo^ 
%  Ordnung,  zum  Gebrauche  für  angehende  Juristea,  S^ 
nan  und  jeden  Gescbüitimann.  Erster  Tbl.  22  Bp 
Hamm,  Sebulz.    1  tblr. 

Wiedemann,  Dr.   C.   R.  W. ,  auisereuropiische ,  zweffisfU 
Insekten.    Als  Fortsetzung  des  Meigenschen  Werkest  ^ 
'     Tbl.    Mit  7  Steintafeia.    38  Bgn.  gr.  &    Hamm,  Sc^ 
tbtr«  8  gr. 

Wigand,  Dr.  P.,  die  Dientte,  ihre  Entttehong,  Nafeor,  ^ 
-und  Schicksale,  mit  besonderer  Rücksieht  auf  die  Gcsd^ 
quelleil  ^der  ehemaligen  Abtei  Conrey.  Ein  Beitrag  xar « 
sehen  Staats-  und  Rechtsgeschichte.  8  Bgnl  gr.  8l  £)* 
^;eb»  «6  gr. 
'  Wineolf »  Dem  Andenken  Lessing^s,-  an  seinem  fOOjdc 
Geburtstage  (den  22.  Januar  l829).  Von  einem  thj^i 
Verein  für  deutsche  Dichtung«  11  Bgn.  8-  Leipz^  »^ 
^ch.  18  gr. 

Witthaus,  J.  L.f  Vergleichung  des  VoIkseharakteTs  der  Bi« 
u.  der  Athenienser.  llBgn.%.  Hannorer»  Helwings.  J2  f  ^ 

Wünsch elmanns ,  A.,  goldae  Wünsohelruthe,  oder  die«^ 
ten  Geheimnisse ,  wie  derselbe  als  ein  Mann  nut  ctb* 
hundert  Gulden  zu  wirths<^iaften  anfing,  und  mit  fisla « 
send  Gulden  Ge^nn  ein  höhet,  glückliches  Altar  CBeoj 
u.   8.  w.     27  Bgu.   gr.  9.   München»  Lindaner*   (^1^ 

*  3  gr. 

Zeitgeist,  der,  mi4  die  Gelehrtenanhotei.  3  Bgn.  gcS»^ 
Duncker  u*  Humblot. .  geh.  6  gr. 

Zetterstedt,  F.  W.,  Fauna  inaecterum  Lapponiea.  Fn^^ 
Bgn.   gr.  8.  Hamm«  Schulz.    3  thlr...  12  gr. 

Zilla ,  romantisches  Gemälde  aus  der  Ges^'chte  Jefen^ 
Nach  dem  EngL  des  Verf.  ron  „Brainbletje-Hooe'*  ^ 
beitet  von  A.  Ludwig.  Ir,  2r  u.  3r  Thl.  49  hgm.  3.  St^ 
Gebr.  Fxanckh.  4  Thle.    4  thlr.  6  gr. 
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Intelligenzblatt 
s   allgemeinen.  Repertoriums 

N^  a 


Goedsche  in  Meissen   ist  so  eWn  erschienen  und 

1  Buch-  und  Musikalien  -  Handinngen  zuhaben: 

er,  D. ,  die  Türken  im  Kampfe  mit  dem  christlichen 
ropa,  in  historischen  Gemälden.  2  Bde.  IrBd.  16 ffr. 
se  ge«t;biehtlichen  Schilderungen  werden  Allen,  die  sich 
)  jetzigen  Zeitereignisse  interessiren ,  eine  anziehende 
3  gewähren,  wesshalb  sich  das  Werk  auch  für  alle  Leih- 
leken  eignet. 

Neue,   sehr   wohlfeile    Musikalien^ 
8 er,    J.    E. ,    Terpsichore  oder  Musenm  der  neuesten 
det^nzc.  Eine  musik.  Zeitschrift  füi*mittlere  Pianoforte- 
eler.    Ir  Jahrg.  6  Hefte.  1  thlr.  Jedes  Heft  enthält  20  —  27 
ie  Tänze. 

ler,  W. ,  musikalischer  Blumenkranz.  Eine  Sammlnng 
shter  und  gefälli^rer  Musikstöcke  zur  angenehmen  Un- 
haltung  am  Pianoforte.  III.  Jahrg.  4Hfte.  Subscriptions- 
is  IsHft.  8  gr. 

r  glückliche^  Fortgang  dieser  musikal.  ZeiUchrift  zeugt 
n  grossen  bisher  enyorbenen  Beifalle, 
s  e  n  erster  Lehrmeister  im  Ciavier-  und  PianofortespieL 
le  Sammlung  ganz  leichter   und  gefälliger  Musikstücke 
die  allerersten  Anfänger.   4r  und  letzter  Theil,  jeder  k 

is»  zum  Unterrichte  im  Pianofortespiele  ganz  geeignete 
sahalb  fast  überall  eingeführte  Werk  ist  damit  gesohlos- 
lle  4  Theile  enthalten  302  verschiedene  Aufgaben, 
sen  erster  Lehrmeister  im  Singen.  Eine  ^ssliehe  und 
eckmässige  Anleitung  im  Singen  nach  Noten  für  die  al«» 
ersten  Anfänger,  besonders  zum  Gebrauche  in  Schulen. 

2  Heften.  1s  Hft   Snbscriptionspreis  8  fiv. 

r  Verfasser  behandelt  den  Gesan^unterricnt  auf  eine  eigne, 
eue  Weise,  welche  bald  zum  Ziele  führen  soU,  DfKB  Iste 
nthält  28  Lectionen  in  176  Aufgaben. 
sen  Sammlung  verschiedener  Kirchenmusiken  zur  Erhe« 
Qg  der  Andacht  beim  öffentlichen  Gottesdieuttei  zunächst 
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för  «chwlclicw  Orclierter-€in^«richtet  «^rt* *T 
XU  4  Heften.  IsHft.   Subscripttonfpr.  1  tWi.  \ 

Mit   die«eri  Kirchenmufik^n    für  »chwicliere  Qfei  ^ 


der  Verfasser  den  Wünscben  Vieler  entgcgren  w 
Iste  Heft  von   t2  Bogen  in  gr.   4.    enthält:  1.  (te 
2,  .3.  4.,  drei  Chor -Arien,  5.  Choral. 


In  meinem  Verlage  erscheini:  in  Tienig  raidirfa: 
folgenden  Heften  eine  neue  Ausgabe  von 

Henr.  Stephani  Thesaurus  linguae  grae« 

wefche  nicht  nur  alle  Zusätze  der  Londoner  Äm^  «= 
'  ausserdem  auch  andere  sehr  bedeutende  Bcreiclveraj 
halten  wird.  Auf  Corrcctbeit  des  Drucke«  wird  die  b&kß 
falt  verwendet  werden.  Druck  unxl  Papier  »oUeii  *««' 
doner  Ausgabe  nicht  nachstehen,  ungeachtet  derPp- 
den  dritten  Theil  des  Londoner  Preises  hetragea  wirt 
gens  wird  eine- nächstens  auszugebende  ausfuhrüM*  ^^ 
gung,  welcher  ein  Probebogeu  beigegeben  werdet  ß* 
Nähere  bestimmen.. 

Leipzig,  den  1.  Mai  1829. 

^    ^  Carl  Cfloilc* 


So  eben  ist  bei  mir  erschienen  und  in  «M«  Boeö* 
gen  zu  Ehalten: 

Sartorius    (A.    von),   Ersählunffen.    I.  D»«  ,^^ 
Der  Student,     III.  Die  HarfenspieTerin.    8.    »i  5» 
feinem  Druckpapiere.  1  Thir.  16  Gr. 
Leipzig,  den  14.  Februar  t629. 

F.    A.  Broclii 


Neue,    allgemeine   geographische  «■*.'^. 
N  sehe   Ephemeriden,    herausgegeben  von  fßoe 
Schaft  von  Gelehrten,  ^r.8.    Weimar,  im  Vertag«» 
des  -  Industrie-' Com ptoiirs« 

Diese  Zeitschrift  wird  önnnterbrochen  '^"'***''?'rH 
ehpntlich  ein  Stiick  von  2  Bogen  ausgegeben.  ^^JJt, 
Stücken,  mit  Haupttitel  und  Register  ver«ehep,  muhi^ 
»öthig  ist,  mit  Kupfern  und  Karten,  kostet  J  Ä"»^^ 
5  fl.  24  kr.  Rhein,  und  man  kann  sich  dessbalb  sn  •»* 
handlungen  und  Postämter  wende«.  »..^4 

Im  Laufe  des  Aprils  sind  davon  des  XXVnT.  M^ 
8s  Stück  erschienen,  welche  Folgendes  enthalten:  ^^ 
gen  über  das  salzsaure  Natron  oder  Kfichen»alx,  B*f*j^ 
Berichte  über  die  Salzquellen  in  Nordamerika  »^"  ^  ^ 
penter.  MyosHormos  und  "die  ganae  Aegyptiich-A«**^ 
Küste  des  classiscHen  Zeitalters,  erläutert  von  C.  v<  ^ 
(nebst  einer  Karte).  —  4.  Röeher- Recensionen. -•  *^^; 
Reoensionen. —  Vermischte  Nachrichten  No.l^«!^^ 
vellistik  No.  18.  bis  43.  -~  Bibliographie. 
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]^i  Joseph  Piak^  liörgerl.  Bochliilnd]^  und  Bti^libfaicler 
Lin«,  ist  ersofaienen  mid  daselbtt,  §o  wie  in  alleft  Bucli-* 
iiUu|kgenDeiit««hl«iidfy  ta  haben: 

Der 
Rei 5 e-    Gefährte 

durch  diV 
Oetterreichitche     Schweiz       ^ 
oder  das  ob  der  ennsifche 
Salz  kammergut. 
hift^riseh-  geographisch  -  stadttischer ,  ^ameralittischet  ^nd 
pittoresker  Hinsichtl 
Ein    Taschenbuch 
znr  Begleitung  in  diesen  .Gegenden^ 
Tön 
Johann    Steiner,      ' 
kaiserl.  königl.  Forstbeamten  zu  Werfen, 
eite,  verbesserte  und  vorzüglich  mit  Bemerkungen  iiber  die 
>Ieiibade- Anstalt  verniphrte    Auflage.    Mit   einer  schön   ge- 
ohenen  perspektivischen  Ansicht  des  ganzen  Salskammerguts. 
2.  Linz  1829.   In  Umschlag  elegant  gebunden  1  thlr.  16  gr. 


Geographische    Karte 

des  .ob  der  ennsiscben 

Salzkammergutfl; 

Hertusgegeben   tou  Johann   Steiner.    Folio.    5  gr. 

Acht  Jahre  sind  Tefrflossen,  seit  die  erste  Auflage  diesei 
•rkohens  erschien,  und  daf  Glück  hatte,  voA  vielen  Heisenden 
die  herrlichen  Gegenden  i)^r  österreichischen  Schweiz  snm 
ifleiter  gewählt  zu  wefden.  In  diesem  Zeiträume  hat  sich  so 
rln^  verändert,  dass  die  fregenwartige  zweite  Auflage  bedeu* 
d  an  Reichhaltigkeit  gewann*  Aber  eben  diese  Vermehrun- 
t  verzögerten  auch  die  Herausgabe,  da  der  Verfasser  die 
tfiihrnng  mancher  Gegenstände  abwarten  wollte,  um  seinem 
trhe  die  möglichste  Vollendung  zu  geben.  Unter  diesen  be«^ 
itenden    Veränderungen  steht    die  Soolenbade- Anstalt   oben 

nicht  bloas  als  Wohlthat  für  die  leidende  Mensbhheit,  son* 
n  auch  ala  Hauptquelle  aller  übrigen  Umstaltungen. 

Der  Reia(*ge fährte  leitet  den  Reisenden  dnreh  ,dat4 ganze 
zkämmtorgnt,  er  mdg  dasselbe  von  was  immer  für  einer  Seit« 
reten  ,  und  macht  denselben  mit  allen  ATerk Würdigkeiten  h/i 
er*  Beziehung  bekannt.  Er  liefert  eine  kleine  Uobersidht  der 
schichte  des  Salzkammerguts ,  in  so  fern  dieselbe  für  deH 
'senden  von  Interesse  «eyn  kann,  und  stellt  dasselbe  auch 
itatistischcfr  und  kameralistischer  Beziehung  dar,  ohne  jedoch 

kleinste  Detail  einsugeheh.  ^ 

Von  besonderem  Nutzen  wird  dieses  klente  Werkchen  aber 

jene  »eyn^  welche  das  Soolenbad  in  Ischl  oder  Gmunden 
»rauchen  5  oder  sich  über  dasselbe  unterrichten,  wollen «  da 
nicht  nur  eine  fienaue  Analyse  der  Soole  und  Schwefel-^ 
»lle,  ^ine  ausführliche  Beschreibung  ihres  Gebrauchs  und 
es  Nutzeni  in  den  verschiedenen  Krankheiten  enthält,  s6n-  ^ 
•n  aaeh  den  Badegast  mit  der  Einrichtung  der  Bäder ,  niit 
sn  Spaziergängen,  Ruhe-  und  Erheiterungs- Orten  in  der 
he ,  und  mit  den  tchönften  Aotflügen  ih  die  Umgegend  be^ 
mt  iiiaoht.r 
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Im  Anhaifge  maoM  d«r  Vetfasaer  den  Rtii 
«tilg«  interetsantt  Ausflöge   aafmftrkram,  .welcbe 

tum  Salzkamm ergute  geboren,   aber  dod  f~   -* 
Umgebung  liegen.      ^        , 

Der  Verleger  war  seinerseiu  bemüht,  durch  typsm^: 
Ausstattung ,  l>eau%mes  Fern^at  und  ne^eä  Einb^hd  dca  Kcsr: 

geführten  so  xu  kleiden,   dass  er  jedem  xur  ebea ^ 

'  mea  als  nülzUcben  Begleitung  dienen  wird. 

In  unserm  Verlage    ist    to  eben  ertchienea 
fiuchbandlungen  vertandt: 
Dr,  Broussais's  Vorlesungen  aber  die  gastriscbenEttö^ 
dun§;en.  Nach  der  2ten,  verbesserten  Originalauapbe  m 
denirranxös.  übersetzt  und  mit  einer  Vorr^e  beglcMTS 
Dr.  J.  C.  Fleck,    gr.8.  brosch.  1  thlr.  8  gr. 
Rudolstadt.  den  1.  Mai  t829. 

Furstl.  priv.  Hof- Buch-  Und  Knnsthartdhn 


Neue  Verlagsartikel  von  C  TT.  Lesl:e  in  DaratUi 
welche  an  alle  Buchhandlungen  versendet  wurdest 
V.  Zangen,  die  Ver  Fassungs  -  Gesetze   deuUcher  Staafti 
systematischer  Zusammenstellung.    Ein  Handbncli  fix  ^ 
schäftsmänber.  IrTheil.  gr.d.     A3  thlr.  8  gr.  «der  €i 
Dieses,    eine   längst  fühlbar  gewordene   Lücke  in  warn 
staatsrechtlichen  Literatur  ausfüllende^  Werk  behandelt iai« 
Bänden ,  deren   zweiter  unverzüglich  en6heiB«n  wird,   09£ 
eii^  Abschnitten:     1)  ^  EnUtehung  der  Verfatsimyeii  wa 
ver^hiedenen  deutschen  Bundesstaaten;  2)  das  Verhältni«' 
deutschen  Staaten  zum  deutscheA  Bunde ;    3)  dae  Staatigc^ 
die  Kegierun^  und  Thronfolge;  4)  die  allgemeinen  Recktet' 
Pflichten  der  Staatsangehörigen;  .5)  die  besondem  R»cl|#*' 
Adels;  6)  die  Landstände,  deren  Zusammensetzung  und  R^ 
nisse;  7)  die  Kammergüter,  Staatsdomänen,  Krön-  und  5u^ 
guter;    8)    die  Kirche»   die  Unterrichu-  und  Wohkhatigb^ 
auatalten;    9)   die  Gemeinden;    tO)  den  Staatsdienst;    11t c^ 
Gewähr  der  Verfassungen.  —    Diese  systematfsche  Znsaan»' 
«tellung  aller  in  sämmtlichen  deutschen  Staaten  bestelMase 
Gesetze  macht  um  so  mehr  diess  Werk  jedem  hohem  Stsi^ 
beamt^n  und  allen  Mitgliedern  der  landständischen  Kian*^ 
SU  einem,  nothwendigen,  ja  unentbehrlichen  Uandbuche,  ^  * 
schätzbare  Verfasser  seine  Aufgabe  mit   unemmdeter  Savr^ 
■tt  vollführen  sich  bestrebt  hat  und  gewiss  allen  gerechtaoV 
derungen  Genüge  leisten  wird. 
Sempere^  ü,  Betrachtungen  über  nlie  Ursachen  der  Gn^ 
nnd  des  Verfalls  der  «panischen  Monarchie»   liberseCit*' 
mit  Anmerkungen  begleitet  von  H.  Schäfer.  IrThLfi^ 
-1  thlr.  8  gr.  jler.  2  fl.  20  kr. 

Aus  den  gehaltvoll^  Worten  der  Vorrede,  die  der  fii^ 
Üebfrset«er^ seiner  Arbeit  vergeseut  hat,  iwrt  man  hier  en 
Folgendes  anc  ^ 

Hr.  Sempere,  dieser  gelehrte  Spanier  und  Veteran  iai  Fic^ 
der  Geschichte,  hatte  bisher  nur  Bearbeitungen  ron  eiaidae 
wichtigen  Gegenständen  aus  der  Geschichte  ron  Spania  *^ 
Licht  treten  lassen,  eine  Geschichte  des  Luxus,  eine  Gesckic^ 
der  Majorate,.  ()er  Cortes»  des  Staatsreohu  u.  s.  w.  In  äM 
vorliegenden  Werke  umlasat  er  nun,  nachdem  er  über  40  h^ 
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»  GetcKicbte  feines  Taterltn^et  ip  «o  vielfachen  BesieTiun^en 
rch^earbeitet  hat,  alle  dies  •  und  andere  Oegenstänfle,  sorern 
ani  die  Veranlassungen  und  Ursachen  der  Grosse  und  des 
rfalls  dieser  Monarchie  sich  beziehen^  $ie  darstellen  und  er- 
lern. Eine  bessere  Vorschule  xu  diesem  Werke  konnte  er 
ht  wählen.  Als  vormaliger  Staatsbeamter  in  das  innereTrei- 
I  der  Venvaltung  und  Rechtspflege  eingeweiht,  im  Auslände 
»r  beschränkenden  Rücksichten  entrückt,  und  vielleicht  auch 

mancheh  vaterländischen  Vorurth^ilen  befreit  duroh  den 
relangen   Aufenthalt .  in   einer  fremden  Hauptstadt   ( Paris  )y 

den  Quellen  und  Hülfsmitteln  der  spanischen  Geschichtd 
traut,  von  redlicher  Wahrheitsliebe  und  einem  gesunden 
-e  geleitet y  di^rfte  wohl  Hr.  Sempere  ein  solches  Unterneh- 
1  wagen,  ein  Unternehmen,  das  gerade  in  der  spanischen 
»ratur  so  schwierig  war. 

Der  zweite  und  letste  Band  diasesWerki^  erscheint- in  der 
le. 

au,  D.  G4L.,  Ueber  die  Erkenn tniss  und  Heilung  des  N^Tt 
venfi^bers.  gr.  8.  2  thlr*  I6  gr.*  oder  4  fl.  40  kr. 
Des  geachteten  Verfassers  Bestreben,  die  rein  practische 
den«  seiner  Sohrift  nicht  aus  dem  Auge  zu  verlieren ,  das 
ire  der  verschiedenen ,  der  Aufmerksamkeit  «m  werthesten 
chten  vom  Wesen  der  behandelten  Krankheitsform  herTOs 
leben,  Irrthümer  und  Einseitigkeiten  zu  enthüllen-,  das  Besr 
aber,  sey  es  alt  oder  nen»  mit  der  angegebenen,  auf 
ndsätxe  ^estütztenf  mögii«hst  einfachen  Heilmethode  in  Ein« 
g  SU  bringen  und  Anleitungen  daau  zu  geben,  die  histori«* 
Kenntnits  vorhandener  Beobachtungen  nicht  roh  empirisch, 
ern  erfahrungsgemfiss  zu  benutzen,  wird  gewiss  vom  Srzt-;  ' 
Ol  Publikum  anerkannt  und  seiner  gehaltvollen  Schrift  ein 
n  voller  Platz  neben  so  mcnoken  andern  über  denselben  Ge« 
taÄd  eingeräumt  werden. 

»in hold.  F.,  Allgemeines  WSrterbuch  der  deutschen  und 
französischen  Kriegs -Kunst -Sprache,  £in  Handbuch  für 
len  practischen  OfHcier.  Erster  oder  deutscher  Th^. 
l  thlr.  8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 

[^as  militairische  Publikum  wird  es  dankbar  erkennen,  dast 
ichtbare  Verfasser  der  grossen'  Mühe  sich  unterzogen  hat, 
K  ein  möglichst  vollständiges  Wörterbuch  der  Kriegs- 
,t- Sprache  einem  längst  gefühlten  Bedürfnisse  abzuhelfen^ 
zweite  oder  französisch  -  deutsche  Theil  befindet  sich  untet 
Presse  und  lyird  sich  eben  so  wie  der  erste  durch  gutei^ 
:k  and  Papier  empfehlen. 

*nner,  K.,  kurze  Beschreibung  eines Planimeters  oder  all- 
jremeinen  Inhaltsmessers  zum  Gebrauche  ncfi  Landesvermes. 
»ungen  und  für  praktische  Geometcr,  nebst  einer  Anwei«»- 
!ii*jr,  .wie  auf  eine  leichte  Weise  eine  sehr  einfache  Re- 
chenmaschine verfertigt  werden  kann.  Mit  drei  Kupfertafeln. 
).     geh    8  gr.  oder  36  kr.     • 

3er  Verfasser  hat  durch  seine  sinnreiche.  Erfindung  dem 
eschäftigten  practischen  Geometer  ein  willkommenes  Er« 
terungsmittel  bei  der  Ausmessung  und.  Berechnung  der  auf 
en  verzeichneten  Parzellen  gegeben  und  es  wird  ihm  die 
bare  Anerkennung  und  die  gerechte  \793rdigung  spinerAr« 
^rewiss  nicht  entgehen*  • 
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Vofel.  Jak.>  SprBchhüeb»  oder  die  ^brittli^ GMsi-v 
Sittetilebre  in  Bibel  -  Sprüchen  nebst  einem  Vouuba 
aller  Bücher  des  alten  und  neuen  Testaraeils  aiiae 
rem  Scbulgebet^n.    Zum    Gebrauche  in  Stadt- sil», 

schulen,  gr.  12.  6  gr.  oder  24  kr. 
Das  yon  dem  geachteten  Verfasser  herausgegebentSpii' . 
buch  u.  s.  w.  mit  beigefügten  LehrsatienDaä^>' 
feinen  Fragen  u%  in  allen  Kritischen  Blättern  bcifiL'ii  >^ 
urtheilt  word^u  und  hat  seine  praktische  Brauchbarkeit  sk 
vielen  Schulen ,  in  welchen  es  aleich  nach  seiner  £n^fi^ 
eingeführt  wurde,  hinlänglich  bewährt.  — •  üniDMi«i 
.erkannt  vollständigste  und  für  den  Keligionsuntcnkk  i 
»weck massigsten  geordnete.  Sammlung  von  BibeUpruchp  ^^ 
den  Volkaschuleu  anzupassen,  hat  der  Verf  »  rielfadsti^ 
forderuDgen  folgend,  diesen  Abdruck  der  Bibel-SpiKi« 
deorselbea  Ordnung .  }^doch  ohne  Lehrsätze  und  Fragen, ' 
mit  den  Unterschriften  veranstaltet  und  zur  £rleidit<iaci 
Lehrers  bei  der  Auswahl  «einer  Aufgaben  die  Sprücb«^ 
feijd  numerirt. 

Der  Verleger  hat ,  neben  gutem  Papier  und  Diwk.  i 
Preis  bei  Einführung  in  Schulen  so  niedrig  gsstd^' 
dem  er  bei  Abnahme  von  wenigstens  25  Es«mpl.  tatiMi 
mehr  als  200' Seiten  starke  Büchlein  um  4  gr.  oderlSkLfi' 
dass  dieser  gewiss  kein  Hinderniss  bei  Einfuhraa^  i>  ^ 
sehuleb  sein  wird. 

Das  grössere  Sprüchbuck  kost^  einzeln  It  p^ 
48  kr.  Bei  Abnahme  von  26  Exempl.  Migleich  6  r*.** 
kr.  und  i«t  ebenfalls  durch  jede  Buahhandiung  tuheii^ 

Um  jedem  Wunsche  su  begegnen  und  dies  Religisi>-^ 
bncb  allen  Bedürfnissen  entsprechend  eiuzufichteii,  foU*' 
eine  Sammlung  religiöser  Liederverse  mit  Bb^ 
tung  der  Reihefolge  der  L^kriätae  und  Diiit  denselben  U^cc»^ 
ten  versehen ,  erscheinen ,  mit  deren  Ausarbeituiif  »'f*^ 
teter  Ju^endlehrer  bereits- be«ohäftigt  ist  und  weJclie  »^ 
verhältnissmäsig  eben  so  wohlfeilen  Preise  jeder  da»^ 
Ausgaben  des  Sprue hbuchs  beigegeben  werden  ksns- 
Sackreuter,  L.,    kurze  Geschichte  der  ckr^ 

chen  Religion  und  Kirche.  Zum  Gebrauche i«^^^ 

schulen   und   andern  Lehranstalten.    Ste,    verbeiseftt^ 

8.    4  gr.  oder  18  kr. 

Die  Noth wendigkeit  einer  dritten  Anflage  beieo^  (^ 
hinlänglich  die  Brauchbarkeit  dieses  Büchleins.  W  ^ 
schon  in  den  frühem  Auflagen  einer  so  Hingethetlteo  ii»>' 
saftikeit  werth  geachtet  worden,  so  wird  es  in  diefer*" 
Gestalt  gewiss  noch  eines  grösseren  Beifalls  sich  erfre^ 
Bausset,  L»  F.  J.   von,  Fortgesetzte  Denkwärdifik«w> 

Anecdoten   aue   dem  Innern  des  kaiserlichen  Paissts*-  ^ 

Beitrag   zur.  Geschichte  Napoleoiis    und   seiner  2«t^ 

dem  Franz.  mit  1  Kupfer.    Ir  und  2r  Theü.    gr.  It  r 
,  2  Thlr.  8  gr.  od.  4  fl.  . 

Haben  die  einfachen  und  getreuen  Erzählnn^«>  ^fJ» 
fassers  schon  in  den  ersten  Bänden  seiner  Denkwardi|^ 
eine  höchst  anziehende  Lektüre  gewährt,  so  wird  ^****L 
»etzung,  welche  sich  über  weit  weniger  bekannte  Si^^^ 
verbreitet  und  wichtige  Aufklärungen  oder  doch  ^^^^ 
dem  nachdenkenden  Leser  giebt,  weiche  die  gewöhali^^ 
sichten  ^mancher  wichtigen  Begebenheiten  aus  den  f»i^ 
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fihrtti  1614  u.  1815  beddutend  ▼erSnddm,  ffewiM  noch 
:  grösseres  Interesse  erregen.  Der  mantiiolif^tige  InlMlft 
meiden  ßaade,  deren  letzter  bereits  unjter  der  Preise  ist 
»«tenf  versendet  wird,  erlaubt  keine  nähere  Analyse,  und  ^ 
rweiset  demnach-  die  Freunde  der  Qeschiohte,  auf* die 
I  des  Werkes. 

Geschichte  unserer  Zeit  Eine  Sammlung  voti  Denk- 
tligkeiten  über  Ereignisse  aus  den  letzten  d^ei  Decen- 
k.  9r  bis  12r  TheiL  9-  Jeder  Theii  geheftet  6  gr.  x>der 
tr., 

tchen  Preii  auch  noch  der  Iste  bis  8te  Theil  zu  haben 
)ie  Samml6ng  wird  fortgesetzt. 

Aieine  Geschichte  der  Kriege  der  Franzosen  undJhrer 
irtep  vom  Anfange  der  ReYolution  bis  zum  Ende  der 
;ierung  Napoleons.  Nach  den  einzelnen  Feldzügen  für 
er  aller  Stände  erzühlt;.  Ifs  Bandchen  (Krieg  th  der 
idöe'  2s  Bähdchen)  mit  einer  Karte ;  und  12s  Bändchen 
!dzü||^  in  Italien,  2rThl.  fsBdchn.)  Bei  Unterzeichnung; 
das  ffanze  Werk  kostet  jedes  Bändchen  geh.  6  gr.  od. 
r.  Bei  Abnahme  dor  Geschichte  einzelner  Feldzüg^ 
der  Preis  p».  Bändchen  9  gr.  oder  40  kr. 
ses  Werk  wird  nach  dem  bekannten  Plane  fortgeletzt 
\  ungefähr  24  Bändchen  bestehen.  ' 


eben  ist  erschienen  und  in  jeder  guten  Buchhandlung 

Sendschreiben  eines  Geistlichen  in  Preussen  an 
•inen  Freund  über  die  angekündigte 

Igelische    Schullehre  r  b  i  b  e.  1. 

Leipzig,  Kollmaun.  geh.  6  gr. 
ndschreiben  umfasst  einen  Gegenstand  vom  allgemeiff- 
leresse,  an  dem  nicht  nur  alle  '1  heoiogen  und  Fäda^o- 
Indern  das  ^anze,  für  wahre  Religion  und  Keligiositat 
> liehe,  Publicum  den  innigsten  Antheil  nehmen,  indem 
Jintersche  Schullehrerbibel  und  die  Probe  der 
idigten  evang  eli  sehen  Schullehrerbibel  scharf- 
prüfend einander  gegenüber  stellt. 


Poetische    Literatur, 
liebliches  Idyll  hat  so  eben  die  Presse  verlassen: 
Ewald    und    Bertha. 

Ein  idyllisches  Epos  in  sechs  Gesängen 
von 
August  Kahler t. 
,  Kollmann.  (208  Seiten)  Taschenformat,  geb.  16  gr. 
I  Inhalt  zn  rühmen,   überlasse  ich   kritischen  Blättern 
^ähne  bloss,  dass  ich  an  der  äussern  Ausstattung  nichts 
h^be,  um  es  2u  einem  eleganten  Geschenk  passend  zu 
.    Es  ist  in  allen  Bnchhandlcuigen  vorräthig. 
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Bei  mir  ifi  ertckiento  jotid  in  alloi  BndtefiMi^Ki 
halben : 

Ueber  die  Fortscliritte  der  Wistenschaftei),  der  ybüo^  lyi.. 
•lind  historischen  insbesondere ,  in  den  letita  SA  Zn 
Vortrag,  gehalten  bei  seinem  Amtkjubelfefte  tsb  De  '\ 
Dan.  BecV  Nebst  einem  Anbange,  die  sack  ^kt^- 
•nng  gehaltene  IVede  des  Dr.  Bauer,  ein  latt».  Ge. 
des  rrof .  H  e  r m  a  n  a  und  die  vom  Mnsikdir.  GL  «  ls  ^ 
daxu  angefertigte  Coropositioo  enthaltend,  gi.  &-  ^f 
Leipzig,  im  Juli  1629. 

Ctrl  Cnofclecl 


Dm  eben  to  treffliche  als  gemeinnützige  Si 
Die    HauptetücLe 
der 
christlichen       Kell 

Ton 

Dr.  Joh.  Fr.  Wilh.    T  i  s  c  h  e  r, 

Superintendenten  lu  Pirna, 

hat  in  einer  neuen,  sechssehQten^  Auflag  ta  d( 

gen  Preise  von  3  Groschen  Conr.  M.  (14  lurenier 

Unteraeichnetem  die  Presse  verlassen»  und  sowohl  ^xeezi 

Stellungen,  als  mittelbare  Aufträge  durch  den  deutsches: 

Aandel   sind   von   jetzt  nur  an  die  Verlagsbandlun|r  ic  rzi 

Einige  Nachdrücke  ungerechnet,  wurden  bereits  über  ^^ 

tausend  Exemplare  in  die  betten   LehransVilten  der  dei^ 

Staaten  eingeführt,    und  auch   für  Sachsens  Schitos  ica 

Lehrbuch  allerhöchsten  Orts  genehmigt  worden. 

Leipsig,  den  220.  Juli  1829. 

Ernst  Fleisch» 


Für  die  Herren   Apotheker, 

▼  orsügHch   in    den    preussischen  -Staaten 

ist  so  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungesi  nii- 

Handbuch  der  pharraaceutischen  Praxis,  oder  Erklia^ 

in  den  Apotheken  aufgenommenen  chemischen  Zi^et: 

gen.  Mit  gans  vorzüglicher  Rücksicht  auf  die  sesf^ 

sisihe  Pharmacopoe,    entworfen  von  J.  W.  Chr.  Fi»^ 

Dritte,  umgearbeitete  Auflage  von  Dr.  C.  J.  B.  Kar! 

Nebst   auf  die  neueste  pr^ussische  Pharmacopoe  (^ 

ziehenden  Nachträgen,  herausgegeben  ▼onl>r.  I..  Fr.  l- 

jgr.8.  45  Bogen.    2  thlr.  18  gr. 

Die  r^achträge  apart  15  Bogen  18  gr. 

DerWerth  dieses  Buchs  ist  län^t  anerkannt,  esb<c£^' 
hem  keiner  weitern  Anpreisung.  Die  Nachtrage  enthtlsc* 
die  in  dem  kürzlich  erschienenen  Appendix  zur  prensL  F-J 
macopoe  befindlichen  Veränderungen.  Den  Preis  ki^'«^ 
billig  als  möfflich  gestellt. 

Basel  und  Leipzig  y  im  Juli  1829. 

H.  A.  Rottat»* 


FürPhilologen.  j 

'  Der  Unterzeichnete  hat  sich  entschlossen,  die  henlf^ 

ten  Preise  seiner  philologischen  Verlaasartikel,  welcbsw^^l 

Anordnung  des  früheru  Verlegers ,   Herrn  C.  H.  F.  H«rt»^l 

nur  bis  Johannis  dieses  Jahres  danern  sollten »,  nock  ^H 
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le«  Jaliret  förtbetteb«^  xn  Ittuen ,  wozu  Hm  TiellSlHgt  Auf- 
derung  entfernter  Schulmänner  TerankMt|  denen  die  Kftta- 
e  darüber  zu  spät  zufekommen  waren. 

Zur  Nachricht  für  alle  diejenigen ,  welche  Ton  diesen  ftii»- 
st  f^nnitig^n  Bedingungen  Gebraach  machen  wo^Ieu^  dient, 
8  Kataloge  fortdauernd  in  allen  «oliden  BucÜiandlungeu 
liis  zu  haben  sind. 

Leipzig,  den  25.  Juny  1829.  A.  Lehnhold. 

Dät  bereits  vorläufig  ^angekündigte  ^erk : 
Die  letzten 
Johanniter    auf   Rhodu8% 
oder 
ie'Belagerung    diese.r    Ordensintel    durch  die 
Türken  im  Jahre    l522. 
Ein  historisches  Gemälde,  mit  Noten 
von 
A.  Freiherrn  von  Oefele,  , 
Verfasser  der  Olga. 
Leipzig,  Kollmann.  2  Theile  (44  Boffen).  3  Thaler. 
nun    die  Presse  yerlassen  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
räthig.     Zu   grösserer  Zierde  dieses  treiHichen  historischen 
mäldes    dient  noch    das  Bildniss  von  Villier  de  l'lsle  Adam, 
Uen  Grossmeisters  dieses  Ordens /und  ist  die  ganze  äussere 
istattung  dem  Inhalte  entsprechend. 


Bibliographischer   Anzeiger. 

lenMom.  berühmter  Gelehrter  Würtembergt.    It  Hft  6^  Bgn. 

.  Stuttgart,  Franckh'sohe  Sortimentshandlung.  geh.  9  gr. 
insen,  C.  A.,  tabellarische  Uebersicht  der  Geschichte  def 
änischen  Staates.  3  Bgn.  fol.  Altena,  Busch.  6  gr. 
isset,  L.  F.  G.  von,  fortgesetzte  Denkwürdigkeiten  und 
kuekdoten  aus  dem  Innern  des  kaiserlichen  Palastes.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  Napoleons  und  seiner  Zeit«  Aus 
em  Französischen.  Ir,  2r  Band.  2^  Bgn.  12.  DarmstadC, 
.eske.   geh.  2  Hlhlr.  8  «r. 

;ker ,  G.  A. ,  das  Aufnehmen  mit  deni  Messtische ,  im  Sinne 
er  Lehmann'schen  Lehrart,  als  praktische  Ergänzung  und 
othwendige  Erläuterung  derselben.  Mit  3  grossen  Plänen. 
2  Bgtr.  gr.  8.  Dresden ,  Arnold.  6  tHIr. 
izel -Sternau,  Graf,  C.  E.  von,  Bericht  <iber  die  Stände- 
erSammlung  des  Königreichs  Baiem,  vom  17.  Nobr.  1827 
is  |ä.  Aug.  1828,  erstattet  an  seine  Kommittenten,  die  baier- 
che  Nation.  17  ß^n.  gr.  8.  Zürich,  Trachsler.  geh.  1  thlr. 
icht,  erster,  des  in  der  General  -  Versammlung  am  12.  May 
828  gewählten  Ausschusses  der  Rheinisch  -  'W  estphälischen  . 
^efängniss. Gesellschaft  zur  sittlichen  und  bürgerliohen  Ver- 
esserung  der  Gefangenen.  ^  Bgn.  8.  Düsseldorf ,  Sobres- 
er.     geh.  3  gr.  ^ 

tenbdstel ,  F.  G. ,  me^odologischef  Handbuch  für  den  Un- 
erricht  in  der  deuUchen  Sprache.  Für  Lehrer  an  Volksschu^ 
Bn.  Dritte  Abthlng.  Vorlegeblätter,  b^  Bgn.  gr.  8«  Hanno-, 
er»  Hahn«    4  gr. 
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KupferUfaln   und.  t    Bgn.  Text.     4.      Jeaa,  ^dkaäL  s 
8  er.  no. 

Bisithoff,  G.  F.,  inn§i\s  Ld^dmt  zum  Gebrauch  bal«'- 
akmn  Unterrichte  im  ö^sange,  zunächst  Bär  Um  vin  ^ 
s«n  det  &öoig].  Andr^apuBU  und  für  4i«  Tö^tnchaa: 
Kildeshetm  bestimmt.  Erste  Sammlaii^  faiiti  ^^ 
Bgb.  ^.  HalbArstadt,  Braggen»ann.   ^eh,  8  gr.  | 

Blätter,   pädagogische.    Heramgegehett    toxi  des  Bcc^v 
Schullehrerrereio ,  iiir  das   deutsche    VolkssckalwaB  ' 
10  Bgii.    gr.  8.     Berlin,  Th.  Enslin.   geb.  l8  p. 

Block,  G.  W.,  FortfeituD^  derl^eforjnatioa,  oder  Bcfrir  = 

Verbesserung   der  Theologie,   Religion  und  Kirde-  ^ 

und  dritter   TheiL   18  Bgn.    gr.  8.    Allona,  BnieLl' 

^  gr. 

Blmne,  Dr.  Fr.,  Gnmdrisa  def  Puidect«uiedita.  Iß^ 
Quellenrt^ister.    124  Bgn-    gr.  8.    Halle,  Antoa.  fAr; 

Bomhart's,  O.,  «praktisch-  merkantiliacjier  ßriefaldkr.  * 
merkan  tili  seh-  technolog.  Wörterbuch*  ösd  litkafrsfkji 
Stern  von  Conto,  Correnten,  Facturen  und  AjrvdsoB{ti  t- 
w,  28  Bgn.  gr.  8.    Regensburg ,  Reitmayr.     1  tklr.  tf  r 

Br5der,  Ch.  G. ,  Uebnngen  der  lateiniscben  Coniüpsima 
deutschen  AuLatien ,  n^bst  einer  noch  nirgaids  ffft* 
Anleitung  xur  rechten  Stellung  der  lateinischen  Wäzts.  • 
Anhang  zu  allen  lateinischen  Gramiantikea.  Net  ^- 
Ton ,  Dr.  F.  Billerbeck.  Dritte  ,  Yetb.  Aufl.  10  BffL  f 
Hannover ,  Hahn.    6  gr«  ^ 

Buchholz,  Fr.,  fiber  Preussens  GrSnzzollft.  2}  Bgn.  fz.  ^  ^ 
lin,  Th.  Enslin.    geh.  6  gr. 

Camerloher,  Ant.  Ritter  Ten,  wie  solle»  iaelirta  GtUse' 
Rücksicht  auf  Licht,  nnd  Ortschaften  in  nmailicha Bvr 
sieht  angelegt  werden?  Mit  1  li'thogr.  FfgnrwitifeL  J^ 
4.  Landshnt,  Themann.  geh.  8  gr. 
^Ciceronf«,  M.  T.,  ad  Marcum  Brutom  Oretor.  Zam  Gä^ 
ij}r  Schulen,  neti  durchgesehen  nnd  mit  den  aoüiwci^ 
Wort  -  und  Sacherklärungen  ausgestattet  Ton  I>.  L.  i-  ■ 
lerbeck.    9  Bgn.  gr.  8.    Hannorer,  Haho.  8  gr. 

Correspondent,  neuester,  und  Geschäftsrath.  Ein  aDf*^ 
Briefsteller,  anwendbar  fBr  jedes  Yerhältni^s  des  i^ 
dorch  die  sorgfältige  Auswahl  Ton  Musterbriefea  i,  ^^ 
Nebst  einer  zuverlässigen  Bestimmung  der  durch  4f  J"^ 
sten  Zeitverhältnisse  eingeführten  Titulatnr^i,  jowoi'*- 
Adressen,  als  auch  im  Contezte  und  in  Anreden.  R*-*^ 
Aufl.  des  früher  in  demselben  Verlage  erschieneneo  Ott^ 
leiters.  i^4  Bgn.   gr.  8.    Wien ,  Haas.    geh.  1  Rtblr. 

Curtmann.  Dr.  W.  J.  G.,  arithmetisches  Hnllsboch  für  Gjn«»* 
Erster  Cursus.     14  Bgn.  gr.  8.    Mains,  Kupferbtf|.  ^( 

Diepenbrock,  Melch.,  geistL  Blumenstraus  aus  spaa-  uni^* 
sehen  Dichter- Gärten,  den  Freunden  der  chnstüdiM^ 
dargeboren.  1S  Bgn.  8.  Sulzbach ,  t.  SeideL  geh.  1  ^^ 
Dumas,  Handbuch  der  auf  Kün»te  und  Gewerbe  aog««*^ 
Chemie.  Erste  Lieferung,  Bgn.  l-*tO  enthalteod.  f 
Weimar^  Ind.  -  Comptoir.  geh.  12  gr. 
Ebermaier,  Dr.  Carl  Heinr».  über  den  Scbwamm  i^rSi^^ 
knoahcn  und  die  schwaaunartigen  Awiwuchie  ^  ^ 
Hirnhaut.    Ein   auf  Beobachtung  nnd  Untar^iduvV  i^ 
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fy  durch  10  AbbHdDB^te  erltutttter  BehMf  cor  481itm 
umttiiss  di^Ms  sekenen  UtWt.  9  Bga«  4.  D^seld«^ 
z.  ut  Comp.  geh.  2  Rthlr. 

Büchern.  21  Bgn.    gr.  8.    Prag ,  Calve.    geh.  1  thlr.  16 

Velinpapier  2  tnlr.  8  gr, 

tshauaen,  Hofrath  yon,   die  Gaukeltasche,  oder  ToUfilU^ 

r  Unterricht  in  den  unterhaltendsten  TaacheDspieler-  u. 

ten  -  Küi)8ten   un^  andern  Belustigungen  der  natürilcbenL 

^ie,    nehst  Belehrung    über  Geheimschrift-,  Maffnetiamut 
Sonuiambuliimu^  jjritt^,  von  einem  Sachkundigen   ver- 

erte  u.  mit  vielen  neuen  Stücken  verm*  Aufl.  Mit4  Kup- 

afeln.    26^  Bgn.     8«    München,  Lindauer.    geh.  1  Rthtri 

IS 

ff,    Herrn.   Joseph,  Siebenmal  sieben  Worte  des  Erlösers 

den    letzten  Aug^iiblToken  ^seines  Ldl)ens    auf  Erden.     $ 

L.   8.    Bonn»  Habicht*    geb.  4  gr* 

M.«  über  den  Umgang  mit  uns  selbst.   11^  Bgn«   8.  Wi^> 

old.    geh.  16  gr. 

,  Joh'.  Martin ,  neues  u.  vollständiges  allgem.  Waaren- 
jkon  in  deutschen ,  franxös.  u.  italienischen  Rubriken } 
;r  deutliche  Beschreibung  aller  rohen  und  Terarbeiteten 
>ducte,  Kumterieuffniwe  u.  Handrisartikel.  Für  Kaufieutet 
mmissionüre,  Fabrikanten,  Droguisten»  Apotheker  und  Ge« 
läftsniänncr.   Dritte  Original- Auflage  von  J.  G.  Fr.  Jacob^ 

drei  Abtheilungen.  7C4>  Bgn.  gr*  8*  Heilbronn,  Classt 
1.  3  Rlhlr. 

ud ,    Caroline  Baronin  de||e  Motte,  Resignation,    Ein  Ro-  , 
n.    2  Thle*    48w  Bgiy.  8F  Frankfurt  a.  M»  Fr«  yVilmami. 
h.  4  Rthlr. 

den  Siag  der  historischen  und  rechtliehen  Wahrheit  in 
m  Sponheimischeu  Surrogat-  u.  Successionsstreite  zwischen 
iern  und  'Baden.  9^  Bgn.  gr.  8.  JPrankfurt  a.  M.9  A«-: 
eae'sche  Buclüi.    geh.  20  gr. 

tvard ,  Dr.  A. ,  Grundsätze  für  die  AnNisittelung  des  Kapi« 
werths  der  Laudemien ,  tum  Behufe  der  Ablösung  dea 
rund  -  Obereigenihums.,  6^  Bgn.  gr»  8.  Briangen ,  P^m  u; 
tke.     12  gr. 

itner,  Job.,  IrfgonomertrischB  Tafel  für  Land- Und  Feld- 
Bsser,  auch  Markscheider  u.  s.  w.,  zur  Erleichterung  und 
ikürzung  der  b^im  Reduciren  auf  den  Horizont  voraom^t. 
enden  Rechnungen  eingerichtet;  nebst  einigen  andern  ge- 
eiunützic ea  Tafeln.    Mit  einer  Steindruokufel.    6  .Bgn.  gr« 

BaireuUi,  Grau.    geh.  12  ^r. 
präche  UJ^d    Briefe  über  die   Ehre  und  das  Duell  v,   Dr. 

i  (kpnigl.  prenss.  Professor.  2.  Auflage.   6  Bgn.    gr* 

Berlin,  Oosmar  u.  Krause,  geh.  12  gr. 
,  J.  A.,  über  V..K.  Veillodter;  («eb.  den  10.  März  1769, 
istorben  deu  9«  April  1828).  Mit  dessen  fiilduiss.  4  Bgn. 
l,  Nüruberg,  Bauer  u.  Raspe,  geh.  6  gr. 
dwlizer,  H.  W. ,  der  Prophet  Hoschea,  treu  aus  dem  He-* 
räisohen  übers,  u.  mit  philolog.  -  kritischen  Anmerkungen 
'läutert,  für  kathol.  höhere  Lehranstalten.  4J  Bgn.  gr.  «8. 
amUhut,  Thomann.    geh.  12  fir.  no. 

iff,  G. ,  Abriss  der  alten  Geschichte  des  Orients,  etbnogra- 
hisch  geordnet,  mit  dem  Nöthi^en  aus  der  Cultur-  u.  Li- 
9rAtus-*Oesehiehtet  unter  st«Ur  Hinweisung  %uf  Quellen  u. 
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HSIfiwclinften. ,  Ein  Leitfaden  ram  Gdbrandit  VbTk^ 

n.  8.  w.    Nebst  ehiigen  andern  Tabellen  n.  aDdo^Büe 

12  Bgn.  gr.  8.  Mainz  ^  Kupferberg.     17  gr- 
Grotefend,  A.,  ausführhcbe  Grammatik  der  lataiaMcs, 

obe,     tum    Scbulgebrauch'e.     Erster    ThL     DieLtt»i 

"Worte.  15  Bgn.  gr.  8.    Hannover  ,  Haba.    Vt  ^,       ^  j 
Haar^  das,  als  Scbmuck,'  oder  Handbuch  der  FrisnkaA.  \ 

Villaret  und  Normandin,  siebe  Schaaplatt  4&r. 
Haenel,  Dr.  Q. ,  catalogi  Übrorum  maniisoriptoTttfl^  ^  ^ 

bliothecis  Galliae»  Helvetiae,  Hii^^nitkB^   LusitaBar,  k 

Britanniae    M.  asserrantur  Fase  -I.  22   Bgn.  gr.  4  U 

Hinrjchs.    geb.  2  Rthlr.  no. 
Habnemann»  S.,    Organoa  der  Heilkunat.     Vierte,  «ri^ 

Mit   dem  Bildnisse  d^s  Verfassers.     21  Bgo.  gr.  8.  fiv 

Arnold.  1  tblr.  18  gr. 
Hallberg,  Freiherr  von,  die  Armen  -  Kolonie.    Eise  Ef* 

seinen  Freund  J.  B.  Greger.  2|  Bgn.   8;    MoncMs  1^ 

geh.  3  gr. 
Hartlaub,  Dr.   0-  O.   C,  und  Dr.  C.  F.  Trinks,  syst«* 

Darstellung  der  antipsoriscben   Arsneimittel  inäati^ 

Wirkungen.   Erste  AbthIng.  52  Bgn.  gr.  ^   Dreste,is 

Preis  für  3  Abthlngn.  9  tbjr. 
Holtey,  Karl  von>  Lenore.   Vaterlandiscbes  Schauspid^' 

sang  in  3  Abtblngn.  lO^  Bgn.    Berlin,  Danoker  a-Bsa 
%  geb.  20  gr. 
Hubert ,  E. ,  Blumendeutung,  Geschenk  der  Liebe  oii  F^ 

Schaft  für  gebildete  Frauen.  4  Bgn.   16.  Boaii,  Hslükif 

Jacobson,  H.  I.,  allgemeine  ^eo^pbiscbe  HondbibliQi^* 
Beschreibung  der  Erde ,  »ihrer  Bewobner  und  En^ 
Erster  Theil  Einleitung.  16  Bgn.  a  Altena,  BafskJ 
20  gr.  no. 

JXck,  Dr.  M.,  Statistik  des  Kom'greicbs  Bayern,  io  Bosi 
auf  materielle  bürgerliche  Gesetae,  mit  Aussdkbf' 
Rbeinkreises. '  Zweite  Aufl.  11  Bgn.  3«  Erlangen,  F^' 
Enke.  geb.  1  tblr, 

Jjtger,  Karl,  die  Burg  Weinsberg,  genannt  Weiberti«»^ 
Schreibung  und  Geschichte  für  Reisende  U.'  Freuadsär^ 
gend.  Mit  1  iUum.  Kupfen  10  Bgn.  8.  fieilbroBB,Ci 
15  gr. 

7ebens,  7.  G-,  unparteiische  Untersuchung  über  den  eifl^ 
Werth  u.  Nutzen  der  sprünen  Düngung.  Ein  Nsefctnji 
Vervollständigunff  der  freimülbigen  Bemerkungen  _*^' 
vorjährigen  Mittheilungen  d.  Freiherrn  von  Voghl:  «^  "^ 
pinendungtaat  u.  Spörgelbau.  6  9gn.  d.  Helmstadt,  U^ 
«eh.  10  gr. 

Kilian ,  Dt.  H.  F. ,  die  UnlTer^i täten  Deutschlands  in  ■"■' 
turwissenschaftl.  Hinsicht  betrachtet.  Mit  dem  BiW^^ 
Herrn  -Geh.  Raths  von  Sönunerring.  26|  Bgn.  d.  H«*** 
Groos.    2  thlr. 

Klumpp,  F.  W.,  die  ^el ehrten  Schulen  nach  den  Gn»^ 
des  wahren  Humanismus  und  den  Anfordenutgen  ifi* 
45f  Bgn.  8.  Stuttgart,  Steinkopf.   geh.  8  gr.  _^ 

Krancke,  Fr.,  Rechnenfibel,  oder  Leitfaden  und  E««^?S 
für  den  Elementarunterricht  im  Rechnen  nadi  ^^ 
dungsmethode.    7  Bgn.  gr.  8.    Hannover,  Hahn.  6f^. 

Kruse,  L.,  das  Wiedersehen.  Bruchstfioko  aoa  dem  Til«^! 
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Kürten.  Die  Prlnceftin  mit  den  Roten,  und  die  Kmut- 
>  Familie.  Nach  dem  DSnitchen.  16  Bgn.  8.  Hamburff* 
I.    1  tMr. 

y  J>.,  in  Q*  Hoiatiam  Flaocum  ex  ilde  atque  auctori- 
ompluiium  librornm  manutcriptor«  a  te  emendatum  et 
ties  irecognitum  et  cnm  diTersis,  ezemplaribus  antiquis 
iratum  multisque  loci»  pnrgatnm  commentarii  copio-^ 
i   et   ab  anctore  plus   tertia  parte  amplificati.    Pars  L  > 

nova«     96  Bgn.    gr.  8.     Coblenz,   Höliober«    2  thlr. 
no. 

n,  Dr«  J.  W.  H.9  matbematitche  Abbandlungen,  be^ 
\d  die  BeffTÜndnng  und  Bearbeitung  verschiedener  ma-  , 
tiscber  Tbeorien,  nebst  Idee  eines  Systems  der  Wis« 
lafty  und  einem  Anbange,  welcher  es  versuchtt  die 
'scken  Gesetze  und  anoere  Gegenstände  der  böhern* 
it\^  nach  der  antiken,  Teioseometrischen  Methode 
;wickeln.  Mit  4  Steindmoktafe^D.  36  Bgn.  gr.4.  Zerbst« 
ler.    3  thlr.  no. 

d ,  G.  C.  von,  Agenda  geognostica«  Hülfsbuch  für  rei« 
Gebirgsforscher  u.  Leitfaden  2U  Vortriigen  über  angevr« 
losie.  Mit  4  Steindrucktafeln.  24;i-  B^.  S.  Heidel- 
Mohr.  Gartonnirt  U.  in  Etui.    2  Rthlr.  1o  gr.  no. 

der  Schleswig-  Holstein-  Lauenburgischen  und  Euti* 
n  Schrifuteller  von  i796bis  1828.  Zusammengetragen 
.  L.  Lübker  und  H.  Schröder.  Erster  Theil.  Mit  Liib- 
Bildnisf.    26  Bgn.    gr.  8.    Altena,  Busch»    Zwei  Thle. 

f  Christoph,  der  aufmerksame  Forstmann,  od.  Beiträge 
as  Forst-  n.  Jaffdfach.  3rBd.  Is.  11  Bgn.  8.  Prag,  Som- 
Kronberger  u.  Weber  in  Comm.)  geh.  1  Kthlr. 

siehe  Lexioon. 

,  musikalisches.  Gesammelt  und  herausgegeben  von 
frn  Freunden -der  Tonkunst.  Erstes  Heft.  Mit  1  Mu* 
läge.  2^  Bgn.  8*  Hamburg ,  Herold.  •  ffeh.  16  gr.  no. 
»recher,  R. ,  über  die  Methode  des  deuUchen  Privat- 
.  Eine  Antritts  -  Vorlesung  ,  gehalten  in  der  Aula  der 
.  Priedrich'WilhelmsXJniversität.  27  Bgn,  gr.  8.  Bonn^ 
ht.     geh.  6  gr. 

Wandtafel  für  Freunde  der  Obstbaomzucht.  Zweite 
1  Bgn.  fol.  Hannover ,  Hahn.  1  gr. 
,  Karl,  zu  Polterabenden.  Eine  Sammlung  von  Anre^ 
ir  Einzelne ,  und  Scenen  für  gesellscfaaftl.  Vereine,  mit 
tungen  über  die  'Kostüme.  Nebst  Strohkrantreden« 
nem  Titelkupfer.  18  Bgn.  8.  Berlin,  Schlesinger,  geh« 
Ir.  12  gr. 

Dr.  Johannes,  Gmndriss  der  Vorlesungen  Über  all§e-> 

Pathologie.    2  Bgn.  gr.  8.    Bonn ,  Habicht,  geh.  8  gr. 
t  J.  3.,  variae  de  victu  Joannis  baptistae  opiniones  eza- 
le.    1  Bgn.  gr-  8.    Ebend.  •  geh.  4  gr.  no. 
n  en  Egypte,  poeme  en  huit  chan^,  par  Barth^Umy  et 

Noufelle  ^diUon.  19  Bgn.  8,  Denx.PonU,  G.  Ritter, 
den.  16  ^r. 

s,  Friedrich,  der  öffentliche  Credit.  2e  Aufl.  fr  allgem. 
^i  Bgn.  gr.  8.    Carlsruhe,  Marx.  geh.  4  Kthbr.  3  gr. 

A.  u.  d.  T. 
eher  die  Natur  und  die  Ursachen  des  öffentlichen  Gre^ 
Staataanlehen  ^  Ae  Tilgung,  dör  öientl.  Schuldes,  den 
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lieber  die  Daelle  derStnairenden«    ^Bgn.    S.    ähm,im. 

geh.  4  gr. 
Unterricht,  kurzgefasiter,  über  die  Enulhmii^  und  Bi&alb 

der   Schafe,    sowie  über  Erkenntniss   and  Heüm^^ 

süfflichsten  Schafkrankheit«ii«    3    Bgn.     a.     Gesed,  Jr^ 

geh.  3  gr. 
Varitcia,    Mittheilungen  awe  dem  Archire  dee  VoigtSafc? 

Alterthnmtforichenden   Vereint ;   heraasgeg.   wtm  Fr.  kxi 

Erste    Liefer.     Mit  4    Tafeln    llthograph.    Jkhbüda^«.) 

Bgn.    8,    Greix,  Henning,    «eh.  16  gr. 
Yeiä,  Albert  Fried.,  über  mangelhafttf  BUdang  der  Ei&s^ 

ten.    Ein   Versuish  ih  der  pathol.    Anatomie.     lüCt  1  5=^- 

dnicktfl.   4^  B«i.   gr.  4.   Tübingen,    Oaiander.  geh.  9  r ' 
Voller,  Dr.  W,  F.,  Lehrbuch  der  Geographie.     ErfterCir- 

Dritte.  verb.  AufL    7{  Bgn.    gr.  8.    HannoTer,  Haha  4: 
k.  ü.  d.  T.. 
*—  —  Leitfaden   beim  ersten  Unterrichte    in   der  Lasier- 1 

Völkerkunde  für  Gymnasien  und  Bürgerschulen. 
Weber,  Dr.,  Anleitung  ^xur  Erkenntniss  und  Heilung  i.  t^\ 

heiten:  KQÜk,  Damngicht  u.  Entzündung  der  Lunge  ki?:! 

den.    2\  Bgn.    8.    Heilbroiin ,  Class.     geh.  5  gr. 
Wegweiter,  der,  durch  Deutschland^  und  die  angreBzesdarJ 

der,    enhallend:   415  gank   vollstkodige  Reiaeroaten  is  .-- 

Kichtungen.    Nebst  einer,  auf  hundertjäh riee  E^fahno^: 

gründeten,   Witterungskundc    u.   einer    £rklaruBg  der' 

»chiedenen,  in  Deutschland  gebräuchlichen  Münccfl,3^' 

11.   Gewichte.    J«feiie   Ausgabe.    4   Bgn.    24.     Müncb^,  U 

dauer.    geh.  10  gr. 
-  Wehmiann.,  Eduard,   Neue   SchwSnke    xur   Pojterabead-F' 
•    Mit  20  illum.  ICupf.    9  Bgn.   gr.  12.    Frankfurt  a.  31, 1« 

pel.   geb.    1  Rthlr.  6  gr. 
Welcker,    F.    G.,   zu  der  Sylloge  epigrammatuin  gf*ec«B 

Abweisung   der  rerunglnckten    Coniecturen    des  Uein!r 
.  Hermann.    4t  Bgn.  gr.  8.    Bonn.  Marens,     geh.  8  gr. 
Wenzel ,  Dr.   K. ,  Recepttaschenbuch  für  daa  Gebiet  der  I? 

derkrankheiten.    Erster  ThejiL    16  Bgn.    8.'  Erlangen,  fi- 

u.  Euke.    1  thlr. 
Wilhelmi ,  J.  F. ,  Panorama  von  Düsseldorf  nnd  seinca  Tap 

bungen.    Mit  besonderer  Kücksicht   auf  Geschichte,  T:^ 

fraphie ,   Statistik ,  Gewerbfleiss  u.    Handel  des  Recien^ 
ezirks    Düsseldorf.     Mit    1    Ansicht   der   Stadt    DnsicUr 
■^  17  Bgn.  gr.  8.   Düsseldorf,  Schreiner,   geh.  1  thlr.  12  fit 
WöUer,  Mar.,  neuestes  Modell-  und  Musterbuch  £  Eitei-- 
Stahlarbeiter,  sowie  für  Maschinisten,    Enthaltend  Ahb^ 

fen  aller  Arten  deutscher,  franz.  und  engl.  SchlSsscr  c* 
chliessklappen ,  Schlüssel ,  Geldkasten  etc.  f  06  Steia^x^ 
tafeln,  gr.  12.  Quedlinburg,  Basse,  eeh.  1  Rthlr.  16  r»^ 
Zenker  y  P*  G. ,  allgemeine  Kochkunst  für  jede  bSrgerLBi>^ 
haltung  überhaupt,  und  insbesondere  fär  KdchinBca.  r. 
Bgm  8.  Wien ,  Haas.  geh.  18  gr. 
Zuccarini,  Dr.  J.  G.,  Flora  der  Geaend  um  Mfincheo.  lrl> 
Pbanerogamen.  17f  Bogen.  24»  München ,  Lindantr.  ^ 
1  thlr.  6  gr« 
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Intelligenzblatt 
s  allgemeinen  Repertorium» 

N^  9. 


i  mir  ist  so  eb^n  fertig  geworden  und  durch  alle  Bach» 
ngen  zu  erhalten: 

anii  Diotcoridis  Anazarbei  de  materla  me- 
calibriV.  Ad  fidem  codicum  manuecnptor. ,  editio- 
I  Aldinae  principis  u«queqna(J^e  negleotae,  et  interpre- 
m  priscorum  textum  recens,  varias  addidit  lectiones,  inter- 
et.  emendavit,  commentario illuitravit  Gurt  Sprengel* 

A,u.  d.  T.i 
[icorumgraecoruntoperaquaeezstanted  Kühn.  Vol. XXV» 
598  ist  von  dieaem  für  die  Arzneimittellehre  der  Alten 
r  wichtigen  Schriftsteller  keine  Ausgabe  erschienen,  und 
err  Herausgeber,  dessen  Kenntnisse  der  griechischen 
le  und  der  Botanik  allgemein  bekannt  und  geschltzt  sind, 
ch  daher  durch  Besorgung  einer  neuen  und  kritischen 
3e  des  Dioscorides  ein  neues  Verdienst  um  die  Wissen« 
sn  erwoH>en.  In  dem  Besitze  eines  Tortrefllichen  kriti- 
Apparats,  hat  er  lich  desselben,  so  wie  seiner  botani* 
Kenntnisse,  zur  Vetbessernng  vieler  verdorbener  Stelle^ 
Schriftstellers  bedient.  Im  zweiten  Theile,  welcher  bis 
Octobert  erscheint.  Werden  die  drei  noch  rückständigen 
r  nebst  dem  die  Sachen  erklärenden  Gonunentar  enthkl* 
fa.  Der  Preis  beider  Theile»  welche  nicht  getrennt  wer- 
ist  Rthlr.  10, 
eipzig  im  Inli  1829. 

•  Carl  Gnobloch. 


1    Ernst    Kleins    literarischem    und  geographischem 
toir  in  Leipzig  ist  erschienen  im  Jahre  1S28: 

National  -  Kalender  der  Deutschen, 
^agebuoh  deutscher  Geschichte  bis  Ende  1827.     Von  Fried* 
i  Erdmann  Pe^tri.     Subscr,  -  Preis  (bis  zum  Erscheinen 
Kegisterhelts  geltend)  jedes  4  gr.    12  Monatshefte  2  thln 
ceibpap.  2  thlr.  16  gr. 

M.  Tullii  Giceronif 
mes  IV  in  Luciom  Qatilinam,    Mit  trlSuteriidfxi  und 
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Krititchen   Aanf^rknngen   Ton   C.    B anecke.  Dr.  f! 
20».  Bgn.    1  thlr.  8  gr     (Partiepreis  für  Sc^iolttltia, 
Vollständiger  Schauplatz  von  Griecbeilmr 
WiecLergebart.  { 

Imlahre  1821  herausgegeben  von  E.  Klein.    Nene,  II^ 
dirte  und  Tarbessertft  Ausgabe  im  Jalire  1638. 

Oder:  Politisch  -  statistische  Charte  von  der  enrepii-j' 
Türkei  und  gans  Kleinasien,  nebet  den  J«tse 
sein ,  Siebenbürgen ,  Ungarn ,  Dalmaden  und  dei  xhi 
Provinxen  am  schwarsen  und    ascmracli«i  Meere.  Ge 

Sestochen   von   Champion   in  Paria.    Nach  doFaa 
lum.    Grösstes  Format.  11  gr^  Velinpap.  18  gr. 
Jean-Paui. 
Da»  Schönste  und  Qedi^enste  'an«  seinen  Terschiedne  ^ 
ten  und  Aufsätzen.    Nebst  Lebeo,  CharakteristäisL^ 
niss.    Gesammelt,  ausgewählt,  geordnet  und  dup^ 
A.  Oebauer.    Mit  einem  Vorberichte  von  Codi.  J(3i 
Subscriptionspreis  für  1  Bändeben  (1  ronm- 
I.  Ausgabe  in  8.  für  Bemittelte  :*1)  auf  VelinpajBkr  a  l 
2)  auf  Schreibpapier  k  18  gr.  II.  Ausgabe  in  5edei:  I 
franiösisohem  Papiere  A  16  gr.,  4)  Druckpapier iUr 
Pränuroerationspreis  auf  Jean  Panl  füdu'^ 
von  6  Bdchn.   (noch  vor  Erscheinen   des  3tea  ctn  ' 
Messe  geltend)  bei  Bestellung  zahlbar:  L  1)  6tfaiz.f,< 
IL  3)  2  thlr.  12  gr.,  4)  2  di&.  12  gr. 

Lobrede  auf  Alexander  L 

Xluser  von  Rnssland.     Y<m  einem  Prenssen.    8.    (t^^ 

(Sr.  Majfstät  dem  Könige  von  Preussen  deäari) 

Das  türkische  Reich 

in  Beziehung  auf  seine  fernere   Existenz  nnd  die  Sic^ 

Griechen.      Erwogen  in  Darstellung  seiner  Ter£u09(' 

Verwaltung,  so  wie  in  Schüderiltaff  &r  vier  HaaptsöJs 

europäischen  Türkei  von  F.  A.  Rüder.   Ute  Anu^abe,  tc^ 

mit  einem  Nachtrage  über  dessen  neueste  Veroältms«^ 

i .   die  europäische  Intervention  und  durch  den  russiicki'i 

8.    cartonn.    1  thlr.  8  gr. 

Ueber  die  neuesten^Verhiltniste 
des  türkischen  Reichs  durch  die  europäische  IntcrrestKS' 
durch  den  russischen   Krieg.     Als    zeitgemasser  NacM 
der  Schrift:    Das    türkische    Reich    in  BenebcH] 
seine  fernere  Existenz  und'  die   Sache  der  GrieckA 
P.  A.  Rüder.    8,    geh..  6  gr. 

Denkschrift  über  die  Kaiserlich-Rnsii«*' 
Kitiegsmacht 
in  besonderer  Beziehung  auf  den  Krieg  ge^en  die  T'f^ 
Sr.  Majestät  dem  Kaiser  Nicolnus  eingereicht ,  sb^  "^' 
läuternden  Noten  und  einem  Anhange  über  die  Rb^ 
Militair-Colonien  und  die  Polnische  Armee  ken»^ 
von  Emtt  vonSkork,  Russischem  Premier- (5^»*' 
8.     broschirt.  12  gr. 

Preussische    Zollwerke.         - 

Erhebungs- Rolle   der  Absahen  für  die  Jahre  1826, 1^' 

1830.    p,  8.    geheftet  6  gr.  . 

Vollständiges  alphabetisches  Verseichmn  der  Bn-  ««f^ 

fangs- Abgaben«     Mit  HinWeisung  auf  die  Rubrikesöö' 
ebnngi- Rolle.     Nach   dem   vom    Ministeiio  «PF^ 
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reu  -  Verteiclinffse   rennelirt  und    berichtigt  von    einem 
tischen  Preussifichen  Zollbe«inten.    gr.  8s   geb.  18  gr. 
)  1  b  e  in  Quarto,  zugleich  mit  Beifügung  der  A  b  g  a- 
-  Sütze.     Schi'efbpapier.    geh.  1  thir. 

Königlich    Preutsijcher  Zoll*Tarif 
)    Jahre   1828  bis  1^30.     I.  Erb ebungt -  Rolle  für  Ein-, 
•  oder  Durchgang;  II.  VolUtandiget  alpbalietiAcbet  Vei^- 
tniss   aller  inbegriifenen  Gegenitande.     gr.  8.    broidiirt 
r. 
mer  erschien  und  wurde  «n  ca,  1000  Prfinumeranten  ver- 

Deutsch-lateinisches  Lexikon. 
8  den  röm.  Classikem  zusammengetra^n  und  nach  den 
neuem  Hülfsoiitteln  bearbeitet  von  D.  F.  K.  Kraft, 
il  Abisl»  (84  Bogen  Leziconf ormat )  3e,  Tielfach  yer- 
B  und  vermehrte  Auflage.  2r  Prän.  Preis  (bis  zum  £r- 
>n  des  2n  Theiles  Mich.  Messe  geltend)  6  thlr.,  Schreib- 
thlr. 

'5t er  Theil|  so  wie  Proben  aus  dem>^n  Tbl.»  ijiit  aU»* 
ben  Anaeigen  über  Gestaltunjj  dieser  neuen,  so  sehr  b  e« 
erten  Ausgabe,  in  allen  soliden  Buchhandlungen^, desgl. 
]>ei  mir ,  wo  das  6e  Ex^mpl.  und  bei  Partieen  das  OQ, 
andere  billige  Bedingungen  gewährt  werden.  . 


1  fämmtliche  Buchhandlungen  habe  igh  versandt: 

Pathologie  und  Therapie  der  Kehlkopfs« 
ankheiten.  Eine  Monograptiie von  Dr.  Albert,  gr. 8, 
Bogen.    Rthlr.  1.  12  ^r. 

Herr  Verfasser  hat  sich  bemüht  |  in  diesem  Werke  die 
iedenen  pathologischen  Zustande  des  Kehlkopfs  für  die 
itniss  so  viel  af$  möglich  btsttmmt  darzulegen,  wobei 
besondere  Aufmerksamkeit  den  Oeschwüren  des  Kehlkopfs^ 
I  Krankheit  den  Aerzten  gewöhnlich  unter  dem  Namen  Kehl*  ■ 
:hwindsucht  bekannt  Ut,  gewidmet,  und  diese  theils  nach 
»eoifiketl  Charakter,  theils  nach  ihrem  Sitze  gewürdigt 
idem  er  Auch  die  übrigen  Krankheiten  des  Keh&opfs  mit 
geringerem  Interesse  als  Fleissd  behandelt  und  dabei  die 
tur  des  In  -  und  Auslandes  sorgfältig  benutzt  hat,  lie. 
erselbe  das  erste  vollständige  Werk  iiber  die  Kehlkopfs« 
leiten ,  was  den  Aerzten  gewiss  eine  willkommene  Kr- 
äng ist. 
lipzigi  im  Juli  1829. 

Carl  Cnobloclu 


;i  mir  ist  ef schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  tu 

>ma,  A.|  Mährchen  zur  angenehiAen  und  nfitzlichen  Ün* 
rhaltung  für  die  Jugend«  Mit  einem  Titelkupfer«  12« 
b.  12  gr.  • 

nhalt:  Die  arme  Familie;  die  Perlen^  der  Müller  und 
leiden  Töchter  j   das  Pflegekind«) 

»hmann^  E,  Jugendfreuden*  Eine  Sammlung  ujiterhaU 
oder  Kinderspiele  zur  Bildung  des  Geistes  und  Herzönf^ 
ibst  einer  kurzen,  verständlichen  Anleitung  zum  Tanzen 
id  Efercjren,  und  einem  Anhange  yön  Erzählungen^ 
«dichten  und  Käihseln«     Mit  d  Zeiciinungeh.      12.  geh* 
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Lampert,  3.  W.  F.,  Strahlen  aus  K]to*t Lidtbeia 

sammelt  zunächst  für  die  Erwärmiizig  jugtidli^i 
cen.  8.  9  gr. 
Oehme,  J.  A.«  praktische  Anweisung  für  hths. 
Erzieher,  welche  ihre  Kin46r,  in  Bexiehting  n^jn 
£rzieh|ingy  angenehm  beschäftigen  und  tu  eJBcrkii 
nützlichen  Wirksamkeit  Torbereiten  wollen.   12.  p» 

Neustadt  a.  d.  O^  JuU  1829«  J.  K.  G.  Wip 


Bei  mir  ist  erscbienen  und  in  allen  BnchktBfiif 
haben : 
Böhme,   D.  C  F«,  über  Moralitat  der  NotUigLj 

Glausen,  D*  H.  Tf.»  KirchenverSassung ,  Lekca 
des  Katholicismos  und  Protestantismus.  Aoi  ^ 
von  6.  Fries,    gr.  8.    3  Bde.,    k  1  thlr.  6|{T.-3:Uti 

Dinter,  D.  G.  F.,  über  Benutzung  des  WftcBtBcti 
Bell  -  Xjancasterschen  Lehrart  in  jeder  überfölltci^ 
tar- Schule.  Ein  Blatt  für  Schul  •  In^ctom  s^^J 
lehtev.    8.    brosch.  3  gr. 

«-  Ideen  über  wichtige  Stellen  des  neuen  und  ilia' 
ments.  (Aus  der  Schullehrer  •  Bibel  besonderttiftf 
L»ex.  Format,    brosdh.  1  thlr.  12  gr. 

—  Schulcebete.    Vierte  Auflage.    8.     H  fr* 
Didter^s  lieben,  Ton  ihm  selbst  beschrieben;  a^^ 

für  Aeltern  und  Erzieher,  für  Pfarrer,  Schul -h»?' 
und  Schullehrer.  Mit  einein  Fac  Simile.  U^ 
mat.  1  thlr.  12  er. 
Eisenschmid,  Prof.  L.  M.,  über  die  Versal i' 
Zeit,  das  römisch  •  katholische  Kirchenthum  dmd  * 
genanntes  Urchristenthum  der  KirchenTfltar  ii  ^ 
gr.  8.    18  gr. 

—  —  das  römisdi-kathoL  Messbach  nach  ^^^ 
Gehalte,  an  der  eigenthümlichen   Quelle  gff^* 
MTÜrdigt.    gr.  8.    1  tklr. 

Fischer,  M.  G.  E. ,  kirchliche  Katechifatioaff -^ 
Sonn«>  und  Festtags- Evangelien  des  ganzan  Jslu**' ^' 
a    ä  12  gr.  — 1  thlr.    (Wird  fortgesetzt.)  I 

Fragen,  fünfzig,  an  und  für  Hauslehrer  uad  td^i 
werden  wollen.  Ganz  besonders  wichtig  tbtr  i^f 
Alle,  welche  Hauslehrer  halten.    8>    broscb.  ^T' 

Hecht,  H.  A. ,  die  Lehre  der  symbolischen  Fü^ 
evangelisch  -  lutherischen  Kirche,  gemeinfasslic^j^ 
zum  Jubeljahre  1830.  Nebst  der  Auffsbuigisclien^ 
in  neuer  Verdeutschung,    gr.  8.    18  gr.  | 

Marezoll,  D.  J.  G.,  Homilieen  und  einige  aaflg^ 
ten,  in  der  neuesten  Zeit  gehalten.  Heraotgcp^ 
einigen  Nachrichten  über  das  Leben  des  ^*^. 
D.  H.  A.  Schott,  Prof.  Theol.  in  Jena.    1  thlr.? J 

Röhr,  D.  J.  F.,  die 'sittliche  Unbescholteahtit  • » J 
unsere  evangel.  Kirche  in  das  Dasejn  trat.  Sm'^ 
am  Reformationsfeste  1828.    gr.  8.    brosch.  4  g^^ 

S  o  h  u  d  e  r  o  f  f ,  J. ,    über  allgemeine  Union  dw  P* 

Bekenntnisse.     TAus  den  lahrbüchem  für  Re^tg*^' 

chen.  und  Schulwesen  abgedruckt),    gr.  &  ^JP:  . 

—  Predigt  am  ersten  Sonntage  nach  TrStitadi  «^  | 

Ä0m  Dopptlbraade  in  Ronsebnrg  in  der  <W'" 
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rche  gfthalten«  —     Der  Eitrag  gehört  dei|  ABgebrann* 
D.    gr.  8.    brosch.    4  gr. 
istadt  a.  d.  O.,  Juli  1829. 

J.  K.  G.  Wagner. 

Anzeige. 
in  ist  ert cbienen : 

ins  Leben,  ein  Beitrag  zur  Staat! -, KircKen -  Cnltnrge« 
lichte    der    karolingiscnen    Zeit    von    Dr.  Fr.   Lorentz» 

8.    Halle,  bei  Kümmel;  auf  (Druck*  Papier  1  thlr.  8  gr., 
f  Schreib -Papier  1  thlr.  16  gr. 
:uip  hat  durch  seine  Stellung  im  fränkischen  Reiche  und 

sein  Yerhältniss  zU  Karl  dem  Grossen  einen  so  grossen 
SS  auf  die  Kichtung  ausgeübt,  welche  die  religiöse  und 
lache  Bildung  der  abendlandischen  Christenheit  nahm, 
[»  Rathgeber  des  Königs  auf  die  Gestaltung  politischer 
rchlicher  Angelegenheiten  so  virifach  eingewirkt,  dass 
reschichte  seines  Lebens   und  seiner  Wirksamkeit     als 

ulturgeschichte  der  Zeit  Karls  des  Grofseu  zu  be- 
in   is^   und  über  die  Entwickelun^  der  Kirche  und  dea 

nicht  wenig  Licht  verbreitet.      Seine  Biographie  ist  die 
llung   der  im  achten  Jahrhundert  gewiss  merkwürdigen 
bung   eines  grossen   Fürsten,   die  Macht   des  Staats  auf  ' 
renz  zu  gründen»  und  die  religiöse  und  wissenschaftliche 
g    mit    den    Staatsprinoipien    in    Uebereinstinunung    zu 


terarische  Neuigkeiten,  welche  bei   Grass,    Barth    und 
in  Breslau  erschienen    und  durch  jede  Buchhandlung 
iehen  sind: 

itung,  dem  heiligsten  Messopfer  recht  heizuwohnen.  Mit 
lem  Vorworte,  besonders  an  Eltern  und  Lehrer.  8» 
19     4  au 

ntzscn,  J.  G.,  Neue  Sammlung  zweiundsiebenzig  zwei-, 
>i-  und  vierstimmiger  Schulheder  von  verschiedenen 
•mponisten.  Zweites  Heft.  In  2  verschiedenen  Ausga- 
n,  nämlich  im  G.  und  im  C.  Schüssel.  4.  brosch* 
19.    8  gr. 

el,  J.  F.,  Leitfaden  zur  Bibelkunde»  oder  Wegweiser 
trch  sämmtliche  Bücher  der  heiligen  Schrift,  für  Volks- 
mlen  und  untere  Gymnasial -Klassen.  Mit  Lehirsprü- 
en,  Liederversen,  einiaen  ausführlichen  Erzählungen  und 
ker  Zeittafel  der  biblischen  Geschichte. versehen.  Zweite, 
rbess.  Auü.    8.    1829.    9  gr. 

Ige,  Resultate  chemischer  Untersuchungen  der  Cyna- 
en  ,  Eupatorien ,  Ra diäten ,  Cichoreen ,  Aggregaten,  vale- 
neen  und  Gaprifolicn^  in  Auffindung  und  Nachweisung 
les  diesen  Pflaazenfamilien  eigentliQlimlicheiwStoffes.  4. 
osch.  6  gr. 

emann,  K.^  Lesebuch,  französisches,  für  die  höhere 
^8Be  der  Töchterschulen«  Mit  beigefügten  vollständigen 
orterklärungen.    8.    1829.    12  gr. 

Iiandlungeu   des   zweiten  Provinzial  •  Landtages  des  Her- 
gthums  Schlesien,   der  Grafschaft  Glatz  und  des  Mark- 
afthnms   Oberlausitz,   auf  dem   im  Jahre  1828  abgtfhal- 
nen  «weites  Landtage«    4.    brosch.  1829.    12  gr« 
1 
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Aelteste    NationalliteraUr. 

So  eben  ist  im  Yerloge  des  Unterzeicbnetcm  taösmei 
D.  G«  Th«  Legif  Fundgruben  des    alten  Nerin* 
nir  und  IVr  Band. 
Aach  unter  dem  Titel: 
Edda, 

die    Stammmutter  *der  Poesie   und   der  We. 
des  Nordens. 

X^yriseb  -  episcbe  Dicbtungea,  Mythen  md  Ssfcale 
tho  -  Germanischen  Vorzeit.  Zum  ersten  Male  ans  ir 
dischen  Urschrift  übertragen,  mit  kritischen,  ra- 
schen und  historischen  Erläuterungen  ,  einem  forde 
Gommentar  und  Register  versehen,  gr.  &  1829.  l'- 
4thlr.  16  gr. 

Wir  brauchen  nur  an  das  lebendige  Strebes  n  tr. 
welches  eben  jetzt  in  Deutschland  tut  die  Schatxe  dtr  ^ 
erwacht  I  um  auch  der.  Edda,  als  dem  ältesten  es: 
zweifelt  wichtigsten  urdeutschen  Schrift denknale,  ^ 
diente  Theilnahme  zu  sichern.  Dieses  Hauptwerk  tri::  i 
Deutschland  zum  ersten  Male  vollständig  ans  Lichtr  cc 
in  würdiger  Gestalt ,  wie  es  von  dem  saSüLundigen  fie] 
erwartet  und  von  der  Verlagshandlun^  nur  irgend  f^ 
werden  kann.  Das  Bedfirfnisf .  einer  solchen  Aesfabe  ^ 
Freunden  und  Kennern  des  vaterländischen  AltertSca'  ^ 
so  lange  gefühlt,  so  oft  und  lebhaft  ansgesprodies «i 
dass  selbst  die  kritischen  Blätter  des  Auslandes  sn!  ^ 
deutende  Lücke  in  unserer  Literatur  missbilligend  bisf^ 
haben.  Die  gegenwärtiffe ,  in  jeder  Hinsicht  erschöpfst 
nach  den  besten  Quellen  abgefasste  Bearbeitung  vji 
nicht  verebten,  jene  Lücke  eben  so  ehrenroU  aussah 
dies  bereits  mit  v.  d.  Hagen^s  Nibelungenliede,  H^ 
und  den  daliin  gehörigen  nordischen  Sagen  wirkli^  ^ 
heu  ist, 

Iieipzigi  im  Juli  1829. 

Wilhelm  NsiG 


Aii  die  Herren  Schulvorsteher,   Schullekrsc 
Freunde   der    Geschichte« 
Bei  A.  Wienbraek  in  Leipzig  ist  so  eben  fertig  gewoHi 
P.   J.    Junker,    Leitfaden    bei    Vorträgen  dc^ 

schichte 
in  den  obem  Ciassen  der  Gymnasien.  2r  Theil  (Gesdidt 
Mittelalters!  gr.8.  16  Bogen.  Preis  16 gr.»  wofür  stsj 
BRcnhandlungen  Deutschlands  zu  haben  iJt 
Der  Herr  Verfasser,  durch  den  ertten  Theil  sdoesSl 
dens  u«  der  synchronistischen  Geschiohtsuibellen  scto  i 
liehst  bekannt,  stellt  hier  die  Geschichte  de9  MitteUltoi) 
Länder  und  Völker  mit  der  sfrössten  Genauigkeit  nodij 
drängter  Kürze  dar,  niu;imt  dabei  auf  Sitten,  GeteiMtm 
ligionen  besondere  Rücksicht  und  behandelt  die  BegcboM 
jedes  einzelneu  Volkes  in  so  genauem  Zusammeahaage  4 
gleichseitigen   Begebyheiten   anderer    Völker,    dsis  Ü 
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Leitfaden  für  Lehrer  und  Schfiler  gleich  brauchbar  wird* 
wir  Tersichem  ,  dass  das  Buch  bei  diesen  inuem  Vor- 
sieh auch  durch  reinlichen  und  möglichst  correcten 
und  durch  mfissigen  Preis  auszeichnet,  so- dürfen  wir 
rohl  für  diesen  zweiten  Theil  eine  günstige  Aufnahme 


der  Schnuphase'scben  Buchhandlung  in  Altenburg  ist  so 
rschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  h^en: 

Dr.'G.  F.  Chr.  Greiner. 
^r  Arzt  im  Menschen  oder  die  Heilkraft  der  Natur, 
rsuch  zur  wissenschaftlichen  Darstellung  und  zu  einer 
tung  zur  prraktisnhen  Benutzung  derselben.  :  2r  %  letzter 
,  1829.  2  Band,  62  ßgu.  in  gr.  8.  4  thlr. 
igern  Aerzten  wird  ein  aufmerksames  Lesen*  dieses  Wer- 
r  Anregung  dienen,  nur  mit  grösster  Besonnenheit 
msicht,  mit  dem  Ueberblicke  auf  alle  VerhiUtnive 
anken,  mit  Achtung  seiner  Naturkraft ,  und  erst  nach 
hnnff  des  Oracles  und  der  Richtung  >  seiner  Heilkraft 
Heifgeschäft  zu  gehen;  altern  Aerzten  wird  es  manche 
Erfahrung  zurückrufen,  welche  ihnen  die  Ansichten 
erfassers  bestätigen  wird.  Auch  auf  den  gebildeten, 
-zt  ist  gerechnet.  Und  abgesehen  von  dem,  was  nur 
I  Arzt  gehört,  wird  doch  auch  ihm  Vieles  die  Leetüre 
Werkes  interessant,  und,  wenn  er  es  nur  beherzigen 
eilbringtnd  machen. 

r  dür^n  daher  hoffen,  dass  der  Beifall,  welcher  dem 
Bande  von  vielen  achtbaren  Gelehrten  und  v^on  den 
en  Instituten,  namentlich  der  Jenaischen  allg.  Lit. 
der  Isis  imd  den  )allgem.  medicin.  Annalen,  welche  es 
igt  haben,  .  zu  Theil  geworden  ist,  auch  dem  zweiteit 
werde  geschenkt  werden« 


Populäre  Zahnarzneikunde» 
eben  ist  erschienen:  . 

inn,   S.    (Zahnarzt  in  Leipzig).    Die  Wichtig- 
keit  der  Zähne,  ihre  Pflege  und  Heilung, 
ort  zur   Belehrung  für  Jedermann.    Zweite,  veHiesserte 
ge«    110,  Seiten.     Leipzig,  Kollmann,     geh,  8  gr. 
s  Bedürfniss  einer  solchen  belehrenden  Volksschrift  über 
für  die  Gesundheit  und  Zierde  des  Körper^  so  wichti- 
»genstand     hat   der  in    kaum  zwei  Jahren  erfolgte  Ab« 
•r  starken  ersten  Auflage  dieses  Buches  hinlängbch  be- 
Ein  Recensent  in   der  Leipz.  Liter.  -  Zeitung  hatte  an 
en  blos    zu  tadeln,     dass   der  Verfasser   in    aer 
opathie  die  Panac^e  seiner  Kunst  gefunden 
ben  scheine.    Im  vorigen  Jahre  erschien: 
ann,  S.,  über  die  Behandlung  der  Zähne  und 

des  Zahnfleisches, 
chrift  für  alle  diejenigen,    denen   die  Erhaltung  ihrer 
e    am  Herzen  liegt.     Mit  3  col.  Kupfertafeln  in  Quart, 
teilend    die    Zahne   im  gesunden  und   krankhaften  Zu- 
le.     geh.  16  gr.  * 

ide  Schriften  bilden  gewissermassen  em  Ganzes. 
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BlAc;k,    Tonngi    and  Toung,   in  Loadot, 
iit  to  ebtn  ertchienan  ,  und  in  allen  Buehhandlangca  Dwai 
landt  in  haben* 
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[.  —  Spanitoha  Literatur.  ^    Tratado  de  Terapentica  re» 
dactado  sogim  los  principes  de  la  nueva  doctrina*  Medica« 
U.—  Literari»clie  Nachricliteii. 
>  '—  Auswahl  der  besten  neu  erscbienenen  Werke. 
(Das  8ta  Heft  erscheint  im  October.) 


So  eben  ist  erschienen: 

Dr*  J.  G.  G.,  Grammatioa  liugnae  ffraecae »  vua  nori  T^ 
imenti  Scriptores  usi  tont.  8maj.  Halle,  bei  iLünHnel.  21 
)gen.  Druckpapier  Ithh*.  8g;r^  Schreibpapier  Ithlr«  16  gr., 
ihweizerpapier    2  thlr.  8gr. 

Ein  Werkf  welches  denen,  die  nach  einem  gründlichen, 
d.  EiftenthÜmlichkeit  der  Sprache  ausg^enden,  Versttfnd- 
)  der  Urkunden  der  christl.  Keligion  streben,  ein  guter 
rer  seyn  wird.  Die  Sprache,  in  der  es  abgefasst  ist,  wird, 
der  theologischen  Jugend  unsers  Vaterlandes,  welche  der 
nng  halber  gern  lateinisch  geschriebene   Bücher    liest,     so 

ausländischen  Gelehrten,  denen  das  Deutsche  nicht  gelKu-> 
st ,  nicht  unwillkommen  sejn.  Die  ausführlichen  und  ge- 
rn Verzeichnisse  des  Inhaltes ,  welche  angehängt  sind ,  er- 
stem den  Gebranch  des  Buches  selbst  und  gewähren  zu- 
ch  einen  Ueberblick  dessctn^  was  di^  neutestamentliche 
mmatik  nmfasst. 


Bibliograpliisclier    Anzeiger. 

tores  classici  latini  ad  optimorum    librorum  fidem    editi 
im  variarum  lectionum  delectu.    Curante   C.  Zell.  Vol.  X. 
I.  23Bgn.  4.  Stuttgart,  C.  Hofi^nann.  geh.  ä  9  gr. 
de^i  Memoiren   e.  weibl.  Casanova,    s.  Bekenntnisse  einer 
;Könen  Frau. 

er,  Sebastian,  Gedächtniss-  u.  Vertragsübungen^für  decla- 
irende  Schüler  bei  öfi*entl.  Prüfungen  u.  bei  häu^l.  Veran- 
ssungen.  Eine  Sami^ung  von  Gedichten  f.  Kinder  von  6 
s  14  Jahren,  mit  einem  Anhange  von  Original- Gedichten 
Familienfeste.  11^  Bgn.  12.  Wien,  Tendier,  geh.  16^. 
r.  Mich.,  der  Pana.  Trauerspiel  in  einem  Aufzuge.  4 Bgn. 
Velinp.  Stuttgart,  €otta.  geh.  9  gr. 

—  Strueusee«  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  16  Bgn.  8.  Stutt- 
irt,  Gotta'sche  B.    geh.  Ithlr.  4gr. 

enntnisse  einer  schönen  Frau  oder  Erinnerungen,  Anekdo- 
tn  und  geheime  Liebesgeschichten  d.  ausgezeichnetsten  Fer- 
nen, welche  zur  2eit  der  franz.  Kepublik,  des  Consulats 
id  des  Kaiserreichs  in  Europa  geglänzt  haben.  7r  Bd.  14^ 
rn.  8.  Stuttgart»  Gebr.  Franckh,    geh.  Ithlr.  18 gr. 

A.  u.  d.  T.: 
US  dem  Leben  und  den  Memoiren  e.  weiblichen  jCasanova, 
wie  sie  es  selbst  in  Paris  im  J.  1327  niedergeschrieben.  7r 
Thl.    Aus  deni  Französischen. 

mchtung,  krit,  der  aktenmässigen  Darstellung,  nebst  Ver- 
teidigung in  Untersuchungssachen  gegen  £.  £.  Koffmann  in 
armstadt,  wegen  Elinmischung  in  die  Wahlen  der  Ab^eord- 
äten  z.  Landtage  von  lB26.  Mit  Beziehung  auf  die  Beilagen 
biger  Drucks^rift«  2i  Bgn.  gr.8.  Heidelberg  |  Winter,  geb* 
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Bilffnget,  C.  Fr.,  der  ^eog;rap1i.  Jugemlfreund,  oder  DzfitaL 
lung  des  Wissenswütdigtten  aus  der  Erdkaud«.  2r,  3t  Bi 
291  ß^n-  ^*  Tübinffen ,   Oslander,    geh.  t  thlr.  12  ffr. 

Blufif  Dr.  Matüi.  Jok. ,  über  die  Kranklieiteo  als  Enakb^ 
Ursachen.  5  Bgn.  8.  Aachen ,  Mayer,     geh,  Jö  gr. 

Blumenlese  aus  der  classischen  spanischen  Literatfir  d.  WXb^ 
alters.  Aus  deu  seltensten  prosaischen  Werken  gesssoet: 
^.  mit  kritischen  Anmerkungen  versehen  t.  Anton  Lia^- 
Moi.  13  Bgn.  gr.  8.  Wien ,  Tendier,    geh«  1  thlr. 

A.  u.  d.  T.: 
Floresta  de  la  literatura  classioa  castellana  de  loa  siglos  mt- 
dios :  reoopilada  de  las  mas  {»eregrinas  obraa  prosak»,  } 
con  notas  critic.  proveida  por  Antonio     Latigerhans. 

'Börne,  Ludwig,  gesammelte  Schriften:  8Thle.  120Bgn.S.(mi 
5r«^8r)  Hamburg,  UoQmann  u*  Campe,     geh.  5 thlr.  na 

Briefwechsel  zwiscken  Schiller  u.  Goethe ,  in  den  Jahrea  t^ 
bis  1805.  dr  Thl.  Tom  Jahre  1797.  24|Bgn.  8.  Stuttgart,  Cd(U 
geh.     2  thlr. 

Bxini(mann,  Rudolf,  publicistische  Prüfung  der  Beschwert 
Sr.  Durchlaucht  d.  Hm.  Herzogs  Karl  von  Brannschweg,  i 
Betreff  der  vormundschaf tl.  Yerwaltuug  Sr.  Majestät  t.  Gre»- 
britannien  u.  Hannover  #  nebst  e.  Beleuchtung  der  den  rtr- 
muiidschaftlichen  Dienern  widerfahrnen  Behandlung;  oea 
Widerlegung  des  letzten  braunschweigischen  Libells  a.  i 
Gutachten  d.  herzogl.  Unterauchnngscommiaiion,  7BgB.gc&. 
Kiel,  Universitäts-Buckhandl.  geh.  15  gr. 

Broussais^  Dr.,  Vorlesungen  über  die  gastrischen  EntzünAB»- 

fen.  Nach  der  2ton,  verbesserten  Origiiialau^abe  ans  6m 
ranzösischeu  übersetzt  und -mit  einer  Vorrede  h^leitet  les 
Joh.  Christ  Fleck.  If^Bgn.  gr.d.  RudolsUdt,  Ho£bnchhaB£ 
geh.    Ithlr.  8gr. 

Buch  für  Mütter,  s.  Erziehung ,  d.  erste  etc. 

Bnch>  das,  def  geistreichen  Upterhaltung  u.  Belehrung,  res 
Dr.  K.  A.R  —  e.  15 Bgn.  8.  Leer,  Vogler,  geh.  18  gr. 

A.  u.   d.  T. :     , 
Handbuch,   unterhaltendes  u.  belehrendes  f.  Freunde  efler 
Grundsätze. 

Cazenave  u.  Schedel,  Hautkrankheiten,  s.  Handbibl. 

Darstellung,  practische,  s.  klin.  Handbibliothek.  2rBd. 

Demel,  Job.  Theoph.,  Gedichte.  lOjBgn.  gr.8.  Wien,  SolGt- 
ger.    geh,  1  thlr. 

Dumas ,  J.,  Handbuch  der  angewandten  Chemie.  Für  tedo. 
Chemi^r,  Künstler,  Fabrikanten  u.  Gewerbtreiben  de  ühet- 
haupt.  Aus  dem  Französischen  von  Friedr.  Engelhart,  fste 
Lieferung.  Bogen  1  —  10.  u.  SteindruQ|Ltafeln  3 ,  4 ,  6  u.  7. 
gr.8.  NiJrnberg,  Schräg,    geh.  16  gr.  no. 

Egestorf ,  G.,  Colloquial  Exercises,  English  and  German.  Ge- 
sprächs -  Uebungen.  Englisch  u.  Deutsch.  No.  1  u.  2.  Gigs. 
gr.8.  Hamburg,  Herold,  geh.  16  gr.  no. 

Eisenschmidt^  L.  M.,  über  aie  Versuche  neuerer  Zeit,  das  rö- 
misch •  katholische  Kirehenthum  durch  ein  soeenaantes  Ur- 
christenthum   d.  Kirchenväter  zu  begründen.  lOj.  Bgn.  gr.  d 

^  Neustadt  a«  d.  Orla ,  Wagner.    18  gr. 

Erheiterungen  für  Alt  und  Jung.  Ein  Lesebuöh  z.  angenehaer 
Belehrung  u.  nütz).  Unterhaltung.  2r  Bd.  14  Bgn.  §.  nun- 
berg ,  Fr.  Campe,    geh.  20  gr. 

Erinnerungen,  Wanderungen,  Erfahrungen  u.  Lebensanmiilss 
eines  froh  -  u.   fireisinuigen   Schweisers* ,    Schnmcklos^  aber 
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reu  niedergeschrieben  ffir  seine  Freunde.  Zwei  Theile.  26 
►gn.  gr.8*  Trogen.  (Stuttgart,  HofFmann.)  geh.  Sthlr. 
liehung ,  die  erste  ^  da«  Wichtigitd  des  Menschengeschlechts. 
Vinke  fär  gute  Mütter.  Aus  dem  Englischen.  Mit  einem 
Lupfer  nach  Raphael.  11]  Bgn.  6*  pßimherg,  Fr.  Campe, 
eh.    20  gr. 

tk,  Eduard,   Versuche  ita  dem  poetischen,  prosaischen  und' 
Iramat*  Gebiete,  fi  Bgn.  12.  Garlsruhe,  Marx.  geh.  12  ffr. 
eher,  C.y  dramatische  Versuche.  92t  ^S*»  d*  üegnitz,  Kühl* 
ney.    1  thlr.  12  gr. 

»resta  de  la  literatuTfi  olassica  castellana  etc. ,  siehe  Blu- 
nenlese. 

mky'Joh.  Peter,  Grundsätze  über  die  Behandlung  d..Krank- 
leiten  des  Menschen  zu  akadem.  Vorlesui^en  bestimmt.  Ir 
Chi.  Von  den  Fiebern.  Neue,  verb.  Aufl.  14  Bgn.  gr.8.  Mann- 
leim,  Schwan  u.  Götz. 

nk,  J.  L. ,  die  Organisirung  der  engl.  Staatskirche.,  Ge« 
chichtl.  dargestellt.  17  Bgn.  9.  Altona ,  Bnsch.  geh.  1  thlr. 
isgSnger,  der,  oder  die  Kunst,  die  Füsse  sttfts  gut  zu  erhal- 
en.  Eine  Anweisung  über  die  beste  Behandl|ingsart  der 
i^eichdornen ,  Warzen ,  Blasen  ,  Schwielen,  Frostgöschwülste 
1.  s.  w.  Als  Anhang:  Vorzügl.  Regeln  f.  Fnssreisende.  6^ Bgn. 
>.  Nordhausen,  Fürst,  geh.  8  gr« 

>bhard,  F.  H.,  rein  -  biblisches  Handbuch  der  Glaubens-  und 
Sittenlehre.  Ir  Bd.  36  Bgn.  gr.8.  Halle,  Anton.  2 thlr.  12 gr. 
iheimnisse  der  feinen  Kochkunst ,  enthaltend  Vorschriften 
ib.  das  Verhalten  der  Hausherren  gegen  ihre  Gäste,  gründ- 
liehe  Anweisungen  zum  Tianchiren  aller  Fleisch-  u.  Fisch- 
tpeisen  etc.  Aus  dem  Französischen.  Mit  17  Abbildungen.  6 
Bgn.  12.  Leipziff,  Taubert.  geh.  9gr. 

(rmanus,    Fr.  mlh.  Carl,    homöopathische  Selbstkur,   oder 
rollständige  Ansicht  d.  Studien  d.  Homöopathie.     Ein  Weg- 
iveiser  z.  alten  bekannten  Medizin  u.  zur  neuen  Hahnemanir^^ 
sehen  Lehre.  9J  Bgn.  gr.  8.  Dresden ,  Walther.  geh.    8  gr. 
5z ,  J.  A.,  Hans  Satchs.    Eine  Auswahl  für  Freunde  der  mtem 
vaterländischen  Dichtkunst.    Erstes  Bändchen.    Mit  H.  Sachs 
Bildnisse.  11  Bgn.  12.  Nürnberg,  Bauer  u.  Kaspe.  geh.  12gr. 
)ullon ,  Fran9.  le ,  der  elegante  Theetisch,  oder  die  Kunst,  ei- 
nen glänzenden  Zirkel  auf  eine  geschmackvolle  u.  antü^dige 
^rt  ohne  grossen  Aufwand  zu  bewirthen.    Mit  einem  Kupfer. 
3te  Aufl.  6  B^.  gr.  8.  Weimar,  W.  Hoffmann.  ffeh.  10  gr. 
räbner,    Dr.  JCari,    Aphorismen  üb.  Schriftsteuerei  unserer 
Zeit.  2  Bgn.  8.  Leer,  Yogier.  geh.  4  gr. 

ray,  Sam.  Friedr»,  d.  praktische  Chemiker  u.  ManuCacturist, 
oder  gemeinnütz.  Erläuterungen  der},  mechanischen  Künste 
u.  Fabriken,  welche  auf  chemischen  Grundsätzen  beruhen. 
Aus  dem  Englischen  mit  Benutzung  der  von  T.  Richard  be- 
Borfften  franz.  Uebersetzung.  Mit  vielen  Abbildungen.  2te 
Lieferunff,  Bgn.  13  bis  24  u.  Abbild.- Taf.  29—48.  gr.8,  Wei»  ^ 
mar ,  Industrie  -  Gomptoir.  geh.  1  thlr.  6  gr« 
reen,  Benj.  Rieh.,  atlas  numismatiqne  de  Thistoire  ancienne; 
en  vingt-  et  une  planohes.  Gontenant  un  choix  de  360  mö-> 
dailles  greoques ,  de  rois  placöes  en  ordre  chronologique,^ 
depuis  Föpoque  ia  plus  recul^e  ju8qu*au  commencement  du 

?[uatri&me  siöcle.      Tiröes  des  ourrages  de  Havercamp,    Fei- 
erin >  Duane,  Visconti,  Combe,  Mionnes  etc.  gr.  fobo.  Paris 
u.  Lpadox^,  Treuttel  et  Würtz«    geh.  10  thlr.  uo. 
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Gutmann»  Dr.  Carl«  der  S|>i0fell  Bin  Tas^enbuck  f-D^otii^ 

lands  edle  Töchter«  2,  Beförderung  d.  baiisL  u.  ebcLGiicb. 

2r  Bd.  8  Bffn.  16.    Magdeburg ,  Heinrichahofen«  ceK.  20  p. 
ltt.d?  Titel: 
.  -*    —    Neuer  Spiegel. 
Handbibliothek,    klinische.     Eine  auserleaene  SamnL  d.  be- 

•tea  neuern  kUn,  med.  Schriften    d^  Auslands.    2e»twd(a 

Fraazös.  übers.  Aufl.  IS  Bgn.  gr.8.  Industr.  -  Cptr.  in  Wök. 
'  geh.    1  thlr.  Id  gr. 

A.  u.  d.  T. : 

Darstellung,  prak^,    d.  Haatkrankbeiten.  nach  den  gcidift- 

stea  Schrif Mtellern »  Forxügl.  aber  nacn  der  dinik  d.  fin 

Dr.  Biott,  von  A.  Catenare  u.  H.  £*  SchedeL    A.  d.Fm- 

lös.'  tibersetat. 

Handbuch ,  unterh.  n..  beL  £•  Freunde ,  aiehe  Buch  der  getf* 

reichen  Unterhaltung. 
Heitnelmann ,  G.  W.,  kurzes  Fremdwörterbuch  der  gäTiBd- 

liebsten ,   aus    der  Fremde   bei  uns   eingeschlichnen  Worte 

Als  Zubehör  Fon  einem  damit  zugleich    ersehnenden  Noä- 

u.Hülfsbuche  der  Rechtschreibung  Und  granunat.  Recbtif»!«- 

chung  im  Deutschen,  u.  auch  für  sich  \rerkäu£Ueh.  13^^ 

8,  Magdeburg ,  Rubach.    1  thlr. 
Hetmhorst^    R.  von,    allgemeiner  Briefsteller  fir  das  kisa- 
*  Leben;    oder  Sammlung  von'  Briefmustem,    bestekeocl  ii 

Dienstanträgen ,    Glückwünschungsschreiben  etc.  dte  Äifi*  3 

Bgn.  8   Nordhausen  y  Landf;raf.  geh.  6  gr. 
Herlosssohn ,  C»   der  Yenetianer.      Historisch- rem.  GtaB^ 

3  Bde.  46J-  Ben.  8.  Leipzig,    Taubert.  geh.  4  thlr. 
Heunischy    A.  J.  W.,  Taschen -Atlas   über  alle  Xheile  d.  Edi 

für  den  ersten  geographisch.  Unterricht  in  Knaben-  alla^ 

chen  -  Schulen.    23  Karten,    kl.  4*     Garlsruke,    Marx,  p^ 

l5  gr.  no. 
Hohnhorst  I  siehe  Jahrbücher. 
Hutterus,  J.  M.»  Blüthen.  4}  Bgn.   16.   Bonn,    Habicht   gä- 

12  gr.. 
Jacob ,  A.  /  der  Barbier,  oder  die  Cunst ,  sich  bequem  and  ^ 

zu  rasiren»  ein  Werkchen  für  diejenigen,  die  sich  seihst n- 

siren ,  wie  auch  f.  Barbiergehülfen.  1^  Bgn,  8.  Berlin,  Na>^ 

geh.  3  gr. 
Jahrbücher   des  Grossherzogl.  Badischen  Ober .  Hoffenditi  ti 

Mannheim,    herausgegeben  TomiStaatsrathe  von  Hohnhortf- 

Die  Jahre  1827  u.  28.   6ter  Jahrgang.  62|  Bgn.   gr.4iMu^ 

heim ,  Schwan  tu  Götz. .  2  thlr. 
(Jomini)  Napoleon,  s.  Napoleon. 
jCarrer ,  Ph.  J. ,  biblische  Geschichten  nach  Luthers  Btbelftff- 

Setzung.  2  Bdchen.  10  Bj^.  8.  Kempten,  Dannheimtr.  lOp 
—    —    Winke  zur  praktischen   Erklärung  d.  bibl.  Geitlnci- 

ten.    Ein  Leitfaden  für  Lehrer  in  Stadt-  u»  Laodschalo. 3 

Bgn.  6.  Kempten ,  Dannheimer.    4  gr. 
Keyserlingk ,  Herrn,  von ,  die  Wissenschaft  vom  Menschen-Ge- 
ste  od.  Psychologie.   18  Bgn.  8.  Berlin ,  Schlesinger.    1  Üi^ 

8  gr. 
Kind,  Dr.  Richard,    das  Seebad  zu  Swinemünde.     Als  Ankiig 

eine  kurze  Anleitung,    die  Insel  Bilgen    zu  bereisen,     Nt^ 

einer  Ansicht  v.  Swinemünde.    10^^  Bgn.    8»    Stettin,  Man^ 

geh.  1  thlr. 
Kolster,  G.  H.,    de  Parabasi,   veteris  comoediae  AiticMpi'^ 

antiquissinta,  4 Bgn.  gr.8.  Altena >  Butch.    gab*  Sgr. 
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iffner,    Chr.,    «ämmtliclie  EniÜüatigeii.  11^  Bgn.  12,   Wien« 
Ludwig,    geh.  14  gr. 
ngenhans,  siehe  Blumenlese. 

vater,  J.  G.|  Physiognomik.  Zur  Beförderung  der  Men« 
schenkeantniss  u.Menschenliehe.  Vervollständigte  neue  Aufl. 
;ier  verkürxt  herausgegebenen  physiognoniischen  Fragmente. 
IrBd.  Mit aO Steindrucktafeln«  10|  Bgn.  gr.  8.  Wien,  Sollin- 
^er.  geh.  2  thlr.  16  gr.  ' 

onhardt^    Math.,    Ausmessung  der  Kreis -Fläche  als  Urbild 
liier  Messung  des  Kreises  aufgestellt.  -J-Bgn«  u.  1  Kupfertafel« 
).  Augsburg,  Volkhardt.   (WoW  in  Gomm.)  geh.  dgr. 
vesque ,  Peter  Carl ,  kritisehe  Geschichte  der  römischen  Re- 
3ublik.    Uebersetzt  von  Dr.  Chr.  Friedrich  Braun.  3  Bde.  2t^ 
\uQ.  56  Rgn.gr.  8.  Zeitz,  WebeL  geh.  Ithlr.  16 sr. 
dwig,    Carl  Friedrich  Ernst ,    die  Hauptstaaten  der  alten  u« 
leuen  Welt  in  ihrem  jetzigen  polit.  Zustande  u.  ihren  wech- 
lelseiiigen  Besiebungen*.  8  Bgn.  8.   Hamburgs  Ph.  Hofimanu. ' 
!;eh.  8  gr. 

lut^illon,  S.  W.  von,  über  die  Leitung  des  Einaiiartierungs- 
iVesens  in  Kriegtxeiten ,  nach  festen  u.  billigen  Grundsätzen. 
Elin  Handbuch  fiir  die  mit  diesem  Geschäft  oeauftragten  Mir 
itär-  if.  Civilbeamten.  26  Bgn.  gr.8.  Essen,  Bädeker.  Ithlr. 
)  ^r,  • 

;l]in ,  Dr.  Chr.  Jak. ,  der  Kinderarzt ,  oder  fassL  Unterricht 
iber  die  Behandlung  der  Kinder  im  gesunden  und  kranken. 
Zustande.  Ein  nützliches  Hülfs-  u.  Lesebuch  für  La^lärste, 
Landwundärzte  u.  gebildete  Eltern.  Dritte,  sehr  Tormehrte 
1.  verb.  Aufl.,  bearbeitet  von  Dr.  J.  G.  HerteL  16  Bgn«  8. 
Kempten ,  Dannheimer.    16  gr. 

;ts»  Dr.  Carl  Aug.,  untrügliche  Mittel  zur  Verhütung  und 
ieilung  aller  Verschleimungen  des  Halses,  der  Lunge  ui?a 
ier  Terdauungswerkzeuge.  Nebst  einem  Anhange  v£ev  die 
lomöopath.  Behandlungsart  dieser  ii;i  lyisem  Tagen  so  weit 
rerbreitetea  Krankheiten.  7  Bgn.  8»  Frankfurt  a  M.,  Jäger* 
^eh.   8  gr. 

tis,  Ignatz,  Edler  von,  die  Garlsbrücke,  oder  Beschreibung 
ler  ersten  Stahl- Kettenbrücke  in  Wien;  nebst  umständli-- 
:her  Darstellung  aller ,  dieser  Anwendung  des  Stahls  voraus* 
resangenen  Versuche  ül^er  dessen  Elasticität  u.  Stärke.  Mit 
^  Steindrucktafeln.  8Bgn.  gr;  8.  Wien,  Sollinger.  geh.  Ithlr. 
2  gr,  . 

)nheim,  Dr.  Joh.  Peter  Jos.,  die  Heilquellen  vo^  Aachen^ 
Surtscheid,  Spaa,  Malmtdy  und  Heilstein,  in  ihren  bitter ., 
^eognost.,  physischen,  chemischen  u.  mediz,  Beziehungen, 
^ebst  einem  Titelkupfer  u.  einer  Karte.  26  Bjgs^.  gr.  8.  Aa- 
chen, Mayer,  geh.  2 thlr.  12gr. 

issik,    F.  A. ,  Dessertfrüchte ,  allen  Freunden  einer  heitern 
uOctüre  gewidmet.  IrBd.  14 Bgn.  8.  Prag,  Enders.  geh.  20 gr.^ 
ister  zur  weissen  Stickerei  im  neuesten  Geschmack.    Erstes 
ieft.    10  Bd.  s[uer  8.    Regensburg ,  Reitmayr.     In  Umschlag 
0  grw 

poleons  politiscbef  upd  militärisches  Leben ,  von  ihm  selbst 
»rzählt  vor  dfrm  Richterstuhle  Cäsars,  Alexanders  und  Frie. 
Irichs  n.  Aus  dem  Französischen.  4r  Bd.  38 j^  Bgn.  gr.  8. . 
rübingen ,  Oslander,  geh.  $.  thlr.  20  gr. 
colai,  Gust.,  die  Geweihten,  oder  der  Kantor  ans  Fichtenha- 
sen^  Humoreske  in  2  TbeiltB*  ZThle.  47^  Bgn«  8,  Berlin^ 
>chlesing«r.    dtlibr. 
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Oertel,  Profetsor,  die  allemenestea  Wasserknreii.  EiiHeu- 
«chr^chen  für  Jedermann.  2te  Aufl.  4^  Bgn«  8»  Binki^ 
Fr.  Campe,    geh.  6  gr. 

Opitz ,  Ph.  M.  9  auf  weldiem  Wege  wSra  die  Wabbdt,  ia 
nÖchsteZiel  der  reinen  Botanik,  zu  erreichen?  EinWoitL 
Beherzigung  einet  jeden  Botanikerf.  2  Bgn.  8.  Ftig,  Eiin 
geh.  6  gr. 

Ossian  Fingal  and  othetr  poems.  2 Bgn. 24.  Nürnberg,  F.GiBpe. 
««h.  8  gr.  ^ 

Overberg,   Bernard,    in  «einem  Leben  und  Wirken  Qn||Btä 
,      von  einem  seiner  Angehörigen.    Mit  seinem  Bildnisie.  7  Ip- 
gr.  8.  MÜHliter  ,  Theisiing.  geh.  12  gr. 

Pauer,  Friedr.,  Jacobea,  Königin  der  Niederlande.  SduBipä 
in  3  Acten.  6^  Bsn.  Osterode,  Hirsch,  geh.  12  gr. 

Peters,  Hartw. ,  die  "wechselseitige  Schmeiniichtimg,  m\t 
deutender  Schritt  zur  Verbesserung  der  Tolksscholen  geri 
Einwurfe  gerechtfertigt.  9|  Bgn.  gr.  8.  Altena,  Bosch,  f^ 
18  gr. 

Pinto,  oder  Vertheidi^ng  des  Buche«:  die  Unterwelt,  «^ 
Gründe  f.  ein  bewohnbares  und  bewohntes  Innerei  wutK 
Erde.  3 Bgn.  fi;r.8.  Leipzig,  Wienbrack,  geh.  Bgr. 

Rapp,  Oeorg,  die  Dicbterweihe.  Ein  episches  Gedickt  ii) 
Gesangen.  Mit  Titel  -  Vignette.  104  Bgn.  12.  Velinp.  Comtia. 
Wallis,  geh.  1  thlr.  12  gr. 

Rassmaon,  Friedr.,  Uebersicht  der  aua  der  Bibel  gesdiöpf- 
ten  Dichtungen  älterer  und  neuerer  deutscher  Dichter;  k: 
Einschl.  derartiger  Uebersetzun^en.  Ein  Wegweiser  ßr  U- 
teratoren.  Freunde  der  Dichtkunst,  GeistHche  n.  SduCeih 
rer.  6}  Bgn.  gr.  8.  Essen ,  Bädeker.    8  gr. 

Riegler,  Dr.  G.,  der  heilige  Johann  von  Nepomuk.  Zwei  Be- 
den ,  nebst  dessen  kurzer  Lebensbeschreibang.  Zur  Foer  ia 
100jährigen  Jubüäuifis  -  Festes  d.  Heiligen.  2te  Aufl.  4  B^l  Ä. 
Augsburg ,  Kranzfelder,  geh.  6  gr. 

Rönnenkamp )  P.  F.,  Rede,  gehalten  im  Norember  1828 1^  i- 
Weihe  der  Lundener  Elementarschule  und  zur  Einfolii^ 
cl^  gegenseitigen  Unterrichts  in  dieser  Schule,  nebst  des  k 
dieser  Feier  gebrauchten  Gesängen.  l|Bgn.  gr.8.  AltoDa,Buic^ 
geh.  3  gr. 

Rumpelt,  Dr.  G.  A.  F.,  die  Heilwissenschaft  aus  dem  G«u^ 
punkte  ihrer  Zuverlässigkeit  betrachtet.  5  BfuT  8.  Drtsie^ 
Walther.  geh.  8  gr. 

Salzmann  4  Job.  Gottl. ,  prakt.  Heilverfahren  bei  den  ffewoki* 
liebsten  äusserl.  u.  innerl.  Krankheiten  d.  PfSerde,  neM  i> 

fabe  seiner  Methode  d.  Englisirens  und  Kastnrens  d.  Pfo^ 
OfBziere  der  Gavallerie,  Pfetdeärzte  etc.    Iste  AbtheüsB^- 

Aeusserliche   Krankheiten.  7^   Bgn.   8.    Dresden,    Wsttfctf* 

geh.  9  gr. 
Sander ,  Friedrich  ,  Versuch  einer  Erklärung  der  OifenbmBS 

Johannis.  15  Bgn.  8.  Stuttgart,  Steinkopf.  geh.  l6gr. 
Schoppe .  A.,   neue  Schul  -  u.  Hansfibel.    Nach  einer  tor^^ 

geprüften  und  verbesserten  Lehr-  u.  Lesemethode.  Mitl^ 

fern.    3  Bgn.  ;12.    Leipzig,    Taubert.  geh.      'Mit  sciwarwi 

Kpfrn.  6  gr.    Mit  illum.  Kpftm.    8  gr. 
Schubert,   G.  M.,  Katechismus  der  deutsehen  SpracUebre  mit 

praktischen  Beispielen.  Ein  Handbuch  f.  d.  Jugend  in  FoU»- 

schulen.  9^  CgU.  8.  Kempten ,  Dannheimer.  8gr. 
Se^nndo,    J.^  .  neue  Gebisse  und  Methode*,    ein  Pferd  gQ<  ^ 

säumen;    herausgegeben  Tom  Obem  y.  Scfaepekr.    Mit* 
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5leinlafeln.  3  Bgo.  §r.  8.  Aachen,  Mflyer.  geh.  1  Ihlr. 
12  gr.  HO. 

jür,  Graf  v<5ii,  Russland  und  Peter  der  Grosse.  Aus  dem 
Französischen.  IrThl.  i^  Bgn.  gr.8.  Stuttgart,  Franckh.  geh. 
M  gr. 

akspeare ,  Hamlet  prince  ol  Denmark.  2^  Bgn.  24.  Nürn« 
berg,  Fr.  Campe,  geh.    6gr. 

hr,  Wilhelm,  d«s  Landgestüte  in  der  kön.  preuss.  Provinz 
i>ch]esien«  mit  Hinsicht  auf  dessen  innere  Einrichtung  und 
iie  dabei  Statt  findenden  Verwaltungsverhaltnisse ,  so  wie  üb. 
lie  Ergebnisse  seiner  lOj ährigen  Wirksamkeit,  nebst  allgem. 
Betrachtungen  üb.  Pferdezucht,  besonders  in  Schlesien.  3j> 
ßgn.  8.  Breslau,  W.  G.  Korn.  geh.  8ffr. 
—  de  titulo  mensae.  Vom  Tischtitel  -als  Erford^rniss  «nr 
(^''eihe  d.  katholischen  Priester  nach  canonischen  Rechten 
jnd  mit  Berücksichtigung  der  in  der  königl.  preuss.  Provincs 
Schlesien  diesfalls  Statt  findenden  Verfassung.  S^  Bgn.  8.  Bres- 
au,  W.  G.  Korn.  ceh.  8  gr. 

ielbuch,  neuestes  allgememes.    Enthaltend:   der  voUkomme- 
le  KaHenspieler ,    der  allMnt  fertige  Bretspieler,   der  will« 
iommene  Gesellschafter.  4|!it  einer  Kupfertafel.      In  2  Ab- 
Ichnitten.  26  Bgn.  8.  Wien ,  Haas.  geh.    1  thlr. 
ihl ,    Caroline ,   das  kleine   Geschenk  für  gute  Kinder.      Mit 
Kupfern.  4  Bgn.  16.  Nürnberg,  Fr.  Campe,    geb.  16  gr. 
»^nbrenner,    Dr.   W.  L.,    Erzählungen    nach  Aulus   Gellius. 
(Vissbegierigen  Kindern  für   die   langen   WinteraJiende  ge- , 
widmet.  12  Bgn.  gr.  8.    Zerbst ,  Kummer,  geh.  21  gr.  no. 
;au8,    Carl,    Lesebuch  für   Volksschulen.      Eine  geordnete 
Sammlung  zweckmässiger  Denk-,    Sprech-  ix,  Leseübungen. 

17  Bgn.  8.  Hamburg,  P*  Hoff  mann.    geh.  12  «r. 

berger,  D)^  F.  G.,  der  Scheintod  in  seinen  Beziehungen  auf 
las  Erwachen  im  Grabe  und  die  verschiedenen  Vorschlüge 
lu  einer  wirksamen  und  tchlennigen  Rettuxi|g  in  Fällen  die- 
ser Art.  Mit  1  Kupfertafel.  6  Bgn.  8.  Hannover,  Hahn, 
jreh.  12  gr, 

nzel,  Frz.Bemh.  Kich.,  Lehrbuch  d»  öcon.-polit.  Arlthme« 
:ik.  2teAufl.  Mit  6  Figuren -Tafeln.  1(4  Bgn.  8.  Kempten» 
Mannheimer.  12  gr. 

lomson,  Jani.,  the'seasons.  With  the  life  of  the  anthor^  3} 
Bgn.  24.  Nürnberg ,  Fr.  Campe,  geh.  8  gr. 
ommsdortf,  Dr.  J.  B.,  die  Grundsätze  der  Chemie  mit  Be* 
'ücksichtigung  ihrer  technischen  Anwendung  in  einer  Reihe 
ülgemein  fassl.  Vorlesungen  entwickelt  u.  durch  Versuche 
»rläutert.  Für  Fabrikanten,  Künstler  u.  Gewerb  treibende* 
Mit  ^  Steindrucktafeln.  40  Bgn.  gr.8.  Erfurt,  Keyser.  2  thlr. 

18  gr. 

ilemann,  Dr.  Friedr.,  Elementarlehre  der  syrischen  Sprache 
mit  vollständigen  Paradigmen,  syrischen  Lesestncken  und 
dem  dazu  gehörenden  Wörterbuche,  f.  akademische  Vorle- 
sungen. iS^Bgn.  gr.8.  Berlin,  Riemann.  eeh.  2  thlr. 
ters,  des,  Kathschlage.  Ein  kleines  Weihnachtsgeschenk  für 
vute  Kinder.  2^  Bgn.  8.  Hannover,  Hahn.  ^eh.  4  gr. 
1  th ,  Joh.  Eman.,  £e  Werte  der  Feinde  Christi,  14j-  Bgn.  12. 
VVien,  Armbruster.    ceh.     12  gr. 

(rsorgungs- Anstalt,  die  mit  der  ersten  Österreich.  Sparkasse 
irereinigte  allgemeine»  f.  Unterthanen  d.  Österreich.  Kaiser- 
thums.  Im  Geiste  ihrer  Statuten  geschildert  u.  mit  tabella- 
rischen Uebersichten  ühtx  die  zweckmüss«  Art  d.  Benutzung 
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iie^er  ÄntUlt,  dann  üb.  den  Erfolg  d.  Eialafen  Ttn^ 
2^  Bgn.  u.  12  Tabellen.  ffr.$.  Wien«  Tendier,  gf^  10 fr. 
Von  Qaollen  ^  mit  Eüc^sicht  auf  dat  'H.tLrmgehir^e  rmi  da  t 
cken,  eine  Zugabe  sU  den  neuetten  Tlieoriea  der  Qoib; 
und  eine  Merkwürdigkeit  aus  Braunkoblenlageni.  VobT; 
fatser:  Ueber  das  Enuteben  der^raunkolileu  2|  figa.  gL 
Halle,  Anton,    geh.    5  gr. 

Wahlert,  G.  E.A.,  deutsche  Sprachlehre  für  Bixrger- b.  T3:k 
.  schulen.   31)»,    verb.   u.  verm.   Aufl.    8  Bgn.  8.    Migdifaej 
Rubach.    4  gr. 

Wallin^,  M.,  die  erfahrene  Konttbäckerin.  JEodialteBiM 
Anweisung ,  wie  51  verschiedene  Torten,  33  Arten  roa  Ina 
Backwerk,  28  Kuchen  und  14  verschiedene  kalte  nadnai 
Getränke  auf  die  feinste  und  wohlfeilate  Art  rerfertigt  ^• 
den  können.  8  Bgn.  Nordhansen,  Fürst,     geh.  9gr. 

Weinlig's ,  C.  G.,  geprüfte  u.  bewährt  gefundene  Yomäa^ 
«•Verfertigung  der  Senteurs,  Quintessenzen,  Balsaae etc. i^ 
Aufl.  8  Bgn.  8.     Frankfurt«.  M.,  Jäger,  geh.    ttgr, 

'VTessenbei^,  J.  H.  v. ,  Nikodemus.  Eine  Ersfihkuig.  4}  Bf 
12.  Constanz,  Wallis.  Mit  Goy^hnitt.     12  gr. 

Willstatter,  Rabb.  El.,  Predigte^bei  verschiedenen  Gelc^ 
heiten  gehalten.  5  Bgn.  gr.£  Carlsruhe»  Marx.    gdi.  10p 

W(^lfer,  Marius,  Abbildungen  von  Grab-  u.  DenkmaUm  :| 
antikem  und  modernem  Ueschmacke,  nebst  einer  auicri»! 
neu  Sammlune  von  Inschriften  auf  Grabmafalem  f.  Em: 
aene  und  Kinder,  und  einem  englischen^  römischea,  kr 
und  altenfflischen  Alphabete,  so  wie  arabischen  u.roa.2ii' 
leichen.  Ein  Modell-  u.  Musterbuch  f.  Stein •,  Bil&«ff* 
tL  Stuccateurs.  2^  Bgn*  kl.  4»  Quedlinburg ,  Baase,  gek.  It^* 
4  gr.  no. 

«—  —  Modell-  und  Musterbuch  f.  Bau-  und  Mobel-Tiidir 
Enthaltend  eine-  reichhaltige  Sammlung  geschmackvoller  It 
bildungen  von  Thüren,  Fenstern  etc.,  126  Steiadracbili^ 
kl.  4.  Quedlinburg,  Basse,    ^eh.  1  thlr.  16  gr.  no. 

Wohlfarth  ,  Dr.  J.  F.  Tb. ,  die  Wahrheit  wird  Ench  be 
chen.  Ein  Bruderwort  an  evangelische  Geistliche,  imTes 
des  3ten  Jubelfestes  der  Protestanten  der  evangelischen  Sä> 
de-^  auf  der  Reichsversammlung  %u  Speyer ,  am  19.  Af- 
1620.  14  Bgn.  gr.  8.  Altenburg,    Litteratur-Comptoir.  ^ 

—  —  Unfug  an  heiliger  Stätte.  Eon  Wort  zu  seiner  Zeit  9B^ 
gr.8.  Ebend.  geh.    l6gr. 

Wurm,  D.  AI.,  de  tractatione  syphilidis  sine  hydrtigyro.  l> 
•ertatio  inauguralis  medioa.  3  Bgn.  8.  Kempten,  DÜak- 
mer*    4  ffr. 

ZauberglÖckchen.  Eine  Sammlung  von  kleinen  Romanen,!)* 
«ählungmi  und  Novellen.  Von  verschiedenen  rtlhmli^  ^ 
kannten  Verfassern  und  Verfasserinnen.  Heransgegebsa  r» 
Dr.  J.  Leutbecher.  Erstes  Bändchen.  Mit  1  Kupfer.  20fi<» 
8.  Nürnberg,  Baner  u.  Raspe,    geh.   2  Thle.    2  thlr. 

Zimmermann,  D.  E.,  üb.  das  p^rotestant.  Prindp  in  derck^ 
liehen  Kirche.  Zur  Feier  des  Jahres  1829.  Ans  der  al!{«sh 
Kirchenxeitung.  15 j-  Bgn.  gn  8.  DarmsUdt»  Leske.  fdb 
t2  gr. 
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bliögraphiscber  Anzeige 

Lesten    in    Deutschland    ers^hienenm 
iitaratur.  1^29.    iSTo^  la. 


Intelligenzblatt 
[es  allgemeinen  Repertoriftins 

Nvia 


lo  eben  ist  ertchi«iiei|  und  an  alle  BuckHandlungen  rtr« 
9t: 

mkmU  Topogrtplue  vea  kihmx  nebtt  einigen  Bemerkungen 
[iber  die  Alterinümer  def«elben.  Ans  den»  Englischen  fiber- 
loUt  und  mit  ^Anmerkungen  von  den  Herren  Profelsoren 
\/l.  H.  £.  Meyer  und  K.  O.  Müller  herautgegeben  tou  A, 
EU«niUk#v«  Demmredager  in  I{#1]b.  Mit  9  Kupfern  und 
SCerten»  median  8.  Halle^  bei  Q»  A.  XümmeL  Auf  Druokr 
pap..3  tblr.  tZ  gr.f  auf  Schw^izerpap.  6  thlr. 
tr  glauben  nicht  zu  irren »  wenn  wir  annehmeni  da«f  diese 
srietzung  eine«  anerkannt  trefflichen  Werket  dem  Publi- 
willkommen  seyn  werde«  tumal  da  dieselbe»  wie  die  Vor- 

«ich  ausführlicher  darüber  erklärt»  durch  den  Pleiss  dee 
srsetzers  und  die  hinxuffekommenen  Anmerkungen  noch 
üffe  vor   dem  Originale  nesittt.  *  Auch   dürfen  wir  bof- 

dass  man  mit  den  Karten»  so  wie  mit  der  flüstern 
tattunff  dka  Buches  überhaupt  infrieden  teyn  una  den  Freie 
slben  Billig  finden  werde. 


Für    Katholiken    und    Protestanten 
(O  eben  eine  tehr  interessante  Schrift  bei  A«  Wiehbrack  in 
ixig   erschienen»    die    man   durch    )üle   Bnehhandluiigen 
ts^lands  beziehen  kann:  ^  ^ 

Gedanlen  und  Urtheile  Clemene^XIV.  , 
ber  die  wichtigsten  Gereustflnde  des  Leben t. 
Nebst  den  von  demselben  erlassenen  Bre?en  und  Ciroular- 
•eiben,  die  Aufkebnng  des  Jesnitenerdens  betreffend» 
Ein  Weihgesrchenk  tum  Geburtstag*  dieses  und  jedes 
»n  Papstes»  dargebraoht  ^on  Sokrödor*  %•  Preis  geh« 
Ir. 


Bei  Wilh«  Nandc  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in  alle« 
hhandlungen  zu  haben: 

ertatienes   criticae  in  Lrstae  ozaliones«    Scripsit  Dr.  Cap 
rolns  Foertsch,  9  na]»  |0  gc. 
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^iScut  AdolpHul  Heimcttn.    8  inaj.  10  gj.   ^/    , 
De  Cati  Salluttii  Critpi  fragmenti«,    a  Carolo  DÄwwi 
ordinem  digestit  rerumql6  ^«stamm  conteiU  bot« 
iUuttri^tit  commentatio.    Scnpsit   Or.  Pridtne»  Ixoi 

Oratio  de  Joh.  Aug.  Erneitii  meritis  in  jnn^niäotiB 
Auotore  ßn^ÜQ  F'erdiniaido  Vög^.    8  maj.    6gr. 

Commentatio  de  Aetcliyli  Prometheo*  Adjecta  «*  »tg 
tado  ein«  iaImlA»  gewMiatca  anctore  Dr.  B«k.  i» 
Toepelmann» 


:itfif^4h  ifti  ^el  mir  e»cliienen  imd  an  ale  BicUi 
agen  rerÄanat: 

Schulte,  Dr.  J,  D.,  2Ä>  Äu&SHa  xnm  Ueb«neteeiwi 
teinitchc,  »um  Behuf  ^iAea  TöllrtÄndigen  praköfcki  P 
ma tischen  Cuwus,  nach  Bröder  und  Zumpt,  «^ 
nbthigen  Erläuterungen toid  NachweJsungen.  f««»' 
besserte 'und  vermehrte  Auflage. 

Auch  unter  dem  Titel:  ^ 

Exereitienbuch ,    besonders   für    die   mittleren  »"""J 

Grmnasieh,  nach  der  Folge  der  Regeln  in  dir^ 

sehen. und  in  der  grossem  Bröderachen  GranmygjJ 

-den  nöthigen^  Uteinischen  Ausdrücken  und  fisw^i 

10  gr.  ^         , 

Die  öftem  Auflagen  beweisen,  data  .dieses  Bae*  wgp 

«•grossen  firauchbarkeit  in  vielen  Schalen    emg«»»' 

Von. demselben  Verfasser  sind  bei  mir  enchisaen: 
Hundert  Aufsätie  xum  Uebersetien  in»  Lateinische^MC^ 
Grotefendisohen  Grammatik,  für  die   mittlem  vM» 
Klassen  der  Gymnasien.    8  gr.  ^^ 

Neue  A^^leitung  zum  Uebersetzen,  für  die  oberii  Gt» 
Klassen  und  für  den  Privat  -  Unterricht.    Js  Bindete. 

Auch  unter  dem  Titel :  -    j  rJ 

Neue  Anleitung  zu  lateinischen  Extemporalien  wd  tv 

tuen*'  U  B&ndchen.    8  gr* 
Leipzig,  im  Sept.  i829.  ^,    , 

^    -"'  '^  Carl  Cnobloci 


•     Tvi^^   Gymnasien  und  Schulen. 
In  Berlin  bei  F.  A*  Herbig  ist  erschienen,  un^»* 
ichhandlungen  zu  haben: 

Lateinis.che    Chrestomathie 

r   die  mittleren  Klasien,  aus    d.  klass.  Autoren  |^^ 

n  Dr.  Fr.  Ge dicke,  fünfte  Auflage,   re?idirt  w»**.^' 

indiger  Hiuweisung  axd  Zumpts   GranmiaUk  ^^v. 

W.  Burchard,   Oberlehrer  am   Gymnasium  stt  »^ 

|thlr.  (15sgr.)  . 

Ohngqacljtet  der  Vermehrungen   im  .  Texte  »o^®*"' iVi 

in 'Bemerkufaff^n  du Vch* historische,  g«ö^i^*P'*^^*^'**  ^'jjjji 

larische  Notizen,  wodurch  bei  möglichster  Zujamni«^*  ^ 

8  Dfac^i  riese  tfeub  Auflage  auT  22^  Bögen  l^^°^L 

nnoch  det  wohlfeile  Preis   von  ^  thlr;  bcibA»«»"^^ 
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lumhwei^  un£  dieZuinpt'tcIie  oder  Brö4»r'fche  Qnua. 
k  verwiegen,  et  darf  doniiAeli  4ieiiea  längst  anerkannte 
»mer  neuen  Bearbeitung  naca  e^r  »ehr  achtbaren  Stimi 
ils -meisterhaft  heseichn^e  SehulhiicL  wohl  um  so 
r  mner  Beachtung  empfohlen  werden^  '. , 
»ohste,  durch  neue  jlbhildnuge«  Teraöh^ne^t« 
Auflage  der  GStterlehre,  oder  mvthoL  DicE* 
;ungen  der  Alten,  von  K.  F.  Merits.  8,  1  thlr.  ' 
fts  Leben  der  Natur,  eine  Vorschule  der. Natur« 
beschichte,  Lesebuch  für  Schulen  n.  FamilienJ 
ron  F.  F.  Wilmsen.    8.    15  gr.    (18}^.)    '•™***"^ 


[n  allen  Buchhandlungen  Deutschlattd»  ist  zu  haben: 
lenns,  Dr.  E.  H.,  de  variolis  raccinii  earwAgue  H  U^otiM 
^ns  in  dubium  yocata.    12  gr.  ^ 

eipmagy  im  S^t.  1829« 

Carl   Cnobloch, 
'  ■    ■  i 

lei  mir  ist  kurzlich   erschienen  und  in  allen  Bu<^and- 
en  zu  haben:  -  ; 

a  e  h  n  e ,    comm^ntatio  ^tica   d^  aliguibns  Flatonis  lecisJ 

♦•    6  fr. 

dipxigy  im  Sept.  1829^ 

Carl  Gnebloch. 


Sei  Friedrich  Fleischer  in  Leipsig  \st  in  GomnH»-^ 
erschienen: 

•llectio  selecta  S.  S.  Ecclesiae  Patrum  ^   amplectens  exquf-f 
litissima  opera  tum  dogmatica  et  morali^    tum  apologe- 
dca  et  oratoria.      Gurantibus    D.  A.    B.  Ca i  11  au  e^  D 
M.  N.  S.  Guillen.    ffr.  8.    Paris  1829.  bis  jetst  12  Bände! 
Preis  jeden  Bandes  2  thlr.  8  gr. 

Diese  sAr  sohSn  gedruckte  Sammlung  wird  einige*  30 
le  (ieder  32—36  Bogen  stark)  umfa^ea,  utid  werden  jeden 
lat  2  davon  erscheinen,  so  dass  bis  Ende  nflclisten  Jahres- 
»  wirklich  grOssartige '  Unternehmen  schon  tollen det  seyn 
:.  Ein  ausführlicher  Prospectus  igt  gratis  in  jeder  deut- 
ln Buchhandlung  zu  erhalten,  und  an  mehrere  Handlungen 

die  4  ersten  Bände  gesandt  worden  >  damit  Gelehrte  da-'  ' 
Ansicht  nehmen  können. ' 


Liebhaber  von  Gemälden  und  Künstler  mache  ich  darauf 
nerksam,  dass  in  kurzer  Zeit  in  meinem  Terlage  ein 

^       nenee     Mclerleziken, 
r  Handbuch  zur  nähern  Kenntniss  alter  und  neuer  Gemälde* 
ihrer  Meister  ersche&t,    und    dass    dasselbe  von  einem 
ane  bearbeitet  wird,  der  in  jeder  Hinsicht  dazu  geeignet  ist« 
Laipiig«  den  20.  JuLy  1829.    ' 

,Carl  Gnoblo9h«   r 
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-     tut  Philologen y  8  tudirende  und  Gymtuii& 
Dt,    P,    K.    Krafti 
H^otttioli  -  ttttelnische«  Lexiki»M. 
Dritte,  msTmekne  and  wmg^mtkmM»  Anwak. 

Dot  erste  neil  (84  Bogen)  wurde,  stdiM  3  Ue 
Beeil  Deeiidignwf  der  tweiteii  Auflege  eine  ewt  wäm  k 
^MmI  adthif  gemrden)  eu  Aii£uige  et  I.  fertig. 

Der  »weite,  Ten  dem  ecb^  60  Bogen,  alMte» 
Drittel,  fertig  gMmckt  äad,  wird  beld  uedi  dtr  MidLlle 
f^Bttig.  ^ 

Nor  bit  daldn  (um  dSe  EinfOhniBg  oder  NwM^ 
mScIidbflt  sa  erleiehtem)  bettdit  ein  Pränumtnii*^ 
PrSit      . 

voa  i  &br«  oder  9  fL, 
T  tlür.  oder  Aü*  36  Kr.  euf  Sokreä^Mip.,  9  tUr.  •ieM 
tt  Kr.  enf  Veliapap.  oder  Sclireibpap.  mit  breiten  Bib^J 

Direct  bei  mir  bekommt  man  auf  S  das  6ta,  aofS« 
2»  alte  )e  dkt  &te,  auf  90  betablte  (.25)  nook  1  eita{^ 
Ton  16  (-20)  einet  der  Eiempl.  aal  ftchreibpap.  1 

WoM  aeoe  Ausgabe^  4ie  nacb  den  TorgeleftMi  PnbaH 
der  Königl.  Bai'ertche  oberste  KSrcben  -  und  Sdnb«^ j 
SffentUcben  Empfehlung  würdigte ,  ist  wieder  remckt  i 
im  Innem  wenigstens  mm  dritten  Theile  gaas  rerindat  M 
ders  findet  man  noch  grössere  Riicksiciit  auf  SjioiJ^ 
imd  grammatische  Regeln,  fleissige  und  «BUckDl«^ 
sttgm&me  auf  die  aeuesten  und  besten  Grammatiker  si^  C« 
BMatatorea,  nebst  ansehnlfoker  Bereicherung  det  Ittt»^ 
Phraseologiei  nadnochrtollstfindiftarer  Angabe  dt^^ 
taritit. 

Proben  in  allen  toliden  Bncbbaiidlmigen  uad  ke  ^ 
▼•rlegar. 

L^pxig»  ta  Ootobar  1839. 

EraatKUii« 

Bie  cur  gXnslichen  Beeadigimg.  ob%ea  mndg  ^arto^ 
VhthsM  ist  au  eiaetffaaea  and  für  Manche  gaiis  eiuüi^ 
»pniaabeB  dar.  2taauad  3ten  Ausgabe  bearbeitetoAanag.  "*1 
bei  90  Bogen  immer  noch  stärker  ist,  als  jedes  andere  sat 
Daataohr  •  iM^-inisfihe.t^Handwörterbaci  i 
BüoBdem  für  Oymaaaien  bearbeitet  ron  F.  K*  ^^^ 
M.  A.  Forbwer«  2  tbJ^.  16  gr«  (5  &),  Scbreibpap.  3  thlr.ft| 
^«.  36KxT  ^     \       ^*  r-t 

Hienron  direct  bd  mir  jedes  6ta  Eaean^L  frei,  voi^J 
(-13)  das  4te,  bei  85  noch  eins  extra  gratis^  ron  l2(-tf}>^^ 
»et  auf  Schreibp^. 


Bei  mir  ist  aricbiane^  imd  i»  allen  Backhiodlo^l 

Tagebuch  auf  einer  Reise  durch  einan  Tbefl  voa M 
Tyrol  und  Oestveich,  voa  der  .Verfasseria  der  fifft,FW 
Us  y  Amadea .  dem  Römhildbstift  afe&    &    1  Thb^  8  ^ 

Vogel,  a,  Osw^d'und  Ännchea.  IdvBiidi-rQiBi^ 
Gedidit,    gr.a    cab.i6  6ffi( 
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^fll^  C  .,  der  y^iiolmiigpUg.  fiino  lijl^  g^  8.^  gök, 
iU  Gr. 

ahrheit  ^»«Bialitjnag*    EfftUainigM  •»• 
ind    Anderer  Ltibvm.    Hcranfgefeb«»  von  J^  «a 
^w«i  BdckB,   Ä     4. 1  Thlr.  12  Gr. -t- 3  Tiilr. 
Der  H«ratts|pif|Mrr  li«t  di«t«  EnittiliMiffMi  Iheilf  moh  «Br^ 
ftsen     ans  seinem  eigenen  Leben,  theik  »eeli. den  ^affaidl^ 

MittbeilunM  iiielirwer^eMdeteD;Be4Miii«»:lisel^l^i  in» 
vier  t^  nütäiBi  gleiehteitig  des  Bad  Vrückenaa  ge- 
eht,  u.  sich  dort  vereinigt  hatten,  sich  wechselseitig^  etwas 
lires  aus  ihrem  oder  -ant  dem  Leben  eines  ihrer  Bekann« 
iu  erzählen,  um  dedorch  ntuw^  Stoff  zu,  interesfanten  Ge- 
lben etc.  SU  erhalten ,   «lisammenf  jiretragen ,   mifl  glai^ 

durch  die  Herausgabe  derselben  allen  Lesern  eüie  mig#& 
M.*nild  lehnrei^  XJneertieltung  «n*ie«iteheffen.  « 

llukalt  de«  treten  BXndebenet'Erimierttnjrenattider 
em  Jugend ,  oder  Geschichte  eines  UnmOnoigeB ;  die 
ohiaU'lsddkmi  Xäimtwnn  ffeanfort;  iftnrElif  der  Sfterbetf<en. 
nhalt  des  «weiten  Band  che  na-:  'DleBveoteeben  [Mo^ 
te  atti  dem  Leben  einee  jongenKaiffinatfns]^  Adalberte  Ca* 
kli'und  Ninon  ven  £mb,  4er  Irlgnder  i»  Baria  tdlli;  Setil 
lei  trifft  üee  Metaf  die  Ulir  md  die  Qemtmjegd  bei  Tet- 
aee;  die  SUgennerin.) 
!^enstadt  e.  d.  O.,  JuU  Itea 

h  K.  G.  Wagner. 


An  alle  BuebbeodlungeiE  hebe  ieh  wmnmM^ 
itirbücher  der  Gesettgebnng  und  Becbtspflege 
in  Sachsen,  berauigegebeB  rem  Wroitftßt  B:  K.  Mar^ 
tin.    Erster  Jahrgang.    iSüB.    fimlee  iteft,  br^eob.   JDrei« 
für  3Hefte.2Tblrr^ 

nhalt«  Vorwort 't.  Hereusg.  *—  A.  In  Beiiebuitf  auf 
U»*'aeaet»geb«ingt  ^  L  Ueber«iebt  der  im  Mm  m$ 
en  Landen  S&ohsisohe«i  Hepbts  ^lasaenen  JB^ebtag^s^tae» 
leransg.  a)  im  Königveiobe  Saebseü.  •«-  h)  in.^en  «um 
k.  G.  tu  Jena  veieinten  Lipden. '«-  JL  Ueber  >des  KönigL 
IS.  Mandat  rom  10.  Nov.  Ii28»  die  Gesöhle£hteTer* 
udschaft  betr.,  reu  Oems.  —  HL  Ueber  das  KönicL 
IS.  Mandat  vom  6.  Not.  J89S»  die  Y  er  bürg«»  g-ea  Mr 
inen  betr.,  r.  Dems.  —  IV.  Ueber  die  Gatin4e*OrdtiUiig 

das  FÜMtentb.  Keuse* Greis  vom  26.  Mto  tB28,  t.  Hra* 
A.  G.  Seoret.  Aeeessttlen  Franke  in  Jena.  —  B.  In  Be* 
mng  auf  Reobtspflege:  V.  Drei  ReobMnUl#^  4iie  C aa- 

ion  der  Criminal-Urtheilebetr.,  vom Heivn^hJiistar. 
Martin  in  Jeea.  —  VI.  Bemerknn|^n  über  das  Verfeheen 
h  gesohebeaer^idesdelatie«  in  den  Altweimajr.  und 
uss.  Lenden,  rem  Herrn  Heg.  Käthe  D.  G.  EmmioA- 
us  SU  Weimar.  —  VU.  Zar  Erläuterung  des  Hereod.^. 
tenb.  MandaU  xu  Erl&ut.  d«  Pr.  O.  vom 7.  i^.  td2d«^.25, 
,  T.  Herausg.  -^  VIIL  Gibt  die  Intestat-Erbfolge  des  gemeinen 
hs.  Rechts  dem  Halbbruder  den  "Vont^f  vor  dem  dop- 
Ibändigen  Oheime?  ▼.  d«i  iHerven  Heg*  Batii.  D.  Bne« 

nghaus  in  Weimar  u.  O.  A.  Ratbe  B.  Ov^off  4n  le- 

-r  IX.  Ueber  «die  enbaidiar.  Alimente  ei  ons|^iüebt 
mÖgensloser  Wahnsinn iMn  ^nacb  J'ürstl.  '&•  u s a.  Ge/> 
mh»  f.  Herm  Jaftiec  W^jLiJbe«  m  BebMi.  ^  C.  Mufige 
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«tif  RteHtt-WitsetitQhaft  in  SadräM:  X.  dbcnUtk 
im  Jahre  1828  ertckieuenen  Sohriften  über  SicbfiiciLj 
R»tllt,  niit  tHrthgew.'Keoent.  t.  Harmsgr*  —  ^^^^^^ 
im  MiM  t628'^erfterbetteii  ausgexeicInicteB  Sachs. kä» 
iralelirteii  u.  Jatlft.  GwcbÜUteaniiar  ^  v.  Omu.  —  fO.  *i^ 
kge«  (Job.  Ghmliali  v.  Hdllbacbt  Gaorg  Fxaedzxk f U 
fexkorn^T.Damt.) 
'     tileii«t«dt  a*  d/(Ma,«L  1.  Auguat  laift. 

J.  K.  C  WafML 


Üai   a   IL  HaiLSiing  in    Oreia  iat   ia 
ichuoiioii  t-       . 

Monatlichtr    Aaieiger    f&r   Bfteb«rfir«iiid«    und  Mtif* 

,  iT  Jabrg.  m9f    (U  Nummern  aa  «iama  Bogen  ie  (K 

.  Preis  8  g£. 

Der  ia  Nr.  1.  gegebene  Proipectne  «ntiillt  das  ^^ 
m^  diflfet  nStilidie,  enr  Vennittalnngr  des  Ab-  mi  ^ 
fcaaüi   einielner  Werke   nnd    gasaar  BiblSoth^Een  kcaii' 


B«aXV        «USVUIV«^         *VW»«W        «U>«*        8«""MU.       AVaNft-IW«  ■■«■■« 

Monabblatt.    Die  4  ersten  Nummeni  sind    m  allen 

laagen  nimmehwi  1   die  Foxtoatsmig  wicd  juir  auf  YoN 
Tenendet. 


Bibliographischer   Anzeiger. 

Ahn,  T.f  neneliollllnditeheSpraehlebrein  IOLeetioBent.Se& 
unterrichte  tfa  Dtfatsche«  Kebit  einer  Sammlung  fsu.  a 
poet.  Stücke  aus  den  beiten  Schriftttellera.  6^  Bgn.  1 
Cöbi,  P.  Sdimifz.    geh.  12  ar«  »o. 

Alekander/  Odontfatrie^  oder  Sie  Lehre,  wie  man  die  Z&b^i 
fund  und  fchlhi  erhalten ,  und  die  Krankheiten  d^Sui 
nebt  den  Terachiedenea  Arten  der  Zahnadunoven  jrä 
Uch  u.  aicher  heben  könne«  Ff(r  Aerzte  und  gebfldete  X^ 
iirtte«     44.  Bgn.      8.     Berlin,    Ena lin^aehe -  B.  H.  geh.  6  s 

Amnion,  Dr.  Friedrich  Wilh*  Phil.  Ton,  erangeüacfaef  Ji^ 
buch  mir  9n  Säcularfeier  der  Angaburger  GonÜKaion.  20j£4 
8.  Erlangen,  Palm  u.  Enke.    t  thlr. 

Anleitunff,    ayttemaftische ,    für   die   GütaberracfaafleB  ia  a 

aSmmUichen  Königlich  Preuft.  Staaten  eur  richt^ee  ka 

^eiluna  und  Wehniehnmng  ihrer  Ontagemohtsame  na^  «^ 

'  stigen  nechtarerhähniaae,  aowohl  in  Genchtabarkeits-,  lu^ 

'  Patronata'^i' Fideicottmiiaa<-  etc.,  ala  auch  inaonderiitrt^ 

'  der  geaetshch  angeordneten  Regulirnng  dar  gutaherriicfaa 

biHierl.  Yerhältnisae  und  bei  den  GemeinheitstheflmigeB.  F 

die  Preuaaiachen  Staaten  bearbeitet  von  I^.  h,  JL  L.  StH 

'  gr.  8.    X.eipaig ,  W.  Neuck.    2  thlr. 

A.  u.  d.  T.: 

Daratellungy  aflafÜhrliche  ^atemat..  Über  Lehnarerhaltniite^ 

Amott,  Neil  ^  Elemente  d.  l^iyaik  oder  Naturl^re.  dug^ 
ohne  Hülfe  d.  Ma^ematik«  Ana  dem  Engliadien.  £>< 
Lieferang.  Bgn.  1  bia  17  und  Abbildungen.  Tkl  1^' 
gf .  8.    Weimar ,  Ind.  Gpt^  «eh. 

Auguatinua,  dea  hefligeu,  cbnatl.,  Untarweieung ,  diekol^ 
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irifttn  zu  verstelieii  wid  dtof elb.an  •ei^jUbrtti  sa^idime»» 
'deiutch  herausgegeben  t.  üS,  LicKtar»  *fiß  BffB«  '  '$,  [ICor 
nz,  N.-GdeV^cu-ÄucMidl/jV    16  gr,     ^  '•'  '^ 

»nuy  Dr.  Grg.  Nicolau«  >  die .  A^sonanxon  der  deuisclü» 
«che..    Prosodis^h   u.  lexico^raj^ifch  ,  als  AuHail^  äu  7f- 

1  Reimwörtei^uclie.  23^  Kgn.  (L  Berlin  ,A0Gl|ar, 
ilr.  4  «r.  ,  ' 
luber,  Vt»  F.  X.»  d.  Blattersencli^  im  Püirrbecirke  E^.cli^lv 
1)  die  'Entstehuugf  weise  derselbep  und' ihr  Terlaüf ,  nebst 
gen  hieraus  gezogenen !  über  d.'  Ursache  ihrer  Enstahunar 
[  in  Bezug  aiJ  die  Schutzpockeninqpfung  beachtungswer- 
n  Kesultatan«  ^  Bgn.  8*.  ?Asm,  AnO^rosl.  g^h.  4  gr. 
Ulli ,  Pff •  Chr.  y  Tadequecum  d.  Me^anikers .  04.  prallt, 
idbuch  f.  M^ph^niker,  Maschinen-  und  Mühienbauer ' «• 
;hniker  überhaupt.  Nach  R.  Brunton.  Mit  2  Stiein4cuck. 
In.    10  Bgn.    12.  Stuttgart,  Cotu."  .^  gr-  • 

Ty  Conr.  Mafar.y'de  animo.  Diatertatio«  Ij- Bgn.  ^.' Halle, 
on,    geh.  4  gr. 

liardk,  J»  F.  ^  über  das  baldige  künstliche  Entfernen  def 
;hgeburt.     I^^ach  den. amtlichen  Tagebuchei^id.  Gcd^urts- 
*er    Würtembergs.      Mit  einem   'Vorwqrt  von  Dr.  J*.  Sm 
cke.     7  Bgn.  6.    Stuttgart,  Komid^ei;^  'g9h%  16  gt« 
jer,  C.  A.,  siehe  Ueber.  eic^  ^  '        ,. 

ity^Chr.  yh,  H./ evangelisches  Prediger- Magazin.  In  Ver- 
iung    mit  mehrem    evangel.   Geistlichen  herausg.    !•  if . 

BK».  gr*  S.    Sulzbach,  V.  Seidel.     1^*  thlr.  '     \ 

rotf  de  la  Barca,   Don   Pedro,   Sc&auspiele.    Uebersetxt 

J.  D.  Gries.    Vllr  Band.   244  Bgn:    gr.  B.    Berlin.  Nico- 

llhlr.  12gr.  '      , 

ri»  J.  J.,  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie  fSr  QymiiaT 
i  und  höhere  Lehranstalten.  I,  U.  Mit  17  StcfindriM^ktafelni 
^n.  gr.  8.  Coblenz^  N.  0elehrtenbuchhdlg*  lthlr.2^. 
irs' neues  Schreib  *  Lehr  -  System  t  genannt  amerikaniscne 
;errichts  -  Methode ,  oder  die  schnellste  Brlemunf  de^ 
reibekunst.    Eine  vortrefflTehe  Entdedi^ng,  um  ZÖgaiigen 

jedem  Alter  durch  neue  Grundregeln  in  20  Lectionjen 
9  vorzüglich'  schöne  und  freie  Henqschtift  ^beizubringen« 

englischen  und  franz.  Werken  von  C.  F^  Leischner.  Mit 
Abbildungen  u.  12  Tafeln  Vorschriften,  qja,  4  llmena% 
gt.    ceh.  16  gr. 

Ibucn  für  evangelische  Kirchen.  Die  GhorXle  krJtiaicK 
rbeitet  und  geordnet  von  Natorp  und  Kessler,  vierstim- 
;  gesetzt  und  mit  Zwischenspielen  tersehen  von  C.  IL 
k.  27 j-  Bogen,  quer  f oL  Bssen ,  Bädeker,  geh.  3  thlr« 
pf«  no. 

offel,  die  Ostseefischerei  am  Strande  von  Pommern  und 
tpreussen  mit  Bezug  auf  ihre  Wichtigkeit  in  gewerbL 
sieht.  6^  Bgn.  8.  Cöslin ,  Hendess.  12  p. 
ertons  zweite  Heise  in  das  Innere  von  Af rica ;  nebst  dem 
ebuche  seines  Bedienten,  Richard  Landers.  Aus  dem 
lischen.  I6j  Bgn.  gr.  8,  Jena,  Brau.  1  thlr.  6  gr. 
eve ,  Sir  Will. ,  Abhandlung  über  die  allgem,  Grundsatz^ 
Kräfte  und  die  Leichtigkeit  d.  Anwendung  seines  Eake- 
-  Systems,  verglichen  mit  der  Artillerie  etc.  Anwendung 
er  Waife  im  See-  u.  Landdienst,  im  Feld  u.  bei  Belage- 
ren. Aus  dem  Englischen  überaetat.  Nebst  11  Tafeln  Ab- 
ungen.     8   Bgn.     gr.  4.    Weimar ,    Industrie -Comptoir. 

2  thlr. 
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Deutfchnumn»  W.  K,  K.,  kun«  ßatchreibiiaig  d.  büt  laa 
94  BgB    |2.     Göln,  P.  Schiiiitz.    12  gr.  no. 

D^wiet,  Adr.,  dat  Recht  4*  VorfaDgenschAftiB  aIIgett.B«dd^ 
und  mit  besondec^m  ilückbUc)L«   auf  die  Sutou  im  ha 

'  der  Htfnoffthümer  Jülich  u.  Barg.  S^  Bgs.  |r.8.e9 
rCöln,  P.  Schmits.    8  gr. 

paWoraj  V.  Üoh./  Smenstiiegel  für  t^xAea  «ad  ]&^ 
12. 'Sign.    d.    Cobifcnt,  belehrten -Baclihdlf.   6  gr. 

Ijiraifuts^  Sam«,  Abhandlung  läber  die  Brüche  des  Zwtt^ 
in  Betiahtmg  auf  gerichtliche  Anneiknnde ,  xnr  ErU^z^ 
'Doctörwfi^rde  in  di^  Metern  und  Chtrargie  nattrderlj 
tung  T.  Autenrieth. 'S  Bgn.  gr.  g.  TSbiageu,  OiiaDdo.^^ 

DuwinAg;^,  C^  la  Gr^c'e  ancienne  et  moderne  et  ritilieei^ 

Sdt  m6t  de  Barth^lettiy.,  Villemain  efc  Voxxr  nrrir  de  ü 
e  JoctHre  fran9ait4B^   24  Bgn.    8.    Ber&ij  Plaka«  16  f 

A.n.  d.  T.: 

^^,—9  Alt«u,  Neqgriechenland  etc* 

Engelbrecht,   Angustiti,  die  chriitl.  Sittenlehre  ia  Terlbia 

m^    patfien^en    BeiB^''elen  aus  der  wahren   Gesckickt  1 

▼öraiifgehendem    historischen    Religiime  -  Unterncke  1 

einem  Kupfer.    11  Bgn.    Passau^  Ambrosi.    6  gr. 

EntrojMi  Jireviaruni  ,histouae  roroanae.     £d.  stet.   4\  Bfi 

.Eisleben.  (Basse  in  Comnl.').^  3  gr. 
Brerat,  M.,  unentbehrliche»  Feuerbuch  f.  alle  Stadt- esdl^ 

jen  Üb.  d.  Kanit^FfH 
tu  löschen  n.  Hsi  b.  <i 
L  d.  Pariser  SptitusG 
B.  IlmenaOt  Voigt  $ 
lie  Nichtigkeit  d.  Q^ 
liehen  FoIgeB.  Ntdi 
lElechts.  21  BgB.  ^ 
thhr.  12  jrr. 
rgfiltjg  eusgewiUlsl 
entsprechmder  deotd 
nm  zumlScIlireren  ^ 
\  u.  sujn  PriTatgdud 

g^h.  tO  gr. 
anmiatikal.  ood  crtki 
rn  und  einem  voUfläs^^ 
Gg.   Kiecsliag.    17  Ij 

hwei«  «  ^ecrbeiM  f^l 
.  Hagenaüer.    27|  Bgn.^  .gr^  0.    Aarau^  Seuerlinder.  1^ 

Jl2  gr. 
Friedlich,  G.^  Vademeoum  olL  Nimm -mich -mit.  Ba^Sfe 
,  lut^  fröhlicher  und  unterhaltender  Er^hluageB  atfl  ^ 
,    ^ten  cur  Vertreibung  der  l^angew^e.    Mft  einem  Titsi^ 

fer.  4e  AufL  1.^  Bgn.  12.  Meissen ,  Godsche.  fsk  S:i 
GiOlarie  der  Welt.  Eine  iSammlunjr  bildlicher  Dante»!^^ 
.    aus^  der  Naturgeschichte^  d.   Erdbeschreihung,  4.  W^ 

schichte ,   d.   Gewerbkunae  etc.     für  die  Jugend.    U  ^ 

8  Steindmcktafein ,   1   Bogen  Tett.     4*     Haäerstarit,  ^ 

Stmann.   .geb.  2  gr. 
rig>  ^»  M.,  neueste  Volkspredigten  und  Hamlhen  stf^ 
Sonntage  de«  kathol.  Kirchenjtfhrea.  2  Thle.  2e  AH&t^ir 
8.    Frankfurt,  a.  M.,  Wetch^.    1  thbr.  12  gr. 
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rßiUXit  T«si  OatohlflfmtoBeni  d«r  •inxelaea  Staaten  u»  her- 
lUfgegelieii .  Toti  Dr.  O»  F.  Htifiiagel  und  Dr.  G.  F.  SohenxUii, 
r  Band«  BS  Bgn.  j^r.  8.  Tübingeii ,  Omuder.  2  thlv. 
atz,  ?.  A.y  coBtInuatjo  tbetaiiri  jnrie  ecdefiastici  ab  Antonio 
khmidt  adornati  sen  oollectio  dittertationnm  selectarum  m 
nt  ecqlesiaftiCQih  potitsimum  genttanieum^  quae  ab  anno 
760  prodierunt.  Vol.  primom«  18^  Bgn«  gr*  8,  Main«, 
Cu[^f«rberg.    1  thb.  6'  gr. 

tunbaeh »  Kasl ,  ^iona ,  der  Weg  xu  Gott.  Ein  obrisU.  Eiw 
»auungibuoh  in  Gefangen.  234  ^gn.  gr.  8.  Leipzig,  Bin- 
'icbs.  Seite  Ausgabe  m.  1  &upfer  ▼.  Axmann.  birosch*  , 
t  thir.  — *  Dieselbe  auf  geringeres  Papier  1  thlr.  12  gr.,  die 
»rdinäre  Ausgabe, r ob  oime  Kupfer  1  thlr.  6  gr. 
aoke,  Chr.  F.  F.,  Lehrbuch  d.  SUatepgeachiehte  d.  Alter- 
bums  II.  d*  nenem  Zeit  £•  obere  Clasaen  und  Gymoasien* 
ir  Tbl.  4e  Aufl.  16  Bgn.  6.  Stendal,  Fransen  u.  Grossa 
12  gr. 

ndbüchlein ,  ^  ericlSrendes »  der  milit*  Fremdwdrtery  deren 
nan  sich  in  der  deutschen  Umgatigsspraobe  bedient« 
Zin  Hflifabüofalein  f.  Jedermann,  7^  Bgn.  8.  Darmatadt, 
^ayer.    geh.  12  gr.    ne. 

linel ,  Dr.  Ed. ,   Geschichte  Preusaeoa  für  das  Volk  und  dia 
fugend.    9S^  Bgn,  .  8.    Königsberg »  Unser.    1  thlr.  8  gr. 
trgang»  M.  K.  Gottl.,  Stimmen  der  Reliclon  an  junjge  Ckri« 
(ten  bei  ihrer  Gonfirmationsfsier , '  oder  Rede  und  Lieder  bei 
Üottfirmationshandlnngen.     la  Bddien.     11)^  Bgn.     8.   'duls-»   ^ 
bach,  T.  Seidel.    10  gr. 

rmann ,  Dr.  K.  Fr. ,  Bin  Wort  fib.  d.  Terhaitaisf  der  neuem 
rpeculativen  Philosophie  lur  class.  Alterthumtforsobung.  Ana 
ien  Heidelberger  Jahrbüebem  d.  Literatur  besondert  abge- 
jmckt,  2  Bgn.  gr.  8.  Heidelberg ,  Winter,  geh.  6  gr. 
•mlerdy  T.^  Anweisung  i.  Verfertigung  wohlfeiler  «raad- 
ureine  tt.  Ltqueore.  Mit  einom  Kiffer.  2  Bgn.  8.  Hanao, 
^dler.    geh.  o  gr. 

rsohelmanni  Aug.,  Erd-,  Volks*  n.  Staateokunde  t.  Deutaob* 
and,  od.  ausffihrliche  geograph.  -atatiatliche  Darvtdlung  der 
lentsehen  Bundesstaaten.  24  Bgn.  gr.  8.  BerUn »  Plahn. 
.  thlr:  12  gr. 

-—  9  Aufgaben  iu  Mutter  au  deuttoben  Stylfibungm  •  in  dato 
nittlereii  Glasten  d.  Geirrten-  u.  fiüi^erscbulen.  13  Bgn.  8. 
lerlin,  Tb.  Enalin.    12  ar. 

benegger,  Laurent,'  Beleuchtnng  der  Q/egor  Ton  Bergevi- 
ry^aonen  Schrift :  Nachrichten  iib.  d*  iettigen  Zustand  der 
E^rangelischen  in  Ungarn.  19  Bgn.  ^  gr.  8.  Gran.  (Wimmer 
n  WV)    1  thlr.  18  gr.  «o. 

—  y    Bemeritungen  über  Ferd«  Friedricha  Tertraute  Briefe 
über  die  ftuasere  Lage  der  erangel.  Kirche  in  Ungarn.  81  Bgiu 
r.  8.   Ebendas.    2  thlr.  3  gr.  no. 

Ist ,  Aug.  FHedr. ,  Denkwürdigkeiten  aus  der  Gescbicbte  d. 
Augsburgischen  Gonfession  für  den  BürMr  und  Landmann 
ana  xum  Gebrauch  für  SohuJen.  13^  Bgn.  8.  Eitenberg, 
Schöne.    10  gr. 

»m ,  Dr.  K.  Fr. ,  fiandbucb  ffir  Landacbdlen ,  mr  Bffdrde« 
Tvtntt  e.  xweckm.  'Gebraucht  d.  Luthertchen  Katechismus« 
2e  Aufl.  29  Bgn.  8.  Weimar,  W.  Hoffinann.  1  tbhr.  6  gr« 
oroteop  über  den  g^;enwärtigeB   türkitcbrnittieeben.Kxieg 
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und  Min»  FolMn  ftol  Europa/    G««t^l  v€b  eki«  Wii» 

htitffretttiio.    4  3«n.    8.    Moiit^o»  Kimkiebt.  f^i|L 
Ibb^Ty  Dr.  V.  A.;  Geschichte  det  Cid  IV«7   Diai  Cn^eiiar 

▼on  Birar.    17^  Bgn.  .  3^    Brepien^.  Hejie.   geh.  1  tUrUf. 
Huf^ .  Geheian^er  Justix-Rath,  Kitter  ^  BeitrSge  sur  drfliitiicU 

Bücherkenntnist  der  letzten  40  Jahre ,  aus  d.  Gottisf's^ 

Sei.  *Anteigen  und  den  Torreden   besonders  la  den  TkSn 
es  cirilistischen  Cursus  ausammen  abcedmckt  und  mit  &- 

'  aStzea  begleitet.  2r  Bd.  48  Bgn.  a  .  Beilin,  Mylins.  ItUr. 
20  «r.       • 

Hupeden ,  Dr.  L.  Ph. ,  de  Horatii  earmine  TR.  23.  Pnln» 
3^  Bgn.    4.    Gelle,  Schuls.    (auch  Hahn  in  H.).  3|r. 

Ifa ,  Aug.  y  Anleitung  u.  Materialien  x«  Uebenetsen  a.  d.  Dca* 
sehen  ins  Frantösische ,  ihit  besonderer  Beziehung  lof  Ut* 
frx.  Grammatik ,  abe^  auch  zu  jedem  andern  Ldurbock  i 
frz.  Sprache  brauehbar ,  nebet  einem  erkL  Venaidinw  £> 
nothwendigtten  frani,  .Synonymen«  9  Bg&  gr.  8.  Beüi> 
'Amelang.    8  gr. 

Immermann,  Karl,  die  Schule  der  Frommeo.  LnstspwB' 
Aufzügen.    74  Bgn.    gr.  a    Stuttgart,  GotU.    16  gr. 

Jwanitschew,  Fed.«  GeSchi chte  d.  rpsa.  türk.  Kri^et.  1r1^ 
Feldzng-voa  1828.*  14|  Bgn.    S.    Umenau,  Voigt,  gtk.  it^ 

Kaiser,  G,  G.,  (Ihlor,  siehe  Sohauplets.    4&  Bd. 

Kästner,  J.  B»,  d.  kathol.  Kirche  DeuUchlands  in  ilmr fi» 
Je6t.  tt.  möglichen  Verbesserung.  12  Bgn.  gr.  6.  Snlxbie^ 
T.  Setdel.    12  gr. 

Kühler,  Dr.  L.  A.|   ScbuUrede  für  das  «uf  Varaimlt  ppf 
dete  Christenthum  und  dessen  Lehrer.    Veranlasst  dutb  w 
dogmatische  Lehrbuch  d.   Herrn  Pro^  Dr..  Hahn.  l3B{» 
B.    Königsberg,  fiorntrigen    20  gr. 
\  Kessler,  siehe  Choralbuch. 

Kirch,  Fb.,  Rede,  am  ersten  Tage  im  Jahre  1803  g^u»^ 
de  Aufl.    2  Bgn.    a    Mannheim ,  Loffler.    3  gr. 

Klose,   Gari  Ludwig,  über  den  Einflusa  d.  Geschledbtt-UatB- 

.  ^obiedes  auf  Ausbildung  und  Heilung  von  Krankbeitsfl.  SlBfi- 
8.    Stendal ,  Frenzen  u.  Grosse.    1  thir.  8  gr. 

Knoblauch,  G.,  Kochbucht  oder  meine  vieijär.  ^'^'^f^ 
wie    man  ohne  tu  gi?osse  Kosten  gesunde  u.  schsMi^'^ 

.  Speisen  bereite»  ka^  2e  AufL  18^  Bgn.  Berlia,  St»' 
18  gr. 

Kochbuch  ,  prenssisohes,  für  Frauenaammer,  welche  Hi»^ 
sen  tmd.  Küche  mit  mögliebst  ceringen  Kosten  und  Mbv 
eelbst  verwalten  wollen,  de  Aufl.  36  Bgn.  6.  KöiiigsMt|, 
Unter.    1  thlr*  8^gr.  _^ 

Kolb,  J.  N.,  Bromatologie,  oder  Uebersicht  d.  bekaiis^ 
Nahrungsmittel  d.  Bewohner  d.  verschiedenen  WelW«* 
Naturhistorisch  und  mit  Hinweisung  a.  ihren  dürft,  o.  f^ 
macodynamischen  Werth  entworfen  in  3  Theilen.  2rTiL 
33  Bgn.    8.    Hadamar,  Gelehrteo-Buobhdlg.    2  thlr.  10 f* 

Kramer ,  A.  v. ,  siehe  Tabellen.  • 

Krause,  L.   L.,  Geschöpfe   heiterer  Phantasie.    8  Bgn» 
Breslau ,  Leuckart.    16  gr.  t  jl  j« 

Kriegsdolmetscher,  der,  oder  systematisches  Worterdocs«« 
für  den  OfBcier  wichtigsten  Wörter  und  R«^5*f*f^, 
deutscher,  franz.,  italien.,  span.  u.  portugiet ,  ^ß^^^^'JS 
nsch'er ,  russischer ,  neugriechischer  u.  türkischer  Sp'*J^ 
Bearbeitet  von  W.  Förster  u.  Schneidor.  9i  Bga.  lö»  *^ 
lin,  Heyn.    1  thlr.  12  gr. 
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A.  tu  d.  T.: 
Tm^kernUk  mflitaif«  •  on  diolieiuiair#  povtatif  t^^nwtifae. 
agier,  Ed.,  tiehe  Tabellen. 

tben  d99  Batotw  Aogiut  Ton  Staal « Holtlein.  Aua  dem  Fud^ 
KOflif chea.  HemtMgegeben  r.  6.  M«  t*  Kbobau.  7j.  Bgn. 
8.    Basels  Nenkirch.    geb.  J2  gr«  : 

»debnr,  Leop.  Ton,  diplomat.  Gettbiebte  d.  Stadt  und  Herr- 
icbaft  Vlotho.  ^f  BgB.    8.    Beilm,  Nanek.    12  gr.  no. 
ihr.  und  Lesebuch,  erstes,  od.  Uebungeil,  um  richtig  spre- 
chen, lesen  und  denken  xu  lernen  für  dentsehe  Yolksscbulen« 
le  Aufl.    JS  Bgn.    8.    Maini,  Kupferberg.    4  gr. 
»ischner,  O.  P-,  s.  GasUir. 

»itfaden  tum  Üiiterriobt  in  der  Elrdbeschreibnng  ftfr  Schüler 
d.  Schülermnen.  2e  Aufl.  10  Bgn.  8.  Greifswalde,  Koch.  6  gr. 
»sebuch  für  Elementarschulen,  welches  Stoff  fllr  die  ersten 
Denkübungen  entbflh,  von  J^  Nissen,  J.  Bendixen,  N.  Herr- 
mannsen,  A.  Steffensen«  de  AufH  7^  Bgn.^  &  Altona,  Harn- 
merioh.    3  gr. 

ndenblatt,  ur.  L..  W.  ,  kl.  firani.  Sprachlehre  in  vereinfaelw 
ter  Stufenhöhe  ndbst  einer  Antahl  t*  Lesestücken.  12  Bgn. 
9l    Cöslin,  Hendess.    12  gr. 

nk.  Dr«  H.  F.,  Handbuch  tur  Erkennun«  der  nutxbarsten 
and  am  bllnfigsten  Torkommenden  Gewäcnse.  1.  64^  Bgn. 
B.    Berlin  ^  Bande  tu  Spener.    2  thlr.  12  gr* 

A.  u«  d.  T.: 
Wildenow,  Dr.    C.  Xudw.«    Grundrits  d.  KrSuterlutnde    an 

Vortesunffen.  2r  Bd. 
ps,  Dr.  AI.,  noch  eine  Refoluiion  im  Erxiehungs- Wesen, 
oder  Gmndliniett  eines  netten  Sjstems  d.  Elementar-  Unter- 
richts. 6  Bgnl  8.  Nürnberg,  F.  Campe.  8  fpt. 
>ewe,  Max.  Xeop.,  historiae  critioae  gramraaticet  univ^rsalie 
seu  philosophicae  lineanienta.  4  Bgn.  gr,  8.  Dresden, 
(Arnold),    geh.  8  gr.  no. 

>rents,  Fridericus,  de  Garolo  magno,  literamm  fautore. 
3  Bgn.    8.    Halle ,  Anton.    6  gr. 

ibto.  Auirutt,  Leitfaden  snm  Zeichenunterricht  far  Volks- 
schulen. Mit  besonderer  Rücksicht  auf  solche,  die  weaie  od. 
gar  nicht  xeichnen  können.  Nebst  2  Steindrucktafeln.  djlBgn. 
8.    Halle ,  Anton.    6  ^. 

iciani  somninm  ad  privatum  usum  primorura  ordinum  die- 
cipulorum  ed  G.  Steigerthal.  4f  Bgn.  8.  Celle ,  Schulx.  6  gr. 
ither,'  Dr.,  Martin,  &atechism^  der  christL  Religion.  Zum 
Gebrauche  in  evaxigel.  Kircheen  und  Schulen  katech.  erklärt 
▼on  Dr.  Gjf.  Christ.  Gack.  2e  Aufl.  5  Bgn.  8.  Sulsbach, 
T.  Seidel.    2  ffr.  • 

— >  kleinet  Katechismus.    2e  Aufl.    ^  Bgn»  8.  Greifiwalde^ 
Koch.    2  gr« 

adelaine,  Ph.  la,  über  deutschen  Briefstjl.  7  Bgn.  8.  BAftn?* 
eben.  Lindauer.    8  gr.    no. 

aafred ,  Romansen ,  Lieder  und  Sonette*  2s  Bdohn.  5}  Bgn. 
12.  Prag,  Krottberger  u.  Weber .^  g^eh.  18  gr. 
anners,  Guerie  de,  neue  Toxicologie,  oder  die  Lehre  ron 
den  Giften  und  Vergiftungen  in  ohete.,  physiologischer,  pa- 
thoi.  u.  therapeutischer  Seriehnng.  Aua  dem  Franaösischen 
übersetzt  von  A.  H.  L.  Westrumb.  15  Bgn.  8.  Lemg«^, 
Meyer.    20  gr. 

annert,  Konrad ,  Gefehichte  der  alten  Deutschen  besonders 
der  Franken.     3Si  Bgn.    gr.  8.    Stuttgart,  Gotta.  2  thli.  12  gr. 
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MartlOB,  I.  B.y  tsmitt  eiiglliob«i  LiMbtüa»  für  ScUm.  11^ 

äUm  rMMtfngt  for  4i«  •••  o£  ««lioal«*     M  iUA.   Sl  Igk 

8.    Hamburg»  Perthes  n.  Bester,    t  tiilr. 
Martin y  Dr.,  ,Lebrkttch  de»  teuttch^a  ^wimiumi  jSfi« 

odt  betonderer  Bi&ckticbt  a«f  «dttt  lat  Jaln«  1813 

Strafgetetsbuch  für  das  Kötdgreiob  Bayam«    de  Aufl.'  :S£p. ' 

gr*  dw    Heidelberg,  Winter«    4  tblr. 
Meckel ,  F.  H.,  S^em  der  vergleichendeB  AnMonie.  ^HL 

474  BgB.    gr.  6.    Halle.  Renger^f  IFerl.    3  tUr. 
Medieos,  Dr.  Lndw.  Wollr.,   Zur  Geechi^t»  «tet  koaitLFi- 
^    terbauet,  oder  det  /Uibaiies  der  Vonfig^HchetaK  Putterkzirte. 

Wieteirklee,  Luteme,   Esper,  Wicke  n.  SpergdL    t^^ 

gr.  8.    Nitmberg,  Riegel  u.  MTi^tsaer.    Hi  gr. 
M«»ken ,  Gottfr.,  d.  MeMiat  iiit  ffekommem.    2m  Anfi.  S|  Ift 
.   gr.  8i    Bremen ,  W.  Kaieer.    10  gr. 

w.  — ,  Aber  d.  ebrierne  S^laoge  nud  dae  eymboliedie  TtrU^ 
.  mM    dMrtelbeM  %a   der .  Person  .n.  Geecbi^ite  Jeen  GfaüL 

2e  Aufl.    7  Bgn.    gr.  8    Bremen,  Ebenda«.     iSt  gr. 
Merkel,  A.»   der  mrtfaechafter,  oder  AuMckU-  and  iMoi 

nnng*  -  Verpfiicbtongen   dete^ben  dorok  dne  gnnse  Jahr,  lit 

Leitfaden  sum  Betriebe  der  WirtbtobaiL     M.  1  KMfkoM 

t8Bjpu    8.    NeijM,  Hemiingt.    1  tblr.  16  gr. 
Mewr ,  G.  JReinr.  G«itl. ,  gr^dl.  n.  treoe  Atxwcneniignr  Ok> 

baumxttcHt  für  Giatner  u.  d.  freie  F^d»     4.    Mit  U  Aktf- 

düngen  auf  2  lithograph,  Tafeln*    tOBgn.  8.  Hof,  GzaiklOp 
A.  u.  d.  T.: 
—  — •,  Tollfltänd.  Anweitung  t.  riebt. BeliaadlotiKflftrObilficDdto 
Miobaelis,  Dr.  Ad.,  Q«nndfriMdeiwürtenbeKg.Priratreddii  2» 

Gebrauobe  bei  Uuidemifeben  y^rleenngim.     ^  Bgn.    ff>^ 

Tübingen,  Oslander.  7  gr« 
«-*,    J.    O.,   «brettomaütia   ayrieca.       Editio    III.   EtitM  ■* 
,  titido:   Glottariiutt   cbredonuitbiee  f^rnAoae  J.   D.  Michsii 

acoomod.  anuotationibusque  bistoricts,  criticie,  pbiki^ 

■not.  e.   I.  Ghr.  G.  Docfdie.    12f  Bgn.     &    Götttngae,  V» 

denböek  u.  Rupreebt.    20  gr. 
Moralfpiegel  in  BeitpieDeai,  bestehend  am  fannd«rt  kunsev 
.   lohrreicnen  Ertiblungen.    Ein  sweckm.  Geschenk  £.  d«  wm- 
.   fahrene  Jugend.  2.  Anfi.  ^B|gn.  t2.  PaMan,  Aaüiro«.  g^^ 
Morgenbe'sier ,  Mich.,  Gesch.  Schlesient.  Ein  Hattdbttck.  Iv 

^ner  Vonrede  Ton  K«  A.  MenmeL    85|  Bgn.    p«  8l   Benki» 
.    Max  u.  Co.    1  thlr.  18  gr. 
lioth,  Frant  Kar*,   dio  £agnuige*sdben  RelattonMi  nad  jg 

Anwendnng  tnr  Ablottnng  aller  Gleichungen  d..  ephisii^ 
.    Trigonometrie«     16  Bgn.    gr.  4.    Prag ,  Kreiüinrger  u.  W^ 

her.     1  thlr.  8  gr. 
MQohler,  Aari,  dto  Sittenlehr«.     In  Febehi  vnd  Enädmri 

für  die  Jugend.    S  Bgn.    12.    Berlin,  Riemaun.    8  gr.    ^^ 
Müller,  Alex.,  d.  neu  auflebende  Schirmvoigtoy  dee  Saleii»* 

Kaisers  ttber  die  römisch  -  katholitche  Kirche  tsad  dcrp|^ 
.    atuhl  gMi^iohtl.  u»  in  ihran  Folgen  für  Stnnt  und  Kin* 

angedeutet.    4^  Bgn.    gr.  8.    Erfart,  Kcjser.    geh.  8  g^ 
Müller,  Andreas,  Lexioon  des  Kirchenrechte  und  der  rom.-l»' 

thoL  Liturgie.    In  ^ier  Bünden.    Ir  Bd.  A— a  36  flga*!^^ 
'    Wünburg,  Ettinger.    i  thlr*  l8  gr.  ^ 

JiüUer,  J.  J.,  hittona  Mfrdasidarum  ex  halehMBibne  AaaiN- 

dini  annalibus  excerotn.  7  Bgn.  gr.8«    Bpnn,  Habicht. 20gri<* 
sNatorp,  siehe  Ghoralbueh.  ^       ^^^ 

.Natnrgeaohiohtej  «die,  in  .g^treoen  Ahbildnngfin  u.  mk  ■■■»*" 
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iMtfatvibnttf  Mv9UkmfkJ  S^fMiieM  !•  LIefr.  T  Miitt 
ithogr.  Tafeln,  kl.  fol.  HaIber»Udty  BrOfffemaite«  g«h.  $gr. 
unlaiiAi  Dr.  Curl  Gvorg,  von  dem  Knmkheiten  Set  Men- 
ohoQ.  AUgem*  Thsil  od.  aUgem»  Pathologie.  19  Bgn.  gr.  8. 
SerHiiy  Horbig.    1  tldr.  i:t  gr. 

Baader,  G.  A.,  Kunen*     Au«  dem  Schweditcheni  von  G.  Che 
?r.  Mohnicke.    6^  Bgn.    8.    Stuttgart,  Götta.     i2  gr. 
tztch ,  Carl  Im. ,  System  der  christl.  Lehre  für  aeadem.  Vor« 
esnngen.  -17^  Bffn.'  gr.  8.    Bonii,  Markut.    t  thlr«  6  gr., 
ttelt,    Friederich«    Handbuch   d.   Geographie  für  Töchter- 
tchulen  u.  d.  Gebüdeten  det  weibl.  Getchleeht«.    f.    2fif Bguw 
i;r.  8.    Königtberg,  Bomträger.    1  thlr.  12  gr. 
•rden,  Carl,  Enählotigen.     dr  Bandi    10^  Bgn* .  8.    Cötliu, 
äendoM.    16  gr.     - 

A.  u.  d.  T.: 

—  — ,  das  Dorf  an  der  Motel  und  ein  Abend  im  Bade^ 

im  f  Prof.  Dr.  Martin ,  Vertach  eines  rollk.  8 jtiemt  der  Ma^ 
Jiematik*     Dritter  Theil*     Differenzialrechnung  enthaltend« 
tl  Bgn.    gr.  8.    Berlin ,  Riemann.    2  thlr» 
A.  u.  d.  T. : 

—  — -,  Lehxbnch  d.  hohem  Analysis.  Ir. 

ann ,  E. ,  phytikal.  -  medio.  Darilellung  der  bekannterl  Heil- 
[uelUn  der  vorvil^chften  Lftnder  Enropa's.  Ir  ThL  81  Bgn« 
ir.  8.'.  Berlin,  F.  I>ümmler.    t  ^hlr. 

ianderi  Dr.  Friedr.  Ben).,  Handbnch  der  Entbindnngt- 
lunit.  Ir  Band.  2e ,  Termehrte  Aufli  Bearbeitet  vo»Dvw 
r.  F.  Oslander«  Mit  dem  PortriK  des.  VerfaMen.  4H  Bgn. 
pr.  8t.  Tübingen,  Osiander.  3  thlr.  •  • 
bst,  H«  W.«  Anleitung  zur  Bindviehzncht  und  zur  Tertchie« 
ienartigen  Benutzung  dies  Homviehf.  Mit91ithograph.  Tafeln 
].  2  Tabellen.  2t  Bgn.'  ,gr.  8. r  Stuttgart,.  Getto.  1  thlr.  l&g& 
rerillei  Franz  Xav.,  kurter  Unterricht  in  den  wissenswür- 
iigeten  Real. Kenntnissen  f.  d.  Jugend,  zunächst  für  dfe  nn- 
;ern  Classen  •  d.  Gymnasiums  zu  Goblens.  Mit  .11  Tafeln« 
[2  Bgn«  8.  Goblens ,  N^Gelehrten  B.  1  thlr.  6  gr. 
ilipps ,  Dr.  Geom ,  Grundsätse  des  gemeinen  dentsohen 
^rivatredit»  mit  .Einsohlnss  des-  Lehareclita.  2  Bde..  46}  Bgn. 
pr.  8.    Berlin,  F.  Dümmler.  '  3  thlr. 

itonis  dinlogi  dno,  Gorgias  et  Tbeaetetut,  emendarit  et  eni> 
lototione  instruiit  Luchv.  Frid.  Heindorfins.     Ed.  secnnda* 
Kd  apparatmn  J.  Bekktfri    leotienem  denuo  emendavit  PhiL 
Buttmannns.    33j-  Bgn.    gr.  8.    Berlin ,  Nauck.    &  thhe.  ^ 
A.  n.  d.  T.: 

—  — f  dialogi  teleeti  our.  Ludw;  Frider.  Heindorfii.  roL  IL 
itoas  ||rdsserer  Hippies,  ans  dem  Grieehiscfaen  übersetzt vQ. 
nit  philologischen  Anmerkungen  ausgestattet  tou  Job.  Gasp. 
Sötz.  6(  Bgn.  gr.  8.  Augsburg,  ▼«  Jemsck  n.  Siege.  12  gr; 
hl ,  K. ,  theoretttoh*prakt  Grammatik  d*  poln«  Sprache ,  mit 
Jebunf^nfgaben ,  Gesprttohen ,  Titulaturen  n.  d.  a.  Sprechen 
adthigtten  Wörtern.  22  Bgn«  8.  Breel.»  W.  G*  Korn.  20  gr. 
land^  dehe  lieber  etc. 

ipp ,  W. ,  ober  die  Polypen  im  Allgemeinen  vnd  die  Actinica 
insbesondere.  Naturiitstorischer  Versneh.  Mit  3  colorirten 
ICupfertafeln»  8 Ben.  ffr.4.  Weimer,  Ind..Gntoi£.  «eh.  2  thir. 
inhold,  Ernst,  Handnuoh  d.  allgemeinett  Geschichte  d.  TkU> 
osophie.  2rThL  391. Bgn.  gr.8.  Gotha, Henninss. 2 thlr.  18  gr.. 
ohter,  K.S.A.,  HandelM:eschichte  ndMt einem  chrmiel.geöribi. 
Uixisie  d*  wichtigrtea  Erfindugg»  n>  E^tdeckwng«  u.  der  ^l§^ 
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wmiatmVrMgMmliehtm.    Alt  LaftfaJcn  1  Ptuliifcilw  % 
a    MagcMturg ,  Creuti.    g«li.  12  gn 

Roller ,  S.  d. ,  von  den  schSdIichen  Obstranpoi  «.  i  ädb- 
tten  Mitteln,  sie  fu  TOrtilgen.  Mit  Abbildnagw.  l{BgL 
B.    Dretden ,  Walther*tche  B«    geh.  5  gn 

Rndolplii,  Carolo  Eduarde,  raonstromip  trinm  praeter stir 
ram  cum  tecundinit  coalitorum  discroisitio.  Accedmtbb 
lae  aeneae  QL  21  Bgn.  4.  Berlin»  F.  Dommler.  g» 
1  thlr. 

SoIumplatSy  neuer,  der  Küntte  und  Handwerke.  4GrBi  K: 
6  lithograph.  Tafeln.  26  Bgn»    8.    Ilmenau,  Yoigt.  itk 

,   ^  I»- 
Schneider,  L.,  tielie  Kriegsdolmetsdier.    . 

SoHwarx,  F.  H.  Gkr.,  Ersiehnngtlehre.  In  3  BSndeii.  Sel£ 
133  Bgn.    gr*  8.    Leipsig  ,^Gö«chen.    8  thlr. 

Sigmaringen ,  H.  Hdelit  von,  Geistesübtingen.  Ans  den  U^ 
»lachen  «iberaetst  von  Ph.  lichter.  94-  BJga.  8.  CobkUk  ge- 
lehrten -  BnchhdL    8  gr. 

Stael  -  Holstein,  A.  von>  L^en,  siehe  Leben. 

Stein,  Dr.  Chr.  G.  Dan»,  kleine  Geographie,  oder  Alois  ^ 
matheoMtitchen, -pbysitdien  u.  besonoer»  p<^titGket Eii 

.  fcnnde  nadi  den.  neneaten  Bettiramungen  1  Grnufifleie^ 
Schulen.     17«  Aufl.     Mit  einer  Weltcharte.    26BgB.  p^i 

'Leip«g,   5inrichf.    16  gr.  „       *    .^  k, 

«-  — ,  Ketten  nach  den  venöglichtten  Hauptttadtea  vot  v^ 

.  tal  •  Bnropa.  7$  n.-  letxtet  Bdchn.  Mit  1  Kpfir.  u.  1  (^ 
▼•  Italietu    23  Bgn.    6^    Leipzig,  Hinzieht,    i  tUr.  12gi^ 

A.  n.  d.  T.: 
-—  — ,  Reite  dorch  Italien. 

Stephanttohiuoh,  Job.  Bapt,  AnleltUBc  s.  Antabw  v 
snilitür.  Richteramtt  nach  den  für  diele,  k.  Armee  ena«' 
aen  Getetien.  Znm  Gebraach  der  Militär  Jastiz-Biaalfr 
2  Binde.     47^^  Bgn.     gr«  8.    Wien,  Gerold.    2  thlr. 

8teuerverfattung,  allgemeine,  in  4er  preutt.  Monarchie  ^ 
besondere  Grundttmier-  Vetfusungen  in  der  prau»-  P^ 
Sachsen.  19  Bgn.  gr.  8.  Magdeburg:,  Heiiiiichskott& 
1  thlr.    8  gr.  no. 

Stivaviut,  S.  P.  B. .  Briefe  über  die  Mythologie  der  Gric^ 
und  Römer  mit  cton  vorsüffUchttea  Darstellungen  ihrer  Die- 
ter für  ifinglinge  und  l&ddien.  29^  Bgn.  gr.6.  I^>^ 
Mcrjrer.  .  1  thlr.  8  gr^  .  j ; 

Stratingh,  S.,  über   die  Bereitung,  die  Verbindung  >» 

.   Anwendung  des^  Chlors  in  chemischer ,  medicimtcher,  oe^ 
-   npmischer  und  technitcher  Hinsicht,    Fni  aus  dem  Bsüf^ 
disch^n  von  Dr.  Caj.  Gg.  Kaiser. 

Stratmgh,  siehe  Schauplatz  46r  Bd. 

Btreit,  8.  W.,  Atlas  für  Militärschulen.  Intbewjodere  f» 
Gebraud^e  bei  Meineoke's  Lahrbuche.  In  6  Lttfonn^ 
le  Liefr..  Prentsen,  Oettrei«^ ,  Niederlande ,  £aropsjJ^ 
6  Bogen  Erklärung,    gr.  folio.    Leipiig,  Hinzicbs.  SobienP' 

/Preit  1  thlr.  no. 
Struve,  Dr.  C,  L.,  quaestionum  de  dialecto  Herodoti  tftaa^ 

6i  Bgn.    gr.  4.    Königsberg,  Bomträger.    12  gr.  no. 

Swoboda,  W,  A.,   Epik,    le  Abthlg.-  Das  2e  Buch  der  A»^ 

aut   der    Sammlung   von   Mustern  der  Redekünste  ftr  ** 

«weite  Humanitätclaste.    23  Bgn.  gr.  8.  Plag,  5iiders.  l»f' 

T^eUen ,  t^optitoh^  oder  jgedKängte  DaztteUuflS  ^  ^'^ 
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sehen  Yei^altei^ '  d.  takiflShigen  Bat^n  Von  £d.  tanfl^  n: 
a.  Yf  Kramer.  A.  d.  Franiös.  übocfotot.  24  Bgn.  8;  J^Ittm- 
berg,  Schräg,    geh.  12  gr. 

Lcitusy  C.  C,  Annalen.  Uebersetzt  Ton  G.  Freih.  Ton  Hacke. 
tr  Bd.  17  Bgn.  gr.  8.  Ff urt  a.  M. »  Wesch^.  1  thlr.  n  gr. 
inner,  K«  R.y  heimathl.  Bilder  u.  Lieder.  2e  Auf!«  4^  Bgn. 
12.    Aarau,  Sauerldnder.    geh.  9  gr. 

Lsehenliederbudi.    Eine  Antwahl  von  Uedem,  die  am  liebiten 
gelungen  werden.    2e  Anfl.    192  Seiten  mit  rielen  Musikbei- 
lagen.   8.    geh.    PasiaUf  Ambroti.    21  gr. 
liier,  Anton  TOn,  Gescbichfce  der  enropätschen  Menschheit 
im  Mittelalter.    In  vier  Theilen.     It  ThL     24i  Bgn.    gr. '  8. 
Frankfurt  a.  M.»  Bi^nner'sobe-B.  If.    1  tiilr-  12  gr. 
ttmanni  F.  A«  H.,  de  tynonymit  innovo  tettamento  liber  I. 
22  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Lehnbold.     2  tblr. 
oxier,  Dr.,  über  die  römische  Kircbe,  ihre  6d^reehen  nnd 
(Verbesserung.    Nadi  Llorente  Entwurf  e.  Kirchenyerfassnng. 
te  Aufl.     184  Bjgn«    gr«  8.    Aarau ,  Sanerländer.    geh.  12  gr. 
•cbimm,  H.  Th.,  opuscula  aoademica    ed.    Jul.    Fridenc^ 
Winzer.    22  Bgn.    gr*  8.    Leipzig,  Hinricbs.    1  thlr.  8  ffr. 
tchimer,   Heinr.  Gottl.,  Fredigten.     Aus  dessen  hintenas-> 
renen  Handschriften  ausgewählt  und  herausgegeben  yon  Job. 
Dav.   Goldhom.     2e^   TermehTte   Auflage.     Ir  bis  dr  Band. 
75^  Bgn.    gr.  8.    Leipzig,  Hinricbs.    4  Bde.  4  thlr. 
her  Pflichten  und  Rechte  d.  Landstände  ^egen  staatsgesell- 
rchaf tliche   sch&dliche  Kirchen^esetze.    Mit  nesonderer ;  Be- 
tiehunff  auf  das  Verbot  der  Priesterebe.     (Ans  dem  Sophro* 
lison  besonders  abgedruckt).    I4  Bgn.     gr.  8.    Heidelberg, 
(Vinter.    geh.  4  gr. 

her  Preisaufgaben  f.  bildende  K&nstler  von  J.  G.  t.  Qoandt 
i.  G.  A.  Böttiger,  le  Liefr.  3  Bgn,  8.  Dresden  1  Weither, 
[reh.  6  gr. 

idemecum,  siehe  Friedlich.  , 

it,  die  Landbaukunst  in  allen  ihren  Hanpttheüen,  oder  Uo- 
verficht  in  der  Materialienkunde  und  Ajaleitnng  x.  Eotwer* 
^ung  der  Pläne  vonügl.  Öffentlicher  n.  Privat  -  Gebäude, 
k  u.  letzter  Theil,  in  besonderer  Kticksicht  auf  öffentl.  G»- 
3äude  zur  Beförderung  des  Vergnügens  u.  auf  Privatgebäude. 
Vlit  10  Kupfertafehi.  30  Bgn.  gr.  8.  Augsburg,  v.  Jenisoh  u. 
itage.    2  thlr.  18  gr. 

,  Aug.,  Über  Fensterstöcke  n^st  ihren  Rahmen,  dann  über 
^immerthüren,  Hausthüren  und  Thore  mit  ihren  Besohlägen 
n  Hinsicht  einer  sweckmässigen  Construction  u.  schönen 
Perm.  Mit  12  Kupfertafeln.  8  Bgn.  Text.  gr.  g.  Augsburg, 
r.  Jenisch  u.  Stage.    1  thlr.  8  gr.    * 

yage  du  jeune  Anacharsis  en  Grbce  dans  le  milien  dn  qna- 
iriSne  sifeele  avant  T^re  vulgaire.  Prtfcis  dn  grand  ouvrage 
le  TAbbö  Barth^lemy,  adapt^  k  l'usage  des  tfcoles  et  accom- 
^agn^'  de  l'explication  anemande  des  phrases  et  des  moti 
les  plus  difGciles  etc.  par  J.  H.  Sauguin.  Seconde  Edition. 
K)Bga.  gr.  8.  Coburg,  Sinner.  ~1  thlr.  8  jg;r. 
altl,  Job.,  das  Amylon  und  Inulin.  Chemische  Abhandlung 
nit  steter  Hinsicht  auf  Pflanzenphysiologie,  Technik  u.  Me- 
dicin.  4  Bgn.  gr.  8.  Nürnberg,  Rieffei  u.  W.  6  gr. 
eher ,  Dr.  Wilh.  £. ,  Über  die  mystiscnen  Tendenzen  unsrer 
^eit.  Zwei  Vorlesungen.  Gehalten  im  dortigen  Museum 
um  13n  Febr. ,  l3n  März  und  8n  May  d.  J.  4^  Bgn.  gr.  8. 
Darmstadt,  Leske.    geh.  8  gr. 
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Witap«  H.  B^  nm ,  Hiadbaoh  dar  nliyslsehai  Atümfitp, 
mit  Tortügl.  Rüokaicht  auf  dat  Praktitche  vad  laStai 
imchttpfiege  infbeaondere  bearbeitat.  33  Bogea.  gt.  1  ti 
bwgBB,  Oitander/   2  thlr. 

Waitke,  G.  A.»  skeptisch  -  prakt.  Behandlniiffeiniger  dtifae^ 
Oegenstände.    6}  Bgn.    gr.  8.    Leipzig ,  Hinricht.  1t  ci 

Wayermann,  Albrecht,  neue  hist«-bioftraph..artiitIlaaad 
tea  von  CMahrtan  pnd  Künstlam  auch  alten  und  neiat« 

■  liff^n  u.  bürgerlichen  Familien  aus  dar  TonniL  Rocbfiu 
TJVn*  Fortsettung  dar  Nachrichten  Toa  Galefartai,  !&& 
lern  und  andeirn  merkw.  Personan  aua  Ulnt*.  44^  B^  p. 
Uloa,  Stattin«    2  thlr.  16  gr. 

Wiberath  von  Kiinznau.  £ne  Geschichte  der  Vonal  T 
d.  Jugend  frei  ersahlt  vom  Verftsser  Gottfriedi  i.  Xe 
oder  die  Wallfehrt  ins  WildkirchlL  Mit  einer  lithog^  i 
baidung*    6  Ben.    St«  Oallant  HuBer  u.  Co.   geh.  8gr. 

^ibner»  CaroKy  tractatns  de  effectn  pluaibi  in  oi{»s 
animali  sano,  nee  non  de  therapia  intozi^taonis  tttniäi 
S4  'Bgn.    ffr«  81    München.  Lindauer.    8  gr. 

Wiwrandy  Iv  B.,  Handbuch  der  NaturgeschidiU  des  Tliie 
reichs.  Nach  der  Terbesserten  Linn^^schen  Methode.  !^ 
#iner  Tabelle:  Uebersicht  des  Thierretohs  etc.  3^H 
«r.  8.  Giesseuy  Heyer  Vater.  2  thlr.  12  gr. 
mkler,  Georg^  Lehrbuch  der  Geometrie.  Zorn  8ffeBd.Q 
birattohe  f.  Individuen,  die  sich  dem  Forstfache,  der  Ms- 

.   Baukunst  widmen ,    so    wie  xum  Selbstuntemcble  L  M 

.  Li^haber  dieser  Wissenschaft.  Zweite»  vermehrte  nade 
gearbeitete  Auflage  mit  20  neu  gestochenen  Kupfen.  ^H 
gr.  8.    Wien»  Heubner.    3  thlr.  16  gr. 

Wolff t  Frieder,  y  Vorlesungen  über  die  Chemie  f8r  ge^ 
Leser  aus  allen  Ständen«  In  2  Bänden.  Nich  Lu^ 
Cours  dh  chimie  g^nörale.  Ir  Theil.  31  Bgn.  gr*  &  ^ 
lin ,  Voss,    f  thlr.  20. 

WolSsehn «.   &^  d«   Zahnartt.     Ein  SendschreibeB  so  Bfi« 

.   <denen   das  Wohl  ihrer  Kinder  in  dieser  Hinsicht  sm  ft^ 

.    liegt.    2  Bgn.    16.    Berlin .  Plabn.    geh.  8  gr. 

Yelin,  G,  L.  A.»  Versuch  e.  hist.-liter.  DarrteUung  i  «Jj 

.   lischen  Schriften    der  christlichen  besonders  evtngeL-^ 

.  risehen  Kircl^e.  Als  Beitrag  snm  leichtem  Stndiam  d.  cii^ 
Symbolik.     7i  Bgn.    gr.  Ä    Nürnberg»  F.  Csmpe.  {6ft 

Sander »  C.  L.  £.»   Zeittafeln  der  vönuschea  Gescliiektc> 
Erbauung  der  Stadt  Kom  bis  auf  den  Untergang  dei ' 
Ittndiscben  Reichs.     2e  Aufl.     5|  Bgn«    gr.  &    ^ 
Vandenhöok  u«  Ruprecht    10  gr« 

Zeitschrift ,    kritische,  für   Rechtswissenschaft  und 
^ung  d.  Auslandes,  herausgegeben  von  Mittemuier  o*  ^< 

•  ritt  L  Is«  Ui  Bgn«  gr.  8.  Heidelberg,  Mohr.  3  Bi 
2  thlr«  16  gr.no. 

Zell,  Karl,  Terienschriften.  2e  Sammltmg;  i*  B^  •*' 
Freibuii;,  Fr.  Wagntr«    21  gr.  . 

Zsdfaocke,  Heinr. «  Rede  an  die  Helvetische  Gesellig»» 
Schiaanach.    2  Bgn.    gr.  8.    Aaraü,  Sauerländer,  g«^  jj 

Z»  Rhein,  Fr.  A.  Freiherr  von,  Jahrbüeber  dsi  gt^g 
deuUchan^  bürgarlicben  Proxesses.  L  Is.  13  Bgn.  P'^^ 
berg»  F,  Campe,    geh.  4  Hefte«    t  thlr.  12  gr. 
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9Sci  %  <i^  93.  3Ro()t  in  ^&<tMbers  tft  im  gaufe  bicfeft 
\al)xd  bcrciti  erfi^icnen: 

nnalen,  Heidelberger  Iclinitche.  Eine  Zeitsehrift,  heraiugeffe- 
ben  in  Vereinigung  mit  dem  Prof.  U  a  r  1  e  f  s  in  Bonn,  von  den 
Torttehem  der  mäicinischen ,  chirurgischen  und  geburtebülfli- 
oben  Anetalten  in  Heidelberg,  den  ProfcMoren  Puchelt,  Che- 
lins  und  Naegele.    Fünfter  Band,  V  und  2'  Heft;  oder: 

feue  Jahrbdeher  der  teutschen  Medlcin  und  Chirurgie ,  mit  Zu- 

fabe  des  Besten  und  Neuesten  aus  der  ausländischen  Literatur, 
eriusgcgeben  Ton  den  Profestoren  Chelius  in  Heidelberg, 
Harlefs  in  Bonn,  Naegele  und  Puchelt  in  Heidelberg. 
XIY.  Band;  1«  o.  2* Heft,  dar  Band  Ton  4  Heften. 

Rthlr.  4.  od.  fi.  7.  12  hr. 

r<btv  iüthit  cMUÜi(äit  9ta%ii;  ittani^t^tbtn  t^oti  ^.  ftBhtf 
muttvmaitt  unt>  Sbihauu  XU.  fßtinh,  u  u.  25  ttft* 
flt.  s.  S)a  ean^  von  S  ^eftcn«  mtfU.  2.  ot«  |t.  3. 

9(ffeKm  I.  fSant>,  in  3  ^cftctt.    S)  r  <  1 1  c  91  u  f  ( a  g  c.   gr.  s. 

mbit.  2   QUt  9«  3. 

^tStiktn  IV.  fQh.in  ^itfun.  Sv^titt  %nfla^t.   gr.  8. 

trt^lr.  2.  od.  0.  3. 

orow;  Dr.,  Etrurien  und  der  Orient  Nebst  Alb.  Thorwaldsena 
Darstellung  der  1828  entdeckten  £trurlscben  Altertliümor. 
gr.  8.  geh.   •  5  6r.  oder  24  kr. 

e  p p ,  Dr.  Fr.  K.  Theod.,  Priratdoc.  des  Rechts,  und  ausserordentl. 
Beisitser  des  Spruch  -  Colleginms  lu  Heidelberg,  Kritische  Dar- 
stellung der  Strafrechts -Theorien ,  nebst  einem  Versuch  über 
die  Möglichkeit  einer  strafrechtlichen  Theorie  überhaupt?  geh. 

Rthlr.  1.  od.  11.  1.  4d  kr. 

sonhard,  C.  C  tou,  Agenda geognostica,  Handbuch  für  rol- 
lende Gebirgsforscher  und  Leitfaden  su  Vorträgen  über  ange- 
•randte  Geognosie.  Mit  4  Steindrucktafeln.  Sauber  gebunden 
lind  mit  «inem  Futteral  versehen  Rthlr.  2.  16  gr;  od.  fl.  4. 

Dessen  Zeitschrift  für  Mineralogie.  Jahrgang  1829.  1'  —  9* 
Eleft,  mit  Steindrncktafeln.   8.  12  Hefte  Rthlr.  6.  od.  fl.  9. 86  kr. 

w,  Dr.  jt.  9.e.  9tci(.  9011/  Utbtt  bit  maxHtnofltnfdiafttn. 
lt.  8«  mbix.  i.  9b.  9. 1.  48  tu 

i  G  h  e  1  t*s ,  Fr.  Aug.  B. ,  Hofrath  n.  Professor's,  System  der  Me- 
licin  im  Umrisse  dargestellt;  des  2tenTheiles  ZterBand,  oder 
Icr  2te  Band  der  besondem  KrankheiU-  und  Heilungslehre,  gr.  8. 

Rthlr.  4.  od.  fl.  7.  &  kr. 

1 0  <  0  tt  0/  9v.  S.  9.  /  etWä^tt  bti  rdmifcbett  Ktibti  im  mitttU 
ixtx.  V.  ßb.  bai  13.  8a(Y(nii»ert.  dt.*8. 

«tblr.  3.  16  öt.  9b.  9.  6.  36  fr. 

itvaAtnttacR  ühtx  bit  Swctfmde^fcit/  tin  Soitci« 
ium  bct  iixäit  90R  SttflUtib  unb  btx  von  9tom  an 

alteti/  um  bitffttli^üniixtiti^ftiten  su  »ermitteln 
mb  ^itftinbtitbtxvttli^ion  in  bemfi)an^  be^Sfrle« 

entf  in  0e fordern.  2)iefc  Ubbanbtnn^  m\xb  e^rfurcbt^^ofl/ 
t>xx  Mngcn^/  ^cr  txnfili^tn  Xufmcrtfamfcit  6r.  il^oiicit  bt^ 
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U^itn  mmft,  Der  $o(()n>arbidftefl  &H«U<bteitun%tintm 
ttd^efÄbJ^unb  öendfltfinb/ biefen  »icfittd^n  eeqeninl  rt?^ 
tu  ertvÄaen/  «mpfobUn  burcb  Samuel  933  <?'  ».  SR  i^*^' 
Ser  föniöl  gocietÄt/  uitb  htt  (StUüfdbaft  bcr  mtcttbttm^tnr. 
Don  l^onbon  /  Sicar  Ut  Stitd^t  6t.  Q3art6oIomdDS  Icr  Uvj^ 
|u  Eonbon.  9(u5  bcm  Cngltfcben  ber  swcttcn  ffa^a^c  be^Cr.^' 
nal^/  n>el(6(  1H19  $u  Eonbon  ttfdsxtnen  ifi  *  anb  §ai  rj- 
6anbf(6riftn4<n  franjd(ifcbcnUebctfcb«nö  öt-  8.  fi«b.  t6sr.el.;: 

8  a  4  a  r  U  /  Dr.  ft.  ©.  /  ® ef  Ae  Weite  bat  b  er  (BUobtger  e^»cr  w: 
beboltenen  9lente  ( einer  (Brunbrente )  ^eöen  beit  öctiff  J& 
®runbSd<re^#  batf  mit  bera  ^orbebaUe  einer  9^ente  tats^ 
»orbenift?  ^Beantwortet  naäi  bem  franidüfcften  9tt<bto  Bi^^^ 
Siebte  ber  ebemaUgen  oler  franj.  3)eparteiiienttf  be«  Imfentss 
Ufer«  unb  nacft  bem  9tt<btt  ber  $ro9fni  Stbetn^eifeii.  3ts^ 
^eibelberger  Sabrbäcbern  bev  Ekeratur  bef^tiber^  abiebraift  i&; 
aeb.  s§T.  O.Ä- 

Zeitschrift,  Icritische ,  für  Rechtsiristenschaft  unil  Cymixr 
'  bun^  des  Auslandes,  in  Verfoindang  mit  den  Herren  jitier  in  R» 
bürg,  Barthe  in  Paris ,  Bavoux  in  Paris,  BMot  in  Genf,  Beaersk 
Heidelberg y  Biener  in  Berlin  ,  Birnbaum  in  Lcewen  ,  v.  Brtektrt 
Dorpat,  V.  Bunge  inDorpat,  Bravard  in  Paris,  Copet  inFlsfTK 
Carmignani  in  Pisa,  Cathcart  inEdinbnrg,  CoÜin  inStoclh^m 
Donker  Curtius  in  Brüssel,  Duvergier  in  Paris,  £tcftAorfi  betTi^ 
gen ,  Ewers  in  Dorpat,  Falck  in  Kiel ,  Feer  in  Arau,  v,  FoktM 
m  Anspach,  Fxlix  in  Paris,  Frey  in  Basel,  Gm»  in  Berlii.: 
Ch}lb€ry  in  Colraar,  J.  Ortmin  in  Casscl,  Chteiuntx  in  Paris»  Bns» 
Leipzig,  iJenJbe  in  Bern,  Uoltius  inLswen,  KeUer  inZörkk.  f^ 
minier  m  Paris ,  Lucas  in  Paris ,  Mamrer  in  Möncbeii ,  Merm^ 
in  Paris,  Michaelis  in  Tübingen,  J.  MiUer  in  London ,  von  4er  .W 
mer  in  Wiesbaden,  Pausten  in  Kiel,  PMfer  in  Lncem,  Pf^ 
in  Berlin,  üaueer  in  Strasbnrg,  Rossi  m  Gh»if,  Sak»niim  \f 
rona,  Grafen  t.  Seüon  in  Genf,  ^cJbiett  in  Bem,  SckUdeKra 
Greifswalde,  SMeg«l  in  Kepenliaeen ,  ScJdyter  in  StociWs 
SchuUn  in  Frankfart,  Spasigenberg  in  Celle,  ti.  SlroaiAedb  ia!^«^ 
fenbüttel,  Tkaillandier  in  Paris,  deFauxin  Colmar,  Tsfi^ 
InAfarburg,  ir^cAeer  in  Tübingen ,  IToleer  in  Bonn,  Wandxaif 
inLoewen,  H^ilda  in  Hamburg,  Ziegler  in  CarUrobe,  Zidmm 
in  Jena,  beransgegeben  Ton  Bf  ittermaier  und  Zaeharii 
r  Band.    1«  —  S*  Heft,  der  Band  in  8  Heften,    gr.  a 

Rthlr.  2.  16gT.  od.!« 

Simmern/  Dr.  6«®./  ®er((i<|tebe59rimif<6ett9ri9atTei|t(N 
anf  du0inian/3r(Banb. 

Xttcb  onter  bemSitel: 
«inian.   gr.  8.  "^  «tb(r.  3.  0b.  fl.  s.  ^fe 
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bibliographischer  Anzeiger 

der 

uesten    in    Deutschland    ersdueiieiien 
literätur.  1829.   No.  il. 


InteUigenzhlätt 

äes  allgemeinen   Ref^r-tortums 


NeueVerJ^gtböcheT, 
»it  snin Schlotte  de»  Sept.  e.  c.  bei  OebrMer  l>r an ckü  Ih 
^rt  ewcbientii  luut  in  aUen  dwiUobeii  Buchhandliihyeti 

ins  dem  Leben  und  den  Mentoiren  einek  efiemaliffen  Ga^ 
ntclairen   (Vidoca),.  welcher,  nachdem  er  Comödiant  SolT 

5>eeofficier,  Muber,  Spieler,  Schleichhändler  und  Galee. 
rlav«  war,  endhch  Chef  der  Pariser  geheimen  Poliaef  unter 
»leon    sowohl    alt  unter    den    Bourbonen,    bit  cum  Jahr« 

wurde.    Aus   dem    Praniötischen.  "S  Theile  «r.  8.  brotch 

^if-  "  ?-T.  ^^'^'S^Sl  G.,  über  philotODfitche  Kuns?; 
5ft,mnehittontche  Vorfrage.  6.  brosch.  18  gr.  —  Soind' 
/.,  Kettenglieder.  Getammelte  Enähinngen.  3  Bde.  irr  12 
rb.  4  Rthlr.  6  gr.  ^  Spindler,  C.,.der  Jude.  Deutsche 
tigem«lde  aus  der  ersten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
,  2te  Aufl.  3  Bde.  gr.  12.  broscb.  5  Rthlr.  6  gr.  «  Spind- 
2.,  Vergissmeinnicht  für  1830.  Mit  7  Stahlplatten.  2  Rthlr. 
U*^  Bruckbräu ,  F.  W.,  die  Verschwörung  in  München! 
Gallene  der  interessantesten  Liebschaften  galanter  Herreu 
lüsterner  Damen,  den  Liebenden  aus  allen  Ständen  «eöff- 
2  Bde.  gr.  i2.  brosch.  3  Rthlr.  ^  Bruckbräu,  F.  WU 
Leibp^ge  der  Mana  Antoinette.  Königin  von  Frankreich! 
seitrag  xur  Chroniaiie  scandaleuse  am  Hofe  Ludwi«  XVl 
j.  gr.  12.  br.  3  Rtbh:.  15  gr.  -  Bruckbräu,  P.  VT.,  Mit^ 
mgen  aus  den  geheimen  Memoiren  einer  deutschen  Säa^ 
Em  Spiegel  wundersamer  Liebesabenteuer  der  denk* 
rasten  Personen  unserer  Zeit,  in  Wien,  Mailand,  Rom. 
91  y  Lissabon,  Pari«,  London,  Petersburg  und  Berlin.  Zum 
zen  aller  Freunde  reisender .  Theaterdamen  dargestellt. 
.  gr.  12.  br.  3  Rthhr.  Napoleons  Ehrentempel.  Ein  Cr- 
der  Torzüglichern  über  den  Kaiser  Napoleon  und  seine 
jrschienenen  Memoiren ,  Biographien  und  Anekdoten.  1  — 
Idchen.  enthält:  Denkwürdigkeiten  des  Herzogs  von  Ro^ 
t^iBh Aedes  Bändchen  3  gr.  ^  Storch,  L.,  der  ewiire 
Ein«  biatorische  ^Novelle  der  Vorzeit,    Nach  dem  Engl 
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8  Th«!«*  gr.  llf  4  Rthln  6  gr.  ^  '  ZiDt,  TCWBllite& 
nUlId«  aus  äkr  6«|chic|fe  leruMilemV*  N«^  den  Ei^ 
bftarhdtet  Ton  A.  Ludwig.  4  Theile.  8.^  Kthk.  6p.'i:! 
ritst  nach  Thorwaldsen'«  l^^rke,  1 — 3s  Heft  Lmr^^ 
geh.  Jadet  Haft  20  gr.  —  Adelihe,  oder  Eniekong  M^ 
und  Schiaktak  Roma|i  in  4  Büchern.  2  Theile.  &  %  Räib> 
Hoffmaiin»  F.  DiAcnus,  die  chrittlicKa  OUubeafl^.  i» 
stellt  für  die  <7abil4eten  im  Volke,  gr.  8.  21ffr.-Hi 
mann,  Fr. . Diakenua,  Fas^oral-Grundäise.  gi.  &  IB:^ 
6  gr.  —  Hugo,  Victor,  der  letzte  Tag  einei  Vemto 
Ans  dam  Frana.  gr.  12.  hKBMA..  t  JEUhlr.  —  Rotteek,  Ihl 
von ,  Lehrbuch  des  Vemunftrechts  und  der  Staattwisiesxt^ 
<  Ir  Band,  auch  u^itat  da^n  Titel:  Lehrbuch  des  nat&rlidio.'t 
▼atrachts.  gr.^i  ^^kRihk.  2»  ftakid.  L^rbuth  dft  ififti 
Ben  Suatslehre.  —  Eotteck,  t)r.  Carl  ron,  Sa»alBi{» 
BMcer  ^ahriftea«  ^aieistt  b&totfichen  oder  poIkiiciieB  w 
fr,  ^t  bd.  gr.  8.  3  Kthlr.  6  gr.  —  Segür,  OeoenlGnfi 
Rttssland  und  Pater  der  Grosse.  Ana  den»  Frani.  2  IMe.  f 
broach.  1  Rthlr.  18  gr.  -•-  -Bäurnenne,  der  Staatiaiizn^Q 
geheime  Memoiren  tiber  Napoleon^  das  Direotorioa.  ^  Ci 
sulat^  das  Kaiserreich  und  die  Restauration.  Aus  dem  Fü 
8  Bde.  grrB:'JeHer''fiaiid  I  "ÄtWr.  —  Salrandj,  N.  i  ^ 
Polen  und  König  Johann  Sobietky.  Aus  dem  Frasi.  3  i 
er.  8.  bTOscAi.^3  RtUr.  18  gr.  ^-^  Das  athwariä  Bsd,^ 
.die  enthüllte  «elieime  Poliaei  dea  frans.  Ministanie»^  ^ 
dem  Fran^.  £  Bd^.  gn  8.  |>reach.  3  <Rthir.  -  ^ 
Adolph  von,  Jussuph  Pascha,  oder  Geschichte  der »0 
varmeintlich^a  Todestag|0  prfolgt««  Flucht  NapoleoBi0 
'Helena,  dann  der  g^helm^n  Au&ahmfa  des  £x-Kai*efs is | 
Stant&iopolitanischen  Hofe,  seines  Glaubensubertnttsi  iff*i 
Bern  höchst  merkwürdiffen  ui^d  seltsamen  Schickstle  u  ^tj 
und  stt  Lande.  Nebst  charakteristischen  Anekdetea  aas  ki 
schichte  des  gaigenw&riigen  Krieges  Russlands  mit  der  p 
und  vHchtiffsten  Weissagungen  I^apoleons.  Romaabsdei  f1 
ginalgem&lde.  3  Bde.  nut  Napoleons  Bildnisse  in  tsri^ 
Coslüme.  gt.  12.  brosch.  3  Rthlr.  1$  gr,  —  Kriti»^^ 
Schrift  für  Rachtswissepschaft.  Redigirt  in  TobiDieaf^ 
Mohl,  C.  Scheurlan,.  E.  Schrader,  C^  G,  Wächter  b* 
WISchter.  5r  und  Br  Bd.  gr,  8.  jeder  Bd.  von  3 Heftes.^ 
2  Rthlr.,  —  BechstaiB,  L„  die  Weissagung  der  Übiu»  ^ 
risches  Gemälde  aus  dem  neunten  Jahrhundert.  2  Bdt.  f 
brosch.  3  Rthlr,  —  Scott,  Walter,  Karl  der  KulaeJ 
von  Geierstein),  oder  die  fochter  des  Nebels,  ffiflorw*' 
velle.  Aus  dem  BngU  3  Bde.  gr.  12.  !brosoh.  4  Rthlr. '^ 
Walter,  simmtliche  Werke,  neu  ÜherseUt.  llJ-l»^ 
brosch.  Jedes  Bändchen  2  gr.,  enthält:  Waverley,  5  ßä^ 
Braut  von  Lammermoor,  &  Bdchn.,  das  Hers  von  Mid*I^ 
5  Bdchn.,  Montrose,  3  Bdchn. ,  Peveril  vom  Gipfel»  5  ß^ 
der  schwarse  2werfir,  2  Bdchn.,  der  St.  Ronansbrnonen,  6  B» 
Nigels  Schicksale,  5  Bdchn.  —  Knapp,  Hermann,  dsiwj 
bergische  Criminalrechk,  dargestellt  in  ZusäUen  »u  Fwf^ 
Lehrbuch  dea  gemeinen  in  Deutschland  göltigen  peü^ 
Rechts  (neunte  Aufl.  1826).  gr.  a  2  RtUr.  12  gr,  -  ^ 
mayr,  Freiherr  von,  Taschenbuch  für  die  vatarländiie» |^ 
schichte.  Neue  Folge.  Erster  Jahr^  ±830.  Mit  Ssf^* 
Karten.    2  Rthlr.  12  gr. 
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Das  Aoffbiirg'teh«  OUnliMtb^keiiiitBift  ^mr 
•T«iif  elitehen  Kirehe.  Deuttch  und  latduifch  nach 
d«n  OriginaUilsgaban  Melanshtiioa^s  her«Qtg«g«b«ii  xmd 
•rkiftvt  Ton  Dr.  Job«  Aug.  Heinrich  Tittmaun«  «rttem 
ProfMtov  imd  Senior  der  theologischen  Faooltllt  sa  Leip- 
lig.  In  gr.  8.  in  zweierlei  Abdraok. 
Das  berorttehende  Jubelfeit  der  eFangeliaohen  Kirch«  Ter- 
Lnlastte  den  Wunsch,  eine  der  Feier  angemessene  und  dem 
Bedürfnisse  der  Kirohe  entsprechende  Ausgabe  der  Augtburgi- 
eben  Confession  zu  veranstalten.  Herr  Dr.  Tittmann  hat  d^ 
elbe  fibernommen.  Er  hat  sich  daher  entschlossen ,  die  Orf. 
{inal-Ausffaben  Melanchthon't  vom  /ahre  1530  diplomatisch 
^enau  abdrucken  zu  lassen,  weil,  nach  den  von  ihm  ausfuhr-. 
ich  dargelegten  Gründen ,  diese  Ausgaben  den  Text  der  Con. 
ession,  weicher  auf  dem  6wisr^  denkwürdigen  Reichstage  zu 
lugsburg  im  Namen  der  erangelischeii  Fürsten  vorselesen  und 
Ibergeben  worden  ist,  am  treuesten  darstellen.  Ueberzeugt, 
last  das  Glaubensbekenntniss  der  evangelischen  Kirche  in  un- 
em  Tagen  viel  zu  wenig  benutzt  und  von  noch  Wenigeren 
ichti^  verstanden  werde,  hat  der  Hr.  Heransgeber  es  sich  vorzüg- 
ich  zum  Zwecke  gemacht,  die  deutsehe  Konfession  derge« 
talt  zu  erklären ,  dass  der  wahre  Sinn  jedes  einzelnen  Arti- 
cels,  ao  wie  der  ganze  Zusammenhang  des  evanjgeHschen  Glau« 
>ene  nach  seinen  Gründen  von  jedem  evangehschen  Christen 
*echt  erkannt  und  eingesehen  werden  kann.  Er  hofft  dadurch 
»inem  Bedürfnisse  abzuhelfen,  das,  unbeachtet  der  grossen 
^enge  von  Ausgaben  der  Confession,  bis  jetzt  wenig  berück* 
tichtigt  worden  ist.  Dem  lateinischen  Texte  werden  nur 
lie  nöthigsten  kritischen  und  historischen  Anmerkungen  bei* 
j^efügt  werden.  Beide  machen  zwar  ein  Ganzes  aus,  und  der 
ierausgeber  meint,  dass  es  Svlt  sehr  Viele  wünsckensn^erth 
eyn  werde,  den  deutschen  Text  mit  dem  lateinischen  verglei- 
chen SU  können.  Es  wird  aber,  mit  dessen  Genehmigung,  je- 
1er  auch  besonders  Verkauft  werden.  Unterzeichnete  hat  ea 
'ür  Pflicht  gehalten  •  auf  die  Erscheinung  dieses  Werkes ,  wel- 
shds  lediglich  zum  Nutzen  der  evangelischen  Christen,  die  des 
[Glaubens  ihrer  Väter  eewiss  sejn  wollen,  unternommen  wor* 
len  ist ,  im  Yoraui  aumerksam  su  machen. 

Gärtnerische  Buchdruckerei  in  Dresdep^ 
Obiges  Werk  erscheint  zu  Anfange  dot  neuen  Jahres  bei 
mir  in  Gommission. 

Leipzig  den  8.  Oktober  1829« 

Carl  Cnobl9<;h. 


Ankündigung 

einer 

neuen  Ausgab« 

von 

Henrioi    Stephan! 

Thesaurus    Linguae    Graecae.1 

Die  im  Buchhandel  bereits  vergriffene  Londoner  Ausgabe 
3es  Stephanischen  Thesaurus  ist  bei  allen  ihren  \m^ 
rerkenn baren  Mängeln  unstreitig  das  bedeutendste  und  für  je- 
den Philologen  unentbehrlichste  Hflifsiittei  nua  Stadium  der 
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OrkcliiMlMn  Sprtoha,  M  (ln»m  holi«ta  PreiM  mket^  der  ntabi 

leliii^t  für  Subtcrib^nten  ubtr  fünfzig  -Giuneen  b«tai|u  mm  ' 
tU^n  Gelehrten  «ugÜaglich.  Ich  ^Uuhe  daher  dco  Wotc^ti 
Vieler  tu  enttprdcfaeii  ^  wenn  ich  eieen  Abdruck  der  Leei«  < 
Ausgabe  veratittalie ,  der,  wenn  ftch  ^bA  aa^vacttfoe  Aobä 
▼Oh  Subscribenten  gemeldet  heben  wird ,  am  ianoer  des  L  I 
besonnen  werden  toll.  Es  sind  mir  für  diesen  Fell  die  rnc: 
haitigen  lexicosraphischen  Sammlungen  der  Herren  W.  seiL 
D  i  n  d  o  r  f  bestimmt  zugesagt 

Die  Seitenzahlen  der  -Originalausgabe  des  Stephane,  r 
wie  die  der  Londoner  werden  am  Rande  bemerkt  werdee-^ 

Auf  die  Correctur,  welche  mehrere  -  dieseoi  Geschifiefcaf 
gewachsene  Correctoren  übernehmen »  wird  die  höchste  $«p 
falt  verwendet  werden,  und  was  sowohl  xa  dieser  Hiilihsa' 
als  hinsichtlich  des  Druckes  und  des  Papiers  zu  erwarten  iiü> 
ist  aus  einem  in  allen  Buchhandlungen  zu  habenden   Pre^ek- 

fen  SU  ersehen.  Das  ganze  Werk  zerfällt  in  riersig  Hefte  = 
olio,  deren  Druck  im  Verlaufe  von  längstens  siäen  Jahn 
unfehlbar  vollendet  werden  soll.  Der  Subs(»iptions-Picü  & 
das  ersU  Heft  ist  vorläufig  auf  2  thlr.  I6  gr.  hestinmit.  ^ 
soll  bei  keinem  der  folgenden  Hefte  erhöht  werden:  vielndr 
beabsichtige  ich^  vrenn  das  Unteruehmeii  den  BeiLall  fiasä 
den  es  verdient,  den  Preis  in  demselben  Verhältnisse  za  «e  j 
ringern,  in  welchem  die  Zahl  der  Subscribenteu  zunimmt,  raa  I 
wünsche  desshalb,  dass  jeder  Theilnehmer  durch  möfiick 
baldige  Anmeldung  seinerseits  dasu  mitwirke.  "Oi^  SubsoäK- 
ten  bezahlen  bei  Empfange  der  ersten  Lieferung  zugleid  an 
Betrag  für  die  zweite  und  machen  sich  zur  Abnahme  6tM  Gen 
zen  verbindlich.  Die  Name^  derselben  werden  dem  Wfcfi 
vorgedruckt.  ; 

Leipzig,  im  Okt.  1829.  | 

Carl  Gnobleck 


N'euer    Verlag 

▼  on  Carl   Wilhelm    Leske  in   Darmttadti 

welcher  durch  alle  Buchhandlungen  sa  haben  ist. 

Alt^thfimer,  die, Von  Athen,  beschrieben  Ton  Stuart  nad  R«- 

vett.     Aus    dem  Bnglischen  übersetst,    nach    der  Londvir 

'      Ausgabe   vom  Jahre  1762  u.  1787  und  bereichert  ntii  eiaiii* 

ei^^nen  und  allen   Zusitzen  der  neuen   Ausgabe   tooi  \S^ 

1835.    Ir  Bd.    gr.  8.    3  thlr.  8  gr.  oder  6  fl. 

(Der  zweite  Band  ist  unter  der  Presse.) 

.Alterthümer  von  Attika,  die  architektonischen  Ueberreste  «■ 
J^IeusiSy  Rhamnnsy  Snaien  und  Thorikoa  enthaltend,  fie- 
ausgeacüMn  von  der  Gesellschaft  der  Dilettanti  zu  Loedes. 
Ans  den»  Englischen  mit  Anmerkungen  von  Dr.  C  Waga«- 
gr.  8.    12  gr.  oder  54  kr. 

Altetthümer  von  Jonien,  herausgegdiea  Ton^der  Gescllsdiift 
der  Dilettantin  ans  dem  Englisäi^n  übersetzt  und  mit  kf 
merknngen  begleitet  Ton  Dx.  C  Wagner«  gr.  8.  1  sUl 
8  gr.  oder  %  ff.  24  kr. 

Creueer,  Fr.,  Abrise  der  rdmisehen  AntiquiULten ;  taa  Ge- 
brauch bei  Vorlesungen.  Zweite,  vermehrte  und  veibetsecti 
Auflage,    gr.  8.    2  tMr.  8  gr.  oder  4  (L 

I^üthey,  J.  F,  C,  Osatie^  ^pia  viri  genexofistiiQi  C  de  Wxcte 
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tt  Tjri  exoelleittistimi  C.  de  Grolman  memoriani  commenda- 
rit..  4to.    geh,  4  ^r.  oder  18  kr. 

i  Ch^el ,  F.  F. »  Dif  ision  g^om^trique  de  bare  en  anCant  de . 
larties  ^galet,fg;ue  Ton  veut,  tuivie  de  quelques  problömea 
Tapplication.    gr.  In  4to.    brocKä.     18  gr.  oder  1  fl.  12  kr.  *  ' 
lixy  Soholmeitter  •  Versuch  einer  tyttematuchen  Begrfindunff 
1er    deutschen    Rechttchraibuhg     tarn    Schulgebranche.     8. 

10  gr'.  oder  46  kr. 

schichte^   allgemeine,    der  Kriege  der  Pransosen  und  ihrer    ' 
kllürten.     Vom  Anfange  der  Revolution  bit  xu   Napoleons  ^ 
Snde »  für  Leser  aller  Stände  enfihlL    A.  tl.  Franz.    13  — 
5b   Bdchen.  mit  Schlachtplanen.    16.    ff  eh.    Subscr.- Preis  e. 
Bändchens  6  gr.  oder  27  kr.    Bei  Abnahme  einzelner  Bfitade 
»der  auch  einzelner  Feldziige  9  fr,  oder  40  kr.  pr.  Bdchen. 
[erstunden,    bibliach^,    für    gebildete    Gottesverehrer    aller 
shristlichen  Bekenntnisse.  Ein  Erbanungsbuch  für  das  Haus. 
Lwei  Bände»     Mit   Königl,   Würtembergischen    Privilegium.^ 
pr.  8.     2  thlr.  8  gr.  oder  4  £1. 
dasselbe  Buch  in  kl.  8.    1  thlr.  18  gr.  oder  3  fl. 

A.  n.  d.  T. : 
>tunden  der  Andacht  zur  Beförderung  wahren  Christenthums 

und  häuslicher  Gpttesverehrung.    9r  u.  lOr  Band, 
ther'sche  Hand-Concordanz.     Geist   aus   Luther*s  Schriften, 
>der    Goncordanz   der  Ansichten   und  Urtheile    des  grossen 
Reformators  über  die  wichti^ten^ Gegenstände  des  Glaubens, 
1er  Wissenschaft   und   des  Lebens.     Herausgegeben  von  E. 
rV.  Lommler,  G.  F.  Lucius.  Dr.  J.  Rost,  L.  Sackreuter  und    • 
^r.  £.  Zimmermann.    2n   Bds  le  u«  2e  Abtheil,  und  3n  Bda  « 
e    Abtheil.    gr«   8.    Subscript.- Preis  gewöhnl   Ausg.   14  gV. 
»der  1  (1. ,  in  der  Ausgabe  auf  Velinpapier  1  thlr.  oder  1  fl. 
r5  kr.  fQr  das  Alphabet  (23  Bogen).    (Dieser  Subscriptioiispr. 
lesteht  noch  fort  bis  zur  Erscheinung  des  ganzen  Werkes)«' 
tdizinal-Ordnung,    Grossh.   Hess.,   und  Medizhial-Taxe    viit 
len  abändernden  Bettimmungen  vom  31.  März  1829.    gr.  9* 
jeh.  6  gr.  oder  24  kr. 

»rtonval,  die  Kriege  in  der  Tend^e  von  179t  bis  1796.  Aus 
I.  Franz.  mit  Anm.  und  Zusätzen,  Nebst  Karten  u.  Planen. 
\  Bdchen.  16.  ^eh.  l8  gr.  oder  1.  fl.  20  kr. 
utine ,  X.  B. ,  die  Feldzuge  in  Italien.  Ir  ThI. ,  die  Alpen- ' 
eldtüge  von  1792  bis  1796  Ir  Tbl.,  Is  u.  2s  Bdchen,  der 
'eldzug  von  1796  u  1797^  Mit  Schlaohtplanen.  12.  geh. 
l  thlr.  3  p.  oder  2  fl.  " 

mlz,  Wiln.,  Almanach  für  Geschichte  des  Zeitgeistes.  Ir 
ahrg.  12.  geh.  (502  Seiten)  1  thlr.  18  gr.  oder  3  fl. 
npiire,  M.,  Betrachtungen  über  die  Ursachen  der  Grösse  u. 
les  Verfalls  der  spanischen  Monarchie.  Uebersetzt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  von  H.  Schäfer.  /  2r  Bd.  gr.  8.  1 
hlr.  4  gr.  oder  2  fl. 

naons,  E.,  Diätetik  für  gesunde,  schwache  Und  kranke  Au- 
^en,  oder  Rath,  wie  man  die  Augen  gesund  erhalteni  schwa- ' 
:he  stärken  und,  kranke  -Augen  diätetisch  behandeln  soll.  Mit 
Steindrucken.    8.    geh.  12  gr.  oder  5^  kr. 
tloge  inscriptionum  graecarum  et  latinarum,  quds  in  itineri- 
)us  quis   per   Itatiam,    Galliam   et   Brittaniam  factis  soripsit  ^ 
^ortimque  nunc  primum  edidit  F.  Osann.    Fase.  VIII.    Folio 
najor.    2  thlr.  oder  3  fl.  30  kr. 

11  der  Reinlichkeit,  ihrem  Einflüsse  auf  die  Gesundheit  und 
hren  Wirkungen  auf  Erhaltung  der  körperlichen  Schönheit, 
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auf  im  Tf oliUtya   und  dio   Dauer    des    LuliiBt,    ta  i 
Fnnt«    11    geh.  14  «r,  od«r  1  fl. 
Wtber,  Dr.  W.  £•»   über  die  mystisclira  TendesseB  wit 

Zeit»    Zwei  Vorletangen.    er.  S.    ^eh.  8  gr.  oder  36  \l, 
ZeiUohrift  für  Phytiologie.    In  Verbindnng  mit  mdixesa  G^ 
lelirten  hereiug egeben  ron  Friedr.  Tiedemenn ,  G-  &.  Tnö- 
renot  u«  L.  C.  Trevirtnai.    3r  Bd.  2e  Heft.    BGt  Xopfeni 
gr.  4.    2  thlr.  20  gr.  oder  6  fl. 
Zimmermaim »  Dr.  £. »  Predigten»  in  der  ^ofkirctm  za  Db» 
>     »Udt  gehalten.    3r  ThL    2te  AufL    gr.    8.     1  thlr.  12  p. 
oder  2  fl.  42  kr. 

Dietelben ,  Ausgabe  in  kl.  8.    1  thlr,  4  gr.  oder  3  £U 
{Für  die  Käufer  der  ganzen  Sammlung   besteht  der  hmk- 
gesetzte  Preis  noch  rort|  die  sieben  B&nde,  nehitie 

Patriotischen   Predigten  kosten  in    der  Ausgabe  ia  gr.  i 
Üdr.  oder  12  iL  i  in  der  AusgaBe  in   orrnn.  6.  4 1^ 
12  gr.  oder  8  fl.). 
SUmmermann ,  Dr.  £. ,  ffber  das  protestantische  Prinnp  ia  fc 
christlichen  Kirche.    Zur  Feier  des  Jahres  1829  (ans  der  C- 
gemeinen  Kirchenzeitung),    gr.  8.    geh.  12  gr.  oder  54  b. 
Zur  Gesdii^te  unserer  Zeit.    Eine  Samnüungjvon  Dtitk^ 
digkeiten  über  Ereignisse   der   drei  le toten  Decennien.  ft 
bis  iSr  Theil.    8.    geh.    Jeder  Theil   &   6   gr.   oder  27  b 
(Die  frühem  12  Theile  in  6  Bändoi  find  noch  k  3  thix.  ote 
5  iL  24  kr.  zu  haben). 

Kanttwerke  nnd  Land-karten. 

Alterthfinier  von  Attika  (the  unedited  antiqnitiee  of  AttieaV«^ 
haltend  diearchitectonischenUeberreste  Ton  Elensinsy  Kkia- 
nusy  Sunium,  Thoricus.  Herausgegeben  von  der  GeselltcW 
der  Dilettanti  zu  London.    Itebis  7te  Lieferanjr.    RoTiHdb& 
Subscript .-Preis  auf  feines  Velinpap.  11  thlr.  lo  gr.  oo.  21&. 
auf  ordmäres  Papier  8  thlr.  l8  gr.  oder  15  fi.  45  kr. 
Der  Subscriptionspreis  dieses  nun  ganz  roHeodetea  Werk 
dauert  noch  für  nnbestiaunte  Zeu  fort.    Der  erUottDe 
Text  dazu.  Übersetzt  und  mit  Anmerkungen  beglcitst^ 
Dr.  G.  Wagner,  kostet  12  gr.  oder  54  kr. 
Alterthümer  von  Jonien.   .Herausgegeben  ron  der  Geselliclil 
der  Dilettanti  zu  London.    7te  J>is  9te  Liefemng.     Roj«&^ 
8ubscript.-Preis  einer  Lieferung  auf  feines  Yelinpapr.  1  ^ 
16  gr.  oder  3  fl.    Auf  ord.  Papier  1  thlr.  6  gr.  od.  2fl.  ii^ 
Mit  der  neunten  Lieferung  ist  dieses  Kunstwerk  bud  d>e> 
falls  vollendet.    Der  noch  für  unbestinunte    Zeit  £oc^ 
.ftehende  Subscriptionspreis  ist: 
Für  die  Ausgabe  auf  feines  Yelinpapr.  15  thlr.  oder  27  fi. 
Für  die  Ausg.  auf  ord.  Papier  11  thlr.  6gr.  od.  20  fl.  I5k 
Der  erläuternde  Text,  von  Dr.  G.  Wagner    übezsetsti  b- 
stet  1  thlr.  8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 
Stuart  und  Hevett,   Alterthümer  von  Athen.    27ste  LieÜBnif 
Koyalfolio.  Subscript- Preis  auf  fein  es  Yelinpapr.  Ithbr.  l6p 
oder  3  fl.    Auf  ord.  Papier  1  thlr.  6  gr.  oder  2  fl.  15  kr. 
Desselben  Werks  28ste  Lieferung.  Auf  feines  Yelinpapr.  3  lUr 
8  gr.  oder  6  fl.    Auf  ordinäres  Papier  2  thlr.  12  gr.  ote 
4  fl.  .%  kr.  ^  * 

Der  Subscriptionspreis  für  das  ganze  nun  beendigte Kb«(* 
werk  besteht  noch  auf  .unbestimmte  Zeit  fort,  dexseO« 
beträgt   mit  dem  In  Bde  des  Textes  für  das  caztonant» 
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oder  88  fl.  48  kr.  ^^  .   .  *   , 

«n  oder  8Z  fl.  48  kr^  ./  T 

mv  «weite  Uv.lfUte  Band  des,  Textes  ist. unter  der  Pree^e. 
un  VVorsleyanum ,  eine  Sammluug  von  antiken  Batreltefs, 
ton^  Stetmen  und  Gemmen«  nebtt  Anflehten  auj  der  Le^ 
tto.  Herautgegeben  von  H.  W.  Eberhard  u,  H.  Schftfar. 
und  8te  Xa^lorung.  Koyal  4(0«:  Jede^  1  thlr.  8  gi«.  od. 
i.  24  kr.  '-;.,'  •  . 

lietet  Werk  .wird  mit  der  7m  Li^fec*  g^dilofteo  mm. 
Ikarle  von.  4^  iProvins  Qb^heaien . ,  nach  ih^er  innem 
tth«iluug.    Neue ,  verb.  Auflage.    8.  gc,  oder  3^  kr, 
Ikarte  von  den  JProvinsen  Starkenburg  und  IUi#in)ieiiM ; 
:h  ihrer  innem  '£iii(beü|U|g.    ^euo,  ^rjbeHerte,  AuftMe. 
;r.  oder  39, kr.    .: 

driss  der  Acropolia  sa  Athen.  Royal -Format.  12  gr. 
»r  54  kr.  "  '  ^ 

t  von  Attika.    R^al-PormAt*    1.2  gr.  oder  64  kr. 
»    des   Hafent   Piraus  und  der  Bai  von  Phalerum.    Hoyal- 
l.    8  gr.  oder  36  kr.         . 

9  der  Intel  Delos.    Royal- Fei.    8  gt.  oder  36  kr. 
der  Alterthitiner  von  Atben.    RoyAl^Pormat.    ti  gr.  ^der 
kr. 

I  Karte  der  Umgebungen  von  Darmttadt ,  im  Maatstabe 
3  TTtAnr  ^^^  natttnichen  Länge«  £rite«  und  «westts  Blatt. 
penai-Fonpat 


u  unsenii  YwlngB  ist  to  eben  erachitaen : 
;8   Q.'Horatius  Flaccut  Satiretf .    Kritisch  berichügti^ 
übersetzt  und  erläutert  von  G.  Kirchner,  Dr.  Ph.,   Di. 
rektor  des  Strahaifdischen'Gymnatfii.  Erster  Theil,  Fei-^ 
les  Papier.    4.    2  thln  6  gr.    Yelin-Papier  3  thlr.  6  gr. 
Xn  Werk    von   seltenem  Fleiss^  IJmsipht  un^  Gjschmack,, 
em  der  würdige  Herr  Verfasser  seit  Jahren  gearbeitet  li^t|^ 
te  die  Theilnahme  Jedes  Gebildeten  in  Anspruch  nehmen^ 
Uebersetuing,  entspricht  den  Forderungen  der  Zeit  und  den 
gsten  metrischen  GrundsHtzen,  und  bewegt  sich  di^ei  ^n£ 
?reie8te  und  Leichteste.    Der  Commentar  eröffnet  das  all- 
;e  Yerstandniss ,  wi^e  keiner  vor  ihm.    Für  das  philologi« 
Publikum  dürften  aber,  aiiaier  dem  kritisch  berichtigten 
i,  noch  besonders  wichtig  seyn  die  neuen,  tief  begründeten 
ndltuigen:    Über  den    Charakter    der   Satiren,    %ber    die 
idregeln  der  deutschen  Zeitmessung,  üb^  die  eigeothüm- 
Besohafifeiih^it  des  Horazischeu  Versbaues  in  den  Satiren 
Episteln,  über   die  Orthographie  des  ii^teinischen  Textes, 
SvUabus  codicum  mss.  und  ^ndox  editionum  adhib.,   vor- 
ch  aber  noch  die  sehr  reichhaltige   Variai^s  lectio  unter 
lateinischen  und  deutsehen  gegen  einander  über  gedruok- 
Teite,  welche  nfcht  nur  die  Lesarten  aller   bisher  vergli-  ^ 
en  Ms|.,   sondern  auch   aller  alten   und  neuen  wichtigen 
aben  enthält.    Wir  haben  übrigens  nichts  gespart,,  durch 
;cten  Druck ,  elegantes  Aeussere  und  tre^iches  Papier  ein 
es  Werk  angemessen  auszustatten. 

.LÖffler'sche  Buchhandlang 
in  Stralsund« 
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FolfMdi  in^MiJhmgfmUli»  aobn^olalftM  M  kii 
•nohienen  and  in  aßen  Buchhandlungen  sn  kabat 
Stenhani,  Dr;^  R. , -f^Mtlidie  daaUche  OpracMifcw^fcl 
welche   sich  nicht  mit  dem  Baue   allein ,  •enteBaii 
dam  Geifta  ihrei^  Muttertpraehe  befaatea  waQee,  wäd 
.  dere  fftr  Jagendbildner.    9,    12  gr. 
IT öhlfahirty  A.'H.P.,  Grttodhige  der  Erdhei^ietail) 
•harkaontniff  und  Natuirffetchichte :  alt  LeitMet  fb  W 
und  Latebudh  zor  Wiedavholnng  ^tr  lUa4m  mUtfga-t 
Landschalen.    8.    4  gr. 
DesveH   Vörlftufsr  der  Algebra,    odm  leidite  imd  ift^ 
'*Tt»rübang  der  algebraisdien  Glaicbanaien  and  dem  Atf 
sung;^am  Gebrauche  in  hohem  SehoIklasteB,  loaBk 
Privat-  and  Selbtt-Untenriehte.    8.     6  gr. 
Neustadt  a.  di  O.,  im  Okt.  1829. 

J.  K.  G.  Wif iw 


So   eben  ist  ertchieneii  und  in  allm  Bachhia^lBB^' 

haben: 

Gradus  ad  Parnas samt  sire  Tkesanras  latiase  1*^ 

prosodiacoa.  Noram  editionam  emendatam  et  ^otnk» 

construzit  Julius  Conrad,  Phil.  Dr.  AA.LLM.ui 

ld2a    Preis  Druckpapier  H  thlr.    Velinpap.  S  thk.  I6f 

Der  Jleraosgeber^.  welcher  mit  der  lateinas ckan  Fsmk/J 

schon  seit  Jahren  mit  grosser  Vorliebe  beschäftigt*«^^ 

Besoraang  einer  neuen  Ao^gahe  des  Gradas  ad  Pirii*'^ 

den  Mängeln  und  UnvoUstandiakeiten  abgekoUiBB,  dit oc 

frühem  Ausgaben  enthalten  sincU    Durch  sorafiütigs  Nic^ 

gang  der  Wörter  aus  d^Q  ^l^en  lateinischen  Dichten^  «t^ 

die  neuesten  Herausgeber  nicht  aufgenommen  httteB,w^ 

,si4;h  wehl  an  5  bis  6000  belaufen  mögen,,  durch  eine  ■öp' 

sorgfältige  Synonymik,  durch  Hinweglassung  aUei  ^^"^^ 

nicht   wesentlichen   Vortheü  für  den  hat,  der  dieses  B«ai|^ 

rnitzt ,  und  bei  dem  Schulet  oft  nur  sinnlose  Abfdireibej^ 

fördert,  durch  CorrectheitT,  schönen  und  deflÜicte»jDW 

imd  gutes  Papier,  leichnet  sich' diese  Ausgebe  vor  des ütw 

ans.  Um  den  Gebrauch  dieses  Buches  fSr  den  Schaler  bif* 

SU  machen,  erscheint  es  nur  ii^  einem  Bande. 

A.  Lehnhold  in  Ufi« 


<    In  oaterm  Verlage  ist  ee  eben  eteokiea«i: 

Blnme,  Dr.  W.  H.,   Uebungen  tum  VAeneHmJif^ 

Deutschen   in  das  Griechische  aar  grfiwitittHett  Er^ 

der  griechischen  Formenlehre^    Ite  ^theilunf,  *•*? 

laee.     ate   Abtheflong,  2te  Anüaga»   Ä,    I««.  fw»"' 

bÄdeTheile  f  thlr.         '  ^ 

Die   in  allen  gelehrten  Zeitschriftea  als  hockst  nf^ 

•sig    anerkannten  Lehrbücher    des   würdigen  Herrn  nt^ 

habeir  sich  so  allgemeinen    Beifalls  und  einer  w  feiw««^ 

Kinrahruftg  in  den  Gymnasien  xu  erfreuen,  daii  kifl»«"  ^ 

gen  JAhreti  drei  Außagen  des  ersten  Theils  der  tJebwi^^f « 

th»§   geworden   sind.    Es   möchte  auch  wohl  iridit  leiai^ 

andere»   Lehrbuch   geben ,   das   durch    die  gute  >f»W  äff^ 

CUssikem  enuiommen^n  Beispiele  und  dutch  dis  Reica^ar 
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1  Yorubmigta  zum  Stteea  des  Aecents,  lar  Lelir^votildei» 
•iodeniagaa  dv  CoB9oamntam  «nd  d«r  -G^iitvMtioaL»  dur^li 
eingestreuten  sehr  klaren  granunüitehen  Semerkungen  und 
ike,  und  endlich  durch  einen  liiiMli|[ekonMitenen  denUohen, 
riatieben  isnd  griechischen  Index  mit  diesen  Uebungen  ui 
uchberkeU  sich  messen  könnte.  Di&  neueste  Auflage  hat 
der  manche  Verbesserungen  erfahren,  wenn  gleidi  die 
se  Atioardnauiig  dieifclfcn  g^liebea  kl^  ' 

Löffler'scke  Baehhendlnng 
in  Stralsund.     , 
; 

Durch  alld  Buichhendlnngen  Deattchletub  kiihii  m«a  lal 
len  die  so  eben  bei  A«  Wienhreck  in  X**ips%  ertchienene 
rift: 

F  Widerlegung   der  Aagsbnrgischen  Cohfessioiiy 

lohe  im  Namen   de^  Kaisers  und  der    romischge* 

nten  Stünde  de»  deutschen  Reichs  am  3.  August 

3  auf  dem  Reichstage  tu  Augsburff  öfiPentJich,  rorgelesen  wer* 

ist,   nach   der  Urkunde  des  Miriiixer  Anehivs  abgedruckt, 

einer  gesehiebtlicben  Einleitung  und  erläuternden  Aumer- 

gen  versehen  ^  und  aHen  Freunden  o£Dener  Prüfung  geweiht 

Joseph  Wilhelm  Schöpff,  Diak.  en  der  Kreui-  und 

diger  an   der  Sophieskirohe  tu  Dresden.    EiMe  historisch 

äniende  Zugabe  tu  den  ajmbolisehen  Buchen»  der  evange* 

h-luthertechen  Kirche,   deutsch  herensgegel|eB  von  demm* 

u    gr.  6.    geh*    Preis  14  gr.  . 


Bei  mir  Ist  efeehieaeii  und  in  eUeit  Baehhettdlungei»  dn 
ea': 

erlin»  W«,  der  kleine  Sfngschliler,  oder  Sfiigffbel  fSe 
Elementarschulen.  Enthaltend :  die  ersten  Elemente  des 
Notensinffens  nach  einer  stufen  weiten  Fortschreitong»  mit 
einem  Amiange  von-  ein  -  mid  tweistimmlgeu  Kinderuedern 
und  Ghoralmelodieen.  Quer  8.  6^  gr. 
MTeii  Ibidet  hier  in  gedringter  Kürte  die  yortüglichsten  Re- 
n  des  Gesanges  für  AnfHnger  in  naturgemttsser  Stufenfolge 
getragen.  Die  sehr  leiehte»  Kuiderlieder,  so  wie  die  be- 
ntesten Ghoralmelodieen  sind  gewiss  eine  sehr  angenehme 
;abe>  wodurch  die,  oft  sehr  meng^heft  geeehiiebenen 
j;bücher  gäntlich  überflüssig  werden.  —  Das  WOIrkchett 
»st  ist  des  Resultat  mehrjähriger  Erfahmng*  etMa  Schul- 
mos  und  kann  als  erprobt  empfohlen  werden« 
Neustadt  a.  d.  0.$  Oktober  1829« 

h  K«  6.  Wag  »er. 


Bei  mir  ist  erschienen  und  in  allen  Buolüiandlnngen  tu 
en:  ' 

chult,  K.  Fr.,  die  Sphärik,  oder  die  Geometrie  der  Kugel- 
fläche  in  drei  Theilen;  2r  Theil,  die  trigonometrische 
Sphärik  mit  4  Kupfern,  gr.  8.  1  tklr.  12  gr. 
Der  erste  Thefl ,  die  geometrische  Sphämk  enthaltpud,  kam 
6  heraus,  Preis  19  fpr,,.tmd  der  dritte  und  letxle  Theil  soll 
Ostern  fBd^  erscheinen.     Dieses  Werk  wird   nicht  minder 
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dureh  IftoMt  iM  lahalte  imd  dmr  DatüDnif  hklm 
iDterMtireo,   «la  davoh   Gründlicltkett  imd  ^mifeb 
wKrMoov  d«m  Lebfrlitife  dM  Studiaa  diäter  wimmkk)^ 
d«iid  tttta  anxi«lMiid  maeh^n. 
Leipzig,  im  Oktober  1829L 

Carl  Gatklick 


80  eben  ist  bei  uat  enchieiien  iai4  an  alle  u^  hi 
kattdluDcen  Tertaiidt; 
Meusel,  J.  O. ,  dat  gelehrte  Dentachland,  o^LoieaB 
jettt  lebenden  Schriftfteller.    22r  Band,  lita  Ak^ 
Preis  2  thlr.  12  gr. 
Dito,  I9r  NacfaCraf  y  late  Abtiieilnng^    Preis  f  tklr.tif 
Dito,  19s   Jabrbundert,  iOr  Band,    late  Abtheilaag.  f» 
2  thlr.  12  gr. 
^  püUenbexg,  J.,  Haadbuck  der  PhUosophie.   Pr.  iUH 
LemgOi  im  September  1829. 

Meyer'f  cke  HoOmdkhiadb^ 


In  uDserm  Verläse  ist  so  eben  erackienen: 
8jöborgs  schweiOsche  Sprachlehre  für  Deutsdis.  ^ 
geeeken  und  berichtigt  von  K.  Lappe.    Neos  A»if 
gr.  8.    ä  12  gr. 

Diese  neue  AiiuQa^e  eines  bekannten  and  gefebatitai  ^^ 
kes  wird  um  so  Willkomm  euer  seyn ,  da  gerade  ii  P^ 
Zeit  der  Eifer  für  schwedische  Literatar  mehrseitig,  «^P 
•em  Rechte  und  die  Aufmerksamkeit  fetselndem  ^^'^fll 
angeregt  worden  ist.  Dass  die  Arbeit  des  ▼^i'^'*^ 
Verfassers  durch  die  Besorgung,  Mitwirkung  ^^  ]^ 
aerun«  des  gef enw^irtig  rüknUichst  bekannten  ^^f^ 
bers,  Herrn  Lappe,  bedeutend  gewonnen  hat,  wird u* 
«ad  Lerneaden  iUd  »ur  Ueberseugung  werdeot 

Gleichseitig  ist  bei  uns  su  haben:  ^i 

Heinrichs,  C,  schwedisch  -  teutsch  und  teuts<A-«*J'; 

sches  Hand-Lexioon.    2  Theile.    12mo,    1829.  3  t»' 

gr.    In  Leinwand  gebunden  4  thlr.  .,  ^. 

Löffler'scke  BnchhssiUii 

in  Stralsund. 


Bei  mir  ist  aeökienen  und  ia  allen  Buckhaadloo^ 
kaben :  ^ 

Broma,   A.    Gute  Kinder  sind   Gott  und  Meaidbtf 

Ertählungea  «ur  Bildung  und  Veredlung  des  1^08*°!^ 

Herzens.    Mit  einem  Titelkupfer.     12.    Gebundes'*«^ 
Diese   Erzählungen ,  nebst  den  vom  Verfasser  bei »» 
schienen  en  ^ 

Aphrchen  zur  angenehmen  und  nützlichen  ünterhsll«*! 

die  Jugend.  Mit  einem  Titel kupf er.  ^  J2  gr.  ^^  , 
dürften  wohl  unter  die  empfehlungswerihestea  ^«f*» 
VTeihnachts-,  Neujahrs-  oder  GeburUUgs-Gescbt»J»  "^ 
rechnet  werden  können,  weil  sich  beide  Werkchen  nJ<»'^ 
durch  ihr  nettes  Aeuasere ,  sondern  auch  durch  »«« ^ 
gewiss  For  fielen  andern  ganz  besonders  aussaicH»«»* 

Neustadt  a.  d.  O.,  Sa  Novkr.  1029.  ^  ...,. 
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ri  Eratt  FlelttA^r  in  Leip'iig  kt  «0/  eb«ii  «nthie* 
id  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

•  ■  » '  **      '1 

O    r    p    h    e     a, 

rajchenbuch 

für 

18    3    0» 

Siebenter  Jahrgang, 
/lit  acht  Kupferii  nach  H.  Hamberg  zu  dtm 

Barbiex  von  Sevilla, 
erzHhlondon  Aufsätzen  in  Prosa  und  Poesie 

von. 
^Inmenhagen,  Friedr.Kind,  Ludw.  Kruse,  Manfire^  u.  And.  ^ 

lenformat.  Gebunden  m^  Goldschnitt,  in  Futteral.  Preise 
£.Uilr.  2.  Conv.  M.  od.  Fl.  3.  36  Kr.  Rhein. 


eog   Bernhard  der    Grosse  roa   Sachsen-Wei-: 

ir.    Biographisch  dargestellt  von  Dr.  B.  Röte. 

7heile.     Mit  dem  Por^ait  des%Qrsten  und   2 

inztafeln.    gr.  8.    Weimar,  Laadc/s-Industrie-^. 

mpteir. 

Beide  Theile  6  thlr.  sSchs.  oder  10  iL  48  kr. 

lienrou  ist  der  zweite  Theil  so  eben  fertiff  und  damit  ein 

:  Tollendet  wijrden»    das  für  ganz  DeutscSiland  ein  hohea 

9*99  hat.    Es  itt  durch  alle  Buchhandlungen  des  In-  und 

indes  zu  bekommen. 


n  W.  Trinius  in  Stralsund  ist  so  eben  erschienen*: 
rffH^r  und  OehlenschlSger  am  23.  und  28.  Junins 
1829.    gr.  4.    Preis  11}  sgr.  (9,ffgr.). 

tbunyen  für  Billard-Spieler;  bestehend  in' Ge- 
leimniflsen  und  Kunststücken.  Zur  Belehrung  und  Unter- 
laltnng  mitgetheilt  yon  einem  Freunde  des  Billard-Spiele«r 
Vlit  einer  Zeichnung.    8.    Preis  16  sgr.  (|  thlr.) 


^ei  Karl  Hoff  mann  in  Stuttgart  ist  to  eben  ersohie- 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
^infelder,    Dr.  Fr.,    der  Annus  civilis  des  römischen  \ 
Rechts,    gr.  12.    1  Rthlr. 

ie  Wichtigkeit  der  Sache  istf  Jedem  Juristen  bekannt,  et 
rf  daher  nur  der  Versicherung,  dass  die  gegebene  Anfga- 
ollständig  und  mit  Fleiss  und  Scharfsinn  gelöst  ist.  Druck 
Papier  smd  fortreillich. 
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Bei  mk  i«t  mneldenmi^  und  in  alteii  B« 
liabon: 

Munt«,   1.    P.   G.y    über  das  Bonitiren    nnd   C3ifl3a^ 
'  der  FddgmndftSicke ,  sa  Gnnften  «iner  giekhm  Ifedsi 

Ring  nach  den  Forderungen   der  Zeit.  ^  £    broick  i; 
Neaataät  e.'d«  Ö.,  Joly  1829.  J.  K.  C  Wa|i<: 


Bibliographischer   Anzeiger. 

AdeHne  oder  Eniehung  durch  Welt  nnd  Schic^saL  la 
in  4  Büchern.  Ir,  2r  ThL  36  Bgn.  a  Stuttgart»  fms4 
2  thlr.  / 

Anunon,   Fmni,  Lehrbuch  der  Mathematik  fSr  Gjwameii 

0  Lyceen.  tx  Bd.  Die  reine  Elementar.- Arithmetik.  1S  Li 
2r  Bd.  Die  reine  Elementar- Geometrie.  Bffi>  4Iitho^.  Tcsi 
10  Bgn.  gr.8.  Augsburg,  Kranzüshier.  Beide  Bde.  f  tUi:!:i 

An  eine  hohe  Versammlung  des  dur^Uncbtigaten  desbci 
Bundes.  Darlegung  der  «wiacben  dem  DuvchLnoht.  Bea^ 
Carl  von  Braunachweig-Lünebnrg  und  höchstdesscn  Lmäci 
^  den  obwaltenden  Differenz ,  dm  unterm  25.  April  1820  p^ 
cirte  Landschaftt- Ordnung  betreffend.  9  Bgn.  gr.  Alaj 
tig,  Broddiauf.    geh.  18  gr. 

Amlty  Eduard,  itneütitebe  Gedtdite.  lOf  Bgn.  gr.  &  ^ 
garl^  Cotta.    20  Ar. 

Ami  der-alten  Wdt  in  16  iUum.  Chartern  Nach  dcakc 
Hülftmitteln,  lum  Gebrauche  in  Gymnarien  entwoiisi^ 
Amz.  16  Karten  ill.  querfolio.  Döas^dorf ,  Aima,  m.  Ce^ 
geh.  1  thhr« 

Ajre,  Dr.  Jo«.,  über  dat-Weteo  und  d;e  Behan^nng  dm^ 
arrsucht  im  Gehime«  der  Brust,  dem  Unterle3>e,  den  Eies: 
cken  und  der  Haut.  Ein  Versuch,  die  Pathologie  dioMC  Ix»^^ 
heit  auf  richtige  GrundtKtze  xu  basiren.  Aus  dem  Eoaüctf 
übersetzt  von  Dr.  Fr.  Reinhardt.  9  Bgn.  gr.  a  uam» 
Voigt.    18  gr 

Baader,  Jbh.,  der  balr.  Land«Schnllehx«r,  öder  theoretpe« 
Dnierrichts-Methode.  Bearbeitet  nach  dem  aUgemonea  Lcti 
plane,  Bachers  Methodenbuch  und  andern  gulen  ptda^ 
^hriftan.  Ir»  2r  Bd.  27  Bgn.  8.  Augsbun,  W«£  ^ 
thlr.  3  gr. 

Beeenis,  Francisc,  de  dignitate  et  anginent»  aojentianni  ^ 
IX.  Ad  Qdem  optimarum  edit.  edidit  yitanKnie  anatans**^ 
jecit  Phil.  Mayer,  fom.  I.  iS^  Bgn.  gr.  8.  Nürnberg,  BJt^ 
u.  Wiestner«  ,  1  thlr. 

Balcke ,  Aug.   Gott]. ,  der  Glaube  an  ^esum  in  etnem  Tolbtir 

SdiMen   Jahrgänge   von  Predigten,  über  die  kirchlichea  E» 
eoen'   zum    Torlesen   in  Landkir^en  und  beim  hämäc^ 
rottesdienste    dargestellt.      Ir  ThL     50  Birn.    4.    Gios^ 
N-  Öünther.    2  Mr. 
Barda,  J.  H.,  Carlo  ron  Ortobello,  odet  der  fnrchtlure  1»^ 
..  des   nnteril-dischen  Todten Gewölbes.     Eine  romant.  v.  ibt"- 
teuerliohe  Geachichte.     3  Bde.    46  4  Ben.   8.  Oued£iÜM0> 
.  Basse.    3  thlr.  8  gr.  , 

Becker,  Dr.  Karl  Ferd.i  deutsche  Grammatik.    29  Bgp.   frJ 
Frankfurt  a.  M.,  Hermann.    2  thlr.  no. 
A.  II.  d.  T. 
— ,  —  deutsche  Sprachlehre.   2r.    - 
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Bi.  h  iL  ihr«»  FMfUgttn,  gtthiateti  b«  dem  HaüpIvoltBi- 
nste  SU  6«r»  und  «ur  Feyer  der  IWrt&hrigen'  AmUfuhronj; 
fs  yaton  Herrn  Glnr«  Angtist  B«ir.  11^  Bgn.  gr.  £ 
ra»  H«insitif«    I  thlr. 

Joh^  mmok  wel«bmi  Grii]id8fitt#B  und  Rückiichten  noUen 
üIat  in  ijbm  El«ai#ntarflclnilan  -überhAupt,  und  insbMon-i 
9  a)  wenn  Ein ,  h)  Mr«an  nukteK«  Lehrer  an  eiaean  Orte 
Bsuält  sind  —*  an  Klassen  cingetiieiU  werden?  Eine  ge- 
rate Preisschrift  8  Bogen*  ••  Tübingen,  (Stattin  in  Ukn«) 
r.  HO. 

blotiky,  Pastor  Dr»  Priedr^  das  bvitische  Üwtecriditswe- 
Ir   Theü.    Ueber   das  Wesen    und  Wirken  der  Infant- 
idaocialj.    6  Bgn.  8.    Lemgo ,  Meyer.    S  er.  no. 
theoa  isonoionatoriay  -oolleg.  ac  inteiprat.  L.  Fett  et  Rkein« 
i,  vide  Homiliarum; 
thttk  dassisoker  Ronume  und  Noirellan  des  Auslandes.  17r 

Idr  Bd.  64  3og0B.  9.  Leipzig,  BroQkban«.    geb.  1  thlr. 

A.  u.  d.  T, 

A*  O.  V.,  geb.  Nedcer,  Oelpbin«.  A.  d*  Frans,  iibatt. 
'riadr.  Gleiche    3  Thle. 

Pet.  Christ.,  pract.-mathematiseker  Hathgeber,  oder  Bor* 
Sammlung  für  Matitematiker,  Physiker,  Ingeuieurc^  Foift« 
iner  u.  s.  w.    24  Bgn.    4.    Altona,  Busch.    2  thk. 
^er,  C.  F.,  neueste  Erdkunde»   oder  Darstellung  der  übi- 

u«  Völker  der  Erde  nach  ihrem  gc^enwärti^n  «Bogctt- 
ob-  politischen  u.  Kultur* Zustande,  mit  ^esiäidm.  £in- 
ingen  zur  Unterhaltung  und  Belehrung  1  jede  Klasse  ge- 
eter  Lesev.  3  'Tble.  %i  Bgn.  8.  Tübingen ,  OsiandeK. 
hlr.  12.  gr. 

>ff,  Oy.  SvBity  Bandbuch  der  Aneneimittellebre.  UL  lt. 
)gn.  gr.  8.  Bonn  ,  Weber,  f.  2  Abtheiiungen  3  thlr.  no* 
>n,  Gottl.  Wilb.,  die  bryptogamisohen  Gewächse,  mit  be- 
ierer  Berifackaichtigung  der  Flora  Deutschlands  und  der 
vreiz,^  oiBgano^apmsi»,  i^ytoaomiech  und  systemetfEscb 
rbeitet.  2e  Lieferung  9  Bgn.  gr.  4.  und  7  Knpfertafeln. 
oberg-y  Splirag;    K«b.  2  tblr.  ^  gr. . 

'      A.  u.  a.  T. 
die  JVhisokarpan  und  Lycopodeen  ovgauogniph.y  phytono- 
sb  und  fyttematisoh  bearbeitet. 

le,  B.  H.,  Philosophie  der  Offeabarung  als  Grundlage  n. 
ingung  einer  hohem  Ausbildung  der  Theologie.  8  Bgn. 
3.    Gotha,  Glaeser.    16^.  no. 

rodt»  WUh.  Güuth.,  theoret.- prakt.  Abhandlung  Gber  die 
icben  der  Feuchtigkeit  in  den  Gebunden,  ÜberSchwttam, 
eterfras«  und  Anf^ibe  der  Mittel,  diese  Uebd  aus  den  Ge- 
len tu  entfernen.  Nebst  Notizen  über  d.  ewedunüssig- 
Construction  der  Abtritte  u.  s.  w.  2e  Aufl.  Mit  einer 
»graph.  TtffeL    6  toi.  8.  Ilmenau,  Voigt.    8  gr. 

,  K.  G.,  Glaube,  Liebe,  Hoffnung.  Bihellehre  für  den 
Igel.  Religionf  -  Unterricht.  Als  Commentar  zu  der  kur- 
Bibellehre,  für  evangiri*  GonfiraMmden  bearbeitet.  14  Bgn* 
Steinkirchen.  (Kagoczy).    12  ^.  no. 

Materialien  su  Uebungeu  im  Kopfrechnen  f.  Lehrer  mt 
It-  u.  Landscbulen.  tSt  Bgn.  8.  Steinkirchen,  JBbend. 
;r.  no. 

1,  Dr.  Ernst  Gottfr.  Adolph,  »unon^redigten.  7  Bgn« 
8.    Hamburg,  Herold.    21  gr. 
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GmmH%   und  Yerorditowgmi  too   de»  JaIhm  tSS5  in  i« 

d«0  Handwtfan,  au  EatÜCTitiOtttfrfiJirep ,  die  Owäaam^ 

Gläubiger  im  Concorse  ^    dat  Vormmidsciiefti  ■  eim  oi  > 
r    NoteviftU-Oefdiftfte  betrefiend.    Zum  «UgeBmaew  Gckss 

betondert  aber  für  die  Gemeiaderftüi« ,   Weiieagencfau 
•     Notare.    6  Bgn.  gr.  6.   Stuttgart,  SteinkepL    8  gn 
Bonnelly   Em  Uebnngtttaeke  tum  Uebersetsea  a«  dcalc^ 
'     acban  in$  Deutt4;be  fSr  die  neuetten  AxAsfecr,  vam  i^' 

ligea  Fortschreiten  nach  den  latainia^en  Conii%eüwii- 

ordnet,  mit  Rückticbt  auf  den  Ansang  ans  ZoznpCi  ltt.fi« 

maUk.    Se  AafL    11  Ban.  a   Berlin,  Tb.  EnaHn.   Se- 
Bopp  f  Prt.  f   <^>^  Sündflnth ,  nebst  drei  «»deni  der  «w 

Episoden  der  Maka-BbAraU.    Aas  xler  Urepmebe  tkmfi 

12  Bgn.   8.  Berlin ,  P.  Dfinunler.   16  gr. 
Brandt,   Heinrioh  ▼•,  Handbncb   für   den  «raten  Unttfrie: 

der  hohem  Krieoskunst.    Zum  Gebnmch  in  MxUlfa<^tb 

und  für  den   Sa&stuntehricht.     Mit    2   Pl&nen.     M  Bf» 

Berlin,  Schi^pei    1  thlr.  18  gr. 
BMiÜMeh»  Dr.  Wilhelm,  tiefstes  Denken  und  b6cliStnG^'< 

oder  die  letzten  Gr&nde  von  Religiosität  und  Sittüctt» 

Bgn.   8.  Gieuen,  Perber.   12' gr.  no. 
Breül,  Dr.  1.  L.,  Auswahl  Ton  Schweicer-Knbreicbcn  a.^^ 

liedem.    Mit  8  Melodieen  £  Gesang ,    Gmtarre  oad  Ni 

'-    forte.  2e  Aufl.  34  Bgn.    12,  Passau,  Ambrosi.    gA7f^ 

Brewer,  J.  Paul,  J>brbueh  der  Stmtik   feater  Klrper.  ^i 

Steinufiln.   14|  Bgn.  gr.  8.  Düsseldorf;  Schanb.  1  tfakCj 
A.  tt.  d.  T. 
....  w  Lehrbuch  der  Mechanik.  Ir  TbL   liriire  rnm  GtotfJ 

wiohte  der  Kräfte  an  festen  Körpern. 
•Briefe   gegen  die  Hegersche  EncTolop&die  der  philesn^  ^^ 
.     sensckaUen*     Is   Heft.  Vom   8tandj>unkte    der  Eam*- 

u«  der  Philosonhie.  6  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Th.  Endia.  f.' 
Bronikowsky«  Alexander,  Sammlung  nener  Scbri&es.  ti 
'■   87^  Bgn.  8.  Halberstodt,  Brüggemanu.   3  tblr. 

A.  u.  d.  T. 
—  —  Darstellungen  aas  vergangener  ZeiL   Jr,  2r. 
Bmckbrau,  Friedr.  Wilh.,  allgemeines  Hnlfsbuch  firsBc^ 

•  de,  in  öffentlicben^und  hlnslichen  Sdlüreil»-  n.  RedocJ 

feschäfien.     Zugleich  ein  unentbehrlicher   Anhang  n*^ 
ereiu  erschienenen  Briefstellern.  1^  Bgn.   gr.  8.  Asfi^ 
T.  Jenisoh  u.  Stage.    18  gr.  j 

Bürgermeister ,  Ant. ,  Bedingungen,  unter  welchen  dit  U^ 

•  der  Landwirthschaft  ihr  vonüglichstee  Gedeihea  ersrd 
kann ;  als  Widerlegung  der  Behauptung ,  daaa  nar  Fsdt' 

>  Toraugsweise  Erbpacht  den  Ertrag  landtfiflicber  Beet!« 
aiobem  könne.  Nebst  3  Tabellen.  8  Bogen.  8.  Pnf  »^ 
berger  u.  Weber,   geh.  18  gr. 

Buscl^  Job.  Bapt.,  ToTlständiges  Erbantmgaback  für  ksdkCa 
sten.  Eine  Sammlunff  von  Lehren ,  Betrachtungen  a.  ^ 
ten.    25  Bgn.   8.   Sulxbacb ,  v.  Seidel.     16  gr. 

Canisins,  Petr.,  kadi.  Gebetbuch.  8e  Aufl.  t6i  Bgn.  11 1^ 
hut,  Thomann.   10  gr. 

Caspari,  C,  über  Naturalienertrag  vom  Boden,  ProMi^ 
kosten,  Wirthsohaftsbedarf  und  Uebersehnss  bei  laiid«l»i^ 
Wirthschaftsart,  nach  eigner  Erfahrung  in  Beispitke  ös^ 
stellt.  2s  Hft.  7  Bgn>  4.  -Berlin ,  Hüeker.    geh.  16  gr. 

Cioeronis ,  M.  T.,  ut  ferunt,  rhetorioorum  ad  Hereaaitf  ^ 
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7^  flf«td€m  de.  inrMtMnie  xteloTkm  \9ni  di|0.  Jül  teeenilo* 
e  Graeviana  in  tunin  tcliolarum  editi«  12(  Bgn.  gr^B«  Leip« 
Ig  y  Hinriclu.  12  wt^ 

ero »  M.  T. ,  a#eäei«B6  Redni,  übersetzt  qnd  erläutert  von 
'r.  G*  Wol£P.  Ir  Bd.  2e  Aufl.  33^  B§n.  gr.  %.  Altona,  Harn« 
nericfa.    1  tUr.  16  wt. 

ludiani,   Cl.,  ex  •oitioBe  bipontina  !•  ad  optimat  lectioaes 
)t  ad  exemplar  BunBannianum »  nova  editio  exacta  cum  no- 
itia   littefaria   et  chronol.  historica«    33  ^gn«  gr«  8.  Parit^ 
Dreattel  q.  WOrtt.    1  tblr.  10  £t. 

per,  Dr,  F.  K^  die  Tütken  im  Kampfe  mit  dem  oHrittl.  &u« 
ropa.  In  hittoriachen  Gemälden  vorgestelll,  lt|2t.  24iBgn«  8« 
Vlettten,  Gödiche.    1  thlr.  14  gr. 

raelii  Nepotia  de  Tita  ezcellent.  imperatorum  et  worum  il* 
uttrium  opera »  cpiae  tnpersunt.  Mit  Anmerkungen  xur  9e« 
ricbtlgung  und  Erfituterung  dieses  Schriftstellers  uir  Sohulen« 
>e  Aufl.  21  Bgn.  6.  Frsnkf urt  a.  M. ,  Andreae.  12  gr. 
oriei'»  P«  Louis,  Denkwürdigkeiten  n«  Briefe.  Aus  dem 
Pranxösisohen.  2  Bde.  27  Bgn.  gr.  8«  Leipsig,  G.  H.  F* 
Hartmann.    1  thlr.  18  gr. 

inow,  W.,  die  ^'^gsburgische  Ce^sfession  und  die  Geacliiclite 
iht-er  üebergahe;  nebst  einer  Einleitung,  enthaltend  eine  kur- 
Ee  Darstellung  der  seit  Beginn  der  Rsaonnation  Torgegange* 
aen  Becebenheiten.  Zu  'der  beTorstehenden  dritten  ^acuUr- 
feyer  der  Augsburg.  Confession.  8(  Bgn.  8.  Dresden,  HU- 
icber.    8  gr.  ' 

urtiusy  Dr>   Gust«  Guilh.  Hent.,  de  antiquis  Italiae  inoolisl 
Pars  prior.  7^  Bgn.  gr.  8.  Greifswalde,  Mauritius.  18  gr. 
iriegung)  stehe  &m.  .  ^ 

Erstellung,  systematische»  die  neuesten  Fortschritte  in  den 
Gewerben  undil^nufaoturen  und  des  gegenwärtigen  ZusUn- 
des  derselben.  Als  Fortsetsung  und  BrgHntung  des  im  Jahre 
1823  beendigten  Werkes:  Darstellung  des  Fabrik-  und  Ge« 
werbswesens  Uw  s.  w.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Österreich.  Kaiserstaat.  Herauscegeben  Ton  8teph.  Ritter  vom 
Keess,  u.  W*  €u  W.  Blumeiäaoh.  Ir  Bd.  29  Bgn.  gn  a 
Wien ,  Herold.  3  thlr. 

iekmann,  H«,  die  Seelelilehre  injkatech.  Gedankenfolge,  alf 
Gegenstand  der  Tentandesübungen  und  der  Vorbereitung 
eines  fruchtbaren  Religionsuntexnchts.  Für  Lehrer  in  Bür- 
ger- n.  Landschulen.  2e,  verbesserte  AulL  13^.  Bgo.  8.  AU 
toda,  Hammerich.    14  gr. 

öring,  Georg)  2  Lustspiele.  Enthaltend :  Geliert  u«  xwei  Niohv 
ten  für  Eine.  7^  Bgn«  8.  Amberg.  (Mag.  f.  Ind.  in  h^Ji^z.) 
geb.  8  gr. 

onaufahrt  yon  Passau  bis  Wien.  Mit  Angabe  der  Städte  \u 
merkwürdigen  Flecken ,  die  an  beiden  Ufern  des  Flusses  lie« 
gen.  34  Bgn.  cru.  16.  Passau ,  Ambrosi.  geh.  6  gr. 
zondi,  Dr.  K.  Heinr.,  Was  ist  Rheumatismus  und  Gicht,  und 
wie  kann  man  sich  dagegen  schütsen  und  am  schnellsten  da« 
von  befreien?  Mit  einer  Abbildung  in  Steindruck.  11^  Bgn« 
8.   Halle,  SchweUchke.   ceh.  1  thlr. 

hrenberg,  Dr.  G.  G.,  symbolae  physicae  seu  icones  e|  desorir 
ptiones  oorporum  naturalium  novorum  aut  minus  cognitorunif 
quae  ex  itineribus  per  Liby^m,  Aegyptum,  Nubiam,  Dongalam, 
Syriam,  Arabiam  et  Habessiniam  publico  institutit  sumptu  Fri^ 
derici  Guilelmi  Hemprich  et  Chr.  Godof.  Ehrenberg  studio, 
annis  1820—1825  redierunt.  Pars  moologica  L  7  Bgo«  gr.foL 
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Tot.  «t  Id  «L  f.  XiipCaft«MiL    fMBm,  1^  gU 

tl  tblt.  t^f^* 
Ehrenf^it »   J.  M.  Preybenr  toü,  di©  Bienonsadrt  Md  &# 
tfttsen  d«r  Thdori«  inid  Erftlinuig.    Ix  1ML  21  Bp.  p.i 

•  PraK,  Gälte.  1  tJÜP.  »6  gft.  ' 
Eisendecher,  Dr.  W.,  über  di«  Entotehunir,  Eatwi^AnfB 

Atttbildimg  de»  Bftrferreoht©»  im  alten  Eoil  AGtcKtT» 
Yede  Ton  A.  H.  L.  HeerdiK  17^  Bgiu  gr.  S.  9u^,l 
Fertfaet'    1  -tWi».  12  gr.  . 

EUendt.  Dr.  Fr.,  latein.  Lesdbuoh  für  die  tuiteatei  u" 
der  Ornmaslen.  tte,  ^«eii>eMerte  Aefl.  16|  Bgi.  i  Im» 
berff»  BorelTägeif.    tft  «r.  '  «,         .    i^ 

Emesti,  Joh.  Heinr.  Martin,  Iteno.  Der  Wag  w  der drt 
bHidarliehen  Rifligionttefeinifung  mm  M§emäMmU^ 
frieden  j  n^nt  einem  Anhange  deiikwürdigarÄwte*»*« 

•  bebener  Bi«ohöfa  Deutadtlandt  und  Italieas,  aat  imm 
gem.   i^  Bgn.  8.  Sukbaoh,  t.  SekM.   tew* 

^     ^     enlea    TofbereitaBgsbueh    der  griec^wh«^ 

•  snm  Öffentlichen  und  Pnratgebfau^ie.  Ste  Aafl.  iUH^ 
8.  Mönohan,  Fleitchmann.    9  gr. 

Bctmflitory  Ludw«,  Itnneoh  Luaxin.  74- Bgn.  gr.  &  « 
Sehnddt.    <8  gt.  ^   ^ 

Eeleri  Leenhard,  YoBttHndige  Anletong  iwr  fBtambveM 
Ans  dem  Lat«  int  Deutaohe  i^ersetst  von  F.  Stlomm.  tu 
«6*  ^e.  gr.  a   Wien,Hefeld.    2  thlr. 

Falke .  J.   E.  L.,  Handbuch  der  Physiologie  mit  8«nwtaäß 

fnng  der  Pathologie  Ite  Thieräiete.  13  Bga.  gr&  >^ 
erg,  F*  Gemj^.    1  thlr.  

F^ber,  G.  W.,  Beiträge  sur  Kenntnis»  des  ^rnmAXIAm^ 
eoMtneveiellen  2nstandes  der  pieoü.  Ifonardue  im«f 
liehen  QndUen.  Mit  9  Tabellen.  %  Bgn.  gr.  &  ^ 
Trautw^.    1  thlr.  18  gr.  ^, 

Feoei'baeh,  Ana.  RiHer  ▼.,  eetenmittige  UkraMMOgwem 
VetbrecW.  fr  Bd.  44  Bgn.   gr.  8.   Giaawa.  Heyer  T.4it 

Ffdite,  Im.  Henrm,  Beiträge  aar  CheveeterMä  derteie» 
PhHotonhie  cu  Tevmittelung  ihrer-  Gegeniätsc.  tf  Bp*  ^ 
Sulxbach,  y.  Seidel.    Ithlr.  ,    ,    a. 

nn^as ,  1.  Ü.  F.,  der  Kans^bemf.  Becba  im  dieoL  pn^ 
Inetitute  auf  der  k6n{gL  Univernat  OrähmMa  tf^^ 
11  Bgn.  8.    (Treifswalde ,  Maertttns.  16  er. 

Fiormona  oder  Briefe  ans  luliem    3te  Aufl.   IS  Bgn.  &  ^ 

'lin,  Nauck.    1  thlr.  , 

Pitoher,  Dr.  Anton  Friedridi.  TerhaltUngeregehi  l>e  '^^ 
lAhren-EiitaÜndiine  imd  JL.«ltrmii^..Sdwrindsaoiit,  i#^ 
dagegen  anzuwendenden  Heilmitteln.    I4j-  Bgn.  &  S^^ 

•  Hi^eher.  1  thlr.  4  er.  ,^ 
Fischer,    Ernst  Ootttr.,  Anfiangtgrfinde  der  ^f^^^J^ 

Lehre  ron  den  Keg^chnitten  fttr  Schulen.   MitiSoF^ 
Mn.  Ui  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Nauok.    1  thk.  16 gr. 

Ä.  tt.  d.  T.  ^  .  ^ 

—  ^  Lehrbttoh  der  Elementar -MathematO:  dtu«^^"^ 
in  den  obem  Klassen  gelehrter  Sohulen.  4.  Thel 

*-  —  meohanlsche  Naturlehre  im  Auszüge,  för  ^  !?Z 
Sdinlunterricht  entworfen  von  Dr.  £.  P.  kaf^  ^^' 
8.  Ebendas.  32  gr.  j    tkigt 

•-  S.  C.,  Handbuch  der  Zoologie  od.  Beschrabniig  ätr^ 
nech  dem  äussern  und  Innern  Baue  und  ihren  V0mcW»»r 
40  «ga.  ^«.  a  Wiea,  Heuboer.    8  thlr.  6  gr. 
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?ck)  Ferdiaando  F^ortrda  reg|to  dmiii^  libet  eieffftient.  lii- 
•toricut  ooatuor  eratigelisUruiii  doctri&am  coiApleotebi.  32 
ign.  gr.  0.  Leipziff  ,  Lehnhold.    2  thir,  8'  gr.  j 

ntaineblean.  Tr  Th^il.  29j-  Bgtl.  gr.  flf.  Bremen.  Berse.  e0h. 
^ür  2  Theil»  4  thlr.        .  '        ''  .. 

rsther,  Georg  ▼.,  gegenwärtiger  Zustand  der  deutschen  Land^ 
iiri rthschaft  bei  ihren  dringendsten  Bödfirf nassen.  An  die  lo- 
yalen und  wohlwollenden  Regierungen  Deutschlands  geriä« 
et.  7  Bgn.  gr.  8.  Tübingen,  Oslander,  ^h.  8  gr. 
jyberg,  Max  Freiherr  von,  Geschichte  Aex  bayer.  Land- 
tände  und  ihrer  Verhandlungen.  '2r  td>  29  Bog«  gr.  8. 
iulzbach,  ▼.  Seidel.     I  t^lr.  o  gr.  ,  .        ., 

ederich,  Dr.  <j.,  ohrifti.  Vortrage,  tr  llii,  3te  Aufl.  27i 
$og.  gr.  8.  «Hanau»  Edlef.,  geh.  2"thrl.  *  .  ' 
tz,  Phil.,  die  Menschener'tiehung  Und  der  Unterricht  ant 
eligiös.  u>-  christl.  StandtpunUten  und  übereinstimmend  mit 
lem  Geiste  der  kathol«  Kirche.  30  Bog.  gt.  8.  Suhbath, 
^.  Seidel.    1,  thhr.  8  gr.  * 

heimnisse,  die,  des  AhnensaaTe».  Eine  fabentenerlich^  Er« 
ählung  aus  dem  Archiv  des  Schlosses  C>livaros.  Von  dent 
T'erf^sser  von  „Urach  der  Wilde **  u.  m.  a.  Mit  einer  büdl. 
Darstellung.  14^  Bog^n.  8.  Leipzig,  Mag.  £.  Ind.  geh» 
L  thlr.  8  gr.  , 

nthe,  Dr.  H.  TT/,  "Geschichte  d«r  maparonischen  Poetie  u* 
>aromlung  ihrer  vorzüglichsten  DenkMale.  23  Bog.  8.  Halles 
ieinicke.    1  thlr.  ^6  gr. 

rhaiiser,  Dr.  J.'B.,  biblische  Hernteneutik.  2  Thle.  Ir, 
enthaltend:  Einleitung  io  die  heiligen  Schriften  des  alten  u* 
lauen  Bundes.  Nach  seinen  Vorlesungen  heraufg*von  eioetf& 
reinei*  eheihal. Zuhörer.  2r,  enthaltend:  die  Grundsätze  der 
>chriftauslegung.  .^6^  Bog.  gr.  8.  Kempten»  Kösel.  Ithlr.  4gr* 
»hei,  Rudolph,  jiidisches  Gonversationsleziton.  2  Bde.  %$^ 
5og.  gr.  8.  Nürnberg,  F.  Campe.  1  thlr, 
ildoni,  Carlo,  il  vero  amico;  commedia  df  tre  atti  in  prösa« 
Vlit  erklärenden  Anmerkungen  zum  Schulgehrauche  heraus* 
iregeben'  von  J.  Fr.  Leonh.  Menzel«  2te  AufL  6  Bog«  gt. 
12.    Gera,  Heinsius.    8  gr. 

tt  in  der  Natur.  Ein  Betrachtungs ->  und  ErbanungsBuch  f« 
lenkende  Christen.  Nach  Fenelon  bearbeitet  vom  Utfbers^ 
1er  Religion  nach  Racine.  Mit  einem  Titelkupfer«  19  Bog. 
I.    Würzhurg,  Etlinger.    16  gr. 

äff,   E.   G. ,  .  Oiutiska.     Denkmäler   deutscher  Sprache  und 
Jt^ratur  aus  alten   Handschriften  zum  ersten  Male    theils> 
lerausgegeben^  theils  nachgewiesen  und  beschrieben.  drBd* 
7*r  Bog.    *r.  8.    Stuttgart,  Gotta.    20  gr. 
önau,   Isid.,   Opferblumen«     Niedergelegt  auf  dem    Aliare 
1er  Liebe  und  Freundschaft.    Eine  Sammlung  anserwählter 
Erzählungen.  ls.2sH.  36|  Bog.  8.  Leipzig,  Hartmann.  2 thlr« 
Inther,  K.  Gotti.,  16  katech.  Unterhaltungen  über  mehrei^ 
1er  'tvichtigsten  Christenlehren   nnd    Christenpflichten  tum 
Schulgebrauch.    12|  Bog.    8.    Leipzig,  daselbst.    l6  gr. 
rlitt.    F.,    Schulschriftert.    2r.    Die  Hamburffjschen    Schill*- 
Schriften   enthaltend.    Nach    dem  Tode   des  Terfassers  ge- 
iaromelt  und  mit  einigen  Anmerkungen  begleitet  von  Com« 
Vlüller.    28  Bogen,    gr.  8.    Magdeburg,  Heinrichshofen.    1 
hlr.  16  gr. 

lyet,  Dr.  Carl  Julius,  Abhandlitngen  ans  dem  Gebiete  des 
Zivilrechts«    19  Bog.    Heidelberg,  Winter.    1  thlr«  12  gr. 

b 
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IHh  Christi  haöh  ittoh  Ift^cliten   ätt  ▼ler    ETangilute.  £: 

And^chUbuph  f.  die  bMusi.  Erbauung»  nocli  z.  Gebr.  lYni 

|«r  u.  S^cHiUlilfbr^r.    22  Bog.    g.    Höilbronn ,  CUn.   1  # 
Hadeki«  H.  yoih  pei^efte  Yersnchl^t  did  OescfaotsladnttK^ 

Üelf  Percütfioti  zu  ectiiltiden.    Mit  6  litKograpb.  Tiui.  ti . 

Bog.    gr.  $.    Mainz ,  Knpferberg.    1  thlr.  §  gr. 
,fiKglip<»rger|  Frz.  Seraph.,  Fest^^ende  im  prieäeri. L^a, p- 

fei^rt  init  Betrachttihgen  und  Erinheraiigeii.    FQr  Ftttais'. 

Seelsorgelr.    tf  Bdchen,    12^  Bog.     12.      Sultbach,  t.Sedc 

geh.  15  gr.        . 
HiNTtmenny  Fh.  Ca^äl.»  Fbanliaöotogt«  dynamiGa.   Tolps' 


53|  Bog.    Widii ,  Wimper.    2  Bde.    6  tH&. 

Pi^lbaäy  G.   Frid.  Guil.,    de  multimod«   idokUtni^c 
TtrtbUianua  ludimaMttroi  et  ceteros    professoref  fitttns 
arguit  oratio^  A.  D.  VlI.  id.  Januar,  cuni  in  gj^nihafio  mA« 
directorit    ninnii*    äuspicaretur.     4f    Bog^     gt;  4   &ca 
P.  H.  Moritt.    8  gjc,  netto.  . 

tfaub^r»  Frxderioo  Carölo-,  tcholab  logieo  -  matbeoMtkift,  ^ 
<|uibus  art  cogitandi  et  eloquendi,  invenieadi  ei  dentomtni 
circe  unam  prbpöfitionem  quae,  ett  Eadrdia  elemeota« 
tbeorema  prnnum^  multis  niodif  M  maMa  ei^emptorta » 
rietate  extrcetur.  Cum  tebulif  litbog^aphicia  octe.  2lA| 
gr.  8.    Stuttgart,  komicker.    2  tbtr.  8  gr. 

Hecht y  Dan.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Mark»cheideli»t  V: 
11  KupferUfela*    17  Beg.    a    Freyberg,   Crai  nnd  QtA» 

1  thlr.  12  gr.  ^ 

fielwing»  Dr.  Ernak,   Geschichte  dds  achtiaci&eii  Bnadcftfc 

den  Quellen  dargestellt.    23^  Bog.    gt.  8.    Lemgo  ^H»^ 

i  t&lr.  8  gr. 
Sengstdnberg,    0.  W.»  Christologib  d^t  alten  Testaneitstf 

Conunentar  Über  die  Messlanisohen  Weissagungen  dv  h 

phateiu    L  1«  IL    24   Bog.    gr.  8.    Berliu ,  LTOebiBl^  '• 

,thlr.  liö  «• 
fienke^  Ad«,  Lehrbuch  der  gericbtL  Medfeia.    tuA  Bd» 

akadem«  Vorlesungen  und  tum  Gebraudbe  Ar  geric^i^ 

Aertte  und  Rechtscelehrte.    6te  AufU    31  Bog«    gr.  &  ^ 

lin,  F.  Dümmler.    2  tblr. 
Herbart,  Job.  Fnedr.«  allffemeitta  MeUphjsik  nebst  aeli^ 

l&ngen  der  philos.  Naturlehre.   2r  systeoi.  Tbl.    UBoff 

8.   Königsbe^ff)  Unter.    4  Üilr.  netto. 
Herder,   Job.   Gottfr.  von,  Leben  von  Henrich  Döring.^ 

Hctrders  Portrait  von  Schvrcrdgeburth,  und  einem  Fäc-amit 

Zweite ,  vermehrte   und  verbesserte  Aofl.    11  Bog*   ff»  ^ 

Weimar,  W.  Hoffmann.    12  gr. 
A.U.  d.  T.i 

—    —    sftmmtliche  Werke.    Supplementbaad. 
.Hesse,   Adolph,  leichte  Orgel- Vorapiele  fßr   angehende  Oip- 

nistea  sum   Gebrauch  in  Seminarien  etc.    3  oog*  4  i^ 

laUi  Leuckart.    12  gr. 
Heuniscb,  A.  J.  V.  |  neuer  Hand-Atlas  über  alle  Thele^ 

Erde  für  Freunde   der  Erdkunde  und  besonders  san  ^ 

brauche  in  Schulen.    2te  Abtheilung.    4     Garlsruhs,  1*^ 

2  thlr.  4  gr.  netto. 

Hey,  Wilhära,  Auswahl  von  Predigten  in  d^  Hoftirc^*' 
Gotha,  veh.  lOi  Bog.    gr.  8.    Hamburg,  Fr.  Perthes.  14 f 

Heerdt,  ^igmfind  von,  Unterricht  über  die  Pferde -H«^ 
schlage -Kjinst  und  die  BBhandlung  der  kranken  undfr^ 
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ferde.  Mit  25  hthogrÄph.^  Tafel«. .  2te  AufL  16  Bcur.  «r. 
.     Stuttgart,  Cptta.    1  thlr.  16  «:     '    ;^ ^  ^  •"*«     «^* 

fijaann«  Dr.  Friedr.,  die  christliche  GHeukmulekxe .  darse« 
eilt  iüv  die  Gebild^ttei  im  Volke,  t6  Bog,  «r.  k  Stutt- 
arty  Frimckh.    21  gr. 

fmann,  Ludw.,  die  staatabfirgeirlie]^  Vfiiif(Unif<e  d^  Ju- 
^^.W  den  getammien  k.  pre^ta.  Staaten.  12  Bog.  g)c.,8, 
erhn ,  Petn.    1  ihlr.  netto.  •     o        ^ 

«ili»?t(vn  patri«tipmn.  OoUcctmn,  i^ptationibus  criticub 
cegeticit  butöricasgue  iiiftrpctum  •diderunt  JLudw.  Pell  et 
e^rlc.  Rheinwald-  Vgl  L  £mo.  1.  Si  Bog.  gr.  &  BerUn, 
h,  Bwilin.    14  gr.  -         •  ^ 

A.  u.  d.  T.4 
ibiiotlieca  conoionatoriQ. 

jt,  iiron  der,  NoreUen.  HJi  Bi«r  ÜngliUUiAli»  ii.  ««•  AImW 
^^tt«.    13jBog.    ß.    Meifs«n,.Göd«che,    16  g^     ' 
iigy   Wash.,  dQf   Chr.  Columbiu  Leben  und  Reuen.    Am 
im  Engl,  übersetzt  ton  Dr.  F.  H.,Ungewittor.    ar  Bd,  251 
3g.     d.    Frankf.  a.  M.,  Wf^ichi.    fi  tElr,  12  gr-  ' 

er»  Karl,  phant^ttiscbe  Erzäblungto,  4r  Bd^  lU  Boff.  & 
lo^eH,  N.  Günther.    1  thlr.      '  »       •    -5 

A.  u.  d.  T.; 
•«-    Han«  B.rohe,  oder  der  Sonderling  inpi  aoh^varzeii  Mantel^ 
*->-    pbanUst.  Erz^hlungeii.    2r  Bd.     $6  bog.    ^    Glogi^u. 
Laelbtt.    1  thlr.  12  gr. 
A.  u.  d.  T.  j 
—    Skiapbilot  Ponennsder,  oder  d.  Amulet. 
schroten  und  Stechpalmen.    Rechtt    und  link«  geiunden 
ler  gestohleti.    Für  lieber  und  luftige  Leute  geiammelt  o* 
irausgegeben  yon  Gottlob  WohlgemuUu  ds  Heft  mit  3  Kpf^  ' 

Botf.  16.    Leipzig .  Mag.  f.  Ind.    geh.  8  gjr. 
ig,  H.,  die  Wallfahrt    Eine  NoTefle.  12|Bog.  it.  Fr«»kf. 

M.,  Sauerländer,    geh.  1  thlr.  8  gr.  ^  ^^^ 

pe,  J.   G.y  Untenpioht  im  Ackerbau  n^d]  iuAev  \itih*uGhtf 

Tbl,    3te  AuS,    {«it  3  Kupf.    19  Bog,  8^  Berlin,  R^lcker, 
thlr.  8  gr. 

fng,  Dr.  Fr^d^rio  Louif.  4^  Toseg«  det  eaux  mindraln 
iturelle«  et  avtificielles  de  Carlsbaa»  £mbt,  Marienbad, 
^er,  Pyrmont  «t  Sfm*  Quvrage  tvaduit  de  l'aU^maiid  sur  U 
Gonde  ^ditipn  revue  et  corrig^«.  14|  Bog*  t%.  WP9%t 
rockhaus.    geh.  1  ^hlr*  ^  gr*  '  "^ 

le,  L.,  Denkwürdij|keiten  ein^  jungen  Adjutanten  Nap»? 
cm  Bonaparte^s.  Niedergeschrieben  von  dessen  Kjammar- 
en«r.    Frei  »j»ek  dem  Frans,  bearbeitet.    2  Bd^    92  Bog, 

Hamhurg»  üerold  j.    2  thlr.  8  gr. 
ti,  Friedv.^   die  dritte  Liebe.    Ir,  1^.    20  Bog.    a   Leip- 
1^9  Hartmann.    1  thlr. 

•—  Auswanderung,  Schiokside  u.  Heimkehr.  Ein  Romaii 
if  geschiohtliehem  Grunde.  Ir,  2r.  27i  Bog.  8.  Leipzig, 
iselbst.    1  thlr.  16  gr. 

mann»  Dan.,  Novellen.  3r  Bd.  244  Bog-  B.  Berliu,ilai|r 
I  u.  Speuer.    %  thlr.  IS  gr. 

in,  G.  A,  Fr.,  -beanties  of  olassioal  english  poetrj.  oterBIq- 
Bnlese  aus  den  olasmpheii  Dichtem  der  Engläncier,  nebst 
lunffenen  englischen  metrischen  Ueberset^ungen  deutscher 
^mm  r^ik  SohiUer,  <»ither  ««oobi^  mofw^i  Umm 
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etc.    Das  engl.  Original  mit  einer  w6itlicliett  TMicmübi 

versehen,  1«  Bdohen.  4  Bog.  8.  Berlin «  Lau«,  geb.  8gr.a«& 

Malik«   Dr.  Ant^.Au«^.,   Abhandlan^    über    di^  RoliriiaiäEi 

rereinf achte    Therrfpie.    8    Bog.     gr.    8,     Prag,    Kronbep: 

u.  Weber,    geb.  20  gr.  ' 

Martin.  M.  A.,.  Welt    und  Ton-    Ein-  nütxlicliet  BndmgsbK 

zum  £ln^ttf  in  üie  feine  Geteilschaft.    Mit  nenea  Zogibe 

tmd   Erläuterungen  von  Dr.  F.   G.    Claadius.     12  Be§.  L 

Prag,  Kronberger  ^.  Web^r.    gi^h.  18  gr. 

|tferkwnrdigkeiten'Drei3dens  und  der  Umgehend.  EinTstd» 

b^ch  fSr  Fremdb  u/ Einheimische  nacli  Undaa's  topofrifk- 

'   achen  Werben  liearbeifet;  mit-  einer  neoeu  BeschreibaBf  ^ 

Sanmilungen   für  Wissenschaft  und   Kntist.     2te   Adl  X; 

einem  neuen  Plane  der  Stadt.   7  Bog.     t6.    Dreadeo,  Amü 

|2  gr.  geb.  16  gr.  n^to. 
Mcrrmn?e  iSf2.    Ohröhik  der  Zeit^arls    IX.     Ana  de»  i^» 

^berietst.    281  6og.    gr.  8.    Stnttrart.  Cotte.     Ithlr.  12  p 
Michaelis,  Dr.  Ad.^  die  Protokolle  der  hohen    deutseheaBu^ 

desversammlung.     Eii^e  puH'aistische    Betracktnng.    4  2« 

gr.  S,    Erlangeto,  Palm  ui  ^nke.    geh.  8  gr. 
Michahellea,    Karl  - 'Triedr. ,  bibL   Sittenspiegel    in   Beispta 

aus  der  heiU  Geschichte  tur-  Nachahmung  od.  tur  Wtxsac 

ini^  hinsugefQgten  .passenden  Bibelsprüchen  und  LMar-Ta- 
-    sen  tum  Gebrauche  bei  dem  Reiiaiönsanterricbte  an^e^ 

»r  ThL    12  Bog.    8.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    Üf 
Ididdleton ,  Modal  -  und  Reissbuch  für  Zimxnerlente  n.  T^ 

1er,     Enthält;     Thüren,    ^nicken,    Balcopa,    GartenTcra»- 

chungen.  alle  Arten  QelSnder,  Gartensitze.     8«  ^eft  aitt 

Kupfern.    4.    £4^ip%igt  Mag.  f.  Ind.    geh.  16  gr. 
I^üller,    Heinrich,    die    grässliche    Bartholomäusnacht,  <m 

Heinrich   IV.,   König  Yop.  Frankreich    und   Margaretbe  «s 

Talois.    Ein '  bist»  -  rom.   Gemälde  aus   dem  ti^ten  und  tTs 

Jahrhundert.'   Ir,  2r.    29  Bog.    8.     Quedlinburg,  Bans.  : 

thlr.  4  gr. 
Neurohr,  pr.  Job.  Ant. ,  einlacher 'Unterricht  ober  die  01^ 

baumzucht.     Mit  2  lithograph.  Tafeln«    iS  Bog.    8.  Lb^ 

(Löfßer  in  M.).     1  thlr..  12  gr. 
Nicolai,    Dr,  Job.  Ang.  Heinrich,''  Beschreibung  der  Kncciß 
*    des  mensohliohen  Foetns.     Ein  Beitrag    snr    Anatomie  ^ 
'    Foetus  und  lür  Bestimmung  des  Altera  der  Embr^roncB  is^ 
'    des  Foetus  aus  der  fieachafienheit  der  Knochen.   Mit  4  Tii> 

10  Boff.    8.    Regensburff,  Münster.    18  gr. 
Oertel ,  Prof . ,  lateinisch- deutsches  ABC  und  I^esdboch  u^ 

nöthiger  Copia   vocabnlorum   tut  Ei^eichterung   dts  litten 

lemens.    14^  Bog«.  8^    Nürnberg,  F.  Campe.     12  gr. 
Olga  oder  die  moskowitisohe  Wkise.    Traoerapiel  in  5  Asb^ 

sen.    Aus   dem  Franz.  übersetzt  von  J.  Booa.     4^  Bog»  > 

Stuttgart,  Komicker.     geh.  9  fir.    * 
parisius,  J.  L.,  Handbuch  L  Yoikssohullehrer  beim  GebraocW 
,    der  Bibel  in  der  Schule,    Mit  einer  Karte  ron  PalastinsL  ^ 

Aufl.    i'H  Bog.    8.    Magdeburg,  Heinrichshofen.    16  gr. 
«-    -^    Materialien  zu  Katachisationen  nach  Anleitung  des  S<* 

techismus    Lutheri.     Zum    Gebrauche    für    Lehrer,    weks^ 

nach  diesem   oder  nach  einem    andern  Lehrbu<:he    ia  ^ 

christl.  Religion  Unterricht  erthailen.    4le  AvfL     29f  Böget 

8.    Magdeburg,  ebendas.    1  thbr.  4  gr. 
Pasfow,  FreM^.Grufidsfige  der  gneoh«  n.  ron.  Lhentnc- «^ 
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unttgetthii^te'.  Zum  Gebrauche' b«i  akadem.  Vorlesungen 
i^wrorfen.  2te  Aufl.  4.  Qerli'U;  F,  Dümmlep.  !21  gr. 
rre ,  H. ,  8chlÜMel  zur  Auwprache  de«  DeutflGhen,  in  einer 
ammluDg  deutscher u.  französischer  Vooabelu  u.  bespräche. 
'ach  .  einem  neuen  ui|d  einfachen  Plane  für  Franzosen  und 
nde^e  Ausländer  bearbeitet.  12  Bog.  IX  Frankf.  ä.  M. , 
auerländ^r.    geh.  1  thlr.  8  ffr. 

:zsch ,  G.  A. ,  Gustav  Redlichs  ernste  Rückblicke  in  die  ver^ 
angenen  Tage  seines  Lebens.  11  Bog.  8.  Zeitz  |  Webel. 
l  gr. 

ipe  ,  Dr.  5.  H.  M. ,  neuer  Kathgeber  in  den  nützlichsten  n« 
epriif testen  nenerfandenen  Haushaltungs  -  und  Gewerbskün- 
;en  für  das  gemeine  Lieben^  für  Oeconomen.  für  Techniker 
nd  überhaupt  für  alle  Stände.  22  Bog.  8.  Tübingen,  Osi- 
nder.    20  gr.' 

—     die  Uhren  und  die  Uhrmacberkunst  auf  der  böobsten 
tufo  der  jetzigen  Vervollkommnung,  oder  die  Kenntnis«  al- 
ir  Arten  von  Uhren ,  ihrer  Verfertigung  etc.    Mit  12,  Stein? 
ifeln.    94  Bog.    Tübingen,  daselbst.    2  thlr« 
A.  5.  d.T.: 

-  •— ^    Haiidwerka-  und  Fabrikenschule^    6r. 

im  ,  Herrm.  Friedr.,  Gebetbuch  für  den  christlich.  Bürger 
.  Landmann;  enthaltend  Gebete  auf  die  Tage  in  der  Wo-> 
he  ,  die  hohen  Feste  u.  andere  Verhältnisse  der  Christen, 
te  Aufl.  12  Bog.  8.  Cassel,  Luckhardt.  6  gr. 
chel,  Dr.  Wilh. ,  Stehens  Heilquellen,  besonders  in  genauer 
Beziehung  auf  ihre  Anwendung  und  auf  ihren  zwecR'mässi- 
^en  Gebrauch  dargestellt.  IVlit  einer  Vorrede  von  Dr.  G* 
d.  Marc.  18^  Bog.  8.  Hof,  Grau.  20  gr. 
isswitz ,  G.  L.  Baron  von  y  Beiträge  zur  Kenntniss  der  tauf* 
gesinnten  Gemeinden  oder  der  Mennoniten ,  Statist ,  bist.  u. 
•el.  auch  Jurist.  Inhalts.  2r  Thl.  Nebst  2  Ansichten  des 
Daoziger  B^thauses.  25Boflr.  8.  Breslau,  Leuckart.  Ithlr.  iGgr.' 
3t^,  F.  C.  von,  Vorschlage  su  einem  neuen  Goniometer^ 
nit  welchem  man  sowohl  spieffelnde  als  matte  Krystalle  so 
^enau,  als  es  die  ^Natur  ihrer  Oberflächen  nur  gestattet »  mes- 
Len  kann.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  die  Angabe  ei- 
les' Werkzeuges  zu  der  Zeichnung  sämmtl.  Kegelschnitte 
Konograph).  Mit  2  SteindruokUfeln*  Tj.  Bog.  gr.  8.  Bonn^ 
iVeber.     IQ  gr.  netto. 

stelhneber,«  J.  L. ,  über  die  Nothwendigkeit  der  Errichtung 
ron  Arbeits,  und  Erziehungsanstalten  für  sittlich  verwahr- 
losete  Kinder,  nebst  Anleitung,  wie  dergleichen  Institute  zu 
srrichten  u.  zu  verwalten  sind.  Mit  12  SteindruckL  65  Bog* 
gr,  4.    Stuttgart,  Cotta.     3  thlr.  16  gr. 

tter,   Dr,   Heinr.«   Geschichte  der  Philosophie.    Ir  Tbl,    4^ 
Bog.    gr.  8.    Hamburg,  Fr.  Perthes«    8  thir. 
A.  u.  d.  T. : 

—  —    Geschichte  der  Philosophie  alter  Zeit.     Ir. 

xner,  Th.  Ans.,  Handbuch   der  Geschichte  der  Philosophie«» 
zum  Gebrauche   seiner  Vorlesungen.     Ir,  2r   Bd.    2te  Aufl. 
60}  Bog.    gr.  8.    Sulzbach .  v.  Seidel.    3  Bde.  3  thlr.  16  gr. 
iitt'eck,  Carl  von,  Lehrbuch  des  natürl«  Privatreohts.  21  Bog* 
gr.  8.    Stuttgart,  Gebr.  Franckh.    2  thlr. 

.      A.  u.  d.  T.: 
— '    —   Lehrbuch  des  Vemunftrechta  und  der  Staattwitaen« 

Schäften.    Ir  Band, 
ütenick^  ^  Ary-dev  ofamtUobe  Gteubo  madi  den  lutberiach» 
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fichac 


P.  Dflmmler,    14  gr. 
Runder  y  F.  A«,   Geschichtt  detf  Nationalkri^es  tu!  da  pr 

näiiclita  HalbioMl  unter  Napoleon.    Mit  1  lUxtt.  H^  k 

gr._8.    Leipzig,  Hinrichs.    20  gr. 
Ruit,  J.»  Predigte»  über  euierlesene  Texte.    Ir  Bd.  U}Bi 

gr.  8.    Erlangen/  Palm's  Verl.    1  tUr.  14  jp. 
Saaiinlung  neuerer  würtemb.   Gesetae  and  Yerordniii|iB  i 

elphahetitchen  Sachrträtem.   Ir  Bd«    27^  Bog.  g^.  i  Sa 

gart,  Steinl^opf.     1  thir.  8  gr. 
Bar,  J.   B.,  ▼ollct.' Handbuch  der  prakA.  Natioval-Ocloni 

f\ix  Staatsmänner ,  Grundbeaitser,  Gelehrte,  iLipiUbstcae 

Aufl  dem  Pranx.  tibersetit  von  1.  t.  Th.    2r  Bd.  224  Bip 
rr.  §.    Stuttgart,  MeUler.    1  thk. 
baden,  A.  Tpn,  Qraf  Wj^lersee,   der  unwissend  Tsaä 

Humoristiscbe  Scbauergesohiobte«    1&  Bog.   &    G«itBc 

sitts.    1  tfalr.  3  gr, 
-^    ^f    Skii^en  m  der  Manier  des  •oUßrtti  A.  G.  Mea 

nebst  der  Lebens-  und    ^ildung<getc]iicui»e  des  Wü^ 

finders  der   Glasnuilerkunst   M.   S.   Fran^L.     3te  Sibbjd 

Mit  einem  Titelk.    1^  Bog.  8.  Augsbung,  T.^epiMhi.^ 

1  thlr,  16  ft- 
Bcbmali ,  Friedr. ,  Versucb  einer  Anleitung  xur  VeruicLl^ 

ländL  Grundstücke  u«  der  einzelnen  Zweige  der  Lutir:^- 

Schaft.  2H  ^OS*  €^*  ^'  Königsberg,  Bomtrafer.  ItUi.^ 
Bohnid,  Peter,  das  Naturzeichnen  für  den  Schul-  mdSä 

Unterricht*    Fortsetzung  der  Anleitung  «ur  ZeichoibaM^ 

Tbl.     Mit  20  KupfertiJeln.    17  Bogen,    a    Beriia,  Nk&J 

1  thlr.  12  gr.  petto. 
Behmitthenner,  Friedr.,  Methodik  des  Sprachu^terrielits s» 

Torschlägen  tur  Verbesserung  der  deutschen  u.  Utim^ 

Grammatik  und  Stilistik,   ^t^  Bog.     8.     Fxaok£iuti.J 

Hermann.    18  gr. 
Bchnee,    G.  H.,  der   angehende  Pachter«    £ip  HsdAc^I 

Kameralisten,  Gutsbesitxer ,  Pächter,  Bo|iiiirer  u.  tbei^ 

oommissarien ,  worin  das  Werthsverhaltniss  des^Bo^cotJ 

rerschiedenen  FeldeiuUipilungan  xoßd  Wirthschaftsuia  | 

dargestellt  werden.  3te,  berichtigte  und  sehr  venu.  ^\ 

Bog.    8.    Halle,  Schwetschke.    gfh,  21  gr-  . 

Schneider,    Gottl.    G.    W.,    vollst,   sophokiaisches  W5xtM 

seichniss.    Ite  AhthL    A  —  K.    37^   Bog.    8.    W«in«rJ 

0otoann,    2  thlr. 

A,  u.  d.  T. ; 

Sophokles  Tragödien,  Griechisch  mit  knr«^  deottduBi 
▼on  Schneider.    9s  Bdche». 
Bcholx,  Chr.  G. ,  Wandfibel  tuqi  Lesenlemea  der  1 

Ein  Hülfsroittel  für  zahlreiche  Schulen.    14  Tatab. 

Halle,  Anton,    12  gr. 
•*-    — • ,  Wandtafeln  %ut  Veranschaulichung  der  erstsi  Pi 

rn  im  Rechnen.    £iii    HiUfsmittel  fdr   s^hlreiclis  ^'^ 
Halle ,  Anton.    $  gr. 
Schreiber,  Dr.  Heinr.,'  allgemeine  HeUgionslehrt  m^ 
nimf t  und  Offenbarung.    Eine  Reihe  aoadgnusdier  T«r 
gen.    2r,  prakt.  Thl,    21  Bog,    gr,  #.    ^rejbuigj  ^< 
ner.    1  thlr.  10  er. 
-Bohtäften  und  VerWidluBgea  der  dkanoquMi^ 
im  Köm'greiche  Sachsen.    SOste  Liefenmg.  Mit  1  colL « 
dmek«    ttBog«   i.   IhfUim$  JiüiHk»94    i!t..i^^ß^ 
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mheniL  Verb.  d.  tSkoh.  GetelUcli.  im  ttdgr.  Sa<&en«  Sitte 
:iöfarung.  0iBög,  S.  Dretden ,  Hilf  eher.  12  gr.  netto, 
inlz.  Karr.  Deutsclilaiicls  Giftpflansen ,  eiM  Sammlung  ^n 
;3Biatterrt  Ralliffraph.  Sfehultor»clirift«n,  mit  29iniim.  Abbü- 
Umigjn,  «um  Gebrauche  f.  VoUbtchulen.  Jd.  Fol.  Berlin.' 
rh.TEöfliii,    t  thlr.  16  gr.  netto.  ' 

iwerdt,  Dr.  Praoi,  die  Gaumennaht.  Eine  Darstellunir  al- 
BT  ihrer  Methoden  und  der  dabei  tfehrSuchlichen  bitieut 
ekannten  Instrumente.  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  C.  Ff rd. 
on  GtÄfe.  Mit  4  Kupfertafeln.  6j  Bog.  gr.  4.  Berlin, 
-.  Oehnuglt^.    geh.  1  thlr.  4  gr.  ,  ' 

►tt,  e.  W.  W. ,  Briefe  a»  eine  Schttretter  ober  die  deuUche 
prach*  tur  Vermeidung  der  gröbtten  und  gewöhnlichsten 
eh4et.  Zum  Selbstnnterriohte,  ohne  dati  man  liöthJg  hat, 
ecliuiren  und  conjugiren  xu  letnen^  9  Bor.  6.  Leipziir. 
irockhaui. '  geh.  8  gr.  ©  r  b> 

bold,  E,  Ci  J.  Tou,  die  fiinrichtnng  d^  Bntbindutigi anstalt  «n 
.  kdnigl.  üniTertität  xu  Berlin ,  nebtt  einem  Ueberblicke  d. 
»eittungen  derselbeii  seit  dem  Jahi-e  1617.  Bl  Boe.  «r.  8. 
erlin,  Th.  Enrfin.    16  gt,  *     ^     ^ 

►ert,  J.  P.,  gegrütdi  leytt  du,  Mihriat  Ein  Gebetbuch  xur 
erehrunff  und  Nachfolge  der  allerseligsten  Jungfrau,  für 
ath.  Christen  überhaupt,  insbesoildere  aber  für  des  andacb« 
.^  « .-.«.^vi^^u.     «*.    ...Ä      .<.  «.  j2.    Wien, 


F  — ■  — -->- ; o^- w  .w.*T.^Hv  u.  kranke 

ugen^  oder  Rath,  wie  man  die  Augen  gesund  erhalten, 
shwache  Augen  starken  und  kranke  Augen  diätetisch  be- 
andeln  soU,  ndbst  ausführl  Hegeln  über  die  Auswahl,  Be* 
shaffenheit  und  den  Gebrauch  zweckm&siiger  Brillen.  7i. 
og.  8.  Darmstadt  t  Leske.  geh.  12  gr. 
en,  Freiherr  von,  Beiträge  xur  Gesdiichte  des  Krieges  ia 
en  Jahren  1814  u.  16,  besonders  in  Bexug  auf  die  norddeut- 
shen  Bundestruppen.  5^  Bog.  8.  Nürnberg,  Monath  u. 
utsler.    geh.  8  gr. 

hokles  Tragödien.    Griechisch  mit  Anm.  t.  Schneider.     9t 
ehe  Schneiders  vollst.  Sophokleisches  WdrterFerxeichn'iss. 
Bker,  Dr.  Christian  Wilhelm,  christL  Religionslehre  f.  Bür- 
erschulen  und  den  Unterricht  der  Katechumenen.  2te  Aufl 
^  Bog.    8.    Berlin,  Nauck.    9  gr.  .     ' 

achbuch,  Ss.    18  Bog.   gr,  12.  Carlsruhe,  G.  Braun.   12 «• 
A.  u.  d.  T.j  ^  ' 

prachschnle  für  Rechtichreibung,  Stylbildung,  Satxserglie- 
derung,  Wortbildung  etc. 
achschule,  siehe  3prachbuch,  5s. 


bmann,  Friedrich, -Sagenkreis  des  Alterthums.   l9l  Be^.  8. 
schersieben.    1  thhr.  4  gr.  ^^* 

simbuchsaufsatxe,  330,  mit  27  Blättern  Bououets,  Kr&ixen» 
lumen-  und  Fruchtkörbchen»  Landschaften  und  aliecori- 
:hen  Symbolen,  als  Muster  au  StammbuchsblMttern.  kl.  4. 
isleben,  Reicher  dt.  geh.  12  gr.  netto, 
le,  Caroline,  Maria  Leszinska»  Gemahlin  Ludwigs  XV., 
nd  ihre  Umgebung  vor  u.  nach  ihrer  Erhebung  auf  den 
•anz.  Thron.  Ein  biograph.  Versuch.  164  Bog.  8.  Ham- 
urg,  Herold.    1  thlr. 
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Btf6mb%ct9  Friedriclt    Carl  toa,   Hetmiag  Bnbnt,  Bi 

hiitiptmanii  det  Stadt  Brauntchweig  und  «eine  ZeitRu 

Ein  Beitrag  inr  Geschichte  d«  deutadien  Sudt-  ilW 

ten$  im  Aufaii^  des  siebeniehnten  Jahrhunderts.  KH 

8.  Br^unschweig.  (Helm  in  Halberstadt)*  geh.  14  gn' 
Tabellen   zur  Bestimmung   des   kubischen   Inhalu   da  £ 

Stämme.  Nach  dem  Decimalsystome  berechnet  xbb  Gi 

che  für  das  grossherzoglich    badiacbe    Forstpenoodt. 

Auflage»    12  Bogen.    6.    Rastatt*    ( Andreae*sclie   BacU 

in  Frankf.  a.  M.).     1  thlr. 
Taschenbuch  für  Scheidekünstler  und  Apotheker  a.  i.  J. 

5Qr  Jahrgang.    161  Bog.    12.   Weimar^  W.  Hoffnuia.  1 
A.  n.  d.  T.: 

Trommsdorff»   Dr.  I^B.,   TaschenbacH  f.  Chemiker  6. 
theker  a.  d.  J.  182^.    lOr  lahrg. 
Tourtual,   C.  Fl.,    prakt.   Beitrüge   zur    Therapie  d6r  la 

kratikheiten.  8|  Bog.  €.  Milnster,  Regensherg.  15  gr. 
.Xrommsdorff,  Taschenbuch  f.  Chemiker    und  Apotheker! 

siehe  Taschenbuch. 
Voss,  Jul«  von,  Julchens  Aeise'von  LJebstadC  nach  Fnoesi 

KUgenfurt  u.    Grimma ,  oder   die  Sutionen  der  Be. 

Eomaü»  20  Bog.  6.  Berlin ,  Schfippel.  1  thh:.  12  p 
Warnungs- Beispiele  für  Jünglinge  u*  Jungfrauen  tnr  Vfi 

düng  der  Gefahren,  welche  auf  .dem  Lebenswege Ou« 

stigen  und  leibl.  Wohle  drohen.  Von  dem  Henuirfeff 
^  Beispiele  des  Guten.  224 Bog.  ^'  Stuttgart,  Steinkopf,  r 
Weber »    C.  C.  G. ,  ctfmm^ntatio  de  poetarum   romanorc: 

citationibus.  44  Bog.  4.  Weimar,  MV,  Hoffmano.  ^r- 
-Wirth,  Michael,  das    Bvangelium  des   Johannes^   21^ 

Bog.    8.    Ulm ,  Stettin.    3  thlr. 
Wittcke,    Dr.,   freundlicher  Kath  azr  unaere  Fraoen,  £e:! 

Kinder  selbst  nähren  wollen*    24  Bog.    6.     G5slia,  B^ 

geh«  6  gr. 
Weltmann^  Karol.  von,   die  Bildhauer*    lloman.  2Thfe* 

Bog.    8.    Berlin,  Diincker  u.  Humblot.     3  thlr, 
Wunster,   Carl,    Polens    ausgezeichnete  Männer  hiognp^ 

dargestellt.  21|  Bog.  8.  Glogau,  N.  Günther,  i  i^ 
-Wutzke,  J.  C^i   Bemerkungen  über  die  Gewässer ,  die  C^ 

küste    und   die   Beschaffenheit    des  Bodens   im  Köei|i< 

Preu^sen.    Nebst  einer  Vorrede  und  einem  Annange^ 

£.  Fi   Wrede.    Mit  einer   Gewässerkarte  Ton  PreBSs*{ 

Bog.    4.    Königsberg,  fiornträffer.    2  thlr.  8  ffr. 
Zerrenner ,  G.  Chi'«  Xrottl. ,  Methodenbuoh  t  Yoll^ss« 

4te  Auflage.     40^    Bogen.    8.    Magdeburg,    H< 

1  thlr.  18^  gr. 
Zimmermann,  Dr.  Ernst ^  Predigten  in  der  grosshei 
.    Hofkirche   sn  DarmAadt.     2r  ThL    2te  Aud.    i^ 

Darmstadt,  Leske.    1  thlr.  4  gr. 
Zschokke,  Heinrich,   Spruch  und  Schwank  des  Seh 

ten.    2te  Aufl.    14  Bog.    .16.    Aarau,  Sauerländer. 
Zu -Rhein,  Fr.  Aug.  Freiherr  von,  Beiträge  sur  Ge 

und  prakt  Jurisprudenz  mit  besonderer   Rücksicht  i' 

ern.    Eine  Zeitschrift  in  zwanglosfei^  Heften.    1,2s,  ^ 
gr.  8.    Würiburgi  Strecken    geh«  18  gr.^ 
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Bibliographischer  Anzeiger 

d'er 

leuesten    in    Dentschland    erschienenen 
Literatur.  1829-    No.  12. 


Intelligenzblatt 
des  allgemeinen  Repertoriums 

NM2.. 


An    das    ärztliche   Pabliouni« 
So  eben  ist  erschienen: 
General  -  Register  zu  dem  II.  Jahrgang  (1826)  des  allgemeinea 
Repertoriums  der  f^esammten  deutschen  medicinisch  -  chirur^ 
.  gischen   Journalistik,    herausgegeben    von  Dr.   C.  F.  Klei* 
nert.     Enthaltend:    I.   Eine  Nach  Weisung  der  bearbeiteten 
Zeitschriften.      H.  ^Eine  wissenschaftlich  geordnete  lieber- 
eicht    der    abgehandelten    Ge^enstfinde.     ni.    Ein  alphabe- 
tisches    Sachregister.     IT.     Eine    Nachweisun^  der  recen- 
sirten  Werke  und  T.  eine   Nachweisung  der  llauptriü)rikea 
▼on  II.    14  Druckbogen.    16  gr. 

Tom  Repertorium  Itl.  Jahrg.  (1629)  ist  das  Iste— 7to 
Fleft  erschienen  und  an  alle  Besteller  versendet.  Das  6te  und 
he  Heft  sind  unter  der  Presse  und  erscheinen  in  Monatsfrist. 
Preis  für  alle  12  Hefte  6  thlr.  Sollte  irgend  Jemand  von  den 
geehrten  Abonnenten  bei  Ansicht  dieser  Anzeige  nicht  im  Be- 
sitze obiger  7  Hefte  seyn,  so  ist  dies  nicht  die  Schuld  des  Ter- 
legers,  sondeirn  NachllUsigkeiV  derjenigen  Buchhandlung,  durch 
ivelche  er  es  bezieht,  und  diese  an  ihre  Terbindlicbkeit  su 
srinnem. 

Leipzig»  den  2(K  Oetober  1629» 

Ch.  E*. Kollmann. 


A    n    z    e    i    g    e/ 
So  eben  ist  erschienen  nnd  durch  alle  BuchhandInngen  tu 
haben: 

Napoleon.    Stimmen  aus  dem  Norden  nnd  Süden.    Von 
*      Dr.  G.  Mohnike.    gr.  6.    eleg.  brooh«    12  g;r. 

Inhalt«  Napoleon  in  Moskau,  von  Nicander.  Der  Held» 
von  Tegn^r.  Napoleons  Lebewohl,  von  Lord  Byron.  Napoleons 
Monoloff,  von  Nicander.  Der  fünfte  Maj|  von  A.  Manzoni.  Li- 
terarisches. 

Im  Novbr.  1629.  ,      , 

LSfflertcbe  Bnchhendloog  in  StraUimd. 
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Tor  kunent  ist  erseliienen :  ~ 

Noch    lebt    Napoleon. 
Einen  haltbaren  Grund,  staU  achUehn  aDhallbarec^ädti^ 
Karl  Wunster.  -  ,    .     ,     « *„ 

Mit  Rocht  lenkt  tnan  die  Aufmerkaamkcit  des  PoUibs 
auf  dieÄ«  Schrift  (brosch.  12  gr.),  welche  einen  G^eatai 
und  einen  Mann  bctrüFt,  lange  allein  die  Blicke,  unwrak 
noch  das  Andenken  der  Mitwelt  feecelnd«  —  Jeder  Ymllat 
ge  wird  befriedigt  werden. 

Gemälde    alter    und    neuer 
Freimaurere  i. 
Dargestellt  von  einem  Eingeweihten,  dein  Bruder  Conflseu 
Auf  Begehren   des  Verfassers   herausgegeben   und  nsm^ 
von  einem  Profanen,  Karl  Wunster.  l6Bogcn.bro«ckIU: 
Welchem   Gebildeten  intercssirte  nicht    das  Innere,  & 
Wesen  der  Freimaurerei  1   Dieses  Buch  eignet  sich  sn»- 
sten  dazu,  dass  der  Eingeweihte  sowohl,  als  der  üneingwe« 
Nahrung  für  Geist  und  Heri  findet,  letzterem  aber  no<A  » 
holfen  wird,  den  Schleier  zu  lüften,  der  ihm  die  Tendeiai» 
ser  grossen  Vereinigung  Terhüllt.  "^    .  . 

Ernst  ICleins  lit.  Cote^toir  in  Lcipi^ 

Wir  haben  aus  dem  Darnmann' sehen  Verlage  ö 
^rthie  folgender  Artikel  übernommen,  die  :wir  für  jet: 
bedeutend  im  Preise  herabsetzen: 

C.  W.  Schmidt,   die    Bierbrauerei  in    ihremiu^ 

zen  Umfange,    worinnen  nächst  Anlage   einer  i«ö 
1  mats.  Brauerei ,   das    Brauen   der  voriü^lichsten  is- 1* 

ausländischen  Biere,  und  alles,  was  damit  vertiuBdei.o 

jreuer  Kühiapparat  etc.  durchaus  practisch  beArbciUlfl- 

Abschnitten,    gr.  8.    (19  B.)  1820.    sonst  1  thlr.  8  ff.j^ 

18  gt. 
Karl  Schulz,  musikalisches   S  chul« esangiact 

2te  Termchrte  Aufl.    gr.  8.    (lOj  B.)     I8l9.    sonst  10  r 

letzt  6  gr. 
M.  K.  H.  Sintenis,  (^ceronjsohe  Anthologie,  oder  S^ 

Jung  interessanter  Stollen    aus   Gicoro,    «ir  fdio  initiß» 

Classen  in  Gelehrt^nschulen  bearb.    3  Thle.    8.    tfJ  wi' 

sonst  2  thhr.  16  gr.  jetzt  1  thlr.  12  gr. 
Dr.    C.   W.   Spiekers   christliche  R«lifioaiT9> 
.    trä^go.    ate  vermehrte  Ausg.    gr.  8.     (26f  Bog.)  ^^ 

sonst  1  thlr.  12  gr.  jetzt  ^jgv» 
Leipzig,  im  Noveinber  1829.  , ,      ., 

J,  C.Hinrichssche  Bachhandla^ 


A'  n    s    e   i    g   «. 
In  nnserm  Verlage  erschient 
Arehimedes    TOn   Syrakus   yorhandene  Werke.      ^^ 
Griechischen  übersetzt  und  mit  Ejrlaüterungen  und  kridsckt 
Anniferkungen  begleitet  von  ExnSt  Misze.     Mit  13  X«^ 
in  Steindruck,    gr.  4.    1824. 

Um  auch  minder  Begüterte  in  den  Stand  zn  setzen,  ^ 
anerkannt  brauchbare  und  für  jeden  Mathematiker  unald>ck^ 
liehe  Werk  sich  anschaffen  zu  können  |  haben  wir  uns  itat 
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ist  gef unclen  ^  d«n  Freit  d8f««]l>«n  J>it  Neujahr  diMM  lahrec 
n  3  thlr.  8  gr.  auf  2  tklr.  zu  emiedngeo« 
Im  DeeemlMr  1829. 

liöffleraclie  BucHhandlnii^  in  Straliiuid« 

^Teue  Commissiottt -Artikel   der  L5fflertchea 
Buchhandlung  in  Straltund. 

0 

jllogrephi,  tvensk,  fbr  Ar  1029,   eller  Fort;jBckninr  ofrer  jut« 

tomna   Böker,    Oramrery    Charter    eto.     6.     Nr.   1  —  12* 

l  thlr.  12  gr. 

lottii  öpera  omnia.    Edid.    AnvSdsen.    ToL  1.    6m^}.  2  thlr. 

chtungen,  schwedische ,  von  Tegn^r,  Geyer»    Atterbom  und 

Indern  berühmten   Verfassern.     Uebersetst  vpn  L.  Schley« 

L    12gr. 

llenborg  Fahler,    gr.  8.    1  Ihlr.  2  gr. 

ndblad,  8.  F.  af,  svensk  Plotark.  1-^6.  'Bindet,    gr.  a 

idach,  J.  L.»  schwedische  Volksharfe,  mit  ein^r  Beilage  Nor« 

•clna  Liedern.    8.    1  thlr«  ' 

lioten^  die ,  oder  die  Uebergahe  von  Suli^  eine  Begebenheit 

lus  dem  Befreiungskriege  der  Griechen,    äistor.  Sohauspi«^ 

pr.  8.    1  thlr. 

gn^r,  £.»  smfizre  samlade  Dikter^    Ir  Bandet,    gr.  8% 

So  eben  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zuhaben  z 
>sselmann)  C.  A.,  Reise  in  Columbien  in  den  Jahren 
825  und  26.  Aus  dein  Schwed.  ilhersettt  von  A.  G.  Free* 
e.    Ir  Band.    Mit  1  Charte.    8.    elegant  Kroch.    1  thlr. 

Das  Original  diese/  Werkchens  wurde  ^  in  Schweden  mit 
lern  Beifall  aufgenommen  und  desselben  in  mehreren  deut- 
len  Zeitschriften  rühmlichst  erwähnt.  Freunden  einer  enge* 
imen  Leetüre »  sowie  auch  denjenigen,  die  sich  eine  gen^Aa 
nntniss  dieses  durch  die  neuesten  Zeitereignisse  wichug  ge^ 
rdenen  Landes  verschaffen  wollen^  können  wir  das  Buch  mit 
cht  empfehlen. 

Lof  f  lerache  Buchhandlung  in  Stralsund, 
L.  O.  M.  1829. 


Beim^iitertehienenundinallenBuchhandlnnffen  cuhahent 
nter»  Dr.  O.  F.,  Malwina.  Ein  Bnoh  für  gebildete  Möe- 
er.  Dritte  verbesserte  Aufl.  Mit  1  Titelkupfto.  gr*  l6. 
rebunden.    1  thlr.  12  gr. 

Männern  t  die  ihren  jungen  ^aneti  ein  angenehmoe  und 
gleich  nütsliches  Weihnachts.,  NeujaKrs-  Oder  Geburtstags-* 
chenk,  oder  Vitem  und  Müttern  i  die  ihren  Töohtern  eine 
reuliche  Morgeng^e  bei  ihrer  Verheirathung  machen  woi- 
[ ,  kfuin  gewiss  dazu  kein  passender^  Werkehen^  ak  dieses 
pfohlen  werden. 

Neustadt  a.  d.  0.>  November  1829. 

I.  K.  G.  Wagner. 


Bei  nir  «ind  «rtehienen  und  in  «llea  BaehhftadldBgen  en 
bens 
Dinteri  Dr«  O*  F»i  Li64fr-^H<MBilieeii«-  gr.  a  1  thlr.6gr. 
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Der  Herr  Verfawer  liefert  in  diesem ,  von  T«!ta  lAs 
ISngit  erwarteten  Werke,  ensser  einer  akademischen  VCTte 
über  Homilieen  überhaupt,  und  Lieder  -  HomiWeeii  ioiw» 
dere,  dreiielin,  übe/  allgemein  bekannte  Lieder,  anfgeKlfc 
tele  Predigten ,  und  hofft ,  dass  diese  Arbeit  eine  eb«  »  gfe 
stige- Aufnahme,  als  aUe  feine  früheren,  finden  werde. 

^Predigten,  einige,  aus  den  letzten  Lebenijahren  dei w 
^   ^      sterbenen  Herzogl.   Nassaniscben   Kirchenratbef  Johm 
^Spieker  etc,  *  gr.  8.    1  thlr. 

Diese  kleine  Sammlung  von  Predigten  irt  nururf«- 
*  fachet  Verlangen  -der  Freunde  und  Zuhörer  de«  Vcntoiteo 
von  den  Hinterlas«enen  lum  Drucke  übergeben  word«;  üc 
ich  glaube,  dat»  fich  dieselben,  durch  Herausgabe  äiaa^ 
den,  nicht  allein  die  Verehret  des  Verewigten ,  sonderanr 
alle  Freunde  der  christlichen  Beligion  xu  Dank  nxf^ 
tet  haben. 

Neustadt  a.  d:.0.,  Oetober  1829. 

J.  K.  G.  Wagaei 


In  der  Universitats  -  Buchhandrnng  %n  KiiiJ> 

b  ex  g  in  P  reu  SS  fen  ist  erschienen: 

Hagen,    Karl  Gottfr.,    Lehrbuch    der   Apothelttl*ß 

2  Thle.    Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers.     Achte  i«r 

massige   und  vermehrte  Auflage»      gr«    8.     3  thlr.  12  f 

(3  thlr.  15  sgr.) 

Der  nun  verewigte  Verfasser  hat  nocli  vor  seiaes  Tw 

.diese  neue  gänzlich   unigearbeitete   Auflage    seines  Lehrb:* 

der  Apothekerkunst  völlig  vollendet.    Er  hat  darin  Allsias» 

^    nommen ,  was   ihm  seit  der  Erscheinung  der  letzten  als  X^^ 

'bekannt  geworden   ist,   in  sofern    es   Eihfluss    auf  Phsm^^ 

V  hat,   und    sie   überhaupt   der  strengsten  Revision  unteiwc:*'- 

I\([an  wird  in  dieser  neuen  Auflage  nichts   vermissen,  wi3  bä 

bei  dem  jetzigen   Standpunkt  der  Wissenschaft  von  ihr  er«" 

ten    könnte.      Biographische  Naöhrichten   über    den  VcA«^ 

nebst  einem  genauen  Verteichniss  seiner  Schriften  sind  bei*- 

fügt.    Der  Verleger  hat   von  seiner  Seite  nichts   verabsi^ 

um  die  äussere  Ausstattung  dem  innern  Werth   aagemcssa^ 

machen  und   besonders   für  einen  sehr  correcten  Druck  5c^ 

getragen«      Bei   der  vermehrten   Bogenzahl    und    dem  €3fi 

•Druck  ist  der  Preis  nicht  erhöht ,  um  die  'Verbreitnng  £etd 

.fi>r  jeden  Pharmaceuten   unentbehrlichen  Werks   damx^  ^ 

.erleichtem*,  , .    - 

So  eben  ist  ei*schienen : 
Willkomm,  M.  EL  Q.,  DieMatter  und  Wittv^ 
im  Umginge  mit  Gott 
~    hei  den  wichtigsten  Verändet-ungen  ihres  Ld>cB% 
zur  Erbauung  für  gebildete  Frauen. 
Leipzigs  KollmÄnn.  Sauber  geh.  1  thlr.  6  gr. 
Somit  ist  nun  auch  der  3te  und  leute  Theil  dieses  se  p- 
schätzten   Andachtsbnchs  fürs  weibh    Geschlecht    erscLietf^ 
Der  Iste  Theil  ,-„  die  Junglren  im  UaignMe:.mit  Gett,"«^ 
«ohien  1826  und  kostet  44  gr^    Der  2te,   „Die  Gattin  im  l« 
gang»  mit  Gptt^^  ifiA?,  CBei«i20  p.»  nni  umfaßt  dav^bt  •>« 
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es  I«eb«nf&Iter.  ^^  Die  «o  gfiustige  Aufnahme  der  ersten 
den  Theile  dieses  Werks  lästt  mich  ein  Gleichet  euch  für 
sen  Theil  erwarton. 


Bei  uns  ist  •rechieneti    uud  durch  alle  gute  Bnchheudhia- 
L  XU  hahen : 

trahl,  Philipp  ▼.,  Geschichte  der  russischen  Kirche.    Er- 
ster Theily  voA  desL  «rsten  Anfangea  det  Christenthums 
bis   zur  Errichtung  det  Patriarchat^  im  RuMlaud*    gr*  di 
1830.    Preis  3  thlr. 
J)as  mächti(B;e  russische  Reich,  in  Beziehung  auf  die.  Ge- 
ichte  seiner  Kirche,  ^rö«stentheils  noch  ein»  tfrra  inoogni* 
darf,  im  fortschreiten    der   VViuenschaf tea ,   hierin  mcht 
ückhleiben.      Der  hochwichtig  Gagenttand   hat  an  Hierru 
»fester  Strahl  einen  to   fleissigen,  mit  Hiüfsmitteln  gut 
igertUteten  Bearbeiter  gefunden ,  datt  ihm  der  Dank  Amt« 
len  nicht  allein  Kijrchenge«cbichte ,   sondern  itherhaunt  die 
tchiclite  der  Geistes  .  Entwickelnng  der  Völker ,   voii  Wich- 
kei^  ist,  nicht  entgehen  kanui 

K  e  n  g  e  r  tcke  Verlags  -  Buchhandlung  in  H  el  l;e. 


Bei  mir  ist  ertchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  ta 
ben : , 

Ire  wahren  9  S.  C,  scherthafte  und  tinnige  Aufgaben  für 
heitere  und  gebildete  Fam^ienkreite»  in  zwei  Bändchen^ 
wovon  das  erste  die  Fragen,  das  zweite  d^  Auflösungeu 
enthält.    12.  .  gebunden  1  thlr*  12  gr. 

Der  Herr  Verfasser  .  bemerkt  in  dem  Vorwort  und  Zä- 
hnung Folgendes:  „Zärtliche  Mütter,  die,  von  Berufs  we« 
n ,  viel  und  gern  unter  ihren  geliebten  Quälgeistern  lebea^ 
Iche  immerwährend  beschäftigt  seyn  möchten  —  wirksame 
cendlehrer,  .deren  wistbegierige  Zöglinge  nicht  selten 
ch  ausser  den  eigentlichen  I^hrstunden  angenehm  unterhal- 
1  seyn  wollen  7^J)eliebtQ  Jüb^glinge»  die  im  Kreise  gebil«' 
ter  Freundinnen  mitunter  auch  su  geistiger  Unterhaltung 
n  Ton  an^en  sollen  «—  Sie  alle  fühlten  \irohl  schon  da«, 
idürfnist  einer  darauf  abzweokenden  Stoffsammlung. 

Diesen  guten  Muttern,  Lehrern  und  Gesellschaftern  nutit 
sgieichen  auch  den  einsamen  Denkerinnen,  welche  im  Stil-' 
1  Nahrung  für  ihren  Geist  suchen  und  hier  finden  werden, 
i  dieser  Stoff  zur  Entwickelung  der  .Denkkraft  und  Bildung 
s  Henens  gewidmet  1 

Nach  Massgabe  der ,  im  Auge  gehabten  verschiedenen  Ai- 
rs- und  Entwickelungsstufen  wird  man  (in'  den,  mit  einem 
)  bezeichneten  Nummern)  Kinderleichtes  und  Bekanntes  im 
echsel  mit  weniger  leichten  und  neuen,  scherz-  und  ernst- 
iften  Beiträgen  zur  Förderung  einer  schuldloten  geistigen 
iterhaltung  finden. 

Die    Trennung    der   Aufgaben    von    deren    Auflötungen, 
irch  zv^ei  gesondert  zu    bindende  Theilchen,    war    nöäig, 
enn  der  angedeutete  Zweck  nicht  verfehlt  werden  sollte.'*  ^ 
Neustadt  a.  d.  O.,  Nc^ember  1829. 

J.  S«  G*  Wagner* 


Neuer  Verlag  von  Grats,  Barth  et  Comp,  in  Breslau 
n  beziehen  durch  täm'mtiiche  Buchhandlungen). 
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A^el,  K.,  AUgeiV^iaet  ElwnenUrbiicli ,  «nüialKea'fH 
reichhaltigeil  Stoff  lu  BetchäftiguD^eii ,  entnonM  u 
dem  Gebiete  der  Sprach-,  Katur»,  Erd-,  Wdt-,(* 
•chichtfkuiide  u.  dorgl.  m.  8.  9  Rr. 
Etiler,  JL  Fr.,  Leiebuch  für  die  denteclien  Stondei, ■  fc 
Unterfften  Klaitan  d«r  Ojmnatien»  4te  TcmL  Aufl.  8.  !r 
Gatt,  Dr.  J.  C,  Erinnerung   An  den  Reichstag  tu  %«rj 

'  Jahre  15«9.    8.    12  gr.        '      _     ,       ^         .    , . 

Hafniach»  Dr.  K.,  Handbuch  ffif  iae  deutwjhe  Tdbiaa 

'  .«^eten;    den  V*r»tehem,  Aufteherri    und  Lehren  beio 

Volkftchulen  gewidmet.    2te  umgearb.  Aufl.    8.  1 1& 

M«n«el»    K.  A.    (K3nigl.  Freust.    Courittorial- mriSca. 

'      rath),  neuere  Geschichte  derDenUchen,  von  derRefc» 

^      tio*    bis   «W  Bandes- Acte.    Dritt*r    Band.   Vsb  öi 

.  '  Aiiibruchd  des  Schmalkaldischeti  Kneges  bismmEiÄff 

Reifierung  Karis  V.    gr.  8.    2  thlr.   12  gr. 
^mmiong  christlicher  Lieder  für    eraDgelische  Goae* 
'  '•    ittr  tMfentiiöhen  und  stillen  Erbauung.      4te  «it  eea 

Nachtrage  irtoPUt  ÄuÄ    gr.  8.    20  gr.  

T  ü  r  k  h  e  im.  Drei  Probleihe  aus  dem  Gebiete  der  hohewa» 
äematik  £^«sl«   Mit  1  SfeindrucktafeL    8.    broick  ISf 

Bibliographischer   Anzeiger. 

Allerlei,  buntes,  Os,  siehe  Volkskalender  1829. 
Alt,  Ür.  Joh.  Karl  Wilh.,  Rede  vor   der  Taufe  des  In«» 
Bernhard   Judas,  genannt  Junius,  gehalten   xu  St.  P«r.  ns 

-  W  ßisleben  den   lOten  Deo.   1827.    1  Bog«    gr.  8.  &m 

-  Reichardt.  jfeh,  2  gr.      ^  ■       ,  _,_^^ 
Anrnion,  G.  O.t  das  siohefste  Mittel,  tim  fresse  w*op" 

g^ildete   Pferde  au  eniehen.    fein  auf  lange  Erfunw 

'  gegründeter '  guter  Rath  an  Pferdetttchter.  2(  Bo^es.  < 
fehigsberg,  Grfm  Berntr^er.    geh.^-gr. 

L'Ane  mort  et  la  femme  guiUotin^.  13.  Bgn.  12.  6n^ 
Coster  et  Co.    geh.  20  gr. 

ifaaweisoBg,  praktisch«.  lum  Bnmntwdiid«ft9fira,  nrcf 
hende  Destillateurs  bearbeitet.  ^  Bog.  12.  fimHasH 
Landgraf,    geh.8fir.no,  ^  ,.   .^ 

Architektur,  die  antike  und  moderne;  mit  arobitektes^ 
Tertierungen,  Freuden- und  Trauermonunaenten.  96^ 
Anhange,  enthaltend:  die  Bildbauer.»  Formschnei^e'^ 
Lackirkunst ,  die  Vergoldunfiskunst  der  Maier  und  BiIa«*J 
und  einer  Auswahl  votiiigliciier  Grabschriftea.  BlitSSi»^ 
tem  archft^teniseher  Verzierungen  und  Abbildnngen  fos^ 
den-^  und  Trauennonumenteu,  ^  Bog«  18.  EitlebeB,!^ 
chardt.    geh.  16  gr.  no. 

9arba ,  Anteil,  mikroskopische  Beobachtungen  fibcr  flsf  Wf 
und  die  damit  zusammenhängenden  Tfaeffle.  Act  <i^j| 
lienischen  ins  Deutsehe  übertragen  und  nnt  •i»?'^^^'^ 
des  Verfassers  rersehen  von  Dr.  J.  G.  Albrebbt  ^^^ 
berg.  Mit  einer  Steindrucktafel.  ^  Bog.  gr.  i  ^^ 
bürg  ,  Strecker.    12  gr. 

Baitr,  6.,  bunte  Blttfeler  aus  der  historischen  "Welt  En  a»r 
zin  ernster  und  komisciher  Ereignisse,  seltsamer  Abffj^ 
und  Gltickswechsel.  Ir  Thl.  Mit  einem  Kupfer,  ti^ 
gr.  8.    Nürnberg,  Zeh.    1  thlr.  16  gr.   . 


Digitized  byCjOOQlC 


Srer,  Fri«dr.,  Betrccbhuigcti  ü]>er.^«ti  Sid«  andialtend  ein« 
iiLsf ühriipbo  Erörteruug  aeine^  Begriffe«  y  Zwecke»  und  der 
Lrt  seiner  Anwendung;  $o  wie  Vorschläge  eu  einem  xweck- 
Däsei^eren  Gebrauche  dieser  Handlung,  liesonders  einer 
Verminderung  der  Eide.  2d  Bgn-  gr.  8,  Nürnberg;  Riegel 
I.   Wiesfner.     1  thir.  8  gr. 

-Dliardy  Friedr.  Ludw. ,  über  die  Restauration  des  deutschen 
lechts  y  insbesondere  in  Beziehung  auf  das  Grundeigenthum. 
>  Bogen.  4.  München,  Wolff.  J4  «r.  _ 
mty  Joseph,  visa  reperta.und  gerichtlich- med idnische  Gut- 
ohten  Über  gesundie  und  kranke  Zustände  des  Menschen. 
Gesammelt  aus  altern  und  neuem  Quellen  und  alf  erläutern* 
ler  Anhang  tu  seinem  systematischen  Handbuche  der  ge- 
ichtl.   Armeikunde.    24^  Bog.    gr.   8.    Wieii^  Wallishauser. 

thlr. 
:ancoiirt,  Vertnch  über  Zusammenstellung,  siehe  Versuch.  • 
iracktiingen  über  den  bevorstehenden  Feldzug  der  Russen  u. 
:^ürken  t.  Jahr  1829.  34  Bog.  8.  Berl.  Mittler,  geh.  4  gr. 
»iiotheca,  nova.  rom.  olass. ^tonu  XI.  vide  Livius  vol.  III.  * 
lOseDSDrachef  oie,  in  ihrem  ganzen  Umfange«  durch  240 
laoK  aer  Natur  gezeichnete  Blumen,  Pflanzen  und  GewXchse 
rläutert.  Mit  einem  Anhange:  die  Blumen  in  gemessenen 
Dichtungen  lttb#r  Liebe  und  Freundschaft  2j-  Bog.  16.  Eis- 
eben ,  Reiohardt.    geb.  16  gr.  no. 

eneck ,  G.  S. ,  Beobachtungen  und  Bemerkungen  ans  dem 
Gebiete  der  Medicin  und  Chirurgie.  Mit  4  col.  Abbildungen 
dj.  Bgn.  gr.  8..  Hamburg,  Perthes  u.  Beste»,  geh.  t  thlr.  no. 
r«  A.  H.,  dissertatio  de  indole  singuüs  hominiboi  optanda. 
3}  Bgn.  gr«  8.  •  Embricae.  (Bädecher  in -Essen  in  Com.) 
;eh«  i  thlr. 

tta ,  Carl,  Geschichte  Italiens  von^  Jahre  1789  bis.  1814,  Aus 
lern  Italienischen  «ib^s^^t  Toa  L.  G.  Förster.  4r  Bd.  11  Bgn* 
;r.  8.  Quedlinburg,  Basse,  gcfh.  1  thlr.  8  gr. 
urrienne,  Staatsminister  von,  Memoiren  über  Napoleon,  des 
3irectorium,  das  Gonsulat,  das  Kaiserreich  und  die  Restaur- 
ation. Aus  dem  Französisehen.  Ir,  2r.  30f  Bgn.  8.  Leip- 
zig ,  Kummer,    geh.  1  thlr.  12  gr. 

urrienne,  der  Siaatsminisler.  Oder  geheime  Memoiren  Über 
Mapoleon,  das  Direotorium,  des  Consulat,  des  Kaiserreich 
ind  die  Restauration.  Aus  dem  Französischen.  9r  Band 
16  Bgn.  gr.  8.  Stuttgardt,  Gebr.  Frankh.  «eh.  1  thlr. 
oma.  Ad.,  Mährchen  zur  angenehmen  und  nüfzlichen  Unter.' 
laltung  für  die*  Jugend.  Mit  einem  Titelkupfer  6j-  Bgn.  12. 
Veustadt,  Wagner,     geh.  12  gr. 

onikowski ,  Alex. ,  Olgierd  und  Olga ,  oder  Polen  im  eilften 
lahrhunderte.  dr  TheiL  l9l  Bgn.  8.  Dresden,  Arnold, 
ir,  4r.    3  thlr.  6  gr. 

ucalassi.  L. ,  metodo  per  imparar  la  lingna  italiane  per 
mezzo  d^nn  trattato  di  pronunzia,  d*un  dizionario  di  tutto  le 
desinenze  della  detta  lingna  accompagvato  da  zegole  gram- 
maticali  fondate  sulle  scoperti  dell'  origini  de'  Monosulabi. 
32  Bgn.  gr.  8.  Stuttgardt,  Metzler,  2  thlr.  4  gr. 
uckbräu,  Friedr.  Wilh.,  Mittheüungen  aus  den  geheimen 
Memoiren  einer  deutschen  Sängerin.  Sin  Spiegel  wunder« 
samor  Liebesabentheuer  der  denkwürdigsten  Personen  unse- 
rer Zeit,  in.  Wien,  Mailand  etc.  Zum  Ei^ötsen  eller  Freunde 
reizender  Theaterdamen.  2  Tbl«.  43  Bga.  kl.  8.  Stutt- 
gardt,  Gebr.  Frankh.    geh.  8  thlr* 
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Bacliy  dat  tcfawane,    od«r  dto. enthüllte  gttbeiiM  Fbibij^ 
franz.  Ministeriums.    Auf  4#m   Fransö«.    2  TUb.  41^  Bf. 
gTk  8.     Stuttgardt,  Gebr.  Frankh.     geh.  3  tklr. 
Bnckelliade,  die,  Epiicher  Schwank  fftr  Erlasger  Zeitgcem 
a.  d.  lahren  1620  bis  23  (Ton  M.  Reimlein).   8  Bgi.  ^'. 
Erlangen,  Hejder.    geh.  20  gr. 
Cal?in  y  Johannes  f   christl.  Unterweisung^  in  einem  ^enU 
Attszuce  herausgegeb.  von  Kalthoff.   .  29  Bgn,    p«  &  Elr 
feld.  Schönian.    1  thlr.  8  gr« 
A.  u.  d.  T. 
—  —  Kern   der  Heilslehre  ans  Joh.   CalHns  Unterwei&sf  i 
der  christlicheil  Religion  nach  der  laC  Urachrift  äia^tv^ 
T.  H.  P.  Kalthoff» 
Carus,  Dr.  G.  6.,  'Analekten  zur  Naturwissenschaft  n^fi^ 
künde.    Gesantmelt  auf  einer  Reise  darch  Italien,  ia^ 
'  1828.     Nebst  einer  Kupfertafel.     12    Bgn.    gr.  3.  Pi»^ 

Hilscher.    geh.  1  thlr.  12  gr. 
Gasper,    Dr.  Joh.  Ludw.,   Gegen   eine«    Ungenauitei  ^ 
über  die  preuasische  JV^kticinal  -  Yerfaaaoog.    2  Bga.  §. 
Berlin,  F.  Dünunler*    geh.  4.  gr. 
Giceronisy  M.  T.,  Cata  major  teu  de  seneotnte,  LaeliiiiB*ti 
amioitia   et    parodoxa   ad  Marcom   Brutum,    Scholsna 
usum   ed.  Lud.  Jul.  Billerbaoh  64   Bgn.    gr.  &   Bsüsm 
Hahn's.    4  gr. 
Cicero,  M.  T.y  orationes.    Ad  fitdem  optimamm  editisssa 
^oogn.  in  usum  scholamoi  ed.  Ant.  Mocbioi,    12  Bgsi  ?' 
Hannever,  Hahnes.    8  gr» 
CiryUos,  Burkh.,  Hugo  von  Adlerfeld  tmd  Ida  Ton  Wecbäi 
oder  treue  Lid>e  fuhrt  aum  Ziele,    ftlit  exn.  Kupfer.  l5  ^ 
a    Nürnberg,  Zeh«    1  thlr. 
<j!orpu«  Jona  academieom  tystematic«  redacstnm,  oder  Cki^ 
mathia  aller  in  dem  Lehrbuche  des  CiTÜ-iUchu  ^l¥ 
Bair.  Hof-Raths  und  Prof.  Dr.  von  Wening.IngenheiB  » 

firten  class.  Beweisstellen.  Zusammengestellt  ron  X  ^ 
ürstenthal.    2r  Bd.  43|  Bgn.    gr.  6.    Berlin,  Rüdcer.Sö 

Greizenachf  Dr.«   Elementarlehre  der  techn.  Geonctiiei 

Gebrauche    för  Bürger- und  Gi^exhachttlen.     fr  TU  ' 

Grundlehren  der  Planimetrie ,   d.  Stereometrie  oaü  ^  ^ 

stellenden  Geometrie  enthalteAd.    Mit  107  geometr.  T^ 

'     8  Bgn.    gr.  8,    Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.    12  gr. 

Detfamar ,  F.  W. ,  vertraute  Briefe  auf  einer  Reise  voa  fii* 
ver  über  Braunschweig  durdi  die  Harmgegendeo.  % 
26  Bgn.    8.    Essen,  BSdecker.    ffeh.  1  thlr.  12  gr. 

Dentsehlands  Giftpflanzen.  Mit  18  illum.  Abbildung«*  ^ 
Aufl.    1  Bgn.  Text    S.    Magdeburg,  Rubach.    geh.  9 ff' 

Drechssler ,  Joh.  Friedr. ,  Versuch ,  Veranlatsungen  d«  i^J 
Lebens  aus  einem  ächtchristlich'^reli^ösen  Qeticbtspia 
den  Zuhörern  darzustellen ;  in  einer  Reihefolge  tob  G«^ 
heitsvorträgen.  Is,  2s  fiändchn.  12^  Bgn.  8.  Q»«'^'^ 
Schmidt.    12  gr.  no.  { 

Du  Mönil,  Dr.  Aug.»  der  Rehhurger  Brunnen  ^^ p'^ 
Erholungsort.  Mit  der  Ansicht  ron  Rehburg  als  Tit^sp 
.  6|  Bgn.    16.    Hannover,  HelwinjT.    geb.  16  gr. 

Duooker ,  J.  F.  L, ,  SUndpunote  f.  die  Philosophie  w«  ^ 
der  Ordnung  und  Gesetagebung,  zur  Si<^ersteIluog  ^»^ 
änderiichen  Grundgesetzes  aller  Staats -Vereine.  23  Bp 

^     fierlin,  Duncke^  nud  Humblot«    geh.  l  thlr. 
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irenberg,  Dr.  Priedtfoh,  R^en  an  Gebildete  ant  dem  we!b- 
Hohen'  Geschlechte.'  4te  Aufl.    dO^    Bgn.  gr.  8.    Elberfelrf, 
Schönian.    2  thlr. 
lin 9    Dr.  Pealt  Mineralquelle  und  Bad  zu  Jenatz  im  I^rätti- 

faUy  Catiton  Graubönden.  Ein  Beitrag  zur  Beschreibung  der 
ündnerischen  Mineral^ellen.  Mit  e.  lithograph.  Anaicht 
de»  Badef.  6^  Bgn.  8.  •  Cbur  (Huber  n.  Comp.,  in  St.  Gal- 
len),   geh.  16  gr.  no. 

rnst  und  Laune  in  Conferenz  -  Aufsätzen  vpn  Geistlichen  und 
ScKiillehrem  in  Süddeutschland.  Gesammelt  und  herausge- 
geben Ton  eihem  Schul-  und  Schullehrer- Freunde.  2a  fidcnn« 
14  Bgn.  gr.  8.  Heilbronn,  Drechsler  16  gr. 
rörterungen  praktischer  Rechtsfragen  aus  dem  gemeinen  und 
SSchsiscnen  €iTihrechte  und  Civilprocesse ,  mit  Beziehung 
auf  die  darüber  vom  Königl.  Sachs.  Appellations-Gericht  er- 
theilten  Entscheidungen.  Von  Friedrich  Albert  Ton  Langen» 
und  Dr.  Aug.  Siegmund  Kori.  Ir  Thl.  14  Bgn,  gr.  8« 
Dresden,  Arnold.    1  thlr.  4  gr. 

irzählungen,  neue,  für  den  Bürger  und  Lan^mann  zur  Untef« 
haltung  und  Belehrung.     tO  £gn.     6.     Neustadt ,   Wagner. 
gah.  9  gr. 
^ardely,  Wm.y  racconti  istorici,  in  Italiano   ed  in^Iese;   en-  » 
trambi  ascentnati  tradotti  dall'  italiano  di  Vergani  ii^.lQglese. 
in    nn  modo  specialmente  adattato  ad'agevo]are  lo  studio   dl 
queste  Jingue.    i4^  Bgn.  gr.   12.     Heidelbergs    Engelmann. 
tteh.  1  thlr. 
Feidzug,    der   russisclie,    von    1829    und  Russlands    einstiger 
Welthandel,  die  Mauern  Yon  Constantinopel  und  der  Sultan 
Mahmud  IL    Mit  einer  Karte  d.  Kriegsschauplatzes.    9^  Bgn* 
8.    Dresden ,  Gärtner  (Schumidui  j.    geh.  9  gr. 
Flügel,  Jul.  G.  B.,  Anleitung  zur  ebenen  Trigonometrie,  nach' 
neuerer  Methode- bearbeitet,  nebst  einer  elementaren  Abhdlg. 
der  Logarithmen  und  einer  Sammlimg  trigonometr.  Aufgaben. 
Mit-  eingedruckten  Holzichnitten.    8^  Bgn.    gr.  8.    Halle,  Ge- 
bauer.   12  gK 
Fragen  an  und  für  Hauslehrer,  50^  uhd  solche,  die  es  werden 
wollen:    Ganz  besonders  wichtig  aber  auch  für  Alle , .  welche 
Hauslehrer  halten.   8f  Bgn.  8.    Neustadt,  Wagner,   geh.  9  gr. 
Franz,  Joh.  Priedr.,  neuer  Tugendspiegel  oder  Anecdoten  und 
Charakterzüge  aus  dem  Jugendlebap  denkwürdiger  Personen 
alter  und  neuer  Zeit,  mit  einer  Auswahl  'verwandter  Dich« 
tungen.     2te  verm.  AufL  .  Mit  2  Kupfern.    26  Bgn.    gr.  8. 
Chur,  Dalp.    geh-  14  gr.  X    . 

Frau,  die,  von  vierzig  Jahren,    ^ine  Erzählung  a.  d.  wirklichen 
Leben.    19|  Bgn.    8«    Weimar ,  Wm.  Hoffmann.    geh.  1  thlr., 
12  gr. 
Frayssinous,   H.  Denis,    Vertheidigung  des  Christenthums  oder 
Unterredungen  über  die  Religion.  *  Aus  dem  Französischen. 
11  Bgn.    8,    Pesth,  Hartleben,    geh.  9  gr. 
Friedleben,   Dr.  Theodor,   Leitfaden    zum  method.  prakt.  Un- 
terricht  in    der  Formenlehre  und   der  gemeinen  Geometrie, 
zunächst  f.  Bürgerschulen.    Mit  4  Steintafeln.    7^  Bgn.  gr.  8. 
Frankfurt  a.  M.,^auerl ander.  12  gr. 
Friedreich,  J.  B.,  Magazin  für  die  philosophisthe,  medioinisoho 
und    gerichtliche   Seelenkunde.     Is  Heft.     9^  Bgn.     gr.  8. 
Würzburff,  Strecker,    geh.  16  ^r. 
Fiörstenthal,  J.  A.  L.,  corpus  juris  academ.  syst,  redact«,  vid« 
Corpus.  i  ^ 
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GMipp»  C.  C.  da«  aUtftaieüie  R»€:Iit  iot  Teriialtouw  m^ 
Sittenlehre  betraclitet  22  B^.  8.  Stutxgndt,  McüIk 
'l  thlr.  16  gr. 
Gerando.  Baron  TOHf  ober  die  sittlicsHe  VerroIIkoaBHi| 
oder  über  die  Seibiterziehung.  Nach  der  2t€n  rci^Nne 
und    Termehrten  Ausgabe    vom   Jahre    1826,     ubersetn  t« 

,     Eugen  Sdhelle*.  Ir,  Zr.    5ti  Bogeiu      8.      Halle,    ~~ 
3  thlr.  12  gr. 

Gesänge   zum  Gebrauche  b^  den   Leichen   evangcL 
5^  Bgn.    8.    Wien ,  Gerold,    geb.  6  n« 

Gefchichte,  gedrängte,  von  der  Entstehung  der  oemaiirk 
Macht  oder  vom  Ursprünge  der  Türken  bis  z.'Jahre  |566;  adt 
der  Beschreibnnff  der  Ungarn- Schlacht  hei  Tama  1441,  ir 
Belagerung  uncT  Eroberung  von  Konatantinopel  1453,  m 
Sigeth  1560,  und  der  Belagerung  Ton  Wien  1683,  inf^adba 
Characteristik  des  jetzigen  Sultans  Mahmud  II.  ete.  Yea  am 
Herausgeber  der  geograph.  Blumenleae.  6  Bgn«  8.  Qeei- 
linburff,  Ernst,    geh.  10  gr. 

Gesch.  £  Menschengeschlechts,  siehe  Steiaorth. 

Grabbe,  die  Hohenstaufen.  Ein  Cyclus  von  Tragödien.  UU 
134   Bgn.    8.    Frankfurt  a.   M.,  Hernumn^ache  Bochh.  gÄ 

. .  i  thlr.  8  gr. 

A.  u.  d.  T. 

-^  —  Kalter  Friedrich  Barb^ossa. 

Graf,  Chr.  Fr.  Csrl,  neuentdecktes  Geheininxse  xnr  Bsnit» 

mehrerer   Kunsthefenarten,   mit   Gewinnung    von  Esac  ed 

Stärke  als  Nebenerseugnisse »  nebst  vortheilhafter  MaUaa- 

,  tungsart.     Neue  wohlfeile  Aasgabe,    v^rsie^elt.     8.    Ascbi, 

Mayer.    1  thlr».  12  gr. 

GrooS)  Friedrich^  Ideen  zur  Begründung  eines  obersten  Prä- 

'    zips  für  die  psychische  Legalm edizin«    10  Bog.    gr.  8.   He- 
'  delberg,  Engelmuin.    geh.  1  thlr. 

Gurney,  J.  J.,  die  Lehren  des  Chrlstenthnma  nach  ihren  b- 
halte,  ihrer  Begründung  und  ihrem  Einflüsse  auf  das  Le^ 
des  Menschen.  Aus  dem  Englischen.  36  Bog*  gr.  8.  ii- 
sel,  Neukirch.    1  thlr.  4  gr.  netto. 

Heiberg,  GaroL  Frider.,  de  uuniliari  patriciorom  nexn,  7  Bcf- 
gr.  8.    Schleswig  (Koch),    geh.  16  gr.  netto. 

Hdne,  Jac,  über  die  Unterbindung  der  arteria  suhdavia.  S^Bof. 
gr.  8.    Wünburg,  Strecker.    10  gr. 

Henne,  Dr.  A.,  von  Sargans,  Ansichten  eine«  ObacnranteB  Sb« 
Katholicismus  und  Frotesiantismus.  14^  Bog.  8.  St  Gel- 
len, Huber.  •  geh.  16  gr. 

Herschel,  W.,  knrxe  Anweisung  imRechnenf.  Elenientarseliu2<& 
I.  Curs.  Die  4  Species  nebst  Regel  de  Tri,  verbunden  nü 
vielen  Aufgaben  «ur  Uebung.  4J  Bog.  8.  Frankf.  a.  d.  0, 
TempeL    geh.  4  gr. 

Hölt^,  AmoIcL  Dsjemschid,  Feridun,  Gustasp,  Zoroaster.  Im 
krit.  hist.  Untersuchung  üb.  die  beiden  ersten  Capitel  des 
Vendidad.  Mit  e.  Vorwort  v.  Hofrath  Heeren.  5^  Bog.  & 
Hannover,  Hahn*s.    8  gr. 

Hogel,  Dr.  Christ.  Inunan.,  Entwurf  zur  Theorie  der  Statistik 
Mit  einer  Tabelle.  2^  Bog.  gr.  8.  Altenburg,  Literatur- 
Gomptoir.    geh»  8  gr* 

Hohenhausen,  Henriette  yon,  Zeichnungen  aus  dem  Gemütb- 
leben.    19^  Bog.    8.    Rinteln,  Osterwald.    (^eh.   1  thlr:  12^. 

Hülfsbiich,  kleines,  beim  ersten  Unterrichte  m  der  lateinischfa 
Sprache.    4  Bqg.    ft«  8L    Cellej  Scholse.    geh.  4  gr. 
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irbÜQher  der  UtaratBr.  4fo  BMia  1^99^  Jkn*.  j^tbv»,  MXn. 
O  Bog.  gr.  8.  Wien  9  Qerold.  pr.  4  Hefte.  9  thlr.  netto. 
MreB^^f  das  wahre,  der  europüitchen  Mächte  und  des  Kai- 
iors  v(m  Br^tilien  in  Hinsicht  auf  die  gegenwärtigen  Ange- 
egenheiten  Portugals.  Auf  dem  Eagliachen  überf etzt.  6j^gn. 
;r.  8.  Berlipy  Dunpker  u.  Humblot.  geh*  t2  gr. 
nischer ,  "Dr.  Joh.  Conr. ,  diplomat.  Beschreibung  der  Manu« 
tcripte,  welche  aioh  in  der  Königl.  Unitersitäts- Bibliothek* 
tu  Erlangen  befinden*  Nebtt  der  Geschiehte  dieser  Biblio- 
thek. Ir  Sid^  29  Bgm  gr.  8.  Brlangen,  iPalm  a.  Enke. 
2  tMr. 

lea  »  Joh.  Ant ,  gem^nüts*  Unterrioht  über  Kenathiss  der 
Pferde  und  des  Rindriehes^'ihre  Fütterung,  Wartung,  Pflege 
ond  Zucht«  Für  den  Oeconomie  treibenden  l^rger  und 
L^ndraann  bearbeitet  in  2  Theilen*  Mit  6  Abbildungen. 
Ir,  über  Kenntniss  der  Pferde.  2c,  über  Kenntniss  des  Kind- 
▼iehes.  19f  Bgn^  8.  Chur,  Dalp.  1  thlr.  4  gr. 
ibitz.  Job.  Goitl.  Piui,  die  Entatehung  und  das  Oeschäft  dei 
theol.  Rationalismus.  6  Bgn.  gr.  8.  Sohwabach,  •  (Stein  in 
Nürnberg)»    geh.  9  gr. 

illien ,  F. ,  die  yollftändige  Kellnerei  des  französischen  Wein- 
wirths,  dkrgestellt  als  praktischer  Unterricht  über  das,  was 
mit  dem  Wein  im  Keller  tu  seiner  Erhaltung  etc.  gesehehen 
xnuss.  Alles  nach  den  in  Prankreich  Üblichen  Venahrunffs- 
arten.  Mit  3  iithogr.  Tafeln.  Aus  dem  FrauaÖs.  naeh  der 
4teii  Aufl.  d.  Originals.  23^  Bgn.  8.  Pesth,  Hartleben, 
geh.  1  thlr. 

^flüde  Toxioologie,  siehe  Tozieologie. 

Leohe ,  Dt»  Joh.  Wilh.,  Volksherrliehkeit  in  ihrer  Verbindung 
mit  der  heü.  SohrifL    Dargestellt  iik  ein«r  Predigt.    2j-  Bgn. 
gr.  8.    Essen,  Bädecker,  jeeh.  4  gr. 
Lern  der  Heilslehre^  siehe  Calvin. 
Lori  Erörterungen,  siehe  Erörterungen. 

Cühner,  ,Rftph. ,   Versuch  einer  neuen  Anordnung  der  griedii- 
schen   Syntaxe  mit  Beispielen  begleitet.     10^  Bgn.     gr.  8. 
Hannover,  Hahn's.    12  gr. 
£.unst,  die  M^aer  und  Frauen  aus  ihren  Gesiehl^ügen  lu  er- 
kennen,    mn  'physiognomisches  Tasehenbueh  nach  Lavaters 

Grundsätzen.    Aus  dem  Franzosischen  übersetzt.    Mit  63  ilL 

Kpfrn.  3te»  verbesserte  AufL    4  Bgn.    16.   Pestb»  Hartleben, 

geb.  1  thlr.  12  gr. 
Langenn  Erörterungen,  siehe  Erörterungen. 
Lanz  Versuch  über  Zusammenstellung,  siehe  Venueh« 
Leben  Niemeyers,  siehe  Leben. 
Ledebpr,  Leon,  von,  krit.  Beleuchtung  einiffer  Pnnote  in  den 

Feldziigen   Karls   des  Grossen  gegen  die  Sachsen  n.  Slaven. 

Ein  Beitrag  zur  Geschichte  u.  Mographie  der  mittleren  Zeit« 

12|  Bgn.    8.    Berlin ,  Mittler.    1  thlr. 
Lehre,   die,   der  symbolischen  Bücher  unserer  erangelisoh-lui^ 

iberischen  Kirche  gemeinfassl.  dargestellt  z.'  Jubeljahre  1830. 

Mebst  der    Augsburgischen   Confession,    in  nener  Verdeut» 

schnng^    13  Bgn«    gr.  8.    Neusudt,  Wagner,    geh.  18  gr. 
Leuchs,  Joh.  Carl,  das  Einsalzen  u.  Räuch^rti  nach  den  neue* 

sten  Verbesserungen  beschrieben.     Aus  der  2ten  Aufl.  von 

Leuchs  Lehre  d.   Aufbewahrung  aller  Körper  besonders  ab« 

gedruckt.    84.  Bgn.    gr.  8.    Nürnberg,  Leuohs.  geh.  10  gr. 
—    —    die  verbesserte   Stärksucker-Bereitnnff.    Ein  vortheil- 

hafter  Gewerbszweig  f.  Branntweinbrenner,  JBesigfabxikanteiD, 
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BieKl>rA«6r*9  Laaclwiftlit  und  Hamhaltuugeu  SbmhmmL  Mt 

6  Holzschnitten.    6  fign.    8.    Namber«,  l>Qefas.    gJL  H  ^ 
Uederkammlanff  für  getelli|[«  f rotte  Zirkel    oder  AonnU  m 

beliebtesten  &eflelltchaftslieder  und  vaterlSodisckcr  Gtüdim, 

9ifign.    er.   12.    Frankfurt  a.  O. ,  TmnpeL'  geh.  12  gl. 
Liedersammlung,   kleine,  für  Schulen«     3^.  Bgn»     ^2.    I^ub 

a.  M. ,  Brönner.    geh.  4  gr. 
liieth,  C.  L.  T.,  Kindercedichte  für  das  sartere  Alter.    dUM. 

6  Bgn.    12.    Essen,  Bfidecker.    geh.  8  gr. 
Lindemann,  Dr.  K.  ^d.,  Predigten.    16^.  Bgn.     gr.  &    EiiUa 

Reichardt.   1  thlr.  no. 
Li^ii ,  T.  Patavini ,  historiamm  libri  otii  supemmt^  eiiM  dipr-  ^ 

Hitorum  fragmentis  et  epitomis  omnmin.     Ad  optioaanitt  «^ 

tienum    fidem    scholanun  in  uaunt  cnr.    O.  H.  LMMsmemm- 

YoL  III.  33  Bgn.    gr.  8.    Hannorer,  Haha.     14  gr. 
A.  ü.  d.  T. : 

Bibliotheca,  nova,  romana  dasfica.    Una^XI» 
Mahn ,   C  A.  F. ,   Lehrbuch  der  englischen  Spncheu     6}  %i 

8.  Berlin,  Laue.    ceh.  12  gr.  no. 
Martius ,  G.  Chr.  Ph.  von ,  flora  braailienete.     toL  IL  p.  t  j 

38^  Bgn.    gr.  8.    Stuttgart,  Cotta.    3  thlr. 
A.  n.  d.  T. : 

Nees  ab  Esenbeck,   C.  G.,  Agrettologia  brawlieaeii  aea* 
tcriptio  graminum. 
Materialien  cur  Kritik  der  Nationalökonomie  imd  Staatswirft* 

achaft.      Zweites   Heft.     6^  Bgn.     gr.   6.      Berlin,    Wtätt 

12«. 
MaucTero,  C,  gnimmaire  fran^aise^allMBande  ou  aiial7seB»>| 

sonnte  df  prinoipes  g^n^raux  et  particuliers  de  la  h^  \ 

fran^aise ;  k  rutage  der  bautet  olas^es.  24}-  Bga.    db    TS» 

gen,  (Löflund  u.  St.).    20  gr.  no. 
Mayer,  Dr.  Georg,  Leitfaden  tum  Unterrichte  an  der  sliesi 

tariflchen  Mathematik,  für  seine  Schüler  entworfen.  UAin^ 

Mit  2  Steindrucktafeln.     8  Bgn.     gr.  8.     Mnachen,  Web« 

14  gr. 
Mediainal- Personen -Taxe,  die  prettsstsche,  nehat  hiaingciBse 

meaea  Ergfinzungen.    Zum  Gebrauch  für  prak^  Aente  aie 

Art,  Wundärzte,  Geburuhelfer,  Zahn-  n.  ThieHkzte.   4B^ 

8.  .  Berlin,  Mittler.    8  fr. 
Melanchthon,   Ph.,  Werke   in  einer  auf  den  aUgeosetsea  Ge 
•    brauch  berechneten  Auswahl.    Herausgegeben  ron  Dr.  Fntä 

Aug.  Köthe.    Ir,  2r.    3H  Bgn«    8.    Leipxig,  Bmrkhaei  iit  ' 
.     Bdr2  thlr.  8  gr.  no. 
Melano,  das  Abentheuer  in  der  Geisterhöhle.     £ui  Roman,  IM  J 

nach  dem  Fkansösischen  bearbeitet.    1(U>  fign.    8.  Nüniku 

Zeh.  18  gr.  1 

Merguin,  H.  G.E.,  nuora  dizionario  italiano  -  frenceee  ■  tedwsii  I 

ad  uso  delle  tre  nazioni  compendiato  aui  dizionari  di  UmMf  ; 

Filippi    e  Adelung.     Tomi  tre.     Ir,  2r,   3r.     49  Bga.  U 

Wien,  Gerold,  feeh.  2  thlr.  12  gr. 
Metz,   Or.  Andreas,   über   den   Be^iff  der  Natnrphiloeo^; 

oder    d.   Frace:    Was   hat  die  Philosophie  zu  leisten,  um  ix  [ 

Wahrheit  sich  Naturphilosophie  nennen  zu  können  ?    3f  9^ 

gr..8.    Würzburg,  Strecker,    geb.  6  gr.  ^ 
Monatsschrift,    schles.   landwiräschaftl.     In   Verbindung  ivt 

mehrem  prakt.  Landwirthen   herausgegeben  von :   Aatsrst^ 

Bloek,  Cammarrath  Plathner  und  Prof.  Dr.  Weber.  I.  U  J^ 

6  Bgn.    8.    Breslau,  W.  G.  Kora.    9  Ufta.    2  thlr.  &gr.» 
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lore»  Th.y  Liebe  der  llngcl«  Gedicht  iii  drei  GesKngen  mit 
leigefägtem  engtischen  'Pext,  übersetzt  durch  Paul  Graf  v. 
laugwitz..  9i  BgD.  8.  Breslau,  Gosohorsl^y.  geh.  18  gr. 
iller,  M.  Ernst,, kurze  11.  gründl.  Darstellung  der  evan^el.- 
•rötest,  und  römisok  -  katholischen  Kirche,  in  ihrer  Glau- 
lenslebre,  Sittenlehre  und  Kirchenverfassung,  aus  den  sym- 
ol.  Büchern ,  besondere  bearbeitet.  7-^  Bgu.  8.  Dresden, 
Lrnold.    6  gr. 

Her,  Alexander,  Encyclopäd.  Handbuch  des  gesammten  in 
)entschland  .geltenden  katholischen  und  protestantischen 
lirchenrechts.  Mit  geschichtlichen  Erläuterungen.  Ir  Bd. 
L  —  Capit.  43  Bgn.  gr.  4.  Erfurt,  Kaiser*  3  thlr. 
BS  ab  Esenbeck  agrostologia,  Tide  Mertius  flora.  IL  1. 
ri ,  Friedr.  Erdra. ,  kleiner  Namendeuter.  Anhang  zu  der 
ten  rechtmässigen  Aufl.  des  Fremdwörterhandbuches.  Für 
lie  Besitzer  der  frühem  Aufl.  besonders  abgedruckt.  I4  Bgn« 
T*  8.    Dresden ,  Arnold,    seh.    2  gr. 

mnacopoea  uniTer&alis,  oder  üebersicht  der  PharmacopSen« 
^ch  der  Pharmacop^e  universelle  des  A.  J.  L.  Jourdan,  mit 
mtfitzen..  Ir  Bd.  2te  Hälfte.  ^^  Bgn.  gr.  8.  Weimar, 
ndustrie  -  Cpt.    geh.  2  thlr. 

iietae  Coi,  Hermensianactis  Golophoni!  atque  Phanoclis  reli« 
uiaa.  Disposuit,  emendarit,  illustrav.  Nie.  Baichius.  19 Bgn. 
r.  8.    Halle ,  Gebauer.     i  thlr.  12  ffr. 

tor,  Ernst  Theod. ,  vollst.  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geo^ 
Taphie,  Torsüglich  für  höhere  Schulen.  Mit  o  Kupfertafeln. 
;  Bgn.  gr.  8.  Darmstadt,  Heyer.  16  gr. 
jchtl,  Job.  Jos.,  Jahrbücher  d.  kaiserL  königl.  politechn» 
Dstituts  in  Wien.  I4r  Band.  Mit  8  Kupfertafdn.  26^  Bgn.' 
r.  8.  Wien ,  Gerold,    geh.  3  thlr. 

»oopius  von  Cäsarea,  Geschichte  seiner  Zeit«  Dritter  Band, 
tnthaltend  Gothische  Denkwürdigkeiten  in  4  Büchern.  Üe- 
»ersetzt'  u.  mit  Erläuterungen  versehen  t.  Dr.  Pet.  Friedr. 
Lanngiesser.  20^  Bgn.  gr.  8.  Greifswalde,  Koch.  Ithlr.  12gr. 
IS ,  Dr.  K^nö,  neue  Untersuchuoffen  über  die  Natur  und  die 
Behandlung  des  Magenkrebses.  Aus  dem  Französischen  mit 
'iusätten  von  Dr.  Fr.  A.  Balling.  10(  Bgn.  gr.  8.  Würzburg, 
Itrecker.    16  gr. 

bau,  Heinrich,  das  Wissenswürdi^flrte  aus  der  Naturgeschichte 
»der  naturgeschichtliches  Lehr-  und  Lesebuch  fiir  deutsche 
Tolksehulen.  Nach  seiner  Naturgesehichte  f.  d.  deutsche 
ugend  bearbeitet.  11  B^.  8.  Stuttgart,  Mettler.  6  ^r. 
chte  und  Verbindlichkeiten  des  alldem.  Landrechts  m  Bezug 
luf  deren  Erlöschen  durch  dän  Nichtgebrauch  und  Verjäh- 
ung ;  alphabetisch  zum  Besten  eines  Jeden  geordnet,  der  von 
1er  Dauer  seiner  Rechte  sich  unterrichten  will.  Ein  unent- 
behrliches Taschenbuch  f.  Jedermann.  9^  Bgn.  8.  Berlin, 
Hittler.    geh.  16  gr.  / 

ider,  Jak.  E.  von,  die  Mode-BIumen  oder  Cultur  der  Ca- 
nellien,  Azaleen,  Hortensien,  Nerium,  Oleander  etc.  für 
Mumenfreunde ,  welche  weder  Glas  noch  Treibhaus  be- 
itzen ,  um  ihre  Fenster  doch  das  eanze  Jahr  über  mit 
len  fchönsten  Blumen«  zi|i  zieren.  4  Agn.  12.  Nürnberg, 
Srefa.    feiu  10  gr. 

—  d.  Treibkasten  in  seiner  Unentbehrliohkeit  für  höhere 
Uumisterey.  Mit  d.  Abildung  einet  Treibkatteni.  1  j^  Bgn. 
(r.  t2#.  M%tib«tg)  Bbendof.    geh.  6  gr« 
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R^inbeck»  Dr.  O.»  LdbentlMld^r.     Noveüea  n,  Eitälsi^! 

1—3.    69^  Bgn*    8*    Essen,  Bll(^ecker.    geh.  4  tiilz. 
RallsUb;  Ludw.y  Saffen  und  romant«  ErxählmigeB.   3  B4Aa 

12-^  B^.    12.    Berlin ,  Laue.    geh.  1  thlr.  6  gr. 
Reumont,,  Afred,  Aaohens  Bü^erkranx  aad'SagfwIt  2^1^ 

8.    Aachen,  Mayer,    geh.  1  thlr.  8  gr.  no. 
Rotther,  Karl  ßeiar..  Gmndiüge  des  reinen  GhTistentkcas  & 

erangeliiche  Katechumenen,  xunfichst  für  die  aeiBigen.  tOilp. 

8«    Breslau,  Gotohorsky.    8  gr. 
'Rolteck,  Dr»  Carl   von,  Sammlung  kleinerer  Sckrifbmvk 

hhtotiachen  oder  politischen  Inhalts,     fr  ,  2r  Bnd.   39  Ifi 

8.    ^^i|tg«rt,  Gebr.  Frankh.    3  thlr.  6  gr, 
Ronsaeai^  Joh.  Bapt.,  Spiel«  der  Mnae.    Nebet  einem  T«v^ 

Ton  La  Motte -Fouqu^     2te   verbesserte  Auflage.    16 1^ 

gr.  8.     Frankfurt  a.  M. ,   Brönne'r.    geh.  p.  t  thlr.  4  gt.  t 
RouvToy,  Fried.   Gust.  von,   franz. - deutschea   WörttAs^- 

technischen  Artillerie,  ihrer  Bedürfnisse  und.  der  mitir: 

Beziehung  stehenden  %erkstätte*    15  Bgn.    9.    I^itdg»,  t 

nold.    1  Sür.  6  gr. 

A.  u.  d.  T.: 
•—  -~  dictionnaire  fran^.-ailemand. 
Russwurm^  J*  W.  Bart^.,  das  Selbstcommuniciren  der  erw 

Geistlichen.      Erörtert    und    der    gesammteu    evasfeliick! 

Geistlichkeit  u.  allen    erleuchteten   Consistorien   z.  Pr^t! 

und    Beherzxgung    vorgelegt.      4^    Bgn.      gr.   8.      Hansm' 

Hahn*    6  gr. 
Sachs,   Hans.     Eine  Auswahl   fiijr  Freunde    der  altera  vile 

ländischen  Dichtkunst,  von  Joh.  Adam  Göt.     28  Bdches«  Ife 

einem  Titelkupfer.   11  Bgn»    12.    Kümberg,  Bauer  n.  Bnp 

seh.  12  gr. 
Saimt- Pierre,    Bem4rdin   de,  gesammelte  Erzählungea.   Ib 

übersetzt.  Is  Bändchen  mit  euem  Titelkup£er.    11^  B^tt 

Mannheim,  Schwan  u.  Götz.    geh.  1  thlr. 
A.  n.  d,  T.t 
'  «-  —  Paul   und    Virginia,     Ein  Naturgemilde  aus  der  ^» 
dischcn  Welt. 
Schade,  Wilh.  Aug.,  Mittheilungen  aus  den  Arbeitea  mekie? 

evangeL  Elementar -Schullehrer -Vereine  Schlbsiens.     l  ^ 

54- Bgn.    8.    Liegnitz,  Kuhlmey.    geh.    p.  3  Hefte.    Ittirob 
Schaden ,  Adolph ,  Jussuff  Pf  j^a ,  oder  Geschichte  4er  so  ff- 

nem   vermeintlichen  Todestage  erfolgten  Flucht  Mapolc» 

aus   Sanct  *  Helena , '  dann   der   ffeheimen  Aufnahme  des  U- 

Kaisers  am  constantinopolitanisonen  Hofe,   aeinea  Gliak» 

Übertritts  und  fernem  kochst  merkwürdigen  und  seüttae 

Schicksale   zu    Waarser  und  &u   Lande.     Ir  bis    3r  Bd.  IB ' 

Napoleouji  Bildniss  im  türkischen  Gostüme.    3  Thla.   30^ 

12.    Stuttgardt,  Gebr.  Frankh.  geh.  3  thlr.  15  gr. 
Scheidler,  Dr.  K.  Herm.,  über  die  Absdbafiung  der  DobUsB' 

ter  den  Studirenden;  mit  besonderer  Rücksicht  au£  die  hoB' 

auf  bezügl.  Schriften  des  Herm  Geh.  Kirchenratha  Dr.  Fn- ; 

lus  und    d.  Herm  Kirchenrath  Dr,  Stephani.    (Ana  der  )fi*  \ 

nerva  besonders   abgedruckt).     iO^  BgtK     8.     Jena,  Boa* ' 

geh.  12  gr. 
Schimko ,  J.  G.,  das  Hahnemann'sohe  System  in  mathematiicitf 

und  chem.-geologischer   Hinsicht  bletmehtet  und  widciicgt 

3  Bf^n,    gr.  8.    Teschen.    geh.  12  gr. 
Sdmeidery    X.  A.,  Aufgaben  su  ewilUicbcia  i^pKAchikof^ 
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ur  SLelbstbetchäfttgnng  der  fCidder  in  yoIkMchulen,   2teAnO« 

6  Bgn.    8.    DArxntlaat,  Heyer^    14  gr. 

lönfeld,   Emil   von,  Euphrosyne  oder  die  Dame  von  Welt. 

uin  nütaljchei  Sittettbüchlein  uir  Jangfranen  n.  Damen  über» 

laupty  welches  die  nöthigen   Mittel   a.  "W^fe  anzeigt,  wie 

ich    das  schöne  Geschlecht  beim  Eintritt  m  die   Welt  lA 

eigen    hat    ete«     4  Bogen.      12.     Nordhausen,    Landgraf* 

:clu  8  gr. 

loppe»  Amalie»  geb.  Weise,   Neue  nordische  Sagen.     Mit 

>  Kupfern.    21  Bgn«    8.    Heidelberg,  Engelmann.   geh.  21  gr. 

■reiben   einer  Mutter  an  ihre  Tochter,  am  Vorabende  ihrer 

Vermählung*   ^E^.-  48.    Stuttgardt»  Franckh'sche  Sortkdl^. 

;eh.  4  gr. 

lubarth,    E.    Ludw.,    Lehrbuch    d.    theoretischen  Chemie. 

e  Aufl.  524  Bogn.    gr.  8.    Berlin ,  Kilcker.    2  thlr. 

ivLtx,  bester,  u.   beste   Wehr  gegen  Diebe  und  Räuber  su 

laue   und   auf  Eeisen.     M.  2  Steintafeln.    6^  Bgn.    8.    Tüh 

ingen,  Laupp.     10  gr. 

»inann  Toxicologe,  siehe  Toxicologie. 

l'nr y    General  Oraf  von,    Rusihmd   und  Peter  der  OrOMe. 

iuB    dem  Französischen.     2r  lUL    17^  Bgn.    gr.  8.    Siuttg;, 

jebr.  Franckh.    geh.  2t  gn 

ItexL,  Fr.  Chr.,  über  den  Gebrauch  der  Lehrhülfsmittel  beim 

Jnterricht  in  der  Erdbeschreibung,    2te  AufL     Id^^Bgn.    8. 

^Ua»  SchweUchke.    18  gr. 

A.  u.  d.  T. : . 
—  Hodeget.  Handbuch  d.  Geographie.  2s. 
rVi^re»  Joh»,  der  Hausvater  im  Wein-  vl.  Bierkeller.    Mit 
»ner    lithograph.    Tafel.      4j-    Bgn.     8.      Ilmenau  ^    Voigt, 
geh.  8  gr. 

»gfried ,  sicheres,  erprobtes  Mittel ,  den  BAueh  ans  Zimmern 
und  Kfichea  bei  jeder  Witterung  n*  tinter  den  nachUieilig- 
tten  UtBständen  zu  vertreiben.  2  Bgn.  8.  Magdeburg, 
Creatz«    geh.  ^  gr. 

•ats.  Fr.  Ph.  Ludw.,  die  Elemente  des  Lateinschreiben«  sum 
Gebrauch  beim  öffentlichen  und  Privat- Unterrichte. .  2eAufl. 
25^  Bgm.    8.    Breilau,  Gosohorsky.    18  gr. 
teinorth ,    E. ,)   die  Geschichte   des  Menschengeschlechts  in 
chriftl.    Tolksschttlen.     9^   Bgn.      8.     Königsberg»   XJnzer. 


geh.  5  gr. 
letonii,  Tra 


ranquilli,  vitee  selectae$  in  usum  soholarumrecogno- 
vit  et  illustravit  Herrn.  Paldamus.  I6j^  Bgn.  gr.  8.  lUUe, 
Gebäner.    16  gr.^ 

i^Atre  fran^ais  moderne  on  choix  de  pi^es  de  th^Atre  nou- 
yelles.  Si^rie  L  Livr.  1.  3j-  Bgn.  16»  Dessau,  Ackermann, 
geh.  4  gr.     no. 

[leutie,  G.  A.'^  4  Fredigten.  3  Bgu.  gr.  8.  Magdeburg, 
Bubach.    geh.  6  ^. 

oxicologie  oder  die  Lehre  von  den  Giften  und  Gegengiften« 
für  angehende  und  ausübende  Aerzte  n.  Apotheker,  Polisei- 
und  KriminaN  Beamte.  Nach  der  3n  Aufl.  des  Trait^  des 
poisons  von  Orfila  durchaus  frei  bearbeitet  v.  J.  Ant.  Seeman^ 
und  Ad.  Otto  5.  Fe  Karla.  Ir  Bd.  29  Bgn.  gr.  8^  Berlin, 
Mittler.    2  thlr. 

eher  des  verewigten  Kanzlers  Niemeyers  Leben  und  Wirken. 
(Aus  dem  Journal  f.  Prediger  Bd.  73.  St.  3.  besonders  abge- 
druckt) Nebst  einem  Bildnisse  A.  H.  Niemeyers  nach  Tiecks 
Büste.    2^  Bgn.    gr.  8«    Halle,  Kümmel.    6  gr« 
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U«b»r  Smyn.f  Nichtf  nnd  Werden.  Bunge  Zweifdn^* 
Lehre  des  Herrn  Prf.  Hegel.  Ij.  figiu  o.  Berixi,)eaE' 
Äeh/4  gr. 

Ueber  Staattpapiere  und  deren  Benutxang.  4}Bg]L  8.  Aigfet 
Wolff.    geh.  10  gr. 

Verhandlunffen  der  kiiseri.  konigl.  Landwirthsdiafis-Get 
schalt  in  Wien.  Yl.  1s.    17  Bgn.    n.  4.  g^    Wia,  Gcb.! 

Tersuch  über  die  Zusammensetcung  der  BiIaschincB  tocIjc: 
Betancourt.    Aus  dem  Französischen  nach  der  SteaA^ic 
•etst  von  Wilh.  Krejher.     Mit  13  Stein dracktafeb.  Hlc 
4.    Berlin ,  Rücker.    2  thlr.  t6  gr. 

Ylnetf  A,  Chrestomathie  fran^aise  oa  clioiz  de  raoreiHit!' 
des  meilleurs-  äcrivain«  fran^ais;  ouvrage  dettin^  k  or 
d'application  n^thodi^ue  et  progressire  k  un  coon  rsL* 
de  langue  frangaise.  20  Bgn.  gr.  8.  Basel,  Iwz: 
1  thlr.  4  gr. 

Tolkskaledder,  allgemeiner ,  auf  das  Jahr  1829.  11}  B^ 
Magdeburg  9  Rübach.    geh,  6  gr.  . 

A.  u.  d.  T. 
Alterlei  y>  buntes,  in  merkwürdigen  u.  nnterh.  Geickickav 

Weber»  Carl  Maria  von»  hiAerlassene  Sckrilteii.    ^M.kz' 

^  Band.    14^  Bgn.    8.    Dresden ,  Arnold.     1  thlr.  2  gi. 

TVehrmäun ,    Eduard ,     poetische'  Vertache.       4\  ^. 
Frankf .  a%  O. ,  Tempel,    geh.  6  grl 

Weissenburg,  der  Aeltere»  Gesinia.,  die  Teufelsbraol, « 
der  6te  März.  Melodrama  in  S  Perioden.  7 Bgn.  &  Lät 
burgi  Herold  u.  Co.    16  gr. 

Wiemann ,  i.  G.»  Anleitung  zum  Höhenmessen  mit  dm  ^r 
meter,  anwendbar  bei  topographischen  Vermessnogcn,  5«- 
lements,  Entwerf ung  der  Pronle  etc.  nebst  hypsometntEaa' 
nach  den  01tmann»sohen  eingerichteten  Tafeln  nad  vcne? 
denen  Reductiou- und  Hülfstafeln.  2te  Aufl.  BCil  »^ 
Kupfertafel.  Aus  der  4n  Aufl. ,  von  J.  G.  Lehmsiins  I0 
der  Situations- Zeichnung,  für  die  Besitzer  d.  ixvhxra^ 
besonders  abgedruckt.  7^  Bgn.  gr.  Q»  Dresden,  ii^ 
1  thlf .  6  gr. 

Wilberg,  J.  Chr.,  über  Schulen.  5|  Bgn.  8^  Essen,  BÜr^ 
geh.  8  gr. 

Witsleben ,  Fr  A.  von ,  Darstellung  des  msi.  türk.  Felwj 
Jahre  1828  in  Europa  u.  Asien.  Mit  einer  UebenicMMs: 
d:  Kriegs  -  Schauplatses.  6j- Bgn.  8.  Magdeburg,  Isii^ 
geh.  12  gr. 

WörU,  J.  G.  C,  Gebote  für  Kinder,  in  einer  anserie^ 
Sanmilung  ton  Morgen-,  Tisch-»  und  Abendgebeten  •> »^ 
bete  f.  besondere  Fiille.  M.  1.  ilL  Titelknpfer.  3^^ 
Ulm  ,  Stettin,    eeh.  6  fpr.  * 

Zert^eok,  Prof.,  Grundlinien  einer  populären  Cäemiew  Slf' 
8.    Stuttgart,  Metzler.    12  gr. 

Zöhrer,  A.  F.,  ätL$  Heilverfahren  gegen  die  scrophnlSfCB  I^ 
sengeschwülste  nnd  Absoesse.  6 -Bgn.  gr.  8.  Wien^Ki^ 
geh.  16  gr. 

Zuruf,  ein  warnender,  eines  kathol.  Seelsorgers  an  die  v* 
lischen  Christen  in  Schlesien.  6  Bgn.  8.  Bretlan,  ttS' 
Co.    geh.  8  gr. 


Digitized  byCjOOQlC 


Sibliögraphischer  Anzeiger 

.  der 

euesten    in    Deutschland    ersdiienenen 
Literatur.  1829.     No.  13.  14. 


.  Intelligenzblatt 
des  allgemeinen  Repertoriums 

N\  13. 14. 

V  « 

\ 
Bibliographischer   Anzeiger. 

(C-Bi^cli.  neuet,  für  gute  Kinder,  welche  bald  leten  ler- 
len-  wollen;  Enthält  die  ndthifen  Alphabete,  Buchstabier* 
LI.  Lesesätze ,  *  und  24  lehrreiche  Erzählungen  mit  eben  so 
fiel  schön  gemalten  Bildern«  3  Bgn«  8.  Wien  y  Müller,  geb. 
16  gr.  ' 

erorombie,  J. ,  pathologische  n«  praitisohe  Untersuchungen 
iber  die  Krankheiten  des  Magens  ^  fies  OarmhanaUy  der 
Leber  und  anderer  Organe  des  Unterleibes.  A«  d.  Engl,  von 
Serh.  r.d. Busch.  dS^Bgu.  gr.^.  Bremen»  Hejse.  Z  thlr.  I6gr. 

A.  u.  d.  T.: 
—  pathol.  und  prakt.  Untersuchungen.  2r  Band, 
ditamenta  ad  Theoi>h.  Cfirist.  HarTesii  breviorem  uotitiam 
itteraturae  graecae  in  prin|i<  scriptorum  gnecorum  ordin. 
temporis  adcommodata  in  usum  scholarum  adomatit  Sam« 
Priedr.Guil.  Hoffmann.  l4fBgn.8.  Leipsig,  Weidmann.  18 fr. 
el,  Carl,  allgemeines Etementarbuoh,  enthaltend  einen  reicn- 
laltigen  Ston  lu  Beschäftigungen,  entnommen  aus  dem  Ge- 
riete der  Sprach-,    Natur«,    Erd-,    Welt-,  Geschichtskun- 
3e  etc.  19  Bgn, 8.  Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co.    9gr. 
bing,  J./'  der  Vennrtheilte  und  sein  Richter»   oder  seltsame 
Segebenheiten    eines  Findlings   und    seiner    Aeltem.      Eine 
nerkw.  Criminalbegebenheit  aus  dem  Zeitalter  Ludwig  XIV. 
10  Bgn.    a    Hildesheim,  (Dietrich  in  G.)  Ithlr.  8^r.  no. 
brecht,  Dr.  C.  Ad{g.,  pri|kt.  Anleitung  zur  Kenntniss  der  ge« 
letzlichen  Erbfolge  und  sur  Selbsterrichtung    reohtsgiltiger 
Tettamentenach  sächs.  u.  preuss»' Rechten  und  mit  besonder 
rer  Rücksicht  a.   d.  k. .  sächs.  Mandat  ▼.  81.  Jan.  1829.    16} 
3gn.  8.  Dresden,  Hilscher.    20  gn 

nis,  W.,  gesammelte  Novellen.  2  Bde.  34BgÄ.  8.  Berlin, 
Duncker  u.  Humblot.    2 thlr.  I6gr. 

terthümer  von  Jonien ,  beransgjgeben  von  der  Geselbchaft 
ier  Dilettant!  zu  London.  Aus  dem  Englischen  übersetzt 
lind  mit  Anmerkungen  begleitet  von  Dr.  Carl  Wagner.  16} 
Bgn«  gr.  8.    Damuudti  Letke.  1  thlr.  8gr.  no. 
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AnJacbttbueli  f.  dj*  orwaolitAe  7iig««d«  SfHam  ibMr 
|«w{dm«t  voln  V«rfMet  der  Stunden  d«  ktd%dt  Im 
Aufgabe.    S6  ßga»  12.    Aaraii»  Sauerlinder.jKiu  läkk 

Anffely,  L.,  YaudevUlet  und  Luftspiele.  locus  On^ 
tneil«  tJebertragnnffen  und  B«^afbeituiM(em  Zaaicbt%i 
KfinigstUdtisdie  Theater  xu  Berlin.  Zweiter  Band.  ^  \ 
9.  Berlin,  Gosniar  u.  Krause,    geh.  1  tblr.  f2(;r. 

Apel,  J.,  40  Vorlegeblatter  f.  d.  ElenienUruiitcrridt »  Z& 
nen*  Erstes  Heft.  8.  Magdeburg ,  Heinricbshofn.  ii  Eta.^' 

Appetit -Leiicon  oder  alphabetisch  geordnetes  Amfasfäe 
iiber  alle  Speisen  und  Getränke  »owohl  gewohnlicbcf  An^ 
des  Luxus ,  ^ber  ihre  BesUndtheile  und  Eigenscbafts.  c: 
sowohl  in  Bezag  auf  den  Gaumen  als  aach  auf  die  Ve^ 
ung  und  auf  ihre  diltetische  Zuträglichkeit  od.  Unntrip 
keit  überhaupt.    14  Bgn.  8.  Wien »  Gerold.  12  gr. 

ArdiiF  der  Kirchenrechtswissenschaft,  ioi  Vereine  mit lei^ 
ren  Prof.  Blume,  Prof.  Brendel,  Prot  Droite-ffilK' 
Prof.  von  Grolmann,  Prof.  Grund  ler,  Inspector  le£ 
Prof.  Lang  und  mehrern  Andern,  herausgegeben tnu 
Ed.  Weiss.  I.  Is.  20^  Bgn.  gr.  8.  Frankfurt  a.M,  Bntr 
B.  geh.  Ithl.  8gr.  no. 

Arnott,  Neil,  Elemente  der  Physik  oder  Natnrlehi«.  M^ 
dten  Aufl.,  aus  dem  Englischen  tibersetst.  Zweite Lk^i» 
Boff.  18  —  36  und  Abbildungen  Taf.  7—9.  gr.  &  W* 
fnditstrie-CcKnipteir.   geh.    1  thir.  12  gr. 

Af ch ,  Ferd. ,  das  Blättchen  d.  Liebe.  15  Bgn.  8.  ki^ 
Aderhols.    geh.  1  thhr.  6gr. 

Afchbach,  Jon.,  Geschichte  der  Ommeijatlen  In  Spsttcs,^ 

'  'e.  Darstellung  des  Entstehens  der  spanischen  ckxi^ 
Reiche,  ^rster  Theil.  -  26  Bgn.  gr.  8.  Frankfurt  s.  ILy  ^ 
ren  trapp*    lthlxv21gr. 

Bake^ell-,  Roh.,  Grundriss  d.  Geognosie.  Nach  der^ 
Original  -  Ausgabe  a.  d.  Engl,  tibersetst  von  X^arl  Fn^ 
Alex.  Hartmann.  Mit  4  Kupfertafeln.  24  Bgn»  gr.&  1^ 
lin ,  BSicker.    t  thlr. 

Bandhaner,  G.,  Verhandlungen  üb.d.  artistische  UatanBcN 
des  Benet  der  Hängebrücke  über  die  Saale  bei  Möse^ 
Nienburg.      Bekannt  gemacht  anf  Verlange»  in  o^^ei^ 

.  Blättern  von  dem  Baumeister  dieser  Briicke  selbst  ^ 
#in  Heft  mit  4  KupferUfeln,  und  3  Bgn.  £rIant(nB|0^ 
gross  Querformat.  21  i  Bgn.  gr.  8.  Leipsig,  G.  E  F.&^ 
mann.  2thlr.  16  gr.  no, 

Barth,  M.  C.  G.,  süddeutsche  Originalien,  Bengd,  Oetti^ 
Flattich.  In  Fragmenten  gei^eichnet  von  ihnen  selb^  ^^ 
mit  einem  Anhang  von  Ph.  M.  Hahn.  6j-  Bgn.  8.  Sts^ 
Löflund  u.  Sohn.    geh.  6  gr. 

Bauer,  L  H.  B.,  ainerra  ^edica*  •  Jkhrbüdier  for  & T 
aammte  Heilkunde.    Erstes  Heft.  17|  BgB.    gr.a  Belii>i> 

,  Enslin«    geh.  Ithlr.  8gr. 

Baumgärtnex*,' Andreas,  die  Natnrlehre  nach  ihre»  f^^ 
tigen  Zustande  mit  Rücksicht  auf  mathematische  BsgriM 
Dritte  umgearbeitete  und  ▼ermehrte  Auflage.  Mit  8lr 
tafeln.    301  Bgn.    gr.  8.    Wien,  Heubner.    S  thlr. 

Becherer,    Magn.  Ant.,    über  ^häusliche  und  öffentlich«  Ejf 

.    hung  mit  besondererRöckticht  auf  die  Elementar-V««'^ 

len.  13Bgn.  8,  Breslau ,  Max  u.  Co.  gek.  2|  gr.         ^,_, 

Barlin,  WiJfhehn,  d.  kl.  Singtchüler  od.  Sin^Äel  fSr  EwJ 
Ursohulen.      Enthaltend  t  die  «Uten  Eleaienta  6m  Noa^ 
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I««t  Mach  6;ilitr  «ttiftow^istii  ForUoImttaM  sißU  auian  An« 
lange  von  ein-  und  zweistimmigen  Kindetliedem  u.  Clior^lr 
nelodieen.  4  Bfn.  qtier8.  Neattadt,  Wagner.  6gr. 
-natein  ,  Dr.  Joh.  Gottl. ,  medic  -  ohirurg*  Bibliothefc  oder 
^erseichnira  der  medic  -  dÜimrg.  Scbriften ,  ingleiehen .  der 
n  aämmtlichen  ZeiUchriften  des  In*  u.  Autlandet  bafindli« 
hen  Abnendlung^n ,  Beobachtunffen  und  Erfahrungen« '  Von 
750  bis  mit  Eint chluit  1828.  4.  Bgn:  gr.  8.  FranHurt  a.  M. 
.ndH^ae.  4tlilr.  ^ 

rer,  Conat.,  Anton  Liftemann»  der  unglückliche  Gefangene 
m  KarthKuterklöfter  tu  Erfurt.  Ein  merkwürdiges  Seiten* 
tück  SU  la  Tudes  und  Trenks  Leidensgeschichten.  11^  Bgn. 
L    Erfurt,  Knick.    18 gr. 

choff ,  Dr.  Th.  G. ,  plantae  medicinalet  seoundum  methodum» 
^andolLei  naturalem  in  conspectum  methodum ,  candolleitiatu- 
alem  in  cons]^ectum  relatee,  adjectis  medicamentia ,  auae 
raebent,  simplicibus.  3Bgn.  gr.4.  Heidelberg,  A.  Osswald.  9gr. 
ichrodty  W.  G«,  architektonisches  Lexicon  oder  allgemeine 
leal  •  Encyclopädie  der  gesammten  architektonischen  und  da- 
\in  einschlagenden  Hülfswissenschaften.  Erster  Band.  A.  £• 
4it  erläuternden  Holzschnitten*  36^  Bgn.  gr.  8.  Iln&enau. 
^oigt.     3  thlr.  , 

menhagen,  Wilh.«  neuer  Rovellenkranz.    Erster  Bd.  28  Bgn. 
u  Brannschweig,  Vieweg.  Ithlr.  8ffr,.      ' 
icher,  Dr.  H.  von,  ehem.  Untersuchung  der  Soolquelleu  bei 
»ülz  im  Grosshersogthum  Mecklenburg  ^Schwerin,  nebst  ei* 
ler  Uebersicht  der  wichtigsten  Qebirgsverhfiltnisse  Mecklen-  . 
^urga   und  Neu  -  Vorpommerns.      Mit  einer  lithograph.  An-»  . 
ichl  und  Charte.    12  Bgn.    gr.  8.    Berlin ,  Uirschwald.   geh. 

thlr.  , 
im,     (!arl,    neue  Theaterspiele  aunächit  für  die  kSnigliche   . 
Schaubühne  zu  Berlin  bearbeitet.    12|'  Bgn.  8.     Berlin ,    Th. 
^slin.    geh.    Itblr.  8gr. 

nafont»  Matth.,  über  die  Cultur  des  Maulbeerbaums.    'Eint 
Lbhandlung,    wofür  das  Rhone- Departement  dem  Verfasser 
line  goldene  Denkmünze  zuerkannt  hat.    Nach  der  3ten  Aufl. 
ibersettzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  voa  Friedr.  Laufs., 
r  Bgn.£r.  8.    Aachen  t  Mayer,    geh.  S  gr. 
incit,  Dr.  F.H. ,  tabellarische  Uebersicht  der  oSizinellen  Ge- 
vächse  nach  denk  Linn^ischen  Sexualsystem  und  'dem  natür- 
ichen  System.  1  Bffn.  Berlin,  Hirschwald.  4  gr.  no. 
Eiuns,  Dr.  C.  Ed.,  lyrische  Gedichte.  9  Bgn.  8.  Cassel,'  Bojin^. 
jeh.  16  gr. 

»hm,  A.  G.  A*i  tabellarisch  -  statistische  Uebersicht  aller 
^nder  Europa*s.  Enthaltend  d.  Namen  d.  Ref^enten  u  ih*. 
er  Residenzen ,  die  geograph.  Grösse  und  Einwohnerzahl, 
lie  Religionsverfassung,  Kriegsmacht  und  Einkünfte  d.  ein. 
Leihen  Staaten ,  mit  Angabe  d.  Flüsse,  Gebirge  u.  GrSnzen. 
\  Bgn.  4.  Arnstadt ,  Miras,  geh.  8  gr. 

uoharct,  , neuester  unentbehrlicher,  eine  ausgewählte  u^d 
tweckmflssige  Sammlung  der  yorzügliohsten  altern  u.  neuern 
Mittel,  der  AnUge  »nd  Bntstehuug  d,  Brüche  aller  Arten 
ron  Kindheit  an  entgegen  zu  wirken ,  so  wie  wirklich  ent* 
itandepe  Brüche  au  erkennen  und  zu  unterscheide^,  und  die 
Eieilnng  derselben  auf  die  einfachste  und  sicherste  «Weise  zu 
bewirken«  4^  Bgil.  8.  Hanan,  Edler,  geh.  6  gr. 
uchstücke  aus  einigen  Reisen  nach ,  dem  südlichen  Rnssland 
in  den  Jahren  1822  —  1828.      Mit  blonderer  Rücksicht  auf 


Digitized  byCjOOQlC 


t9{»  17ogl^f«a- Tataren  «m  Awwht^mn  Meere.    IBtlSlb 
'  i^raphirteti   AbbiMungen  und   einer   Gltarte.    31  Bgi.  p.' 

St.  Gallen,  Hitber  o.  Co.    3t1ilr.  6  gr.  uo. 
Batve,    Dr.  3.  B.  Joh. ,    Religionaf^reschichte  für  Veändte 

und  ibre  Lehrer,  auch  alt  Lesebach  für  den  febüiem^ 

ger  u.    Ltndmann   zu  gebrauchen.     Ir,  2r  ThdL   IBlik 

sr.  8.    liandthut,  Thomann.    1  ihlr.  3  gr. 
Culeniut,  Guit.,    Feodor  oder   dl   ruts.  FreiheitsksB^  B 

epischea  Gedicht.    2^^  Bgn.  8.     ArosUdt»  Miras,  ^^f^ 

Calonii,     Matth. ,     opera    onrniai     denuo    cdidit  Adolph  N 

^    ArWidsBon.  Vt>l.  primum.    20^  Bgn.  gr.^    Stralsund,  liä 

'^  thir.  no. 

Oatulluii ,  übersetzt  von  Conrad  Schwenck.    5  Bgn.  H  ^ 

Turt  a.  M. ,  Sauerländer.  '  ceh.  16  gr.  - 
Cauer,  Ludw.,  zweiter  Bericht  über  die  Canerscke  Eni(i>a^ 

Anstalt  zu  Charlottenbur|  bei    Berlin.    7^  Bgn.  8w  iei 

Enflin  s  BuchhdI.    geh.  10  gr., 
Chelius,  '  G.  Casp. ,     Mass-  und  G^Wicbtsbnch.     Dritte. 'I 
'      dem  Verfasser  selbst  ganz  umgearbeitete  und  s^r  urtti 

•  Auflage.  Nach  dessen  Tode  herausgegeben  und  vöi  \i 
trägen  begleitet  von  J.  Fr,  Hauschud.  Mit  einw  ?^ 
von  H.  C.  Schumacher.  26  Bgn.  ^^  8.  Frankfort t-ü' 
ter:    2thlr.  8  gr. 

A.  u.  d.  T.T 
—  —  allgemeines  'Comp^oir- Handbuch«  ^  Band.         .  ' 
Chiihani ,  Le6p.,   die  mächtige  Hülfe  Gottes  in  deal^J 
THibsale,  der  Noth  und  Gefahr.      Dargestellt  in  OBerS«^ 

•  reichen  und  rührenden  Geschichte  zur  Belebung  <ics  :t-ß 
sen  Oefühls,  zur  Erbauung  u.  Nachahmung  f.  Im^v^^ 
14  B^n.  gr.8.  Wien,  (HarUeben  in  P.)  geh.  18 gr. 

Cicero,  M.  T.,  Rede  für  den  Titas  Annius  Müo,  öbmeüii 
Dr.  Friedr.  WiUi.  Bosing.  Zweite  AufJ.  5  Bgn.  gr.6.  ^ 
Luckhardt.  8  er.  no.  ^    . 

GliaSy  P.  H. ,  Kalisthenie  oder  Uebungeo  snr  SdiöoMl 
Kraft  für  Mädchen.  Mit  Vorwort  ven  A.  MeckeL  ^ 
Umriss  *  Figuren.    7  Bgn.  gr.  8.    Bern,  (Streng).  liWr.ä 

Gnrtmamn,  Dr.  W.  J,  G..  stylistische  Perikope»  fnr  da  ■ 
tenschaftlichen  Unterricht  in  der  deutschen  Sprackf»^'! 
ffr,8.    Giessen ,  Heyer.    Ithlr.  ^gr. 

Belarosa,  L. ,  Fiorentina,  die  Sängerin  aus  den  Roi^ 
Portici  oder  die  räthselhafte  Braut.  13  Bgn.  8.  Norü» 
Fürst.     1  thlr. 

Denkblatt,  unentbehrliches,  für  Aerzte  u.  Weh6Bifitt«r>jJ 
für  alle  Frauen,  od.  Schwangerschaf tskalender.  iTaba* 
12.  Etui.  Heidelberg ,  A.  Osswald.  6  gr. 

Peranco,  Paul»  spanisch . deuUohes ,  portugies. - deattd»" 
deutsch  •  spanisches  portugiesisches  Taschen -Wor^ 
Für  Kau^ute,  Gorrespon deuten  und  Sachföhrer  >«•* 
bes^in^nat.  12  Bog.    12.  Hamburg,  Bri^.  g*h.  2lhlr.  w».   , 

Diesterwegy  Dr.  F.  A.W.,  Anweisung  zum  Gebranchedesw 
fadens   für  den  Unterricht  in  der  Formen-,   örö««w\ 
räumlichen  Yerbindungslehre.      Für  Lehrer,  ^^^^u 
matische  Gegenstände  als  Mittel  zur  allgemeinen  Bilo^ 
.     nutzen  wollen.    Mit  3  Steindrucktafehi.    13  Bga.  gr* 
AerfeM,  Büschler.    1  thlr.  ^^ 

Leitfaden  für  den  Unterrieht  ia  der  Pormeh-».^^ 

n.  räumlichen  Verbindungslehre.    Zweite  umgeaAe«»«' 
mit  einer  SteinUfel.  6  Bgn.  gr.a    Elbeifeld,  fiäichl«;^ 
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strich y  Alb.,  Terminolo^tatder  phanerög^misclwn  Pflansra, 
lurch  melir  alt  (300  Fi^firen  erläutert"  und  besoaderfi  zum 
Jnterriclit  für  Seminanen  und  Keal^mnatien /bestin»mt; 
lebst  e.  Anleitung  für^den-  Lehrer ,  wie  er  in  aar  Botanik 
nit  Nutzen  zu  unterricblen  bat.  6^  Bgn.  4»  Berliay.Tb. 
i^nslin.     1  thir.  no.  ,  ' 

?z  »  Friedr. ,  Lebeix  und  Werke  der  ^Troubadourt»  Ein  Bei- 
ra^  9ur  nMhern  Kenntniss  des  MiUelaltert.  39£  Bgn.  gr^  8. 
iwickau  y  Schumann.    3^  tl\lr». 

iter,  Malwina.  Ein  Buch  f.  gebfldete  Mutterl  Dritte  Temi. 
Lufl.  Mit  1  Titelkup£er.  25  Bgn.  16*.  Neustadt,  Wagnev. 
;eb.  1  thlr.  12gr. 

nelli,    H.y    commentarii  de  jure  civili.      Editio^texta  quam, 
ost   obiium,  Joanni«   Christ^hop,.  König   in    acad.  ^torfina 
i^ondant  profeflsoriä  celebemmi  oontinuavit  Dr4  Garol.  Bu»  < 
iher,  Yohimen  duodecimunu  37f  Bgn.  gr.8«  Nürnberg.' Bauer, 
i.  Raspe.    2  thlr.  '  ^  ^ 

ring,  Georg,  die  Mumie  von  Rotterdam.  Novellen  in.  zwei 
:heHlen.  47  fign.  12.  Frankfurt  a..  M.  y  Sauerländer.  3  thlr. 
!  gr. 

ermayer,  t.  Neet  von  EsenbedL 
da,  s.  Zjegis. 

rmann,  Mart.*,  Handbueh  der  Phartnacie  nach  dem  gegen« 
värtigen  Zustande  der,  aul  selbe  sich  beziehenden  Wissenw 
cbaftea  mit  vorzugsweisMr  Berücksichtigung  der  Österreich!- 
ichen  Pharmacopöe  und  der  auf  die  Fharmacie  Bezug  ha- 
ienden inländischen  Sanitüts  -  Gesetze.  Dritter  u.  vierter  Bd. 
r6^  Bgn#  ^r.  9.    Wien,  (Öeubner).  3  thlr.  14 gr.  no. 

Dritfil'  a.  u.  d.  T.: 
—  <'-  Grundsätze  der  Fharmacie  nach  H^gen's  Lehrbuch  der 
Apothekerkunst. 

Vierter  Band   a.  u.  d.  Titel : 
^    ^    Dets,  G^^undlehren  der  Chemie »    in  Bezug  auf  Phacr 

macie. 
lenschmidty   L.  M.»  Sammlung  von  Muster  •  Briefen  f.  Stu- 
iierende.    Besonderer  Abdruck  aas  d.  Polymnia«    7^Bgn.  12« 
temberg,  Drusch,  geh.  6gr. 

shoif,  G.  Job.,  vollst,  bibl.  Geschichte  zunächst  f.  Schulen 
u.  Familien;  dann  auch  besonders  für  L^ref,  Catecheten 
und  Seelsorger.    Erster  TheiL    IQ  Bgn.  *8i     Bonn  ^   Habicht« 

iripides  Phoinikerinnen ,  metrisch  v^deutscht  und  mtt  eini- 
gen Anmerkungen  begleitet  von  Heinr.  Knebel.  O^Bgn.  gr8. 
Essen ,  Baedecker.    9  gr. 

melon,  kathol.  Gebetbuch.  Uebersetzt  von  Wilh.  Unschuld. 
It;^  Bgn.  12.  Cobleuz,  Hölscher.  ord.  Pap.  JH)  gr.  weiss  Ppv 
12  gr.  V 

scher,  G.  A«,  Lehrbuch  der  Geometrie  f.  d.  Geschäftsleben. 
Zunächst  z.  Unterrichte  in  Industrie  -  Schulen  u.  technischen 
Büdungs- Anstalten.  Zweite  Auflage.  Mit  6  Kupfertafeln.  12| 
Bgn«  gr.  8.  Dresden »  Hilscher«  1  thlr.  16  gr. 
röhlich,  C.  Fr.,  die  Eisen- Ritter  oder  der  Bund  für  Tugend 
und  Recht.  16 Bgn.  8.  Nordhausen,  Fürst.  1  thlr. 
*  —  Ritter  Otto  von  Keilfels ,  der  glückliche  Abentheurer,» 
oder  Vater  imd  Sohn  in  d.  Schürze.  12  Bgn.  8.  Nordhausen, 
Fürst.  Ithlr. 
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f^chf,  Carl»  ^.  evftiifel.  Kirclie  ihre  BekenBtiiiiie8.{c»' 
dienitlichen  Handlungen.  9Bgn«  .^.8.  Narnba||B)q^; 
Wietmer.  12gr.         . 

Geiste,  Friedn  Joh.,  ohristliclie  Relijnonslehre,  als  letjteCc 
tut  det  Religionmnterrichta  in  VotftMcfauIen  f or  im  Ce 
richte  d*  Confirmanden«    91  Bgti.  6.     Catfel,  Laclbu&if 

•^  -^  Lehr -und  Lesebuch  für  ElementarschuleiL  IdtLl 

,  Abtheilung.    19  Bgn.  8.  Ebendas.     12  er. 

Gerling,   Dr.  Chr.  Lndur..  d.  Höhe  Maäorgs  ete^  lI^ 

'■  d.  Ges.  n.  4. 

Getdiichte,  kleine,  d.  Grieche;;;!,  f.  Kinder.  BiilbäH491ir 
und  Erklärungen  derselben  in  deutscher  tu  £ranxöiSp= 
6  Bgn»  gr.  8,  Wien  ,  Müller,  geb.  1  thlr.  4  gr. 

Getchichte«  kleine,  der  Römer,  für  Kinder,  ^tbütttlä 
und  Erklärungen  derselben  in  deutscher  nxid  £ni»flRz 
Sdrache.  6  Bgn.  er.  8.  Wien,  Müller,  geb.  Ithlr.  4^ 

piehrl ,  Rud. ,  Gedanken  über  Religion  ond  Gott^dkost,  s 
Buch  geschrieben  für  Unbefangene  jeder  Confiesfio&  Tjlf 
8.  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.     12  er. 

Gironcourt,  Ad.  iron,  allgemeine  Arithmetik  inBeduB? 
Gränzen  des  Porte  -  Epee -Fähndrich  -  Examens.  6  Bp.f 
Marburg,  Krieger.  8  gr.> 

Glatz,  Jacob ,  Maria,  das  unglückliche  Midchen.  Eist  ifi» 
de  Geschidite  tür  die  Jugend.  Mit  xwei  illnmiBirtia  l^ 
3  Bgn.  16.  Wien,  Müller,    geb.  16  gr. 

G^—Ji^  J.  H. ,  Versuch  eines  &rundriscee  der  AÜBenlogii.  ^ 
einer  Vorrede  Ton  Dr.  Aug.  Breithaupt.  5  Bdcba.  &  ^ 
den,  Hilscher.    g^h.  Ithlr.  tlgr.  j. 

Goldgrube,  die,  oder  der  erprobte  Rathg^er  fBr  Hv*^ 
und  Hausmüuer  in  der  Stadt  und  beim  einsaaMoI^ 
ben;  enthält  eine  vollständige  Sammlung  gemeiniiBts^^ 
erprobter  Rathschläge ,  Recepte  etc.  f  wie  nun  aüt  &< 
und  Vortheil  die  Geschäfte  der  Küche,  des  Keliert,  deG» 
tens  etc.  verrichten  soll,  um  eine  Haus-  n.  LaadwiflkK^ 
in  etwünschtem  Zustande  zu  erhalten.  Nebst  mtm  ki^ 
ge:  Franklin  goldnes  Schatskäsüein.  Erster  Band.  I^ 
vermehrte  n.  verbesserte  Aufl.  20  fign,  gr.  6L  Hi&e^ 
Briiggemann.    geh.  1  thlr. 

Gratnberg,  Dr.  C.  P.  W.,  krit  Geschichte  d.  Relifi«^ 
des  alten  TestamenU.  Mit  e.  Yorrede  von  Or.  W.  Ge^ 
Erster  Theil.  38  Bgn.  gr.  8.  Berlin,  Duncker  n.  Bt^ 
2  thlr.  16  gr.  , 

Grammatik  der  polnischen  Sprache  nach  Kopczynsti,  ^ 
Bandtke  und  Mrozinskl.  12^  Bgn.  8.  Glogau,  A.  &^ 
geb.  15  gr. 

Grimm,  Wilh.,  die  deutsche  Heldensage.  28^  "Bgn.  |t.&  ^ 
tin^en,  Dietrich.    2  thlr.  ^^ 

Grulich ,  Friedr.  Job. »  Geschiebte  und  Lehre  de$  A"F^ 
sehen  Glaubensbekenntnisses  zur  3ten  Jubelfeyer  dc«^ 
und  sur  Ehre  d.  protestantischen  Kirche.  114  ^n-  8.  Bei» 
MitUer.    16«-.  ,    .         '  _,, 

Hahnemami,  Sam.,  kleine  medis.  Schriften.  GettnaMlt^ 
hereusgegeben  von  Dr.  E.  SUpf.  2  Bde.  33J  Bgn.  gr.^  ^ 
den,  Arnold.    3 thlr. 

Handbuch  für  GuUbesltzer  und  Dorfschulzen,  enthsHeB^^ 
Sammlung  von  Gesetsen,  Verordnungen,  gcsettUdm '^ 
Schriften  und  einzelnen ,    öffentlich  noch  nickt  liekanit  f 
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rdnen  ree^ki^tfHfeB  Erkmntnittclh ;  mit  heionätr^r  Bk« 
skcichtigMng  auf  die  gutsherriicli^ii  VerhMttnitse  in  der 
9V.  Brandenburg  etc.  11}  3ffn.  8.  Berlin»  Uerbiff.  15,ffr» 
I «  Nicol. ,  jiber  die  heidnischen  Grabhügel  bei  bchestlitt 
d  aoidem  im.  alten  JKegnitzgau.  -  Mit  einer  SteindrucktaM* 
Ign.  8.  B^niberg,  Dreach.  geh.  12  gr.  no. 
f,  Gonr. ,T  Bemerkungen  Über  Raupenfrasf  auf  d^  in  der 
mdeshemchaft  Muskau  in  d.  Oberlausitx  gelegenen  Forit- 
rier  Mulkwiu  vom  Jahre  1819  bis  18^;  nebst  Beschrei-^ 
ng  einet  zur  Zeit  noch  nicht  alt  tcbKdlich  bekannt  ge* 
»aenen  Insektes.  Blit  einer  Nachschrift  von.  Herrn  Prof. 
bwfiffrichen.  Mit  1  ill.  Kupfertafel.  2  Bgn.  gr.  8.  £am- 
rg  y  J.  G.  Dretch.    6  gr. 

ker»  Dr.  Just.  Fr.  Carl,  Geschichte  d.  Heilkunde.  Zweiter 
ind.  30|  B^.  ffr.  8.  Berlin,  Th.  EnsHn.  2  thlr.  8^r. 
er ,  der »  in  der  Noth  bei  Eramen ,  Eitemporalien  etc. 
ier  ^  Beiträge  zur  Erleichterong  der  HumanitStsstudien. 
veite  Auflage.  lOf  Bgn.  4.  Cassel,  Luckha^dt.  geh.  12  gr. 
er,  Jah.,  über  d.  Bauart  der  altdeutschen  Ritterburgen  in 
,'sonderer  Beziehung  auf  die  Fränkischen,  vorzüglich  d.  AI* 
nburg  b.  Bamberg.  IJ  Bgn.  ß,  Bamberg»  Drasch,  geh. 
gr-  , 

~  Muggendorf  und  seine  Umffebungen  oder  die  fränkiscn# 
:hweix.    Ein  Handbuch  für  Wanderer  in  diese  Gegend,  Mit  . 
»n  Reiserouten  und  nothwendigen  Notizen  f.  Keisende.  Mit 
ner   Gliartfe  und   2  Abbildungen,      i^  Bgn.    8.     Bamberg, 
retch.    geb.  1  thlr.  8  gr. 

If eld ,  Gustav  von ,  Nachträge  zur  provisorischen  Gerichte* 
•rdnunff  des  Grossherzoglich  n.  herzogl.  sächs.  auch  fOrttl. 
euttiscnen  Getamiht- Ober -Appellations- Gerichts  zu  Jena^ 
ithaltend  detsen  Gen/einbescheide ,  ingleichen  d«  abändem- 
en  Zusätze  und  authentischen  Interpretationen  d.  eidselnelt 
aregraphen.  Erste  Sammlung.  2  Bgn.  gr.  4.  Jena,  From- 
lann.    geh.  8gr,  , 

-zog ,  Franz ,  systematische  Darstellung  der  Gesetti»  über 
en  politiichen  Ehe-Gonsent  im  Kaisertnume  Oetterreieb. 
1  Bgn.  gr.  8.  Wien^  Heubnc|r.  1  thlr.  8  gr. 
te ,  W. ,  die  Anfangsgründe  der  Zahlenlehre  fSr  den  wi** 
inschaftlichen  und  Elementar  •  Uifterricht  für  Lehrer  an 
olktschulen.  Zwei  Theile.  28  Bgn.  gr.  8.  Gietten,  H^yei; 
thlr.  16  gr. 

Id,  Ernst,  Erstes  Buch  für  Kinder  oder  ABG-  und  Lese- 
uch.  N^ue  Ausgabe  der  vierten  vermehrten  Auflage  mit  4^ 
anz  neuen  ausgemalten  Kupfern  auf  20  Tafeln.  10^  Bgn.' 
r«  8.  Leipzig,  Hinricha.  aeb.  Ithlr.  12gr. 
ffel,  Ludw. ,  Predigt  bei  der  Säoularfeier  des  Geburtttaget 
Larl  Friederichs.  Am  25.  Sonntage  nach  Trinit.  in  d.S^sblost- 
irche  zu  Carlsruhe  gehalten.  iSgn.  gr.8.  Carlsrube,  Gross» 
eh.  2gr. 

re,  sienen  n.  vierzig,  ein^t  Kevolutiontmannet,  oder  Leben 
1.  Abentheuer  Fanet  Glerj't  während  d.  RoTolution,  bei  deill 
Kriege  in  Deutschland  und  Italien,  auf  St.  Domingo  und  in 
Lorsua.  Aus  dem  Französischen  v.  Friedr.  Gleich.  -  2  Thle. 
9}  B^.  8.  Leipzig,  W.  Nauck.  2 thlr. 

reszeiten,  die  vier,   oder  die  0£Eenbarungen  Gottet  in  der 
(atur.    Für  gebildete  Ghristen  zu  l^irkung  u.  Bildung  reli- 
:iöten  Sinnet.    S2j.  Bgn.    gr.  8.    Zerbst ,  Kummer.  16  gr. 
g,    Dr.  J*  Chr.  ö.,    der  Mienaeh  nnf  seinen  körperlichen, 
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rnfithHchaa  unä  f «utigpn  -Entwiuli  iiliifMrfw   8|  1^ 
Lalpsif  9  Barth.    2  thlr.  6  gz. 

Joflt^  Fr.  A.y  Lelirbueh  d.  GeMbichte  d.  alten  Wfikua& 
braudi  f.  Schulan^  Zweite  AuiL  mit  5  Tabefl«.  n^]^ 
6.  Giatsen,   Ferbar.     gab.  16  gr. 

Ironie  dea  liebent  in  swangloMn  Heuen   Ton  xwangloKi  1» 
ten.  Erster  Tbeil.    iSBgn.  i2.  Hamburigy  HoffiBtuikCa^. 
geb.   Itblr.  16  gr. 

KaUbeut  J.  S.  F..  Wocbentpmcbbuch  od.  Smmalna^mtAi 
Bibelstellen  una  dazu  passender  neuer  Uedenrene  aicki^ 
leitung  der  gewöhnl.  Sonn-  und  Feattafft-Erangtliai  k 
gansen  Jabret,  für  die  Scbuljugend  in  Idainea  Stidta  n 
auf  deirt  Lande.  Dritte  verbesserte  AnfL  4Bgn.  &  $mL 
/    Fransen  n.  Grc^sse.    geb.  3  gr. 

Kart^ffelfrucbt ,  die,  Anleitung  su  ibrem  sweckm8sn|fB iife 
ihrer  Einsammlung  und  Aufbewabrung^  tmd  Torth«&b 
<^ Wendung  tbeils  in  der  Käcbe ,  wosn  eine  AduU  der  lo- 
%i%licbsten  Speiseq.  etc.  4U  Ausgabe«  6.Bgn.  &  Aiiiirttf. 
Hofbucbh.    geb.  12  gr. 

Kasthofer,  Karl»  der  Lehrer  im  Walde.  Ein  Leseteek^ 
ac^fix.  X*andscbj^en ,  Landleüte  und  GemeiBdffvcmki 
welche  über  die  Waldungen  zu  gebieten  heben.  Ente« 
«weiter  Theil  mit  24  Steuiabdrücken.  20^  Bgn.  gr.a  Ba 
(Streng)  ord.  Pap.  1  thlr.  netto,  weiss  Pap.  Itbir.  Sp.si 

Kastner  y  h  Bapt.,  über  die  religiöse  Verehrung  der  BeEfs 
Gottes.  ( A.  d.  IV.  Bd.  U  Heft  d.  Atha^iasia  Jigediads^  i 
Bgn.  gr.8.    Würzburg,  Stabel.    geh.  8  gr. 

Kiiari  Dr.  Joseph,  Anfangsgründe  der  reinen  MatheBtfä.t 
TheiL  Mit  11  Tafeln  in  Steindruck.  17|  Bgn.  gr.  &  ^ 
Damian  n.  Sorge.    Ithlr.  10  gr« 

A,  u.  d.  T.: 
.—  —  Anfangsgründe,  der  reinen  Geometrie ,    enthilUnJ  h 
Planimetrie«   ebene  Trigonometrie  u.  Stereometrie,  «i« 
den  Grundzüffen   d.  analytischen  Geometrie;  ^ 

K5mer,  D.  L.»  Predigten  und  Beden  bei  becondem  fuSk. 
Zweites  B&ndcben.  19  Bgn.  gr.  &  Glogau,  A.  Gtfii^ 
Ithlr.  4gr. 

Köhler,    Gnst.  Siegmnnd,    d.  HauptiStxe  d.  chrilllflelipai 

^  Zweite  Auflage.  Angehängt  ist  Dr.  M.  Luthers  Gatedüfla 
3  Bgn.  8.    Glogau,  A.  Ganther.    2  gr. 

König,  H.,  Dramatisches.  6j-  Bgn.  12.  Hanau |  fiiOer.  f^ 
20  gr. 

Krause,  ,  C.  Chr.  Friede,  Vorlesungen  .über  die  QiwMt 
heiten  der  Wissenschaft  sugleich  in  ihr^r  Beiiehua^  n  ^ 
Leben.  ^  Nebit  einer  kursen  Darstellung  und  WürdjfOBg  is 

.  bisherigen  Systeme  der  Philosophie  vornehmlich  <«  ■••• 
sten  von  Kant,  Fichte,  Schelliag  und  Hegel ,  und  derLib 
Jaoobi's.  Für  Gebildete  aus  allen  Ständen«  39}  fifa.  P>^ 
CötUngen  t  Dietrich.    3  thlr.  8  gr. 

Krug  von  Nidda,  Friede»  Schwert -Lüien.  Sr  Band.  l4Bga& 
Halle  r  Fr.  Ruff.    16  gr.  ^ 

Lampert;  J.  W.  S.,  Veilchen -Krana.  HuAdert  firomas^ 
che  für  Schule  und  Haus.    2  Bgn.    12.      Nürnberg,  S» 

^geh,2gr,  - 

Leake's  Topographie  von  Athen  nebst '  einigen  Bamerln^ 
löber  die  Alterthümer  desselben.  Aus  dem  EogliiohtB  ^ 
seUt  und  mit  Anmerkungen  von  den  Herren  Profenoiss*' 
H.  Ei  Meier  tiod  K.  O.  Müller  herausgegeben  von  A  i"** 
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SUikmr.   N^Mt  fKopftfrii  nndJUxteo*  Sl^Bga^    gr.fl.    HdW^ 
Kümmel.    3thlr.^2gr.  , 

Lejri«",  Or.  Gust.  Thormod,  Fundgruben  dez  alten  Norden*,  it 
Bd.    Mit  einer  kotmolog.  Charte«    8  Bgn.  gr.  8.  Leipzig»  W« 
Nauok.  pr*  3  Bde.  4thlr.  10  gr. 
A.  u.  d.  T. : 
Edda ,    die  Stammmular  der  Poetia  und  der  Weisheit  det 
Nordens.    Lyrisch -epische  Dichtungeoi  Mythen  und  Sa- 
gen   dar  gotho- germanischen  Vorxeit.      Zum  arstenm^ 
aui  der  isländischen  Urschrift  übertragen,  mit  ästhetisch- 
kritischen  Bemerkungen ,  mythologischen  Brläutarunaen,  v 
einem  fortlaufenden  .Commentar  und  R1?§;ister  Terfehan 
Ton  Dr.  Gust  Thorm.  Legis.    Erste  Abtheilung^ 
Laebich,  Christ.,  Handbuch  für  Forsttaxatoren  unddia-as  wer« 
den  wollen ,    praktisch  auf  einen  wirklich  bastehenden  Forst 
durchgeführt  und  bereits  auf  16  Herrschaften,  und   Gütern 
mit  höchstergiebigen  Resultaten  angewendet.    Mit  awei  Forst- 
charteni  und  Tabellen.   B  Bgn.    gr.  8.    Prag,  Endest*    gab. 
t  tblr.  8  gr. 
LiiM  y  J)r.  Alex. ,  über  die  Richtung  dar  Zeit  nach  America  od.  . 
Untersuchung   der  Fragen:    Sollen    wir    auswandern?     War 
namentlich,  soll  auswandern?    Wohin   sollen  wir  wandern? 
und  mit  welchen  Vorsichtsmassregaln  sollen  wir  wandern? 
14|  Bgn.  gr.8.  Marburg,  Krieger.  20 gr. 
Xittrow^    J.  J.y   Beispielsammlung  su  den  Elementen  «der  Alge- 
bra und  Geometrie.    11  Bgn.  gr.  8.    Wien,  Heubner.  21gr. 
Lorens  ^    Walt. ,    neueste  Anleitung^  lur  praktisohaa  OestiUir. 
Icunat  und  Liqueurfabrikation »  nebst  170  bewahrten  Recep- 
ten  zur  Bereitung  aller  Arten  Liqueure,  feinen,  doppelten  u. 
einfachen  Branntwaina»  Ratafia*s,  Huiles  de  France,  Cognac'e 
u.  Rum's,  sowie  die  Bereitung  d.  Liqueure  auf  kaltem  1/ieffa 
mit  äthariscben  Oelen.    8^  Bgn.    8.    Berlin,  Amalang.    geh. 
12  gr. 
Ludwi]^,  NiooL,  Jeremiaf  ein  Prediger  der  Gerechtigkeit  alleit 
redlichen   Predigern   in   der  evangelischen  Kirche   einfältig 
imd  als  ein  Exempel  rorffestellt,   wie  man  in  seinem  Amte 
mit  Gott,  mit  der  Obriakeit,  mit  den  Lehrern,  mit  seinen 
Zuhörern  überhtupt,  und  mit  seinen  Brüdern  wedeln  können 
,    12|  Bgn.  12.  Berlin,  Franklin,    geb.  22  gr. 
Ludemanb ,    Wilb.   Ton .    Töplits  wie  es  ist  oder  die  beiden 

Grafen.    64  Bffn.  8.    Dresden ,  Hilscher.    ffeh.  18  gr. 

Luthar*s    GedauKen  über  die  vornehmsten  Lebensyerhältnisaa. 

Ein  Wochenblatt  zum  GedSchtniss  dar  dreihundertjährigen 

Kirchenverbasserunj^sitibelfeier   in  ZüUichau,    und  zur  Stif« 

tung  eines  Stipendiums   f.  unbemittelte  Studio  ende ,  keraue* 

gc^geben  von  Karstan.    27j^  Bgn.    4*    ZüUichau ,  Ende,    geh« 

21  gr.  no. 

Magazin  von  Casnal-,  besonders  kleineren  j^istltohan  Amtsredan, 

iJs  Abendmahls-,   Beicht-,  Confirmatioas - ,  Eiuführunga-^ 

Grab-,    Tauf-,  yTrau-    u.,  Yerlobungsreden    zon    Bartals, 

Blohdom,    Couard|   Oennhardt,    Fischer,   Girardet,   Hom^ 

Hossbacb,  Koch,  Parisius,  Pischon,  Schmalz,  Schwabe,  Sie-* 

cel,   Spieker>  Theremin,  Westermeier.    firster   TheiL    M( 

B^.  gr.  8.  Maadeburg ,  Heinrichshofpn.  1  thlr.  12  gr.     .     >  . 

Magia  alba  od.  die  Kunst  zu  hexen.  Eine  Auswahl  nauentdeok* 

'  ter  Kunsutücka  in  Zahlen ,  Kairten ,  Würfeln  u.  andern  Diu« 

fan,-  von  den  vorzüglichsten  Miaistern   altev  u.  neuer  Zeit» 
)ur  ErwepkUng  froher  Laune  in  freundlichen  Zirkeli|)   von 
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Aibvrtitt  ptmM*    MH  I  Tft«Iki»pCer  n.  etUir;  Hui 

N*  A.  6|>  BgA.  IS.'   Merteburg,  Sonotafr-  g«^«  ^g^« 

MatUiiiej,  Carl,  theor^t. •  prakt.  Haadboch  «te.,  ••  ' 
47r  BtncL 

'  Maoerery  I«  K.  Mait.,  Gedichte.  Naok  aefnem  Tade  go» 
malt  Ton  •tffDain  ^cendfraunda  Joh.  Nep.  Pnafaner  a.  k> 
aotgagaban  fou  daa  Hiatarbliebaaea.  20Bgii.  &  Re^inikij 
(Stein  in  Nrnbrg.)    1  tblr. 

Maimllon,  iL  W.  von,  die  wXhrand  d«r  J«lira  ISMbbM  i 
Van  dan  L9ndon«r  und  Edinbarger  Schachklobb«  yniiirii 
ffinf  Scbachpartien,  mit  Variantan  und  AnmerknagMi  ani 
den  Boglieanan  bearbeitet.  Mit  BeifBgtmg  der  simcbnä« 
AoMtardamer  und  Antwei|»aner  Scbacnklubba  gespialtea  vk 
Sehachpartian.  6Bgn.  gr.  B,    Esten  ^  Baedeeker.  geh.  iSfL    • 

Marlekar,  Dr.D.  Friedr.,  synchronit^sobe  Darstelluag  ösd- 
aemainen  Getobichte.  12  Bog;  Tabellen  in  FoL  GhbIiImi 
(Tb»  Euslin.)    1  tblr.  no. 

Meyer,  Pr.  Kud.,  d.  Geister  d.  Natur,  tt^  Bga.  12,  im 
Sauerländar.    geh.  1  thir.  20  gr«  - 

Mitis,  Ig.  voui  die  3ophien- Brücke  oder  beaehraibeBde  Di> 
«tellung  dar  ersten  KettehbrÜcke  in  Wien;  nAu  ikrea  k 
rechnete  Verhftltnissen.  au  einer  von  dem  franxeoscka 
Ober  -  Ingenieur  Herrn  Närier,  über  die  Seine  in  Paris  n: 

Sascblagenen  Kettenbrücke;  sammt  Beitrügen  zur  Keaatn 
er  EigeiMcbaften  des  GtaS"  und  Stabeiaena  und  des  Sitbk 
Mit  6  Kupfertafeln.  Zweite  Auflage.  11  Bgn.  gr.  B.  Wia. 
Sollinger.    geb.  1  thlr.  12  gr. 

Moore,  Tb.,  Lalla  Eockb«    Metriacb  überseut  roo  G.W.Bai- 

ren!     19^  Bgn.     gr.  8.     Emden.  (Yogier  in  Leer.)    1  tUt 

16  gr,  no. 
MortonraK  die  Kriege  der  Yend^e  von  1792^  bia  1796.     Enai 

und  tweites  Bändchea.    15  Bgn.  16.    Darmstadt ,   Leske.|iL 

1  thlr.  Sgr. 
Müller,  Hainr.,  Friedndi  u,  Marie  od.  wunderbare  Eriak» 

fen  xweier  Kinder.    Ein  Lehr-  und  Lesebuch  £.  Kinder«  M^ 
illum.  Abbildungen.  13]^  Bgn.  8.   Nenhaldenaleben,  Ejiai 
aeb.'l  thlr.  12gr. 
Munch,  Dr.  E.,  Geschichte  von  Brasilien.  In  2  »M^Tif?.  9iBp' 

12.  Dresden.  Hilscher.  geh.  18 gr* 
Nees  von  Esenbeck ,   Dr.  Th,  Fr.  Ludw.,  und  I}r.  ü,  H.  Eba^ 
maiar  Handbuch  der  medic.  pharniiaceut.Botanikr    Nach  äsi 
natürlichen  Familien  des  GewAchsreicbes  bearbeitet.   Extia 
Their.    25  Bgn.  gr.  S.    Düsseldorf ,  Amx  u.  C.  Itklr.  iSfr. 


II<^Miok,    G.  Aug.  ^    dar  Handel   in  Gompajgnie  in 

scher  uncL  rechtlicher  Hinsicht  theorettscJi  und  praktisch  v- 
läutert,  feine  auf  Theorie  und  Erfahrung  gegründete  Aaisi- 
tnag  xnr  vorsichtigen  Brrichtuna ,  Führung  und  Amaiw- 
dersettung  aller  Gattungen  von  Compagaie-  od.  Socielaii|c- 
sohäften,    mit  Inbegriff  der  sogenannten  Conunanditaa  nt 

.  17  Bgn.  8.  Ilmenau/ Yoigt.    1  thlr. 

Paalxow,   Chfv  Ludw.,  d.  Theater  d.  Reformation  od.  d.  Pskt 
u.  die  Refonnatoren.  'DritterBaud.  13  Bgn.  &    Zerbst,  Im- 

^    iner,    16  gr. 

A.  tt.  d.  T.2 
'. die  Polemik  des  18ten  Jahrhunderts.  • 

Penkto  per  Mme  la  princesse  ,Constance  de  Salm.    4  Bga.  tt 

'   Velin.  Aachen ,  Mayer,  geh.  16  gr.  no. 
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^*FopM»  f)r.  P.  IL  M.f  Oefddo^e  d«r  Erfoiiuimi  in  cba 
^  Kütitten  und  WiiMiiioliaftm  teit .  der  ält«steii  fit  anf  die 
^      neuste  Zeit,    4  Bdoheli.  24  Ben.  8.    Dresden.  Hütoher.  «eli* 

t   thlr.    12  gr.  ' 

'^Pröt«el,  K.G.,  Maurer- Gedichte.  U  Bgn.  8.    Hamburgs  Erie, 

ceh.  Ithlr.  12gr.  no.  ' 

^  RafF^ltDarger,  Franz  ^  der  Keite  -  Secretär.    Bin  geograph.  Pott- 

^«ndbucn  für   Reisende ,    Kaufleute,    Ges'chäfUmänner  und  \ 
'       Postbeamte.    Zwei  Bände  mit  2  in  Kupfer  gestochenen  iUu- 
^      min.  Postkarten  von  Deutschland  und  Europa«    56  Bgn.  gr.  % 

Wien,  Heubner.    3 thlr.  6gr.  no. 
<.  Rauscher ,  Joh.  Othm.  Ritter  von^  Getdiichte  der  ohristl.  Kir- 
che. 2  Bde.  56  Bgn.  gr.a    Suhbach  ,  Seidel.    dth|r.  8gr. 
e  Bauschnicky    Dr.,    dai  Bürgerthum  und  Sttdteweten  d.  Deat- 

sehen  im^  Mittelalter,    d  Bdchen.    25  Bgn.  S.    Dresden ,  HH- 

•cher.    geh.  tthlr.  3gr. 
Reche»  Dr.  Joh.  Wilh.,  VolksweisheiC.    Eine  Reihe  von  christL 

Religionsvorträffen   oder  vollständigen   Predigtansxügen  über 

S'nnreiche  Denksprüche  u.  Nvolksthünilichei  nedensarten.    25 
gn.  gr.8.   Essen,  Baedecker.     Ithlr.  12 gr,  , 

.  R^inheck,  Dr.  Gg.,  Abriss  d.  Geschjchte  d.  deutschen  Dicht- 
,       kunst  und  ihrer  Literatur.      Zum  Gabrauche  tür  die  ol^m 

Abtheilungen   der  Üchtgelehrtea   männlichett    u.    d#    weibl. 
^       Scshulen.    11  Bgn.    gn  8.    Essen  >  Baedecker.    14  gr* 
f  Heise  mehrerer  Schlesier  in    die  Alpen  der  Schweiz  und  Ty- 
k       rorsy  in  Briefen  des  Grafen  von  P.  Mit  einer  Ansicht  d.  Ort. 

lers  in  Tyrol.    11|  Bgn.  ^  gr.  8.     Breslau,    Aderholz,    geh., 

t  thlr. 
'   Religionsunterricht,  christlicher,  nach  dem  Cathechismns  Lu- 

theri  f.  Volkä- Schulen.    12j  ^gn.  8.    Arnstadt,  Mirus.  5,|r. 
Rixner,   Th.  Ans.,  Handbuch  d.  Gesch.  d.  Philosophie  z*  0#- 

i>rauche  s.  Vorlesuitgen.      Dritter  Band*  .   Zweite  v«rm.  uad    ' 
*       verb.  Aufjage.    34  Bgn^  gr.  8*  ,  Sulzbach ,  Seidel  als  rast. 
,    Röding ,  Dr.  C.  N.,  der  Freiheitskampf  in  Süd  -  Amerika.  Nach 

den  Memoiren   des  Generals   Miller  und  andern  zuverl^si- 

gen  Quellen.    151-  Bgn.    gr.^.  Hambtirg.  Ho&nann  m  Campe. 
'  ^     geh.  Ithlr.   lagr:  •  . 

Rohleder  9  Fr.  Tr.^  Hauptlehten  des  christlichen  Glaubens  und 

Lebens  aus  einigen   alttestamentlich- biblischen  Geschichts- 

Darstellungen  entwickelt,    7|  Bgn.    gr.  8.    Hirschberg,    geh*    ^ 
;        lOgr. 
.    Rose,  Heinr. ,  Handbuch  der;  analytischen  Chemie.    4Ö|  Bgn, 

gr.8.    Berlin,  Mittler.    2 thlr.  20 gr. 
Rottermund,    Heinr.    Wilh.,     Geschichte  der.  Domkirche  $t. 

Petri  zu  Bremen  und  des  damit  verbundenen  Waiseahauses 

nnd  der  ehemaligen  Domschule  von  ihrem   Ursprünge  und 
r        mancherlei   SchicStsalen  b.   z.  J.  1828.      Mit  2  AJ>bildungea. 

23  Bgn.  gr.  8.  Bremen »  Kaiser.    2  thlr. 
'     Rouvroy,    W.  Heinrr  von ,    Vorlesungen  über  die  ersten  An^ 
'         fangsgründe  der  Physik  und  Chemie ,  insbesondere  als  Vor» 

bereitung  zu   dem  btudium  der  Artillerie*      Zum  Gebx^noh 

d.  k.   Sachs.  Militär- Aeademie.     Id  Bgn^    gr.  a    Dtetdan, 

Arnold*    Ithlr.  6^. 
Rüppel ,  Dr.  E. ,  Reisen  in  Nnbien ,  Kordofan  und  dem  petrfti-, 
I  sehen  Arabien,  vorzficlich  in  geograph.-  statktisoher  Hinsicht. 

Mit  8  Kupfern  und  vier  Karten*  ^^Rru.  gr.8;  Fraiikfiuta*M^ 

Fr.  WÜmana.    5  thlr. 
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geüiadoB   tiitd  knnkkaftea  Z««tand« ,    mum  ^pkyMnpmk 
nitellektueUttin  o.  nioralifcliaai  Stahdpunkle.      Eia  Uii 
f.  DtuUchlands  Fnueii.    26  Bgn«  8.    Berlin,  VTfhutwVMi 
1^.  Ithlr.  20  gr. 

Saigey ,    C. ,    l^eäiiUt  litt^rairet  oder  nettes  frmnzös.  Lfiifafc 
^  lur  Unterbaltung  und  Belehnin^  för  da*  Alter  tob  14  ks  S 
Jahren.    Mit  untergel^er  nSthiger  dentscher  Erklirw^  ki 
Wörter,  Redensarten  etc.    Zum  SchulgebraadL    IB^B^l  ' 
Meiste  f   Goedcche.    22  gr. 

Sey,  Job.'Bept»  Tollstandiget  Handbuch  der  pmktitcbw  T» 
tionaL- Oeconomie  f.  Staatsmänner,  Gmndbesttxar,  Geickn. 
Gapitalitten ,  Landwirthe  etc.  Aus  dentf  Pramoaisdiea  As- 
eetit  Ton  J.  von  Tb.  Vierter  Band.  2Sf  B^:ii.  gr.  &  St«- 
garty  Metxler.    i  tblr. 

Scbauplatx ,  neuer ,  der  Kfbtte  nnd  Handwerioe.  Mit  BefU- 
sichtifUDg  der  neuesten  Erfindungen.  47r  Band.  Bfit  H 
Kttp£erta&n.    23  Bgn.  8.    Umenaa,  B.  Fr.  Voigt.  2Ak. 

'  A.  n.  d.  T.: 
Metthftey,  Carl,  tbeöret. - nrakt.  Handbuch  (  ZimmeilMi 
in  alloi  ihren  wesentlicken  Verriohtiia^ti.     tr  Thai 

Sobeibler,  Carl  von,  Untersucbuugen  fiK  Gleichh^t  mdftn- 
beit.    7  Bgn.  gr.  a    Aachen,  Mayer,    geh.  16 gr.   . 

Schellenberff,    Job.  Fb.,     Gewinn-  u.  Verlnsttahellen  ürifie 
europäische  I^ndelsplatze  heim  Waarenhaodel  u.  bei  Wed- 
•elgescbäftcn  ^  so  wie  auch  beim  Ein  -  o.  Yerkanf  d.  Sfeuti- 
papiere.    Zwei  Tbeile  in  einem  Band.    26  Bgn.  8.  Lieer,  Tif>  I 
1er.    gA.    1  tblr.  I6gr. 

Schilling,  Goftar,  Wellandt  Wege.  20  %a.  S.  Dmin, 
Arnold, 

A.  n.  d.  T.: 

*t  Schriften.    Zweite.  Sammlung..    45r  Bd. 

-V  ^-  «^  die  drei  Sonntage.  ^tX  Bgn.  d.  Ebenda«^ 

A.U.  d.  T.: 
—  —  Schriften.    Zweite  Sammlung.  46r  Bd. 

Scblicbthorst,  C,  Bio  de  Janeiro  wie  ea  ist.  Beitrag  «tr  Ti- 
ge§'  u.  Sitten. Geschichte  d.  Hauptstadt  von  Brasilien,  mi 
▼orxügl.  Rüchsicht  auf  die  JLiage  des  dortigen  deatacbea  K- 
litärs.  25|  Bgn.  8.    Hannover ,  Hahn,    geh«,  2  dilr. 

Schmidt,  Chr.,.  Ersdhlungen  für  Kinder  und  Kindexfrmeii^ 
Viertes  Bandcben.    7  Bgn.    12.    |L.andalmt,  KndK    4  gz. 

Sc}uieidawind,^Frz.  Seraph.  Xoh.  Ad.,  Darstellung  d.  JjAnl 
kathol.  Kirche  in  Hinsicht  auf  die  ron  den  Relormirtea  aa- 
aekäpipften  Lehrsatze.  Aus  dem  Französischen  d.  Hodiiri> 
digsten  J.  B.  Bossuet.  5j>  Bgn.  gr.  8.  Bamberg ,  Dxcid. 
6  gf. 

Schopp«,  Amaüe»  geb.  Weise,  Astraa  eder  heil.  Ldtree  ia 
Gewände  d.  Dichtung.  Eine  Sammlung  moralischer  Enäb- 
Inngen .  s.  Belebung  rehgiöt.  Gefühle  und  Gesinnongen  « 
Jugendlichen  Henen.  Für  die  reifere  Jugend  beiderlei  Oc- 
acblecbu  aunächst  bestimmt.  Mit  1  TiteUunier..  13f  Bga.  & 
Berlin,  Amelang.    g^.  1  thlr.  4  gr. 
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SohrilUn  der  Ges»lbdi«ffc''tiir  B^fMkranf  der  g^unaamtea  N». 
t     tnrwlM^tuchaften  zu  MaTbovg.  Ur  Bd.  4tHefU    4  Bgn.    gr.  8. 

-  Marburg  9  KriegfT.    geh.  6  gr. 

-  A.  u,  d.  T. : 

Gerling ,     Dr.  Chr,  Ludw. ,     die  Höhe  Marhurfrt  ^er  dem* 
,    .  Meere,  aus  Barometer  Betrachtungen  berechnet. 

—  derselben  —  II.  5s  Heft.  1  Bgn.    gr.  8.     Ebenda«.  2  gr. 
A.  u.  d.  T. :      ^ 
:       Wurzer,  Dr.  Ferd. ,  ehem.  Analyse  wesentlich  verschiedener 
Harnsteine  y ,  welche    in   kurzer   Zeit   eine   und  derselben 
Kranken  abge^angee  sind.  -«    Wer  gab  die  erste  Idee  zu 
einer  aerostatischen  Maschine  an  ? 
'- Sclitibarth ,    ü^x*  K.  £. ,    Erläuterungen  tinci   Zugaben  zu  der 
Schrift  über  das  Streben  der  Menschheit  zur  Einheit  mit  Be->^ 
'    siebung  auf  religiöse  Einigung  unserer  Tage.    1^  Bgn.  gr»  8. 
Berlin ,  Enslin*sche  Buchh.    geh.  16  %x, 
„Scliuchi    L.y    Grundzüge   der   reinen    Geographie    nach    den 
neuem  Ansichten.    Als  Leitfaden  zum  geographischen  Unter«» 
richte,    sowohl    in   Gymnasien  als  MiHtär- Schulen.  19  Bgn. 
,    Sr.8.  Coblenz,  Baedecker.  20  gr. 
Scnwangerschaftskalender,  s.  Denkblatt. 
[■  Schweizer  y    J.  J. ,    Predigten  auf  die  3te  Jubelfeyer  d.  berni- 
i      sehen  Reformation.    11  Bgn.  gr.;8.  ,  Bern,  (Streng.)  l6gr.  no. 
^  Sengler,  Jakob,   Plan  zu  einem  neuen. Catechismus  f.  katholi* 
%SskB  Elementarschulen  u.  Gymnasien,  nebst  Würdigung  der 
Gatechismen ,    welche   sich  seit  Cänisiua  in  d.  katholischen 
Kirche  besonders  geltend   geitiacht  haben.    21  Bgn.     gr.  8. 
Frankfurt  a.  M. ,  Andrea.     1  thlr.  /      « 

Solom^,  J.  A. ,  der  Selbstlehrer.    Ein  Lehr-  und Uebungsbueh 
r       für  den  Prirat-  und   Selbst  -  Unterricht  in  der  französischeir 
"^ßprache.    Erster  Theil.   %^  Bgn.  12«  Frankfurt  a.  M. ,  Sauer* 
^       länder.    geh.  1  thlr.  8  gr. 
Sophokles  Anttgone.  Aus  dem  Griechischen  übersetzt  mid  dnrch 
Anmerkungen  erliutert  tob  Friedr.  8täger.  9j^  Bgn.  8.  HaUe, 
;       Fr.  Ruff.    12  gr. 

,  Spech,  Paul,  Anfahgsgnhide  der  Mathematik.  2  Thie.  Dritte 
Auflage  mit  2  Steindrucktafeln»  IQ  Bgn.  gr.8.  Wien,  Heubner. 
20  gr.  no.  t  . 

Spener,  Dr.  Ph.  Jac,  das  geistliche  Priettert^un»  auft  gSttli-^ 
\  chem  Wort  kürzlich  besonrieben  und  mit  einstimmenden 
Zeugnissen  gottseliger  Lehrer  bekräCtiget.  Neuer  verbesser- 
ter und  mit  e.  kurzen  Lebensgeschichte' Speners,  einer  Ue« 
bersetzung  d.  lat.  Stellen,  wenigen  Anmerkungen  u.  zwei 
Anhängen  vermehrter  Abdruck,  Herausgegeben  von  G.  FV. 
W.  Wtlk>.  \^\  Bgn.  gr.8.  Berlin,  L.  Oehmigke.  geh.  18  gr. 
'    Spidier,  Job.    Einige  Predigten  aus  den  letzten  Jahren  desVer« 

•torbenen.  I5|  Bgn.  gr.8.    Neustadt,  Wagner.    1  thlr. 
'    Spindler,  C«,  der  Bastard.    Eine  deutsche  Sittengeschidite  aua 
dem  ZeiUlter  Kaiser  Rudolf  des  IL  3  Bde.  2te  Aufl.  5d4Bgn. 
'        8.  Zürich,  Grell,  Püssli  u.  Co.    S  thlr.  16  gr. 

Stammbach  in  gewählten  Stellen  aus  deutsahen  Meisterwerken. 

7  Bgn.  12.    Wiesbaden ,  Ritter,    geh.  8  gr« 
Stein ,  Dr.  Ed. ,  di^  Eifermeht  eli  Leidenschaft  in  paychisoher 
tt.  physitcfaer  Beziehung.      Ein  Belehrungsbuch   f.  gebildete 
Mäaeer  ta.  Franen«    b^  Bga.   9.    Dresden »    Hilscber*    geh, 
12  gr. 
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Aul  TOB»   AM«  cL  Alt»rtlmairtwik.  2^1^ 
gr.  8.    Wim»  H^ubnar.    1  thlr.  13  gr. 

Stephanie  Dr.  Heiar.,  fatil.  deutaefae  Spraofaldn«,  fir'db. 
welche  aich  niohl  mit  dem  Baue  allein  ,  soiidera  auch« 
dem  GeiAte  ihrer  Muttertprach»  b^freiuidefi  wolks.  17}!^ 
6.  NeutUdt,  Wagner.     12  gr. 

Steward ,  Dupald ,  oeuvres  complötet.    Tovie  prcmier.  E«|b- 
tet  de  phiiofophie  moraJe  traduüea   de    ranglass,   paxIV  | 
Jouffrar.    Aveo  uo  portrait.  21  Bgn.  gr,  in  8.  Yelia.  Bi 
Librairie  philoaophiqiie.    geh.  1  thlr.  18^. 

-^  —  le  mime  in  12.    22  gr. 

Studac>^ »  J.  L. ,  SSmt^dt  Edda  dt9  Weisen    oder  dSt 
norräliif chen  Lieder.      Alt  reine  Quellen    Über  Glaobei  mi 
^       Wissen  des  germano  •  gothitchen  vorchrifftltcheii  Nord«,  ka 
dem  IslHndischen  übersettt  and  mit  Anm«rkiingea  be^BMt 
2^4  Bgn.    gr.  4.    Nfimberg,  Schrägt    3  thlr.   6  gr. 

Suabeditsett)    D.  Theod.  Aug. »    von  dem  Begriffe  der  hjAt- 

t  logie,  ihrem  Verhältnisse  .liu  den  andern,  besenders  deatr- 
wandten  Wissenschaften  und  der  Erkenntnisaweise,  dieiait 
Statt  findet.    6  Bgn.  gr.S.  Marburg,  Krieger,  geh.  20 gr. 

8nm  y  Adalb. ,  method.  Lehrbuch  zum  Beybringea  sSrnmcfade 
Redetheile  d«  deutachen  Sprache.  iQ^Bgn.  8.  ^Viea,  (Bt^ 
ben  in  P«)    12  gr. 

Symbolae  phyticae  aeu  iconbs  et  deteriptiöne«  inseetomioni 
t%  itinere  per  Africam  borealem  et  Aaiam  occidentalm  rni 
Gu.  Hemprich  et  Ghn  God«  Ehreuberg  studio  noTaeaali- 
Instratae  rediertint.  Percensuit  Dr.  Fr-  Klug.  Regia  jaMK 
impenstf  ed.  Dr.  C  G.  Ehrenberg.    Decae  prima,  10  SL  Ii- 

Jiferufeln.  S^  Bgn.  gr.folio.  BerliB,  Mittler.  Gart.   lltUL 
2gxw  .         . 

Taschenbuch  der  den^chen  Sprache.  Ein  bScIist  nSt^icWi» 
unentbehrlich  es  Handbuch  x.  Haut  und  Sehulen«  19  Bp*  f^ 
Hamburg ,  J.  Schnbert.    geb.  14  gr. 

«.^  für  kdaiigl.  Preussitehe  iSoil .  und  Stenerbeemte ,  ieg^ekbi 
für  Kaufleute,  Fabrikanten,  Gewerbtrelbende  etc.,  eacW- 
tend  die  Erhebun^srolle  xuid  die  Tolltiandigen  Tarife  i 
iussem  u.  innem  indirekten  Steuern  etc« ,  nebat  den  Ha* 
dels  -  VertrSgen  twiscben  Preusf en ,  Baiem  ,  Wurtembeif  & 
Hessendavfnstadt.  i^  Bgn.  &  Barlin,  Natorff  u.  Co.  gib. 
1  thbr.  8gr. 

Testament,  das  neue.  Griechisch  nach  den  betten  BuUaa^ 
teln  kriuch  revidirt  mit  einer  neuen  deutachen  Uebertettasi 
n.  einem  kritischen  u.  exegetischen  Gommentar  ron  R  i» 
Meyer.  L  1.  2.  Abtheilung.  90^  Bgn.  gr.  8.  Gdttingea»  Vü- 
denhoeok  n.  Ruprecht.  3  thlr. 

Theiner,  Aug.,  commentatio  de  romanorum  pontiGena  iff^ 
larum  decretalium  antiquis  collectionibus  et  de  GrMOtii  11 
P.  M.  decretalium  codice.  10  Bgn.  gr.4.  Leipai^,  Teatetf* 
1  thlr.  no. 

Thiersch,    Fr.,    über  die  Freiheit  der  Stodien  und  die  Sdbd* 

ttSndfgkeit    des  Lebens  auf  deutschen   HocbachuleB,    bmI 

.  Sinn  u.  Geist  unterer  Satsnngen.   Eine  Inauguralrede,  ^c^ 

ten  den  jlS.  Nor.  1829.  3  Bgn.  gr.  4.  München ,  Cotla.  |tk 

6-gr. 

Thomas,  des  alten  Schftfera«  aus  Bun«lau  teine  Koren  aa  Pftr* 

>  den,  Ton  ihm  selbst  in  seiner  Mund «  u.  Schreibart  beschm- 

ben  und   tum  Betten  seiner  Nebenaaenachen  beraasaagakei 

von  aeinem  Sohne,  dem  Schäfer  Thomat.    Mit  einer  rto*^ 
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20  gr. 

dedtmamn,  P.»  und  Gmelin^  amtUc|iev  Bericht  üb^  die  Ver- 
semmlung  deutscher  Naturtortcher  und  AerzU  in^Heidelherg 
im  Septbr.  1829.  Nebtt  ein erMithographirten  Sammlung  ei- 
ItenhÜndiger  Nameniziige  der  Theilnahmer.  10  Bgn.  gr.  4^ 
Heidelberg,  Winter«    geb.  1  thlr. 

-  r—  f  Hede  bei  Eröffnung  der  Versammlung  deutscher  Na- 
tnrforsdier  und  Aerite  in  Heidelberg  am  d.Septbr.  1829. 
Si  Bgn,  gr.8.  Heidelberg,  Winter,  geh.  6  gr. 
oldy,  Frs.,  Bhimenlese  aus^ ung/eirischen  Dichtem,  in  Ueber*« 
setftungen  yon  Grtiber,'  Mailutb»  Pazinai  etc.  18j>  Bsn.  gr«  8. 
Pesth,  (L.  Oehmigke  in  B.  in  Comm.)  ^eh.  Ithlr.  8gr.  no^ 
eher  die  Verbesserung  der  Rechupflege  im  Königreich  Bai eri^ 
in  spezieller  Beziehung  auf  den  revidirten  Entwurf  der  Pto- 
zessordnung  in  bürfferlichen  Kechtsstreitigkeiten  von  1827  — 
1828.  und  auch  die  Verordnung ,  die  Verfassunf  derGeriehta 
betr.  l3Bgn.  gr.  8.  München,  Cotta.  geh.  Ithlr.  4gT« 
Hacker,  J.  H.,  Exempelbuch  f.  Anfanger  u.  Liebhaber  d. 
Algebra.  Sechste  verbesserte  und  mit  mehrern  neuen  Auf- 
ffaben  vermehrte  Auflage.  Herausgegeben  von  Dr.  J.  Hilz- 
heimer»  10  Bgn.  gr.S.  Braunschweig,  SohulbuchbaBdlung« 
12  gr. 

.  —  Allgemeina  und  besondere  Auflösungen  dato*  IS  Bgn. 
gr*  8.  Brschwg,  Eben  das.    1  thbr.  ^ 

Bter,  Dr.  G.  F.  W.  A.,  der  Pflichttheil  der  Kinder  naah  dem 
tchlesischen  Wenceslaischen  Kirchenrechte  vom  Jahre  /141G. 
Zweite  Auflage.  2  Bgn.  gr.  S.  Breslau,  W.G.Korn,  ||[eh.  4gn 
itet,  Louis,  die  Barricaden  in  einer  Reihe  geschicbtlicn- 
wahrer  Handlungen  aus  dem  Jahre  1688.  Uebersetzt  von  Aug. 
Heinr.  von  Weyrauch.  2  Thle.  33  Bgn«  a  Leipzig,  Waid-v 
mann.    2  thlr.  8£r. 

»gelsang,  H.  J.»  fidet  nicaena  de  filio  dei  dissertatto  histonco-' 
theologiea.  7 Bgn.  gr.8.  Cöln,  Du-Mont-Sohauberg.  lOgr» 
>sculo  von  Barcelona  und  Greif  von  Kasan  od.  die  beiden 
Taschenspieler  in  Krühwinkel.  Quodlibet  in  eiuem  Act.  2| 
Bgn.  16.  Berlin,  Cosmar  u.  Kraue,  geh.  6  gr. 
agner,  J.  G.  G. ,  Theoduls  Briefwechsel,  e^  Seitenstück  zu 
rbeoduls  Gastmahl  im  Sinne  d.  Protestantismus«  3^  Bgn.  8. 
Halle ,  Ruff.    geh.  6  gr. 

aitz ,  P.  A.  C. ,  prakt.  Beobachtungen  über  einige  javanische 
^rzn^mittel ,  welche  nicht  allein  viele  au&ländi^che  Medica^ 
mente,  die  bisher  noch  aus  Europa  nach  Java  gesendet  wer» 
dien  müssen,  ersetzen  können,  sondern  diesdben  auch  an 
Wirksamkeit  fiegen  einige  euf  der  Insel  Java  herrschende 
Krankheiten  Übertreffen.  Aus  dem  Holländischen  in  das  Deut- 
sche übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  voB  /  J.  B.  Fi- 
icber.  6  Bgn.  gr.  8.  Leipzig,  Brockbaus.  geh.  12  gr.  no. 
arnelaut,  Jac,  freie  Vergleicbungen  der  Zeichen  unserer 
Zeit  mit  bibl.  Weistagungen  vom  Antichrist  teil  Anfang  d* 
Frans*  Revolution  bis  euf  die  jetzigen  Ereignisse  im  Orient« 
Nebst  einer  davon  ganz  unabhängigen  — •  aber  verwandten 
und  deswegen  in  der  Vorrede  vorangestellten  interessanten 
Mittheilung  eus  dem  Tagebuche  eines  reisenden  teuttoben 
Kaufmanns  von  ^ney^  Jesuiten .  Ge^imschule  in  Pereien  för 
Evirkliche  Bildung  eines  jüdischen  Knaben  aus  dem  Ge- 
ichl echte  Dan.  als  künftigen  Metiias.  7  Bgn.  8.  Stuttgart, 
ijojniokmr.    geh.  8gr.    , 
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Wabcr,  Dr.  1P#  A.,  dir  Vrihidt mtgtu  d«r  f&rftalMfr. 
-  «bhieneneii  Ausgab«  dw  FblknnacopÖa  bolnuiaeft  id-  ^ftdmk 
gttffe»  die  dritte  und  vierte ,  xuaSclut  «ine  Gebnm  fir 
prakt.  Aerste  geordnet»  mi*  ejogeetreiif a  arekti>cba  ^ 
krit.  Bemerkuneen.  Mit  2  rabMeo.*  74  £91.  &  iidi, 
Hirtchwald.    geb.  12  gr.  ^ 

Wedel,  Gg.  Woifg.  Ulr.,  50  LehreStze  eiaee  MtniiwiM 
ErdfYitem» ,  welche  er,  aU  unwiderle^bef^/ deo  ld.Mji^3S 
en  ^n  Board  of  ^dmiralty  nach  London ,  den^Msts  Ha 
1826  an  die  kUnigC  SocieUt  der  Wieeenacbeften  nadi  Icia 
tmd  den  20.  Jul.  1827  nach  Oxford,  mit  2  ZeicksoignW- 
gleitet  I  gesandt.  2  Bgn.  8.  Hamhui^y  Hoffiwmn  n.  Gi^i 
geh.  6  gr. 

Wegweiser,  voUtifindiger',  durdi  Dentediland  und  die  wb* 
^nden  JLknder.  407  Reiserouten  enthaltend«  Btftt  einerieta 
▼.  Peutschland.    3^  Bgn.  12.  Hanau,  £dler«     geh.  6  gr. 

WeidFlog,  C,  PhanUtiettücke  nnd  Hittorieo.     Ilr  Bd.  1$^ 
*  8.    Dresden,  Arnold,    pr«  Ilr,  12.    2thlr.    12 gr. 

Weiterthausen ,    Dr.  Carl ,    Liederbuch    sunt    Oehra*^  ka 

'  Gesangunterrichte  in  hohem  Schulen  und  Gymoasn.  Za« 
Bächen.  2^  Ben.  12.    Giesten,  Heyer.     gA.  tüilr.  8  fr. 

Welcher y  Dr.  Karl  Theodor,  das  innere  und  äussere  Sjaa 
der  praktischen  na ttit-1.  Rechts  - ,  S^ats-  tuid  Gesetzgebe^p- 
Lehre.  Erster  Band.  47 Bgn.  gr.8.  Stuttgart ,  M^sler.  3:^ 
12  gr.  no. 

A.  tt.  d.  T.t 

—  —  die  Universal-  u.  die  juristisch  -  Mlitfedie  I?-—*-*^ 
und  Methodologie  z«  Gebrauch  b.  Yozlpc«cngen  u.  &  ^ 
Selbststudium. 

Westphal ,    /.  H. ,    die  römische  Campagna  in  topogisyk  isi 
'  antiquarischer  Hinsicht  dargestellt.     Nebst  e.  Karte  der  Töe^ 
Campagna  und  einer  Wegekarte  des  alten  LatiuiB.    25  Bp- 
gr.4.  Berlin,  Nicolai.    6  thlr.  12 gr.  no. 

Wiegend ,  C. ,  kleine  Schnlgeographie  auebeeondere  fir  Ifi^ 
hesfans  Volksschulen.  Zweite  Auflage«  6^  Bgn.  S.  QhmI, 
Lnckhardt.    6  gr. 

Wölclcem ,  M.  G.  W.  von ,  Beschreibungen  aOer  Wcpim  ia 
fürstlichen,  grttflichen,  freyherrlichea  und  adelicben  ftt^ 
benden  Famuien  iat  Königreich  Bayern.  Na^  beral^K^ 
Regeln  antworfen.  Vierte  Abtheilung.  17  B|^.  gIr.S.  Sio- 
berg,  Bauer  u.  Raspe,    geh.  20  gr. 

Wnner,  Dr.  F^rd.,  ch^m.  An^yse,  e«  Scbriftoi  d.  Gei 
IL  5t. 

Zachariä ,  Dr.  Karl  Salom. ,  Tienig  Bücher  Yonn  Staata  IV.  14s 
Abtheit  17i^  Bgn.  gr.  6.  Heidelberg,  A.  Oaawaid.  1  tklr.4{Ci 
A.  u.  d.  T.: 

=-  Regierungslehre.  H.  Iste  Abthl.  ^ 

T^achariä-,  Fxiedr.  Wilh*»  die  vier  Stufen  dee  weiblichen  Ahmt- 
Dichterische  Gemälde»  Als  ein  kleines  Gelegenheits- Ge- 
schenk für  deutsche  Leserinnen  aufs  aeua  dargeboten.  Ui 
4  Kupfern.  8  Bgn.  IS.  Hanau,  Edler,  geb.  mit  G^dsdstL 
18  gr. 

Zerrenner,  C.  G.  O.,  kuree  Anleitung  tum  erbetdiobea  Lsfse 
der  heiligen  Schrift  in  der  Volksschule.  9  Bgn.  gr.8.  Mair 
debarg  y  Heinrichshof  en.    14  gr» 
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